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Die  Variation  des  kritisclicn  Punktes  bei  verschiedenen 
Exemplaren  einer  und  derselben  Insekten-Art. 

Von  Prof.  y.  liachiiicijcw. 

In  meiner  Abhandlung:  ,I)er  kritisclio  Punkt 
und  die  normale  Erstiirnings-Temperatur  der  Tn- 
sektensäfte*)  habe  ich  versproolien  zu  erklären,  wanim 
der  kritische  i'unkt  (T)  für  eine  und  dieselbe  In- 
sekteuart   so  stark  vùiiul 

Ich  erinnere  hier  daran,  dass  ich  unter  kriti- 
schem Punkt  diejenige  Temperatur  verstehe,  bei 
welcher  die  Insektensälte  nacli  ihrci'  UnterkühUmg 
zu  erstarren  beginnen,  wobei  die  eigene  Temperatur 
des  Insekts  auf  einmal  bis  znm  normalen  Erstar- 
rungs-Punkte (E)  der  Säfte  steigt.  Der  Punkt  T  ist 
insofern  wichtig,  als  das  Insekt  stirbt,  sobald  es 
diesen  Punkt  bei  weiterer  Abkülilung  zum  zweiten 
Mal  erreicht.  Diese  Eegel  ist  durch  mehr  als  150 
Exemplare  bestätigt  worden.**) 

Der  erste  Umstand,  welcher  den  kriiischen 
Punkt  (T)  beeinflusst,  besteht  darin,  ob  das  be- 
treffende Exemplar  ein    5   oi^Ip''  ein   Ç   ist. 

So  z.  B.  ergibt  sich  T  aus  mehreren  Exem- 
plaren im   Durchschnitt  für: 

5    Pieris  rapae   Ç 
_    10,71  —  8,11 

Saturnia  pyri 
—  11,61  -  9,31 

Dabei  sind  die  Versuche  in  einem  und  dem- 
selben Luftbade  und  bei  gleicher  Kälte  ausgeführt 
worden. 


*)  Sucietas  entomologica.  XiV.  Nr.   1.  p   1— -2    1899. 
**)  Zeitschrift   für   wifsinsch.    Zoologie     LXVI.    4.    p. 
521—604.  1899. 


Daraus  folgt,  dsss  der  lcriti<iche  Punkt  hei 
männlichen  Exemplaren  viel  tiefer  liegt  als  hei 
tveihlichen  und  zwar  um  ca.  20°/o. 

Ob  dabei  die  Verschiedenheit  der  Grösse  oder 
der  reichlichere  Eiweissgehalt  der  Weibchen  (Eier 
ete.)  eine  Holle  spielt,  werden  spätere  Untersuchungen 
ontscheideu. 

Der  kritische  Punkt  wird  ferner  durch  Hungern 
des  betrelVeudeii  Insektes  bcoJnflusst. 

So  z.  B.  ergibt  sich  T  im  Durchschnitte  aus 
meiireren  Exemplaren  von  Aporia  crataegi  sofort 
nach  ihrem  Fange  gleich  —  7,81,  während  nach 
viertägigem  Hungern  diese  Grösse  —  9,81  beträgt, 
also  bedeutend  tiefer  ist. 

Cetoniu  aurdta   ergibt   die  gleichen  Resultate. 

Z.  B.  nach  Stägigem  Hungern  ist  T  =  —  .^,51 

»      -i       »  I.  ,        »     —  6,0 

7)5         „  ,  ,         ,      — 6,1 

»     J^i        n  »  »        »  o,9 

Auch  nicht  ohno  Eintluss  auf  den  kritischen 
Punkt  bleibt  das  Wiederholen  des  Erstarrungs- 
verfahrens der  Säfte. 

Z.  B.  ergibt  Deilephila  galii  beim  ersten  Ein- 
frieren T  =  — 2,11,  beim  zweiten  Einfrieren  da- 
gegen ist  T  —  —  9,81,  also  bedeutend  tiefer.  Ca- 
rabus  intricatus  zeigte  beim  ersten  Einfrieren  T  = 

—  2.91  und  beim  zweiten  T  =  — 3,81.  Pieris  ra- 
pae hatte  beim  ersten  Einfrieren  T  =  —  6,71  und 
beim  zweiten  T  =  —  2,41.  Papüio  podalirius  er- 
gab beim  ersten  Einfrieren  T  ^  —  9,91,  beim 
zweiten  T    ==    —  15,71    und    beim    dritten  T    = 

-  1,61. 

Daraus  ist  zu  ei  sehen,  dass  der  kritische  Punkt 

gewöhnlich  tiefer  ist  als  beim  ersten,   beim    dritten 

I  aber  ist   er  höher  als  beim  ersten  Einfrieren.    Nur 


I)ci  Sclimotterlingon  mit  schwächerem  Körperbau, 
wie  z.  15.  Pieris  rupac  ist  der  kritische  Puiilvt  so- 
fort nach  dem  ersten  Einfrieren  bereits  liöher. 

Daraus  wäre  der  Schhiss  zu  ziehen,  dass  starivc 
Puppen  nacli  wiederholtem  Einfrieren  viel  grössere 
Kälte  aushalten  können  als   beim   ersten  Einfrieren. 

Der  Haupteinlluss  auf  dcii  kritisohon  Punkt  be- 
steht aber  in  der  Abkühlungsgeschwindigkeit. 

Da  ich  beabsichtige,  an  anderer  Stelle  diesen 
Einfluss  ausführlich  zu  besprechen,  werde  ich  hier 
nur  die  von  mir  gefundene  Hegel  mitteilen. 

Einserseits  führten  mich  die  Untersuchung  des 
ünterküblens  von  verschiedenen  organischen  und  an- 
organischen Flüssigkeiten  und  andererseits  die  Ex- 
perimente mit  Insekten  und  l'tianzen  zu  folgender 
Kegel:  Es  gibt  eine  mittlere  Ahkühlimgsgeschivin- 
(liißeit.  hei  welcher  das  l'ulcrliihlen  /'folglich  auch 
die  (irösse  T)  der  Säfte  um  stärksten  ist. 

Ausserdem  spielt  bei  sonst  gleichen  Umständen 
noch  die  ludividualitüt  des  Exemplars  selbst  eine 
nicht  zu  initerschätzende  Rolle  bei  Variationen  des 
kritischen  Punktes.  Diese  Ersciieiuung  gehört  aber 
in  lue  Theorie  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung,  wo- 
mit ich  zur  Zeit  beschäftigt  bin. 

Einige  merkwürdige  Aberrationen. 

X'iiii   Cnrl  l'niKix- 


!  Am  Saume  beider  Flügelpaare  steht  eine  Iloilie 
I  halbmondförmiger,  rotbrauner  Flecke,  die  auf  den 
Hinterflügeln  allerdings  zum  Teile  auch  schon  ver- 
,  düstert  erscheiueu.  Innenrand  der  Vorderflügel  tief- 
I  schwarz,  der  Hinterflügel  schmal  rotbraun.  Die  der 
Vorderflügelwurzel  zunächst  liegenden,  schwarzen 
Zeichnungen  am  Costalrande  sind  zum  Teil  auch 
schon  zu^iammengeflossen  ;  Spitze  der  Vorderflüo-el 
normal.  Mau  kann  auf  den  Vorderflügeln  in  dem 
schwarzen  Felde  durch  ihr  noch  tiefer  scliwarzes 
Kolorit  eine  Reihe  ovaler  Flecke  erkennen,  die  durch 
das  Zusammenfliessen  der  beiden  vor  dem  Saume 
liegenden  Fleckenreihen  entstanden  sind,  ünterseits 
findet  man  auf  den  Vorderflügelu  alle  schwarzen 
Zeichnungen  bedeutend  vergrössert,  auf  den  Htfl. 
ist  alle  Zeichnung  verloschen,  nur  einige  Spuren  der 
Silberstreifen  sind  im  Wurzelfelde  sichtbar.  Ich  halte 
dieses  interessante  Stück  für  eine  durch  interniit- 
I  tirende,  hohe  Hitzegrade,  welche  die  frische  Puppe 
trafen,  entstandene  Form,  also  analog  den  Vanessen- 
Aberrationen  mit  zusammengeflossenen  Costalflecken. 
Stücke  aus  der  Gattung  Argynnis  von  zweifellos 
gleicher  Entwicklungsrichtung  wie  das  beschriebene 
Exemplar  sind  bereits  bekannt  von  selene,  lathonia, 
j  aglaja,  niobe  und  abgebildet  in  , Hofmann,  Gross- 
Schmetterlinge  Europas,  II.  Aufl.  1894",  .Entomo- 
logiscbes  Jahrbuch,  1898',  etc. 


Im  Ajiril  1899  schlüpfte  mir  eine  aus  Fünf- 
kinlien  stammende  weibliche  Thais  polyxena  Schiff., 
deren  1.  und  111.  schwarzer  Costalflecken  nahezu 
vidlkommen  geschwunden  ist.  Ebenso  fehlt  der 
äussere,  grosse  Innenrandsflecken  ;  der  V.,  also  letzte 
Costalflecken  und  alle  rote  Zeichnung  auf  den  Hinter- 
rtOgeln  ist  stark  reduzirt. 

Ein  1898  in  Prag  erzogenes,  sehr  kleines  Ç 
von  Arrtia  casta  Esp.  hat  scharf  abgesetztes,  braunes 
Wurzelfeld  der  Vorderflügel  :  die  übrige  Flügelfläche 
ist  weiss  mit  je  einem  kleinen  braunen  Pünktchen 
am  Vorder-,  Aussen-  und  Innenrande.  Hinterflügel 
nornutl. 

Am  4.  August  1899  fing  icii  im  Kottenforst, 
einem  ausgedehnten,  urwüchsigen  Walde  bei  Bonn 
eine  prachtvolle  Aiiorration  von  Argynnis  paphia  cf. 
Auf  den  Vorderflügelu  ist  das  ganze  Feld  von  der 
Fleckenkette  au.  welche  die  verdickten  Adern  mit 
einander  und  dem  Vorderrande  verbindet,  schwarz. 
Die  llinterflügel  zeigen  dieselbe  Schwärzung  von  der 
der    Wurzel    zunächst    liegenden    Fleckeubiude    ab. 


Meine  Exkursion  von  1899. 

Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 


Am  andern  Morgen,  12.  Juli  brachen  wir  um 
472  Uhr  mit  zwei  jungen,  kräftigen  Trägern  auf, 
nach  dem  Col  du  Mont.  Zunächst  ging  es  einige 
Stunden  ziemlich  steil  aufwärts  durch  das  Val  Foy, 
durch  einige  kleine  Bergdörfchen,  vorbei  an  gross- 
artigen Stauwerken,  welche  den  Abfluss  des  gefähr- 
lichen, hier  herunter  kommenden  Bergwassers  reguliren 
sollten,  vorbei  an  einem  grossen  Bergsturze,  welcher 
vor  einigen  Jahren  Opfer  von  Menschenleben  und 
Eigentum  gekostet  hat ,  nachher  durch  üppige 
Bergwiesen,  dann  immer  mehr  und  mehr  in  dichten 
Tannenwald,  dem  tosenden  und  schäumenden  Gebirgs- 
bach  entlang,  meist  unter  günstiger  Aussicht  auf 
die  westlichen  Savoyer  Berge,  auf  das  Gebiet  des 
kleinen  St.  Bernhard  und  auf  den  nahen  imposanten 
Gipfel  dos  Ruitor.  Das  Wetter  war,  wie  immer, 
wuudervoU     und    der    Marsch    landschaftlich    sehr 


genussreich.  Nach  einigen  Stunden  hatten  wir  den 
Hintergrund  des  Val  Foy  erreiclit,  eine  etwas  Hache, 
ziemlich  ausgedehnte  Alpweide  mit  einem  kleinen 
Komplex  armseliger  Alphütten. 

Von  hier  ging  es  steil  im  Zickzack  den  Berg 
hinan,  weiter  unten  über  magere  Weide,  diinu 
immer  mehr  in  Geröllhalden  und  zuletzt  ganz  in 
Schneefelder  übergehend.  Tausende  von  Steinen  wurden 
jedenfalls  durch  die  ganze  "Reisegesellschaft  gewen- 
det und  obwol  die  Gegend  sehr  günstig  für  Ca- 
raben  aussah,  so  dass  ich  fast  nicht  an  deren  Ab- 
wesenheit glauben  konnte,  so  gelang  es  mir  doch 
bloss,  eines  einzigen  Exemplares  von  depressus  hab- 
haft zu  werden.  Diese  französischen  Alpen  sind  nun 
einmal  sehr  stiefmütterlich  damit  l}edacht  worden. 
Dagegen  gab  es  viele  Nebrien  und  anderes  kleines 
Gesindel.  Fast  zu  oberst  fand  Freund  Steck  einen 
zusammengefallenen  Luftballon,  wie  dieselben  zum 
Studium  der  Luftströmungen  gebraucht  werden  ; 
schade,  dass  er  keine  Daten  und  Notizen  trug. 

Dieser  Aufstieg  war  etwas  mühsam  und  lange 
andauernd  und  es  war  12  Uhr  als  wir  die  Pass- 
höhe des  Col  du  Moni,  ca.  2700  Meter  hoch,  er- 
reicht hatten,  ein  ganz  imposanter  Punkt  oder  rich- 
tiger Grat  mit  gewaltiger  Aussicht  auf  das  Gewirr 
der  Savoyer,  namentlich  aber  auf  die  italienischen 
grajischen  Alpen.  Leider  waren  die  letzteren  teil- 
weise in  wogende  Nebelmassen  gekleidet  und  ge- 
ruhten nur  von  Zeit  zu  Zeit  sich  vor  unsern  ent- 
zückten Augen  zu  entschleiern. 

Ganz  oben  betiadet  sich  ein  italienischer 
Carabinieri-Posten,  dessen  Chef  uns  sofort  entgegen 
kam  zum  Verhör,  welches  aber  nach  Vorweisung 
unserer  Papiere  rasch  abgewickelt  war.  Da  es  hier 
oben  ziemlich  viele  Nebrien  gab,  so  hielten  wir  uns 
einen  Augenblick  auf,  ohne  uns  jedoch  niederzu- 
setzen, denn  es  fegte  ein  eisig  kalter  Wind  über 
diese  Einöden  weg.  Deshalb  stiegen  wir  bald  ab- 
wärts ins  Val  Grisanche  ,  über  steile  Scbutt- 
und  Geröllhalden  und  grosse  Schneefelder  in  den 
Grund  des  Tales.  Von  Caraben  war  auch  auf  dieser 
Seite  nichts  zu  finden,  sie  ist  aber  auch  sehr  steil 
und  rauh. 

Einmal  unten  im  Talbodeu  angelangt,  wird  der 
AVeg  allmälig  besser  und  wir  kamen  rasch  vor- 
wärts über  grüne  Matten,  auf  denen  eine  Menge 
Kühe  und  auffallend  schöner  hellbrauner  Ziegen 
weidete,  die  Böcke  mit  riesigen  Hörnern. 

Wir  passirten  uielirero  kleine  Dörfchen  und 
erreichten    gegen    .">  Uhr    den    Hauptort  des  Tales, 


Val  Grisanche,  in  dem  sich  gleich  am  Anfang  ein  Fort 
mit  einer   Besatzung  von  Gebirgsartillerie    befindet. 

Das  einzige  Wirtshaus  ist  mehr  als  bescheiden, 
doch  war  eine  schmackhafte  Reissuppe,  verstärkt 
durch  mitgebrachte  Konserven,  Eier,  Brot  und  Wein 
erhältlich  und  das  genügte.  Als  fremde  Gäste  durften 
wir  einen  taubenschlagartigen  Käfig  besteigen  und 
dort  unsere  Mahlzeit  einnehmen,  während  die  ein- 
heimische Kundschaft,  meistens  aus  Soldaten  des 
nahen  Forts  bestehend,  sich  unten  im  Gastzimmer 
gütlich  tat.  Zu  bewundern  war  der  mit  2  Krücken 
marschirende  Wirt;  ich  konnte  es  nicht  begreifen, 
wie  derselbe  zu  uns  hinauf  gelangen  konnte,  oft 
noch  beladen  mit  allerlei  Gegenständen. 

Als  Schlafstelle  wurden  uns  2  Betten  und  ein 
am  Boden  liegender  Strohsack  in  einem  nahe  be- 
findlichen leeren  Wohnhause  zurecht  gemacht.  Wir 
zogen  ims  nach  einem  kurzen  Spaziergang  früh- 
zeitig in  unser  Gemach  zurück  und  ich  schlief  auf 
meinem  Strohsack  wie  der  arme  Lazarus  in  Abra- 
hams Schoss,  während  meine  beiden  Gefährten  sich 
mit  der  Erforschung  der  entomologiscben  Fauna 
ihrer  Lagerstätten  beschäftigen  inussten. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Fischer,  Dr.  med.  E-,  Desinfektion  der  Raupen- 
zuchtkästen.  Eine  neue  rationelle  Methode.  In: 
Entom.  Zeitschr.  Guben  Nr.  2  imd  3,  1899. 

Es  ist  eine  bekannte  Tatsache,  dass  jedes  Raupen- 
Individuum  in  gewissem  Grade  für  Krankheiten  dis- 
ponirt  ist.  Selbst  die  sorgfältigste  Pflege  kann  oft 
den  Ausbruch  von  Krankheiten  und  der  Uebertragung 
der  Kraukheitsstoffe  auf  die  einzelnen  Individuen, 
sowie  auf  eine  spätere  Zucht  nicht  verhüten,  Es  em- 
pfiehlt sich  daher,  ein  Desinfektionsmittel  anzuwenden, 
welches  sowol  während  des  Bestehens  einer  bereits 
verseuchten  Zucht  als  auch  ganz  besonders  nach 
Abschluss  derselben  vor  Beginn  einer  neuen  in  Kraft 
treten  kann. 

Der  Verfasser  verwirft  die  bisher  bekannten 
Mittel  (Lösung  von  Sublimat,  Bor-  und  Karbolsäure, 
Soda,  Calcium  pormangauat,  kochendes  Wasser) 
als  nicht  zweckentsprechend  und  empfiehlt  an  Stelle 
derselben  das  Formalin.  Die  Anwendung  dieses  nicht 
giftigen  und  nicht  übelriechenden  Mittels  ist  weder 
kostspielig  noch  umständlich ,  hiuterlässt  kerne 
Flecken,  schädigt  keine  Holz-,  Gaze-  und  Metall- 
Bestandteile  des  Kastens,  gefährdet  nicht  das  Leben 
der  Kaupen  und  garantirt  eine  gründliche  Desinfek- 
tion für  Zuchtkästen  jeglicher  Art. 

Ein  Fläschchea,  welches  mit  einem  sog.  Zer- 
stäuber (Refraichisseur)  versehen  ist  und  mit  einem 
Doppelballon  (Richardson'schem  Gummigebläse)  in 
Verbindung  steht,  wird  mit  folgender  Mischung  ge- 
füllt : 


k 


Wasser  (gewöluiliclies)  40  Ccm.l       .„ ,  .     „      ,,  ,   , 
Alkohol  (90  bis  96"  0   50  '  =  ^>f..  f»™aldehyd- 

Formalin  (40«V)       '      10     ,     |  •'"^S- 

Mit  dieser  Mischung  wird  der  infizirte  Raupen- 
kasteu  aussen  und  innen  an  allen  Wänden  und  Ecken 
benetzt  und  dann  zum  Trocknen  der  Zugluft  oder 
dem  Winde  ausgesetzt,  bis  sicii  der  Formalingeruch 
verloren  bat.  Ausserdem  ist  —  gewiss  ein  beher- 
zigenswerter Wink  des  Autors  !  —  auch  alles  andere 
mit  dieser  Lösung  zu  benetzen,  welches  irgendwie 
mit  dem  infizirten  Kasten  oder  den  kranken  Kaupen 
in  Berührung  gekommen  ist,  so  z.  B.  die  Unterlage 
der  Kästen  und  die  Einfrischungsgläser;  sonst  ist 
eine  gründliche  Desinfektion  nicht  möglich. 

Die  Hände  des  Züchters  sind  nach  jeder  Be- 
schäftigung mit  den  erkrankten  Tieren  in  Wasser 
zu  waschen,  nachdem  dem  Seifenschaum  zirka 
30  Tropfen  Formalin  beigefügt  worden  sind.  Dabei 
ist  der  Kontakt  des  Formalins  mit  wunden  Stellen 
der  Hand,  da  heftige  Heizung  ausübend,  durchaus 
zu  vermeiden. 

Bezüglich  der  Einzelheiten,  welche  bei  dieser 
Methode  in  Anwendung  kommen,  sei  auf  die  in  der 
Gubener  Ent.  Zeitschrift  erschienene  Arbeit  selber 
hingewiesen. 

Joder  Raupenzüchter  wird  dem  Autor,  wenn  er 
sich  die  Befolgung  des  vorstehend  charakterisirten 
Desinfektions-Verfahrens  angelegen  sein  lässt,  auf- 
richtigen Dank  wissen!  Oshar  Schultz. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Oskar  Schultz  ging  als  Geschenk 
ein:  Asymmetrie  der  Flügelzeichnung  bei  Lepidop- 
tereu  (Tagfaltern,  Schwärmern  und  Spinnern,  von 
Oskar  Schultz. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

J/.  llühl. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Anton  Hcrfert,  rrivatheamter  in  Linz. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  K.  H.  in  B.  Ehe  iiii  mich  licstiniuit  tlar- 
über  aussprechen  kann,  müssto  ich  die  Arbeit  durch- 
gesehen haben  ;  wenn  Sie  mir  daher  dieselbe  ein- 
senden wollen,  so  wird  es  mir  angenehm  sein. 

Herrn  A.  C.  in  S.  Danke  vmlätirig  lür  das  An- 
gebot, werde  mich  im  Gebrauclisfalle  gerne  au  Sie 
wenden. 

Xiii'  ^'o(i/.. 

Ersuciie  ilie  Herreu  AlMiniieuteii  in  (leslerrcicli, 
Briefe  in  die  Schweiz  mit  ti.l  ilcllcrn  zu  fraiikireii, 
statt  mit  l'U.  .1/.   Hiilil. 

Kaufe  DoubletU'U  vim  llviiiiiticmi. 

Naturaiienhaudlung  V.  Fric,  i'nig   1514— 11. 


T4>«lc'saii/,('i$>e. 

Setze  die  Abonnenten  der  Soc.  entom.  in 
Kenntnis  von  dem  am  22.  Februar  erfolgten 
Ableben  des 

Herrn  Dr.  Ottmar  Hoimann, 

k.   RegieruDgs-   und  Krcismedizinalrat  in   Kegensburi;. 

Die  Nachricht  von  seinem  Tod  wird  be- 
sonders bei  den  Lepidopterologen  allgemeines 
Bedauern  hervorrufen. 

Die  Red.  der  Soc  eut. 


Tausche  Coleoptereu  aller  Art,  palaearktische, 
sowül  als  Exoten  gegen  andere  europäische.  Auch 
sende  ich  dafür  österr.  und  ausländische  Briefmai  ken. 
Habe  billige  biologische  Präparate  von  europ.  Lepi- 
dopteren  Jedes  in  einem  Glaskästchen  mit  Raupe 
und  Frasstück,  Schmetterling  cf  Ç  und  Cocon  oder 
Puppe  von  Mk.  2  an  und  höher.  Preislisten  gratis. 
Ag.  von  Nerbeda,  Melnik,  Bohemia. 

Herrn  H   Fruhstorfer,  Berlin  NW.,  Turmstr.  37. 
Lepidopteren-Centurien    empfangen!    Herrlich! 
Bitte  um  alle  in  Ihrer  Li.ste  aufgezählten  Centurieu. 
.    Herzlichst  Hir  S.  in  Neuburg. 


.\  u  <*  Il  I  a  <<>  .«>  d  e  >•  iVI  e  d  i  x.  -  IC  a  1 

Dr.  O.  Hofmann. 

Aus  dem  Nachlass  des  f  genannten  hervor- 
ragenden Entomologen  soll  folgendes  zum  Verkauf 
gelangen  : 

I.  Ilie  Ia'|»i«i4»|»li'i'«'ii<>>aiiiiiiliiii^.  Die- 
selbe besteht  aus  enier  Makro-  und  Mikrosammlung  ; 
besonders  wertvoll  ist  die  letztere,  nicht  nur  wegen 
iiirer  Reichhaltigkeit  und  ihres  ganz  vorzügliclien 
Erhaltungszustandes,  sondern  vor  allem  auch  des- 
wegen, weil  in  ihr  sowol  alle  Typen  und  Originale 
zu  den  zahlreichen  Publikationen  des  verstorlieiion 
Autors,  als  auch  viele  Exemplare  aus  der  Herrich- 
Schaefferschen  Samnilniig  und  viele  Originale  zum 
HeinemannsWocke'schen  Werke  enthalten  sind. 

II.  Die  reiclilialtigo  ^likiut-Saiiiiiiliiii^;  des 
rühnilirlist  bekannten  Lepidopterologen  Anion 
Hcliiiiid.  die  nach  dessen  Tode  in  den  Besitz  des 
Dr.   llofmann  übergegangen  ist. 

III.  I'iu  grosses  lA'i<K*.scli«'<«  l*i'ii|»ai-ii'- 
lliLroskop  und  andere  Instrumente. 

t\.  Die  reiclilialtigo  «>ii(4»inol4»;;.  Itihlio- 
tlioU.  über  welclic  in  kurzer  Zi'it  ein  \'iTzei(liMis 
zur  Verfügung  strlieii  wird. 

liitri-esscnteii   wollen  sich  gell,    wenden   an 
Frau  Dr.  Hofmann,  Modiz-Kats-Witwe, 
Regensburg,  Taxis-Str.  J  75. 

▼▼▼▼▼▼^▼▼▼~ ▼▼▼▼▼▼▼ 
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ThuiK  pol.yxeiia  Puppen,  teilweise  die  var. 
ocliracea  ergebend,  \>er  Dtz.  80  l^f.,  i'orto  und  Vei- 
packuno;  25  Pf.  Ausserdem  sind  nocli  folij;ende  Puppen 
abzui,'i>l]en  :  D.  euphorbiae,  H.  asella,  A.  ab.  icre- 
nigra  rj".  H.  fmciila,  N.  ziczao,  f'agi,  derasa,  batis, 
or,  absrondita,  piniporda,  ramosa,  lactucae,  argeiitea, 
piniarius.  Preise  sieiie  letzte  Xumnier.  Lejiidopteren 
vorziiglicb  präparirt,  billige  Preise.  Auch  Tausch. 
Leopold  Karlinger,  Wien  115, 
ßrigittaplatz  17. 

Die  sehr  bedeutende  Scbmetterlingssammlung 
dos  verstorbenen  kgl.  Oboramlsricliters  Friedrirli 
lippelshiiiu,  bestohond  aus:  2800  Arten  Micro- 
lepidopteren  mit  21,500  Exemplaren  und  2300 
Arten  Macrolepidopteren  mit  8300  Exemplaren 
ist  zu  verkaufen.  Dieselbe  ist  im  besten  Zu-tando 
in  drei  fein  gearbeiteten  Schränken  untergebracht. 
Separat- Verzeichnis  wird  auf  Wunsch  zugesandt. 

Gell.  Offerten  mit  Preisangabe  erbittet  sich  der 


Sohu 


Fritz  Eppelsheim, 

Gn'instadt,  Pheinbayeru. 


In  besonders  schönen  uud  kräftigen  Stücken 
habe  ich  jetzt  abzugeben,  Puppen  von  P.  alexauor 
am  Ge>pinnst  à  Mk.  1.50,  Auth.  belia  à  20  Pf., 
Sph.  convolvuli  à  25  Pf.,  M.  croatica  à  75  Pf.,  E. 
adulatrix  à  20  Pf.,  Zetbes  iusularis  à  Rlk.  1.50.  In 
einiueu  Tagen  Puppen  v.  P.  ergane  am  Gespinnst 
à  50  Pf,    Anth.    ausonia  à  25  Pf.,    Anophia    leuco- 

!  nielas  à  75  Pf.  Mai  und  Juni  Puppen  von  Cat.  di- 
lecta  am  Gespinust  à  1  Mk.,  conjuncta  à  1  Mk., 
nymphaea  à  Mk.  1.50,  conversa  à  40  Pf.,  diversa 
à  75  Pf.  Etwas  später  mache  noch  andere  Arten 
Puppen  bekannt.     Eier   von  Deii.  livornica  à  Utzd. 

I  Mk.  2.  im  Mai,  Juni,  Sm.  (juercus  à  Dtz.  Mk.  1.50, 
■Tuni,  Deil.  uerii  à  Dtz.  Mk.  3,  Juli  und  August, 
.\.  atropos    à  Dtz.  Mk.   4,    Spli.    convolvuli    à  Dtz. 

;  Mk    1,    Ende  August   uud  Anfang  September.  Alles 

tin  erster  Qiuiiität  und  bester  Verpackung. 
Franz  Rudolf-Malfi,    Gravosa. 
(Süd-Dalmatien.) 


Ta  II  »<■  II. 

Gegen  palaearktische  Amareii  i)iote  ich  an  : 
100  Carabus  catenulatus,  lOO  Platus  calcoatus, 
20  Amara  bilrons,  20  consularis,  60  fulva,  20 
Kucanus  cervus  -{,  10  v.  caprcolus,  50  Melo- 
lontha  v.  nigri]>es,  100  Prachyderes  incanus, 
50  l'aederus  melanuriis,  50  Philynus  cyanous. 
öo  Morimus  vereiundus  litt    (Tra[H'/.nnt). 

Hündloi'  ansgesclilossen. 

Dr.  K.  Manger,  /wi'ihni.kiMi. 


F.iito]tiolo;>'i<>i4'liei'  ^'eceiii  kdnstitiiirt  sich 
in  .^leliiili  a.  d.  Kli)e  m  Hrdimen  und  bi'giinit 
tiereits  seine  'Tätigkeit.  Ziis;iiiimenkiinlt<'  jeden 
Donneistag  Abend  im  Hob  !  Vykyfal,  in  dem  sich 
das  Vereinsliikal  beiludet.  l!is  jetzt  15  Mitglieder. 
Ag.  von  Nerbeda,  S(  Ininieiter. 


Seltene  palaearktisclie  Coleopîeren  mil  75"  -  Rabatt. 

Cicindela  silvicola  v.  semicircumtlexa,  leuco- 
sticta,  Procrustes  v.  rugifer,  v.  Hopflgartoui,  Cychrus 
semigranosus,  Carabus  v.  carniolicus,  v.  Brisonti,  v. 
Heaiivoisi,  v.  planiusculus,  rutilans  v.  perignitus,  v. 
sulifestivus,  V.  montanus,  v.  Ormoyi,  v.  Burghauseri, 
V.  Kedtenbacheri,  Heydeni,  errans,  sabrosensis,  v. 
heteromorphus,  v.  transsylvanicus,  Fairmairei,  Berto- 
lini,  cenisius,  Xebria  v.  iherica.  Coscinia  Semelederi, 
Tachypus  Rossi,  Trecluis  Hampei,  Umphreus  Becki- 
anup,  Calathus  Solieri,  Poecilus  Lucasi,  Amara  He- 
noui,  Pangus  scaritides,  Stenolophus  grandis,  Am- 
blystomus  iiiger,  Lebia  cyauoeephala  v.  uumidica, 
I'fochionus  pallons,  Trichis  macnlata,  Zuphium  Be- 
deli,  Brachynus  Lethierri,  Deronectes  Clarki,  Hydro- 
porus  produetus,  Gyrinus  Dejeani,  Helophorus  oxy- 
gonus,  Heterocerus  alhipennis,  Dermestes  pardalis, 
undnlatns,  Anthrenus  x-signum,  Hister  graecus,  Le- 
thierri, Saprinus  ornatus,  Glaphyrus  Schelkownikowi, 
Cyphosoma  Lawsoniae,  Anthaxia  smaragdifrons,  Me- 
lanophila  decastigma,  Anthaxia  biimpressa,  Sphouop- 
tera  algirica,  Pelania  mauretanica,  Colotes  Ogieri, 
Troglops  fuscatus,  exophthalmus,  Melyris  discoideus, 
Tentyria  Stranchi,  Tagenia  punica,  Anemia  graiuilata, 
Omophlus  maroccanus,  îvotoxus  nnmidicus,  bison, 
trifasciatus,  Xemouyx  variicolor,  Acmeius  Schaefferi, 
Piagionotus  Bobelayi,  Liopus  v.  dissimilis,  Hippo- 
damia  septemmacnlata,  v.  rubra,  v.  omostigma,  v. 
axillaris,  v.  Schulzi,  v.  holsatica,  v.  hamburgensis, 
V.  laiiponica,  v.  baltica,  v.  Paykulli  etc.  etc.  Reich- 
haltige Auswahlsendungen  stehen  jederzeit  zu 
Diensten.  Wissenschaftlich  geordnete  Sammlungen 
für  Schulen  etc.  Grosse  Vorräte  exotischer  Düten- 
falter.  Exotische  Coleopteren  in  grosser  Auswahl 
Europäische  Hymenopteren  und  Dipteren.  Deter- 
mination europäischer  Cicindelen  und  Caraben 
gratis.  Viele  Anerkennungen.  Ankauf  ganzer  un- 
tadelhafter  Sammlungen  und  Ausbeuten  gegen 
Kassa,  Tausch  in  Coleopteren  jederzeit  erwünscht. 
Prima  Referenzen. 

H.  Schulz,  Hamburg,  Hamburgerstrasse  28. 


Kier:    Cat.    fraxini   Dtz.  60,    nupta  15,    vor- 
aussichtlich im  April,  End.  versicolora  25  Pf. 

I*ii|>l>eii:  eliienor  Stück  8,  porcellus  25,  ves- 
pertilio  45,  proserpina  35,  casta  45,  luctuosa  40,  er- 
minea  40,  piuivora  IW,  bicolorana  'M),  batis  4,  tre- 
mula  1.^,  dictaeoides  ."50,  derasa  15,-  v.  sieula  35, 
menthastri  4,  crenata  85,  bilida  12,  stolida  60,  ce- 
criipia  13,  hin  a  50,  ausser  Porto.  Ca.  lOOi»  Arten 
Iiillige  Falter  I.  Qunl.  Sende  Preislisten  auf  Wunsch. 
C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  0.  Seh. 

Eine  xVnzahl    (îa.sti'iiK  liat'iii«>i*i'li<>i<lali<>i. 

■iaHali<k  und  e«|iii.  von  letzterer  Art  auch  Eier, 
Larven,  Nymphen  und  l'iipiieii,  «.'ehe  zu  äusserst 
massigem  Preise  ab.  Suche  Cossus-Falter  im  Tausche 
gegen  alle   Insektenonlnungeii   zu   erwerhrn. 

F.  A.  Cerva,  Sziget-Csi'^p, 
P.  Szig.  szt.  M:irton,  Ungarn. 


Paläarktische  Lepidopteren 

la.    Qual..,    gesiianut,    frisclie    Ausbeute,    Preise    in 
"lo  Mii.  (10  =  1  JJk  ).  Genaue  Fuudortaiigaben  bei 
jeder  Art.  P.  podalirius  ab.  uudecimlineatus   9  20, 
macbaou    ab.    bimaculatus   cf  15i    ab.   immaculatus 
rf  20,  Ç  30,  xuthus  ^  24,  Hyp.  helios  d"  20,  Pain. 
Honratlii   .^  .SO,  discob.  v.  minor  q   24,  rbodius  10, 
noni.  V.  nominulus  cf  40,  delpb.  v.  Staudingeri  cf  50, 
9  55,   Charit    v.  princeps   d"  30,    9   50,  innperator 
9  80,    dto.  pass.    9    50>    Piei"-   i'apae  v.  orientalis 
magn.   ex  Amur  7,    leucodice   cT  4,    Anth.   tagis  v. 
insularis  o  15i    9  25,  mesop.  v.  trauscaspica  (^60, 
euphenoides    cf  2,    v.  minor    ^  2,    Idni.  fausta  12, 
Col.  Wisi<otti  d  60,  Cliristophi    J  60,    9  100,  sa- 
gartia    d   16,    9  -15,  simoda    cf  10,   9   20,    pamiri 
d"  35,  9  60,  aurorina  9  50,  libanotica  cf  25,  9  45, 
Ileldreichi    rf  45,    9  weiss  100.  olga  d  60,  9  120, 
Kliod.  Cleopatra   .3,    aspasia    d  12,    Polyom.    tlietis 
d  10,  f+'   U),  ochimus  d  4,  caspius  20,  sultan  d^O, 
9  '0,  rutilus   typ.  magna  8,   phlaeas  v.  americana 
d  5,   9  10,    Lyc.  Fischeri   d  12,   9  20,    aegon  v. 
bella   d  6,   isaurica  d'  20,  ripartii   d  3,   meualcas 
d'  4,  phyllis  d  -il    9   10,  poseidou  v.  caerulea  d  8, 
trauscas]>ica  d  10,  ipliigenia  d^i,  actis  d  6,  Erschott'i 
d'  10,  Ch.  jasius  sup.    d  12,    Ap.  iris    d  3,    9  5, 
ilia  d  4,   9  8,  L.  populi  d  3,  9  5,  tremulae  d3, 
N.  lucilla  3,  Van.  urticae  v.  icbnusa  d   12,    9  15, 
charonia   d  20,  p  .85,  eallirhoë  20,  v.  vulcanica  ex 
Madeira  25,   oenone  d   12,    Mel.    didyma    v.   didy- 
iiioidcs  vera    d"   '2,    tergaua  v.  maracaudica    d  20, 
p30,  arcesia  d"  20,  dejone  d  6,  berisalensis  8,  mi- 
nerva   d  8,   Arg.    apbirapo  4,    daphne  .8,    clara  36, 
laodiee  (5,  aiiudyomene   d   20,     O  35,  sagana  d  8, 
p  22,  papbia  ab.  valesina   (^  6,  pandora  6,  Danais 
ciirysippus  ex  Syria  Ü,  alcippus   d"  10,    tytia    d'  28, 
erippus  sup.  24,  Mel.  titoa  v.  Wiskotti  Köb.    d'  40, 
Sat.    seinele    v.  arislaeus   10,    persica    (J  ^,   P   12, 
sibakuliensis  ç^  12,  Geyeri  d"  4,  dryas  v.  bipunctatus 
d"  5,  .P  6,  l'Jpin.  amardaea  d  8,  nurag  d  12,  P  24. 

Füriseiziing  folK'. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luiseuufer  451. 

Char,  jasius,  hiscli  gefchlüpfte  Falter,  sind 
zum  Preise  von  l.'Jo  Mk.  gegen  baar  oder  im  Tausch 
Kcgeu  besseres  Zuchtmaterial,  das  auch  im  Laufe 
der  Saison  geliefert  werden  kann,  zu  Staudinger- 
preisen abzugeben  K.  Dielze,  Forststr.  55  I, 

Plauen  i.  Voigtland. 

Voraussichtliili  wird  der  IFntcrzeiciinete  im  Juni 
Puppen  von  Bomb,  trifolii  ex  Mauretanien  zum 
Preise  von  5  Mk.  das  halbe  Dutzend  lii'fern  können. 
Porto  r,()  i>f.  Georg  C.  Krüger, 

poste  restante  Gibraltar. 

Puppen  von   Papil.  ajax   70,    Dtz.  700,    Loph. 

tarmolita  50,    batis  S,    Dtz.  80,  Lob.  appensata  90, 
Dtz.  iiOO  Pf.  i'orto  jip   30  l'f ,  Ausland  5()  Pf.   Listen 
über  Lebendes  der  Saison,  alle  enlomolog.  Sammel- 
geräte, alle  liisektenordnuri'^en,  gratis  und  franko. 
Arnold  Voelschow,  Srhworin,  Meckl. 


Gelegenlieit. 

Der  Unterzeichnete  verkauft  seine  sämtlichen 
Vorräte  anJi^liälerii  und  Iiil»elleii.  da  er  sich 
mit  einem  Spezialgebiet  beschäftigen  wird.  Verkauf 
am  liebsten  in  Bausch  und  Bogen,  auch  in  Centurien. 

Von  der  äusserst  seltenen  <'ordiiIia  »retica 
ca.  30  Exempl.  E.  Mory,  Austr.  112,  Basel. 


Lebende  Puppen! 

10  Smer.  quercus  à  45  Pf.,  12  alchymista  à 
45  Pf.,  5  lunarls  à  20  Pf.,  10  porcellus  à  20  Pf., 
5  proserpina  à  25  Pf,  3  bicuspis  à  Mk.  1.50,  18 
torva  à  30  PL,  10  Milhauseri  à  50  Pf..  3  aini  à 
80  Pf.,  18  fagi  à  45  Pf.,  5  amethystina  ä  25  PL, 
24  leucographa  à  25  PL  Porto  extra.  Nur  gegen 
Voreinsendung  des  Betrages  oder  Nachnahme. 

NB.  Bemerke,  dass  mit  Ausnahme  von  quercus 
die  Puppen  teils  aus  Freiland-Raupen  stammen,  teils 
von  mir  diesen  Winter  im  Freien  gefunden  wurden. 
C.  Baudrexler,  Rottweil  a.  N. 

Thais  rumina  Puppen  ex  Gibraltar,  das  Dtzd. 
5  Mk.  liefert  der  Unterzeichnete  im  Juni.  Porto 
50  PL  Diese  Form  variirt  stark  von  den  Granada- 
Tieren  und  bat  bis  zu  12  rote  Flecken  in  den  Vorder- 
fliigeln.  Georg  C  Krüger, 

poste  restaute  Gibraltar. 


Im  Laufe  des  Sommers  erscheint 
l>i<>  Xiiclit  der  Keid('iiM|»iniior. 

Ausführliche  Lebensgeschichte  sämtlicher  in  Europa 
eingeführter  seideerzeugenden  Schmetterlinge.  Mit 
4  Tafeln  Abbildungen.  Von  Arnold  Voelschow, 
Schwerin,  Meckl. 

Für  Voraijsbesteller  wird  der  Preis  des  gebun- 
denen Exemplars  auf  Älk.  4.50  festgesetzt.  Bestel- 
huigen  sind  an  den  Herausgeber  oder  die  Redaktion 
der  Zeitung  zu  richten.  —  Gleich  wichtig  für  Ento- 
mologen wie  für  praktische  Seideuzücbter. 


Sammelreise  Dalmatien  und  Montenegro! 

Es  werden  Aiiteilsclicino  von  Mk.  5. —  aufwärts 
angenommen  und  zwar  Coleopteren,  Lepidopteren, 
mit  ÜO"/(i  Nachlass  nach  Staiidinger,  dann  Amphibien 
und  Reptilien,  sowie  Conchylien  und  speziell  die 
Dalmatinischen  Grottencoleopteren. 

Die  Anmeldungen  nimmt  schon  jetzt  entgegen 
—  die  Reise  erfolgt  Ende  ]\Iärz,  längstens  15. 
April  1.  J. 

Joseph  Sever,  Laibach, 
poste  restante  Kraiu,  Üosterreich. 


..W«»r  llefoi'l   mir 

gegen  liaar  im  Laufe  des  Sommers  folgende  Puppen: 
(-all.  dnininula,  liera  ;  Aret.  caja,  villica,  juirpiirata, 
hebe:  (»en.  dispar  ;  IJomb.  quercus,  trifolii;  Las. 
jiotatoria,  pruni,  populifolia,  quercifolia.  piiii. 

Anträge  schon  jetzt  erbeten  au  Anton  Herfert, 
Linz  a.  d.  Donau,  Hopfeiigasse  15,  Oesterreich." 


Arthur,  Johannes  Speyer 

.\ll4Mia    —    Koiiifîstraase '_M7  jiiirt.   —    Alloiiii 

=:=     Nur  entomologisches  Institut    ^== 

Kein  Nebenberuf.    —   Goldene  Medaille.   —    IJiploiiie. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausl)cuteii  cxot. 
Killer,  Sclinictterlinge  luul  liiscktoii  aller  Art.  Kurop. 
Coleoptoreii  und  Lepidoptereii.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  (Jeiiturieu  zu  4  Mk  50 
bis  12  Mk  50,  nur  la  <iuiil.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 
Sammlungen  iu  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 


s 

« 

S. 


.'52  Seiten  mit  122  Abbildungen,  ent- 
haltend ca.  300  entom.  Gerätschaften, 
steht   gratis   und   franko  zur  Verfügung. 

i^^arhtrag  hiozu  erscheint  Mitte  Aitril 
und  wird,  dieser  Zeitschrift  beiliegend, 
ca.  50  neue  Utensilien  für  Fang,  Zucht, 
Präparation  und  Conservirung  von  Insekten 
und  optische  Hilfsmittel  bringen. 

Wir  bitten,  uns  gesch.  Aufträge  zu 
resorvircn  oder  nach  dem  Hauptkatalog 
aufzugeben. 

Ortner's  Gomploir  für  den  entomolog.  Bedarf 

(Inli.  Frau  Marie  Ortner) 

Wien,  XVIII,   Dittesgasse  11. 
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Wünsche  lebende  Puppen  iu  Anzahl  gegen  l)aar 
zu  kaufen.  Prof.  P.  Bachtnetjew, 

Hochschule  Sofia,  Bulgarien. 

Act.  luna  Puppen,  gesuud  und  kräftig,  gibt  ab 
,  gegen  baar  à  Stück  50  Pf.  Dutz.  5  Mk.  Porto  und 
'     Verpackung  extra.  G.  Richter  sen., 

Oels,  Preuss. -Schlesien. 

Gesunde    Pappen    von    Sni.    populi    und 
ocellata  zu  kaufen  gesucht.     Offerten    zu  richten  an 
Carl  Frings,  Bonn  a/Rheiu,  Bachstr.  31. 

C^££s?e  :  chrysalides  du  midi  de  la  France. 
Papilio  alexanor  Prs.  — ,75,  Deilephila  nicaea  (gros) 
Frs.  10,  —  ,  Attacus  pernyii  Frs.  — ,40. 

Emile  Deschange,  Longuyon, 
Dép.  Meurthe  et  Moselle,  France. 

Kaufe  in  grösserer  Anzahl  in  Spiritus  oder 
trocken:  übellula  4-macuIata,  Myrmeleon  formi- 
carius  Aut.  (recte  Myrmeleon  europaeus  Mc  L.) 
Grylius  domesticus  und  seine  Larven,  Pentatoma 
rufipes  und  prasinum  und  deren  Larven:  ferner 
präparirt:    Psil.    monacha,    Nonne,    Gastr.  pini. 

Naturalienhandlung  V.  Fric,  Prag  1544 — II. 

TnQfilrf  CkTinaHckln  "'^'''**  ""'^  schwarz,  1 
XJjLac;Ji.bC/liilctU.t/lIl  Qualität,  feaerhart,  lie- 
fert Alois  Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 


^    ¥■  Wiener  entomologischer  Verein.  ^    ^ 

,l)i('  W'rcinsvorsammlungcn  linden  nunmehr  jeden 
Donnerstag  Abends  im  Vcreinslokale  I,  .lohannes- 
gasse  No.  2.  Restauration  Lchninger  statt. 

Gäste  jederzeit  wilikoinmeii.' 

Japanische  Eier.  (!ulig.  japonica  Dtz.  45  Pf., 
Anth.  yamamai  Dtz.  50  Pf.,  Bhodia  fugax  Otz. 
75  Pf.   i'p.  :  Pap.  ajax  aus  Ohio  à  70  Pf. 

E.  Heyer,  Kheinisclie  Str.  40,  Elberfeld.  ' 


ÖOO  <'.  l'i-axiiii-Kici-  habe  noch  abzugeben 
11  Dtzd.  40  Pf.,  100  St.  ;}  Mk.  150  D.  euphorbiae- 
Puppen  ä  Dtz.  50  Pf.,  letztere  auch  in  Tausch  gegen 
Zuchtmaterial.      Louis  Groth,  Lehrer,  Luckenwalde. 

Oeufs  de  Si'ricigi'ues  venant  d'arriver  du  .lapon, 
à  vendre  3  espèces:  Antheraoa  y.ima-mai,  Caligula 
japonica  et  Hliodia  fugax.  S'adresser  ii  Alfred  Wailly 
159  Kings'road,  Kingston  Hill,  England. 

Ersuche  diejenigen  Herren  Entomologen,  welche 
wünschen,  dass  ihre  Arbeiten  im  Auszuge  in  meinem 
bald  erscheinenden  Werke:  »Eintlnss  äusserer  Fak- 
toren auf  Insekten"  erwähnt  werden,  um  gell.  Ein- 
sendung von  Separatabzügen  derselben. 
Prof.  P.  Bachmetjew,  Hochschule  Sofia,  Bulgarien. 


AAAAAAi 


iAAAi 


ilttVfiiT  billig  |irachtvolle  exoi.  Le[iidoiiteren, 
z.  B.  Ornith.  urvillana,  riiadamanthus,  minos,  Broo- 
keana,  Pap.  agestor,  Mariae,  diopliantus,  Bridgei, 
Woodfordi,  euchenor,  ulysses,  Blumei,  buddha,  crino, 
arcturus,  paris,  ascalaphus,  polymnestor,  forbesi, 
rheteuor,  bootes,  dasarada,  philoxenus,  v.  insularis, 
aristeus,  codrus,  empedocles,  gyas,  evan.  Heb.  sul- 
phurea,  Vossii,  Hes.  Kühni,  leuconoe,  Eup.  viola, 
E.  vitrix,  C.  sanguiflua,  Eras  pulchella,  Br.  Witteyi, 
Op.  salaminia,  Phyl.  conspicillator,  ornata,  Nyct. 
albofasciatus.  aurora  etc.  ex  Indo-Austr.  Pap.  crassus, 
belus,  choridamas,  montezuma,  zestos,  childrenae, 
sesostris,  uephaleon,  caleli,  cleotas,  phaeton,  pallas, 
Thit  Humboldtii,  taraxina.  Cat.  obriuus,  M.  japetus, 
Pr.  cakiope,  Morph,  hercules,  cytheris,  anaxibia, 
peleides,  hydorina,  Cal.  eurylochus,  prometheus,  bel- 
trao,  atreus,  P.  helevina  etc.  ex  8. -Am.  Orn.  zal- 
moxis,  Pap.  nireus,  phorcas,  besperus,  menestheus, 
merope.  Ur.  croesus,  ex  Afr.,  sowie  viele  ander: 
Arten  gespannt,  I.  Oual.  Auswahlsendungen.  Neue 
Centurien  in  Düten  40 — 50  Arten.  Dabei  die  schön- 
sten Arten  Papilio,  Morpho  etc.  zusammengestellt 
aus  Indo-australisCheu,  südamer.  und  afrikanischen. 
10  -  25  Mk.  je  nach  den  Arten  gegen  Voreinsendung 
oder  Nachnahme  empfiehlt.  Viele  Anerkennungen. 
H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 


IM^  Hicpidopteren   Sjiste  m'a*.  41:3 
von    I)r.   0.  Staudinger    und    A.   Ban(j-H(Uis. 
beziehen  à  1   Mk.  =  Fr.  1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zflrich-Hottingen. 
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^^.  K'MC  lam  S*SCi%.«ï 

Wladishiwsyasso  No.  2  I  a 
kauft  11.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


-c: 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  a  s. 

NaiurwissenschafLliehes   Institut 

ücgiünilef   18Ö3 
enipfiplilt  sein  äusKerst  roiclilialtitfos 

=  Lager  aller  nalurwissenschaftiictien  Objekte.  ^ 

Kaiiildu-H  iiiiisi.iist   iiuii  iiortdiri. 


Ton 


Lepidopteren-Liste  No.  43  (für  1900) 

D^  0.  Staudinger  &  Ä.  Bang-Haas, 

Blasewitz- Dresden, 
ist  erschienen. 

In  (lieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus   allen  Weltteilen,   ca  1300  präpar.  Raupen, 

lebende  Puppen,  entomologisclie  Gerätschaften  mui 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichen  Oliav- 
formiit,  so  dass  sie  sicli  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  l)eüutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  «;c- 
Mässi(/tfn  Freise  und  den  hohen  von  uns  gegebenen 
Jiahatt  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  audi 
die  Ktotnu  (in  riciitig  liestiinniten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  .Enorm 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurion  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  iuDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jaliren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  MI;.  (GO  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken [i\m  liebsten  liöbero  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  aut  Insekten   wieder  vergütet  wirtf. 

Auswahlsendungen  wenien  gern  mit  hohen» 
Rabatt  gemacht. 


Von  Dr.  R  Tümpel:  Die  Geradflügler  Mittel- 
europas. (In  Lieferungen  zu  2  Mark  für  Abonnenten 
v(.llstiuidig  höciistens  15  Mark)  sind  Te.\t  und  Talein 
der  Lihellcn  (Lieferung  1—4)  abgeschlossen,  Liefe- 
rung f),  Fcrliden  u.  s.  w.,  ist  eben  mx  Ausgabe 
gekommen  und  folgen  die  Schlusslieferungen  6  und 
7  (namentlidi  eigentliche  Geradtlüglor)  lialdigst. 
H.  Wilckens,  Verlag,   lilisoiuah 


Die    r  e  i  c  li  h  a  1 1  i  g  e 
ColcïOi»t;eK-«sm  ■  Xjiist;«  XII 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  \n-    Plön,  Holstein 

ist  erscliienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 


Wien,  II  5.  Brigittaplatz  17. 

ÜberlOUü  C-.;-^^l  D4i„-J^-,  bereits  im 
Hollen  Opirai-bander  (lelraucb 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidoptcren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  bochtrauspnrenleni  Papier  in  Rollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Oebraucb. 


^,°."    Breite     Lange 

C.i-rf:il,r.. 

Besllmmung    | 

(isterr.  W.     Deutsche  W. 

Kr.       Hell.   j[    Mk.        VSg. 

1,',',',"   der  Bänder 

1  10  mm 

2  20  mm 
a    30  mm 

100  m 

If 

für  kleine  Falter 
für  miltelgr.  Falter; 
für  grosse  Falter 

—  50  '  —     40 

—  !  90      —      7.-) 
1      20        l      - 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  ,Te  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
(20  HeU.  =  20  l'fg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lebr- 
mittelliandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 


IVord- Amerika!     Imp.  Puppen  von  cecropia 

Ù,  Dtzd.  2  Mk.,  pohiphcnms  à  Dtzd.  2  Mk.  50. 

.Spanien!    Tk.  rumina-Pujipen  à  Stück  35  Pfg. 
Versandt  gegen  Nachnahme.  Verpackung  u. Porto  extra. 
A.  KirchtldorflT.  Orauionstr.   135,   Berlin. 

Meine    Naturalien  -  Liste,    welche    ausser    allen 

Insektenordnungen,  prä]).  llaupen,  Vogeleier,  Nester, 
Bälge  etc  enthält  wird  Interessenten  gratis  und 
franko  zugesandt. 

F.  A.  Cerva, 
Sziget-Csép  P.  Szig,  szt.  Martou,  Ungarn. 


Habe  abzugeben  folgende  Exoten,  Preise  in  Mk. 
Ornith.  croesus  cf  15,  Bornemanni  cf  P  p.  12, 
victoriae  p  15,  hephaestus  c^  2,50,  \p  3,50, 
Dohertyi  ci  P  2H,  miranda  ö  p  25,  andromache 
d  P  (P  gross,  weiss  v.  Kiua  Balu)  28,  Papille 
Bridgoi  c^  9,  .P  var.  Gorey  16,  Woodfordii  d'  5, 
P  9,  syfanius  12,  Blumei  15,  androcles  10,  Morpho 
polypliomus  6,  Agrias  sardanapalus  20,  Actias 
maenas  20  u.  v.  A. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 


L  ßöticlmrs  Naleralißi-Haiis 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiero,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Rrdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlinutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


RIgoDtum.  Vorl««:  B.  RTP«dltlon  ».  Frlt.  BShr.  Erben  In  Zurlch-Hottlniron.  -  Redaktion  :  M.  RBhl  Drack  T.  Jucquea  BoUmano,  unterer  MühleBtec.  Zanch. 


15.  April  1900. 
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XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


APf;  28  I5Pi 


,, Societas  entomolofflca"  iretjriinciet  1H8(5  von  Fritz  Riitil 

alugv/cirliDcIer   Facliiriiiiinfi'. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutrs  le«  rorrcspoinidnces  devront  être  atiren-it'-ea 

aux    héritiers   de   Mr.   Fritz    RUIil   ù  Zuricli- 
Hottin^en.    Mcasionrs  U^m  nicniln-t's  «li»  lu 


l'orlir''l'iitirt    vtMi    sciniMi   Krbrn    unter    Mifwirkun:;    bedeutender  Entomologen    und 


Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters  for  the  Soeicty  are   to  he  direeled  to 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften   an   Hen  Verein   sin.l   un  Herrn 
Fritz  RUhl'8   Erben   in  ZUrlcti-Hottingen  zu     Mr.    Fritz    Riihl's    inheritors   at  ZUrlch-Hot- 
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Coleoptera  in  Paraffin. 

Von  Dr.  K.  Manger. 


T.  A.  G.  Stricldanä  liiit  in  „The  FMiomologist's 
Magazine  Second  Series",  II',  p.  88  vorgeschlagen, 
iiiipräparirte  Coleoptereii  in  Rleclibiiclipen  mit  reinem 
Paraffin  zu  übergiessen,  um  sie  so  zur  Versendung 
geeignet  zu  raaclien. 

Am  30,  Olftober  1898  habe  ich  eine  Anzahl 
von  (^'oleopteren  in  der  erwähnten  Weise  eingegossen, 
um  das  Verfahren  zu  erproben.  Vorausschicken  will 
ich,  dass  ich  Tiere  von  den  verschiedensten  Grössen 
f Lucanns  cervus  Ç,  Carahus  catenulatus,  Aba.r 
afer,  Earpalus  aeneus,  Aleochara  fuscipes,  Btm- 
hidlon  Andrcac,  3Icligethes  virescens)  und  von  ver- 
schieden starker  Behaarung  (Cicindela  süvatica, 
Ophonus imhcscens,  Epicometis  squalida)  verwandte. 
Seit  jener  Zeit  haben  die  Tiere  wohlgebettet  im 
Paraffin  geruht  und  natürlich  nicht  den  geringsten 
Defekt  erlitten.  So  weit  wäre  nun  alles  gut,  allein 
der  Hacken  kommt  erst.  Am  25.  Februar  1900 
habe  ich  sie  aus  der  Umhüllung  befreit  und  dabei 
folgende  Erfahrungen  gemacht.  Schon  beim  schmel- 
zen der  Paraffinblöcke  im  Wasserbad  musste  die 
grösste  Vorsicht  angewandt  werden,  um  nichts  zu 
verletzen,  da  bald  nach  begonnenem  Erweichen  Füh- 
ler und  Tarsen  der  Tiere  zum  Vorschein  kamen  ; 
erst  nachdem  die  das  Tier  umgebende  Paraffinmenge 
völlig  geschmolzen  (bezw.  erweicht)  war,  konnte  man 
das  Insekt,  das  äusserst  spröde  war,  mit  der  Pin- 
cette  entfernen.     Letztere    musste    stets    warm    ge- 


halten werden,  damit   das   Paraffin    nicht  zwischen 
ihr  und  dem  Käfer  als  Klebemittel  diene. 

Nun  sind  die  Tiere  aber  vom  anhaftenden  Fett 
zu  befreien,  das  sie  in  mehr  oder  minder  dicker  Schicht 
umgibt.  Das  von  Stricldand  vorgeschlagene  Be- 
tupfen durch  einen  mit  Chloroform  befeucliteten 
Pinsel  genügt  nur  bei  manchen  zur  völligen  Reinigung; 
die  meisten  müssen  in  ein  fettentziehendes  Bad  ge- 
bracht werden,  wozu  sich  Chloroform,  Aether,  Schwe- 
felkohlenstoff, Benzin  eignen.  Nachdem  sich  alles 
Fett  gelöst  (unter  Umständen  muss  das  Bad  er- 
neuert werden),  muss  man  die  Tiere  trocknen  lassen. 
Dann  erst  können  sie  auf  die  gewöhnliche  Weise 
aufgeweicht  und  präparirt  werden. 

Wie  man  sieht,  ist  der  Prozess  umständlich, 
je  nach  dem  gebraucliten  Lösungsmittel  mehr  oder 
weniger  kostspielig  und  gesundheitsschädlich;  zudem 
ergibt  er  ein  reclit  zweifelhaftes  Resultat:  die  in 
den  verschiedenen  Stadien  notwendigen  Berührungen 
des  noch  spröden  Insekts  sind  ebenso  viele  Klippen 
für  den  Präparator.  Das  Verfahren  ist  also  nicht 
zu  empfehlen!  Jedenfalls  ziehe  ich  ihm  das  viel 
einfachere  vor,  die  frisch  getöteten  Coleopteren  in 
mit  Watte  zu  verschliessenden  Pappendeckelröllchen 
zu  verpacken,  wobei  ein  etwa  8  Tage  dauerndes 
Trocknen  nicht  zu  versäumen  ist.  Auch  beliebige 
Schächtelchen  (z.  B.  leere  Zündholzschachteln)  haben 
mir  schon  gute  Dienste  geleistet:  ich  bedecke  den 
Boden  mit  einer  Schicht  Käfer,  streue  eine  Lage 
feingeschnittenen  Zeilungspapiers  (etwa  2  mm.  im 
Quadrat)  darauf,  dann  folgen  wieder  Käfer  u.  s.  w. 
Vor  dem  Aufweichen  entferne  ich  die  Mehrzahl  dor 
Papierschnitzel  durch  vorsichtiges  Blasen. 
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über  Acronycten. 

Von    IC.  Cw/iari  II. 

Die  Eior  dieser  Gruppen  werden  von  dem 
Schmetterling  einzeln  an  die  Nälirpflauzen  gelegt, 
die  Ranpen  sind  dalier  immer  nur  vereinzelt  zu  finden, 
obgleich  einige  Arten,  wie  tridens,  leporina,  nicht 
selten,  psi  häufig  sind.  Die  übrigen  Arten  sind 
selten  oder  sehr  selten. 

Ganz  eigenartig  sind  die  Eier,  nicht  blos  dieser 
Gruppe,  sondern  auch  die  der  übrigen,  sowol  iu  der 
Gestalt  als  auch  in  der  Färbung.  Während  die 
Eier  anderer  Schmetterlingsgattungen  mehr  kugelig, 
öfters  audi  kegelig  erscheinen,  sind  die  Eier  der 
Acronycten  ganz  flach,  verhältnissmässig  breit,  fast 
keine  Erhöhung  bildend.  Das  frisch  gelegte  Ei  ist 
ohne  Farbe,  fast  wässerig  durchscheinend  zu  nennen, 
oder,  besser  ausgedrückt,  mit  einem  winzigen  Wasser- 
tröpfchen zu  vergleichen.  Am  dritten  Tage  gewöhnlich 
färben  sich  die  Eier  gelblich  weiss  und  sind  mit 
vielen  gelbbraunen  Punkten  besetzt  (15-20  Pünktchen), 
Zeichen  des  Befruchtetseins.  Nur  3  Arten  :  A.  psi, 
strigosa  und  cuspis  machen  iu  letzterer  Hinsicht 
eine  Ausnahme.  Die  Eier  bleiben  weisslich,  tröpfchen- 
artig bis  kurz  vor  dem  Ausgehen,  man  kann  dann 
einen   schwarzen   Punkt,   den  Kaupenkopf  erkennen. 

Die  Raupen  der  Gruppen  4 — 7  bohren  sich  be- 
hufs Verpuppung  nicht  ein,  sondern  fertigen  sich  in 
einer  Vertiefung  au  Steinen,  Bäumen  und  drgl.  ein 
(iespinnst,  welches  sie  mit  ihren  Haaren  vermengen, 
resp.  benutzen  sie  ihre  Haare,  um  das  Gespinnst 
dicliter  und  fester  zu  machen;  besonders  geschickt 
ist  in  dieser  Hinsicht  Acroiiycta  aceris;  die  Raupe 
sucht  an  Bäumen  unter  loser  Rindo  einen  Platz  zur 
Verpuppung.  Das  ücspiimst,  anfangs  weisslicli,  sieht, 
wenn  die  Haare  damit  vermengt  sind,  zuletzt  ganz 
rotgelb  aus.  Die  Raui)e  in  dem  Gespinnst  ist  dann 
ohne  Haare  und  verwandelt  sich  in  eine  rotbraune 
Puppe  ;  äJinlich  macht  es  A.  megacephala,  auch  die 
Puppe  ist  rotbraun,  die  übrigen  Acronycten  haben 
schwarze  Puppen:  A.  menyanthidis,  eui>horbiae,  ru- 
micis  etc ,  auch  sind  ilire  Puppen  fast  unbeweglich, 
wenigstens  nicht  lebhaft  wenn  man  sie  berülirt, 
während  die  Puppen  der  drei  eisten  (iruppen  und 
A.  megacephala  und  aceris  sich  sehr  lebhaft  bewegen 
sobald  sie  gestört  werden. 

Die  Eier  von  Acronycta  megacephala  und  A.  aceris 
werden  auch  einzeln  abgelegt,  während  die  Schmetter- 
linge von  Grujipe  4  die  Eier  in  kleinen  Häufchen 
absetzen,  sodass  die  auskriechenden  Räupciion  anfangs 


gesellig  leben;  bald  zerstreuen  sie  sich,  werden  nur 
einzeln  gefunden,  wenn  auch  hie  und  da  in  Anzahl  an 
Ampfer-  und  Wolfsmilchplätzen,  z.  B.  die  von  A. 
rumicis  und  auricoma. 

Ein  wahres  Einsiedlerleben  führen  besonders  A. 
aceris,  leporina  und  alni.  Auch  sind  die  Raupen 
sehr  unverträglich,  wie  man  dieses  bei  der  Zucht 
aus  dem  Ei  beobachten  kann.  Es  empfiehlt  sieh 
dann,  möglichst  grosse  Behälter  zu  nehmen  und  in 
diesen  nur  wenige  Raupen  zu  füttern.  Andere  Ein- 
siedler, wie  A.  psi  imd  strigosa,  sind  in  der  Zucht 
verträglicher. 

Die  Raupen  fast  sämtlicher  Arten  der  Acronycten 
leben  iu  unserer  Gegend  von  Mai  bis  in  den  Sep- 
tember. Sie  wachsen  sehr  schnell,  in  3  bis  4 
Wochen  sind  z.  B.  A.  strigosa  und  alni  bei  be- 
ständig warmer  Witterung  erwachsen. 

Woher  nun  die  lange  Erscheinuugszeit  der  Raupen? 
Das  kommt  daher,  dass  die  Schmetterlinge  wie  die 
Notodonten  zu  sehr  verschiedenen  Zeiten  ausgehen. 
Am  regelmässigsten  erscheint  Acronycta  alni,  schon 
Ende  April  und  im  Mai.  In  der  Zucht  ging  mir 
niemals  noch  ein  Schmetterling  im  Juni  aus.  Die 
Raupen  fand  ich  im  .Juni  und  Juli.  In  der  Zucht 
waren  die  Raupen  immer  schon  Mitte  Juni  erwachsen. 
Im  September  dürfte  bei  uns  nie  eine  Raupe  von 
alni  gefunden  worden  sein,  wie  manche  Bücher  be- 
richten. Am  allerunregelmässigsten  erscheint  A.  le- 
porina. Die  Raupen  traf  ich  schon  im  Juni,  aber 
auch  im  Oktober  noch.  Dabei  ist  zu  bemerken, 
dass  der  Schmetterling  nie  in  2  Generationen  bei 
uns  vorkommt,  wie  die  Zucht  lehrt.  Don  Schmetter- 
ling fing  ich  sowol  im  Mai  als  auch  in  den  folgenden 
Monaten  bis  August  am  Köder.  Dagegen  sind  andere 
Acronycten  öfters  in  2  Generationen  im  Sommer 
vorhanden.    Es  lassen  sich  auch  hier  2  Gruppen  bilden  : 

1.  Gruppe  mit  einer  Generation:  A.  leporina, 
alni,  strigosa,  cuspis,  psi,  tridens,  megacephala,  aceris. 

2.  Gruppe  mit  2  (und  8)  Generationen:  A.  meny- 
anthidis, auricoma,  euphorbiae,  ligustri,  abscondita, 
rumicis,  letztere  oft  in  3  Generationen. 

Die  meisten  Acronycten  erscheinen  im  .luni,  der 
Hauptzoit:  rumicis  unil  auricoma  trifft  man  schon 
öfters  im  Ajiril,  erstere  aber  auch  noch  (in  3.  Gene- 
rationj  im  September,  wäiirend  die  übrigen  in  zwei 
Generationen  lobenden  Acronycten  zum  ersten  Male 
im  Mai  und  zum  zweiten  Male  im  Juli  zu  erscheinen 
pHegon.  Von  lumicis  trifft  man  oft  zu  gleicher  Zeit 
Raupen,  Schmetterlinge,  Eier  und  Puppen  draussen  an. 
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Meine  Exkursion  von  1899. 

Von  l'uul  Born. 
(FortsetzuBg.) 


» 


Heute  gab's  wieder  eiuen  einzigen  Caraben  und 
zwar  einen  depressus,  ebenfalls  v.  giajus,  obwol 
i^twas  gross. 

Gesammelte  Coleopterenl 
Cincindela  gallica  Brüll.  2,  Nebria  eastanea 
Bou,  31,  angusticollis  Bon.  4,  Bembidium  bipiinc- 
tatum  L.  3,  glaciale  Heer  2,  Calathus  melanoce- 
plialus  L.  1,  Pterostichus  multipunctatus  Dej.  8, 
Amava  eiiuestris  Duft.  1,  quenselii  Scliönb.  10, 
Cymindis  humeralis  Forn.  3,  vaporariorum  L.  3, 
Oeypus  V.  liypsibatus  Bernb.  2,  Glycbrocbilus  quadri- 
pustulatus  L.  1,  Byrrbiis  fasciatus  L.  1,  Apbo- 
dius  mixtus  "Villa  1,  Cetonia  v.  lucidula  Fieb.  1, 
Corymbites  rugosus  Germ.  9,  aeneus  L.  26,  Meloë 
violaceus  Marsh.  1,  Orina  speciosissima  Scop.  1, 
riiytodecta  rivosa  Sufl'.  10,  Luperus  viridipenuis 
(ierui.  1.  Myriapodeu;  Julus  sabulosus  1,  ale- 
raannicus  Vert.  2. 

Am  andern  Tage,  13.  .Juli,  brachen  wir  um 
6  Uhr  vom  Val  Grisauche  auf  und  wanderten  ge- 
mäcblicli  talabwärts  auf  einem  gut  angelegten  Wege. 
Wir  plauderten  dieses  und  betrachteten  jenes  und  ich 
lernte  dabei  wie  überhaupt  auf  dieser  Reise,  durch 
Freund  Steck  Manches  kennen  und  mich  für  Manches 
iuteressiren,  das  zwar  nicht  zu  den  Caraben  ge- 
hörte und  so  hatte  ich  immer  reichen  Genuss. 

Das  ganze  Tal  ist  sehr  schön  und  bietet  pracht- 
volle Bückblicke  auf  die  grossartige  Hochgebirgs- 
welt  im  Hintergrund  desselben.  Auch  die  nähere 
Umgebung  ist  prächtig,  diese  tiefe  waldige  Schlucht, 
über  welclie  der  Weg  oft  in  beträchtlicher  Höhe  hin- 
führt. Allmählich  fing  os  an,  warm  und  immer 
wärmer  zu  werden  :  die  Soime  brannte  mit  aller 
Macht  auf  uns  nieder  und  wir  waren  froh, 
als  wir  um  10 '/a  Uhr  das  günstig  gelegene  Dorf 
Livrogue  in  der  Ausmüudung  des  Val  Grisauche  in's 
Aostatal  erreichten.  Sehr  malerisch  ist  hier  nament- 
lich die  Aussicht  von  der  Brücke  oberhalb  des  Dorfes 
auf  dasselbe.  Im  kühlen  Schatten  eines  ziemlich 
guten  Wirtshauses  hielten  wir  Rast  und  nahmen 
etwelche  Stärkung  in  flüssiger  und  fester  Gestalt  zu 
uns,  daini  legten  wir  uns  ein  bischen  aufs  Ohr,  so- 
wol  im  AVirtshause  selbst,  als  zur  Abwechslung 
im  kühlen  Gras  ausserhalb  des  Dorfes,  denn  die 
nach  Aosta  abgehende  Post  fährt  erst  um  3  Uhr 
hier  durch. 


Nach  und  nach  beunruhigten  wir  uns  aber 
immer  mehr  über  das  Ausbleiben  des  Maultier- 
treibers, welchem  wir  am  Morgen  im  Val  Grisauche 
unser  Gepäck  übergeben  hatten.  Himmel,  wenn  der 
mit  unsern  cychroidos  durchgebrannt  wäre!  Endlich 
kaum  ein  halbes  Stündchen  vor  Abfahrt  der  Post, 
erschien  er  zur  allgemeinen  Beruhigung  und  bald 
sassen  wir  in  der  ziemlich  vollgepfropften  Diligence 
nach  Aosta. 

Die  Fahrt  abwärts  ist,  wie  uns  schon  von  früher 
bekannt  war,  sehr  schön,  namentlich  entzückend  der 
Anblick  der  imposanten  Grivola  und  die  Mündung 
des  Val  Savarauche  und  Val  de  Cogne. 

In  Aosta,  wo  wir  um  5  Uhr  eintrafen,  gingen 
wir  in  unser  altes  Absteige(|uartier,  das  sehr  gute, 
aber  etwas  teure  Hotel  Victoria  am  Bahnhof,  dann 
wurde  gespeist  und  darauf  der  Birraria  Zimmer- 
mann ein  Besuch  abgestattet.  Hier  lagen  wir  im 
kühlen  Garten  beim  frischen  Nass  in  behaglicher 
Ruhe  und  Ausdauer  vor  Anker,  bis  wir  den  Zeit- 
punkt für  gekommen  erachteten,  unser  Nachtlager 
aufzusuchen. 

Von  Caraben  fand  ich  heute,  da  wir  ja  nur 
eine  Talwanderuug  machten,  nichts. 

Am  14.  Juli  bestiegen  Freund  Steck  und  ich 
den  etwas  nach  5  Uhr  talabwärts  fahrenden  Zug, 
während  mein  Papa  mit  dem  Gepäck  per  Wagen 
direkt  nach  Valpelina  zu  reisen  gedachte.  Nach  kaum 
halbstündiger  Fahrt  hatten  wir  St.  Marcel  erreicht, 
wo  wir  iu  einem  nahe  gelegenen  Wirtshaus  Pro- 
viant für  den  ganzen  Tag  kauften  und  einen  Träger 
mieteten.  Beides  wurde  uns  iu  kürzester  Zeit  durch 
den  gefälligen  Wirt  verschafft,  aber  es  war  doch 
über  6  Uhr  als  wir  aufbrachen.  Nun  ging 
es  auf  dem  kürzesten  Wege  direkt  bergan,  oft  durch 
Rebberge,  weiter  oben  teilweise  über  Wasserleitungen, 
wie  sie  uns  aus  dem  Wallis  bekannt  sind,  einige 
Male  auf  denselben  sogar  unter  Felseu  durch- 
kriechend, aufwärts,  immer  aufwärts,  für  deu  An- 
fang nur  etwas  zu  rasch,  so  dass  wir  bald  in  starken 
Schweiss  gerieten,  da  die  Sonne  bereits  sehr  em- 
:  pfindlich  niederbrannte. 

Nach  mehrstündigem  strengen  Aufstieg  erreich- 
ten wir  endlich  das  auf  einem  Plateau  gelegene 
Dorf  Ville  sur  Nus,  von  wo  der  Weg  allmählig 
I  weniger  steil  wird,  zuerst  noch  durch  dichten 
'  Tannenwald,  dann  aber  immer  mehr  üljor  Alpweiden 
j  hin  führt,  zuletzt  wieder  bedeutend  steiler. 
I  Steine  gab  es  hier  im  Überfluss  und  wir  erbeuteten 
I  eine  hübsche  Anzahl  Caraben,  Es  wurde  aber  4  Uhr, 


12 


bis   wir   die  Passhöhe    des   Col   St.   Barthélémy  er- 
reichten,   iieuu  Stunden  waren   wir   anstrengend  ge- 
stiegen.    Hier    wurde    zuerst    eine  Stärkung   einge- 
nommen und  dazu  die  grossartige  Aussicht  genossen. 
Nach  Süden  tief  unter  uns  das  Tal  von  Aosta,   bis 
gegen  Jvrea  sichtbar,  darüber,  gerade  gegenüber  die 
imposanten  Gipfel  der  Cogner  Alpen,    nach  Norden, 
unmittelbar    vor  uns  der  schaurig  wilde  Südabsturz 
der  penninischeu  Alpen  vom  St.  Bernhard  bis  gegen 
das  Matterliorn  hin,    darunter  in  endloser  Tiefe  das 
Val  Pelliua,  in  welclies  wir  hiuuntersteigen  mussten, 
rechts    neben    uns    den    felsigen    Gipfel    des  Monte 
Faroma.     Nun    wurden    die    Beinkleider    unten  zu- 
sammengebunden,   denn   es    stand  eine  recht  gedie- 
gene Schneepartie  in  Aussicht  und  diese  weisse  Decke 
war    stellenweise    gehörig    aufgeweicht.     Noch    ein 
letzter  Blick   auf  die   grossartige  Landschaft,    dann 
glitten  wir   rasch  abwärts.     Zu   oberst   konnte   man 
prächtig  abrutschen,    weiter  unten,  wo  die  Steigung 
etwas   weniger   gross   war,    bedurfte   es   dazu    einer 
schlittschuhlaufartigen     Bewegung,     dann     ging     es 
famos  vorwärts.  Allerdings  gab  es  hie  und  da  plötz- 
lich einen  unfreiwilligen  Kalt,    wenn    man   auf    eine 
weiche  Stelle  geriet  und  bis  über  die  Knie  im  kühlen 
Grunde  versank.     So    kamen  wir  rasch  abwärts  und 
als  wir  die  ersten  Alpweiden  erreicht  hatten,  welche, 
weil  zu  steil    und  sunnig,    keine  Ausbeute    lieferten, 
schlugen  wir  sogar  einen  tlolilichen  Trab  an.  Unser 
Träger  schöpfte  wieder   neue  Hofl'nung,    denn  sowol 
er,    als   die  Hirten   auf  den   obern  Weideu   jenseits 
liatten  uns  wiederholt  versicliert,  dass  es  nicht  mög- 
lich sei,    heute  noch  Valpellina  zu  erreichen,    höch- 
stens etwa  Oyace.  Aber  wir  trabten  munter  zu,  über 
Stock    und  Stein    don  steilen  Abhang    hinunter,    oft 
durch    prächtigen   Tannenwald,    oft  über  AIpweideu. 
Immer    näher   rückte   das  direkt  unter  uns  liegende 
Dörfchen   Oyace,    immer  doutliciier   siciitbar.     Eine 
hoch   darüber    auf   einem    Felsen   fronende  Schloss- 
ruiuo,     die     vor    kurzem  so     unendlich    tief    unten 
lag,  befand  sich  plötzlicii  fast  gegenüber,  noch  einen 
Augenblick  und  der  alte  zerfallene  Turm  ragte  hoch 
über  uns  empor.    Endlich   hatten  wir  den  Talboden 
erreicht   und   den    tosenden  Gletscherbacii   in  gross- 
artig   wilder    Sciilucht    überschritten     und     hielten 
unsern    Einzug   in  Oyace.     Der  Durst   jjeinigte   uns 
sehr  und  wir  hagten,   ob   hier  Wein    erhältlich  sei. 
Oja,  an  zwei  Orten,  sagte  man  uns,  aber  die  beiden 
Wirte  waren   leider   abwesend   und  ihre  Häuser  ge- 
schlossen. Also  hioss  es,  mit  Wasser  vorlieb  nehmen, 
das  überall  la\i  und  trübe  war.  Dann  ging  es  weiter 


durch  das  romantische  Tal  abwärts,  auf  gutem,  an- 
fangs recht  steinigem  Wege,  den  wir  oft  abkürzten, 
um  dafür  manchmal  in's  Wasser  zu  geraten,  das  überall 
über  die  Wiesen  geleitet  wurde.  Es  ist  ein  abge- 
legener Winkel  dieses  lange  Tal,  aber,  besonders 
im  obersten  Teile,  grossartig  wild  und  schön,  ein 
gutes  Terrain  für  die  zahlreichen  Schmugglerbanden, 
von  denen  uns  auch  eine  begegnete. 

Um  7V2  Uhr  waren  wir  im  Gasthaus  von  Val- 
pellina, eine  sehr  gute  Leistung  von  der  Passhölie 
weg.  Es  war  aber  auch  der  anstrengendste  Tag  der 
ganzen  Keise.  Das  von  einem  zwerghaft  verwachse- 
nen Wirte  geführte  Gasthaus  ist  einfach  aber  recht 
gut  und  preiswürdig  und  wir  befanden  uns  hier  sehr 
wohl,  hatten  auch  hübsche  Zimmer  und  gute  Betten, 
welche  wir  frühzeitig  aufsuchten. 

Heute  gab's  doch  wieder  einmal  eine  Anzahl 
Caraben,  nämlich  1  nemoralis,  9  depressus,  'J3  v. 
bernhardinus.  Der  nemoralis  ist  sehr  klein  mit  deut- 
licher contractus  Sculptur  (sieben  gut  ausgeprägte 
Intervalle  zwischen  den  Grübchen),  dunkelkupfrig  mit 
blauem  Thorax  und  purpurvioletten  Rand  der  Flügel- 
decken. 

Die  dejiressus  sind  Übergangsforraen  zwischen  der 
typischen  Form  des  St.  Beruhard-Mont  Blanc  zu  v.  grajus. 
Mit  Ausnahme  eines  einzigen,  etwas  liellereu  Exem- 
plares  sind  alle  düster  kupfrig,  fast  schwärzlich  und 
haben  spärliche  grüne  Grübchen. 

(Schluss  folgt.) 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  Dr.  v.  d.  H.  in  R  Habe  in  der  Angelegen- 
heit Schritte  getan,  es  bleibt  jetzt  das  Resultat  ab- 
zuwarten. 

Herrn  0.  Sch.  in  H.  Manuskript  erlialten,  wei- 
teres immer  angenehm,  habe  von  den  gewünschten 
Nummern  Alles  geschickt,  was  vorhanden  war. 

Herrn  G.  H.  in  W.  Dank  für  Ihre  Freundlichkeit, 
die  Arbeit  ist  mir  jederzeit  willkommen. 


!  Vereinsbibliothek. 

I  Von  Herrn  Oskar  Schultz  ging  als  Geschenk  ein  : 
Zwei  Fälle  von  Gyiiandromorphismus  bei  Hadena 
ochroleuca  Esp. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  Bühl. 


Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Robert  Kamin  in  Zürich. 
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Der  lieutigeii  Nununei-  liugt  eine  Liste 
von  Utensilien  für  Natunilieusamnilor  der  Firma 
A.  Böttclior  in  Berlin  bei. 


Abzugeben  :  Eine  Partie  |Iusektenscliacliteln  und 

Kästen    aller   Grössen,    aus    Karton   und  Holz,    von 

30  Cts.  bis    Fr.  2  50,    sowie    Versundscliacliteln    für 

Sclimetterliuge  und  Kaupen  von  15  Cts.  bis  00  Cts. 

M.  RiihI  in  Zürieh-Hottingen. 

A<*IiIiiiik!    Seltene  Gelegenheit!    Da  ich  von 

Ende  Mai  an  auf  lange  Zeit  von  Rottweil  abwesend 
bin,  so  bin  icli  genötigt,  von  meinen  Puppen,  Fal- 
tern und  Kaupen  den  grössten  Teil  zu  Spottpreisen 
abzugeben. 

Falter:  Khodia  fugax  e.  1.  Paar  5  Mk.  (Stdgr. 
45  M.),  Catoc.  optata  II.  Quai.  2.50,  Arct.  flavia 
Paar  8  50,  Plus,  bractea  3.20  (»'aar),  Catoc.  dileota 
2  M.  (Paar),  Pap.  leucothoö  2  M.,  Prec.  amcstris 
1.50,  Char.  ])saphon  3  M.  (Stdgr.  10  M.),  Pap.  v;ir. 
karuata  9  in  seltener  Qual.  12  M.  (Stdgr.  30  1\I.), 
Pap.  crino  (lieirlich)  ç^'  10  M.,  Pap.  lorquinianus  <:^' 
20  M.  (Stdgr.  80  M.),  Pap.  inopiatus  .*)  15  M.  (Stdgr. 
60  M  ),  Pap.  idaeoides  (eine  der  grössten  Seltenlieiten) 
25  M.  (Stdgr.  120  M.),  Oinitb.^  lydius  o.  I.  sup  HO 
Mk.  Ç  (Stdgr.  200  M.),  Ornitli.  trojauu  sup.  50  M. 
(Stdgr.  300  M.) 

Ferner:  1  Centurie,  Südamerik.  lîliopaloceren 
200  Stück  in  200  bestimmten  Arten,  gespannt  M.  30. 

Lebende  Puppen  :  S.  convolvuli  Dtzd.  2.90, 
Stck.  25  Pfg.,  porcellus  Dtzd.  1.80,  St.  20,  elpenor 
Dtzd.  50,  eupborbiae  40,  Pter.  proserpina  St.  25, 
Dtzd.  2.50,  ab.  lugeus  d  1  Mk.  P  1.80,  Endr. 
versicolora  Dtzd.  3  Mk ,  Stck.  25  Pf.,  Arct.  casta 
Dtzd.  4  M.,  '/2  Dtzd.  2  Mk.,  Las.  ilicifolia  St.  40, 
Dtzd.  4.20,  Harp,  erminea  St.  35  Pf.,  Dtzd.  4  M. 
furcula  St.  25  Pf.,  Hyb.  Milbauseri  St.  50  Pfg, 
Staur.  fagi  St.  45  Pfg  ,  Xotod.  tritopbus  St.  40  Pf. 
lorva  30,  diclaeoides  25,  argentina  35,  bicoloria  25, 
oarmolita  40,  crenata  50,  Ast.  nubeculosus  .HO  Pfg. 
pro  Stück.     Porto  und  Emb.  30  Cts. 

Raupen:  Lar.  s.  nigrum  Dtzd.  2.50,  Das.  abie- 
tis  (nur  14  Stck.)  Dtzd.  B  M.,  Las.  populifolia  (3 
Dtzd.  à  3  Mk.),  Crat.  duraeti  (nach  I.  Haut.)  Dtzd. 
1  20,  Cossus  cossus  (Puppen)  à  Stck.  30  Pfg.,  Ca- 
toc. paranympba  (11.  Haut  )  St.  30  Pf.,  Dtzd.  3  Mk. 
Porto  etc.  30  Pfg  Nur  gegen  Voreinsetidung  des 
Betrags  per  Postanweisung  oder  Nachnahme. 

C.  Baudrexler,  Entomolog, 

Kottweil  a.  iN.  (VVürttbg.) 

Zu  billigen  Preisen:  Boarmia  crcpuscularia,  Me- 
litaea  aurinia  in  vielen  verscbiedenen  Formen  und 
Varietäten.  Hib.  leucophaearia  aii.  fuiiebraria  1  Mk. 
Auf  Wunsch  zur  Ansicht. 

Th.  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr.  52, 1. 


Oiferire  meiuo  gr.  Vorräte  Palaearct.  Lepidopteren 
la.  Qual,  mit  60"/"  Kabatt,  bei  einer  Baarentnulime 
von  25  Mk.  an  mit  66 -/^V»-  franco  und  Emballage 
frei,  in  Auswahlsendimgen.  E.xoten  aller  Faunenge- 
biete, billiger  wie  iigend  von  anderer  Seite.  Viele 
Anerkennungen.     Auch  Tausch. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Prepar«'»!  liiirvu«'  —  Fi-äparirle  Raupen. 

Thais  rumina,  Pier,  daplidice,  Anth.  belemia, 
glauce,  euphenoides,  etc.  etc.  Preise  nach  Ueberein- 
kuiift.     Prices  will  be  quoted  on  application. 

Georg  C.  Krügtr,  Poste  restante,  Gibraltar. 

Erwachsene  Raupen  von  Pleretes  matronula, 
spinnen  sich  bald  ein,  gibt  ah  à  Stck.  1.60  Mk., 
Porto  20  Pf.  W.  Niep  It,  Zirlau.  Bez.   Breslau! 

Zur  Saison  bringe  meine  bestens  konstruirten 
Fangnetze  in  4  Modellen  mit  Beutel  von  Seide, 
Mull  und  Tüll  in  eiiiiirelileiidB   iM-iniierung. 


Offerire  in  Anzahl  lebenskräftige  Freiland-Puppeii 
von  Notod.  tritophus  Stck.  50,  Deil.  galii  St  30  Pf. 
Porto  und  Emb.  25  Pfg.  bei  Voreinsendung  de.s  i5ü- 
trages  per  Post-Anw.     Nachnahme  25  Pf.  teurer. 

C.  Baudrexler,  Rottweil  a.  N.  (VVürttbg.) 

IJviiig  Piipar.  Thais  rumina,  Bomb,  ratamae, 
var.  mauretanica,  etc.  etc.  Prices  will  be  quoted 
on  application. 

Georg  C.  Krüger,  Poste  restante,  Gibraltar. 
XB.    Butterflies    in    papers;  best  Quality.     Cousign- 
menis  on  approval.  Prices  very  low. 

Raupen,  gut  überwintert,  von  Agrotis  brunnea, 

1  Dtzd.  50  Pfg.,  Agrotis  baja  1  Dtzd.  60  Pfg., 
Agrotis  umbrosa  1  Dtzd.  1.30  Mk.  Diese  3  Arten 
gemischt  (gleichmässig)  Dtzd.  80  Pfg.  Schmetter- 
lings-Doubletten  gebe  sehr  billig  ab. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

Diitenfalter  aus  Andalusien  und  Marocco.  Preise 
10  =  1  Mk.  Häudleru  je  nach  Grösse  der  Bestell- 
ungen entsprechender  Rabatt.  Pap  v.  sphyru-*  cflO, 
Anth.  belemia  d'  5,  Ç  8,  glauce  ö'  4,  Ç  7,  eu- 
pheno  Q  4,  9  7,  euplienoides  (j"  3,  9  5,  C.  edu.sa 
c/  1,  9  2,  Rh,  Cleopatra  c/  2.  9  2,  Thecla  ilicis 
(^  2,  9  2,  Th.  ballus  cT  •*>  9  ".  Ljc-  astrarche 
var.  d"  2,  9  3,  icarus  var.  cj"  2,  9  3,  Arg.  pan- 
dora cT  6,  9  7,  P.  aegeria  cT  li  9  2,  Ep.  his- 
pulla  ci  1,  9  2,  ida  cf  1,  9  2,  pasiphae  c/  1,9^, 
idiilippnia  c^'  3,  ^  5,  Em.  ciiry.socephala  c^  5,  *)  8, 
etc.  etc  Alles  prinui  Qualität.  Puppen:  Thais  ru- 
mina ex  Gibraltai-  Dtz.  50,  rumina  ex  Marocco  Dtz. 
20,  Pter.  proserpina  Dtz.  40,  Bomb,  trifolii  ex  Ma- 
rocco Dtz.  100.  Versandt  im  .luui.  Porto  extia. 
Georg  C.  Krüger,  Naturalist, 
Poste  restante,  Gibraltar. 


Kaufe  Doubletten  von  Heiiiipferen. 

Naturalienhaudlung  V.  Fric,  Prag  1544- 
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Qualität,  federliart,  lie- 
Alois  Egerland.  Karlsbad,  Biihinon. 


Aclifiiii;;!  Vor  eiuiger  Zeit  winde  mir  aus 
San  Francisco  (Kalifornien)  eine  grössere  Sendung 
seltener,  bis  jetzt  nur  in  seiir  kleiner  Zahl  in  Eu- 
ropa eingerührter  lebender  Puppen  avisirt,  «eiche 
soeben  eingetroffen  ist:  Plat\s  Cfanuthi  Stck  1.20, 
gloveri  (sehr  selten)  St.  2.50,  Columbia  St.  2.—  ; 
ferner  otl'erire  lebende  aus  Sarawak  importirte  Attac. 
insularis-Cocuns  Stück  1  M.  —  Porto  und  Emb. 
30  Pl'g.  Nur  gegen  îvaclmahme  an  Unbekannte. 
(Württbg.)  j;.  Baudrexler,  Rottweil. 

Gegen  baar,  ev.  auch  im  Tausch  in  jeder  An- 
zahl gesucht  :  Thecla  rubi,  Van.  c.  aibuui,  Sphinx  pi- 
nastri,  Macrogl.  futilormis,  Troch.  apiiurme,  Moma 
orion,  Amphid.  betularius,  Catoc.  spousa,  Cat.  [iro- 
missa,  ßoarm.  crepuscularia. 

„Linnaea",  Berlin,  K.  4,  Invalidenstr.  105. 

t  Seltene  paiaearktische   Coleopteren  mit  75  "/o 

Rabatt.  Cicindela  silvicola  v.  semicircumflexa,  leu- 
costicta,  maura  no/.  var.  biskrensis',  lyoni  v.  La- 
treillei,  Cvchrus  semigranosus.  Catoplius  a.'^i)eratus, 
stenocepbahis,  Procrustes  v.  Hopffgarteni,  Carabus 
irregularis  v.  Montandoni,  adonis,  catenulatus  v. 
Brisouti,  nov.  var.  Mulverstedti,  v.  planiusculus, 
croaticus  v.  bosniens,  v.  carniolicus,  hispaniis  v.  Bou- 
deti,  rutilans  v.  perignitus,  olympiae,  punctatoauia- 
tiis,  V.  moutanus,  auronitens  v.  laevipennis,  v.  siih- 
festivus,  V.  Putze} si.  cupreonitens,  nov.  var.  semi- 
cupreonitens,  nov.  var.  iatvicostafus,  Jlaillei.  nu- 
nnda,  monticola  v.  .Jordani,  nitens  v.  subnitens,  cla- 
thratus  v.  multipunetatus,  cancellatus  v.  fusus,  v. 
cariuatus,  v.  Eetziiori,  emarginatus  v.  maximus,  nov. 
var.  islamitus,  Pareyssi  v.  Gattereii,  Christolori,  v. 
Mcolasi,  nov.  var.  Beuthini,  monilis  v.  femoratns, 
V.  alticola,  v.  taunicus.  v.  Schartowi,  ScJieidleri, 
nov.  var.  Burghauseri,  v.  Ormayi,  v.  romptus,  v. 
Hampei,  cunninus,  beteromorphiis,  lomhardiis,  ceiii- 
sius,  Faiimairi-i,  Bertolini,  ghibiatus  v.  extensus  etc. 
Reichhaltige  Auswahlsendungen  stehen  zu  Diensten. 
Determination  europäischer  Cicindelen  und  Caraben 
gratis.  Exotische  Coleopteren  in  grosser  Auswahl 
Ankauf  grösserer  unta(telhafter  Sammlungen  und 
ganzer  Ausbeuten  gegen  Kassa.  Tausch  in  Coleop- 
teren jederzeit  erwünscht. 

H.  Schulz.  Hamburg,  Hamburgerstrasse  28. 

Dnnnpn  A.  villica,  Dtzd  50,  Porto  ii.  Kästchen 
11(IU|II:11  -jö  pi'^  gegen  Voreinsendung,  auch  Post- 
ujarken  :  später  Pni.jieii  75  Pf.,  cmiitiehlt:  im  Mai- 
Juni  lieferbar:  Haupeu  von  Th.  w-.  album  Dtz.  1  Mk., 
pruni  00  Pfg.,  ilicis  60,  (|Ufrcus  50,  Gn.  (piadra  50, 
A.  caja  50,  purpurea  60,  D.  fasceliua  50,  0.  detrita 
60,  B.  catax  60,  (piercus  50,  trilblii  (iO,  L.  pota- 
ti.ria  50  Pfg ,  PI  concha  1  iMk.,  P.  pruinata  40, 
H.  pennaria  50  Pfg.  Auch  im  Tausch  gegen  andere 
Kaujien.  Puppen  oder  Kalter. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  s.i. 


Paläarktische  Lepidopteren 

Deil.  zygopbylli  (j  40,  Bienerti  pass.  25,  mauretanica 
V.  deserticola  ç^  50,  v.  Greutzenbergi  18,  nicaea  sup. 
80,  Dablii  sup.  10,  syriaca  p28,  Macrogl.  bombylans 
25,  croatica  10,  Troch.  crabroniforme  6,  melano- 
cephalum  16,  Sesia  speciformis  4,  asiliforniis  .3,  me- 
gillaeformis  P  12,  empiformis  cf  1,  p  3,  stelidi- 
formis  8,  Corsica  (J  12,  p  20,  leucopsiformis  15,  Zyg. 
contaminei  c^  16,  p  20,  rubieundus  (j  20,  p  35, 
Cynarae  ab.  Turatii  <j  15,  p  20,  anthyllides  cj"  8, 
magiana  ci"  24,  p  40,  Corsica  cf  5,  p  6,  ephialtes 
ab.  sophiae  12,  lavaudulae  v.  cousobrina  12,  hilaris 
<j  5,  p  9,  Lith.  caniola  4,  Nemeoph.  metalkana  24, 
Dionych.  niveus  c^  16,  Phragm.  castanea  8,  Psyche 
plumistrella  8,  L.  coenosa  16,  Chondr.  hyrcana  85, 
Bomb,  crataegi  v.  ariae  r{  10,  p  18,  Las.  populi- 
folia  V.  autumnalis  sup.  30,  Harp,  bicuspis  sup.  16, 
Diph.  ludifica  3,  Agr.  subcaerulea  (j  6,  p  10,  ca- 
stanea V.  ueglecta  8,  imperita  cf  25,  p  35,  speciosa 
V.  arctia  ci  6,  piO,  Dahlii  cf  6,  p8,  glareosa  rf  8, 
P6,  lucernea  cTßi  P^,  grisesceus  cf  12,  simplouia 
4,  arenicola  ç^  60,  p  70,  Mam.  Leineri  v.  poiuerana 
8,  splendeus  4,  Polia  venusta  c^  24,  p30,  Hida  16, 
Had.  fuuerea  sup.  (j"  24,  P30,  scolopaciua  c^6,  p  10, 
Car.  selini  p8,  petraea  sup.  c^  40,  p  65,  Orth. 
Witzenmanni  ab.  subcastanea  45,  Orrh.  fragariae  5, 
Daubei  ,-}  30,  p  45,  intricata  25,  ab.  subbrunnca  35, 
rubiginea  ab.  compléta  16,  Staudingeri  40,  Aedopbr. 
veuosa  cf  pass.  60,  Gram,  algira  3,  Pseud.  tirrhaea 
6,  Lagopt.  elegans  60,  Cat.  pueipera  ex  Gall.  mer. 
cjf  8,  9  12,  Acid,  lauvigaria  10,  Fid.  carbuuaria 
C^  3,  Ç  4,  Cid.  simulata  Ç  15,  miata  3,  nobiliaria 
10,  C'ollix  sparsata  8.  Eupitli.  immundata  8  u.  s.  w. 
Grosse  Auswahl  in  palaearktischen,  nordamerikani- 
scheu  und  exotischen  Schmetterlingen  zu  iriibsigsteu 
Preisen.  Unerreicht  grosse  Auswahl  in  nordameri- 
kauischen  importirten  Puppen,  danuiter  viele  zur 
Weiterzucht  in  hiesigem  Klima  geeignete  Arten. 
Genaue  Futterpflanze  auf  Wunsch  für  jede  Art.  Viele 
geblasene  europäische  Kaupeu.  —  Preislisten  gratis 
und  franko.  Sehr  billige  Preise.  Spezialisten  bitte  um 
Angabt«  der  Desiderata. 

Wilhelm  Neuburger.  Berlin  S.  42,  Luisenufer  451. 

Eine  xVnzahl    (■asti-ii^«  liat-iiioi-rlioiilaliK. 

iiasali<«  und  «>qui.  von  letzterer  Art  auch  Eier, 
Larven,  Nymphen  und  Puiipen,  gebe  zu  äusserst 
massigem  Preise  ab.  Suche  Cossus-Falter  im  Tausche 
gegen  alle  Insektenordnungen  zu  erwerben. 

F.  A.  Cerva,  Sziget-Csép, 
P.  Szig    szt.  jli'irton,  Ungarn. 

Gegen  baar  oder  zu  sehr  günstigen  Bedingungen 
im  Tausche  suche  ich  : 

Hofmann,  Die  (Irosschiiiell.  Europas, 
,,  Dil'  liüiqten  d.  Grosschmett. 

Ernst  Heyne,  Leipzig,  Hospitalstr.  2. 

Ende  April-Mai:  Rhod    cleopatra-Puppen,  Dtzd. 
3  Mk.,  Amph.  effusa  Dtzd.  5  .Mk.    IJitte  um  zeitige 


Bestellunu 


A.  Spada  in  Zara,  Dalmatien. 
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Zur  bevorstellenden  Samiiielsaison  lirini^e 
icli  meine  als  yorzüglich  und  iiussorst  praktisdi 
anerkannten,  preiswerten 

Fang-  und  Präparir-Utensilien 

Fangnetze  (neues  System),  Scliüi}ter  iselir  stabil), 
Fangscbeeren,  Tötungsgläser  (neue  Form),  Pa- 
tentspannbrotter  (verstellbar  und  fest),  Torl- 
platton  (verseliiedene  Grossem,  Insektennadeln 
(weisse  uiul  scbwarze),  lusektonkästen  (in  ver- 
schiedenen Formaten)  etc.  in  empfehlende  Er- 
innerung.     Preisliste   kostenlos   und  portofrei. 

WillK'lm  SchlütiM-.  Halle  a  S. 


Arthur,  Johannes  Speyer 

Altoiia    —    Königstraese  217  part.  —    Altona 
==    Nur  enlomologisches  Institut    =^=^ 

Kein  Nebenberuf.  —  Goldene  Medaille.  —  i»ii»loiin'. 
Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Europ. 
Coleopteien  und  Lepidopteren.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Ceuturien  zu  4  Mk  50 
bis  12  Mk  50,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 
Sammlungen  in  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 


^^^^^^■»^^'»^^■^■^- 


iAJLÀk 


I 


^  il  <•  Il  I  a  >>  <<>  des  ]?I  (>  (1  i  /..  -  It  a  i 

Dr.  O.  Hofmann. 

Aus  dem  Nachlass  des  f  genauntin  hervor- 
ragenden Entomologen  soll  folgendes  zum  Verkauf 
gehingen  : 

I.  I>ie  liei>i«l4»|>lemi.sainniliiiiK.  Die- 
selbe besteht  aus  einer  Makro-  und  Mikrosammlung  ; 
besonders  wortvoll  ist  die  letztere,  nicht  nur  wegen 
ihrer  Reichhaltigkeit  und  ihres  ganz  vorzüglichen 
Erhaltungszustandes,  sondern  vor  allem  aufli  des- 
wegen, weil  in  ihr  sowol  alle  Typen  und  O-^iginaie 
zu  den  zahlreichen  Publikationen  des  verstorbenen 
Autors,  als  auch  viele  Exemplare  aus  der  H  rrich- 
Schasffer'schen  Sammlung  und  viele  Originale  zum 
HeinemannsWocke'scben  \Verke  enthalten  sind. 

II.  Die  reichhaltige  ^iiliro-.Saniiiiliiii^;  des 
rühmlichst  bekannten  Lepido]iterologen  Anion 
Kciiniid.  die  nach  dessen  Tode  in  deu  Besitz  des 
Dr.  Hofmanu  übergegangen  ist. 

III.  Ein  grosses  lioily.'scht'«»  l'räpai'ir- 
^lilii-oMkop  und  andere  Instrumente. 

1^'.  Die  reichhaltige  eiitoinolo;;.  Kiltlio- 
tlit'U.  über  welche  in  kurzer  Zeit  ein  Verzeichnis 
zur  Verfügung  stehen  wird. 

Interesseuten  wollen  sich  geH.  wenden  an 
Frau  Dr    Hofmann,  Mediz.-Kats-Witwe, 
Regensburg,  Taxis-Str.  .1  75. 


Mjepidopteren  •  Mjiste  ^a*.  -43 
von  JJr.  0.  Standincfir  und  A.  Jianfi-IIaas.  Zu 
beziehen  à  1   Mk.  =  Fr.  1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. 


Japanische  Eier.  Calig.  japonica  Dtz.  45  Pf., 
A  nth.  vamamai  Dtz.  50  Pf..  Hhodia  fugax  Dtz. 
7.3  Pf.  i'p.  :  Pap.  ajax  aus  Ohio  ;"l  70  Pf. 

E.  Heyer,  l'.bcinische  Str.  40,  Elberfeld.  . 

Oeufs  de  Scricigèiies  venant  d'arriver  du  .lapon, 
à  vendre  H  espèces:  Authoraea  y.ima-mai,  Caligula 
japonica  et  Khodia  fugax.  S'adresser  à  Alfred  Wailly 
159  Kings'road,  Kingston  Hill,  England. 

Kaufe  in  grösserer  Anzahl  in  Spiiitus  oder 
trocken:  übellula  4-macu!ata,  Myrmeleon  formi- 
carius  Aut.  (recte  Myimeleon  eiiropaeus  Mc  L.) 
Gryl  US  domesticus  und  seine  Lar/en,  Pe-itatoma 
rufipes  und  prasinum  und  deren  Larven:  ferner 
präparirt:    Psil.     monacha,    Nonne,    Gastr.  pini. 

Naturalienhandlung  V.  Fric,   Prag   1544  —  II. 


Im  Laufe  des  Sommers  erscheint 
lUe  Xiioht  der  .Seid('iis|»iiiiit'r. 

Ausführliche  Lebensgeschichte  sämtlicher  in  Europa 
eingeführter  seideerzougenden  Schmetterlinge.  Mit 
4  Tafeln  Abbildungen.  Von  Arnold  Voelschow, 
Schwerin,  Meckl. 

Für  Vorausbestellei'  wird  der  Preis  des  gebun- 
denen Exemplars  auf  Mk.  4.50  testgesetzt.  Bestel- 
lungen sind  à'i  den  Herausgeber  oder  die  Redaktion 
der  Zeitung  zu  richteu.  —  Gleich  wichtig  für  Ento- 
mologea  wie  für  praktische  Seidenzüchter. 


Sammelreise  Dalmatien  und  Montenegro! 

Es  werden  Anteilscheine  von  ilk.  5. —  aufwärts 
angenommen  und  zwar  Coleopteren,  Lepidopteren, 
mit  60 'Vo  Nachlass  nach  Staudinger,  dann  Amphibien 
und  Reptilien,  sowie  Conchylieu  und  speziell  die 
Dalmatinischen  Grottencoleopteren. 

Die  Anmeldungen  nimmt  schon  jetzt  entgegen 
—  die  Reise  erfolgt  Ende  März,  längstens  15. 
April  1.  .1. 

Joseph  Sever,  Laibach, 
poste  restante  Krain,  Oesterreich. 


▼▼▼' 


Char,  jasius,  hisch  geschlüpfte  Falter,  sind 
zum  Preise  von  l.'J5  Mk.  gegen  haar  oder  im  Tausch 
gegen  besseres  Zuchtmaterial,  das  auch  im  Laufe 
dor  Saison  geliefeit  werden  kann,  zu  Staudinger- 
preisen abzugeben  K.  Dietze,  Forststr.  55  I, 

Plauen  i.  Voigtland. 

Suche  stets  gebrauchte  Briefmarken,  besonders 
ältere,  aus  Süd-Bulgarien,  Malta,  Montenegro,  Ungarn, 
Bayern,  Baden,  Württemberg,  einzutauschen  (event. 
Kauf)  und  gebe  dafür  Eier,  Puppen  und  Schmetter- 
linge, sowie  biologisches  Material,  entomol.  Literatur 
etc.        Th.  Voss.  Düsseldorf,  Corueliusstr.  52,  I. 


_    ift  - 


Lepidopteren-Liste  No.  4»  (für  1900) 

TOD  D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas, 

Blasewitz-Dresden, 
ist  erschienen. 

In  diesev  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 
lebende  Puppen,  entomologisclie.  Gerätschaften  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  iu  handlichem  Oktav- 
format, so  dass  sie  sieb  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  cr- 
niüxsigicn  Preise  und  den  holieti  von  uns  gegebenen 
Jiahait  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch 
die  Exoten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enorm 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  iuDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  Mk.  (60  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken (am  liebsten  liöhere  Werte),  welcher  Betrag 
hei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
Rabatt  gemacht. 


Naturalienhändler 


Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 
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]K:at;alog  IVo.  O 
.^2    Seiten    mit    122    Abbildungon,    ent- 
haltend   ca.   300    entom.    Gerätschaften, 
steht   gratis    und   franko  zur  Verlugnng. 

Narhtrag  hiezu  erscheint  Mitte  April 
und  wird,  dieser  Zeitschrift  beiliegend, 
ca.  .50  neue  Utensilien  für  Fang,  Zucht, 
l'rä])aration  und  Conscrvirung  von  Insekten 
und  optische  Hilfsmittel  bringen. 

Wir  bitten,  uns  gcsch  Aufträge  zu 
reserviren  oder  nach  dem  Hauptkatalog 
aufzugeben. 

Ortner's  Comploir  lür  den  cnlomolog.  Bedarf 

(Inh.  Frau  ]\iarie  Ortner) 

Wien.  XVIll.   Dittesgasse   1  I 


^    ^  Wiener  entomologischer  Verein.  ^    :)f 
, Die  Vereinsversammlungen  finden  nunmehr  jeden 
Donnerstag    Abends    im  Vereinslokale  1,    .Tohaunes- 
gasse  No.  2,  Restauration  Lehninger  statt. 
Gäste  jederzeit  willkommen." 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

Naturwissensehaftliches  Institut 

gegründet  185:! 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natürwisseDschaftliclien  Objekte.  ^^ 

Kataloge  umsonst  iiml  portofrei. 


Von  Dr.  R.  Timpcl:  Die  Geradflügler  Mittel- 
europas. (In  Lieferungen  zu  2  Mark  für  Abonnenten 
vollständig  höchstens  15  Mark)  sind  Text  und  Tafeln 
der  Libellen  (Lieferung  1 — 4)  abgeschlossen,  Liefe- 
rung 5,  Fcrliden  n.  s.  w.,  ist  eben  zur  Ausgabe 
gekommen  und  folgen  die  Schlusslieferungen  6  und 
7  (namentlich  eigentliche  Geradflügler)  baldigst. 
M.  Wilckens,  Verlag,  Eisenach. 

Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein 

ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 


Wien,  II  5.  Brigittaplatz   17. 

Über  1000  C-aÎ^^I     D  ^  »«i#J  äe» '^"^™*'S  ™ 
Kollen      Opiräl'DänUCr  Gebrauch. 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidoptcren  ;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtransparentem  Papier  in  Rollenform, 
fertig  zum  sofortigen  (rebraucb. 


^,°.'   Breite  1  Läage  1       Un-.'rähre 
,';:;.-  der  Bänder  1    Bestimmung 

Österr.  W. 

Deutsclie  W. 

1     Kr.       HeM. 

Mk.  ^  P(e. 

1  10  mm  100  m  '  für  kleine  Falter 

2  20  mm      ,,      für  mitlelgr.  Falter 
H    30  mm      „      für  grasse  Falter 

-  ;   50l 

-  ■  90 
1      20 

1 

40 
75 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  ,Ie  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
(20  Hell.  ^  20  Pfg.).  Mau  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
dun'h  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mitteliiandiungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Riihl,  Zärich-Hottingen. 


A. 


Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  I^lypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  (ieu-eiiien  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalou  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Eigantam,  T«rUg  u.  Expédition  t.  Frlta  BShl't  Erban  in  ZUrlcb-Hottlngen.  —  Bedaktloa  :  M.  BUbl  Druck  y.  Jacques  BoUœaDn,  Unterer  Mübleiteg,  Zürich. 


1.  Mai  1900. 


M  3. 


XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 

tSocietas  entomologlca"  g'egründet  1886  tod  Fritz  Rühl,   fortgeführt  von  seinen  Erbon  unter  Mitwirkuni^  bedeutender  Entomologien  udd 


imspri'/cii^-hnt'tor  riU-hinitnner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  Ick  r(iiii'S|i(iiul;MH'es  licvront  Htp  ailressi'es 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  ù  Zurich- 
Hottingen.  Messieurs  It-s  niembres  de  la  socii'ti'- 
sont  pri»'s  d'envoyer  des  contrihutions  oriçinules 
pour  Iti  partie  scientiHnue  du  journal. 


Organ  fUr  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  /iiaidii-ifti'ii    an    ileii    N'i'reiii    -^imt    ;iii   Herrn  ■ 
Fritz    Rühl's    Erben    in  Zürich  =  l1otting:en  zu  j 

rieliten.  Uie  Herren  Mit.','lii'iler  des  Vereins  wer-  i 
den  freundlichst  ersuelit,  <)riii:inall)eiträ^e  für  den  1 
wissensehaftlichcn  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 

AU  Irtl.TH  tur  Ihr  Su<iety  nrr  t.»  he  directed  to 
Mr.  Fritz  Rühl's  inheritors  at  Zürich-Hot- 
tingen. The  lion,  niernhers  of  the  Society  are 
kindly  requested  to  send  orifjinal  contributions  for 
the  scientific  part  of  the  paper. 


Jiihrliclier  BcitrnK-  für  Mit-jlieder  Fr.  10  ^^  5  fi,  ^  8  Mk,  —  Die  Mitglieder  gcniessen  das  Recht,  alle  auf  l^ntomoloijie  lîczui;  nehnten<len  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren,  Wiederholungen  des  "rleiehen  Inserates  werden  mit  10  t'ts.  =  8  Pfenniir  per  4  mal  ;fespaltene  Petitzeile  liereehnet.  —  Für  Nicht- 
rnitylieder  betrüi;!  iler  Insertionspreis  jier  4  niiil  t^espalteni-  Petit/cile  '^5  Cts.  _  '10  Pfi,^  —  I);is  Vercinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  |;ini  1.  und  1.'».) 
Mit  und  nach  dem  r.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Beschreibung 
einiger  aberrativer  Lepidopteren. 

Von  Oskar  Schult::. 

1.  Satyrus  alcyone  W.  V.  ab.  nemorivaga  p  Schultz. 

Die  Vorderflügelspitze  weist  auf  der  Oberseite 
ein  schwach  gekerntes  Auge  auf,  welches  an  Grösse 
die  Augenzeichnung  typischer  alcyone-Weibchen  fast 
um  das  Doppelte  übertrifft.  Auch  das  blinde  Auge 
iu  Zelle  2  fällt  oberseits  durch  seine  Grösse  auf. 
/  Unterseits  dagegen  sind  diese  beiden  Augenflecke 
von  normaler  Grösse. 

Zwischen  diesen  beiden  Augenflecken  befindet 
sich  oberseits  noch  ein  drittes,  blindes,  ebenfalls 
stark  hervortretendes  Auge,  welches  allerdings  dem 
obersten  und  untersten  Augenfleck  an  Grösse  nicht 
gleichkommt  und  auf  der  Unterseite  ganz  ver- 
schwindet oder  nur  punktförmig  angedeutet  ist. 

Die  düstere  Bestäubung  der  Vorderflügelbinde 
ist  -  namentlich  in  dem  obern  Teile  derselben, 
nach  dem  Vorderrande  zu  —  bedeutender  aufgehellt, 
/als  dies  sonst  bei  Weibchen  dieser  Spezies  der  Fall 
ist.  Die  Binde  der  Vorderflügel,  in  welcher  die 
Augenzeichnungen  stehen,  trägt  einen  Ton  ins  Gelb- 
liche, während  die  Binde  der  Hinterflügel  rein  weiss 
gefärbt  ist. 

Das  Auffallendste  und  Eigentümlichste  dieser 
Abart  ist  und  bleibt  die  Grösseuentwicklung  der 
Augenzeichuung.  Exemplare  mit  3  Augenflecken 
statt  der  gewöhnlichen  2  finden  sich  hie  und  da 
innerhalb  der  Gattung  Satyrus  unter  normal  gezeich- 
neten Exemplaren  nicht  gerade  selten  und  verdienen 
wegen  des  Auftretens  eines  dritten  Augenfleckes 
keinen  besonderen  Namen.     Anders   scheint  mir  in- 


dessen die  Sache  bei  der  oben  skizzirten  Form  zu 
liegen,  wenn  wir  die  eigentümliche  Grösseuentwicklung 
der  Augenzeichnung  in  Betracht  ziehen  und  iu  Ver- 
bindung damit  die  übrigen  Merkmale,  welche  den 
Habitus  des  aberrativen  Exemplares  charakterisireu. 
Die  Beschreibung  dieser  schönen  auffallenden 
Aberration  habe  ich  schon  in  der  „Entomologischen 
Zeitschrift  Guben  X  1896  No.  17  p.  133  in  kurzen 
W'^rten  gegeben  ;  der  Umstand  jedoch,  dass  mir  bei 
der  Beschreibung  nur  ein  einzelnes  bisher  bekanntes 
Exemplar  vorlag,  bestimmte  mich  damals,  von  einer 
Benennung  dieser  Aberration  abzusehen.  Nachdem 
mir  nunmehr  im  Lauf  der  Jahre  mehrere  derartig 
aberrative  Exemplare  nebst  Übergängen  —  eins  aus 
Cœpenick  (Pferdebucht),  eins  aus  der  Jungfernhaide 
bei  Berlin,  2  aus  dem  Harz,  diese  beiden  letztern 
iu  nicht  gleich  stark  ausgeprägter  Form  —  bekannt 
geworden  sind,  trage  ich  kein  Bedenken,  diese  schöne 
Form  mit  einem  besonderen  Namen  —  ab.  nemori- 
vaga Schultz  —  zu  belegen. 

2.  Callimorpha  dominula  ab.  paucimacula  Schultz. 

Diagnose  dieser  Abart  :  maculis  alarum  anticarum 
et  miuutis  et  evanescentibus. 

Vorderflügel  mit  weniger  hellen  Flecken  als  bei 
typischen  Exemplaren.  Es  fehlen  die  bei  der  Stamm- 
foim  sonst  auftretenden  beiden  weissen  Fleckchen 
im  Spitzenwinkel,  der  untere  der  beiden  weissen  im 
Innenwinkel  gelegenen  (oft  zusammengeflossenen) 
Flecke,  sowie  der  der  Wurzel  entfernter  liegende 
orangefarbene  Vorderrandsfleck  auf  den  Vorderflügeln 
völlig. 

Die  übrigen  hellen  Flecke  der  Stammform  sind 
ihrer   Grösse    nach   bedeutend   reduzirt,    sodass   der 
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dunkle  grüiilich-blau-schwarze  Untergrund    mehr  als 
bei  typisciieu  Exemplaren  hervortritt. 

Hinterflügel  typiscli  gefärbt  und  gezeichnet. 

Raupen  aus  Mähren  bezogen. 

3.  Arctia  hebe  var.  bivittata  Schultz. 

Diagnose  der  var.  bivittata:  alis  posticis  medio 
spatio  pra.Hlitis  duabus  nigris  vlttis  tere  paralellicis. 

Arctia  hebe  L.  ist  in  seiner  Zeichnung  und  Fär- 
bung bekanntlich  mancherlei  Änderungen  unterworfen. 
Oft  zeigen  die  schwarzen  Querstreifen  der  Vorder- 
flügel die  Tendenz,  breiter  zu  werden  und  so  mehr 
oder  weniger  die  weisse  Grundfärbung  zu  verdrängen; 
häufig  aber  fehlen  auch  die  schwarzen  Querbinden 
ganz  oder  sind  nur  in  ihren  Ansätzen  oder  Resten 
vorhanden,  so  der  weissen  Grundfarbe  mehr  Spiel- 
raum gewährend. 

Auch  auf  den  Hinterflügeln  verbreitern  sich  die 
schwarzen  Flecken  nicht  selten  oder  fliessen  zu 
breiten  schwarzen  Streifen  oder  Flächen  zusammen. 
Besonders  ist  dies  hinsichtlich  des  der  Wurzel  zu- 
nächst gelegenen  schwarzen  Inneurandsfleckes  der 
Fall,  welcher  sich  dann  —  besonders  bei  weiblichen 
Exemplaren  —  biudenartig  vom  Vorderrande  bis 
zum  Innenrande  erstreckt,  während  dies  schon  seltener 
bei  den  grossen  schwarzen  Flecken  des  Saumes  be- 
obachtet wird. 

Der  mittlere  Vorderrandsfleck  sclieint  dagegen 
nur  äusserst  selten  sich  bindenartig  zu  erweitern. 
Bei  den  zahlreichen  mir  vorliegenden  Exemplaren 
—  auch  bei  solchen,  die  im  Übrigen  das  Zusammen- 
flicssen  der  schwarzen  Fäibuiig  zeigen  —  ist  dieser 
Fleck  niemals  so  weit  ausgtdehnt,  dass  er  auch  nur 
die  Mitte  des  Flügels  erreicht. 

Um  so  grösseres  Interesse  darf  die  Form  bean- 
siuuclien,  welche  ausser  den  schwarzen  getrennten 
Saumflecken  zwei  regelrechte  schwarze  Bii.den 
aufweist,  die  fast  parallel  zu  einander  vom  Vorder- 
rand bis  zum  Innenrand  des  Flügels  verlaufen  und 
sich  allmählich  verdünnen.  Auch  untirseits  sind 
diese  beiden  Mittelbinden  deutlich  erkennbar. 

Für  diese  schöne,  unter  der  Stammfoim  sehr 
selten  auftretende  Varietät,  welche  in  einem  starken 
weiblichen  Exemplar  in  meiner  Sammlung  vertreteu 
ist  und  in  einem  andern  mir  aus  der  Sammlung  eines 
befreundeten  Lepidopterologen  bekannt  geworden  ist, 
dürfte  gewiss  wogen  ihrer  eigenartigen  Bindenzoichnung 
die  Benennung  var.  bivittata  Schultz  am  Platze  sein. 


Meine  Exkursion  von  1899. 

Von  Paul  Born. 
(Schlnss) 


Die  Vorderwinkel  des  Halsschildes  sind  abwärts 
gebogen,  jedoch  noch  nicht  so  stark,  wie  bei  den 
Exemplaren  v.  Mont  Blanc  und  St.  Bernhard  selbst, 
aber  immerhin  so,  dass  der  Thorax  sehr  schmal 
erscheint,  namentlich  vorn,  und  zwar  mehr,  als  dies 
bei  grajus  der  Fall  ist. 

Die  bernhardinus  unterscheiden  sich  von  den 
Exemplaren  v.  St.  Beruhard  kaum,  höchstens  sind 
sie  durchschnittlich  etwas  lebhafter  gefärbt,  mehr 
kupfrig  oder  grünlich  schimmernd,  auch  im  Ganzen 
eher  etwas  grösser. 

Von  andern  Käfern  war  es  namentlich  Sisyphus 
Schaefteri,  welcher  oberhalb  Ville  sur  Nus  unsere 
Aufmerksamkeit  fesselte  durch  seine  emsige  Arbeit. 
Wir  sahen  hier  eine  ganze  Gesellschaft  dieser  mun- 
teien  Tierchen  oft  zu  zweien  oder  dreien  ihre  Pillen 
wälzend  und  einander  helfend,  ein  höchst  interessantes 
Schauspiel,  dem  ich  genie  noch  länger  zugeschaut, 
wenn  ich  Zeit  gehabt  hätte.  Ich  brachte  es  nicht 
fiber's  Herz,  die  fleissige  Genossenschaft  eines  ihrer 
Mitglieder  zu  berauben. 

Gesammelte  Coleopteren  :  Nebria  Gyllenhali 
Schönh.  1,  V.  Balbii  Ross.  1,  castanea  Bon  4.  Pla- 
tynus  MüUeri  Herbst  1,  Pterostichus  vulgaris  L.  1, 
multipunctatus  Dej.  7,  Amara  quenselii  Schönh.  1, 
aulica  Panz.  1,  Harpahis  fuliginosus  Duft.  2,  laevi- 
collis  Duft.  1,  honestus  Duft.  2,  Cymindis  hume- 
ralis  F.  3,  vaporarinrum  L.  3,  Stapliylinus  fossor 
Scop.  1,  Lacon  ninrinus  L.  1,  Corymbites  aeneus 
L.  4,  Henicopus  pilosus  Scop.  1 ,  Trichodes  alvearius 
F.  1,  Helops  convexus  Küst.  4,  Otiorrhynchus  griseo- 
punctatus  Roh.  3,  alpicola  Bob.  1,  Hylobius  piceus 
Degcer  1,  Leptura  livida  F.  2,  Chrysomela  menthastri 
Suff.  19,  Orina  tristis  F.  1,  gloriosa  v.  venusta  Sufl'.  2. 

Myriapuden  :  Julus  alemanuicus  Verb.  12,  sa- 
bulosus  L.  2,  Glomeris  transalpina  2,  hexasticha  6, 
Cryptops  hortensis  Leach.   1. 

Am  15.  Juli  zogen  wir  punkt  5  Uhr  aus,  die 
gut  unterhaiteue,  langsam  ansteigende  Strasse  nach 
La  Bahne  benutzend.  Der  Morgen  war  wieder 
wunderschön  und  gerade  die  gegenüber  liegenden 
Cogner  Alpen,  besonders  der  herrliche  Gran  Paradiso 
und  die  tückische  Grivola  strahlten  in  einer  Pracht 
Sdndergleiclien,  man  konnte  sich  fast  nicht  satt  sehen. 
Wie  oft  sind  wir  nicht  still  gestanden  und  haben 
uns  an  diesem  entzückenden  Anblick  erlabt. 
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Ohne  Mühe  erreichten  wir  Ollomont,  ein  statt- 
liches, inmitten  saftiger  Wiesen  gelegenes  Dorf  und 
liuld  darauf  La  Balme,  die  oberste  Ortschaft  dieses 
Tales,  wo  der  eigentliche  Aufstieg  im  Zickzack  über 
die  hohen  Felsabstiirze  beginnt.  Der  Weg  war  noch 
bis  iveit  hinauf  recht  gut  unterhalten  und  die  Aus- 
siclit  grossartig,  nur  die  Sonnenglut  begann  sich  nach 
und  nach  immer  mehr  fühlbar  zu  machen,  aber  wir 
kamen  höher  und  immer  höher  in  das  Gebiet  von 
Trümmerfeldern,  kleinen  Seelein  und  immer  grösser 
werdenden  Schneeflecken,  die  aber  zum  Glück  noch 
ziemlich  hart  und  gut  passirbar  waren. 

Da  hier  oben  von  Caraben  Nichts  mehr  zu  er- 
warten war,  so  eilte  ich  voraus,  um  die  Aussicht 
auf  der  Passhöhe  des  Col  de  fenêtre  zu  geniessen, 
bevor  der  Nebel,  der  sich  in  dieser  Jahreszeit  liier 
fust  täglich  einfindet,  dieselbe  einhüllte.  Um  12'/2 
Uhr  kam  ich  oben  au  und  hatte  die  Freude,  die 
i^anze  grossartige  Aussicht  auf  die  über  alle  Begriffe 
erhabene  nahe  Gletscherwelt  und  die  überall  auf- 
tauchenden Spitzen  der  Walliser  Eiesen  noch  frei  zu 
finden.  Da  lagen  sie  vor  mir  ausgebreitet  all  die 
henlichen  Wunder  der  Hochgebirgswelt  ringsum. 
Ich  legte  mich  auf  eine  grosse,  schneefreie  Felsplatte 
an  die  jetzt  recht  gut  erträgliche  Sonne,  genoss  das 
entzückende  Bild  und  schlief  ein,  bis  ich  nach  Ver- 
lauf eines  Stündchens  durch  das  Herannahen  meiner 
Reisegefährten  geweckt  wurde.  Unterdessen  hatte 
der  Nebel  schon  einen  grossen  Teil  der  Aussicht 
verhüllt  und  als  wir  nach  kurzer  Rast  und  Imbiss 
durch  die  laugen  Schneeielder  abwärts  zu  iiiarschiren 
begannen,  ballte  er  sich  rapide  immer  mehr  und 
mehr  zusammen  und  bald  wurden  wir  durch  einen 
feinen  Sprühregen  in  unserm  Vaterlaude  empfangen. 
Glücklicherweise  dauerte  derselbe  nicht  lange  und 
die  Nebel  zerflossen  wieder  nach  allen  Seiten,  wie  ; 
sie  gekommen  waren. 

Bald  war  die  Schneewanderung  überstanden 
und  wir  stunden  zu  äusserst  auf  einem  Vorsprung, 
von  wo  wir  hinunter  sahen  in  den  tiefen  Grund  des 
Val  de  Bagne,  in  welches  wir  hinabsteigen  massten, 
um  die  Dranse  zu  überschreiten,  da  auf  der  linken 
Talseite  der  nahe  Durand-Gletscher  herniederkommt. 
Da  entdeckte  der  Träger  zu  unserem  Schrecken, 
dass  das  reissende, infolge  der  grossen  Hitze  derletzten 
Tage  stark  angeschwollene  Wasser  die  beiden  Brücken 
weggerissen  hatte,  so  dass  an  einen  Uebergang  nicht 
zu  denken  war,  eine  schöne  Ueberraschung!  Was 
war  zu  tun':'  Entweder  zurück  über  den  Pass  oder 
üebersteigung     des    Otemma  -    oder    Durand  -  Glet- 


schers, ein  etwas  gefährliches  Unternehmen,  da  wir 
uns  auf  derartiges  nicht  gefasst  und  keine  Gletscher- 
seile mitgenommen  hatten,  zum  Teil  auch  keine 
Pickel.  Aber  etwas  musste  geschehen  uud  so  be- 
schlossen wir,  den  Durand-Gletscher  zu  überschreiten. 
Älühsam  stiegen  wir  über  die  steile,  beständig  rut- 
schende Seitenmoräne  an  den  Gletscher  heran,  von 
wo  aus  der  Aufstieg  auf  denselben  sehr  leicht  be- 
werkstelligt werden  konnte  und  bald  marschirten 
wir  langsam  Einer  nach  dem  Andern  über  das  Eis. 
Glücklicherweise  lag  kein  Schnee  darauf,  so  dass 
man  die  zahlreichen  Spalten  gut  sehen  und  umgehen 
konnte.  Einige  waren  kaum  fingerbreit  während 
andere  bis  zu  mehreren  Metern  von  einander  klafften, 
so  dass  das  prächtige  blaugrüne  Innere  des  Glet- 
schers sichtbar  wurde.  Wasser  floss  über  und  unter 
dem  Eis,  das  gurgelte  und  orgelte,  eine  unheim- 
liche Musik,  doch  kamen  wir  alle  behutsam  und 
glücklich  hinüber  an"s  andere  Ufer.  —  Etwas 
schwieriger  war  hier  der  Abstieg  auf  die  jen- 
seitige Moräne,  da  diese  Seite  des  Gletscher's  sehr 
zerschrundeu  war,  wir  aber  kein  Seil  besassen 
und  es  setzte  einige  beunruhigende  Rutschpartien  ab, 
die  aber  glücklich  verliefen.  Ich  atmete  auf,  als 
wir  alle  drüben  auf  der  linken  Moräne  standen,  über 
welche  wir  rasch  hinunter  auf  grüne  Alpenweiden 
und  in  den  Grund  des  Tales  gelangten,  auf  den 
vom  andern  Ufer  kommenden  Weg,  gerade  der  Alp 
Chermantaue  gegenüber.  Durch  diesen  Gletscher- 
übergang hatten  wir  aber  2  Stunden  verloren.  Es 
war  spät  geworden  und  der  Weg  bis  Mauvoisin  noch 
weit.  Wir  konnten  deshalb  nicht  noch  viel  Zeit 
auf  die  Käferei  verwenden ,  die  hier  übrigens 
jedenfalls  auch  nicht  sehr  rentabel  gewesen  wäre, 
sondern  wir  mussteu  vorwärts. 

Ich  eilte  voran,  um  Quartier  zu  bestellen,  damit 
alles  bereit  sei  bei  Ankunft  der  Uebrigen.  Der 
Weg  durch  diesen  obern,  engen  und  wilden  Teil 
des  Val  de  Bagne  ist  gut  angelegt,  bietet  aber 
ziemlich  wenig  Genuss;  man  ist  zu  eng  einge- 
schlossen und  sieht  nichts,  als  auf  beiden  Seiten 
die  steilen  Geröllhalden  und  Felsen,  nur  hie  und  da 
gewahrt  man  hoch  über  sich  eine  kühne  schnee- 
und  eisbedeckte  Spitze  schnell  auftauchen  und  wieder 
verschwinden. 

Um  8  Uhr  erreichte  ich  das  wunderschön  gelegene 
Hotel  Gietros  in  Mauvoisin  und  \'-i  Stunde  später  auch 
der  Rest  der  Gesellschaft.  Hier  wurden  wir,  als  die  ein- 
zigen Gäste,  sehr  gut  aufgenommen  und  sassen  noch 
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lange,   vergnügt  über   die  heutigen  Erlebnisse   plau- 
dernd, zusammen. 

Heute  fing  ich  noch  9  Carabus  var.  bernhardinus, 
alle  etwas  kleiner,  als  am  Col  St.  Barthélémy,  ein 
Exemplar  ziemlich  grünlich,  eines  schwärzlich,  derKest 
dunkel  kupferig.  Gesammelte  Coleoptereu:  Cicindela 
campestris  L.  1,  hybrida  var.  riparia  Latt.  1.  Nebiia 
castanea  L.  6,  Bembidium  bipunctata  L.  3,  glaciale 
Heer  2,  Platynus  v.  montanus  Heer  1,  Calathus 
errata  Sahlbg.  3,  Pterostichus  multipuuctatus  Dej.  2, 
Amara  aenea  Dej.  1,  equestris  Duft.  1,  quenselii 
Schönh.  3,  Harpalus  v.  sobrinus  Dej.  5,  fuliginosus 
Duft.  1,  tardus  Panz.  1,  Oymindis  vaporariorum  L.  1, 
Ocypus  opbtlialums  Scop.  1,  Corymbites  aeneus  L.  1, 
Otiorrhynchus  ligustici  L.  1,  Melasoma  collaris  Z  2. 

Am  letzten  Tage  unserer  Wanderung,  am  16. 
ruhten  wir  zunächst  aus  und  brachen  dann  etwa  um 
8  Uhr  l.ei  herrlichstem  Wetter  auf,  langsam  und 
bebaglicli  taialiwärts  spazierend,  Cicindeleu  und 
Schmetterlinge  fangend,  hauptsächlich  aber  uns  dem 
landschaftlichen  Genüsse  hingebend. 

In  kurzer  Zeit  lag  das  gastliche  Mauvoisin  hoch 
über  uns  auf  waldigem  Vorsprung,  und  dahinter 
guckten  eisgepanzerte  Spitzen  majestätisch  hervor, 
meist  ging  es  durch  leicht  grünen  Buclienwald,  eine 
herrliclie  Wanderung.  Fionnay,  eigentlich  die  schönste 
Position  des  ganzen  Tales,  mit  seinem  staubbach- 
ähnlichen  Wasserfalle  war  bald  erreicht.  Hier  tra- 
fen wir  die  ersten  Touristen,  teils  in  der  Umgebung 
dieses  wirklich  wundervoll  gelegeneu  Kurortes  spa- 
zierend, teils  mit  Tornister  und  Eispickel  beladen, 
keuchend  und  schwitzend  bergan  steigend.  InLourtier, 
dem  nächsten  Dorf,  wurde  schnell  ein  Glas  Bier  ge- 
trunken, dann  ging  es  weiter  talabwärts  nach  Chable, 
wo  wir  um  12  Uiir  ankamen  eben  rechtzeitig  zum 
Mittagessen.  Unterwegs  begegneten  uns  grosse 
Schaaren  von  Kirchgängern,  war  es  doch  Sonntag 
und  die  Leute  sind  hier  noch  sehr  gottesfürchtig. 
Gut  hätte  es  mir  gefallen,  wenn  sie  punkte  Kleidung 
auch  ebenso  konservativ  geblieben  wären,  aber  ich 
koustatirte  mit  Bedauern,  dass  nur  noch  die  alten 
Frauen  die  Landestracht  tragen,  während  die  Jün- 
gern sich  von  derselben  emanzipiren.  Wenn  diese 
Leute  doch  nur  wüssten,  wie  gut  ihnen  eine  solche 
Tracht  ansteht,  während  sie  oft  von  der  Pariser 
Mode,  die  meistens  doch  nicht  mehr  die  ganz  neueste 
ist,  zur  Carricatur  unigestempelt  werden. 

in  Chable  tiafen  wir  den  bekannton,  hier  sta- 
tionireuden  Basler  Lepidopterologen  Sulger  mit  dem 


wir  einige  gemütliche  Stunden  verlebten.  Gleiche 
Interessen  bringen  die  Menschen  rasch  zusammen. 
Hier  hatte  unsere  Reise  eigentlich  ihr  Ende 
erreicht.  Nach  dem  Essen  fuhren  wir  in  einem 
Wagen  talabwärts  nach  Martigny,  wo  wir  um  6  Uhr 
ankamen  und  schnell  noch  den  daselbst  wohnenden 
Entomologen  WuUschlegel  besuchten  und  seine  eben- 
falls auf  diesem  Gebiet  tätige  liebenswürdige  Gattin. 
Einen  andern  dortigen  Entomologen,  den  wolbe- 
kannten  Chanoine  Favre  trafen  wir  leider  nicht  zu 
Hause,  doch  besuchte  uns  derselbe  am  andern  Mor- 
gen im  Hôtel. 

Der  17.  Juli  brachte  des  Neuen  nicht  mehr 
viel,  aber  carabologisch  ist  es  doch  nicht  der  schlech- 
teste Tag  der  Keise,  indem  ich  wenigstens  am  Bahn- 
hofin Lausanne  einen  Carabus  nemoralis  fand,  also  mehr 
als  ich  auf  dem  ca.  3100  m  hohen  Col  de  la  Rocheure 
in  löstündigem,  strengen  Marsche  erbeutete.  Mehr 
konnte  ich  also  nicht  mehr  verlangen  an  diesem 
Tag,  welcher  ganz  durch  Eisenbahn  und  Dampf- 
schiff in  Anspruch  genommen  wurde. 

Wir  verliessen  Martigny  um  8  Uhr,  fanden 
in  Lausanne  einige  Stunden  Zeit  zu  einem  Besuche 
und  waren  abends  8  Uhr  zu  Hause,  Freund  Steck 
sogar  2  Stunden  früher  und  damit  hatte  die  gloriose 
cychroides-Expedition  ihr  Ende  erreicht. 


Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  A.  Weis  in  Frankfurt  a.  M. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  N.  P.  in  M.  Seh.     Betrag  richtig  erhalten. 

Herrn  Dr.  S.  in  M.  Da  die  Mahnung  bisher  er- 
folglos geblieben  ist,  so  ersuche  ich  Sie,  das  Weitere 
zu  veranlassen. 

Herrn  Prof.  B.  in  E.  Vorläufig  zur  Nachricht, 
dass  ich  bedaure,  mich  nicht  damit  befassen  zu 
können. 


Ersuche   höflich   um  Einsendung  der  Abonne- 
mentsbeträge. M.  Rühl. 


Neu-eingelaufene  Kataloge. 

H.  Kreyk,  Hannover;  Preisblatt  über  entomo- 
logische Requisiten  uud  Lepidopteren  -  Torfplatten 
der  verschiedensten  Grössen,  sehr  gutes,  eigenes  Fa- 
brikat zum  Auslogen  von  Insektenkasten,  sehr  billig. 
Sammeluteusilien,    Ortuer's  Klappkapseln,    Tötungs- 
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gläser  neuester  Form,  entomolog.  Bücher,    Lepidop- 
teren,  Centiirieu  aus  Honduras. 

Aknold  Voelschow,  Schwerin.  Liste  Nr.  33 
enthält:  Jetzt  vorhandene  befruchtete  Eier  und 
lebende  Puppen,  solche,  sowie  lebende  Raupen  der 
Sommersaison,  frische  Diitenfalter.  Eine  Rubrik 
bringt  stets  die  Futterpflanze  der  betr.  Art. 

K. 

Offerire  meine  gr.  Vorräte  Palaearct.  Lepidopteren 
la.  Qual,  mit  60  "/'>  Rabatt,  bei  einer  Baarentnahme 
von  25  Mk.  an  mit  (56 -/sV"»  f''auco  und  Emballage 
frei,  in  Auswahlsendungen.  Exoten  aller  Fauneuge- 
biete,  billiger  wie  irgend  von  anderer  Seite.  Viele 
Anerkennungen.     Auch  Tausch. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 


Erwachsene  Raupen  von  Pleretes  matronula, 
spinnen  sich  bald  ein,  gibt  ab  à  Stck.  1.60  Mk., 
Porto  20  Pf.  W.  Niepelt,  Zirlau.  Bez.  Breslau. 

Zur  Saison  bringe  meine  bestens  konstruirten 
Fangnetze  in  4  Modellen  mit  Beutel  von  Seide, 
Mull  und  Tüll  in  empfehleiule  Erinnerung. 

Raupen,  gut  überwintert,  von  Agrotis  brunnea, 

1  Dtzd.  50  Pfg.,  Agrotis  baja  1  Dtzd.  60  l'fg., 
Agrotis  umbrosa  1  Dtzd.  1.30  Mk.  Diese  3  Arten 
gemischt  (gleichmässig)  Dtzd.  80  Pfg.  Schmetter- 
lings-Doubietten  gebe  sehr  billig  ab. 

W.  Casparl  II,  Wiesbaden. 

Kaufe  Doubletten  von  Heiniptereii. 

Naturalienhandlung  V.  Fric,  Prag  1544 — II. 


Lebende  Puppen.  Preis  per  Stück  in  deutschen 
Eeichspfeunigen.  H.  furcula  40,  St.  fagi  70,  G.  de- 
rasa  20,  batis  10,  Acr.  abscondita  70,  Lith.  ramosa 
40,  Cue.  lactucae  40,  Bup.  piniarius  5.  Bei  Ab- 
nahme von  6  Stück  billiger,  Porto  und  Verp.  25. 
Letzte  Offerte  dieser  Arten,  daher  Bestellungen  bal- 
digst zu  machen  sind.  Oesterr.  Lepidopteren,  frisch, 
tadellos  und  billig. 

Leopold  Karlinger,  Wien  11,5,  Brigittaplatz  17. 


Bringe  die  Xarlinger'schen  Spiralbänder  zum 
Spannen  in  empfehlende  Erinnerung.  M.  Rühl. 

A.  luna,  kräftige  Puppen,  gibt  noch  ab,  à  Stück 
50  Pf.,  Dtzd.  4.80,  später  Eier  davon  à  Dtz.  50  Pf., 
desgl.  tadellose  Falter  von  Smer.  hibr.  hybridus  c/ 
à  St.  4.50,  excl.  Porto  und  Emb. 

C.  Richter,  Oels,  preuss.  Schlesien,  Brüderstr.  8. 

Abzugeben  :  Eine  Partie  lusektenschachteln  und 
Kästen  aller  Grössen,  aus  Karton  und  Holz,  von 
30  Cts.  bis  Fr.  2.50,  sowie  Versandschachteln  für 
Schmetterlinge  bis  60  Cts. 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. 


Eier:  End.  versicolora  Dtz.  25  Pf.,  Raupen: 
PI.  matronula  St.  75  Pf.,  Puppen:  casta  Stck.  45  Pf., 
luctuosa  40,  erniinea  40,  pinivora  30,  bicoloria  30, 
batis  4,  tremula  13,  dictaeoides  30,  derasa  15,  v. 
sicula  35,  menthastri  3,  stolida  60  Pf.,  ausser  Porto. 
Falter:  prima  (^ual.,  über  1000  Arten,  z.  B.  :  ale- 
xanor  c^  100  p  120,  hospilon  200,  canteneri  p 
300,  helios  180,  apoUinus  110,130,  chloridice  40,75, 
eupiieno  40,80,  eupheme  110,  erate  50,100,  sagartia 
150,200,  luciila  50,100,  aceris  70,75,  laodice  55, 
chrysippus  70,  v.  dalmata  100,  v.  enervata  lOO, 
antonoë  100,200,  oedippus  40,65,  sidae  100,150, 
atropos  75,  vespertilio  50,  nerii  100,  quercus  125, 
matronula  400,  flavia  160,  quenselii  225,  sordita  60, 
dumi  40,  otus  100,  repiinda  220,  caecigena  150,225, 
fagi  60,  Milhauseri  69,  Sieversi  pOOO,  simplonica40, 
confusa  100,  Maillardi  80,  pernix  00,  blattariae  35, 
bractea  140,  aemula  450,  leucomelas  120,  Treitsch- 
kei  350,  delphini  50,  Laudeti  150,  flexuosa  150, 
picta  100,  Ester  p  450.  Auf  Wunsch  ausführliche 
Liste.      C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg,  O.-Schles. 


Auswahlsendungen  mit  75",o  Rabatt. 

Polyarthron  Bieuerti,  Komarowi,  Rhaesus  serricoliis, 
Macrotoma  scutellaris,  Leptura  erythroptera,  Stran- 
galia  revestita,  Jaegeri,  Necydalis  ulmi,  Cerambyx 
carinatus,  v.  Mirbecki,  v.  helveticus,  Semauotus  un- 
datus,  Purpuricenus  dalmatinus,  v.  aetueusis,  v.  ruber, 
Clythantus  Lepelletieri,  comptus,  Dorcadion  Gebleri, 
glycirrhizae,  condensatum,  litigiosum,  Wagneri,  Lio- 
pus  punctulatus,  v  dissimilis,  Hoplosia  fennica,  Al- 
boaa  m-griseum,  Saperda  similis,  perforata,  Coni- 
zonia  vittigera,  Guérini,  Oberea  pedemontana  etc.etc. 
Ferner  offerire  nachstehende,  meistens  îneu  beschrie- 
bene Varietäten  der  Popillia  complanata:  v.  api- 
calis,  V.  aucta,  v.  cupricollis,  v.  diffusa,  v.  discalis, 
v.  humeralis,  v.  lateralis,  v.  limbata,  v.  microph- 
thalma,  v.  semilimbata,  v.  stolala,  v.  viridissima. 

Viele  Seltenheiten  ans  der  paläarMisclien  Fauna 
stehen  in  reichhaltigen  Ausivahlsendungcn  mit  75 
Pros.  Rabatt  zur  Verfügung.  Determination  eu- 
ropäischer Cicindelen  und  Curaben. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse  28, 

AiikündiKiiiiK:  Voraussichtlich  werde  ich  im 
Monate  Juli  d.  J.  lebende  Puppen  von  Hepialus 
sylvinus  per  Stück  zu  30  Pfg.  abgeben  können  und 
bitte  jene  Herren,  welche  solche  zu  beziehen  wün- 
schen, sich  jetzt  schon  anzumelden  bei 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
Hradschiugasse  No.  14. 

Chrysalides  à  livrer  en  saison  faire  les  com- 
mandes de  suite  pour  l'année.  Prix  compris  la  dou- 
zaine: Doritis  apollinus  12  frs.,  Deilephila  celerio 
15  frs.,  nerii  15  frs.,  alecto  15  frs.,  syriaca  25  frs., 
Thais  cerisyi  6  frs.,  oeufs:  luna  1  frs.,  pernyi  0.60  fr., 
pjri  0.60  frs.  Emile  Deschange,  Longuyon, 
Dép.  Meurthe  et  Moselle,  France. 
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12  bessere     Sd.   Spanische   Kbopalocereu   in   Diiteu, 

prima  Qualität,  liefert  für  4  Mark, 
12  unbestimmte  Heterocereu,     enthaltend   3   Zygae- 

nidae,  1  Eurydia,  1   Catocala  „gelb",  1  Graramo- 

des  etc.  etc.  in  Düten,  prima  Qualität  liefert  für 

5  Mark  der  Unterzeichnete. 
Rhopalocerenliste    auf   Verlangen.       Da   der  Unter- 
zeichnete in  den  letzten  Jahren  nur  Exoten  bearbei- 
tet hat,  so  ist  ihm  die  Bestimmung  der  Heterocereu 
nicht  möglich. 

Georg  C.  Krüger,  Poste  restante  Gibraltar. 

HÜ^  Weitere  Bestellungen  auf  die  in  den  letzten 
Nummern  angebotenen  Insekten  mit  Ausnahme  von 
belemia  und  gla'ice- Puppen  nimmt  entgegen 

Georg  C.  Krüger,  Poste  restante  Gibraltar. 

Suche  Dr.  0.  Krancher's  Jahrbuch  1897  gegen 
Zuchtmaterial  einzutauschen.  Die  Herren,  welche 
von  mir  bezogen  und  noch  nicht  zahlten,  ersuche  ich 
um  baldige  Regelung. 

Th.  Voss,  Corneliusstr.  52,1.,  Düsseldorf. 

Gebe  für  bunte  frische  Falter  und  Puppen,  be- 
sonders Mom.  orion,  Catocala  sponsa,  gute  Brief- 
marken und  Münzen. 

Th.  Voss,  Corneliusstr.  52,1.,  Düsseldorf. 

Wohiiiiii^rK^eräiKlei'iiii;;. 

Seit  Anfang  April  ist  meine  Adresse: 
Bruno  Treutier,  Adlershof  b.  Berlin, 
Kaiser  Wilhelmstrasse  13. 

Der  „Entotnolosische  Verein  Stuttgart"  bittet 
behufs  Vervollständigung  seiner  Bibliothek  um  gefi. 
Zusendung  von  antiqu.  Katalogen  entomol.  Inhalts 
sowie  um  sonstige  Angebote  lepidopt.  und  coleopt. 
Werke.       Schriftführer:  Adolf  Bubeck,  Mittelstr.  6. 

Infolge  der  starken  Nachfrage  waren  die  in 
Nr.  2  ofi'erirten  Puppen,  Kaupen  und  Falter  bald 
vergriffen.  Noch  vorhanden  sind  Eier:  Calig.  simla 
ex  India  à  V2  Dtzd.  I.SO,  Dtzd.  3  50;  Futter: 
Walnuss  und  Kosskastanie.  Dieser  hochgeschätzte 
indische  Spinner  ist  noch  höchst  selten  in  Europa 
gezogen  worden.  Polia  venusta  ii  '/ü  ^tzd.  Mk.  1.—, 
Zucht  leicht.  Puppen:  Attac.  insularis  ex  Sarawa 
à  1. —  ;  Harp,  eniiinoa  à  35  Pfg.  ;  ferner  einige 
Dtzd.  der  seltenen  Cneth.  hercuieana  ex  Andalusia 
cT  90  Pfg.,  p  2  Mk.  Zucht  leicht.  Porto  und 
Emb.  extra.  Nur  gegen  Nachnahme  oder  Vorein- 
sendung des  Betrages. 

C  Baudrexler,  Entomolog,  Kottweil  a.  N.  Würtbrg. 
NB.     gloveri,  Columbia,  ceanothi  vergeben. 

Der  Obige. 


Gegen  baar,  ev.  auch  im  Tausch  in  jeder  An- 
zahl gesucht  :  Thecla  rubi,  Van.  c.  album,  Spliinx  pi- 
nastri,  Macrogl,  fuciformis,  Troch.  apiforme,  Moma 
oiioii,  Ampliid.  bctularius,  Catoc.  sponsa.  Cat.  pro- 
missa,  Boarm.  creimscularia. 

,,Linnaea",  Berlin,  N.  4,  Invalidenstr.  105. 


Coleopteren  und  Lepidcpteren  und 
Insekten  aller  Art. 

Im  Monat  März  sind  Originalausbeuten  von 
Mexiko  :  Sierra  de  Durango,  Manaos  Amazonas, 
Mopiri  Bolivien,  Tandjong  S.  0.  Borneo,  Victoria 
W.Africa,  Accra  W.Africa,  Constantinehafen  Neu- 
Guinea,  sowie  Joinville  St.  Catharina  eingetroffen. 
Auswahlsendungen  an  Spezialisten.  Genturien  Cole- 
opteren, nur  I.  Qual.,  50  Arten  bestimmt  aus  obigen 
Ländern.  Katalogwert  175  Mk.  für  12.60  Mk.  franco. 
Lepidopteren.  Düten  I.  (jual.  12.60  Mk.  franco. 
Insekten  aller  Art  100  Stück,  100  Arten,  15  M.  I.Qual. 
Mache  darauf  aufmerksam,  dass  eine  grosse  Samm- 
lung europ.  Coleopteren  ca.  20,000  Exemplare  seit 
1895  gesammelt,  nur  Tiere  I.  Qual.,  in  meine  Hände 
gelangt  und  die  schönsten  Auswahlsendungen  von 
besonders:  Cicindelen,  Caraben,  Carabiden,  Copro- 
phagen,  Melolonthiden,  Curculioniden,  Cerambyciden 
sowie  von  Gruppen  bestimmter  Kleinkäfer,  an  Spezia- 
listen übermache. 

Seltene  Caraben,  Plectes,  Coptolabrus,  seltene 
Carabiden.    Europ.  Schmetterlinge,  vorzflgl.  Material. 

Preise,  da  nur  I  Qual,  verwende,  enorm  billig. 
Zur   Besichtigung   meiner   grossen   Vorräte  lade  er- 
gebenst  ein 

Arthur  Johannes  Speyer 

Kein  Nebenberuf!  nnr  Kein  Nebenberuf! 

z::^  Entomologisches  Institut  ^=:i 

ALTON  A  a.  Elbe,  Marktstr.  53. 

Goldene  Medaille.  Diplome. 

Exoten-Züchter  mache  darauf  aufmerksam,  dass 
mir  infolge  meiner  weitgehenden  Verbindungen  dieses 
Jahr  für  Juni-Juli  wieder  seltene  bis  sehr  seltene 
Eier  zugehen  werden  und  gebe  ich  solche  gegen 
Nachnahme  zu  folgenden  billigen  Preisen  ab  : 

Nord-Amerika:  Arctia  virgo  1  Dtzd.  1.20,  nais 
1.50,  Call,  angulifera  1.50,  Plat.  Columbia  2.50, 
Gloveri  3.-,  Sam.  californica  1.20,  Eacl.  regalis  2.30. 
Oatindien,  Java,  Sarawak:  atlas  2.50,  insularis  1.20, 
Fritlii  2.-,  monacha  G.-,  Helferi  4.-,  janetta  3.50, 
Calig.  simla  3.60,  etc.  Bestellungen  nehme  jetzt 
entgegen.        C.  Baudrexler,  Kottweil  (Wfirttembg.). 

KiiropäiMclio  liCpidoptereii 

offerire  als  Spezialität,  gespannt,  nach  meiner  Wahl  : 

A.  1000  Stück  in  600  Arten  für  200  M.  netto 

B.  500     ,  ,  250     ,        ,     80  ,       „ 

C.  300     „  ,   150     ,        »     30  .        , 
1>.     150     ,  ,     75     ,        ,     10   ,        , 

E.  100     „    Pyraliden  ,     50     ,       ,     20  „ 

F.  100     ,  Tortricinen  „     50     ,       ,     20  , 

G.  200     „    Tineinen     „    100     „        „     20  „ 

H.    100     ,   der   Gattungen    Elachista,   Lithocolletis 

und  Nepticula  in  50  Arten  für  20  M.  netto, 
auch  Macrolepidopteren  in  grosser  Auswahl  zu  den 
billigsten  Preisen.  .iii^'UMt  lloftiiianii. 

Sachsenriug  1,    Köln  a.  Rh. 
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Bestimmungs-Tabellen  der  Tagfalter  Europas  und  des  Kaukasus 

mit  Bescluoibuiig  von  ;i32  Arten,  '244  Varietäten  und  8Ü  Aberrationen. 
Erschienen  unter  dem  Titel: 

Die  Tagffalter  (llliopalocefa)  Europas  und  des  Kaukasus 


anaiytiscli   bearbeitet  vou  K.    L. 
Zu  bezielieu  durch  den  Verfasser  K. 


Stimmen  der  Presse: 

„Bntomologische  Zeitschrift"  1890  Nr.  20: 

„Wiederum  hat  die  eatomologische  Lit<eratur  einen  be- 
deutenden Erfolg  zu  verzeichnen  !  .  .  .  Das  Urteil  über  die- 
ses Werk  lässt  sich  einlach  in  die  vier  Worte  zusammen- 
fassen :  „Für  jeden  Sammler  unentbehrlich." 

F.  Rühl  in  der  „Societas  Entomologica"  1890  Nr.  21: 

„Es  ist  Herrn  Bramson  bei  der  Verfassung  seines 
Werkes  nichts  entgangen,  was  ein  berufener  Forscher  auf 
diesem  Gebiete  zu  beobachten  hat."  „So  liegt  denn  auch 
der  Schwerpunkt  dieser  verdienstlichen  Abband  ung  dann, 
dass  wir  ein  einheitliches,  die  Bestimmung  der  Tagfalter 
und  namentlich  die  Kfuncnis  der  vorhandenen  nnd  beschrie- 
benen Varietäten  ermöglichendes  Weik  erhalten  haben,  düs 
jedem  Lepidopterologen  willkommen  sein  wird  " 

A.  Bau  in  der  „Naturalien-  u.  Lehrmittelborse"  1890  Nr  6: 
„Es  werden  darin  die  Tagfalter  von  ganz  Europa  ein- 
schliesslich des  Kaukasus  (Transkaukasiea  integrirten)  mit 
ihren  sämtlichen  Varietäten  abgehandelt.  Da  das  Werk 
auch  alle  nach  dem  letzten  Erscheinen  des  Staudinger'schen 


BRAMSON.     Mit  1   tenninobigischen  Tafel.      1«9Ü  gr.  8. 
L.  Brumson,    Gymnasialprofessor  iu  Elisabetbgrad  (Siidrusslaud). 
Preiix  3  Mark. 

1   Katalogs   neu    beschrieb anen  Arten  und  Varietäten  enthält, 
!    so    dürfte    es    für   y.âen   Sammler  unentbehrlich  sein.     Wir 
können  das  Werk  somit  Jedem  bestens  emp'ehlen." 
Dr.  K.  Müller  in  der  „Natur"  1890  Nr.  27: 

„Der  Verlasser  hat  sich  mit  vorliegendem  Buche  ein 
wirkliches  Verdienst  erworben,  indem  er  die  Tagfalter  zweier 
90  naber  verwandter  Gebiete  in  eine  Reihe  brachte.  Die  Be- 
schreibungen sind  ebenso  eingehend,  wie  die  Angaben  der 
geographischen  Verbreitung  genügend.  Auch  der  Druck  ist 
so  klar,  dass  er  die  Uob'^rsicbt  bedeutend  erleichtert  " 
Dr.  0  Krancher  in  der  „Insekten- Börse"  1891  Nr.  1  : 

„Mit  solch  seharlen  Strichen  ist  jede  Art  „gezeichnet", 
so  prägnant  nnd  genau  skizzirt,  dass  man  bei  Bast'inmaog 
des  Tieres  kaum  jemals  fehlgeheu  wird."  „Dem  Sammler 
braucht  jetzt  nicht  mehr  allzu  sehr  za  bangen,  wo  und  wie 
er  seine  gefangenen  Schmetterlinge  bestimmt  bekommt.  Er 
überniiimt  dies  selbst,  indem  er  Bramsons  analytische  Be- 
arbeitung der  Tagschmetterlinge  seinen  Arbeiten  zu  Grunde 
legt.  Möchte  dies  ki).stbare  Werk  unter  Sammlern  recht 
vielfach  Eingauij  linden,  möchte  es  vornehmlich  auch  für 
jede  Vereinsbibliothek  angeschaftl  wer  Jen  " 


Ins  ekt  ennadeln 


fert 


Qualität,  feilerhart,  lie- 


Alois  Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 


ßünnATI  ^"  '^'"'*^^'  ^t^*^'-  ^0,  Porto  u.  Kästchen 
lldUpCU  25  PI'.,  gegen  Voreinsendung,  auch  Post- 
marken ;  später  Puppen  75  Pf.,  empfielilt;  im  Mai- 
Juni  lieferbar:  Raupen  von  Tb.  w.  album  Dtz.  1  Mk., 
pruni  60  Pfg.,  ilicis  60,  quercus  50,  Gn.  qnadia  50, 
A.  caja  50,  purpurea  60,  D.  fasceliua  50,  0.  detrita 
60,  B.  catax  60,  quercus  50,  trifolii  60,  L.  pota- 
toria  50  Pfg.,  PI.  concha  1  Mk.,  P.  pruinata  40, 
H.  pennaria  50  Pfg.  Auch  im  Tausch  gegen  andere 
Raupen,  Puppen  oder  Falter. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 


Arthur,  Johannes  Speyer 
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—    KöuigstraHse  217  part.   —    Altana 
Nur  entomologisches  Institut    ==^ 


Kein  Nebenberuf.  —  Goldene  Medaille.  —  iMplome. 
Auswahisendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Hurop. 
Coleopteren  und  Lei)idopteren.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Centurien  zu  4  Mk  50 
bis  12  Mk  50,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 
Sammlungen  iu  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 

IMT"  Kjepidoptereii   Sjiste  I^a*.  4:3 

von   Dr.   0.  Staudinger  und  A.  Bang -Haas.      Zu 
beziehen  à  1  Mk.  =  Fr.   1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingeu. 


Zur  bevorstehenden  Sammelsaison  bringe 
ich  meine  als  vorzüglich  und  äusserst  praktisch 
anerkannten,  preiswerten 

Fang-  und  Präparir-Utensilien 

Fangnetze  (neues  System),  Schöpfer  (sehr  stabil), 
Faugscbeeren,  Tötuugsgläser  (neue  Form),  Pa- 
tentspannbretter (verstellbar  und  fest),  Torf- 
platten (verschiedene  Grössen),  Insektennadeln 
(weisse  und  schwarze),  Insektenkästen  (in  ver- 
schiedenen Formaten)  etc.  in  empfehlende  Er- 
innerung.     Preisliste    kostenlos   und   portofrei. 

n  ilhelm  .SoIiliittM-.  Halle  a  S. 


Japanische  Eier.  Calig.  japonica  Dtz.  45  Pf., 
Anth.  yamamai  Dtz.  50  Pf.,  Rhodia  fui;ax  Dtz. 
75  Pf.  Pp.  :  Pap.  ajax  aus  Ohio  à  70  Pf. 

E.  Heyer,  Rheinische  Str.  40,  Elberfeld. 

Oeufs  de  Séricigènes  venant  d'arriver  du  Japon, 
à  vendre  3  espèces:  Antheraoa  yama-mai,  Caligula 
japonica  et  Riiodia  fugax.  S'adresser  à  Alfred  Wailly 
159  Kings'road,  Kingston  Hill,  England. 


Kaufe  in  grösserer  Anzahl  in  Spiritus  oder 
trocken:  übeilula  4-maculata,  IVlyrmeleon  formi- 
carius  Aut.  (recte  Myiraeleon  europaeus  Mc  L.) 
Grylius  domesticus  und  seine  Larven,  Pentatoma 
rufipes  und  prasinum  und  deren  Larven;  ferner 
piäparirt:    Psil.    monacha,    Nonne,    Gastr.  pini. 

Naturalienhandlung  V.  Fric,  Prag  1544 — IL 
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Lepidopteren-Liste  No.  43  (für  1900) 

von  D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 

Blasewitz-Dresden, 

ist  erscliieneu. 

lu  (lieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 
lebende  Puppen,  eutomologische  Gerätsehaften  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichem  Oktav- 
format, so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  cr- 
müssigtcn  Preise  und  den  hohen  von  uns  gegebenen 
Rahatt  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch 
die  Exoten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enorm 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurien  und  Lokal itäts-Loose  gespannt  und  inDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  Mk.  (60  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken (am  liebsten  höhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird, 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
Rabatt  gemacht. 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 


& 


-m 


32  Seiten  mit  122  Abbildungen,  ent- 
haltend ca.  300  entom.  Gerätschaften, 
steht   gratis    und   franko  zur  Verfügung. 

Nachtrag  hiezu  erscheint  Mitte  April 
und  wird,  dieser  Zeitschrift  beiliegend, 
ca.  50  neue  Utensilien  für  Fang,  Zucht, 
Präparation  und  Conservirung  von  Insekten 
und  optische  Hilfsmittel  bringen. 

Wir  bitten,  uns  gesch.  Aufträge  zu 
reserviren  oder  nach  dem  Hauptkatalog 
aufzugeben. 

Ortner's  Comptoir  liir  den  enlomolog.  Bedarl 
(Inh.  Frau  Marie  Ortner) 


Wien,  XVIII, 


Dittesgasse  11. 


-)f    -)f  Wiener  entomologischer  Verein.  ^    -X- 

,Die  Vereinsversainmlungen  finden  nunmehr  jeden 
Donnerstag  Abends  im  Vereinslokale  I,  .Tohannes- 
gasse  No.  2,  Kestauration  Lohninger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen." 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 

Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natnrwissenscliaftllclien  Objekte.  ^ 

Kataloge  umsonst  und  portofrei. 


Von  Dr.  R.  Tümpd:  Die  Geradflügler  Mittel- 
europas. (In  Lieferungen  zu  2  Mark  für  Abonnenten 
vollständig  höchstens  15  Mark)  sind  Text  und  Tafeln 
der  Libellen  (Lieferung  1 — 4)  abgeschlossen,  Liefe- 
rung 5,  Perliden  u.  s.  w.,  ist  eben  zur  Ausgabe 
gekommen  und  folgen  die  Schhisslieferungen  6  und 
7  (namentlich  eigentliche  Geradflügler)  baldigst. 
M.  Wilckens,  Verlag,  Eisenach. 

Die   reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossan  pr.  Plön,  Holstein 

ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 

Wien,  11,5.  Brigittaplatz  17. 
Über  1000  Q^»_l    O  X  »- «J  ^  *»  bereits  im 
Kollen      Opirai-DanOcr  Gebrauch. 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidopteren  ;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtransparentem  Papier  in  Rollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 


^1°.'   Breile     Länge 

Ungefähre 

Bestiminung 

Öslerr.  W. 

Deutsche  W. 

,'én.i  der  Bänder 

Kr. 

Hell. 

Mk.         Pfg. 

1  '  10  mm 

2  20  mm 
.S    30  mm 

100  m 

rt 

für  kleine  Falter 
für  mittelgr.  Falter 
für  grosse  Falter 

1 

50 
90 
20 

1 

40 
75 

Versendung  unter  Naclinahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  'S  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  heziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
niittelhandlungnn  des  In-  und  Auslandes,  sowie^bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

"a,  Biltcta  Mmlli-HaMlii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Eigentum,  Terlkg  a.  Expadltlon  t.  Frlti  Bllil'a  Erb«n  In  ZSrich-HottUigtn.  —  B«d*ktian  :  H.  RaiU  Druck  t.  Jacques  BoUmann,  Unterer  MOhleiteg,  Zürich 


15.  Mai  1900. 


M  ^' 


XV.  Jahrgang. 


SoGietas  entoniologica. 


,.Societas  entomologica"  çe^runcict  1886  von  Fritz  Ruhl,   fort:;«' führt   von   seinen  Erben  unter  Mitwirkung  bedeutendor  Entomologen   und 

ailsgi'/i'icIinrit.T    larlimÜiiiHT. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen         I                       Organ  for  the 

Internationale.  Entomologenverein.                      International-Entomological  Society. 


Tnui.'s  Ic 


spoiidaiicfs  dt'vront  «'*tr<*  adressi-es 


Alle  Zuschritt*"!!   an    diMi   V«."r<*in    sind    an  llt-rrn 


aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Riihl    ù  Zurich-  Fritz   Rühl's    Erben    in  Zürich» Hottingen  zu 

Hottingeii.     ^Mcssicur^  los  membres  de  lu  société  ;  richten.     Die  Herren  .Mit;;li<'der    lies  Vereins   wer- 

-iiiit  priés   d'envoyer    des   (ontributions   originales  I  den  freundlichst  ersucht,  Originalboiträge    für  den 

|Miur  la  partie  seientitiijuo  dti  journal.  |  wissensehaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


All  li'tters  for  the  Soeicty  are  to  be  liireeted  to 
Mr.  Fritz  Rühl's  Inheritors  at  Zürlch-Hot- 
tlngen.  The  IIou.  members  of  the  Society  are 
kindly  requested  to  send  original  contributions  for 
the  scientific  part  of  the  paper. 


Jiihrlii'her  lieitrsig  îiir  Mitglieder  Fr.  10^=5  fl.  =:  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Reeht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederhtdunifen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts. -=  8  Pfenniir  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  bcreehnet.  —  Für  Nicht- 
initglii'der  hrtriigt  der  In^eriion-pn'is  per  4  mal  gespaltme  Pi'tit/eilo  li5  Cts.  --  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  ersclieint  monatlieb  zwei  Mal  (ani  1.  und  l'>.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 
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Experimente 
mit  erniedrigter  Temperatur  im  Jahre  899. 

Von  Carl    Frings. 


Mit  Ungeduld  snh  ich  dem  Früliling  1S99  ent- 
t;egon,  um  die  Temperatur-Versuciie,  welche  meine 
Miilie  bisher  so  reichlich  gelohnt  hatten,  wieder  auf- 
nehmen zu  können.  Wenn  ich  jetzt  den  Blick  über 
die  schönen  Abervationonreiheu,  die  ihr  Entstehen 
den  Versuciien  des  nun  verflossenen  Jahres  1899 
verdanken,  schweifen  lasse,  so  kann  ich  wol  sagen, 
dass  die  diesmaligen  Erfolge  keineswegs  hinter  den- 
jenigen der  beiden  vorhergehenden  Jahre  zurück- 
stehen, wenn  auch  manche  Arten,  die  ich  gerne  ge- 
prüft hätte,  1899  nicht  in  genügender  Anzahl  zu  er- 
halten waren.  Ausser  Versuchen  mit  massig  ernied- 
rigter Temperatur,  wie  in  den  Vorjahren  bei  +  6  bis 
4-  8"  Celsius  angestellt,  wurden  besonders  die  im 
Jahre  1898  begonneneu  Experimente  mit  interniit- 
tirenleu  Frostgradeu  in  grossem  Masstabe  fortge- 
setzt; hierbei  gelangte  meist  —  16"  Celsius,  öfters 
aber  auch  —  20"  Celsius  zur  Anwendung.  —  Meine 
beiden  früheren  Arbeiten  über  Temperatur-Versuche, 
auf  die  ich  öfters  bei  Besprechung  der  einzelnen 
Arten  zurückgreifen  werde,  erschienen  im  XIII.  Jahr- 
gange dieser  Zeitschrift  Nr.  5  —  10  und  im  XIV.  Jahr- 
gange  Nr.  6  —  9. 

Pap.  podaiirius.  Frostversuch.  —  Es  kamen 
Irische  Puppen  der  II.  Generation  aus  Bozen  zur 
Verwendung.  Die  in  Norraalteraperatur  verbliebenen 
Puppen  lieferten  Falter  mit  heller  Grundfarbe,  laug- 
geschwänzten Hinterfiügeln  und  oberseits  stark  weiss- 
gelb  bestäubtem  Hinterleib,  also  Übergänge  zu  ab. 
zanclaeus  Zell.    Einige  dieser  Stücke  kann   man  so- 


gar als  typische  Exemplare  dieser  südlichen  Form 
bezeichnen.  Ganz  anders  die  mit  Frost  behandelten 
Puppen.  Sie  ergaben  ausnahmslos  Falter,  die  jeder 
Entomologe  als  charakteristische  Exemplare  I.  Gene- 
ration, also  aus  überwinterten  Puppen  herstammend, 
bezeichnet  haben  würde.  Der  Hinterleib  zeigt  tief- 
schwarze Oberseite,  ohne  eine  Spur  gelber  Bestäu- 
bung, die  Hinteröügel  sind  kurzgeschwänzt.  Nur 
ein  Stück  ist  aberrativ,  es  hat  auf  den  Vorderflügeln 
stark  verloschene,  unscharf  begrenzte,  schwarze 
Streifen.  —  Beinahe  alle  Puppen  überstauden  das 
Experiment  und  lieferten  gut  entwickelte  Falter. 

Apat.  iris.  IV.  Serie.  35  Tage  +  6»  C.  — 
Von  20  Puppen  schlüpften  5  Falter,  darunter,  wie 
bei  der  111.  Serie,  wieder  nur  ein  cj".  Die  Stücke 
stimmen  mit  denen  der  III.  Serie  (cfr.  XIV.  Jahrg. 
p.  43)  in  der  Zeichnung  gut  überein,  doch  ist  ihre 
Grundfarbe  zu  einem  merkwürdigen  stumpfen  Grau- 
braun aufgehellt,  das  stark  mit  unregelmässigen 
Fleckchen  und  Pünktchen  der  normalen  tief  dunkel- 
braunen Grundfarbe  durchsetzt  ist.  Der  Schiller 
des  Männchens  ist  sehr  stark  reduzirt,  sowol  was  die 
Ausdehnung  der  schillernden  Fläche,  als  was  die 
Intensität  des  Schillers  anbetrifl't. 

Van.  urticae.  I.  Generat.  40  Tage  +  6»  C. 
35  "/o  gute  Falter.  Zum  grössten  Teile  sehr  schöne 
var.  polaris  Stdgr.  mit  starker  Verdunkelung  und 
breiter  Verbindung  des  II.  Costal-  und  des  Innenrands- 
fleckens.  Einen  sehr  eigentümlichen  Eindruck  machen 
einige  Stücke  mit  teilweise  zu  Schmutzigweiss  auf- 
gehellter Grundfarbe.  Diese  Verfärbung  erinnert 
auftauend  an  den  bekannten  Scheinalbinismus  vieler 
Satyriden,  z.  B.  bei  Epin.  janira  —  Da  wieder, 
wie  1898,  mehrere  grosse  Brüten  I.  Gen.  von  ganz 
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verschiedener  Herkunft  zu  diesem  Versuche  verwandt 
wurden,  und  dennocli  die  wundervolle  im  XIII.  Jahrg. 
p.  41  beschrifbene  Aberration  nicht  nieiir  resultirte, 
so  kann  kaum  nocii  angezweifelt  werden,  dass  die  Ten- 
denz zur  Bildung  der  betr.  Form  in  der  1897  verwen- 
deten Brut  lag.  Zwei  der  diesmal  geprüften  Nester 
stammen  von  demselben  Fundorte  wie  das  eben  ge- 
nannte und  wurden  sie  alle  mit  gleichen  Temperatur- 
graden behandelt.  Wenn  auch  alle  meine  Bemüh- 
ungen, die  besprocliene  extreme  Form  wieder  zu  er- 
ziehen feblgesclilagen  sind,  so  haben  die  zahl- 
reichen Experimente  mit  allen  8  Generationen  von 
urtiiae  doch  erwiesen,  dass  die  l.  Generation  auf 
massig  erniedrigte  Temperaturgrade  weit  schärfer 
und  charakteristischer  reagirt,  als  die  II.  u.  III.  Gen. 

II    Generation.     49  Tage  +  6»  Celsius.  Es 

schlüpften  nur  noch  2°  o  Falter.  Die  wenigen  Exem- 
plare sind  Üborgänga  zu  var.  polaris. 

I.  und  111.  Gen.  mit  Frost  behandelt,  ergab  ab. 
ichnusoides  de  Selys  in  typischen  Stücken  und  allen 
Übergängen.  Unter  den  erzogenen  Stücken  befinden 
sich  einige  Exemplare  mit  hochgradig  asymetiischer 
Zeichnung;  so  liegt  mir  ein  Falter  vor,  welcher  rechts 
ein  wenig  ausgepiägter  Übergang  zu  ab.  ichnusoides 
ist,  während  die  linken  Flügel  eine  extreme  ichnu- 
soides —  nigrita  darstellen. 

Van.  polychloros.  —  Beim  Frostexperiment 
entstanden  Üiicrgänge  zu  ab.  Dixeyi  Stdfss  ,  sodann 
einige  überaus  stark  verdüsterte  Exemplare,  die  den 
Eindruck  dunkler  xantliomelas  machen  und  ab. 
testudo  Esp.  in  Übergängen  und  Typen.  Sein- 
eigenartige  Übergänge  zu  dieser  schonen  Aberration 
sind  solche,  die  alle  Begleiterscheinungen  der  typ 
ab.  testudo,  wie  Verschwinden  des  üoppelHeckes 
in  der  FIngelmilte,  Umformung  der  Aussearands- 
und  Apexzeicbnuiig  ausgeprägt  besitzen,  ohne  aber 
eine  Spur  der  charakteristischen  Zeichnungs Verschie- 
bungen der  Form,  also  von  Zusammenfiiessen  der 
Vorder-  und  Innenrandsllecken  zu  zeigen. 

Van.  c.  album.  Aus  einer  einzigen  Puppe  wurde 
beim  Frostexporiment  ein  typisches  Exenjplar  der 
seltenen  ab    F.  album  Esp.  erhallen. 

Van.  antiopa.  Frost  —  Es  wurden  sehr  schöne 
ab.  Iiygiaea  Hdrct.  erzielt;  bei  der  Überzahl  derselben 
sind  jedoch  nur  die  Vordeiflügel  aberrativ.  Manche 
sonst  normale  oder  fast  normale  Falter  hatten  statt 
blauer  Flecken  solche  von  weissgrauer  Färbung. 
Genau  dieselbe  Umwandlung  der  irisirendcn  Sclmppoii 
kdunte  ich  hei  Van.  io  ab.  belisaria  Übtr.  beobachten. 

Van.   atalanta.     42   Tage  -t     6"  C.   —   Ganz 


typische  ab.  Merrifieldi  Stdfss.  resultirten  diesmal 
nicht,  wol  aber  Übergänge.  Ein  Exemplar  mit 
brennend  roter  Binde  besitzt  vor  dem  vergrössertoii 
,Costalliecken  '  lute  Bestäubung,  auch  sind  die  den 
Flecken  durchschneidenden  Adern  intensiv  rot  be- 
stäubt. Mehrere  andere  Stücke  fallen  durch  den 
starken  Schiller  der  Aussenrandsliälfte  ihrer  Vorder- 
tlügel  auf  Frostex]tcriment.  —  Dieser  Versuch  er- 
gab recht  schöne  Resultate.  Ausser  einer  grossen 
Reihe  von  Übergängen  zu  ab  Klemensiewiczi  Schillr 
zum  Teile  sogar  mit  prachtvoll  dunkelblauem  oder 
violett  irisirendem  „CostalHecken",  der  in  allen  Sta- 
dien des  Schwindens  vertreten  ist,  schlüpften  audi 
eine  Anzahl  ganz  typischer  ab.  Klemensiewiczi.  Zwei 
derselben  besitzen  gelbrote,  statt  rote  Binde,  welche 
letztere  mehrfach  am  Vorderrande  stark  geschwärzt 
erscheint.  Ausserordentlich  verschieden  ist  die  Aus- 
prägung der  eigentümlichen  Keill'orm  der  Vorder- 
flügelbindo  und  deren  Breite  bei  Übergängen  von 
Typen  der  interessanten  Aberration.  Das  extremste 
Stück  der  ab.  Klemensiewiczi,  welches  ich  bis  jetzt 
erzog,  zeigt  ausser  den  regelmässigen  Charakteren 
her  betreffenden  Form  die  VorderHügelbinde  vom 
Vorderrande  bis  zur  Mitte  verschwunden  —  ihr  Ver- 
lauf ist  nur  durch  wenige  rote  Schuppen  in  der 
tiefschwarzeu  Grundfarbe  angedeutet  —  und  die 
zweite  Hälfte  der  Binde  wird  durch  einen  düsterroten, 
nach  aussen  zu  stumpfen  Keil  dargestellt.  Die  ein- 
zelnen Flecken  der  weissen  Fleckenkette  sind  übrigens 
keineswegs  durchweg  bei  sonst  typischen  ab.  Klemen- 
siewiczi so  bedeutend  vergrössert,  wie  die  bis  jetzt 
veröffchtlichten  Abbildungen  dieser  Form  vielleicht 
glauben  machen.  In  der  Hinteiflügelbindo  fehlen 
bei  meinen  Stücken  die  scliwarzen  Punkte  ebenso 
oft,  als  sie  vorhanden  sind. 

Betrachtet  man  die  neuerdings  durch  intcrmit- 
tirende  Hitze-  oder  Frostgrade  erzielten  Vanessen- 
Aberrationen,  so  wird  jedem  Vururteilslosen  durch 
die  grosse  Übereinstimmung  der  Zeichnung-anlage 
dieser  Formen  klar  werden,  dass  diese  Abweichungen 
einer  ganz  bestimmten,  festen  Kegel  folgen.  Nur 
antiopa  ab  hygiaea  tritt  anscheinend  aus  der  Forraen- 
kiïtte  heraus.  .■X.ber  nur  ansclieiueud,  de. in  wenn 
man  diese  Aberration  genau  untersucht,  so  findet 
man,  oft  recht  deutlich,  eine  breite  Schwär/.ung  am 
Vordenande  vor,  welche  auch  den  weissen  Flecken 
(das  Rudiment  vom  Zwischenräume  des  II.  und  III. 
Costallleckes)  überdeckt,  gerade  wie  es  bei  den 
rd)rigen  Vauesse.i  der  Fall  ist.  Ebenfalls  ganz  wie 
bei    den  ents[ireclienden  anderen  Formen    bleil)t    der 
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Beiträge 
zur  Coleopteren-Fauna  der  Rheinpfalz. 

Von  Dr.  K.  Manger. 

Die  folgende  Artikel-Serie  stellt  sich  die  Aufgabe, 
Beiträge  zu  einer  Bearbeitung  der  coleopterologiscbeu 
Fauna  der  Klieinpfalz  zu  liefern.  Ich  sammle  seit 
1894  in  diesem  Gebiet  und  besitze  bereits  eine 
stattliche  Anzahl  von  „Palatinern",  die  in  einer  be- 
sonderen Sammlung   vereinigt  werden.     Wenn   mein 


auf  den  III.  CnstalHeck  folgende,  helle  Flecken 
nicht  nur  erhalten,  sondern  vergrössert  sich  bei 
hygiaea  un.l  tritt  bei  typischen  Stücken  in  den  gelben 
Saum  hinein.  Wie  ist  aber  der  ausserordentlich 
verbreiterte  gelbe  Saum  zu  erklären?  —  Nach  meiner 
Ansicht  entsteht  derselbe  auf  die  Weise,  dass  die  Nei- 
gung zur  Bildung  einer  Kette  heller  Flecke  vor 
dem  Saume  aller  Flügel,  welche  bei  diesen  Aber- 
rationen vorherrscht,  im  vorliegenden  Falle  besonders 
stark  ist  und  eine  Reihe  grosser,  zusammeuliäugeu- 
der  Flecke  erzeugte,  welche  mit  dem  gelben  Saume 
glcirlifarhig  sind,  mit  demselben  zusammenttiessen, 
und  nicht  mehr  von  ihm  unterschieden  werden 
können.  Bei  vielen  Stücken  der  ab.  hygiaea  und 
ihrer  Übergänge  sind  die  einzelnen  Flocken  dieser 
Fleckenkotte  durch  die  trennenden  Adern  noch  deut- 
lich vun  einander  geschieden.  Nur  selten  findet  man 
Stücke,  welche  sich  durch  das  Verschwinden  des 
hellen  Zwischenraumes  des  II.  und  III.  Costalfleckes 
als  hierher  gehörig  ausweisen,  ohne  aber  eine  wesent- 
licjie  Verbreiterung  des  gelben  Saumes  zu  zeigen, 
da  die  Fleckenkette  hier  nicht  deutlich  zur  Ausbil- 
dung kam.  Vielfach  sind  bei  solchen  Exemplaren 
die  blauen  Flecke  durch  Schwarz  ersetzt.  Die  bei 
manchen  Übergängen  zu  ab.  hygiaea  vorkommende 
Verbindung  der  weissen  Vorderrandszeichnungon 
durch  einen  Streifen  heller  Schuppen  vermag  ich 
nicht  zu  deuten.  —  Bei  atalanta  und  cardui  ist  der 
grosse,  weisse  „Costalfleck"  weiter  nichts  als  der 
Zwischenraum  des  II.  u.  III.  schwarzen  Costalflecks, 
daher  muss  er  bei  den  Aberrationen  durch  Zusammen- 
Hiessen  der  wirklichen  Costalflecken  verdrängt  werden. 
Auch  bei  den  entsprechenden  Formen  der  Argynnis- 
und  Melitaea-Arten  erscheint  bei  der  Tendenz  der 
sonstigen  allgemeinen  Schwärzung  durch  Zusammen- 
tliessen  und  Verbreiterung  der  schwarzen  Zeichnung 
regelmässig  vor  dem  Saume  eine  Reihe  heller,  ovaler, 
öfters  gekernter  Flecke. 

(Forfsetziiog  folgf.) 


Interesse  sich  auch  in  erster  Linie  auf  die  Carabiden 
erstreckt,  so  sollen  selbstverständlich  auch  die  an- 
deren Familien  nicht  zu  kurz  kommen.  In  zweifel- 
haften Fällen  wurden  Spezialisten  zu  Rate  gezogen. 
Die  Nomenklatur  entspricht  derjenigen  von  Gangl- 
bauer  in  seinen  „Käfern  von  Mitteleuropa".  Die 
Tiere  werden  in  furtlaufender  Numerierung  aufgeführt, 
dieselbe  Art  erscheint  zunächst  auch  bei  verschiedenem 
Fundort  nur  einmal  in  der  Liste. 

I. 
Aus  der  nächsten  Umgebung  von  Kaiserslautern 
I.     Clclndela  silvatica  L.;  meist  in  der  Humeral- 
Form  ');  sehr  häuiig. 

2.  Clclndela  hybrida  L.;  häufig. 

3.  Calosoma  sycophanta    L  ;    bisher    nur    ganz 

vereinzelt. 

4.  CarabU3  coriaceus  L.  ;  ziemlich  häufig. 

5      Carabus    purpurascer.s   F.;   häufig.    Juli    und 
August,  gemeinschaftlich  mit  No.  G. 

6.  Carabus  catenulatus  Scop.;  sehr  häufig  und 

überall  verbreitet;  in  allen  drei  Skulptur- 
formen-). Ein  eifriger  Verfeiger  der  Orgyia- 
Arten^). 

7.  Carabus  intricatus  L.;   nur  im  Juli    1894  in 

2  Exemplaren. 

8.  Carabus  auratus  L.;  häufig. 

9.  Carabus  granulatus  L.  ;  vereinzelt. 
10      Carabus  cancellatus  JH.;  häufig. 

11.  Carabus  arvensis  Hbst.;  selten. 

12.  Carabus  nemoralis  Müll.;  häufig. 

13.  Cychrus  rostratus  L.  ;  selten. 

14.  Cychrus  attenuatus  F.;  selten. 

15.  Nebria  brevicollis  F.;  im  J.  1897  sehr  häufig; 

unter  Steinen,  die  tief  in  faulem  Laub  ver- 
graben waren,   rudelweise  ;   sonst   vereinzelt. 

16.  Broscuî  cephalotes  L.;  häufig. 

17.  Trechus  quadristriaius  Sehr.;  häufig. 

18.  Calathus  fuscipes  Gœze;  sehr  häufig. 

19.  Calathus  ambyguus  Payk.  ;  sehr  häufig. 

20.  Calathus  melanocephaius  L;  sehr  häufig. 

21.  Calathus  micropterus  Oft.;  häufig. 

22.  Platynus  ruficornis  Gœze;  ziemlich  selten. 

23.  Platynus  sexpunctatus  L.;  häufig. 

24.  Platynus  dorsalis  Pont;  sehr  häufig. 

25.  Pterostichus  oblongopunctatus  F.;  häufig, 

')  Vgl.  Horn  und  Rœschke,  Monographie  p.  23. 
2)  Vgl.  Ganglbauer,  a.  ,i.  Ü.,  I.  \<.  52. 
')  Tgl.  Illustrierte  Ztschr.  f.  Ent.,  III.  \>.  375. 
(Fortsetzang  folgt  ) 
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Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Monsieur  P  r  e  u  d  h  o  m  m  e  de  Borre  à  Sacoiinex. 
Herr  Karl  Felkl,  k.  Beamter,  Liuz  a.  Donau. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  R.  S.  in  L.  J  bave  never  got  any  similar 
advice  previously,  so  that  the  paper  always  was 
sent  to  the  same  address. 

Herrn  H.  Sch.  in  H.  Das  wäre  mir  iu  der  Tat 
sehr  recht. 

Herrn  M-  K.  iu  G.  Cteiiotilhis  costatus  Raffr. 
aus  Sumatra  ist  in  den  Annales  de  la  Société  ento- 
mologique  de  France  1896  Vol.  66  beschrieben. 
Die  Diagnose  lautet  folgendermassen:  Oblongus,  vali- 
dus,  parum  couvexus,  ferrugiueus,  opacus,  totus 
minute  alutaceo-punctatus,  setis  brevissimis  aurau- 
tiacis,  palpis  testaceis,  tarsis  rufis.  Caput  medio 
elevatum,  deplanatum,  elongatum,  antice  lateribus 
sinuatum,  fovois  tribus  maximis  oblongis,  lateribus 
postice  utrinque  abrupte  depressis,  angulo  postico 
in  dentem  validum  et  fasciculatum  pioducto;  cantho 
oculari  deusius  aurautiaco-setoso  usque  ad  medium 
oculorum  producto.  Oculi  magni.  Antennae  crassae, 
validae  articulis  1  "  magno  2 — 8  monilitormibus, 
leviter  trausversis  et  longitudiue  descrescentibus, 
9  maximo,  subquadrato  ovato,  1  "  paulo  augustiori 
et  dimidio  breviori,  leviter  transverso  et  infra  depla- 
nato,  11  nono  majori,  ovato,  obtuse  acumiuato. 
Prothorax  capite  (cum  oculis  et  cantho)  paulo  an- 
gustior  cordatus  antice  abrupte  attenuatus,  lateribus- 
ante  medium  rotundatis,  pone  sinuose  attenuatus, 
disco  convexus,  lateribus  fovea  magna,  ante  basin 
fovea  mediocri  et  supra  tubercule  obsolète.  Elytra 
latitudine  et  longitudiue  subaequalia,  sat  depressa, 
humeris  obliquis,  obtuse  carinatis,  carina  humerali 
recta,  intégra  usque  adapiceni,  margine  lateral! 
valde  sed  obtuse  carinata  vakle  sinuata  et  angulo 
postico  externe  obliquo,  carinis  duabus  alteris 
dorsalibus,  interna  valida,  obtusa,  intégra,  leviter 
arcuata  et  ad  angulum  suturalem  desinenti, 
externa  subhumerali  leviter  sinuata,  medio  fere 
interrupta  et  apice  leviter  arcuata;  basi  valde 
bifoveata,  stria  suturali,  intégra,  valida,  recta,  sutura 
vix  elevata,  margine  apicali  subrecta  et  longe  au- 
rantiacofasciculata.  Al)domen  elytris  longius,  late 
marginatum,  margine  laterali  deplanata  el  ipsa  iu 
primo  segmente  extus  sulcata  et  bisinuata,  segmente 
1  "  ventrali  lateribus  ampliato  et  supra  sicut  tuber- 
culum  apparenti,  segmente  1"  dorsali  sequent!  breviori, 
1  et  2  obtuse  valde  bicarinatis  4  apice  leviter  sinuato. 
Metasternum  longitudinaliler  deprcssum,  utrinque 
posterius  obtuse  tuberculatum;  segment  is  ventralibus 
4  apice  medio  tuberculato,  5  medio  brevissimo,  late 
rotundatim  emarginato,  6  basi  impresso,  apice 
sinuato.  Femoribus  crassis  tibiis  ad  epicem  leviter 
incurvis  anticis  medio  leviter  iucrassatis  et  posticis 
paululum  sinunatis  cf.  —  Long  2,5  mill. 
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Der  heutigen  Kummer  liegt  bei:  I  Nachtrag 
zum  Hauplkatalog  No.  6  über  entomologische  Be- 
darfsartikel aller  Art  der  Fiima  Ortner  iu  Wien. 

P. 


Im  Tausch  gegen  gespannte  oder  Dütenfalter, 
auch  II.  Qualität  gebe  in  jeder  Anzahl  ab:  Lethriis 
cephalodes,  Copris  lunaris,  Dytiscus  latissimus,  Orina 
frigida,  Hister  uucinuatus,  Graptor  spinimanus;  sowie 
Eier,  Raupen,  Puppen  von  Aporia  crataegi. 

H.  Seemann,  Jassy,  Scola  mililara. 

Schmetterling!«  -  Preiüiliüite,  Palaearctier 
und  Exoten  enth;iltêud,  versende  ich  gratis  und 
tranco.  Sehr  grosse  Bestände  in  Schmetterlingen, 
besonders  Europäer  von  den  gewölinlichsten  bis  zu 
den  allerseltensten  Arten  in  Primaqualität  zu 
massigsten  Preisen  An  ernste  Sammler  werilen 
Auswalilseuduugou  in  Palaearctiern  und  Exoten  ge- 
maclit.  Spezialsammler  bitte  um  Angabe  ihrer 
Desiderata.  Wilhelm  Neuburger, 

Berlin  S.  42,  Luisen-Üfer  45. 

Kaufe  Doubletten  von   lloniiptereii. 

Naturalieuhandlung  V.  Fric,  Prag  1544 — II. 


Im  Freien  gesammelte  Psyche  graslinella   Pup- 
pen à   Va    Dtzd.    Mk.   1.50,    à  Dtzd.    -250;     Plusia 
moneta  Kaupen  à  Dtzd.  CO  Pf.,  Puppen  à    80  Pf.; 
auch  Tauscii,    gibt  ab 
Hermann  Jäckel,  Neugersdorf  i.  S.,   Bürgerweg  213. 

Raupen:  S.  bilunaria  (klein),  0.  dispar  25  PI.. 
Las.  potatoria  50  Pf.  Puppen  :  0.  dispar  25  Pf., 
Eier:  A.  tau  10  Pf.    1   Dtzd.  gibt  ab 

F.  Böse,  Oberrealschullehrer,   Bortramstr.  39, 

Braunschweig, 

Eier:  mori  Dtzd.  5,  Org.  leucostigma  35,  tau 
15,  pavonia  20,  Pach.  rubricosa  15,  X.  areola  25, 
Sel.  tetralunaria  20,  Cid  sufl'umata  16  Pf.,  Porto 
10,  Ausland  20  Pf.  Puppen:  Pap.  ajax  75,  6  St. 
300,  chloris  40,  polvpliemus  50,  luna  80,  [iromethea 
30,  Pap.  alexaiior  100,  cerisyi  60,  Dtzd.  600,  L. 
orion  12,  N.  cristatula  65,  jacobaeae  7,  Dtzd.  70, 
casta  60,  luctuosa  35,  hybr.  zatima  '^'  lubricip.  30, 
asella  20,  limacodes  10,  Dtzd.  100,  selenitica  25, 
tremulifolia  40,  Dtzd.  400,  Fum.  sepium  40,  Dtzd. 
300,  spini  HO,  fagi  60,  tremula  15,  anaehoreta  8, 
Dtzd.  80,  Imcepliala  6,  Dtzd.  50,  derasa  20,  batis 
8,  abseondita  80,  purpureofasciata  12,  alcliymista  80, 
Lob.  appensata  90,  Eup.  campanulata  30,  Dtzd.  250  Pf. 
Porto  pp.  30,  Ausland  50  l'f  Liste  über  Lebendes 
der  Saison,  Sammelgeräte,  Falter,  Käfer  gratis  und 
•■ranco.  A.  Voeisnhow.  öuuwöxm  Mecklenburg. 
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Riii'0|>iii.srlic  und  exoti^rlio  ('oleoplcron 
mil  75°  0  Kaitill  t. 

Tetraclia  brasiliensis,  Oxycliila  tristis,  Ceroglossus 
Darvvini,  speciosus,  sybarita,  v.  elegantissiimis,  Apa- 
romia  bifasciata,  Pliolidotus  spixi,  Cliiasognatlius 
Graiiti,  periivianus,  Leptinopterus  tibialis,  Sclerog- 
notlms  baccims,  vittatus,  Neleus  tiascaia,  IMuotus 
mormon,  Gromphas  iuennis,  Phauaeus  bellicosiis, 
spieudidulus,  Oiyctomùiphus  bimaculatus,  v.  varie- 
gatus,  Mogaceriis  morpheus,  Heterogoniphus  Schœn- 
lievri,  Knema  pan,  inlundibiiluni,  Strategus  julianus, 
Golol'a  Porteri,  Dynastes  hercules,  Megasoma  eleplias, 
Pbileurus  valgus.  Allorrhina  scabriusfula,  Cotinis 
rautabilis,  Conognatlia  amoena,  pretiosissima,  Eu- 
clnoma  gigantea,  Cbalcolepidius  zouatus,  Seniiotus 
distiuctus,  Pyropboriis  liimmosus,  Nyctobates  maxi- 
mus,  Horia  maculata,  Cyphus  augustus,  Kiiinastus 
pertusus,  Rbyuchophorus  palniorum,  politus,  Kbina 
barbirostris.  Mallodon  maxillosiis,  spinibarbis,  Ana- 
cantiius  costatus,  Mallospis  leucaspis,  Py rodes  spe- 
ciosus, Dorcacerus  barbatus,  Oncoderus  Dejeani,  Ma- 
cropus  accentifer,  longimanus,  Eumolpus  f'ulgidus, 
ignitus,  Erotyhis  bistrio  etc.  etc.  Reichhaltige  Aus- 
wahlsendungen für  Spezialisten  zur  Verfügung. 
Als  besondere  Empfehlung  für  gute  Qualität  und 
billige  Preise  hebe  ich  hervor,  dass  die  Mehrzahl 
meiner  geehrten  Auftraggeber  stets  Nachbestellimgen 
macht.  Determination  europäischer  Cicindelen  und 
Caraben  gratis. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse  28. 

Faiignetxe 

in  vier  Modellen 

bester  Konstruktion, 
Arbeit  und  Qualität 
sehr  solid  mit  Beu- 
teln von  Seide,  Tüll, 
Mull  und  Stramin. 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  echter 
Schweizer  Seidengaze 
ir    "   i^wy^  100  cm  ümfaug,  nur 

^^^  Mk.  4,50.    Portofrei. 

Man  fordere  illustr.  Liste  sämtl.  entom.  Bedarfsartikel. 
Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 

Plerete!s    matroniila    Eier. 

Im  Juni  werde  ich  voraussichtlich  Eier  von 
niatronula  liefern  können  und  nehme  jetzt  schon 
Bestellungen  entgegen. 

1  Dtzd.  Mk.  1.80,  50  Stück  Mk.  5.-,  100  St. 
Mk.  10.—  ;  Fütterung  der  Kaupe  in  beiden  Fras- 
jahren  an  Himbeerstaudeu,  womöglich  freüand,  (diese 
ist  unfehlbar).  Bitte  voiderhand  keine  Betrüge  zu 
senden,  da  ich  die  Sendungen  später  gegen  Nach- 
nahme bewirken  werde  Das  entfallende  Porto  wird 
in  die  Nachnahme  einbezogen. 

Schilie,  Oberförster,  Rytro-Galizieu. 


.Spilolh.  aI«M>ac  Puppen 

10  Pfg.  pro  Stück.  Porto  u.  Verp.  25  Pfg.  des- 
gleichen von  H.  furcula  40,  St.  fagi  70,  G.  derasa  20, 
batis  10,  A.  abscondita  70,  L.  ramosa  50,  C.  lac- 
tucae  40,  B.  piniarius  5  Pfg.  per  Stück  sind  noch 
abzugeben.  Lepidoptereu  frisch  und  tadellos  zu 
billigen  Preisen. 

Leopold  Karlinger,  Wien  11/5,  Brigittaplatz  17. 

Auf  die  vielen  Anfragen  an  dieser  Stelle  zur 
gefl.  Nachricht,  dass  Bombyx  trifolii  var.  raaure- 
tauica  als  eine  der  schönsten  tiifolii-Formen  be- 
trachtet werden  darf. 

Georg  C.  Krüger,  Naturalist, 
Poste  restaute,  Gibraltar. 


Vom  10.  Mai  an  bin  ich  auf  längere  Zeit  von 
liottweil  abwesend  und  werde  jedenfalls  überhaupt 
an  einem  andern  Ort  Wohnung  nehmen  Ich  bitte 
meine  gesch.  Tauschfreunde  und  Korrespondenten, 
vorerst  also  keine  Briefe  oder  Sendungen  mir  zuzu- 
schicken, da  selbe  sonst  wieder  retour  gehen. 

C.  Baudrexler,  in  Rottweil. 

Anltündi^fung:  Voraussichtlich  werde  ich  im 

Monate    Juli    d.   J.    lebende  Puppen    von    Hepialus 

sylvinus  per  Stück  zu  30  Pfg.  abgeben  können  und 

bitte  jene   Herren,    welche  solche  zu  beziehen  wüu- 

I  sehen,  sich  jetzt  schon  anzumelden  bei 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
Hradschingasse  No    14. 

Nachstehende  Falter  in  tadelloser  Beschaffenheit 
biete  an  zu  V2  Staudinger  Preisen  im  Tausch  gegen 
entomologische  Litteratur  oder  biologisches  Material 
aus  allen  Ordnungen: 

Ornith.  ruticoliis,  brookeana,  Pap.  coon,  dio- 
phautus,  antouio,  v.  karnata,  polymnestor,  nox,  medou, 
Tachyris  Whiteheadi,  cardena,  Delias  belisaraa,  eu- 
molpe,  eucharis,  Dercas  gobrias,  Hebomoia  glaucippe, 
Vossii,  Ideopsis  gaura,  Zeuxidia  Horsfieldii,  Rhinop. 
sabina,  Dolescliallia  australis,  Cyrostis  fadorensis, 
Lim,  albomarginata,  Pand.  sinope,  Tan.  amisa, 
Charaxes  baya,  Ismene  chuza,  Chaerocampa  silhe- 
tensis,  Trabala  wishnu,  Cricula  trifenestrata. 

Papille  Antinorii,  Callosune  Jone. 

Papilio  ascolins,  Heliconius  eucrate,  phyllis, 
Pyrameis  virgiuiensis,  Callithea  sapphira,  Morpho 
amphitryon,  theseus,  eros,  achillides,  Eryphanis  Ree- 
vesii,  Macroglossa  fadus,  Chaerocampa  tersa. 

Udo  Lehmann,  Neudamm,  Prov.   Brandenburg. 

Chrysalides  à  livrer  en  saison  faire  les  com- 
mandes de  suite  pour  l'année.  Prix  compris  la  dou- 
zaine: Doritis  apullinus  12  frs  ,  Deilephila  celerio 
15  frs.,  nerii  15  frs.,  alecto  15  frs.,  syriaca  25  frs., 
Thais  cerisyi  6  frs..  oeufs  :luna  1  frs.,  pernyi  O.GO  fr., 
pyri  0.60  frs.        Emile  Deschange,  Longuyon, 

Dép.  Meurthe  et  Moselle,  France. 
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A.  liina,  kr;lftit;e  Puppen,  gibt  iiocli  ab,  à  Stück 
50  Pf.,  Dtzd.  4.80,  später  Eier  davon  à  Dtz.  50  PI'., 
desgl.  tadellose  Falter  von  Snier.  liiltr.  hybridiis  cj" 
à  St.  -l.nO,  excl.   Porto  und  Emb. 

C.  Richter,  Oels,  preuss.  Schlesien,  Brüdcrstr.  8. 

Abzugeben  :  Eine  Partie  lusektenschachreln  und 
Kästen  aller  Grössen,  aus  Karton  und  Holz,  von 
30  Cts.  bis  Fr.  2.50,  sowie  Versandscliaclitein  für 
Schmetterlinge  bis  (10  Cts. 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. 

Insektennadeln  """  ""'  "'"""  ^ 
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Qualität,  federliart,  lie- 
Alois  Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 


Coleopteren  und  Lepidcpteren  und 
Ie  Sekten  aller  Art. 

Im  Monat  März  sind  Originalausbeuten  von 
Mexiko:  Sierra  de  Durango,  Manaos  Amazonas, 
Mopiri  Bolivien,  Tandjoug  S.  0.  Borneo,  Victoria 
W.Africa,  Accra  W.Africa,  Constantinehafeu  Neu- 
Guinea,  sowie  .Joinville  St.  Catharina  eingetrolTen. 
Auswahisendungen  au  Spezialisten.  Centurien  Cole- 
opteren, nur  I.  Qual.,  50  Arten  bestimmt  aus  obigen 
Ländern.  Katalogwert  175  Mk.  für  12.60  Mk.  franco. 
Lepidopteren.  Düten  I.  (iual.  i2.60  Mk  franco. 
Insekten  aller  Art  100 Stück,  100  Arten,  15  M.  I.Qual. 
Älache  darauf  aufmerksam,  dass  eine  grosse  Samm- 
lung europ.  Coleopteren  ca.  20,000  Exemplare  seit 
1895  gesammelt,  nur  Tiere  I.  Qual.,  in  meine  Hände 
gelangt  und  die  schönsten  Auswahlsendungen  von 
besonders  :  Cicindelen,  Carabon,  Carabiden,  Copro 
])hagen,  Melolonthiden,  Curculioniden,  Cerambyciden 
sowie  von  Gruppen  bestimmter  Kleinkäfer,  an  Spezia- 
listen übermache. 

Seltene  Caraben,    Fleetes,    Coptolabrus,    selten 
Carabiden.    Europ.  Schmetterlinge,  vorziigl.  Material. 

Preise,  da  nur  I  Qual    verwende,  enorm  billig. 
Zur    Besiciitigung   meiner    grossen    Vorräte   lade  er- 
gobonst  ein 

Arthur  Johannes  Speyer 

Kein  Nebenberuf!  nnr  Kein  Nelenberaf! 

Z=:  Entomologisches  Institut  = 

ALTON  A  a.  Elbe,  Marktstr.  5.-5. 
Goldene  Medaille.  Diplome. 

In  wenigen  Tagen  werden  an  die  Inhaber  von 
Anteil-Scheinen  die  Falter  versandt  werden. 

Der  Unterzeichnete  wird  in  Kürze  einen  längeren 
Abstpiher  nacii  TenprifFa,  der  Heimat  der  präcli- 
tigen  Pier,  cheiraiitiii,  Bliod.  cleoliule  Van.  virgi- 
niensis,  vulcanica,  Dan.  ciirysippus,  erippusetc.  machen 
und  gibt  Anteii-Siiieino  à  5.  —  ,  7.50.  10. —  uml 
20. —  Mark  aus  und  liefert  dafür  Teneriffa  Lepidop- 
teren TöVo  unter  Stdgr.  Liste. 

Spezielle  Wünsche,  sowie  Beträge  für  A.  Scli 
sind  zu  senden  an 

Georg  C.  Krüger, 
poste  restante  Gibraltar. 


Habe  abzugeben:  Raupen:  Ses.  spheciformis 
Mk.  3  —,  Bemb.  hylaeiformis  Mk.  1.—  (beide  in 
genügend  langen  Frassstücken),  Arct.  caja  25  Pfg., 
Las.  potatoria  30,  Agr.  augur  25,  trianguluni  25, 
baja  40,  brunnea  25  Pfg.,  prasina  45,  Nœnia  tj'- 
pica  10,  Leuc  conigera  Mk.  1.20,  litliargj-ria  30  Pfg  , 
Plus,  raoneta  35,  chrysitis  40,  v.  aureum  Mk.  5  — , 
Geomet.  papilionari.i  55  Pfg.,  ürapt.  sambucaria  65, 
alles  per  1  Dtzd.  Exclus  Porto.  Emballage  frei. 
Tausch  wird  bevorzugt. 

Emanuel  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 


Zur  bevorstehenden  Sammelsaison  bringe 
ich  meine  als  vorzüglich  und  äusserst  praktisch 
anerkannten,  preiswerten 

Fang-  und  Präparir-Utensilien 

Fangnetze  (neues  System),  Schöpfer  (sehr  stabil), 
Fangscheeren,  Tötungsgläser  (neue  Form),  Pa- 
tentspaimbrettor  (verstellbar  und  fest),  Torf- 
platten  (verschiedene  Grössen),  Insektennadeln 
(weisse  üud  sciiwarze),  lusektenkästen  (in  ver- 
schiedenen Formaten)  etc.  in  empfehlende  Er- 
innerung.     Preisliste    kostenlos   und   portofrei, 

Wilhelm  .Soblüter,  Halle  a  S. 


Arthur,  Johannes  Speyer 

Altuna    —    Kuuigstras.se  217  part.  —    Altoiia 

==    Nur  entomologisches  Institut    == 

Kein  Nebenternf.   —   Goldene  Medaille.  —   iMplome. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Europ. 
Coleopteren  und  Lepidopteren.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Centurien  zu  4  Mk  50 
bis  12  Mk  ."bO,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 
Sammlungeu  in  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 

F.iii-4»|>:iis«'lie  liOpidopteren 

otferire  als  Spezialität,  gespaunt,  nach  meiner  Wahl  : 

A.  iOOO  Stück  in  600  Arten  fur  200  M.  netto 

B.  500     ,  ,  250     ,        ,     80  ,        , 

C.  300     „  .    150     ,        »     30   ,        , 
I).     150     ,  ,     75     ,        ,     10   ,        , 

E.  100     „    Pyraliden   ,     50     ,       ,     20  „ 

F.  100     ,  Tortvicinon  „     50     „        ,     20   , 

G.  200     „    Tineinen     ..    100     „        ,     20  „ 

H.    100     y,   der   Gattungen    Elachista,    Lithocolletis 

und  Nepticiila  in  50  Arten  für  20  M.  netto, 
auch  Macrobpidnpteren  in  grosser  Auswahl  zu  den 
billigsleii   Preisen.  Aii^ii^t  lIoHniHiin. 

Sachsenring  1,    Köln  a.  lib. 

Erwachsene  Kaupen  von  Ploretes  matronula, 
spinnen  sich  bald  ein,  gibt  ab  à  Stck.  1.60  Mk., 
Porto  20  Pf.  W.  Niepelt,  Zirlau.  Bez.  Breslau. 
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Bestimmungs-Tabellen  der  Tagfalter  Europas  und  des  Kaukasus 

mit  Beschreibung  von  332  Arten,  24-4  Varietäten  und  80  Aberrationen. 
Erschienen  unter  dem  Titel: 

Die  Tag-falter  (dtiopalocefa)  Europas  und  des  Kaukasus 

analytisch   bearbeitet  von  K.   L.  BKAMSON.     Mit  1  terminologisclien  Tafel.     1890  gr.  8. 
beziehen  durch  den  Verfasser  K.  L.  Bramson,   Gymnasialprofessor  in  Elisabethgrad  (Südrusslaud). 


Zu 


Stimmen  der  Presse: 

„Bntomologische  Zeitschrift"   1890  Nr.  20: 

„Wiederum  hat  die  eutomologisehe  Litleratur  einen  be- 
deutenden Erfolg  za  verzeichnen  !  .  .  .  Das  Uiteil  über  die" 
868  Werk  läsBt  sich  einfach  in  die  vier  Worte  zusammen- 
fassen :  „Für  jeden  Sammler  nueütbehrlich." 

F.  Bühl  in  der   „Societas  Entomologica"  1890  Nr.  21: 

„Es  ist  Herrn  Bramson  bei  der  Verfassung  seines 
Werkes  nichts  entgangen,  was  ein  härafener  Forscher  auf 
diesem  Gebiete  zu  beobachten  hat."  „So  liegt  denn  auch 
der  Schwerpunkt  dieser  vei dienstlichen  Abhand  ung  darin, 
dass  wir  ein  einheitliches,  die  Bestimmung  der  Tagfalter 
und  namentlich  die  K-nncnis  der  vorhandenen  nnd  beschrie- 
benen Varietäten  ermöglichendes  Weik  erhalten  haben,  das 
jedem  Lepidopterologen  willkommen  sein  wird  " 

A.  Bau  in  der  „Naturalien-  u.  Lehrmittelbtirse"  1890  Nr.  6: 
„Es  werden  darin  die  Tagfalter  von  ganz  Europa  ein- 
schliesslich des  Kaukasus  (Transkaukasien  inbegriffen)  mit 
ihren  sämtlichen  Varietäten  abgehandelt.  Da  das  Werk 
atich  alle  nach  dem  letzten  Erscheinen  des  Staudinger'schen 


Prei.s  »  ITIark. 

Katalogs   neu    beschriebenen  Arten  und  Varietäten  enthält, 
so    dürfte    es    für   jeden   Sammler  unentbehrlich  sein.     Wir 
können  das  Werk  somit  Jedem  bestem  empfehlen  " 
Dr.  K.  Muller  in  der  „Natur"  1890  Nr.  27: 

„Der  Verfasser  hat  sich  mit  vorliegendem  Buche  ein 
wirkliches  Verdienst  erworben,  indem  er  die  Tagfalter  zweier 
so  naher  verwandter  Gebiete  in  eine  Beihe  brachte.  Die  Be- 
schreibungen sind  ebenso  eingehend,  wie  die  Angaben  der 
geographischen  Verbreitung  genügend.  Auch  der  Druck  ist 
so  klar,  dass  er  die  Uebersicht  bedeutend  erleichtert." 
Dr.  0.  Krancher  in  der  „Insekten- Börse"  1891  Nr.  l  : 

„Mit  solch  scharfen  Strichen  ist  jade  Art  „gezeichnet", 
so  prägnant  und  genau  skizzirt,  dass  man  bei  Bestimmung 
des  Tieres  kaum  jemals  fehlgehen  wird."  „Dem  Sammler 
braucht  jetzt  nicht  mehr  allzu  sehr  zu  hingen,  wo  und  wie 
er  seine  gefangenen  Schmetterlinge  bestimmt  bekommt.  Er 
überniamt  dies  .selbst,  indem  er  Bramsons  analytische  Be- 
arbeitung der  Tagschmetterlinge  seinen  Arbeiten  zu  Grunde 
legt.  Möchte  dies  kostbare  Werk  unter  Sammlern  recht 
vielfach  Eingang  finden,  möchte  es  vornehmlich  auch  für 
jede  Vereinsbibliothek  angeschafit  werien" 


I 


12  bessere     Sd.   Spanische   Khopalocereu   in    Düten, 

prima  Qualität,  liefert  für  4  Mark, 
12  unbestimmte  Heteroceren,      enthaltend   3   Zygae- 

nidae,  1  Eurydia,  1  Catocala  „gelb",  1  Grammo- 

des  etc.  etc.  in  Düten,  prima  Qualität  liefert  für 

5  Mark  der  Unterzeichnete. 
Rhopalocerenliste    anf    Verlangen.       Da    der  Unter- 
zeiciinete  in  den  letzten  Jahren  nur  Exoten  bearbei- 
tet hat,  so  ist  ihm  die  Bestimmung  der  Heteroceren 
nicht  möglich. 

Georg  C    Krüger,  Poste  restante  Gibraltar. 


I 


Weitere  Bestellungen  auf  die  in  den  letzten 
Nummern  angebotenen  Insekten  mit  Ausnahme  von 
belemia  und  gla  :ce  Puppen  nimmt  entgegen 

Georg  C.  Krüyer,  Poste  restante  Gibraltar. 

Gebe  für  bunte  frische  Falter  und  Puppen,  be- 
sonders Mom.  orion,  Catocala  sponsa,  gute  Brief- 
marken und  Münzen. 

Th.  Voss,  Corueliusstr.  52,1.,  Düsseldorf. 

Der  „Entomolo^ische  Verein  Stuttgart"  bittet 
behufs  Vervollständigung  seiner  Bibliothek  um  gefl. 
Zusendung  von  antiqn.  Katalogen  entomol.  Inhalts 
sowie  um  sonstige  Angebote  lepidopt.  und  coleopt 
Werke.       Schriftführer:  Adolf  Bubeck,  Mittelstr.  6. 

^^^▲▲^▲▲^▲▲▲▲▲^^^^^▲▲▲^▲▲▲^^ 
WK^  Xjepidopteren  MLii«ite  IVb*.  43 
von  Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Banj-Hnas.  Zu 
beziehen  à  1  Mk.  =  Fr.  1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingeu. 


Eier:  End.  versicolora   Dtz.    25    Pf.,    Raupen 

PI.  matronula  St.  75  Pf.,  Puppen:  casta  Stck.  45  Pf., 
luctuosa  40,  enninea  40,  piiiivora  30,  bicoloria  30, 
batis  4,  tremula  13,  dictaeoides  30,  derasa  15,  v. 
sicula  35,  menthastri  3,  stolida  60  Pf.,  ausser  Porto. 
Falter:  prima  Qual.,  über  1000  Arten,  z.  B.  :  ale- 
xanor  cf  100  P  120,  liospilon  200,  canteneri  p 
300,  helios  180,  apoUinus  110,130,  chloridice  40,75, 
eupheno  40,80,  ouphemellO,  erate  50,100,  sagartia 
150,200,  lucilla  50,100,  aceris  70,75,  laodice  55, 
chrysippiis  70,  v.  dnlmata  100,  v.  euervata  100, 
antonoë  100,200,  oedippns  40,65,  sidae  100,150, 
atropos  75,  vespertilio  50,  nerii  100,  quercu.s  125, 
matronula  400,  Ilavia  160,  qiienselii  225,  sordita  60, 
dumi  40,  otus  100,  repanda  220,  caecigena  150,225, 
fagi  60,  Milhauseri  69,  Sieversi  pOOO,  simplonica40, 
confusa  100,  Maillardi  80,  pernix  90,  blattariae  35, 
bractea  140,  aemula  450,  leucomelas  120,  Treitsch- 
kei  350,  delphini  50,  Laudeti  150,  flexuosa  150, 
picta  100,  Ester  p  450.  Auf  Wunsch  ausführliche 
Liste.      C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg,  O.-Schles. 


Offerire  meine  gr.  Vorräte  Palaearct.  Lepidopteren 
la.  Qual,  mit  60  "/o  Rabatt,  bei  einer  Haarentnahme 
von  25  Mk.  an  mit  66-/3  7"'  fi'anco  und  Emballage 
frei,  in  Aiiswahlsendungen.  Exoten  aller  Faunenge- 
biete, billiger  wie  irgend  von  anderer  Seite.  Viele 
Anerkennungen.     Auch  Tausch. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Abzugeben  in  grosser  Menge  Hydrophilus  piceus, 
Lytta  vesicatoria  und  grosse  Taranteln  (L.  Latreyi) 
lobend  oder  in   Watte. 

H.  Seemann,  Jassy,  Kumänien,  Scola  militara. 
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Lepidopteren-Liste  No.  43  (für  1900) 

TOD  D"".  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 

Blasewitz-Dresden, 

ist  erschienen. 

In  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge ;ius  allen  Wellteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 
lebende  Puppen,  eutomologische  Gerätschaften  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichem  OJdav- 
format,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  liisst.  Durch  die  teilweise  er- 
mässiytcn  Preise  und  den  hohen  von  uns  gegebeneu 
liahatt  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch 
die  Exoten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiton  geliefert  werden.  Enorm 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  iuDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  Mk.  (60  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken (am  liebsten  höhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
Rabatt  gemacht. 


a 

-—^ E 

Naturalienhändler 

^%^- 

K^SUC 

iam  S»KCi%.<^ 

Wladislaws, 
kauft  u 

naturhistorische 

E — ^ — 

jasse  No.  21a 
.  verkauft 

Objekte  aller  Art. 

— : IS 

S£a^alog  IVo.  O 

.B2  .Seiten  mit  122  Abbildungen,  ent- 
haltend ca.  300  entom.  Gerätschaften, 
steht   gratis    und   franko  zur  Verfügung. 

Nachtrag  hiezu  erscheint  Witte  April 
und  wird,  dieser  Zeitschrift  boiliegeml, 
ca.  50  neue  Utensilien  für  Fang,  Zucht, 
I'räparation  und  Conservirung  von  Insekten 
und  optische  Hilfsmittel  bringen. 

Wir  bitten,  uns  gesch.  Aufträge  zu 
reserviren  oder  nach  dem  Hauptkatalog 
aufzugeben. 

Orlner's  Comptoir  für  den  entomolog.  Bedarf 

(Inh.  Frau  Marie  Ortner) 

Wien,  XVIIl,   Dittesgasso   11. 


-)f    ^  Wiener  entomologischer  Verein.  ^    -)f 

,Dio  Vereinsversamralungen  finden  nunmehr  jeden 
Donnerstag  Abends  im  Vercinslokale  I,  Johannes- 
gasse No.  2,  Kestauration  Lohniuger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen." 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  »•  s. 

NaturwissenschafUiehes  Institut 

gegrüllilet   1853 

empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natnrwissenscliaftliclien  Objekte.  z= 

Kataloge  umsonst   uud  portotrci. 


Von  Dr.  R.  Tümjjcl:  Die  Geradflügler  Mittel- 
europas. (In  Lieferungen  zu  2  Mark  für  Abonnenten 
vollständig  höchstens  15  Mark)  sind  Text  und  Tafeln 
der  Libellen  (Lieferung  1 — 4)  abgeschlossen,  Liefe- 
rung 5,  Ferliden  u.  s.  w.,  ist  eben  zur  Ausgabe 
gekommen  und  folgen  die  Schlusslieferungen  6  und 
7  (namentlich  eigentliche  Geradflügler)  balligst. 
M.  Wilckens,  Verlag,   Eisenach. 

Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein 

ist  erschienen  uud  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 

Wien,  11,5.  Brigittaplatz   17. 

ÜberlOOO  C^-Î^^l    D  ri  é«»  j4äw  ^^''ß'^s  '■" 
Kollen      Opiräl-DänUcr  Gebrauch. 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtranspareutem  Papier  in  Rollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 


No. 

der 

Breite     Länge 

Ungefiihre 

Bestimmung 

Österr.  W.  t|  Deulsclie  W. 

Rol- 
len. 

der  Bänder 

Kr. 

Hell. 

Mk.    j    Pfg.   1 

1 

2 
3 

10  mm 
20  mm 
30  mm 

100  m 

n 
u 

für  kleine  Falter 
für  mittelgr.  Falter 
für  grosse  Falter 

1 

50 
90 
20 

1 

40 
75 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Mau  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme. 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittelhandlungen des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Ziirich-Hottingen. 

'Titlcte  llml»-  Haiiiiiii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Gigentum,  V*rl>g  a.  Exp«dlUon  t.  Fritt  Blhl'a  ErbtD  la  ZSrloh-HottliiK».  —  BedakUon  :  M.  BOhl  Druck  t.  JMqaea  BoUmanD,  Unterer  Mühleiteg,  ZQrioli. 


^ 


1.  Juni  1900. 


M  '5. 


XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


..Socletas  entomologica*'   i:*'i,'riin<lt*t  ISSf!   von   F'rit/  Kiilil.    fi)riL:i'füiirt    von    seinen  Erben    unter    Mitwirkuni,'    bi'deuteii'ldr  Kiittimologen    und 
nusîîczrichnricr  lacbiiiäiin-T. 

Organ  für  den  internationalen 
Enlomologenverein. 

Alle  /usL-briftf-n   an    <iiMi  Ven-iii    sinii    an   Hrrin 
Fritz   Rühl's   Erben   in  Zürich-' Hottingen  zu 

riebten,     hie  Herren  Mityiieiler   des  Verein«    wer- 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 


Tnutcs  les  {■urrespondances  devrunt  être  iulressi-t-s 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurich- 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  Ue  la  société 
sunt  prit'-s  d'envoyer  des  contrihutions  originales 
|Hnir  1)1  imrtie  seientifi<{ue  du  journal. 


AU  l.-(ters  for  tb.-  Soi:i,;ty  are  to  be  direeted  ta 
Mr.  Fritz  Riihl's  Inheritors  nt  Zürlch-Hot- 
tlngen.     The    Hon.    members    of    tbe   Society    are 


den  freundlichst  ersucht,  Originalbeitrag-e   für  den  i  kindly  requested  to  send  original  contributions  for 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        |  tbe  scientific  "part  of  tbe  paper. 


.liibrlieber  lîpitra;;  für  Mitglieder  Fr.  10  ^=:  5  fl.  =  8  Mk.  —  Die  MitÊ:lieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  lîozug  nehmenden  Annoncen 
kitsiPiifi-ci  zu  iii<i'riri'n.  Wiederholungi-n  d«**î  gleichen  Inserjttes  werden  mit  10  Cts.  -^  8  Pfennig  per  -1  mal  gespaltene  Petitzeile  ben-'-bnet.  -  Für  Nicht- 
niitgiit'tliT  brtriigt  der  Lnsi-rtionsprcis  per  4  mal  ge^paltrne  l'etit/eile  'Jö  Ct-.  -^20  Pfg  —  Das  Vereinsblatt  ersebeiut  nmnatlieb  zwei  Mal  (ani  I.  und  lr>.) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Experimente 
mit  erniedrigter  Temperatur  im  Jahre  1899. 

Von  Carl    Frings. 


(Schluss) 
Abbildungen  solcber  Aberrationen  sind  in:  Prof. 
Hofniann,  Grossclimetterlinge  Europas,  II.  Auflage, 
Tafel  10  No.  (ib,  Tafel  55  No.  3;  Dr.  Kraucher,  Ent. 
Jalirbuch  1898,  p.  162;  Prof  Standfuss,  Ex'perim. 
zoolog.  Stuilien,  Tafel  IV,  No  10;  etc.  etc.  Sogar  bei 
einer  so  vollkommenen  Schwärzung,  wie  sie  die  Hitze- 
Aberratiou  von  Van.  prorsa  zeigt,  (cfr  Prof.  Standfuss, 
GesamtbiM  der  bis  Ende  1898  an  Lepidopteren  vorgen. 
Temperatur-  und  Hybr.-Exper.,  Tafel  II,  Fig.  14)  blieb 
die  helle  Fleckenkelte  vor  dem  Saume  erhalten.  —  Die 
Coliaden  stellen  ebenfalls  hierher  gehörende  Aber- 
rationen, welche,  wenn  auch  noch  nicht  experimentell 
erzogen,  so  doch  sicherlich  extremen  Hitzegraden  ihr 
Erscheinen  im  Freien  verdanken.  Bei  diesen  Formen 
macht  sich  vom  Mittelfleck  der  Vorderflügel  an  peripher 
eine  keilförmig  verbreiterte  Schwärzung  geltend,  wo- 
durch trotz  der  mangelnden  Verwandtschaft  zwischen 
den  betr.  Familien  eine  auffällige  Ähnlichkeit  mit  den 
Vanessen-Aberrationen  entsteht.  (Abbildungen  cfr. 
Ent.  Jahrbuch  1895,  p.  168;  Iris  1899,  Tafel  II, 
No.  1  u.  2  )  Eine  offenbar  analoge  Form  ist  auch 
von  einigen  Anthocharis  und  Pieris-Arten  bekannt, 
z.  B.  ein  sehr  charakteristisches  Stück  von  A.  belia 
var.  simplonica  Frr.  (Abbild,  cfr.  Prof.  Standfuss, 
Exper.  zoolog.  Studien,  Tafel  I,  No.  11).  Pap.  machaon 
ab.  nigrofasciata  Rothke,  die  von  Herrn  Prof.  Stand- 
fuss auch  einmal  experimentell  gewonnen  wurde, 
zeigt,  ausser  dem  Schwinden  der  gelben  Randmonde 
eine   periphere  Vergrösserung   des   ersten   schwarzen 


Vorderrandfleckes,  welcher  auf  das  dunkle  Wurzel- 
feld folgt;  also  wieder  eine  ähnliche  Erscheinung  wie 
die  eben  besprochenen. 

Sehr  deutlich  ist  dies  bei  dem  auf  Tafel  I,  Fig.  10 
der  »Exper.  zoolog  Studien"  abgebildeten  Exemplar 
zu  sehen.  —  Die  bei  Hitze-  und  Frost-Experimenten 
nur  selten  vorkommenden,  aus  dem  Formeukreise 
der  oben  behandelten  gänzlich  heraustretenden  Aber- 
rationen verraten  regelmässig  ihre  Zugehörigkeit  zu 
phylogenetischen  Formen,  wie  sie  durch  andauernde 
Einwirkung  massig  erhöhter  oder  erniedrigter  Tem- 
peratur entstehen.  So  z.  B  das  Taf.  III,  Fig.  9 
der  so  interessanten  , Exper.  zoolog.  Studien'  ab- 
gebildete Van.  cardui-Exemplar,  welches  eine  Varia- 
tion der  ab.  Wiskotti  Standfuss  darstellt.  Ein 
gleiches  Stück  erzog  Hr.  Dr.  E.  Fischer  bei  +  5"  C. 
und  bildete  dasselbe  in  der  lUustr.  Ztschr.  f.  Entom." 
Bd.  111,  Fig.  33  ab.  In  entsprechender  Weise  er- 
hielt ich  durch  Frostexposition  von  polychloro.s-  und 
atalanta-Puppen  neben  Übergängen  und  Typen  von 
ab  testudo  und  Klemensiewiczi  auch  unverkenn- 
bare ab.  Dixeyi  Stdfss.  und  ab.  Merrifieldi  Stdfss., 
die  sonst  nur  durch  Einwirkung  andauernder,  massiger 
Kältegrade  entstehen. 

Arctia  caja.  —  Puppenserieu  dieser  Art,  welche 
bei  —  15°  —  und  S"  C.  exponirt  worden  waren,  er- 
wiesen sich  als  abgestorben.  Sogar  eine  einmalige 
Exposition  bei  —  8"  C.  wurde,  wie  mehrere  Ver- 
suche zeigten,  nicht  ertragen,  obgleich  die  Puppen 
im  Cocon  belassen  und  auch  bereits  vollkommen 
erhärtet  waren,  da  sie  teilweise  erst  im  Alter  von 
6  Tagen  verwendet  wurden,  um  nun  festzustellen, 
welche  Kältegrade  man  bei  dieser  empfindlichen  Art 
noch  anwenden  dürfe,  wurden  mit  sehr  zahlreichem, 
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frischem  (2—4  Tage  altem)  Puppenmateriale  der 
II.  Generation  im  Oiitober  1899  t'olgcude  Versuciie 
gemacht: 

I.  Serie.  22  Tage  +  1  bis  +  3»  C.  —  Fust 
alle  Puppen  lieferten  Falter.  Die  Flecken  der 
Hinterttügel  tnebrfach  vergrössert,  sonst  ist  besonders 
eine  Verbreiterung  der  weissen  Vorderllügelzeicbnung. 
einmal  nur  einseitig,  bemerkbar. 

II.  Serie.  4  Mal  bei  0  bis  —  1  «  C.  je  1  V«  Std. 
exponirt.  —  Alle  Puppen  ergaben  die  Falter.  Bei 
weitem  die  meisten  Stücke  dieser  und  der  folgondeu 
Serien  sind  normal.  Die  weisse  Zeichnung  iiat  bei 
dem  Reste  etwas  an  Austehnung  zugenommen,  wie 
ein  Vergleich  mit  den  bei  Normalteraperatur  ent- 
wickelten KontroUexemplaren  ergibt. 

III.  Serie.  6  Mal  bei  —  1  bis  —  2"  0.  je 
3  Std.  exponirt.  —  Resultat  wie  bei  der  vorher- 
gehenden Serie,  mehrmals  treten  zart  rosenrote 
Hinterflügel  auf.  Ein  stark  asymetrisch  gezeichnetes 
Exemplar. 

IV.  Serie.  6  Mal  bei  —  3  bis  —  4"  C.  je 
2  Std  exponirt.  Bei  dieser  Serie  lassen  sich  deutlich 
2  entgegengesetzte  Aberrationsrichtungen  verfolgen. 
Die  meisten  abweichenden  Stücke  haben  vei  schmälerte, 
teilweise  im  Schwinden  begriffene,  weisse  Zeichnung, 
welche  öfters  in  nuMkwürdiger  Weise  verlagert  ist, 
nebst  bedeutend  vergrösserten,  teilweise  zusammen- 
geflossenen schwarzen  Hiuterflügelflecken.  Das  ex- 
tremste Stück  iiat  oberseits  nahezu  schwarzen  Hinter- 
leib, entstanden  durch  Ausfliessen  und  Verbreiterung 
der  schwarzen  Rückenflecken.  —  Einen  gänzlich 
anderen  Eindruck  macht  der  Re^t  der  Aberrationen. 
Diese  Falter  lassen  durch  die  sehr  stark  verbreiterte 
weisse  Zeichnung,  besonders  im  Wurzel-  und  Aussen- 
randsfi  Ide  und  durch  das  charakteristische  Zusammen- 
fliessen  der  X-Zeichnuug  niciit  verkenni'u,  dass  sie 
der  ab.  Schultzii  Frings  (cfr.  Soc.  ent.  XIV  Jahrg. 
p.  58)  angeiiöreu. 

V.  Serie.  5  Mal  l)ei  —  .5  bis  —  6»  C.  je  : 
2  Std.  exponirt.  —  Etwa  die  Hälfte  dieser  Puppen 
schlüpfte  aus.  Das  Resultat  gleicht  sehr  dem  vorigen, 
da  die  Abweichungen  wieder  in  die  ab.  confluons 
und  ab.  Schultzii  zerfallen.  Ein  i'^xemplar  ist  durch 
seine  hochgradig  asyraetrische  Zeichnung  interessant. 
Rechts  stellt  es  einen  Übergang  zu  ab.  Schultzii 
dar,  links  ist  das  gauze  Wurzel-  und  ein  grosser 
Teil  des  Mittelfeldes  —  am  luuenrande  bis  an  die 
X-Zeichnung  weiss,  die  sonstige  weisse  Zeichnung 
dieses  Flügels  dngegen  st:irk  reduzirt.  Auch  die 
Uinterflügel    dieses    Stückes    sind    asymetrisch    ge- 


zeichnet, indem  der  linke  Flügel  eigenartig  nach 
innen  ausgezogene  Flecken  besitzt.  —  In  einer 
Puppe  dieser  Serie  wurde  später  ein  abgestorbenes 
Stück  aufgefunden,  dessen  beide  Vorderflügel  bis 
zur  X-Zeichnung  nahezu  gänzlich  weiss  waren.  Zum 
Schlüsse  schlüpften  2  prachtvolle  Aberrationen,  wie 
man  gleich  erkannte,  der  ab.  futura  Fickert  zuge- 
hörig, ohne  aber  leider  ihre  Flügel  auszubilden. 
Das  eine  Exemplar  ist  ein  characteristischer  üebor- 
gang  zu  dieser  seltenen  Aberration  ;  die  Vorderflügel 
sind  braun  mit  nur  einem  schmalen,  weissen  Längs- 
streifen am  Vorderrande  und  2  kleinen  in  der  Flü- 
gelfläche, im  Aussenramlsfelde  sind  die  beiden  äus- 
seren Aeste  der  X-Zeichnung  merkwürdigerweise  er- 
halten. Flecke  der  Hinterflügel  besonders  linksseitig 
stark  ausgeflossen.  Das  andere  Exemplar  besitzt  gar 
mit  Ausnalime  eines  weissen  Punktes  an  der  Flügel- 
vvurzel  und  einem  Teile  der  äusseren  Aeste  der  X- 
Zeichnung  ganz  braune  Vorderflügel  ;  die  Hinterflügel 
und  der  Leib  sind  zum  grössten  Teile  durch  starke 
Verbreiterung  und  Zusammenfliessen  der  Flecke  ge- 
schwärzt. 

Da  das  ganze  Versuchsmaterial  von  einem  ein- 
zigen Paare  herstammte  und  die  Controlfalter  unter 
sich  fast  gar  nicht  abweichen,  so  werden  wol  sämt- 
liche vorstehe^ul  beschriebene  Aberrationen  durch 
Eiufluss  der  erniedrigten  Temperatur  entstanden  sein. 
Sehr  auffallend  sind  bei  dieser  Art  die  verschiedenen, 
ja  geradezu  gegensätzlichen  Veränderungen,  welche 
dureli  Prosteinwirkung  erzielt  wurden.  Auf  einer 
Seite  die  sehr  bedeutende  Ausbreitung  der  weissen 
Zeichnuugselemeute,  auf  der  andern  das  fast  völlige 
Verschwinden  derselben. 

Trotz  aller  aufgewandten  Mühe  glückte  es  nur 
ein  Mal,  von  aberrativen  caja- Faltern  eine  Copula 
zu  erhalten.  Beide  Falter  waren  characteristische 
Übergänge  zu  ab.  Schultzii.  Es  sollte  nun  durch 
Zucht  festgestellt  werden,  ob  und  in  welchem  Pro- 
zentsätze die  Charactere  der  ab.  Schultzii  sich  ver- 
erben würden.  Wie  sich  aber  liald  iierausstellte, 
war  der  grösste  Teil  der  abgelegten  Eier  taub,  der 
Rest  ergab  etwa  100  Räupchen.  Leider  starben  aber 
trotz  sorgfältigster  Behaudluug  die  Tiere  nach  und 
nach,  ohne  ersichtlichen  Grund,  ofleubar,  weil  sie 
nicht  recht  lebensfähig  waren.  Sehr  wahrscheinlich 
hatten  die  Falter  durch  den  Einfluss  der  abnormen 
Temperatur  ihre  Fertilität  teilweise  oder  vollkom- 
men cingebüsst,  da  es  sonst  bei  dieser  Art  keinerlei 
Schwierigkeiten  macht,  Copula  zu  erzielen  und  die 
Raupen  selbst  bei  Winterzucht  aufzubringen. 
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Safurnia  pavonia.  —  Puppen  aus  dem  Jahre  1896, 
welche  die  Winter  im  Freien,  die  Sommer  im  Eis- 
kasteii  (et'r  XIV.  Jg.  p.  59)  und  also,  die  künstlichen 
eingerechnet,  fünf  Ueberwinterungen  durchgemacht 
hatten,  schlüpften  im  Frühjahre  1899.  Leider  ver- 
krüppelten sämtliche  Falter.  Sie  waren  stark  ver- 
waschen gezeichnet,  sehr  düuu  beschuppt  und  glichen 
ganz  denjenigen,  welche  im  Frühjahre  1898  aus  3 
mal  überwinterten  Puppen  schlüpften  (cfr.  XIV  Jg. 
p.  59). 

Im  vorigen  Jahrgang  dieser  Zeitschrift  (p.  67) 
war  bereits  mitgeteilt  worden,  dass  frische  Puppen 
der  3  Saturuia-Arten  im  Sommer  98  10  bis  15  mal 
je  6  bis  10  Std.  bei  -15  C.  exponirt  wurden.  Die 
Versuchsstiere  verblieben  bis  zum  Spätherbste  im 
f]iskasten,  überwinterten  im  Freien  und  lieferten  nur 
teilweise  im  Frühjahre  1899  die  Falter. 

Fast  alle  pavonia-Falter  waren  normal,  aberrativ 
wahrscheinlich  nur  solche,  welche  noch  als  ganz 
frische  Puppen  vom  Froste  getroffen  wurden.  Diese 
wenigen  Falter  sind  glatt  ausgewachsen  ;  die  cf  cf 
stimmen  ganz  mit  3  mal  überwinterten  in  der 
Zeichnung  überein,  die  pp  gehören  ebenfalls  der- 
selben aborrativen  Form  an;  sie  sind  blass  gefärbt 
mit  stark  verbreiterter,  fast  ungezähnter  Wellenlinie 
und  öfters  zu  Schwarz  verdunkeltem  Kot  im  Apex. 
Recht  weitgehend  verändert  ist  ein  cf  ;  Flügel  auf- 
fallend schmal  und  klein,  daher  misst  das  Stück  bei 
Normalpraeparation  (lunenrändor  der  Vorderflügel 
zusammen  eine  gerade  Linie  bildend)  nur  39  mm. 
Alle  Augentieckeu  bestehen  nur  aus  einem  gelben 
King  im  schwarzen  Felde;  die  Doppel  Wellenlinien 
sind  vollkommen  ungezähnt  und  so  stark  ausgeflossen, 
dass  sie  an  die  Augenflecken  grenzen.  Sonst  ist  alle 
Färbung  sehr  matt,  das  helle  Feld  um's  Auge  ver- 
düstert. 

Viele  dieser  pavonia-Puppen  schlüpften  erst  im  Herb- 
ste 1899,  nachdem  sie  den  Sommer  nochmals  im  Eis- 
kasten verbracht  hatten.  Unter  diesen  Faltern  be- 
fand sich  wieder  ein  aberratives  Pärchen,  welches 
ganz  mit  den  üben  beschriebeneu  und  den  1898  ge- 
zogenen Exemplaren  übereinstimmt. 

Aus  den  mitgeteilten  Versuchen  ergibt  sich, 
dass  durch  laug  andauernde,  massige  Kältegrade  und 
durch  Frost,  der  auf  die  frischen  Puppen  wirkte, 
bei  dieser  Art  dieselben  Veränderungen  der  Färbung 
und  Zeichnung  hervorgebracht  werden,  dass  also 
durch  beide  Methoden  dieselbe  Aberration  entsteht, 
welche  in  Uebergängen  auch  als  Seltenheit  in  den 
Hochalpeu  vorkommt. 


Saturnia  pyri.  —  Im  Frühjahre  1899  schlüpfte 
auch  ein  Teil  der  1898  mit  Frost  behandelten  pyri- 
Puppen  aus.  Unter  den  erhaltenen  Faltern  bettudct 
sich  ein  p ,  welches  ganz  analoge  Abweichungen 
wie  die  ebenso  behandelten  pavonia- Exemplare  auf- 
weisst.  Den  Augenflecken  fehlt  der  auft'allende, 
weisse  Halbring  auf  den  Vorderflügeln  fast  ganz, 
auf  den  Hinterflügeln  vollkommen;  bei  der  entspro- 
chenden pavonia-Form  fehlt  sogar  meist  noch  die 
rote  Schattirung.  Auf  den  Vorderflügeln  ist  der 
doppelte  Querstreifen  im  Wurzelfelde  gänzlich  ver- 
loschen; die  Doppelwellenlinie  der  Vurderflügel  ist 
zwar  normal,  die  der  Hinterflügol  bildet  jedoch  nur 
einen  breiten,  hellen,  ungezähnten,  das  Auge  berüh- 
renden Streifen. 

Die  spini-Cocons,  sowie  ein  grosser  Teil  der  pyri- 
und  pavonia-Puppen,  welche  1898  mit  Frost  behandelt 
wurden,  lieferten  noch  keine  Falter,  sondern  werden  erst 
im   Frühjahre   1900   oder   noch  später  ausschlüpfen. 

Abraxas  grossulariata.  -  Ca.  250  frische  Pup- 
pen wurden  mit  Frost  behandelt.  Es  schlüpften 
jedoch  leider  nur  2  Exemplare;  das  eine  derselben 
stimmt  ganz  mit  42  Tage  lang  bei  +  6°  C.  expo- 
nirten  Exemplaren  überein  (cfr.  XIV.  Jg.  p.  66). 
Meine  Stücke  von  1898,  28—42  Tage  exponirt,  nebst 
dem  in  diesem  Jahre  durch  Frost  erzielten,  gehören 
der  ab.  Dohrni  König  an.  Das  andere  Exemplar  stellt 
eine  prachtvolle,  überaus  charakteristische  Aberration 
dar.  Die  den  II.  gelben  Querstreifen  einfassenden 
Flecke  fliessen  bei  dieser  Form  seitlich  zusammen 
und  bilden  7  quer  durch  das  Aussenrandsfeld  bis 
zum  Saume  laufende,  schwarze,  breite  Längsstreifen. 
Zwischen  je  zweien  dieser  Längsstreifen  befindet  sich 
ein  weisser,  schmaler  Keil  der  Grundfarbe,  ünter- 
seits  ist  die  Abweichung  dieselbe.  Im  Übrigen  ist 
die  Zeichnung  normal.  Späterhin  fanden  sich  beim 
Untersuchen  der  abgestorbenen  Puppeu  noch  5  ganz 
gleiche  Aberrationen  vollkommen  ausgebildet  in  der 
Puppenhülle.  Zwei  sehr  ähnliche  Exemplare  aus  der 
freien  Natur  sind  in:  Ch.  Oberthür,  »Etudes  d'En- 
tomologie», Rennes  1896,  welches  schöne  Werk  mit 
vielen  vorzüglichen  Abbildungen  ich  durch  die  Lie- 
benswürdigkeit des  Herrn  Prof.  Stand  fuss  zur  Ein- 
sicht erhielt,  aut  Taf.  19  No.  321  und  Taf.  21 
No.  382  abgebildet.  Eine  gewisse  Übereinstimmung 
in  der  Zeichnungsanlage  zeigt  auch  das  iu  :  Prof. 
Hofmann,  «Die  Schmetterlinge  Europa's»  II.  Aufl. 
Taf.  55  No.  4  dargestellte  Stück,  welches  sich  von 
dem  meinigen  aber  durch  weit  kürzere  und  schmalere 
schwarze  Streifeu  unterscheidet. 
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Im  Sommer  des  Jahres  1900  sollen  die  Versuche, 
und   zwar   wenn   möglich,   diesmal   mit  massig  und 
stark  eriiöbter  Temperatur  fortgeführt  werden,  wenn 
auch  die  letztgenannten  Experimente,  wie  von  mass- 
gebender Seite  angegeben  wird,  weit  scliwieriger  mit 
gutem  Erfolge  auszuführen  sind,  als   diejenigen    mit 
erniedrigten  Temperaturgraden.     Bei  Versuchen    mit 
hochgespannten,  iutermittireuden  Hitzegraden  ergeben 
auch  die  Khopaloceren    mit   fiberwinternden   Raupen 
und  Puppen  recht  interessante  Formen,  welche  durch 
das    Frostexperiment    nur  sehr    schwer   zu   erlangen 
sind.     Ausser  den  Formenreiheu,  welche  durch  Hitze- 
grade bereits  erzogen  und  beschrieben  oder  abgebil- 
det worden  sind,   werden  nach  meiner  Ansicht  noch 
folgende  durch  die    in  Rede   stehenden  Einflüsse    zu 
erhalten  sein  :  Pap.  macliaon  ab.  nigrofasciata  Rothke 
nebst  einer  anologen  Form    von   podalirius   mit   ge- 
schwärzten   blauen    Randmonden    und   Augenflecken 
der  Hinterflügel,  sowie  zusammengeflossenen  Binden  I 
bis  III  der  Vorderflügel  (nach   Eimer).    Alle  übrige 
schwarze  Zeichnung  ist  bei  dieser  Form  verbreitert  und 
ausgeflossen.     Ein  typisches  Stück  dieser  Aberration 
aus  der  freien  Natur  besitze  icii  von  Wiesbaden.  —  So- 
dann die  oben  bereits  erwähnte  Form  vieler  Pieris- 
und  Colias- Arten  ;  bei  den  Lycaeniden  die  Aberrationen 
mit  ober-   und  unterseits   seillich   zusammen  geflos- 
seneu Flecken,  die  bindenlosen  Formen  der  Limeui- 
tis-  und  Apatura- Arten;   bei  Argynnis  und  Melitaea 
die   vorhin    genannten    Formen   vom   Typus   der  A. 
niobe  ab.  polopia  Bkh.  ;  viele   Arctiiden-Formen  mit 
Zunahme  der  dunklen  Zeichnungselemente  auf  beiden 
Flügelpaaren  und  mehrere  Geometriden-Aberrationen  ; 
z.  B.  Abr.  grossulariata    mit   Neigung   zur  Bildung 
dunkler  Längsstreifen,    um  einige  besonders   hervor- 
ragende   Formen    zu    nennen.     Im    Freien    kommen 
alle  derartigen  Aberrationen,  wie  Herr  Prof.   Stand- 
fuss  überzeugend  nachgewiesen  hat,  sehr  wahrschein- 
lich durch  Einwirkung  extremer  Hitzegrade    auf  die 
frischen  Puppen  zu  Stande.     Der  genannte  Forscher 
erzog,  wie  aus  seinem  iiochinteressanten  .Gesammt- 
bild    der  bis  Ende  1898  an   Lepid.    vorgen.  Temp.- 
und    Hybrid.-    Exper.",    Leipzig    1899,    hervorgeht, 
durch    das    Hitze-Experiment    unter    vielen    Andern 
auch  eine   stark   geschwärzte  Form   von  Th.    cerisyi 
var.  Deyrollei    Obthr.    (cfr-  Taf.   I  No.  9   und  Taf. 
II.  No.  1)  welche  als  Seltenheit  auch  aus  der  Frei- 
heit bekannt  ist.     Eine  analoge  Form   von   Th.  po- 
lyxena  wurde   bisher   noch   nicht   erzielt.     Nun   be- 
sitze ich  ein  aus  Thessalien  stammendes  Stück  die- 
ser   Art,    welches   wol   mit   Sicherheit   als   die  ent- 


sprechende Aberration  zu  bezeichnen  ist.  Das  in- 
teressante Exemplar  hat  tiefschwarzes  Wurzel-  und 
teilweise  auch  Mittelfeld  der  Vorderflügel,  das  etwa 
'/3  der  Flügelfläche  einnimmt  und  dahinter  eine 
breite  schwarze  Binde,  die  den  vorletzten  Costal- 
flecken  mit  dem  II.  Innenrandsflecken  verbindet. 
Die  Hinterflügel  zeigen  schwarz  ausgefüllte  Mittel- 
zelle. Sicher  ist  auch  diese  schöne  Form  künstlich 
zu  erziehen,  da  sie  in  der  Enlwicklungsrichtung 
gänzlich  mit  der  aus  dem  Hitze- Experiment  resultiren- 
den  Th.  var.  Deyrollei-Aberration  übereinstimmt. 

Über  die  Ergebnisse  meiner  demnächstigen  Ver- 
suche werde  ich  späterhin  an  dieser  Stelle  Bericht 
erstatten. 


Einige  Bemerl<ungen  zu  den  Tafeln  von  Dr.  Hof- 
mann's:  „Die  Grosschmetterlinge  Europas". 

Von  B.  Slevogt. 


Von  den  Toten  soll  man  bekanntlich,  einem  alten 
Ausspruche  gemäss,  nur  Gutes  reden.  Doch  wird 
hoffentlich  der  sei.  Prof.  Hof  mann  sich  deshalb  nicht 
im  Grabe  umkehren ,  wenn  ein  Nichtfachgelehrter  es 
wagt,  an  seinem  sonst  wolverdienteu  Lorbeerkränze 
zu  zupfen  und  der  Mängel  mancher  Abbildungen  zu 
gedenken,  welche  ihm  in  Dr.  Hofmanns  Werke  : 
„Die  Grosschmetterlinge  Europas"  besonders  aufge- 
fallen sind.  Man  möchte  nämlich,  sozusagen,  sein 
entomologisches  Handwerkszeug,  das  man  bereits 
sechs  Jahre  hindurch  fast  täglich  in  Gebrauch  ge- 
habt und  welches  Einem  mit  der  Zeit  lieb  und  ver- 
traut geworden,  von  allem  Hoste  gereinigt  sehen. 
Zur  Rechtfertigung  meiner  Absicht  diene  die  Be- 
merkung, dass  ich  in  der  günstigen  Lage  gewesen, 
den  grössten  Teil  der  europäischen  Macrolepidopterea 
selbst  in  die  Hand  nehmen  und  Stück  für  Stück  mit 
den  Hofmanu'schen  Darstellungen  vergleichen  zu 
können.  In  Bezug  auf  letztere  sind  mir  dabei  oft 
recht  bedeutende,  fehlerhafte  Abweichungen  von  der 
wirklichen  Farbe  und  Zeichnung  der  Falter  vor  diei 
Augen  getreten.  Es  ging  mir  bisweilen  so,  dass 
wenn  ich  ein  Tier,  welches  ich  bereits  aus  den  Hof- 
mannschen  Abbildungen  kannte,  plötzlich  in  natura 
sah,  verblüB't  mich  selbst  fragen  musste,  ob  es  sich 
in  der  Tat  um  dieselbe  Art  handele?  Was  nament- 
lich die  Noctuen  anbetrifl't,  die  an  und  für  sich 
schon  manchem  erfahrenen  Sammler  viel  Kopfzer- 
brechen verursacht  haben,  so  kann  der  Anfänger, 
durch  Hofmann  irregeleitet,  mitunter  zu  ganz  fal- 
schen Bestimmungen  gelangen. 
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Will  man,  nach  nieinera  unmassgeblielien  Vor- 
schlage, irgend  eine  Art  richtig  feststellen,  so  lege 
man  links  von  sich  den  alten  Berge  mit  seinen 
äusserst  genauen  Beschreibungen,  rechts  wiederum 
die  Hofniaun'schen  Tafeln,  und  den  betreuenden 
Schmetterling  selbst  halte  man  in  der  Mitte,  um 
essend  und  schauend  das  Richtige  zu  finden.  So 
spasshaft  auch  solcher  Rat  klingen  mag,  mancher 
Leser  dieser  Zeilen  dürfte  doch  vielleicht  geneigt 
sein,  meinem  Beispiele  zu  folgen  und  von  Tafel  zu 
Tafel  zu  wandern.  Es  ist,  schliesslich  bemerkt,  nicht 
etwa  Nörgel-  oder  Verkleinerungssucht,  welche  mich 
zur  Veröffentlichung  meiner  kritischen  Bemerkungen 
veranlassen,  sondern  der  aufrichtige  Wunsch,  bei 
nächster  Auflage  des  Hofmann'scheu  Werkes  alle 
nachstehenden  üngenauigkeiten  ausgemerzt  zu  wissen 

Beginnen  wir  also  mit  Tafel  I!  — 

Die  daselbst  abgebildeten  P.  podalirius  und 
machaon  scheinen,  meines  Bedünkens,  viel  zu  dunkel 
geraten  zu  sein.  Die  Grundfarbe  beider  Arten  ist 
bekanntlich  ein  helles  Schwefelgelb.  Zwei 
machaon-Stücke  von  so  tief  goldgelber  Färbung,  wie 
Figur  3,  das  eine  bei  Libau,  das  andere  bei  Bathen 
gefangen,  stecken  allerdings  in  meiner  Sammlung, 
doch  halte  ich  dieselben  bereits  für  Abweichungen 
von  der  Stammform,  welche  jedenfalls  Hofmann  uns 
bieten  will. 

Was  das  auf  Tafel  4,  20,  b  dargestellte  phlaeas- 
Weibchen  anbetrifft,  so  muss  ich  bekennen,  Tiere 
von  so  dunkler,  verschwommener  Färbung  der  Ober- 
seite und  solcher  Grösse  hier  zu  Lande  noch  nie  ge- 
funden zu  haben,  wol  aber  besitzt  unser  verehrter 
Vereinsgenosse  Herr  A.  Coulin-Libau  ein  kleinasia- 
tisches Stück,  welches  genau  der  Hofmann'schen 
Abbildung  entspricht.  Hofmann  will  doch,  weim  ich 
nicht  irre,  uns  nur  Europäer  geben?!  Auch  das  20,a 
als  Männchen  angeführte  Tier  kann  ich  nicht  als 
schleclitsinnigen  Typus  eines  solchen  gelten  lassen. 
Ich  habe  in  Kurland  und  anderswo  plilieas-Stücke 
von  derselben  Färbung  wie  20a  erbeutet,  welches 
reine  Weibchen  waren  und  wiederum  viele  Männchen, 
die  dunkler  als  sonst  gefärbt  waren  und  die  grossen, 
quadratförmigen  Flecken  des  Weibchens  auf  der  Ober- 


seite zeigten. 


(Fortsetzung  folgt.) 


Herru  W.  N.  in  Z.  Es  ist  bis  heute  nichts  ein- 
bezahlt worden, 

Herrn  L.  K.  in  W.  Der  Vorsatz  erscheint  mir 
sehr  löblich,  führen  Sie  ihn  nur  aus.  Ich  bin  auf 
das  Ergebnis  einigermassen  gespannt. 


Vereinsbibliothek. 

Vom  entomologischeii  Verein  „Fauna"  in  Leipzig 
ging  als  Geschenk  ein: 

Das  Jahr  1898,  Vortrag  von  Max  Fingerling. 
Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  Rühl. 


Wiener  entoinologischer  Verein. 

Der  X.  .Jahresbericht  ist  erschienen  und  im 
Selbstverlage  des  Vereins  zu  haben.  Derselbe  ent- 
hält nebst  den  Vereinsnachrichten  folgende  Aufsätze  : 
1.  Beitrag  zur  Macrolepidopterenfauna  von  Kärn- 
then  von  H.  Neustetter.  2.  Zwei  neue  Geometriden- 
forraeu  von  H.  Hirschke.  3.  Beitrag  zur  Lepidop- 
terenfauna  von  Weyer,  Ober  Gest.  von  A.  Metzger. 
4.  Die  ersten  Stände  von  Lignyopt.  fumidaria  Hb. 
von  H.  Hirschke.  5.  Weiterer  Beitrag  zur  Zucht 
von  Lignyopt.  fumidaria  von  A.  Naufock.  6.  Vanessa 
xanthomelas  ab.  chelys.  von  H.  von  Mitis.  7.  Zur 
Kenntnis  von  Psodos  noricana  Wgr.  und  coracina 
Esp.  von  Fr.  Fleischmann.  Zwei  Tafeln,  eine  iu 
Farbendruck,  eine  iu  Schwarzdruck  sind  beigegeben. 
Preis  3.50  Kronen. 


Briefkasten  der  Redaktion 

Herren    Prof.    B.  in  S.  ;    Prof.  S    in  J.,    P.  Sch 

in  H.     Manuscripte  erhalten,  vielen  Dank. 

Herrn  C.  F.  in  B.     Ditto.  Es    freut   mich,   dass 
alles  so  vorzüglich  glückt,  nur  so  weiter. 


M0^  Mjepidopteren  •  MLiiste  IVb*.  -43 
von  Dr.  0.  Staudinger  und  Ä.  Bang- Haas.  Zu 
beziehen  à  1   Mk.  =  Fr.   1,2.5  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. 

12  bessere     Sd.   Spanische   Rhopalocereu   in    Dülen, 

prima  Qualität,  liefert  für  4  Mark, 
12  unbestimmte  Heteroceren,     enthaltend   3   Zygae- 

nidae,   1   Eurydia,  1   Cutocala  „gelb",  1  Grammo- 

des  etc.  etc.  in   Düten,  prima  Qualität  liefert  für 

.5  Mark  der  Unterzeichnete. 
Rhopalocereniiste    auf    Verlangen.       Da    der  Unter- 
zeichnete in  den  letzten  Jahren  nur  Exoten  bearbei- 
tet hat,  so  ist  ihm  die  Bestinmiung  der  Heteroceren 
nicht  möglich. 

Georg  C.  Krüger,  Puste  restaute  Gibraltar. 

tM^  Weitere  Besteilungnii  auf  die  in  den  letzten 
Nummern  angebotenen  Insekten  mit  Ausnahme  von 
belemia  und  gla  .ce  Puppen  nimmt  entgegen 

Georg  C.  Krüger,  Poste  restante  Gibraltar. 

Abzugeben  in  grosser  Menge  Hydrophilus  picens, 
Lytta  vesicatoria  und  grosse  Taranteln  (L.  Latreyi) 
lebend  oder  iu  Watte. 

H.  Seemann,  Jassy,  Rumänien,  Scola  militara. 


38 


Zur  lievctrstelienduii  iSaniiiiel>aison  bringe 
ich  meine  als  vorziigli(  ii  und  äusserst  praistiscli 
anerkannten,  preiswerten 

Fang-  und  Präparir  Utensilien 

Fangnetze  (neues  System),  Scliüpt'er  (selir  stabil), 
Kangscbeeron.  Tötungsgläser  (neue  Form),  l*a- 
tentspannliretter  (verstellbar  und  fest),  Tori- 
platten (verschiedene  Grössen),  Insektennadeln 
(weisse  und  schwarze),  Insektenkästen  (in  ver- 
seliiedenen  Formaten)  etc.  in  empfehlende  Er- 
innerung.     Preisliste    kostenlos   und   portofrei. 

Wilhelm  .Sclilüter.  Halle  a.  S. 


Yamamai  Raupen  Dtzd,  70  Pf,  versicolora  Raup. 
70,  quercinaria  40,  pernji  Eier  15,  polyphemus 
SO,  cecropia  25,  Sm.  populi  10. 

E.  Heyer,  Rheinische  Str.  40.  Elberfeld. 


Für  Botaniker.  Gehe  für  ein  Mark  per  Stück 
ca.  250  Platt  (Naturseibstdruck)  von  dem  berühmten 
Werke: 

„Physiotypica  plantarum 
austriacarum" 

von  C.  V.  Ettingshausen  et  a.  Pokorny. 
gegen  haar  ab. 

Das   vollst.  Werk  500  Blatt  kostet  lOOü  Mk. 
Franz  Perneder,  Wien  XVI.,  Brunuengasse  24. 


Anth.  monacha-Eier 

aus  England  sind  eingetroffen  '/-i  Dtzd.  4  Mk.  1  Dtzd. 
6  Mk.,  5  Dtzd.  28  Mk:  gegen  Nachnahme.  Futter: 
Kiefer,  Föhre,  Lerche.  Ferner  olferire  ich  :  Platis, 
Gloveri-Eler  Dtzd.  3  Mk,  Columbia  2,80,  Hybrid 
Gloverix  columbia-Kier  Dtzd.  4  5U.  Attac  insularis 
1.50.  Audi  Tausch  ge-en  seltenes  Ziuhtmaterial 
(Hombyridae). 

C.  Baudrexler,  prakt.  Eutomolog,  Kottwoil  a.  N. 

Arthur,  Johannes  Speyer 

All4>na    —    Kiiiiif;stras.sp.  217  part.   —    .\ltoiia 

==    Nur  entomologisches  Institut    =^= 

Kein  Nebenberuf.    -     Goldene  Medaille.   ~    l»ii»loiiit>. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer.  Schmetlcrlinge  und  Insekten  aller  Art.  i^nop. 
Coleopteieu  und  Lepidopteren.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Centurieu  zu  4  Mk  50 
bis  12  .Mk  ."0,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Aidcauf  grosser 
Sammlungen  in  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 


Was  ist  Dynarchus  dasippus? 

I'm   .\u>kuiilt    iluiili   die   Zi'itschritt   eisucht. 

Ein  M  itglied. 


Offerlre:  Mantichora  Sicheli,  Cicindela  neglecta, 
octoguttata,  regalis,  Teftius  Megerlei,  Solenocyclus 
exaratus,  Catharsius  gorilla,  pithecius,  Copris  elpe- 
nor  Onthophagus  gazella,  Hoplia  retusa,  Anomala 
distiuguendis,  Popillia  bipunctata,  Ohausi,  Heter- 
onychus  conicus,  parumpunctatus,  Orydes  boas, 
monoceros.  Archon  centaureus,  Goliathus  cacicus, 
giganteus,  regius,  Mecynorrhiua  torquata,  Ceratorr- 
hiua  polyphemus,  Dicrauorrhina  derbyana.  micans, 
Oberthüri,  Aphelorrhina  guttata,  Westwoodi,  Ran- 
zania  Hertolini,  Tmesorrhina  iris,  Eccoptocneniis 
Thoreyi,  Smaragdesthes  atricaua,  Plaesiorrhina  cincta, 
mediana,  plana,  Genyodmta  flavomaculata,  Dispilo- 
phora  trivitiata,  Chromoptilia  diversipes,  Epixanthis 
9  punctata,  Stella,  Micropeltis  cingulata,  Bricoptis 
variolosa,  Dirrhina  iris.  Coptomia  mauretanica,  v, 
fasciata,  6  maculata,  Gnathocera  Afzelii,  Euryoma 
argeutea,  Phoxomela  umbrosa,  Elaphinis  tigrina, 
Gametis  balteata,  Mausoleopsis  Kevoili,  Leucoscelis 
rubra,  Sonialibia  multiguttata,  Pachuoda  impressa, 
flaviventris,  marginata,  v.  monacha,  marginella, 
Rhabdotis  aulica,  sobrina,  Diplognatha  gagates,  he- 
braea,  silacea,  striata,  Platygenia  barbata  etc.  etc. 
Reichhaltige  Auswahlsändungen  mit  TS^/o  Rabatt 
mache  bereitwilligst.  Eine  Sammlung  Dipteren  ist 
billig  im  Ganzen  abzugeben  o  ier  gegen  andere  In- 
sekten zu  vertauschen.  Exotische  Hymenoptereu, 
Hemiptereu  und  Orthopteren  billigst. 

H.  Schulz,  Hauiburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse  28. 

Fiii-opäiisolio  liOpidopteren 

offerire  als  Spezialität,  gespannt,  nach  meiner  Wahl  : 
A.  1000  Stück  in  fcOO  Arten  für  200  M.  netto 


B. 

500 

.  250 

« 

n 

80  ,        , 

C. 

300 

,   150 

« 

» 

30   ,        , 

D. 

150 

,     75 

n 

» 

10   ,        , 

E. 

100 

„    Pyralidcn   ,     50 

n 

fl 

20   „        . 

F. 

100 

,  Tortricinen  „     bO 

n 

« 

20   ,       „ 

G. 

200 

„    Tineinen     „   100 

ri 

,5 

20  „        , 

H. 

100 

„   der   Gattungen    El 

achista. 

Lithocollotis 

und  Nepticula  in  50  Arten  für  20  M.  netto, 
auch  Macrolepidopteren  in  grosser  Auswahl  zu  den 
billigsten  Preisen.  Aiij>;iist  llofl'maiiii. 

Sacbsenriug  1,    Köln  a.  Rh. 


A.  luna,  kräftige  Puppen,  gibt  noch  ab,  à  Stück 
50  Pf.,  Dtzd.  -1.80,  später  Eier  davon  à  Dtz.  50  Pf., 
d.igl.  tadellose  Falter  von  Siner.  hibr.  hybridns  cf 
à  St.  AM,  exci.   Porto  und  Emb. 

C.  Richter,  Geis,  preuss.  Schlesien,  Brüderstr.  8. 

Suche  Carabus  ciathratus    im   Tausch  zu  er- 
werben. 

Clemens  Splichal. 

Wien  XI  1,4  Hetzendorferstr.  98. 


Insektennadeln  "^'^^  '""'  """^'^"  ' 


fert 


Qualität,  federliart,  lie- 
Alois  Egerland,  KarlBbad,  Bühmea. 
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Em«B*s  S.  tiliae  (P  «^anz  scliwarze  Htfl.  mid 
selir  vordiiiikelte  VdtL)  Dtzd.  50,  caiiieliiia  ,^*  iiiid 
V.  girall'iii:i  p  20,  cmlula  15,  anacliorotu  10,  Acr. 
iiu'iiyaiithidis  30  Pfg.,  Porto   10,  Ausl.  20  Pig. 

Mft^maposm:  Fumea  sepium  Dtzd.  200,  ino- 
iiaciia  100,  dispar  50.  iieustria  50  Pfg.,  [5.  iicJieiia- 
lia  à  20  Pf..  Porto  pp.  30,  Ausl.  5m  Pf. 

X*imp]>exms  Papil.  ajax  75,  Dizd.  700, 
Par.  L'liioris  40,  poly])lienius  50,  hiiia  80,  prome- 
thea  30,  alexanor  100.  cerisyi  GO,  Dtzd.  GOO,  L. 
orioii  12,  prasiuana  0,  cristatula  Go,  jaeobaeae  7, 
casta  GO,  luetiiosa  35,  liybr.  liibric.-zatiina  30.  asella 
20,  liniacodes  10,  selenitica  25,  tremulilolia  40,  er- 
miiiea  60,  fagi  60,  dictaeoides  25,  bucephala  6, 
derasa  20,  absoondita  80,  alchyinista  80,  Lob.  ap- 
pensata  90,  Kiip.  canipaiiulata  30,  Ev.  purpureofas- 
ciata  12  Pf..  Porto  pp.  30,  Ausland  50  Pf. 

Gebraucbte.  tadellos  erbaltene  und  gebundene 
.MSuolmex:*:  Hofniann,  Schmetterlinge  I. 
AuH.  Mk.  15.—,  II.  Aufl.  Mk.  22.50,  Raupen  II. 
Aufl.  Mk.  23.—,  Berge,  Sclimetterlinge  V.  Aufl. 
Mk.  9.—,  VI.  Aufl.  Mk  12  -,  VII.  Aufl.  Mk.  16.50, 
Porto  50  Pf. 

Raupensamniel  sell  ac  h  teln  von  Blech  mit 
Schieber,  3  Grössen  in  einanderpasseud,  60,  70,  80 
Pf.,  Satz  Mk.  2.  -.     Alle  Saninielgeräte,  Liste  frei. 

2  Scliränke,  gebraucht,  aber  tadellos,  2  Jahre 
alt,  eichen  iniitirt,  2türig  :  iioch  140,  breit  94  cm., 
mit  24  Kasten,  beiderseits  Glas,  Doppel  falz,  33  7-2X43 
cm.,  mit  verstellbaren  Leisten,  und  2  Schubladen 
unten,  Mk.  75.—-,  der  zweite  hoch  143,  breit  94  cm. 
29  Kasten  wie  vorige  und  2  extra  verschliessbare 
Schubladen  unten,  Mk.  85 

Arnold  Voelschow,  Schwerin,  Meckl. 

Im  Tausch  gegen  gespannte  oder  Dütenfalter, 
auch  II.  Qualität  gebe  in  jeder  Anzahl  ab:  Lethrus 
cepbalodcs,  Copris  lunaris.  Dytiscus  latissimus,  Orina 
frigida,  Hister  uncinnatus,  Graptor  spinimanus;  sowie 
Eier,  Kaupen,  Puppen  von  Aporia  crataegi. 

H.  Seemann,  Jassy,  Scola  militara. 

Mai -Juni  lieferbar:    Cleopatra  Puppen,  3  Mk. 

per  Dtzd., 

Camilla  Raup.  20  Pf.,  Pupp.  30  Pf.  p.  St.,  F.  :  Gaisblatt 

,  „  „  Brombeere 
,   „    „     Steineiche 

,  ,  ,  Scab.  agr. 
„  ,  Glaskraut 
„     ,     Steineiche 

1»       "  n 

,  Quere,  pedunc. 


algira 

15 

alchymista  „ 

35 

bividaria 

ustula 

30 

obsitalis     „ 

20 

dilecta       , 

40 

conjuncta  , 

40 

diversa       „ 

30 

spectrum 

caecigena  „ 

50 

Milhauseri , 

40 

ni 

30 

livornica    „ 

20 
50 
35 
50 
30 
70 
80 
65 
20 
100 

40 
50  , 


Kartoffelbl. 


FaiigneAxe 

in  vier  Modellen 

bester  Konstruktion, 
Arbeit  und  Qualität 
sehr  solid  mit  Beu- 
teln von  Seide,  Tüll, 
Mull  und  Stramin. 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  éditer 
Schweizer  Seidengaze 
100  cm  Umfang,  nur 
Mk.  4,50.  Portofrei. 
Man  fordere  illu.str.  Liste  suiiitl.  entom.  Bedarfsartikel. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 

Bin  wieder  nach  Rottweil  zurückgekehrt  und  habe 
mich  hier  ständig  als  prakt.  Entomolog  nieder- 
gelassen. Empfehle  mich  höflich  im  Züchten  und 
Praepariren  gewölml.  bis  sehr  seltener  Lepidop- 
teren  (palaearct.  und  exot.)  bei  Lieferung  des  Mate- 
rials hiezu  zu  sehr  zivihn  Preis-in.  Auch  bin  ich 
stets  in  der  Lage  fast  alles  erreiciibare  lebende  pa- 
laearct. und  exot.  Zuchtmatorial  zu  sehr  niediigen 
Preisen  abzugeben. 

C.  Baudrexler,  prakt.  Entomolog,  Rottweil. 

Seltene  Krainer  Höhlenkäfer!  Anophthalmus 
Hacqueti,  Aphaob.  Milien',  Lepfoderus  Hohenwarthii, 
Asta.;obius  angustatus,  l'ropus  scriceus,  Oryotes 
Scbmidti,  Batbyscia  Freyeri,  Khevenhülleri,  globosa, 
acuminata,  Hofl'manni. 

Die  ganze  Collection  in  je  1  Stück  für  Mk.  5. — 
i»  je  2     ,       ,      ,    9.— 
in  je  4     „        „      ,  16.— 
Einzelne    Spocios    zu    '/:)   Catalogpreis.      Liste 
über    400    palaearct.    Col.    darunti-r   seltene    Species 
steht  franko  zu   Diensten. 

Frans  Perneder, 

Wien  XVI  ,  Brunnengasse  24. 


otus  ganz  erwachsen  6  Mk.,  Pupp.   10  Mk.  p.  Dtzd. 
Anton  Spada  in  Zara,  Dalmatien. 


Eier  sogleich  oder  später  von:  erminea 

Dtzd.  40  Pf,  bicoloria  25,    aigentina  50,    alui  150, 

matronula  150,  tiluie   10,  casta  50,  or  10,  torfa  40. 

Raupen:     Sp.  luctuosa  Dtzd.  75  Pf.,    End.  ver- 

sicolora  Dtzd.   75  PI.,  ausser  Porto. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  O./S 

Plerete.«i    matronula    Eier. 

Im  Juni  werde  ich  voraussichtlich  Eier  von 
matronula  liefern  können  und  mdime  jetzt  schon 
Bestellungen  entgegen. 

1  Dtzd.  Mk.  L80,  50  Stück  Mk  5.  —  ,  100  St. 
Mk.  10.  —  ;  Fütterung  der  Raupe  in  beiden  Fras- 
jahren  an  Himbeerstauden,  womöglich  freiland,  (diese 
ist  unfehlbar)  Bitte  voiderhand  keine  Beträge  zu 
senden,  da  ich  die  Sendungen  später  gegen  Nach- 
naliiue  bewirken  werde  Das  entfallende  Porto  wird 
in  die  Nachnaiime  einbezogen. 

Schule,  Oberförster,  Rytro-Galizien. 
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Lepidopteren-liste  No.  43  (für  1900) 

von  D"".  0.  Staudinger  &■  A.  Bang-Haas, 

Blasewitz-Dresden, 
ist  erschienen. 

In  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 
lebende  Puppen,  entomologisclie  Gerätschaften  und 
Uücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  iu  handlichem  OMav- 
format,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  er- 
mässigfcn  Preise  und  den  hohen  von  uns  gegebenen 
Rabatt  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  aurh 
die  Exoten  (in  richtig  hestinimteu  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enor)n 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  iuDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  31k.  (60  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken (am  liebsten  höhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
Rabatt  gemacht. 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  OlDJekte  aller  Art. 


m 


32  Seiti'U  mit  122  Abbildungen,  ent- 
haltend ca.  300  entom.  Gerätschaften, 
steht   gratis    und   franko  zur  Verfügung. 

Nachtrag  hiezu  erscheint  Mitte  April 
und  wird,  dieser  Zeitschrift  beiliegend, 
ca.  50  neue  Utensilien  für  Fang,  Zucht, 
Präparation  und  Conservirung  von  Insekten 
und  optische  Hilfsmittel  bringen. 

Wir  bitten,  uns  gesch.  Aufträge  zu 
reserviren  oder  nach  dem  Hauptkatalog 
aufzugeben. 

Orlner's  Bomptoir  liir  den  enlomolog.  Bedarl 

(Inh.  Frau  Marie  Ortner) 

Wien,  XVIII,   Dittesgasse  11. 
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-K    #  Wiener  entomologischer  Verein.  -Xr    ^ 

,Di«  Verciiisversammlungen  linden  nunmehr  jeden 
Donnerstag  Abends  im  Vereinslokalo  1,  .lohaunes- 
gasse  No.  2,  Uestauration  Lohninger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen." 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  a  s. 

NaturwissenschafLliehes   Institut 

ecgiüu'let    1853 

empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natnrwlssenscliaftiiclien  Objekte,  uz 

Kataloge  iiiusoiist  nud  portofrei. 


Von  Dr.  R  Tümpel:  Die  Geradflügler  Mittel- 
europas. (In  Lieferungen  zu  2  Mark  für  Abonnenten 
vollständig  höchstens  15  Mark)  sind  Text  und  Tafeln 
der  Libellen  (Lieferung  1 — 4)  abgeschlossen,  Liefe- 
rung 5,  Perliden  u.  s.  w.,  ist  eben  zur  Ausgabe 
gekommen  und  folgen  die  Schlusslieferungen  6  und 
7  (namentlich  eigentliche  Geradflügler)  baldigst. 
M.  Wilckens,  Verlag,  Eisenach. 

Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein 

ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 


Wien,  11,5.  Brigittaplatz  17. 

Über  1000  C-«î^^|    D  ri  i*i  #4  ä  *« '^^'"^'''^  "" 
Rollen      Opirai-DanaCr  Gebrauch. 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidopteren  ;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtransparentem  Papier  in  Rollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 


^f;   Breite  |  Länge 

Uno:ptälire 

Beslimmung 

äslerr.  W. 

Deutsche  W. 

fen."  der  Bänder 

Kr.    1  HeU. 

Mk. 

Pfg. 

1  10  mm 

2  '  20  mm 

3  :  30  mm 

100  m 

n 

für  kleine  Falter 
für  mittelgr.  Falter 
für  grosse  Falter 

1 

50 
90 
20 

1 

40 

75 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
(20  Holl.  =  20  l'fg.)  Mau  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbrieten  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
miltolhandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

i  Biilcliers  NiiMimi" 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikol.  Grosses  Lager  von  Geweihen  imd  Gehörnen. 
Perlinutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  imd 
reichhaltige  ethnographische  Sammhmgen. 


BIgentam,  Verlag  n.  BxpadlUon  T.  Fritz  BShl'B  Erben  In  Zarich-Hottingen.  —  Redaktion  :  U.  BShI  Druck  y.  Jaoquea  BoUmann,  Unterer  Hlhlstteg,  Zürich. 


15.  Juni  1900. 


M  (f 


XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
Internationale. 


„Societas  entomologrica"  seKrünUft  188G   von  Fritz  Rühl.    fortç<>nihrt   von   seinen  Erben   unter   Mitwirkung,'   bedeutender  Kntom.-i..;;.  n    nn.i 
iiiisgi-zi'irliniltT    F;tf(iiiiiIriMi-r. 

Organ  für  den  internationalen  Organ  for  the 

Entomologen  verein.  International-Entomological  Society. 

Alle  Xii^ii'Iirirt.n    iiii    -h-ii    V.reiii    siii.l    iiii    Id-rni  All   l.lt.-i-;    I-m-  tlu-  Sn.-iciy  iir-    t-.   Im-    .lir.-cte.l  In 

Fritz    Rühl's    Erben    in  Zürich-Hottin^en  zu  Mr.    Fritz    Rühl's    inheritors    at   Zürich-Hot- 

ru'liten.     I)ie  Herren   Miii;ii«'iler   dos   Vorcins   wer-  tinmen,      l'li'-    Hon.   tll*■Inbe^^    nT    tUo    SoimcIv    ;ir<? 

den  freundlichst  orsurhi,  Orii:inftIl>eitrii^e   für  den  i  kindly  requested  tu  send  ori{,'intil  cnntriliutiüiis  for 

wissensrlmftlicken  Toil  iles  BLittes  einzusenden.  |  the  scientilic  part  of  tho  paper. 


I  -.Utes  It--;  (•«irrrs|tnnd!iiic('s  devront  »"■tre  adressées 

aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Rtihl    à  Zurich- 

Mottlngen.     -Messifurs  Ic-^   mt-ndires  d«'  la   •.u.-ifU' 

I    |iri<'s   d'envoyer    ileh   mntritnitions   oriu'innles 

.1    la  partie  sricntifiiiue  ilii  journal. 


Jülirlirlier  Heitratï  fur  Mitjjlieder  Vr.  10  -^  5  fl.  ~  8  Mk.  —  Die  Mitfîlic'der  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Knlümulo=;ir'  Üezu^r  nehmenden  Annoncen 
i.u.i.Mifrei  zu  insrriren.  >Vipderliolunü:*'n  des  jjleiclien  Inserates  werden  mit  10  ('ts.  -  8  I'fenniff  per  4  mal  ffrspaltiMie  I'etitzeile  bererlmet.  —  Für  Nieht- 
initiirliedor  Itctijitrt    der  Inscrtiotisprcis   per  4  mal  irespaltfiu-   Petit/.eile  25  Cts.         20  Pfi;-.  -    Has  Vert-in^hlatt  erselicint    monatlich  zwri    Mal  (am   1.    und  l-'».i 

Mit  und  nach  dem  I.  Olctober  eintretende  neue  Mltg:lieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Das  vitale  Temperaturminimum  bei  Insekten 
abhängig  von  der  Zeit. 

Von  Prof.   /'.   Ilachmfitjew.  Sofia. 


Welche  minimale  Temperatur  die  Insekten  aus- 
halten könne]],  olii]e  zu  sterben,  war  Gegenstand  der 
üutersiicliunge]i  mehrei'er  Forschor.  Es  liat  sich  nach- 
her herausgestellt,  dass  dieses  Temperatnri]]ini]uu]u 
von  der  Zeit  abhängig  ist,  während  welcher  die  niedere 
Temperatur  einwirkte. 

BeTor  ich  die  Erklärung  dieser  Erscheinung  gebe, 
werde  ich  diesbezügliche  Untersuchungen  verschiedener 
Forscher  in  chronologischer  Keiheufolge  kurz  anführen. 

Spallnnsani  ')  (1803)  Iiielt  die  Eier  des  Bomhij.r 
ruhi  während  5  Stunden  bei  —  50",  wobei  sie  keinen 
Schaden  erlitten. 

AVährend  der  Reise  des  Kapitän  Ross-)  (1821  - 
lb23)  zur  Auffindung  einer  nordwestlichen  Durch- 
fahrt wurden  .30  Raupen  von  Samia  Mitte  Septeiuber 
in  eine  Büchse  gebracht,  wo  sie,  3  Monate  der 
strengen  Wiutertemperatur  ausgesetzt,  nicht  starben, 
sondern  in  einer  warmen  Kajüte  aufgetaut,  sich  wie- 
der bewegton.  Nach  vier]naiigon  solc]]en  Manipula- 
tionen sind  nur  2  Raupen  am  Leben  geblieben  und 
voipuppten   sich  schliesslich,  wobei  eine   einen   voll- 

')  Trois  mémoires  sur  la  respiration,  traduit  en  français, 
d'apiès  le  manuscrit  ini-dit  de  l'auteur,  par  .T.  Senebrer. 
Genève  1803. 

-)  ,.Auhaiig  z.ir  zweiten  Reise".  Ilï//.  J'Mw.  Purrij, 
Appendix  to  C.  l'urryx  journal  of  a  second  for  the  discovery 
of  a  North-AVest  Passage  from  the  Atlantic  to  the  Pacific, 
performed  in  1821—23.  London,  18-24.  Murray. 


komiuenen  Falter  ergab  und  aus  der  anderen  6  Fliegen 
schlüpften. 

Lnisehur-TJeslongschaps  (1837)  setzte  frisch 
ausgeschlüpfte  Seidenraupen  der  Temperatur  von  -f  5" 
aus.  ')  Sie  hielten  diese  Temperatur  bis  zu  20  Minuten 
aus,  starben   aber  als  sie  25  Minuten  einwirkte. 

Dönhoff-)  (1857)  hielt  Bienen  bei  +4»  während 
12  und  .18  Stunden;  uacli  der  Erwärmung  wurden 
sie  wieder  ganz  luunter.  Als  aber  diese  Temperatur 
24  Stunden  einwirkte,  erwachten  nur  einige  von  ilinen. 
In  der  Temperatur  von  — 1"  gehalten,  erwachten  sie 
zwar  nacii  10-stüiidiger  Einwirkung,  starben  aber 
bald  darauf.  Sie  starben  alle ,  nachdem  die 
Temperatur  von  172"  12  Stunden  einwirkte;  eine 
Temperatur  von  —  4"  hielten  sie  während  2  —  3  Stunden 
ganz  gut  aus,  starben  aber  taumelnd,  als  diese  Tem- 
peratur 8  Stunden  anhielt. 

F.  Pouchet^)  (1866)  bestimmte  die  Werte  für 
minimale  Temperatur,  bei  welcher  Insekten  noch 
existiren  können,  für  verschiedene  Arten  (26)  und 
fand,  dass  sie  ein  bis  zwei  Stunden  die  Temperatur 
von  — 14  bis  —  20"  aushielteu. 

T>("mhojf*)  erhielt  mit  Fliegen  (Musen  domestica) 
folgende  Resultate: 

1.  5  Stunden  bei  —1,5".    Die  Tiere  bewegen  sich. 

2.  8  Stunden,  anfangs  bei  —  3",  zuletzt  bei  —  2". 
Die  Tiere  bewegen  die  Beine  und  leben  ganz  auf. 

')  Nur  mit  li.  versehene  Zahlen  bedeuten  Grade  nach 
B'-aumnr,  die  anderen  sind  nach  Celsius  angefahrt. 

-)  Bienen-Zeitung.  XIII.  Nr.  16  und  17.  p.  1H9    1857. 

')  Robin's  Journ  de  l'anatom.  et  de  phy.^iol.III.  p  1.18(j6. 

')  Arch,  für  Anatom,  and  Physiol,  und  wissensch.  Med. 
von  Reichert  uud  du  Buis-Rsyuiond.  p.  724.  1.H72. 
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3.  12  Stunden,  anfangs  bei  —  3Vi°,  zuletzt  bei 
—  6 ',4".  Scheintot.  Beim  Erwärmen  leben  sie 
wieder  auf. 

4.  3  Stundeu,  anfangs  bei  —  10"  zuletzt  bei  —  6». 
gestorben. 

G.  Dorfmcisler^)  (1880)  kühlte  die  Puppen  von 
Vanesaa  levana^  atalnnta  und  urticae  bis  —  2"  R  ab 
\iiid  erhielt  sie  bei  dieser  Temperatur  1  bis  4,  ja 
sogar  7  bis  8  Wochen.  Sie  gingen  dabei  teils  zu 
trrunde,  teils  lieferten  sie  nur  verkrüppelte  Schmetter- 
linge. 

H.  li(ider-)  (1886)  fand,  dass  Ameisen  die  Tem- 
peratur von  —  19*R.  während  "<  Stunde  aushalten. 
Als  vitales  Temperatnrminimum,  welches  während 
3  Stunden  einwirkt,  gibt  er  für  Ameisen  im  Mittel 
— 1,5"  R.  an.  Für  andere  Insekten  ergab  sich  das 
vitale  Temperaturmiuimum  zu  : 

Zeit  in  Min.  Unte-reTemper.-GreKze 


Apis  mellifica 

210 

-1,5«K.                        j 

Lema  spec. 

30 

-6 

Paederus  riparius 

45 

-4 

Phytonomus  spec. 

90 

—  12 

Vanessa  cardui 

600 

—  15 

Smerinthus  populi: 

1.  Blut 

—  2     3»  Gefrierpunkt.  \ 

2.  Geköpfte  Raupen 

150 

-  10 

3.  Lebende  Raupen 

150 

—  10 

Bombyx  dispar 

30 

-  4 

Culex  pipiens,  Larve 

60 

—  4 

Musca  domestica 

5 

—  12 

»             4 

20 

-8 

»             « 

40 

—  5 

V.  Graher^)  (1887)  ermittelte,  dass  die  Tem- 
peratur -  6"  der  Luft,  —  7"  des  Bodens,  welche  auf 
Küchenschaben  (Periplaneta  orientalis)  während 
10—20  Minuten  einwirkt,  tötlich  ist. 

F.  JUerrit: field')  (1889)  brachte  die  Eier  von 
Selenia  ülunaria  auf  Eis  bei  einer  Temperatur  vun 
4  0,5",  wobei  sie  nicht  verdarben,  wenn  die  Expo- 
sition nicht  länger  als  4  Wochen  dauerte:  nach  60- 
tägiger  Exposition  gingen  die  Eier  zugrunde,  indem 
die  darin  sich  entwickelten  Räupchen  nicht  vermoch- 
ten, die  Eierschale  zu  durchbrechen. 

>)  SepaiatDm  aus  den  Mittheil,  des  naturwiss.  Ver.  für 
Sieieriaark    1»7m    8  pag. 

•■)  Zeilsuhr.  fUr  Natnrwiss.  4.  Folge.  LIX.  V.  Bil. 
p.  183.   1886. 

3)  Arch,  für  die  gesammte  Pby<iiol.  Jes  Ueuschea  und  der 
Thiere  von  Ptidger.  XLI.  p.  -MO.  1887. 

')  Repriut.  from,  the  „Proceed  ".  ot  the  Entomol.  Soc.  of 
London.  1889  4  pag.  (Separatam.) 


Er  beobachtete  auch,  dass  die  Raupen  von  Selenia 
illustraria  bei  der  Temperatur  - 1  0,5"  innerhalb  3 
Wochen  starben.  Mehrere  Schmetterlinge  der  Sommer- 
brut von  Selenia  ilhtstraria  konnten  die  Kälte  von 
+  0,5"  innerhalb  55  Tagen  nicht  aushalten,  nur  7 
Schmetterlinge  blieben  munter. 

W.  Schmujdsinowiisch  ')  (1891)  setzte  21  frische 
Seidenraupen  der  Temperatur  von  0"  innerhalb  4  Tagen 
und  36  Kaupen  der  Temperatur  von  — 4"R.  inner- 
halb 3  Tagen  aus,  wobei  alle  Lebensfunctionen  im 
Organismus  der  Seidenraupen  vorübergehend  auf- 
hörten und  die  Raupen  in  den  Zustand  des  lethargi- 
schen Schlafes  verfielen,  aber  nicht  starben. 

Koschewnikow")  (1895)  fand,  dass  die  Bienen, 
während  4  Stunden  der  Temperatur  von  — 4"R  aus- 
gesetzt, wieder  auferweckt  werden  können,  aber 
darauf  ein  krankes  Aussehen  haben.  Weitere  Ver- 
suche ergaben,  dass  Bienen,  während  10 '/2  Stunden 
bei  der  Temperatur  zwischen  0"  und  1  1"  R.  gehalten, 
wieder  auflebten.  Andere  Bienen  waren  während  30 
Stunden  in  der  Starre,  wobei  die  Lufttemperatur  , 
meistens  —  1"R.  un<l  nur  am  Ende  des  Versuches  \ 
-(-7'/a"R.  betrug;  sie  lebten  wieder  auf.  j 

N.  Knlagin^)  (189.)  beobachtete,  dass  normal  ' 
gelegte   Eier    von  Ocneria  dispar,   der   Winterkälte 
von   —  40"R.  ausgesetzt,   nicht  verderben;    sind  sie 
aber  ihrer  schützenden  Wolle  beraubt,  so  hallen  sie 
nicht  einmal  — 15"R  aus. 

A.  Welter*)  (1895)  bespricht  die  Versuche  von 
Raoul  Fielet  und  sagt,  dass  frisch  gelegte  Eier  von 
Bombyx  mori  längere  Zeit  die  Temperatur  von  —  40* 
aushalten.  Insekten  ertrugen  eine  Temperatur  von 
—  28»  gut,  starlien  jedoch  bei  —  35".  Leider  ist 
nicht  erwähnt  worden,  während  welcher  Zeit. 

E.  Fischer'-')  (1S06)  experiraentirte  mit  Puppen 
der  Frtwe.ssa-Gruppe,  welche  aus  der  Zimmer- 
temperatur (ca.  25")  zuerst  in  den  Keller  und  nach 
einigen  Stunden  in  die  Kältemischung  gestellt  wurden; 
die  Temperatur  sank  ra.  1  Stunde  hierauf  unter  0", 
bliel)  dann  2  bis  4  Stunden  bei  — 20*,  bis  sie  sich 
im    Laufe   der   folgenden   5    bis   8    Stunden    wieder 

')  Arbeilen  der  kaukas.  Stat.  der  Seilenzacht,  Tiflia, 
1891.  Jahrg.  1889.  IL  p.  104  (rassisch). 

-)  Rnssitches  Bienenblatt;  Nr.  10,  p.  33Ï;  Nr.  ll,p.S57; 

Nr.  12,  p.  399,  1895  ;  Nr.  2.  p.  61  ;  Nr.  3,  p.  91,  1896  (russisch). 

I  ^)  Illustr.  Wocbeo9chr.  f.  Entomol.,  Nendamni  (Separat.). 

')  Die  tiefen  Temperaturen.  Creleid,  1895.  86  pag. 

M  Nene  experim.  Unters,  n.  Betracht,  über  das  Wesen 

und  die  L'raaclie  d.  Aberr   in  der  Faltergr.  Vanesaa.  Berlin, 

I    1896.  67  pag. 
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allmälich  auf  0"  erhöhte.      Wie  bekannt,    erhielt  er 
bei  diesen  Versuclieu  sehr  schöne,  aberrative  Formen. 

M.  Standfuss  ')  (189S)  setzte  Puppen  von  vielen 
Arten  der  Temperatur  bis  zu  —20"  aus,  wobei  bei 
jedem  Versuche  die  Miiiimalteuiperatur  2  Stunden  lang 
innegehalten  wurde  Die  Puppen  ergaben  darauf 
Fylter. 

V.  Pikkei-)  (1H98)  fand,  dass  eine  Bettwanze, 
welche  bei  —5"  bis  — T'R.  zwölf  Stunden  verblieb, 
wieder  auflebte  ;  von  zwei  Wanzen,  welche  drei  Tage 
in  der  Temperatur  von  —8"  bis  —  17*R.  verbracht 
haben,  starb  eine  ab,  die  andere  blieb  am  Leben. 

N.  Kuluf/in^)  (1899;  setzte  Bienen -Eier  und 
Larven  während  1,  2  und  H  Stunden  der  Temperatur 
von  -l-S"  aus  und  konstatirte,  das  P/u  bis -iVo  von 
ihnen  umkamen,  wobei  kein  Zusammenhang  mit  der 
Expositionsdauer  zu  beobachten  war.  Va  setzte  auch 
Larven  und  Bieuenpuppen  während  einer,  resp.  zwei 
Stunden  der  Temperatur  von  r5"aus.  Dabei  gingen 
von  Larven  b"/o  und  von  Puppen  15"/»  ein.  Beim 
dritten  Versuche  wurden  Eier,  Larven  und  Puppen 
von  Bienen  der  Temperatur  von  -f^.S"  ausgesetzt. 
Während  2-stündiger  Exposition  starben  alle  Puppen, 
dagegen  waren  von  Eiern  und  der  Brut  nur  4"/o 
umgekommen. 

Ich  stellte  aucii  solche  Versuche  mit  mehreren 
Insekten-Arten  an  und  fand,')  dass  1.  das  vitale 
Temperaturminimum  bei  verschiedenen  Arten  ver- 
schieden ist,  ja  sogar  bei  verschiedenen  Exemplaren 
einer  und  derselben  Art  variirt,  und  2.  es  von  der 
Einwirkungsdauer  der  Temperatur  abhängt.  Die  von 
mir  angewandten  Temperaturen  betrugen  bis  zu  —  17" 
und  die  grösste  Dauer  war  3'''i  Stunden. 

Warum  die  Insekten  Temperaturen  weit  unter 
0  aushalten  können,  darüber  herrschte  bis  in  letzter 
Zeit  eine  völlige  Unklarheit.  So  z.  B.  sagt  Wynian'') 
(1856):  wie  bedeutend  der  Schutz  der  Puppe  durch 
ihr  Gespinnst  gegenüber  der  Kälte  war,  beweist  der 
Umstand,  dass  der  flüssige  Saft,  welcher  aus  der 
Puppe  herausgedrückt  wurde,  sofort  einfror."  Er  ist 
der  Meinung,  dass  das  Insekt  eine  innere  Wärme- 
quelle besitzen  müsse,  um  der  Kälte  zu  widerstehen. 


')  Expcrim.  zoolog.  Stadien  mit  Lepidopt.  81  pag. 
Zürich    1898. 

=)  Arbeiten  der  Kus8isch.  Ent.  Gcjellsch.  in  8t.  Peters- 
burg. XXXII    Nr.  1-2.  1898 

')  Illustrierte  Zeitschr.  f.  Entomol    IV.  Nr.  p.  193.  1899. 

I)  Zeitschr.  f.  wissensch.  Zool.  LXVI    p.  521.  1899. 

'J  PiüC.of  the  Boston  Soc.  of  Nat.History.  V.  p.  157  1856. 


Dönhoff \)  (1857)  wies  nach,  dass  lebende 
Bienen  bei  —4"  ins  Freie  gestellt,  nach  8  Stunden 
noch  ungefroren  waren,  nach  l(i  Stunden,  da  sie 
tot  waren,  waren  ihre  Säfte  auch  zu  Eis  erstarrt. 
Gestützt  darauf  sagt  er:  .Es  sind  mithin  im  Kör- 
per der  Biene  im  Leben  Kräfte  tätig,  die,  wie 
sie  eine  chemische  Zersetzung  verhindern, ebenso  die 
V^eränderung  des  Aggregatzustandes  des  Wassers, 
die  wir  Gefrieren  neruien,  hindern.  Diese  Kraft  ist 
nicht  die  Eigenwärme  der  Biene,  denn  diese 
ist  bei  —4"  gleich  Null;  es  ist  ein  unbekanntes 
Etwas,  von  dem  wir  keine  Vorstellung  haben*. 

H.  RöcUr-)  (1886)  sagt:  .Woher  die  enorme 
Widerstandsfähigkeit  der  Insekteneier  gegen  Kälte 
komme,  darüber  ist  zur  Zeit  nuch  lange  keine  ge- 
nügende Erklärung  gegeben  " 

Somit  kam  die  von  mir  entdeckte  Unterkäl- 
tungserscheinung  der  lusektensäfte  für  die 
Physiologen  ganz  unerwartet.  Wenigstens  sagt 
A.  Lang^)  (1899)  in  seiner  Kektoratsrede  wie  folgt: 
.Ganz  neues,  unerwartetes  Licht  verbreitet  sich  über 
Zustände  und  Erscheinungen  bei  wechselwarmeu 
Tieren  unter  dem  Einflüsse  niederer  Temperaturen, 
wenn  sich  die  Richtigkeit  ganz  kürzlich  veröffent- 
lichter experimenteller  Untersuchungen  von  Bach- 
metjew,  die  er  an  Schmetterlingen  anstellte,  be- 
stätigt." Die  Wichtigkeit  dieser  Erscheinung  hebt 
der  hochgeehrte  College  wie  folgt  hervor:  , Hoffen 
wir,  dass  die  Physiologen  diese  Untersuchungen  sorg- 
fältig nachprüfen  und  erweitern   iverden.* 

Die  Uuterkältungserscheinungen  der  Insekten- 
und  Pflanzensäfte  habe  ich  seit  dann  weiter  studirt  *) 
und  will  hier,  gestützt  darauf,  die  Abhängigkeit  des 
vitalen  Temperaturminimums  von  der  Zeit  zu  er- 
klären versuchen. 

(Fortsetzung  folgt.) 


')  Bienen-Zeitung  XIII.  No.  16  n.  17,  p.  199,  1857. 

■)  Zeitschr.  f.  Natnrwiss.,  vierte  Folge.  LIX.  V.  Bd.  pag. 
183    1886. 

')  Arnold  Lang,  üeber  den  SaisonscliUt  der  Tiere.  — 
Rektoratsreile,  gehalten  in  der  Aula  der  Uaifersiiät  Zürich 
am  Stittnngstage,  den  19.  April  1899.  S  paratabdr.  ans  d. 
„Schweiz.  Pädagog.  Zeitschr.",  Heft  VI,  Jahrg.  1899. 

*)  Zeitschr.  tiir  wissensch.  Zoolog.  LXVI.  p.  5-21,  1899  — 
Kranchers  Entomolog.  Jahrb.  VIII  (1899)  p.  121,  1898.  - 
S  ic.  entom.  XIV.  Nr.  1,  p  I,  18H9  -  lUueir.  Zeit*chr.  für 
Entomol..  Neudau.ui,  V,  Nr.  6,  7  u.  8,  19(!0.  -  Sjc.  entom. 
XVI  Nr.  1,  1900.  —  Zeitschr.  f.  wissensch.  Zoolog.  LXVII., 
p.  529,  1900. 
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Einige  Bemerkungen  zu  den  Tafeln  von  Dr.  Hof- 
mann's:   „Die  Grosschmetterlinge  Europas'". 


Von  li.  Slcroç)t. 


(Schluss.) 

Gehen  wir  jetzt  zu  Tafel  13,  3  über,  so  weicht 
die  daselbst  abgebildete  Chioiiubas  Jutta  wieder  lie- 
deutend  von  der  Wirklichkeit  ab.  Alle  mir  ans 
Lappland  und  Norwegen  zu  Gesicht  gekommenen 
Exemplare  stimmen  völlig  mit  demjenigen  in  meiner 
Sammlung  befindlichen  Stücke  überein,  welches  von 
dem  livländischen  Entomologen  Herrn  Dr.  von  Lutzau 
1899  bei  Wolmar  gefangen  und  mir  freundlichst 
abgetreten  worden  ist,  sodass  man  nicht  etwa  an- 
nehmen könnte,  julta  müsse  je  nach  den  Fhiggebieten 
variireu.  Die  Färbung  der  Oberseite  ist  eine  viel 
hellere,  als  bei  Figur  3.  Der  dunkle  Mittelschatten 
tritt  deutlicher  hervor.  Die  auf  der  Hofmann'schen 
Abbildung  vorhandenen  grossen  rot-braun  umringten 
Augen  habe  ich  bei  dieser  Art  uiciit  bemerkt,  wol 
aber  kleine  etwas  längliclirunde,  dunkle  Punkte  ;  die 
Binden  sind  nicht  rot-braun  sondern  hellgelb.  Ausser- 
dem ist  der  Saum  sämtlicher  Oberflügel  schwarz 
und  weiss  gefleckt,  was  bei  Nr.  3  fehlt. 

Die  auf  der  Tafel  20,  26  wiedergegebene 
cucullatella  ist,  meiner  Ansicht  nach,  viel  zu  braun 
geraten.  Alle  von  mir  in  Kurland  und  anderen 
Gegenden  erbeuteten  Stücke  weisen  eine  rötlich-graue 
Färbung  der  Vorderflügel  auf.  Ohne  Berge's  Hilfe 
hätte  ich  die  von  mir  gefangenen  Tiere  nie  als  cu- 
cullatella erkannt.  Ebenso  ist  es  mir  aucii  mit  den 
anderen  Nola-Arten  ergangen,  die  ich  nach  Hofmaun's 
Bildern  allein  nicht  hätte  bestimmen  können. 

Das  auf  Tafel  24,  22  stehende  braune  Tier 
soll  eine  Dasychira  fascelina  sein.  Berge  beschreibt 
genannte  Art  folgendermassen:  die  Yorderflügel  asch- 
grau, fein    schwarz    bestäubt,    mit   zwei   schwarzen, 


orange    aufgeblickten     Quorliiiien 


bei    Hüfmann 


nehme  ich  solche  nicht  walir!  —  Diese  Worte 
treü"en  das  Richtige.  Weder  bei  ausländischen  noch 
bei  hiesigen  Exemplaren  habe  ich  je  eine  andere 
Färbung  bemerkt,  es  müssten  denn  Aberrationen  ge- 
wesen sein.  Fascelina  hat  ührigcns  in  Bezug  auf 
die  Oberseite  der  Vorderflügel  Ähnlichkeit  mit  pinivora, 
sodass  man  bei  Hüchtigcin  HinschauiMi  beide  Arten 
leicht  verwechseln  könnte.  Und  da  sollte  nun  ein 
armer  Teufel  von  Anfänger,  der  soeben  die  ihm  noch 
unbekannte  fascelina  gefangen  hat  und  sich  fröhlicii 
daran  macht,  in  seinem  lieben  llofmann  ihr  getreues 
Bild    zu    linden,    indem    sein    Blick    von  Tatel   zu 


Tafel  schweift,  nicht  leicht  in  Versuchung  g.e- 
raten,  die  graue  pinivora  für  die  gesuchte  Art  zu 
halten.  Denn  so  viel  muss  man  dem  Farbensinne 
eines  Jeden  zutrauen,  dass  er  das  braune  Unsal 
Nr.  22  niemals  als  fascelina  begrüssen  wird. 

Von  den  Noctueu,  deren  naturgetreue  Wieder- 
gabe bei  Hofmann  in  mancher  Buciiliäiidleranzeige 
hoch  gepriesen  wird,  und  deren  holdes  Bildnis,  gleicli 
Irrlichtern,  schon  manchen  Unerfahrenen  in  den  Sum[)l 
gelockt  hat,  wollen  wir  diesmal  schweigen.  Man  könnte 
sonst  auf  verscliiedenen  Tafeln  über  reciit  grosse 
Steine  des  Anstosses  stolpern.  Nur  eines  Beispieles 
will  ich  erwähnen,  welches  dartun  soll,  dass  man 
zu  Dr.  Hofmanu's  Fahne  allein  nicht  unbedingt 
schwören  kann. 

Im  Sommer  1898  ting  ich  an  der  Beize  eine 
mir  noch  fremde  Mamestra-Art,  die  ich,  trotz  alier 
Bemühungen,  nach  Hofmann  nicht  bestiniuien  konnte. 
Icli  schickte  das  Tier  au  meinen  Freund  Dr.  v.  Lutzau 
und  bat  ihn,  mir  mitzuteilen,  was  ich  da  eigentlich 
erwischt  hätte.  Da  stellte  es  sich  heraus,  dass  es 
eine  glauca  war.  Nie  und  nimmer  hätte  icli  meinen 
Fund  für  die  auf  Tafel  37,  1  abgebildete  glauca 
halten  können!  Da»  von  mir  erbeutete  Exemplar 
war  fast  s(  hwarz  mit  sehr  grossen  weissen  Makeln. 
Zu  Hofmanu's  Entschuldigung  will  ich  übrigens  hin- 
zufügen, dass  die  meisten  bei  uns  fliegenden  glauca 
sich  der  var.  lappo  Dup.  nähern.  Doch  zum  Schlüsse 
eilend,  möchte  ich  noch  gern  mehrere  kräftige  Sünden- 
böcke, welche  munter  im  Kreise  der  Geometriden 
herumhüpfeu,  an  den  Hörnern  packen  und  sie  dem 
geehrten  Leser  vorführen. 

Der  auf  Tafel  58,  3.5  lietiiuUiche  Falter  ist  als 
Abraxas  adustata  bezeichnet  Das  arme  Tier,  welches 
in  Wirklichkeit  weiss  ist,  muss  aus  Versehen  in 
den  bekannten  braunen  Farbentopf  des  Hofniaun'seheii 
Malers  gefallen  sein,  der,  als  ein  Nachfolger  L'eni- 
brandt's,  das  dunkle  Kolorit  sehr  zu  lieben  scheint. 

Auf  Tafel  59a,  b  Nr.  10  ist  wieder  ein  so  ver- 
dächtiger Gelbrock  zu  sehen,  welcher  sich  als  eine 
incognito  auftretende  prosapiaria  ent|iuppt!  „So 
etwas  hab'  ich  nie  geseh'n  !  "  muss  ich  hier  mit 
Mephisto  bekennen.  Wol  aber  tragen  die  Männlein 
und  Fräulein  dieser  Sippe  jene  zarte  Kleidung,  die 
Berge  uns  in  folgenden  Worten  beschreilit:  ,I)ie 
Vorderflügel  fleischrot  -  eigentlich  mehr  hellfleisch- 
farben, wenigstens  beim  c{  —  im  Mitlell'elde  dunkler.' 
Also,  der  fleischlarbene  Kattun  ist  in  der  llofuiann'sclien 
lithographischen  Färbeanstalt  in  gelben   verwandelt 
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worden  und  auf  diese  Art   die  entomologische  Mas- 
kerade zu  Stande  gekommen! 

Zum  Schlüsse  noch  das  Hoste.  Tafel  61,9  führt 
uns  ein  sonderbar  <ji;estaltetes  Tier  vor  die  Augen, 
welclies  auf  den  Namen  13iston  lapponarius  hören 
soll,  in  AVirklichkeit  aber  nicht  vorhanden,  sondern 
nur  ein  Phantasiegebilde  des  Zeichners  ist.  Denkt 
man  sich  die  Flügel  fort,  so  beiiält  man  allerdings 
ein  richtiges  lapponarius  p  übrig,  das  bekanntlich 
liügellos  ist.  Sollten  etwa  dem  poetisclien  Maler 
bei  Anfertigung  seines  Bildes  weibliche  Engel  vor- 
geschwebt haben?  Das  Männchen  dieser  Art  stimmt 
fast  ganz  mit  dem  Figur  8  als  pomonarius  angege- 
lienen  Tiere  übereiu.  Als  Freund  Lutzau  mich  vor 
mehreren  .lahren  besuchte,  brachte  er  mir  ein 
l'ürchen  dieses  liochnordischen  Falters  mit,  dessen 
Vorkommen,  auch  in  Livland,  er  zuerst  festgestellt 
liiitte.  Wir  erbauten  uns  damals  beide  an  dem  schönen 
Anblicke  der  noch  zukünftig  aufzufindenden  Art  No.  9! 
Kmi  Zweitel  daran,  dass  der  mir  freundlichst  verehrte 
Silimetterling  wirklich  lapponarius  war,  ist  ganz  aus- 
izi'schlosseu,  da  Dr.  von  Lutzau  diese  Art  häutig 
lusKaupeu,  die  in  Livland  auf  Birken  leben,  gezogen 
luid  tadellose  Stücke  Herrn  Dr.  0.  Staudinger  als 
Tiiiischobjekte  übersandt  hat. 

Hndlich  bitte  ich  die  geehrten  Herren  Mitglieder 
unseres  Vereines,  gütigst  entschuldigen  zu  wollen, 
wenn  ich  bei  so  ernster  Beschäftiguntj,  wie  dem  ' 
.\bschlacliten  eines  berühinten  Entomologen,  dem 
Humor  vielleicht  zu  viel  Spielraum  gegeben.  Doch 
Heiterkeit  erhöht  das  Leben  und  wird  Dr.  Ilufmann 
in  seiner  Ruhe  nicht  stören. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  P.  S.  in  B.  Die  Verzögerung  hat  nichts 
zu  bedeuten,  vielen  Dank  für  Ihre  Freundlichkeit; 
der  Zusendung  der  Aufsätze  sehe  gerne  entgegen. 

Herr  K.  H.  in  F.  Wie  kommt  das  ?  Die  mir  j 
/.ugesandten  Eier  sind  sämtlich  vor  ein  paar  Tagen  | 
geschlüpft,  Sie  hatten  die  ihrigen  vielleicht  dem  Frost  Î 
ausgesetzt':" 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Carl  Ivibbe  ging  als  Geschenk  ein: 
Beitrüge  zur  Lepidopteren-Fauna  des  Bismarck-  und 
Salomon-Arcliipels  in  der  Süd-See. 

Kurze  Anleitung  zum  Käfer-Sammeln  in  troiti- 
schen  Ländern. 

Anleitung  zum  Sammeln  von  Schmetterlingen 
in  tropischen  Ländern, 


Ein  entomologischer  Sammelaufenthalt  in  Mioko, 
von  Carl  Kibbe. 

Von  Herrn  Paul  Born:    Carabus   italiens   nov. 
var.  Konchettii,  von  Paul  Born. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.   Kühl. 


Folgende  Hôtels    werden   den  Entomologen  als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen  : 
Accola  —  weisses  Kreuz  —  Filisur,  Graubünden, 
Cloetta  ,  „  Bergün  „ 

Tschumpert,  Hôtel  Corvatsch,  Silvaplana,     , 

Arthur,  Johannes  Speyer 

Altuiia    —    KöuigstrapsG  217  |iart.  —    Altoiia 

TT-    Nur  entomologisches  Institut    =^= 

Kein  Netenberuf.   —   Goldene  Medaille.  —  iHplouu-. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Euiop. 
Coleopteren  und  Lepidoptereu.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Ceuturien  zu  4  Mk  50 
bis  12  .Mk  50,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisciies 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 
Sammlungen  in  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 


Insektennadeln 


tert 


weiss  lind  .schwarz,  L 
Qualität,  tederbart,  lie- 
Alois  Egerland.  Karlsbad,  Bubuien. 


Befruchtete  Eier:  Deil.  vespertilio  Dutz.  50Pf., 
Arctia  maculosa  Dutzd.  1-,  Spilos.  zatima  vera  50, 
Hepial.  lupulinus  10,  Org.  ericae  50,  Das  fasce- 
lina  10,  Das.  abietis  (von  freien  Paaren,)  60  Pfg., 
Las.  pruni  35,  Notod.  (juerna  1  Mk. 

Vieles  andere  im  Laufe  der  Saison. 

Noctuen-Züchter  belieben  meine  Liste  über  ab- 
gebbares selteneres  Zuchtmaterial  zu  verlangen  (geg. 
Entrichtung  des  Portos). 

Raupen  :  Acherontia  atropos.  erwachsene  starke 
Tiere  im  Juli,  Stck.  50  Pf.,  Dtzd.  5  50.  (Viel  mehr 
Er*blg  verspreclieiid  als  Puppen.) 

Puppen  in  unerreichter  Auswahl:  Arctia  fasci- 
ata  Dtzd.  5  50,  Urg.  ericae  5.-,  Das.  abietis  lOMk. 
Mis.  bimaculosa  Stück  35  Pf.,  Dtzd.  3.50.  Vieles 
andere. 

Tausch  auf  selteneres  Zuchtmaterial  wie  Las. 
pruni,  iiopulifolia,  Acren,  alni,  strigosa,  cuspis,  sowie 
gut  präparirte  Kaupen,  Käferlarven  etc.  von  Schäd- 
lingen sehr  angenehm.  Versandt  nur  gegen  Nach- 
nahme oder  Voreinsendung  des  Betrags  per  P.- Anw. 
Nicht  Genehmes  nehme  sofort  wieder  zurück. 

C.  Baudrexter,  praet.  Entomolog, 
Rottweil  a.  N.  (Württbg.) 

Silbermünzen  etc.  sucht  gegen  Lepidoptereu: 
tau-,  uigerr.  etc.  auch  Exoten. 

C.  A.  Kruspe,  Mtthlhausen  i.  Thür. 
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Catocala  dilecta-Puppen, 

gesund  und  kräftig,  abzugobeu  à  Stück  60  Pf., 
Dutzd.  H.60  in  beschränkter  Zahl.  Emb.  u.  Porto 
25  Pfg.   Versandt  mir  gegen   Nachnahme. 

C  Baudrexler,  pract.  Entomolog, 
^^^^  Kottweil  a.  N.,  Württbg.) 

Smer.  quercus-Eier,  gutbefruclitet  (Puppen  von 
A.  Spada-Zara)  in  beschränkter  Zahl,  Dtzd.  1  Mk., 
10  Dtzd    !»  M.  excl.  Porto. 

Junge  Raupen  von  Deil.  livornica  Dtzd.  2  Mk. 
nerii  3  Mk.,  Smer.  quercus  1.50,  Porto  und  Emb, 
25  Pfg. 

Pleretes-  matronula-Eier,  von  freien  ç  ç ,  Dtzd. 
1.20,  100  Stck.  8  Mk.  excl.  Porto.  Harpyia  bicus- 
pis-Eier  à  Dtzd.  2  Mk.  Ende  Juni. 

Nur  gegen  Nachnahme  oder  Voreinsendung  des 
Betrags.  C.  Baudrexler,  pract.  Entomolog, 

Rottweil  a.  N.  (Wüittbg.) 


Faiigiietxe 

in  vier  Modellen 

bester  Konstuiktioii, 
Arbeit  und  Qualität 
sehr  solid  mit  Beu- 
teln von  Seide,  Tüll, 
Mull  und  Stiamiu 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  echter 
Schweizer  Seideugaze 
1 00  cm  Umfang,  nur 
'^^'        '  Mk.  4,50.   Portofrei. 

Man  fordere  illustr.  Liste  sämtl.  entom.  Bedarfsartikel. 
Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 


Suche:  lebende  befruchtete  Eier  von  T.  apiforme 
und  von  M.  margaritaria. 

Habe  abzugeben  :  Raupen  von  P.  ab.  eremita 
von  einem  sehr  schwarzen  p,  p.  Stck.  10  Pf.,  später 
Puppen  hievou  per  Stück  30  Pf.  ;  bei  Abnahme  von 
6  Stück  an  billiger.     Auch  Tausch  erwünscht. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg 
llradschingasse  No.   14. 

Offerlre  frisch  ab  Lager  la.  Bälge  von  folgenden 
Vogelarten  : 

6  Bubo  maximus  ii  Mk.  13.-,  1  Aquila  macu- 
lata  8  50,  2  imperialis  d'p  à  14.-,  2  Cire,  aeru- 
ginosus  cf  5  p  à  2.50  resp.  1.80,  2  pygargus  p 
a  3  -,  1  Archibuteo  c^"  2  P  ii  2.20,  3  Astur  nisus 
à  1.20,  1  Milvus  ater  d'  •^•20,  4P  à  M.  3  — , 
1  Falco  sacer  c^  5.50,  1  d  juv.  u.  2  p  à  5.—, 
4  aosalon  p  à  1.70,  2  Fadorna  cornuta  ii  3. — , 
1  Dafila  acuta  p  1.80,  2  Spatula  clypeata  à  2  50, 
1  Fuligula  rufina  p  Mk.  3.—,  1  cristata  p  2.70, 
4  Anser  albifrons  à  5  50,  1  arvensis  p  7.  —  ,  1  Cu- 
cabis  saxitilis  p  3.80,  1  Eudroniias  marinellus  H.80. 
Wilhelm' Gebhard,  Kostoft'  a.  Don  (Süd-Hussl.) 


m^  Mjepidopteren  •  Mjiste  War.  -413 
von  Dr.  0.  Staudinc/er  und  A.  Bamj-Hdas.  Zu 
beziehen  ii  1   Mk.  =   Fr.   1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottiugen. 

Centurie  africanischer  Coleopteren  100  Stück 
75  Arten  I  Qual.  Mk.  30,60,  franco.  Dieselbe  ent- 
hält unter  anderen  Exemplaren  :  Mautithora,  Cicin- 
dela,  Tetllus,  Scarabaeiden,  Popilien,  Oryctes,  Archon 
centaurus,  Riesen,  Goliathus  cazicus,  regius  und 
giganteus  d  d  d  '^  Mk.,  torquata  (j"p,  Ceratur- 
rhina  Savagei,  polyphemus  d^  Megalorrhiua  Hanisi  r/ 
Dicranorrhina  derbyaua,  micans  und  Oberthüri  dPi 
Coelorrhina  Homemanni  dP  ^  Coelorrhina  Woermanni 
und  aurata,  Apiielorrhiai  Westwoodi  uud  guttata, 
Thauriua  nireus,  Simorrhina  Staudingeii,  Plaeson  hina, 
Genyodonta,  Chromoptilia,  Comptomia,  Sternocera 
Boucardi  und  fuuebris,  Polytothris,  Stern' itomis. 
Pryneta  etc.  billigste  Prachtkollektion.  Ausw..hl- 
spndnugen  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo, Chile, 
Nurd-  und  Südamerika,  Amazonas,  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren, 
L'arabeu,  Carabiden,  Laniellicornier,  Curculionidon, 
Oerambyciden.  —  Grosse  Sammlungen  bestimmter 
Kleinkäfor.  Katalog  über  europäische  Coleopteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  concurreuzlos. 

Arthur  Johannes  Speyer 

Kein  Nebenberuf!                   nnr  Kein  Nebenberuf! 

=:  Entomologisches  Institut  = 

ALTO  NA  a.Elbe,  Königstr.  217. 

Goldene  Medaille.  Diplome. 

Raupen  von  PI.  concha  (c.  aureum)  Dtzd.  1.50, 

Puppen  2. — .     Puppen  von  Bomb.  v.  siciila  Dutzd. 

3. — .     Falter   von   Agr.    strigiila,  spann  weich,    Dtzd. 

2  —  Bruno  Treutier,  Adlershof  b.  Berlin, 

Kaiser  Wilhelmstr.  13. 

Habe  abzugeben:  Räupchen  von  Drep.  cultraria 
per  Dtzd.  60  Pf.,  Taon,  gracilis  30  Pf.  Tausch  be- 
vorzugt. E.  Gradi,  Liobenau  i.  Böhm. 

Auswahlsendungen  mit  75  Proz.  Rabatt. 

Chiassognathus  Granti,  peruvianus,  Leptiuopterus 
femoralis,  tibialis,  Gromphas  inermis,  Copris  mormon, 
l'hanaeus  bellicosus,  jasius,  saphyriuus,  splendidulus, 
Pelidnota  aeruginosa,  strigosa,  Oryctes  giganteus, 
Megacerus  morpheus,  Enema  pan,  infundibulum, 
Strategiis  julianus,  Golofa  l'orteri,  Dynastes  hercu- 
les, Megasoma  elephas,  l'hilenrus  valgus,  Euchroma 
gigantea,  Horia  maculata,  Macropus  accentuer,  lon- 
gimanus  etc.  etc.  Unbestimmte  Orthopteren  und 
Hemipteren  aus  Santa  Catliarina.  Grosse  Vorräte 
\  seltener  paläarktischer  Coleopteren,  speziell  Caraben 
und  Cerambyciden.  Ich  ersuche  die  Herren  Ento- 
mologen um  gotl.  Angabo  ihres  Sammelgebietes, 
worauf    bereitwilligst     Auswahlsendungen    gemacht 

werden. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse  28. 
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7lir  RAarhiimn  f  »•^Ersuche  alle  gesch. 
£.111  DUaUIIIUIiy  :  Henen,  welche  von  mii- 
letzten  Herbst  und  diesen  Winter  Catocala-f]ier  er- 
liielteu,  mir  mögliclist  sofort  brieflich  das  Kesnltat 
der  Zucht  bis  jetzt  mitzuteilen  und  die  Namen  so- 
wie die  Zahl  der  von  mir  erhaltenen  Catocalen  frdl. 
anzugeben.  Hochachtungsvoll 

C.  Baudrexler,  pract.  Eutomolog, 
Kottweil  a.  N.  (Württbg.) 

Einige  Centurieu  determ.  Turkestaner  Coleopteren, 
determinirt  von  Dr.  v.  Heyden,  ott'erire  zu  20  Mk. 
loco.  Katalogswert  80  bis  95  Mk.  Auf  Wunsch 
sende  das  Centurienverzeichnis. 

Clemens  Splichal,  Wien  XII, 4., 
Hetzendorferstrasse  98. 


Eier:  Sm.  populi,  gut  befr.  und  sehr  gross,  15 
Pfg.,  Puppen  :  0.  dispar  25,  8.  bilunaria  45  Pfg.  das 
Dutzend,  Falter:  B.  luridata,  Er.  fasciana,  genadelt, 
15  Pfg.  das  Stück.     Tausch  erwünscht. 

F.  Böse,  Oberrealschullehrer, 
Braunschweig,  Bertramstrasse  39. 


Smerinthus  geminatus-Raupen  (nordamerikani- 
scher Schwärmer),  ^j-i  Dutzend  3  Mark  inkl.  Porto 
und  Packung.     Futter:   Weide. 

Ferner  Satumia  pyri-Raupen  (Dalmatiner)  das 
Dutzend   1  Mark  inkl.  Porto  und  Packung. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Oesterr., 
Hopfengasse  15. 

Van.  urticae-  Raupen,  gesund  in  jeder  Zahl 
sofort  abzugeben.  Kleinere  Raupen,  lOOStck  ,  ön  Pf., 
erwachsene  80,  Puppen  1.20.  Emb.  u.  Porto  30  bis 
50  Pfg.  C.  Baudrexler,  pract  Entomolog 

Rottweil  a.  N.  (Württbg.) 


Ofierire  den  hochseltenen,  prachtvollen 

lomlo  \wài  ex  Ollis  a. 

je  nach  Qualität  40—70  Mk.  per  Stück. 
m  H.  Fruhstorfer,  Thurmstrasse  37,  Berlin  NW. 


Suche  billig  gegen  baar  oder  aber  im  Tausch- 
wege Raupen  von  Cat.  sponsa  und  solche  von  Cal. 
japonica  zu  erwerben. 

E.  GradI,  Liebenau  i.  Böhm. 

Meine  Centurien  unterscheiden  sich  von  allen 
anderen  angebotenen  dadurch,  dass  jedes  Exemplar 
genau  bestimmt  ist.  Ueber  deren  unerreichte  und 
grandiose  Zusammenstellung  liegen  Dutzende  von 
Anerkennungssclireiben  vor. 
IB^^  Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders:  "^Hi 

inn    IPlJîl-lfîifPT  '"    '^^""^^  "^^i^*^  grossen  Arten, 

iUU   üülQ'JidiUl   darunter  seltene  Lucaniden,  Ceto- 

niden  und  Cerambyciden      .     .     .     Mk.  12.50 

inn    RqIiIQ  VOfOTl    <^!i"'n''«''    Euchroma    gigantea, 
iUU    DÛUlû'JVdlul,  grosse  Cerambyciden,  Bupresti- 


Zur  bevorstehenden  Sammelsaison  bringe 
ich  meine  als  vorzüglich  und  äusserst  praktisch 
anerkannten,  preiswerten 

Fang-  und  Präparir  Utensilien 

Fangnetze  (neues  System),  Schöpfer  (sehr  stabil), 
Fangscheeren,  Tötuugsgläser  (neue  Form),  Pa- 
teutspannbretter  (verstellbar  und  fest),  Torl- 
platton  (verschiedene  Grössen),  Insektennadeln 
(weisse  und  schwarze),  Insektenkästen  (in  ver- 
schiedenen Formaten)  etc.  in  empfehlende  Er- 
innerimg.     Preisliste    kostenlos   und   portofrei. 

Uilheliii  Krhlüler.  Halle  a-  S. 


den,  in  40  Arten 


Mk.    10.— 


100  JaFa-LepiptfiM '°" ''"'■"'"""■  """" 


100  imt 


Delias,  Hestieu  und  Hy- 
polimnas  holina  in  Dütpn,30— 40  Arten  Mk.  12.- 

TäS'LßlMOllIBTBJj  memnm?  und'^  an- 
dere farbenprächtige  Arten  in  Düteu,  30 — 40 
Species Mk.   14. — 

trallraslli,nlr 

Caligo    brasilieusis,    Morpho    achillaena  u. s.w. 

in  Düten,  30-40  Arten     .     .     .     Mk.  12.50 

incl.  Papilio 
budda,    po- 

lymnestor,  Parthenos  vireus  in  Düten,  30—  40 

Arten Mk.   15.— 

int'I.  Verpaokniijï  und  I*oi'to. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  ÄW. 

Thurm-Strasse  37. 

Wiener  entomologischer  Verein. 

Der  X.  Jahresbericht  ist  erschienen  und  im 
Selbstverlage  dos  Vereins  zu  haben.  Derselbe  ent- 
hält nebst  den  Vereinsnachrichten  folgende  Aufsätze: 
I .  Beitrag  zur  Macrolepidopterenfauna  von  Kärn- 
then  von  H.  Nenstetter.  2.  Zwei  neue  Geometriden- 
forraen  von  H.  Hirschke.  3.  Beitrag  zur  Lepidop- 
terenfauna  von  Weyer,  Ober  Oest.  von  A.  Metzger. 
4.  Die  ersten  Stände  von  Lignyopt.  fumidaria  Hb. 
von  H.  Hirschke.  5.  Weiterer  Beitrag  zur  Zucht 
von  Lignyopt.  fumidaria  von  A.  Naufock.  6.  Vanessa 
xanthomelas  ab.  chelys.  von  H.  von  Mitis.  7.  Zur 
Kenntnis  von  Psodos  noricana  Wgr.  und  coraciua 
Esp.  von  Fr.  Fleischmann.  Zwei  Tafeln,  eine  in 
Farbendruck,  eine  in  Schwarzdruck  sind  beigegeben. 
Preis  3.50  Kronen. 

Yamamai  Raupen  Dtzd.  70  Pf ,  versicolora  Kaiip. 
70,  quercinaria  40,  pernyi  Eier  15,  polyphemus 
30,  cecropia  25,  Sm.  populi  10. 

E.  Heyer,  Rheinische  Str.  40    Biberleid. 
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Lepidopteren-Liste  No.  43  (für  !900) 

TOD  D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas, 

Blasewitz-Dresden, 
ist  erscliieDen. 

lu   dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter-  I 
linge  aus  allen  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 
lebende  Puppen,    eutoraologisclie  Gerätschaften    und  1 
Bücher  etc.  angeboten.  i 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichem  Oldur- 
formai,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  er-  ! 
mäsfiifiten  Frcise  und  den  holten  von  uns  gegebenen  1 
Eahatt  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch  j 
die  Eroten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger  I 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enorm  j 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien,  ' 
Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  iuDüten.  [ 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
aendnng  von  7  Ml;.  (tiO  Kr.)  in  cursirendon  Brief- 
marken (am  Hellsten  liöhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  au!  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
Rabatt  gemacht. 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturliistorisclie  0"bjekte  aller  Art. 


S£^t)aloff  IVo.  O 
.32    Seiten    mit    122    Abbildungen,    ent- 
haltend   ca.   300    entoni.    Gerätschaften, 
steht   gratis    und   franko  zur  Verfügung. 

Nachtrag  hiezu  erscheint  Mitte  April 
und  wird,  dieser  Zeitschrift  beiliegend, 
ca.  50  neue  Utensilien  für  Fang,  Zucht, 
Prüparation  und  Conservirung  von  Insekten 
und  optische  Hilfsmittel  bringen. 

Wir  bitten,  uns  gesch.  Aufträge  zu 
reserviren  oder  nach  dem  Hauptkatalog 
aufzugeben. 

Ortner's  Comptoir  liir  den  enlomolog.  Bedarf 

(Inh.  Frau  Mario  Ortner) 

Wien,  NVm,    Dittesgasse   11. 


Willi.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natnrwissenscliaftlickn  Objekte.  =z 

Kataloge  uuisüuat  uuil  portotrei. 
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^    *  Wiener  entomologischer  Verein.  ^    ^ 
.Die Vereinsversanimlnngen  linden  nunmehr  jeden 
Donnerstag    Abends    im  Vereinslokale  I,    Johannes- 
gasse  No.  2.  Restauration  I.,ohninger  statt. 
Gäste  jederzeit  willkommen.* 


Von  Dr.  R.  Tümpel:  Die  Geradflügler  Mittel- 
europas. (In  Lieferungen  zu  2  Mark  für  Abonnenten 
vollständig  höchstens  15  Mark)  sind  Te.xt  und  Tafeln 
der  Libellen  (Lieferung  1 — 4)  abgeschlossen,  Liefe- 
rung 5,  PerlidcH  u.  s.  w.,  ist  eben  zur  Ausgabe 
gekommen  und  folgen  die  Schlusslieferungen  6  und 
7  (namentlich  eigentliche  Geradflügler)  baldigst. 
M.  Wilckens.  Verlag,   Eisenach. 

Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Ifossau  pr.  Plön,  Holstein 

ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 


Wien,  II  5.  Hvigittaidatz 


bereits  im 


UberlOOÜ  Q^«     _  I    Q  i;  **  *4 /^ i*  l"-'" 
Bollen      Opir ai-DanaSr  Gel.raudi 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidoptereu  ;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtranspnrentem  Papier  in  Bollen  form, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 


No. 

.I.T 

Rol- 
len. 

Breite 

Länge 

Uiigi'fähn^           [ 

Bestimmung 

Öslerr 

Kl- 

w. 

Hell. 

Deuisclic  W. 

der  Bänder 

1    Mk.    ,    Pf«, 

1 

.3 

10  mm 

20  mm 
30  mm 

100  m 

'  für  kleine  Faller 
t  für  miltelgr.  Faller 
für  grosse  Faller 

1 

50 
90 
20 

1 

40 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  .Je  eine  Bolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
i20  HeU.  =-  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
Hoppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
niittelhandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

'iBöMers  NalDraliBD-Hidlrai 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiore,  Vögel,  lleptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypeu, 
Korallen,  ilineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gohörneu. 
Perlmuttersclialen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Kigontum,  VerUc  a.  Ezpadltlon  t.  Frltx  EShl's  Erben  in  ZUrloh-HottUi(«n.  —  Redaktion:  U.  Rllil  Draok  T.  Jooqnea  BoUmana,  Onteror  Hühlesteg,  Züri<  li 


f  1.  Juli  1900. 
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XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 
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, .Societas  entomologica"  gegründet  1886  von  Fritz  Riihl,    fortgeführt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologen   und 
Ausgezeichoeter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique  i         Organ  für  den  internationalen 
internationale.  Entomologenverein. 

Toutea  les  correspondances  devront  être  adressées         Aile  Zuschriften   an    den  Ven^in    sind    an  Herrn 
aux   héritiers    de   Mr.   Fritz    Riihl   ù.  Zurich- j  Fritz   Riihi's   Erben  in  Zürich- Hottingen  zu 
Hottingcn.    Messieurs  les  membres  de  la  sociéto  I  richten.     Die  Herren  Mitglieder  des  Voreins  wer- 
soiit  priés   dVnvoyer   des   contributions   originales  ,  den  freundlichst  ersucht,  üriginalbeiträge    für  den  j  kindly  requested  to  send  original  contributions  for 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  '  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        |  the  scientific  part  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  =  5  fl.  ^  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiedcrliulungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  =  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Xicht 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  -1  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  =  20  Pfg,  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.  i 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Wlnterhalblahreii 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 
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Das  vitale  Temperaturminimum  bei  Insekten 
abhängig  von  der  Zelt. 

Von  Prof.  P.  Bachmetjew,  Sofia. 


I 


(Schlass) 

Die  Säfte  eines  Insektes,   welches  der  niederen 
Temperatur  ausgesetzt  wird,  gefrieren  niclit  bei  ihrem 
normalen  Erstarrungspunkt,    wie  z.  B.  das  Blut  von 
Smerinthus     populi     in     den    oben    erwähnten 
Versuchen  von  H.  Rodel  (bei  — 2"  bis  — 3"),  sondern, 
weil  sie  sich  in  Zellen,  Kapillaren  etc.  befinden,  sich 
unterkälten  lassen  werden,  d.  h.  der  Anfang  ihres 
Erstarrens  wird   bei  viel   tieferer  Temperatur  liegen 
(z.  B.  bei  — 16°),  wobei,  wie  es  auch  z.  B.  bei  unter- 
kältetem Wasser   beobachtet   wird,    die    Temperatur 
der  Säfte  sofort  bis  zu  ihrem  normalen  Erstarrungs- 
punkte steigt.  Dies  erklärt  sich  dadurch,  dass  Flüssig- 
keiten, deren  Massen  klein  sind,  besonderen  Gesetzen 
folgen;  diese  Gesetze  sind  die  Gesetze  der  Kapillarität 
oder  allgemein  Oberflächenspanuungs -Gesetze. 
Wie  ich  bereits  gezeigt  habe'),  wird  die  Unterkältung 
einer   Flüssigkeit   unter    sonst    gleichen    Umständen 
desto  stärker,  je  grösser  die  Oberflächenspannung  ist. 
Die  Oberflächenspannung   nimmt,    wie   bekannt,   mit 
der  Verminderung  des  Radius  zu.    Daraus  folgt,  dass 
je    kleiner     die     flüssigen    Massen     sind, 
desto    grösser    deren    Unterkältung    ist. 
Es   ist   mir  auch   gelungen   nachzuweisen,   dass 
die  Unterkältung  in  hohem  Grade   von   der  Abküh- 
lungsgeschwindigkeit (V)  abhängig  ist*),   und  zwar 
erreicht  die  Unterkältung  der  Säfte   in  einer  Puppe 

')  Berichte  der  St.  Petersburger  Âkadem.  der  Wissensch. 
1900  (im  Drack).    [Deutsch.] 

-')  Zeitschr.  für  wissensch.  Zool.   LXVn.  p.  529.  1900. 


ihren  minimalen  Wert  nur  bei  einer  gewissen 
mittleren  V.  Ist  V  kleiner  oder  grösser  als  dieser 
mittlere  Wert,  so  ist  auch  die  Unterkältung  kleiner. 
Bei  Schmetterlingen  wurde  bis  jetzt  allerdings  das; 
Umgekehrte  beobachtet  :  bei  einer  gewissen  mittleren 
Abkühlungsgeschwindigkeit  erreicht  die  Unterkältung 
nicht  mehr  den  minimalen,  wie  bei  Puppen,  sondern 
den  maximalen  Wert.  In  dieser  Beziehung  haben  die 
Puppensäfto  Aehnlichkeit  mit  flüssigem  Benzol  und 
;  die  Schmetterlingssäfte  mit  Para- Nitrotoluol.   (Diese 

Untersuchung   ist    noch    nicht   veröffentlicht). 
!  Zieht  man  in  Betracht,  dass,  wie  H.  Rodel  (auch 

!  Pouclnt)  sagt,  das  Gefrieren  des  ges  a  m  ten  Blutes 
ein  Hauptgrund  ist,  weshalb  das  Gefrieren  schädlich 
auf  den  tierischen  Organismus  wirkt,  so  werden  wir 
gestehen  müssen,  dass  die  Insekten,  welche  nicht 
„durch  uud  durch  gefroren"  sind,  keineswegs  als  tot 
betrachtet  werden  können. 

Dabei  können  allerdings  verschiedene  Neben- 
umîtande  eine  gewisse  Rolle  spielen  ;  so  fand  z.  B. 
V.  Graher,  dass  eine  Temperatur  von  —  6°  die  Küchen- 
schaben tötet,  wenn  sie  während  20  Minuten  einwirkt, 
„wobei  die  Tiere  noch  keineswegs  durchgefroren 
sind."  Nämlich  schon  bei  -4-  4"  tritt  bei  ihnen  das 
sogenannte  „lukomotorische  Minimum'  ein. 
Î  Dönhoff  setzte  Bienen  einer  Temperatur  von  -1" 

j  während   10  Stunden  aus.     Erwärmt,    taumelten  sie 
mehrere  Stunden  herum  und  starben.    Die  Redaktion 
der   Bienen-Zeitung    machte    zu    seiner   Abhandlung 
I  folgende  Bemerkung:    »Weil   Sie  ihnen   kein  Futter 
I  reichten". 

\  Also  Erschöpfung,  Austrocknen  und  sonstige  Be- 

schädigungen können  dabei,  wie  gesagt,  eine  gewisse 
Rolle  spielen  ;  diese  Ursachen  sind  aber  von  zufälligem 
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Cliarakter  und  können  nicht  auf  alle  Insekten  Bezug 
liabeii. 

Also  kann  mau  im  allgemeinen  die  Insekten  nur 
dann  als  tot  betrachten,  wenn  sie  durch  und  durch 
gotVcien  sind.  Bevor  sie  aber  zu  gefriereu  anfangen, 
müssen  sie  zuerst  ein  gewisses  Temperaturrainimum 
orrt'icheii,  welches  icli  früher  als  „kritischen 
Punkt-*  bezeichnet  Iiabe.  Dieser  Punkt  stellt,  wie 
wir  gpsehen  haben,  keine  konstante  Grösse  dar,  son- 
dern er  variirt  bei  einem  und  demselben  Individuum, 
hauptsärlilicli  je  nach  der  Abkühlungsgescbwindigkeit. 

Somit  wäre  das  vitale  Temperaturmaximum  für 
ein  und  dasselbe  Exemplar  keine  konstante  Grösse, 
folglich  in  der  Form,  unter  der  man  es  bis  jetzt  ver- 
standen hat,  etwas  gar  nicht  Vorhandenes.  Mit  anderen 
Worten  :  kann  z.  B.  eine  Fliege  in  einer  Temperatur 
von  —  5",  welche  auf  sie  während  einer  Stunde  ein- 
wirkt, sterben  oder  auch  nicht,  es  kommt  darauf  an, 
auf  welchem  Wege  die  Fliege  zu  dieser  Temperatur 
gelangt  war,  ob  durch  schnelle  oder  langsame  Ab- 
kühlung. 

Angenommen,  die  Lufttemperatur,  da  die  In- 
sekten der  Einwirkung  der  Kälte  ausgesetzt  sind, 
beträgt  —  20".  Die  zu  untersuchenden  Insekten  sind 
z.  B.  Falter  von  Vanessa  atalanta  und  levana. 
his  seien  —  10"  und  —  15"  die  maximalen  ünter- 
kiiltungen  der  Säfte  dieser  Lepidopteren-Arten,  welche 
bei  oben  erwäimter  mittlerer  Abkühlungsgeschwindig- 
keit (V)  eintreten.  Die  Falter  seien  z.  B.  um  10  Uhr 
der  angei'ührten  Kälte  ( — 20")  ausgesetzt  worden. 
Wir  nehmen  auch  an,  dass  V.  levana  in  dieser 
Kälte  sicli  gerade  so  schnell  abkühlt,  wie  die  er- 
Avähnte  mittleie  Abkühlungsgeschwindigkeit  es  ver- 
langt. Da  V.  atalanta  grösser  ist  als  V.  levana, 
so  wird  sie  sich  auch  langsamer  abkühlen  als  letztere, 
also  wenn  z.  B.  um  10  h.  15'  V.  levana  eine  Tem- 
peratur von  —I.")"  erreichte,  wird  V.  atalanta  zu 
dieser  Zeit  erst  —  10"  erreichen,  worauf  der  bekannte 
.Sprung'  in  der  Temperatur  beider  Falter  stattfindet, 
il.  li.  ihre  Temperatur  wird  auf  z.  B.  —  1,5"  plötz- 
lich steigen.  Bis  V.  levana  „durch  und  durch"  ge- 
friert, wird  es,  wollen  wir  sagen,  25  Minuten  dauern, 
und  der  Schmetterling  stirbt  dann.  V.  atalanta 
wird  dagegen  nach  dieser  Zeit  noch  einen  Teil  ihrer 
Säfte  Hüssig  halieii,  da  ihre  Masse  grösser  ist  und 
folglich  zu  völliger  Erstarrung  mehr  Calorien,  d.  h. 
mehr  Zeit  erforderlich  ist.  Im  Resultate  hätten  wir 
in  gewohnter  Sprechweise  ausgedrückt:  V.  levana 
iiat  zu  ihrem  vitalen  Temperatnrminimuni  — 20"  bei 
der  Dauer  von  40  Minuten;    V.  atalanta   dagegen 


kann  bei  demselben  Minimum  ( — 20")  längere  Zeit 
aushalten,  oder  bei  derselben  Zeit  (40  Minuten)  ein 
viel  tieferes  Minimum. 

Hätten  wir  von  dem  hier  beschriebeneu  Gefrier- 
Prozesse  nichts  gewusst,  so  wäre  die  Erklärung  ver- 
schiedener vitaler  Temperaturminima  resp.  verschie- 
dener Zeitdauer  für  Insekten  nicht  möglich  und  wir 
müssten  uns  mit  den  Worten  von  Dönhoff'  beguügen  : 
,Es  ist  ein  unbekanntes  Etwas,  von  dem  wir  keine 
Vorstellung  haben."  Jetzt  sind  wir  aber  in  der  Lage, 
verschiedene  »rätselhafte"  Erscheinungen  von  einem 
neuen  Staudpunkt  aus  zu  erklären. 

Im  Folgenden  versuche  ich  einige  von  anderen 
Forschern  beobachtete  diesbezügliche  Tatsachen  zu 
erklären. 

Dönhoffs  Versuche  mit  Fliegen. 

1.  5  Stunden  bei  —1,5".  Die  Tiere  bewegten 
sich.  —  Die  Fliegen-Säfte  fingen  gar  nicht  an  zu 
erstarren. 

2.  8  Stunden,  anfangs  bei  — 3",  zuletzt  bei — 2". 
Die  Tiere  bewegten  die  Beine  und   lebten  ganz  auf. 

—  Dieselbe  Erklärung. 

3.  12  Stunden,  anfangs  bei  — 3-'  4",  zuletzt  bei 

—  674".  Scheintot.  Beim  Erwärmen  lebten  sie  wieder 
auf.  —  Der  kritische  Punkt  wurde  erreicht,  der 
„Sprung"  faud  statt,  aber  die  Säfte  hatten  keine  Zeit, 
völlig  zu  erstarren. 

4.  3  Stunden,   anfangs   bei  —  10",   zuletzt  bei 

—  6".  Sie  sind  gestorben.  —  Der  kritische  Punkt 
wurde  erreicht,  der  „Sprung"  faud  statt  und  die 
Säfte  kühlten  sich  weiter  ab,  bis  sie  völlig  erstarrt 
waren. 

Aus  dieser  Erklärung  folgt,  dass  der  kritische 
Punkt  der  Säfte  in  diesen  Versuchen  ca.  —  6"  be- 
tragen sollte. 

G.  Dorfmeister  hielt  Vanessa- Puppen  bis 
8  Wochen  bei  —  2"  R.  Ein  Teil  der  Puppen  ergab 
ihm  Schmetterlinge.  Weil  der  kritische  Punkt 
noch  nicht  erreicht  wurde.  Ein  anderer  Teil  starb 
wahrscheinlich  an  Erschöpfung,  da  der  Stoflfwechsel 
beim  Vorhandensein  flüssiger  Säfte  auch  hei  dieser 
Temperatur  noch  möglicli  war. 

H.  Rodel  fand,  dass  Ameisen  die  Temperatur 
von  —  19"  während  '/<  Stunde  aushalten.  —  Weil 
während  dieser  kurzen  Zeit  der  kritische  Punkt  nicht 
erreicht  werden  konnte. 

Es  ist  übrigens  bemerkenswert,  dass  Rodel  für 
Ameisen  ein  vitales  Temperaturmiuimum,  welches 
während  3  Stunden  einwirkt,  im  Mittel  zu — 1,5"  R. 
fand.  Wird  ihr  kritischer  Punkt  bei  dieser  Temperatur 
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liegen,  oder  hat  die  Ameisensäure  irgend  einen  Eia- 
flussy  Die  Sache  ist  also  noch  zu  untersuchen,  be- 
sonders, da  auch  die  Honigbiene  dieses  vitale  Mini- 
mum bat  und  auch  Ameisensäure  enthält. 

Seine  Resultate  mit  Musea  domestica  sind 
auch  so  zu  erklären  wie  die  Versuchsresultate  von 
Dönhoff'  mit  dem  gleichen  Insekt.  Weil  aber  in 
seinen  Versuchen   die  Fliegen    nach  40  Minuten  bei 

—  5"  R.  —  -  6'/<"  C.  starben,  so  stimmt  es  mit 
dem  vermuteten  kritischen  Punkte  (     G")  dieses  Tiers. 

Die  Versuclisresultate  von  Merriefield  mit  Haupen 
und  Schmetterlingen  von  Selenia  illustra  ria, 
wobei  die  ersten  die  Temperatur  von  -+-0,5",  während 
3  Wochen  und  die  meisten  der  letzteren  die  gleiche 
Temperatur  während  55  Tagen  nicht  aushalten  konnten, 
sind  mit  der  Erschöpfung  der  Tiere  zu  erklären, 
da  ihre  Säfte  noch  flüssig  waren. 

Bei  W.  Schmujdsinowitseh  starben  die  Seiden- 
raupen bei  --4''R.  innerhalb  3  Tagen  nicht,  weil 
die  Säfte  nicht  erstarrt  waren.  Da  aber  hei  Jen  Ver- 
suchen von  Loiseleur-Deslongschaps  solche  Raupen 
während  25  Minuten  bereits  bei  -f-  5"  starben,  so 
geschah  dieses  walirscheinlich  infolge  irgend  einer 
Krankheit. 

N.  Kuiayin  fand,  dass  die  Eier  von  Ocneria 
dispar  bei  — 40°  H.  nicht  verderben,  ohne  eigene 
Wolle  aber  halten  sie  nicht  einmal  —  lö^R.  aus.  — 
In  erstem  Falle,  als  die  Eier  ihre  schützende  Wolle 
hatten,  kühlten  sie  sicli  langsamer  ab  als  im  letzten 
Falle.  Der  kritische  Punkt  aber  hängt  von  der  Ab- 
kühlungsgeschwindigkeit  ab.  Ausserdem  besitzen  die 
Eier  viel  kleinere  Masse,  als  Insekten  selbst;  nach 
weiter  oben  Erwähntem  aber  huben  geringere  Massen 
viel  bedeutendere  Unterkältuug  als  grössere  und  die 
Folge  davon  ist  die,  dass  die  Eier  —  40''R.  und  auch 
mehr  aushalten  können,  während  die  Insekten 
spätestens  bei  —  35"  (nach  Ä.  Welter)  sterben.  (Auf 
die  gleiche  Weise  lassen  sich  auch  Versuche  von 
Spallanzani  erklären. 

Bei  V.  Pikkel  starben  die  Wanzen  bei  —  7"R. 
innerhalb  12  Stunden,  weil  der  kritische  Punkt  noch 
nicht  erreicht  war,   als    er   aber  die  Temperatur  bis 

—  17"R.  fallen  Hess,  starb  nach  3  Tagen  eine  der 
zwei  Bettwanzen,  da  der  kritische  Punkt,  welcher 
tiefer  als  bei  —  7"R.  liegt,  bereits  erreicht  wurde 
und  der  Tod  wahrscheinlich  viel  früher  als  nach 
3  Tagen  eingetreten  war. 

Die  interessantesten  Versuche  sind  von  M,  Stand- 
fuss  und  E.  Fischer  in  dieser  Beziehung  angestellt  I 
worden. 


[         In    der  Beschreibung   seiner  Frost-Versuche   mit 

'  Puppen  sagt  31.  Standjuss:  „Bei  diesen  bis  an  <las 

Äusserste,  wenn  auch  nur  vorübergehend  ertragenen 

hochgespannten    Graden    wirkt    eine,    selbst    kleine 

weitere  Steigung  tötlich  oder  doch  missbildond  " 

Dies  wäre  dahin  zu  deuten,  dass  bei  dieser  niederu 
Temperatur  (ca.  —  20")  die  Puppen  ihren  kritisclien 
Punkt  hatten,  wobei  bei  einigen  Exemplaren  der 
bekannte  „Sprung"  der  Temperatur  bereits  stattfand 
und  sie  bei  längerem  Liegen  im  Bade  den  totlicliLU 
Punkt  erreichten.  Die  anderen  gefroren  auch,  erreichten 
aber  den  tötlicheu  Punkt  noch  nicht,  weil  sie  wahr- 
sclieinlich  etwas  grösser  als  die  übrigen  waren. 

Da  ich  die  Sterblichkeit  der  Vanessa-Puppen  in 
Versuchen  vuii  J:^.  Fischer  auf  p.  121  der  „lllustr. 
Zeitschrift  f.  Entomol.,  Neudamm",  Bd.  V.  1900,  zu 
erklären  versuchte,  so  lasse  ich  diesen  Teil  aus  und 
werde  nur  noch  folgendes  beifügen: 

Dieser  Forscher  sagt  :  ,, Während  z.  B.  eine  Tem- 
peraturerniederigung  von  +20"  auf  —  2"C,  also  eine 
Differenz  von  22",  eine  Aberration  zu  erzetigen  ver- 
mag, kann  eine  nur  um  wenige  (irade  stärkere  Kälte, 
wie  eine  Erniedrigung  von  -f  20"  auf  — 4"  innerhalb 
eines  Zeitraumes  von  50  Minuten  und  mit  einem 
Anhalten  der  Temperatur  von  — 4"  während  bluss 
3  bis  4  Minuten  bereits  deletäre  Eigenschaften  auf 
den  Puppenkörper  äussern:  sie  erwachen  nicht  mehr 
nach  dem  Erwärmen".')  (p.  7.) 

Da,  wie  schon  oben  erwäiint,  der  kritische  Punkt 
unter  anderem  auch  von  der  Abkülilungsgeschwindig- 
keit  abhängt,  so  ist  aus  den  Versuchen  von  E.  Fischer 
zu  schliessen,  dass  der  kritische  Punkt  im  zweitem  Falle 
(also  bei  grösserer  Abkühlungsgeschwindigkeit)  zwischen 
—  2"  und  —  4"  liegt,  während  derselbe  im  ersten  Falle 
gar  nicht  erreicht  wird.  Also  kann  man  mit  grosser 
Wahrscheinlichkeit  sagen,  dass  E  Fischer  im  ersten 
Falle  stets  Puppen  mit  flüssigen  Säften  hatte. 

Es  muss  dabei  bemerkt  werden,  dass  M.  Stand- 
fuss  direkte  Überführung  diM-  Puppen  aus  der  Tages- 
temperatur in  —  2"  deshalb  IVir  die  Puppen  schädlich 
hält,  weil  .auch  vegetabilische  (Jewebe  gesprengt 
werden,  wenn  die  Abkühlung  eine  ganz  plötzliche 
ist*  (p.  9).  Ich  brachte  oft,  sowol  voriges  wie  dieses 
Jahr,  die  Puppen  und  Schmetterlinge  aus  der  Tem- 
peratur von  ca.  +20°  in  die  Temperatur  von  —  20" 
und  nach  dem  .Sprunge"  wieder  in +20°  und  habe 
stets  das  Aufleben  der  Tiere  beobachtet,  wenn  der 
„tötliclie  Punkt"  noch  nicht  erreicht  wurde 


')  Neue  exper.  UnterB,  etc.  Berlin,  1896. 
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Etwas  schwer  ist  die  Erklärung  der  bei  Kapitän 
Boss  verzeichneten  Tatsache,  dass  die  Raupen  bei 
einer  Temperatur  von  —  33'3"R  3  Monate  aus- 
liielteu,  wobei  sie  zu  Eis  froren.  Die  wahrscheinliche 
Erklärung  wäre  jedoch  die  folgende:  Die  Tatsache, 
dass  die  Ranpen  „augenblicklich"  zu  Eis  froren, 
spricht  dafür,  dass  nicht  die  inneren  Säfte  der  Raupe 
dabei  froren,  sondern  die  Feuchtigkeit  auf  ihrer 
Oberfläche,  da  eiue  Raupe  in  meinem  Luftbad 
von  — 20"  gewöhnlich  5  —  10  Minuten  zubrachte, 
ehe  sie  den  „Sprung"  zeigte.  Die  nötige  Feuchtigkeit 
fand  sich  aber  in  der  „Büchse",  welche  sich  bei 
rapider  Abkühlung  condensirto.  Ein  Teil  der  Säfte 
trat  infolge  der  Ausdehnung  beim  Alikühlen  in  Form 
von  Wasser  aus  den  Gefässen  heraus  und  verdichtete 
die  bereits  entstandene  Eiskruste  von  innen.  Es  ist 
wol  möglich,  dass  gewisse  Factoren  weiteres  Ge- 
frieren des  Restes  der  Säfte  verhinderten  und  zwar: 

1.  Der  zurückgebliebene  flüssige  Saft  befindet 
sich  jetzt  unter  dem  Druck  seitens  der  Eiskruste. 
Die  Flüssigkeiten  unter  dem  Druck  aber  gefrieren 
bei  viel  tieferer  Temperatur  als  sonst. 

2  Der  übrige  Saft  ist  jetzt  dichter  geworden, 
da  ein  Teil  des  Wassers  ausfror.  Dies  hat  aber  die 
Erniedrigung  des   Erstarnniffspunktes  zur  Folge. 

3.  Die  einzelnen  Massen  der  Säfte  sind  jetzt 
geringer  geworden  ;  dies  vergrössert  die  Oberflächen- 
.spannung  und  erniedrigt  folglich  den  Erstarrungs- 
punkt. 

4.  Die  Zusammensetzung  der  Säfte  dieser  Raupen 
könnte  eine  solche  sein,  dass  die  Unterkältung  einen 
viel  grösseren  Grad  erreicht  als  bei  gewöhnlichen 
Saiten. 

5.  Die  Abkühlungsgeschwindigkeit  war  eine  so 
grosse,  dass  die  festen  Krystallembryo  keine  Zeit 
hatten,  sich  zu  bilden  und  somit  die  unterkühlten 
Säfte  in  gewissen  Gefässen  gar  nicht  zum  Gefrieren 
gelangten. 

Die  letzte  Mögliclikeit  ist  von  G.  Tammann,^) 
experimentell  an  einer  Reihe  von  Flüssigkeiten  bestätigt 
worden,  wobei  er  80  stark  unterkühlte  Flüssigkeiten 
amorphe  nennt. 

Aus  diesen  Retrachtuiigen  geht  somit  hervor,  dass 
das  vitale  Temperaturmininium  von  der  Zeit  doshalb 
abgängig  ist,  weil,  wenn  die  Insekten  den  kritischen 

'J  O.  Tiimmonn.  Zeitschrift  (ilr  |ihyBik.  Chemie  XXIIl 
p.  826,  1897;  X.\IV,  p  152,  1897;  XXV,  p.  441.  1898;  XXVI, 
p  307, 1898;  XXVII,  p  9ß,  1899;  XXVIII,  p.  16,  1899;  XXIX 
p.  51,  1809;  Wiedemaiins  Ann  62,  p.  280,  1897;  66,  p.  473, 
1898;  68  p.   5.VJ,   18UÜ;  6«,  p.  629,   lt9». 


Punkt  noch  nicht  erreichten,  die  Erschöpfung  infolge 
Stoffwechsels  eintritt,  und  wenn  sie  denselben  bereits 
erreichten,  die  Erstarrung  aller  Säfte  noch  eiue 
geraume  Zeit  dauert.  Die  Hauptursache  dieser  Ab- 
hângigkfit  besteht  aber  darin,  dass  der  kritische 
Punkt  von  der  Abkühlungsgeschwindig- 
keit und  folglich  von  der  Zeit  abhängig 
ist. 

Auf  diese  Art  ist  es  klar,  dass  man  zum  Auf- 
finden   des    vitalen    Temperaturminimunis    in   erster 

j  Linie  die  Abhängigkeit  des  kritischen  Punktes  von 
der  Abkühlungsgeschwindigkeit  für  verschiedene  In- 
sekten-Arten ermitteln  muss.  Ohne  diese  Abhängig- 
keit hat  das  Minimum  keinen  Sinn.  Was  in  zweiter 
und  dritter  Linie   noch   zu   ermitteln  ist,  finden  die 

j  Leser  in  meiner  Abhandlung  im  „Arch,  des  sciences 
biolog.  publiées  par  l'Institut.  Impér.  de  médecine 
expérimentale  à  St  Petersbourg"  (russisch  und  fran- 
zösisch). 

Ein  gynandromorphes  Sm.  populi-Exemplar. 

V.  n  Carl  Frings. 

Am  30.  April  1900  schlüpfte  mir  ein  so  eigen- 
artiger, zwitteriger  Sm.  populi,  dass  ich  eine  genauere 
Beschreibung  desselben  geben  möchte. 

Die  Geschlechtsverteilung  ist  rechts  9i  l'nks  cf. 
Am  Kopfe  ist  diese  Teilung  scharf  durchgeführt.  Der 
linke  Fühler  ist  männlich,  der  rechte  weiblich,  Auge 
und  Palpe  links  weit  grösser,  die  Behaarung  länger, 
das  Volumen  des  Kopfes  hier  überhaupt  grösser. 
Thorax  und  Hinterleib  weisen  eine  Teilungslinie  nicht 
auf.  Rechts  ist  die  Schulterdecke  dunkler,  beide 
Flügel  sind  hier,  also  auf  der  weiblichen  Seite,  weit 
intensiver  gefärbt,  schärfer  gezeichnet,  weniger  aus- 
gerandet  und  grösser.  Im  Aussenrandafolde  der  Zellen 
I  -III  des  rechten,  weiblichen  Vorderflügols  ziehen 
durch  die  violetttgraue  Grundfarbe  dunkelbraune, 
unregelmässige  männliche  Streifen.  Das  linke,  männ- 
liche Vorderbein  ist  weit  kürzer  und  stärker  behaart 
als  das  rechte.  Sehr  interessant  ist  der  Hinterleib 
des  Stückes  gebildet.  Er  ist  oberseits  und  seitlich 
rein  männlich  behaart  und  gefärbt,  unterseits  jedoch 
mit  vielen  uurogelmässigen,  weiblich  gefärbten  und 
hurz  behaarten  Stellen.  Diese  rötlichbraunen  Flecken 
fallen  in  der  schwarzgrauen,  langen,  männlichen  Be- 
haarung sehr  in  die  Augen.  Der  Hinterleib  ist  auf- 
fallend dick  und  lang,  von  dem  Umfange  desjenigen 
1  eines  grossen  Ç,  rechts  weit  stärker  ausgebaucht 
als  links,  mit  rein  männlichen  normalen  äusseren 
Genitalien,   welche  beim   frischen  Falter   untersucht 
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wurdeu.  Das  Exemplar  ist  sehr  gross,  von  schön 
violettgrauem  Gnindtou,  der  trotz  der  sonstigen  Un- 
gleicUeit  der  rechten  und  linken  Seite  derselbe  bleibt. 
An  der  Puppenhülle  lässt  sich  die  Verschiedenheit 
der  Fühlerscheiden  deutlich  erkennen.  Die  Puppe 
stammt  aus  der  üragegeud  von  Leipzig. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  Prof.  P.  B.  in  S.  und  Herrn  F.  W.  in  I. 
Manuskripte  mit  Dank  erhalten. 

Herrn  Ä.  J.  S.  in  A.     Ditto,  Sendung. 

Herrn  F,  R.  in  S.  Mir  ist  es  natürlich  recht, 
aber  für  Sie  ist  es  sehr  unpraktisch  der  erwachsen- 
den Portikosteii  wegen  ;  mehr  auf  einmal  zu  senden 
ist  besser. 


Die  grosse  Bibliothek  des  bekannten  verstorbenen 
Professors  Emile  Blanchard  in  Paris,  circa  7000 
Bände  umfassend,  soll  verkauft  werden  und  zwar, 
seinem  ausdrücklichen  Wunsche  zu  Folge,  womöglich 
im  Ganzen  an  ein  Museum  oder  eine  öffentliche 
Bibliothek. 


Gebe  ab  gegen  baar.  Porto  extra,  Eier  von 
Hyb.  hybridus  (Kreuzung  von  Sm.  ocellata  r^  und 
populi  p)  à  Dtzd.  Mk.  1,50,  desgl.  Eier  von  Harp, 
erininea  à  Dtzd.  45.  Pfg.  Bestellungen  mit  colo- 
rirter  Postansichtkarte  bevorzugt. 

C.  Richter  in  Oels,  Schlesien,  Brüderstr.  8. 

Sofort  abgebbar:  Erwachsene  Kaupen  von  Noto- 
donta  trépida,  von  Freiland  stammend  p,  das  Dtzd. 
zu  Mk.  1,80.     Porto  und  Kästchen  besonders. 

Jb.  Seiler,  Rathausstr.  187,  Liestal,  Schweiz. 


-Ä-nz;o±groxi. 


I 


s 


S£s&#alofr  IWo.  6 
.82    Seiten    mit    122   Abbildungen,    ent- 
haltend   ca.   300    entom.    Gerätschaften, 
steht   gratis    und   franko  zur  Verfügung. 

Nachtrag  hiezu  erscheint  Mitte  April 
und  wird,  dieser  Zeitschrift  beiliegend, 
ca.  50  neue  Utensilien  für  Fang,  Zucht, 
Präparation  und  Conservirung  von  Insekten 
und  optische  Hilfsmittel  bringen. 

Wir  bitten,  uns  gesell.  Aufträge  zu 
reserviren  oder  nach  dem  Hauptkatalog 
aufzugeben. 

Ortner's  Gomptoir  für  den  entomolog.  Bedarf 

(Inh.  Frau  Marie  Ortner) 

Wien,  XVin,   Dittesgasse  11. 


Habe  abzugeben  Raupen  von  :  Das.  pudibunda 
15,  Mamest.  genistae  10,  Epione  advenaria  20  Pfg. 
per  1  Dtzd.  Tausch  bevorzugt.  Zu  erwerben  suche 
ich  Falter  oder  Zuchtmaterial  von  Moni,  orion,  Ag. 
occulta  und  Cat.  sponsa. 

Emanuel  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 


Gesucht:    ^ocietaK    entoinologica 

Jahrgang  I   1886,  No.  3  und   18. 

Gefl.  Offerten  erbeten  von  der  Schweiz.  Landes- 
bibliothek iu  Bern. 

Suche  zu  kaufen  :  biologische  Präparate  nützlicher 
und  schädlicher  Insekten  für  Forst  und  Landwirt- 
schaft und  erbitte  Angebote  an 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Herrlicher  Aufenthalt  für  Entomologen! 

In   Latseh-Bergün  im   Graubttudner- Hochgebirge 
möbl.  Wohnung  mit  oder  ohne  Pension  zu  beschei- 
denen Preisen.   —   Nähere  Auskunft  erteilt  gern 
Selmons,  Latsch  (Schweiz) 

Silbermünzen    etc.   sucht    gegen  Lepidopteren: 
tau-,  nigerr.  etc.  auch  Exoten. 

C  A.  Kruspe,  Mühlhausen  i.  Thür. 


Die  Insekten -Börse 

Internationales  Wochenblatt  der  Entomologie 


ist  für  Entomologen  und  Naturfreunde  das 
hervorragendste  Blatt,  welches  wegen  der  be- 
lehrenden Artikel,  sowie  seiner  internationalen 
und  grossen  Verbreitung  betreffs  Ankauf,  Ver- 
kauf und  Umtausch  aller  Objecte  die  weit- 
gehendsten Erwartungen  erfüllt,  wie  ein 
Probe-Abonnement  lehren  dürfte.  Zubeziehen 
durch  die  Post.  Abonnements  -  Preis  pro 
Quartal  Mark  1.50,  für  das  Ausland  per 
Kreuzband  durch  die  Verlags -Buchhandlung 
Frankenstein  &  Wagner,  Leipzig,  Salomon- 
strasse  14,  pro  Quartal  Mark  2.20  =  2  Shilling 
2  Pence  =  2  Fr.  7r>  Cent.  —  Probenummem 
gratis  und  franco.  —  Insertionspreis  pro 
4gespaltene  Borgiszeile  Mark  — .10. 
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MflT"  Xjepidupteren   SjiNte  IVxr.  AtS 

von    Dr.    0.    StituilitKirr  und    A.  Bann-Haus.     Zu 
beziehen  à  1   Mk.  =   Fr.   1.25  bei 

M.  Rühl  in  Zûriob-Hottinfïen. 

Centurie  africanischer  Coleopteren  100  Stück 
75  Arten  I  Qual.  Mk.  30.00,  franco.  Dieselbe  ent- 
hält unter  audenn  Exemplaren  :  Manticliora,  Cicin- 
dela,  Telflus,  Scarabaeiden,  Pupilien,  Uryctes,  Arclion 
contaunis,  Riesen,  Goilathus  cazicus,  regius  und 
giganteus  2  ç^p  Mecyn.  ton|uata  cJP,  Cerator- 
rliiua  Savap;i'i,  polypliemu.s  ,j",  Megalorriiina  Hanisirj' 
Dicranoirliiiia  derhyana,  micaus  und  Oberthilri  c^  P , 
Coelorrbinii  Hoinemanni  c^  C  ,  Coelorrbiiia  Wocrmanni 
und  aurata,  Aphelorrbina  Westwoodi  und  guttata, 
Thauriiia  nireus,  Simorriiina  Staudingeii,  Plaesorriiina, 
Genyodunta,  Chronioptilia,  Coniptomia,  Sternoceia, 
Boucardi  und  funebris,  Polytutliris,  Sternothomis 
Fryneta  etc.  billigste  Praditkollektion.  Auswahl- 
sendungeu  von  Colecjiteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile. 
Nord-  und  Südamerika,  Amazonas,  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren 
Caraben,   Carabideu,    Lamellicornier,     Curculioniden, 
Cerambyciden.    —    Grosse  Sammlungen  bestinimtor 
Kleinkäfer.     Katalog   über   europäische  Colfopteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  concurreuzios. 

Arthur  Johannes  Speyer 

Kein  Nebenberuf!  nur  Kein  Nebenberuf! 

=  Entomologisches  Institut  =: 

ALTO  NA  a.Elbe,  Königstr.  -JIT. 

Goldene  Medaille.  Diplome 

Auswahlsendungen  seltener  Coleopteren  mit  73"/o. 
Procrustes  v.  rugifer,  v.  punotulatus,  Banoiii, 
Carabus  v.  fulgens,  hungaricus,  v.  viennensis,  v.  min- 
gens,  V.  harcyniae,  v.  Brisonti,  v.  libiirnicus,  v. 
bohémiens,  v.  buceplialus,  v.  Jloiitandoni,  hispaiius, 
V.  gabalicus,  spleudens,  lineatus,  auronitens.  v.  Escheri, 
V.  laevipemus,  v.  siibfostivus,  v.  cupreonitiMis,  v.  pur- 
pureus,  V.  laevicostalus,  v.  viridipennis,  v.  Putzeysi, 
V.  pinictato  auratus,  v.  montanus,  Solieri,  nuraida,  v. 
hipponensis,  v.  Mittrei,  v.  Servillei,  nitens  v.  fennicus, 
auratus  v.  Lasserei,  v.  lotharingus,  v.  Honnorati, 
cancellatus  v.  cariuatus,  emarginatus,  v.  maximus, 
V.  islamitus,  vagans,  italiens,  Ullrichi,  v.  fastuosus, 
V.  cupreonitens,  v.  superbus,  v.  arrogans,  Parreyssi, 
V.  Gattereri,  Cbristoloiii,  v.  Nicolasi,  Deyrollei,  v. 
liictuosus,  arvensis  v.  pomeranus,  monili.s,  v.  affinis, 
V.  consitus,  V.  alticola,  v.  taunicus,  v  Schartowi,  v. 
simulator,  v.  Serbiens,  Scheidleri,  v.  priinipatus,  v. 
Hnrghauseri,  Kollari,  v.  comptus,  v.  Hamjiei,  v.  Hothi. 
Messeri,  munticola,  glabratus,  v.  extensus,  cribratus, 
V.  porrectangulus,  errans,  Hcydeni,  v,  Hoppei,  v. 
transsilvanicus,  lombardus,  Bertolini,  carinthiacus,  v. 
lu'teromophiis,  conisius.  v.  feiiestrollanus,  Fairmairei 
etc.  etc.  Exotische  Coleopteren  stehen  eb»nfalls 
in  reichhaltigen  Auswahlsendungen  mit  75  o  Rabatt 
zur  Verfügung. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
liambur'gerstrasse  2b. 


Yamamai  Raupen  Dtzd.  70  Pf.,  versicolora  Raup. 
70,  quercinaria  40,  pernyi  Eier  15,  polyphemus  30, 
cecropia  25,  Sra.  populi  10. 

E.  Heyer,  Rheinische  Str.  40,  Elberfeld. 

Meine  Centurien  unterscheiden  sieh  von  allen 
anderen  angebotenen  dadurch,  dass  jedes  Exemplar 
genau  bestimmt  ist.  üeber  deren  unerreichte  und 
grandiose  Zusammenstellung  liegen  Dutzende  von 
Aneikennungsschreiben  vor. 
m^  Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 


100  Jïïa-Lum 


inn     ÏQÏÏQ  FÖfOT  ^"  35—40  ineist  grossen  Arten, 

lUU    udlfd'Kulul  darunter  seltene  Lucaniden,  Ceto- 

iiidt'ii  und  Cerambyciden     .     .     .      Mk.    12.50 

dai unter    Euchronia    gigantea, 

,  grosse  Cerambyciden,  Hupresti- 

lon,  in  40  Arten   .     .     .     .    ".     .    Mk.    10.~ 

mit  Pap.  priapus,  feinen 

Delias,  Hestien  und  Hy- 

|i  limnasbolina  in  Diiteu,  30— 40  Art.  Mk.  12.- 

darunter    Caügo 

memnon  und  an- 

derc  farbenpräcblige  Aiteii    in  Düteu,    30 — 40 

Species Mk.  14. — 

da- 
j  runter 
Caügo  brasiliensis,  Morpho  achillaena  u    s.  w. 
in  Düten  30-40  Arten  ....  Mk,   12.50 

incl.  Papilio 

budda,   po- 

limnestor,  Parthenos  vireus  in  Düten,    30—40 

Arten Mk.   15.— 

int'l.  Vor|tackiiii{ï  und  Porto. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  SÏÏ. 

Thurm-Strasse  37. 


mm 

it 

iBreaaiisCfiil 


Junge  Raupen  von  Sat.  pyri  zu  kaufen  gesucht. 
Eventuell  werden  auch  I.  Qualität  Falter  von  Cat. 
sponsa  aus  diesjähriger  Zucht  in  Tausch  gegeben. 

Angebote  erbittet 

P.  Wagner,  Buchhalter,  Fechenheim  a.  Main. 

Sammler  in  Bosnien, 

Ein  sehr  fleissiger  und  verlässliger  Sammler  in 
Bosnien,  der  schon  mehrere  .Jahre  mit  gutem  Erfolg 
für  Museen  und  Private  gesammelt  hat,  bittet,  da 
er  gegenwärtig  beschäftigungslos  ist,  um  Sammel- 
aufträge.    Nähere  Auskunft  erteilt 

Dr.  K.  Escherich,  Rostock  i.  M. 
Zoolog.  Institut. 

Cr.  elinguaria  v.  Geygeri  Puppen  p.  Stück  50  Pfg , 
Sat.  spHii  Puppen  20  Pfg ,  lunaris  Puppen  20  Pfg  , 
Macrogl.  croatica  Puppen  60  Pfg  ,  thirrhaea  G5  Pfg., 
Tli.  polyxena  v.  cassandra  Puppen  das  I^utzend 
Mk.  2.20,  nerii  Puppen  5Ik.  10.-. 

A.  Spada  in  Zara  (Barcaguo). 
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Puppen  von  Plusia  chryson  (Raupen  im  Freien  ! 
gesammelt)  das  Dutzenii  4  Mark.     Ausserdem  grosso 
Vorräte  amerik.  Lepidopferen  zu  '/s  Staudingerpreis. 
Hans  Huemer,  Linz  a.  d.  Donau 
Stockiiofstrasse  30 

Suche:  lebende  befruchtete  Eier  von  T.  apiforme 
und  von  M.  margaritaria. 

Habe  abzugeben  :  Raupen  von  P.  ab.  eremita 
von  einem  sehr  schwarzen  p,  p.  Stck.  10  Pf.,  später 
Puppen  hievon  per  Stück  30  Pf.  ;  bei  Abnahme  von 
6  Stück  an  billiger.     Aucii  Tausch  erwünscht. 

Valentin  Pol<orny  in  Mährisch-Scliönberg 
Hradschingasse  No.   14. 


Faiig'iietztt 

in  vier  Modellen 

bester  Konstruktion, 
Arbeit  und  Qualität 
sehr  solid  mit  Beu- 
teln von  Seide,  Tüll, 
Mull  und  Stramin. 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  echter 
Schweizer  Seidengaze 
100  cm  Umfang,  nur 
Mk.  4,50.  Portofrei. 
Man  fordere  illustr.  Liste  sämtl.  entom.  Bedarfsartikel. 
Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 


Org.  antiqiia 

ausgewachsene  Raupeu,  demnächst  auch  Puppen  hat 
sowol  im  Tausch   als  auch   gegen    haar   abzugeben: 
Franz  Remisch,  Steueramtsbeamter, 
Saaz  (Bohemia) 
NB.      Für  biologische    Zwecke   sind    abgetötete 
Eiergelege  diseses  Spinners  erhältlich. 

Aporia  crataegi-Gelege  à  St.  80  Pfg.,  (abgetötet) 
Orgyia  antiqua  Gelege  à  „      5     ,,  „ 

„       Puppen  à  Dtz.  20  Pfg. 
Ocneria  dispar  ,,       à    „     25     ,, 

Eugenia  quercinaria     ,,       à    „     40     „ 
„       autumnaria      „       à    „     50     „ 
Odonestis  quercus        ,,       à    „     80     „ 
Bombyx  ueustria  „       ii    „     30     „ 

Porthesiachrysorrhoea,,       à    ,,     15     ,, 

Theodor  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr.  52. 


Eier:  Arct.  casta  Dtz.  40,  Spil.  zatima  cj'  X 
lubricipeda  D  30,  Sraer.  populi  10,  Argyn.  selene 
10,  Ang.  prunaria  ab.  sordiata  20,  Hyp.  jo  60,  cecro- 
pia  20,  pernyi  15  Pf.,  Porto  10,  Ausland  20  Pf., 
später  Eier:  polyphemus  50,  promethea  20,  cyuthia 
IB  Pf.,  Puppeu  Amphipyra  livida  20,  Dlz.  200  Pf., 
Porto  pp.  30  Pf. 

Listen  über  Lebendes,  Sammelgeräte,  Insekten, 
Fachwerke  frei: 

Arnold  Voeischow,  Schwerin,  Meckl. 


Folgende  Hôtels    werden   den   Entomologen  als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen  : 
Accola  ^  weisses  Kreuz  —   Filisur,  Glraubünden, 
Cloötta  ,  „  Bergün,  „ 

Tschumpert,  Hôtel  Corvatsch,  Silvaplana,     , 


Arthur,  Johannes  Speyer 

Altona    —    Köuig.<tra«.se  217  part.  —    Altona 

==    Nur  entomologisches  Institut    == 

Kein  Nebenberuf.   —   Goldene  Medaille.  —   Diplome. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Europ. 
Coleoptoren  und  Lepidopteren.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Centurieu  zu  4  Mk  60 
bis  12  Mk  50,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 
Sammlungen  in  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 


j 

Ich    b 
verreist. 

IM    vom    20.  Juni    bis    15.   August 

Max  Wiskott 

BRESLAU, 

i 

1 

1 ' 

ICaisei*    Wilhelni  -  Strasse  GP. 

(spanische  Fliege) 

suche  lebend   zu  kaufen  und   bitte  um  baldige  Zu- 
sendung. 

Dr.  K.  Escherich, 
Rostock   i.  M.,  Zoolog.  Institut. 


Für  Rechnung  einer  überseeischen  Firma  werden 

diesjährige  éanze  Ausbeuten  europäischer  Falter 

zu  kaufen  gesucht;    auch    sind    Ergebnisse    e:nzelner 
Zuchten  erwünscht.    Lieferfrist  bis  1.  November  a.  c. 
Zu  weitereu  Auskünften  ist  gern  bereit 
Udo  Lehmann, 
Neu  da  mm,  Prov.  Brandenburg. 


^»  d.«liva.st 

in  Anzahl,  prachtvolle  Puppen,  in  Gespinnst,  12St.4  Frs. 

Ferner  billig  gegen  baar  abzugeben  :  Spann- 
bretter, Schmetterlinge,  Köderlampe  etc.  etc.  aus 
dem  Nachlass  des  bekannten  f  Sammlers  Advokat 
.1.  L.  Cafliscli.  Viele  Bücher  und  Separata  en!c- 
molog.  Inhalts. 

Im  Tausch  gegen  Insekten  ollVrireii  :  Sala- 
mandra  atra,  lebend  und  präparirt. 

Naturhist.  Institut,  Latsch  (Schwe'z). 

Insektennadelnl^^JSiie- 

fert  Alois  Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 
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Lepidopteren-Llste  No.  43  (für  1900) 

TOD  D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas, 

^^Blasewitz-Dresden, 
ist  ersciiieneii. 

Ill  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 
lebende  Puppen,  entomologische  Gerätschaften  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichem  Ohtav- 
formnt,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  er- 
müssigten  Preise  und  den  hohen  von  uns  gegebeneu 
liahatt  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch 
die  Exoten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enorm 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  iuDiiten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  31k.  (60  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken (am  liebsten  höhere  AVerte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahtsendungen  werden  gern  mit  hohem 
Rabatt  gemacht. 

#    ■)(-  Wiener  entomologischer  Verein,  j^    ^ 

, Die  Vereinsversammlungen  finden  nunmehr  jeden 
Donnerstag  Abends  im  Vereinslokale  1,  Johannes- 
gasse No.  2.  Restauration  Lehninger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen." 

Einige  Centurien  determ.  Turkestaner  Coleopteren, 
determinirt  von  Dr.  v.  Heyden,  offerire  zu  20  Mk. 
ff-anco.  Katalogswert  80  bis  95  Mk.  Auf  Wunsch 
sende  das  Ceuturienverzeichnis. 

Clemens  Splichai,  Wien  XII.,  4., 
Hetzeudorferstrasse  98. 


Eier:  Sm.  populi,  gut  befr.  und  sehr  gross,  15 
Pfg.,  Puppen:  0.  dispar  25,  S.  bilunaria  45  Pfg.  das 
Dutzend,  Falter:  15.  luridata.  Er.  fasciana,  genadelt, 
15  Pfg.  das  Stück.     Tausch  erwünscht. 

F.  Böse,  Oberrealschullehrer, 
HruuMscliweig,  Bertramstrasse  39. 


Smerinthus  geminatus-Raupen  (nordamerikani- 
scher Schwürincr),  '2  Dutzend  .'{  Mark  inkl.  Porto 
und  Packung.     Futter;   Weide. 

Ferner  Saturnia  pyri-Raupon  (Dalmatiner)  das 
Dutzend  1  Mark  inkl.  Porto  und  Packung. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Oesterr., 
Hopfengasse  15. 

Offerire  den  hochseltenen,  prachtvollen 

MM  MU  m  Ollis  a.  kimm, 

je  nach  Qualität  40-70  Mk,  per  Stück. 

H.  Fruhstorfer,  Thurmstrasse  37,  Berlin  NW. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 

Naturwissenschaftliches  Institut 

gegiunilet,  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

^  Lager  aller  natnrwlssenscliaftiiclien  Objekte.  ^ 

Kataloge  umsouBt  iiud  portofrei. 


Die    reichhaltige 

C7ole<»l»t;c»x*exm  ■  ILiistie  ULM. 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein 

ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 


Wien,  II  5.  Brigittaplatz   17. 

Über  1000  Ci<%î^**l     D  ü  *««  #4  äk '^^■'ö'*'^  ™ 
Rollen      Opirai-UanUCr  Gebrauch. 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtransparentem  Papier  in  Rollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 


^f;  Breite     Länge 

Ungefähre 

Bestimmung 

!  Österr.  W. 

Deutsche  W. 

fen,'  der  Bänder 

Kr.     i  Hell. 

Mk. 

Pfg. 

1  '  10  mm  1 100  m 

2  20  mm      „ 

3  30  mm      „ 

für  kleine  Falter 
für  mittelgr.  Falter 
für  grosse  Falter 

—  1   50 

—  90 
1      20 

1 

40 
75 

Versendung  unter  Kaclmahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  ;S  allein  geht  unter  einen  Doppelbriet 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Mau  bestellt  bis  zu  2 
I)oppelbriefeu  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme. 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
raittelhandlungon  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

A.  Boucliers  NalmliBE-Hiiïfc  " 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krusteuthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmuttersclialen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturMstorische  Objekte  aller  Art. 


Klgtotum,  ▼•rl«(  a.  Expédition  T.  FrlU  Bühl'!  Btbao  In  Zarlch-Hoaia(«n.  —  B«<UkUon  :  M.  EllU  Drnok  r.  Jâaqasa  BoUinaaa,  Daterer  MUhlsiMf,  Zarlob- 


f 


15.  Juli  1900. 


M  S. 


XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


,,Societas  entomoloe:ica"  ^'''^riin'li't  1880  von  Fritz  Riihl,    f()rti,TfiiIirt   vnn   seinr-n  Krbeii   unter  Mitwirkunij  beileutender  Entomologen   und 
I  ti-L^r-ztMrltni'tor   lin-liiiiiuiiiiT. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  Internationalen 

internationale.  Entomologen  verein. 

Ttjuli^s  li*'.  vuiir*'S|.oiuitinn(^s  licvrunt  être  ;nlrt'ssi'-cs         Alle  ZusLliiift<'n    an    <U'ii    V.rein    simi    an   Hirrii  ,MI  Ifttcrs    fur  the  SoiMoly  uro    to  Ikî   ilirected  to 

ajx    héritiers    de    Mr.    Fritz    Rühl    à  Zurich-     Fritz    Rtihl's    Erben    in  Zürich -Hotting:en  zu     Mr.    Fritz    Rühl's    Inheritors    at  Zürlch-Hot- 


Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 


Hottln^en.  M«'ssienrs  Ips  membres  de  In  sociètû  riditen.  Die  Ili'rren  Mit^^Iiedcr  des  Vereins  wer- 
«oiit  piieüi  d'envoyer  des  tuntributions  oTigrinnles  '  den  freundlichst  ersucht,  Orii,'inalbeiträg;e  für  den 
P  tiir  I:i  partie  scientifiiiue  dti  journal.  |  wissenschaftlichen  Teil  dos  Blattes  einzusenden. 


tlngen.     The    Hon.   members    of   the   Society   are 

kindly  requested  to  send  original  contributions  for 
the  scientific  part  of  the  piiper. 


Jiihrlirhcr  Heitrair  lür  Miriilioder  Fr.  10  -i  5  fl.  —  8  5Ik.  —  Die  Mitt;Iie<loi-  goniessen  das  Recht,  alle  auf  Kntomoloijie  Itezuij  nehmenden  Annoncen 
ki'vtciifiei  /u  insriircn.  Wicdcrlinliniii'Mi  i\i-^  L'leichcn  Inserates  werden  mit  1»  ("is.  --  8  Pfennii:  per  -1  timl  t,'.'--<palterii>  Petitzcile  licrrilmet.  —  Für  \ieht- 
mitirlifd.-r  b.-nii-t    der  In>eilinu-i.n'is   p.  r  4   mal   ;,M'~pNUen-'    Potit/eile  'iö  Cts.    _  -^t»  I'f^'    —  Das  Vei-fiiiihlatt  ersrbciiit   monatlii.h  zw.-i    Ma!   laiii    1.    und  15.) 

Atit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Lepidopterologisches 

(betreffend  Papilio  podalirius  L.  und  Papilio 

machaon  L.) 

Von  O.  Schultz. 


Im  Herbste  vorigen  Jahres  crliiclt  icli  eine  grössere 
Aiizalil    von    podaüvius-Puppen,    wclclio    in   liev  Um- 
wogend   Chodaus    im    Freien    eingesammelt    wurden 
und    sammt    und    sonders    sciiöno    kräftige     Exeni- 
[)l;ue    waren.     Dieselben   wurden    in    einem  Zimmer, 
WLdclies  seit  Eintritt  kälterer  Witterung  stets  gebei;;t 
^^lu■de,  aufbewalüt  und  dem  Eiiiliiiss  grösster  Trocken- 
heit   ausgesetzt.      Einige    Puppen    gingen    ein  ;    die 
(ihrigen   liesseu   in    den   ersten  Tagen   dieses  Jahres 
die  schwarze  Flügelzeichnung  des  Falters  durch   die 
l'liitindecko    erkennen  und    gute  Exemplare    erhoffen. 
Wie  erstaunte  ich  aber,  nls  alle  Exemplare  ohne 
Ansiuihme    zwar    beim    Verlassen    der    Puppenhülle 
durolmus  normale  Bildung  aufwiesen,  sich  aber  nacii- 
her    docli    zu    unsclieinbaren    Krüppeln    gestalteten! 
Obwol   durch    die   rauhe    AVandnng   und  durch   alte 
noch  vorhandene  Sclilehenäste  den  Tieren  hinreichend 
Gelegenheit  geboten  war,  behufs  der  Fliigelentwick- 
lung   irgendwo   Fuss   zu    fassen,    —    obwol    ich    die 
zuletzt  schliipfenden  Puppen  kurz    vor  der  Entwick- 
lung der  Imago   stark  mit  Wasser  benetzte,  —  das 
Resultat    war  bei   allen  das  gleiche:   gut  entwickelt 
entsciilüpften    sie    der    PuppcnhüUe,    verkrüppelten 
aber  baldigst  völlig.     Bei    genauer  Besichtigung  der 
iirüppelhaften  Exemplare  ergab  sich,  dass  die  Kralleu 
der  Vorderfüsse  bei    einigen    niclit  völlig    entwickelt 
waren  ;    diese  konnten    sich  infulgedessen   an  rauhen 
Gegenständen  nicht  festhalten.     Bei  dem  Rest  waren 
die  Tarsen   normal  gebildet,    aber  so  schwach,   dass 
sie   den    Körper   des   Falters   nicht   tragen   konnten. 


Der  Falter  halte  also  wol  so  viel  Kraft  besessen, 
die  Pnppenhülle  zu  sprengen  und  zu  verlassen;  war 
aber  wegen  der  abnormen  Bildung  der  Tarsen  und 
der  Schwäche  dor  Beine  nicht  imstande  gewesen,  sich 
festzuhalten,  und  somit  an  der  völligen  Ausbildung 
der  Flügel  gdiindert  worden.  Allem  Anschein  nach 
war  hierfür  der  Pmsland  Ausschlag  gebend,  dass 
die  Pu]ipen  so  tiocken  gehalten  wurden. 

Unter  diesen  geschliipficn  Exemplaren  zeigte  eins 
eine  hübsche  aberrative  Zeichnung,  die  in  folgendem 
kurz  skizzirt  werden  mö^e. 

Die  zweite  (vom  Saum  aus  gerechnet)  der  schwarzen 
Quorbinden  auf  den  Vordertlügeln,  welche  am  Vorder- 
raml  breit  angelegt  ist  und  nach  dem  Innenrand  zu 
spitzer  verläuft,  zeigte  gelblich-weisse  Bestäubung, 
die  stärker  hervortrat  als  bei  allen  mir  zu  Gesicht 
gekommenen  typischen  Stücken.  In  dem  oberen  Ver- 
lauf des  Querslreifens  war  diese  weisse  Pig- 
mentation durch  die  schwarze  Grundfärbung  rippen- 
artig breit  durchbrochen.  —  Leider  entwickelte  sich 
auch  dieses  Stück  nicht  normal,  sondern  verkrüppelte, 
wodurch  die  aberrative  Zeichnung  und  Färbung,  die 
bei  dem  frisch  geschlüpften  Stück  so  deutlich  hervor- 
trat, verwischt  und  verzerrt  wurde. 

Es  sei  mir  gestattet,  der  Beschreibung  dieses 
aberrativea  podalirius-Exemplars  noch  diejenige  zweier 
aberrativer Stücke  von  Papilio  machaon  L.  hinzufügen  ; 
beide  sind  gut  entwickelt. 

Das  eine  der  beiden  machaon-Exemplare  kommt 
in  der  Grundlärbung  der  Abart  aurantiaca  Spr.  nahe. 
Es  zeigt  ausserdem  auf  beiden  Hinterflügeln  vor  der 
schwarzen,  breit  blau  bestäubten  Binde  nur  fünf 
gelbe  Halbmonde  —  der  oberste  gelbe  halbmond- 
artige Fleck  fehlt  — ,  während  bei  typischen  Exem- 
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plaren  von  Popilio  machaon  L.  deren  sechs  vor- 
handen sind.  Dieses  Exemplnr,  dessen  Provenienz  mir 
unbekannt  ist,  befindet  sicii  in  meiner  Sammlnng. 

Ein  anderes  Stück,  das  mir  vor  kurzem  liekaimt 
wurde,  zeigt  den  stark  entwickelten  Querast  in  der 
Mitte  der  Hintcrflügel,  der  bei  typischen  Stücken 
meist  stark  schwarz  bestäubt  ist,  bisweilen  aber  auch 
nur  einen  kurzen  sciiwarzen  Stricli  darstellt,  in  zwei 
Teile  aufgelöst.  Vielleicht  bandelt  es  sich  bei  dieser 
Form  um  eine  aberratio  sensu  strictiore,  die  als 
Einzelstück  keinen  besonderen  Namen  beanspruchen 
kann.  Sollte  indessen  diese  aberrativc  Form  häutiger 
auftreten,  so  dürfte  dafür  die  Benennung:  ab.  dlsso- 
luta  wol  am  Platze  sein.  Das  interessante  Stück 
befindet  sich  in  der  Sammlung  des  Herrn  Pastor 
Pfitzner  in  Sprottau. 


Neuer  Beitrag 
zur  Synonymie   der  Chalastogastra  (Hym.) 

Von  Fr.  \V.  Kmhhw,  p.  -    Tesclioiulcirf. 


1.  Gen.  Athalia  Leach. 

Mr.  C.  L.  Marlatt,  first  Assistant  Entomologist 
des  Departement  of  Agriculture  am  Smithonian  In- 
stitution, dem  United  States  National  Museum,  der- 
selbe, der  die  nordaraerikanischen  Nemaliden  bear- 
beitete, hat  das  Unglück  gehabt,  einige  japanische 
Tenthrcdiniden  unter  die  Hände  zu  bekommen,  und 
hat  sich  berufen  gefühlt,  dieselben  als  neue  Arten 
zu  beschreiben.  Als  erste  new  species  figurirt  da 
eine  „Pliyllotoma  infumata".  Man  sollte  denken, 
dass  ein  ]\Iann,  der  sich  den  Anschein  der  Wissen- 
schafüichkcit  geben  will,  sicii  doch  wenigstens  erst 
über  die  langst  bestehenden  genera  iuformiren  müsste. 
Die  ,Phyllotoma  infumata  Marl."  ist  eine  Athalia; 
und  es  fragt  sich  nur,  ob  die  Wissenschaft  derartige 
Beschreibungen  wirklich  anerkennen  oder  cinfaili 
ignoriren  soll.  Die  japanische  Art  steht  unserer 
Athalia  lugens  Kl.  so  nalie,  dass  ich  nicht  imstande 
liin,  dieselbe  durch  irgendwelche  Merkmale  zu  unter- 
scheiden. Allerdings  ist  mir  A.  lugens  Kl.  bisher 
aus  Asien  nicht  bekannt  geworden.  Aber  da  auch 
andere  europäische  Arten  nachweislich  bis  nach  Japan 
hinüber  reichen,  so  wird  kaum  etwas  anderes  übrig 
bleiben,  als  die  „Phyllotonia  infumata  Marl."  für 
identisch  mit  A.  lugens  Kl.  zu  erklären. 

2.  Gen.  Ptenus  Nort. 

Holmgren  hat  von  Uio  de  Jan.  und  Buenos  Ayres 
eine  .Schizocera  pilicornis'  in  beiden  Geschlechtern 
beschrieben,   die   wirklich    der   Gattung   Schizoceros 


augehören  müsste,  wenn  die  vom  Autor  angegebenen 
plastischen  Merkmale  wirklich  zuträfen.  Aber  bei 
derartigen  Schriftstellern  kann  man  sich  auf  solche 
Angaben  leider  niemals  verlassen  ;  und  dieHolmgrensche 
Art  stimmt  in  Färbung  und  Grösse  so  sehr  mit  Ptenus 
gonager  Kl.  überein,  dass  es  gar  nicht  möglich  sein 
wird,  dieselbe  für  eine  andere  Art  zu  halten.  Nach 
Holmgren  sollen  die  Vorderflügel  nur  3  Cubitalzellen 
besitzen,  von  denen  die  erste  den  ersten,  die  zweite 
den  zweiten  Medialnerv  aufnimmt;  und  die  Kadial- 
zelle  soll  nicht  ^appendiculata'  sein.  Die  erstere 
Angabe  erledigt  sich  daraus,  dass  der  Autor  nur  die 
geschlossenen  Cubitalzellen  als  , Zellen'  zählt.  Die 
Lage  des  Flügelgeäders  ist  bei  Ptenus  gonager  Kl. 
nicht  durchaus  constant;  beide  Medialnerven  sind 
mehr  weniger  interstitial;  es  kann  aber  der  ersti 
zurücktreten  und  in  die  erste  Cubitalzelle  münden, 
oder  vorrücken  und  der  zweiten  inserirt  sein  ;  ebenso 
mündet  der  zweite  Medialnerv  bald  in  die  zweite 
lialil  in  die  dritte  Cubitalzelle.  Dagegen  ist  die  An- 
gabe: ,cellula  radiali  a])ice  non  appendioulata"  auf- 
fällig, denn  bei  Ptenus  gonager  Kl.  liegt  die  Spitze 
des  Radialfeldes  nicht  im  Flügehande ;  aber  die 
cellula  appendiculata  ist  am  Ende  nicht  völlig  ge- 
schlossen; und  deswegen  hat  sie  der  Autor  offenbar 
nicht  als  solche  angesehen.  Mit  derartigen  Wunderlich- 
keiten muss  man  bei  solchen  Sonntagsbeschreiberu 
rechnen,  wenn  man  nicht  in  die  Irre  geführt  werden 
will. 

3.  Gen.  Hemichroa  Steph. 
Der  Nematus  ardens  Zadd.  muss  in  der  ganzen 
Farbenverteilung  eine  so  verzweifelte  Ähnlichkeit  mit 
Hemichroa  crocea  Geoffr.  haben,  dass  ich  mich  der 
Annahme  nicht  erwehren  kann:  Dem  Autor  ist  ein 
Exemplar  dieser  allgemein  bekannten  Art  in  die 
Hände  gefallen,  bei  dem  zulällig  der  Hadialnerv  fohl- 
geschlagen war.  Solche  Exemplare  kommen  vor, 
sollten    aber  doch    nur  Unkundige   täuschen   können. 

4   Gen.  Pontania  Costa. 

1.  Hartig  hat  einen  Nematus  aurantiacus  Ç  be- 
schrieben, der  bisher  anderweit  nicht  bekannt  geworden 
ist,  und  der  (ür  einen  echten  Nematus  gelten  müsste, 
weil  das  Flügelstignia  an  der  Basis  blauschwärzlich 
sein  soll.  Alier  nach  Hartigs  Neraatidentabelle  in 
der  Stettin,  ent.  Zeit,  fällt  das  Tierchen  unter  folgende 
Rubriken:  mesosterno  lateribus  ubique  nitidis;  ab- 
domen dorso  ftavo  vcl  rufo-Üavo  nigroque;  carpus 
distincte  flavus  vel  rufus  ;  thorax  scutelln  nigro  ;  ab- 
domine  toto  tlavo.  Danach  scheint  also  die  frühere 
Angabe  Hartigs,    dass   die  Basis   des   Stigma   blau- 
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sclnviirzlich  sei,  ein  Iiituin  gewesen  zu  sein;  und 
eliü  uljigen  Charaktere  lassen  an  Pontauia  bipartita 
Lep.  xantiiogastra  Forst,  und  Diiiuura  stilata  Kl. 
denken.  Die  letztere,  bei  welcher  liiUitig  der  lùulial- 
iierv  fehlschlägt,  könnte  um  so  mehr  in  Betracht 
gezogen  werden,  als  hier  oft  das  Flügelstigma  mehr 
weniger  verdunkelt  ist;  aber  ich  wenigstens  habe 
noch  kein  Exemplar  gesehen,  bei  welchem  das  ganze 
Untergesicht  gelb  wäre  ;  auch  pflegt  am  Hinterleibs- 
riickcn  die  schwarze  Färbung  nicht  gänzlich  zu  ver- 
schwinden. Deswegen  halte  ich  den  N.  aurantiacus 
Htg  für  identisch  mit  Pontania  bipartita  Lep.,  denn 
die  P.  xanthogastra  hat  die  Brust  nicht  schwarz, 
wie  es  X.  aurantiacus  haben  soll.  Hartigs  Beschreib- 
ung passt  auch  auf  dieses  Tierchen  ;  nur  die  schwarz- 
lihuio  Basis  des  Stigma  und  allerdings  auch  der 
Fleck  an  den  Seiten  des  Vorderbrustbeins  bleiben 
unerklärlich,  denn  bei  P.  bipartita  ist  der  ganze 
Prothorax  gelb.  Auch  das  .blauschwarze"  Flügel- 
geäder  ist  aufiallig;  aber  Hartig  hat  offenbar  die 
blaue  Farbe  besonders  geliebt  und  hat  dieselbe  daher 
überall  gefunden,  wo  andere  Leute  nichts  blaues 
sehen.  Dagegen  kommen  Exemplare  von  P.  bipartita 
vor,  bei  denen  das  Itückenschildcheu  jederseits  ein 
kleines  gelbes  Fleckchen  trägt;  und  ein  solches  hat 
auch  Cameron  unter  dem  Namen  N.  aurantiacus 
beschrieben,  obwol  derselbe  noch  ausserdem  einen 
N.  bipartitus  aufführt,  natürlich  in  einer  andern 
Gruppe,  damit  beide  nicht  verwechselt  werden  ;  aber 
Mr.  Cameron  liebt  es,  aus  einer  Art  mehrere  zu 
machen. 

2.  Tischbein  hat  einen  4  mm.  langen  Nematus 
miuutus  beschrieben,  der  von  André  und  Dalla  Torre 
aufgeführt  wird ,  obgleich  mit  Tischbeinscheu  Be- 
fchreibungfu  nicht  viel  anzufangen  ist.  Da  das 
Stigma  schwärzlich  sein  soll  mit  weisser  Basis,  so 
kann  es  sich  nur  um  eine  Pontania  handeln.  Aber 
welche  Art  diesem  Autor  vorgelegen  haben  mag, 
ist  schwer  zu  sagen  ;  der  Körper  soll  ganz  schwarz 
sein  und  nur  die  Beine  bleich  mit  ein  wenig  ge- 
sciiwärzten  hinteren  Schenkeln,  Solch  ein  Tier  gibts 
natürlich  nicht.  Der  Autor  hat  vergessen,  den  Mund, 
Proiiotumrand,  Flügelschuppen  u.  s.  w.  auf  ihre 
Färbung  zu  untersuchen.  Man  wird  also  den  N. 
minutus  Tischbein  nach  Belieben  zu  P.  ischnoceros, 
collactanea,  pedunculi  oder  proxima  u.  s.  w.  als 
synonymum  stellen  können. 

3.  Den  N.  infirmus  Forst.  5  zu  deuten  wird 
schwierig  soin.  Bei  der  angeblichen  Färbung  des 
Tierchens  und  bei  der  Kleinheit  desselben  {3  mm.) 


kann  eigentlich  nur  an  eine  Pontania  gedacht  werden. 
Auf  den  Mesopleuren  soll  ein  grösserer  oder  kleinerer 
rötlichgelbor  Fleck  liegen  ;  und  das  pflegt  bei  Pontania- 
lAlännchen  nicht  der  Fall  zu  sein.  Aber  von  P. 
puella  Thoms.  kommen  einzelne  Männchen  vor,  welche 
die  Färbung  des  5  nachahmen  und  auf  den  Meso- 
pleuren einen  rotgelbeu  Fleck  zeigen;  und  möglicher- 
weise ist  Förster  solch  ein  5  'i  die  Hände  gefallen. 
Die  Förster'sche  Beschreibung  würde  auch  grössten- 
teils auf  ein  solches  Männchen  passen,  denn  die 
geringe  Massangabe  macht  keine  Schwierigkeit; 
Förster  misst  gewöhnlich  um  1  oder  2  mm.  zu  kurz; 
aber  die  Fühler  sind  nicht  „schwarz",  und  sind 
länger  als  der  Kumpf.  Gleichwol  glaube  ich,  dass 
der  N.  inürnr.is  Forst,  dennoch  hierher  zu  ziehen  ist. 
Förster  sah  seine  eigentliche  Aufgabe  in  dem  klein- 
lichen Nachmessen  unbeständiger  Verhältnisse  im 
Flügelgeäder  und  vernachlässigte  dabei  natürlich  die 
wirklich  wichtigen  Merkmale.  Bei  flüchtigem  Sehen 
konnten  ihm  die  Fühler  leicht  schwarz  erscheinen; 
und  seine  Masse  zu  kurz  anzugeben  ist  er  gewohnt. 
Da  aber  Zweifel  in  der  Bestimmung  seiner  Art  übrig 
bleiben,  so  kann  der  Förstersche  Name  natürlich 
nicht  für  die  Art  eintreten. 

5.  Gen.  Pteronus  Jur. 
1.  Der  N.  flavipes  Htg.  hat  folgende  Diagnose: 
raesosterno  lateribus  ubique  nitidis  ;  carpo  nigro  vel 
fusco-nigro  ;  abdominis  dorso  segmentis  omnibus  nigro- 
signatis;  antennis  rufis.  Bei  Dalla  Torre  wird  dieser 
N.  flavipes  Htg.  als  synon.  von  Pristiphora  pallipes 
Lep.  (=  appendiculata  Htg  )  aufgeführt.  Das  ist 
nicht  möglich,  denn  diese  Pristiphora  hat  einen  ganz 
schwarzen  Hinterleib.  Dagegen  sah  ich  ein  männliches 
Exemplar  von  Pteronus  curtispinis  Thoms.,  das  von 
Herrn  Dr.  Kriechbaumer  nach  der  Hartigschen  Samm- 
lung als  N.  flavipes  bestimmt  war;  und  da  der  N" 
flavipes  bei  Hartig  unmittelbar  vor  Pt.  hortensis  Htg. 
stellt,  so  ist  es  allerdings  wahrscheinlich,  dass  auch 
der  N.  flavipes  Htg.  ein  Pteronus  sei.  Aber  da 
Hartig  nichts  über  das  Geschlecht  seiner  Art  sagt, 
so  dürfte  auzuuehmen  sein,  dass  er  ein  Weibchen 
besessen  hat;  und  Herr  Dr.  Kriechbaumer  dürfte 
jenes  Männchen  lediglich  um  der  ähnlichen  Färbung 
willen  zu  flavipes  gestellt  haben,  falls  nicht  etwa 
bereits  Hartig  selbst  ein  solches  Männchen  seinem 
Weibchen  zugesellt  hat.  Die  Männchen  der  grünen 
Pteronus-Arten  pflegen  im  getrockneten  Zustande  ein 
mehr  weniger  bräunliches  Flügelstigma  zu  haben, 
was  bei  den  Weibchen  nicht  der  Fall  ist.  Deswegen 
kann   das  Hartigsche  Woibchea  nicht  zu  Pt.   curti- 
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spiais  gehören.  Da  das  Stigma  braun  und  die  Fühler 
rotgelb  sein  sollen,  so  kann  sichs  nur  um  dieselbe 
Abändeiung  des  Pt.  ribesii  Scop.  handeln,  die  Hartig 
unmittelbar  vorher  N.  depressus  genannt  hat.  Bei  dem 
letzteren  soll  der  Hinterleibsrücken  nur  an  der  Basis 
geschwärzt  sein,  während  derselbe  bei  fiavipes  auf 
allen  Segmenten  schwarze  Flecke  zeigt;  aber  ein 
Name  genfigt  für  die  Abänderung  vollkommen. 

2.  Der  N.  melanosternus  Htg.  hat  mit  dem  N. 
melanosternus  Lep.  =  Amauronematus  nigratus  Ketz. 
nichts  zu  scliaflen.  Der  letztere  hat  zwar  auch 
schwarze  Fühler,  aber  das  Männchen  desselben,  uud 
ein  solches  beschreibt  Hariig,  könnte  von  demselben 
niemals  in  die  Abteilung  mit  grünem  Flügelstigma 
gestellt  worden  sein.  Man  könnte  bei  Hartigs  Be- 
schreibung etwa  an  die  Männchen  von  Pachynematus 
pallesceus  Htg.  und  montaniis  Zadd.  denken,  denn 
diese  haben  inanclinial  .^ehr  dunkle  Füliler;  aber  sie 
haben  nie  eine  schwarze  Brust,  wie  sie  ein  N.  melanos- 
ternus doch  haben  muss  Da  der  Autor  ausdrücklich 
sagt:  „antennis  totis  nigris»,  und  da  eine  schw^arze 
Brust  vorausgesetzt  werden  muss,  so  kann  es  .'-ich 
lediglich  um  das  Männchen  des  Bt.  virescens  Htg. 
handeln;  und  hier  muss  der  N.  melanosternus  Htg 
als  synoD.  citirt  werden. 

3.  Der  N.  melanopsis  Lep.  soll  bleich  sein  mit 
braunen  Flecken  auf  dem  llintorleibsrücken,  schwarzem 
Stirnlleck  uni  mit  ghisliellen  Flügeln.  Das  ist  otl'en- 
bar  ein  I'teronus  und  zwai  eine  der  grünen  Arten. 
Aber  Exemplare,  bei  denen  die  Mesonotumtlecken 
verschwinden,  finden  sich  bei  allen  in  Betracht  kom- 
menden Spezies.  Man  hat  also  die  Wahl  unter  min- 
destens G  verschiedenen  Arten.  Der  N.  melanopsis 
Lep.  kann  also  nicht  sicher  gedeutet  werden  und 
muss  deswegen  als  oblivioni  tradendum  bezeichnet 
werden. 

6.  Gen.  Amauronematus  Knw. 

1.  Der  N.  taeniatus  Lep,  kann  nach  der  bei  Le 
Peletier  vorliegenden  Beschreibung  zu  urteilen  nur 
ein  Amauronematus  sein  :  und  unter  den  bekannten 
Arten  dieser  Gattung  dürften  A.  aomulns  Knw.  und 
A.  amplus  Knw.  in  Frage  kommen.  Beide  siiul 
gleich  gefärbt;  und  welche  von  beiden  Arten  dem 
Autor  vorgelegen  haben  mag,  ist  schwer  zu  sagen, 
denn  beide  kommen  in  Frankreich  vor.  Ich  ziehe 
deswegen  den  ersteron  Namen  zu  Gunsten  des  Lepel- 
letierschen  zurück. 

2.  Zaddach  hält  den  N.  continuus  Lversm.  für 
die   gewöhnliche    Abänderung   seines   N.  capreae  — 


Pachyuematus  trisignatus  Forst.  Aber  er  übersieht, 
dass  der  N.  continuus  Ev.  eine  bleiche  Brust  hat. 
Da  solche  Färbung  bei  P.  trisignatus  Forst,  nicht 
vorkommt,  so  kann  das  Tier  nur  bei  Amauronematus 
gesucht  werden;  und  hier  entspricht  der  A.  vittaUn 
Lep  der  Eversmannschen  Beschreibung.  Man  könnte 
auch  an  A.  nigratus  Retz.  denken  ;  aber  da  ist 
„scutelli  apex",  d.  i.  der  Schildchenauhaug,  nicht 
schwarz  wie  dort  gewöhnlich. 

3.  Dann  aber  bezeichnet  der  N.  exoietus  Ev.  eine 
zufällige  Abänderung  derselben  Spezies,  bei  welcher 
der  mittlere  Streif  auf  dem  Mesouotum  verschwunden 
ist,  w^ie  es  neben  mancherlei  anderen  Abänderungen 
oft  vorkommt.  Älau  könnte  hier  auch  an  A.  lonyi- 
serris  Thoms.,  nigratus  Hetz.,  leptocephalus  Thoms. 
U.S.W,  denken;  aber  die  erstere  Deutung  ist  die  wahr- 
scheinlichere, weil  vittatus  die  gemeinste  Art  ist. 
Eine  der  andern  müsste  genauer  charakterisirt  sein 
wenn  sie  erkannt  werden  sollte. 

(Schluss  folgt) 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  W.  C  in  W.     Betrag  richtig  erhalten. 
Herrn  H.  L.  in  B.     Ich  habe    die    Raupen   jetzt 
nicht  mehr  nötig. 

Herrn  C.  F.  in  B.  und  Herrn  J.  B.  in  D.  j\Ianu- 
scripte  mit  Dank  erhalten. 


Allen  Eiigadinreisenden  kann  ich  aufs  beste  das    1 
Hôtel  z.,, Roten  Löwen"  in Chur empfehlen.  Dortselbst    ] 
fand  ich  eine  ausgezeichnete  Verpflegung  und  ausser-    l 
ordentlich    freundliclie    Bedienung   bei   sehr  billigen 
Preisen.   Besitzerin  des  Hôtels  ist  die  Wittwe  des  ver- 
storbenen Entomologen  Gallisch. 

Stromborg  a.  H  F.  Kii,i.\n. 


Eier  :  von  Staur.  fagi,  Dtzd.  60  Pf,  Porto  10  Pf., 
von  schwarzer  Boarmia  roboraria  (infuscata)  Dutzd.  j 
15  Pfg.,  Eugouia  ab.  equestraria  Dtzd.  25  Pfg.  — 
Cossus  cossus  à  100  Stck.  50  Pfg.  Gelege  von 
Aporia  crataegi  ä  10  Pfg.,  Gelego  von  I'ortliosia 
chrysorrhoea  Dtzd.  40  Pfg  ,  für  biol.  Zwecke  al'ge-  ' 
tötet.  Theodor  Voss, 

Düsseldorf,  Corneliusstrasse  52,1. 
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Zu  wisseiiscliaftliclien  Zwockon  werden  bediirh- 
teto  Eier  von  aüeii  deutselieu  'J'a^'Calteni  (ausgenom- 
men brassicae)  gesucht. 

Geti.  OITeiten  an  M.  Gillmer,  Dozent,  Coetlien 
(Anlialt),  Leopoldstr.  72  oder  F.  Steinmann,  Haiqit- 
lelirer,  Kitzingen  (na_vein,   Unterfranken  ) 


Gebe  ab  Eier  von  Catocala  pacta  à  Mk.  3.  — 

])r.  Dtz.  in  baar,  von  grossen  scliöneu  Froilandpaaren. 
Auch  im  Tau-cb  ii  Mlv.  5.  —  pr.  Dtzd.  gegen  andere 
Catocala-Eier  wie:  diiccta,  promissa,  conjuncta,  lupina, 
optata,  electa,  adultéra,  pue  para,  nynipliaea,  para- 
nympba,  liynienaea,  conversa,  diversa,  nymphag' ga 
oder  deren  l'uppen  und  Falter,  sowie  bessere  euro- 
]iäisclie   Lepidopteren  und  deren  Puppen. 

Wilhelm  Gebhard,  Eostoll'  a./Don 
(Süd  Eusslaud). 

Eier  von  Noia  togatuialis  (Eicbe)  1  Dtzd  60 
I'fg.  Prächtige  Faller  aus  einer  Kreuzung  zwischen 
Drep.  curvatula   c^"   und  falcataria  p . 

Kach  Uebereinkunft!  Eier  aus  einer  Paaiiuig 
dieser  Bastarde,  1   Dutzend  Mark  1.50. 

Suche  Falter  von  Cnethoc.  processionea  in  An- 
zahl ;  Kaupen  von  Psilura  monacba  und  bitte  um 
Angebote. 

Wilh.  Caspari  II.,  Lehrer,  Wiesbaden. 

Liefere  folgoiule  kräftige  Puppen  gegen  vor- 
herige Geldsendung:  Polyxena  v.  eassandra  Wk.  2.20 
p.  Dtzd  .  D.  nerii  Mk.  b. —  p.  Dtzd.,  Biston  grae- 
carius  30  Pfg.  p.  St ,  Macr.  croatica  60  Pfg  ,  Pseud. 
tirrbaea  65  Pfg,  Cat.  akliymista  U)  Pig.,  Hvb. 
Milhauseri  50  Pfg. 

A.  Spada,  Barcagno  bei  Zara  (Dalmatien) 


Empfehle  meine  grosse n  Vorräte  frischer,  meist 
e.  1.  1900  gez.  europ.  Lepidopteren,  sowie  Exoten 
aller  Faunengebiete,  mit  ()0-75"/'o  Rabatt  in  Aus- 
wahl-Sendungen, im  Tausch  in  Düten,  ev.  gespannt, 
ex.  Lapidand,  Col.  nastes,  hecla,  Lyc.  opt.  v.  cypa- 
rissius,  Mel.  iduna,  Arg.  selenis,  chariclea,  freya.  Er. 
tynd.  V.  sibirica,  Oen  norna,  Zyg.  exul.  v.  vanadis, 
Nola  togatuialis  etc.  in  Anzahl  gegen  Falter  vou  P. 
delius,  P.  callidice,  V.  1.  album,  M.  cyiithia,  Oen. 
aello,  P.  roxellaiia,  climene,  A.  atropos,  I).  livornica, 
Z.  laeta,  D.  pulcholla,  A.  fasciata,  maculania,  0. 
parasita,  T.  liraosa,  L.  lunigera,  N.  trimacula,  querna, 
PI.  deaurata,  cheiranthi,  bractea,  chalcytes,  aiii,  Ch. 
delphiüii,  C.  pacta,  neonympba,  nymphaea  etc.  und 
bitte  um  Angebote. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83.  (Germania) 

Eier!  von  Ur.  sambucaria  1  Dtzd.  25  Pfg. 
Raupen  von  Stauropus  fagi,  à  St.  50  Pfg.  Eier  von 
Eugon.  fuscantaria,  1  Dtzd.  1  Mark.  Raupen  vou 
Harp.  bicus])is,  à  St.  80  Pfg.,  Harp,  erminea,  1 
Dutzend  3  Mark.     Porto  extra. 

Wilh.  Caspari  II.,  Lebrer,  Wiesbaden. 


Brasilianische  Insecten. 

îsachverzoichnete  brasilianische  Schmetterlinge, 
alle  diesjährig  ex  larva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 
versende*  zu  '/<  Katalogpreisen,  nach  Dr.  0.  Stau- 
dingers  Liste  von  1896  —  97.  Bei  Bestellung  von 
10  Mark  ab  frauco,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  in  deutschen  Keichsmarkscheinen. 

Pieris  elodia,  Catopsilia  philea  L  ,  C.  menippe, 
Danais  var.  eryppus  Gr.,  Mechanites  lysimnia  Fab  , 
Ceratinia  euryanassa  Feld.,  Heterosais  edessa  Hewitt, 
Euecides  dianasa  Hüb  ,  Eresia  Lansdorti  God.  Hypa- 
nartia  lothe  Fab.,  Pyrameis  myrinna  var.  iucar., 
Auartia  amaltbea  L.,  Peridromia  amphinome,  Catho- 
nephele  ponthia,  Epiphile  orea  Hüb.,  Callicore  eliuda 
Guén.,  Catagrarama  pygas,  Gynaecia  dirce  L  ,  Smyrna 
Bloomfildia  Fab.,  Chlo'rippe  kallina  Stgr.,  vacuna  God, 
seraphina  Hüb.,  Auaea  morpheus  Stgr.,  Protogonius 
Druryi,  Sideroue  ide  Hüb.,  Zaret.  s  strigosus,  Morpho 
epistrophis  Hüb.,  Bassolis  astyra  God.,  Opsiphanes 
Crameri  Feld ,  Dynastor  darius  Fab  ,  Caligo  eury- 
lochus  Cr.  Choerocampachiron  Drury,  ceratonioides, 
Philampelus  auchemolus,  labruscae,  Liunei  Grote, 
Pachilia  ficus  L.,  Dilophonota  ello,  Protoparce  ru- 
stica  Walk.,  cingulata  Fab.,  Hyperchiria  illustris 
Walk,  euryopa  Walk.,  melanops  Walk.,  Thysania 
zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe  noch  meine  Coleopteren- 
Centurieu  à  10  Mark  incl.  Porto  und  Packung  in 
Erinnerung.  J.  P.  Schmalz, 

Joinvillo,  Estado  St.  Catharina,  Brazil. 

Eier:  Tr.  atriplicis  10,  D.  scabriuscula  10, 
M.  brassicae  5,  M.  pisi  5,  A.  festiva  15,  pronuba  10, 
baja  15,  plecta  10,  fimbria  10,  rubi  15,  triaugulum  10. 
Junge  Raupen:  A  festiva  30,  augur  20,  C.  selini  100, 
A.  prunaria  20,  C.  corylata  20.  —  Erw.  Raupen: 
A,  myrtilli  40,  0.  bidentata  60,  B.  cinetaria  40, 
E.  nanata  60.  Puppen:  0.  antiqua  30,  P.  rubri- 
cosa  60,  E.  sobrinata  80.  Preise  in  Pfg.  pro  Dtzd. 
ausser  Porto  etc.  Derauächst  Falter:  N.  centoualis 
Dtz.  200,  Th.  paula  Dtz.  100  genadelt,  gespannt 
257o  teurer.  Erstere  in  schönen  Varietäten.  Tausch 
erwünscht. 

Nachstehende  Falter  zu  vertauschen:  20  Z.  pilo- 
sellae,  60  N.  mundana,  20  Sp.  meutbastri,  20  Dr. 
falcataria,  20  P.  anastomosis,  100  Br.  meticulosa, 
20  A.  rubi,  10  prasina,  30  Dahlii,  20  triangulum, 
40  M.  brassicae,  10  T.  gracilis,  10  stabilis,  40 
0.  vaccinii,  40  M.  thalassina,  20  Ph.  pedaria,  50 
H  pennaria,  20  C.  ocellata,  20  tristata,  30  ferru- 
gata,  50  sociata,  20  juniperata,  30  tuincata,  15 
E.  subnotata,  20  tenuiàta,  40  debiliata,  30  nanata, 
20  scabiosata,  40  trisignaria.  Gegen  baar  zu  '/* 
nach  Stdgr. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig.  Sidonionstr.  2. 

Gebe  ab  :  4  St.  CucuUia  celsiae  e.  1.  per  Stück 
120  Sgr.  Puppen  Cncullia  celsiae  p.  Stück,  80  Sgr. 
Bei  gefl.  Bestellung  ersuche  den  Betrag  mitzusenden. 
Porto  extra. 

Jos.  Haberhauer,  sen.,  Slivno,  Bulgarien. 
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Folgende  Hôtels   werden   den   Eutoniologon  als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola  —  weisses  Kreuz  —   Filisur,  Graubünden, 
Cloi'tta  ,  „  Hergün  „ 

Caflisch   —  rother  Löwe  —  Chur, 
Tschuinpert,  Hotel  Corvatsch,  Silvaplana,     , 

Eier:  Arct.  casta  Dtz.  40,  Spil.  zatima  cf  x 
lubricipeda  P  30,  Sraer.  populi  10,  Argyn.  sclene 
10,  Ang.  prunaria  ab.  sordiata  20,  Hyp.  jo  60,  cecro- 
pia  20,  pernyi  IT)  PC,  Porto  10,  Ausland  20  IT., 
später  Eier:  polvplienius  50,  promefhea  20,  cynthia 
15  Pf.,  Puppen  "Ainphipyra  livida  20,  Dlz.  200  Pf., 
Porto  pp.  30  Pf. 

Listen  über  Lebendos,  Samnielgeräte,  Insekten, 
Fachwerke  frei: 

Arnold  Voelschow,  Schwerin,  Meckl. 

Arthur,  Johannes  Speyer 

Altuiia    —    Küiiig.straB.se  217  part.   —    Altona 


Insektennadeln  '"''''  "  "  ^'^'""^  ' 


ten 


Quiilität,  te;lerliart,  lie- 
Alois  Egerland.  Karlsbad,  BöbmeD. 


Nur  entomologisches  Institut 


Keil  Netienbemf.   —   Goldene  Medaille.   —   I>ii>loiiit>. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 

Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Euiop. 
Coleopteren  und  Lepidopteren.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Centurion  zu  4  I\Ik  50 
bis  12  Mk  50,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biülogisches 
Material  und  iiiologisclie  Präparate.  Ankauf  grosser 
Sammlungen  in  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 


■ 

Ich 

bin 

vom    20.  Juni    bis    15.   August   ! 

verreist. 

Max  Wiskott 

BRESLAU, 

Kai.sev   Will.i-lin  -  .Slrasso  69. 
1 

Für  Rechnung  einer  überseeischen  Firma  werden 

diesjährige  ganze  Ausbeuten  europäischer  Falter 

zu  kaufen  gesucht;   auch    sind    Ergebnisse    einzelner 
Zueilten  erwünscht.    Lieferfrist  bis  I.November  a.  c. 
Zu  weiteren  Auskünften  ist  gern  bereit 

Udo  Lehmann, 

Neu  da  mm,  Prov.  lirandeubmg. 

Suche  zu  kaufen:  biologische  Präparate  nützlicher 
und  schädlicher  Insekten  für  Forst  und  Landwirt- 
sclial't  und  erbitte  Angeiiote  an 

Wilh.  Niepelt,  Znlau.  Hez.  Breslau. 

Herrlieiier  Aiifentlialt  für   EnlniUdioKen! 

In    Latsch- P.ergün    im    (iraubündner- Hochgebirge 
möbl.  \V(dinuiig  mit  oder  ohne   Pension  zu  beschei- 
denen Preisen.    -    Näiicro  Auskunft  erteilt  gern 
Selmons,  Latsch  (.Schweiz). 


Habe  abzugeben  Raupen  von  :  Das.  pudibunda 
15,  Mamest.  genistae  10,  Epione  advenaria  20  Pfg. 
per  1  Dtzd.  Tausch  bevorzugt.  Zu  erwerben  suche 
ich  Falter  oder  Zuchtmaterial  von  Mom.  orion,  Ag. 
occulta  und  Cat.  sponsa 

Emanuel  Gradl,  Liebenau  i.  Böhmen. 


(iebo  ab  gegon  baar.  Porto  extra,  Eier  von 
Hyb.  hybridus  (Kreuzung  von  Sm.  ocellata  cf  und 
populi  p)  à  Dtzd.  Mk.  1,50,  desgl.  Eier  von  Harp, 
erminea  à  Dtzd.  45.  Pfg.  Bestellungen  mit  colo- 
rirter  Postansichtkarte  bevorzugt. 

C.  Richter  in  Oels,  Schlesien,  Brüderstr.  8. 

Offerire  frisch  ab  Lager  la.  Bälge  von:  Nephr. 
perenopterus  juv.  ;  Aquibi  imperialis,  naevia;  Falco 
sarer,  aesalon,  subbuteo;  Circ.  aeruginosus,  pygargus; 
Milvus  ater;  Accip.  nisus;  Archib.  lagopus  ;  Pern. 
apivorus;  Bubo  maximus  ;  Pelicanus  minor;  Anser 
albifrons,  arveusis  :  Dafila  acuta;  Spat,  clypeata  : 
Tadorn.  covnuta,  Fulig.  eristata,  rufina;  Eudrom. 
morinelius,  asiaticus;  Grus  communis,  Cac.  saxitilis  : 
(iarul.  atiicapillus,  glandarius  ;  Otoc.  alpestris;  Me- 
lanocor.  calandra;  Accent,  alpinus  ;  Cue.  canorus;  Jux 
tuniuilla  ;  Merops  apiaster,  persicus;  Eusp.  melano- 
cephala;  Sitta  caesia;  llutic.  phoenicura,  ochruros; 
Pratiuc  rubetra,  rubicola;  Lapb.  cristatus;  Poec. 
cincta;  Petr.  stulta:  Carpod.  erythrinus;  Bud.  flavus  ; 
Kall.  aquaticus:Cind.  aquaticus:  Caprimulg.  europaea  ; 
Lin.  cannabina,  linai'ia,  ilavirustris;  Ligur.  chloris; 
Hmber.  hortulana;  Pic.  poelzami,  médius;  Lan  minor; 
Daul.  liatizi  ;  Saxic.  isabellina;  Tichodr.  muraria; 
Pyrrh.  graculus,  alpinus;  Acroceph.  arundinaceus; 
Galin.  major;  Glauc.  passerinum;  Oriolus  galbula.  — 
Preise  massig.  —  Netto  Cassa.  — 

Wilhelm  Gebhard,  Rostoft"  a.'Don 
(Süd-Russland). 

Aus  den  Basses-Alpes  (Frankreich),  Corsica, 
Corea,  Mexico,  Brasilien,  Japan,  Connecticut,  Penn- 
sylvanien,  Illinois  u.  s.  w.  sind  neuerdings  wieder 
frische  Sendungen  prachtvoller  Schmetterlinge  ein- 
getrotlen  und  werden  hieraus  an  ernste  Sammler 
zu  äusserst  massigen  Preisen  Auswahlsendungen  ge- 
macht. Ich  bitte,  falls  Ansichtssendung  erwünscht, 
genau  anzugeben,  wofür  hauptsächlich  Interesse  vor- 
banden ist.  In  europäischen  Noctuen  viele  Raritäten 
voihandon. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luiseuufer  45  1. 

Cucullia  celsiae  Raupen,  4  cm  lang,  milchblau, 
am  Rücken  einen  feinen  weissen,  auf  den  Seiten  auf 
jedem  Segment  einen  starken  weissen  Streifen.  Vom 
oberen  Rücken-Streifen  zieht  sieb  schräg  gegen  den 
unteren  ebenfalls  ein  feiner  weisser  Streifen,  der  am 
Kücken  ein  fein  weiss|)unktirtes  V  bildet.  Sie  lel)eji 
jung  auf  einer  Hesjieria  Art. 

Jos.  Haberhauer,  sen.,  Slivno,  Bulgarien. 


(i.;   — 


JMcino  Ceiitiiricn  uiitersclieitlen  sich  von  allon 
aiiderci)  aiij;eboteiioii  ihuliivi^li,  ilass  jedes  i<]xeiii]ilar 
■renau  hestimnit  ist.  Ueber  deren  iinerreiolito  und 
grandiose  Zusamnicnstelliing  liegen  Dutzende  von 
Anerkennungsscliieiben  vor. 

Zur  Zeit  enipl'eble  icli  besonders: 


L 


inn    ÏQÏÏQ  ITÖfOP  '"  ^^—^^  meist  grossen  Arten, 

lUU   jQïrXdIul  darunter  seltene  Lncaniden,  Ceto- 

nideii   und  (a'rainbyciden     .     .     .      Jlk.    12.50 

dai  unter    I'^uchronia   gigantea, 

,  grosse  Ceranibyciden,  IJupresti- 

den,  in  40  Arten Mk.   10.— 

100  Jïï^Lspiopteri  r,',iL::';,:z':;,,:r;i;° 

piilinmas  bolina  in  Düten,  ;*0— 40  Art.  Mk.  12.- 

darunter    Caügo 
nienmon  und  an- 
dere iarbenpräcbiige  Arten    in  Diiteii,    30—40 
Species. Mk.   14.— 

100  LiioiraaasCßiMörasllisLi 

Caligo  brasiliensis,  Movpiio  aciiillaena  u    s.  w. 
in  Düten  30-40  Arten  ....   i\lk    1250 

100  lipipterei  ats  M-Mm  i:,',;,!:r'';"- 

limnostor,  I'arthonos  virens  in   Hüten.    30—40 

Arten Mk.   15.— 

iiiol.  Voi-piu-kniiK'  h"*I   l'orto. 

H.  Fruhstorfor,  Berlin  SW. 


Thurm-Strasse  37. 


BEI 


Mjciiidoptvrcii  SjiMte  ]^s*.  -413 
von  Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Banri-Hnas.  Zu 
beziehen  à  1   Mk.  =   Fr.   1,25  bei 

M.  Rühl  in  Züricli-MoUingen. 


\  Wilhelm  Neuburger  ^ 

i  BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1.  ► 

^  enipfieiilt    zu    massigsten  Preisen  in  tadelloser  * 

^  frischer  Primaipialitat  genau   determinirtc  und  y 

i  modern  präparirte  > 

4  aus  allen  Weltteilen.  \ 

*  Besonders  grosse  Auswahl   in  Lepid(  pteren  ► 

%  der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse  ^ 


verkauflicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirter  europäischer  Kaupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 
nahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Aul' Wunsch 
Zusammenstellung  von  Ceuturien  und  Lokalitats- 

^    loosen,  gespannt  oder  in  Düten.    Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  iih  zu  äusserst  redu- 

À  zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Origiualausbeuten  ^ 

<    gegen  sofortige  Cassa. 
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Centurie  africanischer  Coleopteren  100  Stück 
75  Arten  1.  (^ual.  Mk.  30. GO,  franco.  Dieselbe  ent- 
hält unter  ändert  n  Exemplaren  :  Mantichora,  Cicin- 
dela,  Tefflus,  Scarabaeid^n,  Popilien,  Üryctes,  Archoii 
centaurus,  Kiesen,  Goliathus  cazicus,  regius  und 
giganteus  2  ç^p  Mecyn.  tonpiata  r/P,  Cerator- 
rhina  Savagei,  polyphemus  rf,  Megalorrhiua  Hanisicf 
Dicraiiorrhina  dpri)yana,  niicans  und  Obertbüri  r^p, 
Coelnrrhina  Homemanni  c^.P,  Coelorrhiiia  Woermanui 
und  aurata,  Aphelorrhina  Westwoodi  und  guttata, 
Thaurina  nireus,  Simorrhina  Staudingeii,  Plaesorrhina, 
Genyodonta,  Clironioptilia,  Comptomia,  Sternocera, 
Boucardi  und  funebris,  Polytothris,  Steniothomis 
Pryneta  etc.  billigste  Prachtkollektion.  Auswahl- 
sendungeu  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile, 
Nord-  und  Südamerika,  Amazonas,  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren, 
Caraben,  Carabiden,  Lamellicomier,  Ciirculioniden, 
Cerambyciden.  —  Grosse  Sammlungen  bestimmter 
Kleinkäfer.  Katalog  über  europäische  Coleopteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  coneurrenzios. 

Arthur  Johannes  Speyer 

Kein  Nebenbernf!                    nur  Kein  Nebenberuf! 

^=^  Entomologisches  Institut  = 

ALTON  A  a. Elbe,  Königstr.  217. 

Goldene  Medaille.  Diplome. 

in  vier  Modellen 

bester  Konstruktion, 
Arbeit  und  Qualität 
sehr  solid  mit  Beu- 
teln von  Seide,  Tüll, 
Mull  und  Stramin. 
Modoll  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  echter 
Schweizer  Seidengaze 
100  cm  Umfang,  nur 
Mk.  4,50.  Portofrei. 
Man  fordere  illu.-tr.  Liste  sämtl.  entom.  Bedarfsartikel. 
Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 


Oi-^.   aiitiqiia 

ausgewachsene  Eaupeu,  demnächst  auch  Puppen  hat 
sowol  im    Tausch   als  auch   gegen   baar   abzugeben: 
Franz  Remisch,  Steueramtsbearater, 
Saaz  (Bohemia) 
NB      Für    biologische    Zwecke   sind    abgetötete 
Eiergelege  dieses  Spinners  erhältlich. 

(spanische  Fliege) 
suche  lebend   zu  kaufen   und   bitte   um  baldige  Zu- 
sendung. 

Dr.  K.  Escherich, 

Rostock    i.  M.,  Zoolog.  Institut. 
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Lepidopleren-Llsle  No.  43  (für  1900) 

von  D^  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas, 

Biasewitz-Dresden, 
ist  erscliienen. 

In  dieser  wonleu  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilou,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 
lebende  Puppen,  eutoniologisclie  Gerätschaften  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  ersclieint  wieder  in  handlichem  Oktav- 
format, so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lilsst.  Uurch  die  teilweise  </•- 
müssigten  Preise  und  den  hohen  von  uns  gegebenen 
liahait  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch 
die  Exoten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enorm 
billig  sind  die  angebotenen  14.^  interessanten  Serien, 
Cenlurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  inDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  Mk.  (GO  Kr.)  in  cursirenden  lîrief- 
marken  (am  liebsten  höhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  aul  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
Rabatt  gemacht. 

-)(■    ^  Wiener  entomologischer  Verein.  ■¥:    -^ 
,Die  Vereinsversammlnngen  finden  nunmehr  jeden 
Donnerstag    Abends    im  Vereinslokale  I,    Johaniies- 
gasse  No.  2.  Restauration  Lehninger  statt. 
Gäste  jederzeit  willkommen.' 

Yamamai  Raupen  IMzd.  70  ri',,  vcrsiroloia  Kanp 
70,  quercinaria  40,  pernyi  Eier  lö,  ]iolyphenius  30, 
cecropia  2.5,  Sm.  populi  10. 

E.  Heyer,  Kheinisehe  Str.  40,  Elbeifeld. 

Sammler  in  Bosnien. 

Ein  sehr  fleissiger  und  verlässiger  Sammler  in 
Bosnien,  der  schon  mehrere  .Jahre  mit  gutem  lùfulg 
für  Museen  und  Private  gesammelt  hat,  bittet,  da 
er  gegenwärtig  beschäftigungslos  ist,  um  Samniel- 
auftrnge.     Nähere  Auskunft  erteilt 

Dr.  K.  Escherich,  Rostock  i.  M. 
Zoolog.  Institut. 

Smirinlhus  geminatuS-Kaupcn  (nordamerikani- 
scber  Schwärmer),  '/j  Dutzend  .'}  Mark  inkl.  Puito 
und  Packung.     Futter:   Weide. 

Ferner  Saturnia  pyri-Kaupen  (Dalmatiner)  das 
Dutzend   1   Mark  inkl.  Porto  und  Packung. 

Anton  Herfert,  Linz  a.d.  Donau,  Oesterr., 
Hopfengasse  15. 

Oflcrire  den  hochseltenen,  prachtvollen 

M  Olis  l 

je  nach  (.Qualität  40  —  70  Jlk.  per  Stück. 

H.  Fruhstorfer,  Thurmstrasse  37,  Berlin  NW. 


Willi.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

NaiurwissensehafLliches  Institut 

gcgi (inlet.  KH,')!! 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=:  Lager  aller  naturwisseDschaftliclien  Objekte,  zz 

Kataliisre  iinisunst  mul  portofrei. 


Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr,  Plön,  Holstein 
ist  erscliienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 
zu  Diensten 


Wien,  II  5.  Brigitt.iplatz   17. 

Über  1000  C*%;*.**l     D  ^  *^#4 /^k '"'•'•^''^s  '"' 
Rollen      Opirai-DönUcr  Oelraudi. 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtransparentem  Papier  in  Hollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 


**°;    Breite      Lange         ungefähre 
;:,t!der  Bänder  Ij    Beslimmung 

Öslerr.  W. 

Detilsclie  W. 

Kr.    •  HcU. 

Uk. 

iJPfg. 

1  '  10  mm  100  m  ''  für  kleine  Falter 

2  20  mm      „      für  mittelgr.  Falter 

3  30  mm      „     .  für  grosse  Falter 

1 

50 
90 
20 

1 

40 
75 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  l'orto.  Je  eine  Holle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbriet 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Mau  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittelhaiidlungeii  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 


l 


Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethioro,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedail><- 
Artikol.  Grosses  Lai;er  von  Gewoihon  und  Gehöinen. 
l'erlmuttersclialon  aller  Grössen,  Ziermuschelu  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Naturalienhändlcr 

Wladislawsgasso  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Ait. 


u- 
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EI(«Dtuin,  T«rl«(  a.  EzpadlUon  t.  Frlti  BIlU'i  Erben  In  Zarlch-HotUngfn.  —  Redaktion  :  M.  BUbl  Druck  r.  Jaoqaoa  BoUmaan,  Unterer  Uütilcatog,  Zürich . 
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XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


.Socletas  entomologica**  iio^ründot  1886  von  Fritz  Riihl,    fortsrefulirt   vmi   seinen  Erben   unter   ^fit^vîrl;unl:^   l>''<icuteinler  Kntomologen   und 
linrter  Farhiniinner. 

Organ  für  den  internationalen 
Entomologen  verein. 

Alle   Ziiscliriften    an    iteii    Verein    siml    an   Herrn  | 
Fritz   Rühl*s    Erben    in  Zürich- Hottingen  zu 

rieliten.     Die  Iltirreu  MitfjHotler  des  Vereins  wer- 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Toutes  les  eoi-resptiniiiuiecs  tievront  être  adressées 

aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    RUhl   ù  Zurich- 

Hottlngen.  Messieurs  les  membres  do  la  société 
sont  priiVs  d'envoyer  des  contributions  orl;;inal«'S 
pour  la  partie  Mcientilii|uc  du  journal. 


Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Soeiety  »re    to  be    directed  to 

I  Mr.    Fritz    Riihl's    inheritors    at  Zürlch-Hot- 

tingen.     The   lion,  nionibors   of   tlic  Society  aro 


den  freundlichst  ersucht,  Oriiiinalbeiträg'e   für  den     kindly  requested  to  send  original  eontributions  for 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        j  the  scientific  part  of  the  paper. 


.lährlieber  lïeitraïf  für  Mi(i;liedi*r  Fr.  1'*  ^-  5  fl.  --  8  Mk.  —  Dio  Mitjjlieder  ijeniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomolog'ie  lîezu-^  nehmenden  Annoncen 
ko'.tenfi-ei  zu  înseriren.  Wiederhohini^eii  des  ü^leielien  Inserates  werden  mit  II)  <'ls.  -8  Pfennig,'  per  4  mal  yespaltene  l'etitzeilc  l»ereehiiel.  —  l-'ür  Nicht- 
miticlie.i.r  belriii^t  der  hiHertinnspreis  per  4  mal  ::e-paUene  l'etil/eile  '1T\  Cts.  '.io  l'l':;.  —  l>as  Vereinsblatt  crsi'beint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  1.».) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitg:lieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrag:es. 


Eine  Bemerkung  zur  Fortpflanzung  von 
Schmetterlings-Aberrationen. 

Von  Prof.  P.  Bachmetjeic,  Sofia. 


Als  Prof.  Dr.  M.  Stnndfuss  seine  für  die  Ver- 
erbungstheorie  selir  wichtigen  Weiterziiclit-Versuclie 
aberrativer  Vanessa  urticae  im  Jahre  1897  iinter- 
uahm  '),  brachte  er  32  (J  (^  und  10  p  p  aberrativer 
Falter  dieser  Species  in  ein  Gewächshaus  offenbar 
deshalb,  weil  die  Vanessa-Arten  in  der  Gefangen- 
schaft sich  fast  nie  copuliren.  Es  gelang  ihm  da- 
mals wie  bekannt,  durcli  diese  Weiterzucht  nalie  an 
2000  Kiuipclien  zu  erhalten,  welche  aucii  wirklicli 
unter  normalen  Umständen  wiederiim  aberrative 
Formen  ergaben. 

Nun  wollte  Dr.  E.  Fischer  dieselben  Versuche 
mit  den  sich  leicht  paarenden  ArcUa  caja  anstellen, 
indem  er  schrieb:  „Bei  Arctla  caja  L.  dürfte  der 
Versuch  der  Uebertragung  der  durch  abnorm  tiefe 
Temperatur  erzeugten  neuen  Eige  .Schäften  auf  die 
Nachkommenschaft  bei  einiger  Ged  d  nicht  besondere 
Schwierigkeiten  bieten,  falls  durch  Treiben  der  Uau- 
pen  im  gleichen  Sommer  eine  zweite  Generation  er- 
zogen wird.  Es  soll  dieser  Versu  h  nächsten  ausge- 
führt werden."-) 

Jetzt  lesen  wir  in  der  vorle'  n  No.  der  ,Soc. 
entoin."  in  der  Abhandlung  von  d  Frings^),  dass 
er  die  von  Dr.   E.  Fischer   ph  i    Versuche  be- 


')  Denkgohrift  der  Schweiz.  Naturf.  Qesell.schaft  XXXVI. 
81  pa?.  1898. 

2)  Illustr.  Zeitschr.  für  Eütor  ol  IV.  No.  14,  15  und 
16    1899.  (Separatum). 

')  8oc.  entom.  XV.  No.  5,  p.  ■'      190Ü 


reits  angestellt  hat')  und  negative  Resultate  insofern 
erhielt,  als  von  mehreren  aberrativeu  Weibchen 
nur  ein  einziges  Exemplar  befruchtete  Eier  ablegte. 
,Der  grösste  Teil  der  abgelegten  Eier  war  taub,  der 
Rest  ergab  etwa  100  Räupchen.  Leider  starben 
aber  trotz  sorgfältigster  Behandlung  die  Tiere  nach 
und  nach,  ohne  ersichtlichen  Grund." 

Ich  erlaube  mir  die  Herren  Entomologen,  wel- 
che derartige  Versuche  anzustellen  gedenken,  auf 
dië^Methoden,  die  vielleicht  in  Vergessenheit  geraten 
oder  sonst  nicht  allgemein  bekannt  sind,  aufmerksam 
zu  machen,  mittelst  welchen  man  unhcfruchtete  Eier 
zur  Entwicklung  bringen  kann.  Es  handelt  sich  hier 
um  die  Pdrthenogenesis. 

Noch  1795  wurde  diese  Erscheinung  von  Con- 
stans  de  Castole  entdeckt.  Er  erhielt  von  einigen 
Bombyx  mori  unbefruchtete  Eier,  aus  welchen  dann 
Räupchen  schlüpften,  die  sich  später  verpuppten 
und  schliesslich  Schmetterlinge  ergaben.  Der  be- 
rühmte Akademiker  Réaunmr  antwortete  darauf  nur 
mit  der  Phrase:  ,ex  nihilo  nihili  lit." 

Später  haben  verschiedene  Forscher  diese  Er- 
scheinung bestätigt  (ÄrroW,  [1838],  ^oîtraer,  [1847], 
Siehold,  [1852,  1873,  1874],  Barthéleimj,  [1857], 
Jburdan,  [1870],  Golfhi,  [1871],  Tischomirow, 
[1876].  Hondntti,  [1886],  Gorhafschctv,  [1888], 
Schmiiidsinoivitsch,  [1889],  etc.) 

Auch  an  anderen  Schmetterlingsarten  und  anderen 
Insekten-Klassen  ist  diese  Erscheinung  beobachtet 
worden'-). 

')  Ich  weiss  uirht,  wie  es  bei  Entomologen  i.st,  bei 
uns  Physikern  aber  darf  die  angekündigte  Unteräuchung  von 
einer  anderen  Person  nicht  unteruoinnien  werden. 

-)  Ausführliches  Literatar-Verzeiehnis  findet  sich  in 
meinciD  bald  erscheinenden  Buche  :  „Einflnss  äusserer  Faktoren 
auf  Insekten." 
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Da  unbefruchtete  Eier  nicht  immer  zur  Ent- 
wicklung gelangen,  so  liat  man  zuerst  Faktoren, 
welche  beschleunigte  Entwicklung  befruchteter  Eier 
bewirken,  studirt  und  dann  schliesslich  gefunden, 
dass  dieselben  Faktoren  auch  die  unbefruchteten 
Eier  zur  Entwicklung  bringen. 

Diese  Kaktoren  sind; 

1.  Das  Reiben  der  frisch  abgelegten  Eier 
während  einiger  Minuten  mit  einer  harten 
Bürste. 

2.  Eintauchen  während  kurzer  Zeit  in  heisses 
Wasser  (50  "  C  )  koncentrirte  Schwefel- 
säure, Salzsäure  und  Salpetersäure. 

3.  Einwirken  des  reinen  Sauerstoffs. 

4.  Einwirken  der  Temperatur  der  Luft. 

5.  Einwirken  des  elektrischen  Kegens  (fiocco 
elettrico). 

Andere  Faktoren,  wie  Magnetismus,  Licht, 
Höntgen's  Strahlen,  comprimirte  Luft  etc.  haben 
vorläufig  zweifelhatte  Resultate  ergeben. 

Es  wäre  somit  interessant,  diese  Methoden  an 
unbefruchteten  Eiern  von  aberrativen  Weibchen  ver- 
schiedener Schmetterlingsarten  zu  prüfen,  umsomehr, 
als  gerade  die  anormalen  Schmetterlinge  am  meisten 
die  Erscheinung  der  Parthenogenesis  zeigen.  We- 
nigstens bemerkte  7'ischomiroiv,  dass  mehr  Räupcftcn 
aus  den  unbefruchteten  Eiern  sich  entwickeln,  wenn 
diese  Eier  auf  ihrer  Obeifläche  ungenügende  Menge 
des  normalen  Klebstoffes  besitzen  (also  anormal  sind.) 

Auch  W.  Sclimuidsinowitsch'j  sa,ot  :  ,Die  par- 
thenogenetisclie  Entwicklung  ist  bei  Spinnern  eine 
anormale  Erscheinung,  welche  am  häufigsten  an 
Eiern  beobachtet  wird,  die  von  schivachen  oder 
krankhaften  Schmetterlingen  abgelegt  werden  ;  solche 
i'lier  benötigen  nur  einen  gewissen  Impuls,  um  sich 
zu  entwickeln.' 

Was  nun   die  Literatur    anbelangt,     in    welcher 
die  genannton  Fakturen  zur  künstlichen  Entwicklung  { 
unbefruchteter   Schmetterlingseier    beschrieben   sind,  ! 
80  gebe  ich  hier  zwei  wichtigste  Abhandlungen  an:  I 

Tisrhoniiroiv,  A.  Arbeiten  des  Comité  f.  Seiden- 
zucbt.  1H84  — 18HG.  p.  LS.  Moskau  188(;.  (russisch): 
auch  in  Holletino  di  Bacbicoltura.  I'adova  1885. 

Bellati,  M.  und  Qunjat,  E.  Arch.  ital.  de 
Biolog.  XXV.  Fase.  II.    IG  pag.    I8!1fi.   (Separatum.) 


Neuer  Beitrag 
zur  Synonymie   der  Chalastogastra  (Hym.) 

Von  Fr.  W.  Konow,  p.  —  Teschendorf. 


')  Arliciten  der  fviinknsigdien  Seiilenzncht-Station. 
1889.  p.   1_'2.  Tiflia  1891.  (ru.s.fisch). 


II. 


(Schlnss) 

4.  Der  N.  fraticum  Ev.  lässt  sich  nicht  sicher 
deuten.  Nach  Eversmann  sollen  Fühler,  Kopf,  Thorax 
und  erstes  Hinterleibssegment  schwarz  sein  ;  der  übrige 
Hinterleib,  Mund  und  Beine  rotgelb:  Basis  der  Hüften 
und  Schenkel  schwarz;  Flügel  glashell;  Stigma  und 
Costa  bräunlicbgelb  ;  Ç  mit  gelber  Orbita.  Wenn 
beim  Ç  die  Orbita  gelb  ist,  so  ist  z«  erwarten,  dass 
auch  Pronotumecken  und  Flügelschuppen  gleiche 
Färbung  zeigen  ;  und  dann  würde  die  Eversmann'sche 
Beschreibung  dem  A.  tunicatus  Zadd.  entsprechen. 
Allerdings  ist  von  diesem  das  Männchen  bisher  niclit 
bekannt;  aber  es  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass  dies 
Männchen  mit  dem  Weibchen  gleiche  Hinterleibs- 
fiirbuug  aufweise.  Das  wahrscheinlichste  ist,  dass 
Eversmann  zu  dem  Weibchen  des  A.  tunicatus  Zadd. 
das  Männchen  des  Pachynematus  Haviventris  Hti;-. 
gestellt  hat  und  daher  die  abweichende  Färbung  des 
l'ronotum  und  der  Flügelschuppen  beim  Ç  über- 
sehen hat.  Jedenfalls  ist  sein  Name  wissenschaftlich 
nicht  brauchbar. 

5.  Der  N.  denudatus  Htg.  soll  punktirte,  matte 
Mesopleuren  besitzen  und  einen  schwarzen,  am  After 
rotgelben  Hinterleib.  Von  N.  canaliculatus— Amauron. 
uigralus  Retz.  wird  derselbe  dadurch  unterschieden, 
dass  bei  diesen  das  Abdomen  sericeuni,  bei  joneni 
nudum  sein  soll.  Nun  gibt  es  überall  keinen  Ne- 
matiden,  bei  dem  der  Hinterleib  wirklich  ohne  allr 
Pubescenz  wäre  ;  aber  im  Vergleich  mit  uigralus  Retz. 
mag  dem  Autor  bei  einem  weiblichen  Exemplar  des 
A.  fallax  Lep.  das  Abdomen  als  nudum  erschienen  . 
sein.  Hierher  dürfte  also  der  N.  denudatus  Htg. 
gestellt  werden  müssen. 

6.  Der  N.  prototypus  Forst,  (j"  ist  bisher  nicht 
gedeutet  worden.  Da  aber  die  Brustseiten  und  das 
Mesonotum  dicht  und  fein  punktirt  sein  sollen,  so 
kann  es  sich  nur  um  ein  Amauronematu^-Männchen 
handeln;  und  die  Färbung  verweist  auf  A.  vittatus 
Lep.  Die  Verhältnisse  im  Flügelgeäder  dieser 
kleinen  Tierchen  sind  niclit  konstant:  und  Förster 
besass  ofl'enbar  wie  gewöhnlich  nur  ein  einziges  Exem- 
plar, dem  er  obigen  Namen  angehängt  hat,  denn  er 
schreibt:  „selten  in  der  Umgebung  Aachens  gefunden". 
.Selten"  oder  ,sehr  selten"  beisst  es  aber  fast  bei 
jeder  Försterschen  Art.     Aachen   muss  also  wol  ein 
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waliios  Elilorailo  für  .selteae*  Tiere  gewesen  sein; 
lind  Fürster  hat  das  seltene  Glück  gehabt,  alle  diese 
seiteneu  Tiere  zu  erbeuten. 

7.  Gen.  Pachynematus  Knw. 

1.  Der  N.  palliraipus  Htg.  hat  folgende  Diag- 
nose; mesosteino  lateribus  ubiqiie  nitidis-,  alarum 
carpus  viventibus  virescens,  mortuis  albidus;  corpore 
plus  uiiuiis  viresceiite,  mortuis  pallido;  scutello  lua- 
culato  vel  rufo;  abdoiuine  fere  toto  nigro.  Dabei 
wird  man  zunächst  an  die  sogenannten  grünen  Pter- 
ouus-Arten  denken,  wie  denn  der  N.  pallicarpus  bei 
Hartig  auch  zwischen  N.  viresceus,  prasinus  und 
melanaspis  steht;  und  ein  von  Herrn  Dr.  Kriech- 
baumer  nach  der  Hartig'schen  Sammlung  als  N. 
pallicarpus  bestimmtes  weibliches  Exemplar,  das  ich 
gesehen  habe,  ist  der  Pt.  curiispinis  Thoms;  doch 
steckte  daneben  als  Männchen  ein  kleines  Exemplar 
des  Pachynematus  scutellatus  Htg.  Beide  Bestira- 
uiungon  können  unmöglich  zutreffen,  denn  bei  beiden 
Arten  ist  der  Hinterleib  niemals  fast  ganz  schwarz. 
Überhaupt  findet  sich  unter  den  grünen  Pteronus- 
Arteii  keine,  auf  welche  Hartigs  Beschreibung  ge- 
deutet werden  könnte.  Ich  halte  dafür,  dass  der- 
selben ein  Pachynematus  clitellatus  p  zu  gründe 
gelegen  habe.  Zwar  hat  Hartig  diese  Art  bereits 
vorher  unter  dem  Namen  N.  Einersbergensis  aufge- 
führt; aber  dies  Einersbergensis-Exeuiplar  wird  wol 
im  Leben  an  den  bleiclien  Körperstellen  nicht  grün 
gewesen  sein.  Die  Farbe  hat  auch  sonst  bei  den 
Nematiden  viel  Verwirrung  angerichtet. 

2.  DerN.  erythropareus  Zadd.  wird  bei  Dalla  Torre 
als  P  aufgeführt;  aber  der  Autor  sagt  koine  Silbe 
über  das  Geschlecht  seines  Tierchens;  und  offen- 
bar ist  ein  Männchen  gemeint,  denn  es  wird  von 
der  grossen  Afterklappe  an  der  Unterseite  geredet. 
Die  Beschreibung  ist  ohne  Zweifel  eine  der  frühsten, 
die  Zaddach  sich  geleistet  hat  und  hernach  in 
Eile  bei  Fertigstellung  seines  Manuskripts  unbeseheus 
eingeschoben  worden.  Brischke  hat  einen  alten 
Zettel  gefunden,  der  von  Zaddach  wahrscheinlich  gar 
nicht  mehr  zur  Veröffentlichung  bestimmt  war.  Die 
Beschreibung  ist  so  verworren,  enthält  auch  falsche 
Terminologie  uuil  offenbare  Unrichtigkeiten,  wie  sie 
einem  Zaddach  gar  nicht  zugetraut  werden  können. 
Es  ist  falsch,  bei  einem  ç^  von  „Scheidenumgegend" 
zu  reden;  und  die  Stirn  heisst  hier  noch  „Scheitel", 
während  bei  Zaddach  diese  Termini  sonst  durchaus 
richtig  gebraucht  werden.  Die  grosse  .Afterklappe" 
an  der  Unterseite  und  die  mit  einiger  Mühe  zu  eru- 


ireude  Farbonverteilung  verweisen  das  Zaddach'sche 
Männchen  iu  die  Gattung  Pachyneraatus,  obwol  der 
Autor  angibt,  der  Rand  der  Oberlippe,  d.  h.  des 
Clypeus  sei  „gerade",  also  nicht  ausgerandet.  Diese 
Angabe  beruht  auf  unriciitigem  Sehen,  wie  es  beim 
Anfänger  leicht  vorkomirt.  Ebendasselbe  gilt  von 
der  Behauptung,  die  Antennen  seien  „rund",  also 
nicht  komprimirt,  wie  sie  es  doch  bei  den  „Pachy- 
nematus-Männclien  überall  sind.  Ich  halte  den  N. 
erythropareus  Zadd.  für  das  Mäiinchea  des  Pachy- 
nematus trisignatus  Forst.  Eine  gleiche  Färbung 
kommt  sonst  bei  einem  Nematiden-Mäunchen  von 
dieser  Grösse  nicht  wieder  vor. 

3.  Zaddach  beschreibt  unter  dem  Namen  N.  chry- 
sogaster  ein  weibliches  Exemplar,  welches  von  Hartig 
bestimmt  sein  sollte.  Hartig  aber  hat  nur  ein 
Männchen  mit  dem  Namen  N.  chrysogaster  belegt; 
und  für  dieses  finden  sich  folgende  Angaben:  meso- 
sterno  lateribus  ubique  nitidis;  alarum  carpus  viven- 
tibus virescens;  mortuis  albidus;  thoracis  dorso  rnfes- 
cente;  ventre  pallide  tlavo;  carpo  unicolore;  antennis 
subtus  rufis.  Unter  diese  Beschreibung  fallen  etwa 
13  Pterouus-Mäunchen  u.  3  Pachyneuiatus-Männchen. 
Der  N.  chrysogaster  Htg.  ist  also  absolut  unbe- 
stimmbar und  muss  als  nicht  existirend  angesehen 
werden.  Wenn  nun  wirklich  Hartig  das  von  Zadd. 
beschriebene  p  als  N.  chrysogaster  bestimmt  hat, 
was  bei  einem  alten  Museumsstück  doch  etwas 
zweifelhaft  ist,  so  würde  seiner  Art  durch  Zaddachs 
Neubeschreibung  nur  autgeholfen  werden  können, 
wenn  diese  Beschreibung  nun  wirklicii  sicher  eine 
bestimmte  Art  erkennen  Hesse.  Leider  i.st  das  nicht 
der  Fall.  Die  Sägescheide  des  fraglichen  Exemplars 
muss  eine  auttallige  Form  gehabt  haben,  denn  Zadd. 
sagt:  «Die  Bildung  der  Legescheide  ist  genau  wie 
bei  meinem  badius".  Aber  ein  N.  badius  Zadd.  ist 
nicht  bekannt.  Sonst  aber  weiss  Zaddach  so  wenig 
untersciieidende  Merkmale  der  Art  aufzufinden,  dass 
er  selbst  bereit  ist,  ein  vergilbtes  Exemplar  seiner 
Sammlung  mit  dem  von  Hartig  angeblich  bestimmten 
zu  identifiziren.  Dies  zweite  Exemplar  mit  schwarzer 
Mittelbrust  ist  offenbar  ein  Pteronus  ribesii  Scop. 
Wenn  ich  nun  unter  den  bekannten  Nematiden  nach 
einer  oberflächlichen  Ähnlichkeit  suche,  durch  welche 
Zaddach  sich  etwa  hat  täuschen  lassen  können,  so 
rate  ich  auf  den  Pachynematus  montaims  Zadd.= 
Jemilleri  de  Stein:  und  es  ist  wol  möglich,  dass  der 
Zaddacirscheu  Beschreibung  des  N.  chrysogaster  ein 
Exemplar  dieser  Art  zu  gründe  gelegen  hat,  bei 
welchen    das    Kückenschildchen    hell    gefärbt    war- 
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Aber  eine  Art,  die  auf  so  schwachen  Füssen  steht, 
kann  nicht  aueriiannt  werden.  Der  Pachyneiuatus 
niontanus  Zadd.  bleibt  zu  recht  bestehen.  Der  N. 
chrj'sogaster  Utg.  aber  meint  waiirsclieinlich  irgend 
eine  der  grünen  Pteronus-Arten,  denn  ein  von  Herrn 
Dr.  Kriechbaiiiuei-  nacli  der  Hartig'schen  Saminliiiig 
bestimmtes  Exemplar,  das  icli  gesellen  iiabe,  ist  ein 
ö'  des  Pt.  hypoïanthus  Forst. 


Über  die  Tarantel. 


Villi  H.  Seetniiuif-I'is.s 


!/■ 


Wenn  die  Tarantel  aiuli  uitlit  zu  den  Insekten 
gehört,  so  dürfte  sie  als  Arthropode  dennoch  auch 
bei  Insekteiisaramlern  Interesse  erregen,  zumal  so 
viel  Fabelhaftes  und  Uiisinnigos  in  fiüliereii  Zeiten 
über  diese  Spinne  geschrieben  wurde,  was  allerdings 
in  neuerer  Zeit  teilweise  richtig  gestellt  ist. 

Auch  mich  hatte  dieses  Interesse  wieder  ei- 
gritfen,  als  ich  iiersönlich  die  Bekanntschaft,  des 
liebenswürdigen  Wesens  zu  machen  Gelegenheit  fand; 
zwar  nicht  die  eclite  apulisclie  fand  ich  vor,  wol 
aber  eine  dieser  durchaus  iiiinliclie,  Lycosa  Lutieilloi. 
Nur  die  Färbung  ist  ein  wenig  lichter  und  dii^ 
Kxeiuplare  sind  teilweise  grösser  in  der  Wallariiisclieii 
Ebene,  weniger  hier  im  moldauischen  flügellan'l, 
als  in  der  Apcniniieiilialbinsel.  Exemplare  von  8  cm 
Spannweite  der  Hinterlüsse  und  4,5  cni  Küiperhlnge 
ï'ind  durchaus  keine  Seltenheit.  Ein  unwillkürliches 
Erschrecken  ei  folgt  doch  fast  immer,  wenn  ein  sol- 
ches Tier  mit  weitausgespreizten  8  Füssen  an  der 
Angel  hängt.  An  der  Angel  ?  Ja,  es  ist  ja  geraile 
die  interessante  Fangart,  die  die  Lycosa  zu  einem 
Gegenstand  der  Volksbelustigimg  für  die  wallacliischi' 
Jugend  und  Zigcuuerkindcr  macht.  Wie  bekannt 
lebt  die  Spinne  in  Erdlücliern,  die  oft  die  bedeutende 
Tiefe  von  c.  HO  cm  haben.  Am  Eingang  lauert  sie  auf 
ihre  Beute,  die  sie  meist  Nachts  erhascht  und  die 
wahnsdieinlicli  ans  Würmern,  Insekten  und  anderen 
Spinnen  bestellt.  Selbst  an  toten  Säugetieren  lindet 
mau  sie  zuweilen.  Nicht  selten  verlässt  sie  ihr  Locli, 
vielleicht  durch  elementare  Gründe  bewogen  und 
schweift  umher,  was  in  der  Nacht  Hegel  zu  sein 
scheint.  Auch  findet  man  oft  leere  Lücher,  well  die 
Spinne  sich  ihre  Wohnung,  vielleicht,  da  sie  die 
alte  nicht  wieilor  fand,  ölteis  in  der  Nähe  erneuert. 
So  findet  mau  oft  auf  einigen  (Quadratmetern  Fläche 
4 — 6   Löcher   die   nach    ihrem    Durchmesser    sicher 


I  von  einem  und  demselben  Exemplar  angefertigt  sind 
I  und  tatsächlich  nur  in  einem  ein  Tier  enthalten. 

Der  Fang,  der  wirklich  eine  hochinteressante 
Beschäftigung  bildet,  geschieht  auf  folgende  Weise. 
Au  einen  etwa  40  cm.  langen,  starken  Bindfaden 
wird  ein  Stückchen  Wachs  durch  Eindrücken  und 
Umkneten  mit  den  Fingern  befestigt  Auch  frisches 
Fleisch  daran  gebunden  tut  dieselben  Dienste.  Man 
kann  sie  auch  ausgraben,  wobei  sie  aber  meist  be- 
schädigt wird.  Durch  Eingiessen  von  Wasser  in 
die  Löcher  erhält  man  sie  sehr  selten  und  nur  kleine 
Exemplare.  Diesen  «wissenschaftlichen  Fangapparat - 
versenkt  man  langsam  in  das  Loch  bis  auf  den 
Boden,  auf  den  den  sich  die  Spinne  bei  der  An- 
näherung des  Menschen  zurückgezogen  hat.  Fast 
immer  wird  dann  das  Tier,  das  den  andringenden 
Feind  mit  offenen  Mandibeln  erwartet,  in  den  Köder 
liineinbeisseu,  was  man  sofort  spürt,  da  der  Apparat 
immer  hin  und  her  gezuckt  wird  und  somit  nach 
dem  Anbeissen  sich  ein  gewisser  Widerstand  bietet, 
wie  der  Fisch,  der  angebissen  hat,  auch  sofort  vom 
Angler  gespürt  wird.  Dann  wird  mit  einem,  im 
Eifer  der  Jagd  meist  stärkerem  Kuck  das  Tier 
herausgerissen  uud  hängt  mit  weit  ausgespreizten 
Füssen  an  der  Angel  wobei  mau  unwillküilich 
die  Nase  hoch  hebt,  um  nicht  in  unsanfte  Berührung 
■/.u  kümmeu.  Das  Tier  hält  gewöhnlich  mehrere 
Minuten  den  Köder  fest  im  Munde  und  bietet  so  in 
der  Luft  schwebend  ein  imposantes  Bild  durch  die 
in  samnitartigem  Schwarz  und  daneben  in  pracht- 
vollem Chromgelb  schillernde  ünterflächo. 

Setzt  man  den  Fang  auf  die  Erde,  so  gibt  die 
Spinne  das  Wachs  bald  frei  un<l  sucht  sich  etwas 
eilig  zu  cutfernen.  Sobald  aber  nur  ein  Schatten 
auf  sie  fällt,  richtet  sie  sich  kampfesnuitig  auf  ihren 
4  Hiuterbeineu  auf  uud  streckt  die  4  vorderen  und 
die  weit  geöffneten  Mandibeln  drohend  in  die  Höhe. 
So  verharrt  sie  bis  alles  ruhig  ist,  dann  senkt  sie 
den  Vorderleib  und  sucht  sich  wieder  schleunigst  zu 
flüchten.  Sie  dreht  sich  aber  blitzschnell  um,  sobald 
sie  von  ihrer  Rückseite  eine  Annäherung  verspürt. 
Wenn  man  ihr  nun  einen  Stock,  einen  Strohhalm 
oder  dorgl.  entgegenstreckt,  beisst  sie  abermals 
kräftig  hinein  und  bleibt  mit  geschlossenen  Man- 
dibeln wieder  hängen,  selbst  wenn  man  sie  in  die 
Luft  hebt  und  abzuschleudern  versucht.  — 

Wie  gesagt  schlagen  andere  Fangmethoden  ge- 
wölinlicli  fehl.  Durch  Ausgraben  mit  einem  Spaten 
erhält  man  fast  immer  zerstückelte  Exemplare  und 
das  Graben  bis  auf  mehr   als  30  cm.   ist   bei   dem 
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steinhart  ausgetrockneten  Huclen  aucli  kein  Vergniigon, 
abgesehen  davon,  dass  hiiutig  kein  Bewohner  in  dem 
Loche  anzutrell'en  ist. 

Es  ist  in  derNiilie  von  Bukarest  ein  gewöhnliches 
Vergnügen  der  jiin;^en  hiUitig  nackt  oder  nur  in 
einera  schmutzigen  Hemd  iierumlaut'enden  Hiimiinen- 
kinder,  allerlei  Objekte,  besonders  lebende,  dem  : 
Grimme  der  Spinne  preiszugeben.  Gewöhnlich  müssen  \ 
die  armen  grossen  Kröten  oder  die  daselbst  zu  vielen 
Tausenden  vorkommenden  Feuernnken  (Bumbinator 
igneus)  als  Vereuchsobjekt  dienen.  Nähert  man  das 
arme  Tier  der  Tarantel  —  natürlich  mit  Gewalt 
vermittelst  eines  Stockes,  freiwillig  geht  kein  Lebe- 
wesen heran,  selbst  grosse  Hunde  und  Hühner 
scheuen  davor,  wenn  man  sie  ihnen  vorwirtt,  — 
so  schlägt  diese  das  gewaltige  Gebiss  zusammen, 
krümmt  sich  in  sich  selbst  zusammen,  als  ob  sie 
allen  Giftstolf  aus  sich  herauspressen  wollte  und 
bildet  einen  scheusslichen  Klumpen  an  dem  zucken- 
den Leibe  des  Opfers.  Mehrere  Minuten  hält  sie 
fest  —  bis  das  Opfer  wie  in  Starrkrampf  still  lullt 
und    regungslos    bleibt.  (ScUluss  folgt.) 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herr  H.  S.  in  Str.  Das  Buch  ist  niciit  zu  meinei' 
VcrI'iigung,  bedaure  daher,  es  nicht  senden  zu  köimen. 
Hue  Frage  dürfte  vielleicht  einer  der  Leser  unserer 
Zeitschrift  beantworten  können. 

Herr  C.  St.  in  0.  Ist  der  mir  aus  Bad  Landeck 
zugegangene  Betrag  als  für  Sie  eingezahlt  zu  betrachten  ' 
Es  fehlte  jedes  begleitende  Wort 

Herr  C.  P.  in  T.  Die  Sendung  ist  doch  gut 
angekommen  und  zur  Zufriedenheit? 

Anmeldung  neuer  Mitylieder. 

Mme.  Gysporger  de  Küulet,  z.  Z.  Bergün. 
Herr  Willi.  Wultf  in  Hamburg. 


Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  A.  Grunack  ging  als  Geschenk  ein: 
Entomologische  Excursion  auf  den  Monte  Bälde: 
von  A.  Grunack. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

31.  Kühl. 


Allen  Engadinreisenden  kann  irh  aufs  beste  das 
Hôtel  z.,, Roten  Löwen''  inChuremptL-hlen.  Dortselhst 
fand  ich  eine  ausgezeichnete  Verptiegnng  und  ausser- 
ordentlich freundliche  Bedienung  bei  sehr  billigen 
Preisen.  Besitzerin  des  Hôtels  ist  die  Wittwe  des  ver- 
storbenen Entomologen  Caflisch, 

Stromberg  a.  H.  F.  Kilian. 


„„.^  Allen  Herren,  welche  Hybr.  hybridu<-Eier 
bestellten,  zur  getl.  Nachricht,  dass  dieselben  aus  allen 
l'aarungen  unbelruchtet  sind;  hoffe  noch  einige  Co- 
pula's zu  erzielen  und  bitte  daher  um  Gednlil. 

Eier  von  Harp,  erminea  gcsrhlüpft,  Kanjien  da- 
von gebe  ab  à  Dtzd.  Mk.  2.40,  desgl.  frische  grosso 
Puppen  von  grossen  dunkelgrfmen  Pärchen  à  Stück 
50  Pfg.  oder  Eier  davon  à  Dtzd.  40  Pfg.  (Eutter: 
Wallnuss)  excl.  Porto  und   Vorpackniig. 

C.  Richter  in  Oels,  Schlesien. 

Folgende   kräftige   Puppen   sind  jetzt   vorrätig, 
nur  gegen  Vorausbezahlung. 

Polyxena  v.  cassaiidra  Mk.  '2,20  das  Dtztd.,  macha- 
on V.  25,  algira  25,  alchymista  50,  stolida  50,  grae- 
carius  30,  bimaculosa  35,  bucephaloides  35,  .Mil- 
hauseri  50,  cro^tica  GO,  thirrhaea  65,  lunaris  20, 
Bomb,  quercusvar.  70  Pfg.  das  Stück.  Eum  regina 
200  Pfg.  das  Stück  (gebe  nur  I  Exemplar  an  eine 
Adresse  ab).  Deil.  nerii  Mk.  8,  Sat.  pyri  Mk.  3 
das  Dutzend.  Sendung  nur  bis  inclus.  14.  August, 
da  ich  am   15.  nach  Paris  fahre. 

A.  Spada  in  Zara    (Ban;agno-Dalmatieii) 

Herrlicher  Aufenthalt  für  Entomologen! 

In    Latsch-Bergün   im   Granbündner- Hochgebirge 
möbl.  Wohnung  mit  oder  ohne   Pension  zu  beschei- 
denen Preisen.     -    Näli'^n^  Auskunft  erteilt  gern 
Selmons,  Latsch  (Schweiz). 

weiss  (Ulli  scliwarz,  1 
Qualität,  feilerliart,  lic- 
ffirr  A'ois  Egerland.  Karlsbad.  Bohincn. 

Habe  abzugeben  llaupen  von:  Das.  pudibuiula 
15,  Mamest.  genistae  10,  Epione  advenaria  20  Pfg. 
l)er  1  Dtzd.  Tausch  bevorzugt.  Zu  erwerben  suche 
ich  Falter  oder  Zuchtmateriaf  von  Mom.  orion,  Ag. 
occulta  und  Cat.  sponsa 

Emanuel  GradI,  Liebenauj.  Jiöhmen. 

Eier  von  Noia  iogatulalis  (Eiche)  1  Dtzd  60 
Pfg.  Prächtige  Falter  aus  einer  Kreuzung  zwischen 
Drep.  curvatula   ç^   und  falcataria  p . 

Nach  üeberemkunft!  Eier  aus  einer  Paarung 
dieser  Bastarde,   1  Dutzend  Mark  1.50. 

Suche  Falter  von  Cnethoc  processionea  in  An- 
zahl ;  Kaupen  von  l'silura  iiiouachu  und  iiittc  um 
Angeliote. 

Wilh.  Caspari  IL,  Lehrer,  Wiesbaden. 

Arthur,  Johannes  Speyer 

.\ltui)a    —    KiinigstraBse  217  (Kirt.  —    .Vltoiisi 

■  Nur  entomoiogisches  Institut    == 

Kein  Nelienlieruf.  —   Goldene  Medaille.   —   iMploim-. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Euiop. 
Coleoptereu  und  Lepidopteren.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Ceuturien  zu  4  Mk  50 
bis  12  Mk.  50,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 
Sammlungen  in  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 


Insektennadeln 
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Folgende   Hôtols    werdi'ii    d«ii   Eiitoniologen  als 
Absteij^equaiticr  wäliiiMid  der  Saison  eiiiiifolileii  : 
Accola  —  weisses  Kreuz  —  Filisur,  GraubündeD, 
Cloëtta  ,  „  Hergön  „ 

Caflisch  —  rotlier  Löwo  —  Chtir,  „ 

Tscbumpert,  Hôtel  Corvatscli.  Silvaplaiia,     , 


Zu  wisseiiscliallla-lieii  Zwcikuii  wcrdoii  helimii- 
tele  lOier  von  ulli'U  deutsoiieii  Tagl'altoiii  (aiisguiioiii- 
iiieii  lirassicae)  gesiulit. 

Gofl.  Offerten  an  M.  Gillmer,  Dozent,  Coetl.en 
(Anhalt),  Leopoldstr.  72  oder  F-  Steinmann,  Hanjit- 
lilirer,   Kitzingen  (l^ayern,   UnteilVanken  l 


Gebe  ab  Eier  von  Catocaia  pacta  à  Mk.  3. 

jir.  Dt/.,  in  haar,  von  grossen  schönen  Freilandpaaren 
Auch  im  Tan.-ch  à  Mk.  5.  —  pr.  Dtzd.  gegen  andere 
Catocala-Fier  wie:  dilecta,  proniissa,  conjuncta,  hipina, 
i'ptata,  electa,  adultéra,  pueipera,  nymphaea,  para- 
ii\ni|dui,  hynienaea,  conversa,  diversa,  nynijihag.  ga 
oder  deren  l'njipen  und  Falter,  sowie  bessere  eure- 
päisclio  Lepidoptercn   und   deren  Puppin. 

Wilhelm  Gebhard,  Kostoff  a./Don 
(Süd  Kussland). 

Fnipfohle  meine  grossen  Vorräte  frischer,  meist 
e.  1.  Ü'ÜO  gez.  europ.  Lepidoptercn,  sowie  Exoten 
aller  Faunengebiete,  mit  ()0-75"Vo  Rabatt  in  Aus- 
wahl-Sendungen. Im  Tausch  in  Düten,  ev.  gespannt, 
ex.  Lappland,  Col.  nastes,  lieeia,  Lyc.  ijit.  v.  cypa- 
rissius,  Mel.  iduna.  Arg.  selenis,  chariciea,  freya,  Kr. 
tynd.  V  sihirica,  Oeu.  norna,  Zyg.  exul.  v.  vanadis, 
Nola  togatulalis  etc.  in  Anzahl  geijen  Falter  von  P. 
delius,  I'.  callidice,  V.  1.  album,  M.  cynthia,  Oen 
aello,  P.  roxellana,  climene,  A.  atro|)os,  1).  livoruica, 
Z.  laeta,  1).  puichella.  A.  fasciata,  maeulania,  0 
parasita,  T.  limusa,  L.  lunigera,  N.  trimacula,  querua, 
PI  deaurata,  cheiranthi,  bractea,  chalcytes,  aiii,  Cli. 
delphiiiii,  C.  pacta,  noonympha,  nymphaea  etc.  und 
bitte  um  Angebote. 

H.  Littke,  lireslau,  Klosterstr.  83.  (Germania) 

Fiel!  Voll  Ur.  sambucaria  1  Dtzd.  -J.'i  Pfg. 
Raupen  von  Stauropus  fagi,  it  St.  .")(»  pfg,  Eier  von 
Euyon.  fuscantaria,  1  Dtzl.  1  :\lark.  Raupen  von 
Harp.  hicu.spiH,  a  St.  SO  Ptg.,  Harp,  erminea,  1 
Dutzend  3  Mark.     Porto  extra. 

Wilh.  Caspar!  IL,  Lehrer,  Wiesbaden. 


Ich    bin    viiMi    L'n.  .Juni    bis    15.   August 


f    verreist. 


Max  Wiskott 

BRESLAU, 


Brasilianiisiclie  In«i«cten.  < 

Xachverzeichnete    biasilianische    Schmetterlinge,    ' 
alle  diesjährig  ex  larva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 
versende  zu  '/<  Katalogpreisen,    nach    Dr.  0.  Stau 
dingers    Liste    von    1896  —  97.      Bei  Bestellung  von 
10  Mark  ab  franco,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  in  deutschen  Keichsmarkscheinen. 

Pieris  elodia,  Catopsilia  philea  L  ,  C.  menippe, 
Danais  var.  eryppus  Gr.,  Meciianites  lysimuia  Fab  , 
Ceratinia  euryanassa  Feld.,  Heterosais  edessa  Hewitt, 
Euecides  dianasa  Hüb  ,  Eresia  Lansdorti  God.  Hypa- 
nartia  lethe  Fab.,  Pyranieis  myrinna  var.  incar., 
Auartia  amalthea  L  ,  l'eridioniia  anipliinorae,  Catho-  j 
nepliele  penthia,  Epiphile  orea  Hüb.,  Callicore  eliuda 
Guén.,  Catagramma  pygas,  Gynaocia  dirce  L.,  Smyrna 
Blocinifildia  Fab.,  Chlorippe  kaliina  Stgr.,  vacuna  God, 
s^raphinii  lliib.,  Anaea  morpheas  Stgr.,  Protogonius 
Druryi,  Sidernne  ide  Hüb.,  Zareti  s  strigosus,  Morphn 
epistropliis  Hüb.,  Bassolis  astyra  God.,  Opsiphaues 
Crameri  Feld ,  Dynastor  darius  Fab  ,  Caligo  eury- 
lochus  Cr.  Choerocampacliiron  Drury,  ceratouioides. 
Pliilampelus  anchemolus,  labiuscae,  Linnei  Grote, 
Pacliüia  tiens  L.,  Dilophonota  ello,  Protoparce  lu- 
stica  Walk.,  cingulata  Fab.,  Hyperchiria  iliustris 
Walk,  euryopa  Walk.,  melanops  Walk.,  Thysania 
zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe  noch  meine  Coleopteren- 
Centurien  ii  10  Mark  incl.  Portci  und  Packung  in 
Erinnerung.  J.  P.  Schmalz, 

Joiiivillo.  Estado  St.  Catharina,  Brazil. 

Eier:  Tr.  atriplicis  10,  D.  scabriuscula  10, 
M.  brassicae  5,  M.  pisi  5,  A.  festiva  15,  pronulia  10, 
baja  15,  plecta  10,  fimbria  10,  rubi  15,  triangulnm  10. 
Junge  Raupen:  A  festiva  30,  augur  20,  C.  selini  lOü, 
A.  prunaiia  20,  C.  corylata  20.  —  Erw.  Raupen: 
A  myrtilli  40,  U.  liidcntata  GO,  B.  cinctaria  40, 
E.  nanata  60.  Puppen:  0.  antiqua  30,  P.  rubri- 
cosa  60,  E.  sobrinata  80.  Preise  in  Pfg.  pro  Dtzd. 
ausser  Porto  etc.  Demnächst  Falter:  N.  centonalis 
Dtz.  200,  Tii.  paula  Dtz.  100  genadelt,  gespannt 
25%  teurer.  Erstere  iu  schönen  Varietäten.  Tausch 
erwünscht. 

Nachstehende  Falter  zu  vertauschen  :  20  Z.  pilo-  | 
sellae,  50  N.  mundana,  20  Sp.  mentliastri,  20  Dr. 
fali-ataria,  20  P.  anastomosis,  100  Hr.  meticulosa, 
20  A.  rubi,  10  prasina.  30  Dalilii,  20  triangulum, 
40  M.  brassicae,  10  T.  gracilis,  10  stabilis,  40 
(I.  vaccinii,  40  M  thaiassina,  20  Pli.  pedaria,  50 
H  pennaria,  20  C.  ocellata,  20  tristata,  30  ferru- 
gata,  cO  sociata,  20  juniperata,  30  tiuncata,  15 
E.  subnotata,  20  tenuiata,  40  debiliata,  30  nanata, 
20  scabiosata,  40  trisignaria.  Gegen  haar  zu  '/< 
nach  Stdgr. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Sidonienstr.  2. 

Suche  zu  kaufen:  iiiologische  Präparate  nützlicher 
und  schädlicher  Insekten  für  Forst  und  Landwirt- 
schaft und  erbitte  Angebote  an 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 
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Meine  Centnrieii  unterscheiden  sieli  von  allen 
anderen  angebotenen  dadurch,  dass  jedes  Exemplar 
genau  bestimmt  ist.  Ueber  deren  unerreichte  und 
grandiose  Zusammenstellung  liegen  Dutzende  von 
Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  icii  besonders: 


inn     ÏQVQ  7QfpP  '"  3^~4^  "'^'^''  grossen  Arten, 
lUU    JufUliulul  darunter  seltene  Lucanidi  n,  Ceto- 


iiiden  utiii 


100  BalMa 


Ceraiubvciden     .     .     .      Mk.   12.50 

p-n     dai  unter    Eucbvoma   gig.iutea. 

ulj  grosse  Cerambyciden,  Hupvesti- 

don,  in  40  Arten iMk.    10.- 

ÏQ17Q  T  CnidnulPTPH  "''^  ^'^^'-  ?"<''?"«'  feinen 
JdVd  LulllUUlllljlull  Delias,  Hestien  und  Hy- 
polimnas  bolina  in  Düten,  30 — 40  Art.  Mk.  12.- 

100  floBfliras-Lfisiiilerfiii,  ,;:;:;:;or„,ï'r 

dero  larbenprächtige  Arten    in  Diiten,    30 — 40 

Species.     .     .     .  " Mk.   14.— 

da- 
nter 
Caligo  brasiliensis,  Morpho  acliillaena  u    s.  w. 
in  Daten  30—40  Arten  .     .     .     .   Mk    12  50 


lOö  LBioptsreMisCeitraltosilp,™, 


100  Lfpiplerfii  m  Si-liiîli  i: 


iiici.  lapilio 

ludda,    po- 

lininestor,  l'arthenos  virens  in  Diiten,    30—40 

Arten Mk.    15.— 

inrl.  Voi-|»a4-knii;>'  iiikI   l'orto. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  A\\. 

Tluirni-Strasse  •'•". 


Xjepidoptereii -Ijist«  rVx*.  4il3 

von    JJr.    O.   Ütaiulinger  und   ä.  Bang-Huas.     Zu 
beziehen  à  1   Mk.   =  Fr.   1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürioh-Hottingen. 


Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

empfielilt    zu    massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frisciier  rrimaipialitat  genau   determinirte  und 
À  modern  präparirto  ■ 

SolBxxm«tt:ex*lixmSfo 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidcpteren 
\  der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 

i  verkäuflicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 
^  Viele  Arten  präparirter  europäischer  Kaupeu. 
^  Tausch  in  Sclimetterlingen  und  Haupen  Aus- 
i  wablsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
i  Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
*  loosen,  gespannt  oder  in  Diiten.  Seltene  Arten 
.  mit  kleinen  Feillern  gebe  ieh  zu  äusserst  redu- 
i  zirtcn  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 
i    gegen  sofortige  Cassa. 
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Centurie  africanischer  Coleopteren  100  Stück 
75  Arten  1.  Quai.  Mk.  .S(».60,  franco.  Dieselbe  ent- 
hält unter  anderen  E.KempIaren  :  Mantichora,  Cicin- 
dela,  Telflus,  Scarabaeiden.  Pnpitien.  Üryctes,  Arclion 
centaurus,  Kiesen,  Goliathus  cazicus,  regius  und 
giganteus  2  cî P  Mecyn.  torquata  cj  p,  Cerator- 
rhiua  Savagei,  polyphemus  (j,  Megalorrhina  Hanisirj" 
Dicranorrliina  derbyana,  micans  und  Oberthüri  cJ'P, 
Coelorrliina  Homemanni  c^.P ,  Coelorrhina  Woermanni 
und  aurata,  Apiielorrhina  Westvvoodi  und  guttata. 
Thauriua  nireus,  Simorrhina  Staudingeri,  Plaesorriiina, 
Genyodonta,  Chromoptiiia,  Coniptoraia,  Sternoceia, 
Boucardi  und  fuuebris,  Polytothris,  Sternotliomis 
Pryneta  etc.  billigste  Pruchtkollektion.  Auswahl- 
sendungen  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile, 
Nord-  und  Südamerika,  Amazonas,  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren, 
Caraben,  Carabiden,  Lamellicornier,  Curculioniden, 
Cerambyciden.  —  Grosse  Sammlungen  bestimmter 
Kleinkäfer.  Katalog  über  europäische  Coleopteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  concurrenzios. 

Arthur  Johannes  Speyer 

Kein  Nebenberuf!  nar  Kein  Nebenbernf! 

=ZZ  Entomologisches  Institut  =z 

ALTO  NA  a.Ellie,  Königstr.  217. 

Goldene  Medaille.  Diplome. 


Faiignetxe 

in  vier  Modellen 

bester  Konstruktion, 
Arbeit  und  Qualität 
sehr  solid  mit  Beu- 
teln von  Seide,  Tüll, 
Mull  und  Stramin 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  echter 
Schweizer  Seidengaze 
100  cm  Umfang,  nur 
Mk.  4,50.    Portofrei. 

Man  lurdere  illustr.  Liste  sämtl.  entom.  Bedarfsartikel. 
Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 

UiW  MB—— ^^■— ■^^i^———i— 

Pyrrha-.oris  aplerus  forma  alata  in  einiger 
Anzahl  abzugeben.  Tadellose  Exemplare  3  Stück 
1  Mark.  Dtzd.  2  Mk.  Zu  gleichem  Preise  genadelte 
Falter  von  Rhyparia  melanaria.  Beides  auch  in  Tausch 
gegen  p'äparirte  oder  conservirte  Kaupen  von  Pajiilio 
podalirius  getleckt,  apollo,  Sni.  populi  geHeckt,  Pter. 
proserpina.  —  Raupen  (grossenteils  mit  schwarzer 
Kückeulinie)  und  Puppen  von  Deil.  euphorbiae  Dtzd. 
1  Mark  in  grosser  Anzahl. 

H.  Sauter,  Strelitz,  Wesenbergerstr.  294. 

Las.  suberifolia  Räupchen  '2  Dtzd.  I.MO; 
Dtzd.  3  —  ;  Pol  to  extra. 

Futter:  Wollweide.  Zucht  leicht.  Betrag  n. 
Filiiilt.  C.  Baudrexler,  Kottweil  a.  N. 
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Lepidopteren-üste  No.  Ali  (für  1900) 

m  D"".  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas. 

Blasewitz-Dresden, 
ist  crscliieneii. 

In  iliespi  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge :ius  all.n  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 
lebende  Puppen,  entomologisclie  Gerätschaften  und 
BücliiT  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  hundlichem  Oldnv- 
format,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammiungs- 
Katalog  beuutzen  lässt.  Durcli  die  teilweise  rr- 
mnasicilen  I'reisc  und  den  hohen  von  uns  gegebenen 
liahaü  stellen  siMi  last  alle  Arten,  besonders  auch 
die  Eroten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  gelid'ert  werden.  Enorm 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurien  um!  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  inDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jaliren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  List.-  nur  gegen  vorherige  Ein- 
semhmg  von  1  MI;.  (60  Kr.)  in  cursirenden  Hrief- 
maiken  ^am  liebsten  höhere  Werte),  welcher  Betrag 
hei  Bestellungen  aut  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  wiiden  gern  mit  hohem 
Rjibatt  gemacht. 

^    ^  Wiener  entomoiogischer  Verein.  :)t    ^ 
.Die  Vereinsversammlungen  linden  nunmehr  jeden 
Donnerstag    Abends    im   Vereinslokale  1,    Johaniios- 
gasse  No.  2.  Restauration  Lohninger  statt. 
Gäste  jederzeit  willkommen.' 

Oflerirt'  diM)  h.'i-lisi'ltiMion.   ]iiiirlitvnll(>n 

il  Oöiflos  a. 

je  nacli  (^iiilit.it    In  -70  Mk.  per  Stück. 

H    Fruhstorfer,  Thurmstrasse  .S",  Berlin  NW. 

Acherontia  atropos-Raupen 

liefere  Mitte  August  Stück  à  M  l'tg..  '/a  Dtzd.  ö 
Mk.,  Dtzd.  Mk.  .'>  ô().  Eier  v.  Atiacns  cyuthia  Dtzd. 
10  I'lg.,  Altac.  ricini  Dlzii.  10  l'l'g.,  l'latis.  ('ecropia 
Dtzd.  \b  I'fg.,  Arte,  fasciata  Dtzil.  öO  I'lg.,  Puppen 
von:  Snier.  hybr.  hyhridus  ii  1  Mk  ,  lugens  ,y  ^^\ 
p  120  Pfg.  '  l'orto  extra.  Hotrag  nach  Krhalt. 
C.  Baudrexler.  Uottweil  a.  N. 

Lebende  Ijer,  keine  I  Unzucht,  versendet  in 
Anzahl  von  Arctia  flavia  das  Dutzeml  zu  1  Mark 
(I'ditn  extra)  das  Naturhistorische  Institut 

Latsch  (Schweiz) 

Seltene  exotische  Lepidopteren  als  Tap. 
veiovis  (^ ,  androcles  ,;5',  llageni  cj'p,  Mor|din 
cypris  pp  gelb  und  blau,  (üiaraxes  cognatus  ,). 
Sfaudiugeri  rj",  Khadeni  r^p,  Agrias  sardanapalus 
,^",  Zetheraea  incerta  ^.O  habe  billig  abzugeben. 
W.  Niepelt,  Zirlau  i.  Schlesien. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

NalurwissenschafLliches  Institut 

gegrünilet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=^  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte.  ^ 

Kataloge  iiiusonat,  iimi  portofrei. 


Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr,  Plön,  Holstein 

ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten, 

Sjeopold  X£as*liBmff «■• 

Wien,  11  5.  Brigittaplatz  1 7. 
Über  lOOOQ^'^l  D;!^.^^-  bereits  im 
Kollen  Opirai-Danaor  Celuauch. 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtrauspareutem  Papier  in  Rolleuform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 


Breite  i  Länge  jl      ungefähre 
der  Bänder  ll    Bestimmung 


Osterr.  W. 

Kr.    j  HeU. 


Deulsclie  W. 


i'lg. 


No. 

.I.i' 
[t.il- 

1  10  mm  100  V'l  für  kleine  Filter  [  —     50     —  |  40 

2  20  mm      „      für mittelgr. Falter:  —      90     —  i  75 
H    30  mm      ,,      für  grosse  Falter  j'     1      20        1 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle-  v.  No.  1 
und  2  oder  H  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
l20  Hell.  -^  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
I)oppelbrielen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
Miittelliandiungon  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Riihl,  Zürich-Hottingen. 

LlîiilÉrii  MaMifiMlaifc 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Siiugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
l'^rdtoile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikol.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen, 
l'erlniutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 
:] ~ta 

Naturalienhändler 


Wladislawsgasse  No. 


21a 


kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


u- 


■^ 


KICcmuB,  Ttrlac  n.  Bzpadltion  i.  Frliz  uahl'i  Krb«n  In  ZOrlob-HottiD|«n.  —  Redcktlon  :  U.  BAU  Drnok  t.  Jaequea  BoUmann,  Dnterar  HlUuter,  Zürich. 


15.  August  1900. 
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XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


..Societas  entomologica'*  ^'c^rüinict  IÏ*8G  von  Fritz  Rühl,  forlLïi-fiîlin  von  soinen  Erben  unter  Mitwirkun;;  bedeutender  i:iih-in..!o^'en  und 
ausgezeii'hoeter   rarliinäiincr. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen  Organ  for  the 

Internationale.  Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Toutes  les  lorrvspondiinees  devront  être  adressvi'»         Alle  Zuächrilien    nn    dvii    Ver.  in    <n\K\    mm   Herrn  '       All  letters    lor  llie  Society  are    to  be   directed  to 

aux    héritiers    de   Mr.    Fritz    Riihl   à  Zurich-    Fritz   Riihi's   Erben  in  Zürich -Hottingen  zu  Mr.   Fritz    Riihl's    inheritors   ut  Zürich-Hot- 

Hottingen.     Messieurs  le»  membres  do  la  hr)cicté     rieliteii.     Die  Herren   Mit^'lieder   dos  Vereins   wer-  l  tingen.     The    Hon.   members    of    tlie    Society    are 

sont  priés  d'envoyer   de.s  i  ontribntions  orifjinales    den  freundtiebst  ersu('bt,  Oriifin.ilbeiträje   für  den  '  liindly  requested  to  send  orit^inal  eontributions  for 

pour  iH  partie  siientilinuc  du  journal.                         |  wissensehaftlicben  Teil  des  Blattes  einzusenden.  tbe  scientiTie  part  of  the  paper. 

Jiibrlielier  Beitrag  liir  Mils-lieder  Fr.  10  -  5  II.  -  S  Mk.  —  Die  Mitgliedilr  j-onicssen  das  Keeht,  alle  auf  lOntomidoitie  Bezuç  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  "Wiederlndunsren  des  irleiehen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  -  8  PCenniir  per  4  mal  ;;espaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
milslieder  beträft  der  inserti.>nsprci»  per  4  mal  j;e-].alteni-  Petit/eile "Jö  Cts.  2o  Pf-,  Das  Vereinsblatt  erscheint  moniitlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Ol<tober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Ueber  die  allmählige  Verdunkelung  einiger 

Lepidopterenarten  aus  der  Umgegend 

von  Düsseldorf. 

Von  .Julius  Urea. 

Schou  in  oinsiii  früheren  Artikel  wies  ich  darauf 
hin,  duss  die  Waldwiesen  von  Eller-Gerresheiin  und 
Umgegend  von  Düsseldorf  zur  Fhigzeit  der  Melitaeeu 
und  Argyunis-Arten  den  hiesigen  Saniiulern  oft  freudige 
Ueberraschungeu  bringen.  Wie  manche  Aberration, 
die  jetzt  in  den  Saramelkästen  prangt,  hat  da  das 
Licht  der  Welt  erblickt!  In  diesem  .Tahre  trat  hier 
Melitaea  aurinia  so  zahlreich  auf,  wie  seit  langem 
nicht  und  es  sind  von  dieser  Art  wieder  einmal 
herrliche  Aberrationen  gelangen  worden,  besonders 
haben   die    „schwarzen"    eine    grosse  Rolle   gesjjielt. 

Doch  nicht  allein  auf  den  WaUlwiesen,  sondern 
auch  in  den  Wäldern  selbst  fängt  es  an  zu  „dunkeln", 
was  durt  au  Faltern  schlüpft,  scheint  seine  Ehre 
darein  zu  setzen,  sein  Habit  möglichst  den  schwarzen 
Wolken  anzupassen,  die  nun  schon  seit  Wochen  den 
Horizont  verdüstern  und  fast  täglich  ein  Gewitter 
bringen.  Uoch,  Scherz  bei  Seite.  Vor  mehreren 
Jahren  brachte  die  Societas  einen  Aufsatz  über  die 
allmählige  Verdunkelung  von  Spil.  luendica  in 
Rumänien  und  genau  so  wie  es  dort  beschrieben  ist, 
geht  es  hier  seit  Jahren  mit  einer  Anzahl  von 
Spannern.  Als  ich  vor  cirka  zeiin  Jahren  den  ersten 
schwarzen  Birkenspanner  üug,  war  dies  noch  eine 
Rarität,  er  wurde  von  Jahr  zu  Jahr  häufiger  und 
heute  hat  die  schwarze  Aberration  Doubledayaria 
den  alten,  guten  betularius  fast  ganz  verdrängt; 
höchst  selten  findet  man  noch   ein  Stück  in  Copula 


mit  Doubledayaria.  Ganz  so  verhält  es  sich  mit 
Boarmia  roboraria.  Die  Stammform  ist  liier  voll- 
ständig ausgestorben,  nur  einmal  habe  ich  ein  p 
davon  erbeutet,  sonst  immer  nur  die  ab.  infuscata, 
welche  in  jedem  Jahr  in  Anzahl  erbeutet  wird, 
und  wie  hat  sicli  Boarmia  consortaria  geändert. 
Entzückt  war  ich,  als  ich  vor  4  Jakren  einen 
schwarzen  ç^  davon  fing  (ab.  Humberti).  Das  folgende 
Jahr  brachte  schon  mehrere  solche  Exemplare,  auch 
andere  hiesige  Sammler  fingen  sie;  voriges  Jahr 
war  das  Tier  schon  keine  Seltenheit  mehr  und  heuer 
habe  ich  schon  ein  Dutzend  davon  eingeheimst.  Ja, 
am  Peter-  und  Taulstage  fand  ein  Sammelcollege 
au  einem  Buchenstamme  2  mal  je  2  Stücke,  während 
die  daneben  sitzende  consortaria  jedenfalls  innerlich 
Gott  dankte,  dass  sie  im  hellen  Anzug  erschienen 
war  und  deshalb  unbehelligt  blieb.  Auch  Boarmia 
crepuscularia  liefe-te  in  letzter  Zeit  sehr  viele 
dunkle  Stücke;  ein  hiesiger  Sammler  erhielt  von 
solcli  einem  dunkeln  p  Eiablage  und  die  später 
sich  entwickelnden  Falter  waren  sämtlich  sehr 
dunkel,  glichen  fast  der  Aberration  biundularia,  nur 
ist  die  dünne  weissliche  Binde  noch  mehr  verdunkelt 
und  die  Flügel  ausser  einigen  tiefschwarzen  Punkten 
fast  ohne  Zeichnung. 

Waren  mir  also  bei  meinen  diesjährigen  Wald- 
touren die  „schwarzen*  nichts  neues  mehr,  so  sollte 
ich  doch  vor  Kurzem  noch  ein  drittes  Tierchen 
erblicken,  von  dem  sich  meine  Schulweisheit,  um 
mit  Hamlet  zu  reden,  nicht  hätte  träumen  lassen, 
dass  es  überhaupt  zwischen  Himmel  und  Erde  fliegen 
würde.  Sehe  ich  da  am  Fusse  einer  Buche  ein 
Tierlein  sitzen,  welches  ich  im  ersten  Augenblick 
für    einen   cT  von  Spilosoma  raendica   hielt.     Schon 


—  74  -- 


wollte  ich  daran  vorbeigehen,  als  mir  doch  die  Art 
iiud  Weise  wie  das  Tier  dort  sass,  etwas  sehr  bekannt 
vorkam,  also  den  Klemmer  heraus  und  genau  zu- 
geschaut. Wer  beschreibt  mein  Erstaunen  als  der 
prauschwarze  Bursche  da  unten  sich  als  Drynobia 
melagona  P  entpuppte. 

Trotzdem    ich    melagona-Rier    sehr    notwendig 
brauchte    und    deshalb      Ursache      gehabt     hätte, 
den  Falter   mit  aller  Rücksicht  zu  behandeln,   liess 
ich  ihn  doch  direkt  in's  Fangglas  spazieren,  in  welchem 
ihm  der  Cyankaligeruch  bald  alles  Irdische  vergessen 
liess.     Leider  habeu  sich   auf  dem  Spaunbrett   zwei 
Spannstreilen  in  der  dichten  grauschwarzen  Bestäubung 
in  unliebsamer  Weise  abgezeichnet,  worüber  ich  sehr 
ärgerlich   war,   doch    sollte   ich    entschädigt  werden. 
ALs    ich    am    letzten    Sonntag    mit    einem  Samniel- 
Ireunde,   einem  jungen,   sehr  eifrigen   Entomologen, 
der  hauptsächlicli  Käfer  und  Libellen  sammelt,  eine 
Tour  nach  dem  Buclienhochwakl  in  Rath  unternahm, 
brachte    mir    derselbe    auch    eine  melagona,    die  er 
keine  zehn  Schritte  von  mir  entfernt  gefangen  hatte 
und  zwar  war  es  zu  meiner  Freude  wieder  ein  gleich 
dunkles  Stück.     Mit  aller  Vorsicht  wurde  sie  in  ein 
Pappschächtelchen    mit    Glasdeckel    gesetzt    behufs 
Kierablage.      Schon    sah    icli    im    Geist    die   Zucht- 
resultate, schwarze  p  p   und    cf  cj"  schlüjifen,  neue 
Zuchten,  immer  dunkler  werdend,  vielleicht  zog  ich 
bei  der    dritten    Inzucht  sogar  grüne,   broncefarbeue 
à  la  Otto    und    mein    Glück    war   gemacht.     Als  zu 
Hause  das  Tierchen  der  Schachtel  entnommen  wurde, 
warf  ein  Blick  darauf  alle  meine  Luftschlösser  über 
den  Haufen.     Es  hatte  die  Fühler  ausgestreckt  und 
ich   musste   mir   leider   sagen,  dass   ein  Faltermaini 
keine  Eier  legen  kann. 

Nun,  auch  der  Schmerz  ging  voiüber  und  als 
ich  h'iite  Morgen  das  schmucke  Kerlchen  vom  Spaun- 
brett nahm  und  sah,  dass  es  gut  war,  war  Keiner 
froher  als  ich. 

Dieser  rj*  ist  nicht  wie  das  p  yrauschwarz. 
sondern  es  hat  die  schwarze  Farbe  einen  eigenartigen 
rotbraunen  Schimmer,  die  wcisslichen  Zackenbinden 
sind  stark  verdunkelt  und  heben  sich  eigentümlich 
ab,  kurzum,  es  ist  ein  Prachtstück. 

Das  war  nun  die  zweite  schwärzliche  melagona 
in  diesem  Jahr  und  wie  manche  mag  wol  unentdeckt 
(lurch  ein  entomologisches  Auge  im  Magen  eines 
Baumläufers  ein  frühes  Grab  gefunden  haben,  wie 
manche  auch  glücklich  im  Baumwipfel  ihre  Eier 
abgesetzt  haben,  so  dass  es  im  nächsten  .Jahre  genau 
so   geht   wie  mit   andern  dunkeln  Arten,  von  denen 


immer  mehr  werden,  so  dass  auch  melagona  in 
normalen  Stücken  bald  rar  sein  wird.  Geht  es  hier 
so  weiter,  so  werden  wir  vielleicht  in  zehn  Jahren 
in  der  Societas  Eier  von  kohlschwarzen  margaritaria 
anbieten  können. 

Jedenfalls  ist  es  sehr  auffallend,  dass  diese 
schwarzen  Abarten  von  Jahr  zu  Jahr  hier  häufiger 
auftreten.  Was  mag  die  Ursache  dafür  seinr'  Das 
Futter  ist  dasselbe,  ebenfalls  der  Boden,  so  kann 
es  meiner  unmassgeblichen  Ansicht  nach  nur  au 
den  eigentümlichen  Witterungsverhältnissen  derletzteu 
Jahre  liegen. 

Es  wäre  wol  von  allgemeinem  Interesse,  wenn 
durch  meine  Arbeit  auch  andere  Mitglieder  auf- 
gemuntert würden,  in  unserer  Zeitschrift  mitzuteilen, 
ob  auch  sie  in  anderen  Gegenden  ähnliche  Abweichungen 
von  der  Stamm*'orm  beobachtet  haben  und  welche 
Gründe  sie  für  diese  Tatsache  in's  Feld  führen  können. 

Über  die  Tarantel. 

Von  H.  Seemann-Ja ssy. 

(SjblQss.) 
Eine  Kröte,  die  gerade  zwischen  Augen  und 
Unterkiefer  gebissen  war,  blieb  etwa  10  Miiuiten 
nach  der  Entfernung  der  Tarantel  wie  tot  am  Platze, 
streckte  alle  Viere  von  sich  und  gab  nur  durch 
konvulsivisches  Zucken  Zeichen  von  Leben.  Eine 
grosse  Smaragdoidechse  (Lacerta  viridis),  die  selbst 
mit  geöfluetem  Rachen  alle  Annäherungen  erwartetf. 
klappte,  als  die  Spinne  ihr  entgegen  geschoben 
wurde,  wie  entsetzt  das  Mundwerk  zu,  erhielt 
aber  auch  sofort  einen  Biss  in  die  harten  Kiefern, 
wobei  sich  die  Tarantel  in  bekannter  Weise  zu- 
sammenkrümmte. Die  Lacerte  suchte  sich  dann 
schleppend,  gleichsam  wie  besinnungslos,  mit  lang- 
samen Schritten  zu  entfernen.  Als  die  Feindin  los 
liess,  senkte  sie  den  Kopf  und  blieb  am  Platze  liegen. 
Auch  die  Unken  wurden  fast  immer  betäubt.  Bei 
einer  riesengrossen  Kröte  sah  ich  einmal,  dass  sie 
über  und  über  mit  einem  weissen  Safte,  vielleiclit 
den  Exkrementen  der  Lycosa,  bespritzt  wurde  unil 
in  zuckender  Bewegung  liegen  blieb.  Diese  Er- 
scheinung habe  ich  aber  nie  wieder  zu  sehen  be- 
kommen. Uebrigens  erholten  sich  alle  grösseren 
Tiere  nach  längerer  oder  kürzerer  Zeit,  ohne  an- 
scheinend dauernden  Schaden  genommeu  zu  haben. 
Ich  habe  solche  Tiere,  die  gebissen  waren,  oft  tage- 
lang in  Kasten  gehalten;  sie  waren  wieder  munter 
und  frassen.     Am  wenigsten  schienen  mir  die  Molche 
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(Tiitonen)  zu  leiden,  welche  öfters  mitsamt  der  an 
ihnen  hangenden  Spinne  ausziireissen  versuchten. 
Auch  Laubfrösche  reagirten  wenig  auf  den  ßiss.  — 

Das  Haiiptvergniigen  aber  der  Wallacheujungen 
und  -mädclien  ist  stets,  zwei  Spinnen  auf  ein- 
au.ler  uz  hetzen.  Sie  stellen  sie  auf  etwa  5  cm 
Entfernung  von  einander  und  treiben  die  kampf- 
bereit dastehenden  Tiere  durch  einen  dürren  Zweig 
oder  dergleichen  immer  näher  an  einander.  Es 
ist  ein  schrecklicher,  keineswegs  erfreulicher  Anblick, 
die  Tiere  mit  weit  ausgespreizten  Mandibela  sich 
gegenüber  zu  sehen. 

Ich  muss  immer  an  den  Darwin'schen  Ausspruch 
denken  :  Man  denke  sich  solche  Tiere  (Käfer)  von 
der  Grösse  eines  Hundes,  so  kann  man  sich  die 
Furchtbarkeit  ihrer  Waffen  vorstellen."  Würden 
die  Taranteln  auch  nur  die  Grösse  eines  mittel- 
raässigen  Bullenbeissers  haben,  so  wären  sie  auch 
für  den  Menschen  ein  nicht  zu  unterschätzender 
Gegner  ! 

Jetzt  berühren  sie  sich  mit  ihren  Zangen  ;  noch 
bleiben  sie  ruhig.  Jetzt  plötzlich  schlagen  sie  die 
schrecklichen  Waffen  zu  und  stürzen  sich  mit  ihrer 
ganzen  Körperlast  durch  Zusammenkrümmen  auf- 
einander. In  wirklich  „scheussliche  Klumpen  geballt" 
wälzen  sie  sich  übereinander,  man  sieht  nur  die  in 
der  Luft  rudernden  oder  sich  gegen  den  Boden 
stemmenden  16  Fusse.  Plötzlich  wird  die  Gruppe 
ruhiger.  Eine  Tarantel,  nicht  immer  die  grössere, 
bleibt  Siegerin,  die  andere  liegt  weiss-blutend  da, 
zuckt  noch  zuweilen  mit  den  bunten,  langen  Beinen 
und  dann  ist  es  aus.  Alles  dieses  spielt  sich  natürlich 
in  wenigen  Sekunden  ab.  Die  Siegerin  zieht  die 
Mandibeln  heraus  und  richtet  sich  stolz,  einen 
neuen  Feind  erwartend,  auf  die  4  hinteren  Fusse. 
Bleibt  alles  still,  so  sucht  sie  wieder  mit  langen 
Tritten  davonzuhuschen. 

Oft,  sogar  meist,  ist  aber  das  Bild  ein  ganz 
anderes!  FJntweder  bleiben  beide  nach  beendetem 
Kampfe  tot  auf  der  Wahlstatt  oder  die  üeberlebende 
schleppt  sich  matt  und  sterbend  noch  einige  Centi- 
meter weiter,  um  dann  -  häufig  zuckt  sie  noch 
bis  zum  folgenden  Tage  —  selbst  zu  verenden. 

Wie  oft  habe  ich  den  Gedanken  gehabt,  selbst 
einmal  den  Finger  dem  Bisse  einer  Tarantel  aus- 
zusetzen, um  im  Interesse  der  Wissenschaft  authentisch 
festzustellen,  was  au  den  geflügelten  Worten:  „Von 
der  Tarantel  gestochen"  —  Wahres  wäre. 

Aber   stets   habe   ich    mit   stiller  Achtung   die 


stahlharten,  cirka  1  cm  langen  Zangen  betrachtet, 
an  denen  bei  frisch  gefangenen  Exemplaren  gewöhnlich 
an  jeder  Seite  ein  grosser  Tropfen  wasserheller 
Flüssigkeit  klebt,  wahrscheinlich  das  aus  der  Drüse 
abgesonderte  Gift.  Wie  oft  ich  auch  schon  den 
Finger  hingehalten  habe,  sowie  ich  mir  das  Zusammen- 
krümmen des  Körpers  und  die  dabei  eigentümlich 
funkelnden  8  schwarzen  Augen  vorstellte,  habe  ich 
jedesmal  noch  das  Versuchsobjekt  schleunigst  zurück- 
gezogen. Die  Zigeuuerkinder  waren  um  keinen  Preis 
selbst  in  klingenden  Banis,  zu  diesem  Experiment 
zu  bewegen.  Und  doch  hat  mein  Bruder  Dr.  S. 
sich  einmal  dazu  hergegeben.  Es  war  ein  mittel- 
grosses Tier,  welches  allerdings  schon  zwei  mal 
vorher  gebissen  hatte.  Die  Mandibeln  blieben  trotz 
allem  unwillkürlichen  energischen  Schütteln  fast  eine 
Minute  in  dem  kleinen  Finger.  Dann  erfolgte  mehrere 
Minuten  lang  ein  heftiger  Bluterguss,  der  aber  ab- 
sichtlich nicht  gestillt  wurde;  die  Einschlaglöcher 
waren  noch  14  Tage  lang  zu  sehen,  wie  Stecknadel- 
stiche etwa.  Aber  irgend  welche  Wirkung,  An- 
schwellung oder  Entzündung  blieb  vollständig  aus. 
Die  Heilung  verlief  so  glatt,  wie  es  bei  einer  Wunde 
überhaupt  nur  möglich  ist. 

Nicht  selten  werden  diese  Taranteln  hier  von 
deutscheu  Schulkindern  lebend  in  einem  Glase  ge- 
halten. Sie  halten  sich  ziemlich  gut,  selbst  ohne 
dass  sich  Erde  in  ihrem  Behälter  befindet.  Auch 
ich  habe  Tiere  mehrere  Monate  lebend  gehabt.  Sie 
fressen  Stückchen  rohen  Fleisches,  Kegenwürmer,  kleine 
Insekten  und  falls  mehrere  beisammen  sind,  mit 
besonderer  Vorliebe  ihresgleichen.  Auch  hungern 
sie  wochenlang  anscheinend  nhne  Schaden.  Gewöhnlich 
still  sitzend,  nur  Nachts  umherlaufend,  richten  sie 
sich  sofort  drohend  auf,  wenn  ihnen  etwas  zu  nahe 
kommt.  Über  ihre  Fortpflanzung  und  anderes  werde 
ich  bei  dem  zahlreichen  Material,  das  mir  hier  zur 
Verfügung  steht,  noch  mehrere  Untersuchungen  an- 
stellen und  dieselben  vielleicht  —  wenn  erwünscht  — 
in  einem  späteren  Artikel  veröft'entlichen.  Bemerken 
möchte  ich  noch,  dass  das  Tier  an  manchen  Stellen 
in  Rumänien  gar  nicht,  an  anderen  sehr  häufig  auf- 
tritt. Besonders  liebt  es  von  der  starken  Hitze 
zusammengedörrtes  Erdreich  wo  wenig  Graswuchs 
ist,  selbst  steinigen  Boden,  und  ist  es  erstaunlich, 
wie  das  Tier  in  dem  hartem  Material  so  tiefe  Löcher 
herstellen  kann.  So  bietet  die  Tarantel  für  den 
Naturliebhaber  ein  sehr  interessantes  Versuchsobjekt! 
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Verfolgung  der  Schmetterlinge  durch  Vögel. 


^'oll  C'orl  Frings. 


Prof.  Eimer  bezeichnet  in  seiner  .Orthogenesis 
(1er  Sdimetterliiige"  «las  Wegfangeu   der  Schmetter- 
linge  durch  Vögel  als  eine  seltene  und  nur  vereinzelt 
beobachtete   Erscheinung.      Diese   Heliauptung   kann 
ich  im  Allgemeinen  nur  bestätigen,  doch  raüciite  ii  li 
hier  einen  bemerkenswerten  Ausnahmefall  mitteilcii. 
In    meiner    langjährigen    entomologischen    Tätigkeit 
habe  ich  nur  etwa  zehn  mal  feststellen  können,  das< 
eine   Vauessa-   oder   Pieris-Art   in    der  freien  Xatur 
von  einem  Vogel  verfolgt  wurde.     Diese  Verfolgungen 
waren  dazu  auch  noch  regelmässig  ergebnislos,  soweit 
ich    sie    bis    zum  Ende    im  Auge    behalten  konnte. 
Anders   steht  dagegen   die   Sache,   wenn  man  frisch 
geschlüpfte   Falter,   welche   die   volle   Fluglertigkeit 
noch  nicht  erlangt  haben,  zum  Fenster  hiuausfliegen 
lässt.      Wahrsiiieinlicli    erkennen    die  Vögel   an    den 
noch  unbeholfenen  Bewegungen  der  Tiere,  dass  die- 
selben leichter  zu  erhaschen  sind  und  folgen  denselben 
dann  häufiger,  um  sie  abzufangen.     So   wurden   vor 
meinen    Augen    eben    freigelassene  Bombyx   quercus 
(^  (J,   Deilephila   elpenor,   Smerinthus   populi,   etc. 
vielfach    von     Vögeln,     —    hauptsächlich    kommen 
Sperlinge  in  Frage   —  gefangen.     Seitdem   ich  aber 
durch    meine    Temperatur-Experimente    jedes    Jahr 
Hunderten    von    Faltern,    besonders    Vanossen,    die 
Freiheit   schenke,   konnte   ich   beobachten,   dass  die 
Vögel   (1er  umliegenden  Gärten   sich  geradezu  daran 
gewöiint  haben,  diese  noch  nicht  vollkommenen  tlug- 
kräftigen  Schmetterlinge  zu  verfolgen  und  oft  genug 
gelingt   es   ihnen   dann   auch,  dieselben  zu  erfassen. 
Durch  besondere  Gesciiickliclikeit  iu  dieser  Tätigkeit 
zeichnet   sich    ein   Hotschwänzchenpaar   aus.     Sowie 
•dl  jetzt  einmal  das  Fenster  ötVne,  luii  die  Normal- 
falter einer  Temperatur-Serie  herauszulassen,  so  hc- 
Mierken    dies   die   Vögel   sogleich   und    kommen  von 
allen  Seiten  herbei,  um  die  Verfolgung  aufzunehmen, 
ja,    sie    versuchen    sogar,    die    sich    niederlassenden 
Falter  von  den  Blättern  oder  der  Erde  wegzunehmen. 
Nur    Arctia   caja    wurde    niemals    angerührt,  wahr- 
scheinlich, weil  dio  grellen  „Warnungsfarben"  dieser 
Art  die  Verfolger  zurückschreckten. 

Briefkasten  der  Redaktion 

Herrn  F.  H.  in  L.     Manuscript  mit  Dank  erhalten. 

Herrn  Prof.  P.  B.  in  S.  Ich  bin  gespannt 
auf  den  olTenbar  sehr  interessanten  Aufsatz;  bis 
wann  darf  ich  ihn  erwarten  :•' 


Herrn   J.  B.   in  D.     Werde  mich   bemühen  das 

Gewünschte  zu  erhalten,  aber  sonderbarer  Weise  ist  das, 

■  wie  ich  jetzt  schon  merke,  gar  nicht  leicht,  so  dass 

ich  vermute,  die  meisten  werden  in's  Ausland  gehen. 

Was  ich  bekommen  kann,  sende  ich  Ihnen  später  zu. 

Herrn  N.  S.  in  Z.  Infolge  der  letzten  Sendung, 
bis  1.  Juli  1900. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herrn  Müller'sche  Buchhandlung  in  Rudolstadt. 

Berichtigung. 

In  Nr.  9  dieses  Jahrganges  der  ,Soc.  eutomol.' 
brachte  mein  verehrter  Correspondent  Herr  Prof. 
Bachmetjew  in  seinem  Aufsatze  eine  Anmerkung, 
die  einer  Berichtigung,  resp.  Ergänzung  bedarf,  da 
sie  sonst  den  Herrn  C.  Frings  in  Bonn  in  den  Ver- 
dacht bringen  konnte,  als  habe  er  den  von  mir 
geplanten  Vererbungsversuch  mit  der  Frost-Aberration 
futura  (von  A.  caja)  mir  nun  vorweggenommen. 
Es  ist  dies  nicht  der  Fall;  ich  weiss  bestimmt,  dass 
,  Herr  Frings  unabhängig  von  mir  seinen  Vererbungs- 
versuch mit  caja  vornahm;  auch  verwandte  er  dazu 
nicht  die  Frostform  futura,  sondern  (wenn  auch 
leider  mit  negativem  Resultat)  die  von  ihm  zueist 
und  schon  vor  Jahren  mittelst  massiger  Kälte 
(ca.  -f  6"  C.)  erzielte  var.  Schultzi  Frgs.,  die  in 
diesem  Falle  allerdings  aus  einem  Frostexperiment 
hervorgegangen  war.  —  Ich  holte,  dass  diese  Notiz 
zur  beidseitigen  Befriedigung  genügen  möge. 

Meine  Versuche  mit  ab.  futura  Fickert  habe 
zwar  mit  positivem  Ergebnis  ausgeführt,  jedoch  noch 
nicht  veröffentlicht,  da  sich  eigentümliche  Ev- 
scheinuugeu  zeigten,  die  ich  vorerst  noch  einer 
weitcri^n  Prüfung  zu  unterziehen  gedachte.  Die 
Publication  (mit  Abbildg.)  wird  indessen  nächsthin 
in  der  «111.  Z.  f.  Entom.»  erfolgen. 

Dr.  E    Fischer-Zürich. 

Allen  Engadinreisendeu  kann  ich  aufs  beste  das 
Hôtel  z. „Roten  Löwen"  in  Chur  empfehlen.  Dortselbst 
fand  ich  eine  ausgezeichnete  Verpflegung  und  ausser- 
ordentlich freundliche  Bedienung  bei  sehr  billigen 
Preisen.  Besitzerin  des  Hôtels  ist  die  Wittwe  des  ver- 
storbenen Entomologen  Caflisch. 

Stroiuberg  a.  H  F.  Ku.ian. 

Habe  abzugeben  Kaupen  von  :  Das.  piidibunda 
15,  Mamest.  genistao  10,  Epione  advenaria  20  Pfg. 
per  1  Dtzd.  Tausch  bevorzugt.  Zu  erwerben  suche 
ich  Falter  oder  Zuchtmaterial  von  Mom.  orion,  Ag. 
occulta  und  Cat.  sponsa 

Emanuel  GradI,  Liebeuau  i.  Böhmen. 
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Empfelile  folgende  paläaikt.  Lepidopteren  frisch,  : 
1.  Qual  ,  gut  gespannt,  mit  60— 66-/3 "/o  Kab.  Dr. 
Staudinger's  Preisliste.  P.  alexanor  v.  ruacabaeus, 
liospiton,  xutbiis,  xiithulus,  Th.  cerisyi,  v.  Deyroliei, 
:ib.  pallidior,  rumina,  H.  helios,  D.  apollinus,  P. 
deliiis,  Hourathi,  disc.  ab.  iiigeniiiia,  actius,  rliodius, 
iioniioii,  apollouius,  F.  meseutina,  callidice,  leucodice, 
A.  charlouia,  euplieno,  Z.  eupbeme,  S.  fausta,  C 
palaeüo,  nastes,  pbieomoiie,  sagartia,  erate,  becla, 
cbrysotheme,  îieldii,  myrmidone,  libaootica,  R.  Cleo- 
patra, Th.  w.  album,  pruni,  aoaciae,  P.  thetis,  caspius, 
thersamun,  rutulus,  v.  gordins,  lielle,  L  opt.  v. 
cyparissus,  baton,  astrarcbe,  eumedou,  Esclieri,  hyl. 
V.  nivescens,  meieager,  v.  versicolor,  admetus,  v. 
ripartii,  raenalcas,  phyliis,  pi'seidou,  v.  caerulea, 
Kinderm.  v.  transcaspica,  v.  actis,  Erschoffi,  sebrus, 
jolas,  alcoii,  arion,  Pryeii,  L.  celtis,  C  jasius,  A. 
iris,  ilia,  clytie,  L.  populi,  Camilla,  lucilla,  V.  egea, 
L  album,  Th.  jouia,  M.  iduua,  maturna,  parthenie, 
A.  apbirape,  selenis,  pal.  v.  isis,  chariclea,  tbore,  1 
dapime,  ino,  elisa,  chrysodippe,  nerippe,  laodice, 
pandora,  D.  chrysijipus,  M.  v.  procida,  lacbesis,  tit. 
V.  titania,  larissa  v.  berta,  japygia  v.  Suwarovvius, 
syllius,  lues,  E.  mnestra,  manto,  ceto,  uerine,  v.  pluto, 
afra  v.  daimata,  lappoaa  e  Norvegia,  gorge,  ligea, 
V.  euryaloides,  0.  noma,  S.  circe,  briseis,  anthe, 
autonoë,  scbakulieiisis,  ueomiris,  actaea,  cordula,  P. 
roxelana,  Eversmanni,  E.  ida,  pasipbae,  C.  hero, 
dorus,  Corinna,  H.  actaeon,  C.  morpbeus,  C.  palaemon, 
silvius. 

A.  atropos,  S.  convohuli,  D.  vespertilio,  liippo- 
phäes,  galii,  titbymali,  Dahlii,  celerio,  alecto,  syriaca, 
nerii,  S.  quercus,  argus,  P.  proserpina,  M.  croatica, 
bombyliformis,  T.  apiforme,  tabaniformis,  B.  bylaei- 
formis,  Th.  l'enestrella,  A.  infausta,  Z.  Wagueri, 
exulans  v.  vauadis,  Seriziati,  ephialtes  ab.  medusa, 
lavandulae,  rbadamanthus,  graslini,  t'austa,  N.  aucilla, 
H.  bicolorana,  N.  togatulalis,  confusalis,  N.  inundana, 
0.  rosea,  L.  muscerda,  E.  striata,  cribrum,  C.  hera, 
P.  matrouula,  A.  fiavia,  villica,  fasceliua  v.  Esperi, 
maculosa,  casta,  queuselii,  spectabilis,  E.  pudica, 
().  Corsica,  S.  lucifera,  luctuosa,  zatima,  H.  velleda, 

C.  ligniperda,  Z.  pyrina,  0.  ericae,  dubia,  D.  abietis, 
0.  lapidicola,  terebymbi,  detrita,  B.  crataegi,  populi, 
alpicola,  catax,  trifolii,  C  dumi,  L.  pruui,  populi- 
lolia,  tremulifolia,  ilicil'olia,  lobulina,  fasciatella, 
otus,  E.  versicolora,  S.  jtyri  spini,  caecigena,  A.  tau, 

D.  curvatula,  binaria,  H.  bifida,  erminea,  S.  fagi. 
H.  Ihlbauseri,  N.  tritoplius,  trépida,  tovva,  ebaonia, 
bicoloria,  argentina,  L.  cavraelita,  Sieversi,  cuculla, 
I).  velitaris,  G.  crenata,  C.  solitaria,  processionoa, 
0.  duplaris,  fluctuosa,  D.  ludifica,  A.  singula,  niolo- 
tbina.  janthina,  orboua,  castanea,  candelaruin,  stig- 
matiea,  umbrosa,  Dahlii,  IVstiva,  decora,  ripae, 
VVt'isseuborni,  vitta,  vestigialis,  occulta,  M.  reticulata, 
U.  birta,  P.  rufociucta,  xanthomista,  suda,  H.  funerea, 
pernix,  furva,  abjecta,  H.  rectilinea,  C.  radiosa,  H. 
scita,  N.  spargani,  ab.  fraterna,  S.  maritima,  C.  lutosa, 
H.  arcuosa,  C.  palaeacea,  0.  t'ragariae,  X.  ingrica, 
Ziuckeuii,  A.  nubeculosus,  0.  autirrhiui,  C.  capucina, 


P,  concha,  cheiranthi,  consona,  iliustris,  ciiryson, 
festucae,  H.  ononis,  C  victorina,  T.  respersa,  E. 
deceptoria,  P.  luuaris,  tirrhaea,  C.  alchymista,  L. 
elegans,  C.  dilecta,  conjuncta,  electa,  puerpera, 
|)aranympba,  agamos,  S  spectrum,  T.  viciae.  A, 
tiexula,  B.  notbum,  puella,  T.  fimbriaiis,  R.  melanaria, 
A.  ab  sordiata,  i^.  cordiaria,  E.  plumistraria,  etc. 
an  1000  Arten.  Ausvvablsondungeu  werden  davon, 
sowie  von  den  schönsten  und  seltensten  Exoten  aller 
Faunengebiete,  letztere  mit  66-/''  — 75"/o  Rabatt 
gern  und  jederzeit  gemacht.     Auch  Tausch. 

H    Litlke,  Breslau,  Kloster-Strasse  83. 


Offerire    Puppen    von    Th.    ccrisvi 
Mk.  .'5.—,  Cucuilia  celsiae   per  Stück     . 
Helioth.  incarnatus  pi'r   Dutzd.      .     .     . 

Ch.  victorina 

Ch.  Treitschkci 

Acont.  Urania 


jier    Dutzd. 

Mk.  8.—. 
„  6.-^, 
„  8—, 
..     15.-, 

Joseph  Haberhauer  in  Slivno  (Bulgarien). 

Aberrationen, 

Zwitter,  Hybriden  werden  stets  zu  höchsten  Preisen 
zu  kaufen  gesucht  und  sind  Ansiclitssendungen  er- 
wünscht. Im  Tausche  stehen  nur  tadellose,  seltene 
Arten  zur  Verfügung.     Offerten  sind  erbeten  an 

Fi-aiix  Philippe. 

49  Kliugelpütz, 

Coin  a.,Rliein  (Deutschland) 


Die  Insekten -Börse 

Internationales  Wochenblatt   der  Entomologie 


,Vfc>*^^       "^»ÎA.*^  ,r'^     "^/Tlur  Angebot. NathflMB 


)^^>,.vQi'  ïVi^ 


ist  für  Entomologen  und  Naturfreunde  das 
hervorragendste  Blatt,  welches  wegen  der  be- 
lehrenden Artikel,  sowie  seiner  internationalen 
und  grossen  Verbreitung  betreffs  Ankauf,  Ver- 
kauf und  Umtausch  aller  Objecto  die  weit- 
gehendsten Erwartungen  erfüllt,  wie  ein 
Probe-Abonuoment  lehren  dürfte.  Zu  beziehen 
durch  die  I'ust.  Abonnements  -  Preis  pro 
Quartal  Mark  1.50,  für  das  Ausland  per 
Kreuzband  durch  die  Verlags -Buchhandlung 
Frankenstein  &  Wagner,  Leipzig,  Salomon- 
strasse  14,  pro  Quartal  Mark  2.20  =  2  Shilling 
2  Pence  =  2  I'V.  lu  Cent.  —  Probeuummern 
gratis  und  franco.  —  lusertiouspreis  pro 
4gespaltene  Borgiszeile  Mark  — .10. 
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Folgende  Hôtels   werden   den   Entomologen  als 
Alisteigeqiiartier  wahrend  der  Saison  empfohlen: 
Accola  —  weisses  Kreuz  —  Filisur,  Graubünden, 
Cloëtta  .  ,  Uergün  , 

Caflisch  —  rother  Löwe  —  Chur,  „ 

Tschumpert,  Hôtel  Corvatsch,  Silvaplana,     , 


Zu  wissenschaftlichen  Zwecken  werden  befruch- 
tete Eier  von  allen  deutschen  Tagfaltern  (ausgenom- 
men i)rassicae)  gesucht. 

Gell.  Oflerten  an  M.  Gillmer,  Dozent,  Coethen 
(Anhalt),  Leopuldstr.  72  oder  F.  Steinmann,  Haupt- 
lehrer, Kitzingen  (Bayern,  Unterfranken.) 

Ernst  Heyne,  Leipzig,  Hospitalstr.  2,  ollerirt: 
Eier:  La^iul•.  lobulina,  Dtzd.  Mk.  4.—,  100  = 
Mk.  25.—.  Raupen:  (ca  2  cm)  Arctia  villica,  Dtz. 
—  .20,  100  =  1.50:  Raupen  (ca.  2-S  cm)  Attac. 
cynthia,  Dtzd.  —.25,  100  =  2.—  ;  Raupen  (erw.) 
Deil.  euphorbiae,  Dtzd.  1.—,  100  =  7.—.  Puppen: 
Deil  euphorbiae,  Dtzd.  1.20,   100  =  8.-. 

In  kurzer  Zeit:  Ranpen  Pol.  amphidamas,  Dtzd. 
1.—,  100  =  Mk.  7.—. 


_  ËvonDeil.  euphorbiae,  Dtzd.  50, 

Puppen  70  Pf.  0.  bidentata  Raupen  60,  Puppen 
80  Pf,  auch  im  Tausch  gegen  Zuchtmaterial  oder 
exotische  Dütenfaltor. 

Bruno  Treutier,  Adlershof  b.  Berlin. 
Kaiser  Wiihelnistr.    1.3. 


FH^i-Kaiipen  (fast  erwachsen)  26  Pf,  Mac- 
roglosa  stellataruni  Puppen  GO  Pf.  per  Dtzd.,  Porto 
etc.  25  Pf.  Tausch  gegen  blaue  Exoten  oder  Glas- 
kasten erwünscht. 

Theodor  Voss,  Comeliusstr.  52,  Düsseldorf. 

Arthur,  Johannes  Speyer 

.lltoiiii    —    Künigstrae.^e  217  part.   —    AltitiiH 

=^=     Nur  entomologisches  Institut    ^^^ 

Kein  Nebenberuf.    —    Goldene  Medaille.   —    l»i|>loiiie. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Europ. 
Coleopteren  und  Lepidoptereii.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Cenluriou  zu  4  Mk.  50 
bis  12Mk,50,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 
Sammlungen  in  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 


Itaiipeii    von   ab.    Doubledayaria    per    Dtzd. 
HO    Pig.,    Porto    und    Packung    25  Pf.     Eier  von 

Eugonia  ab.   equestraria  per  Dtzd.  25   Pfg. 

Julius  Breit,   Düsseldorf,   IJastionsstr.  5. 

Suche  zu  kaufen  :  biologische  Präparate  nützlicher 
und  schädlicher  Insekten  für  Forst  und  Landwirt- 
schaft uml  erbitte  Angebote  an 

Wllh.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 


Brasilianigche  Insecten. 

Nachverzeichnete  biasilianische  Schmetterling-', 
alle  diesjährig  ex  larva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 
versende  zu  '/<  Katalogpreisen,  nach  Dr.  0.  Slau- 
dingers  Liste  von  1896  —  97.  Bei  Bestellung  von 
10  Mark  ab  franco,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  in  deutscheu  Reichsraarkscheinen. 

Pieris  elodia,  Catopsilia  philea  L  ,  C.  menippe, 
Danais  var.  eryppus  Cr.,  Mechanites  lysimuia  Fab  , 
Ceratinia  euryanassa  Feld.,  Heterosais  edessa  Hewitt, 
Euecides  dianasa  Hüb  ,  Kresia  Lansdorfi  God.  Hypa- 
nartia  lethe  Fab.,  Pyrameis  myrinna  var.  incar., 
Anartia  amalthea  L.,  Peridromia  ainphinorae,  Catho- 
nephele  penthia,  Epiphile  orea  Hüb.,  Callicore  elinda 
Guén.,  Catagramma  pygas,  Gynaecia  dirce  L.,  Smyrna 
Bloomfildia  Fab.,  Chlorippe  kallina  Stgr.,  vacuna  God, 
seraphiua  Hüb.,  Anaea  morpheus  Stgr.,  Protogonius 
Druryi,  Siderone  ide  Hüb.,  Zaretes  strigosus,  Morpho 
epistrophis  Hüb.,  Bassolis  astyra  God.,  Opsiphanes 
Crameri  Feld ,  Dynastor  darius  Fab  ,  Caligo  eury- 
lochus  Cr.  Choerocampachiron  Drury,  ceratouioides, 
Philampelus  auchemolus,  labruscae,  Linnei  Grote, 
Pacliilia  ficus  L.,  Dilophonota  ello,  Protoparce  ru- 
stica  Walk.,  cingulata  Fab.,  Hyperchiria  illustris 
Walk,  euryopa  Walk.,  melanops  Walk.,  Thysania 
zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe  noch  meine  Coleopteren- 
Ceuturieu  à  10  Mark  iucl.  Porto  und  Packung  in 
Erinnerung.  J.  R.  Schmalz, 

.Joinville,  Estado  St.  Gatharina,  Brazil. 

Eier  von  Harp,  erminea  geschlüpft,  Raupen  da- 
von gebe  ab  à  Dtzd.  Mk.  2.40,  desgl.  frische  grosse 
Puppen  von  grossen  dunkelgrünen  Pärchen  à  Stuck 
50  Pfg.  oder  Eier  davon  à  Dtzd.  40  Pfg.  (Futter: 
Wallnuss)  excl.  Porto  und  Verpackung. 

C  Richter  in  Oels,  Schlesien. 


Folgende   kräftige   Puppen   sind  jetzt   vorrätig, 
nur  gegen  Vorausbezahlung. 

Polyxena  v.  cassandra  Mk.  2,20  das  Dtztd.,  macha- 
on V.  25,  algira  25,  alchymista  50,  stolida  50,  grae- 
carius  30,  bimaculosa  35,  bucephaloides  35,  Mil- 
hauseri  50,  croatica  60,  thirrhaea  65,  lunaris  20, 
Bomb,  (piercus  var.  70  Pfg.  das  Stück.  Euni.  regiua 
200  l'fg.  das  Stück  (gebe  nur  1  Exemplar  an  eine 
Adresse  ab).  Deil.  nerii  Mk.  8,  Sat.  pyri  Mk.  3 
das  Dutzend.  Sendung  nur  bis  inclus.  14.  August, 
da  ich  am   15.  nach  Paris  fahre. 

A.  Spada  in  Zara    (Barcagno- Dalmatien) 

Herrlicher  Aufenthalt   für  Entomologen! 

In    Latseh-Bergün   im    Graubündner- Hochgebirge 
möbl.  Wohnung  mit  oder  ohne   Pension  zu  beschei- 
denen  Preisen.   —   Nähere  Auskunft  erteilt  gern 
Selmons,  Latsch  (Schweiz). 

JLJJ.ÖCii.tüllllclU.t;ill  Qualität,  lederhart,  lie- 
ten  Alois  Egerland,  Karlsbad,  Bülimen. 
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Meine   Centurien   untersclieiden    sich   von   allen 

anderen  angebotenen  dadurch,   dass  jedes   Exemplar 

genau  bestimmt  ist.     üeber   deren   uncrreiclite   und 

grandiose    Zusammenstellung    liegen    Dutzende    von 

nerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders:   ^Hl 


i 


nn    TqïïQ  FîifPP  '°  ^^—"^^  meist  grossen  Arten, 

UU    u(ll((l"ii.dlul  darunter  seltene  Lucaniden,  Ceto- 

nideu  und  Cerambyciden     .     .     .      Mk.   12.50 

darunter    Euchroma   gigantea, 

j  grosse  Cerambyciden,  Bupresti- 

len,  in  40  Arten Mk.   10.— 

mit  Pap.  priapus,  feinen 

Delias,  Hestien  und  Hy- 

polimnas  boliiia  in  Düteu,  30 — 40  Art.  Mk.  12.- 

darunter    Caügo 
iiiemnon  und  an- 
dere farbenprächtige  Arten    in  Düteu,   30 — 40 
Species Mk.   14. — 

Hull;  runter 

Caligo  brasiliensis,  Morpho  achillaeua  u   s.  w. 
in  Düten  30—40  Arten  ....  Mk.   12.50 

UMmi  ans  SM-Iiim  ii^l'ü 

limuestor,  Parthenos  vireus  in  Uüten,    30—  40 

Arten Mk.   15.— 

inri.  Vt*i-|>u<-kiiiis;  niial   l'oi'to. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  MW. 

Thurm-Strasse  87. 

W  K^epidopteren  •  Meiste  IVar.  -43 
von  Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas.  Zu 
beziehen  à  1   Mk.  =  Fr.  1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. 


LeiODt 


^ék4 


Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

empfiehlt  zu  massigsten  Pieisen  in  tadelloser 
frischer  Prima(iualität  genau  determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl   in  Lepidupteren 
der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 

verkäuflicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 

Viele  Arten  präparirter  europäischer  Kaupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Kaupen.  Aus- 
wahlsendungen an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Origiualausbeuten 
gegen  sofortige  Cassa. 


WWW 


^^^^^^^^w 


Centurie  africanischer  Coleopteren  100  Stück 
75  Arten  I.  Qual.  Mk.  30.00,  franco.  Dieselbe  ent- 
hält unter  anderen  Exemplaren  :  Manticliora,  Cicin- 
dela,  TefHus,  Scarabaeidon,  Popilien,  Oryctes,  Archon 
centaurus,  Riesen,  Goliathus  cazicus,  regius  und 
giganteus  2  ç^p  Mecyn.  torquata  cf  Q,  Cerator- 
rhina  Savagei,  polyphemus  cfi  Megalorrhina  Hanisirj" 
Dicranorrhina  derbyana,  raicaus  und  Oberthilri  c^  p , 
Coelorrhina  Homemanni  r^p  ,  Coelorrhina  Woermauui 
und  aurata,  Aphelorrhina  Westwoodi  und  guttata, 
Thauriiia  nireus,  Simorrhina  Staudingeri,  Plaesorrhina, 
Genyodonta,  Chromoptilia,  Comptomia,  Sternocera, 
Boucardi  und  funebris,  I'olytothris,  Sternothomis 
Pryneta  etc.  billigste  Prachtkollektion.  Auswahl- 
,sendungen  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile, 
Nord-  und  Südamerika,  Amazonas,  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren, 
Caraben,  Carabiden,  Laraellicornier,  Curculionideu, 
Cerambyciden.  —  Grosse  Sammlungen  bestimmter 
Kleiukäfer.  Katalog  über  europäiscTie  Coleopteren, 
140  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  concurrenzlos. 

Arthur  Johannes  Speyer 

Kein  Nebenberuf!  nur  Kein  Nebenberuf! 

=^^  Entomologisches  Institut  :^^z 

ALTON  A  a.  Elbe,  Königstr.  217. 

Goldene  Medaille.  Diplome. 

Fangnetxe 

in  vier  Modellen 

bester  Konstruktion, 
Arbeit  und  Qualität 
sehr  solid  mit  Beu- 
teln von  Seide,  Tüll, 
Mull  und  Stramin. 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  eciiter 
Schweizer  Seidengaze 
100  cm  Umfang,  nur 
Mk.  4,50.  Portofrei. 
Man  fordere  ilhistr.  Liste  sämtl.  entom.  Bedarfsartikel. 
Wilh.  Niepeit.  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 

Pyrrhocoris  aplerus  forma  alata  in  einiger 
Anzahl  abzugeben.  Tadellose  Exemplare  3  Stück 
1  Mark,  Dtzd.  2  Mk.  Zu  gleichem  Preise  genadelte 
Falter  von  Rhyparia  melanaria.  Beides  auch  in  Tausch 
gegen  präparirte  oder  conservirte  Raupen  von  Papiiio 
podalirius  gefleckt,  apollo,  Sra.  popiili  gefleckt,  Pter. 
proserpiua.  —  Raupen  (grossenteils  mit  schwarzer 
Rückenlinie)  und  Puppen  von  Deil.  euphorbiae  Dtzd. 
1  Mark  in  grosser  Anzahl. 

H.  Sauter,  Streiitz,  Wesenbergerstr.  294. 

M*maj»^«»m  von:  Hyp.  jo  à  40,  pernyi 
à   10,  polyphemus  à  35  Pf. 

■ft^impos.  von  :  orizaba  à  40  Pf. 
E.  Heyer,  Rheinische  Str.  40,  Elberfeld. 


—  so 


Lepidopteren-Llste  No.  4»  (für  1900) 

von  D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas, 

Blasewitz-Dresden, 
ist  erscliienoii. 

ill  ilitser  weiik'ii  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 
lebende  Puppen,  eutomologische  Gerätschaften  und 
BiiclRi-  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  hanäJichem  Oltav- 
formnt,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  lioiuitzen  lässt.  Durch  die  teilweise  rr- 
müssigtin  J'rcisc  und  den  hohen  von  uns  gegebeneu 
liahatt  stellen  sieh  last  alle  Arten,  besonders  auch 
die  Exoten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiton  geliefert  werden.  Enorm 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  inDüten. 

Herren,  die  in  dun  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  MI;.  (CO  Kr.)  in  cursirendeu  Brief- 
marken [Am  liebsten  höhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei  BestellungoM  aul   Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  geru  mit  hohem 
(Rabatt  gemacht. 

^    #  Wiener  entomologischer  Verein.  ^    ^ 
.Die  Vereiiisversanimhuigen  linden  nunmehr  jeden 
Donnerstag    Attends    im  ViMi'inslcikale  1,    Joiiaiines- 
gasse  No.  2,  Restauration  Lohninger  statt. 
Gäste  jederzeit  willkommen." 

Oflerire  den  hochseltenen.  prachtvollen 

DI  Oiüs  a. 

je  nach  Qualität  4()-7U  Mk,  per  Stück. 

H    Fruhstorfer.  Thurmstrasse  37,  Berlin  NW. 

Eier  \in  Noia  logatulalis  Eiche)  l  Dtzd.  (io 
l'lg.  Prächtige  Falter  aus  t  iner  Kreuzung  zwischen 
Drep.  curvatula    ci    und  falcataria  p. 

X;icli  UdiiMeiiikuiill!  Eier  aus  einer  Paarung 
dieser  Bastarde,   I   Dut/oml  Mark  1.50. 

Suche  Falter  von  Cnethoc  processionea  in  An- 
zahl ;  Haupen  von  l'.-^ilura  iiimiaclia  und  bitte  um 
Angebote. 

Wilh.  Caspari  II.,  Lehrer,  Wiesbaden. 

Lebende  Kifr,  keine  Innzucht,  versendet  in 
Anzahl  von  Arctia  flavia  das  Dutzend  zu  1  Mark 
(Porte  extra)  das  Naturhistorische  Institut 

Latsch  (Schweiz) 

Seltene  exotische  Lepidopleren  als  Pap. 
veiovis  cj",  androcles  cj',  Ilageni  c^p,  Morplio 
cyjiris  p  p  gelb  und  blau,  Oharaxes  cognatus  cJ". 
Staudingeri  c^,  Kliadeni  ri p ,  Agrias  sardana|>alus 
Cj",  Zotheraca  incerta  ^jC  haiio  billig  abzugeben. 
W.  Niepelt,  Zirlau  i.  Schlesien. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 

NatiirwissenschafLliches  Institut 

gegiünilet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenscliaftllcli«n  Objekte,  "^zi 

Kataloge  iimsoust  iiuil  portofrei. 


Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein 

ist  erschienen  und  stebt  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 

JKjeoi»oldl  Xi[aa«lMsmgc»s* 

Wien,  II  5.   Brigittaplatz   17. 

Über  1000   C«»Îé»*^I     D  ^  i**  *4 /^^ '*'-''''''^**   '"' 
Bullen      Opirai-DanQcr  Gebrauch. 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidopleren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem    hochtrauspareateni     Papier     in     Rolleuform, 


fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 

1|,°'  Breite     Länge        UD-,-f:ii,rp          Österr.  W. 

Deulscbe  W. 

!^':'-  der  Bänder!    Beslimmung     j   «,.     HeU. 

1    Mk.         Pfg. 

1  10  mm  100  m    für  kleine  Falter     —     50 

2  20  mm      „      für  mittelgr. Falter    ~      «0 

3  30  mm      „      für  grosse  Falter        1      '-'0 

—  40 

—  75 

1       - 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreiusendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbriet 
;20  Hell.  =  20  Pfg.).  Mau  bestellt  bis  zu  2 
i)oppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mein 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
iiiitti'lliandlungcM  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Züricti-Hottingen. 

"TBictifirsilralii-  Heil 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiero,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypeu, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammier-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perlmutterscbaleii  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

c ' — n 

Naluralienliändlcr 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 


naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


u- 


KI(enluDi,  T*rl»f  a.  ExptdIUoo  t.  FrlU  Klhl't  Erben  In  Z(lrloh-Hottiii|«n.  —  Bedaktlon:  U.  SUil  Draok  T.  Jaaqaei  Bollmaon,  Unterer  Xüliloiteg,  Züricli 


1.  September  1900. 
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XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


,,Societas  entomologica"  i;t':,M-iiri<k-t  Iy>iG 
ausjfc/cirhnetcr  Fu.rLtiiünn('r. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Uli  l'"ritz  JCiilil,    forti,'cfii)ii-[    von   srineii  Erben   unter   MitvvirkutiL;  brdculni'liT  Kiitumulo^en    und 


Organ  fUr  den  internationalen 
Entomologenverein. 


Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 


Tuutos  los  correspiMHlrtiices  tlt'vroiil  rlrt- a-lress.'-os         AlU-  Zu^rliriflm   au    den   Vit'MU    sin-!    an   lli-rrn  I       All  Ii-Ilers    fur  tlii-  Surioly  iire    to  be   ilirecte«)  tu 
aux   héritiers    de   Mr.   Fritz    Rühl   ù  Zurich-     Fritz   Rühl's   Erben   in  ZUrlch-Hottlngen  zu  '  Mr.   Fritz    RUhl's    Inheritors   at  ZUrich-Hot- 


Hottlngen.  MessiiMtrs  les  membres  de  la  sociiîté  riehten.  Die  Herren  Mit^'Iieder  des  Vereins  wor- 
8ont  priés  d'envoyer  des  (ontriliutions  originales  den  freundlicbst  ersuebt,  Oritrinalbeitrüije  für  den 
pi»ur  la  partie  s(ûentitîiiue  du  journal.  ,  wissenseliaftliehcn  Teil  des  Blatles  einzusenden. 


tlngen.  TIte  Hon.  nicnibers  of  tlio  Society  aro 
kindly  requested  to  send  ori;^inal  contril>utions  fur 
tlie  scientifle  part  of  tbe  p;tper. 


Jährliilier  Reitrn','  für  Miijflieder  Fr.  Hl  _  5  B.  —  8  Mk.  —  Die  Milfrlieder  u-enic5sen  das  Reeht,  alle  auf  Unlomolo^ie  nezu'j  nelinicndon  An  ouceii 
kosti'ufrei  zu  inseriren.  Wir(Ierli'>iuiii.'eii  di-s  i;l<-iehen  Inserates  werden  mit  10  Tis.  8  I'fenni-.;  per  \  mal  :;i-spallene  l'elitzeile  bereeluiet.  -  Für  Nielit- 
miliîMeder  iietriixf  der  Insertions|>reis  p.-r  4  mal  ;,'espaltcne  Petit/.eilc  25  Cts.  2ü  l'ft;.  Mas  Vereinsblatt  ersebeiiit  monatlieli  zwei  .Mal  (am  1.  und  1.'..) 
Mit  und  nach  dem  I,  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbez.ig  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Notes  on  some  Cicindelidae  from  the  Southwestern 
United  States. 

By  11.  F.    Wickham. 

The  folluwiug  remarks  apply  to  species  of  tiger 
beetles  captured  during  the  summer  of  1899,  vvliile 
on  a  collecting  trip  through  the  arid  regions  of  the 
southwestern  portion  of  the  United  States  of  America. 
The  stretch  of  couutry  visited,  embraces  a  part  of 
three  states  —  Texas,  New  Mexico  and  Arizona  — 
and  wliile  characterized  by  a  very  light  rainfall 
through  most  of  the  year,  is  nevertheless  traversed 
by  several  streams  nf  f^'r  ■•'■'6,  the  largest  of  which 
is  tlie  Rio  Graude.  The  valley  of  this  river  is  quite 
broad  in  some  places  and  occasionally  marked  by 
alkaline  or  saline  marshes  and  broad  mud-flats  which 
are  much  frequented  by  Cicindelse.  In  its  course 
from  Del  Rio  to  El  Paso,  the  Southern  Pacific  rail- 
road crosses  a  high  moutaiuuus  divide,  and  in  this 
hilly  region  several  forms  of  Clclndela  occur  which 
are  not  to  be  met  with  in  the  lower  valleys.  I  sub- 
join a  few  notes  or  the  habits  of  each  species  noticed 
during  my  trip. 

Tetracha  Carolina  Linn.  A  beautiful  golden- 
green  beetle  with  yellow-tipped  elytra  and  pale  legs. 
It  was  frequently  seen  at  street  lamps  at  Del  Rio, 
New  Braunfels,  El  Paso  in  Texas,  and  at  Tucson, 
Arizona.  During  the  day  it  hides  under  any  con- 
venient shelter  near  the  banks  of  streams  or  ponds 
and  may  be  found  by  turning  over  drift-wood  or 
slabs  of  dried  mud.  It  dœs  not  fly  when  disturbed 
but  is  a  very  swift  runner. 

Cicindela  obsoleta  Say.  This  magnificent  insect 
is  of  a  velvety  black  color,  in  its  typical  form,  and 
is  the  largest   of  our  native  tiger  beetles.     I  fouad 


it  at  Alpine,  Texas,  during  juue  and  July,  chiefly 
on  broad  flats  of  bottom  land  used  as  pasture.  It 
lurks  in  dry  spots  to  Icewaid  of  some  clump  of 
bimch-grass,  keeping  a  close  lookout  for  victim  or 
for  fte.  Readily  alarmed,  it  rises  quickly  if  disturbed 
and  makes  oft'  with  a  long  sustained  flight  which 
renders  it  difficult  of  capture.  A  green  form  (Cicin- 
dela prasina  Lee),  frequents  the  same  situations 
and  may  be  found  in  immaculate  and  spotted  varieties 
all  ..=>'inniiig  together.  These  green  ones  are  quite  a.? 
wild  and  as  readily  startled  as  the  black,  and  hard 
to  approach,  even  with  the  greatest  caution.  One  of 
them  took  three  flights  in  trying  to  escape,  which 
aggregated  140  paces  abuut  420  yards.  Occasionally 
they  fly  almost  streight  up  into  the  air  fur  several 
yards  and  then  suddenly  strike  t'lf  in  a  long  swift 
flight  parallel  with  the  ground  surface  but  high  abuve 
it,  until  lost  to  view.  Owing  to  its  size  it  is  a  most 
formidable  foe  to  other  insects.  I  saw  one  specimen 
catch  an  individual  of  Cicindela  nigrocoerulea  which 
it  was  apparently  about  to  devour  when  I  threw  my 
net  over  both. 

Cicindela  nigrocœrulea  Lee.  This  was  seen 
chicliy  ou  low,  rather  damp  ground  among  short 
grass  which  fringed  the  edges  of  uearly  dry  water 
courses.  It  was  much  less  difficult  to  approach  than 
C.  obsoltta,  and  its  flight  was  of  short  duration. 
Bui  it  was  awkward  work  catching  them,  for  thoy 
usually  ran  out  under  the  rim  of  the  net  instead  of 
flying  up  into  it  and  the  short  vegetation  aided  in 
their  escape.  I  met  with  the  species  at  Alpine  and 
Malta  in  Texas  and  at  Doming,  New  Mexico.  A 
green  form  was  the  most  abundant  although  a  few 
blackish-blue  individuals  were  taken. 
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Cicindela  pulchra  Say,  is  nearly  as  large  as  C. 
obso'ela,  ul'  a  Idilliant  reddish  bronze  color  with 
ni;ugin;il  wliite  markings  of  varying  extent.  It  was 
met  with  somewhat  sparingly  at  Alpine  and  Marfa 
on  qnite  barren  or  very  sparsely  gruwn  tracts  near 
giavoiiy  roads.  As  usnal  with  the  larger  species  of 
this  genus,  C.  pulchra  is  quite  wary  thongh  not 
equally  >;o  with  C.  obsoleta.  Its  flight  is  also  unicli 
horti'r  ami  altoi,'etlier  it  is  easier  of  capture. 

Cicindela  hornii  Schaupp.  This  tine  and  rare 
beetle  was  met  with  occasionally,  on  the  same  grounds 
as  C.  obsoleta.  It  is  ordinarily  Idack  in  color,  but 
bluish  and  gii'enisii  forms  also  occurred.  It  lias  ilie 
habit  of  lying  very  close  to  the  shelter  of  clumps 
ol  bunch  grass,  and  when  startled  takes  liiglit  rather 
clumsily,  alighting  usually  within  a  short  distance 
and  running  at  once  into  the  grass.  This  made  it 
easy  of  capture,  but  unfortunately  it  occurred  only 
sparingly. 

Cicindela  unijuncta  Casey.  A  single  specimen  was 
found  in  the  nearly  dry  bed  of  the  Rio  Grande  at 
Kl  Pa.^ii,  Texas,  in  company  with  C.  tenuisignala 
and  C.  sperata. 

Cicindela  hirticoiis  Say,  occurred  once  on  the 
banks  of  the  Kio  Grande  at  Del  llio,   Texas,  in  June. 

Cicindela  rectilatera  Chaud.  A  well-known  species, 
i-uinnioii  at  many  points  in  Texas.  It  was  rather 
common  on  river  and  creek  banks  at  Del  Kio  and 
New  Braunfols  and  was  also  seen  on  salt  marsh  land 
near  the  furmer  place.  It  is  quite  as  partial  to  mud 
as  to  sand  and  is  only  moderately  shy. 

C'Cindela  tenuisignata  Lcc.  This  insect  is  rather 
iimro  lliaii  usually  slender  for  a  Cicindcia  and  may 
readily  be  distinguished  from  its  near  allies  by  the 
long,  slender  median  band.  It  was  not  uncommon 
at  Del  llio,  on  the  river  bank  and  on  salt  marsh 
land.  At  VA  Paso  it  was  abundant  in  the  drying  bed 
of  the  Kio  Grande,  about  small  pools.  It  nuiy  readily 
be  captured,  tiie  nature  of  the  soil  facilitating  the 
use  of  the  net. 

Cicindela  sperata  Lee  Very  commonly  seen  along 
streams  especially  in  the  Rio  Grande  valley  where 
it  may  often  be  fuund  in  swarms.  It  is  moderately 
shy  but  no  dilTicully  attends  capture  if  ordinary  pre- 
cautions are  observed. 

Cicindela  viridisticta  Mates.  A  very  few  specimens 
which  are  d(»ul)tl'ully  referred  to  this  species  were 
found  about  the  electric  lights  in  the  streets  nf 
Tucson,  Arizona.  Althougli  furnished  uiih  wings  tlicy 
made  no  attempt  In  lly  when  pursued. 


Cicindela  lemniscata  Lee.  Readily  known  by  the 
small  size,  brilliant  red-bronzed  surface,  each  elytron 
with  a  longitudinal  white  stripe.  It  is  found  over  a 
wide  extent  of  teriitory,  since  1  took  it  at  Del  Rio, 
Texas,  and  thence  at  various  points  as  far  west  as 
Phoenix,  Arizona.  It  is  most  frequently  seen  about 
the  electric  lights  at  night,  but  during  .the  day  may 
be  found  running  around  on  hard  clayey  soil,  especially 
in  such  spots  as  have  been  washed  by  small  streams 
and  alterwards  become  dry. 

Cicindela  circumpicta  var.  prsetextata  Lee.  I  met 
with  this  species  but  once  last  snmmer  under  electric 
lights  at  Pliii'uix,  Aiizona. 

Cicindela  togata  Laf.  This  is  preeminently  a 
species  of  the  salt  and  alkaline  marshes.  The  great 
extension  of  the  white  markings  (which  leave  only 
a  narrow  suturai  stripe  dark)  render  the  insect  much 
assistance  in  keeping  concealed  on  the  burning  white 
surface  of  the  spots  which  form  its  natural  home. 
It  was  fairly  abundant  at  Del  Kio,  scattered  almost 
over  the  whole  area  of  the  marsh  but  most  partial 
to  the  patches  which  were  whitened  by  efflorescence 
of  the  alkaline  salts.  It  is  less  wild  when  on  these 
white  spots,  as  if  aware  of  the  protection  afforded 
through  the  peculier  coloration.  I  also  noticed  that 
they  were  apparently  gradually  reconciled  to  tlie 
presence  of  an  intruder  since  their  wariness  grew  less 
with  their  familiarity  with  my  movements. 

Cicindela  rufiventris  var.  16  punctata  Klug.  This 
species  has  somewhat  the  same  habits  as  C.  rectilatera, 
though  much  less  common.  I  noticed  it  at  Tucson, 
Arizona,  and  at  Alpine,  Texas,  chiefly  in  the  vici- 
nity of  pools  with  muddy  banks.  Capture  is  rather 
easy,  since  the  flight  is  neither  swift  nor  long,  and 
the  beetle  is  not  immoderately  shy.  As  it  frequents 
open  spots  rather  than  those  which  are  overgrown, 
there  is  no  hindrance  to  the  use  of  the  net. 


Ein  weiterer  Beitrag  zur  Schmetterlingsfauna 

von  Ober-Oesterreich. 

(Linz  und  Umgebung). 

Vüu  Ferd.  Uimsl 


Oestlich  von  der  Landeshauptstadt  Oberösterreichs     ' 
uud  von  dieser  zirka  2  Stunden  entfernt,  erhebt  sich 
der    von  Ausfliiglorn    und  Touristen   gerne   besuchte 
J'lVniiingberg-  (G74  m.).     Dessen   sonnige   Blumen- 
ri'iciii^  Wiesonabhänge   bilden  das  Ziel   gar  mancher     i 
meiner     Excursionen.       Auf    einer     zwar     ziemlich     | 
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steilen  von  miiclitigem  Laubwald  (Buchen)  einge- 
sciilossenea  Waldwiese  mache  ich  Halt  und  wahrlicii, 
hier  gilt  es  tätig  zu  sein  ;  denn  an  Juli-  und  August- 
tagen ^wimmelt'  es  hier  geradezu  von  Faltern. 
Leider  gestatten  mir  Berufspflichten  diese  Ausflüge 
nur  an  Sonntagen  und  Feiertagen  Nachmittags  und 
ich  war  daher  bemüssigt,  um  manche  der  hier  fliegen- 
den Arten  zu  erlangen,  die  Hilfe  meiner  Frau  zu 
erbitten,  welche  denn  auch  schon  so  manchen  Juli- 
uud  Augusttag  vom  Morgen  bis  zum  Abend  mit  dem 
Schmetterlingsnetze  in  ganz  erfolgreicher  Weise  ar- 
beitete. Schon  zeitig  im  Frühjahre  suche  ich  mir 
hier  Kaupen  von  Bombyx  quercus,  Säcke  von  Psy- 
chiden,  etwas  später  dann  Falter  von  Papilio  machaon, 
Anthocharis  cardamines  (Pieris  brassicae,  rapae  und 
napi  sowie  Rhodocera  rharani  und  sämtliche  Vanessa 
Arten  fehlen  selbstverständlich  nicht!),  Leucophasia 
sinapis,  Colias  hyale  (in  erster  Generation  selten), 
Polyommatus  dorilis  und  phlaeas,  Thecla  rubi,  Lycaena 
hylas,  argiolus,  minima,  icarus,  bellargus,  cyllarus, 
damon  und  corydon  und  meleager  ;  hier  fliegen  ferner 
vom  April  bis  Juni  Argynnis  euphrosyue  und  dia, 
selene  und  lathonia  (in  erster  Generation  nicht  so 
häufig  wie  im  August  und  September),  Melitaea 
didyma  davon  eben  so  zahlreich  die  v.  alpina, 
Carterocepiialus  palaemon,  Nissouiades  tages,  Hesperia 
comma,  silvanus  und  tliaumas,  hier  fliegen  an  Bomby- 
ciden  und  Noctuen  im  Mai  und  Juni  :  Lithosia  sororcula 
und  unita,  Hypeua  rostialis,  schon  Ende  März  und 
April  Aglia  tau,  au  Geometriden  :  Venilia  macularia, 
Pliasiaue  petraria,  Minoa  murinata,  Acidalia  immorata, 
Cidaria  procellata,  Eupithecia  abietaria,  Scoria  lineata 
ziemlich  selten.  Ende  Juni  und  Anfang  Juli  hole 
ich  da  Argynnis  var.  cleodoxa,  Lycaena  alcon,  Macro- 
glossa  stellatarura,  Erastria  fasciana,  Calymnia  pyralina, 
Pellouia  vibicaria,  im  Juli  Apatura  ilia,  var.  clytie, 
Lycaena  semiargus,  Thecla  iiicis,  Pararge  maera  und 
megaera,  Syrichthus  cacaliae;  hiebei  scheuche  ich  so 
manche  Noctue  auf  so  z.  ß.  Agrotis  c.  nigrum,  plecta 
und  exchtmationis,  Cucullia  umbratica  und  einmal 
Rhizogramma  detersa.  Einigemale  fing  ich  da 
Calligenia  miniata,  Scotosia  vetulata  und  Nemoria 
viiidata. 

Gegen  Ende  Juli  und  im  August  erscheinen  nun 
die  zweiten  Generationen  der  meisten  vorgenannten 
Rhopaloceren.  Insbesondere  Colias  hyale,  edusa, 
manchmal  myrmidone,  —  Coenonympha  iphis  und 
arcania,  Satyrus  dryas,  Callimorpha  hera  sind  neu 
erschienen,  ebenso  die  Zygaeniden,  von  letzteren  sind 
besonders   zahlreich    carniolica   mit  der  a.  hedysari, 


pilosellae  und  filipendulae;  —  Thecla  iiicis,  spini 
und  betulae  ziemlich  selten,  auch  Thyris  fenestrella 
und  Angerona  piunaria,  Acidalia  perociiraria,  Ortho- 
litlia  plumbaria,  limitata  und  moeniata  sind  in  dieser 
Zeit  hier  zu  treffen.  An  Kaupen  habe  ich  ausser 
Callimorpha  hera,  Endromis  versicolora  und  Papilio 
podalirius  erlangt.  Wenn  man  noch  berücksichtigt, 
dass  ausser  den  aufgeführten  Arten  aucii  noch  die 
ganz  gemeinen  Arten  wie  Euclidia  glyphica,  Plusia 
gamma,  Phasiane  clathrata,  Coenonympha  pamphilus, 
Epinejihele  janira  und  hyperanthus  in  grosser  Anzahl 
fliegen,  —  und  diese  alle  auf  einer  einzigen  niciit 
gar  grossen  Wiese  —  so  wird  mau  mir  gewiss  Recht 
geben,  wenn  ich  den  ,Pfenningberg"  anscliliessend 
an  meinen  Aufsatz  ,Ein  oberösterreichisches  Kldoralo 
für  Lepidopterophilen"  (Nr.  2  und  3  See.  entom.  1899) 
an  zweiter  Stelle  setze. 


Eine  merkwürdige  Beobactilung 

über  die  Zeitvarietälen  von  Lycaena  argiades  Pali. 

in  der  Bukowina. 


Von  C.  V.  Hormazaki. 


Lycaena  aryiades  PaU.  ist  in  der  Bukowina 
und  besonders  auch  in  der  Umgebung  von  Czernowitz 
überall  verbreitet  und  häufig,  und  zwar  kommen 
drei  verschiedene  Formen  vor,  wobei  die  erst  in  den 
Jahren  1899  und  1900  von  mir  genauer  ermittelte 
Erscheinungszeit  der  Form  derolorata  Stgr.  eine 
ganz  besondere  Beachtung  verdient. 

Von  den  beiden  allgemein  bekannten  Zeitvarie- 
täten fliegt,  wie  icii  es  schon  früher  (Verhandl.  d. 
k.  k  zool.-bot.  Gesellsch.  Wien,  Jahrg.  1897)  er- 
wähnte, die  Frühlingsform  var.  polijsperclt'm  Ih/str. 
von  Mitte  oder  Ende  April  bis  Ende  Mai,  die  Som- 
morform  argiades  PaU.  etwa  vom  10.  Juli  bis 
Mitte  August;  zuweilen  tritt  auch  noch  eine  der 
Frülilingsform  gleichende  dritte  Generation  im  Sep- 
tember auf.  Daneben  kommen  natürlich  auch  ver- 
schiedene Aberrationen  vor. 

Merkwürdig  verhält  es  sich  jedoch  mit  ab.  oder 
richtiger  var.  dccolorata  Stgr.,  einer  auü'allendeu 
und  beständigen  Form,  welche  sich  besonders  durch 
die  siibergraue  Grundfarbe  und  den  breiten,  nach 
Innen  verschwommenen  schwarzbraunen  Saum  aller 
Flügel  beim  cj",  und  den  Mangel  jeder  Spur  von 
roten  Analflecken  auf  Ober-  und  Unterseite  bei 
beiden  Geschlechtern  auszeichnet.  Diese  Form  ist 
ii)i  Juni  au  gewis.sen  Stellen,  so  z.    B.  am  Cecina- 
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berge  bei  Czeniowitz  auf  Waldwieseii  selir  liäiifig. 
Als  irli  dieselbe  zum  erstcu  MaK»  am  IS.  Juni  1S93 
dort  in  zalilreii-lieii  frischen  Stücken  bcobailitete, 
schrieb  ich  diese  Erscheinungszeit  dem  infolge  reg- 
nerischer Witterung  damals  sehr  verspäteten  Früh- 
lino-  zu.  Die  beiden  Sommer  1899  und  1900 
müssen  hingegen  entschieden  den  wärmeren  und  sich 
frühzeitig  entwickeliileu  zugc'/älilt  werden,  nichts- 
destoweniger fand  ich  aucii  in  diesen  beiden  Jahren 
die  Form  decolorata  um  die  nämliche  Jahreszeit,  d 
h.  nachdem  var.  polysperchon  schon  verschwunden 
war,  argiades  hingegen  sich  noch  im  Raupeu-  und 
Puppenstande  befand. 

Im  Jahre  1899  traf  ich  frische  aber  auch  schon 
abgefliigene  j^olyfiperchon  am  13.  und  15.  Mai, 
decolorata  abgettogeu,  aber  in  Mehrzahl  noch  am 
12.  Juli  bei  ßovna,  an  den  unteren  Abhängen  des 
Ceciua;  hingegen  flogen  an  den  viel  tiefer  gelegeneu 
südlich  geueigten  Abhängen  von  Zulschka  (am  linken 
Ufer  des  Truth)  zahlreiche  frisch  ausgeschlüpfte 
Stücke  der  Sommerform  argiades  am  24.  Juli. 
In  diesem  Jahre  1900  bemerkte  ich  mehrere  v. 
polysperchon  uoch  am  6.  Juni,  später  nicht  mehr. 
Am  17.  Juni  jedoch  unternahm  ich  einen  Ausflug 
auf  den  Ceciua,  wo  decolorata  cf  und  p  in  guosser 
Menge  und  in  durchgehends  frischen  Stücken  flog, 
und  damals  jedenfalls  den  Ilöhepunkt  der  Flugzeit 
erreicht  hatte.  Am  28.  und  29.  Juli  endlich  be- 
merkte ich  die  ersten  frischen  argiades  Fall. 

Hieraus  ist  also  zu  entnehmen,  dass  es  sich 
bei  unserer  var.  decolorata  jedenfalls  um  eine  dritte 
Generation  handelt,  die  weder  als  verspätete  poly- 
sperchon, noch  als  verfrühte  argiades-Form  ange- 
sehen werden  kann.  Andererseits  ist  es  aber  un- 
möglich, dass  diese  Juniform  (schon  als  zweite 
Generation)  von  dem  noch  im  Mai  fliegenden  poly- 
sperchon abstammen  soll,  denn  dazu  fehlt  die  zur 
Kntwicklung  notwendige  Zeit,  ebensowenig  kann  sich 
aus  var.  decolorata  die  Juliform  argiades  entwickeln. 

Wenn  sich  also  decolorata  nicht  etwa  gar  als 
besondere  Spczii-s  erweisen  sollte,  so  kann  bei  der 
gcschildeiten  Sachlage  die  Erschciningszeit  der  drei 
Formen  blos  so  erklärt  werden,  dass  wir  hier  zwei 
(übrigens  auch  durch  die  Färbung  recht  verschiedene) 
Hassen  vor  uns  haben,  und  zwar  eine  zweimal  im 
Jahre,  (ausnahmsweise  noch  ein  drittes  Mal  im 
September)  erscheinende:  argiades-polysperchon,  da- 
neben eine  zweite,  welche  blos  in  einer  Generation, 
im  Juni  auftritt:  decolorata. 


Beide  Rassen  kommen  dann  also,  ohne  räumlich 
von  einamler  getrennt  zu  sein,  an  den  nämlichen 
Flugplätzen  vor,  können  sich  aber  wegen  der  ganz 
verschiedeneu  Flugzeit  nicht  vermischen  und  bleiben 
daher  rein  erhalten. 

In  West-  und  Mitteleuropa,  wo  decolorata 
überhaupt  fehlt,  kommt  eine  solche  dritte  Zeitvari- 
etät gewiss  nicht  vor,  dagegen  bleibt  es  noch  zu 
ermitteln,  ol)  in  anderen  Gegenden  Ost-  uud  auch 
Südeuropas  ähnliche  Verhältnisse  vorliegen. 

Ueberhaupt  wird  ein  solches  Nehcncinander- 
ivohnen  zweier  durch  die  Erscheinuugszeit  getrennter 
Rassen  zwar  von  einzelnen  Autoren  (z.  B.  Rössler, 
Schilde,  Prout-)  erwähnt,  wurde  aber  bisher  noch 
sehr  wenig  beobachtet,  daher  glaubte  ich  umsomehr 
die  Aufmerksamkeit  auf  den  vorliegenden,  höchst 
bemerkenswerteu  Fall  lenken  zu  müssen. 

Vereinsbibligthek. 

Von  Herrn  Prof.  P.  Bachmetjew  ging  als  Ge- 
schenk ein:  „Die  Abhängigkeit  des  kritischen  Punktes 
bei  Insekten  vou  deren  Abkühhngsgeschwiudigkeit*  ; 
von  P.  Bachuietjew. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  Bühl. 


Briefkasten  der  Redaktion 

Herrn  F.  H.  in  L.  Sobald  der  Voranschlag  ge- 
macht ist,  schreibe  ich  Ihnen. 

Herrn  v.  H.  in  C.  Vielen  Dank  für  das  Manus- 
kript, Ihrem  Wunsche  ist,  wie  Sie  sehen,  bereits 
entsprochen.     Fortsetzungen  sehr  erwünscht. 

Herrn  Dr.  K.  M.  in  Z.  Das  in  Aussicht  Gestellte 
wird  mir  sehr  willkommen  sein. 

Herrn  Dr.  P.  S.  in  B.     Ditto. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Richard  Trümol  in  Leipzig. 


Arthur,  Johannes  Speyer 
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==    Nur  entomologisches  Institut    == 

Kein  Nebenberuf.   —    Goldene  Medaille.  —   i>ii>loiiio. 

Auswahlsendungen  vmi  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  lusckteu  aller  Art.  Europ. 
Coloopteren  uud  Lepidopteren.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Ceuturien  zu  4  Mk  50 
bis  12  Mk  50,  nur  la  Qual.  50  Arien.  Biologisches 
Material  uud  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 
Sammlungen  iu  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 


8.'.    — 


i%.1>z;'uisfel»«n:  Kiäl'ti<.'o  rniipcu 
Villi  Smer.  tiliae,  iibeirative  Fdim,  VordoiHiigel  ohne 
Gell),  Hiiitertliificl  bis  auf  ein  Minimum  an  dor 
Wurzel  ganz  schwarz,  à  40  Pfij.  event.  Tauscli  gfgen 
Puppen  von  Deil.  porcolius  nml  galii.  Angebote  erb. 
P.  Wagner,  Buchhalter,  Fechenheim  a.  Main. 

Aet.  luna  llaiipeii.  je  nach  Grosso  50  bis 
80  Pfg.  das  Dtzd.  Futter:  Wallnuss- Blätter.  Porto 
und  Kästchen  extra.  Bei  Bestellung  durch  Post  An- 
sichtskarte einige  Kaupen  gratis. 

C.  Richter,  Brüderstr.  8,  Oels  (Scbiesien). 

Eier:  T^una,  Dtzd.  40,  polypliemus  30,  querci- 
naria  20,  carpinaria  25  Pfg.  Raupen:  Eack-s  im- 
perialis,  Stück  35  Pfg.  (Ahorn  etc.)  Puppen  :  Hyp. 
jo  à  45,  cerisyi  vera  à  35  Pfg.  Porto  und  Ver- 
packung 10  bezw.  25  Pfg.  * 

E.  Hey  er,  Rheinische  Str.  40,  Elberfeld. 

Rniipon  von  al).  Doubledayaria  per  Dtzd. 
80  Pfg.,  Porto  und  Packung  25  Pf.  Kiei-  von 
Eugonia  ah.  equestraiia  per  Dtzd.  25  Pfg. 

Julius  Breit,  Düsseldorf,  Bastionsstr.  5. 

Eier  von  B.  trifolii,  var.  iberica   (ohne  Binde) 
zu  30,   von  Hep.  sylvinus  zu  20  Pfg.  das  Dutzend, 
von  0.  dispar  zu  15  Pfg.  das  Gelege.    Tausch  erw. 
F.  Böse,  Bertramstr.  39,  Braunschweig. 

BraMlianischc  Insecten. 

Nacliverzeichnete  biasilianische  Schmetterlinge, 
alle  diesjährig  ex  larva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 
versende  zu  '/<  Katalogpreisen,  nach  Dr.  0.  Stau- 
diugers  Liste  von  1896  —  97.  Bei  Be.stelhiug  von 
10  i\Iark  ab  franco,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung 
dos  Betrages  in  deutschen  Keichsmarkscbeinou. 

Pieris  elodia,  Catopsilia  philea  L  ,  C.  menippe, 
Danais  var.  eryppns  Gr.,  Meclianites  lysimnia  Fab  , 
Ceratinia  euryanassa  Feld.,  Hctorosais  edessa  Hewitt, 
Euecides  dianasa  Hüb  ,  Eresia  Lansdorti  God.  Hypa- 
nartia  letbe  Fab.,  Pyrameis  uiyriiina  var.  incar., 
Anartia  amaltbea  L  ,  Feridromia  amphinonie,  Catho- 
iiephele  penthia,  Epiphile  orea  Hüb.,  Callicore  elinda 
Gnén.,  Catagramma  pygas,  Gynaecia  dirce  L.,  Smyrna 
Bloomfildia  Fab.,  Chlorippe  kalliiia  Stgr.,  vacuna  God, 
seraphina  Hüb.,  Anaea  morpheus  Stgr.,  Protogonius 
Druryi,  Siderone  ide  Hüb.,  Zaretts  strigosus,  Morpho 
epistrophis  Hüb.,  Bassolis  astyra  God.,  Opsiphanes 
Craiueri  Feld ,  Dynastor  darius  Fab  ,  Caligo  eury- 
lochus  Cr.  Choerocanipachiron  Drury,  ceratonioides, 
Pbilampelus  anchemolus,  labruscae,  Linnei  Grote, 
Pacliilia  ticus  L.,  Dilophonota  ello,  Protoparce  ru- 
stica  Walk.,  cingulata  Fab.,  Hyperchiria  illustris 
Walk,  euryopa  Walk.,  melanops  Walk.,  Thysauia 
zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe  noch  meine  Coleopteren- 
Centurieu  à  10  Mark  incl.  Porto  und  Packung  in 
Erinnerung.  J.  P.  Schmalz, 

.Toinville,  Estado  St.  Catharina,  Brazil. 


Au-i  w  ..eu  Chile-Sendungen  omplciilo: 
Käfer:  Ceroglossus  bii(|;ioti  70,  v.  andostus  125, 
v.  castroensis  125,  v.  pelarosus  275,  v.  peladosus 
300,  Darwini  150,  v.  chonciiicus  150,  y.  indicolus 
200,  gioriosus  70,  v.  teraucensi-i  175,  v.  seladonicus 
300,  suturalis  150,  syl)arita  200,  Calos.  vagans  60 
Pfg,,  Porto  pp  30  Pfg,  Ausland  60  Pfg.  Alle  14, 
eine  unerreichte  schöne  Serie,  Mk.  21.—,  Auslands- 
porto extra.  Leicht  defekte  Stücke  '/a  Wert  in 
Serie  Mk    II.-. 

Nur  passabel  da:  hypocritos  120,  villaricensis 
120,  angolicus  100,  Darwini  v.  queitocensis  120  Pfg. 

Chiasogn.  Granti  rj",  prachtvollste  Lncanido, 
lüesen  27.-5,  mittel  175,  klein  125,  gross  passabel 
150,  p  pass.  50  Pfg.,  Sclerogn.:  bacbus  gross  40, 
vittatus  25,  cucuüatus  35,  coolatus  40,  Acanthino- 
dora  Cummingi,  Kiesenbock  300,  pass.  180,  Calli- 
sphyrus  macropus,  Wespenbock,  superb  200.  Kliye- 
phenes  inca,  Spinnen  nachahmender  Rüssler  60,  Lo- 
photus-Arten,  absurd  geformte  Küssler  30  Pfg.,  Porto 
pp.  30,  Ausland  60  Pfg. 

100  Chile-Käfer,  ca  40  Arten,  genadelt  u.  meist 
bestimmt,  dabei  Granti,  Ceroglossus  etc.  Mk.  13.50 
franko,  Ausland  Portozuschlag. 

Vogelspiune,  sehr  schön,  120  -180,  Cicaden  50, 
Scorpione  70,  grosse  Stabhcuschrecke,  Bacteria  spa- 
talata  200,  gelbe  Kiesenhunimol,  Bombus  Dalbomi 
50,  blaue  Riesenwespe  40  Pfg.,  Porto  30  Pfg.  Dip- 
teren, Wespen,  Wanzen,  Spinnen  an  Speziallisten 
billig. 

Falter:  Colias  Vautieri  Paar  50,  Argynn  anna 
cS  35,  p  70,  Chionobas  argentatus,  pass.,  sehr 
selten,  300,  Butleria  auripennis  (goldig)  100,  pass. 
60,  Polythys.  rubrescens  (prachtv.  Xachtpfau,  p 
sehr  verschieden)  Paar  700,  Eud.  rufescens  250, 
canenilla  600,  pass  200,  Dirphia-Arten  à  100  Pfg., 
Porto  pp.  100  Pfg.  extra.  Dütenfalter  10  "/o  billiger, 
Porto  pp.  30  Pfg. 

Listen  über  al'e  Zool.  Sammelobjokte.  Sanimel- 
geräte  frei.         Ä.  Voelschow,  Schwerin,  Mecklb. 

Ernst  Heyne,  Leipzig,  Hospitalstr.  2,  otlorirt: 
Eier:  Lasioc.  lobuliua,  Dtzd.  Mk.  4.—,  100  = 
Mk.  25.—.  Raupen:  (ea  2  cm)  Arctia  villica,  Dtz. 
-.20,  100  =  1.50:  Raupen  (ca.  2-3  cm)  Attac. 
cynthia,  Dtzd.  — .25,  100  =  2. —  ;  Raupen  (erw.) 
Deil.  euphorbiae,  Dtzd.  1. — ,  100  =  7.—.  Puppen: 
Deil  euphorbiae,  Dtzd.  1.20,   100  =  8.-. 

In  kurzer  Zeit:  Raupen  Pol.  amphidamas,  Dtzd. 
1.—,  100  =  Mk.  7.—. 

Insektennadeln  S.^'liaÄi 

fert  A'ois  Egerland.  Karlsbad,  Böbnicn. 


_  von  Deil.  eu])horbiae,  Dtzd.  50, 

Puppen  70  Ff."0.  biileutata  Raupen  60,  Puppen 
80  Pf,  auch  im  Tausch  gegen  Zuclitmaterial  oder 
exotische  Dütenfalter. 

Bruno  Treutier,  Adlorshof  b.  Berlin 
Kaiser  Wilbolmstr    13. 
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Siiclie  zu  kaufi'ii:  liinlogisclie  Präparate  iifitzliilipr 
und  scliädlicher',  Insekten,  für  Forst  und  Lamlwiit- 
sdiaft  und  erbitte  Angebote  an 

Wilb.  Niepelt,  Zirlan,  Hez.  Breslau. 

Meine  Centurien  untersciieiden  sich  von  allen 
anderen  aufgebotenen  dadurch,  dass  jedes  Exemplar 
genau  bestimmt  ist.  Ueber  deren  unerreichte  und 
grandiose  Zusammenstellung  liegen  Dutzende  von 
A norkennungsschreihen  vor. 

W^"  '^'111°  ^'^>t  empfehle  ich  besonders:   *^ü 
inn    TOÏÏO  FÖfCT  '"  35—40  meist  grossen  Arten, 
lUU    ddlfüKdltJl  darunter  seltene  Lucaniden,  Ceto- 
iiideii  und  Corambycideu     .     .     .     Mk.   12.50 

inn    üobiQ  VäfOTl     darunter   Euchroma   gigantea, 
lUU    DdUld'Mlul,  grosse  Ceramhyciden,  IJnpresti- 

.I.Mi,  in    IM  Arten Mk.   10.- 

100  Jara-Liiptfirfiii  iMi.::'«^":,;?'»;^ 

|.nlniiii;is  lioliiKi  in  Dütcn,  :*0— 40  Art.  Mk.  l'i.- 

darunter  Caligo 
memnon  und  an- 
duru  farlttniirikhiiye  Arttn  in  Düteu,  30 — 40 
Species Mk.  14.— 

100  L8ii8raMsWralliffllifiii,,i, 

Caligo  brasiliensis,  Morpho  achiliaena  u.  s.  w. 
in  DütiMi  80-10  Arten  ....  Mk.   12.50 

100  LciiptBrei!  ais  SM-Mei  riürt: 

linini'stur,  I'mtiieiuis  virons  in   Diiten,    .SO— 40 

Arten Mk.   15.— 

incl.  \'<>i-|>ackiiii;;'  iiikI   l'oi-to. 

H.  Fruh.storfor,  Berlin  RW. 

Tiiiirm-Strasse  S7. 
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Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1. 

empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Prima(|uaiität  genau  determinirte  und 
modern  ]>riiparirte 

aus  allen  Weitteilen. 
Besonders  grosse  Auswahl   in  Lepidnpteren 
der  paläari(tischen  Fauna.    Preisverzeiclinisse 

vcrkiiiil'liclicr  .Sc  iinictterliiigii  gratis  u.  franco. 
N'ielo  Arten  priiparirter  europilischer  h'aupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Ranpi'ii  Aus- 
Hahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
lodscn.  gespannt  oder  in  Düteu.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  iiusserst  redii- 
ziiten  Preisen  ab.  Aidiauf  von  OriginaJausbeuten 
gegen  sofortige  Cassa. 


'▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼ 


Centurie  africanischer  Coleopteren  100  Stück 
75  Arten  I  (Jual.  Mk.  .So.tiü,  franco.  Dieselbe  ent- 
hält unter  anderen  Exemplaren  :  Mantichora,  Cicin- 
dela,  Tellius,  Scarabaeiden,  Popilien,  Oryctes,  Archen 
ceutaurus,  Riesen,  Goiiathus  cazicus,  regius  und 
giganteus  2  (j'p  JMecyu.  torquata  c^P,  Cerator- 
rliina  Savagei,  polypliemus  cf,  Megalorrhina  Hanisi(3' 
Dicranorrliina  derbyana,  micans  und  Oberthüri  (^p, 
CoelorrhinaHomemanni  dP  i  Coelorrhina  Woermanni 
und  aurata,  Aphelorrhina  Westwoodi  und  guttata, 
Thaurina  nireus,  Simorrliina  Staudingeri,  Plaesorrhina, 
Genyodonta,  Chromoptilia,  Comptomia,  Sternocera, 
Boucardi  und  funebris,  Polytothris,  Steruothomis 
Pryneta  etc.  billigste  Prachtkollektion.  Auswahl- 
sendungeu  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile, 
Kord-  und  Südamerika,  Amazonas,  Australien. 

Gro&se  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren, 
Caraben,  Carabiden,  Laniellicornier,  Curculiouiden, 
Cerambyciden.  —  Grosse  Sammlungen  bestimmter 
Kleiukäfer.  Katalog  über  europäische  Coleopteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  concurreuzios. 

Arthur  Johannes  Speyer 

Kein  Nebenberuf!  nur  Kein  Nebenberuf! 

:^^  Entomologiscties  Institut  ^^= 

ALTON  A  a. Elbe,  Königstr.  217. 

Diplome. 


Goldene  Medaille. 


Man  fordere  illustr.  Liste  sämtl 


Faugiietze 

in  vier  Modellen 

bester  Konstruktion, 
Arbeit  und  Qualität 
sehr  solid  mit  Beu- 
teln von  Seide,  Tüll, 
Mull  und  Stramin. 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  echter 
Schweizer  Seidengaze 
100  cm  Umfang,  nur 
Mk.  4,50.  Portofrei, 
entoni.  Bedarfsartikel. 


Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 

Für  .Solmvf'/.er  .liil»iläiiiiiK-narken 

gebe  folgende  Schmetterlinge  in  Tausch  und  berechne 
den  Satz.  5,  10,  25  cts.  mit  beiden  Kalten  für 
Fr.  1.—  (SO  Pfg.)  Lycaena  areas,  Aglia  tau,  Bo- 
armia  crepusc.  a  1).  b  i  u  n  d  u  1  a  r  i  a  ;  B.  roboraria 
ab.  infuscata;  B.  consortaria  ab.  Humberti; 
Eugonia  ab.  equestraria,  (ebenso  Eier  hiervon), 
Mel.  aurinia,  viele  Uebergänge  und  einige  Aber- 
rationen, sowie  andere  Arten,  auch  Exoten. 

Theodor  Voss,  Corneliusstr.  521,  Dü:.seIdorf. 

Folgende   Hotels    werden    den   Entomologen  als 
.Vhsteigecjuartier  während  der  Saison  empfohlen  : 
Accola  —  weisses  Kreuz  —  Filisur,  Graubünden, 
Cloëtta  ,  „  Bergün  „ 

Caflisch  —  rother  Löwe  —  Chur,  „ 

Tschumpert,  Hôtel  Corvatsch,  Silvaplana,     , 
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Empfehle  folgende  paläarkt.  Lepidopteren  frisch, 
I.  Qual.,  gut  gespannt,  mit  60— 66-/3 "/o  Kab.  Dr. 
Staudinger's  Preisliste.  P.  alexiinor  v.  macabaeus, 
hospiton,  xutlius,  xuthuhis,  Th.  cerisyi,  v.  Deyrollei, 
ab.  pallidior,  rumina,  H.  hello?,  U.  apolliiius,  P. 
delius,  Honrathi,  disc.  ab.  nigerrima,  actius,  rhodius,  i 
nomion,  apollonius,  P.  mesentiua,  calidico,  leucodice, 
A.  charlouia,  eupheno,  Z.  eupheme,  S.  faiista,  C. 
palaeuo,  uiistes,  phicomoue,  sagartia,  erate,  hecla, 
chrysotheme,  tieldii,  myrmidono,  lihaiiotica,  K.  Cleo- 
patra, Th.  w.  album,  pruui,  acaciae,  P.  tiiotis.  caspius, 
thersamoii,  rutulus,  v.  gordius,  helle,  L  opt.  v. 
cyparissus,  baton,  astrarche,  eumcdoii,  Escheri,  hyl. 
V.  nivescens,  meleager,  v.  versicolor,  udmetus,  v. 
ripartii,  menalcas,  phyllis,  poseidou,  v.  caerulea, 
Kinderm.  v.  transcaspica,  v.  actis,  P^rsclioffi,  sebrus, 
jolas,  alcoii,  arion,  Pryeri,  L.  celtis,  C  jasius,  A. 
iris,  ilia,  clytie,  L.  populi,  Camilla,  lucilla,  V.  egea, 
L.  album,  Th.  jonia,  M.  iduna,  maturna,  parthenie, 
A.  aphirapo,  selenis,  pal.  v.  isis,  chariclea,  thore, 
daphne,  iiio,  elisa,  chrysodippe,  nerippe,  laodice, 
pandora,  D.  chrysippus,  M.  v.  procida,  lachesis,  tit. 
V.  titania,  larissa  v.  herta,  japygia  v.  Suwarowius, 
syllius,  ines,  E.  mnestra,  manto,  ceto,  nerine,  v,  pluto, 
afra  v.  dalmata,  lappona  e  Norvegia,  gorge,  ligea, 
V.  euryaloides,  0.  norna,  S.  circe,  briseis,  authe, 
autonoi',  schakuhensis,  ueomiris,  actaea,  cordula,  P. 
roxelana,  Eversmanni,  E.  ida,  pasiphae,  C.  hero, 
dorus,  Corinna,  H.  actaeon,  C.  morpheus,  C.  palaemon, 
silvius.  _ 

Ä.  àtropos,  S.  convolvuli,  D.  vespertilio,  hippo- 
)ihäes,  galii,  tithymali,  Dahlii,  celerio,  alecto,  .syriaca, 
nerii,  S.  quercns,  argus,  P.  proserpina,  M.  croatica, 
bombyliformis,  T.  apiforme,  tabaniformis,  B.  hylaei- 
formis,  Th.  feuestrella,  A.  iiifausta,  Z  Wiigneri, 
exulaus  v.  vanadis,  Seriziati,  cphialtes  ab  medusa, 
lavandulae,  rhadamanthus,  grasliiii,  fausta,  N.  ancilla, 
H.  bicolorana,  N.  togatulalis,  confusalis,  N.  muudana, 
C.  rosea,  L.  muscerda,  E.  striata,  eribrum,  C.  hera, 
P.  matronula,  A.  flavia,  villica,  fascelina  v.  Esperi, 
maculosa,  casta,  queuselii,  spectabilis,  E.  pudica, 
0.  Corsica,  S.  lucifera,  luctuosa,  zatima,  H.  velleda, 

C.  ligniperda,  Z.  pyrina,  0.  ericae,  dubia,  Ü.  abietis, 
0.  lapidicola,  terebynihi,  detrita,  B.  crataegi,  populi, 
al])icola,  catax,  trifolii,  C.  dumi,  L.  pruni,  populi- 
lolia,  tremulifolia,  ilicifolia,  lobulina,  fasciatella, 
otus,  E.  versicolora,  S.  pyri  spini,  caecigeua,  A.  tau, 

D.  curvatula,  binaria,  H.  bifida,  erminea,  S.  fagi, 
H.  Milhauseri,  N.  tritophus,  trépida,  torva,  chaonia, 
bicoloria,  argeutiria,  L.  carmelita,  Sieversi,  cuculla, 
D.  velitaris,  G.  crenata,  C.  solitaria,  processionea, 
C.  duplaris,  fluctuosa,  D.  ludifica,  A.  strigula,  molo- 
thina,  janthina,  orboiia,  castanea,  candelarum,  stig- 
matica,  umbrosa,  Dahlii,  festiva,  decora,  ripae, 
Weisseuborni,  vitta,  vestigialis,  occulta,  M.  reticulata, 
ü.  hirta,  P.  rufocincta,  xanthomista,  suda,  H.  funerea, 
pernix,  furva,  abjecta,  H.  rectilinea,  C.  radiosa,  H. 
scita,  N.  spargani,  ab.  fraterna,  S.  maritima,  0.  lutosa, 
H.  arciiosa,  C.  palaeacea,  0.  fragariae,  X.  ingrica, 
Zinekeuii,  A.  nubeculosus,  0.  autirrhini,  C.  capucina, 


P.  concha,  cheiranthi,  consona,  illustris,  chryson, 
festucae,  H.  ononis,  C  victoriua,  T.  respersa,  E, 
deceptoria,  P.  lunaris,  tirrhaea,  C.  alchymista,  L. 
elegans,  C.  dilecta,  conjuncta,  electa,  puerpera, 
liaranymplia,  agamos,  S.  spectrum,  T.  viciae,  A. 
tiexula,  B.  nothum,  puella,  T.  fimhrialis,  U.  melanaria, 
A.  ab  sordiata,  E.  cordiaria,  E.  plumistraria,  etc. 
an  1000  Arten.  Auswahlsendungen  werden  davon, 
sowie  von  den  schönsten  und  seltensten  Exoten  aller 
Faunongebiete,  letztere  mit  667:»  — 75"  u  Rabatt 
gern  und  jederzeit  gemacht.     Auch  Tausch. 

H.  Littke,  Breslau,  Kloster-Strasso  83. 

Ufferire  Puppen  von  Th.  cerisyi  per  Dutzd. 
Mk.  3. — ,  Cucullia  celsiae  per  Stück  .  Mk.  8. — , 
Ilelioth.  incarnatus  per  Dutzd.      .     .     .     „       6.  —  , 

Ch.  victoriua „       B. — , 

Ch.  Treitschkei „15.-, 

Acont.  Urania „      8.—' 

Joseph  Haberhauer  in  Slivno  (Bulgarien). 

Aberrationen, 

Zwitter,  Hybriden  werden  stets  zu  höchsten  Preisen 
zu  kaufen  gesucht  und  sind  Ansiclitssendungen  er- 
wünscht. Im  Tausche  stehen  nur  tadellose,  seltene 
Arten  zur  Verfügung.     Ott'erten  sind  erlieten  an 

Fraiix  Philippe. 

49  Klingelpütz, 

Cöln  a./Rhein  (Deutschland) 

M'»imj»J»«Aï  s   V.  sieula,  Dtzd.  3  Mark. 

Wsäi^ewT»)  gut  gespannte,  1.  Qual ,  zu  25 
bis  40 "/o  nach  Staudinger.  Darunter:  alexanor, 
hospiton,  rumina,  apollinus,  delius,  ergane,  chlori- 
dice,  belemia,  eupheno,  roboris,  boetica,  jasius,  lu- 
cilla, Camilla,  laodice,  chrysippus,  syllius,  autonoe, 
Eversmanni,  sidae,  atropos,  vespertilio,  nerii,  stoe- 
chadis,  muscerda,  v.  magna,  fiavia,  casta,  maculosa, 
quenselii,corsica,  luctuosa,  sordida,  periua,  abietis,  rubea, 
ab.  spartii,  Eversmanni  dumi,  otus,  caecigena,  erminea, 
tritophus,  alni,  simplonica,  xanthomista,  pernix,  scita, 
effusa,  areola,  blattariae.  aurifera,  bractea,  ain,  deau- 
rata,  aemula,  leucomelas,  ononis,  victoriua,  Treitschkei, 
Laudeti,  musculus,  picta,  tirrhaea,  alchymista,  dilecta, 
conjuncta,  puerpera,  paranympha,  conversa,  ester, 
spectrum,  albicillaria.  Mehr  als  1000  Arten.  Auf 
Wunsch  ausführliciie  Liste.  Mache  Auswahlsendung. 
C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg,  O.-Scbl. 

In  grosser  Anzahl 

und  mei.st  excl.  1900  habe  ich  abzugeben: 
Cerisyi,  rumina,  ab.  Canteneri,  delius,  chrysotheme, 
L.  eros,  jasius,  Mel.  asteria,  atropos,  nerii,  matro- 
nula, casta,  maculosa,  Mam.  seratilinea,  Cl.  antirrhini, 
Th  Durdouini,  rosea,  alchymista,  tirrhaea,  albiocel- 
laria  u.  v.  a    gegen  baar  äusserst  billig. 

Auch  Tausch  gegen   mir  erwünschte  Arten. 
Heinrich  Locke,  Ober-Ofticial, 
Wien  II,  >>"orwe3tbahnhof. 
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lepidopteren-Liste  No.  4»  (für  1900) 

m  0'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas, 

Blasewitz-Dresden, 
ist  orscliionoM. 

In  ilicser  wenit'ii  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  aili'ii  Weltteilen,  ta  1300  präpar.  Raupen, 
lebende  Puppen,  entoniologisciie  Gurätschal'tuu  und 
Hüciicf  eti'.  an},'eboton. 

I)ieselbe  erscheint  wieder  iu  hnntUichem  Oktav- 
f'oimat,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  henutzen  lüsst.  Durch  die  teilweise  vr- 
müssi(/ltn  Freisc  und  den  hohen  vou  uns  gegebenen 
Uahuit  stullen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch 
die  Esotcn  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enorm 
billig  sind  die  angebutenen  14,3  interessanten  Serien, 
Centurlen  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  inDüten. 

Heircn,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
aenilunij  von  l  il//.-.  (HO  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken ^am  liebsten  hölieio  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
(Rabatt  gemacht. 

*    #  Wiener  entomologischer  Verein.  M:    # 
,l)ie  Vereiiisveisammlungeu  linden  nunmehr  jeden 
Donnerstag    Abends    im  Vereinslokale  I,   Johannes- 
gasse No.  2,  Uestauratioa  Lehninger  statt. 
Gäste  jederzeit  willkommen.' 

Oflerire  den  hochseltenen,  prachtvollen 

lecia  tï  öifls  i 

je  nach  Qualität  40—70  Mk.  per  Stück. 

H.  Fruhstorfer,  Thurrastrasse  37,  Berlin  NW. 

Seltene    exotische    Lepidopleren     als     Pap. 

veiovis  ,3,  andri.cles  ,5",  Hageiii  (j"p,  Morplio 
cypiis  P  P  gelb  ui;d  blau,  Charaxes  cognatus  (^ , 
.Staudingeri  rj",  Khadeni  (i p ,  Agrias  sardanapalus 
d ,  Zotheraea  incerta  ,^'P  habe  billig  abzugeben. 
W,  Niepelt,  Zirlnu  i.  Schlesien. 

Arctiiden!    Zuchtmaterial! 

Arctia  caja,  junge  Kaupchen,  a  Dtzd.  .Mk.  —,'.'0 
Arctia  flavia,  junge  liäiipchen,  ii  Dtzd.  Mk.  4.L'5 
Arctia  quenselii,  erw.  Räupcheu,  à  Dtzd.  Mk.  5. — 
(Letztere  ergeben  bei  Fütterung  mit  Leontodon  tara- 
xacum noch  diesen  Herbst  den  Falter. 

Naturliistorischos  Institut 
Latsch  (Schweiz). 

600-800   Stück 

Arctia  caja  ISaupen  nach  letzter  Häutung  gibt  ab  ^ 
100  Stück  ,'}  Mark,  l'nppen  100  Stück  4  Mark 
(l'or  to  extra) 

Ernst  Franze,  Kxpedient 
Seillienuer.Mlnit  j.  .s.   (Deutschlandj. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

NatuFwissenschafLliehes  Institut 

gcgiUuJet   lh33 

empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

^  Lager  aller  naîurwissenscliaftllclien  ObjeKtfc,  zzi 

Ka'iiliitcc  musotist  und  portolrei. 


Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schroder,  Kussau  pr.  Plön,  Holstein 

ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 


Wien,  II  5.  Brigittaplatz   17. 
Über  1000  Q^'^l    D  X  —  *J  ^  ^ '"ereits  im 
Hüllen      Opirai-DanUor  Gebrauch. 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstroifen  zum 
Präp.  von  Lepidoptereu;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtransparenteui  Papier  iu  Kollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 


No. 

,l,r 
Hol- 
len. 

Breite 

Länge 

der  Bänder } 

1 

2 

10  mm 
20  mm 
30  mm 

100  m 

"     1 

Unü;''fiilire 

Beslimoiung 


Oslerr.  W. 

Kr.    !  HeH. 


Deutsche  W. 

Mk.    j    Pfg. 


für  kleine  Faltef  U  —  50  —  40 
fiirmitlelgf.Falterl  — '  90  '—  !  75 
für  grosse  Faller  jl     1     20.  1     1  |  — 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
(20  Hell.  -=  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
i)oppelbriefen  gleich  mit  Postauweisung,  bei  mehr 
dniili  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
inilti'lliandliuigen  des  In-  und  x\uslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zfirich-Hottingen. 


i. 


l 


Btrlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugothioro,  Vögel,  Reptil.,  Ampiiibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Kidteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleii  aller  Grössen,  Ziermuschehi  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 
5  ^ 


Naturalienhändler 


Wladislawsgasse  No.  2 la 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


u- 


KI(«aluB,  Ttritff  «.  EiptdlUon  t.  FriU  Elhl'i  ErlioQ  In  ZOrloh-UoUln(ta.  —  HaiUktlaa  :  M.  KIU'Dtaok  T.  Jaoqaea  BaUniuin,  Unterer  Muhleatec,  Zürich. 


15.  September  1900. 


M  12. 


XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


t^e^ründet  1866  von  Frit/  Uübl,    furti,'<-fü)irt   von   scIqcu  Krbeii   unCer   Mitwirkuni;  bodeutonder  Entomologen   und 


..Societas  entomologica" 

ausgo/.cichnoter    l'm-hiiuiniu'r. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  eorrespondimceB  devront  être  adressées 
aux    héritiers    de   Mr.    Fritz    RUhl   ù  Zurlch- 

Hottingen.     Messieurs  !rs   iiu'inbres  île  la  suciiHi: 

-.Mit  priés   d'envoyer    ties   <  ontributions   urltrinAles  !  den  freundlichst  ersucht,  Orii 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften  an   den  Verein   sind   an  IIi>rrn 
Fritz   Rühl's   Erben   in  Zürich- Hottingen  zu 

rifhicn.     I>if  Herren  Mitji'licder   ties  Vereins   wer- 


Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 

All  Utters  for  the  Society  are  to  he  directed  to 
Mr.  Fritz  Rühl's  Inheritors  at  Zürtch-Hot- 
tlngen.     Thr    Hon.   members    of    the    Soei*'ty    aro 


citrate    für  den  i  kindly  requested  to  &ti\\\\  ori;;inal  contributions  fo 


iMMir  In  partie  ttcientitiqiiH  du  journal. 


wissenschuftHehen  Teil  des  Hluttes  einzusenden.        j  the  scientiHc  part  of  the  paper. 


Jährlicher  Beitrajr  für  Miitjlioder  Fr.  10  -  5  tl.  8  Mk.  —  Uie  Mitsrlieder  geniesscn  das  Recht,  all«  auf  Kntoniolosie  Itezusr  nehmenden  Annoncen 
kiistcnfroi  zu  inseriren.  Wiedcrholunsreii  des  pleicben  Inserates  werden  mit  10  Cts.  -  8  l'fennii:  per  4  mal  ijcspaliene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Niirht- 
iiiit;,'lii'der  betrii:,'t  der  Insertion<pr<'is  per  4  mal  u'espaltene  Petit/eile  "25  Cts.  _  20  Pfy:.  -  Das  Vereinsblatt  erscheint  moiiiitlich  zwei  Mal  (um  1.  und  !'•.) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die   Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Lähmung  bei  Lepidopteren  infolge  erhöhter  i 
Temperatur  ihres  Körpers. 

(Ein  Abschnitt  :ms  ilom  bald  ini  Dnirki-  ciM-lieiiioiidi'n  ].  l!:inilo 
'lis  Werkes  des  Veifiissei's :   „Experimentelle  biologische  Stu- 
dien an  Insekten.) 
Von 
Prof.  P.  Bachmetjew  in  Sofia. 


ScliOD  lange  hat  mau  vermutet,  dass  die  Insekten 
bei  holier  Teiuperatiir  ihres  Körpers  in  eine  Art 
Lethargie  verfallen. 

Der  erste,  welcher  diese  Vermutung  aussprach, 
war  H.  Lecoq.  *)  Nachdem  er  konstatirt  hat,  dass 
Sphinx  pinastri  und  liseron  während  der  Bewegung 
eigene  Temperatur  besitzen,  welche  diejenige  des 
Menschen  übersehreitet  und  sogar  die  Temperatur 
der  Vögel  erreicht,  sagt  er,  die  Sphinglden  unterbrechen 
wahrscheinlich  deshalb  ihren  Flug,  weil  es  ihnen  zu 
warm  wird  und  sie  dabei  ohnmächtig  werden.  Leider 
sind  in  der  Abhandlung  weder  die  Beobachtungsme- 
thode noch  die  Zifferuwerte  angegeben. 

E.  Fischer**),  jetzt  Dr.  med.  in  Zürich,  setzte 
Vanessa-Puppen  der  Einwirkung  der  Temperatur  bis 
zu  -\-  42"  C.  aus  und  beobachtete,  dass  die  Puppen  auf 
eine  so  hohe  Wärme  niciit  mehr  reagirten.  Er 
sagt  :  »Wie  sich  demnach  die  Hemmung  (Fixation) 
durch  Kälte  als  eine  verminderte  oder  gar  aufgehobene 
Reaktion  der  Puppe  auf  dieselbe  zeigt,  so  lässt  sich 
die  Wirkung  einer  für  die  Puppe  relativ  sehr  hohen 
Temperatur  ebenfalls  als  verminderte  oder  aufge- 
hobene Reaktion  auffassen,  und  dies  ist  gleichbe- 
deutend mit  einem  Stillstand  in  der  Entwicklung  des 
Organismus'"     p    31. 

")  H.  Lecoq.  Comptes  rendu  de  l'Acad.  l'aiis  LV.  191.  1862. 
'*)  E.  Fischer.     Transmutation   der  Schmetterlinge   infolge 
Temperaturiindorungen.    Berlin.   36  pag.    1895. 


In  der  zweiten  Schrift*)  liefert  er  weitere  Belege 
für  seine  „Hypothese  der  Hemmung  der  auf  den 
Flügeln  sich  abspielenden  Entwicklungsprozesse."  Als 
er  nämlich  80  Puppen  von  Vanessa  antiopa  bei 
38"  C  3  Tage  lang  hielt,  boten  ihm  sämtliche  aus- 
geschlüpfte Falter  eine  sehr  auffallende  Hemmungs- 
erscheinung"  dar.  Die  Schuppen  waren  nämlich  zum 
grössten  Teile  gar  nicht  gebildet  worden,  besonders 
von  der  Wurzel  bis  zur  Flügelmitte. 

Diese  „Hemmungs-Hypothese"  wurde  jedoch  von 
dem  bekannten  Lepidopterologen  Dr.  H.  Rebel**) 
in  Wien  bezweifelt:  „Die  Annahme,  dass  auf  diese 
Weise  dieselben  und  noch  weiter  gehende  Hemmungs- 
erscheinungen, wie  sie  durch  wochenlanges  Einwirken 
einer  konstanten  Temperatur  von  0"  C.  erreicht  werden, 
in  relativ  kurzer  Zeit  erzielt  werdeu  können,  ist  ver- 
früht und  bedarf  gewiss  noch  weiterer  experimen- 
teller Belege,  als  sie  der  Verfasser  erbracht  hat." 

Weitere  Belege  erschienen  bald  in  der  berühmten 
Schrift:  , Experimentelle  zoologische  Studien  mit  Le- 
pidopteren" von  Prof.  Dr.  M.  Standfuss***)  in  Zürich. 
Er  setzte  verschiedene  Puppen  der  Einwirkung  der 
Temperatur  von  über  -\-  40"  C.  aus  und  erhielt  aber- 
rative  Formen.  Diese  Hitze-Experimente  erklärt  er  da- 
durch, dass  sie  die  Entwicklung  unterbrechen;  sie  ver- 
setzen das  Insekt  in  einen  Zustand  der  Lethargie'  (p.21)- 
Weiter  sagt  er:  So  hohe  Temperaturen  (+44"  C.) 
wirken  keineswegs  durchwegs  beschleunigend,  wie  man 
anzunehmen  geneigt  wäre,  sondern  vielfach  die  Eutwick- 


')  E.  Fischer.  Neue  experimentelle  Untersucbuugen  und 
Betrarlitungcn  über  das  Wesen  und  die  Ui-saohen  der  Aber- 
rationen der  Faltertjruppo  Vanessa.     Berlin.   67  pag.  189G. 

**)  Ur.  H.  Rebel.  Insekten  Börse  X[U  N.  It,  p.  80-89.  1896. 

***  M-  Standfuss.  Denkschr.  der  Schwel/..  Naturtorschei- 
Gcscll.  XXXVI.  1898. 
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lung  direkt  unterbrechend  und  häufig  auch  noch 
über  das  Mass  der  Expositionszeit  hinaus  verlang- 
samend* (.p  18).  Der  Zweifel  von  Dr.  Rebel  wird 
durch  folgende  Stellen  von. Prof.  Standfuss  iieseitigt: 
,In  diesen  Fällen  bildete  also  die  durch  die  hohen 
Plusgrade  hervorgerufene  Lethargie  eiueu  direkten 
Ersatz  für  die  lange  Winterruhe'   (p.  19). 

Man  kann  also  mit  ziemlich  grosser  Sicherheit 
annehmen,  dass  sobald  ein  Insekt  eine  gewisse  hohe 
Temperatur  erreicht,  dasselbe  in  eine  Art  Lethargie 
verfällt. 

Welche  Temperatur  es  ist,  ist  aus  den  Versuchen 
von  Standfuss,  Fischer,  Merrifield  *  ),  W.  von 
Reichenau  **)  nicht  genau  zu  ermitteln,  da  die 
Puppen, mit  weichen  sie  experimentirten,  in  heisser 
Luft  mehr  oder  weniger  lange  Zeit  verblieben, 
wobei  keine  Garantie  geleistet  werden  kann,  dass 
auch  der  Puppenkörper  diese  Temperatur  hatte;  im 
Gegenteil  —  es  liegen  Versuche  vor,  welche  zeigen, 
dass  der  lebende  Puppenköi-per  nie,  oder  nur  in 
seltenen  Fällen  die  Temperatur  der  umgebenden 
heissen  Luft  annehmen  kann. 

H.  Gauckler***)  Ingenieur  iu  Hannover,  jetzt  in 
Karlsruhe,  hat  ein  Kästchen  mit  Puppen  von  Deile- 
phila  euphorbiae  auf  dem  eisernen  Ofen  liegen  lassen, 
ohne  daran  zu  denken,  dass  die  bislang  noch  niedrige 
Temperatur  des  Ofens  sehr  rasch  stieg,  so  dass,  als 
er  etwa  nach  10  Minuten  ein  Tliermometer  auf  das 
die  Puppen  enthaltende  Kästchen  legte,  schon  eine 
Temperatur  von  -h  70"  K.  vorhanden  war.  Alle 
Puppen  erwiesen  sich  als  vollständig  braun  geröstet, 
aus   einer   entpuppte   sich  jedoch  später  ein  Falter. 

E.  Fischer****)  hat  Vane88a-Pu|)pen  frei  in  der 
Luft  aufgehängt  und  der  direkten  Wirkung  der  Sonne 
ausgesetzt.  Er  fand  mittelst  eines  Quecksilber-TheN 
mometer's  im  Innern  der  Puppen  eine  Temperatur 
von  30"  C.  aber  für  je  zirka  20-25  Minuten  auch 
38—41"  C,  wenn  die  Luft  gar  nicht  bewegt  war. 
Als  die  Puppen  auf  die  Baumwolle  gelegt  wurden, 
zeigten  sie  schon  nach  8  Minuten  50-52"  C.  und 
waren  tot.  Der  Puppenkörper  absorbirte  sicherlich 
in  beiden  Fällen  gleich  viel  Wärme,  konnte  sie  aber 
im  ersteren  Falle  auf  die  nicht  belichtete  Seite  zum 
Teil  wieder   an    die   ihn  umgebende,   leicht  bewegte 

•)  F.  Merrifield.  Transact.  Kntomol.  Soc.   p.  425.    1889. 

**)  W.  von  Reichenau.  Kosmos  V.  12.  p.  46.  1882. 

•••)  H.  Gauckler.  Kntomol.  Nachridit.  von  Kai-s.li  XU.. 
Nr.   16,  ]).  24«.    1886. 

*•••)  E.  Fischer.  Illusir.  ZoifscLr.  für  Eutomol.  IV.  Nr.  14, 
l.">,    16.   IH'J...   (Sopaiataliilnicl). 


Luft  abgeben,  im  zweiten  Falle  war  nach  E.  Fischer 
der  schlechte  Wärmeleiter  (Baumwolle)  Schuld  daran. 
Nun  hat  aber  die  Verdampfung  der  Säfte  aus 
dem  Insektenkörper  einen  unter  Umständen  sehr  be- 
deutenden Einfluss  auf  die  eigene  Temperatur  des 
Insekts,  wie  es  bereits  Dutrochet  *)  zuerst  nachwies 
besonders,  wenn  das  betreifende  Insekt  eine  Wunde 
hat.  Die  Temperatur  des  Insekts  bis  zu  seinem 
Tode  wird  dann  stets  niedriger  sein,  als  diejenige 
der  Luft,  besonders  wenn  die  Luft  sich  bewegt,  wie 
es  bei  E.  Fischer  auch  der  Fall  war,  da  dann  die 
Verdampfung  beschleunigt  wird.  Diese  Erscheinung 
ist  derjenigen  ähnlich,  welche  ein  poröser  Topf  voll 
Wasser  zeigt.  Die  Temperatur  des  Wassers  in 
solchem  Topfe  ist  desto  niedriger,  je  grösser  die 
Sonnenhitze  ist. 

Da  die  Verdampfung  bei  der  aufgeschlitzten 
Puppe  grösser  ist,  als  bei  einer  normalen,  so  hatte 
die  tote  Puppe  in  Fischers  Versuchen  niedrigere 
Temperatur  als  die  lebende,  und  die  lebende,  auf 
Grund  des  Gesagten,  niedrigere  als  die  umgebende 
Luft.  Auch  in  Versuchen  von  Gauckler  betrug  die 
am  Leben  gebliebene  Puppe  sicherlich  nicht  70"  E, 
sondern  bestens  50"  C,  da  sie  aus  speziellen  Gründen 
grössere  Verdampfung  ilirer  Säfte  haben  mag  und 
anderseits  Eiweissstolf  über  50"  C.  gerinnt  und  folg- 
lich den  Tod  des  Insektes  herbeiführen  musste.  Durch 
diese  Ursachen  lassen  sich  die  äimlichen  Versuche 
von  Dönhoff**)  mit  Bienen  und  von  Graber***)  mit 
Küchenschaben  erklären. 

Um  diejenige  hohe  Temperatur,  bei  welcher  die 
Letliargie  des  Insektes  eintreten  soll,  möglichst  genau 
festzustellen,  benutzte  ich  das  elektrische  Thermo- 
meter, welches  aus  zwei  dünnen  Drähten  bestand 
(Cu  und  Ni)  deren  eine  Lötstelle  iu  den  Tlio- 
rax  des  Insektes  eingesteckt  wurde,  während  die 
andere  Lötstelle  der  Drähte  sich  im  Wasser  bei 
Zimmertemperatur  befand.  Die  beiden  freien  Draht- 
enden (Cu)  wurden  mit  dem  Galvanometer  von  Wiede- 
mann verbunden  und  der  dabei  entstandene  thermo- 
elektrische  Strom  mittelst  Fernrohr  und  Skala  be- 
stimmt. 65  mm  der  Skala  entsprachen  einem  Grade 
der  Temperaturerhöhung  des  zu  imtersuchendeu  In- 
sekts. **•*) 

Damit   die    Temperatur  des    zu   untersuchenden 


*)  Ann.  dos  scienc.  natiiiel.  Zoolog.  2.  sor.  XITI.  p.  5.  1840. 
**)  Dönhoff.  lli.iien/.eitiiBfXin.  Nr.  16.  u.  17.  p.  199.  1857. 
**•)  V.  Graber.    Anh.  von  rüüger.  XLI  p.  240.   1887. 
****)  Dioso  Messmethode  ist  von  mir  geuauer  bosrlnicbi'ii 
Z.>it«(lu-.  für  wissensch.  Zool.  66  (4).  p.  540  u.  ff.  1899. 
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Insekts  sich  erhöheu  kann,  habe  ich  das  angespiesste 
Insekt  mit  einem  Bleistift  gereizt,  worauf  es  mit  den 
Flügeln  zu  flattern  und  seine  Temperatur  sofort 
zu  steigen  begann,  welche  auch  jede  Minute  beobachtet 
wurde.  Um  die  Flügelbewegung  des  Schmetterling;) 
längere  Zeit  zu  erhalten,  befand  sich  keine  Stütze 
unter  seinen  Beinen. 

Dass  die  Temperatur  der  Insekten  bei  der  Be- 
wegung steigt,  war  sclion  Newport*)  bekannt.  So 
fand  er  mittelst  einer  thermoelektrischen  Nadel  z.  B. 
bei  Cerura  vinula  bei  schnellem  Fluge  die  eigene 
Temperatur  um  6,6"  F.  höher,  als  die  umgebende 
J.uft. 

Dutrochet**)  fand  auch  mittelst  einer  thermo- 
elektrischen Nadel,  welche  an  Bombus  hortorum  an- 
gedrückt war  und  als  das  Insekt  in  durchsichtigen 
Gazestoflf  eingewickelt  sich  in  starker  Au*"regung  be- 
fand, dass  seine  Temperatur  um  0,5"  C.  höher  als 
diejenige  der  Luft  war. 

Bequerell*-*)  ermittelte  bei  Acherontia  atropos 

um  1,66"  C.  höhere  Temperatur  als  die  der  Luft, 
wenn  der  Schmetterling  sich  im  aktiven  Zustand  be- 
fand, sonst  war  seine  Temperatur  0,0"  über  derjenigen 
der  Luft. 

Breyer****)  steckte  ein  Quecksilberthermometer 
in  einen  soeben  beim  Fliegen  gefangenen  Sphinx  COn- 
volvuli  und  fand  dessen  Temperatur  =  27"  C.  Die 
Lufttemperatur  betrug  17"  C.  Bei  diesem  Versuche 
wurden  alle  Massregeln  getroffen,  um  die  Tempera- 
tur des  Insekts  nicht  zu  erhöhen.  Der  Verfasser 
meint,  dass,  wenn  das  Thermometer  die  Wärme  des 
Insektes  nicht  absorbiren  würde,  dasselbe  zirka 
:i2"  ergeben  hätte. 

Girard*****)  fand  mit  einem  elektrischen  und 
einem  Differencial-Thermometer  von  Leslie,  dass  die 
Wärmeentwicklung  im  Körper  der  Erdbieneu  und 
Xylocopes  im  direkten  Verhältnisse  zu  dem  Summen 
steht.  Wenn  kein  Summen  vorhanden  ist,  sinkt  die 
Körper-Temperatur.  Er  konstatirte  auch,  dass  ein  Insekt 
eine  höhere  Temperatur  entwickelt,  wenn  es  frei- 
willig sich  bewegt,  als  wenn  es  dazu  gezwungen  wird. 


*)  G.  Newport.  Philos.  Transact.  Roy.  Soc.  Loudon  CXXVII 
P.  II.  p.  259.   1837. 

**)  Dutrochet.  .\nii.  des  seien,  naturel.  Part.  Zoolog.  2.  ser. 
XIII.  l>.  5.    1840. 

***)  Becquerel.  Traité  de  physique  considérée  dans  ses 
rappoits  avec  la   rhiniie   et  les  scion,  naturel.  Il,  p.  59.  1844 

'***)  Breyer.     Ann,  Soc.  entomol.   belg.  IV,   p.  92.    I860. 

*****)  M.  Girard.  Ann.  dos  seien,  naturel.  Zoolog.  5.  ser. 
XI.  134.    1869. 


Ziesielski  *  fand,  dass  die  Temperatur  der  Bienen 
ira  Bienenstock  bei  unerwartetem  Alarm  steigt  und 
zuweilen  25,6"  R.  erreicht,  sonst  beträgt  dieselbe  in 
einem  Bienenhaus  in  ruhigem  Zustand  im  Winter 
zwischen  8  und  9,6"  R. 

untersucht  wurden  nur  Schmetterlinge  und  Larven, 
wobei  zu  bemerken  ist,  dass  sie  vor  dem  Versuche 
die  Säfte  aus  dem  After  entleert  hatten. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Beiträge 
zur  Coleopteren-Fauna  der  Rheinpfalz. 

Von  Dr.  K.  Manger. 

FürtäotzuQg,  vergleiche  No.  4.) 

26.  Tachypus  flavipes  L.  ;  selten. 

27.  Calathus  erratus  Sahlb.;  sehr  häufig. 

28.  Olisthopus  rotundatus  Pk.;  sehr  selten.    Bis- 

her nur  3  Exemplare  zu  verschiedenen  Zeiten 
an  demselben  Ort  (Raseuabhang). 

29.  Pterostichus  lepidus  Leske;  häufig.    In  allen 

Farbenabtönungen;  auf  einem  Brachfeld  be- 
sonders  die   nahezu   schwarze  Abänderung. 

30.  Pterostichus  vernalis  Pz.;  häufig. 

31.  Pterostichus  niger  Schall.;  sehr  häufig. 

32.  Pterostichus  vulgaris  L.,  sehr  häufig. 

33.  Pterostichus  nigrita  F.;  ziemlich  häufig. 

34.  Pterostichus  madidus  F.;  selten. 

35.  Pterostichus  melas  Cr.;  sehr  häufig. 

36.  Abax  ater  Vill.  ;  sehr  häufig. 

37.  Abax  parallelus  Oft.;  sehr  häufig. 

38.  Amara  aenea  Deg.;  häufig. 

39.  Amara  bifrons  Glh;   im  J.  1897  sehr  häufig 

sonst  ziemlich  selten. 

40.  Amara  fulva  Deg.;  sehr  häufig*). 

41.  Amara  consularis  Dft.;  häufig. 

42.  Zabrus  tenebrioides  Gœze;  ganz  vereinzelt. 

43.  Ophonus  pubescens  Müll.;  sehr  häufig. 

44.  Ophonus  griseus  Pz. ;  sehr  häufig-). 

45.  Ophonus   caiceatus   Dft.;   im    J.    1897    sehr 

liäufig,  sonst  ziemlich  selten  ■''). 

46.  Harpalus  aeneus  F.;  sehr  häufig. 

47.  Bradycellus  collaris  Pk.;  ziemlich  selten,  bis- 

her 6  Exemplare. 

48.  Metabletus  foveatus  Fourcr.;  häufig. 

49.  Cymindis  humeralis  Fourcr.;   ziemlich  selten. 

(Foitsetzang  folgt.) 


*)  Ziesielski.  liienen/.ueht,  gegründet  auf  Wissenschaft 
und  langjähriges  Pi-aktikuni.  Tebersetzt  ins  russische  von  J. 
"W.  Lubarsky.  Kasan  1895.  (russisch]. 

')  ")  »)  Vgl.  jllustr.-  ZIschr.  f.  Enf.,  m.  p.  359. 
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Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Fritz  Châtelain  in  Zürich. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  Prof.  S.  in  S.  Manuskript  dankend  erhalten. 
Herrn  A.  V.  in  M.     Ditto. 
Herrn  L.  L.  in  M.     War  mit  der  Sendung  sehr 
zufrieden  und  sehr  erfreut  über  die  hülischen  Tierchen. 


-A-H!zoigron- 


Insektennadeln 


weiss  Hud  scliwni/,,  I 
Qiiiilität,    fe.lerliiirt, 
liefert  Alois  Egerland.  Karls>i;ii|.  Bi>liiiii:u. 

Empfehle  folgende  paläarkt.  Lepidopteren  frisch, 
I  Qual.,  trut  gespannt,  mit  60—66-/3%  Hab.  Dr. 
."^taudinger's  Preisliste.  P.  alexanor  v.  macabaeus, 
hospiton,  xuthus,  xuthulus,  Th.  cerisyi,  v.  DeyroUei, 
;il).  pallidior,  rumina,  H.  helios,  D.  apolliuus,  P. 
deliu.«,  Honrathi,  disc.  ab.  nigerrima,  actius,  rhodius, 
iioniiün,  apollonius,  P.  niesentina,  callidice,  leucodice, 
A.  charlouia,  eupheno,  Z.  eupheme,  S.  fausta,  C. 
ji  ilaeno,  nastes,  phicomone,  sagartia,  erate,  hecla, 
chrysotheme,  Pieldii,  myrmidono,  libauotica,  R.  Cleo- 
patra, Th.  w.  album,  pruai,  acaciae,  P.  thetis,  caspius, 
tbersamou,  rutuUis,  v.  gordius,  helle,  L  opt.  v. 
cyparissus,  baton,  astrarche,  eumedon,  Escheri,  hyl. 
\.  nivescens,  meleager,  v.  versicolor,  admetus,  v. 
ripartii,  menalcas,  phyllis,  poseidon,  v.  caerulea, 
K Inderm,  v.  transcaspica,  v.  actis,  Erschoffi,  sehrus, 
jolas,  alcon,  arion,  Prycri,  L.  celtis,  C.  jasius,  A. 
iris,  ilia,  clytie,  L.  ]iûiiuli,  Camilla,  luoilla,  V.  egea. 
L.  album.  Th.  jonia,  M.  iduiia,  maturna,  parthenie, 
A.  aphirape,  seleiiis,  pal.  v.  isis,  chariclea,  thore, 
daphne,  ino,  elisa,  chrysodippe,  nerippe,  laodice, 
pandora,  D.  chrysippus,  M.  v.  procida,  lachesis,  tit. 
V.  titania,  larissa  v.  herta,  japygia  v.  Siivvarowius, 
syllius,  ines,  E.  mnestra,  manto,  ceto,  nerine,  v.  pluto, 
afra  v.  dalmata,  lappoua  e  Norvegia,  gorge,  iigeb, 
V.  euryaloidos,  0.  noma,  S.  circe,  briseis,  anthe, 
autonoe,  schakuhensis,  ueomiris,  actaea,  cordula,  P. 
roxelana,  Eversmanni,  E.  ida,  pasiphae,  C.  hero,  dorus, 
Corinna,  H.  actaeon,  C.  niorpheus,  C.  jialaemoii,  silvius. 

A.  atropos,  S.  convolvuli,  D.  vespertilio,  liippo- 
phiies,  galii,  tithyiiiali,  Dahlii,  celorin,  alecto,  syriaca, 
nerii,  S.  quercus,  argus,  P.  proserpina,  M.  croatica, 
bombyliformis,  T.  apiforme,  tabauiformis,  B.  hylaei- 
foruiis,  Th.  fenestrelia,  A.  iufausta,  Z  Wagueri, 
exiiliins  V.  vanadis,  Scriziati,  ephialtes  ab  medusa, 
lavandulae,  rliadamanthus,  graslini,  l'austa,  N.  ancilla, 
H.  bicolorana,  N.  togatulalis,  confusalis,  N.  mundana. 
C.  rosea,  L  muscerda,  E.  striata,  crihrum,  C.  hera, 
P.  matronula,  A.  flavia,  villica,  fascelina  v.  Espeii, 
maculosa,  casta,  quenselii,  spectabilis,  E.  pudica, 
0.  Corsica,  S.  liicifera,  luctuosa,  zatima,  H.  velleda, 
C.  ligniperda,  Z.  pyrina,  0.  ericae,  dubia,  D.  abietis, 
0.  lapidicola,  terebynthi,  detrita,  B.  crataegi,  populi, 
alpicola,   catax,   trifolii,   0.  duini,   L.  pruui,    popnli- 


folia,  tremulifolia,  ilicifolia,  lobulina,  fasciatella, 
otus,  E.  versicolora,  S.  pyri  spini,  caecigena,  A.  tan, 
D.  curvatula,  binaria,  H.  bifida,  erminea,  S.  fagi. 
H.  Milhauseri,  N.  tritophus,  trépida,  torva,  chaonia, 
bicoloria,  argentiua,  L.  carmelita,  Sieversi,  cuculla, 
D.  velitaris,  G.  crenata,  C.  solitaria,  processionea, 
C.  dujilaris,  fluctuosa,  D.  ludifica,  A.  strigula,  molo- 
thina,  janthina,  orbona,  castanea,  candelarum,  stig- 
matica,  umbrosa,  Dahlii,  festiva,  decora,  ripae, 
Weissenborni,  vitta,  vestigialis,  occulta,  M.  reticulata, 
U.  hirta,  P.  rufocincta,  xanthomista,  suda,  H.  funerea, 
pernix,  furva,  abjecta,  H.  rectilinea,  C  radiosa,  H. 
scita,  N.  spargani,  ab.  fraterna,  S.  maritima,  C.  lutosa, 
H.  arcuosa,  C.  palaeacea,  0.  fragariae,  X.  ingriea, 
Zinckeuii,  A.  nubeculosus,  0.  autirrhini,  C.  capucina, 
P.  coucha,  cheiranthi,  consona,  illustris,  chryson, 
festucae,  H.  ononis,  C.  victorina,  T.  respersa,  E. 
deceptoria,  l'.  lunaris,  tirrhaea,  C.  alchymista,  L. 
ek'gans,  C.  dilecta,  coujuncta,  electa,  puerpera, 
paranympha,  agamos,  S.  spectrum,  T.  viciae,  A. 
tlexula,  B.  uothum,  puella,  T.  fimbrialis,  R.  melanaria, 
A.  ab  sordiata,  E.  cordiaria,  E.  plumistraria,  etc. 
an  1000  Arten.  Auswahlsendungeu  werden  davon, 
sowie  von  den  scliöusten  und  seltensten  Exoten  alier 
l-'aum^ngebiete,  letztere  mit  66  Vs  -  75  "/o  Rabatt 
gern  und  jederzeit  gemacht.     Auch  Tausch. 

H    Littke,  Breslau,  Kloster-Strasse  83. 

Brasilianische  Inseeten. 

Nachverzeichuete  brasilianische  Schmetterlinge, 
alle  diesjährig  ex  larva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 
versende  zu  '/<  Katalogpreiseu,  nach  Dr.  0.  Stau- 
dingers  Liste  von  1896 — 97.  Bei  Bestellung  von 
10  Mark  ab  franco,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung 
dos  Betrages  in  deutschen  Reichsmarkscheineu. 

Pieris  elodia,  Catopsilia  pliilea  L ,  C.  menippe, 
Danais  var.  eryppus  Cr.,  Meciianites  lysimnia  Fab  , 
Ceratinia  euryanassa  Feld.,  Heterosais  edessa  Hewitt, 
Euecides  diauasa  Hüb  ,  Eresia  Lansdorfi  God.  Hypa- 
nartia  lethe  Fab.,  Pyrameis  myrinna  var.  incar., 
Auartia  amalthea  L.,  Peridromia  aniphinome,  Catho- 
iiephele  penthia,  Epii>hile  orea  Hüb.,  Caliicore  clinda 
Guén.,  l'atagraninia  i)ygas,  Gynaecia  dirce  L.,  Smyrna 
Bioumtîldia  Fab.,  Chlnrippe  kallina  Stgr.,  vacuna  God, 
seraphina  Hüb.,  Anaea  morpheus  Stgr.,  Protogonius 
Druryi,  Siderone  ide  Hüb.,  Zaret*  s  strigosus,  Morpho 
epistrophis  Hüb.,  Bassolis  astyra  God.,  Opsiphaues 
Craineri  Feld ,  Dynastor  darius  Fab.,  Caligo  eury- 
lochus  Cr.  Choerocampacbiron  Drury,  ceratoiiioides. 
l'iiihunpeius  aucheniolus,  labruscae,  Liunei  Grote, 
Pachilia  ficus  L.,  Dilophonota  ello,  Protoparce  ru- 
stica  Walk.,  cingulata  Fab.,  Hyperchiria  illustris 
Walk,  eiiryopa  Walk.,  melanops  Walk.,  Thysania 
zeuobia  Cr. 

Ausserdem  bringe  noch  meine  Coleopteren- 
•  NMitiirien  à  10  Mark  incl.  Poito  und  Packung  in 
Erinnerung.  J.  P.  Schmalz, 

.Joinville,  Estado  St.  Catharina,  Brazil. 
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ist  für  Entomologen  und  Naturfreunde  das 
hervorragendste  Blatt,  welches  wegen  der  be- 
lehrenden Artikel,  sowie  seiner  internationalen 
und  grossen  Verbreitung  betreffs  Ankauf,  Ver- 
kauf und  Umtausch  aller  Objecte  die  weit- 
gehendsten Erwartungen  erfüllt,  wie  ein 
Probe-Abonnement  lehren  dürfte.  Zu  beziehen 
durch  die  Post.  Abonnements  -  Preis  pro 
Quartal  Mark  1.50,  für  das  Ausland  per 
Kreuzband  durch  die  Verlags  -  Buchhandlung 
Frankenstein  &  "Wagner,  Leipzig,  Salomon- 
strasse  14,  pro  Quartal  Mark  2. '20  =  2  Shilling 
2  Pence  =  2  Pr.  T.'i  Cent.  —  Probenummern 
gratis  und  franco.  —  Insertionspreis  pro 
4gespaltene  Borgiszeile  Mark  — .10. 


I 

f  von   Dr.    0.    Stand  in  (/er  und    ^1.  lUuKj-Hans.     Zu 
beziehen  à  1   Mk.  =   Fr.   1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. 


I 


I 


Als  überzählig  biete  nachstebemle  Falter  in 
frisclieii,  tadellosen  .Stücken  zu  '/<  Staudingerpreise 
an  :  Pap.  podalirius,  machaon,  Thais  poljxena,  rumina, 
i'arn.  apoUo,  mnemosyiie,  Aporia  crataegi,  Fieris 
brassicae,  rapae,  uapi,  cailidice,  leucodice,  Atith.  car- 
ilaminis,  Leucoph.  sinapis.  C'oiias  pa'aeno  ab.  We;- 
dandi,  libauotica  Rliod.  rhamiii,  cleopatra,  Thecla 
bttulae,  Polyom  dorilis,  araphidam.,  helle,  Lyc.  ar- 
giades,  argus,  icarus,  bellargus,  coiidon,  dolus,  me- 
nalcas,  pbyllis,  atiiis,  dinzelii.  argiolus,  jolas,  areas, 
Apatura  ilia,  ab.  tlytie,  Lim.  populi,  Van.  levana,  v. 
prorsa,  polychloros,  xantlionielas,  urticae,  jo,  atalanta, 
cardui,  auliopa,  Melitaea  rynthia.  maturna.  cinxia, 
didyma,  dictynna,  athalia,  Argynnis  seleue,  lathonia, 
paphia,  Danais  alcippus,  Melan.  galatliea,  v.  procida, 
larissa,  Erebia  eripliyle,  arete,  pharte,  Satyrus  her- 
mione,  alcyone,  ciice,  briseis,  antiie,  semele,  Mniszecbii, 
telephassa,  anthelea,  statilinus,  dryas,  Pararj,'e  me- 
gaera,  aegeria,  epaminondas,  Epinephele  lycaon,  janira, 
Coenonympha  arcauia,  pamphilus.  —  Bestellungen 
sieht  entgegen  Udo  Lehmann, 

Neudanim,  Fiov.  BriinJenburg. 


Aberrationen, 

Zwitter,  Hybriden  weiden  stets  zu  höchsten  Preisen 

zu  kauten  gesucht  und  sind  Ansiclitssonduiigen  er- 
wünscht. Im  Tausche  stehen  nur  tadellose,  seltene 
Arten  zur  Verfügung.     Offerten  sind  erbeten  an 

49  Kliugelpütz, 
Cöln  a./Riiein  (Deutschland) 

Kier  von  B.  trifulii,  var.  iberica   (ohne   Binde) 
zu  30,   von  Hep.  sylvinus  zu  20  Pfg.  das  Dutzend, 
von  0.  disp;ir  zu  15  Pt'g.  das  Geiege.    Tausch  erw. 
F.  Böse,  Bertrarastr.  39,  Braunschweig. 

j4LlB^img^d>eBB.:  Kräftige  Puppen 
von  Smer.  tiliae,  aberrative  Form,  Vorderflügel  ohne 
tieili,  HiuterHügel  bis  auf  ein  Minimum  an  der 
Wurzel  ganz  schwarz,  à  40  Pfg.  event.  Tausch  gegen 
Puppen  von  Deil.  porceilus  und  galii.  Angebote  erb. 
P.  Wagner,  Buchhalter,  Fechenheim  a.  Main. 

Act.    liiiia    Kaiipeii.  je  nach  Grösse  50  bis 
80  Pfg.  das  Dtzd.     Futter:  Wallnuss-ßlätter.   Porto 
jk   und  Kästchen  extra.  Bei  Bestellung  durch  Post  An- 
■■sichtskarte  einige  Raupen  gratis. 
H|  C.  Richter,  Brüderstr.  8,  Oels  (Scblesien). 

i 


Grat,  pliilopalus  c^  500,  Parn.  Eversnuiuni  Paar 
snp.  450,  insignis  15,  20,  Homanovi  20,  30,  actius 
40,  120,  nomion  15,  40,  Hremeri  15,  75,  Novd- 
nianni  150,  20i>,  mercurius  75,  150,  apolbmius  20, 
30,  delpbius  15,  30,  infernalis  (j"  40,  infumata  cf 
60,  Imperator  75,  Szechenyi  100,  150,  orleansi  100, 
150,  tenedius  ci"  30,  Felder!  50,  75,  Mnenius.  gi- 
gantea  15,  25,  Stubbendorfi  8,  20,  Anth.  tomyris 
75,  90,  charlonia  p  80.  Col.  Wisk.  v.  separata  75, 
120,  clirysoptera  75,  120,  cocandica  30,  60,  sifa- 
nica  70,  120.  montium  50,  75,  Staudiugeri  50,  90, 
pamiri  45,  80,  draconis  75,  12<i,  Chnslojibi  50,  90, 
Erschoffi  (S  100,  nastes  vera  -^  20,  pelidne  d  20, 
Sm.  tremnlae  ci  150i  P  150,  tartarinovi  Paar  300, 
Kindermanui  25,  carstanjeiii  200,  200,  caeccus 
6<i,  argus  100,  125,  Stauding^ri  150,  150,  v.  mira- 
bilis 200.  Deil.  zygophylli  45,  50,  Euph.  v.  peplides 
50,  60,  japonica  30,  Dlb.  exacta  75,  75,  inexacta, 
80,  P.  gorgoiiiades  45,  45,  Bomb,  ueogena  Paar 
300,  Sat.  Schrenckii  Paar  150,  .Tankowskyi  50,  75, 
Boisduvalii  90,  100,  Braluu  Led.  v.  Cbri.stophi  ^ 
200,  undulosa200,  Arctia  leopardina  200,  250,  for- 
tunata  47,  interscalaris  150,  200,  reticulata  100. 
Maiinerbeiuii  75,  pretiosa  125,  150,  spectabilis  ô, 
15,  Apat.  Schrenkii  100,  300,  Agr.  Chardinii  15, 
25,  polygonides  40,  50,  palricia  45,  60,  collina  30, 
40.  rava  30,  fusca  p.  50,  strigula  v.  marmorea  60, 
60,  musteliiia  80,  lucipeda  20,  ochriua  ç^  120, 
Lassereri  c/  60,  lutescens  p  150,  truculenta  50, 
60.  ala  60,  75,  plumbea  50,  100,  junonia  60,  70, 
subdecora  50,  60,  undosa  30,  30,  caelebs  30,  60, 
submolesta  40,  60,  Golicai  d"  50^  trifura  75,  Prae- 
currens  cf  40,  Th.  polyxena  v.  ochracea  6,  6,  Test, 
inauretauicus  Paar  40,  Orrh.  intricata  v.  subbrunnea 
30,  30,  ab.  plumbina  25,  Acron.  alni  v.  Steinerti  80, 
Pyg.  timon  Paar  400,  Aedoph.  rhodites  1 10,  10=1  Mk. 
W.  Maus,  Wiesbaden,  Friedrich-Str.  2. 
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Verkauf,    Tausch,    Ankauf 

europäischer  und  exotischer  Coleopteren. 
tirosse  Vorriito  bostininitpr  sowie  xinbestimmter  Co- 
leopteiiu  zu  enorm" liillicen  Proispii.  Vcrkanf  r-iii- 
zplner  Arten  sonie  Centurien.  Auswahlsendungcn 
stellen  licroitwilligst  zur  Verlügun«;.  Die  giössten 
Seltenheiten  mit  75"  «  Rabatt.  Ankauf  grösserer 
S;minilun<:en  nml  ()iij,'inalausbeuten.  Tausch  im 
ausgedeiintp.sten  Masstatie.  Kostenlose  Deterniinatiun 
europäischer  Ciciniielen  und  Caraben. 
H.  Schulz,  Hamburg,  jetztiîHamburgerstr.  40. 

Assam  u.  Süd-  u.  Mittel-Brasilien! 

I'altrr  ans  .\ssam,  Kspirito  Santo  niitl  Sta.  Catba- 
rina  mit  10 — 12  rajiilios,  vielen  scliön.-n  Nymplialid; 
pp.  wie  Cliaraxes  iudaniippus,  arja,  Euilialia-sp., 
Elyninias,  Pap.  agenor,  agetes,  rheteuo'-,  clytia, 
batvi.'les  u.  s.  w.  60  Stück  gemischt  in  ca.  25-30 
Arten,  unbest.,  frisch  aus  neuen  Sendungen,  iu 
Dfiten  Mk.  7.50,  100  Stück  Mk.  12.—.  Die  Falter 
sind  I.  (Jual.  und  nicht  defekt,  l'orlo  u.  Ver- 
packung 60  i'fg.  Naclinahiue  od.  Vorausbezahlung. 
W    Grüner,  Spremberg  i.  L.  (Prcussen) 

Lepidopterologisches  Cabinet 

I.  II.  .-iii/i^i  >  li.  ;ii-ii'^  .^|M.,'i,il;_',.>,  kilt  i|.  (  li-st.Tr.-liijr.  .\luii,.r.'hii.' 

Leopold  Karlinger  wien  xx  i.  BrigiHaptatz  i7. 
Lager  von  präp.  Lcpidopteren  und  Hanpen,  lebenden 

Puppen  und  Eiern.  —  Präparir-Händer  iu 

verscliiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  eu  detail, 

trebraiiclite  Sammolscliriinke  etc. 

#     Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  —  Listen  franko.  —  BItlige  Preise.     # 

Siiclie  k  lullii-li  zu  erwerben  iiaelifo'gend  angefülirte 
Nummern  iler  Zeitschrift  „Socielas  entomologica' 
und  7,war:  |,  Jahrgang:  No.  2,  H,  4.  5,  10,  U,  13, 
15,  IG,  17,   18,   1!),  20,  22,  23,  24  und  Titelblatt 

II.  Jahrgang:  No.  2,3,4.5,9,10,11,12.14,15.16. 
17.  IS.  Ill,  20,  21,  22,  23,  24  und  Titelblatt.-  |||.  Jahr- 
gang: Nu.  1,9,  11,  13,  18  u.  ersuche  um  Angebote. 
Val.  Pokorny,    Mälnisch-Scliönberg,  Wiclitl-Str.  14 


vervielfältigt  mittels  lleclograjdiie  oder  Stein- 
drucks gegen  Entschädigung  durch  palaearkt. 
("arabiciden  [Händler  ausgeschlossen] 

r>K.  K.   M.\N(;i:i;.   Zwr.iiiKi'i  ki:n-. 


Suche  zu  erwerben  itn  Tausch  oder 
gegen  baar:  AmeisenJMWeii  (.Mjrmecoleon  formicarius 
lim.)  Calosoma  sycophanta  "  (gr.  I'uppeniäuber). 
Kphialtes  Imperator,  Sirex  gigas  in  20  25  Exem- 
jilar.ii  nml  bitte  um  Afigelmle. 

Abzugeben:  Vantssa  joRaupen,  II  Gene- 
ration (erw.)  per  Dtzd.  25  ITg.  Acron.  tridens-K. 
25  I'fg.  Puppen  40  Pfg.,  Amph.  ab.  doubledayaria- 
Pupjien  per  Dtzd.   1  Mark. 

Theodor  Voss,  Corueliusstr.  B2,  Düsseldorf. 


Vom  I.  Oktober  ab  wohne  ich  Bismark- 

'  Strasse  No.  204  D  II.  Etage.      Dies  meinen  werten 
Tausch-  und  Gesdiäftsfreunden    zur   gefl.    Kenntnis 
'  Herrn    Jäckel,  Nengersdorf  i.  S. 

Diejenigen  Herren,  welche  s.  Z.  C.  lupina  Eier 
von  H.  15audre.\ler  bezogen,  bitte  gefälligst  um  ihr 
Zuchtergebnis.  Der  Obige. 

In  grosser  Anzahl 

und  mei.st  e.\cl.   1900  iiabe  ich  abzugeben: 

Ceris3'i,  rumina,  ab.  Canteneri,  delius,   chrysotheme, 

j  L.  eros,  jasius,  Mel.  asteria,  atropos,    nerii,    matro- 

j  nula,  casta,  maculosa,  Mam.  seratilinea.  Gl.  autirriiini, 

Tb.  Dardouini,  rosea,  alchymista,  tirrhaea,  albiocel- 

1  laria  u    v.  a    gegen  baar  äusserst  billig. 

Auch  Tausch  gegen   mir  erwünschte  Arten. 
Heinrich  Locke,  Ober-Ofiicial, 
Wien  II,  Norwestbahnhof. 

Diphthera  ludifica  Puppen  Dtzd.  3  AI., 

Porto  und  Ver|>ackung  40  I'fg.,  gibt  ab 

E.  Langhammer,  Mähr.  Uothwasser  No.  249. 
(Nord-Mähren) 

Offerire    Puppen    von    Th.    cerisyi    per    Dutzd. 

.Mk.  3.—,  CucuUia  colsiae  per  Stück  .  Mk.  8. — , 
!  Helioth.  incarnatus  per  Dutzd.      .     .     .     „       6.—, 

!  Ch.  victorina „       8. — , 

I  Ch.  Treitschkei „15.-, 

Acont.  uiania ,,       8.  —  , 

Joseph  Haberhauer  in  Slivno  (  Bulgarien). 

Verzeichnis  gebrauchter  Schränke. 

1  dunkelbraun  gebeizt,  2  m.  breit,  in  2  seitiicii 
in  einander  zu  schiebende  Hallten  geteilt,  .Jede 
Hälfte  (100x123x42  cm),  doppeltürig  mit  2 
lîeiheu  Kästen  à  15  Stück.  Die  Maasse  der  60 
Kästen  sind  45x35><  6  cm,  mit  Torf  ausgelegt,  gut- 
scliliessende  Glasdeekel  in  Nut  und  Feder. 

Der  Preis  joder  Hälfte,  welche  auf  einer  Seite 
farblos  ist,  beträgt  lOO  M.,  der  ganze  Schrank  175  M. 

2.  Hellbraun  lackirt,  90x82x54  cm.,  doppel- 
türig mit  7  braun  polirten  und  mit  Torf  ausjjelegten 
81x48x7  cm  grossen  Kästen;  Glasdeckel  in  Nut 
und  Feder.     Eine  Scheibe  gesprungen.     45  M. 

3.  Hellbraun  lackirt,  133x86x41  era,  doppel- 
türig, mit  2  Keihen  Kästen  à  18  Stück.  Diese  36 
Kästen  sind  39x37x6  cm.  gross,  mit  Torf  ausge- 
legt; gut  schliessende  Glasdeckel  in  Kut  und  Feder. 

!   100  M. 

I  4.  Matt  Nussbaum,  Türfüllungen  polirt,  doppel- 
i  türig,  220x118X53  cm  und  aufsetzbare  Extra- 
I  Verzierung.  Die  50  Kästeu  iu  zwei  Keihen  sind 
52x45x6  cm.  gross,  vorn  braun  gebeizt,  mit  Torf 
ausgelegt  (15  davon  mit  Glasbödeui,  Glasdeckel  gut 
in  Nut  und  Feder  scliliessend.  Unten  enthält  der 
sehr  saubere  Schrank  noch  einen  grossen  Kasten  für 
L  tensilien    280  M.  Ernst  Heyne, 

Leipzig,  Hüspitalstrasse  2. 
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lepidopteren-Liste  No.  43  (for  1900) 

von  D"".  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas. 

Blasewitz-Dresden, 
ist  erschienen. 

In  (lieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca  1300  präpar.  Raupen, 
lebende  Puppen,  entomologisclie  Gerätsclial'ten  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichem  Oldav- 
fortnat,  so  dass  sie  sich  sehr  ^it  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  er- 
mässinh'H  I'reisc  und  den  holini  von  uns  gegebenen 
Rahatt  stellen  sii-li  last  alle  Arien,  besonders  auch 
die  Exoten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enorm 
billig  sin<l  die  angebotenen  14.8  interessanten  Serien, 
Cenlurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  inDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  niiht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  t  Mk.  (60  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken (am  liebsten  liöhere  Werte),  weldier  Betrag 
bei   Bestellungen  aul  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
(Rabatt  geuuicht. 


r 


Willi.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

Naturwissenschaftliches  Institu t 

negriiiidet   1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftliclieii  Objekto.  izz 

Kataloee  nrnsoiist  miil  port  itrei. 


Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein 

ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 

Wien,  11/5.  Brigittaplatz  17. 

Über  1 000  C**:^^^!    D^É««i4/^t»  'bereits  im 
llnllen      Opirai-Danacr  Gebrauch. 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidoptereu;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtransparentem  Papier  in  KoUenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 


^    ^  Wiener  entomologischer  Verein.  -Jf   ^ 

„Die  Vereinsversammlungen  finden  nunmehr  jeden 
Donnerstag  Abends  iin  Vereinslokale  1,  Johanne!-- 
gasse  Ko.  2.  Kestauration  Lehninger  statt.. 

Gäste  jederzeit  willkoiumen.* 

Offerire  den  hochseltenon.  prachtvollen 

l 

je  nach  Qualität  40—70  Mk.  per  Stück. 

H.  Fruhstorfer,  Tlmrmstrasse  ?>7,  [îerlin  NW. 

600-800   Stück 

Arctia  caja  Kaupen  nach  letzter  Häutung  gibt  ab  à 
100  Stück  3  Mark,  Puppen  100  Stiick  4  Mark 
(Porto  extra) 

Ernst  Franze,  Expedient 
Seifhenuersdorf  i.  S.  (Deutschland). 

In  Mehrzahl  zu  kaufen  gesucht:     Ham.    héros, 
Saperda  populnea,  Retinia  buoliana,  resinella,  Gra-  \ 
pholitha    taedella,     pactolaua,     zebeana,    strobiella. 
Col.  laricella,  Cossus  ligniperda,  Sirex  jiivencus.  — 
Offerten  erbeten  an  Lang,  k.  Forstrath 

in  Bayreuth  (Bayern). 

Raupen  von  Lasiocampa  lunigera  per  Stück 
50,  Lasiocampa  lobuliua  per  Stück  40  Pfg.  Für  1 
Dutzend  berechne  nur  10  Stück.  Zucht  leicht,  Futter 
Fichte,  gibt  ab  gegen  vorh.  Cassa 

With.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Deil.  vespertilio  Puppen  pro  halbes  Dtzd.  2  Mark 
Porto  und  Verpackung  25  Pfg.  gibt  ab 

L.  Karlinger,  Wien  XX/i,  Brigittaplatz  17. 


No. 

.IlT 

Jiol- 


Breile     Länge 
der  Bänder 


ünjT'-fiiliro 

leslinimung 


iisierr.  W.    j  Deulsclie  W. 

IIoU.    I    Jlk.     ,    Vli;. 


1 


1 


.">0 
90 
20 


40 
75 


1 


10  mm  1 100  m  '|  für  kleine  Palter 

2  i  20  mmi     „    i|  für  mittelgr.  Falter 

3  !  30  mm  !     ,,    !'  für  grosse  Falter 

I  11      " 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  uud  Porto.  Je  eine  KoUe  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbriet 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Mau  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durcli  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittelhandlungen  des  In-  und  Au^^landes,  sowie  bei 
M.  Riihl,  Zurich-Hottingen. 

"  ATttifirs^llriii-iiiÉE 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Keptil,  Amphibien,  Fischf 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muschehi,  Polypen^ 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sanimior-Bedarf^- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalea  aller  Grössen,  Ziermiischeln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 
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Meine  Centurien  unterscheiden  sich  von  allen 
anderen  angebotenen  dadurch,  dass  jedes  lixeinplar 
genau  bestimmt  ist.  Ueber  deren  uiierroiclite  und 
grandiose  Zusaninienstclhing  liegen  Dutzende  von 
\  iii'rki'nuun<;ssr]ireil)en  vor. 

M^   Zur  /i'it  empfehle  ich  besonders:    "IHES} 
inn     lai/Q  ^üfOT  ■''  •'^5— *0  "'eist  grossen  Arten, 
lUU    daiuKülul  darunter  seltene  Lucanid.n,  Ceto- 
nideii  und  Cerambvciden     .     .     .      Mk.    12.50 


r, 


dai unter    Euchroma   gigmtea. 


1  IMk.     !0.        iui    T.iuscti, 
:;i:ir  und  Cat.  pacta-Eier 


Cal.    adultéra 

resp.  Mk.  6. —  gegen 

ä  Mk.  5. — ,  resp    Mk.   3. —   gebe   gutbefruchtet  in 

grosser  Anzahl  ab.     Preise  per  Dutzend. 

W.  Gebhard.  RostofF  a.  D.  (Süd-Kussland). 


Wilhelm  N(  uburgêr 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1. 

empliohlt  zu  massigsten  l'reisen  in  tadelloser 
Irischer  I'riniac|ualität  genau  determinirte  und 
modern  präparirto 

aus  allen  Weltteilen. 

Hesoivlers  grosse  Auswahl  ni  !,(>pi'l(  ptcreu 
der  paläarktischen  Fauna.  Preisverzeichnisse 
verkäuflitiier  Sriiuietterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  prii]iarirt('r  europäischer  lüiupeu. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Kaupen  Aus- 
oahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusümnienstellung  von  Centurien  und  LokalitiUs- 
ioiiscn,  gespaimt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kli'inen  Fehlern  gebe  i«  h  zu  äusserst  redu- 
zirten  rreistii  ab.  Ankauf  von  Origiualausbeuten 
gegen   soforiif,'e  Cassa. 


»▼yyyyTyyyyyyy^^ 


[,  grosse  Cerambyciden.  liupresti- 
den,  in  40  Arten Mk.   10.— 

100  Jjpa-Liipipterei  s:ss:::,!:t 

polimnas  boliua  in  Düten,  30— 40  Art.  Mk.  12.- 

iira^LepiäoptPriii,  :;::;;»  n'/'r 

dere  larbenprächiige  Arten    in  Düten,    30 — 40 
Species Mk.    14  — 

LPtipiereiaDsCB!ilralliriisiliei,„;!L, 

(^aligo  brasiliensis,   Moiplid  acliiilai'iia  u    s.  w. 
in  Düten  30—40  Arten  .     .     .     .   Mk    12  50 

iiu'l.  I'apilio 

liudda.    po- 

limnestor,  l'arthenos  virens  in  Düten,    30-40 

Arten Mk    15.— 

inri.  VerpHrkiiiii;'  und   l'ortu. 

H.  Frubstorfcr,  Berlin  m. 

Thurm-Strasse  37. 


I  Folgende  Hôtels   werden   den  Entomologen  als 

Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen  : 
Accola  —  weisses  Kreuz   —  Filisur,  Graubündeii, 

i       Cloëtta  ,  n  Bergüa,  , 

Caflisch  —  rother  Löwe  —  Chur,  „ 

Tschurapert,  Hôtel  Corvatsch,  Silvaplana,     , 

Centurie  africanischer  Coleopteren  lOO  Stück 
75  Arten  I  Qual.  Mk.  30.60,  franco.  Dieselbe  ent- 
hält unter  anderen  Exemplaren  :  Mautichora.  Cicin- 
dela.  Teltius,  Scarabaeiden.  Popilien.  Oryctes,  Archon 
ciitaurus,  Kiesen,  Goliathus  cazicus,  regius  und 
Qiganteus  2  c^p  Mecyn.  torquata  dP^  Cerator- 
rhiua  Savagei,  po'yphemus  ^j",  Megalorrhiua  Hanisicf 
Dicranorrhina  dprli\^ana,  micans  und  Oberthüri  c^P, 
Coejorrhini  Homemanui  r^p  .  Coeloniiina  Woermanni 
und  aurata,  Aphelorrhina  Westwoodi  und  guttata, 
Thaurina  nireus,  Simorrhina  Staudingeii,  Plaesorrhina, 
Gcnyodun^a,  Chromoptilia,  Coniptomia,  Sternocera, 
Boucardi  und  funebiis,  Polytothris,  Sternothomis 
Pryneta  etc.  billigste  Prachtkollekiion.  Auswahl- 
Sendungen  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile, 
Nord-  und  Südamerika,  Amazonas.  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren, 
Carahen,  Carabiden,  Lamellicornier,  Curculiouiden, 
Cerambyciden.  —  Grosse  Sammlungen  bestimmter 
Kleinkäfer.  Katalog  über  europäische  Coleopteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  concurreuzlos. 

Arthur  Johannes  Speyer 

Kein  Nebenberuf!  nur  Kein  Nebenberuf! 

=^=:  Entomologisches  Institut  ^=z 

A  L  T  0  N  A  a.  Elbe,  Königstr.  217. 
Golden    Medaille.  Diplome. 

Fangnetze 

In  vier  Modellen 

rlffÜMItflif K  I^Ê\  b<-^^t6i°  Konstruktion, 
f  I'ÜWhJ  Kl/fa^  ,1  Arbeit  und  Qualität 
sehr  solid  mit  Beu- 
teln von  Seide,  Tüll, 
Mull  und  Stramin. 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  echter 
Schweizer  Seidengaze 
100  cm  Umfang,  nur 
Mk.  4,50.  Portofrei. 
Man  fordere  illustr.  Liste  sämtl.  entom.  Bedarfsartikel. 


Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 


Siidrussland !     Aus  der  Krim! 

Käfer  aus  der  Umgegend  von  SiiitVrop.il  und  Jalta, 
dem  .lajla-Dagh,  frisch  im  Mai— Juli  d.  J.  gesammelt 
abzugeben.  50  Stück  ungeuadelt  und  unbest.  mit 
seltenen  Arten,  wie  Proc.  caucasiens,  Carabus, 
vielen  Dungk.,  grosse  und  kleinere  in  ca.  25-30  Arten. 
7  Mark.  Porto  und  Verpackung  40  Pfg.  Nachnahme 
oder  Vorausbezahlung.  Die  Procerus  und  Caraben 
sind  allein  mehr  als  den  obigen  Preis  wert. 

W.  Grüner,  Spremberg  i.  L.  (Preussen) 


Elcantnoi,  Terlif  n.  EzpidlUon  t.  FrlU  BOhPi  Erben  In  Zilrloh-BotUn(«D.  —  Radaktion  :  M.  RObl  Drook  t.  Juqaes  BoUnunn,  Unterer  Mühleetef,  Zürich  ■ 


1.  Oktober  1900. 
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XV.  Jahrgang. 


I 


Societas  entomologica. 


„Societas  entomologrlca"  gegründet  1S86  von  Fritz  Kühl,    fortg-ofiihrt  von  seinen  Erben  unter  Mitwirkung'  bedeutender  Entomologen   unti 

ausgozcirhni'ter   FachMiüiiiici-. 


Organ  fUr  den  internationalen 
Entomologenverein. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Tnuti'>i  li*s  corresinpiiiliiiiccs  tli'VTuiit  î'trc  mlrcsséea          Alle  Zuschriften    Hii    lioii   Verein    sitnl    Jin    ïlerrn  All   letters    for  the  Soeicty   »re    ti»   he    ilirected  to 

aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Riihl    à  Zurich-     Fritz    Rühl's    Erben    in  Zürich- Hottin^en  zu  |  Mr.  Fritz  Rühl's  heirs   at  Ziirlch-Hottln^en. 

Hottingren.     Älessieurs  les  membres  de  la  société     riehten.     i>io  Herren   Mitf,'!ie<ior   des   Vert-ins   wer-  ,  The  nioriiber><  of  the  Society  are  kindly  requegtcd  to 

--uiit  priés   d'envoyer    lios   tontrihutions   oriijiriftles     den  freundlichst  ersvieht,  Oritctnalheiträge    für  den  send   original   einitrihutions  for  the  scientillc    part 

|.our  la  partie  scientiHqu«  du  journal.                          1  wiasenseiiaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  |  of  the  paper. 

.lährlieher  lieitraj;  für  Mitglieder  Fr.  10  ^=  5  tl.  --  8  Mk.  —  Die  Mitglie.ler  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Kntotnolojrie  Ilezuj^  nehmenden  Annoncen 
Kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  sleiclien  Inserates  werden  mit  10  Ots.  i-8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  herei-hnet.  —  Für  Nieht- 
niitgli.-.l-T  l.etrü-t  <ier  Insertinnspreis  per  4  mal  ge-paltrne  Petit/eile  25  Cts.  '20  Pfg.  Das  Vereinsl.lutt  erseh.-iut  monatlieh  zwei  Mal  (airi  1.  und  Ifi.) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Lähmung  bei  Lepidopteren   Infolge  erhöhter 
Temperatur  ihres  Körpers. 

(Ein  Abschnitt  aus  dorn  bald  im  Diuiki'  erscbeineiidi'n  I.Bande 
dps  Werkes  des  Vei'fassors  :    „Experimentelle  biologische  Stu- 
dien an  Insekten.) 

Prof.  P.  Bachmetjew  in  Sofia. 

(Fortsetzung.) 


Folgende  Tabellen  entlialten  beobachtete  Ablenk- 
lenkuiigeii  (a)  im  Galvanometer  in  nuu,  wobei  diese 
Zahlen  durch  6,5  zu  dividiren  sind ,  um  die  Tem- 
peratur über  tw  in  Graden  zu  erhalten,  tw  bedeutet 
die  Temperatur  derjenigen  Lötstelle,  welche  sich  im 
Wasser  befand.  Somit  beträgt  die  wahre  Tempe- 
ratur des  Insekts  im  gegebenen  Moment  (n  :  6,6) 
-|-  tw  =  ti.  Die  Bedeutung  der  anderen  Buchstaben 
ist:  te  Temperatur  der  umgebenden  Luft,  Z  —  Zeit 
wann  die  Ablenkung  im  Galvanometer  beobachtet 
wurde. 

Tab.  L 

17. /30.  V.  1900.  Deilephlla  elpenor  vor  einigen 
Stunden  entschlüpft,     tw  =   18,9",  te  =   19,0". 


1 ■ «~ 

z 

n 

Bemerkung 

z 

n 

Bemerkung 

4''09'l  27,0 

Summt 

14 

64,5 

=  9,9+18,9  =  28,8" 
—  ti 

Va    36,5 

M 

15 

62,0 

bewegt  nur  die  Beine 

10        45,5 

11 

'/2 

61,0 

H           fl        fl        fl 

•/■i    53,0 

11 

16 

63,5 

n         nun 

11        60,0 

»1 

'A 

57,4 

ganz  ruhig 

72  ,  55,0 

'/4  Minute  summte 
nicht 

17 

31,2 

11              11 

12      i  58,3 

summt  wieder 

18 

24,8 

11            » 

72  ;  60,4 

D                  V 

19 

20,6 

II              n 

13        62,0        , 

20 

18,5 

»            » 

V« 

63,3 

1)             n 

21 

17,0 

1            » 

z 

n 

Bemerkung 

z 

n 

Bemerkung 

4"  22' 

14,4 

ganz  ruhig 

4'' 48' 

54,8 

summt  wieder 

23 

12,0 

»         » 

■A 

57,0 

»           » 

24 

10,2 

»         1» 

44 

58,8 

»                      B 

25 

9,4 

n                B 

'A 

61,4 

B                        B 

26 

8,6 

n              » 

45 

64,4 

B                         B 

27 

7,4 

11             n 

V2 

66,0 

B                        B 

28 

6,8 

11      "  '«     -^ 

46 

68,0 

B                        B 

29 

6,5 

»              » 

V2 

69,2 

11                        B 

80 

6,2 

n             n 

47 'A 

70,8 

B                      1) 

81 

5,8 

11              n 

'A 

72,0 

B                      B 

32 

5,2 

»             n 

48 

73,6 

^  11,3  +  ia,o  = 

30,3"  =  ti 

83 

5,2 

»             n 

72 

60,5 

unregolnmssi^e 
Bewegungen 

84 

5,0 

B                     B 

49 

58,0 

B                        B 

85 

4,8 

B                   B 

'h- 

56,6 

ganz  ruhig 

87 

4,9 

summt  wieder 

50 

46,0 

B                   B 

8872 

15,0 

B                      B 

72 

40,0 

B            n 

89 

24,5 

«                      B 

61 

35,0 

B                     B 

'/2 

31,0 

»                      » 

72 

32,0 

fl                        B 

AO 

39,0 

B                      » 

52 

28,4 

B                    B 

'/2 

43,8 

11                      » 

V« 

26,0 

B                     B 

41 

49,0 

B                        » 

53 

23,4 

B                    B 

42 

52,5 

»                      B 

Aus  dieser  Tabelle  ist  ersichtlich,  dass  die  Tem. 
peratur  des  Schmetterlings  beim  Summen  rasch  stieg, 
sie  erreichte  um  9'' 14'  ein  Maximum  (28,8")  und 
fiel  dann  allmälig  bis  zu  n  =  4,8,  d.  h.  bis  (4,8  : 
6,5)  4-  18,9  =  12,6". 

Als  der  Schmetterling  zum  zweiten  Male  zu 
summen  begann,  stieg  seine  Temperatur  um  4'"  48' 
im  Maximum  bis  SO.S*». 

Das  Summen  des  Schmetterlings  besteht  darin, 
dass  er  mit  seinen  Flügeln  rasche  und  kurze  Be- 
wegungen macht,  deren  Zahl  pro  Sekunde  G— 8  be. 
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(ragen  mag  Ein  Flalterii  ist  08  nicht,  da  bei  dieser 
iJowegiiiipsart  die  Fliiç;ol  nino  grössere  Amplitude 
hesciireilicn.  Die  Flfigolbewegimgen  sind  dabei  ganz 
regelmässig  gewesen. 

.  Als  der  Schmetterling  im  ersten  Falle  die  Teni;- 
peratur  28,8'^  und  im  zweiten  Falle  31,3»  erreichte, 
hörten  seine  Fliiijelbewegungen  auf  und  er  bewegte 
darauf  1'/«'  lang  nur  seine  Beine,  um  nachher  gan^ 
luhig  zu  werden.  ! 

Um  zu  zeigen,  dass  diese  Erscheinung  auch  bei 

andern  Exemplaren  dieses  Schmetterlings  beobaclitel 

wird,  führe  ich  hier  folgende  Tabelle  an:  ' 

Tab.  11.  I 

17.30.  V.  1!H)0.   Deilephila  elpenor,  vereinigen 
Stunden    ausgeschlüpft,     tw   =    19,0";  te  =   19,2"^ 


Z         II        liemerkung        Z    , 

" 

Bemerkung 

5''17'   .34,(1     Summt         i 

Si-ZB'/«' 

46,0 

ganz  ruliitr. 

18        5Ü,0  , 

27 

40,0 

n                n 

19      ;  77,0 

n 

V» 

36,0 

yi              v 

7. ,  85,0 

1 

28 

32,3 

V                     " 

■>(l          i   f<'?  fl   1    unri-eclniämige 

'/2   87,0  summt  wieder 

29'/» 

29,3 

24,0 

- 

'Jl      !92,0       .. 

30 

21,9 

fl                     V 

'-'•_'         ÎI9.O        ,             .       37 

9.0 

«                        V 

2:1       103,0    ^hI^'" +,("'•*     '3S 

8.0 

n               n 

•'4             9<l  0        iiriri'iti'lniü«»it;i- 

'/a    81,0     ganz  ruhig 

39 
41 

7,0 
6,5 

1»                          11 

25      [  09,5 
-'5'A  ,  60,11 

, 

48 

1 

26,0 
22,5 

gereizt,  flummt 

■biT  nur  fin«  hall" 

Minute 

z 

11 

IJumerkiiiig 

Z        n 
.-1^54'  96  0 

Heinerkuiig 

'>''  5 1 

■^ummt 

Summt 

'/» 

59,6 

^ 

'  u     99  2 

1 

52 

V. 

53 

69- 
77,., 
84,5 

•n 

100,0 

99,2 

99,0 

.     1,1, 4  +   UM 
31, r        li 
Uliri'(,'clniÜR!ij(;c 
ll,.»<!|{uns 

flattert  lireiter 

V. 

90,8 

9 

5»)        95,6 

V                      71 

n     ,  Bemerkung       Z 


Diese  Tabelle  zeigt  auch ,  dass  der  Schmetter- 
ling summte,  bis  seine  Temperatur  34,8"  errticiite, 
darauf  traten  kurze  Zeit  uiiregelmä,<sige  Bewegungen  ein 
und  um  5''24',2'  wurde  der  Schmetterling  ganz  ruhi-. 

Man  könnte  min  vermutrn,  dass  der  Schmetter- 
ling deshalb  aufhörlzu  summen,  weil  er  müde  wüide; 
jedoch  zeigt  folgende  Tabelle,  dass  dies  nicht  der 
Fall  ist. 

T^il,    111. 

17.,  :io.  V.  l'.'itii.  Dt ilephila  elpenor,  vor  einigen 
Stunden  ausgeschlüpft,     tw   -     19,1";  fe  =   19.2". 


5'"'^' 

88,2 

57 

80,6 

58 

7,3,9 

.09 

72.2 

6.00 

66,5 

Ol 

63,8 

0-2 

62,1 

03 

60,8 

04 

59,8 

05 

59,5 

12 

58.5 

18 

58.0 

21 

57.7 

23 

58,2 

24 

59,0 

25 

59,2 

28 

61,0 

30 

62,5 

31 

63.4 

34 

63,2 

35 

62,5 

39 

55,0 

flrtttert  breiter 


tl  =  9,2+  19,1 
28,9 


50 
51 
52 
53 
54 

'A 
55 

"A 

56 
57 

58 
59 
7.00 
Ol 


53,0 
52,0 
51,0 
50,5 
49,0 
46,0 
37,0 
31,0 
27,0 
23,4 
l.s,2 
14.5 
12,0 
10,0 
8.4 


Bemerkuus 


«  =  9,2  +  19'1  = 
18,3" 

flatterte  •>"iiii-ht 


ganz  ruhig 


02 

7,2 

03 

6,2 

04 

5,5 

07 

3,9 

10 

2,4 

14 

2,1 

18 

2,0 

1) 
I) 


=  0,3  +  19,1  = 
19,4«  =  ti 


Aus  dieser  Tabelle,  \velche  hier  im  Auszuge  an- 
geführt wird,  ist  ersichtlich,  dass  der  Schmetterling 
durch  Summen  seine  Temperatur  um  5'"55'  bis  auf 
34,5"  brachte  und  dann  nach  einigen  unregelmässigen 
Bewegungen  breiter  mit  den  Flügeln  zu  schlagon 
begann.  Obwol  der  Schmetterling  mit  den  Flügeln 
flatterte,  so  reichte  jetzt  die  neue  Bewegung  nicht 
mehr  aus  um  seine  Temperatur  zu  erhöhen  und  die- 
selbe fiel  zuerst  (bis  6'' 03')  rasch  ab,  dann  aber 
wurde  sie  fast  konstant,  (28,3")  bis  der  Schmetterling 
wirklich  müde  wurde  und  seine  Temperatur  um  6''39' 
abzunehmen  begann.  Um  5'' 54'  hörte  er  auf  zu 
tlattern,  wobei  seine  Temperatur  auch  sich  rasch 
verminderte,  bis  sie  schliesslich  19,4"  erreichte. 

Wenn  also  der  Schmetterling  durch  die  Arbeit, 
welche  nötig  ist,  um  seinen  Körper  bis  auf  34,5" 
zu  erwärmen,  müde  würde,  so  hätte  er  um  5'' 55' 
aufgehört  zu  flattern  ;  er  flatterte  aber  weiter,  wenn 
auch  mit  anderer  Intensität,  noch  von  5''56'  bis  6''54', 
also  fast  eine  Stunde. 

Es  ist  nicht  iminteressant  hier  mitzuteilen,  dass 
man  Schmetterlinge  oft  auf  dem  Ocean,  weit  von 
der  Küste  entfernt,  gesehen  hat.  So  z.  B.  wurde 
an  Bord  der  Barke  ,Uaul  Thormann"  ein  Schmetter- 
ling von  19  cm  Spannweite  eiugefangen,  wobei  dieses 
Schirt'  von  dem  näclisten  Festlandspuiikte  (Kap.  St 
Thome  in  Brasilien)  zu  dieser  Zeit  1260  Seemeilen 
entfernt  war.  Fünf  Tage  vorher  wurden  gaiizn 
Schwärme  von  Sclimetterlingon   an    Bord  der  Barke 
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„Luise"  gesellen,  wobei  das  Schill'  von  tier  Kiisto 
dor  brasiliaiiisclieii  rrovinz  Espirito  Santo  190  See- 
meilen outfenit  war.  Der  Boricliterstattor*)  sagt: 
,Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  zu  diesem  landab- 
getriobeiicni  Scliinotteriiiigsscliwarni  auch  das  bis 
zum  Siliille  ,l'aul  Tiiormann-'  verllogene  Exemplar 
geliötte.  Untier  dieser  Voraussetzung  würde  dasselbe 
in  gerader  Kiclituiig  nach  SO  '/- ^  2300  Seemeileu 
auf  den  Flügeln  zurückgelegt  haben  und  nahezu  5 
Tage  unterwegs  gewesen  sein.* 

Auch  das  Vollschift"  , Undine"  beobachtete  eine 
grosse  Anzaiil  der  Schmetterlinge,  8.S0  Seemeilen 
von  der  südamerikanischen  Küste  entfernt. 

Wenn  man  bedenkt,  dass  der  Schmetterling,  um 
sich  in  der  Luft  zu  halten,  wenn  auch  nur  von  Zeit 
zu  Zeit  mit  den  Flügeln  llatteru  musste  und  zwar 
1  u.  5  Tage  und  5  Nächte,  so  wird  uns  klar  sein, 
dass  einige  Minuten  in  den  angeführten  Versuchen 
den  Sclimetterling  gar  nicht  ermüden  können. 

Dies  fülirt  uns  zu  der  Annahme,  dass  bei  einer 
eigenen  Temperatur  des  Schmetterlings  von  ca.  35" 
in  seinem  Körper  gewisse  Vorgänge  stattfinden,  welche 
ilim  nicht  erlauben,  sein  Summen  fortzusetzen,  wobei 
wahrscheinlich  eine  Art  Lähmung  in  den  Flügel- 
niuskelii  eintritt,  so  dass  er  dann  plötzlich,  statt  zu 
summen,  zu  Hatlern  anfängt,  welciie  Bewegung  an 
Energie  viel  geringer  ist,  als  das  Summen,  was  da- 
durch bewiesen  wird,  dass  die  Temperatur  des  Kör- 
pers nicht  mehr  zu-,  sondern  langsam  abnimmt. 
Als  das  Ausstrahlungsvermögen  des  Körpers  des 
Schmetterlings  durch  Flattern  gleich  der  Wärmeent- 
wicklung wurde,  blieb  die  Körpertemperatur  eine  Zeit 
lang  constant  (28,3")  und  nahm  nach  dem  Aufhören 
des  Flatterns  sofort  stark  ab,  bis  sie  schliesslich 
einige  Zehntel  des  Grades  höher  über  die  umgebende 
Luft  (19,2")  wurde. 

Diese  plötzliche  Energie-Aendorung  in  der  Be- 
wegung des  Schmetterlings  hei  eigener  hoher  Tem- 
peratur zeigen  auch  andere  untersuchte  Arten,  wie 
folgende  Tabelle  zeigt: 

Tab.  IV. 
16. '29.   V.  1900.     Sphinx  pinastri ,  vor  einigen 
Stunden  ausgeschlüpft. 


Z 


Bemerkung 


Z 


n 


3"  28' 

40,0 

29 

51,8 

V« 

57,0 

summt 


3'' 30'  63,0 
131        72,8 

32     -82,0 


Bemerkung 


*)  S.  P.  Sohmettefliuge  auf  dem  Ocoau. 
V.IXN    29  p.  1     —170.  1897. 


summt 


■  lusekten-Börsu 


z 

11 

liemurkung 

Z         11 

Bemerkung 

3"33'i 

90.0  ! 

summt 

4"  18' 

31,2 

summ* 

34 

93,0  i 

fj 

19 

47,0 

u 

85 

94,0  1 

^14,5+  19,1  = 
33,C  -  li 

20 

61,0 

T1 

36 

H  7 

72,0 
59,0 
62,0 

ganz  ruhig  : 
summt  wieder 

21 
22 

•IV I2 

71,8 
80,0 
89,0 

n  ■ 

H8 
39 
40 
41 

'/2 

75,5 
83,0 
89,0 
92,0 

75,0 

-'Ù,2  +  19,1^  : 
33,3  _  ti 

ganz  ruhig 

74 
24 

Va 
25 

"A 

90.0 
86,8 
88,8 
91,0 

88,0 

flattert 
summt 

—  11,1  1   l'i 

Wi.O         ti 

flattert 

42 

62,4 

flattert  breite) 

'/» 

/6,0 

43 

58,3 

»M 

69,0 

V 

44 

53,0 

60,5 

J^                          1) 

26 

62,5 

ganz  ruh  g 

45 

n                " 

'A 

5S6 

flattert 

46 
47 

48 

58,3 
42,5 
32,5 
25,0 

ganz  ruhig 

'/li 

27 
28 

55,5 
48,0 
4-Î.2 
53,7 

snrrmt  .. 

49 

19,0 

29 

62,0 

.. 

50 
51 

7 

16,0 
13,0 

t)       1» 

30 

69.0 
70,5 

-_  ÎÔ,8   +   19 
29,8  ■     li 

r.2 

11,8 

,j       1' 

31 

65,4 

ganz  ruhig 

53 

10,1 

M                 •' 

32 

44,3 

,. 

54 

8,3 

M               " 

33 

33  0 

,, 

55 

7,7 

n             »1 

34 

25,5 

,,         n 

57 

6,8 

,ï             " 

35 

20,4 

M 

58 

6,5 

î  1            " 

37 

13,2 

., 

50 

6,2 

»>            ï' 

40 

10,0 

T 

4  00 

6,0 

T  ) 

48 

i    5,0 

0 

03 

5,0 

54 

4.0 

., 

15 

4,0 

^  (1,6  +  19,0  = 
19,fi^ti 

5.04 

4,0 

u,6  -1    1^,9 
19,5  —  Il 

4"  17' 

15,2 

summt 

Hier  beobachten  wir  im  allgemeinen  dasselbe, 
wie  bei  Deiiephila  e'penor  und  zwar  erreichte  Spb. 
pinastri  um  3'"  35'  durch  das  Summen  die  höchste 
Temperatur  von  33,6".  Nach  einer  kleineu  Kulio 
und  wieder  selbem  Summen  erreichte  er  1.3,3". 
dann  nach  einer  längern  Pause  und  abermaligem 
Summen  33,0"  und  endlich  20,8".  D.  h.  die  Tem- 
peratur, bei  welcher  der  Schmetterling  zu  summen 
aufhört,  liegt  beim  Wiederholen  des  Summeus  stets 
niedriger,  als  ob  der  Schmetterling  bei  jeder  An- 
strengung immer  matter  und  matter  würde. 

Aehnliche  Erscheinungen  werden  auch  bei  Deiie- 
phila euphorbiae  beobachtet,  wie  lolgeude  Tabelle 
ergibt. 

Tab.  V. 

23./V.  6.V1  1900,  Oeil,  euphorbiae,  vor  24  Stdii. 
e.  \.  te=21,5,  tw=20,4. 
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Bemerkung  j    Z 


fi"- 13' 1114,0  |suinmtli  =  37,9" 


14 

110,8 

It 

Ol 

15 

109,0       „ 

02 

10 

108,2       „ 

03 

17 

99,0 

rublR.    Stützt  tiob 
auf  ein  Urettchen 

05 

IH 

75,0 

ruhig 

06 

21 

47,5 

If 

07 

24 

25,9 

fr 

08 

34 

9,8 

„  ti  =  21,9" 

10 

V« 

14,5 

summl  (hingt  frei) 

12 

36'/, 

24,5 

fi 

14 

38 

42,5 

ff 

16 

40 

69,0 

ff 

18'/! 

42 

84,5 

ff 

19 

•/i 

85,3      „ti  =  35,5'' 

20 

43 

85,0 

Bunimt  unregel- 

21 

1* 

81,0 

ruhig 

22 

44 

75,5 

ff 

23 

47 

35,8 

24 

48 

28,4 

tf 

25 

52 

13,1 

ff 

27 

55 

33,6 

summtli=22,4» 

28 

56 

49,3 

20 

59 

80,5 

ff 

31 

7.00 


Bemerkuiiij 


82,2 

summt 

86,0 

11 

87,5 

summtti  =33,90 

86,0 

flattert 

80,8 

» 

78,5 

"            1 

74,0 

ruhig          i 

55,5 

» 

34,6 

II 

23,2 

II 

18.0 

II 

14,0 

„ti=22,6» 

37,0 

summt 

42,7 

II 

51,8 

II 

58,0 

II 

59,6 

II 

60,0 

ti  =  29, fi» 

58,8 

flattert 

57,5 

II 

55,0 

ruhig 

44,5 

II 

29,2 

II 

26.0 

II 

Darauf  wurde  dieser  Falter  an  der  Nadel  bis 
zum  folgenden  Tage  gelassen  und  ergab  dann  bei 
te=r=20,l  und  t\v=19,2". 


z 

a 

Bemerkung  ' 

Z 

n 

Bemerkung 

nh24' 

6,0 

ruhig,  ti  =  20,2» 

11"'/.' 

34,6 

ruhig 

•2^  '/. 

19,0 

summt 

31 

27,5 

II 

27 

23,8 

M 

32 

24,2 

unregelm.  Bewegung 

28 

81,3 

ff 

33 

20,1 

ruhig 

29 

34,5 

M 

34 

16,9 

II 

'/» 

34,8 

summt,  ti- 24,6» 

35 

13,8 

II 

30 

34,7 

9t 

6h  02' 
03 
04 

05 
06 
07 
08 
09 
10 
11 
12 
13 
14 
17 
18 
19 
20 
23 
28 

29  '!, 

30  ' 
31 
32 
33 
34 
35 
36 


I).  h.  bei  jedem  folgenden  Summen  stieg  die 
Temperatur  des  Schmetterlings  stets  bis  zu  gering- 
erem Grade,  bis  schliesslich  am  folgenden  Tage 
diese  Steigung  nur  bis  ti-  24,6»  erfolgte. 

Es  ist  auch  interessant  zu  bemerken,  dass  die 
eigene  Temperatur  dieses  Schmetterlings  am  folgen- 
den Tage  im  Kuhezustand  nur  um  20,2—20,1=0,1" 
höher  als  diejenige  der  Luft  war. 

Ich  führe  hier  noch  die  Beobachtungen  mit 
Saturnia  pyri  an. 

Tab.  VI. 
16./29.  V.  1900.  Saturnia  pyri   d,   einen   Tag 
vorher  ausgeschlüpft.     Stützt  sich   mit  den  Beinen 
auf  ein  Brettchen.     tw=18,9»;  te=18,8». 


n       Bemerkung 


39,0 
45,0 
51,2 
53,9 

50,0 

47,0 

38,5 

31,7 

27,3 

23,3 

20,0 

17,0 

14,8 

12,8 

8,2 

7,3 

6,4 

5,9 

4,3 

3,0 

13,0 

20,2 

35,8 

53,0 

68,0 

84,0 

98,0 

109,0 


flattert 


=  8,2  +   18,9  = 
27,10  =  H 

ruhig 
ganz  ruhig 


u        Bemerkung 


flattert 


61-37' 

116,0 

38 

117,0 

39 

117,5 

y'i 

111,5 

40 

93,0 

41 

75,5 

43 

50,0 

44 

41,0 

46 

28,0 

47 

23,0 

49 

15,8 

52 

9,0 

53 

10,0 

54 

21,8 

55 

35,8 

56 

47,6 

57 

59,3 

58 

71,3 

59 

81,4 

7.00 

90,0 

Ol 

99,8 

02 

107,0 

03 

111,0 

04 

90,0 

05 

76,0 

06 

58,0 

07 

51,0 

flattert 


=  18,1  +  I8,n 

87,0»        ti 

ganz  ruhig 


flattert 


=  17,1  +  18,9  - 
36,0»  =  ti 

ruhig 


Daraus  ist  ersichtlich,  dass  auch  dieser  Schmet- 
terling bei  Bewegung  wärmer  wird  und  in  Buhe- 
zustand  verfällt,  sobald  seine  Temperatur  im  ersten 
Falle  27,1»,  im  zweiten  37,0"  und  im  dritten  36,0» 
erreicht. 

Obwol  aus  der  Tabelle  111  bereits  zu  ersehen 
war,  dass  der  Schmetterling  nicht  desiialb  aufhört 
zu  flattern,  resp.  zu  summen,  weil  er  dabei  müil'' 
wird,  sondern  aus  dem  üruiido,  weil  er  eine  gewis^^r 
für  seineu  Organismus  schädliche  Temperatur  ereicht, 
indem  er  dabei  eine  gewisse  Lähmung  erleidet,  liiibc 
ich  dennoch  weitere  Versuche  mit  heisser  umgeben- 
der Luft,  in  welcher  sich  der  Schmetterling  befand, 
angestellt,  wobei  icli  Folgendes  im  Auge  hatte  : 

Wenn  der  Schmetterling,  um  seine  Temperatur 
(bei  der  Lufttemperatur  =  20")  durch  Summen  auf 
35»  zu  bringen,  z-  ß.  10  Minuten  gebraiulit,  so 
würde  er  weniger  Zeit  dazu  gebrauchen,  wenn  die 
Luft  eine  höliere  Temperatur  als  20"  betrügt,  und 
wird  auch  über  35'  summen  so  en,  wenn  die  Ur- 
sache des  Ruhezustandes  nur  die  Müdigkeit  wäre, 
andernfalls  wird  er,  trotz  kurzer  Dauer  des  Summens 
bei  ca.  35»  ruhig  werden. 
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Zu  diesem  Zwecke  benutzte  ich  ein  grosses,  mit  ' 
Wasser  gefülltes  und  auf  einer  Seite  mit  Glas- 
scheiben versehenes  Thermostat,  in  welchem  die  obeu 
liescliriebcne  therraoelektrische  Nadel  und  das  Gofiiss 
mit  Wasser,  in  welches  die  andere  Lötstelle  des 
thermoelektrischen  Thermometers  eingetaucht  wurde, 
sicli  befanden.  Die  Leitungsdrähte  zu  dem  Galvano- 
meter wurden  aus  dem  Thermostat  durch  spezielle 
Löcher  durcligezogen  und  die  Temperatur  des 
Wassers  bei  der  Lötstelle  (tu)  und  der  Luft  im 
Thermostat  (te)  mit  zwei  Quecksilberthormometern, 
welclie  vorher  geprüft  waren,  gemessen,  lu  folgender 
Tabelle  ist  die  eigene  Temperatur  des  Sclimetterlings 
(ti)  bereite  berechnet  in  Graden  augefiilirt. 

Tab.  VIL 
20./V.  2./ VI.   1900,     Deilephila  elpeior  vor  24 
Stunden  ausgeschlüptl 


Mitteilung. 

Herr  Dr.  0.  Schmieileknecht,  d(M  bekannte  Ily- 
menopterologe,  gedenkt  im  i>auli;  des  Winters  eine 
zoologische  Gesellschaftsreise  speziell  für  Entomo- 
logen, in  die  Tropen  zu  arrangiren  und  zwar  in 
erster  Linie  nach  Java.  Keisedauer  ca.  100  Tage. 
Preis  per  Teilnobmer  ;i200  ev.  4000  Mk.  Wegen 
näherer  Auskunft  wende  man  sich  direkt  an  Herrn 
Dr.  Seh.  in  Blankenburg,  Thüringen. 

Domizilwechsel. 

Herr  Dr.  Hermann  Meeske  uoluit  von  jetzt  au: 
529  Knickerbocker  Aven    Borough,  Brooklyn  U.  S 

Nen  eingegangene  Preislisten. 

Wilhelm  Neuburger:  Lepidoptera  i>alaearctica, 
Rhopalocera,  sowie  deren  Raupen.  Versandt  an  In- 
teressenten gratis. 


ti 


te      .Bemerkung 


3h  44' 

48 

49 

50 

51 

'A 

52 

55 

4.00 

08 

13 

15 

17.,, 

18 

19 

20  1/. 


30,7» 

30,9 

32,7 

55,5 

37,0 

36,0 

35,1 

32,8 

31,9 

31,9 

32,0 

33,7 

36,4 

35,1 

34,1 

34,3 

36,3 


27,G 
27  7 

27,8 
27,8 
27,8 
27,8 
27,8 
27,9 
28,2 
28,5 
28,7 
28,7 
28,7 
28,7 
28,7 
28,7 
28,7 


ruhig 


summt 


i'uliiii 


summt 

ruhig 

summt 


Z 

3"2l' 
23 
33 
34 

3574 

3G 

4''37' 
41 
45 
46 
47 

1,2 

48 
50 
57 


35,6»' 

33,7  ' 

32,6  j 

33,3 

35,6 

35,0 

34,7 

33,0 

32,0 

1  ai,? 

31,9 
32,6 
33  9 

i  rf3,2 

32,0 

i  31,6 


summt 

// 
ruhig 


te      Bemerkung 

28,7     ruhig 

28  7 

^8,8        „ 

28,8 

28,8 

28,8 

28,8 

28,9 

29,0 

29,0 

28,9    summt 
•J8,8        „ 
28,7    ruhig 
2S,6 
29,2 


(Schluss  folgt.) 


Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Entomologische  Tauschvereinigung  für  Hamburg- 
Altona. 

Briefl<asten  der  Redaktion. 

Herrn  C.  B.  in  C.  Vielen  Dank  für  die  Manu- 
skripte; es  freut  mich,  dass  Hue  Experimente  so 
günstige  Resultate  ergaben. 

Herrn  Fr.  Sch.  in  R.  ditto.  Werde  Ihrem  Wunsciie 
bez.   der   Publizirung  mit   Vergnügen    nachkommen. 

Herrn  P.  B.  in  B.  ditto,  ebenso  für  die  Dedikatiou. 


Wien,  II  5.  Brigittaplatz  17. 

°'Sr  Spiral-Bänder 'S™;i" 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
l'räp.  von  Lepidoptereu-,  aus  glattem,  festen,  joducii 
feinem    hochtrauspnrentem    Papier     in    Rollenform, 


t'ertiiT  zum  sofortigen  Gebrauch. 


Breite  i  Länge 


No. 

der 

îe°';  der  Bänder 


^\ 


1  ;  10  mm  100  m  1  für  kleine  Falter 

2  Î20  mm!     „    ijfiirmittelgr.Falter 

3  !  30  mm  1     „     t  für  grosse  Faller 


-  50 

—  I  90 
1      20 


1 


40 
75 


Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbriet 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleicli  mit  Postanweisung,  bei  melir 
durcli  Nachnahme 

Auch  zu  bezieheu  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittelhandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

Verkauf,         Tausch,  Ankauf 

europäischer  und  exotischer  Coleopteren. 

Grosse  Vorräte  bestimmter  sowie  unbestimmter  Co- 
leopteren zu  enorm  billigen  Preisen.  Verkauf  ein- 
zelner Arten  sowie  Centurion.  Auswahlsendungen 
steilen  bereitwilligst  zur  Verlüguug.  Die  grössten 
Seltenheiten  mit  75»  o  Rabatt.  Ankauf  grösserer 
Sammlungen  und  Originalausbeuten.  Tausch  im 
ausgedehntesten  Masstabe.  Kostenlose  Determination 
europäischer  Cicindeleu  und  Caraben. 
H.  Schulz,  Hamburg,  jetzt:  Hamburgerstr.  40. 
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-)(^    -^  Wiener  enlomologischer  Verein.  M-    ^ 
.Dip  Ven'insver.siàimnluiigcn  fiiideu  uuniuplir  jedin 
Donnerstag    A!)eiuls    iin  Veieiiislokale  I,    Joliaunes- 
U'usse  No.  2,  Kestaiiratiou  Lelininger  statt. 
Gast''  iinlcrzpit  willkninnien." 

l'  . _^ A 

Deil.  vespertilio  Puppen  pro  halbes  Dtzd.  2  Mark 
Porto  uml  Vi>ip;i(,kuiit;  25  Pfg.  szibi  ab 

L.  Karlinaer,  Wien  XX/i,  Brigittaplatz   17. 

Insektennadeln  t^^'/Xt,' 

üet.ri  Alois  Egerlanri.  KarUlKni.  nrOniM  n. 

Las.  populifolia  var.  autumnalis-Failer, 

'I'll'  d  d",  (Stand.  7  00)  sind  zum  I'leise  von  1. —  Mk. 
gegen  baar  oder  zu  2  50  Mk.  im  Taiiseli  gegen 
bes.sere  Falter  oder  Zuclitraaterial  abzugeben 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststrasse  55  I. 

\ 

Im  Tauscli    suche    ich  in   beliebiger  Anzahl   fol-j 

gende  Schmetterlinge  gegen  gute  palaearctisciie  unrl, 

exoti.<che  Arten:  Pap  machaon,  podalirius,  Th.  poly-; 

xena,  Farn,  ajtollo,  delius,  mnemosyne.  Col.  palaeno, 

l>hicomone.  hyale,  myrmidons,  edusa,  Rh.  rhamni  d',i 

'I'll,  rubi,   Pol.  virgaureae    d",  phlaeas   (j,  L    aegon, 

Ci",  argus  o".  ii'anis  d',  bellargus  c(",  damon  cf,  cori- 

don   cf.  semiargnsrf,  Van.  levana,  prorsa,  c.  album, 

polychloros,    urticae,    Aig    lathonia,   paphia ,    Mel. 

galuthoa,   Sat.    circe,   A.    atropos, ,  Sph.  couvolvuli, 

ligu>tri,  piiiastri,   1)   giilii,   eupliorbiae,  elpenor,   por 

cellus,  Sm.  tiliae,  ocoUata,  populi,  Pter.  proserpiua, 

Maer.  stellaturum,  'l'r.  apiforme,  j   pruni,  budensis, 

statires,  Zyg.  pilosellae,  achilleae,  exulans,  meüLti, 

lonicerao,    tilipendulae,    ungelicae ,    caruiolica,  Syut. 

pliegpa,   I).  puhhella,   K.  jacobaeae,    N.  plantaginis, 

Call,  dominula,    hera.    A.    caja,    villica,    purpurata, 

hebe,  aulica,   Eupr.  pudica,  C.  cossus,  B   castreusis, 

lanestris,  quercus,   L.  potatoria,  pini,  S    pyri,  spini, 

pavonia,  Agr.  limbria,    Eriop    purpureofasciata ,  Cii- 

cul!    argentea.  Cat.  fraxini,  elocata,    nupta,    sponsa, 

promi.ssa,  electa,  hymenaea,  agamos.  Geoni.  papilio- 

naria,    Abr.  gnissuJariata. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S ,  42,  Luisenufer  45. 


Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Hoisteiu 

ist  erschienen   und  stellt  Sammlern  gratis  und   franko 

zu  Diensten. 

In  grosser  Anzahl 

und  moi.t  exci.  1900  habe  ich  abzugeben: 
Cerisyi,  rumina,  ab  Canteneri,  delius,  chrysotheme, 
li.  eros,  jasius,  Mel.  astoria,  atropos,  uerii,  matro- 
Mula,  casta,  maculosa,  Mani.  s.natilinea,  Ol.  antirrhini, 
Tb.  Dardt.iiiiii,  ros^a,  alcliyniist;i.  tirrhaea,  albiocel- 
laria  u.  v.  a    gegen  baar  äusserst  billig. 

Au<h  Tausch  «''gen   mir  rrwiinsilite  Arten. 
Heinrich  Locke,  ober-Oflicial, 
Wien  II,  Korwfstbahuhof. 


Aberrationen, 

Zwitter,  Hybriden  «erden  stets  zu  höchsten  Preisen 
zu  kaufen  gesucht  und  sind  Ausiclitss*>ndungen  er- 
wünscht. Im  Tausche  stehen  nur  tadellose,  seltene 
Arten  zur  Verfügung.     OtTorten  sind  erbeten  nn 

Franz.  I*liili|>|»>. 

49  Klingelpütz, 

Cölu  a/Uhein  (Deutschlands 

Tauschangebot. 

Im    Tausch     abzugeben    über    2500    europäische 
Grosschmettei linge   in    ca.  400   Arten,    darunter   in 
gl össerer  Anzahl  ;  rumina,  canteneri,  ilicis,  arsilaehe. 
var.    philnxeuus.    galii,    concolor,    alnifolia,    deras:i. 
strigula,    cursoria.     ripae.    Woissenborni^    corticea. 
vestigialis.    occulta,    tincta,    retii'ulata,    porphyrea 
funerea,  abjecta,  gemima,  monogl.  ab.  obscura,  sc- 
lopacina,  pabulatricula.  fasciuncula.  leucostigma,  fib- 
rosa, lutosa,  phraguiitidis,  impudens,  nitida,  Zinckenii, 
areola,  promi>sa  und   viele  andere.     Erwünscht  sind 
viele    auch     ganz    häufige    Arten    nur    europäische. 
Falter    oft   in    grösserer   Anzahl.     Um    Einforderung 
der  gedr.   Üoiiblettenlis'.e  wird  gebeten. 
Entomol.  Tauschvereinigung  für  Hamburg-Aitona 
per.  A'!r.  0.  Laplace,  Altona,  Adlerstr.  77. 

Junge  Raupen:  A.  prunaria,  Dtzd  20  Pfg., 
ü.  sambucaria  30.  Zum  Treiben:  A.  caja  20,  A. 
buja  30,  stigmatica  40,  aiigur  20,  piasina  30, 
brinuiea  20,  umbro.'ia  80,  M.  mau  a  60.  Erw 
Raupen:  A.  myrtilli  40,  E.  nauata  50,  niinutata  100. 
Iielvetic.  v.  arceuthata  100,  von  letzteren  demoächsi 
Puppen,  130.  Puppen:  F.  rubricosa  80,  A.  myrtilli 
(!0,  ß.  fontis  70.  J  putata  50,  0.  bidentatä  80, 
C.  corylala  (!0,  E.  naiiata  (iO,  minutata  130,  ob- 
long;ita  40,  pimpinelbita  80,  trisignaria  130. 

Ausser  maura  im  Tausch  gegen  gesunde  Puppen 
S.  tiliae,  ocellata,    populi,    sowie    anderes    Material. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Sidonienstr.  2. 

Räupchen  von  Apatura  iris,  im  Freien  gefunden, 
a  Stück  50  Pfg.,  Dutzend  5  Mk,,  gibt  ab;  Eier 
von  Cat  pacta  I  Dtzd.  3  Mk.,  Räupchen  von  Nobi 
togatulalis,  1  Dtzd.  2  Mk.,  halberwachsen.  Sämt- 
liches üliervvintert. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

— =  Or«sïmdm^ 
werden   Puppen   überwinternder  Arten.     Im   Tausch 
hiegegeu  werden  bessere  Falter-Arten  angeboten. 
L.  Endres,  Nürnberg,  21  äusere  Cr.  Klettstr. 

HP  Preisliste  ''^i 

verkäuÜicher  palaearctischer  Tagfalter  und  präpa- 
rirter  europäischer  Raupen  ist  erschienen  und  wird 
gratis  an  Interessenten  gesandt,  auch  Ansichtssen- 
dungen an  ernste  Sammler  gemacht. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42, 
Luiseu-Ufer  45. 


c- 


Natiiralionliäncllcr 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Ohjekte  aller  Art. 


s 


Ciat  pliilnpalus  (j'  500,  Paru.  Kvorsmanni  Paar 
sup.  450,  iiisignis  15,  20,  Romanovi  20,  30,  actius 
40,  120,  iioniion  15,  40,  Brenieri  15,  75,  Nord-  I 
niamii  150,  200,  mercurius  75,  150,  apollouius  20, 
30,  delpliius  15,  30,  infornalis  çj  40,  iiifumata  rf 
60,  iiuperator  75.  Szeclienyi  100,  150,  orleansi  10(1, 
150,  tenedius  cf  30,  Felderi  50,  75,  Mneiiios.  gi- 
f;antea  15,  25,  Stubbeudorti  8,  20,  Autli.  toniyris 
75,  90,  cbarloiiia  p  80.  Col.  Wisk.  v.  separata  75, 
120,  clirysoptera  75.  120,  cocandica  30,  60,  sifa- 
uica  70,  120,  niuiitium  50,  75,  Slaudingeri  50,  90, 
pamiri  45,  80,  draconis  75,  120,  Clirislopbi  50,  90, 
Erscliofti  c/  100,  nasles  vera  -{  20,  pelidne  c{  20, 
Sm.  tremulae  çÇ  150,  p  150,  tartarinovi  Paar  300, 
Kindermanni  25,  carstanjeni  200,  200,  caeccus 
60,  argus  100,  125,  Slaudingeri  150,  150,  v.  mira- 
bilis 200,  Deii.  zygopliytli  45,  50,  Euph.  v.  peplides 
50,  60,  japonica  30,  Dlb.  exacta  75,  75,  iiiexacta, 
80,  P.  gorgoniades  45,  45,  Bomb,  iieogena  Paar 
300,  8at.  Scbrenckii  Paar  150,  Jankowskyi  50,  75, 
15oisduvalii  90,  100,  IJralnn.  Led.  v.  Christoph!  cj" 
200,  undulosa2üO,  Arctia  leopardina  200,  250,  for- 
tuaata  47,  interscalaris  150,  200,  reticulata  100, 
Maunerbeimi  75,  pretiosa  125,  150,  spectabilis  5, 
15,  Apat.  Scbrenkii  100,  300,  Agr,  Chardiuii  15, 
25,  polygonides  40,  50,  patricia  45,  60,  colliua  30, 
40,  rava  30,  fusca  p.  50,  strigula  v.  maruiurea  60, 
60,  musteliua  80,  hidpeda  20,  ochriua  cJ"  120, 
Lassereri  ç^  60,  lutescens  p  150,  tiuculenta  50, 
60,  ala  60,  75,  phimhea  50,  100,  junonia  60,  70, 
subdecora  50,  60,  undosa  30,  30,  caelebs  30,  60, 
submolesta  40,  60,  Golioai  (^"  50,  trifura  75,  Prae- 
currens  çj  40,  Th.  polyxena  v.  ocliraeca  6,  C;  Test, 
mauretauicus  Paar  40,  Urrh.  intrieata  v.  subbrunnea 
30,  30,  ab.  plumbina  25,  Acro».  aliii  v.  Steiuerti  80, 
Pyg.  timo»  Paar  400,  Aedopb.  rhodites  1 10,  10=1  Mk. 
W.  Maus,  Wiesbaden,  Friedricb-Str.  2. 

60  Stück  siidrussisclie  Käfer  (Krim) 

meist  Caraliidne,  Scarabaoid.ie ,  JlelolouUiidae,  Sil- 
pbidae,  auch  Cetonidae  etc.  in  ca  20  —  25  Arten, 
iinbe.stimmt,  3. —  Mk.  Porto  und  Verp.  40  Pf. 
Voreiusdg.  oder  Nacliii. 

W.  Grüner,  Spreraberg  i.  L.  (Preussen). 

In  Mehrzahl  zu  kaufen  gesucht:  Ham.  héros, 
Saperda  populnea,  Retinia  buoliana,  resiuella,  Gra- 
pholitha  taedella,  pactolana,  zebeana,  strobiella, 
Col.  laricella.  Cossus  ligiiiperda,  Sirex  juvencus.  — 
Oßerteu  erbeten  an  Lang,  k.  Forstratli 

iu  Bayreuth  (Bayern). 


vervielfältigt  mittels  Hectographie  oder  Stein- 
druckes gegen  Entschädigung  durch  palaearkt. 
Carabiciden  [Händler  ausgeschlossen] 

Dk.   K.   ^Ianger,    ZwiaBKÜCKlW. 


Centuri«  africaiiischer  Coleopteren  100  Stück 
75  Arten  I.  Qual.  Mk.  30.60,  franco.  Dieselbe  cnt- 
liält  unter  andenu  Exemplaren  :  Manticliora,  Cicin- 
dela,  Teffius,  Scarabaeiden,  Popilien,  Oryctes,  Archon 
rentanrus,  Kiesen,  Goliathus  cazicus,  regius  und 
giganteus  2  (j'P  Mecyn.  tort|uata  dp,  Orator- 
rliina  Savagei,  p(dyp!icmus  ^',  Megalorrhiiia  Hanisio' 
Dicraiiorrhina  dcrbyana,  micans  undUberthini  cî p . 
(yoelorrhina  Homeuianni  r^p .  Coelorrhina  Woermaniii 
und  aurata,  Ai)helürrliiQa  AVestwoodi  und  guttata, 
Thauriiia  nirens,  Siinorrbina  Staudingeii,  Plaesoirliinn, 
(Jenyodunta.  Chnunoptilia,  Comptoniia,  Steriioceia, 
Boiicardi  und  funebris,  Polytnthris,  Sternothomis 
Pryneta  etc.  billigste  Prachtkollektion.  Answahl- 
sendungeu  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile, 
Nord-  und  Südamerika,  Amazonas,  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren, 
Caraben,  Carabiden,  Lainellicomier,  Curculinnidi'n, 
Cerambyciden.  —  Grosse  Sammlimgen  bestimmter 
Kleinkäfor.  Katalog  über  europäische  Cob-opteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco,     l^reise  concurrenzios. 

Arthur  Johannes  Speyer 

Kein  Nebenberuf!  nur  Kein  Nebenberuf! 

:^ZZ  Entomologisches  Institut  =z^ 

ALTO  NA  a.Elbe,  Königstr.  217. 
Goldene  Medaille.  Diplome. 

Lepidopleren-Liste  No.  43  (für  1900) 

von  O''.  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 

Blasewitz-Dresden, 
ist  erscbicneii. 

In  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 
lebende  Puppen,  entomologiscbe  Gerätschaften  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichem  Oldav- 
format,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  er- 
itiäs!ii(;frn  Preise  imd  den  hohen  von  uns  gegebenen 
linhdtt  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch 
die  E.roten  (in  richtig  bestin)mten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enori)i 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  iuDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorher ij/e  Ein- 
seiulung  von  1  Mk.  (60  Kr.)  in  cursir(!ndeu  Brief- 
marken (am  liebsten  höhere  Werte),  welcher  Beira.; 
bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohen» 
rîabatt  gemacht. 


Tauschangebot. 

Thecla  ilicis  r^.  P  querciis  c^ .  p  2  Apatiiia 
iris  ri,  1  ilia  c/,  I  Limonitis  populi  ci",  Aigyniiis 
laodice  6  cS  rÇ  -iPP,  pa].liia.  var.  valesina,  Vanes- 
sa xanthoinelas,  jo  (sehr  selten),  Cymatophoia  fluc- 
tuosa,  Acruiivcta  aliii,  strigosa,  cuspis,  ligiistii,  Aui- 
mnooiiia  caecimacnla,  Xyliiia  iiii;iica,  Catocala  parta, 
proinissa  usw.  (Alles  Kmländei-,  ^nit  ffospannt.  meist 
1900  wefaiiiçeii!)  wünscht  zu  taiiselieii  fje^'en: 

Trochiliiini  apifoniie,  Sesia  scoliaeformis,  niyopae- 
formis,  forniicaeformis,  ichneumouit'iirniis,  empiioruiis, 
triaiiniilitonnis ,  imiscaeformis ,  Thyiis  feiiestrella, 
Litliosia  niiisei-ida,  griscola,  ileplana,  lurideola,  coni- 
])laiia,  lutaiella,  sdioiciila,  reieoia,  Tleiptes  mat- 
rnuiila,  Zeuzera  pyrina,  Hetoiogenea  asella,  l'syclie 
uiiiculor,  vilosellus,  viciellus,  grasliiiella,  opacolla, 
liirsiiteila.     Porto  gegenseitig. 

B.  Sievogt.  li.ithen-l'astorat 

filier  Station  WainudeM,  Libau-Honiayer-Bahn, 

Kurlaud.  Hussland. 


roll     trideiis-H. 
doiihleiiayaria- 


Suche  zu  erwerben  im  Tausch  oder 
gegen  haar:  Ameiseniöweii  (Myrinecoleon  formicaiiiis 
Hm.)  Calosoma  sycopliaiita  (gr.  Fiipi)enräulier). 
Hpliialtes  Imperator,  Sirex  gigas  in  20  25  Exeni- 
phinii  lind  liitte  um  Angebote. 

Abzugeben:  Vantssa  jo  Raupen,  II    Gene- 
ration (erw.i  piM-   Dtzd.  25  Flg.      A( 
LT)  l'lg.   Puppen  40  l'fg.,  Anipli.  ab. 
Pujipen   per   lUzd.    1    Mark. 

Theodor  Voss,  Corneliusstr.  52,  Düsseldorf. 


Lepidopterologisches  Cabinet 

Im   ■•111,  .-•■>  I»  lii_:.-^  .^|. .•,:!.  l^,-i|i:ill  .1,  li..st.Mr.-riij;.  MmiluvIiI,. 

Leopold  Karlinger  wien  xx  i.  Bngmapiatz  ir. 
Lager  von  jirilp    hepiildptereii  und  Hanpen,  lebenden 

l'nppeii  und  Kiern.   --  Piäparir-Bänder  in 
verschiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  eu  detail, 

<_'pbi-;nielifn  Siuiimclseliiänke  etr. 

#     Ein    und  Verkaul  und  Tausch         Listen  franko.        Billige  Preise,     ft 


Rieseufdlter  Südamerikas. 

Von  rneiuom  .Sammler  in  Espirito-Santo  sind  in 
unûberlrerillielier  liualitiit  neu  eingegangen: 

Tliysaiiia  strix  Mk.  6  —  8.— 

Caligo  rhoetns,  jirachtvoUe  Art  ^  9. —  p  II.-— 
„     brasiliensis  Mk.  1. 

Centurieu,  nur  farbenseliöner  Käfer  und  Schmetter- 
linge à  12  50  Mk. 

Auswahlsenduiigeii  an  l.epidopteren  vom  Auia- 
zonas  ;M(irplio  liei-ui)a  sehr  billig),  Sierra  Leone, 
Mrasilien,  Annani.  Tonkin,  Japan  stets  zu  Diensten. 

Stets  vorrätig  mimntisrho  und  grandiose  Orthop- 
teren, darunter  der  giösste  und  vollkommenste  liiatt- 
nachahmer  Onouiarehus  crotaceus  ii  '\  jMark. 

H.  Fruhstorfer,  Thurmstraasu  37,  Berlin  NW. 


Willi.  Schlüter  in  Halle  »s. 

Naturwissenschaftliches  Institut 

geginmlet  1853 
enipfiehU  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftliclieii  ObjeKtb.  ^= 

Kataloge  musoiist  niul  ))ortotrei. 


Coleopteren  : 

Xachsteliende  Arten  sind  ausserordentlich  preis- 
wert abzugeben:  Cic.  var.  sobrina,  Car.  plauicollis, 
emarginatus    var.    generoso,    graniger,    cateiiiilatiis 

.  var.  angustior,    Esclieri ,  laevipcunis ,    opacus,    Fiat. 

,  Heeri ,  malachitieus ,  Montandoni  var.  brunnipes. 
Car.  lompardus,  Latreillei,  concolor,  var.  mimethes, 
Hoppei,  var.  transsylvanicus,  Molops  odura,  Ateuchus 
semipunctatus ,  Auomala  vitis ,  oblotiga,  Cetouia 
aftuiis,  Aeimerus  Schätleri,  Pachyta  lamed,  Braciiyta 
i)orealis,  Durcadion  arenariura,  var.  apruptum,  Hop- 
losia  fenuica,  Liopus  punctulatus ,  Agapanthia  Cyna- 
rae ;  ev.  Tausch  gegen  seltenere  Caraben  und  Ceram- 
byciden.  Auch  steht  Liste  vieler  abgebharer  süd- 
europäischer  Arten  zur  Vett'iigimg. 

A.  Grunack,  Berlin,  Biücher.str.  7. 


;  "Wilhelm  Neuburger  ; 

i  BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1.  ► 

*  emptielilt    zu    massigsten   Preisen   in  tadelloser  ^ 

^  frischer  Primaqualität  genau   deterininirte  und  ^ 

i  modern   präitarirte  ^ 

^  aus  allen  Wellteilen.  l 

i  Beson  'ers  grosse  Auswahl  in  Lepidopteren  ► 

^  der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzdichnisse  fe 


4  verkäuflicher  Silimetteilinge  gratis  u.  franco 

^  Viele    Arten    präpariiter    europäisclier  Kaupen. 

^  Tauseh  in  Sthraetterlingen  und  Raupen     Aus- 

i  nahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 

i  Zusammenstellung  von  Ceuturien  und  Lokalitäts- 

^  loosen,  gespannt  oder  in  Düten.    Seltene  Arten 

^  mit  kleineu  Fehlern  gebe  irh  zu  äusserst  redu- 

i  ziiten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeiiteii 

i  gegen  sofortige  Cassa. 


▼▼▼▼^ 


L  Böilclicrs  NalmlißD-Heilii 

Berlin  C,  Briiderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Krdteilo.  Spinnen,  Krustentliiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Jliueralien  aller  Art.  Saramler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen, 
l'erlmutlerschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  uml 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


KI(eDl<o,  Vcrimc  a.  ExptdIUon  T.  Frlu  RaU'i  Erben  in  ZOrloh-HotttnKfa.  -    Utidâktlon  :  H.  RObl  Uruok  t.  Jftoquoa  DoUm*»,  U  t"^ui    i'i'il.isteK,  Züricb 


r 


15.  Oktober  1900. 


M  J* 


XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


..Societas  entomolojfica" 

e/i'ii'lini'tt'r   i'iiohiiiärinir. 


lüinh't  1886   von  Frit/  Kühl,    fiirt:;i>fiiliit    von    st-iiicn   Hrbi'ii    unter    Mitwirkiiiii.'    b'ili-uttiiii.T  Kntomulogon    und 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein, 

Alle  /iisrhriftni  an  'U-ii  Vrrciii  sin'l  an  Id^rrn 
Fritz  Rühl's  Erben  in  Zürich- Hottln^en  zu 
Hottingen.  Messieurs  los  membres  de  In  société  ri<litcn.  Die  Ili-rrcn  Mitj^lieder  'iea  Vt-reins  wcr- 
sont  priés   d'envoyer   des   loiitributions  originales  |  den  freundliehst  ersucht,  Origin.ilhcltrn^e   für  den 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

'l'nutes  b'<  (•(irrespuiidaiiees  devront  êtrp  adressée* 
aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    RUhl   à  Zurlch- 


pour  In  partie  scientifii|ue  du  journal. 


wissenschAftlichen  Teil  des  Bluttcs  einzusenden. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  Ii-tt.-r^  fi»i-  111-'  Siirieiy  iire  lo  lie  directed  to 
Mr.  Fritz  Rühl's  heirs  At  Zürlch-Hottln^en. 
The  members  of  tlie  Society  are  kindly  reciuesled  to 
send  original  contributions  for  the  scientific  pnrt 
of  the  paper. 


Jjibrlieher  Bcitrn;C  für  Mii^jlieder  Kr.  10  -—  5  fl.  ^-:^  8  Mk.  —  Die  Mitjjiieder  i^eniessen  das  Rooht,  alle  auf  Kntoniolotjie  Itezu^r  nehmenden  Annoiuij^ 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederliulunt^en  des  ;.'1(>ichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  -8  rfennijï  per  4  mal  trespalteue  Petitzi-ile  bereehiiet.  t'ÄF^fR^f- 
nut;,'lieder  iietvä  ;t  der  Insertion-^preis  pi-r  4  mal  irespnltriH-  l'elil/i-ile  'i.'>  ('!•*.  'iü  l't'ir  -  l'a?*  Verein^blatt  ersebeint  mmiatlieh  zwei  Mal  (um  1.  iiud  1  >  \ 
Mit  und  nacli  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitgriieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalhiaht  es 

nur  die  Hälfte  des  Jatiresbeitrages. 


Lähmung  bei   Lepidopteren   infolge  erhöhter 
Temperatur  Ihres  Körpers. 

(Ein  Alisrlmitt  aus  dem  bald  im  Driicki'  i'iMlioiiirndrii  I.  l'.andi' 
dos  Werkes  des  Verfassers:    „Kxperimeiifellc  liinldfiiselio  Stu- 
dien an   hisi'kfen.l 

Vnn 

Prof.  P.  Bachmetjew  in  Sofia. 
(Soblass.) 


Daraus  ist  ersichtlich,  dass  der  Schmetterling  zu 
wiederholten  Malen  summte  und  seine  Temperatur 
dadurch  bis  zu  verschiedeiieu  Höhen  stieg.  Folgende 
Zusammenstellung  macht  dies  noch  besser  ersichtlich. 


No. 
des 

Dauer  des 

Summens  in 

Minuten 

Dabei  stieg  die  Temperatur 

Be- 

Sum- 
mens 

von 

bis 

nur 

merkung 

1 
2 

•?, 
4 
5 

2 

2.« 
1 

lA 

Mittel 

30,9« 
32,0 
34,1 
32,6 
31,9 
:    32,3» 

37,0" 

36,4 

36,3 

35,6 

33,9 

6,1» 

4,4 

2,2 

3,0 

2,0 

I>i«*  I.ufttpin- 
pnrutur     be- 
trug ni.  28,5" 

D.  h.  als  der  Schmetterling  bei  der  Lufttem- 
peratur =  28,5"  sich  befand,  wobei  er  eiue  eigene 
Temperatur  von  ca.  32,3"  hatte,  hörte  das  Summen 
nicht  bei  einer  und  derselben  Temperatur  seines 
Körpers  auf,  sondern  jedesmal  bei  stets  geringerer 
Temperatur  (das  erste  Mal  bei  37"  und  das  fünfte 
Mal  bei  33,9  "),  was  darauf  hinweist,  dass  der 
Schmetterling  jedesmal  matter  und  matter  wird. 

Der  Umstand,  dass  die  Temperatur  des  Schmet- 
terlings auch  bei  diesem  Versuche  durch  Stimmen 
auf  34 — 37"  gesteigert  wurde,  worauf  der  Schmet- 
terling sich  beruhigte,  spricht  dafür,  dass  das  Auf- 
hören des  Summons  nicht  der  Müdigkeit  zuzuschreiben 


t 


Tr?!r§Ai 


ist,  sondern  dass  die  Ursache  in  der  hol^eoJWgenen 
Temjieratur  liegt,  sonst  sollle  man  annolim^,\^st''^ 
das  Flattern  des  Schmetterlings  in  der  Lufttemperatur 
von  28,5"  während  ca.  2  Minutcu  dieselbe  Müdigkeit 
hervorruft,  wie  das  Flattern  während  1 1  Minuten 
bei  19"  (Tabelle  I  von  4'' 37  '  bis  4"  4« 'j.  Eine 
solche  Annahme  ist  aber  nicht  zulässig,  wie  aus  der 
Zusammenstellung  ersichtlich  ist,  es  flatterte  der 
Sclimetterling  in  5.  Tabelle  ' -•  Minute  und  in  2. 
Tabelle  2'-'  Minuten,  wobei  seine  Temperatur  bis 
33.9"  resp.  bis  36,4«  stieg,  er  hatte  alier  in 
beiden  Tabellen  dieselbe  Anfangstemi)eratur  = 
32".  Also  hängt  die  Müdigkeit  von  der  Tem- 
peratur der  Luft  (welche  in  i)ei(len  Fällen  2.S,5«  be- 
trug) und  der  Temperatur  des  Körpers  (welche  in 
beiden  Fällen  auch  fast  die  gleiche  war)  nicht  so 
stark  ab,  wie  es  anfangs  angenommen  werden  durfte. 
Um  etwaigen  Einwendungen  zu  begegnen,  muss 
ich  noch  folgendes  sagen: 

Wenn  der  Schmetterling  in  einem  derartigen  Kalt- 
bade summen  würde,  dass  die  in  seinem  Körper  durch 
die  Bewegung  entwickelte  Wärmemenge  sofort   auch 
abgeführt   würde,    könnte   er    natürlicli    seine    Tem- 
peratur nie  auf   die  kritische    Temperatur    von   35« 
bringen  und    würde   doch  uicht  so   unendlich   lange 
summen,  resp    flattern,  sondern  nach  einer  gewissen 
Zeit  zur  Ruhe  kommen.     Hier  findet  die  Müdigkeit 
statt,  d.  h    es  entwickelt   sich  dabei  wahrscheinlich 
so   viel    Milchsäure    in    seinen   Muskeln ,   dass    eine 
weitere    Bewegung    nicht    möglich    wird.      Bei    einer 
I  Temperatur  von  20'^   summt  Dellephlla  elpenor  11 
I  Minuten,  um  seine  Temperatur  über  30«  zu  steigern, 
1  bei  28,5"  dauert   dasselbe  Summen  nur   2  Minuten. 
Es  ist  also  sehr  unwahrscheinlich ,  dass  während  so 
i  kurzer   Zeit   dieselbe    Menge   Milchsäure   sich    ent- 
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wickflii  würde,  wie  bei  läiifrerem  Summen  im  Kalt- 
bade.  Hier  liätten  wir  es  nicht  mit  Müdigi<eit  zu  tun, 
sondern  mit  einer  Temperatur,  bei  welcher  die  Lebens- 
liinktionen  gestört  werden  und  der  Schmetterling  eine 
Art  Liilimung  erfährt. 

Im  folgenden  Versurlie  heland  sich  ein  frisches 
Exemplar  von  Deilephila  elpenor  in  einrr  höhereu 
Temperatur  als  vorher,  wobei  der  Thermoregulator 
entfernt  wurde. 

Tab.  VIII. 

22.  V./4.  VI.  1900.  Deilephila  elpenor,  vor 
24  Stunden  ausgeschlüpft. 


.3'- 38' 

ti 

tö 
26.4 

Bemerkung 

z 

4"  29' 

tl      1      te       Bemerkung 

35,6 

ruhig 

37,1  1  32,2  !  ruhig 

49       31,7 

29,1        „ 

38 

36,7  ,  .33,5        , 

50 'A    33,7 

29.3 

summt 

39 

38.0    33,5  summt 

52 

42,1 

29,4 

« 

'/'2 

40,3 

33,5 

'/« 

40,5 

29,4 

flattert 

40 

39,9 

33,5    flattert 

53 

39,5 

29.5 

ruhig 

43 

38,9 

33,5     ruhifi 

54 

37,7 

29,6 

D 

V. 

38.9 

33,5   flattert 

4''  05 

33,5 

31,0 

T 

54 

40,3 

34,8        „ 

15 

34,6 

31.7 

V 

55 

40,0 

34,8    ruhig 

Hi 

36,6 

31,8 

summt 

5"  11' 

38,6 

35,3        , 

■'  1 

408 

:u,9 

n 

I5'2 

40,0 

.34,2 

summt 

17 

40,4 

32.0 

flattert 

20 

40,3 

:u.o  '     „ 

20 

36.7 

32 

n 

22 

40,1 

33,8   flattert 

26 

37,2 

32,0 

V 

l':ii;nis  ist  zu  tr.sehen,  d;iss  die  Temperatur  des 
S.lniiiUerliiigs  lii>im  Summen  im  ersten  Falle  (.3'' 52') 
liis  zu  42,1"  stirg,  worauf  das  Summen  gegen  da.s 
Flattern  ausgewechselt  wurde;  im  zweiten  Falle 
4''  05''/<')  betrug  die  höchste  Temperatur  des 
Sclimetterlings  40,8"  und  in  weiteren  Fällen  l)lieb 
sie  konstant  (40,3"). 

Fs  ist  interessant,  die  Ergebnisse  der  '\'-a\<.  VI. 
Mill  derjenigen  der  gegenwärtigen  Talielii'  zu  vcr- 
uli'i.liiMi.  Während  die  Temperatur  des  Sclimetter- 
linj,'s  (iiircii  Summen  bei  einer  Enfttemperatur  von 
28,5"  auf  37  bis  .34"  stieg,  wurde  sie  bei  einer 
Lufttemperatur  von  rn.  33"  auf  40,:'."  gesteigert, 
als  ob  die  Temperntur  der  intigebenden  Luft 
auf  die  Muskellähmung  des  Sclinicttcrliiigs  bei 
Steigerung  der  eigenen  Temperatur  durih  Summen 
nicht  oiuie  Finfluss  wäre,  vielmebr  tritt  die  frag- 
liche Lüiinuing  in  höiierer  Luflteuiperatur  auch  bei 
höherer  eigener  Temperaiin-  des  Körpers  ein. 

Um  diese  Erscheinung  audi  boi  andern  .Arten 
zu  verfolgen,  führte  ich  mit  Sphinx  plnastrl  fol- 
gende Versuche  aus: 


Tab.  IX. 
22.  V./4.  VI.  1900.     Sphinx    pinastri,   vor   J  l 
Stunden  ausgeschlüpft. 


z 

ti 

te 

Bemerkung 

IS! 

6"  15' 

39,0 

31,0 

summlstark 

6>'47' 

16 

41,6 

31,2 

H       11 

4'J 

17 

42,8 

31,6 

11      n 

05 

18 

43,4 

31,7 

11     » 

51 

19 

43,9 

32,0 

11        M 

53 

20 

43,8 

32.3 

11        11 

55 

21 

43,1 

32.6 

11        11 

','2 

22 

43,1 

32,9 

1-         ,1 

56 

27 

42,5 

33,0 

unregBimäas. 
Bewegung 

57 

28 

40,8 

33,1 

ruhig 

'  '2 

29 

39,1 

33,1 

„ 

58 

31 

37.5 

33.2 

11 

7.00 

37 

36,1 

33,1 

11 

02 

41 

35,8 

33,0 

», 

03 

43 

35,7 

33,0 

,1 

04 

44 

37,5 

32.9 

summlstark 

05 

45 

41,7 

32.9 

11   11 

07 

46 

43,2 

32,8 

11   11 

ti 


te     IBemerki 


42.2  I  32,7  |flattcrt 

41.7  '  32,7        „ 

40.3  32,6     rubii: 

38.8  32,6 
37,1    32,6 

36.4  32,6 

36.7  32.6    summt  5l.. 

38,6    32,5     „     „ 

41.8  32,5     „     ,. 
42,6    32,5     „     „ 

42.5  I  32,5   flatten 
41,8    32,4        „ 
40.5  1  32,4     rubi. 
39  2    .32,4  flatt. 
88,3  1  32.4  I  rulii 
37,3    32.4  I      „ 
35,3  Î  32,3 


Daraus  ist  ersichtlich,  dass  der  Schmetterling  1 
einem  Thermostaten  bei  ca.  32,5"  durch  Summen 
seine  eigene  Temperatur  viel  höher  zu  .steigern  ver- 
mochte als  Deilephila  elpenor  in  der  Lufttemperatur 
von  ca.  28,5"  und  zwar  fand  das  II.  bei  43,2"  ninI 
das  III.  bei  42,6"  statt. 

Vergleicht  man  die  Tabelle  IV  luit  Vll,  in  wel- 
cher die  Art   pinastri    tignrirt,    so  kann    man,    i;^ 
stützt  darauf,    dass    bei    te  =   18,5"    die    Liihiuiin 
dieses   Schmetterlings    bei    ca.   33"    und    bei    te 
32.5"    dieselbe   bei  ca   43"   stattflndet,    sagen:    Die 
pnrtiele  Lähmung  der  Flügelmuske'n  des  Schmette  - 
l.n^s  tritt  bei  um  so  höherer  Tenperafur  ein,  je 
:,ö  er  die  Temperatur  der  umgebenden    Luft   ist. 

Sdiiiit  koiiiiuen  wir  zu  dein  gleiclien  Schlussi'. 
wie  mit  Deilephila  elpenor,  d.  h.  die  Lähmungstem- 
peratur  hängt  von  der  umgebenden  Luft  ab. 

Auch  andere  Forscher  fanden,  dass.  je  höher  die 
Lnrtteinperatiir ,  desto  höher  Jauch  die  Tempe- 
ra! iir  des  Insektes  ist  Hier  seien  nur  die  Unter- 
suchungen von  N.  Kalagin*),  l'rofessor  am  land- 
wirtschaftlichen Institut  zu  Moskau  erwähnt.  Er 
luiid  folgende  maximale  Temperaturen  im  Bienenstor 
um!   im   llieiienhaufen  : 


^ 


*)    N.    Kalagin,     .lonni.   der    Land-    und     Fnrstwirtscliaft 
CI.XXXI.\.   No.  4.  1«.   1ö;1,   .Moskau  1892  (russieeh). 
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Monat 

Im  Bienenstock 

Im  Bieneuhauten 

Januar 

5,5" 

31,6 

Februar 

9 

33 

März 

9  —  23 

35 

April 

35 

37 

Mai 

35 

38 

Juni 

— 

38,5 

Juli 

— 

38 

August 

— 

36 

September 

26 

30 

Oktober 

16,5 

28.5 

November 

5—10 

32 

Dezember 

4,5 

34 

Wenn  in  den  letzten  2  Monaten  diese  Kegel  auch 
nicht  beobachtet  wird,  so  kann  man  diesen  umstand 
damit  erklären,  dass  die  Bienen  bei  der  herrschen- 
den Kälte  von  5"  in  lebhafte  Bewegung  geraten,  um 
iiire  eigene  Temperatur  dadurch  zu  erhöhen  und  uiclit 
zu  erstarren. 

Es  sei  hier  noch  der  Versuch  mit  Sphinx  llgustri 
angeführt  : 

Tab.  X. 

22.  V./4.  VI.  1900.  Sphinx  llgustri,  vor  zwei 
Tagen  ausgeschlüpft. 


z 

ti 

te        Bemerkung 

Z 

ti 

te        Bemerkung 

3'' 31' 

32,'8 

'28,3 

ruhig 

a^öe' 

40,1 

81.7  [flattert 

■"U 

34,4 

28,3 

summt 

21 

40,5 

31,7  !  summt 

33 

385 

30,0 

rubig 

55 'A 

41,3 

31,8  1      „ 

'/^ 

38,5 

30,2 

11 

V* 

41,0 

81,8  [flattert 

'/» 

38,4 

30,4 

flattert 

58 

39,8 

31,9    ruhig 

''U 

38,4 

30,6 

M 

'A 

40.2 

31,9  summt 

34 

38,4 

32,9 

ruhig 

59'/» 

41,2 

31,9 

40 

37,2 

33,8 

»1 

6"  00' 

40,9 

32,0  !  flattert 

46 

36,1 

31,3 

04 

39,6 

32,5        „ 

48'^ 

H  6, 6 

31,3 

summt 

09 

39,1 

83,1        „ 

51  74 

40,8 

31,5 

flattert 

10 

38,9 

33,3 

ruhig 

52 

40,8 

31,6 

11 

11 

88,5 

83,6 

)i 

Hier  verläilt  der  Schmetterling  nucli  dem  Summen 
bei  um  so  höherer  Temperatur  seines  Körpers  in 
Huhezusland.  je  höher  die  Lufttemperatur  im  Thermo- 
staten ist. 

Die  hier  angeführten  Gründe  der  Lähmung  infolge 
hoher  Tenipeiatnr  wären  vielleicht  nicht  beweisend, 
wenn  wir  anderseits  die  Tatsache  nicht  hätten,  dass 
die  Puppen,  sowol  bei  sehr  niedriger  (bis  zu  — 20") 
wie  auch  bei  sehr  hoher  (bis  +  43")  Lufttempera- 
tur in  ihrer  Entwicklung  sehr  stark  gehemmt  werden, 
was  die  Forscher  uiit  dem  Lethargie- Zustand  erklären 
(Fischer,  Standfuss  u    A.). 

Nun  liegen  aber  Versuche  von  andern  F'drschern 
vor,  welche  zeigen ,  dass  bei  ca.  35"  mit  lebenden 
Organismen  etwas  eigentümliches  vorkommt. 


So  hat  H.  Schulz*)  gefunden,  dass  der  Frosch 
bei  35,5"  Krämpfe  zeigt  und  sich  bei  33,6"  beruhigt 

Max  Schullze**)  nnU^rsuchle  die  Härchen  der 
Staubfäden  von  Tradescantia  virginica,  die  brennen- 
den Härchen  der  Urtica  urens  und  die  Zellen  der  Blätter 
von  Vallisneria  spiralis  u.  land,  dass  die  Bewegung  des 
Protoplasmas  sich  in  allen  Fällen  bei  38 — 40"  ver- 
langsammt,  kehrt  aber,  wenn  die  Temperatur  nicht 
über  48"  steigt,  bei  der  Abküiilung  meist  bald  zu  der 
ursprünglichen  Schnelligkeit  zurück. 

ich  habe  s,  Zt.***)  Versuche  mit  Saturnia  pyri 
p  angestellt,  wobei  der  Schmetterling  in  einem  Luft- 
bade allmählich  erwärmt  wurde.  Die  Temperatur 
seines  Körpers  wurde  mit  dem  elektrischen  Thermo- 
meter gemessen.  Er  begann  vorher  ruhig,  bei  38,9" 
so  stark  zu  flattern ,  dass  er  sich  von  der  Nadel 
herunterriss;  vier  Minuten  später  betrug  die  Tem- 
peratur des  Schmetterlings  nur  37,8"  und  er  be- 
ruhigte sich  Bei  allmählicher  Erwärmung  des  Sand- 
bades stieg  die  Temperatur  des  Schmetterlings  aber- 
mals und  bei  38,9"  angelangt,  begann  er  wieder  zu 
flattern.  Somit  steht  dieses  Ergebnis  in  vollem  VÄw- 
klang  mit  den   Beobachtungen  Schultze's. 

Es  ist  hier  zu  bemerken,  dass  Saturnia  pyri  bei 
diesem  Versuche  erst  bei  ca.  46"  starb.  Nlcoiet*'-**] 
fand  das  vitale  Temperaturmaximum  für  Padura 
slmilata  bei  35"  und  0.  Bütschli ■•****)  lür  Bl  itia 
Orientalis  bei  33". 

Um  festzustellen,  dass  bei  dem  hier  in  Frage 
kommenden  Deilephila  eipenor  die  Lähmungstem- 
peratur  weit  vom  vitalen  Temperaturmaximum  ent- 
fernt ist,  habe  ich  folgende  Yersuclie  angestellt: 

Der  Schmetterling  wurde  wie  früher  (Tab.  \'l) 
im  Thermostaten  f^elialten  (die  Lulttemperatur  betiiig 
29,4").  Im  Anfang  betrug  die  eigene  Temperatur  des 
Schmetterlings  :-i0,8"  und  stieg  allmählich  innerhalb 
14  Minuten  auf  32,2".  Da  aber  der  Schmetterling 
gar  nicht  flattern  wollte,  tiotz  des  kinistlichen  Reizes, 
so  wurde  der  Thermoregulator  entfernt  und  die  Tem- 
peratur   im  Thermostaten  begann    allmählich    zuzu- 

*)  H.Schulz,  rcbuida.s  Abliäugigkeitsverliiiltnis  zwisriien 
Stoffwuebsel  und  Körperti'inperatur  bei  Ampliibion  iiiul  lii- 
sokten.     Iniuig.  Dissert.   Bonn,  20  paj;.   1.S77. 

**)  M.  Schultze ,  Das  1'i-otopla.sma  der  K'hizopodon  und 
der  Ptlanzeii/.ollen.  p.  48.  1813. 

"*)  Zeitschrift  für  wissensch.  Zool.  LXVI,  4  pp.  521  IS'J'.i. 

'•*•)  H.  Nicolet,  Moni,  de  laSoc.lielvctKiueVI.öS  pp.  is»l. 

"**•)  Bütschli,  .Vvcli.  von  Reichert  u.  Du  ßois  Keyniond. 
p.  348.  1874. 
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nehmen.     Die  folgende  Tabelle    enthält  Z  =;  Beob- 
iichtungszeit,  ti        Temperatur  des  Insekts  und   te 
=  Lufttemperatur  im  Thermostaten. 
Tab.  XII. 
20.  V./2.  VI.  1900.     Dellephila  elpenor,  vor  24 
Stunden  geschlüpft. 


SMS' 
24 
2iJ 
3  H 
40 
45 
50 
55 
6''  00  ' 

O.T 

10 
IG 
21 
or, 


ti 

3i^ 

32,4 
38,6 
34,1 
34,9 
36,0 
37,1 
37,9 
38,7 
39,5 
40,4 
41,7 
42,2 
43,2 


te       Bemerkung!      Z  ti  te       Bemerkung 


ruhig 


29,2 

29,9 

30,4 

30,7 

31,6 

32,6 

33,4 

34,4 

35,3 

35,9 

36,5 

37,4 

aö,4        „      , 

39,4   flatteriez" 


flatterie  2" 
ruhig 


6"  30' 

43,8 

40,0 

rtfhig 

35 

44,8 

40,4 

flatterie  2" 

40 

45,9 

41,4 

ruhig 

43 

46,5 

41,8 

unreitelm.  Be. 
wegufig 

47 

46,8 

42,4 

}f 

.^.4 

47,7 

43.2 

ÏÏ 

7"04' 

48,5 

44,6 

ruhig 

14 

49,6 

45,6 

n 

18 

50,4 

46,2 

schwachs 
FUigelbeweg. 

23 

51,6 

47,2 

M 

29 

52,6 

48,0 

ruhig 

37 

53,8 

48,8 

f.Ogfll  gft. 
senkt. 

44 

1  f    A  i^t 

54,3 

42,2 

Bewsgl  sich 

noch  mil  den 

Fühlern 

Bei  diesem  Versuche  hat  der  Schmetterling  nicht 
gesummt  und  er  flatterte  im  Anfang  nur  von  Zeit 
zu  Zeit  einige  Sekunden,  Die  Beine  und  huuptsäcli- 
licli  die  Fühler  waren  bis  zum  Ende  des  Versuches 
in  füitwähronder  Bewègmig.  Wie  aus  der  Taljelle 
zu  ersehen  ist,  betrug  die  eigene  Temperatur  des 
Sciimetlerlings  während  des  ganzen  Versuches  etwa 
5"  unter  der  Lufttemperatur  (te).  Als  der  Schmetter- 
ling 53,8»  erreichte,  senkte  er  plötzlich  seine  Flügel 
und  sah  dabei  deiu  unter  normalen  Umständen  ge- 
storbeneu Schmetterling  ähnlich.  Als  er  aus  dem 
Thermostuten  entfernt  wurde,  behielt  er  die  ge- 
senkte Form  der  Flügel  nocii  am  folgenden  Tage 
bei  und  starb  im  Zimmer  erst  nach  24  Stunden. 

Es  ist  allerdings  eigentümlich,  dass  dieser  Schmet- 
terling eine  so  hohe  Temperatur  (54,3"  erreichte, 
ohne  dabei  schon  vorher  zu  sterben.  Vielleicht 
kann  man  es  dadurch  erklären,  dass  er  sich  in  der 
sehr  feuchten  Luft  des  Thermostaten  befand,  da 
darin,  wie  olieii  besclirieben,  ein  Gefäss  voll  Wasser 
stand. 

Der  Umstand,  dass  der  Schmetterling  etwa  5» 
höhere  Temperatur  als  diejenige  der  umgebenden 
Luf  bosass,  deutet  darauf  hin,  dass  sein  Stoff- 
wcciisol  bei  erhöhter  Temperatur  rascher  vor  sicli 
ging,  wenn  tiiich  die  Wasserverdampfung  aus 
dem  Körper  dabei  infolge  der  seiir  feuchten 
Luft  entweder  gar  nicht  stattfand,  oder  nur  auf 
ein  MiniiTium  veduzirt  winde.  Dafür  sprechen  auch 
die  lebhaften  Fühlerbewegungen,  welche  bei  gewöhn- 


licher Zimmertemperatur  nicht  stattfinden.  Dass  der 
Schmetterling  im  Anfang  des  Versuches  nicht  summte, 
ist  erklärlich:  er  ist  künstlich  uicht  gereizt  worden, 
die  allmählige  Steigerung  der  Lufttemperatur  scheint 
aber  für  ihn  kein  Heiz  zu  sein.  Als  die  Tempe- 
ratur so  hoch  gestiegen  war,  dass  eine  oben  er- 
wähnte Lähmung  stattfand,  konnte  er  von  Zeit  zu 
Zeit  nur  flattern,  bis  schliesslich  die  Fltigelmuskelu 
vom  ,, Schlage"  getroffen,  ihre  Funktionen  vollständig 
aufgegeben  hatten  und  der  Schmetterling  sich  dann 
nur  mit  den  Fühlern  und  Beinen  bewegte. 

Daraus  folgt,  dass  das  Aufhören  des  Suramens 
des  Schmetterlings  bei  früliereu  Versuchen  seinen 
Grund  uicht  darin  hat,  dass  er  nahe  am  Sterben 
war,  da  der  Tod  in  sehr  feuchter  Luft ,  wie  der 
gegenwärtige  Versuch  zeigt,  erst  bei  über  54" 
eintreten  kann  und  er  tritt  nach  meinen  früheren 
Versuchen*)  bei  48",  wenn  die  Luft  gewöhnliche 
Feuchtigkeit  besitzt,  ein. 

Zum  besseren  Verständnis  der  hier  beschriebenen 
Lähmungserscheinungen  von  Schmetterlingen  bei  hoher 
Temperatur  ihres  Körpers  werde  ich  hier  ähnliche 
Versuche  von  J.  Sachs*;  mit  Pflanzen  kurz  be- 
sprechen. 

Er  hat  eine  gauze  Masse  Pflanzen  auf  „Starre- 
zustände*' untersucht  und  kam  z.  B.  mit  Mimosa 
judica  zu  folgendem  Ergebnis:  Sämtliche  hier  mit- 
geteilten Versuche  führen  nun  zu  dem  Resultate,  dass 
schon  bei  40"  C,  wenn  diese  Temperatur  eine  Stunde 
laug  gewirkt  hat,  ein  rasch  vorübergehender  Starre- 
zustand erzeugt  wird;  dass  45"  während  '/s  Stunde 
einen  ähnlichen  Ett'ekt  hervorbringen  ;  dass  ferner 
49"  bis  50"  die  vorül)ei gehende  Wärmestarre  in  sehr 
kurzer  Zeit  hervorrufen  ;  bei  52"  tritt  aber  wenig- 
stens bei  den  jüngeren  Blättern  Starre  und  nach 
einigen  Tagen  der  Tod  ein."  (p.  90.) 

Welche  Veränderungen  das  Protoplasma  bei  dieser 
Starre  erleidet,  beschreibt  er  wie  folgt  :  Bei  Tonipera- 
tureu,  welche  wenig  unterhalb  der  tötenden  Grade 
liegen,  erleidet  das  Protoplasma  eine  merkwürdige, 
bisher  unbekannte  Veränderung,  die  ich  als  ,, vor- 
übergehende Wärmestarre  des  Protoplasmas"  bu- 
zeicime.  In  diesem  Falle  nämlich  erstarrt  das  Proto- 
plasma scheinbar  so,  als  ob  es  für  immer  getötet 
wäre,  dabei  bleibt  zuweilen  das  Fadeiinetz  in  seiner 
Form  erhalten,  öfters   aber    zieht   es   sich  auf  einen 

I  Z.'iiNihr.  fiir'wiss«nscli.  Zoiil.  I,.VV1,  4   (ip.    ö'JI,   1899. 
')  J.  Sachs,   tie.sammolte  AbluindliiDgeD  über  I*flauzeu- 
pliysiulogie  J,   I,i'i|i/.ig  1892. 
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oder  mehrere  Klumpen  zusammen;  in  dieser  ün- 
beweglichkeit  verbleibt  es  outweder  einige  Minuten 
lang,  oder  dieselbe  dauert  selbst  mehrere  Stunden; 
daiui  aber  l)eginnen,  nach  erfolgter  Abkühlung  die 
erstarrten  Fiiden  wieder  zu  strömen,  oder  wenn  sich 
das  Protoplasma  auf  Klumpen  zusammengezogen 
bat,  so  treten  nun  nach  und  nach  wieder  I-  äden 
hervor,  die  sich  endlich  in  den  frühoren  Formen 
ausbilden  und  die  Köruchenströinung  deutlich  zeigen 
(p.   128.) 

Die  Ursache  dieser  Starre  sieht  J.  Sachs  nicht 
im  Gerinnen  des  Eiweisstoftes  der  Zelle,  da  seine 
Versuche  ergeben,  dass  die  obere  Tomperaturgrenze 
(das  vitale  Temperaturniaximum)  für  viele  THanzen 
tief  unter  der  Gerinnungswärme  liegt,  sondern  in 
der  durch  hohe  Temperatur  bewirkten  Desorgani- 
sation des  organisirten  Eiweises,  des  Protoplasmas 
(|i.  124).  Weiter  sagt  er,  dass  wenn  eine  chemische 
Veränderung  der  Moleküle  in  der  Zelle  stattfand, 
die  Verrückung  derselben  aus  ihrer  Lage  (p.  126) 
den  Tod  und  vorher  die  Starre  der  Zelle  hervor- 
bringen wird  können.  Dieses  von  einem  Fachmann 
Gesagte  genügt,  um  die  Wärmestarre  auch  bei  In- 
sekten zuzulassen  und  dieselbe  vielleicht  auf  ähn- 
liche Weise  wie  bei  Pflanzen  zu  erklären. 

Noch    eines  möchte  ich    nicht  unerwähnt    lassen. 

Das  Gerinnen  des  Eiweissstoftes  findet  nicht  bei 
einer  und  derselben  Temperatur  statt  und  diese 
Temperatur  hängt  nicht  nur  vom  saureu  oder  alka- 
lischen Charakter  der  Lösung ,  wie  J.  Sachs  sagt, 
(p.  123)  ab,  sondern  wie  die  Versuche  von  S.  Lewith*) 
zeigen,  auch  vom  Wassergehalt  ;  so  z.  B.  gerinnt 
Eiweiss  mit  25»/o  Wasser  bei  74—80»,  dasselbe 
mit  18"/o  Wasser  bei  80-90»,  und  Eiweis  mit  6»/o 
Wasser  bei  145»;  das  ganz  wasserfreie  Eiweiss  ge- 
rinnt nach  Haas  erst  bei  160 — 170». 

Es  kann  wol  möglich  sein,  dass  bei  starker 
Respiration  des  Insekts  während  der  Bewegung 
mehr  Eiweisstoft'  verbrennt  als  in  gleiclier  Zeit 
Wasser  aus  seinem  Körper  verdampft  und  die  Folge 
davon  wäre,  dass  seine  Säfte  mehr  und  mehr  wäs- 
serig werden,  und  würde  folglich  die  partielle  Ge- 
rinnung bei  immer  niedrigerer  und  niedrigerer  Tem- 
peratur beginnen.  Damit  könnte  man  erklären, 
warum  ein  Schmetterling  bei  wiederholtem  Summen 
bei  geringerer  Temperatur  seines  Körpers  eine 
Lähmung  erleidet;  doch  müssen  hier  noch  experi- 
mentelle Belege  geliefert  werden. 

*)  S.  Lewith,  Ai'-li.  für  oxpcnmdut.  J'^tliolog.  XXVI. 
p.  341,  1800. 


Stellen  wir  die  allgemeinen  Resultate   der  ange- 
führten Tabellen  zusammen,  so  erhalten  wir: 
Tai).  A. 

Deilephlla  elpenor. 


Die  partielle  Lähm- 
ung eingetreten. 

Tabelle  : 

I    !   n     III  :  VII  :  viii 

resp.     die    Körper- 

Lufttemperatur  : 

29-34» 

Temperatur  stieg  bis: 

19»     19,2» 

19,2» 

28,5» 

bei  1  Summea 
„    2         „ 
„    3         „ 

»1    5           „ 

28.8»  !  34,8» 
30,3»     — 

34,5» 

37,0»!  42,1» 
36,4    40,8 
36,3  j  40,3 
35,6    40,3 
33,9    40,3 

Tab.  B. 


Sphinx  pinasln        i.^^^,^;    |.nphori,ia.       p,n 

Die  partielle  Lähm- 
ung eingetreten, 
resp.     die     Körper- 
Temperatur  stieg  bis  : 

Tabelle: 

IV       IX        X    1    V 

VI 

Lufttemperatur: 

18,5»  1 32,5»  |30-32»|21,5» 

18,8' 

bei  1  Summen 
»   2 

J)    **            11 

11    3          11 

33,6 
33,3 
33,0 
29,8 

43,9    38  5 

43,2    40,8 

42,6    41,3 

-     41,2 

37,9 
33,5 
33,9 
29,6 
24,6 

27,1 
37,0 
36,0 

Diese  Tabellen  und  die  betreffenden  Auseinander- 
setzungen im  Text  in  Betracht  gezogen ,  kommen 
wir  zu  folgendem  Resume  : 

1)  Die  Schmetterlinge  erhöhen  beim  Summen  ihre 
Temperatur  bis  zu  einem  gewissen  Grade ,  worauf 
sie  entweder  in  Ruhezustand  verfallen,  oder  nur 
flattern  können,  ohne  dabei  die  eigene  Temperatur 
weiter  zu  erhöhen. 

2)  Das  Aufhören  des  Summeus  tritt  bei  desto 
höherer  Temperatur  ein,  je  höher  die  Lufttemperatur 
ist  und  dieses  Summen  findet  gar  nicht  statt,  wenn 
der  Schmetterling  von  Anfang  an  mit  einer  solchen 
eigeneuTemperatur  in  die  hohe  Lufttemjjeratur  gebracht 
wird,  bei  Avelcher  das  Summen  sonst  aufhört.  In 
diesem  Falle  tritt  nur  das  Flattern  von  Zeit  zu  Zeit 
ein  (Tab.  VII.) 

3)  Im  Allgemeinen  wird  beobaclitet,  dass  die 
eigene  Temperatur  des  Schmetterlings  beim  Summen 
bis  zu  solchem  geringeren  Grade  steigt,  je  öfters 
das  Summen  wiederholt  wird. 

4)  Es  scheint,  dass  alle  untersuchten  Schraetter- 
liugsarten  unter  sonst  gleichen  Umständen  bei  einer 
imd  derselben  Temperatur  zu  summen  aufhören. 
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5)  Der  Tod  des  Schuiettorlings  Deilephila  elpenor 

tritt  in  sehr  feuchter  Luft  bei  eiaer  eigeueii  Tem- 
peratur von  54"  uoch  uicht  eiu  (wenn  diese  Tem- 
peratur nicht  lange  anhält).  lu  trockener  Luft,  nach 
triiheren  Versuchen  des  Verfassers,  tritt  der  Tod  bei 
Saturnia  pyri  bei  einer  eigenen  Temperatur  von 
48"  ein. 

6)  Eine  vollständige  Lähmung  der  Flügelrauskeln 
Iritt  bei  Deilephila  elpenor  in  feuchter  Lutt  bei  einer 
eigôuen  Temperatur  von  53,8"  ein. 

7)  Das  Aufhören  des  Suuimeus  kann  mit  der 
Müdigkeit  nicht  erklärt  werden,  sondern  seine  Ur- 
sache liegt  höchst  wahrscheinlicii  in  der  vorüber- 
geiienden  partiellen  Lähmung  gewisser  Fliigelmuskeln. 

8)  Der  Schmetterling  besitzt  im  Kuhezustand 
"•iiif  umso  höhere  Temperatur  über  der  Lultteiuperatur, 
als  die  letztere  bedeutender  ist,  was  darauf  iiiuweist, 
d.iss  die  Respiration  resp.  der  Stoffwechsel  bei 
hölieren  Temperaturen  stärker  vor  sich  geht.  Die 
eigene  Temperatur  des  Schmetterlings  bei  der  Luft- 
temperatur von  ca  20"  beträgt  nur  einige  Zehntel 
des  Grades  über  der  letzteren. 

Die  Resultate  der  gegeuwärtigeu  Untersuchung 
gelien  das  Recht,  darauf  zu  schliesseu,  ilas.s  walir- 
seheinlich  auch  bei  Puppen  die  partielle  Lähmung 
bei  erhöhten  Temperaturen  eintritt.  Die  bei  ,, Hitze- 
Versuchen"  erhalteneu  Aberrationen  wären  danu  als 
krankhaft  entwickelte  Exemplare  zu  betrachten,  in- 
dem gewisse  Muskeln  und  Gefässe  eine  partielle 
LiiliuHing^rleiden  und  folglich  die  Entwicklung  dieser 
Teile  nicht  normal  statttindet,  resp.  eine  gewisse 
Verspätung  in  Bezug  auf  die  übrigen  noch  nicht 
gelähmten  Teile  erfährt. 

Briefkasten  der  Redaktion 

Herrn  M.  P.  in  Z.  Es  kommt  ganz  darauf  an, 
«ie  gross  das  Manuskript  ist  und  welchen  Raum  es 
infolgedessen  beansprucht. 

Herrn  Dr.  P.  S.  in  8.  Selbstverständlich,  so- 
wie der  Artikel  erscheint. 

Herrn  W.  N.  in  Z.  Wenn  ich  nun  wirklich  da- 
rauf gewartet  hatte,  wie  Sie  meinten  y  Das  Uewusste 
-L  bisher  nicht  eingetroffen 

Helden    l'uppeii    (iberwiiitornder    Arten.      Im    Tausch 
liie;,'egeii   weiden   iiessere   Falter-Arteii  angeboten. 
L.  Endres,  Nürnberg,  21  äusere  Cr.  Klettstr. 


■X-    ^  Wiener  entomologischer  Verein.  ^    ^ 

,Die  Vereiiisversammlungen  finden  nunmehr  jeden 
Donnerstag  Abends  im  Vereinslokale  I,  Johauues- 
gasse  No.  2.  Kestauratiou  Lehniuger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen.* 

Insektennadeln  t^auS  SSt,' 

Alois  Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 


liefert 


WP^  Preisliste  -*i 

verkäuliiclier  palaeaivtischer  Tagfalter  und  präpa- 
rirter  europäischer  Raupen  ist  erschienen  und  wird 
gratis  an  Interessenten  gesandt,  auch  Ansichtssen- 
dungen au  ernste  Sammler  gemacht. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42, 
Luisen-Ufer  45. 

Räupchen  von  Apatura  iris,  im  Freien  gefunden, 
à  Stüek  5ü  Pfg.,  Dutzend  5  Mk.,  gibt  ab;  Eier 
von  Cat  pacta  1  Dtzd.  3  Mk.,  Räupchen  von  Nola 
togatiilalis,  1  Dtzd.  2  Mk.,  halherwaclisen.  Sämt- 
liches überwintert. 

W.  Caspar!  II,  Wiesbaden. 

Gebe  ab  gegen  baar,  Preise  in  Mark ,  folgende 
Exot.   Lep.  (bei  2  Preisen   d  P)' 

Pap.  pausanius  3,  euryleou  1,50,  polyzelus  1,50, 
ascolius  6,  lycortas  2,5ü,  maihaoiiides  16,  calliste  p. 
6,  Morph  cisseis  14,  theseus  5,  ;iega  2,  p  gelb 
paso  (j,  polyphemus  6,  melacheilus  4,  12,  Godartii 
12,  Cal.  teucer  1,80,  inartia  p.  4,  Thys,  agrippiiia 
gross  7,  Rhesc.  meander  8,  0.  prianiiis  ^^P  p.  15, 
cassandia  cf.P  13,  croesus  cj"  '0,  Urvilliana  cj"p 
15,  victoriae  P  10,  siiiubawanus  9,  Doliertyi  12, 
hepliaestus  2,50,  3,50,  Brookeana  4,  7,  P.  encelades 
8,  xanthosoma  1,50.  novobritt  2,50,  polydaemon  3, 
cilix  2,  diophantus  6,  aegus  ç^  2,  Bridgei  7,  10, 
ab.  Gorey  12,  Woudlordii  5,  8,  ulysses  6,  8,  au- 
tolycus  4,  7,  aiiibiguus  4,  Bliiiiiei  10,  buddha  2,  3, 
arcturiis  2,  krisiiiia  2,.'>0 ,  bianor  1,50,  syfanius  7, 
ascalaplius2,  5,  polymnestor  2,50,  forbesi  2,50,  hootes 
5,  nox  2,50  noctis  P  7,  priapus  3,  5,  Hageni  p. 
5,  la  16,  paphus  1,50,  insularis  1,50,  androcles  8, 
sumatrauus  2,50,  medoii  6,  A.  Lulderdalii  7,  Del. 
oraia  p  5,  Heb.  Vossi  2,  Ix.  tiavijieiinis  1,50,  Zet- 
herea  incerta  6,  Tham.  pseudoalins  dP  25,  St. 
iouisa  7,  10,  Cet.  myrina  2,  3,  Hyp.  diomea  5, 
Part,  aspila  1,60,  Ch.  khadeiii  Siilthan  14,  Staii- 
dingeri  12,  l'roih.  aiislnilis  3, .')(»,  7,  Act.  zeto  15. 
Wilhelm  Niepelt,  Zirlau  Bz.  Breslau. 


Kiäftige    und    ganz   gesunde   Pui'pen   von    Dor. 
apollinus.  per  Stüek  1  Mk.,   Dutz    10  Mk.  abzugeben. 
Max  Korb,  München,  Akademie-Str.  23. 

Falter  und  Käfer  aus  den  deulsclien  Kolonien 

suehe    im    Tausch     gegen    europäische    Falter     und 
bitte  um  .^niiebot. 

Udo  Lehmann,  Neudamm,  Prov.  Brandenburg. 


—  Ill 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

Naturwissenschaftliches  Institut 

SfCgriiniiet   1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reiclilialtif^es 

=  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objektu.  ^^ 


Kaialoife  iiinsdiist  iiiid  port,  itrei. 
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•^  Billigste    Preise!  |^ 

^        Coleopteren- Liste    von   Jürgen  Schröder,    |^ 
~    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  S; 

Billigste   Preise!  V^ 


fiP 


Puppen  :  Amphydasis  ab.  Doubledayavia,  à  Dutz. 
1  Mk.  franko.  Auch  Tausch  gegen  ältere  Brief- 
marken, sowie  grössere  bunte  Falter  odei  Exoten  In 
Düten. 

Theodor  Voss,  Düsseldorf,  Comeliusstr.  52. 


Palearctische  Macro-  und  Microlepidopteren  n. 
präparirte  Raupen  m  grusser  Auswahl  zu  den  billig- 
sten Preisen.  —  Spezialität:  Loose  von  Microlepidop- 
teren: 
1000  Stück  in  500  Arten  nach  meiu-r  Wahl  Mk.  2'i0  — 

50t»     „      „250     „        „         80.- 

300     „      „  150     ,.        „         „         „        „     30.- 
150     „      „    75     .,        „         .,         „        „      10.- 

August  Hoffmann,  Köln  a  R.,  Sachsenring  J 


Wilhelm  N-uburger 


BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  L 

empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  l'rimaqualität  genau  deterniinirte  und 
modern  präparirte 

S»clssn.e#'t;o*lmamg'e; 

aus  allen  Weltteilen. 
Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidipteren 
der  paiäarktischen  P'anna.  Preisverzuichnisse 
verkäuflicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirter  europäischer  L'aupen. 
Tausch  in  Sclimeltcrlingen  und  Raupen  Aus- 
wahlseudungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellimg  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen.  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalansbeuten 
gegen  sofortige  Cassa. 
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In  Mehrzahl  zu  kaufen  gesucht:  Harn,  heros, 
Saperda  populnea,  Retinia  Imoliana,  resinella,  Gra- 
pholitha  taedella,  pactolana,  zeiioana,  strotiiella. 
Col.  laricella.  Cossus  ligniperda,  Sirex  juvencus.  — 
OÖ'erteu  erbeten  an  Lang,  k.  Forstrath 

iu  Bayreuth  (Bayern). 


Lepidopteru« 

lies  Cabinet 

1. 11.  cin/ii:'  ^  Il   tn^tf.'s  i>\\<- ' 

.    1  1      -I.'     •■         'P^      .'W'.MMlvIlic 

Leopold  Karl 

j                    "^plalz  17. 

Lager  von  pr.lp.  Lepi 

fu              J  lebenden 
•*•         ^er  iu 

Puppen  und  Eic 

verschiedenen   Breiten 

n  g.  J,  en  detail. 

gebrauchte 

•ike  etc. 

A    Ein-  und  Verkauf  und  Tiup    . 

3.  —  Billige  Preise.     4> 

Wien,  11,5.  '. 
Über  1000  Ç-.*     ^ 
KoUen      Opir?     • 

Höchst    prak'     un 
Präp.  von  Lepido,   oip 
feinem    hochtrauspar 
fertig  zum  sofortijcen  ■ 


'.    17. 

J^„  bereits  im 
CI    Geiiranch. 

pannstreifen  zum 

u,  festen,  jedoch 

in     Rollenform, 


Breile  j  Länge  P      un^-' 


No. 

dir 

ie„.    der  Bander 


1  1 10  mm  ;  100  m 

2 '20  mm'     „      ... 

B    30  mm  !     „     l'fiir  gr««« 
Versendung  unter  Na. 
des   Betrages   und    Po  ' 
und    2    oder   3  allein 
(20    Hell.    =    20    Pfr 
l)üppelbrieten    gleich      iit 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  dur 
mittelhandluntjen  des  In- 
M.  Riihl,  Zjrich-Hottingen 


Jslerr.  W. 

Deutsche  W.  1 

Kr.       Hell.        Mk. 

.'f.. 

-  !  50 

—  1  90 
1      20 

1 

40 
75 

i.ü  oder  Voreinsendung 

'-   eine  Rolle  v.   No.   1 

'tur  einen  Doppelbrief 

bestellt    bis    zu    2 

iweisung,    bei   mehr 

oll  Naturalien-  und  Lehr- 
und  Auslandes,  sowie  bei 


Centurid  africaiiischer  Coleopteren  iOO  Stück 
75  Arten  l.  Qnal.  Mk.  30.60,  franco.  Dieselbe  ent- 
hält unter  anderen  Exemplaren  :  Mantichora.  Cicin- 
dela,  Tultlus,  Scarabaeiden,  Pcjpilien,  Oryctes,  Archen 
(cntaurus,  Kiesen,  Gollathus  cazicus,  reglus  und 
giganteus  2  qP  Mecyn.  torquata  (j'P,  Cerator- 
rhina  Savagei,  pulyphemns  o,  Megalorrhina  Hanisi(j" 
Dicranorrhina  derbyana,  micans  und  Uberthiiri  cfp, 
CoelorrhinaHiimemanni  (j'.P,  Coelorrhina  Woerraanni 
und  aurata.  Aphelorrhini  Westwoodi  und  guttata. 
'1  liuiirina  iiireiis,  Simorrhina  Staudingeri,  Plaesorrhina, 
(ienyodunta,  Chiomoptilia,  CVuuptomia,  Sternocera, 
Bouc-ardi  und  funebris,  Polytothris,  Sternothomis 
l'ryneta  otc.  billigste  Prachtkollektion.  Auswahl- 
si>ndnngen  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile, 
Nord-  und  Sudamerika,  Amazonas,  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren. 
(aralieii,  Carabiden,  Lamellicornier,  Cnrcnlinniden, 
Cerambyciden.  —  Grosse  Sammlungen  bestimmter 
Kleiukäfer.  Katalog  über  europäische  Coleopteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  concurrenzlos 

Arthur  Johannes  Speyer 

Kein  Nebenberuf!  nur  Kein  Nebenberuf! 

=  Entomologisches  Institut  =r 

ALTONA  a.Elbe,  Königstr.  217. 
Goldene  Medaille.  Diplome. 


/ 
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Sph.  convolvuli-Falter! 

AbziitrebenVio; -ciie  Kalter  von  Spli.  coiivolvuli  ge- 
nadelt uiifjosp:i\)cl  à  Stück  25  Vf.,  wenig  li'dirt  15  l'f, 
l'uppen  von  lev,  ;A  Diitzd.  '2ô  l'f,  podaliiiiis  Pntzd. 
1  Mk.,  Dßi\.  po  •^Hiis  Diitzd.  1,80  Mk ,  Spb  pi- 
ifistri  Dutz  80  iPf.  Die  Pupi)en  sind  auch  im 
Tau-îch  gegen  biRige  exotisclie  Käfer  abzugeben, 
forto  lind  Verpackdiig  extra,  im  Tausch  gegenseitig. 

Entomologen-Club  Brötzingen, 

jicr  Adr.    Willieim    Lanipn'clit,   Friedrir-bstr.  48, 
Brötzingen  (Baden). 

Rieseofdlter  Südamerikas. 

Von  meinem  Sammler  in  Espirito-Santo  sind  in 
uniiliertrerfllielier  (Qualität  neu  eingegangen: 

Thysaiiia  strix  Mk.  6  —  8.— 

Caligo  rboetus,  prachtvolle  Art  cf  9. —  p  11. — 
„     bra^iliensis  Mk.  I. 

Centurien,  nur  farbenscboner  Käfer  und  Schmetter- 
linge à   12.50  Mk. 

Auswablsenduiigeu  an  Lepidopteren  vom  Ama- 
zonas (Morpho  becuba  sehr  billig),  Sierra  Leone, 
Brasilien,  Annam,  Tonkin,  Japan  stets   zu  Diensten. 

Stets  vurrätig  miuietische  und  grandiose  Ortbop- 
teri'u,  darunter  der  grossie  und  vollkoiuinenste  Blatt- 
iiacbalnner  Ononiarcbus  eretaceus  à  3  Mark. 

H.  Frnhstorfer,  Tburmstrasse  37,  Berlin  NW. 

Junge  Raupen:  A.  primaria,  Dtzd  20  Ptg., 
U.  simbucaria  30.  Zum  Treiben:  A.  caja  20,  A. 
baja,  30,  stigiuatica  40,  augiir  20,  prasiua  30, 
briiiinea  20,  umbrosa  80,  M.  nunna  00.  Erw 
Raupsn:  A.  myrtilli  40,  E.  nanata  50,  minutata  100, 
belvetic.  v.  arceutbata  100,  von  letzteren  domiiiißbst 
Pupjien,  130.  Puppen:  P.  rubricosa  80,  A.  myrtilli 
00,  H.  fontis  70,  J  pntata  50,  0.  bidentata  80, 
C.  corylata  00,  K.  nanata  60,  minutata  130,  ob- 
long.ita  40,  iiimpinell  ita  80,  trisignaria   130. 

Ausser  maura  im  Tausch  gegen  gesunde  Puppen 
S.  tiliae,  ocellata,    pojiuli,    sowie    anderes    Material 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Sidonienstr.  2. 

Aberrationen, 

Zwitter,  Hybriden  werden  stets  zu  höchsten  Preisen 
zu  kaufen  gesucht  unil  sind  Ansiclitssendiingen  er- 
wünscht. Im  Tausche  stehen  nur  tadellose,  seltene 
Arten  zur  Verfügung.     Ott'ortcn  sind  erliefen  an 

49  Klingel])ütz, 
Cöln  a./Hbein  (Deutschland) 


Mje|>i(Io|>t«ren   XjUte  ^fs*. 
von    Dr.    0.   Staudim/r.r  und    A.  Bang-Haas.     Zu 
beziehen  :i  1   Mk.  =   Fr.   1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. 


Verkauf,    Tausch,    Ankauf 

europäischer  und  exotischer  Coleopteren. 

Grosse  Vorräte  bestimmter  sowie  unbestimmter  Co- 
leopteren zu  enonu  billigen  Preisen.  Verkauf  ein- 
zelner Arten  sowie  Centurien.  Auswahlsendungen 
stellen  bereitwilligst  zur  Veilügung.  Die  grössten 
Seltenheiten  mit  75"  o  Rabatt.  Ankauf  grösserer 
Sammlungen  und  Originalansbeuten.  Tausch  im 
ausgedehntesten  Masstabe.  Kostenlose  Determination 
europäischer  Cir-iiidelen  und  Caraben. 
H.  Schulz,  Hamburg,  jetzt:  Hamburgerstr.  40. 


Naturalienhändler 
'V.  ]IF8«IC  in 

VVladislawsgasse  .Xo.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 
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60  Stück  südrussisclie  Käfer  (Krim) 

meist  Caraliidae,  Scarabaeidae ,  Meloloulliidae,  Sil- 
phidae,  auch  Cetouidae  etc.  in  ca.  20—25  Arten, 
unbestimmt,  3. —  Mk.  Porto  und  Verp.  40  Pf. 
Voreinsdg.  oder  Nachn. 

W.  Grüner,  Spremberg  i.  L.  (Preussen). 


Tauschangebot. 

Thecla  ilicis  r^,  p  quercus  d ,  P  2  Apatura 
iris  (j",  1  ilia  cf,  i  Liiupnitis  pojiuli  çf,  Argynnis 
laodice  6  cf  r^  iPP,  papbia,  var.  valesina,  Vanes- 
sa xanthomelas,  jo  (sehr  selten) ,  Cymatopbora  fluc- 
tuosa,  Acronycta  alni,  strigosa,  cuspis,  ligustri,  Am- 
moconia  caecimacula,  Xylina  ingrica,  Catocala  pacta, 
promissa  usw.  (Alles  Kiirländer,  gut  gespannt,  meist 
1900  gefangen!)  wünscht  zu  tauschen  gegen: 

Trochiliiim  apiforme,  Sesia  scoliaeformis,  myopae- 
formis,  formicaeformis,  icbneuiuoniformis,  empitormis, 
triannuliformis ,  muscaeformis ,  Thyris  fenestrella, 
Litbosia  muscerda,  griseola,  deplana,  lurideola,  com- 
plana,  lutarella,  soiorcula,  cereola,  Pleretes  mat- 
romila,  Zeuzera  pyrina,  Hetorogenea  asella.  Psycho 
unicolor,  vilosellus,  viciellus,  graslinella, 'opacolla, 
birsutella.     Porto  gegenseitig. 

B.  Sievogt,  Ratben-Pastorat 

über  Station  Waiuoden,  Libau-Komayer-Bahn, 

Kurland.  Kussland. 


A.  ßöilclers  Naliralifii-HaiiEi 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugothiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Sjiinnen,  Krustenthiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalon  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Blcantam,  TarUg  a.  Expedition  t.  FrlU  Rühr«  Erben  in  Zürloh-UattlnK*n.  —  B«d*ktton  :  U.  aiUil  Draok  t.  Jaofaei  BoUmun,  Unterer  uableitef,  ZSrloh 
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1.  November  1900. 


JV^  iô. 


XV.  Jahrgang. 


Societas  enlomologica. 


,,Socletas  entomolo^lca" 

■icliDi'ler    iiiühiiiäiiiHT. 


;;riin(lct  1886  von  Frit/  Kühl,    rort;^:'- führt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkuni:;  bedeutender  Entomologen   udA 


Journal  de  la  Société  entomologique  ' 
internationale. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


T'lulrs  Ifs  rorri'Spundanfi'S  ilcvroiit  t'tro  iulrt'sséos  Alle  /ust-hrifton  an  den  Veroiri  sind  an  Ilf-rrn  i  ,\ll  letters  fur  tin-  Society  are  to  be  directed  to 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  ii  Zurich-  Fritz  RUhl's  Erben  in  Zürich- Hottln^en  zu  j  Mr.  Fritz  Riihl's  helra  at  Zürlch-Hottlngen. 
Hottingen.  Messieurs  les  luenibres  de  lu  société  [  richten.  l>ic  Herren  MitKÜeJer  des  Vereins  wer-  The  niemborsof  the  Society  are  kindly  requested  to 
sunt  pries  d'envoyer  des  contributions  originales  den  freundlichst  ersucht,  Ori{jiniilheitrü;re  fur  den  }  send  original  contributions  for  the  scientific  part 
pour  la  partie  scientiliijuc  dit  journal.  I  wissens^chaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        ,  of  the  paper. 

Jiilirlicher  lieitru;;  für  Mit;;Iieder  Fr.  10  ::^  5  fi.  :=  8  Mk.  —  Die  Mit;;lieder  t;eniessen  das  Recht,  alle  auf  Kntomolojie  Bezug  nehmenden  Annoncen 

kostenfrei  zu  inserlrm.      \ViederliitItini:i'n   des  jrleichi-fi   Inserates  werden  iriit  In  Cts.        8  I'fenoi:;  per  4  mal  i;espaltene  Petitzeile  berechnet.   ■  -  FÜr  Nicht- 
init;,'lii.'der  lieträ;,'t  der  Insfrlinii^preis   pi-r  4  mal  ;,'e^paUeiie    Petitzcile  'Z^  Cts.        20  Vïi;.         Das  Vercinshiatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am   1.   und  l.').) 

Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neue  aberrative  Schmetterlinge 

aus  G  alizieii. 
Vdii    Friedrich   Schule.    Oborförster  in   Rytro-Galizien. 

Im  Verlaufe  der  Jahre  habe  icli  eine  Anzahl 
von  Sehmetterliiigsaberrationen  teils  gesammelt,  teils 
^'i'zogen,  die  icii  lieute  beschreiben  und  benennen  will, 
lind  zwar: 

Cidaria  Tr.     truncata  Hfn.  ab.  ochreata  m. 
Strigis  aml)atus  infuscatis  (non  ferrugineis)  area 
media  perlata,  dilute  ochraceo  adspersa. 

Die  ersten  zwei  Querbinden  der  Vdfl.  ver- 
dunkelt nicht  braunrot.  Das  Mittelfeld  sehr  er- 
weitert, aufgebellt  und  orangegelb  angetlogen.  Am 
2.  August  1899  zu  Lompe  in  hoher  Gebirgslage 
(über  1100  m)  bei  liytro  gefangen. 

Cidaria  Tr.  quadrifasciaria  Gl.  atrofasciaria  m. 
Area  media  alar.  auter.  expressa  uigrofusca  ad 
marginem  anteriorem  dilute  violacescens. 

Das  Mittelleld  der  Vdd.  vollkommen  schwarz- 
braun, nur  am  Vorderrande  etwas  aufgehellt  und 
veilbraun  angetlogen.  Am  24.  Juni  1897  in  Rytro 
frisch  geschlüpft  gefunden. 

Hormuzaki  erwähnt  diese  Form  in  „Die  Schmetter- 
linge der  Bukowina",  Verhdl.  der  Zool  Botau.  Ge- 
sellschaft, Wien,  Heft  1 ,  Jahr  1899 ,  S.  69,  ohne 
solche  jedoch  zu  benennen. 

Cidaria  Tr.     viridaria  F.  ab.  derassaria  m. 
Ahie  albicans,  anteriores   ad  marginem  anticum 
tantum   tribus   bene   expressis   maculis  nigro    fuscis 
absque  maculam  subapicalem,   cetera  signatura  1ère 
nulla. 

Alle  Flügel  aufgehellt,  weisslich,  nur  am  Vorder- 
rande der  Vorderrtügel  befinden  sich  dunkle  Flecke, 


die  mau  als  Anfänge  der  Zeichnungen  derselben  an- 
sehen muss,  sonst  sind  alle  Flügel  zeichnungslos. 

Am.  12.  Juli  1899  zu  Lompe  im  Gross  Ros- 
toka-Thale  bei  Rytro  gefangen. 

Cidaria  Tr,     trifasciata  Bkh.  obsoletaria  m. 

Alae  anteriores  fusco  ciuereae,  basi  fascia  media 
lineaque  sublimbali  obsoletis,  dilutioribus,  signatura 
nigra  nulla. 

ßie  Vdfl.  dunkel  aschgrau,  die  ganze  Zeich- 
nuug  vollkommen  undeutlich  mit  dem  Grunde  ver- 
schwommen, alle  der  Stammart  eigentümlichen 
schwarzen   Zeichnungen   und   Striche   verschwunden. 

Am  12.  März  1889  aus  überwinternden  und 
durch  Zimmerwärme  getriebenen  Puppen  geschlüpft. 

Pleretes   matrouula  L.     ab.  haliciaca  m. 

Major,  alae  anteriores,  unicolore  saturate  ob- 
scuriores,  macula  prima  secundaquo  confluentibus, 
macula   angeli   interioris   nulla. 

Grösser  als  die  Stammart,  die  Vorderflügel  ein- 
farbig und  gesättigt  dunkelbraun,  der  erste  und 
zweite  V^orderrandsfleck  zusammengeflossen,  der  Fleck 
am  Innenwinkel  fehlend. 

Im  Juni  1900  24  Stück  dieser  Aberration  durch 
Zucht  erhalten. 

Amphidasis  v.  Doubledayaria  im  Harz. 

Von  Dr.  Pauls,  Ballenstedt. 

Am  20.  Juni  dieses  Jahres  fand  ich  auf  der  soge- 
nannten Alexanderstrasse,  welche  von  hier  durch  die 
j  herrlichsten  Wälder  nach  Mägdesprung  uud  Alexis- 
bad führt,  an  einer  grossen  Buche  die  genannte 
schwarze  Abart  des  so  häufigen  Birkenspanners.  Ich 
war  so  wenig  vorbereitet,  ein  solches  Tier  hier  zu 
finden,  dass  ich  erst  achtlos  vorüberging,  in  der  An- 
nahme, es  sei  der  schwarze  Fleck  an  der  Buche  eine 
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alte  Astnarbe  odor  oiiio  Verfärbung  tliircb  Flecbteiii 
wie  ja  auf  jeder  Buche  fust  zu  selien  ist.  Gloich- 
wol  war  mir  docli  die  Kegelmässigkeit  der  Form 
aufgefallen!  leb  drehte  also  um,  sprang  über  deu 
Cbausseegraben  und  —  grenzenloses  Erstaunen!  — 
ich  stand  in  der  Tat  vor  einem  prachtvollen  Weibclieii 
von  Doubledayaria,  so  schwarz,  als  wäre  eine  betu- 
laria  in  Tinte  getaucht  worden.  Nur  zwei  winzige 
kaum  stecknadelknopfgrosse  weisse  Pünktchen  an  der 
Basis  der  Oberflügel,  einige  weisse  Schüppchen  auf  der 
Stirn  zwischen  den  Fühlern  und  um  die  Ano-genital- 
öifnuug,  sonst  alles  kohlpeciirabenschwarz! 

Das  Tier  hatte  bereits  geflogen,  wie  die  linken 
Flügel  bekundeten,  vielleicht  also  war  es  befruchtet . 
Gloicliwol  setzte  ich  es  für  die  Nacht  in  einen  An- 
flugkasten nahe  bei  Birken,  doch  es  ereignete  sich 
niclits.  Am  vierten  Tage  legte  der  Falter  eine  An- 
zahl Eier,  die  sich  als  unbefruchtet  erwiesen  und 
eintrockneten. 

Ist  irgendwo  in  den  Fachschriften  das  Vorkommen 
dieser  schwarzen  Varietät  im  Harze  gemeldet  worden  ? 
Ich  kann  es  nicht  sagen.  Leider  steht  mir  hier 
nicht  die  gesamte  Litteratur  zu  Gebote  !  Und  wenn 
nicht,  so  wäre  es  gleichwol  kühn,  zu  praetendiren, 
dass  mein  Exemplar  das  erste  sei,  das  im  Gebiete 
des  Harzes  gefunden  worden  sei.  Freilich  hat  der 
hiesige  Sammler,  Herr  C.  C.  Diecke,  der  mit  der 
Fauna  des  Ober-  und  ünterharzes  sehr  vertraut  ist, 
noch  keinen  Doubledayaria  gefunden.  Ebenso  schrieb 
Herr  Lehrer  Reinecke  in  Gernrode,  dass  ihm  trotz 
seiner  nunmelir  zwanzigjährigen  Sammeltätigkeit  das 
Tier  noch  nicht  vorgekommen  wäre.  Und  auch  Herr 
Prof.  Fischer  in  Wernigerode,  wol  der  vorzüglichste 
Kenner  der  Fauna  des  Oberliarzos,  zumal  des  Brockeu- 
gebietes,  schreibt,  dass  ihm  mein  Fang  höchst  inter- 
essant sei. 

Es  ist  ja  bekannt,  dass  das  Fluggebiet,  das  Vor- 
kommen der  v.  Doubledayaria  sich  stetig  vermehrt 
hat.  Während  noch  in  der  neuesten  Auflage  von 
jHoffmann"  (Die  Grossschmotterlinge  Europa's  1894) 
auf  S.  179  zu  lesen  ist,  dass  der  Spanner  in  Eng- 
land vorkomme,  belehrt  uns  Professor  StandfuSS  im 
Jahre  1896  bereits  (Handbuch  der  palaearct.  Gross- 
schmetterlinge, S.  315  if.),  dass  die  interessante 
nieianistische  Form  seit  länger  als  10  Jahren  aucli 
auf  dem  Continente,  zumal  in  der  Eheinprovinz  auf- 
aufgetreten,  später  (1884)  aber  auch  in  Hannover, 
Thüringen,  Sachsen  und  (1892)  in  Schlesien  gefundeii 
worden  sei.  Es  scheint  also  das  Fiuggebiet  all- 
mälig   von    Westen    nach    Osten    und    zugleich   der 


geographisclion  Ikeite   nach    fortzusciireiten    —  eine 
im  Ganzen  höchst  interessante  Erscheinung. 

Wunderbar  ist  auch,  dass  die  schwarze  Form 
erst  so  spät  im  Harz  beobachtet  wurde,  da  doch 
gerade  der  Harz  so  überaus  reich  an  dunklen  Ab- 
arten ist,  wie  wir  in  Kürze  durch  eiue  kleine  Blumen- 
lese beweisen  wollen. 

Nicht  selten  fliegt  z.  B.  hier  die  Argynuis  v. 
valesina,  Psilura  monacha  ist  zeitweilig  nicht  viel 
häufiger,  als  ilire  schwarze  Schwester  eremita.  Agro- 
tis  sogetum  fliegt  in  unzähligen  Nuancen,  vom  hellen 
Graugrün  bis  zum  tiefen  Schwarz;  weltbekannt  ist 
die  schöne  Brünette  Hadena  v.  hercyniae,  aber  leider 
—  oder  sollen  wir  lieber  sagen  glücklicherweise!  — 
sehr,  sehr  (selten.  Xylomiges  conspicillaris  kommt 
hier  im  Ostharz  fast  häufiger  im  Gewände  der 
schöneren  Abart  melaleuca  vor  ;  der  Frübjahrspanuei 
Hibernia  leucophaearia  erscheint  nicht  gar  selten  als 
entartete  v.  marmorinaria!  Herr  Prof.  Fischer  in 
Wernigerode  jjat  aber  auch  Ematurga  v.  unicoloria 
gezüchtet,  auch  Cidaria  v.  perfuscata  (var.  von  trun- 
cata)  und  v.  infuscata  (var.  von  sordidata)  erbeutet. 
Und  welche  Unzahl  schöner  und  seltener  Varietäten 
und  Aberrationen  zeigte  mir  die  hiesige  Sammlung 
des  Herrn  Diecke.  Da  finden  wir  die  dunkle  Apa- 
tura  V.  jole,  die  höchst  merkwürdige  Argynnis  v. 
pelopia,  eine  Melan.  galatlioa,  die  fast  der  schwärz- 
lichen v.  procida  Südeuropa's  gleicht;  wir  finden 
Pararge  achine  fast  ohne  Augen  auf  der  oberen 
Seite,  Epinephele  v.  arete,  Spilosoma  tuliginosa  mit 
breiten  schwarzen  Flecken  auf  den  Unterflügeln; 
weiter  die  schwarz-violette  Lasioc.  v.  alnifolia,  Las. 
pini  mit  der  scharfen  Zeichnung  Avie  v.  montana, 
nur  viel  dunkler,  das  p  fast  otus  gleichend.  Ocne- 
ria  dispar  p  erscheint  mit  breiter  brauner  Mittel- 
binde; bei  den  Eulen  sehen  wir  Mam.  persicariae  als 
V.  unicolor,  Hadena  rurea  v.  alopecurus  in  tiefstem 
Schwarzbraun,  Had.  mouoglypba  fast  ganz  schwarz 
(.obscura"  Stdgr.)  ;  Cue.  chamomillae  kommt  meist 
als  dunkele  v.  clirysantiiomi  vor,'  auch  die  Catocala 
tragen  oft  ein  viel  dunkleres  Gewand,  zumal  fraxiui 
als  obscurior  Stdgr.  und  sponsa.  Von  Spannern 
sei  nur  Cidaria  caesiata  v.  anosata  erwähnt,  welche 
Herr  Diecke  in  diesem  Jahre  im  Brockengebiet  ge- 
fangen iiat;  sie  fliegt  also  nicht  nur  in  Lappland 
und  der  Schweiz,  wie  Hoffmann  sagt. 

Nun  ist  auch  noch  ganz  zweifelsohne  Amphidasis 
v.  Doubledayaria  iiinzugekommen. 

Schon  1888  sagte  Hoffmann  (Stctt.  ent.  Ztg.  p. 
669)hinsichtlich   dieser    schwarzen   Abart,    dass   die 
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Umbildung  eiuer  Form  in  eine  so  extreme  Varietät 
iunerlialb  eines  so  kurzen  Zeitraums  die  grösste  Be- 
aclituns;  verdiene.  Da  es  nun  niclit  unmöglich  ist, 
das3  sicii  eine  gleiche  Umbildung  innerhalb  der 
nächsten  Jahrzehnte  in  der  einen  oder  andern  Gegend 
unseres  Kontinents  vollziehen  wird,  so  wäre  es  sehr 
wichtig,  genaue  Notiien  über  das  erste  Auftreten 
der  schwarzen  Form  zu  sammeln,  wonarii  dum 
viellciclit  später  die  Ursachen  der  Umbildung  fest- 
gestellt werden  könnten. 

Ja  die  Ursachen  der  Umbildung,  —  hie  jacet 
lepus  iu  pipere  ! 

Es  ist  ganz  zweifellos,  dass,  wie  der  Charakter 
der  Varietäten  und  Aberrationen  ein  sehr  verschie- 
dener ist,  so  auch  die  Ursaclien  verschiedene  sein 
müssen. 

Eine  kleine  Gruppe  vou  Aberratinnou  ist  bereits 
ihrer  Entstehungsursache  nach  durili  die  phaenome- 
nalen  Experimente  von  Prof.  Sta:  dfuss  erklärt: 
Durch  extreme  Hitze-  luid  Kältegrade  erzeugte  er 
bei  Tagfaltern,  zumal  den  Vanessa-Arten  solche 
Aberrationen,  wie  sie  auch  in  der  freien  Natur  als 
höchste  Seltenheiten  vorkommen. 

Zu  dieser  Kategorie  gehören  aber   die  typischen 
Melanismen,  wie  unser  Doubledayaria  darstellt,  nicht. 
Hier  müssen  andere  Faktoren  eingewirkt  haben.    Die 
Annahme  einer  atavistischen  Färbung  hat  Standfuss 
(Gesamtbild  dor  Temperatur  und  Hybridationsexperi- 
mento,    Leipzig    1899,    Frankenstein   und    Wagner, 
p.  9  ff.)  mit  den  triftigsten  Gründen  widerlegt.    Im 
Uebrigen   sind   aber   für   die  Entstehung   der  Mela- 
nismen  die   verschiedensten  anderen  Ursachen  ange- 
zogen worden;    einige  Gelehrte    suchten    sie   in  der 
Einwirkung  erhöhter  Wärme,   andere   iu   vermehrter 
Kälte;    Prest    erzog    Amphidasis   v.    Doubledayaria 
durch  halbverwolktes,    trocknes  Futter   (freilich  erst 
im  Verlaufe  mehrerer  Generationen)  ;  Buchanan  White 
suchte  die  Ursache  in  meteorologischen  Verhältnissen. 
Es  könnten  aber  noch  viele  andere  Dinge  ursächlich 
mitwirken,  wie  Witterung,   Boden  der  Nährpflanzeu, 
Meereshöhe,   Klima,   auch    die   Verpuppungsart    der 
Tiere,  ihre  Flugzeit  u.  a.  ist  in  Betracht  zu  ziehen. 
Sicheres  also  wissen   wir   über  die  Ursachen  der 
Melanismen  ebensowenig,  wie  über  die  Farbstoffe  selbst. 
Hier  aber  ist  der  Hebel  zuerst  anzusetzen.  Erst 
wenn   die   chemischen   Formeln    der   Farbstoffe   und 
Pigmente,    sowie  ihre  chemischen  Verbindungen  er- 
forscht und  festgestellt  sind,   kann   auch    die  Frage 
nach  der  Aetiologie  der  Verfärbungen  endgültig  ge- 
löst werden. 


Eines  hochwichtigen  Punktes  aber  müssen  wir 
noch  schliesslich  gedenken,  der  in  das  Gebiet  der 
Biologie  gehört,  und  auf  welchen  gerade  die  höchst 
merkwürdigen  Melanismen  der  Aglia  v.  lugens  und 
Amphidasis  v.  Doubledayaria  hinweisen.  Beide  me- 
lanistlschen  Formen  sind  künstlich  durch  fortge- 
setzte Inzucht  erhalten  worden.*)  Danach  scheint 
es  doch  ausser  allem  Zweifel  zu  sein,  dass  Abstam- 
mungs-  und  Verwandschaftsverhältnisse  bei  jener 
eigenartigen  Umbildung  mitsprechen;  freilich  als 
deren  alleinige  Ursache  können  wir  die  Inzucht  in 
der  Natur  schon  deshalb  nicht  ansehen,  weil  wir 
dadurch  das  allmäligo  geographische  Fortschreiten 
jener  Aberration   in   keiner  Weise   zu  erklären  ver- 


PRODROMÜS 
einer  Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 
(Ferd.  Himsl,  Linz.) 
Meinem  vor  5  Jahren  veröffentlichten  Prodomus 
einer    Macrolepidopteren -Fauna    des    Innkreises    in 
Oberösterreich  (vid.  Societas  eutomologica  X,  Nr.  13 
u.  f.)  lasse  ich  nun  im  Nachstehenden  einen  solchen 
des  Traun  und  Mühlkreises  folgen.   —   Ich  führe  im 
Folgenden  jene  Arten   an ,    die  ich    entweder   selbst 
gefangen,    die   in    meiner    Gegenwart    von    anderen 
Sammlern  gefangen  wurden    oder  deren  Vorkommen 
mir   von    glaubwürdigen    Sammlern    (Hrn.    Hnemer 
Angele,  Höchstetter)  mitgeteilt   wurde.     Bei    diesen 
Arten  habe  ich  auch  nach  Möglichkeit  die  Erschein- 
ungszeit des  Falters,  der  Raupe  und  die  Futterpflanze 
der  Raupe  angeführt.     Ich  habe    aber  auch   woiters 
jene    Arten,   welche   Speyer   bezw.  Brittingcr  al 
iu  dieser  Gegend  vorgefunden  nennen,  aufgenommen 
und  hoffe  hiedurch  ein  möglichst  vollständiges  Ver- 
zeichnis der  in  diesen  Kreisen  vorkommenden  Mac- 
rolepidopteren bieten  zu  können. 
B.  Rhopalocera. 
I.    P  a  p  i  l  i  0  n  i  d  a  e. 
Papili  0 

pcdalirius  L.  6.  R.  8.  Prunus.  Pöstlingberg.  Küst- 

lingberg  und  Pfennigberg, 
machaon,  L.    4,5.  7,8.  R.   6.  8,9.     Daucus,  Um- 
belliferen.     Ueberall  nicht  selten. 
Parnassius. 

apoUo    L.    7,8.    R.  5,6.    Sedum.    Schobersteiu. 


*)  Standfuss,  I,  0.  p.  311,    Hoffmann,   1.  c.  p.  64,   Kolbe, 
EiDfOhmug  etc.  p.  64. 
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V.  Brittingeri.  Von  Hrn.  Höchstetter  am  Schober- 
stein einmal  gefangen. 

delius  Esp..  Nach  Brittinger  auf  den  höchsten 
Alpen  Oberösterreichs. 

mnemosyue  L.  6,7.  R.  5  Corydalis.  Postlingberg, 
Kirchschlag,  Schoberstein,  Kirchdorf. 

II.    P  i  e  r  i  d  a  e. 
Aporia 

crataegi  L.  6,7.    K.  4,5.    Mespilus.    Postlingberg. 
Pieris 

brassicae  L.  5 — 9.  R.  6  —  10.  Brassica.  Gemein, 
rapae  L.  4 — 9.  R.  6—10.  Criiciferen.  Gemein, 
napi  L.  4  —  9.  R.  G  — 10.  Criiciferen.  Gemein. 
V.  napaeae  Esp.     Unter   der   Stammform,  jedoch 

selten. 
V.  bryoniae  0.     Am  Sclioberstein. 
daplidice  L.  5.  7.  R.  6,  8,9.    Reseda,  Criiciferen. 

Sehr  selten. 
V.  bellidice  Hb.  7.   R.  8,  9.     Aliyssum    ineanuin. 
Früher   bei    Linz   nicht   selten    (Hr.  Hiiemer.) 
Anthocharis 

cardamines  L.  4,5.  Einmal  bei  Raab  7.  R.  6  —  9. 
Cardamine  praleiise.    Turritis  glabra.    Gemein. 
Betreffs  zweite  Generation  vid.  Soc.  Ent.  XI.  12. 
Ins.  B.  2  1896. 
Leucophasia 

siuapis  L.  4,5.  7,8.   R.  6,  8,9.     Lotus,  Lathyrus, 

Vicia.     Gemein. 
V.  lathyri  Hb.  Unter  der  Stammform. 
Colias 

phicomone  Esp.  7,8.  R.  6.  Vicia.     Schoberstein, 
hyale  L.  5.  7-9.  Lotus,  Medicago,  Cytisus,  Vicia. 

Gemein, 
myrmidone    l'^sp.    5,6.    7-9.    R.    6,7.    9.    Cytisus 

biflorus.     Postlingberg  in  Anzahl 
a.  alba  Stdgr.    Sehr  selten  unter  der  Staiimi form; 

bei  Hörsching  (Herr  Huemer). 
edusa   l<\   5,6.   8,!).    R.    6,7.  9.  Cytisus  caoitatus 

Onobrychis.     Nirgends  selten. 
V.  hélice.  Hb.  Hiiiiiud   am   Plennigberg  gefangen. 
(Herr  Angele). 
Rhodocera 

rhamni  L.  3—10.    R.  4     9.    Rhamnus.     G.mein. 

lU.    L  y  c  a  e  n  i  d  a  e. 
Thecla 

betiilae  L.  8,9.    R.  5—7.  Prunus,   IJetula.     Post- 
lingberg.    Ziemlich  selten, 
spiiii  Si'hitl'.  7,8.     R.    5,6.     Prunus,     l'feiiiiigberg. 
w.  aibuiu   Kn.  7.    R.  5,6.     IJhuus.    Sclioberstein. 
Selten. 


ilicis  Esp.    7,8.  R.  5,6.  Quercus,  Betula,  Primus. 
Postlingberg. 

pruni  L.  7.  R.  5,6.    Prunus,  Schoberstein.   Selten. 

quercus  L.  6,7.  R.  5.    Postlingberg.    Selten. 

riibi  L.  4—6  7.  R.  5.  6-8.  Eubus,  Cytisus,  Ge- 
nista.    Gemein. 

(Fortsetzung  folgt.) 


TODESANZEIGE. 

Setze  die  Herren  Mitglieder  unter 
schmerzlichem  Bedauern  von  dem  in 
L  u  z  e  r  n  erfolgten  Hinschiede  des 
Herrn 

Dr.  Otto  Staudinger 

in  Kenntnis.   Er  starb  im  71 .  Lebens- 
jahre. 

Die  Redaktion  der  Soc.  ent. 


Folgende  kräftige  Puppen    sind   jetzt   am    Lager 
vorrätig,  nur  gegen  Vorausbezahlung: 

Elinguaria  v.  Geygeri  à  45  Pf.,  polyiena  v.  cas- 
sandra  220  Pf.  per  Dtzd.,  P.  lunaris  à  20  Pf., 
j  tirrhaea  à  60  Pf.  alcliymista  à  50  Pf. ,  croatica  à 
60  Pf.,  Cue.  xeranthemi  à  40  Pf.,  Bist,  graecarius 
ä  .35  Pf,  0.  elpenor  ä  50  Pf.,  Sat  pyri  (Cocons) 
kräftigste  Mk.  3. —  per  Dtzd.  Smer.  quercus- Puppen 
4  Mk.  per  Dtzd.,  nerii,  heuriger  Zuclit,  ungespannt 
genadelt  Dtzd.  8,50  Mk.  Sclimetterlingsliste  folgt 
;  in  nächster  Nummer.  Verpackung  und  Porto  für 
das  Dutzend  60  Pf. 

Anton  Spada,  Zara,  Dalmatien. 

Pä-^- ^ --^-^^  — E3 

Naturalienliäiidler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  11.  verkauft 


naturhistohsche  Objekte  aller  Art. 


-LJ 


Coleoptereu  und  Lepidopteren  aus  den  deutschen 
Kolonien  stammend,  suche  icii  möglichst  in  Uriginal- 
soiHlinigoii  zu  erwerben. 

Udo  Lehmann,  Neudamm,  Prov.  Brandenburg. 
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Preis-Ermässigung. 


Mit  dem  voi schreitenden  Vorkauf  des  SammliuiK's-Verzeiehnisses  nebst  Kaiii)en-  und  Schnietterlintrs- 
Kaleniler  bin  ich  in  der  Lage,  das  Buch  (f>2  Seiten  folio,  Sclireibpapier)  gegen  Einsendung  von  nur  '2,05  M., 
(einschl.  Auszug  2,45  M.)  abzugeben.  ür.  Staudinger  sagt  darüber:  I'raktiscii  eingericiitet,  sehr  wil- 
komnieii,  verdienstvolles  AVerk.  Entomol.  Zeitschrift  :  So  notwendi' 
dem  Hedürfnisse  nach  dem  Staudinger'schen  Kataloge  bestens  ab. 
wiiimstens  ompi'ohien  werden.     -    Anbei  eine  Probe: 

E.  Geometrae. 

in:î.    ]<]  u  p  i  t  11  e  c  i  a. 


wie    Spannbrett   und    Kasten       Hilft 
Dr.    0.    llufmann    (Soc.    ent.):    Kann 


No 
der 

Stück- 

Lfd 

NahrungspHanze  der 

Raupe 

Sotimet- 

Maasstab 
des 

Wert 
der 

Samm- 

zahl 

No 

Name. 

Autoi 

.  Gebiet. 

Kaupe, 

terling 

Vorkom- 

Samm- 

lung 

Oertliciikeit  u.  s.  w. 

Monat 

Monat 

mens 

lung 

Sclirank- 

820. 

nei)fitiit:i 

Mal.,   t, 

m.  lI.Ga.C. 

l'al.iminlli.i    iii'|iita.    al|iiiia; 

9,1(1. 

7, 'S. 

15. 

No. 

821. 

V.  .si'rnif. 

raliaiia 

ll.s. 

TllVnUlS.     .\ll    lIlMl     Ulillrll. 

Kasten - 

822. 

(uiiitaria 

Hs. 

And. 

No. 

823. 

gra|iliii(; 

Tr.    .1 

11.  Uli  Gr. 

1 . 

4. 

824 

scri|itari 

l    lis. 

Alp.  Pr. 

Silène  al|iestiis-,    Alsim>    iii- 
|ii'sh'is.      .\il   ilen   Samen. 

0,7. 

7,,S. 

1. 

I 


Von  Jetzt  ab  kann  auch  iler  Auszug  lür 
NB.   iüe  eiiiiässigten   Preise  gelten  nur  lür 
Potsdam,  Augustastr.  41. 


Vereinsiuitglieder. 


von  l>5  PIg.  abgegobon   werden. 


A.  Koch. 


Entomologen  der  ganzen  Welt, 

welche  im  eigenen  Interesse  ihre  Adressen  in  dem 
Katalog,  den  ich  herauszugeben  beabsichtige ,  ver- 
öH'enUicht  zu  haben  wünschen,  sind  autgelordert,  die- 
selben an  Ag.  Nerbeda,  Melnik,  Bohemia  einzusenden. 
Die  Adresse  soll  enthalten:  1.  den  Namen  und 
Charakter,  2.  Wohnort  und  Land,  '^.  Sammelobjekt, 
4.  Tausch  (ob  solcher  erwünscht  ist  oder  nicht,  5. 
ob  der  Catalog  nach  Ei  scheinen  erwünscht  ist? 


Eier:  Dtzd.  Cr.  dumi  35  Pf.,  Cat.  fraxini  20  Pf, 
elocata  15,  nupta  8,  sponsa  25,  electa  35,  Ps.  mo- 
nacha  8,  Las.  v.  sicula  25,  Cos.  paleacea  30,  Pol. 
xantlhimisla  40,  Eng.  autumnaria  10,  Amph.  trago- 
pogonis  S,  auch  Tausch. 

Puppen:  maihaon  Dtzd.  90  Pf.,  podalirius  100, 
cerisyi  St.  50,  apollinus  SO,  aniphidamas  Dtzd.  100, 
verspertilio  St.  35 ,  euphorbiae  Dtzd.  60 ,  elpenor 
Dtzd.  SO,  porcellus  Dtzd.  160,  tiliae  110,  ocellata 
100,  populi  75,  proserpiiia  St.  25,  lubricipeda  Dtzd. 
50,  urticae  Dt/d  130,  lanestris  Dtzd.  50,  v.  sicula 
St.  30,  schlüpfen  bald,  versicolora  St.  20,  pyri  St.  30, 
pavonia  Dtzd.  100,  tau  St.  25,  erminea  St.  35, 
carmelita  St.  50,  camelina  Dtzd.  40,  curtula  Dtzd  50, 
derasa  Dtzd.  60,  batis  Dtzd.  50,  incarnatus  St.  65, 
victorinaSt.  100,  Treitschkei  St.  180,  urania  St.  90, 
cynthia  Dtzd.  100,  Harp,  vinula  Dtzd.  50,  spann- 
weiche v.  sicula-Falter,  St.  40  Pf.,  billige  gespannte 
Falter,  I.  Qual.,  zu  25-40"/o  nach  Staudiuger. 
Hectogr.  Preisliste  auf  Wunsch. 

C  F.  Kretschmer,  Falkenberg  O.Sch. 


Abzugeben  sind  noch  einige  Falter  von  Sph. 
convolvuli,  porcellus  genadelt,  ungespannt,  wenig  lädirt 
à  15  Pf,  sowie  noch  Deil.  porcellus-Puppen,  Dtdz. 
1,80  M.,  einige  Puppen  von  atropos  à  70  Pf., 
ferner  kräftige  Haupen  von  fimbria,  zum  Treii)en 
sehr  geeignet,  Dtzd.  50  Pf,  Porto  und  Verp.  extia. 

Entomologen-Club  Brötzingen, 

per  Adr.    Wilhelm    Lamprecht,   Friedrichstr.  48, 

Brötzingen  (Baden). 


Biologisclie  Präparate  von  Lepidopteren 

zu  sehr  billigen  Preisen  liefert 

Ag.  Nerbeda,  Melnik,  Bohemia. 
Tausche   gegen    Coleoptereii    palaearktische    und 
exotische  Briefmarken  aller  Lander,  sowie  aucii  An- 
sichtskarten.    Preisliste  von    Präparaten   gratis    und 
franko.  Verkaufe  billigst  schöne  Ceroglossen  von  Chile. 

Ac.  bilinearia,  macilentaria  exl.,  contigua'ia,  Zon. 
querclmontarla,  Hib  v.  rufipennaria  Fs.,  L.  palli- 
frons,  palleola  etc.  abzugeben. 

F.  Fuchs,  Boppard  a.  Rh.,  Mainzerstr.  15 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

NaturwissensehafLliehes  Institut 

gcgiümlet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  naturwlssensciiaftliclieii  Objektt.  ^= 

Kataloge  umsmist  und  iiortelrei. 
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Lepidopterologisches  Cabinet 

I.  u.eiiizig'S  lr'fuL;;trs  Siir/.i;il.^ej->liaft '1.  l_»i->ti'iT.-riig.  Muu.iivliii; 

Leopold  Karlinger  wien  xx  i.  Brigmapiat  z  17. 
Lager  von  präp.  LcpiJoptereii  und  Raupen,  lebenden 

Puppen  und  Eiern.  —  Präparir-Bänder  in 

verschiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  en  detail, 

geliraiiclito  Sanimelschriinke  etr. 

4    Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  —  Liston  franko.  —  Billige  Preise.      * 


Wien,  11/5.  Brigittaplatz  17. 

Über  1000  C  •*:*.*%!     D  i4  •-*  *4  äk '''''■'-''*^^  '™ 
Rollen      Opirai-DanUCr  Gebrauch. 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidopteren  ;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hoclitrauspiueutem  Papier  iu  Rollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 


■H";  Breite  |  Länge 
fe°„'."|  der  Bänder 

Unscfähre 

Beslimmung 

flslerr.  W. 

Deulsche  W. 

Kr.       Hell. 

Mk. 

Pfg. 

1  1 10  mm  '  100  m 

2  20  mm      „ 

3  30  mm  |     „ 

für  kleine  Falter 
für  mittelgr.  Falter 
für  grosse  Falter 

—  50 

—  90 
1      20 

1 

40 
75 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Man  bestpllt  bis  zu  2 
üoppelhrietcii  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durcli  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lflir- 
inittelhandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  hei 
M.  Rühl,  Ziirich-Holtingen. 


Dorit,  apollinus-Puppen,  frisch,  gesund, 
herrliolio  Varianten  ergebend,  wie  im  V^orjahre  wieder 
abzugeben,  Stück  80  Pf.,  Dell,  aîecto-1'uppen,  Stück 
1,50  M.,  Falter  von  Jdm.  fausta  in  Düten ,  SUick 
60  Pf.,  gespannt  75  Pf.,  Falter  von  Las.  populifolia 
V.  autumnalls  e.  1.  1900,  per  Paar  6  M.,  Porto  und 
Verpackung  extra. 

Bruno  Treutier,  Adlershof  bei  Berlin, 
Kiiiser  Willielmstr.   13. 


Palearctlsche  Macro-  und  Microlepidopteren   u. 
präparirte  Raupen  in  grosser  Auswali!  v.n  doi  billig- 
sten Preisen.  —  Spezialität:  Loose  von  Microlepidop- 
teren : 
1000  Stück  in  500  Arten  nach  meiner  Wahl  Mk.2  0.— 

50ö     „      „  250     „        „         ,     80.- 

300     „      „  150     ,.        „         „         „        „     30.- 

^*  •*  11  11  '  '-'• 


150 


75 


August  Hoffmann,  Köln  aR.,  Sachsenring  1. 


•jjj  Billigste   Preise!  Jjg 

'j^  Coleopteren- Liste    von   Jürgen  Schröder,  ^ 

^  Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  ET. 

pq  Billigste  Preise!  ^^ 


Kräftige  und  ganz  gesunde  Puppen  von  Dor. 
apollinus,  per  Stück  1  Mk.,  Dutz.  10  Mk.  abzugeben. 

Max  Korb,  München,  Akademie-Str.  23. 

Coleopteren-  und  Lepidopteren  -  Doubletten 

ofterire  ich  zu  billigen  Preisen. 

Cic.  gallica,  Cal.  inquis,  reticulat.  Proc.  Audouini, 
Carab.  azuresc,  cavernos.  v.  islamitus,  monilis  etc. 
300  seltene  Arten  der  palaearkt.  Fauna  sind  doublett 
vorhanden.  „Krainer  Höhlenkäfer":  Anophthalm. 
haqueti,  Aphaob.  Milleri,  Leptod.  Hocheuwarthii,  As- 
tagob.  angustatus,  Propus  sericeus,  Oryctes  Schmidti, 
Bathyscia  Freyeri,  KhevenhüUeri,  globosa,  acuminata, 
Hoffmanni. 

Alle  11  Arten  iu  je  1  Exemplar  für  Mk.  5. — 
2  q 

Lepidopteren:  P.  podalirius,  apollo,  ranemosyne, 
jasius,  M.  athalia,  aurelia.  Arg.  ino,  pales,  Er.  manto, 
pronoe,  ligea,  Zyg.  meliloti,  A.  caja,  C.  hera,  l's. 
viadrina,  stettinensis,  B.  trifolii  cfi  Agrot.  Signum, 
augur,  senna,  baja,  cuprea,  Orth.  pistazioa,  0.  pytiao- 
cephala,  glabra,  v.  spadicea,  Plus,  moneta,  Hochen- 
warthi.  Gram,  algira,  tyrrhaea,  lunaris,  Gnoph.  oper- 
aria,  150  Arten  doublett.  Preislisten  stehen  franko 
zu  Diensten.  Auswahlsendungen  mache  auf  Wunsch 
auch  von  Exoten. 

F.  Perneder,  Wien  XVI  2,  Brunnengasse  24. 


Ich  brauche  für  meine  biologischen  Studien  leb- 
ende Puppen  von  grossen  aber  billigen  Arten  in 
Mehrzahl.  Im  Tausch  werden  beliebige  europ.  Falter 
oder  bulgarische  Käfer  abgegeben  ;  aucli  Exoten  in 
Düten. 

Prof.  P.  Bachmetjew  in  Sofia. 


^^-»^^^^^^^ 


Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

empfiehlt  zu  mässigstou  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Primai|ualität  genau  determiiiirte  und 
modern  ]iräparirto 

aus  allen  Weltteilen. 

Besou'lcrs  grosso  Auswahl  in  l,i']>i'li  ptereii 
der  paläarktischen  Fauna.  Preisverzdichnisse 
voikäutliclicr  Schmetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirter  eiiropäisciier  Kaupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 
wahlsendungen ;in  ernste  Samiiilei'.  Auf  Wiiiiseii 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokaiitäts- 
loüsen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  red  11- 
zirten  Preisen  al).  Ankauf  von  Originalausbeuten 
gegen  sofortige  Cassa. 


lit) 


Nur  piitomolog 
Institut. 

Kein 
Nebenberuf. 


Arthur  Speyer  Goldene  Medaüle 

in  Firma,  Altona  a.  Elbe,  oipiome. 


Miii;licil  di'i-  Viivine;  Berlin,  Dresden,  Hamburg,  Itzehoe, 
Grünberg,  Guben,  Zürich  etc. 

Billigste  Preise  für  la.  Qualität. 
-^^  Orifjinal-Sendmigen  ^=- 


von  Coleopteren,  Lepidopteren  und  In- 

sckton  alliM'  Art,  Nester  uiul  liiiuten ,  sind  einge- 
tmfTeii  von:  Australien,  S.  0.  Bonioo ,  Ja])an  (Insel 
Itu),  Cliina,  Kashia  Hills,  Anjbuina,  Texas,  Alabama, 
Manaos- Amazonas,  Morida -Venezuela,  Peru,  Costa- 
Uica,  Ecuador,  Surinam,  Panama ,  Sierra  de  Dur- 
ango,  Mexiko,  Central-  und  WestalVika  aus  neuen 
Nied(!rlassunt,'i'n,  Madagaskar.  Nicht  allein  die  grossen 
und  mittleren  SacliMi  sind  gesammelt,  sondern  aucli 
Minutien,  ein  grossartiges  Material  für  Spezialisten 
und  Sammler  Die  wol  prachtvollste  und  grösste 
l\nteliden-  und  Melolonthidensammhmg  der  Welt  ist 
in  meinem  Hesitz,  und  mache  von  diesem  vorziig- 
iiclioii  Material,  den  schönen,  glänzenden  und  hoch- 
interessanten Tieren,  Auswahlsendung  zu  billigen 
Preisen  ;  auch  Zusammenstellung  in  Conturien ,  die 
wichtigsten  Arten  betreffend. 

Kiiropsi.  Grosse  Sammlungen  von  Coleop- 
teren, Lepidopteren  und  Insekten  aller  Art  vorhan- 
den. Originalsendungen  vom  Amur,  Turkestan  und 
Siidrnssland.  Vorzüglich  seltenste  Arten  von  Cicin- 
delen,  Caraben,  Ilutoliden,  Melolonthiden,  Cotoniden 
luid  Cerambyciden,  sowie  ein  grosses  Material  von 
liestinimteii  Minutien  Uiologische  Präparate,  Nester 
und   Bauten. 

Kataloge  führe  nicht,  dafür  reichhaltige,  gross- 
artige Auswahl  endungeu  ohne  Kaiir/.wan;;  zur 
Verfügung. 

^t^  Preise  enorm  billig,  "^Kl 

«lie  4'entiirieii  aus  allen  Insektengruppen  ent- 
halten seltenste  Exemplare,  alle  Tiere  prima  Qualität 
und  bestimmt,  unerreicht  schön.  Ankauf  von  Ori- 
ginal-Ausbeuten tind  grossen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen per  Ca^sa  zu  hohen  Preisen,  aber  nur  prima 
Qualität.  Da  ohne  jeglichen  Nebenberuf  mich  nur 
meinem  seit  12  Jahren  bestehenden  Institut  wiiime, 
so  bin  auch  im  Stande ,  alle  Aufträge  prompt  und 
schnell  auszuführen,  das  enorme  Material  der  Ori- 
ginal-Sendungen selbst  durchzusehen  und  zu  sichten, 
alle  Anfragen  zu  erledigen;  meine  Auswahlseud- 
ungen  geben  den  besten  Beweis  von  der  Grösse  der 
Bestände,  der  Qualität  und  der  enorm  billigen  Preise. 
Ende  Oktober  geben  für  mein  Institut  zwei  er- 
fahrene Sammler  in  noch  undurchforschte  Gebiete 
von  Central-Amerika.  Da  dieselben  auch  zoologisches 
Material,  sowie  Conchylien  etc.  sammeln  werden,  so 
bitte  um  getl.  Aufträge. 


Suche  noch  neue  Tausch  Verbindungen  in  Schmetter- 
lingen. Gehl'  ab  meist  ex  larva  gezogene  Kalter  in 
prima  Qualität,  darunter  Apatura  iris  cfP.  Acronycta 
alni  und  ab  Steinerti  nebst  Acr.  alni  ab.  Carola,  stri- 
gosa,  Agrotis  saucia  ab.  margaritosa  und  ab.  Philippsi, 
Harp,  bicusjiis,  erminea,  Drepana  hybr.  curvatula  d 
X  afalcataria  .P ,  Cat.  pacta,  Call,  dominula,  Orrh 
V.  punctatum,  Örth.  macilenta,  Agrotis  umbrosa,  fes- 
tiva,  janthina  u.  s.  w.  u.  s.  w.,  ferner  viele  geblasene 
Kaupen,  darunter  viele  Schädlinge  der  Korst-  und 
Landwirtschaft  in  Anzahl;  biologisches  Material  An 
lebenden  Puppen  gebe  ab:  Harp,  erminea,  ein 
Dutzend  3,50  M  ,  einige  Harp,  bicuspis  ä  2  M., 
Aglia  tau  ab.  nigerrinui  à  1.50  M  ,  Acren,  alni, 
wahrscheinlich  ab.  Steinerti  ergebend,  nach  üeber- 
einknnft.     Im  Tausche  die  Pujipen  etwas  höher. 

Keruer  Puppen  von  Sm.  populi  1  Dtzd.  80  Pf.; 
ca.  1000  Doubletton  gebe  ich  sehr  billig  ab  und  bitte 
um  gell.  Ofterten. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 


Folgende  exotische  Falter  in  baar  abzugeben: 
Pap.  lycidas  1  M.,  montezuma  1  M  ,  sesostris  1  M  , 
))haöton  1,50  M.,  pallas  1  M.,  hippodamas  50  Pf., 
Morpho  laertes  75  Pf.,  cypris  1,50  M.,  melacheilus 
3  M,  anaxibia  1,50  Pfg.,  peleides  1,50  M.,  Cal. 
eurylochus  p  1  M.,  arisbe  4  M  ,  beltrao  1,50  M., 
atreus  1,75  M.,  Ornith.  helena  cf  1,20  M.,  ruticollis 
r{  imd  p  à  1,50  M.,  Broukeana  ö"  sup.  4  Mk., 
T.  imperialis  à  2  M.,  Pap.  demolion  50  Pf.,  cilix 
2  M.,  Bridgei  cf  G,50  M.,  Woodfordi  rf  4,50  M., 
Ulysses  cf  5,50  M.,  Blumei  9,50  M.,  buddha  1,75  M., 
crino  1,20  M.,  arcturus  1,50  M.,  paris  1  M.,  po- 
lymncstor  2  M,  forbesi  2,25  M  ,  insnlaris  1,25  M., 
priapus  2,75  M.,  codrus  2  M.,  medon  5  M.,  gyas 
1,20  M.,  evan  1,20  M.,  Neorh.  Westwoodii  2,50  M., 
krishna  l,'.iO  M. ,  Stict.  camadeva  2,50  M. ,  Zeux. 
Luxeri  .-/  und  p  (in  Düten)  3  M  ,  Kai.  paralecta 
p2  M.,'l'enth.  lisarda  2  M,  Sym.  cyanipardus  c^ 
und  p  3  M.,  Att.  atlas  p  (in  Düten  gr.)  2  M., 
Rhod  fugax  3  M.,  Calig.  simla  5  M.,  Brabm.  Wliitei 
12,50  M^  Nyct.  patmclus  1,25  M.,  albofasciatns 
2  M.,  Uran,  croesus  7  M.;  ferner  Auswahlsendungen 
der  schönsten  Exoten  aller  Zonen  mit  75— 80"'o 
Kabatt,  Palaearkteu  mit  60  -  66-/3  "/o  Cent.,  100  St. 
in  ca.  40-50  bestimmten  Arten,  in  Düten  aus 
Sudamerika  11  M.,  Indoaustr.  12,50  Mk.  Grosse 
Viuräte  exot    Culeojiteren.     Auswablsendungen. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstrasse  83. 

Aberrationen  : 

Von  Aberrationen  (Besonders  testudo  und  bygiaea) 
sowohl  durch  Kälte  als  durch  Wärme  erzogen, 
sind  in  ganz  typ.  Prachtexemplaren  einige  gegen 
baar  abzugelten.  Diejenigen  Herren,  die  früher  solche 
wünschten,  aber  keine  mehr  erhielten ,  wollen,  falls 
sie  noch  darauf  reflektiren,  ihre  genauere  Adresse 
nochmals  einsenden. 

Dr.  med.  E.  Fischer,  Zürich  IV,  BoUeystr.  19. 


Coleopteren: 

Nachstellende  Arten  sind  ausserordentlich  preis- 
wert abzugeben:  Cic.  var.  sobrina,  Car.  plauicollis, 
eniarginatiis  var.  generoso,  graniger,  cateimlatiis 
var.  angustior,  Esclieri,  laevipeanis,  opacus,  Plat. 
Heeri ,  malachiticus ,  Montandoni  var.  brunnipes, 
Car.  lonipardus,  Latreillei,  concolor,  var.  miiuetlies, 
Hoppei,  var.  traussylvaniciis,  Molops  edura,  Ateuclms 
semipunctatus ,  Anomala  vitis,  oblonga,  Cetonia 
affinis,  Acimerus  Schaffen,  Pachyta  laraed,  Brachyta 
borealis,  Dorcadion  areiiariuin,  var.  apriiptiini,  Hop- 
losia  fennica,  Liopus  punctulatus ,  Agapanthia  Cyna- 
rae ;  ev.  Tausch  gegen  seltenere  Caraben  und  Ceram- 
byciden.  Auch  steht  Liste  vieler  abgebbarer  süd- 
europäischer Arten  zur  Verfügung. 

A.  Grunack,  Berlin,  Blücherstr.  7. 


Verkauf,  Tauscli,  Ankauf 

europäischer  und  exotischer  Coleopteren. 
Auswahlsendungen  mit  75"/«  Raiiatt  stehen  ohne 
Kaufzwang  bereitwilligst  zur  Verfügung.  —  Tausch 
im  ausgedehntesten  Maasstabe.  Der  Zusendung  vou 
Doubletteiilisten  sehe  gern  entgegen. 
Offerire:  Ceroglossus  v.  elegautissiraus,  Dar- 
wini,  gloriosus,speciosus,  valdivae,  suturalis,  sybarita, 
Procrustes  v.  Hopffgarteni,  Carabus  cavernosus,  v. 
Brisonti,  v.  Mülverstedti,  v  Boudeti,  v.  luontamis, 
V.  subfestivus,  v.  Putzeysi,  v.  cupreouiteus,  v.  pra- 
sinotiuctus,  v.  Kraatzianus,  monticola,  v.  Jordani,  v. 
niaximus,  v.  islamitus,  v.  Gattereri,  v.  Nicolasi,  v. 
afhnis,  v.  alticola,  v.  Schartowi,  v.  Burghauseri,  ca- 
rinthiacus,  heteromorphiis,  transyslvanicus,  lombardus, 
cenisius,  Fairniairei,  Herloliiii,  Dischirius  numidicus, 
Siagona  Gerurdi,  Graphypterus  Bartheleinyi,  excla- 
nialionis,  Aputeuius  Havescens,  Tachypus  Rossi,  Ta- 
cliys  algiricus,  Trechus  banaticus,  Rudolphi,  Haiupei, 
procerus,  Anophthalnius  Hacqiieti,  Scliinidti,  orpheus, 
crypticola,  Deltomerus  tatricus,  Omphreus  Beckiauus, 
Poecilus  inluscatus,  Lucasi,  Pterostichus  Meisteri, 
Scliiiiidti,  copliosioides,  Perçus  lineatus,  Aniara 
Ilenoui,  montana,  Bradicellus  barbarus,  Aniblystomus 
niauretanicus,  Discoptera  Komarowi,  Zupliiuni  Be- 
deli,  Lebia  nniiiidicus.  Uubestimnito,  nicht  ausge- 
suchte Col('()|it(Teii  (Kleiiitiere)  per  1000  Stück  15 
Mark.  Kostenlose  Dctennination  europäischer  Cicin- 
deleii  und  Caraben. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
Iliiinbiiigei Strasse  'J8. 


Wir"  Mjepidopteren   Mjiste  IVi*.  43 

von    Dr.    0.    Stioidliifirr  und    A.  Bang-Haas.     Zu 
beziehen  ii  1   Mk.    -     Fr.   l,2.ö  bei 

M.  Rühl  in  Züricli-Hottingen. 

Insektennadeln  ""''''  '"  ^""  "  ' 


Lepidoptera  Netto  Preise  ohne  Rabatt. 

JOS.  HABERHAUER,  Siiven,  Bulgaria. 

Die  Preise  in  Einheiten  10  =  1  Mark,  8-^1  Francs, 
cf  P  Papilio  podalirius  2—3,  Thais  cerisyi  5—6, 
Thais  v.  ochracea  40,  Thais  polyxena  2—3,  Pieria 
chloridice  4—10,  Leucophasia  dinicensis  4  — 5,  Leu- 
cophasia  Duponcheli  4—5,  Lycaeua  eumedon  3-4, 
Lycaena  amanda  4,  Lycaena  corydon  1—2,  Lycaena 
meleager  2—3,  Lycaena  admetus  2 — 5, 
Lycaena  argiolus  2,  Lycaena  semiargus  2,  Lycaena 
jolas  2—3,  Lycaeua  ariou  3—3,  Nemeobius  "lucina 
1-2,  Melitaea  cinxia  1—2,  Melitaea  phoebe  1—2, 
Melitaea  v.  nana,  Melitaea  didyma  2 — 3,  Argynuis 
ino  3—2,  Argynuis  hecate  v.  caucasica  10 — 15,  Ar- 
gyunis  niobe  ab.  eris  2—3,  Melaiiargia  herta  5-8, 
Erebia  ab.  eumenis  4—5,  Satyrus  arethusa  2,  Sa- 
tyrus  statiliuus  2— 3,  Coenonympha  leander  4,  Spilo- 
tliyrus  lavatherae2,  Smerinthus  (juercus  10  —  15,  Sesia 
lanipes  20 — 30,  Zygaeua  achilleae,  Zygaena  iilipen- 
dulae  2—3,  Zygaena  fraxiüi25— 30,  Nacliaab.  hyalina 
15 — 20,  Lithosia  complaua  2,  Arctia  flavia  3') — 40, 
Ocueria  terebyuthi  5—8,  Ocneria  detrita  2—3,  Bom- 
byx v.  sicula  20 — 30,  Saturnia  spini  4 — 5,  Hybr. 
Emilia  100-150,  Aglia  tau  ab.  fereiiigra  40 -GO, 
Harpyia  vinula  5,  Phalera  bucephaloides  3  —4,  Ac- 
ronycta  aceris  2,  Acronycta  alni  25 — 35,  Acronycta 
strigosa  25—30,  Acronycta  psi  1—2,  Acronycta 
euphorbiae  1—2,  Bryophila  raptricuia  4— 5,  Agrotis 
pronuba  2,  Agrotis  ab.  iuuuba  3,  Agrotis  puta  4—5, 
Agnitis  trux  4  5,  Ulochlaena  hirta  5 — ,  Ammo- 
conia  vetula  10 — 12.  Polia  rufocincta  8 — 12,  Dryo- 
bota  protea  2,  Valeria  oleagina  8,  Hadena  eriopoda 
40,  Dypterygia  scabriuscula  2,  Clilnanthe  hyperi'i3, 
Ainpliipyra  tragopogonis  2,  Ampliipyra  pyraniidea  2, 
Taeniocainpa  rorida  60  —  70,  Orrhodia  eiythrocephala 

2,  Orrhodia  verjnica  2,  Orrhodia  vaccinii  2,  Astero- 
scopus  sphinx  5,  Cleophana  antirrhini  3,  Cucullia 
lyclinitis  5,  Cucullia  celsia  120,  Plusia  consona  3, 
Plusia  gutta  10,  Chariclea  victoriiia  15,  Chariclea 
Treitselikei  50,  Acoutia  urania  15,  Haemerosia  re- 
nalis 40  —  50,  Catocala  liymenaea  6,  Zanclognatha 
tarsiplumalis  8  -  10,  Acidalia  camparia  4  —  5,  Aci- 
dalia  herbarida,  Orthostixis  cribraria  3,  Eugonia 
([uercaria  6,  Hiinera  peniiaria  2,  Anisopteryx  aceraria 

3,  Anisopteryx  aescularia  3,  Boaiiiiia  coiisortaria  3, 
Sione  decussata  3,  Cidaria  lluviata  6,  Eupithecia 
punctularia  3. 


A. 


Berlin  C,  Brüderstr.  15. 


liefert 


Qualität,    fe.lerliart, 
Alois  Egerland.  Karlnbad,  Bühinon. 


Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gohöiiien. 
Perlmuttorschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 
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XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 

..Socletas  entomologica"  fregriUdet  1886  von  Fritz  Rühl,   fort^^efilbrt  tod  selaea  Erben  unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologien    ud<Ï 

auagezfiohneter  FaL-liniiiniif r. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
Internationale. 

Toutes  Il's  cDiTfsinnnI.iiii'tL's  ili'vrunt  rtre  aiiresst-i-s 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  u  Zurlch- 
Hottlngen.  Messiours  les  mi'nibri's  de  hi  sociétt- 
sont  priés  d'envoyer  des  rontrihutions  originalt-s 
pour  lu  partie  8oieiititi(|ue  du  Journal. 

.lahrlir-tier  Iteitra^  für  Mit:;lieder  Fr.  10  —  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Mit<îlifder  fteniossen  das  Kocht,  alle  auf  Kritomolog'ie  Bezuç  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wicdcrliolunt^en  des  irleichen  Inserates  werden  mit  II)  Cts.  --  8  l'feiiniET  P^r  •*  m"!  çespaltL-ne  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nieht- 
niitf,'IiediT  heträift  der  Insertionspreis  pi-r  4  mal   t^-espaltene   Peti(/eile  25  Cts.      -20  Pf;:  Das  S'ereîii>hlatt  erseheint   mniuillich  zwei   Mal   (am   1.    und  IT».) 

Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbez;jg-  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Organ  fUr  den  internationalen 
Entomologenverein. 

.\lle   Zuschriften    an    dt-n    Verein    sind    an    Herrn  All   letters    fur   llie  Sueiety   iire    to   be    directed   to 

Fritz    Rühl's    Erben    in  Zürich- Hottingen  zu  ;  Mr.  Fritz  Rühl's  helrs    at   Zürlch-Hottlngen. 

rielitcn.      IJie   Herren   Mit;,'lieder    des   Vereins    wer-  j  The  members  of  the  Society  are  kindly  requebted  to 

den  freundlichst  orsuclit,  Ori^inalbeiträ^e    für  den  ,  send  original   contributions  for  the  sciontiflc    part 

wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  of  the  paper. 


Beschreibnng  einiger  Lepidopteren- 

Aberrationen. 

Von  Arnold  Voelschow-Schwerin,  Mecklbg. 

Pieris  rapae.  Ein  wiuziges  p ,  37  ram,  schlüpfte 
aus  einer  Puppe,  die  ich  auf  meiuem  Hofe  fand  und 
deren  Kaupe  wol  an  Topfpflanzen  iiümmerlich  vege- 
tirt  hatte,  im  Juui  1900  aus.  Der  Spitzenfleck 
der  Vorderflügel  ist  durch  minimale  graue  Bestäu- 
bung kaum  angedeutet,  dagegen  sind  die  beiden 
Flecke  des  Mittelleldes  und  der  Vorderrandsfleck  der 
Hinterfl.  sehr  scharf  und  dunkel,  aber  ausserordent- 
lich Idein. 

Epinephele  lycaon.  Diese  Art  fliegt  hier  in 
sehr  beschränkten  Bezirken  in  Nadelwald  auf  heissen 
blumigen  Waldstelleu.  Schon  vor  Jahren  fing  ich 
ein  p ,  welches  statt  der  üblichen  2  Augen  der 
Vorderfl.  nur  eines  aufwies,  also  ol)erseits  der  janira 
fast  ganz  gleicht.  Es  fehlt  das  Auge  in  Zelle  2.  Am 
25.  Juli  1900  fing  ich,  nahe  der  früheren  Fvmdstelle, 
ein  zweites  Stück.  Hier  ist  das  Auge  in  Zelle  2 
auf  der  Unterseite  noch  als  schwarzer  Punkt  vor- 
hande;i,  der  auf  dem  linken  Flügel  oben  noch  schwach 
durchschlägt,  rechts  unsiclitbar  bleibt.  Da  es  sich 
hier  nicht  um  eine  ganz  sporadisch,  sondern  augen- 
scheinlich öfter  auftretende  und  aufl'ailende  Aber- 
ration handelt,  dürfte  dieselbe  wol  einen  besonderen 
Namen  verdienen.  Ich  benenne  dieselbe  zu  Ehren 
meines  Freundes  Schlosser,  der,  selbst  kein  Samm- 
ler, sich  um  die  Durchforschung  der  mecklenburg- 
ischen Fauna  jahrelang  emsig  bemüht  hat,  als  ab. 
Schlosser!. 

Ebenfalls  im  Juli  1900  und  au  genau  der  gleichen 
Fundstelle  fing  ich  nacheinander  2  ci"  d"  i  ^^^  statt 
des  üblichen    einzigen   Auges   in    Zelle   5    auch   ein 


solches  in  Zeile  2  aufwiesen,  also  dem  p  näher 
kommen.  Merkwürdig,  im  Gegensatz  zu  oben  be- 
schriebener Form,  wo  das  Verschwinden  des  Auges 
von  der  Oberseite  her  erfolgt,  geschieht  hier  das 
Auftreten  des  neuen  Auges  ebenfalls  von  der  Ober- 
seite. Denn  bei  einem  der  beiden  Exemplare 
schlägt  nur  das  linksseitige  Auge  als  feiner  Punkt 
auf  der  Unterseite  durch,  das  rechtsseitige  ist  unter- 
Eöits  nicht  vorhanden.  Das  zweite  Exemplar  stellt 
ein  fortgeschrittenes  Stadium  der  gleichen  Aberration 
dar.  Beide  Augen  schlagen  nach  der  Unterseite 
durch  und  erscheinen  dort  als  zwei  schräg  zueinander 
stehende  und  leicht  zusammengeflossene  feine  Punkte. 
Ausserdem  aber  hat  sich  sogar  unter  dem  Auge 
in  Zelle  5,  in  Zelle  4,  noch  ein  ganz  winziges  Aeug- 
lein  eingestellt,  welches  auf  dem  linken  Fl.  nach 
unten  punktförmig  durchschlägt,  auf  der  rechten 
Flügelunterseite  aber  nicht  sichtbar  wird.  Bei  beiden 
Stücken  ist  das  Auge  in  Zelle  5  auf  der  Unterseite 
weissgekernt,  auf  der  Oberseite  ist  es,  wie  auch  die 
neuen  Augen  beiderseitig,  blind.  Ich  benenne  diese 
Form,  die  schon  Rühl  erwähnt,  ab.  pavonia. 

Polyommatus  viryaureae.  Eine  prächtige  Aber- 
ration des  Weibchens  fing  ich  au  der  Fundstelle 
meiner  lycaon-Aberration  am  25.  Juli  1900.  Die 
Grundfarbe  hat  einen  eigentümlich  schmutzigen  Ton, 
der  mehr  ins  Braungelbe  spielt.  Das  Auffällige 
aber  ist,  dass  die  zwischen  Saumbinde  und  Mittt-l- 
mond  stehende  Fleckenbinde  oberseits  felilt  und  nur 
noch  durch  winzige  schwarze  Atome  markirt  wird; 
uuterseits  ist  die  l'leckenreihe  vollständig  vorhanden. 
Dagegen  fehlen  auf  der  Unterseite  der  Hinterfl.  von 
den  4  um  die  Wurzel  gruppirten  schwarzen  Punkten 
die  beiden  Punkte  in  ZeUe  7. 
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Argynnis  aglaja.  Ein  oberseits  schön  blau  über- 
flogenes  grosses  p  fing  ich  am  2.  Juli  1900  auf 
einer  Sumpfwiese  bei  Schwerin. 

Smerinthus  tiliae.  Ein  im  Juni  1900  zur 
Copula  ausgesetztes  P  fand  sich  am  Morgen  in  Ge- 
sellschaft eines  cj"  der  ab.  brunnea,  welcher  sich 
durch  schwarz  überzogene  Hinterflügel  auszeichnete; 
auch  das  Feld  des  Vorderfl.  zwisclien  der  liraunen, 
nicht  unterbrochenen  Mittelbinde  und  dem  Saum- 
felde ist  dicht  mit  schwarzen  Schuppen  überstreut. 
Leider  war  das  schöne  Stück  stark  geflogen. 

Ein  P|  der  Art,  dessen  Hinterflügel  eine  voll- 
ständige schwarze  Querbinde  führen,  hat  im  Mittel- 
feld der  Vorderfl.  hell  aschgraue  Farbe  ;  die  grüne 
Querbiude,  die  in  2  ganz  kleine  Flecke  aufgelöst  ist, 
berührt  den  Vorderrand  der  Flügel  niclit. 

Dasychira  pudibunda.  Von  dieser  Art,  von  der 
zuerst  in  Mecklenburg  die  melanistische,  jetzt  wieder 
äusserst  seltene  Form  concolor  entdeckt  wurde,  er- 
hielt ich  im  Juni  1900  aus  im  Freien  gesammelten 
Raupeu  2  c;^  (^  mit  sehr  breiter  und  düsterer  Mittel- 
binde und  überhaupt  stark  verdunkelter  Färbung; 
Frausen  der  Vorderfl.  sehr  deutlich,  die  der  Hinterfl. 
ungescheckt  :  ferner  2  p  p  mit  ebenfalls  tiefgrau 
überflogenen  Vorderfl.;  Fransen  aller  Flügel,  wie 
bei  normalen  p  p  in  der  Regel,  scharf  weiss  und 
grau  gescheckt.  Bei  allen  4  Stücken  hat  der  Hals- 
kragen sowie  die  Behaarung  der  Vorderfflsse  die  Farbe 
des  Mittelfeldes  der  Vorderfl.,  bei  normalen  Stücken 
pflegt  die  Grundfarbe  der  Flügel  hier  vorzuherrschen. 
Es  sind  dies  die  Üebergänge  zu  ab.  concolor,  die 
sehr  selten  zu  sein  sclieinen. 

Zu  gleicher  Zeit  aus  an  gleicher  Lokalität  ge- 
sammelten Raupen  schlüpfteu  2  cfcf,  die  in  der 
entgegengesetzten  Richtung  aberriren.  Die  unauf- 
fälligere Form  zeigt  Mittelmond  der  Vorderfl.  und 
die  beiden  Querbinden,  wovon  die  wurzehvärts  steh- 
ende sehr  dick  und  nach  dem  lunenrand  stark  ver- 
breitet. Die  vor  dem  Saume  stehende  weissliche 
Wellenlinie  ist  ganz  unkenntlich,  das  ganze  Saum- 
feld ist  gleichmässig  grau  bestäubt,  ausserdem  ist 
das  Feld  zwischen  den  Mittelbinden  durchaus  nicht 
verdunkelt,  sondern  von  der  Grundfarbe  des  Flügels, 
auch  alle  Flügelfransen  ungescheckt ,  von  der 
Grundfarbe. 

Das  zweite  Stück  ist  weit  auffälliger.  Es  ist 
durchweg  sehr  dünn  und  hell  boschujipt.  Nur  der 
Mittelmond  und  die  sehr  verstärkte,  wurzehvärts  ge- 
legene Besäumung  der  Wellenlinie  treten  grass  her- 
vor.    Die    helle  Wellenlinie    selbst  ist    unkenntlich, 


von  den  beiden  Mittelbinden  sind  nur  schwache 
Spuren  am  Vorderrande  zu  finden.  Die  Hinterflügel 
sind  normal.  Alle  Flügel  sind  mit  ausserordentlich 
scharf  und  dunkel  gescheckten  Fransen  besetzt.  Das 
Tier  macht  einen  ganz  fremdartigen  Eindruck. 

Agiia  tau.  Ein  p  mit  sehr  dunklem,  fast  männ- 
lichen Farbton,  gefangen  bei  Schwerin  im  Mai  1900, 
zeigt  nur  schwache  Spuren  der  Saumlinie  der  Vorder- 
flügel, die  schwärzliche  Bestäubung  fehlt  fast  ganz. 
Der  Augenfleck  ist  tiefschwarz  ohne  das  blauschil-  | 
lernde  Mittelfeld:  der  weisse  xMakel  anfallen  Flügeln 
blauschwarz  überflogen ,  auf  den  Hinterfl.  sehr 
vergrössert.  Die  Unterseite  der  Hinterfl.  ockergelb, 
ohne  graue  Töne,  die  T- Zeichnung  hier  heller 
ockergelb. 

Lophopteryx  camelina.     Ein  ganz  blasses  ^  i" 
der   Farbe  von   Pterostoma   palpina ,  fand   sich    im 
Juni    1900    zwischen    geschlüpften    Exemplaren,    die      j 
der  Umgegend  von  Schwerin  entstammten,  im  Zucht        ' 
kästen  vor.  Das  Stück  ist  kleiner  als  normale,  35  mm. 


Neuronia  popularis 

als   Schädiger   des   Mais. 
H.  Seemann-Jassy. 

Ein  Auftreten  in  ungeheuren  Massen  der  Neu- 
ronia popularis  ist  in  diesem  Jahre  in  Rumänien  be- 
obachtet worden.  Im  Juni  schrieben  hiesige  Zeit- 
ungen von  einer  Raupenart,  welche  dem  Mais  grossen 
Schaden  zufüge  und  die  bis  jetzt  noch  ganz  unbe- 
kannt war.  Die  Untersuchungen  ergaben  auch,  ins- 
besondere in  der  oberen  Moldau,  speziell  in  der  Nähe 
von  Jassy,  unzählbare  Mengen  von  Raupen  der 
N.  popularis,  die  als  Schädling  des  Mais  bisher  noch 
nicht  aufgetaucht  war. 

Leider  hatte  ich  nur  kurz  vor  dem  Verschwinden 
der  Raupen  Gelegenheit,  persönlich  noch  einige  Exem- 
plare zu  sehen.  Doch  der  angerichtete  Schaden  lag 
noch  klar  zu  'läge.  Die  Angaben  glaubwürdiger 
Männer  über  die  Lebensweise  der  popularis  lassen 
nun  darauf  schliessen,  dass  die  Tiere  eigentlich  nur 
ans  Nnbrungsniangel  an  den  Mais  gegangen  sind. 
Sie  traten  in  grosser  Anzahl  halberwachsen  auf  ver- 
schiedenen, breiten  Grasarten  an  sumpfigen  Stellen, 
auch  an  Schilf,  Rohr  und  lünsen  auf  und  waren 
längere  Zeit  auf  Wiesen,  Rainen  und  (iräin-n  neben 
den  Maisfeldern  beobachtet  worden. 

Als  diese  Orte  keine  Nahrung  mehr  boten,  viel- 
leicht durch  die  grosse  Hitze  die  Kräuter  verdorrt 
waren  (eine  Ersehe  niing,   die   man    hier   her  jedem 
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Biaclifelde  sehen  kann,  anfangs  Juli  ist  fast  aller 
Pflanzenvvuchs  verschwunden,  ausser  einigen  verküm- 
merten Disteln)  scheinen  sich  die  Tiere  nach  Art 
des  Heerwurnis  vereinigt  zu  haben,  um  Nahrung  zu 
entdecken.  Dabei  geiieten  sie  auf  die  i\laisielder, 
zerstreuten^sich  dort  aber  nicht,  wie  etwa  die  Wander- 
heuschrecke, sondern  zogen  in  gerader  Richtung  weiter, 
in  lern  sie  alles  zerstörten,  was  auf  ihrem  Wege  lag, 
so  dass  nur  leere  Strünke  mit  einigen  welken  IJlättern 
stellen  blieben.  Kin  solches  Maisfeld  gewährte  ilanii 
einen  sonderbaren  Anblick.  Vom  Rande  aus  konnte 
man  den  Weg,  den  der  Zug  gemacht  hatte,  ziemlich 
deutlich  verfolgen.  Die  herausgefressene  Gasse  war 
natürlich  verschieden  breit,  an  dem  einen  Felde 
zwischen  2  und  6  Meter  etwa,  [auch  machte  sie 
viele  Krüiiiurnngen,  teilte  sich  und  vereinigte  sich 
öfters,  so  dass  sie  nur  oberflächlich  mit  einer  Strasse 
verglichen  werden  kann.  Aber  zu  beiden  Seiten  war 
das  Kukurutzfeld  völlig  unversehrt.  Die  Bauein  be- 
haupten, dass  die  Raupe  sich  vorzugsweise  auf  die 
unreifen  Kolben  gestürzt  und  sich  durch  Heraus- 
iiagen  in  dieselben  eingebohrt  hätten. 

Leider  konnte  ich  mich  von  der  Richtigkeit  nicht 
überzeugen  Doch  scheint  dies  nur  au  Orten  ge- 
wesen zu  sein ,  an  denen  sie  in  geringerer  Menge 
vorhanden  waren  ;  vielleicht  geschah  es  auch  zum 
Zwecke  der  Verpuppung.  Dass  diese  Züge  —  mau 
hat  sie  auf  mehreren  Quadralmeilen  Ausdehnung  be- 
obachtet, so  dass  also  von  einem  einzigen  Zuge 
kerne  Rede  sein  kann  —  grossen  Schaden  angerichtet 
haben,  ist  unbestreitbar.  Vielleicht  kann  ich  näiiere 
Daten  darüber  gebenj,  wenn  die  staatliche  Enquête, 
die  darüber  angestellt  wird,  abgeschlossen  und  ver- 
ööenthcht  wird. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-   und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Ferd.  Himsl,  Linz.) 


(Fortsetzung.) 
Polyommatus 

virgaureae    L.    7,8.     R.    5,6.    Rumex ,    Solidago. 

Pöstlingberg.     Kirschschlag, 
thersamon    Esp       Nach    Brittinger    bei    Sierning 

(Steyr)  selten. 
hippothoe  L.  6,7.  R    5.    Rumex.    Buchenau. 
alciphrou  Rott.  6,7.  R.  4,5.    Rumex.  Polygonum. 
Buchenau,  Haselgrabeu. 


dorilis  Hufn.  5.  7—9.  R.  4.  6     8.    ruMiipin. 
phlaeas  L    4     S).  R    5—8    Humex.    lieim-in. 

Lycaena 

aegou  Berg.  Nach  Brittinger  im  ganzen   Gebiete. 

argiades  Pali.  7,8.  R.  6.  Lotus,    Medicago,   Tri 
folium.     Pöstlingberg,  Pfenningberg. 

argus  L.  5,6.  R.    7-6.    Melilotus.  Welser  Haide 
(Hörsching-Rutziiig). 

orion    Pali.     5,6.    R.  7—9.    Sedum     album.     .\ii 
Steinbrüchen  bei  Margarethen. 

oiitilete  Kn.  Nach  Brittinger   auf  Oberösterreichs 
Hochgebirgen. 

baton  Bg.'-tr.  7.  H.  5.  Thymus  serpylliim.  Knttenegg. 

eum.uion  Esp.    nach    Brittinger   auf   dem    Moliner 
Gebirge,  selten. 

icarus  Rtb.  4-9.    R.    5  —  8.     Ononis,    Trifolium, 
Genista.     Gemein. 

bellargus  Rott.  5,6.  8.   R.  6,7.  9.  Coronilia,  Ge- 
nista.     Pfenningberg.     Welser  Haide. 

V    ceronus.  Esp.  Bei  Rottenegg   (Hr.  Höchstetter) 
5,6.  Welser  Haide  (bei  Hörsching)  nicht  selten. 

corydon   l'oda.  7,8.   R.  5,6.  Coronilia  varia.    Pfen- 
ningberg. Welser  Haide. 

hylas  Esp.  5,6.  7,8.n{.  6.  9.  Melilotus,  Anthyllis, 
Thymus.     Pfenningberg,  Schiitenberg. 

meleager.  7.8.   R.  6  Thymus,  Lathyrus.  Pfenning- 
berg.    Selten. 

damou  Schiff.  6,7.   R.  5,6.  Onobrychis  viciaefolia. 
Pfenningberg.    Selti'ii. 

argiolus  L.  4,5.  7,8.  R.  6.  8.    Rhamnus,  Calliina 
Cornus  sanguinea.    Gemein. 

minima  Füssl.  5  7.  R.  6.  8.    Coronilia  varia,  Meli- 
lotus, Cicer.  Pfenningberg. 

semiargus  Rott.  5.  7,8.  R.  4.    6.    Authyllis    vul- 
neraria;  Armeria  vulgaris.  Pöstlingberg. 

cyllarus  Rott.    5,6.    R.    4,5.    Melilotus,    Genista. 
Pfenningberg. 

alcou  F.    7.  Schiitenberg.    Selten. 

euphemus    Hb.    7.    R.    5,6.    Saiiguisorba.     Pöst- 
lingberg. 

£|,rion    L.     7,8.     R.    5.     Sanguisorba    officinalis. 
Buchenau.     Pfenningberg. 

areas  Rott.  7,8.  R.  5.  Sanguisorba.    Pöstlingberg 
beim  Riesenhof. 

IV.    E  ry  c  i  n  i  d  a  e. 
Nemeobius 

lucina  L.  4  —  6.  R.  3,4.  Humex,  Primula.  Buchenau. 
Pfenningberg. 


124 


V.    A  p  a  t  u  r  i  d  ae. 
Apatura 

iris  L.  6,7.  R.  5,6.  Salix  caprea.  Haselgraben, 
Schilteuberg,  Buchenau. 

V.  jole.  Schiff.  Vor  mehreren  Jahren  ein  Exem- 
plar bei  Linz  (nach  Mitteilung  d.  Hr.  Hueraer). 

ilia  Schiff.  6,7.  R.  5  Populus  tremula.  Pfen- 
uingberg. 

V.  clytie  Schiff.  6,7.  R.  5.  Populus  tremula,  Salix. 
Pfenniugberg.    Buchenau. 

VI.    N  y  m  p  h  a  1  i  d  a  e. 
Limenitis 

populi  L.  6,7.  R.  5.  Populus  tremula.  Nirgends 
selten.  Am  10.  Juni  1897  erhielt  mein 
Sammelfreund  Hr.  Höchstetter  aus  einer  bei 
Rottenegg  geklopften  Raupe  einen  Zwitter, 
populi  und  tremulae.  Vid.  Soc.  entom.  XU,  7. 
lllustrirte  Zeitschrift  für  Entomologie,  Bd.  3, 
Seite  34. 

V.  tremulae  Esp.  6,7.  R.  5.  Populus  tremula. 
Seltener  als  die  Stammform. 

Camilla  Schiff.  Nach  Brittinger  bei  Steyer  und 
Linz. 

sibilla  L    6,7.  R.  5.  Lonicera  xylosteum  und  nigra. 
Schiitenberg. 
Neptis 

lucilla   F.    6,7.    R.    4,5.   Spiraea   salicifolia.     Bei 
Freistadt  (nach  Brittinger)  Asten,  Enns. 
Vanessa 

levana  L.  4,5.  R.  8,9.  Urtica  dioica.  urens.  Ge- 
mein. 

prorsa  L.  7,8.  R.  6    Urtica.    Gemein. 

c.  album  L.  5-10.  R.  6  8,9.  Urtica,  Humulus. 
Gemein. 

polychloros  L.  7 — 4  R.  6.  Prunus,  Populus,  ülmus, 
Salix.    Gemein. 

xanthomelas  Esp.  Nach  Brittinger  bei  Krems- 
münster und  Schlosshaus. 

urticae  L.  5-7.  9  —  3.  R.  5,6.    Urtica.     Gemein. 

jo  L.  7—4.  R.  6.  8,9.  Urtica.  Gemein. 

antiopa  L.  7—4.  R.  6.  Salix  caprea,  Populus. 
Nirgends  selten. 

atalanta  L.  7—4.  R.  5—9.  Urtica.  Nirgends 
seilen,  doch  vereinzelt. 

cardui  L.  6,7.  8—4.   H.  6.  7,8.  Urtica,  Carduus, 
Gemein. 
M  e  1  i  t  a  e  a 

maturna  L.  Nach  Brittinger  bei  Steyer  und  in 
den  Gebirgstälern  des  Stodters. 


aurinia  Rott.  5,6.  R.  5.  Veronica,  Plantago,  Su- 

cissa.     Schoberstein, 
cinxia  L.  5,6.  R.  8  -5.  Plantago,  Veronica,  Ach-     j 

illea.     Gemein, 
phoebe    Ku.    7.    R.    5,6.     Centaurea.    Scabiosa. 

Schiltenberg  (Herr  Huemer). 
trivia  Schiff.      Nach    Brittinger    ,um    Steyer    und 

auf  dem  Geröll  der  Traunuferbeim  Traunfalle'. 
didyma   0.    5.   7,8.    R.  4.  6.   Veronica,    Linaria, 

Valeriana.    Pfenningberir. 
V.  alpina  Stdgr.    8.    R.    6,7.    Linaria,    Teucrium. 

Pfenningberg. 
dictynna  Esp.  6,7.  R.  5,6.  Plantago,  Melampyrum. 

Buchenau. 
athalia  Hott.  6,7.  R.  8-5,    Veronica,    Plantago. 

Gemein, 
a.  corythalia  Hb.  6.  R.  5.  Veronica.  Pöstlingberg. 

aurelia  Nick.    7,8.    R.    6.   Clirvsanthemum.    Pul- 

I 

garn.     Sclioberstein.  ' 

parthenie  Bkh.    Nach    Brittinger   „POberösterreich 
bei  Wels,  Steyer  u.  s.  w." 

(Fortsetzung  folgt.) 


Berichtigunq. 

Im  Aufsatz  des  Herrn  Schille  (Nr.  15)  lese  bei 
Beschreibung  der  Cidaria  truncata  ab.  ochreata, 
ockergelb  statt  orangegelb,  zur  Lampe  statt  zu 
Lompe,  ebenso  bei  derjenigen  von  C.  viridaria  ali. 
derassaria  zur  Lampe  statt  zu  Lorape. 

Vereinsbibüothek. 

Von  Herrn  Oskar  Schultz  ging  als  Geschenk  ein  : 
Filarien  inpaläarktischen  Lepidopteren  vonO.  Schultz. 
Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  Rühl. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Dr.  med.  Anton  Wachtel  in  Lemberg. 
Herr  Emil  Langhammer   in  Mähr.  Rothwasser. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herren  Prof.  P.  in  S.  und  C  F  in  B.  Manus- 
kripte mit  Dank  erhalten. 

Herrn  P.  B.  in  H.  Wenn  nirhts  dazwischen  kommt, 
in  nächster  Nummer. 

Herrn  0.  H.  in  L.  Weder  Geldsendung  noch 
Nachricht  erhalten,  was  hat  das  zu  bedeuten  y 

Herrn  Dr.  B.  F.  in  K.  Mit  Ausnahme  der  ersten 
3  Jahrgänge  stehen  Ihnen  die  andern  gern  zu  er- 
raässigtem  Preis  zur  Verfügung. 
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Les  entomologfistes  de  tout  le  monde  qui  désirent 
dans  leur  propre  intérêt  à  voir  leurs  adresses  dans 
le  catalogue  que  je  pense  à  publier,  sont  invités  à 
les  envoyer  à  Mr.  Ag.  Nerbeda  il  Melnik,  Boliènn'. 
Europe.  —  L'adresse  doit  contenir:  1.  le  nom  et  le 
caractère.  2.  Demeure  et  pays.  3.  Objet  de  col- 
lection.   4.  Echange  (est- il  souhaité?) 

Habe  wieder  eine  Partie  Schmetterliiigskästen  und 
Versandtschachteln  jeder  Grösse  billig  abzugeben. 
M.  Rühl  in  ZürIch-Hottingen. 

Billiger  Gelegenheitskauf. 

Von  meinen  alljährliclien  grossen  Sammelreisen 
von  Spanien ,  Klein-Asien ,  Armenien  etc.  besitze 
ich  sehr  grosse  Vorräte  au  ungespannten,  genadelten 
Tagfaltern,  Sesien,  Zygaenen.  Bombyciden,  Noctueii 
und  Georaetrideii  und  gebe  ich  dieselben  in  guten 
Exemplaren,  centurienweise-.  pro  100  Exemplare 
in  30  —  40  Arten,  richtig  bestimmt,  zu  10  Mark  ab. 
Max  Korb,  Müncrten,  Akailomiostr  isse  23. 


Arthur  Speyer  Coldene  Medaine 


Meine  neueste  Coieopleren- Liste   Winter 

1900/1901  ist  soeben  erschienen.   Dieselbe  wird 
kaufenden  Sammlern  gratis  und  franko  zu- 
gesandt. 
Carl  Rost,  Berlin  SO.,  Reichenbergerstr.  115. 


Von  meiner  diesjälirigen  Sumuiolreise  aus  Inner- 
Anatolien,  vor  Kurzem  zurückgekehrt,  offerire  ich  in 
schönen,  frischen  Exemplaren  zu  halben  Katalog- 
preisen: Doritis  apollinus,  Thaïs  Deyrollei ,  Thecla 
Ledereri,  Polyommatus  v.  melibaeus,  'Lycaena  troc- 
hylus,  Pauagaea,  zephyrus,  Löwii ,  v.  gigas,  Eury- 
pilus  Hopfieri,  menalcas,  athis,  sebrus,  Melanarg. 
larissa.  Satyrus  anthe,  ab.  ochracea,  anthelea,  tele- 
phassa,  mamurra,  Mnisczecliii,  Epineph.  telmessia, 
Syrichthus  nomas,  phlomidis,  Sesia  palariformis,  an- 
nellata,  Ino  amasina,  Zygaena  v.  dystrepta,  v.  bitor- 
quata,  cambysea  v.  rosacea,  Cuvieri ,  Chomlrostega 
pastrana,  Agrotisflavina,  Hahni, janthinea,  Frivaldszkyi, 
Aedophron  phleb^phora,  Thalpochar.  v.  gratissima, 
Catocala  (  utychea,  conversa  e.  1.  sup.,  nymphagoga, 
separata,  Ortliostixia  calcularia.  Viele  einzelne  gute 
Arten.  —  Auch  Tausch  augenehm  und  ersuche  um 
event.  Doubl.-Listen. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

'  Aberrationen: 

Von  Aberrationen  (Besonders  testudo  und  hygiaea) 
sowol  durch  Kälte  als  durcli  Wärme  erzogen, 
sind  in  ganz  typ.  Prachtexemplaren  einige  gegen 
baar  abzugeben.  Diejenigen  Herren,  die  früher  solche 
wünschten,  aber  keine  mehr  erhielten ,  wollen,  falls 
sie  noch  darauf  reflektiren,  ihre  genauere  Adresse 
nochmals  einsenden. 

Dr.  med.  E.  Fischer,  Zürich  IV,  Bolleystr.  19. 


Nur  pntomolog. 
Institut. 

Neb?n*beruf.    "  '"'«''na,  Altona  a.  Elbe.   Olplome. 

Mitfjhiil  (ici    Vereine:  Berlin.  Dresden,  Hamburg,  Itzehoe. 


GrUnberg,  Guben,  Zürich  etc. 

Billigste  Preise  für  la.  Qualität. 
=  Original-Send^mgen  = 


villi  Coleopteren,  Lepidopteren  und  In- 
sekten aller  Art,  Nester  und  Bauten,  simi  einge- 
troffen von:  Australien,  S.  O.  Borneo,  Japan  (Insel 
Itu),  China,  Kashia  Hills,  Amboina,  Texas,  Alabama, 
Manaos- Amazonas,  Morida -Venezuela,  Peru,  Costa- 
Kica,  Ecuador,  Surinam,  Panama,  Sierra  de  Dur- 
;ingo,  Mexiko,  Central-  und  VVestafrika  aus  neuen 
Niederlassungen,  Madagaskar.  Nicht  allein  die  grosse:i 
und  luittlnren  Sachen  sind  gesammelt,  sondern  auch 
Miiiutien,  ein  grossartiges  Material  für  Spezialisten 
und  Sammler.  Die  wol  prachtvollste  und  grösste 
Knteliden-  und  Melolonthidensammlung  der  Welt  ist 
in  meinem  Besitz ,  und  mache  von  diesem  vorzüg- 
lichen Material,  den  schönen,  übinzenden  und  lioch- 
interessanteu  Tieren,  Ausvvahlsi'iidung  zu  billigen 
Preisen;  auch  Zusammenstellung  in  Centurien,  die 
wichtigsten  Arten  betretl'end. 

Europa.  Grosse  Sammlungen  von  Coleop- 
teren, Lepidopteren  und  Insekten  aller  Art  vorhan- 
den. Originalsendungen  vom  Amur,  Turkestan  und 
Südrussland.  Vorzüglirli  seltenste  Arten  von  Ciciii- 
delen,  Caraben,  Kuteliden,  Melolonthiden,  Cetoniden 
und  Cerainbyciden,  sowie  ein  grosses  Material  von 
bestimmten  Miiiutien  Biologisclie  Präparate,  Nester 
und  Bauten. 

Kataloge  führe  nicht,  dahir  reichhaltige,  gross- 
artige Auswahl-endungen  oliiio  Kaiirznani;  zur 
Verfügung. 

IPt^  Preise  enorm  billig,    ^PC' 

die  Centurion  ans  allpn  Insektengruppen  ent- 
halten seltenste  Exemplare,  alle  Tiere  prima  Qualität 
und  bestimmt,  unerreicbt  scliön.  Ankauf  von  Ori- 
ginal-Ausbeuten und  grossen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen per  Cassa  zu  hohen  Preisen,  aber  nur  prima 
Qualität.  Da  ohne  jeälichen  Nebenberuf  niich  nur 
meinem  seit  12  Jahren  bestehenden  Institut  widme, 
so  bin  auch  im  Stande,  alle  Aufträge  prompt  und 
schnell  auszuführen,  das  enorme  Material  der  Ori- 
ginal-Sendungen selbst  durchzusehen  und  zu  sichten, 
alle  Anfragen  zu  erledigen;  meine  Ausw;ihlsend- 
ungen  geben  den  besten  Beweis  von  der  Grösse  der 
Bestände,  der  Qualität  und  der  enorm  billigen  Preise. 
Ende  Oktober  gehen  für  mein  Institut  zwei  er- 
fahrene Sammler  in  noch  undurchforschte  Gebiete 
von  Central-Amerika.  Da  dieselbeu  auch  zoologisches 
Material,  sowie  Conchylien  etc.  sammeln  werden,  so 
bitte  um  gefl.  Aufträge. 


Insektennadeln  ^^'^  ""'  ^^'^^"^  ' 


liefert 


Qualität,    feilerhart, 
Alois  Egerland.  Karlsbad,  BöhiueD. 
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Wilhelm  Neuburger 

BERl  IN  S.  42.  Luisen-Ufer  45,  1 

(■ni|ilielilt  zu  niiissi^'steii  Tieisen  in  tadcllûscr 
frischer  l'iiiiiiu|iiaiität  <ioti:ui  determiiiirte  uinl 
iiioiliTii  ]ii;i]paiirtfi 

aus  allen  Weltteiler. 

Besouüers  grosso  Auswahl   in  Lepi'lcpteren 
der  paiäarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 

veikäutiicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirtcr  europäisdior  IJaupeii. 
Tausch  in  Si'hinetterliugeu  und  Raupen  Aus- 
wahlsendungen an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  iu  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ii  h  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ah.  Ankauf  von  Originalausbuuten 
gegen  sofortige  Cassa. 


Lepidopterologisches  Cabsciet 

].  u.  eiuzigi'S  l)ffugtes  S|ii'/.ia|i;e.sihaft  d.  (  li.'Sterr.-rng.  ilniianli  ,■ 

Leopold  Karlinger    wien  xx  i.  Bngittapiatz  \i. 
Lager  von  präp    Lepidopteren  und  Kaupen,  lebenden 

Puppen  und  Eiern.  —  Präparir-Bäuder  in 

verschiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  en  detail. 

gebrauchte  Sammelschränke  etc 

It     Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  —  Listen  franito.  —  Billige  Preise.     * 

Wien,  11/5.  BritrittMphitz   !7, 

Über  1000  Q-«;^^j     D  ö  lo /4 /^^  ^^''®'*'**  ''" 
Rollen      Opirai-DanaSr  Gebrauch. 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem    hochtrauspurenieni    Papier     in     Kollenf'oini, 


ferti 

g  zum 

snfortiy;en  Gebrauc] 

. 

No. 

ilir 
Rol- 
len. 

Breite     Lange 

Cn^'tfjlhro           , 

Besllmmung 

Öslerr.  W. 

Deutsche  W. 

der  Bänder 

Kr.       Hell. 

Mk.        l'fg. 

1 

2 
3 

10  mm 
20  mm 
30  mm 

100  m 

für  kleine  Falter 
für  miltelgr.  Falter 
für  grosse  Falter 

-  ;  50 

—   ,  90 
1      20 

-  1  40 

—  75 
1       - 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbriel 
,20  Hell.  —-  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  '_' 
l)oppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittclliandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  RiihI,  Z'irich-Hottingen. 

"^  Billia;8te    Preise!  55 

^       Ctileopteren- Liste    von   Jürgen  Schröder,    ZI 
~    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  j; 

p;  Billigste  Preise!  <l 


Aberrationen, 

Zwitter,  Hybriden  werden  stets  zu  höchsten  Preisen 
zu  kaufen  gesucht  und  sind  Ansichtssendungen  er- 
wünscht. Im  Tausche  stehen  nur  tadellose,  seltene 
Arten  zur  Verfügung.     Offerten  sind  erijeten  an 

Franz  l'liilipp»«, 

49  Klingelpütz, 

Köln  a.  Rhein  (Deutschland) 

Folgende  exotische  Falter  iu  baar  abzugeben  : 
Pap.  lycidas  1  M.,  montezuma  1  M  ,  sesostris  1  M  , 
l)haëton  1,50  M.,  pallas  I  M.,  hippodaraas  50  Pf, 
Morpho  laertes  75  Pf.,  cypris  1.50  M  ,  melacheilus 
;5  M,  anaxibia  1,50  Pfg,  peleides  1,50  M. ,  Cal. 
ourylochus  p  1  M.,  arisbe  4  M  ,  beltiao  1,50  ]\I.. 
atreus  1,75  M.,  Ornith  heleua  ç^  1,20  M.,  ruticolli- 
rf  und  p  à  1,50  M  ,  Brookeana  cj"  sup.  4  Mk.. 
T.  imperialis  à  2  M.,  Pap.  demolion  50  Pf.,  cilix 
2  M.,  Biidgei  (S  «-50  M.,  Woodfordi  d"  4,50  M  . 
Ulysses  ci  5,50  M.,  Blumei  9,50  M.,  buddha  1,75  M  . 
crino  1,20  M.,  arcturus  1,50  M.,  paris  1  M.,  po- 
iyranestor  2  M,  forbesi  2,2.')  M,  insiilaris  1,25  M., 
priapus  2,75  M.,  codrus  2  M.,  medon  5  M.,  gya- 
1,20  M.,  evan  1,20  M.,  Neorh.  Westwoodii  2,50  M  . 
krishna  1,20  M.,  Stict.  camadeva  2,50  M.,  Zenx. 
Luxeri  :;;<"  und  p  (in  Dûten)  3  M  ,  Kal.  paralecta 
p  2  M.,  l'enth.  lisarda  2  M  ,  Sym.  cyanipardus  o" 
und  P  3  M.,  Att.  atlas  p  (in  Düten  gr.)  2  M  , 
Rhod'.  fugax  3  M.,  Calig.  simla  5  M.,  Brahm.  Whitei 
12,50  iM.,  Nyct.  patruclus  1,25  M.,  albofasciatu- 
2  M.,  Uran,  eroesus  7  M.;  ferner  Auswahlsendungcn 
der  schönsten  Exoten  aller  Zonen  mit  76  —  80"  » 
Rabatt,  Palaearktea  mit  60- 66-/3  "/o  Cent.,  100  Sl 
in  ca.  40—50  bestimmten  Arten,  in  Düten  aus 
Südamerika  11  M.,  Indoaustr.  12,50  Mk:  Grosse 
Vorräte  exot.   Coleopteren.     Auswahlsendungen. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstrasse  83. 

Palearctische  Macro-  und  Microlepidopteren   u. 
präparirte  Raupen  m  grosser  Auswahl  zu  den  billig- 
sten Preisen.  —  Spezialität:  Loose  von  Microlepidop- 
teren: 
1000  Stück  in  500  Arten  nach  meinerWahl  Mk.  2ii0.— 

>0.     ..      „250     „         ,         „     80. 

300     „       .,  150     ,.         „          .,         ,.        ,,      30. 
150     ,,      ,.    75     „        „         1  O.- 
August Hoffmann,  Köln  a/R.,  Sachsenring  1, 


m- 


-□ 


Naturalienhändler 


VVladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


33- 


Suche  Tausch  in  besseren  Cicindelen  und  Caraben- 
Habe  spec.  Seltenheiten  aus  den  piemont.  Alpen- 
Nehme  auch  Schmetterlinge  gegen  Käfer. 

Sekretär  Bayer,  Ueberlingen  a.  Bodeusee. 
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Europäisclie  und  exotische  Coleopteren. 

Grosse  Vorräte  in  vorziiglicher  (Qualität  zu  enorm 
billigen  Preisen.  Keiolilialtige  Auswahlsendungen 
stehen  bereitwilligst  zur  Verfügung. 

Aus  Nord-Afrika  sind  Sendungen  ein- 
getroffen. Aus  dem  reichaltigen  Material  empfehle 
besonders:  Erodius  bicostatus,  zophosioides,  alri- 
canus,  Lefranci,  impressicollis  nov.  spec,  desmia 
Faremonti,  Tentyria  Saiilcyi ,  excavata,  Hyperops 
nitidula,  Mesostena  elegans,  Microtelus  Letlaieryi, 
Morica  grossa,  Pimelia  valida,  v.  Doumeti,  Boyeii, 
simplex,  nitetuberculatus.  Triptera  sororcula,  Leuco 
laphus  nigropunctatus ,  Perrisi ,  Sepidium  Reicbei, 
Hoplariou  compactus,  Brachyesthes  gastonis ,  Gono- 
cephalum  Lefrunni. 

Kostenlose  Determination  europäischer  Cicindelen 
und  Caraben. 
H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck,  Hamburgerstr.  40. 

Lepidopteren-Liste  No.  43  (für  1900) 

von  D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 

Blasewitz-Dresden, 
ist  ersciiieneii. 

In  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca  1300  präpar.  Raupen, 
lebende  Puppen,  eutomologisdie  Gerätschaften  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  hundlichem  Oktnv- 
fornidt,  so  dass  sie  sieh  sehr  gut  als  Sammliirgs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  rr- 
mässigten  Preise  und  den  hohen  von  uns  gegiiienen 
liahatt  stellen  sieh  fast  alle  Arten,  besonders  amli 
die  Exoten  (in  richtig  hestiinniten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Knonii 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Seri  n, 
Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  inDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  31k.  (GO  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken (am  liebsten  liöhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei   Bisteilungen  auf  Insekten   wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
rtabatt  gemacht. 


^egeii   annehniOares 


Aedophron  rhodites. 

Prächtig  gefärbte  8tücke  in  prima  Exemplaren 
à  20  Mark  habe  von  dieser  sehr  sehr  seltenen  europ. 
Noctua  abzugeben. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

Tauschangebot, 

Mein  reichhaltiges  Leiiiduiiteri  nnuiterial,  darunter: 
Pap.  alexauor,  hospiton,  Anth.  tagis,  Er.  epistygne, 
seipio,  neoridas,  Sesia  chrysidiformis,  P.  matronula, 
Acr.  alni,  Agr.  tlammatra,  glareosa,  margaritacea,  Am. 
vetula,  Pol.  veuusta.  Trig.  Hanimea,  Orth.  Witzen- 
manni,  Orrli.  iutricata,  torrida,  Cat.  conjuncta,  optait 
etc.,  sowie  eine  ganze  Anzahl  Spanner,  darunter  gute 
Arten.  Carl  Sopp,  Frankfurt  a.  M  ,  Finkeuhofstr.  6. 


Coleopteren. 

Eine  grössere  Collektion  tiir  Handelszwecke  sich 
■ignende  südeuropäische  Käfer,  darunter  Carabus 
ilanic(dlis,  lombardus,  concolor,  transsylvanicus  ist 
Gebot  abzugeben. 
A.  Grunack,  Berlin,  Blücher-Str.  7. 
Hucherard,  Paris,  lü  Rue  de  Crussol,  Offre  Echange. 
P.  podalirius,  machaon ,  P.  apollo ,  P.  napi ,  A. 
cardaniines,  L.  sinapis,  K.  rhamni,  C.  hyale.  edusa. 
E.  betulic  ex  Larva,  w.  album,  rubi ,  P.  plilaeas, 
L.  segon,  agestis,  bellargus,  corydon,  damon ,  argi- 
olus,  V.  c.  album,  cardui,  atalanta,  .M.  cinxia,  didyina, 
athalia,  A.  pandora,  paphia,  adippe,  M  galathea, 
S.  janira,  P.  hyperanthus,  megera,  titlionus,  C.  herd, 
arcania,  H.  sylvanus,  comma,  S.  malva;,  C.  morpheus, 
S.  ligustri,  pinastri,  S  populi,  ocellata,  M.  stilla 
tarum,  Z  lonicerae,  E.  clorana,  H.  prasinana,  bico- 
lorana,  C.  rosea,  E.  complana,  S.  mesomella,  E  jacobsa, 
N.  russula,  C.  dominula  ex  Larva,  hera,  C.  caja. 
villica,  S.  tuliginosa,  mendica.  lubricipeda,  ment- 
hastri,  Z.  pyrina,  H.  limacodes  (testudo),  0.  antiqiia, 
1).  pudibunda,  P.  monacha  e.  1.,  B.  neustria  e.  1, 
populi,  trifolii,  quercus,  rubi,  L  quercifolia,  S.  pyri, 
H.  vinula,  N.  tremulse.  dictaeoides  ex  Larva,  L.  caine- 
linal,    P.    palpina,    C.    pityocampa,    P.    bucephahi, 

D.  coryli,  G.  derasa,  E.  bâtis,  A.  Havicornis,  A.  aceris, 
psi,  rumicis,  ligustri,  B.  perla,  alga-,  A.  janthina, 
fimbria,  pronuba,  v.  innuba,  ueglecta,  xauthograph  >, 
plecta,  leucogaster,  aquilina,  saicia,  margaritosa, 
segetum,  suffusa,  M.  contigua,  thalassiua,  C.  capsin- 
cola,  cucubali,  P.  flavincincta,  D.  aprilina,  M.  oxya- 
canthse,  H.  didyma,  strigilis,  furuiicula,  D  scab- 
riuscula,  C.  polyodon ,  E.  lucipara,  C.  infuse;!, 
N.  dissoluta  ex  Larva,  très  rare.  ".^ÜÜ  m.,  L.  sicula, 
L.  comma,  vitellina,  album,  albipuncta,  lithargyria, 
pallens,  C.  pyralina  ex  Larva,  L.  affinis  ex  Lar.a, 
diffiiiis  ex  Larva,  Ü.  Iota,  circellaris,  helvola,  pisla- 
cina.  lichnitis,  rubetra,  X.  citrago,  silago ,  gilvago, 
H.  croceago,  erythrocephala,  ab.  glabra,  vaccinii, 
V.  spadicea,  satellitia,  S.  libatrix,  X.  semibrunnea, 
ornitopus,  C.  vetusta,  C.  urabratica,  P.chrysitis,  gamma, 
A.  myrtilli,  E.  argentula,  uncula,  A.  tabealis,  E.  gly- 
phica,  C.  alchymista,  C.  nupta,  elocata,  L.  cracca', 
emniortualis,  0.  rostralis,  A.  ornata,  pendularia, 
omicronaria,  Z.  porata,  punctaria,  C.  pusaria,  xan- 
themaria,  E.  fasciaria,  E.  quercinaria,    S.  bilunaria, 

E.  dolabraria,  Ü.  saml>ucaria,  R.  crat;egata,  v.  ma- 
cularia,  M.  uotata,  H.  leucophicaria ,  aurantiaria, 
P.  pilosaria,  B.  hirtarius,  B.  gommaria,  crepus- 
cularia,  punctaria,  luridata.  F.  famula,  E.  atomaria, 
H.  piniarius,  S.  lineata,  0.  plumbaria,  M.  murinat;i. 
A.  plagiata,  E.  certata,  C.  ocellata,  simulata,  tiuc- 
tuata,  bastata,  luteata,  E.  millefoliata  e.  1. ,  cen- 
taureata. 

Epicimelia  theresiae,  Korb. 

Prachtvolle    neue    europ.    Art,    beschrieben    und 
abgebildet  in  der    ,Iris"    1899,    Heft  11,    habe    ich 
in  süperben  Exemplaren  à  40  Alark  abzugeben. 
Max  Korb,  München,  Akademiostrasse  23. 
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Wilh.  Schlüter  in  Halle  ».$. 

Naturwissenschaftliches  Institut 

gegriindei   1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reiclilialtiges 

:=  Lager  aller  naturwlssenscüaftliclieii  Objektb.  ^= 

Kataloge  umsonst  nod  portofrei. 

Abzugeben:  Sirex  gigas,  das  Paar  1  Mli.,  Calo- 
soma  sycopiianta  per  Stück  12  Pfg.,  Acridiiim 
aegyptiacura  à  Paar  1  Mit.,  Palpares  libelluloides 
per  Stück  65  Pfg. ,  Raupen  von  Laria  1.  nigrum 
à  30  Pfg.,  Eier  von  Eug.  ab.  querciuaria,  Asteros- 
copus  sphinx,  je  Dtzd.  25  Pfg.  Suche  zu  erwerben: 
Pachyt.  migratorius  (Wanderheuschrecke)  und  bitte 
um  Angebote. 

Theodor  Voss,  Comeliusstr.  52,  Düsseldorf. 

Lebende  Puppen,  Preis  per  Stück  (in  Klammern 
per  Dtzd.),  Porto  pp.  30,  Ausland  GO  Pfg. 

Podalirius.  Carpaten  12  (120),  machaon  9,  poly- 
xena  9  (lOd),  cerisyi  60,  levana  5  (50).  elpenor  10. 
porcellus  25,  populi  9,  prasinana  9  (90),  zatima  >v 
liibricipeda  30  (300),  limacodes  0  (70),  lanestris  8 
(70),  tremulif.  35,  versicolora  35  (400),  pyri  40, 
spini  30,  glaucata  12,  falcataria  7  (70),  vinula  8. 
eiminea  50,  fagi  60,  tritophus  60,  ziczac  10  (100), 
dromedarius  15,  dodonaea  35,  carraelita  50,  buce- 
pliala  4  (40),  derasa  20,  batis  8,  creiiata  95 ,  me- 
gacpphala  8,  M.  orion  15,  C.  argentea  10,  arte- 
misiae  6,  S.  bilunaria  9,  tetraluiiaria  16,  iniiotata  5 
(40),  Lophyrys  pini,  lebende  Cocons  20  (150). 

ßefr.  Eier  (Porto  10,  Ausland  20  Pfg): 

dispar  5,  monacha  10,  mori  5,  100  St.  25, 
Cr.  dumi  50,  0.  antiqun  5,  M.  oxyacanthae  15, 
X.  aurago  35,  C.  paleacea  40,  H.  porphyrea  16, 
A.  pyramidea  10,  tragopogonis  10,  100  St  50,  C. 
traxini  40,  100  St.  300,  nupta  15,  elocata  25,  100 
St.  160,  electa  45,  sponsa  30,  lOO  Stück  200,  E 
erosaria  30,  querciu.  v.  carpinaria  15,  v.  equestraria 
30,  Ch.  spartiata  10,  100  St  50,  Ch.  brumata  5, 
100  St.  30,  Lygr.  testata  25;  la.  Dütenfalter  e.  1. 
Palästina:  Dor.  apoUinus  HO,  Id.  fausla  70,  Th.  cerisyi 
60,  P.  machaon  40,  P.  mesentina  35  Pfg.;  Käfer: 
Chalcophora  stigmatica  (3  Nuancen)  à  25,  m.  kl 
Kehlern   15  Pfg.,  Porto  extra  30  Pfg. 

Gebrauchte  Schmetterlingssciniinke  billig  abzu- 
geben. —  Schöne  lebende  Concliylicn  von  Paliistinit 
(Helix  hiersolyma)  gegen  baar  iiml  Tausch  billigst 
A.  Voelschow,  Schwerin  (Meeklbg) 

Papilio  Slateri  Mk.  2.20,  epycides  50  Pfg., 
agestor  1,30  (Nachahmer  von  Danais  tytia)  crino 
1.20,  arcturus  1.80,  paris  75,  agenor  p  in  2  Formen 
il  1.  ,  bootes  300,  astorion  45,  agetes  50,  antic- 
ratus  86,  chiron  45,  eurypilus  3.'),  gyas  1.20,  evaii 
1.50,  Danais  tytia  1.00,  p  1.30.  Pap.  ajax  el.  1.60, 
laius  1,50,  pompejiis  35,  hectorides  50.  protesilaus 
40  etc.  etc.  Ueber  Mk.  10.  Porto  und  Verpack- 
ung frei. 

E.  Heyer,  Elberfeld,  Rheinische  Str.  40. 


M^tsAe  m900. 

Lepidoptera  Netto  Preise  ohne  Rabatt. 

JOS.  HABERHAUER,  Sliven,  Bulgaria. 

Die  Preise  in  Einheiten  10^1  Mark,  8  =  1  Francs, 
cf  p  Papilio  podalirius  2 — 3,  Thais  cerisyi  5 — 6, 
Thais  v.  ochracea  40,  Thais  polyxena  2 — 3 ,  Pieri.t 
chloridice  4 — 10,  Leucophasia  dinicensis  4  —  5,  Leu- 
cophasia  Duponcheli  4—5.  Lycaena  eumedon  3  —  4, 
Lycaena  amanda  ),  Lycaena  corydon  1—2,  Lycaena 
raeleager  2 — 3,  Lycaena  admetus  2 — 5, 
Lycaena  argiolus  2,  Lycaena  semiargus  2,  Lycaena 
jolas  2 — 3,  Lycaena  arion  3 — 3 ,  Nemeobius  lucina 
1  —  2,  Melitaea  cinxia  1 — 2,  Melitaea  phoebe  1 — 2, 
Melitaea  v.  nana,  Melitaea  didyraa  2 — 3,  Argynnis 
ino  3—2,  Argynnis  hecate  v.  caucasica  10 — 16,  Ar- 
gynnis niobe  ab.  erig  2—3,  Melauargia  herta  6  —  8, 
Erebia  ab.  eumenis  4 — 5,  Satyrus  arethusa  2,  Sa- 
tyrus  statiliiius  2 — 3,  Coenonympha  leander  4,  Spilo- 
tliyrus  lavatlierae2,  Smerinthus  quercus  10  —  15,  Sesia 
hmipes  20 — 30,  Zygaena  achilleae,  Zygaena  filipen- 
dulae  2—3,  Zygaena  fraxiui  25  —30,  Nacliaab.  hyalina 
15 — 20,  Lithosia  complana  2,  Arctia  flavia  30 — 40, 
Ocneria  terebyuthi  5—8,  Ocneria  detrita  2 — 3,  Bom- 
byx V.  sicula  20—30,  Saturnia  spini  4 — 6,  Hybr. 
Emilia  100  —  150.  Aglia  tau  ab.  ferenigra  40  — 60, 
Harpyia  vinnla  5,  Phalera  bucephaloides  3—4,  Ac- 
ronycta  aceris  2,  Acronycta  alni  25 — 35,  Acronycta 
strigosa  25—30,  Acronycta  psi  1  —  2,  Acronycta 
enphorbiae  1 — 2,  Bryophila  raptricula  4— 5,  Agrotis 
pronuba  2,  Agrotis  ab.  innuba  3,  Agrotis  puta  4 — 5, 
Agrotis  tnix  4  5,  ülochlaena  hirta  5 — ,  Ammo- 
conia  vetula  10 — 12,  Polia  rufocincta  8  —  12,  Dryo- 
bota  protea  2,  Valeria  oleagina  8,  Hadena  eriopoda 
40,  Dypterygia  scabriuscula  2,  Chloanthe  hyperici  3, 
Aniphipyra  tragopogonis  2,  Amphipyra  pyramidea  2, 
Taeniocarapa  roiida  60  —  70,  Orrhodia  erythrocephala 

2,  Orrhodia  verjnica  2,  Orrhodia  vaccinii  2,  Astero- 
scopus  sphinx  5,  Cleophana  antirrbini  3,  Cucullia 
lychnitis  5,  Cucullia  celsia  120,  Plusia  consona  3, 
Plusia  gutta  10,  Chariclea  victorina  16,  Chariclea 
Treitsclikei  50,  Acoutia  urania  15,  Haemerosia  re- 
nalis 40-50,  Catocala  hymenaea  6,  Zaiiclogiiatha 
tarsiplumalis  8-10,  Acidalia  camparia  4—5,  Aci- 
dalia  herbarida ,  Ortbostixis  cribraria  3 ,  Eugouia 
quercaria  6,  Himera  pennaria  2,  Anisopteryi  aceraria 

3,  Anisopteryx  aescularia  3,  ßoarmia  cousortaria  3, 
Sioiie  decussata  3,  Cidaria  fluviata  6,  Eupithecia 
punctularia  3. 


â.  Bïtttrs  NalmlieMaiÉBS 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetbiere,  Vogel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlrautterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Elfantnm,  V*rl«(  a.  Bzptdllloo  t.  FrlU  BlU'i  Brb«  in  ZOrloh-HoltUictn.  —  Hadiktlan  :  M.  BObl  Druck  r.  Jufuea  liaUmaau,  Oaterer  MahleaUf,  Zürich 


1.  Dezember  1900. 


M  17. 


XV.  Jahrgang. 


Socielas  entomologica. 


„Socletas  entomologlca"  gegründet  1886  TOn  Fritz  Rühl,    fortgeführt   von   seinon  Krbon   unter  Mitwirkung  bedeutender  Entomologen   und 

iliisjjo/oic^liDfter  Farh manner. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen 

internationale.  Entomologenverein. 

Tuut.<s  Ifs  torrespondunces  devront  être  adressées  '  Alle  ZusehriCton  an  den  Verein  sind  un  ll.Trn  All  l,.t(ers  r„r  the  Soeicty  are  to  he  directed  to 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  ù  Zurich-  Fritz  Rühls  Brben  in  Zürich-Hottingen  zu  Mr.  Fritz  RUhl's  heirs  at  Zürlch-Hottlngen. 
Hottingen.  Messieurs  le»  membres  do  ia  soeiété  rieliten.  Die  Herren  Mitülie.ler  des  Vereins  wer-  !  The  n,embers  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
sont  priés  d'envoyer  des  rontributions  originales  den  freundliehst  ersucht,  Orivrinalbeiträsre  für  den  '  send  original  contribution»  for  tue  soiontiflo  part 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  |  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       j  of'the  paper. 

ko,te„fre"!"l'fi'Ü'.eriJ!.'„"''"w'"'i  "'''f"'"'"  l''  ^\=  •"  «■  ^  «  »"=•  "  D'«  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Hezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfre,  /,n  inseriren  W.e.lerholungcn  des  gleichen  Inserates  werden  mit  1(1  Cts.  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  -  Für  Nicht- 
M  t  l^nd'n^ih'L™',  nw^r''"''','  V'\*  T'  '"P'"i?|"-  I'etit'.eile  35  Cts.  20  IMg.  --  I.„,  Vereinsblatt  erseheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1,  und  li  ) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  WInterhalblahre» 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Die  Feinde  unserer  Lieblinge. 

Von  B.  SIevogt. 

In  Nummer  10  unseres  geschätzten  Vereins- 
blattes  vom  15.  August  d.  J.  behauptet  ein  Mit- 
glied, dass  sich  die  Vögel  vor  besonders  buntge- 
färbten Faltern  scheuen  und  dieselben  nicht  fressen 
sollen.  Na,  ich  wünschte  als  Sammler  solches  von 
Herzen  !  .Jedenfalls  aber  hat  der  geehrte  Verfasser 
jener  Notiz  noch  nicht  Gelegenheit  gehabt,  verlassene 
Schwalbennester  genügend  untersuchen  zu  können, 
um  sich  vom  Gegenteil  zu  überzeugen.  Wie  viele 
Flügel  der  scbönstgezeichneten  Arten,  wie  z.  B. 
versicolora,  caja,  dominula,  fraxiui,  pacta  u.  s.  w. 
würde  er  zu  seiner  tiefen  Trauer  dort  finden!  Auch 
bitte  ich  unser  Mitglied  doch  einmal  Aufstellung  bei 
einem  Staarkästchen,  falls  solches  unter  seinem 
Fenster  befindlich  sein  sollte,  zu  nehmen.  .Jedem 
Entomologen  muss  sich  das  Herz  im  Leibe  zusammen- 
ziehen, wenn  er  beobachtet ,  was  ein  Matzpäärchen 
im  Laufe  des  Tages  alles  einträgt.  Bald  ver- 
schwindet eine  seltene  Noctue ,  bald  wieder  eine 
Raupe,  nach  der  man  sich  längst  gesehnt,  im  Magen 
der  nimmersatten  Jungen.  Dabei  wird  wenig  nach 
schöner  Färbung  gefragt,  sondern  vor  allen 
Dingen,  ob  der  betreffende  Schmetterling  recht  dick 
und  fett  ist.  Auf  Tagfalter  macht  der  Staar  seltener 
Jagd,  da  der  dünne  Leib  derselben  ihm  kein  ver- 
lockender Braten  zu  sein  scheint.  Wie  versessen  üb- 
rigens genannter  Vogel  auf  Eulen  ist,  möge  fol- 
gendes Geschieh  tchen  illustriren  :  Ich  besass  einen 
jungen  Staar,  den  ich  hauptsächlich  durch  Fütterung 
mit  Noctuen  in  kurzer  Zeit  gezähmt  hatte.  Wäh- 
rend des   Sommers    kampirte    er   nachts    im   Freien 


und  flog  regelmässig  jeden  Morgen  zum  Fenster 
herein,  um  seine  Nahrung  zu  fordern.  Für  ihn 
wurden  alle  unbrauchbaren  Exemplare  aufbewahrt, 
welche  bei  der  Köderei  am  Abend  vorher  übrigge- 
blieben waren.  Einen  drolligen  Anblick  gewährte 
es,  wie  er,  von  Fressgier  getrieben,  eifrigst  sich  be- 
mühte, mit  seinem  Schnabel  die  Schachtel  zu  öft- 
nen,  in  der  die  Schmetterlinge  sassen.  Sassen  sage 
ich.  denn  totes  Futter  wollte  er  nicht  anrühren. 
Bevor  er  nicht  20  bis  30  Stück  verschlungen 
hatte,  war  er  nicht  satt.  Mit  welcher  Geschicklich- 
keit packte  er  so  eine  recht  ansehnliche  prouuha  am 
Ko]»fo  und  Hess  sie  in  den  Magen  hinabgleiten! 
Eines  Tages  vernehme  ich  mächtiges  Kindergeschrei. 
Ich  eile  hinzu  und  sehe  zu  meinem  Entsetzen ,  wie 
der  Matz  auf  dem  Kopfe  meines  Söhnchens  sitzt 
und  wütende  Schnabelhiebe  austeilt  Ich  hatte  näm- 
lich meinen  Kleinen  ins  Nebenzimmer  nach  einer 
bestimmten  Schachtel  geschickt.  Wie  nun  Freund 
Staar  diese  in  der  Hand  meines  Sohnes  sieht,  glaubt 
er,  man  wolle  ihm  seine  Leckerbissen  rauben  und 
vermerkt  solches  sehr  übel.  —  Begleite  auch,  lieber 
Leser  dieser  Zeilen,  eine  Heime,  wenn  sie,  nach 
Futter  spähend,  mit  ihren  Küchlein  durch  den  Garten 
spaziert.  Daist  kein  Falter,  er  möge  weiss,  blau 
oder  rot  sein,  vor  ihrem  schnell  zupackenden 
Schnabel  sicher,  natürlich  vorausgesetzt,  dass  er  die 
Unvorsichtigkeit  begeht,  sich  in  ihrer  Nähe  nieder- 
zulassen. Und  welchen  unersetzlichen  Schaden  fügt 
uns  Sammlern  oft  der  Specht  zu!  Als  in  diesem 
Sommer  mein  alter  Freund,  der  tüchtige,  livländische 
Entomologe  Dr.  v.  Lutzau  mich  besuchte  und  wir 
eines  Tages  gemeinsam  durch  den  hinter  meinem 
Haus  befindlichen  Park,  nach  Beute  spähend,  streiften, 
rief   er,    plötzlich    am   Stamme  einer    Birke    stehen 
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bleibend:  „Komm,  ich  will  dir  was  hiibsches  zeigeu!" 
—  Und  was  war  es  zu  meiner  stummen  Wut?  — 
ein  ausgehacktes  biscuspis-Gespiunst  !  —  biscuspis, 
timon  und  Sieversi,  seit  Jahren  das  Ziel  meiner  uner- 
füllten Sehnsucht!  Also  das  scharfe  Auge  eines 
Spechtes  hatte  wahrscheinlich  den  so  künstlich  in 
den  Stamm  hinein  angelegten  Cocon,  welcher  kaum 
von  der  weissen  Einde  zu  unterscheiden  ist,  entdeckt 
und  geleert.  —  Gehen  wir  jetzt  zu  andern  Ver- 
tilgern unserer  Lieblinge  über.  Huldigt  man  der 
Köderei,  so  kann  man  häufig  an  dunkeln  Spät- 
sommerabenden auf  den  mit  Lockspeise  bestrichenen 
Stämmen  Fledermäuse  die  angeflogenen  Falter 
gemütlich  verschmausond,  treffen.  Vom  Scheine  der 
Suohlaterno  beleuchtet,  fühlen  sie  absolut  nicht  das 
Bedürfnis,  sofort  den  Platz  zu  räumen.  Vielmeiir 
drücken  sie  durch  Quicken  ihren  Aerger  darüber 
iius,  dass  mau  sie  bei  ihrem  Mahle  stört.  Auch 
wenn  man  in  der  Dämmerung  an  blühenden  Syrin- 
genbüscheu,  auf  Schwärmer  wartend,  stellt,  bringen 
sie  uns  oft  um  die  ersehnte  Beute.  Siehe,  da 
kommt  eben  ein  mächtiger^  Falter  angesurrt  und 
schwebt  saugend  über  den  Blüten.  Doch  bevor 
man  mit  dem  Netze  zuschlagen  kann,  ist  solch  eine 
Fledermaus  unhörbar  herangeliuscht  —  ein  Schnapp  !  — 
der  Leib  des  Falters  verschwindet  in  iinem  Magen 
und  vier  Flügel  fallen  langsam  wirbelnd  zur  Erde! 
Selbst  S  p  i  t  z  m  äu  s  e  traf  ich  im  Herbste  mitunter  auf 
den  besclimierten  Bäumen,  welche  ebenfalls  der  Ver- 
tilgung sämtlicher  dortsitzender  Falter  oblagen.  Und 
unten  an  der  Wurzel  wiederum  hocken  grosse  Kröten, 
welclie  gcmächlicli  die  vom  Kum  berauschten  lierab- 
gleiteuden  Schmetterlinge  verschlingen. 

Wahrscheinlich  wird  schon  dieses  oder  jenes  Mit- 
glied unseres  Vereins  die  Beobachtung  gemacht 
li;iben,  diiss  an  heissen  Sommertagen,  wenn  die  ver- 
srliiedenen  Libellen-Arten  besonders  zahlreich  auf- 
treten, alle  Tagfalter  wie  vom  Erdboden  verschwunden 
sind.  Sie  müssen  wol  unwillkürlich  die  Nähe  der 
Gefahr  ahnen.  Alle  Libellen  sind  ja  iiekanntliih 
grosse  Räuber,  deren  Geschicklichkeit  im  Fangen 
man  geradezu  bewundern  und  beneiden  muss.  0:1- 
l)ei  gehört  Bescheidenheit  gerade  nicht  zu  ihren 
Tugenden.  Ist  es  mir  docii  häufig  passirt,  dass  sie 
mir  die  Schmetterlinge  vor  dem  Netze  wegnahmen, 
oder,  weim  ich  dieselben  bereits  erhascht  hatte  und, 
auf  der  Erde  sitzend,  nadein  wollte ,  noch  schlies.s- 
lich  mit  grösster  BVechheit  aus  der  Schachtel  holten. 
Oft    führen    die    Libellen    gemeinschaftliche    Treib- 


jagden auf  die  in  den  letzten  Strahlen  der  Abend- 
sonne sich  tummelnden  Geometriden  aus. 

Von  Ichneumoniden,  Wespen  und  Mordraupeu, 
welche  auch  das  ihre  zur  Verminderung  uuserer 
Lieblinge   beitragen,   wollen  wir  diesmal  schweigen. 

Ja,  gross  ist  die  Scbaar  der  Feinde,  welche  den 
Schmetterlingen  nachstellt  und  hätte  ein  weiser 
Schöpfer  nicht  als  Gegengewicht  ihnen  ungeheure 
Fruchtbarkeit  verliehen ,  so  würde  es  bald  keinen 
Falter  und  auch  keinen  Entomologen  mehr  geben! 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-   und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 
A  r  g  y  n  n  i  s 

selene  Schiff.   5.    7,8.    R.  5.   6     Viola.    Nirgends 

selten.     Am   10.  Juni  1893  fing  ich  bei  Raab 

eine  sehr  schöne  Aberration  (Soc.  entom.  XI.  14.) 
ouphrosyne  L.  5,6.  8.  R.  5.  6,7.  Viola.  Fragaria. 

Nicht  selten, 
dia  L.  5,6.  7,8.  R.  6.  9-5.     EbenMls  nirgends 

selten, 
ino  Esp.  6.  R.  5.  Viola.  Buchenau.  Selten, 
lathouia  L.  5  — 9.  R.  4— 8.  Viola  arveusis.  Gemein, 
aglaja  L.   7,8.   R.    5,6.    Viola  tricolor.    Nirgends 

selten, 
niobe  L.  6,7.  R.  5.  Viola.  Selten.  Buchenau. 
V.  eris  Meig.  6,7.  R.  5.  Viola.  Gemein, 
adippe   L.   7,8.    R.    5,6.  Viola   tricolor,   arvensis. 

Buchenau. 
V.  cleùdoxa  0.  7.  R.  8.  Viola.  Buchenau.  Plesch- 

ing.     Selten, 
paphia  L.  7—9.    R.    5,6.   Viola,    Rubus.   Urtica, 

Viburnum.     Geraein. 
a  v;ilesina  Esp.  7.  Buchenau.  Sehrselten.  (Herr  Graf.) 
VIII.    S  a  t  y  r  i  d  a  e. 
Melanargia 

galathea  L.    6—8.    R.  5.    6.     Phleum   pratense. 

Triticuni  repens.  Gemein. 
Erebia 

V.    cassiope    F.    Nach    Speyer    auf    den   höchsten 

Alpen  der  Spitaler  Gebirge   in  Oberösterreich, 
melaminis   Füssli.      Nach   Speyer   Oberösterreich, 

;iuf  lichten  Stellen  zwischen    Zwergkiefern  der 

Alpen, 
pharte  Esp.      Nach  Speyer  auf  dem  Mollner  Ge- 
birge in  Oberösterreich. 

(Fortsetzung  folgt) 
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Meine  Excursion  von  1900. 

Von  Paul  Born. 

Interuatiouale  Friedenskonferenz  im  Haag  !  Herr- 
liche Errungenschaft!  Kaum  sind  die  hohen  Herr- 
schaften auseinander,  so  isracht  es  an  allen  Welt- 
enden, und,  was  entschieden  ebenso  traurig  ist,  die 
Regierungen  sind  so  von  der  Aufrichtigkeit  der  gegen- 
seitigen Friedensversicherungen  und  der  ferneren 
Nutzlosigkeit  der  Festungswerke  überzeugt,  dass  der 
neue  italienische  Kriegsmiuister  die  von  unseren 
schweizerischen  Behörden  für  uns  erbetene  Erlaub- 
nis zur  nochmaligen  Besteigung  der  Bergketten  von 
Fenestrelle  verweigert  mit  der  Weisung,  den  einge- 
reichten Reiseplan  abzuändern  und  die  Gegend  von 
Fenestrelle  überhaupt  zu  meiden.  Ein  böser  Mensch, 
so  ein  Kriegsminister  !  Hat  mir  auch  ein  ganzes  Mit- 
tagessen verdorben ,  nämlich  als  ich  gerade  diese 
böse  Nachricht  erhielt. 

Wie  sehr  hatte  ich  mich  doch  gefreut,  gemein- 
sam mit  Herrn  Custos  Ganglbauer  und  Freund  Steck 
auf  jenen  lichten  Höhen  nach   weiteren   Exemplaren 
des  so  feinen  Carabus  cychroides  zu  fahnden  !     Wie 
schön  hatte  ich  mir  schon  den   Verlauf  der   ganzen 
genuss-  und  gewiss  auch  erfolgreichen  Excursion  aus- 
gemalt!    Und  nun  war   das   Ganze  oder   wenigstens 
die  Hauptsache  dieses  köstlichen   Luftschlosses  zer- 
schmettert.    Zuerst    musste   Herr   Ganglbauer    aus 
Gesundheitsrücksichten    auf    sein    Mitkommen    ver- 
zichten und  darauf  trifft  uns  der  [herbe   Schlag   des 
italienischen    Kriegsmiuisters.      Indessen    hat    nicht 
nur    ein    Kriegsminister    seineu  Kopf,  sondern  auch 
ein  rechtschaffener   Käferer  vor  dem  Herrn  und  uns 
Bernern  rühmt  man  eine  gewisse  Hartköpfigkeit  noch 
ganz   besonders    nach.      Und    sie   scheint    auch    in 
diesem  Falle   wirklich   vorhanden   gewesen   zu  sein, 
denn  als  ich  den  ersten  Schrecken  überstanden  und 
wieder   ein   bischen    zu   mir   selber   gekommen   war, 
da    sagte    ich    mir:     „nun,     wenn    es     nicht     mit 
Erlaubnis  geht,  so  probiert   man  es  eben   ohne   eine 
solche."     und  wir  haben  sie  denn  auch  wirklich  ge- 
holt   diese     charmanten  Tierchen,    allerdings    wahr- 
scheinlich in  kleinerer  Anzahl   und  jedenfalls   unter 
viel  schwierigeren  Verhältnissen. 

Es  war  Sonntag,  den  1.  Juli,  morgens  vor  6  Uhr, 
als  ich  auszog  aus  meinem  Wigwam,  mit  Tournister 
und  Bergpickel  bewaffnet,  das  erstemal  allein  seit 
vielen  Jahren.  Mein  laugjähriger  Reisebegleiter, 
mein  Papa,    der  so  zahlreiche  Berge  und  Pässe  mit 


mir  erklommen,  so  unzählige  Steine  gewendet  und 
auch  so  manchen  Carabus  eingesteckt  hat,  fühlte 
sich  den  Strapatzen,  die  meiner  warteten,  nicht  mehr 
so  recht  gewachsen.  Mit  bald  72  Jahren  auf  dem 
Buckel  würde  ein  Anderer  jedenfalls  auch  unten 
bleiben. 

Die  erste  Etappe  war  nur  eine  kurze.  In  Wohlen, 
dhr  bekannten  Käfermetropole  oder  richtiger  Käfer- 
nekropole,  da  kommen  heute  ja  eine  Anz:ilil  anderer 
Leute  zusammen,  die  alle  auch  so  von  einer  närr- 
ischen Freude  am  .Ungeziefer"  beseelt  sind,  wie  ich. 
Dahin  zog  es  mich,  an  die  Jahresversammlung  der 
schweizerischen  entomologisclien  Gesellschaft. 

Von  Herzogenbuchsee  über  Ölten  und  Aarau  nach 
Brugg,  da  gab's  nichts  Neues  zu  sehen,  die  Gegend 
habe  ich  schon  zu  oft  bereist   und   Caraben    fandfii 
sich  im  Eisenbahnwagen  auch  keine  vor.   Von  Brugg 
nach    Wohlen,    wo    ich    durch   eine  für   mich  neue 
Gegend    fuhr,    weiss    ich   ebenfalls   nichts  von  der- 
selben zu   berichten,    da    ich  sie  gar    nicht  gesehen 
habe,   obschon   ich    stets   am  offenen    Fenster   sass. 
Schuld  daran  waren  3  andere  Kollegen  von  unserer 
Sippe,  welche  in  Brugg  mit    mir   denselben    Wagen 
bestiegen     hatten.       Wenn    so    ein    paar     richtige 
Käferer  zusammen  geraten,  da  hören  und  sehen  sie 
nichts  mehr  von  allem,  was  um  sie  herum  vorgeht, 
da  hört  überhaupt  alles  auf,  was  nicht  zur  Käferei 
gehört  und  andere  Leute  sperren  Augen   und  Ohren 
auf,  vor  Erstaunen    über  das  ,  was  die  alles  wissen 
Nun    wir     erreichten     wenigstens     ohne     Unfall 
Wohlen  und  vergassen  auch  nicht,   daselbst    auszu- 
steigen.    Am  Baliuhof  empfingen  uns  liebe  Freunde, 
die  meistens  schon  am   Abend    verlier   angekommen 
waren,  einige  davon  jedenfalls  nicht  mit  der  besten 
Absicht.     Jm  Dunkeln  ist  gut  munkeln."    Ich  habe 
besonders    Einen    im  Gedächtnis,    einen    Pfarrherrn, 
dessen  listig  verklärte  Miene  mir  sofort  auffiel.    Uns 
das  zu  zeigen,  was   er  am   Abend   vorher   hier   ge- 
maust hatte,  damit  pressirte  er  aber  nicht.    Freund 
Benteli  sei.  meinte  nicht  umsonst,  die    beste   Fund- 
stelle   sei    doch    immer    der    Kasten    eines    guten 
Freundes. 

Bald  waren  wir  im  Gasthof  zum  Bären .  dessen 
schöner  imd  geräumiger  Saal  zu  unserer  Aufnahme 
bestimmt  war  und,  ,mein  Herz,  thu'  dich  auf,  dass 
die  Sonne  d'rein  scheint."  Da  lag  auf  einem  langen 
Tisch  ausgebreitet  schon  ein  Teil  der  Meyer-Darcis- 
sohen  Schätze ,  ein  besonders  interessantes  Sor- 
timent von  Cetonideu,  Buprestiden  und  Ceroglos- 
sus.      Ach   der    hat    Goliathus    wie    andere  Leute 
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Stubenfliegen  !  Auch  die  Frey-Gessnersche  Hymenop- 
tereusammlung,  von  Herrn  Meyer- Darcis  angekauft 
und  der  Schweiz,  entomolog.  Gesellschaft  zum  Ge- 
schenk geraaclit,  war  aufgestellt.  Schon  etwas  un- 
scheinbarere Gesellen,  aber  von  grossem  wissenschaft- 
lichem Werte.  Zudem  fesselten  die  schönen  Suiten 
der  so  interessanten  Hummeln  wol  Jedermanns  In- 
teresse. 

Nun   setzte   man   sich    nieder   und   es    begannen 
die  Verhandlungen,   Vorträge  und   Demonstrationen, 
über  die  ich  einem  gelehrteren  Berichterstatter,  dem 
Herrn   Schriftführer   der    Gesellschaft ,    das    Referat 
überlassen  will,  im   Vertrauen  mitgeteilt,   aus  guten 
Gründen.     Es    ging   nämlich    manchmal   ein   wenig 
über  meinen  Horizont  und  z.  B    über  den   sehr  in- 
teressanten und  in  Anbetracht  der    Koch'schen  Ma- 
laria-Forschung sehr  zeitgemässeii  Vortrag  über  den 
Stich  der  Culex  und  seine  Folgen  wüsste  ich  wahr- 
haftig nichts  zu  sagen,  als  den   klassischen  Spruch: 
„Das  ist  der  Fluch  der   bösen   Tat,    dass    sie  fort- 
während  Böses    muss   gebären."       Wenigstens    die 
Namen  der  verschiedeneu  Dingsda,  die  daraus  succe- 
sive  entstehen,  die  behalte   ein    Anderer.      Es    ging 
auch  ein   bischen   schnell    vorwärts   und    mir   krab- 
belten   eine    schwere    Menge    Meyer'scher   Kostbar- 
keiten im  Kopf  herum,  die  uns  durch  den  glücklichen 
Besitzer  noch  extra  vorgeführt   wurden,    prachtvolle 
Caraben,  darunter  den  neu  entdeckten,  mir  allerdings 
schon    bekannten  Coptolabrus   Fruhstorferi    von    den 
Tsushima-Inseln  und  die  mich    freundlich  anlachen- 
den, von   Dr.  Steck  gesammelten  cychroides,   dann 
ganze  Kasten  feiner  Buprestiden,   Lucaniden,  Cyto- 
nideu  ,   einzelne   schöne  Carabiciden  aus  Madagascar 
und  Australien  und  zuletzt  sogar  noch  einige  Tausend- 
füsse  von  dem  ebenfalls    anwesenden   Herrn    Gustav 
Schneider    aus  Basel    auf   Sumatra  gesammelt.     Es 
folgten  uoch  andere  Vorträge  und  Demonstrationen; 
wer  Näheres  erfahren  will,  der  lese   den  Bericht  in 
den  .Mitteilungen  der  Schweiz,  entomol.  Gesellschaft." 
Dann  kam  der  zweite  Akt,  nämlich  das  Bankett, 
eine    infolge    der    vorgerückten    Tageszeit    und    dos 
leeren  Magens  wol  von  allen  Anwesenden   recht  an- 
genehm empfundene   Abweclislung,   namentlich  weil 
durch  Herrn  Meyer  so  gut  angeordnet.     Ich  glaube 
bald,  der  weiss  am  Ende  auch  noch,   was  gut   ist; 
das  ganze  Arrangement  Hess  wenigstens  darauf  schliessen 
und  die  allgemeine  Stimmung  war  deshalb  eine  recht 
gemütliche  und  fröhliche. 

Nach  Autliobung  der   Tafel   teilte   sich   die   Ge- 
sellschaft.    Einzelne  Herren   begaben  sich  nach  der 


Wohnung  des  Herrn  Meyer,  um  dort  weiter  dessen 
Schätze  zu  bewundern,  andere  machten  einen  Spazier- 
gang durch  das  ganze,  schöne  und  gewerbreiche  Dorf, 
dessen  Sehenswürdigkeiten  besichtigend.  Zu  den 
letzteren  gehörte  auch  ich  ;  ich  hatte  für  heute  ge- 
nug schöne  Sachen  gesehen,  die  nicht  mir  gehörten 
und  sehe  überhaupt  solche  Sammlungen  lieber  in 
andächtiger  Stille  als  in  lebhafter  Gesellschaft  an. 
Nur  zu  schnell  war  der  Abend  angebrochen  und 
damit  der  Augenblick,  den  gastfreundlichen  Ort  zu 
verlassen.  Kaum  fanden  wir  noch  Zeit,  uns  ge- 
hörig zu  verabschieden,  so  hiess  es  einsteigen  und 
Freund  Steck,  der,  wie  letztes  Jahr,  aus  Auftrag 
und  für  Rechnung  des  Herrn  Meyer-Darcis  mitkam, 
und  ich  bestiegen  den  nach  Luzern  abfahrenden  Zug. 
Wir  hatten  einen  herrlichen  Tag  hinter  uns  und 
noch  lauge  spähten  wir  nach  den  immer  weiter  zu- 
rückliegenden Häusern  des  so  freundlich  an  eine 
ßerghalde  sich  lehnenden  Wohlen. 

Es  war  ein  prächtiger  Sommerabend   und   rasch 
ging  es  durch  liebliches   Gelände   dem   Gebirge    zu,      j 
nach  Luzern.     Hier  einige  Stunden   Aufenthalt.     In 
einem  angenehmen  Garten  beim  külilen  Nass  wurde 
geplaudert  von  des  Tages  Eindrücken  und  Genüssen, 
dann  wolmten  wir  noch  einige   Zeit   einem   Konzert 
auf  dem    von  Fremden    wimmelnden   Quai   bei   und 
sassen  um  10  Uhr  von  Neuem  im  Eisenbahnwagen, 
der  ims  schnell  durch  die  Alpen   ,in's  Land,  wo  die 
Zitronen  blüli'n*  brachte.     Um    11    Uhr   vormittags 
Ankunft  in  Turin;  wie  gewöhnlich   Mittagessen  und 
Spaziergang,  um  3  Uhr  gings  weiter  mit  der  Mont- 
Cenisbahu  nach  Bussoleno ,    wo  wir    um   4  Uhr  an- 
kamen und  im  Hôtel  Corona  abstiegen,   einem    ein- 
fachen   aber    guten,   acht    italienischen     Gastliofo. 
Abends  noch  ein  Spaziergang  durch  das  ganze,  recht 
ansehnliche  und  jedenfalls,  wie  Susa,   uralte   Städt- 
chen und  nachher  zur  Ruhe. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Literaturbericht. 

In  Band  V  (l!)0())der  ,,Iliustr.  Zeitschrift  für  Ento- 
mologie" verötfentliclite  der  um  die  Lejjidopterologio 
bereits  recht  verdiente  Herr  O.Schultz  in  Hertwigswal- 
dau  eine  längere  Arbeit  über  „Filarien  in  palaearktischeii 
Lepidopteren",  welche  ein  Gebiet  beleuciitet,  das  bis 
heute  uoch  in  Dunkel  geiiflllt  war.  Der  Verfasser 
teilt  in  seiner  Einleitung  mit,  dass  die  merkwürdigen 
Sciimarotzer  in  überwiegender  Zalil  in  Raupen  ge- 
funden werden,  welche  auf  nassem  Terrain  leben. 
Mit  besonderer  Vorliebe  greifen  die  Filarien  nackte 
Noctuiden- Kaupen  an,  wogegen  stark  behaarte  Raupen 
selten  befallen  werden.  Imagines  und  Puppen  be- 
herbergen nur  iu  voreiuzelten  Fällen  Filarien,  wol  des-     . 
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halb,    weil    die    bewohnten    Tiere    meist    schon    im  , 
Raupenzustande  dem  Schmaiotzor  erliegen    und  nur 
ausnahmsweise  zur  Verwandlung  gelangen. 

Mit  grossem  Fleisse  hat  der  Verfasser  sodanu 
nicht  weniger  als  238  Kaupenspecies,  7  Puppen-  und 
38  Arten  bereits  entwickelter  Schmetterlinge  zusam- 
mengestellt, welclie  von  Filirien  bewohnt  gefunden 
wurdeu.  Literaturangaben  und  viele  interessante, 
niihere  Mitteilungen  feiilen  niclit.  Besonders  in- 
teressant wird  die  Arbeit  noch  dadurch,  dass  Herr 
Prof.  Standfuss  seine  und  seines  Vaters  lange  Jaiire 
umfassende  Notizen  über  Filarien  dem  Verfasser  der 
Arbeit  zur  Verfügung  stellte.  Zum  Sclilusse  gibt 
Herr  Schultz  noch  eine  Uebersicht  der  von  Filarien 
bewohnt  gefundenen  Arten.  Carl  Kiings. 

Tümpel,  R. :  „Die  Geradflügler  Mitteleuropas", 
Verlag  von  M.  Wilckens  in  Eisenach.  —  No.  7, 
die  Schlussruimmer  des  ausgezeichneten  Werkes  liegt 
in  meiner  Hand  und  enthält  Tafeln  zur  Bestimmung 
der  eigentlichen  Geradflügler,  Notizen  über  ihre 
Lebensweise,  den  Körperbau,  den  Fang,  das  Prä- 
pariren für  die  Sammlung  und  Beschreibung  der 
verschiedeneu  Species.  Wie  jeder  der  früheren  ' 
Lieferungen  ist  auch  dieser  eine  Anzahl  von  Tafeln 
und  erläuternder  Textfiguren  beigegeljen.  Das  ge- 
samte Werk  wird  nicht  nur  denjenigen ,  welche  sich 
speziell  mit  dieser  Abteilung  der  Arthropoden  be- 
schäftigen, eine  willkommene  Bereicherung  ihrer  Fach- 
literatur sein,  sondern  gewiss  dieser  bisher  verhält- 
nismässig recht  wenig  zur  Geltung  gebrachten  Gruppe 
eine  Anzahl  neuer  Freunde  gewinnen,  ist  es  doch  ein 
vorzüglicher  Katgeber  auch  für  den  Anfänger.  Es 
lehrt  ihn,  wie,  wo  und  wann  er  sich  die  Objekte 
verschaffen  kann,  führt  ihn  in  die  Systematik  und 
Anatomie  ein  und  gibt  ihm  Anregung]  zu  einer 
Menge  von  Fragen,  deren  Lösung  erst  der  Zukunft 
vorbehalten  ist.  Ein  weites  Feld  wissenschaftlicher 
Forschung  liegt  hier  offen.  Das  TümpeFsche  Werk 
kanu  aus  Ueberzeugung  empfohlen  werden.      M.  K. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  A.  C.  in  S.  Diinke  sehr  für  gütigen  Rat, 
werde  denselben  befolgen.  Ich  hatte  keine  Ahnung 
von  dem  wirklichen  Sachverhalt.  Warum  hat  der 
Betrefteude  nicht  selbst  ein  erklärendes  Wort  ge- 
schrieben. 

Herrn  Th.  V.  in  D.  Ich  kenne  den  Aufgeber 
des  Inserates  so  wenig  ai.s  Sie  selbst.  Die  Zeit  ist 
übrigens  so  kurz,  dass  ich  kein  Misstrauen  hegen 
würde. 

Herrn  A.  V.  in  Sch.  Auf  Ihre  Anfrage  teile 
Ihnen  mit,  dass  C.  ß.  in  U.  seit  einiger  Zeit  infolge 
der  mir  zu  Ohren  gekommenen  Vorkommnisse  aus 
der  Mitgliederliste  der  Soc.  entom.  gestrichen  ist. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Dr.  Vogler  ging  als  Geschenk  ein  :  i 
,, Beiträge  zur  Metamorphose  von  Teichomyza  fusca".  ! 
„Weitere  Beiträge  zur  Kenntnis  von  Dipteren-Larven"  j 
von  Dr.  C.  H.  Vogler.  j 


Von  Herrn  Paul  Born:  „Das  wissenschaftliche 
Hauptresultat  meiner  Excursion  von  1900."  Von 
Paul  Born. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 
M.  Kühl. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Leopold  Hartmann  in  Würzburg. 

Riesenfalter  Südamerikas. 

Von  meinem  Sammler  in  Espirito-Santo  sind  in 
unübertrefflicher  Qualität  neu  eingegangen: 

Thysania  strix  Mk.  6  —  8.— 

Caligo  rhoetus,  prachtvolle  Art  cf  9.—  p  11.— 
„     brasiliensis  Mk.  1. 

Centurien,  nur  farbenschöner  Käfer  und  Schmetter- 
linge ä  12.50  Mk. 

Auswahlsendungen  an  Lepidopteren  vom  Ama- 
zonas (Morpho  hecuba  sehr  billig),  Sierra  Leone, 
Brasilien,  Annum,  Tonkin,  Japan  stets  zu  Diensten. 

Stets  vorrätig  mimetische  und  grandiose  Orthop- 
teren, darunter  der  grös.ste  und  vollkommenste  Blatt- 
nachahmer Onomarchus  cretaceus  à  3  Mark. 

H.  Fruhstorfer,  Thurmstrasse  37,  Berlin  NW. 

Abreise  halber  gebe  ab:  eine  Partie  tadel- 
loser Vogelbälge  (Wert  nach  Schlüter  ca.  600  M.) 
für  .^25  Mark  franko  Fracht  und  Eml)allage.  Liste 
auf  Verlangen.  Cat  adultera-Eier ,  ca.  75  Dutzd. 
à  Mk.  6.—,  bei  Abnahme  von  10  Dutzd.  10  »/„  Rab. 
Coleopteren  aus  dem  Kaukasus:  Proer.  caucasicus 
33  Stück  (Prachtexemplare),  Gar.  Bibersteini  und 
Steveni  54  St.,  exauratus  134  St.,  violaceus  var. 
Andrzejuscyi  24  St.,  Gar.  mingens  2  St.,  Luc.  cervus 
cauc.  27  St.  in  verschiedenen  Grö.-isen,  Dorc.  para- 
lellepipedus  2  St.,  Hammat.  lieros  10  St.  Letztere 
am  liebsten  gegen  Jleistgobot.    Exemplare  tadellos. 

Wilhelm  Gebhard,  Rostoff  a  Don  (Süd-Hussl.) 

Europäische  und  exotische  Cole- 
opteren. —  Ankauf,  Verkauf  und 
Tausch.  —  Grosse  Vonäte  in  Prima  Qualität  zu 
enorm  iiilligen  Preisen.  Reichhaltige  Auswahlsend- 
ungen  mit  75'/»  Rabatt  stehen  bereitwilligst  zur 
Verfügung.  Icli  oflerire:  Leptoderus  Hohenwarthi, 
Astagobius  angustatus,  Propiis  sericeus,  Pholeuon 
gracile ,  Antrocharis  Querilhaci .  Isereus  xambeni, 
OrytesSchmidti,  DrimeotesKovacsi,  Apheobius  Milien, 
Heydeni,  Bathyscia  Freyeri ,  Khevenhülleri,  Erberi, 
epureoides,  Wollastoni,  Diecki,  pyrenoea,  lougicornis, 
Discontignyi,  Bonvouloiri,  clavata,  Abeillei,  stygia, 
cophosima,  Delarouzei,  inferna,  Schioedtei,  lapidi- 
cola,  ovata,  Catopomorplius  orieutalis  etc.  etc. 

Aus  Nord-Afrika  sind  Sendungen   tingetrotfen. 

Ich  empfehle:  Cyrthognatliu-;  forfioatiis,  l'seudomyr- 

mecion  romallium,   Agapantliia  asphodeli ,  annularis, 

Conizonia  vittigera,  Gui''riui  etc.  etc. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck,  Hamburgerstr.  40. 
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Arthur  Speyer  coidene 


Medaille. 


Nur  pntomolog. 
Institut. 

NebeÏÏruf.  '"  f"'»*nia,  Altona  a.  Elbe.   Diplome. 

Mitj;iiciJ  der  Vti  ■iiic:  Berlin.  Dresden,  Hamburg,  Itzehoe. 


AAAJu 


lAAi 


Griinberg,  Guben,  Zürich  etc. 

Billigste  Preise  für  la.  Qualität. 
=  Original-Sendiiii  gen  = 


von  Coleopteren,  Lepidopteren  und  In- 
sekten aller  Art,  Nester  uml  Bauten,  sind  einge- 
troffen von:  Australien,  S.  0.  Borneo,  Japan  (Insel 
Itu),  China,  Kashia  Hills,  Amboina,  Texas,  Alabama, 
Manaos- Amazonas,  Merida -Venezuela,  Peru,  Costa- 
Rica,  Ecuador,  Surinam,  Panama,  Sierra  de  Dur- 
ango,  Mexiko,  Central-  und  Westafrika  aus  neuen 
Niederlassungen,  Madagaskar.  Nicht  allein  die  grossen 
und  mittleren  Sachen  sind  gesammelt,  sondern  auch 
Minutien,  ein  grossartiges  Material  für  Spezialisten 
und  Sammler  Die  wol  prachtvollste  und  grösste 
Kutelideu-  und  Melolonthidensanimluug  der  Welt  ist 
in  meinem  Besitz ,  und  mache  von  diesem  vorzüg- 
lichen Material,  den  schönen,  glänzenden  und  lioch- 
interessnnten  Tieren,  Auswahlsendung  zu  billigen 
Preisen  :  auch  Zusammenstellung  in  Centurien ,  die 
wichtigsten  Arten  betreffend. 

Riiropa.  Grosse  Sammlungen  von  Coleop- 
teren, Lepidopteren  und  Insekten  aller  Art  vorhan- 
den. Originalsendungen  vom  Amur,  Turkestan  und 
Südrussland.  Vorzüglich  seltenste  Arten  von  Cioin- 
delen,  Caraben,  Ruteliden,  Melolonthiden,  Cetoniden 
und  Cerambyciden.  sowie  ein  grosses  Material  von 
bestimmten  Minutien  Biologische  Präparate,  Nester 
und  Bauten. 

*•""  Kataloge  führe  nicht,  datür  reichhaltige,  gross- 
artige Auswahhendungen  ohne  liaiirxnaii^  zur 
Verfügung. 

^fl^  Preise  enorm  billig,  "^H 

«lit'  <'eiiliii'ioii  aus  allen  Insektengruppen  ent- 
halten seltenste  Exemplare,  alle  Tiere  prima  Qualität 
und  bestimmt,  unerreicht  schön.  Ankauf  von  Ori- 
ginal-Ausbeuten und  grossen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen per  Cassa  zu  ludien  Preisen,  aber  nur  i)rima 
(Jnalität.  Da  ohne  jeglichen  Nebenberuf  mich  nur 
meinem  seit  12  Jahren  bestehenden  Institut  widme, 
so  bin  auch  im  Stande,  alle  Aufträge  prompt  und 
schnell  auszuführen,  das  enorme  Material  der  Ori- 
giiuil-Srndungen  selbst  durchzusehen  und  zu  siebten, 
alle  Anfragen  zu  erledigen;  meine  Auswahlsend- 
niigen  geben  den  besten  Bttweis  von  der  Grösse  der 
Bestände,  der  Qualität  und  der  enorm  billigen  Preise. 
Ende  Oktober  gehen  für  mein  Institut  zwei  er- 
fahrene Sammler  in  iiorh  undurchforschte  Gebiete 
von  Ceiitrai-Amerika.  Da  dieselben  auch  zoologisciies 
Material,  sowie  Conchylien  etc.  sammeln  werden,  so 
bitte  um  gefl.  Aufträge. 

insektennadeln  "'^^  '"  """^""  ' 


Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

emptielilt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frisclier  Primacpialität  genau  determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besoniers  grosse  Auswahl  in  Lepidopteren 
der  pa'aarktischen  Fauna.  Preisverzeichnisse 
verkäut  lieber  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 
Viele  Arten  präparirter  europäischer  Raupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 
wahlseudungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuteu 
gegen  sofortige  Cassa. 


Lepidopterologisches  Cabinet 

I.  u.einzigi'S  b(?fui];tes  Speziafucsrliäft  d.  Uosterr.-rng'.  Monanliii: 

Leopold  Karlinger  wien  xx  i.  Brigittapiatz  \i. 
Lager  von  präp.  Lepidopteren  und  Kaupen,  lebenden 

Puppen  und  Eiern.  —  Präparir-Bänder  in 

verschiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  eu  detail, 

gebrauchte  Sammelschränke  etc. 

A    Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  —  Listen  franko.  —  Billige  Preise.     ^ 

Wien,  II  5.  Brigittapiatz  17. 

ÜberlOUÜ  C-^:„^l     D  ^  t*i  #4  i-k •• '^'^'■^'*'^  ™ 
Rollen      OPirai-Danacr  Gebrauch. 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hoclitransiiarenlem  Papier  in  Kolleuform, 
fertig  zum  soforti";en  Gebrauch. 


^,,°;   Breile     Länge 
""„'",  der  Bänder 

Uiisrlälirc- 

flslerr.  W. 

Deutsche  W. 

Besllmniung 

Lj 

Kr.       Uoll. 

Jik.      i'fg. 

1  :  10  mm  100  m 

2  20  mm'     „ 

3  30  mm  j     „ 

für  kleine  Falter 
für  mit  telgr.  Palter 
für  grosse  Falter 

1 

50 
90 
20 

1 

40 
75 

liifert 


Qualität,    feilerhart, 
Alois  Egerland,  Karlsbad,  BöhmeD. 


Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
l)oppelbriefen  gieicli  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
diircli  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittelhandlungen des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Riihl,  Zürich-Hottingen.  

•^  liilli«;8te    Preise!  ^\ 

'^       C(deopteren- Liste    von   Jürgen  Schröder,    Ü^I 
^    Kossau  i)r.  IMön,  Holstein.  |Z^ 

PQ  Billigste  Preise!  ?1 
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Papilio  Feisthameli  c^  frs.  1.25,  v.  Miegi  q/ 
1.50,  p  2.  —  ,  alexanor  1.50,  2.—  ,  v.  algiriensis 
1.-,  1. — ,  Thais  nimina  0.75,  1. — ,  ab.  canteneii 
0,75,  1.— ,  mcdesicaste  0.:îO,  0.50,  apollinus  p  1.25, 
Pieris  callidice  0,30,  bellidice  0.25,  Anthocliaris  be- 
lemia  0,60,  v.  glance  0.50,  belia  0.25,  v.  bellezina 
0.50,  eiipheuo  0.40,  0.60,  euphenoides  0.25.  0  60, 
Rhodocera  Cleopatra  0.25,  Tiiestor  balius  0.40,  1.—, 
maiiritanicus  1.25,  1.50,  Lycaena  tolicamis  0.50, 
1.  —  ,  melanops  0.30,  0.50,  abeiiceiagus  1.—,  v.  pa- 
uoptes  0.25,  Cigaritis  syphax  1.25,  2. — .  Liraetiitis 
Camilla  0.30,  Argymiis  freya  1.25,  Melamirgia  la- 
chesis  0.30,  0.40,  syllius  0.30,  Satyrus  fidia  0  50, 
Erebia  epislygae  0.30,  0.60,  scipio  0.50  neoridas 
0.50,  0.75,  goante  0.30,  gorge  0.25,  Kpinopliele 
Janiroides  0.50,  pasipbae  0.25,  0.40 ,  Cdciioiiyiiiplia 
"dorus  0.25,  0.30,  Melitaea  aetherie  0.75,  1.—, 
Hesperia  bamza  0.50,  1.  —  ,  Deilepbila  celorio  2. — , 
alecto  2. — .,  Zygaena  algira  0  50 ,  zuieinia  0.60, 
favonia  0.60,  anthyllidis  1.—,  1.50,  contaniinei  1. — , 
rliadamanthus  0.30,  sericiati  1.—  ,  Ino  geryon  0.30, 
Sesia  chrysidiformis  0.50,  Ocnogyiia  v.  iiiauretanica 
2.50,  Spilosoma  zatima  0.50,  Agrotis  glareosa  0.40, 
neglecta  0.40,  ruargaritacea  0.40,  coiispicua  1. — , 
Polia  flavicincta  0.60,  v.  nnicida  1.—  ,  venusta  p 
3.—  ,  Orthosia  Witzenmauni  pass,  1.50,  ab  sub- 
castanea  3. — ,  Orrbodia  ligiila  0.60,  polita  0.30, 
subspadicoa  0.50,  intricata  2. — ,  v.  Staiidiiigeri  2.  —  , 
V.  ocliracea  2. — ,  v.  unicolor  0.50,  compléta  1.  , 
Ammocoiiia  caecimaciila  0.25,  vetula  0.(50,  Moso- 
gona  acetosellae  0.25,  Calocampa  exoleta  0  25,  Ca- 
tocala  promissa  0  40,  piierpera  0.40,  Leiicanitis  cai- 
lino  1. — ,  pjurantbis  plumistaria  0.30,  Fidonia  fa- 
inula  0.30,  pennigeraria  O.GO,  Abraxas  paiitaria  0.25, 
Lareutia  cyanata  0.30. 

Emile  Deschange, 
Longuyon,  Dép.  Meurthe  et  Moselle,  France. 

Billiger  Gelegenheitskauf. 

Vou  uieineu  alljährlichen  grossen  Sammelreisen 
von  Spanien,  Klein-Asien ,  Armenien  etc.  besitze 
ich  sehr  grosse  Vorräte  au  ungespannten,  genadelten 
Tagfaltern,  Sesien,  Zygaenen,  ßomi)yciden,  Nootuen 
und  Geometrideii  und  gebe  ich  dieselhen  in  guten 
Exemplaren,  centurienweise,  pro  100  Exenjplare 
in  30—40  Arten,  richtig  bestimmt,  zu  10  Mark  ab. 
Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 


Lepidopteren-Liste  No.  44  (für  1901) 

von  D^  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 

Inhaber:  Andreas  Bang-Haas. 

Blasewitz-Dresden, 
ist  erschienen. 

In  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  claiiiiitcr  viele  Neuheiten, 
ca.  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen,  entomo- 
logische  Geratschal'tcn    und    Bücher    etc.    angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  kandlichem  Oktav- 
format,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  liisst.  Hoher  Baar- Rabatt  bei 
schönste  •  Qualität.  Enorm  billig  sind  die  angebotenen 
CiL  150  interessanten  Serien  Centurien  und  vergrösscrte 
Lokalitäts-Loose  gespiuuit'und  in  Düten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erlialten  die  Liste  nur  gegen  vorlterhje  Ein- 
sendung von  1  Mk.  (CO  Kr.)  in  cursirendeu  Brief- 
marken (am  liebsten  höhere  Werte),  welciior  Betrag 
!  bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
i^abatt  gemacht. 


Cathoplius  cychrocephalus, 

der  interessante  Laufkäfer  von  Marocco,  ist  in  leicht 
defekten  Exemplaren  gratis  bei  Einsendung  eines 
Musterkästchens  und  bez.  Portos  zu  begebe». 

A.  Grunacl(,  Berlin  S.W.,  Blücherstr.  7. 


Achtung  !       Ausserordentlich  günstig. 

Von  dem  prächtigen  Pap.  buddha  sind  reine, 
gespannte  Stücke  zum  Preise  von  1,25  Mk.  gegen 
baar  abzugeben  (Katalogpreis  Mk.  10.—) 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststrasse  551. 


Folgende  genadelte,  ungespannte  Schmetterlinge 
lieuriger  Zucht  sind  vorrätig.  Preise  in  Pfennigen 
per  Stück.  An  mir  unbekannte  Firmen  Sendung 
nur  gegen  Nacii nähme. 

Machaon  v.  30,  v.  zanclaeus  40,  polyxena  20, 
V.  cassandra  30,  phlaeas  25,  v.  eleus  30,  edusa  v. 
25,  egea  45,  Camilla  40,  briseis  20,  hermione  15, 
V.  alliouia  25.  ida  25,  v.  adrasta  35,  v.  hispulla  20, 
V.  cleodoxa  30,  didyma  20,  v.  provincialis  25,  ast- 
rarcbe  20.  v.  lyllus  20,  v.  lathyri  15,  v.  erysini  20, 
Cleopatra  25,  jasius  90,  aegon  25,  semiargus  30, 
sebrus  3u,  Echeri  v.  dalmatina  35,  adonis  20, 
icarus  20,  actaeon  20,  procida  25,  eucrate  20,  v. 
cirsii  30,  atropos  80,  nerii  75,  elpeuor  60,  euphor- 
biae  30,  livornica  60,  croatica  60,  ino  v.  crassi- 
cornis  20,  Zyg  punctum  30,  Ochsenheimeri  35,  achil- 
leae  40,  liera  v.  magna  35,  Milhauseri  60,  argen- 
tina  40,  sercna  30,  meticulosa  25,  tiammea  50, 
adusta  v.  pavida  35,  bimaculosa  35,  furva  25,  rufo- 
cincta  40,  serpentina  70,  nigra  50,  congrua  70, 
vitellina  40,  efiusa  60,  00  16,  v.  renago  20,  pistacina 
V.  rubetra  70,  ustula  60,  chalcytes  75,  luctuosa  20, 
V.  albiioUis  25,  stolida  70,  algira  25,  tliirrhaea  70, 
alchyu)ista  70,  lunaris  25,  dilecta  80,  conversa  v.  50, 
conjuncta  80,  diversa  80 ,  nymphagoga  50 ,  spect- 
trum  40,  craccae  .30,  obsitalis  30,  santaria  25,  Croc. 
I  v  Geygeri  50,  calabraria  30,  lividaria  25 ,  sociaria 
I  30,  rhomboidaria  15,  seleuaria  50,  monochroariä  20, 
Cid.  bilineata  10,  farinalis  15. 

Puppen  :  Polyxena  v.  cassandra  2.20  Mk.  p.  Dizd., 
lunaris  20  Pfg.  per  Stück,  tliirrhaea  60,  alchymista 
50,  croatica  60,  xeranthemi  40,  graecarius  35,  albo- 
venosa  50,  pyri  Cocons,  kräftigste  Mk.  3. —  p.  Dtzd., 
Smer.  quercus  Mk.  4. —  p.  Dtzd.  (Verp.  und  Porto 
für  1  Dtzd.  60  Pfg.,  über  1  Dtzd.   1  Mk.) 

A.  Spada,  Zara  (Dalmatien). 
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Moine  neueste  Coleopteren -Liste  Winter 
1900  1901  ist  sdoben  eisciiieiipii.  Dieselbe  wird 
kaiifendeu  Sammlern  gratis  und  franko  zu- 

<,'osandt. 

Carl  Rost,  Berlin  S.O.,  Keiolienhergerstr.   115. 


Von  meiner  diesjährigen  b'amnielreise  aus  Iniier- 
Anatolien,  vor  Kurzem  zinückgekelirt,  ofterire  ich  in 
sfiliönen,  frischen  Exemplaren  zu  halben  Katalog- 
preisen: Doritis  apolliiius,  Thais  Deyrollei ,  Theela 
Ledereri,  Polyomniatus  v.  nielibaeus,  Lycaena  troc- 
hyhis,  Panagaea,  zephyrus,  Löwii,  v.  gigas,  Eury- 
pilus  Hopfl'eri,  menalcas,  athis,  sebrus,  Melanarg. 
larissa.  Satyrus  antlie,  ab.  ochracea,  anthelea,  tele- 
phassa,  mamurra,  Mnisczechii,  Epineph.  telmessia, 
Syrichthus  nomas,  phlomidis,  Sesia  palariformis,  an- 
nellata,  Ino  amasina,  Zygaena  v.  dystrepta,  v.  bitor- 
quata,  caniliysea  v.  rosacea,  Cuvieri,  Choudrostega 
pastrana,  Agrotisflavina,  Hahni,  janthinea,  Frivaldszkyi, 
Aedophron  phlebophora,  Thalpocliar.  v.  gratissima, 
Catocala  eutychea,  conversa  e.  1.  sup.,  uymphagoga, 
separata,  Orthostixis  calcularia.  Viele  einzelne  gute 
Arten.  —  Auch  Tausch  augenehm  und  ersuche  um 
event.  Doubl.-Listen. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

Aberrationen: 

Von  Aberrationen  (Besomiors  testuJo  und  hj'giaea) 
sowol  durch  Kälte  als  durcli  Wärme  erzogen, 
sind  in  ganz  typ.  Praciitexemplaren  einige  gegen 
baar  abzugeben.  Diejenigen  Herren,  die  früJier  solche 
wünschten,  aber  keine  mehr  erhielten ,  wollen,  falls 
sie  noch  darauf  reflektireu,  ihre  genauere  Adresse 
nochmals  einsenden. 

Dr.  med.  E.  Fischer,  Zürich  IV,  ßolleystr.  19. 

Wiih.  SchTüter  in  TaHe"  a:  s~ 

Naturwissenschaftliehes  Institut 

gegiüuiiet,  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reiciihaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenscliaftliclien  Objektb.  izz 

Katuloge  umsonst  iinii  portutrei. 

Papilio  Slateri  Mk.  2.20,  epycides  50  Pfg., 
agestor  1,30  (Nachahmer  von  Danais  tytia)  crino 
1.20,  arcturus  1.80,  paris  75,  agenor  p  in  2  Formen 
à  1.  —  ,  bootes  300,  astorion  45,  agetes  50,  antic- 
ratus  85,  cliiron  45,  eurypilus  35,  gyas  1.20,  evan 
1.50,  Danais  tytia  1.00,  >  1..30,  Pap.  ajax  ol.  1.50, 
lains  1,50,  pompejus  35,  hectorides  50,  protesilaus 
40  etc.  etc.  Uebor  Mk.  10.—  Porto  und  Verpack- 
ung frei. 

E.  Heyer,  Elberfeld,  Rheinische  Str    40. 

Suche  Hofmanns  europ.  Grossschmetterlinge  u. 
Hofmanns  Raupen  europäischer  Grossschmetter- 
linge um  massigen  Preis  zu  erwerlien  und  bitte  um 
Angebote.       Lang,  k.  Forstrat,  Bayreuth  (Bayern.) 


Tauschangebot. 

Mein  reichhaltiges  Lepidopterenmaterial,  darunter: 
Pap.  alexanor,  hospiton,  Anth.  tagis,  Er.  epistygne, 
scipio,  neoridas,  Sesia  chrysidiformis,  P.  matronula, 
Acr.  alni,  Agr.  flammatra,  glareosa,  margaritacea,  Am. 
vetula,  Pol.  venusta.  Trig,  tlammea,  Orth.  Witzen- 
manni,  Orrh.  iutricata,  torrida.  Cat.  conjuncta,  optata 
etc.,  sowie  eine  ganze  Anzahl  Spanner,  darunter  gute 
Arten.  Carl  Sepp,  Frankfurt  a.  M  ,  Finkenhofstr.  6. 

'         Aedophron  rhodites. 

Prächtig  gefärbte  Stücke  in  prima  Exemplaren 
à  20  Mark  habe  von  dieser  sehr  sehr  seltenen  europ. 
Noctua  abzugeben. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

Suche  Tausch  in  besseren  Cicindelen  und  Caraben 
Habe  spec.  Seltenheiten  aus  den  piemont.  Alpen 
Nehme  auch  Schmetterlinge  gegen  Käfer. 

Sekretär  Bayer,  Ueberlingen  a.  Bodeusee. 


=B 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


Tauschverbindung  für  Coleopteren  der 
paläarktischen  Fauna  entweder  schön  präparirt  oder 
uupräparirt  mit  genauer  Fundortsangabe  sucht 

Ant.  Zoppa,  Baugesellschat't  Graz  (^Steiermark). 

C.   RIBBE  jr.,    OberlÖSSnitZ  b.  Dresden, 
—  '         Naturalienha  dlung,  ^ — 

liefert  zu  billigsten  Nettopreisen  paläarktische  und 
exotische  Lepidopteren,  Coltopteren  und  andere  In- 
sekten in  einzelnen  Exemplaren,  sowie  in  Centurien. 

~-~~  Centurien  selir  billig.    — — — - 

Spezialität:  Von  mir  sell)st  gesammelte  Lepi- 
dopteren ,  Coleopteren  etc.  (auch  Landconchylien. 
vou  den  Inseln  des  Bismarck-  und  Salomo-Archipols 
(deutsches  Schutzgebiet),  wobei  die  grössten  Selten- 
heiten, die  von  keiner  anderen  Seite  aus  geliefert 
werden    können.      Preise    jn    nach    (Qualität   billigst) 

Auf  Anfrage  sende  Preisverzeichnisse  über  Lepi- 
dopteren, aucii  gebe  gern  nähere  Auskunft. 
■)f   Um  werte  baldige  Aufträge  bittet  der  Obige.   -^ 

A.  BitlÈrs  NaliralM-Haiiii" 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetliiero,  Vögel,  Keptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


El(«iitiuii,  TerUf  a.  BxpsdittoB  T.  FrlU  Bithl'i  Erban  In  Zarloh-Hotttngtn.  —  B«daktion  :  H.  BOhl  Drook  T.  Jâeiaes  BoUmana,  Unterer  tiühleateg,  Zürich 
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Tauschangebot. 

Gegen   mir    felile:ule    Arten    lnil)0    icli    foljreiulo 
Falter  zum  Eintaiischeii  :  Pap.  podaliriiis,    ab.  zano- 
laens,  iniedeciliiieatus,  alexaiior,  machaon,    himacu- 
latus,   Tli.    cerisyi,    polyxena     ab.     cassandra    Man. 
oclireata    Hübn.  ,  rumina,  medesicasto,  Par.    apollo, 
V.  carpaticus,  smiutheus,  delius,  mnemosyue,    A|ior. 
crataegi,  Pier,  brassicae,  Kriiperi,  rapae,  v.  leucotera, 
similis,  immaculata,  na]>i,  callidicc,  daplidice,  v.  bel- 
lidice,    Anth.    lielia,    cardaniines,    ouplieno,    Lguc. 
sinapis,  v.  lathyri,  v.  dinil>n^is,  v.  erysimi.  Col.  paia- 
eno,  pliicomonc,  byale,  v.  Hava,  erate,  chrysotlieme, 
myrmidone,  ednsa,  Heldreicliii,  Rliod.  rbammi,  cleo- 
l)atra,    Thecl.    betulae,     spini,     w.    album,    iiicis, 
acaciae,  quereus,  rubi,  Thest.  mauritanica,  l'ul.  vir- 
gaureao,  ottomauns,   rntilus,   tbersamon ,    bippotlioë, 
ak'iphron,  v.  gordius,  doiilis,  orientalis,  phlaeas,    v. 
americana,  v.  eleus,  amphidamas,  Lyc.  boetica,  argiades, 
al).  coretas,  ab.  decolorata,  v.  polysperclion ,  aegon, 
argus,  optilete,  arion.  v.  nigra,  ornata,  baton,  astrarclie, 
V.  aestiva,    icarus,    ab.    iearinus,  ab.    caerulea,    ab. 
fylgia,  amanda,  Esciieri,  bellargus,  ab.  ceionus,  cori- 
don,  V.  albicans,  hylas,  raoleager,  admetus,  v.  ripartii, 
damon,    argiolns,    minima,    v.    magna,    semiargus, 
cyllarus,  jolas,  orion,  eupliomus,  alcon,  areas,  Nam. 
lucina,  Lib.  celtis,    Apat.  iris,    ilia,   v.  dilutior.  Lim. 
populi,  ab.  tremulae,  Camilla,  sibilla ,    H.    missipus, 
Nept.  lucilla,  Van.  levana.  v.  prorsa,  egea,  1.  album, 
polychloros,  xanthoraelas,  urticae,  jo,  antiopa,    ata- 
lanta,  cardui,  hnntera  pas.,   Mel.  cyntliia,    maturna, 
auriuia,  v.  merope,  cinxia,    phoebe,  trivia,    didyma, 
V.    alpina,    dictynna,    v.    meridionalis ,    occiden talis, 
aurelia,  parthenie,  Arg.  aphirape,  selene,  eujilirosyne, 
pales,  V.  arsilache,  dia,  amathusia,  dapbne,  ino,  he- 
cate,  lathoüia,  aglaja,    niobe,   ab.  eris,    adippe,    ab. 
cleodoxa,  laodice,  papliia,  pandora,  Melan.  galatliea, 
ab.  leucomelas,  v.  procida,    v.   suwarovius,   syllius, 
Ereb.  melampus,  muestra,  manto,  medusa,  afra,  lap- 
pona,  tyndarus,  goante,    v.  pitbo,    aethiops,    ligea, 
eiiryale,  Sat.  hermioue.  ciice,  briseis,  autlie,  antonoë, 
semele,  aretliusa,  statiliuus,  dryas.    v.  sibirica,   cor- 
dula,  Par.  maera,  v.  adrasta,  hiera,  megera,  aegeria, 
V.  egerides,  achiue,   Epin.  lycaou,  janira,    pasipiiae, 
liyperanthus,   Coen.   oodippus ,  iphis ,  arcania,   pam- 
pliilus,  V.  lyllus,  Spil.  alceae,  lavatherae,   Syr.   cart- 
hami,  alveus,  serratulae,  malvae,  orbifer,    sao,    Nis. 
tages,  Hesp.  tliaumas,  lineola,  sylvanus,  comma,  Cycl. 
morpheus,  Cart,  palaomou,  Aoii.  atropos,    Sph.  con- 
volvuli,    ligustri ,    pinastri,    üeii.    verspertilio,  galii, 
eupliorbiae,  livornica,  elpenor,  porcellus,   Smer.  tiliae, 
ocellata,  popuü,  Pter.  proserpina,  Mac.    stellatarum, 
bombyliformis  ,    t'ucit'ormis,  Trocli.  apiforme,   Sciap. 
tabaniforme,  Ses.    spliecitormis,    tipulit'ormis ,    asiii- 
formis  ,    myopaeformis  ,    cmpiformis  ,     bibioniformis, 
Bemb.  bylaeiformis.  Cliim.  appendiculata,  Thyr.  fene- 
strella,    Het.    penella.    Agi.     infausta,    Jno    pruni, 
chloros,  tenuicornis,    budeusis,    statices ,    v.  Mannii, 
V.   Heydeureicbii .  geryon,    Zyg.    pilosellae,    brizae, 


'  scabiosae,  punctum,  achilleae,  Cynarae,  exulans,  meli- 
li'ti.  tiilolii,    lonicerae,    filipendulae ,    angelicae ,  ab. 

I  eoronillae,  ab.  trigonellac,  v.  peucedani ,  ab.  atlia- 
mantliae,  laeta,  carniolica,  ali.  bedysaii,  v.  bendi- 
nünsis,  8yn    phegoa,  Nac.  ancilla. 

,  Tausch  gegenseitig  nach  Staudinger's  Kataloge 
E.  GradI,  Liebenau  i.  ßölimen 

in  tadelloser  Qualität  sehr  billig,   folg.  paläarkt. 
I   Lepidopteren    zu    beigesetzten  Preisen    in   Pfennigen 
!  abzugeben.   100  =   1   Mk.     Pap.  hospiton  225,  xut- 
bus    ,J  225,  xutliulus  rÇ  400,    Th.  cerisyi  ç^GO,   p 
120,  V.  Deyrollei  cj'  40,  p  80,  rumina   o'   50,  p  70, 
11.  holios   ci  200,    D.    apollinus    (^    100,    p    140, 
!   I'.  delius    c/  25,  actius    cf  400,  p   750,  apoUonius 
I   ci'  200,  delphius    cf    150,  P.  callidice    rÇ  25,    p 
50,  C.  palaeno  25,  sagartia    cÇ  150,  p    250,    erat.> 
d'  G5,  hecla    cf  40,   p   75,  Fieldii  p    800,    T.  w. 
alJMim  25,  pruni    25,    P.    thetis     (^    100,    p    150, 
rntilus  60,    L.    aegon  v.    belia  cJ"   50,    optilete    20, 
eumedon   cf  20,   p    35,   admetus    cf   15,    p    25, 
menalcas   çf  40,  phyllis   ^^  40,  pos.  v.  coerulea   3 
!  80,  Kind.  v.  transcaspia   (^   90,   Erschoffi   çÇ    lOo, 
'  sebrus  40,  alcon  25,  arion  20,  Pryeri  (^  225,  c^  .'^00, 
L.  celtis  25,  L.  populi    ci"  ^^0,  p    50,   Camilla  40, 
N.  aceris  40,  H.  misippus  p  200,  M.  iduua  d'  GO, 
P    100,  maturna  25,  parthenie  25,  A.  aphirape  40, 
thore   d"  60,    p    120,    elisa  cT    180,    laodice    üO, 
pandora  (iO,   I).  chrysippus  60,  M.  v.  titania  c^  100, 
lar.  V.  herta    ci"  40,  p    60,  v.  Siiwarowius    cJ"    40, 
syllius   d"  20.  Er.  afra  v.  dalmata   r/  120,  0.  norna 
cT  80,  S.  circe   cf  20,  p    ;}0,  authe  100,    antonoe 
p   200,  schakuhensis   cf   100,  neorairis  cf  60,  cor- 
dula  cf  20.    p   30,  S.  Eversmanni  cf  60,  C.  dorus 
(i  20,  Sp.  altheae  30,  H.  actaeon  15,  A.  atropos  65, 
S.  convolvuli  30,  D.  vespertilio  50,   hippopbaes   90, 
galii  25,    tithyraali    300,    Eup.    v.    rubrescens    150, 
Dahlii,  celerio  175.  alecto  20O,   syriaca  300,   nerii 
100,  S.  argus  1000,  P.  proserpina   35,   M.  croatica 
100,  S.  spheciformis  40,  Th.  fenestrella  20,  Z.  ephi- 
altes  35,  lavandulae  35,    v.  Kieseuwetteri    100,    N. 
mundana  25,    L.  muscorda  40 ,    E.  cribrum    ci'  -'^O, 
p    50,  ab.  melanoplera  cf  60,  v.  punctigera   cf  40, 
C.  hera  20,  A.  maculosa  80,  casta  60,  quenselii  180, 
P    250,  spectabilis  70,  E    pudica  35,  C.  Corsica  40, 
S.  zatima  40,  luctuosa  70,  H.  velleda  30,    D    sele 
nitica  25,  abietis  120,  v.  coucolor  120,  Ü.  lapidicola 
d  50,  terebynthi  40,  rubea  40,  B.  populi  30,  fran- 
conica  50,  catax  20,    v.    medicaginis    50 ,    mori    50, 
C,  dumi  40,  L.  pruni  50,  populit'olia  100,  ilicilolia  80, 
lobulina  180,  fasciatella  100,  E.  versicolora  .30,    8. 
pyri  gr.    50,  spini  40,  caecigena    ci"    ■''S,    p    225, 
A.  isabellae  cf  ''00,  p  500,  D.  binaria  25,  H.   er- 
miuea  50,  St.  fagi  65,  H.  Milbauseri  65,    N.|  tritu- 
plius  70,  trépida  25,  torva  40,  bicolora  20,  argen- 
tin;i  40,  L.  carmelita  40,  Sieversi  500,    cnculla  30, 
Hiictuosa  80,  A.  leporina  10,  v.  bradyporina  60,  S. 
coenobita  40,  A.  strigula  80  (Schluss  folgt.) 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 
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Gebe  ab  gefjon  baar,  Preise  in  Mark ,  folgende 
Exot.  Lep.  (bei  2  Preisen   d  P)'- 

Pap.  pausanius  3,  euryleon  1,50,  polyzeliis  1,50, 
ascoiiiis  6,  lycnrtas  2,50,  machaonides  16,  calliste  p. 
6,  Morpli.  cisseis  14,  theseus  5,  iie^a  2,  p  gelb 
paso  6,  polypbemus  G,  melacheilus  4,  12,  Godaitii 
12,  Cal.  teucer  1,80,  niartia  p.  4,  Tb.ys,  agrippiiia 
gross  7,  Rhesc.  meander  8,  0.  priaraus  cfp  p.  15, 
cassandra  cfp  13,  croesus  cj"  IG,  ürvilliana  <j p 
15,  victoriao  p  10,  sumbawamis  9,  Dolierei  12, 
liephaestus  12,50,  3,50,  Brookeaiia  4,  7,  P.  eiitylades 
8,  xanthosoma  1,50,  novobritt.  2,50,  polydaeraon  3, 
cilix  2,  diopbautus  6,  aegus  cf  2,  Bridgei  7,  10, 
ab.  Gorey  12,  Woodfordii  5,  8,  ulysses  6,  8,  au- 
toi^cus  4,  7,  anibiguus  4,  Bliimei  10,  biiddha  2,3, 
arctunis  2,  krisbiia  2,.'')0  ,  bianor  1,50,  syfauius  7, 
ascalaphus2,  5,  polymnestor  2,50,  forbesi  2,50,  bootes 
5,  nox  2,50  noctis  p  7,  priapus  3,  5,  Hageni  p. 
5,  la  IG,  paphus  1,50,  insiilaris  1,50,  androcles  8, 
smnatranus  2,50,  niedoii  6,  A.  Lidderdalii  7,  Del. 
iiraia  p  5,  Heb.  Vossi  2,  Ix  flavipennis  1,50,  Zet- 
heroa  iiicerta  6,  Tliani.  pseudoaliris  cfp  25,  St. 
louisa  7,  10,  Cet.  myrina  2,  3,  Hyp.  dioiuea  5, 
Part,  aspila  1,60,  Ch.  kbadeni  Siilthan  14,  Stau- 
dingeri  12,  Protb.  anstralis  3,50,  7  ,  Act.  zeto  15. 
Wilhelm  Niepelt,  Ziriau  Bz.  Breslau. 

Neuroptera:  Plnyganea  grandis,  varia,  Phyllo- 
potauius  ludificatus,  Bittacus  tipiilarius,  Acantha- 
clisis  occitanicii,  Formicales  tetragrammicus ,  Megi- 
stopiis  tiavicoriiis,  Creagris  plumbeus,  Myrmecaelurus 
puiictulatiis,  trigramnius,  Myrmoleon  Erberi,  Osniylus 
maculatus.  Pseudoneuroptera  :  Palingenia  longi- 
cauda,  Polymitarcis  virgo,  Epiieniera  vulgata,  Hep- 
tagenia  semicolorato,  fluniinum,  venosa ,  Epitheca 
bimaculata,  flavomaculata,  Cordula  aenea,  Aescbna 
affinis,  Bracliylron  pratense.  Orthoptera:  Labidura 
riparia,  Tryxalis  nasuta,  Stetlieopliyma  fusciim  ,  Or- 
pbauia  denticauda ,  castanea ,  Tlianinotrizon  Fri- 
valdszkyi,  Üecanthns  pe'lucens.  Diptera:  tiastrus 
equi,  nasalis,  haemorrboidalis,  inermis,  von  ersterer 
aucb  Larven,  Puppen,  Nymplien  und  Eier.  Ferner, 
Coleopteren  ,  Lépidoptère^ ,  Hymenopteren,  Hemip 
teren,  Homopteren,  ausgebl.  Kaupen,  leb.  Puppen 
vo'  Tb.  polyxeua,  Vogeleier  in  frisclien  Gelegen  etc. 
Tauscbe  auf  Alles,  gegen  baar  billige  Preise,  Liste 
auf  Wunsch.  F.  A.  Cerva,  Sziget-Csép, 

Post:  Szig.  szt.  Marton  (Ungarn.) 
Mit    Sammlern   in    Siidlrankreich,    Spanien    etc., 
suche  in  entomolog.    Verbindung    zu   treten.     Kaufe 
event,  ganze  Sammelausbeuten. 

Leopold  Hartmann,  Wiirzburg  (Bayern), 
Ddiiii'rpt'avrgasse  G 11. 

Käfer  aus  der  Krim!  Südruss- 
land! 50  Stück  in  ca.  18  spp.  mit  Cm',  v.  Lippei 
(6  Stück)  Dorcadion,  Amphicoma,  mehrere  spp.  Melo- 
lonthid.  Scarabaeid.  Silpha  etc.  3. —  Mk  Porto 
50  Pfg.  incl.  Verp.     Voreins.  od.  Nachn. 

W.  Grüner,  Spremberg  i  L. 


Idm,  fausta-Falter,  la.  Qual.,  gespannt, 
Dutzd.  7,50  Mk.  frankii,  Puppen  von  Dell,  alecto 
à  Stück  1 ,50,  Deil  syriaca  Stück  2.50,  H.  bicuspis 
St.  2.—,  H.  furcula  Dutzd.  3.60,  H.  Milhauseri 
Dutzd.  6. — ,  V.  proserpinii  Dutzd.  8.50,  Staur.  fagi 
Dtzd.  6.  —  .     Porto  und  Verpackung  extra. 

Bruno  Treutier,  Adlershof  b.  Berlin, 
K' aiser  Wilhelmsstr.   13. 


I  Morpho!  Sehr  billig!  Eine  Zwischen- 
form von  M.  achillides  od.  hector,  schwarz  mit  breitem, 
blauem  liande  (fast  bis  zur  Flügelw.)  sehr  schön, 
15—16  cm  ,  Qu.  la  in  Düt.  12  Stück  4.50  Mk„ 
50  =  16  Mk. ,  100  =  30  Mk  Nachnahme  oder 
Vorausz.  Porto  und  Verp.  50  Pfg. 

W.  Grüner,  Spremberg  i/L. 

Coleopteren  von  Sibirien,  Kau- 
kasus und  Russland:   aj  50  Stück  in  30 

Arten,   darunter:    Cicindela   Kraatzi ,   Calosoma   in- 
vestigator, Carabus  regalis,  Koeuigi,  excellons,  vari- 

i  ars,  Khizotrogus  tamicus,  Lethrus  podolicus,  Leu- 
cocelis  longula,  Buprestis  9-maculata ,  Podonta  tur- 

\  cica,  Zonabris  14-punctata,  Cleonus  betavorus,  Dor- 
cadion équestre.     Preis  7  Mark. 

b)  100  Stück  in  65  Arten,  darunter  die  oben- 
genannten Arten,  nebst  Carabus  Eschscholtzi,  Lede- 
bouri,  exaratus  var.  muUicostis ,  duarius ,  cumanus, 
Cetonia  Ganglbaueri,  Zubkoffi,  Hoplia  pollinosa,  Bu- 
prestis dalmatina,  Anatoliea  ereraita ,  Prosodes  ob- 
tusa,  Platyscelis  byjiolithos,  Dorcadion  exclamationis, 
Neodorcadion  involvens,  Leptnra  variicornis.  Preis 
16  Mark.  K.  L.  Bramson,  Staatsrat, 

Elisabethgrad  (Südrussland). 

Suche  zu  kaufen  oder  zu  tauschen  :  Sirex  gigas 

cf  (j"  in  Anzahl  zu  hohen  Preisen,  ebenso  juvencus 
d"  4-  P  ;  grosse  Hirschkäfer  cf  cS  \  grössere  exot. 
Spinner,  auch  2.  Qual.  Habe  abzugeben  zu  billigem 
Baarpreise  oder  im  Tausch  gegen  btmto  grössere 
Exoten  etc.  (Wert  gegen  Wert)  oder  alte  Briefmarken. 
Pahistra  r^  (Paraguay)  1  Mk.  Aus  Dar-es-Saläm: 
1.  Cbaraxes  achemaenes  (geflogen)  2  Mk.,  2.  Eury- 
pliene  V.  orieutalis  (pass.)  50  Pfg.,  1  Dutzend  cf^f 
gespannt,  5  Mk.,  p  75  Pfg..  3.  Euxanthe  Wake- 
fieldi  cf  2  Mk  ,  4.  Pseudopoutia  paradoxa  1,50  Mk., 
5.  Callusone  daira  1  Mk. ,  Cronis  amulia  2  Mk., 
Teiracolus  argillacous  (Buttlpr)  2  Mk. 

Theodor  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr,  52. 

Acherontia  atropos!  in  frisch,  schön 
gi'sp.  Stücken  e  1.  I9<'0  (eine  grosse  Anzahl)  ab/.u- 
go  en,  25  Stück  15  ]\Ik.,  Porto  50  Pfg.,  Nachnahme 
oder  Verausz.  W.  Grüner,  Spremberg  iL. 

Je  cherche  à  acheter  des  cocons  morts  mais 
d'oii  le  papillon  n'est  pas  sorti,  et  en  parfait  iHat 
(if  A  lit  11.  pernyi,  Auth.  yama-mai,  Anth.  mylitta  et 
Telea  polyphemns. 

Adresser  les  oflVes  avec  prix  à 

Maurice  Auberjonois,  Jouxteus  près  Lausanne. 


16.  Dezember  1900. 
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XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


,,Societas  entomolof^lca"  ^'cifriindiH  1880   von  Krit/  Riilil,    fortgeführt    von   soimMi  V.ihcw    iintpr  Mitwirkuiit;   bciieutendRr  Entomologen   und 
aiiSffc/richnciiT  rarhiniiiincr. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 


Toutes  les  corresponiiunees  devront  être  aiiresst'o3 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  ù  Zurich- 
Hottingen.  Jlossiours  U's  mombres  île  la  société 
sont  priés  d'envoyer  des  lüiitrihutioiis  uriijitialc?! 
pour  la  partie  seienlinqiii?  dti  joiirnnl. 

Jührliclier  Heitrai;  liir  MiU'Iioder  Fr.  10  - 


Aile  Zusclirifti'ii   an    den  Verrui    }>ind    an  Hrrrn 
Fritz   Riihl's    Erben    in  Ziirich-Hottlngen  zu 

richten.  Die  Hi-rren  -Mittrlieder  des  Vereins  wer- 
den freundliclist  ersueht,  Ori^inalheitrü^e  für  den 
wisseuschaftiiehen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Organ  of  the 
International-Entomologicai  Society. 

All  letters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 
Mr.  Fritz  Rühl's  heirs   at   Zürlch-Hottingen. 

The  member'*  of  tlie  Society  are  kindly  requested  to 
send  original   einurilmtions  for  the  scienliHc    part 
;  of  the  paper. 


5  H.  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  ^jeniessen  da»  Recht,  alle  auf  Entomologie  liezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  iuseriren.  Wiederholungen  des  gleielien  Inserates  worden  mit  10  Cts.  -  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  niul  gespaltene  Petit/eile  25  Cts.  --  2()  Pfg  —  I>as  Vereinsblatt  erselieint  niunatlieh  zwei  Mal  (am  1.  um!  10.) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 
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Vorläufige   Diagnosen. 
Von   Dr.   Karl    Daniel    in   München. 


Wegen  andauernd  scliwerer  Erkrankung  meines 
Bruders  verzögert  sich  die  Ausgabe  des  3.  Heftes 
unserer  «Coleopteren- Studien».  Für  einen  Teil  der 
dort  ausführlich  zu  beschreibenden  Arten  und  Varie- 
täten gebe  ich  bereits  hier  kurze  Pifferenz.ia'-Ding- 
nosen,  wobei  icli  bemerke,  dass  in  denselben  neue, 
für  die  Gnippenbildung  zu  verwendende  Unterscheid- 
ungsmerkmale nicht  aufgenommen  sind,  um  den 
in  Vorbereitung  befindlichen ,  zusammenliiingenden 
Arbeiten  nicht  vorzugreifen. 

Fti>ro.sfi<*liiis  i«»iiil>:ii'«lus:  PtcrosticliO 
Zies:leril)ut"tsch.affiuis,sedt*onni»masis(l('i>ressa. 
colore  aterrima  hand  aeueo-micaute ,  antenuis  gra- 
cilioribus,  impressionibus  basalibus  duabus  pronoti, 
cujus  anguli  postici  minus  rotundati  sunt  et  fovoolis 
iuterstitialibus  elytrorum,  in  intorvallo  quinto  et  sep- 
timo  deficientibus,  miuoribus  ab  eo  dissimilis  est. 
—  Long.  14 — 15  mm.  —  Lombardia. 

Liioii.yoliHK  oritMilali!«:  Forniae  typicae  L. 
(|ua(h'iilum  Dft.simillimus,  sod  pronoto  longiore, 
aliter  constructo,  oculis  minus  promineutibus  et  striis 
elytrorum  iuternis  profundioribus  distinguendus —Long. 
3'/4  — 3"2  mm.  —  Taurus  cilicicus   (v.   Bodemeyer). 

ApIiudiiiK  (•oiisoltriiiii!^:  Aph.  Itih'mccki 
Sdltz.-  proximus,  sed  clypeo  manifeste  emarginato, 
marginis  interni  carena  tibiaruni  anticarum  intégra 
et  pronoto  inaequaliter  punctato  differt.  —  Long. 
5—6  mm.  —  Teriolis  meridionalis. 

Aphodiii<<»  ainlil.vodoii  :  Ab  specie  vicina 
Aph.  montivas:o  Erichs,  niagnitudine  minore,  sphia 
termiuali  tibiarium  anticarum  obtuse  rudundata 


caninique  careiia  marginis  interni  crenulata,  ab  .Iph. 
nioiitano  Kosh,  interstitiis  elytrorum  haud  alutaceis, 
forma  Spinae  terminalis  tibiarum  anticarum  et  for- 
cipe  aliter  constructo  separandus.  —  Long.  5 — 5,5 
mm.  —  In  alpibus  occidentalibus. 

Ai'i'hapliiptei'iiK  |>lil«»iiiidiM:  Arrliapii. 
SchelkowuikoH'i  Kttr.  propin([uus.  sedpallidior,  in  c/ 
inaL^is  elongatus ,  prouotum  antrorsiim  regulariter 
conico-angustatum,  nervaturae  elytrorum  anastomosis 
minus  crebra,  nervus    primus    (praeter  abbroviatum 

I  juxtascutellarem)   cum   sutura   magis   convergens    et 

'  anteriore  coiijuiictus.  —  Long.  15—22  mm.  —  Asia 
minor  (Korb). 

l*<»I.l  di'o.HiiK  iiisi^iii««:  Polydroso  fas- 
ciato  31ÖH.  vicinus,  eodem  modo  tinctus  et  signatus. 
sed  minor,  multo  densius  vestitus,  vestitura  squamulis 
rotundatis  composita  et  punctis  denudatis  sat  uume- 
rosis,  in  intirstitiis  elytrorum  seriatim  dispositis  laesa, 
articulus  secundus  funiculi  antennaruni  primo  brevior, 
pedes  validiores.  —  Long.  3,5 — 4  mm.  —  Asia 
minor  (v.  Bodemeyer.  Korb). 

<>iiiia<«  caKfilianu^»:  Nigro  piceus,  leviter 
obscure  aeueo-micaiis ,    supra,  praesertim   in    elytris, 

I  pubescentia  densissima  erecta  vestitus,  antennis  pe- 
dibuscpie  rufis.  Ab  (>.  coucinuo  forma  minus  elon- 
gata,  cnpite  latiore,  indistincte  conico ,  oculis  pro- 
minulis.  parte  apicali  rostri  laevigata,  elytris  con- 
vexioribus ,  brevioribus,  lateraliter  magis  rotundatis 
et  pilosilate  densiorc ,  setuliformi ,  obscura,  leviter 
micante   separandus.    —    Long.  2,5—2,75    mm.    — 

I  Hisp.inia  centralis  (Fuente) 

Tox«>tii<«  hoinort'riis:  Slatura  et  colore  cum 
Toxoto  heterocero  («j^lbr.  congruens  (ex  typisl;  sed 
antennis  maris  suaplicibus,  uullo  modo  ineras- 
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satis,  iiîsj:r<>-('(»n<'(>l(»rihiis  (listiiigiionilus.  — -  Long. 
12—20  mm.   —   Asia  minor  (Korh). 

»ort-adioii  ISodt'iiie.yeri  :  o" ,  nigro-pi- 
ceum,  pcrnitidissimmij,  anteiiiiis  pedibiisque  hu'te  lufis, 
supra  siiljtiliter  et  disperse,  basin  coleopterorum  versus 
at  lateribus  prouoti  fortius  den>iusque  puactatuiii,  m 
elytris  vittis  angustis  suturali  et  rnarginali  siguatum  ; 
Dorc.  inacropodi  Krtz.  primo  aspectu  simile,  sed  ab 
60  colore  aiiteiiuarum  pedumque  et  inipriniis  artieiilo 
secundo  autennaruiu  transverso,  primo  asymet- 
rice  coliaerente,  discedeiis.  —  Long.  14  miu.  — 
Asia  minor  (Dr.  Escherich,  v.  Bodemeyer). 

Iloreadioii  icoitieii««' ;  c^,  ex  affiuitate 
Dorc.  sareptani  Krtz.,  scd  antennis  totis  rufis,  pro- 
thorace  lateraliter  acutius  spinoso,  signatura  elytro- 
rum  cretacea,  vitta  dorsali  apicem  versus  acute  de- 
terniiiiata  jiosticeque  cum  liumerali  conjumta  diver- 
sum  est.  —  Long.  9,5  — 11mm.  — Asia  minor  (Dr. 

Escherich,  Korb). 

Iloi-i-adion  ^liihi'ofaNcisiliiiii:    c^,  Dorc. 

alholineato  Kiist.  vieinum ,  sed  ab  eo  differt 
forma  praecipuo  graciliore,  proiioti  impressionibus 
profimdioribus  callisque  juxta-discoidalibus  magis 
prominontibus;  forma  typica  iu  elytris  solummodo 
vittis  angustis  suturali  et  rnarginali  albis  ornata  est, 
spatia  vittis  dorsali  et  Inimernli  analoga  calvia,  tan- 
turn  in  varietate  rara  (var.  iiMpai-iviltalniii) 
parce  albo-pubescentia,  irregulariter  atquo  disperse 
punctata  et  fasciis  latis  uigro-volutinis  separata  sunt. 
—  Long.  14  mm.  —  Asia  minor  (Dr.  Escherich,  v. 
I'.odemoyer). 

I>4»i-«'adi«>ii  .viiIm  t'sliiiii»  :  Habitu  generali 
Dorc.  scricati  Kryn.  sed  in  mare  elytris  sub- 
tilius  I  unctatis,  toniento  fusco-brunneo,  disco  nitido  ' 
excepto,  parce  obtectis,  vittis  suturali  alba  et  juxta- 
suturali  nigro-velutina  latioribus  et  fasciis  leviter 
griseo-puboscentibus  (intramargiiiali  lata  compléta, 
humeral!  saepe  in  medio  interrupta,  duabus  dorsali- 
bus  in  parte  sola  basali  indicatis)  distinguendum  est. 
Caput,  pronotum  antennacque  appressim  pallide  pu- 
bescentia.  p  :  omnino  dense  tomentosa,  vitta  dor- 
salis  cum  humerali  postice  conjuncta.  —  Long, 
i)  -  I  1    nun.      -  Asia  minor  (Korb). 

Iloroadion  inlcrnalo  var.  p  reve^tii- 
iiiiii:  A  forma  typica  calva  statura  magis  corpu- 
lenta,  elytroruni  tomcnto  brunneo  vcl  sriseo- 
Itruiinco  ct  siuiialura  (sutura  vittisque  tribus  palli- 
dioribus  et  maculis  nigro-vel  bruuneo  velutinis  su- 
turam  versus  magis  coudensatis)  diversum  est.  — 
Asia  minor  (Dr.  Escherich,  v.  IJodemeyer,  Korb). 


I>urca«li4>ii  oriix  var.  iii(e{;rofai>«oi- 
atiiiii  e(  vai'.  iii«eu|»i<'tiiiii:  forma  prima 
vitta  lata  dorsali  pallide  silacea  absolute  inteçra, 
altera  (varietas  localis)  signatura  munde  alba  a 
typo  excellit.  —  Asia  minor  (Dr.  Escherich,   Korb). 

<'re|»i«lodera  roncolor:  (rep.  femora 
tae  (xyli.  proxime  aftinis,  sed  supra  omnino  chaly- 
baea,  palpis,  antennis  tarsisque  rufis  et  striis  puu- 
ctigeris  elytrorum  apicem  versus  magis  prolongatis. 
—  Long.  4 — 4,5  mm.  -  In  alpibus  maritimis  et 
liguriensibus. 

(repidoflera    ba^aliK:     C'rep.    Peiroleri 
Ktscli.  vicina,  sed  impressioue  basali  pronoti  uisrro- 
pictaet  forcipe  aliter  constructo  distinguendn.  —   i 
Long    4  ram.  —  In  alpibus  grajis. 

C'repidodera  ^{«»bipeiini.««:  Crop.  Irans- 
sylvanicae  siraillima,  sed  pronotum  minus  distincte 
punctatum  et  basin  versus  minus  angustatum,  elytra 
convexiora,  leviter   cyaneo-metallico-micantia  fortius.    ^ 
que  punctato-striata  sunt.  —  Long.  3,5  mra.  —  Teri-    ' 
olis  meridionalis. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 

Mülilkreises  in  Oberösterreicli. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 
Erebia 

manto   Esp.      Nach   Brittinger   auf   dem    Spitäler 

Gebirge,  dem  Pyrgast,  Tiinengebirge,  Zwieselalpo. 
medusa  F.  5,6.   R.   8 — 4,     Panicum    sanguinale. 

Pfenningberg,  Haselgraben, 
hippomedusa   0.  7,8.  Am  Schoberstein. 
V.    spodia.      Nach    Brittinger    am     Schoberstein, 

Falkennaauer,  Traunstein.     Nicht  selten, 
tyudarus  Esp.  7.  Schoberstein  (Hr.  Huemer).  [Nach 

Speyer  auf  den  Ilochalpen  bei  Spital  a.  Pyrrhn. 
goante  Esp.    Nach  Speyer  bezvv.  Manu  bei  Ischl. 
pronoe  Esp.  7,8.  K.  5.     Am  Schoberstein, 
aethiops   Esp.    7,8.    L'.    5,G.  Dactylis    glomerata. 

Schoberstein, 
ligea  L.  7,8.   K.  4,5.    Milium   effusum.    Schober- 
stein, Haselgraben. 
euryale  Esp.  7,8.    Schoberstein.    Windischgarsten. 

(Herr  Huemer). 
Satyr  US 

hermione  L.    Nach    Speyer    ..Stodter    Gebirge    in 

Oberösterreich  in  Tälern,  ebenso  alcyone  SchitV. 
circe  F.  8.  R.  6.  Lolium,  Bromus.    Pöstlingberg 

Selten. 


Ul   — 


briseis  L.     Nach  Speyer  bei  Wels  iiiul  im  Stodter 

Gebirge, 
dryas  Scop.   7,8,   K.  5,fi.     Avenaa   latior.     Pfen- 

ningberg. 
P  a  r  a  r  g  e 

maera  L.  6,8.    K.    6,7.   5.    l'oa   annua,   Festiica, 

Hordeum   Buchenau. 
Liera  F.  Nach  Speyer  Oberösterreicli  auf  niedrigen 

Alpen  des  Trannkreises,  selten  ;  Mollner-Gebirge, 
megaera  L.  6.  8,9.    K.  7.   5.  Festiica.    Pöstling- 

berg,  Bachl. 
egeria  L.  4,5.  7,8.  K.  6.  9—3.   Triticura    repens 

Poa.  Gemein, 
achiue.  Esp.  6,7.  U.  5.  Lolinm  perenne,  temnlen- 

tiim.  Carex.  Seiten  (nacli  Speyer   Linz,   Wels 

Lambach. 

(Fortsetzung  folgt  ) 
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Meine  Excursion  von  1900. 

Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 
Am  andern  Morgen,  3.  Juli,  brachen  wir  schon  1 
vor  4  Uhr  auf  und  marschirteu  iu  angenehmer 
Morgen  frische  südwärts  dem  Gebirge  zu  auf  guter 
Landstrasse.  Das  Wetter  war  prachtvoll  und  die 
ganze  Gegend  entzückend,  diese  üppigen  Getilde  auf 
beiden  Seiten,  die  tiefgrünen  Kastanienwälder  vor 
uns  an  den  Abliängen  der  Berge  und  darüber  hoch 
emporragend  der  Hauptgrat  des  das  Chisone  vom  Dora- 
Tal  trennenden  Gebirges  mit  dem  prächtigen  Gipfel 
der  Orsiera.  Da  hinauf  wollten  wir,  da  rausste  es 
auch  cychroides  geben ,  so  gut  als  an  dem  nahen, 
tiefen  Einschnitt  des  Col  di  finestra.  Ich  hatte  die 
Orsiera  ohnehin  auf  meinem  diesjährigen,  vom  ital. 
Kriegsminisler  verworfenen  Programme  geliabt,  aber 
ich  wollte  sie  von  der  anderen  Seite,  von  dem  scium 
so  iioch  gelegenen  Fenestrelie  aus  besteigen.  Nun 
niussten  wir  vou  diesem  tiefen  Talboden  die  ganze 
grosse  Steigung  überwinden,  sorgfältig  die  Zone  der 
ßpffistigungen  vermeidend ,  die  fast  die  ganze  Ge- 
birgskette einnehmen,  hatte  man  uns  doch  das  Be- 
treten dieser  Gebirgskette  überhaupt  nicht  gestattet. 
Da  aber  die  Orsiera  selbst  keine  so  menschen- 
freundlichen Anstalten  auf  ihrem  Rücken  trägt,  so 
dachte  ich,  dass  wir  dennoch  unangefochten  hinauf 
gelangen  und  nach  cychroides  fahnden  könnten. 
Allerdings  lautete  unsere  Erlaubnis  nur  für  die  Ge- 
birge zwischen  Susa  und  dem  Aostatale  und  es  hätte 
deshalb  möglicherweise  doch  Schwierigkeiten  absetzen 
können,  wenn  wir   da   oben    ertappt   worden   wären. 


Man  hätte  uns  jedenfalls  fortgewiesen,  vielleicht 
sogar  eingesteckt  und  das  lieben  wir  freie  Schweizer 
durchaus  nicht. 

Wir  marschirteu  stramm  vorwärts,  zahlreichen, 
freundlich  grüssenden  Gebirgsbewohnern  begegnend, 
die  in  Geschäften  der  Stadt  zu  eilten,  gelangt  man 
doch  bald  auf  ein  sehr  ausgedehntes  Plateau,  auf 
welchem  sich  eine  Reihe  teilweise  recht  stattlicher 
Dörfer  befindet,  alle  in  üppigem  Laub  von  Kastanien- 
und  Nnssbäumen  versteckt  oder  in  frischgrüneu  Reb- 
bergen halb  vei borgen.  Nun  ging  es  steil  aufwärts 
im  Zickzack  durch  prächtigen  Kastauienwald ,  auf 
welchen  immer  lichter  werdende  Partien  von  Lärchen 
und  Buchen  folgten,  bis  wir  endlich  auf  freie  Alp- 
weide kamen.  Obschon  erst  7  ühr,  so  war  es  doch 
reciit  warm  hier  oben  an  der  Sonne,  aber  mau  ge- 
wöhnt sich  bald  an  diese  Wärme  und  mir  wenigstens 
wird  es  immer  recht  behaglich,  wenn  der  Schweiss 
anfängt,  sich  einzustellen.  Dazu  war  die  ganze  Um- 
gebung entzückend,  diese  Blumeupracht  ringsherum, 
nameiitlicli  die  frischroten  Alpenrosenbüsche,  die 
icligruncn  Lärchengruppen  und  dazu  die  Aussicht 
auf  das  ganze  Tal  der  Dora  Kiparia  und  auf  die 
gegenüber  liegeude  imposante  Alpenwand,  die  Fort- 
setzung des  Roccia  Melone,  die  wir  nächster  Tage 
ebenfalls  zu  übersteigen  gedachten.  Dann  rechts, 
unmittelbar  vor  uns,  der  Col  di  tinestra,  sichtbar 
bis  weit  hinauf,  gerade  gegenüber  die  Cantoniera, 
wo  wir  vor  einem  Jahr,  über  die  Erbeutung  der 
cychroides  siegestrunken,  die  herrliche  Aussicht  auf 
Susa  genossen  hatten ,  und  auf  das  Mont  Cenis 
Massiv,  das  sich  auch  heute  hoch  darüber  in  all 
seinem  Glanz  und  seiner  Pracht  zeigte.  An  einem 
klaren  Bächlein  unter  einer  Kühlung  spendenden 
schönen  Lärchengruppe  hielten  wir  Rast  und  nahmen 
unser  erstes  Frühstück  ein,  da  wir,  wie  immer,  uns 
vor  dem  Aufbruch  mit  einer  Tasse  schwarzen  Kaffees 
begnügten.  Dann  gings  weiter  bergan,  wieder  be- 
deutend steiler,  direkt  dem  Ilauptgrate  zu.  Unter- 
dessen begannen  kleine  Nebelballen  spielend  über 
den  Kamm  des  jenseitigen  Gebirges  zu  ziehen,  ver- 
dächtige Kumpane,  die  mir  nie  recht  ^;efallen.  In 
kurzer  Zeit  hatten  auch  wir  auf  unserer  Seite  da- 
von und  als  wir  höher  und  immer  höher  hinauf- 
kamen ,  auf  die  grosse  flache  Alpweide  Orsiera 
und  noch  darüber  befanden  wir  uns  abw'ecli- 
selnd  im  warmen  Sonuenscliein  oder  iu  dichte  Nebel- 
wulkeu  gehüllt.  Endlich  hatten  wir  die  oberste 
warme  Schutthalde  erreicht ,  eine  sehr  ausgedehnte 
Mulde,  deren  ol)erer  Rand  die  Passhöhe  der  Orsiera 
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I)ilclet,  in  der  Mitte  geziert  vou  einem  turiiiartig  auf- 
gebauten Felsen,  dem  eigentlichen  Gipfel  der  Orsiera. 
Hier  wurde  zuerst  geruht  und  die  Hauptmahl- 
zeit eingenommen,  war  es  doch  schon  11 '/s  Uhr; 
7  Vî  Stunden  waren  wir  also  angestrengt  emporgestiegen. 
Dann  wurden  die  Streitkräfte  geteilt  nach  Moltke'schem 
Rezepte,  um  mehr  Spielraum  zu  haben  und  doch 
die  ganze  gewaltige ,  von  zahlreichen  Schneestreifen 
durchzogeue  Halde  absuchen  zu  können.  Den  recliteu 
Flügel  führte  Freund  Steck,  den  linken  meine  Wenig- 
keit, während  im  Centrum  unser  Träger,  welcher 
alles  Gepäck  am  Frühstücksplatze  zurückgelassen 
hatte,  wütete.  So  rückten  wir  langsam  aber  stetig 
vorwärts;  hei,  wie  die  Steine  flogen!  Caraben  gab's 
in  hübscher  Zahl  und  da  unser  Träger  dieselben 
natürlich  nicht  kannte,  so  ging  ich  vou  Zeit  zu  Zeit 
quer  hinüber  zu  ihm,  um  nachzusehen,  ob  er  etwa 
einen  cychroides  erwischt  habe.  Nach  meiner  Er- 
fahrung am  Col  di  fiuestra  wusste  ich  ja,  dass 
dieses  Tierchen  sehr  conzeutrirt  und  sehr  lokalisirt 
lebt  und  eigene  Kolonien  unter  den  andern  Arten, 
depressus  undfenestrellanus  bildet.  Jedesmal,  wenn  icli 
mich  ihm  näherte ,  rief  er  schon  von  Weitem  : 
„Serapre  gli  stessi".  Ich  Hess  mich  aber  nicht  be- 
irren und  als  ich  wieder  einmal  zur  Inspektion  kam, 
siehe  du,  da  hatte  er  trotz  seiner  Versicherung,  dass 
Alles  die  gleichen  seien,  einen  prächtigen  cychroides 
darunter,  während  wir  beide  Andern  noch  kein  Stück 

erbeutet  hatten. 

(Fortsi't/.iiiig  l'ulgt.) 


August  Böttcher  f. 

Am  23.  Nov.  begrub  man  in  Berlin  die  sterb- 
liche Hülle  des  in  den  sechziger  und  siebziger  Jahren 
allerseits  bekannten  Physikers  August  Böttcher.  In 
ihm  ist  ein  Mann  dahingegangen,  der  der  Natur- 
wissenschaft unschätzbare  Dienste  geleistet.  Nicht 
dass  er  auf  irgend  einem  Spezialgebiet  bahnbrechende 
neue  Wahrheiton  entdeckt  oder  in  umtangreichi'n 
Compendien  tiefdringende  Untersuchungen  niederge- 
legt hätte  —  aber  er  verfügte  über  eine  roiciie  uni- 
verselle Kenntnis  der  Naturwissenschaft  und  war  von 
ihrem  Geiste  so  durchdrungen,  dass  er  sich  bis  in 
sein  fiO.  Lebensjahr  der  kulturellen  Aufgabe  wid- 
mete, naturwissenschaftliche  liildung  in  Geist-  und 
Gemüt-fördernder  Weise  in  immer  weitere  Kreise  zu 
verpflanzen.  Zu  diesem  Zwecke  veranstaltete  er  in 
seiner  Glanzzeit  in  den  Käumen  des  königl.  Schau- 
spielhauses   die    berühmten    „Böttcher"s    instruktive 


Soireen."  Hier  lauschte  allabendlich  eine  nach  Hun- 
derten zählende  Zuhörerschaft  seinen  schwungvollen, 
oft  mit  Humor  gewürzten  Vorträgen  über  Astrono- 
mie, Erdentwicklung,  Erdbeschreibung  und  die  Wunder- 
welt des  Mikroskops,  die  durch  künstlerisch  ausge- 
führte Nebelbilder  farbenprächtig  illustrirt  wurden. 
So  gilt  er  mit  Recht  als  ein  Vorkämpfer  der  Urania 
(in  Berlin)  und  hat  ihrer  Wirksamkeit  in  den  Herzen 
ihrer  Hörer  dankbaren  Boden  bereitet. 

Nachdem  er  selbst  von  kaiserlicher  Seite  manche 
ehrenvolle  Auszeichnung  empfangen  hatte,  zog  er  sich 
auf  einige  Jahre  ins  Privatleben  zurück,  doch  rast- 
los tätig  coramunalen  Aufgaben  obliegend,  bis  sich 
sein  Interesse  wieder  den  Lieblingen  seiner  Jugend, 
den  Käfern  und  Schmetterlingen  zuwandte.  Seine 
Sammlungen  nahmen  mit  der  Zeit  recht  imposante 
Dimensionen  an.  zumal  er  gelegentlich  auch  auf  an- 
dere, zoologische  und  mineralogische  Gebiete  über- 
grirt',  und  so  entstand  allmählich  jene  bekannte,  reich- 
j  haltige,  naturhistorische  Handlung  in  der  Brüder- 
strasse, die  jetzt  auf  seine  Söhne  übergegangen   ist. 

Eines  unserer  ältesten  und  treuesten  Mitglieder, 
wurde  der  75jährige,  reichbegabte  und  hochverdiente 
Mann  durch  einen  Schlaganfall  aus  seinem  Arbeits- 
felde und  aus  unser  Mitte  gerissen. 

Nach  arbeitsreichem,  bewegtem  Leben  möge 
er  sanft  ruhen. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herr  B  H.  in  D.  Preis  wie  bisher  ;  wollen  Sie 
keine  weiteren  Exemplare  mehr  senden. 

Herr  C.  F.  in  B.  Manuskript  erhalten.  Ihren 
Wünschen  betreffs  Publizirung  werde  nachzukommen 
'  versuchen. 

Herr  C.  H.  in  L  Das  ganze  Manuskript  gut 
angekommen. 


Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Prot.  P.  Baclimetjew  ging  als  Geschenk 
ein:  ,Ein  neuer,  im  Entstehen  begriflener  Zweig  der 
Entomologie.*  — 

Entomologisch-mathematische  Aufgaben  vou  P. 
Barhraetjew. 

Von  Herrn  Jürgen  Schröder:  ,Der  Käfersammler." 
AuslÜhrliche  Anleitung  zum  Samniola  u.  I'räpariren 
der  Käfer,  zur  Anlage  einer  Sammlung  und  zur  Ver- 
grösserung  derselben  durch  Tausch  oder  Kauf  von 
Jürgen  Schiöder. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 
M.  Kühl. 

Anmeldung  neuer  iV!iti;lleder. 

EntomologischeVereinlgung  in  Karlsruhe  (Baden). 
Herr  Paul  PrelsS,  Eisenbahn -Bureauvorstand  in 
Ludwigshafen  a.  R. 
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Neu  eingelaufene  Preislisten 

No.  12  über  europäische  Coleopteren.  Von, Im  gen 
Scliröder,  Kossau  b.  l'lön  in  Holstein.  Käfürlurvi-n, 
Frasstticke,  KäfersaniniluDgen,  Requisiten,  Litoratiiv, 
Verkauf.     Tausch. 


Eiue  peinlich  präparirte ,  saubere  uml  syste- 
matisch geoninete  Sammlung  europäischer  Macro- 
lepidopteren,  darunter  12  Kasten  Exoten  nller  Welt- 
teile, zusammen   ca.   2600   Stück   in    1400   Arten, 

verteilt  in  zwei  gleiclien  Sauimiuiigssi'l.ränken  mit 
insgesamt  72  Kästen,  Wert  nach  Stamliuger  circa 
Mk.  2500, —  brutto  ist  gegen  annehmbares  Gebot 
in  baar  zu  verkaufen. 

Khopaloceren,  Spliingiden  und  Bombyciden  und 
deren  Aberrationen  sind  last  vollzählig  vertreten, 
während  unter  den  Noctuiden  und  Geometriden  noeli 
einige  Lücken  zu  iüllen  wären. 

P.P.  Museen  oder  solclie,  denen  es  um  den  Kr- 
Averb  einer  wirklich  guten  und  übersichtiiohin 
Sammlung  zu  tun  ist,  an  die  nur  noch  die  letzte 
Hand  zu  legen  wäre,  möchte  ich  auf  diesen  selten 
günstigen  Gelegenlieitskiiuf  ganz  besonders  aufmerk- 
sam machen.  Der  Preis  ist  exci.  ter  Schränke, 
die  einen  Netto-Wert  von  300  Mk.  repr.nsentiren, 
zu  stellen,  einzelne  Familien  werden  nicht  abgegeben. 

Um  gefl.  Ort'erten  unter  Aufgabe  von  Referenzen 
und  näherer  Verkaufsbedingungen  bittet 

Arnold  Coulin,  Neue  Teichstrasse  11,  Libau, 
Kurland  (Hussland). 


C.  RIBBE  jr.,  Oberlössnitz 
Naturaiienhardlung, 


b.  Dresden, 


liefert  zu  billigsten  Nettopreisen  paläarktische  und 
exotische  Lepidopteren.  Coleopteren  und  andere  In- 
sekten in  einzelnen  Exemplaren,  sowie  in  Centurien. 

— - — —-'  Centurien  sehr  billig.   — — — — 

Spezialität:  Von  mir  selbst  gesammelte  Lei)i- 
dopteren ,  Coleopteren  etc.  (auch  Landconchylien. 
von  den  Inseln  des  Bismarck-  und  Salomo-Arcbipels 
(deutsches  Schutzgebiet),  wobei  die  gi  össten  Selten- 
heiten, die  von  keiner  anderen  Saite  aus  geliefert 
werden    können.      Preise    je    nach    li»ualität  billigst) 

Auf  Anfrage  sende  Preisverzeichnisse  über  Lepi- 
dopteren, auch  gi'be  gern  nähere  Auskunft. 
^    Um  werte  baldige  Auftiäge  bittet  der  Obige.   ^ 

Aberrationen: 

Von  Aberrationen  (Besonders  te^Uido  und  hygiaea) 
sowol  durch  Kälte  als  durch  Wärme  eizogen, 
sind  in  ganz  typ.  Prachtexemplaren  einige  gegen 
baar  abzugeben.  Diejenigen  Herren,  die  früher  solciie 
wünschten,  aber  keine  mehr  erhielten  ,  wollen,  falls 
sie  noch  darauf  retlektiren,  ihre  genauere  Adresse 
nochmals  einsenden, 

Dr.  med.  E.  Fischer,  Zürich  IV,  BoUeystr.  li). 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

NaUirwissenschafLliches  Institut 

gceriiu'let  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=^  Lager  aller  naturwissenscliaftllchen  Objekttj.  z^ 

Kataloge  umsonst  und  portofrei. 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

—  -— -^ ^^ o 

Coleopteren  von  Sibirien,  Kau- 
kasus und  Russland:   aj  50  Stück  in  30 

Arten,  darunter:  Cicindeia  Kraatzi ,  Calosoma  in- 
vestigator, Carabus  regalis,  Kocnigi,  excellens,  vari- 
ais, Rhizotrogus  tauiicus,  Letlirns  podolicus,  Leu- 
cocelis  longula,  Buprestis  9-maculata,  Podonta  tur- 
cica, Zonabris  14-punctata,  Cleonus  betavoru«,  Dor- 
cadiou  équestre.     Preis  7  Mark. 

b)  100  Stück  in  65  Arten,  darunter  die  oben- 
uenannten  Arten,  nebst  Carabus  Esclisclioltzi,  Lede- 
bouri,  exaratus  var.  multicostis,  duarius ,  cumanus, 
Cetonia  Ganglbaueri,  Zubkofli,  Hoplia  pollinosa,  Bu- 
prestis dalmatina,  Anatolica  eremita ,  Prosodes  ob- 
tusa,  Platyscelis  bypolithos,  Dorcadion  exciamatinnis, 
Neodorcadion  involvens,  Leptura  variicornis.  Preis 
16  Mark.  K.  L.  Bramson,  Staatsrat, 

Elisabethgrad  (Südrussland). 

Von  meiner  diesjährigen  Sammelreise  aus  Inner- 
.\natolien,  vor  Kurzem  zurückgekehrt,  offerire  ich  in 
schönen,  frischen  Exemplaren  zu  halben  Katalog- 
preisen: Doritis  apoUinus,  Thaïs  Deyrollei ,  Thecia 
Loderen,  Polyonimatus  v.  melibaeus,  Lycaena  troc- 
hylus,  Panagaea,  zepbyrus ,  Löwii,  v.  gigas,  Eury- 
pilus  Hopft'eri,  menalcas,  at  bis,  sebrus,  Melanarg. 
larissa.  Satyrus  antlie,  ab.  ochracea,  antlielea ,  tele- 
phassa,  mamurra,  Mnisczecliii,  Epineph.  telmessia, 
Syrichthus  ni>mas,  plilomidis,  Sesia  palariforniis.  an- 
neiiata,  Ino  amasina,  Zygaena  v.  dystrepta,  v.  bitor- 
quata,  carabysea  v.  rosacea,  Cuvieri .  Choudrostega 
pastrana,  Agrotistiavina,  Hahni,janthinea,  Frivaldszkyi, 
Aedophron  phlebu])hora ,  Tbalpochar.  v.  gratissima, 
Catocala  eutychea,  conversa  e.  1.  Viele  einzelne  gute 
separata,  Orthostixis  calcularia.  sup.,  uympbagoga, 
Arten.  —  Auch  Tausch  augenehm  und  ersuclie  um 
event.  Doubl.-Listcn. 

Max  Korb,  München,  .Vkademiestrasse  23. 


Jleine   neueste  Coleopteren -Liste   Wint-r 
1900  1901  ist  soeben  ei schienen.   Dieselbe  wird 
kaufenden  Sammlern  gratis  und  franko  zu- 
gesandt. 
Carl  Rost.  Berlin  S.O..  lieicbenberL'erstr.   llö. 
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Institut.  Arthur   OpBySr  Goldene  Medaille. 

Nebelberuf.  '"  Firma,  Altona  a.  Elbe,  oipiome. 

Mitglied  der  Vcivjn,':  Berlin.  Dresden,  Hamburg,  Itzehoe, 
Grünberg,  Guben,  Zürich  etc. 

Billigste  Preise  für  la.  Qualität. 
—^=1:  On'f/inal-Sfiuhf)tf/eii  = 

von  Coleopteren,  Lepidopteren  und  In- 
sekten aller  Alt,  Nester  iiini  Hauten,  sind  einge- 
troffen von:  Australien,  S.  ().  Borneo,  Japan  (Insel 
Itu),  Cliina,  Kasliia  Hills.  Aiuhoina,  Texas,  Alabama, 
Maiiaos-Amazonas,  Merida -Venezuela,  Peru,  Costa- 
Rica,  Ecuador,  Surinam,  Panama,  Sierra  de  Dur- 
ango .  Jlexiko,  Central-  und  Westafrika  aus  neuen 
Niedcrlassunizen,  Madagaskar.  Nicht  allein  die  grosse;! 
und  mittleren  Sachen  sind  gesammelt,  sondern  aticli 
Mitiutien,  ein  grossartiges  Material  für  Spezialisten 
und  Sammler  Die  wol  prachtvullste  luid  grösstc^ 
Euteliden-  und  Melolonthidensammlnng  der  Welt  ist 
in  meinem  l'ositz ,  und  mache  von  diesem  vorzüg- 
lichen Material,  den  schönen,  glänzenden  und  hoch- 
interessanten Tieren,  Auswahlsendung  zu  billigen 
Preisen:  auch  Zusammenstellung  in  Centurien ,  die 
wichtigsten  Arten  betreffend. 

Kiii'<t|»a.  Grosse  Sammlungen  von  Coleop- 
teren, Lepidopteren  und  Insekten  aller  Art  vorhan- 
den. Originalsendungen  vom  Amur,  Turkestan  und 
Südrussland.  Vorzfiglich  seltenste  Arten  von  Cicin- 
delen,  Caraben,  liuteliden,  Melolonthiden,  Cetoniden 
und  Cerambyciden,  sowie  ein  grosses  Material  von 
bestimmten  Minutien  Biologische  Präparate,  Nester 
und  Hauten. 

Kataloge  führe  nicht,  dafür  reichhaltige,  gross- 
artige Auswahl«endungeu  ohne  liniifxwaiiK'  zur 
Verfügung. 

WÊ^  Preise  enorm  billig,  "^9^ 

die  <"«'ii<iii'i<'ii  aus  allen  Insektengruppen  ent- 
halten seltpnste  Kxeniplare,  alle  Tiere  prima  Qualität 
und  bestimmt,  utierreieht  schön.  Ankauf  von  Oii- 
cinal-Ausbeuten  und  grossen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen per  Cassa  zu  hohen  Preisen,  aber  nur  pritua 
Qualität.  Da  ohne  jeylichen  Nebenberuf  mich  ntir 
meinem  seit  12  Jahren  bestehenden  Institut  widme, 
so  bin  auch  im  Stande,  alle  Aufträge  prompt  utid 
schnell  auszuführen,  das  enorme  Material  der  Oii- 
ginal-Sendungen  selbst  durchzusehen  und  zu  sichten, 
alle  Anfragen  zu  erledigen;  meine  Auswahlsend- 
ungen eebeii  den  besten  Beweis  von  der  Grösse  der 
Bestätide,  di-r  (Qualität  und  der  enorm  billigen  Preise. 
Knde  Oktober  gehen  für  mein  Institut  zwei  er- 
fahrene Sammler  in  noch  undurchforschte  Gebiete 
von  Contral-Amerika.  Da  dieselben  auch  zoologisches 
Material,  sowie  Conchylien  etc.  sammeln  werden,  so 
bitte  um  uetl.  Aufträge. 

Himaiayafalter.  Zum  direkten  Bezug  schöner  Kalter 
aus  dem  Mimabiya  einptielilt  sich  zu  billigen  Preisen 
ein  dort  ansässiger  Missiotiär.  Seine  Adresse  durch 
A.  F.  Nonfried  in  Kakonitz  (Böhmen)  erbiiltlicli. 
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Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Primaijualität  genau  determinirte  und 
modern  ])räparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidcpteren 
der  paläarktischen  Fauna.  Preisverzdichnisse 
verkauf  lieber  Sidimetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirter  euroitäischer  Kanpeii. 
Taiisrh  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 
Halilsendiingen  an  ernste  Samnder.  Auf  Wunsch 
Zusammonstelhing  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleineu  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redii- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 
gegen  sofortige  Cassa. 


Lepidopterologisches  Cabinet 

I.  u.  eiu/.iyi'S  lji'liii;ti',s  .'^|ll_■/ial,l;|•^(  hiill  il.  I  l.-.stcrr.-l  nj;.  .Muiinrciiii,' 

Leopold  Karlinger  wien  xx  i.  Brigmapiatz  it. 
Lager  von  präp.  Lepidopteren  und  Raupen,  lebenden 

Puppen  und  Eiern.  —  Präparir-Bänder  in 

verschiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  eu  detail, 

gebrauchte  Sammelscliränke  etc. 

A    Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  —  Listen  franlio.  —  Billige  Preise,     ik 

Wien,  XX  5.  Brigittaplatz   17. 
ÜberlüOO  C-.!^^!    DX  i--J/^i, 'bereits  im 
Rollen      Opirai-DanaSr  Gebrauch. 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hoclitransparentem  Papier  in  Rolleulbrm, 
fertig-  zum  sofortigen  Gebrauch. 


No, 

d.T 
Kol- 
li'n. 


Breite      Lanye 
'  der  Bänder  I 


Un^cführr 

)estiin  lining 


Oslerr.  W. 


Kr.    I  Bell. 


Deutsche  W. 

Mk.    I    Pfg. 


1  10  mm 

2  '  20  mm 

3  '  30  mm 


m  für  kleine  Falter  —  \  ^^  \\  —  !  '^^ 
für  mittelgr. Falter!'  —  '  90  —  '75 
für  grosse  Falter       1      20       1      — 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreiusendun^ 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  .'5  allein  geht  unter  einen  Doppelbriel 
(20  Hell.  .^  20  l'fg.)  Man  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Atich  zu  bezieheu  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittelhandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
MI.  Rühl,  Zürich-Hottingen.  

]{illig8t(-    Preise!  ijj 

Coleopteren -Liste    von   Jürgen  Schröder,    ZI 
—    Kossau  i)r.  Plön,  Holstein.  ^7, 

S  Killigste    Preit^e! 


u 


18. 
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Lepidopteren-Liste  No.  44  (für  1901) 

von  D"".  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 

liilialior:  Artlreas  Bang-Haas. 

Blasewitz-Dresden, 

ist  erscliiciuMi. 

In  dieser  weiden  ca.  15,000  Arttn  Schmetter- 
linge aus  iillcii  Weltteilen,  daniiiter  vi(de  Neuheitun, 
ca.  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen,  entonio- 
logisclie  GeriitscUat'ten    mnl    Hüelier   etc.    angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  hiiniUichem  Oktav- 
format,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lilsst.  Hoher  Baar- Rabatt  bei 
schönster  Qualität.  ivKon«  billig  sind  die  angebotenen 
ca.  150  interessanten  Serien  Centurien  und  vergrösserto 
Lokalitäts-Loose  gespannt  und  in  Diiten. 

Herreu,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorheriye  Ein- 
sendung von  1  Mk.  (60  Kr.)  in  cursirendon  ßriel- 
uiarken  (am  liebsten  liöhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
ifabatt  gemacht. 

ifV  Hochinteressante  Centurien, 

Heteroceren  ex  Merida-Cordilleren  (Venezuela;: 

100  Lepid.,  gespannt,  100  Arten,  Mk.  40,— 

100       .,  „  75     „  „     30,-. 

100       „  „  50     „  „      22,50. 

100       „         in  Düten   100     .,  „     30,-. 

100       „         „       ,,         75     „  „     22,50. 

100       „         „       .,         50     „  „      15,-. 

50  Sphing.,  gespannt,   25     ,,  „     20,  —  . 

Alles  genau  determinirt  Centurie,  Nord-Borueo, 
Lepidoptera  mit  hochfeinen  Urnithoptera,  Papilio, 
Delias  etc.,  determinirt  .\lk  15, —  ;  Centurie  e.K  Nias, 
mit  Papilio  uranus,  Hebemoia  Vossii ,  Adig.  stolli 
etc.,  ca.  50  Arten  Mk.   15. — . 

Neu  eingetroffen  ex  Sumba:  Pap.  Neumoyeni, 
Pap.  oreon,  c}\P  Mk.  40,—  ,  Charaxes  pyrrhus- 
jovis  Rothsch.,  ö"  Mk.  20.—,  p  Mk.  30,—,  Char. 
Schreiberi,  ^  Mk.  5.  —  ,  .P  Mk.  8,—,  Amath.  por- 
thaon  cT  Mk.  10—,  p  Mk.  15,—.  —  Keichhal- 
tiges  Lager  in  iudo-austral,,  süd-amerikan.  (Obidos. 
Amazonas),  afrikanischen  Lepidoptera  zu  billigsten 
Preisen.  Auswahlsendungen  zu  l>ieusten.  Man  ver- 
lange Kataloge. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  P^lsasserstr.  47  48, 
eutomol.  und  naturhist.  Institut. 

Coleoptera:  Theodosia  telefer,  cf  Mk.  18, — , 
Theod.  telefer,  def.  Mk.  10,—  ,  Theod.  westwoodi 
Mk.  30,—,  Theod.  Westwoodi,  def.  iMk.  20,--.  — 
Reichhaltiges  Lager  in  Kina-Bahi  (Nord-Borneo) 
Coleoptera;  Centurie  Kina  Balu  Coleoptera  enthal- 
tend: OdontoL  Lowii  und  viele  schöne  Arten  Mk.  12,-   , 

Emil  Funke,  Dresden,  Hopfgartonstr.  21 ,  em- 
ptieblt  frische,  tadellose  Falter  seiner  1900er  Aus- 
beute aus  Turkestan.  Auswahlsendungen  bei  Prima- 
Qualität  öO'Yo  Rabatt  auch  aul  seltenste  Sachen. 


Sammler,  welche  den  Wunsch  hegen,  direkt  von 
einem  sachkundigen  Manne  aus  dem  Hochgebirge 
von  Venezuela  Naturalien  zu  beziehen,  wollen  sieh 
hierzu  an  Don  .Salomon  Bricous  in  Merida-Vcne- 
juela  wenden.  Die  Spezialität  dieses  Sammlers 
scheinen  Nachtschmetterlinge  der  dortigen  Hoch- 
Anden  zu  sein,  doch  liefert  er  auch  andere  Insekten, 
Tierbälge,  Eier,  Conehvlien,  Reptilien.  Korres]iondenz 
womöglich  spanisch,  zur  Not  aber  auch  deutsch  oder 
französisch. 

Dr.  Q.  Dieck,  Alpengarten  Zöschen  b    Merseburg. 

Lebende  Puppen ^ 

Preise  in  deutschon  Keiehspfennigen  pro  Stück. 
Porto  und  Verpackung  25  Pfg.  Aufträge  ab  5  Mk. 
franko.     Auf  je  5  Stück  einer  Art  1  gratis. 

Podalirius  10,  vespeitilio  40,  pavouia  12,  liina- 
codes  10,  falcataria  10,  curvatula  20,  or  10,  capsin- 
cula  10,  caliginosa  60,  ramosa  40. 

Vollständige  Pnpiieiiliste  auf  Wunsch  trankt 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I  Brigittaplatz  17. 

Prâparirte  Raupen  europäischer  Grosschmet- 
terlinge und  exotische  Schmetterlinge  otl'erire  ich 
zu  billigen  Preisen  gegen  Kassa  Auf  Wun^rh 
Tausch.  Liste  präparirler  Raujjen  sende  ich  gratis 
und  franko.  Grosse  Bestände  palaearktischer  Schmet- 
terlinge zu  billigsten  Baarpreiseu.  Centurien  ans 
Nord- und  Südame'ika.Indo-Australien  gemischt  9  Mk. 
Porto  und  Verpackung  extra. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42.,  Luisenufer  45  I. 
Alles  in  natürlichen  Farben  uud  tadellos,  dem 
Sprit  entnommen,  empfehle  meine  diesjährigen  Aus- 
beuten in  Coleopteren,  deren  Entwicklungsstadien  -- 
diese  werden  im  Sprit  versandt  —  lehrreichen  Frass- 
stücken  und  einigen  anderen  Insekten,  bei  selir  bil- 
ligen Preisen  ;  auf  Wunsch  Verzeichnis  gratis  u.  franko. 
Rosenberg  i.  West-Pr.  v.  Mülverstedt. 

Hoclinordisclie  Lepidopteren 

in  sehr  schönen  und  frischen  diesjährigen  Exemplaren 
aus  schwedisch  Lappland  otterire    im  Tauseh    gegen 
I  durchaus  reine,  gewöhnliche  europ.  Macrolepidopteren 
r  und  bitte  um  Einsendung  von  Douhlettenlisten.  Derech- 
nung  gegenseitig  nach  Staudniger"s  Katalog.  —  Fol- 
gende Objekte   nehme    ich   auch    gern    im    Tausch: 
I  präpar.  Raupen,  Myrmeleo ,    Sirex,    Cimbex,    Vespa 
crabro,  Mantis  religiosa,   Käferlarven   und  -Puppen, 
mimetische  Objekte. 

H.  P.  Duurloo,  Vaiby  bei  Kopenhagen. 

Tausch-Offerte.  Nachstehend  verzeich- 
nete Falter  gibt  ab  im  Tauseh  gegen  fehlende  Euro- 
päer, oder  auch,  um  damit  zu  räumen ,  in  baar  zu 
ganz  billigem  Preise  (bitte  um  (iebot):  Arctia  caja 
80  Stück,  Lasiocampa  ab.  oxcellens  25  St.,  Saturnia 
spini  6  St.,  Agrotis  siguuni  25  St ,  brunnea  20  St , 
festiva  15  St.,  prasina  15  St.,  Habr.  scita  6  St., 
alles  excl.  und  sauber  gespannt.  Bei  Tausch  franko 
gegen  franko.      Ernst  Franze,  Expedient, 

Seifhennersdorf  i.S.  No.  31  (Deutschlandj. 
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H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck,  Hambmgerstr.  40. 

Seltene  paiaearktische  und  exotische  Coleop- 
teren  mit  75";o  Rabatt.  Keiclihaltigc  Auswahlsen- 
dungen steilen  jeiler/.eit  ohne  Kaufzwang  zu  Uienstea. 

Aus  Nord-Afrika  sind  Sendungen   eingetroffen. 

Ausser  anderen  Arten  erapi'elile  idi  ;  Coptocepliala 
uuicûlor,  Cryptoceplialus  fulgurans,  limoiiiastri,  acu- 
punctatus ,  Colaspidea  ovolum ,  Pseudocolaspis  He- 
noui,  Leprieuri,  setosa,  Colaplius  siguatipennis,  En- 
tomoscelis  nimicis,  Timarsclia,  lurljida,  rugosa, 
Chrysomela  aegyptiaca ,  cliioris,  Prasocurls  vicina, 
Galleruca  sordoa,  Ijarbara,  Aphthona  hiJaris  etc.  etc. 

Einige  mir  in  letzter  Zeit  zugegangene  Aner- 
kennungsschreiben: 

Alle  gesandten  Exemplare  sind  sehr  schön  imd 
rein.  ■  M.  in  N. 

Ich    war    mit  Ihrer  Sendung  sehr  zufrieden. 

C.  in  I. 

liire  Sendung  ist  wolilbohalten  hier  angekommen 
und  liat  mir  viele  Freude  gemacht.  Ich  bin  ausser- 
ordentlich zufrieden  damit,  denn  dies  war  in  der  Tat 
die  erste  Sendung,  in  welcher  alle  Tiere  so  voll- 
ständig rein  und  tadellos  waren.  Bei  weiterem  Be- 
darf werde  ich  an  Sie  denken.  L.  in  H. 

Votre  envoi  tétait  magnifique.  N.  in  B. 

Mir  haben  Ihre  Sachen,  was  Reinheit  und  Prä- 
paratiou  betrifft,  sehr  gut  gefallen  und  werde  mich 
iiei  Bedarf  gern  wieder  an  Sie  wenden.    0.  in  L. 

In  tadelloser  Qualität  sehr  billig,  folg.  paläarkt. 
Lepidopteren  zu  beigesetzten  Preisen  in  Pfennigen 
abzugeben.  100  =  1  Älk.  orbona  40,  caudelarum 
30,  urabrosa  60,  florida  80,  decora  50,  hirta  50, 
P.  rufocincta  80,  xanthoraista  70,  suda  175,  H.  fu- 
nerea  250,  ochroleuca  40,  gemmoa  100 ,  furva  50, 
abjec-ta  80,  scolopacina  (iü,  pabulatricula  80,  11  rec- 
tilinea  60,  C.  radiosa  40,  II.  scita  50,  N.  spargani 
.SO,  C.  palaeacea  40,  X.  Zinckenii  80,  A.  nubeculosus 
40,  C.  aiitirrhini  20.  C.  blattariae  30,  C.  capucina 
70,  P.  concha  20,  cheiranthi  800,  chryson  30,  fes- 
tucae  25,  T.  respersa  20,  C.  scajiulosa  80,  G.  al- 
gira  80,  P.  lunaris  20,  tirrhaoa  65 ,  C.  alchymista 
80,  L.  elegans  500,  C.  dilecta  100,  promissa  30, 
coMJuncta  100,  electa  25,  puerpera  und  paranympha 
60,  conversa  50,  nymphagoga  40,  S.  spectrum  30, 
T.  viciae  80,  B.  piiella  20,  Z.  orbicularia  100,  K. 
melanaria  20,  K.  fuscantaria  60 ,  E.  cordiaria  200, 
H.  defoliaria  20,  B.  hispidarius  ."50,  graecarius  80, 
B.  selenaria  60,  sowie  sehr  viele  andere  Arten  mit 
GO— 66V370  llabatt.  Auswahlsendungen  von  ge- 
spannten Exoten  aller  Faunengebiete  mit  75  —  80"/» 
Uabatf.  Grosse  Vorräte  in  exotischen  Coieopteren 
und  Lepidopteren  in  Diiten,  100  St.  in  ca.  40-50 
bestimmton  Arten,  aus  dem  indo-australisciien  Fauna- 
gebiet. 12  M  k.  50  Pfg.  gegen  Nachnahme  empfiehlt 
H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Dynastes   hercules    y.P    für   20    Mk.   gibt  ab 
W.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 


Billiger  Gelegenheitskauf. 

Von  meinen  alljährlichen  grossen  Sammelreisen 
von  Spanien ,  Klein-Asien ,  Armenien  etc.  besitze 
,  ich  sehr  grosse  Vorräte  an  ungespannten,  genadelten 
Tagfaltern,  Sesien,  Zygaeuen,  Bombyciden,  Noctueu 
und  Geometriden  und  gebe  ich  dieselben  in  guten 
Exemplaren,  centurienweise,  pro  100  Exemplare 
in  80— 40  Arten,  richtig  itestimmt,  zu  10  Mark  ab. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 


Papilio  Feisthameli  cf  frs.  1.25,  v.  Miegi  cJ" 
1.50,  p  2.-,  alexanor  1.50,  2. — ,  v.  algiriensis 
1.-,  1.  —  ,  Thais  rumina  0.75,  1.^,  ab.  canteneri 
0,75,  1.  — ,  medesicaste  0.80,  0.50.  apollinus  p  1.25, 
Pieris  callidice  0,30,  bellidice  0.25,  Anthocharis  be- 
lemia  0,60,  v.  glauce  0.50,  belia  0.26,  v.  bellezina 
0.50 ,  eupheno  0.40,  0.60,  euphenoides  0.25,  0.60, 
Uhodocera  Cleopatra  0.25,  Thestor  ballus  0.40,  1. — , 
;  mauritaniens  1.25,  1.50,  Lycaena  telicanus  0.50, 
[  1.  -,  melanops  0.80,  0.50,  abenceragus  1. — ,  v.  pa- 
noptes  0.25,  Cigaritis  syphax  1.25,  2.  — .  Limenitis 
Camilla  0.30,  Argynnis  freya  1.25,  Melanargia  la- 
chesis  0  80,  0.40,"  syllius  0  30,  Satyrus  fidia  0  50, 
Erebia  epistygne  0.80,  0.60,  scipio  0.50.  ueoridas 
0  50,  0.75,  goante  0.80,  gorge  0.25,  Epinephele 
janiroides  0.50,  pasiphae  0.25,  0.4ü,  Coenouyraplia 
dorus  0.25,  0.30,  Melitaea  aetherie  0.75,  1. — , 
Hesperia  hamza  0.50,  1.—,  Deilephila  celerio  2. — , 
alecto  2. — .,  Zygaena  algira  0  50,  zuleima  0.60, 
favonia  O.GO,  anthyllidis  1.  —  ,  1.50,  contaminei  1. — , 
rhadamanthus  0.30,  sericiati  1.—  ,  Ino  geryon  0.30, 
Sesia  chrysidiformis  0.50,  Ocnogyna  v.  mauretanica 
2.50,  Spilosoma  zatima  0.50,  Agrotis  glareosa  0.40, 
neglccta  0.40,  margaritacea  0.40,  conspicua  1. — , 
Polia  tlavicincta  0.50,  v.  mucida  1.—  ,  venusta  p 
3.  ,  Orthosia  Witzenmanni  pass.  1.50,  ab.  sub- 
castanea  3.  -,  Orrhodia  ligula  0.50,  polita  0.30, 
subspadicea  0..S0,  intricata  2. — ,  v.  Staudingeri  2.  — , 
v.  ocliracea  2. — ,  v.  unieolor  0.50,  compléta  1.—, 
Amnioconia  caeciraacula  0.25,  vetula  0.60,  Meso- 
gona  acetosellae  0.25,  Calocanipa  exoleta  0  25,  Ca- 
tocala  promissa  0  40,  puerpera  0.40,  Leucanitis  cai- 
Imo  1. — ,  Euranthis  pluniistaria  0.30,  Fidonia  fa- 
mula  0.30,  pennigeraria  0.60,  Abraxas  pantaria  0.25, 
Larentia  cyainita  0.80. 

Emile  Déschange, 
Longuyon,  Dép.  Meurthe  et  Moselle,  France. 

A.  ßöitclwrii  NÉrÉi-Hliiir 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Kcptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikol.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalon  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


ElfHtuin,  Verl«»  u.  Rxpadillun  v.  Frlti  Rilil'i  Erbeo  In /arlch-llattiD«a.  —  Bvdakllon  :  M.  saiil  Utaok  r.  JitoquM  RaUntoo,  Uuta»r  MütHentorr,  Zürich 


1.  Januar  1901. 


Ms  10. 


XV.  Jahrgang. 


Societas  entoHiologica. 


..Societas  entomoluglca' 

ausçczi'irhnctrr  I'iirbniiiniH-r. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


ÜTÜnili'l   IHSO    vdii   l'ritz  Rühl,    fitrt:;criilirl    von    «pint^n  Erben    unter   Mitwirkung   bedeutendor  Entomologen    und 


Toutes  les  rorres[ion(Jiuiees  devront  être  adressées 
aux    héritiers    de   Mr.   Pritz    RUIvI    '»■  Zurich- 


Organ   of  the 
International-Entomological  Society. 

Al!  letters    for  tlie  Soeiety  are    to  be   direeted  to 
Mr.  Fritz  Riihl's  heirs   ut  Zürich-Hottingen. 

The  luentbers  of  the  Soeiety  aro  kindly  requested  to 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  /usfdiriften    an    den   Verein    sind    an   Herrn 
Fritz  Riihl's   Brben   in  Zürich .^Hottingren  zn 
Hottingen.    iMessieurs  les  membres  de  la  société    riehten.     Die  Herren  Miti,'lieder  lies  Vereins  wcr- 

sont  priés  d'envoyer  des   eontributîons  originales     den  freundlichst  ersnelit,  Ori^i'intillieitrage  für  den  I  send  original  contrilmtions  for  the  scientific    part 
pour  la  partie  seientitîque  du  journal.  wissenschaftlichen  T.-il  des  Blattes  einzusenden.       |  ol  the  paper. 

Jährlieher  lîeitrag  für  Miljflieder  Fr.  10  —  5  fl.  -;8  Mk.  —  Die  Milirlieiler  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  lieiug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  In  t'ts.  8  Pfennig  p'-r  (  mal  gespaltene  Petitzeile  bere.liiiet.  Für  Nieht- 
niitglieder  ljeträ:;t  il.'r  Insertionspreis  per  4  mal  gespalt.-iie  l'elil/i-ile  25  Cts.  'M  l'lg.  —  Has  Vereinsidalt  .■rsi-heint  monallieJi  zwei  Mal  (am  1.  un.l  1.1.; 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Noch  einmal 
„Verfolgung  der  Schmetterlinge  durch  Vögel.  ' 

•     Von   Carl  Frivijs. 

Herr  Slevogt  veröffentlicht  in  No.   17   der   „Soc. 
ent.'  einen   interessanten   Aufsatz,    der   die   Feinde 
der  Schmotterlinge  zum  Gegenstande  hat  und   wel- 
cher anscheinend  durch  meine  Notiz  in  Nr.  10  ver- 
anlasst wurde.     Ich  möchte  mir   nun    erlauben,    ein 
kleines  Missverständnis  aufzuklären,  welches  sich  in 
die  er^tgenlfÄtJfe.,  Àj^eit  eingeschlichen  hat.   Der  ge- 
ehrte Herr  Verfasser  tierselben  ist  nämlich  der  Mein- 
ung, ich  habe   in  meinem   kleineu   Aufsatze  :    „Ver- 
folgung der  Schmetterlinge  durch  Vögel"  behauptet, 
dass  besonders  buntgefärbte  Falter  von  Vögeln  nicht 
gefressen    wiirden.      Im    Gegenteil    teilte    ich    sogar 
mit ,    dass   Vanessen ,    die    docli    zu    den   buntesten 
Arten  gehören,  an  meinem  Wolinovte  in  Anzahl  von 
Sperlingen  und  Rotschwänzchen  weggenummeu  werden. 
Nur   die    eine    auffällige    Tatsache   führte    ich    an, 
dass  A.  caja  von  diesen  Vögeln   nicht   angenommen 
wurde.     Zur  Erklärung  dieses  Falles  konnte  ich  als 
walirscheinlichen  Grund  nur  die  fast  beispiellos  grelle, 
d.  h.  contrastreiche  Färbung  dieses  Falters  anfiiliren, 
welche   als   „Warnfarbe"    vielleichl    auf   den    sidiarf- 
riechenden  Saft  hinweist,  den  eine  beunruhigte  caja 
aus  dem  Halskragen  austreten  läs«t  und  sie  wol  für 
viele   Tiere   ungeuiessbar   macht,     .a    diesem    Falle 
scheinen  wir  es  allerdings    nicht   mtt   einer   solchen 
.Warnfarbe"    zu    tun    zu    haben,    da   Herr  Slevogt 
die  Flügel  von  caja   in  Schwalbenn'  ?tern    fand   und 
damit  beweist,  dass  gewisse  Feinde    sich   an   Farbe 
und  Geruch  der  caja  nicht  kehren.     Dass   derartige 
Warnfarben  existireu  darüber  beleb      uns  z.  B.  die 
so  auffallend  grell   gefärbte  Deil.  e„.diorbiae-Kaupe, 


welche  oft  in  Menge  und  weithin  siciitbar  auf  den 
Wolfsmilchstengehi  sitzt  und  docii  nicht  von  Vögeln 
und  anderen  Tieren  abgelesen  wird ,  obgleich  sie 
sicherlich  einen  fetten  Hissen  abgeben  würde.  Sehr 
waiirscheinlich  hat  die  Kaupo  durch  ihre  Nahrung 
giftige  Eigenschaften  erhalten.  Von  Warnfarben 
können  wir  also  nur  dann  sprechen,  wenn  das  betr. 
Tier  1.  von  Feinden  verschont  wird,  2.  giftig,  übel- 
riechend oder  bewehrt  ist  und  3.  g;fnz  auffallend 
contrastreicho  Färbung  zur  Schau  tiägt. 

Die  Mitteilung  des  Herrn  Slevogt  über  den  ße' 
fund  verlassener  Schwalbennester  und  das  Treiii.'n 
der  Staare  ist  recht  wertvoll  für  die  Hnurteilung  der 
Frage  über  die  Verfolgung  der  Schmetterlinge  durch 
Vögel,  Staare  sind  hier  an  meinem  Wohnorte  so 
gering  au  Zahl,  dass  ich  keine  lîeoliachtungen  an 
ihnen  machen  konnte.  Brehm  führt  zwar  in  seinem 
.Tierleben"  Schmetterlinge  unter  der  Naiirung  der 
Staare  nicht  auf,  doch  möchte  ich  die  Richtigkeit 
dieser  Beobachtung  Herrn  Slevogt's  damit  keines- 
wegs in  Zweifel  ziehen.  —  In  SchwalbennesttMu  er- 
innere ich  mich  nicht,  Schmetterlingsflügel  gefunden 
zu  haben,  allerdings  muss  ich  dabei  bemerken,  dass 
icii  zu  wenige  Nester  gesehen  habe,  um  darüber  ein 
endgültiges  Urteil  abgeben  zu  können.  Auch  habe 
ich  eine  Schwalbe  noch  nicht  bei  der  Verfolgung 
oder  dem  Ab^'angen  eines  Schmetterlings  beobachtet. 
Es  ist  jedenfalls  merkwürdig ,  dass  die  Schwalben 
trotz  ihres  kleinen,  zarten  Schnabels  so  grosse  Falter 

,  wie  Cat.  fraxini  und  A.  caja  zu  bewältigen  ver- 
mögen, wie  aus  der  Arbeit  Herrn  Slevogt's  hervor- 
zugehen scheint.     Ueber  die  Schwalben   sagt  Brehm 

,  folgendes:  ,Sie  verfolgen  und  fangen  hauptsächlich 
Zwei-,  Ader-  und  Netzflügler,  also  vorzugsweise 
Fliegen  und  Schnacken,  aber  auch  kleine  Käfer  und 
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dergleichen.  Hue  Jagd  gescliielit  mir  im  P'luge  ; 
sitzende  Tiere  abzulesen,  sind  sie  niclit  im  stände. 
Die  gefangene  Beute  verschlingen  sie,  ohne  sie  zu 
zerkleinern.'-  Selbst  der  grosse  Mauersegler,  der 
allerdings  nicht  mehr  zu  den  Schwalben  gerechnet 
wird,  aber  mit  ihnen  in  der  Lebensweise  überein- 
stimmt, erniihrt  sich  nur  von  kleinen  Kerbtieren. 
Da  nach  dem  Vorstehenden  die  in  Kede  stehenden 
Vögel  wol  fast  ausschliesslich  kleine,  zarte  Insekten 
fressen,  so  ist  es  doch  zvveifeliiaft,  dass  wirklich 
Schwalben  die  Flügel  so  grosser  und  teilweise  nur 
nachts  fliegender  Lepidopteren  in  die  von  Herrn 
Sievogt  untersuchten  Nester  gebracht  haben.  Viel- 
leicht ist  eine  einfache  Erklärung  darin  zu  suchen, 
dass  eine  andere  Vogelart  die  betreffenden  Nester 
nach  dem  Auszug  der  Schwalben  in  Besitz  genom- 
men und  die  Schmetterlinge  hineingebracht  hatte. 
—  Die  von  Herrn  Slevogt  ebenfalls  angeführten 
Hühner  habe  ich  in  Bezug  auf  ihr  Verhalten  Faltern 
gegenüber  niilit  geprüft,  doch  kann  ich  sie  nur  als 
recht  vorsichtig  im  Äufneiimeu  anderer  Insekten  be- 
zeichnen ;  so  Wollten  diese  Vögel  z.  B.  mehrere  Chry- 
someliden-Arten  nicht  anrühren,  während  sie  manche 
andere  Käfer  gierig  verschlangen. 

Wenn  nun  auch  der  Staar ,  wie  Herr  Slevogt 
durch  sichere  Beobachtung  nachweist,  mit  Vorliebe 
Falter  frisst,  so  muss  ich  doch  Herrn  Prof.  Eimer 
beipHicliten,  wenn  er  sagt,  dass  man  nur  selten  unter 
normalen  Verhältnissen  einen  Vogel  bei  der  Ver- 
folgung von  Schmeiterlingen ,  besonders  Tagfaltern 
bonbacliten  könne.  Der  eben  genannte,  berühmte 
Forscher  nimmt  sogar  auf  Grund  soiner  langjäliiigeii 
Forschungen  den  Verlust  der  Tagfalter  durch  Vögel 
so  going  an,  dass  durch  denselben  irgend  eine 
Auslese  nicht  zuwege  gebracht  werden  kann.  — 
Noch  möchte  ich  bemerken,  dass  die  Nachtfalter- 
tliigel,  welche  man  oft  in  Menge  auf  Wegen  liegen 
sieht,  nicht  von  der  Mahlzeil  der  Vögel,  sondern  von 
der  Tätigkeit  der  Hedeiniäuse  lierniliren,  wovon  ich 
mich  Otters  überzeugen  konnte. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren -Fauna   des  Traun-   und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Nun  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Portsetzung.) 
Epin  eph  e  le. 

janira  L.  6     9.     It.  9  —  5.     Poa.     Gemein. 

tithonus    L.    7,8.     R.   5,6.     Poa    annua,    Milium 

eflfusum.     I'östlingberg.  (Herr  Höchstetter). 


hyperauthus    L.    7,8.     R.    5,6.     Milium   etfusum. 

Gemein. 
C  0  e  n  0  n  y  m  p  h  a. 

oedippus  F.  6,7.     11.   5.     Carex.     Bei    Windisch- 
garsten, 
hero  L.  5,6.  Bei  Kirchdorf  im  Kremsttale.    (Nach 

Speyer  auch  Linz)  ? 
arcania  L.  6,7.  R.  5.  Melica  ciliata,  nutans.  Pfen- 

ningberg,  Pöstlingberg. 
iphis  Schiß".    7,8.    R.  6.  Briza,  Melica.  Pfenniug- 

berg. 
pamphilus  L.  4 — 9.     R.  5 — 10.     Nardus   stricta, 

Poa.     Geraein. 
satyrion  Esp.  Nach  Speyer  ,, Alpen  Oberösterreichs", 
tiphon  Rott.     6.7.    R.  5,6.  Care.x,  Festuca,  Pöst- 
lingberg. 

IX.  Hesperidae. 
S  p  i  1  0 1  h  y  r  u  s. 

alceae  Esp.  5,7.    R.  6.  9—4.     Malva  alcea.    Bu- 

clienau. 
altheae    Hb.     7,8.      Am    Schobersteiu     von    Hr. 

Huemer  gef. 
Syrichthus. 

carthami  Hb.     Nach   Speyer    ,,Oboröstei'reich  auf 

Bergeu  uud  Waldwiesen  nicht  selten", 
alveus  Hb.  7,8.     R.  6.     Mal  va,    Dipsacus.    Pöst- 
lingberg. 
cacaliae  Hbr.  Am  4.  Juni  1899  am  Pfenniugberg 

2  Falter  von  mir  gef. 
malvae  L.  4.5.     R.  6,7.    Rubus,  Potentilla,  Fra- 

garia.     Gemein, 
sao   Hb.     Nach     Speyer,  Steyer,    Wels   u.    s.  w. 

ziemlicli  selten. 
N  isouiad  es. 
tages  L.  5.  7,8.     R.    6,9.     Eiyngium    campestre, 

Lotus  corniculatus.     Buchonau. 
Hesperia. 

tliaumas  Hufn.     6,7.     K.  6.  5,6.     Poa,    Nardus. 

Ueberall. 
lineola  0.     Nach  Speyer  im  ganzen  Gebiete, 
sylvanus  Esp.     6—8.     R.   5 — 7.     Poa,  Triticum, 

Holcus.     ueberall. 
comma  L.     6-  8.    R.  5  —  7.  Festuca  oviua,  Cor- 

ronilla  varia.     Gemein. 
Cartero  coph  alus. 

palaemon  Pail.     5,6.  R.  5.  Plantago  major,  Poa, 

Festuca.     Pfenningberg,  Schilteiiberg. 

(Fortselziing  folgt  ) 
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Meine  Excursion  von  rgoo. 

Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 
Ich  liess  mir  nun  die  Stelle  zeigen,  wo  er 
das  Exemplar  gefunden  hatte ,  dann  rief  ich 
Freund  Steck  herbei  und  nun  wurde  die  ganze 
Gegend,  in  welcher  Steine  in  Masse  herumlagen, 
gründlich  untersucht  und  durchwühlt  und  jeder  von 
uns  Beiden  war  so  glücklich,  noch  einige  Stücke  zu 
erobern.  Als  dann  der  ganze  schmale,  zwischen 
zwei  Schneefeldern  liegende  Streifen  bis  oben  hinaus 
an  die  Felsen  des  Orsieragipfels  abgesucht  war, 
gingen  wir  wieder  auseinander  und  durchstöberten 
den  Rest  des  ganzen  Trümraergebietes,  zogen  auch 
noch  nach  links ,  der  eigentlichen  Passhöhe  zu  in 
das  Scitentälchen,  das  hinauti'ührt.  Etwas  unterhalb 
der  Passhöhe  machten  wir  Halt,  ca.  um  l'/2  Uhr, 
weil  es  keinen  Zweck  hatte,  die  paar  Windungen  des 
Pfades,  welche  ganz  hinaufführten,  noch  zurückzu- 
legen, da  der  Nebel  unterdessen  ganz  überhand  ge- 
nommen hatte  und  den  ganzen  Berg  bedeckte,  so 
dass  an  irgendwelche  Aussicht  nicht  zu  denken  war 
und  an  weitere  Ausbeute  ebenfalls  nicht,  indem  wir 
von  hier  bis  zur  l'asshöhe  im  Zickzack  über  Felsen 
hinan  hätten  steigen  müssen.  Also  zogen  wir  noch 
zu  der  cychroides- Fundstelle  hinab,  um  gründ- 
lich Nachlese  zu  halten  und  diesen  schmalen  Streifen 
nach  abwährts  zu  verfolgen,  da  der  Träger  ziemlich 
weit  oben  eingesetzt  hatte,  und  wir  eroberten  auch 
noch  einige  wenige  Exemplare,  alle  sehr  nahe  bei- 
einander. Wie  am  Col  di  finostra,  so  fanden  wir 
auch  hier  alle  Exemplare  in  einem  sehr  schmalen 
kaum  20  Schritte  l)reit('n  Streifen  und  in  dem  ganzen 
Rest  dieser  gewaltigen  Schutthalde  trotz  des  eif- 
rigsten Suchens  nicht  ein  einziges  Stück ,  ein  Be- 
weis, wie  ungemein  conzeutrirt  dieser  Käfer  lebt. 
Nun  ging's  zum  Lagerplatz  zur  Aufnalnue  des 
Gepäcks  und  zum  Abstieg,  denn  es  war  höchste  Zeit, 
an  den  Rückzug  zu  denken.  Der  Nebel  war  immer 
dichter  geworden  und  in  der  Ferne  hörte  man  von 
Zeit  zu  Zeit  deutlich  dumpfen  Donner  grollen.  Also 
avauti!  Rasch  ging  es  deshalb  abwärts  und  als 
wir  die  Alpe  Orsiera  erreicht  hatten,  hörten  wir, 
dass  das  Gewitter  oben  am  Passe,  wo  wir  erst  ge- 
arbeitet hatten ,  losgebrochen  war.  Wir  wähnten 
uns  nun  in  Sicherheit,  und  anstatt  bei  der  Alp- 
hüttc  der  Orsiera  Zuflucht  zu  suchen,  wozu  wir 
allerdings  einen  grossen  Umweg  hätten  machen  müssen, 
eilten  wir  numter  weiter,    über   Stock  und  Stein  ab- 


wärts trabend.  Aber  der  Berggeist  war  jedenfalls 
erzürnt  über  die  Verheerungen,  die  wir  da  oben  an- 
gerichtet hatten  oder  über  den  Raub  seiner  cych- 
roides —  wir  waren  noch  nicht  weit  gekommen, 
da  hatten  auch  wir  die  Bosclieeruu;;.  Kin  gewaltiger 
Regenguss  überfiel  uns,  wir  flüchteten  uns  unter 
eine  dichte  Lärcliengruppe ,  die  aber  doch  nur 
dürftigen  Schutz  gewährte  und  so  bald  der 
Regen  etwas  nacliliess,  eilten  wir  wieder  vorwärts, 
obschon  der  Pfail  im  Nu  in  einen  Gobirgsbach  ver- 
wandelt worden  war,  denn  wir  sahen  wol,  dass 
dies  erst  der  Vorpusten  des  eigentlichen  Gewitters 
gewesen  war.  Endlich  erreichten  wir  eine  Alphütte, 
die  leider  aber  geschlossen  war;  es  war  die  höchste 
Zeit,  denn  nun  brach  das  Gewitter  mit  aller  Macht 
los,  die  Blitzstrahlen  fielen  in  unmittelbarer  Nähe 
nieder  und  Schlag  auf  Schlag  ertönte  mit  im- 
posanter Macht.  Wir  warfen  unsere  Pickel,  welche 
unter  solchen  Umständen  recht  gefährlich  werden 
können ,  weg ,  standen  auf  die  Türschwelle  und 
drückten  uns  möglichst  an  die  Wand,  um  wenigstens 
eine  Seite  trocken  zu  behalten.  Im  Anfang  waren 
wir  so  leidlich  geborgen,  aiier  dann  kehrte  sich  der 
Wind,  wie  es  in  den  Alpen  gewöhnlicli  der  Fall  ist 
und  peitschte  uns  den  Regen  direkt  entgegen. 

Nun,  die  Schattenseite  blieb  wenigstens  trocken, 
vom  Uebrigen  will  ich  nicht  viel  reden,  aber  ininierhin 
soviel  verraten,  dass,  als  ich  am  andern  Morgen  das 
Portemonnais  öffnete,  das  Geld  darin  noch  uicht 
trocken  fand.  Dergleichen  gehört  nun  einmal  zu 
einer  solchen  Tour,  vermag  aber  uusern  Caraben- 
eifer  durchaus  nicht  abzukühlen.  Kaum  hatte  das 
Gewitter  etwas  nachgtdassen ,  so  wurde  wieder  ein 
Anlauf  genommen  ;  im  Sturmschritt  ging  es  abwärts 
dunh  die  lehmige,  oft  über  den  Schuhen  zu-iammen- 
sclilagonde  Brühe,  welche  sich  auf  dem  Wege  tal- 
abwärts wälzte  Da  kommt  die  dritte ,  glücklicher- 
weise nicht  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  ge- 
rade im  richtigen  Moment  Kine  lei<ier  ebenfalls 
geschlossene  Kapelle,  auf  deren  Fensteibaiiken  sitzend 
wir  Obdach  linden,  rettet  unsere  noch  immer  trockene 
hintere  Hälfte  vor  gründlicher  Einfeuchtung.  Nach 
etwa  10  Minuten  lässt  dass  Gewitter  nach,  aber  wie 
man  deutlich  sah,  noch  nicht  endgiltig  für  heute. 
Also  tüchtig  vorwärts  und  weiter  gings  im  Trabe, 
häufig  sogar  im  Galopp  über  die  untersten  Alp- 
weiden und  durch  steile  Waldpf'ade  zu  den  ersten 
Dörfern,  die  wir  rasch  passirten.  Eben  bei  einem 
derselben  angekommen,  kam  der  vierte  Teil  der  Taufe, 
diesmal    ohne    elektrische    Knallefl'ekte.      Wir    ver- 
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krochen  uns  in  eine  Sclieune  und  warteten  hier,  auf 
einem  Haufen  Steine  siizend.  den  Hegengiiss  ab,  der 
auch  bald  vorüber  war,  und  maisoliirten  dann  auf.; 
gu'er,  vom  Staube  reingewaschener  Landstrasse  un- 
gestört und  rascii  abwiirts  nach  Bussoleno.  Trocl<ene 
Wäsche  und  ein  gutes  Nachtessen ,  wobei  das 
.bessere  Oel'  zu  Eliren  von  22  cychroides  nicht 
fehlte  ,  braciiten  uns  wieder  auf  den  Damm,  ol)schün 
die  heutige  Leistung  entschieden  keine  Kleinigkeit 
gewesen  war,  namentlich  iür  den  ersten  Tag,  an 
web  liem  man  gewöhnlich  noch  nicht  genügend 
trainirt   ist. 

i;in  bekannter  Alpiniste  teilte  einmal  seine  Kol- 
legen in  3  Kategorien  ein,  nämlich  in  Spitzen fresser,,  ! 
Joilitinken  und  Talsohlenliühiier.  Wir  dürfen  uns 
auf  linsern  caraboiogischen  Excursionen  gewöhnlich 
nur  zu  der  zweiten  Sorte  rechnen,  aber  ich  glaube, 
mancher  von  den  Herreu  Hociitouristen  \ulgo  • 
Sjiitzenfresscrn  ,  würde  von  einer  Partie  wie  die 
heutige,  mehr  als  genug  bi'kommon  resp.  sie  gar  nicht 
ausführen  können,  obschon  sie  sich  im  allgemeinen 
über  die  .luchfinken  selir  erhaben  fühlen.  Um  diese 
I5''hau|ilung  zu  begründen ,  muss  ich  meine  Leser 
über  die  Sleigungsverhältnisse  dieser  Berge  etwas 
aufklfiren,  weh'lie  ja  die  Höhe  unserer  Hocbalpm 
bei  weitem  nicht  erreiclien,  aber  dafür  von  viel 
tiefer  eingeschnittenen  Tälern  direkt  aufsteigen. 
Deshalb  ist  ja  auch  der  Südabsturz  aller  an  der 
schweizerisch-italienischen  Grenze  gelegenen  (iebirge 
unendlich  viel  grossartiger ,  als  der  Nordabfall. 
Bussoleno  liegt  wenig  über  300  Meter  hoch;  die 
Orsiern,  deren  Gipfel  wir  allerdings  nicht  ganz  be- 
stii'ge:i,  misst  2878  Meter,  also  haben  wir  eine 
Hölienditl'erenz  von  ca.  2400  Meter  überwunden. 
Vergleichen  wir  damit  eine  bekannte  Hochtour. 
Grindi'lwjibl  lifgl  1057  Meter  hoch  und  der  Gipfel  l 
des  Wi'ttcrhornes  :i703  Meter,  also  eine  DilVereuz 
von  26-10  .Meter.  Nun  machen  die  Wetterhorn- 
hesteiger  diese  Tour  fast  immer  in  2  Tagen,  indem 
sie  am  eisten  bis  zu  einer  Klubhütte  liinaufsteigen, 
dort  übernarhten  und  am  zweiten  Tag  den  Gipfel  ! 
bezwingen  und  den  Abstieg  bewerkstelligen.  Wir 
Jochlinken  aber  überwinden  annähernd  die  gleiche 
Steigung  in  einem  Tage  und  müssen  dazu  iinzälilige 
Zentner  von  Steinen  wenden,  eine  Arbeit,  die  allein 
schon  einen  kräftigen  Menschen  zur  Erschöpfung 
bringen  könnte,  während  die  Herren  Spitzen  fresser  ; 
nichts  zu  tun  haben,  als  gemütlich  liinaiifzukrabbeln.  1 
Also  nur  so  über  die  Achsel  ansehen  lassen  wir  uns  durch- 
aus nicht,  wir  käfersuchende  .lochtinken.    (Fori.s. folgt.) 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  W.  N.  in  B.  Die  beiden  Herren  gehören 
der  Soc.  ent.  nicht  an,  der  eine  tiüher  einmal,  doch 
seit  mehreren  Jahren  gestrichen,  D.  F.  überhaupt  nicht. 

Herrn  E.  G.  in  L.  Inserat  für  den  Setzer  nicht 
zu  entzill'ern  ;  wenn  es  in  die  nächste  Nummer  soll, 
muss  erst  eine  deutliche  Abschrift  eingeschickt  werden. 

Herrn  Ag.  V.  N.  in  M.  Das  ist  nur  die  erste 
Hälfte  gewesen. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

In  bekannter  Eeichhaltigkeit  :  Lepidopteren-Liste 
No.  44  von  Dr.  0.  Staudinger  uml  A.  Bang-Haas, 
Inhaber  Andreas    Bang-Haas    in    Dresden-Blasewitz. 

Orienireise  nach  Ägypten,  Palästina  u.  Syrien 

für  Zoologen,  Botaniker,  Freunde  der  Jagd  etc.  vor- 
anstaltet von  Dr.  0.  Schmiedeknecht  in  Blanken- 
burg,  Thüringen.  Abreise  Mitte  März.  Reisedauer 
75  Tage.     Preis  für  Teilnehmer  Mk.  2500. 


.A-xo-Zi^igroxi., 


J^um  Jahreswechsel  en f bietet  die 

herzlichsten 
«ß=  Clückwünsche  ca« 

familie  î{ûhl. 


\ 


Ausser  Stande,  allen  meinen    Herren  Korrespon- 
denten und  lepidopterologischen  Freunden  einzeln  zu 
gratiiliren,  wünsche  ich  denselben  auf  diesem  Wege 
..liorxiiolietii  Xi'iijsihr". 
Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe. 

Meine  in  gutem  Zustande  befindliche  Sammlung 
palaearkt.  Macrolepidopteren,  ca.  7000  Stück  ,  mit 
vielen  hervorragenden  Seltenheiten  beabsichtige  ich 
zu  verkaufen.  Dieselbe  befindet  sich  in  2  Schränken 
mit  zusammen  63  Schubladen,  die  Torf-Einlagen 
und  Glasdeckel  haben.  Näheres  zu  erfahren  bei 
Fritz  Haverkampf  sen.,  Ronsdorf  bei  Elberfeld. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

Naturwissenschafiliehes  Institut 

KCgrüuilet   185:5 

empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenschaftliclien  Objektt.  zz: 

Kataliitt>-  UU1.SC1I19I,  mul  iiiirtntrei. 
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Abeppationen: 

Von  Abeirationeu  (besonders  testmlo  und  byj^iaen) 
sowol  duicli  Kälte  als  duicli  Wärme  erzogen, 
sind  in  ganz  typ.  Pracht exemplaren  einige  gegen 
baar  abzugeben.  Diejenigen  Herren,  die  früher  solche 
wünschten,  aber  keine  nielir  erhielten,  wollen,  falls 
sie  noch  darauf  retlektiroii,  ihre  genauere  Adiesse 
nochmals  einsenden. 

Dr.  med.  E.  Fischer,  Zürich  IV,  Bolleystr.  lo. 

Himalayafalter.  Zum  direkten  Bezug  schöner  Falter 
aus  dem  Himalaya  empfiehlt  sich  zu  billigen  Pieisen 
ein  dort  ansässiger  Missionär.  Seine  Adresse  durch 
A.  F.  Nonfried  in  Kakonitz  (Böhmen)  erhältlich 


m- 


Naturalienhändlei' 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 


-Bl 


C.   RIBBE  jr.,    OberlÖSSnitZ  b.  Dresden, 

— ^^^  Naturaiienhandlung,  ^ — 

liefert  zu  billigsten  Nettopreise!;  paläarklische  und 
exotische  Lepidopteren,  Coieopteren  und  andere  In- 
sekten in  einzelnen  Kxemplaien,  sowie  in  Centurien. 

-^-— ~~~  Centurien  sehr  billig.   — — -^ 

Spezialität  :  Von  mir  selbst  gesammelte  Lepi- 
dopteren ,  Coieopteren  etc.  (auch  Landcouchylien. 
von  den  Inseln  des  Bismarck-  und  Salomo-Archipels 
(deutsches  Schutzgebiet),  wobei  die  grössten  Selten- 
heiten, die  von  keiner  anderen  Seite  aus  geliefert 
werden    können.      Preise    je    nach    (Qualität   billigst) 

Auf  Aufrage  sende  Preisverzeichnisse  über  Lepi- 
doptereu,  auch  gebe  gern  nähere  Auskunft. 
-)f   Um  werte  baldige  Aufträge  bittet  der  Obige.   -)f 


l 


Entomologen  der  ganzen  Welt,  namentlich  von 
Süd-Europa,  sind  aufgefordert,  ihre  Adressen  einzu- 
senden für  den  Katalog ,  den  icli  binnen  Kurzem 
herauszugeben  beabsichtige.  Kinschaltuug  der  Ad- 
resse geschieht  gratis.  Angaben  erwünscht  über 
Namen  und  Charakter,  Wohnort  und  Land,  Samm- 
lungsobjekt, ob  Tausch  getrieben  und  der  Katalog 
verlangt  wird.  Den  Anfragen  ist  Kückporto  beizu- 
fügen. I\Ian  adressire  an  Ag.  von  Nerbeda,  Ento- 
mologe in  Méinik,  Bohemia,  Europa. 

Verkaufe  billigst  noch  einige  Ceroglossen  von 
Chile  (von  80  Pfg.  bis  3  Mk.)  12  Arten. 

Zeitschrift  für  systematische  Hymenop- 
teroiogie  u.  Dipteroiogie,  1ierausL;egeben 
von  Fr.  AV.  Kouow,  p.  in  Teschendorf  b.  Star- 
gard  in  Mecklenburg.  —  Erscheint  6mal  jährlich. 
(Heft  1  ausgegeben  am  1.  Januar  1901).  Preis  des 
Jahrgangs  10  Mk.     Zu  beziehen   vom  Herausgeber. 


In  letzter  Zeit  eiiipting  icli  wertvolle  direkte 
Zusendungen  in 

Coieopteren 


aus  Sumatra,  Java,  Borneo,  Neu. Guinea,  As- 
sam, Brit. -Ost -Afrika,  Deutsch-Ost- Afrika, 
Goldküste,  Argentina.  Chile,  Honduras,  Para- 
guay etc.  Ich  verzichte  auf  reklamehafte  An- 
preisungen, bitte  dagegen  ernsthafte  Sammler, 
von  mir  Auswahisendungen  ohne  jeden 
Kaufzwang,  mögliciist  unter  Angabe  von  evtl. 
bevorzugten  Gruppen  verlangen  zu  wollen. 
Meine  Preise  köimen  mit  <lenjenigen  jeder  an- 
ständigen Konkurrenz  den  Vergleich  aushalten, 
zudem  biete  ich  absolute  Garantie  für  genaue 
Vaterlandsangabe. 

Freundlicher    Beachtung    empfehle   ich    die 
nachbenannten  Serien-Loose,  zusammen- 
gestellt  nur  aus   «bi^^en   Ländern;    dieselben 
enthalten  keine  Kleinkäfer,  alle  Tiere  sind  von 
Autoritäten  sicher  bestimmt,    frisch,    tailellos, 
und    bieten   ein    schönes    Bild    des    Farlx'ii- 
iiHtl  Foriiien-lleicIitiiin^dfrTr«»|»eii. 
Lnranidac.      25    Stürk    in    17    Arten  (17    fj' 
«  p),  Katalogwert  ca.  105  Mk  ,  für  Mk.  15, 
die  Serie  enthält  die  grössten  Arten  in  aus- 
gesucht schönen  Exemplaren. 
Melolonthidae.     10  Stück  in  10-  guten  Arten, 

Katalogwort  ca    27  Mk.,  für  Mk.  6 
Rntelidac.     20  Stück   in  20    farbenprächtigen 
Arten,  Katalogwert  ca.  18  Mk.,  für  Mk.  :>.50. 
Cetonidae.     40  Stück  in  40  guten,  meist  far- 
benprächtigen Arten,  Katalcgwert  ca.  138  Mk. 
für  Mk.  25. 
lluprestidav.     25  Stück   in  25  meist   grossen 
Arten,     eine    Kollektion    von    wunderbarem 
Farbenreichtum,   Katalogwert    ca.  105  Mk., 
für  Mk.  20. 
Tenehrionidue.     50  Stück  in  50  Arten    viele, 
merkwürdige  Formen,  für  Mk.  15.    Katalog- 
wert  ist  nicht  festzustellen,  da  viele  Arten 
neu  sind  und  in  den  Katalogen  fehlen. 
Cnrndionidae.     25  Stück  in  25  nur  grösseren 
Arten,  darunier  die  schönen  Eupholus,  Kata- 
logwert ca.  36  Mk.  für  Mk.  7. 
Ci'iambijcidac.  50  Stück  in  50  Arten,  Katalog- 
wert ca.  140  Mk.,  für  Mk.   25     Diese  Serie 
enthält  3  seltene  Batocera  und  viele  grössere 
Arten,   die   sehr    selten   angeboten    werden; 
eine  gute  Aijuisition  auch  für  Besitzer  grosser 
Sammlungen. 

fßttr"  Cassa  voraus.     Umtausch  schon  vor- 
handener Arten  gegen  Porto-Ersatz  bereitwilligst. 
Sendnngen  von    10  Mk    an  franko. 
Säinlliche  8  Serien  zusammen  liefere  ich  fianko  fürMk.  1 10 
und  bewillige  auf  WunsCi  Ratenzahlung  nacn  Vereinbarung. 

Friedrich  Schneider,  Wald  (Rtieinlaüd.) 
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Coleopleren-Samniluno  billig  zu  verkaufen! 

Ca.  5000  Alten,  nur  Einopäer,  in  ca.  20,000 
Exemplaren  in  einem  srliünen  Seliranke  mit  30  Glas- 
iiasten.  —  Offeiten  gefi.  an 

N.  Stöcklin-Müller,  Kheinfelderstr.  40.  Basel 


Liebhaber  der 


Entomologie 


maciie  auf  meine  direkt  aus  Brasilien  erlialtene 
Kollektion  Schmottcrliniie  (225  Stück),  Käfer 
und  andere  Insekten  (2.'55  St.)  aufmerksam. 
Sämtliche  Stücke  sind  tadellos  erhalten,  in  zwei 
grossen  Glaskästen  einzeln  sortirt.  —  Geeignet 
für  Sclnileu,  auch  als  Festgesch  enke  zu 
empfehlen.  Dii'  Sammlung  ist  iireiswiinlig  /ii 
verkaufen  und  ladet  zur  getl.  Besiihliginig  ein 
HcfiS-'i  /      A.  Elsele.  T'horgasse  11,  Zürich  I. 


Wegen    Raummangel    gehe    ich    meine 

grossen  Schmettorlingsvorriite  zu  '/■' Staudinger  Pinise 
gegen  baar  ah,  darunter:  Th.  rumiiui,  ah.  Cantencri, 
Smer.  argus,  atlanticus,  roseipennis ,  Lop.  Sieversi, 
viele  Agrotis  und  Catocala-Artcn.  Auch  verschiedene 
Aberrationen  von  Colias,  atropos,  carniolica,  Aret. 
casta,  Sat.  spini  etc.  etc. 

Heinrich  Locke,  Ober-Ofticial,  Wien  XX/2, 
Nordwestbiihnhof. 


Im  Verlane  von  Frankenstein  &  Wagner 


IM 


Leipzig  erschien: 


Entomologisches  Jahrbuch. 


Kalender  für  alle  Insektensainmler. 


10.  Jahrgang,  für  lias  Jahr   l'JUl. 

Hirausgegeben    von    Dir.    Dr.  0.  Kr  an  eher. 

Trois  geb.   1,60  Mk. 

Zu  beziehen  durch  alle  Huchhandlungen  und 

bei    Einsendung  von   1,60  Mk.  franko  von  der 

\'erlagshandlung  (Leipzig,  Lange  Str.  14.) 

Die  grosse  Reichhaltigkeit  und  Gediegenheit  der  Auf- 
sätze sichern  diesem  Buche  einen  dauernden  Platz  in  der 
entomologischen  Literatur. 

^ j€ 

Gratis  und  franko  versende  meine  Preis- 
liste über  sä.utli(hc  entomologische  Requisiten  für 
Fang,  /iUcht  inxl  Aufliewahruiig  von  Insekten;  meine 
in  eigener  Werkstatt  angefertigten  Artikel  sind  an- 
crkaiinl,  beste,  woridier  zahlreiche  Aneikeiuiungen  des 
In-  und  Auslandes  zur  Verfügung  stidien.  Meine 
Insektenkästen  sind  aiu'rkaiint  imübertrofTeu. 
W.  Niepelt,  Villa  Atalania.  Zirlau 
bei  Freibnrg  i.  Schi. 


SUdeurop.  Coleopteren; 

Carabus  lombardus ,  Latreillei ,  concolor ,  Dor- 
cadion  arenarium,  v.  abruptum ,  und  viele  Otiorr- 
hynchus- Arten  sind  zu  '/s  bis  Vio  der  Handels- 
preise zu  begeben. 

A.  Grunack,  Berlin  SW.,  ßlücherstr.  7. 

In  tadelloser  Qualität  offerire  ich  folgende  jo- 
Aberrationen:  Vanessa  jo  ab.  Fischeri  3  Mk.,  trans. 
a<l  antigone  4  Jlk.,  ab.  antigone  5  Mk.,  trans,  ad 
belisaria  6  Mk. ,  ab.  helisaria  7  Mk.,  ab.  jokaste 
8  Mk  gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme.  Porto 
und  Emballage  1  Mk.  extra. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luiseuufer  45  I. 

Suche  gegen  gute  Bezahlung  folgende  Ver- 
wandlungen von  Käfern  zu  erwerben: 

Von  2  Arten  Laufkäfern:  Gartenlaufkäfer  (Gar. 
hortensis)  oiler  GoldlaufkäfVr  (C.  auratus)  und  Puppen- 
räuber (Cal.  sycoph.)  ;  von  dem  gemeinen  Leucht- 
käfer (L.  splend.);  Mehlkäfer  (Müller,  Ten.  molitor): 
Totengräber,  Gemeiner  Totengräber,  Necrophor.  vesp. 
oder  auch  Necr  humntor)  ;  Oelkäfer,  Meloe  proscar.); 
von  der  spanischen  Fliege  (L.  vesicatoria),  Rüssel- 
käfern (sucho  besonders  Haselniissrüsselkäfer);  von 
verschiedenen  Borkenkäfern  (Bostrychus)  :  von  ver- 
schiedenen Bockkäfern  ;  von  dem  Siebenpunkt  (Cocc. 
septempunctata.  —  Eventuell  gebe  ich  auch  dagegen 
Schmetterlinge  und  geblasene  llaupen  und  bitte  um 
Angebote.  W.  Caspar!  II,  Wiesbaden. 

Eier:  25  Stück  diimi  65  Pfg. ,  fraxini  40,  elo- 
cata  30,  nupta  15,  sponsa  50,  electa  65,  monacha 
20,  paleacea  60,  xanthomista  75,  suda  200,  autum- 
naria  15,  tragopogiuis  15,  auch  Tausch. 

Puppen:  Podalirius  Dtzd.  100  Pfg.,  monacha  90, 
cerisyi  600,  amphidamas  100,  levana  .30,  prorsa  ."30, 
ligustri  80,  vespertilio  450,  euphorbiae  50,  elpenor 
90,  tiliae  110,  queicus  600,  ocellata  100,  populi  70, 
proserpina  400,  prasina  60  vernana  300,  cristatula 
Stück  70,  zatima  Dtzd.  300,  lubricipeda  50,  urticae 
100,  hmestris  50,  limacodes  60,  v.  sicula  360,  ver- 
sicolora  300,  pyri  360,  pavonia  100,  tau  isO,  bi- 
cuspis  St.  150,  erminoa  35,  vinula  Dtzd.  60,  torva 
300,  argeutina  St.  40,  carmclita  50,  caraelina  Dtzd. 
40,  crenata  St.  70,  bucephala  Dtzd.  :50,  curtula  50, 
derasa  150,  batis  50.  artemisiae  60,  scrophulariae 
80,  argenfoa  100,  victorina  St.  10,  Treitschkei  175, 
Urania  100,  cynthia  Dtzd.  90,  ausser  Porto. 

Üeber  100"0  Arten  Falter  L  Qual,  zu  25-357o 
nach  Staudinger.     Auf  Wunsch  Liste. 

C  F.  Kretschmer.  Falkenberg  0/Schl. 


Diejenigen  Herren ,  welche  hochnordische 
liopidopteren  tauschweise  von  mir  zu  erlialten 
suchten,  benachrichtige  ich  hiermit,  dass  meine 
Doubletten  sofort  vergritlen  waren. 

H.  P.  Duurloo,  Valby  b.   Kopenliagen. 
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UlitWlH 


■RGi 


Nebenberuf 


Arthur  Speyer  G.idene  Medame 

^^'"     in  Firma,  Altona  a.  Elbe.  Dipiome. 


Nur  entomolog. 
Institut. 


Mitglied  der  Vi'iviiie:  Berlin.  Dresden.  Hamburg,  Itzehoe. 
Grünberg,  Guben,  Zürich  etc. 

Billigste  Preise  für  la.  Qualität. 
-^  Original-Sendungen  ^^- 


von  Coleopteren,  Lepidopteren  und  In- 
sekten iiUer  Alt,  Nester  timl  liauten,  sind  einge- 
troffen von  :  Australien,  S.  0.  Borneo ,  Japan  (Insel 
Itu),  China,  Kasbia  Hills,  Amboina,  Texas,  Alabama, 
Manaos- Amazonas,  Merida -Venezuela,  Peru,  Costa- 
Rica,  Ecuador,  Surinam,  Panama ,  Sierra  de  Dur- 
ango ,  Mexiko,  Central-  und  Westafrika  aus  neuen 
Niederlassungen,  Madagaskar.  Nicht  allein  die  grossen 
und  mittleren  Sachen  sind  gesammelt,  sondern  auch 
Minutien,  ein  grossartiges  Material  für  Spezialisten 
und  Sammler.  Die  wol  prachtvollste  und  grösste 
Euteliden-  und  Melulonthidensammlung  der  Welt  ist 
in  meinem  Besitz ,  luid  mache  von  diesem  vorzüg- 
lichen Material,  den  schönen,  glänzenden  und  hoch- 
interessanten Tieren,  Auswahlsendung  zu  billigen 
Preisen  ;  auch  Zusammenstellung  in  Centurien ,  die 
wichtigsten  Arten  betreftend. 

Europa.  Grosse  Sammlungen  von  Coleop- 
teren, Lepidopteren  und  Insekten  aller  Art  vorhan- 
den. Originalsendungen  vom  Amur,  Turkestan  und 
Südrussland.  Vorzüglich  seltenste  Arten  von  Cicin- 
delen,  Caraben,  Kuteliden,  Melolouthiden,  Cotoniden 
und  Cerambycideu,  sowie  ein  grosses  Material  von 
bestimmten  Minutien.  Biologische  Präparate,  Nester 
und  Bauten. 

Kataloge  führe  nicht,  dafür  reichhaltige,  gross- 
artige Auswalilsendungen  oliiio  liaiilV.naiiK  zur 
Verfügung. 

^SÊ^  Preise  enorm  billig,  "^f^ 

die  C'eiiturit'ii  aus  allen  Insektengruppen  ent- 
halten seltenste  Exemplare,  alle  Tiere  prima  Qualität 
und  bestimmt,  unerreicht  schön.  Ankauf  von  Ori- 
ginal-Ausbeuten und  grossen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen per  Cassa  zu  hohen  Preisen,  aber  nur  prima 
Qualität.  Da  ohne  jeglichen  Nebenberuf  niich  nur 
meinem  seit  12  Jahren  bestehenden  Institut  widme, 
so  bin  auch  im  Stande,  alle  Aufträge  prompt  und 
schnell  auszuführen,  das  enorme  Material  der  Ori- 
ginal-Sendungen selbst  durchzusehen  und  zu  sichten, 
alle  Anfragen  zu  erledigen;  meine  Auswahlsend- 
ungen geben  den  besten  Beweis  von  der  Grösse  der 
Bestände,  der  Qualität  und  der  enorm  billigen  Preise. 
Ende  Oktober  gehen  für  mein  Institut  zwei  er- 
fahrene Sammler  in  noch  undurchforschte  Gebiete 
von  Central-Amerika.  Da  dieselben  auch  zoologisches 
Material,  sowie  Conchylien  etc.  sammeln  werden,  so 
bitte  um  gefl.  Aufträge. 


-*-*■-*-«-*-*--«-'*-- 


^^^ 


\    Wilhelm  Neuburger  \ 

i               BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1.  ► 

^    empfiehlt    zu   massigsten  Preisen  in  tadelloser  ^ 

^    frischer  Primaqualität  genau  deterrainirte  und  ^ 

i    modern  präparirte  ^ 

^                      aus  allen  Weltteilen.  \ 

*          Beson  lers  grosso  Auswahl  in  Lepidopteren  ► 

^  der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse  § 

i     verkäut liehcr  Schmetterlinge  gratis  u.  francO-  ► 

Viele   Arten   präparirter   europäischer  Kaupeu.  ^ 

Tausch  in  Schmottorlingen  und  Kaupeu     Aus-  ^ 

Wahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Aul  Wunsch  ^ 

Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts-  ► 

loiisen,  gespannt  oder^in  Düten.    Seltene  Arten  ^ 

mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu-  ^ 

d   zirten  Preisen  ah.  Ankauf  von Originalausbouten  ^ 

4  gegen  sofortige  Cassa.  ► 


Lepidopterologisches  Cabinet 

1.  ii.ciri.'.JL!.-.  Ii.fu.vits  S|ir/.i.ilL;c,s'  liiill  d.  I  irsteir.-l'ug.  Moii.iivliio 

Leopold  Karlinger  wien  xx  r.  Brigmapiatz  i7. 

Lager  von  präp.  Lepidopteren  und  Raupen,  lebenden 

Puppen  und  Eiern.  —  Präparir-Bänder  in 

verschiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  en  detail, 

gebrauchte  Sammelschränke  etc. 
*    Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  —  Listen  franl<o.  —  Billige  Preise.     ^ 

Wien,  XX  5.  lingittaplatz  17. 

Über  1 000  Q  ;  I  O  ;;  ,^ -J -.„  bereits  im 
Kolleu  Opiräl-Danacr  Gebrauch, 
iiöchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Le[iidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hocbtransparentem  Papier  in  Rolleuform, 
fertig  zum  sofortigen  Gehrauch. 


No. 

.I.r 
Hül- 
len 

Breite     Länge 
der  Bänder 

Unçrcfuhre 

Bcslimmung 

Ösierr.  W. 

Deulsclie  W. 

Kr.    1  Hen. 

Mk.        Pfg. 

1 

o 

10  mm   100  m 
20  mm      „ 
30  mm      „ 

für  kleine  Falter 
für  mittelgr.  Falter 
für  grosse  Falter 

-  50 

—  90 
1      20 

—  40 

—  75 

1      — 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  .S  allein  geht  unter  einen  Doppelbriet 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Mau  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme. 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittelhandlungen des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  RiihI,  Zürich-Hottingen. 

*■'  Billigstt'   Preise!  jg 

jj        Coleopteren -Liste    von   Jürgen  Schröder,    ZI 
^    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  5Î 

S  Billigste  Preise!  ^ 
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Aus  Nordafrika  iMarocco,  Algier,  Tunis 
und  Obock)  .-iii'i  Seiulungeii  fiiigetrotl'en  Ich  eiii- 
plchle;  Cicindela  maura,  var.  punctigera,  var.  siciila, 
var.  llülleii,  vav.  sexmaculata ,  var.  transversalis, 
var.  stricta,  var.  aiifiiilata,  var.  arenaria,  campestris 
var.  niaroccana,  Trui|iiii,  leucosticta,  lyoiii,  var.  Lat- 
reillei,  litoralis  var.  barbara,  var.  rtctaiigularis,  Ster- 
iiocera  syriaoa.  Juiodis  setifensis,  albopilosa,  deser- 
ticobi,  Äliiizeki,  onopordi,  Erodius  bicostatus,  zopho- 
sioides,  afiicaiius,  LetVanci,  iiiipressicoUis,  nov.  spec, 
Adesniia  Farenioiiti  .  Tentyria  Saulcyi,  excavata, 
Hyperops  nitidula,  Älosostena  elegans,  Microteius 
Letliierryi,  Morica  grossa,  Pimelia  valida,  var.  Dou- 
incti,  Oü'iisobriiia,  l5oyeri,  simplex,  nitetubercutatus, 
Triptera  sorurcula,  Ocnera  Latreilloi,  Leucolaphus 
iiig:opuuctatu.s,  l'eriisi,  Hoplarion  compactas,  Bra- 
cbyestes  gastoiiis,  Gonocoplialum   Lefranri   etc     etc. 

Reichhaltige  Auswahlsendungen  seltener  palae- 
arktischer  und  exotischer  Coleopteren  stehen  ohne 
Kaufzwang  mit  75"  "  Rabatt  zur  Verfügung.  Tausch 
gegeu  mir  l'elilende  seltene  Arten  erwünscht  Ankauf 
grösserer  tadelloser  Sammlungen  uud  ganzer  Sammcl- 
pusbeuten  gegen  Kassa.  Viele  Anerkennungen.  Prima 
Uefereir/.en. 
H.  Schulz,  Hamburg  Barmbeck,  Hamburgerstr.  40. 

Lepidopleren-Liste  No,  44  (für  1901) 

von  D'.  0.  Staudinger  &  Â.  Bang-Haas, 

Inhaber:  Andreas  Bang-Haas. 

Blasewitz-Dresden, 
ist  erschienen. 

In  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  daruntpr  viele  Neuheiten, 
ca.  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen,  entomo- 
logische  Gerätschal'tcn    und    Bücher   etc.    angeboten. 

Dieselbe  ersclieint  wieder  in  hanälichein  Oktav- 
formal,  so  dass  sie  sieb  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Hoher  Baar  -  Rabatt  bei 
schönster  Qualität.  Knorxi  billig  sind  die  angebotenen 
ca.  150  interessanten  Serien  Centurienuiid  vergrösserte 
Lokalitäts-Loose  gespannt  und  in  Düten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  MI;.  (60  Kr.)  in  cursirendeu  Brief- 
marken (am  liebsten  liöhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen    werden    gern     mit    hohem 

i^abatt   gnniai'ht. 

Billiger  Gelegenheitskauf. 

Von  meinen  alljährlichen  grossen  Sammelreiseu 
von  Spanien,  Klein-Asien ,  Armenien  etc.  besitze 
ich  sehr  grosso  Vorräte  an  ungesjtannten,  genadelten 
Tagfaltern,  Sesieii,  Zygaenen.  Bombyciden,  Noctuen 
und  (ieometrideu  und  gi^lie  ich  dieselben  in  guten 
Kxemplartn,  centuhenweise.  pro  100  Exemplare 
iu  HO  — 40  Arten,  richtig  bestimmt,  zu  10  Mark  ab. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 


Tausch-Angebot. 

Nachstehend  genannte  Falter  gebe  ich  im  Tausch 
gegen  mir  fehlende  Arteu  ab.  Preis  gegenseitig  nach 
Staudinger's  Katal. 

Ses.  leucopsiformis,  Ear.  vernana,  clorana ,  Hyl. 
prasinana,  bicolorana,  Nol.  togatulalis,  cucullatella, 
cicatricalis ,  Nud.  mundana,  Set.  irrorella ,  roscida, 
mesomella,  Lith.  deplana,  luriileola,  complana,  unita, 
lutarella,  Gnoph.  quadra,  Emyd.  striata,  Xanth.  ful- 
vaga,  ab.  flavescens,  Orrh.  fragariae,  ab.  glabra,  vau 
punctatum,  vaccina,  ab.  spadicea,  ab.  mixta,  ab. 
subspadicea,  rubiginea,  Scop.  satellitia,  Scol.  libatrix, 
Xyl.  socia,  furcifera,  ornitopus,  couspicillaris,  Ast. 
nubeculosHS,  sphinx,  Xyl.  areola.  Cal.  casta,  lunula, 
Cleoph.  antirrhiuii,  Cue.  verbasci,  scrophulariae,  bal- 
samitae,  umbratica,  tanaceti,  xeranthemi,  argentea, 
Tel.  amethystina,  Plus,  triplasia,  asclepiadis,  tripar- 
tita, c.  aureum,  moneta,  illustris,  chrysitis,  chryson, 
festucae,  gutta,  chalcytes,  pulchrina,  gamma,  Hochen- 
warthi,  Aed.  funesta,  Anarta  myrtilli,  cordigera, 
Hel.  tenebrata,  cognatus,  cardiii,  dipsaceus.  Char, 
umbra,  Acont.  lucida,  v.  albicoUis,  luctuosa.  Thai, 
respersa,  pannonica,  paula,  Eras,  argentula,  decep- 
toria,  fasciana ,  Prot,  viridana ,  Agr.  trabealis.  Eue. 
mi,  glyphica,  triquetra,  Gram  algira,  Cat.  alchj'- 
mista,  Catoc.  fraxini,  elocata,  nupta,  dilecta,  pro- 
missa,  electa,  coujuncta,  puerpera,  Tox.  pastinum, 
craccae,  Hel.  calvaria,  Zan.  tarsiplumalis ,  grisealis, 
Her.  tentacularis,  derivalis,  Pech,  barbalis,  Hyp. 
rostralis,  Riv.  sericealis,  Breph.  parthenias,  puella. 
Pseud,  pruinata,  Geom.  papilionaria,  veruaria,  Phor. 
smaragdaria,  Nem.  viridaria,  porrinata,  pulmentaria, 
strigata,  Thai,  tiuibrialis,  Jod.  putata.  Acid,  pyg- 
maearia,  trilineata,  perochraria,  ochrata,  rufaria, 
sericeata,  virgularia,  pallidata,  laevigaria,  herbariata, 
pecharia,  bisetata,  rusticata,  humiliata,  dilutata, 
holosericata,  degenoraria,  aversata,  ab.  spoliata,  emar- 
ginata,  immorata,  rubiginata,  marginopunctata,  iucar- 
uata,  remutata,  punctata,  immutata,  strigaria ,  um- 
bellaria,  tlaccidaria,  ornata,  decorata,  Zon.  pendularia, 
porata,  puuctaria,  Tim.  amata,  Pel.  vibicaria,  calab- 
raria.  (Schluss  folgt.) 

E.  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 


ïnsektennadeln 

liefprt 


weis.s  und  siliwarz, 
Qualität,    feilerliart, 
Alois  Egerland.  Karlsbad.  Rühmen. 


A,  itiers  Nalmllei-flaiifltai 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetbiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Älineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Glirentuin,  Yerlftg  n.  Kxpedilloo  t.  Frlti  RUhl's  Erbeo  In  Zdrich-Hottingen.  —  Rodftktioa  ;  U.  HQbl  Druck  ▼.  Jaoqaes  BollmAaa,  Cuterur  Mtibl«8U((,  Zürich 


15.  Januar  1901. 


M  'iO. 


XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


,,Societas  entomologica"  ^eg^ründct  If^SC  von  Fritz  Uüht,    l'urt>;i'rührt    vun   seinen  Krben   unter  Mitwirkung;   bedeutender  Kntoniolo(;«>n   uni« 

auagpzrii'lincter   Fai'hiitîîiiiior. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen 

internationale.  Entomologenverein. 

Toulps  los  corrospinidjuu^cs  devront  t'trö  adrosst-i-s         Alle  Zusoliriltr-n    an    dfu  Verein    sind    an   II'tiii 
aux    héritiers    de   Mr.    Fritz    Rühl   u  Zurich-    Fritz   Rühl's   Erben   in  Zürich- Hottingen  zu     Mr.  Fritz  Rühr»  heirs   »t  Zürich^Hottlngen. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  Ifiter»   for  ilie  Sooietv  are   to  he   directed  ti 


Hottinjfen.  Messieurs  h's  ntcmibros  de  la  «ociétô  rii-liten.  I>ie  Herren  Miriilieler  di's  Vereill■^  wer- 
sont  pries  «l'envoyer  «les  i  ontributton>  orii;inuI<-s  den  freumlliidist  ersmdit,  Oriirinulbeiträ^e  für  den 
pour  Iji  partie  seientifique  <lu  journal.  nis<en^ebflfilielieii  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Tbe  nieiiiber'4  of  the  Soeiet.v  are  kindly  requested  lo 
send  uri;^inal  t:ontrihutions  f"r  the  seiemitie  part 
ot  tli«   paper. 


.Jiihrlieher  Heitin:;  liii-  .Mii;;lieder  l'r.  1"        ö  tl,        8  Mk.   —   I>ie  Mitijliedor  Kcntessen  das  lîeeht,  aile  auf  Kntoniolotfie  liezu^'  nelnnenden  Annoneen 
ko».tenfroi  /«   in-ii-riren.      Wiederhohiiiu'en   de>.  ::leielieii    Inserates  wertien  mit   lO  Cts.     -  8  Pfennig  per  4   mal  ice*ipultene  Petitzeile  bereehnet.  Für  Niebt- 

mit-îlieder   l.eträu'l  der   ln'eilion^|.reis   per  K   mal   i,'e^pttIt.Mie    l'eiit/eile  l'y  Tts,        20  l'f;;.     -    Das  Vereiiwhlatt  ersebeint   nninatlieh   zwei    Mal   (am   1.    und  1'«  ) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  .Mitg:lieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbe/ug^  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hülfte  des  Jahresbeitraf^es. 


Vanessa  jo   L 


—  auch  für  Kurland  keine 
Seltenheit. 

Von   B.   SIevogt. 


k 


Als  ich  am  21.  (.'î.  August)  Juli  dieses  .Tallies, 
(1900)  .Tiigd  inacliend  aul  Ar«;,  iaodice ,  welche 
häufifjor  noch  als  ISHii  hier  in  Hatlien  sich  zeigte, 
his  zu  einem  besonders  reich  mit  Scabiosen  und 
Disteln  bestandenen  Abhänge  der  hinter  meinem 
Hause  neiiiKlIiciien  Sciihicht  gekommen  war,  bemerkte 
ich  plötzlich  einen  sehr  dunkeln,  grossen  Schiiietterling, 
der  seinem  Fluge  nach  zur  Gattung  der  Vanessa  ge- 
hören musste.  Zweimal  schlug  ich  vor  Aufregung 
fohl,  doch  da  die  Vanessa-Arten,  so  viel  ich  be- 
obachtet, die  Angewohnheit  haben ,  wenn  auch  be- 
unruhigt, immer  wieder  auf  dieselbe  Stelle  zu- 
rückzukehren, so  wartete  ich  ein  Weilchen,  und 
siehe,  meine  Ausdauer  wurde  durch  den  Fang  des 
rätselhaften  Falters  belohnt.  Doch,  was  hatte  ich 
da  erhascht?  —  fast  kam  es  mir  wie  ein  Traum 
vor!  —  endlich,  endlich  A'anessa  jo  L. ,  und  zwar 
ein  tadelloses  Männchen  !  Jo ,  eine  der  grössten 
Seltenheiten  der  Fauna  baltica.  Ich  will  bemerken, 
dass  trotz  mehr  als  zwanzigjähriger  Sanr-meltätigkeit, 
OS  mir  bis  dahin  nie  geglückt  war,  ein  Tier  dieser  Art 
zu  Gesiciit  zu  bekommen,  resp.  selbst  zu  erbeuten. 
Am  andern  Morgen  konnte  ich  es  natürlich  nicht 
unterlassen,  zu  dem  genannten  Fangorte  zu  pilgern. 
Diesmal  bot  sich  mir  dort  ein  so  prächtiges  Schau- 
spiel dar ,  wie  ich  es  selten  genossen.  Fast  auf 
allen  Blumen  ringsum  wiegten  sich  jo"s,  ilire  herr- 
lichen Flügel  langsam  auf  und  niederklappend.  In 
kurzer  Zeit  hatte  ich  10  Männchen,  lauter  reine 
Hxemplare,  angesteckt.  Tags  darauf  fing  ich  sogar 
12  Stück,    wieder   männlichen   Geschlechtes,    denen 


ich  aber  sämtlich  die  Freiheit  schenkte,  um  diese 
schöne  Art  unserer  Gegend  zu  erhalten.  Merk- 
würdig ist  es,  dass  ich  während  der  ganzen  Flug- 
zeit, welche  vom  21.  {.S.  August)  Juli  bis  zum  8. 
(21.)  August  dauerte,  nur  zwei  Weibchen  erhaschte. 
Auch  in  meinem  Garten  zeigte  sich  genannte  Art 
sehr  zahlreich  und  habe  icli  sie  sogar,  am  Köder 
saugend ,  getroffen.  Auch  im  Umkreise  von  fünf 
Kilometer  war  jo  so  häufig,  dass  es  selbst  Niclit- 
LiiCDinologen  auffiel.  Jo  scheint  also,  wie  alle  va- 
nessa-Arten,  auch  hier  in  Kurland  periodisch 
häutig  zu  sein,  doch  bei  der  geringen  Zahl  hiesiger 
Sammler  hat  es  bisher  an  genaueren  Beobachtungen 
gefehlt.  Zum  Schlüsse  will  ich  noch  hinzufügen, 
dass  eines  der  Tiere  sich  durch  rötlich- violett 
schillernde  Hintertlügelaugen  auszeichnet. 

Monströse  Insekten. 

Vou  Carl  Frings. 

Im  Herbste  des  Jahres  1891  fing  ich  hier  bei 
l'.onn  einen  Carabus  arvensis,  dessen  linke  Flügel- 
decke der  typischen  Skulptur  vollständig  ermangelt 
und  nur  eine  feine  lederartige  Runzeluiig,  etwa  wie 
C.  violaceus,  besitzt.  Wäre  die  normal  gebildete, 
rechte  Flügeldecke  ebenso  abnorm  wie  die  linke,  so 
würde  es  jedenfiills  schwer  halten,  das  interessante 
Tier  als  C.  arvensis  zu  erkennen ,  da  das  Haupt- 
kennzeichen der  Art  durch  diese  Monstrosität  ganz 
verloren  ging. 

Einige  Jahre  später,  am  24.  August  1894,  fiel 
mir  im  Freien  eine  ziemlich  grosse  Ichneunionide 
durch  ihren  hochgradig  asyrametrischeu  Bau  auf. 
Leider  gelang  es  mir  noch  nicht,  die  Art  festzu- 
stellen,   zu    welcher   die    Abnormität    gehört.      Das 
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erste  Hintfrleilissegiiient  ist  schwarz,    von    normalfr 
Rildiiiijî,  das  zweite    in  liei   Mitte    scharf  längs    gi- 
teilt,  rechts  nur  hall)  so  gross   als  links.     Auf  der* 
rechten  Hälfte  ist  das  Segment  einfach  rotgelb,  am 
Hinterrande  gelb   gesäumt;   links   dagegen    steht   in 
der  rotgelben  Grundfarbe  zuerst  ein  schwarzer  Punkt, 
dann  folgt  ein  feines  gelbes,  hierauf  oiu  sehr  breites, 
schwarzes  (^uerliand.  welch  letzteres  die  feine,  gelbe 
Einfassung   des   Hiiiterrandes    begrenzt.      Durch    die 
enorme   Grössenverschiedenheit    der   Segmenthälften 
ist  der    Hinterrand   sehr   stark    aligesclirägt.      Diese 
Abschrägung  wird    ausgeglichen    durcli    das    keilför- 
mige, nur  auf  der  rechten    Seite   vorhandene   dritte 
Segment,  welches  mit  dem    vierten   fest  verwachsen 
ist.     Ob  es  sich  in  diesem  Falle  um  ein  zwitteriges 
Stück  handelt,  möciite  ich  dahingestellt   sein  lassen. 
Sehr  eigentümliche  Missbilduugen  konnte  ich  an 
einigen  Aretia  caja   beobachten ,    welche    18!i8    von 
einem  Kölner  Herrn    gezogen    wurden.      VAa    Stück 
zeigte  beiderseits  um  ilie  Hälfte    verkleinerte ,    doch 
glatt  ausgewachsene   Hintortlügel   mit   zusammenge- 
llossenen  Flecken.     Die  Vordertlügel  halien   normale 
Grösse.     Aus   derselben  Zuciit   resultirten    2    Exem- 
plare  mit   derartig   abgerundeter    Vordertiügeispitze. 
dass    die  Länge   des    Innenrandes    der    des   Vorder- 
randes   gleiclikommt        Der    Aussenrand    tritt    sehr 
stark  im   lU>gen  liervni-. 

In  diesem  .lalire  (1!)0())  sammelte  icli  zu  Ex- 
perimentalzwecken  möglichst  viele  Vanessa  c.  album 
Haupen  ein.  Hierbei  fiel  mir  auf,  dass  die  verästel- 
ten Dornen  dieser  Art  oft  monströs  gel)ildet  waren. 
Zwei  Exemplare  besassen  statt  der  Dornen  nur  kleine 
Höcker,  andere  hatten  stark  verkleinerte  Dornen  mit 
fast  oder  ganz  verkümiMcrter  Verästelung. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl.  Linz.) 

(Fortsetzung.) 
H.  Sl'HINGES. 

I.     S  p  lii  n  g  i  d  a  e. 
A  c  h  e  r  0  n  t  i  a 

alrojios  L.    il, 10.   H.   7     '.).     Sniauum   tulierosum. 
Lycium  barbarum.  Datura.     Selten. 
S  |ih  i  n\ 

convolvuli    L.      «,!».     |{.    (i— S.     Convolvulus    ar- 
vensis.     Nicht  hänlig. 


ligustii  L.  5,i;.  K.  7-!i.  Ligustrum  vulgare. 
Nirgends  selten. 

pinastri  L.     5,0    K.  7 — 9.     Pinus,  Abies.    Nicht 
selten. 
D  e  i  1  e  p  h  i  1  a 

gnlii  Hott.     Nach  Speyer  in  Oberösterreich. 

euphorbiae  Ji.  ß.  Manchmal  «.  E.  7—9.  Euphor- 
bia, Cyparissias.  Pöstlingberg.  Jfanchmal 
2jährige  Puppenruhe,  1897  erhielt  ich  einen 
Falternach  blos  19tägiger  Puppenruhe,  dessen 
Färbung  lichter  ist  als  gewöhnlich. 

livornica  Esp.  Am  14.  .Tuni  fing  ich  beim 
Nachtfang  am  Pöstlingberg  einen  Falter,  bei 
Ritzlhof  wurden  vor  einigen  Jahren  2  Falter 
gefangen. 

elpenor  L.  5,H.  H.  7—9.  Impatiens  nolime  tangere, 
fjpilobium.     Nicht  selten. 

porcellus  L.  6.  H.  7,ÎS.  Galium  verum,  mollugo. 
Pöstlingberg. 

S  m  e  r  i  11 1  h  u  s 

tiliae  L.  hß.  H.  7-9.  Tilia,  Ulmus,  Ainus. 
Pöstlingberg.     Heilliam. 

a  bninnea  Stgd.  Nicht  selten  mit  der  Stamm- 
form zusammen.  —  tiliae  imd  bruniiea  je  die 
eine  Seite  erhielt  Herr  Angole  am  21.  Feb- 
ruar 1896  ex  larva. 

ocellata  L.  6.  R.  7 — 9.  Salix,  Populus.  Hagen, 
Plesching.     Nicht  häutig. 

popiili  L.  5,6.  H.  7—10.  Populus,  Salix.  Gemein. 
P  te  rogoii 

proserpina  Pall.  5,(5.  H.  7,8.   Epilobium,  Oenothera. 
Pöstlingberg.    Haselgraben. 
M  a  c  r  o  g  1  0  s  s  a 

stellatarum  L.  5,G.  8,9.  H.  H.  9,10.  Galium 
mollugo.     Gemein. 

iiombyliformis  0.  5.6.  8.  H.  7,8.  Lonicera,  Galium. 
Pöstlingberg,  Schiltenberg. 

lui'iformis  L.  5,6.  8,  Iv.  7, s.  Scabiosa  arvcnsis, 
Schiltenberg.     Selten, 

II.  Sesiidae. 
T  r  0  c  h  i  1  i  u  m 

apiforme  L.  i),7.  H.  2ma]ige  ncbiM-winterung. 
Populus.     Pöstlingberg. 

S  c  i  a  p  t  e  r  o  n 

tabanilorme  Cl.  ti.  K.  bis  5,  Populus.  l'id 
Scharlinz, 

(  Forl.-cl/.mit,'  lolfft  ) 
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Meine  Excursion  von  1900. 

Villi  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 

Di«  liier  erbeuteten  '22  cychroides,  die  wir  red- 
lich teilten,  gehören  ebenfalls  der  var.  Federicii  au. 
wie  diejenigen  vom  Col  di  iinestra,  welcher  ja  über 
die  gleiche  Gebirgskette  führt  und  zwar  wenig  west- 
licher. Sie  sind  namentlich  kleiner  und  schlanker 
als  die  typischen  cychroides  vom  Albergian,  besmi- 
ders  ist  auch  der  Halsschild  bedeutend  schmaler; 
dazu  sind  die  Flügeldecken  weniger  runzelig  und 
die  (irübcheu  bosser  hervortretend.  Von  meinen 
l'Ixemplaren  ist  eines  intensiv  grün,  etwa  wie  Fabricii 
V.  nialachiticus,  die  andeiii  alle  ku|)l'rig,  aber  doch 
mit  mehr  oder  weniger  lebhaftem  grünem  Schimmer. 
l'jin  Exemplar  ist  Monstrosität,  indem  die  linke  Flügel- 
decke nicht  so  lang  ist  als  die  rechte  und  dafür 
an  der  Schulter  über  derselben  eine  rudimentäre 
zweite  Flügeldecke  vorhanden  ist. 

Von  anderen  Caraben  enthält  mein  hiesiges  Sor- 
timent :  1  glabratus,  1  intricatus,  21  depre.^sus  v.  grajus, 
(i5  feuestrellanus. 

Der  intricatus  ist  ein  ziemlich  grosses,  typisch 
skulptirtes  Exemplar;  der  glabratus  gehört  wie  alle 
alpinen  jiiemonteser  Stücke  zu  var.  latior  Born. 
Die  grajus  und  fenestrellauus  unterscheiden  sich  nicht 
von  den  letztes  Jahr  am  Col  di  tinestra  gesammelten. 
Die  letzteren  variiren  in  der  Farbe  ziemlich;  aulfal- 
land  ist  ein  schön  grasgrünes  Exemplar. 

Von  anderen  Coleopteren  sammelte  ich  iieute  für 
Herrn  Custos  Ganglbauer; 

Nebria  castanea  Bon.  7,  Lacmoslhemis  jauthinus 
Duft.  V.  coeruleus  Dej.  1 ,  Calathus  erratus  Sahlb. 
2,  Foecilus  coerulescens  L.  1,  gressorius  Dej.  19, 
rterostichus  niger  Schall.  1,  oblongopunctatus  F.  1, 
vulgaris  L.  3,  truncatus  Dej.  7,  lionuorati  Dej.  2, 
rutiliins  Dej.  2,  Baudü  Chd.  2,  Yvani  Dej.  4.,  Pei- 
roleri  Heer  12,  externepuuctatus  Dej.  12,  Abax 
contiiiuus  Gauglbr.  2,  Ophonus  pubescens  Müll.  H, 
Diacanthus  aeneus  L.  4,  Pygidia  denticoUis  Schum. 
I,  Utiurrliynchus  griseopnnctatus  Bob.  7,  Llparus  en- 
gadinensis  Keitt.  1. 

Gesammelte  und  von  Dr.  Kotheubühler  in  Bern 
liestimmte  Myriopoden  :  Schizophyllum  sa!»ulosum, 
L.  imd  Juins  Odieri  Broel. 

Als  wir  am  andern  Morgen ,  4.  Juli  erwachten, 
machte  der  Himmel  immer  noch  ein  etwas  bedenk- 
liches Gesicht,  doch  schien  eher  Neigung  zum  Auf- 


hellen vorhanden  zu  sein.  Wir  aber  fühlten  die 
Notwendigkeit,  uns  heute  schon  einen  Kuhetag  zu 
gönnen  ,  der  gestrige  Tag  hatte  uns  doch  sehr 
angestrengt  und  es  stunden  noch  weitere  derartige 
Leistungen  in  Sicht  für  die  nächsten  Tage.  Wir 
gewährten  deshalb  den  abgehetzten  cychroides 
einen  eintägigen  Watl'enstillstand  und  drehten  uns 
noch  ein  Bischen  auf  die  andere  Seite.  Um 
10  Uhr  fuhren  wir  nach  Siisa  hinauf,  wo  wir  ein 
Bad  nahmen  und  uns  dann  im  Albergo  del  Sole, 
in  welchem  wir  auch  letztos  Jahr  so  gut  aufgehoben 
waren,  ein  Mittagessen  bestellten.  Bis  dasselbe  fertig 
war,  |wurde  noch  schnell  ein  herrliches  Glas  Hai- 
risches  getrunken.  Freund  Steck  konnte  nämli(  h 
das  ihm  letztes  .lahr  entgangene  nicht  verschmerzen 
und  ich  musste  ihn  begleiten.  Ein  richtiger  Käferer 
gönnt  übrigens  auch  sich  selbst  hie  und  da  ein 
Tröidchen  Alkidiol,  nicht  nur  seinen  Lieblingen  ;  das 
trägt  sehr  mit  bei  zur  guten  Konservirung ,  trotz 
aller  gegenseitigen  Versicherungen.  AVir  suchten  auch 
noch  einen  S(duister  auf.  um  das  durch  die  i^estritre 
Sindtlut  fid;il  verdorbene  Feldstecheretuis  repariren 
zu  lassen,  dann  setzten  wir  uns  zur  Tafel.  Da  das 
\Vetter  unterdessen  sich  ganz  aufgeklärt  hatte,  so 
beschlossen  wir,  zu  Fiiss  nach  Bussoleuo  zurück  zu 
bummeln  und  unterwegs  auf  (Jotonien  und  andere 
Coleopteren  zu  fahnden ,  die  Strasse  war  ja  jetzt 
stauidrci  und  die  Entfernung  höchstens  2  bis  2'  -i 
Stunden.  So  marschirten  wir  denn  gemütlich  ab 
durch  italienisch  üpidge  Gefilde,  links  und  rechts 
die  stattlichen  (.iebirgsketten  und  hinter  tnis  das 
Haupt  massiv  des  Mont  Cenis  mit  seinem  glitzernden 
Diadem.  Das  Insektenleben  aber  war  recht  spär- 
lich Obsclion  wir  auf  beiden  Seiten  auf  Wiesen 
und  Felder  hinaus  gingen,  so  fanden  w^ir  nichts,  was 
des  Mitnehmens  wert  gewesen  wäre.  Auch  wurde 
es  iilliuälich  recht  schwül ,  der  Himmel  liegann 
sirh  wieder  zu  überziehen  und  eben  als  wir  ein  etwa 
'  1  Stunde  vor  Bussoleno  gelegenes  einsames  Gehöft 
erreichten,  brach  ein  gewaltiges  und  sehr  lange  dau- 
erndes Gewitter  los,  vor  dem  wir  in  einer  Scheune 
Schutz  suchten.  Mehr  als  eine  Stunde  sassen  wir  hier 
gefangen  und  als  der  Hegen  endlich  nachgelassen 
hatte,  brachen  wir  auf  und  marschirten  so  rasch  als 
möglich  unserem  Quartiere  zu,  da  es  talabwärts,  wo- 
her das  Gewitter  gekommen  war,  noch  viel  schwärzer 
aussah,  als  hinter  uns  und  kaum  hatten  wir  unsern 
Gasthuf  erreicht,  so  brach  der  Sturm  los  und  zwar 
mit  einer  Gewalt  und  Ausdauer,  wie  ich  sie  noch  selten 
erlebt,  eine  förmliche  Katastrophe,  wie  diese  Gegend 
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sie  seit  Jahrzeiiuteii  uiclit  gesellen  und  deren  Folgen 
wir  am  andern  Tage  reiciilicli  zu  beobacliteu  Ge- 
legenheit fanden.  Wir  kouuten  vun  Glück  reden, 
heute  ausgesetzt  und  die  vorgenonitneue  Excursion 
nicht  ausgeführt  zu  haben,  wir  hätten  geradezu  das 
I;cl)en  riskiron  können.  Der  Regen  dauerte  wolken- 
lirucliartig  die  ganze  Nacht  au.  Zudem  trat  eine 
solclie  Abkühlung  ein,  dass  bis  auf  ca.  1500  Meter 
hinunter  Schnee  tiel.  Schon  nach  dem  ersten  Ge- 
witter am  Xaciiniittag  waren  siimtliche  ßergabhänge 
über  Bussoleuo  ganz  überzuckert. 

Am  5.  Juli  raarschirteu  wir  um  4  Uhr 
aus  IJussoleno ,  zunächst  talabwärts.  Schon  gleich 
ausserhalb  des  Städtchens  trafen  wir  auf  die  ersten 
.•Spuren  der  gewaltigeu  Verheerungeu,  welche  die 
entfesselten  Elemeute  angerichtet  iiatten.  Das 
l'lussbett  eines  nahen  Bergbaches  hatte  sich  wenig- 
stens um  das  fünflache  erweitert  und  wir  hatten 
Mühe,  das  noch  jetzt  sehr  reichlich  zu  Tal  tliessende 
Wasser  zu  überschreiten.  Doch  gelaug  uns  dies 
auf  verschiedeneu  Umwegen  durch  kühne  Ttirnor- 
sprünge  von  einer  Schultinsel  zur  andern  und  bald 
erreichten  wir  San  Giorio ,  eine  grössere  Ortschaft 
mit  malerisch  auf  einem  P^eUen  mitten  im  Tale  ge- 
legener grosser  Schlossruine.  Hier  war  die  ganze 
Kinwuhnerschaft  auf  den  Beinen,  teils,  um  nach 
Kräften  dem  Wasser,  das  die  Dorfgasse  in  einen 
Strom  verwandelt  hatte,  AbHuss  zu  verschaffen,  teils 
um,  die  Hände  in  den  Taschen,  sich  über  die  an- 
gestellten Verheerungen  zu  unterhalten.  Kingsuni 
waren  Felder  und  Wiesen.  Kastanienliaiiie  und  Keb- 
berge  oft  mehrere  Fuss  hoch  mit  Schutt  bedeckt, 
und  anderwärts  breiteten  sich  auf  den  sonst  grünen 
Matten  ansehnliche  Seen  aus,  während  die  bergauf- 
wärts fülirenden  Wege  uml  Strassen ,  durch  weiciic 
sieh  das  Wasser  von  oben  herab  vor  allen  Dingen 
Aldliiss  verschafft  hatte,  tetal  aufgefressen  waren. 
Knie-  bis  niannstiefe  Löcher  überall  und  gewaltige 
Felsblöcke  links  und  rechts;  wir  kamen  während 
des  gair/,eu  Weges  nicht  aus  diesen  furchtbaren  Ver- 
lieeruugen  heraus  und  mussteu  uns  abmühen,  uns 
einen  Weg  iiin<lurch  zu  Imiinen  oder  über  die  Stein- 
haulen  und   liöcher  hinwog  zu  balanciren. 

Von  San  (iiorio  klommen  wir  dann  emsig  auf- 
wärts, anfangs  durch  Kastanienwald,  sjiäter  mehr 
in  dichtes  Erleiigebüsch  geratend ,  ohne  Weg  und 
Steg,  da  dieselben  durch  das  gestrige  Gewitter  total 
/.erst(irt  waren.  Obschon  die  Sonne  bald  recht 
warm  hernieder  brannte,  so  war  es  doch  in  iliesem 
Dickicht    kühl,     geradezu    kalt,     (hi    die    bis     auf 


den  Boden   hängenden  Erleuzweige   die   infolge    des 
niedertliessenden  Wassers  entstandene  Kühle    zurück 
hielten.      AVir    verloren    bald  deu    Pfad    vollständig, 
irrten    ziemlich    lange    längs    einer    tiefen    Schlucht 
aufwärts,  bis  wir  von  einem  Hirtenknaben  auf  einen 
weiter    oben    hinlaufenden    Weg    gewiesen    wurden, 
der  uns  denn  auch   rasch   aufwärts   brachte ,   empor 
auf  eine  herrlich  gelegene,  freie  Alpweide    mit   ent- 
zückender Aussicht  hinaus  auf   die    Po-Ebene,    auf 
Turin  mit  der  glitzernden   Kuppel  der  Superga,  auf 
das  nahe,    auf  spitzigem  Bergesvorsprung    tronende 
Kloster  San   Michèle    am    Eingange    des    Doratales. 
Gerade  gegenüber  der  ganze   hohe  Gebirgszug,   der 
sich     vom    Koccia    Melone     ostwärts    zieht.      Und 
dann  die  frischgrünen   Lärcliengruppeu ,   die   lebhalt 
roten  Alpenrosenbüsciie ,    der   tiefblaue,   wolkenlose 
Himmel  uud  diese  herrliche  aromatische  Luft!   Bald 
kamen  wir  wieder  in  tiefes  Waldesdunkel,  in  welchem 
es  auf  moosigen  Polstern  steil  bergan   ging.      Aber 
bald  merkten  wir,  dass  wir  zuviel  links  kamen  uud 
auf  dem  besten  Wege  waren,  die  Richtung  nach  dem 
Col  del  Vente  zu  verlieren.    Wir  zogen  deshalb  mehr 
nach  rechts,  an   steiler    Halde    entlang    über    Stock 
uud  Stein  kletternd,  bis  wir  das  Ufer  des  Rio  Gravio 
erreichton,  wo  wir  Halt  machten  zur  Atzung.    Jen- 
seits des  tosenden,  wilden  Baches  zog  sich  der  Pfad 
hin ,    den    wir   weiter    unten    verloren    hatten     und 
wir    beschlossen ,   den   Fluss  zu    übersciireiteu     was 
eine  sehr  mühsame    und    niciit    ungefährliche  Sache 
war ,     die     aber    glücklich     bewerkstelligt     wurde. 
Eine  Brücke  war  niclit  vorhanden  und    wir  mussteu 
eine  Stelle  aussuchen,  wo  man,  von  einem  Felsblock 
zum  andern  springend,  hinüber  gelangen  konnte,  ein 
Fehltritt  hätte  leicht  verhängnisvoll  worden  können, 
denn  das  Wasser  war  seiu'  tief  und  reissend.     Jetzt 
gings  angenelnn  und  rasch  bergan,  meist  über  schöne, 
,  aber  etwas  steile  Aljiweiden,  hinauf  auf   die    ausge- 
dehnte, ganz  Hache    Alp    Mustione,    die    aber    noch 
wenig   Ausbeute   lieferte,    höher    hinaut ,    hiess    die 
liOsiing,  und  so   erklommen    wir    denn    luühsam  die 
steile  Wand,    uns    oft    an    Felsstücken    und    liervor- 
(luellcnden  Alpenroseid)üschen  emporzieliend,  bis  auf 
aas  oberste  Plateau   an    der   Passhöhe   des   Col  del 
Vente,   eine    saure    und    sehr    anstrengende    Arbeit. 
Hier  wurde  zunächst  etwas  geruht   und   eine    Stiir- 
kung  genommen,  aber  es  wehte  ein  eisig  kalter  Wind 
und  ein  dichter  Nebel  wogte  hin  uud  lier,    so  dass 
wir  vor  Frost  zitterten.  Plötzlich  zerriss  <liesor  Schleier 
und  wir  iielunden  uns  im  herrlichsten    Sonnenschein 
uiiinittelhar  unter  der    Passhöhe,    zu    welcher    nocii 
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eiiio  kleine,  scliueebedocktu  Halde  liiiifiilirte.  Längs 
dieses  Sclineet'eUIes  gab  cs  (hinii  nocii  eine  liiiliselie 
Aiiziilil  Carabeii  mid  kleine  (Viieuidcren,  leider  aber 
keine  c^ciiroides,  weiclio  liier  seiioii  nicht  iiiolir  vor- 
zukonnneu  sclioinen. 

Fortsetzung  folgt. 

Vereinsbibliothek. 

Voll  Henn  H.  CJaucklei'  ^iii^    als  (iesclienk   ein: 

„Zonosonia   jninrtaiia   L     iiini    /i soma  nili- 

ciliaria  H.  S.  (lîastelbergei)," 

„Einige  neue  Aberrationen  deiitsciier  Geo- 
iiietriden,' 

„Aberrationen     von     I'lijiilio     iiiaciiaon"      von 
R.  Gauckler. 
Voll   iierru  Gabriel  Hüfner: 

„Die  Scbmetterlingo  iles  iiavanltliaies  und  lier 
beiden  Alpen  Kor-  ii.  Saualpe-'  von  (iabriei  liorner. 
Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

il/.   Ilülil. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  L.  Heiin  in  Frankfurt  a  M. 

Herr  Meurers  in  Düsseldorf. 

Herr  Emil  Lorenz   in    Wantlsbek   bri  Hamburg. 

Neu  eingelaufene  K^italoga 

l'alai arktische  Ci  leopleien-Liste  No.  :20  von  Karl 
Kelecsényi  in  Tavarnok. 
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Wegen  Raummangel  gebe  irii  meine 
grossen  Seiiiiietterliiigsvorriite  zu  '/i  Staudiu'^er  I'leisc 
gegen  baar  ab,  darunter:  Tii.  rumina,  ab.  Cuntenrri, 
Snior.  argus,  atlanticus,  roseipennis ,  Lop.  Sioversi, 
viele  Agrotis  und  Catoeala-Arten.  Auch  verscliiedene 
Aberrationen  von  Coiias,  atropos,  caruiolica,  Aret. 
casta,  Sat.  s|>ini  etc.  etc. 

Heinrich  Locke,  Ober-Oflicial,  Wien  XX  2. 
Nordwestbahnhof. 

Willi.  Schlüter  in  Halle  »  s. 

NaturwissensehafLliches  Institut 

trccriinilet   isöü 
empl'ieidt  sein  äusserst  reiehlialtiges 

=  Lager  aller  naturwlssenscliaftliclien  Objektt.  =: 

KiUiilnL"'  iiiri>"Mst  lUiil  portolrci. 

Gratis  und  franko  vei sende  meine  Preis- 
liste über  sii.ntliche  entomologische  Requisiten  für 

Fang,  Zueilt  und  Aiifbewaiiruiig  von  Insekler  :  meine 
in  eigener  Werkstatt  angefertigten  Artikel  ni-id  an- 
erkannt beste,  worüber  zahlreiche  Anerkennungen  des 
In-  uml  Auslandes  zui'  Verfügung  st'dien.  Meine 
Insektenkästen  .'^ind  anerkannt  unüliei trollen. 
W.  Niepelt,  Villa  AtaUuita,  Zirlau 
bei  Freiburg  i..  Sohl. 


'1 


Natiiralienliändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  11.  verkauft 

naturhistorische  Ohjekte  aller  Art. 
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für  die  vielen  uns  anlässlich  des 
Jahreswechsels  zugegangenen  Çratu- 
lalionen  sprechen  wir  unseren  herz.- 
lichsien  2)ank  aus. 

familie  T^ühl. 


iMoine  in  gutem  Zustande  betindlicbe  Saiiniilung 
palaearkt.  Macrolrpidupteren,  ca.  7()(i(i  .Stück  ,  mit 
vielen  hervorragenden  8eltenlieiteii  beabsichtige  ich 
zu  verkaufen.  Dieselbe  betindel  si(di  in  '2  Schränken 
mit  zusaiiiiiien  63  Schubladen ,  die  Torf-Einlagen 
und  Glasdeckcl  haben.     Xäheres  zu  erfahren  bei 

Fritz  Haverkampf  sen.,  Ronsdorf  bei  Elberfeld. 

XlISC£t;GllI13iClGill    Qualität,    feilerliait, 
liefert  Alois  Egerland.  Karlsbad,  BöhnicD. 


Goleopteren-Sammlung  billig  zu  verkaufen! 

Ca.  5000  Arten,  nur  Europäer,  in  ca.  2l),0()(l 
Exemplaren  in  einem  schönen  Schranke  mit  ÖU  Glas- 
kasten. —  Offerten  getl.  an 

N.  Stöcklin-Müllcr,  Kheinfelderstr.  40,  Basel 


Liebhaber  der 


Entomologie 


mache  auf  meine  direkt  aus  Hrasilien  erhaltene 
Kollektion  Schmetterlinge  ('22ö  Stück),  KälVr 
und  andere  Insekten  (2:55  St.)  aufmerksam. 
Sämtliche  Stücke  sind  tadellos  erhalten,  in  zwei 
gressen  Glaskästen  einzeln  sortirt.  —  Geeignet 
für  Schnlen,  auch  als  Festgose  li  en  k  e  zu 
empfehlen.  Die  Sammlung  ist  preiswürdjg  zu 
verkaufen  un  I  holet  zur  gell.  Besi(ditigiing  ein 
iie.">s_M  /      A.  Eisele.  ('hmgasse  11,  Zürich  I. 


mu  — 


Tausch-Angebot. 

.Nailisti'liuiHl  :4i'ii;iiiiit(.'  Falter  grbe  icli  ira  Tausch 
gegen  mir  fehlende  Alton  ab.  Preis  gegenseitig  nach 
Staudinger's  Katal.  (Fortsetzung.!    , 

Kli.  melanaria,  alt.  grossulariata,  sylvata,  udus- 
tata,  luarginata,  Steg,  dilectaria,  Cab.  pusaria,  exan- 
themaria,  K\.  itrosapiaria,  ab.  prasinaria,  Mol.  niar- 
garitaria,  Eng.  quereinana,  autunmaria,  Sei.  bilnnaria, 
V.  Juliaria,  ]nn;iria.  tttraluuaria.  Per.  syringaria,  Croc, 
i'linguaria,  IJur.  diilal)raria,  Ang.  pinnaria,  Urajit. 
sainbnoavia,  Hum  luteolata,  Jiipiun.  apiciaria ,  adve-' 
naria,  Von.  niacularia ,  Eil.  cordiaria,  v.  roesslor- 
staniar.  Jlac  notata,  iilternaria,  Hturata,  Lig.  fiinii-, 
daria,  Mib.  rnpirapraria ,  bajaria ,  leucopliaearin, 
aunintiaiia.  marginaria .  defuliaria ,  Anis,  aceraria, 
aescularia,  Tli.  pidaria.  Bist  [loninnarius,  hirtarius, 
stratarius,  Ampi'.  Uoubiedayar.,  Nich  lividaria,  Syn, 
sociaiia,  Boarni.  cinctaria,  gemniaria,  secundaria, 
repandata,  roboraria,  consortaria,  selenaria,  v.  ilefes-; 
saria,  consonaria,  luridata,  punctularia,  Gn.  obscu- 
•raria,  oi)fii.scaria,  I'sod.  trepidaria ,  ai]iinata ,  Fyg. 
t'usea,  Eur.  plumistaria,  Em.  atomaria,  Hup.  piniu 
rius,  Sei.  ericetaria,  Hai.  wauaria,  Plias,  glarearia. 
clatiirata,  Eub.  areuacearia,  v.  flavidaria,  nmrinaria, 
CI.  lutearia,"  Soor,  iineata,  Asp.  gilvavia,  Lytli  pur- 
puraria,  v.  rotaria,  Ortli.  coarctata,  pluinbaria,  limi- 
tala,  niiieniata,  bipunctaria,  Jles.  virgata,  Min.  ninn- 
uata,  ab.  cineraria,  Od.  atrata ,  Sion  decussata,  v 
lortilkata,  Litli.  grisoata,  fai'inata,  ab.  prael'oruiala, 
plagiata,  Lopli.  lialterata.  Clieim.  briimata.  borcata. 
Tiiidi.  dubitala,  Eue.  cortata,  Scot,  vetuiata ,  Lyg. 
prunata,  tcstata,  popnlata,  Cid.  dotata,  ocellata ,  v. 
geneata,  truncata,  viridaria,  fluctnata,  didymata, 
montanata,  (jnadrifasciar.,  ierrugata,  ab.  spadicoaria, 
dilutati,  ab.  obscurata,  caesiata.  t'rustata .  riguata, 
gaiiata,  sociata,  albicillata,  itroccllata,  lugubrata, 
hastata,  tristata,  a(|uilaria,  candidata,  Inteata  ,  bili- 
ne.ita,  v.  l'usco-undata,  corylata,  berberata,  comitata 
vilalliata,  Eup.  oblongata,  alliaria,  lineariala,  rectan- 
gnlata,  denticulata,  millefoliata,  innotata,  euplirasiata, 
E.  GradI,  Liebenau  i.  Höhuien 

Habe  abzugeben  im  Tausch  :  l'ap.  v  bimaculatus, 
drusns,  Tliais  cassandra.  Hüb  l'arn.  v.  minor,  lie- 
subolns,  Komanowi,  v.  lilianoticus,  l'ier.  v.  vernalis, 
V.  intermedia,  v.  miuMr,  Tb.  a.  spinusae,  Lyc.  plie- 
retes,  lysimon,  jiauagaea,  orbitulus.  danion,  Mel.  trivia. 
V.  nana,  v.  fascelis,  athalin,  v.  berisalii,  v.  meiiadi- 
ensis,  tricolor,  Dan.  aicippus.  Arg.  v  vale.-*iiia ,  H. 
missipus,  E.  r.piphrou,  cassiope.  i)barte.  v.  pyrrliula, 
stygne,  v.  tiiopes,  .Sat.  aristaeus,  Ep.  hispulla, 
titlionus,  salyrion,  durus,  Sp.  t'iiLiiluiu,  cacaliiie. 
E.  GradI,  Liebenau  i.  Bülimen. 

Calopterus     fossulatus     und     var. 

Welensi  aus  (li'u  Karpaliien  sin  1  m  kleinen  Par- 
lien  bei  Einsendung  eines  Mnsterkästchens  u.  10  PI. 
l'orto  gra  tis  /n  bcgebcii. 

A.  Grunack.  Berlin  S.W.,  liliidieistr.  7. 


Achtung!  Ostindien! 

Folgende  g\it  gespannte  Paltor  sind  zu  den  bei- 
gesetzten billigen  Preisen  sofort  abzugeben  : 

Orn.  criton  ^  2,00,  p  2,50,  liephaestos  1,75, 
Pap.  cbaon  0,75,  aristaeus  1,25,  polydorus  1,00, 
codrus  2,00,  nicanor  1,00,  anthedon  1,00,  polyphonies 
1,00,  anticrates  1,00,  aegisteus  0,75,  arcturus  1,50, 
arjiina  1,50,  jiaris  0,75,  tydaeus  2.O0,  deiphuntes 
2,00,  agameninon  0,20,  polymmstor  2,50,  Hestia 
agolia  1,00,  lieb,  sulphnrea  1,50.  'J'en  uiacrops  1,50, 
Dol.  Candida  1,40,  pnocilea  1,50,  Cirr.  regina  .S,00, 
Tacli  zoö  1,00,  oliada  1,25,  placidia  1,50,  Erun 
argolis  1.00,  Ciiar.  giioinisis  2,00.  Xictal  liris  1,50. 
K.  Diet2e.  Plaum  i.  V.,  Forstslrasse  551 

Spectralapparat  oder  Spectroskop, 

i^cbraucht,   billig  zu   lianfen  gesucht. 

Emil  Lorenz,  Wandsbek  b  Hamburg,  Königstr.  H8. 

Eier:  25  Stiii  k  dumi  65  Pfg.,  fraxini  40,  do- 
(^ata  '^0,  nupla  15,  spousa  50,  electa  65,  nionacha 
20.  palcacea  60,  xanlliomista  70,  suda  200,  antum- 
naiia   I.t,  tragopoginis   15. 

Puppen  sitdie  vorige  No.  Seite   152. 

Falter  I.  Qual.,  eiica  1000  Arten,  zu  25  =  357.. 
nach  Staudinger.  Auf  Wunsch  Liste,  auch  Answahl- 
si'ndung.  Darunter  alexanor,  hospiton,  cerisyi,  rumina, 
canteueii,  helios,  apollinus,  organe,  chloridice,  bele- 
mia,  belia,  euphcnoides,  euphcno,  eupheme  ,  Dupon- 
ehelii,  Werdandi,  erate,  sag^irtia,  Cleopatra,  balhis. 
mi'iialcas,  celtis,  jasius,  ilia,  Camilla,  egea,  v.  ichnusa, 
a])liirai)e,  daphne,  disa,  lao  lice,  chiysippus,  v.  lleich- 
luii,  V.  dalmata,  kalmuki.  anthe,  neomiris,  autonoe, 
(ieigeri,  schakuheii'-is,  v.  tigelius,  Evorsmanni,  oedi[i- 
pns,  siilae,  tesscllnni,  aljtina,  atropos,  celeiio,  nerii. 
tithymali,  alecto,({uercus,  croatica,  penella,  stoechadis. 
V  nicaeae,  contaminoi ,  rhadamanthus,  v.  magna, 
niatronnla,  Havia,  casta,  quenselii,  parasita,  hictuosa, 
periiia,  abietis,  I.  nigrum,  alpicola,  dumi,  otus.  Auci"! 
Tausch,   besonders  gegen   Pujipen. 

C    F    Kretschmer.  Falkenberg  O  Schi. 

Eier:  H.  i.ennaria  Dtzd.  10  Pfg.;  Puppen:  1'. 
auachtii(<ta  40,  ,1,  putata  50,  0.  bidentata  80,  E.  trisig- 
iiaria  1.'50,  E.  pimjiinellata  !S0  Pf.  Porto  etc.  besonders 
.Eurup  Schmetterlinge  viin  S.  v.  Praun*  Haml  Euleu. 
Spanner  und  Kleinschmetterlinge,  ganz  neu,  unge- 
bunden gegen  Meistgebot  oder  exot.  Tagschmetter- 
linge Uebernehme  das  Präparireu  von  Schmetter- 
lingen gegen  AMassung  von  Doubletton  oder  gegen 
haar     H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Sidonienstr.  2. 

.\us  .lapan  ;  \amaiuai-lMer  40.  Calig.  japonica 
45  Pfg.  per  Dtzd.,  50  Stück  das  Vierfache'.  Porto 
besonders.  Futter:  Eiche.  Eier  von  Fug.  ipiercinaria 
Dtz<l.  15,  carpinaria  Dtzd.  20  Pfg.,  Paraguay- Falter, 
liostimmt.  Centurie  10  Mk..  Indien:  Oriiith.  iiompeus 
i  Mk.  1  10,  p  1.80,  Pap.  evan  150.  philoxenus 
I.  -,  Athyma  leucothoi^  0.40,  inara  ci"  "-15,  P  0  80. 
scienophora  0  (iO,  zeroca  0.45,  cama  0.60  etc. 

E.  Heyer,  Kheini.^che  Str.  -lo,  Elberftid. 


—   Ifil  — 


Arthur  Speyer  Goldene     MedaiHe 

„,  in  Firma,  Altona  a.  Elbe,  oipiome. 


Nur  entomolog. 
Institut. 
Kein 
Nebenbei' 

Mituliid  ili'i    Vcivin.';  Berlin,  Dresden,  Hamburg.  Itzehoe 
Grünberg,  Guben,  Zürich  etc. 


Billigste  Preise  für  la.  Qualität. 
=  On'f/hial-SeiidtnifjeN  = 


Villi  Coleopteren,  Lepidopteren  und  In- 

sekieii  aller  Art,  Nesior  uiul  Hiiiitcii ,  siml  einge- 
trofl'i'ii  von:  Australien,  S.  O.  IJonioo ,  .lapan  (Insel 
Itu),  Ciiina,  Kasliia  Hills,  Aiiiboina,  Texas,  Alaiiama, 
Manaos-Amazoiias,  Merida -Venezuela,  Peru,  Costa- 
liica,  Ecuador,  Surinam,  Panama ,  yierra  de  Dur- 
ango ,  Mexiko,  Central-  und  Westafrika  aus  neuen 
Niederlassuniien,  Mada<;askar.  Ni(>lil  allein. die  firosscn 
und  mittleren  Saülien  sind  s^esammeU,  sondern  auch 
Minutien,  ein  grossartiges  Material  für  Spezialisten 
und  Sammler.  Die  wol  praclitvidlsto  und  grösste 
Rnteliden-  und  Melolontliidensammlung  der  Welt  ist 
in  meinem  Besitz,  und  matdie  von  diesem  vorziig- 
liclien  Material,  den  schönen,  glänzenden  und  hoch- 
interessanten Tieren,  Auswalilsondiing  zu  hilligen 
Preisen:  aucii  Zusammenstellung  in  Centurien ,  die 
wichtigsten  Arten  betrefl'end. 

Kiii'opsi.  Grosse  Samiuliiiigen  von  ('oleop- 
tei'en,  Lepidopteren  und  Insekten  aller  Art  vorhan- 
den. Originalsenduugen  vom  Amur,  Turkestan  und 
Südrussland.  Vorzüglich  seltenste  Arten  von  Cicin- 
delen,  Caraben,  liiiteliden,  Melolonthiden,  (Jotoniden 
und  Cerambyciden,  sowie  ein  grosses  Material  von 
bestimmten  Minutien.  Biologische  Präi>arate.  Kester 
und  Bauten. 

Kataloge  ITihre  nicht,  daliir  reichhaltige,  gross- 
avtige  Auswahlsendungen  «»liii«'  Kaiii>«taii;;  zur 
Verfügung. 

Um^  Preise  enorm  billig,  "^H 

«lie  C't'iiiiii-icii  aus  allen  Inscktengiuppen  ent- 
halten seltenste  Exemplare,  alle  Tiere  prima  (Jualität 
und  bestimmt,  unerreicht  schön.  Ankauf  von  Ori- 
ginal-Ausbeuten und  grossen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen per  Cassa  zu  hohen  Preisen,  aber  nur  prima 
Qualität.  Da  ohne  jeglichen  Nebenberuf  niich  nur 
meinem  seit  12  .Jahren  bestehenden  Institut  widme, 
so  bin  auch  im  Stande,  alle  Auftrüge  prompt  und 
schnell  ausziiluhren,  das  enorme  Malorial  der  Oii- 
ginal-Sendungen  selbst  durchzusehen  und  zu  sichten, 
alle  Anfragen  zu  erledigen;  meine  Auswahlsend- 
ungen  geben  den  besten  IJeweis  von  der  Grosso  der 
Bestände,  der  Qualität  und  der  enorm  billigen  Preise, 
Ende  Oktober  gehen  für  mein  Institut  zwei  er- 
fahreue  Sammler  in  iiocdi  undurchforschte  Gebiete 
vou  Central-Amerika.  Da  dieselben  auch  zoologisches 
Material,  sowie  Concbylien  etc.  sammeln  werden,  so 
bitte  um  getl.  Aufträge. 


i 
i 
i 
i 


Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1. 

emptiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Primaijualität  genau  determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl   in  Lepidopteren 
der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 

verkäut  lieber  Schmettei  linge  gratis  u.  franco. 
Viele  Arten  präparirter  euroiiäischer  L'aupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Haupen  Aus- 
wahlsenduiigeu  au  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redii- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuton 
gegen  sofortige  Cassa. 


"WWWWWW^^ 


'TTT» 


Lepidopterologisches  Cabinet 

I.  u.  i'iii/.i^vs  Im'Iii-Ic's  Sp.v.iiiL'i'Si  h.ilt  i|.  I  h.st.'ir.-l   n^,  ,\|.,ii;iiv  liir 

Leopold  Kariinger  wien  xx  i.  Brigittapiatz  n. 
Lager  vou  präp.  Leiiidopteren  und  Haiipen,  lebenden 

Puppen  und  Eiern.  —  Präparir-Bänder  in 

verschiedenen  Breiton  (Spezialität)  en  gros,  en  detail, 

gebrauchte  Sammelschränke  etc. 

:ft    Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  —  Listen  franko.  —  Billige  Preise,     ft 

Wien,  XX  5.   Bngitt.jpialz   17. 

ÜberiüOü  Q,^:^^|  D  ii  é-«  *4  ^  •,.  (»oreits  im 
Hollen  Opiräl-Dänacr  Oehrauch. 
Höchst  prakt.  und  Itequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepido]itoron;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  bochtrausparentem  Papier  in  Kollenform, 
fertig  zum  sofortij'-en  (jcbi-aiicli. 


11"."   Breile     Länge 
1^.',',  '   der  Bänder 

Unsi-riilir.- 

Bestimniung 

Öslerr 

Kr. 

w. 

Hell. 

Deutsche  W. 

Mk.         IT);. 

1    10  mm   100  m 
L'    20  mm      „ 
••^    30  mm      „ 

für  kleine  Falter 
für  millelgr.  Falter 
für  grasse  Faller 

I 

50 
90 
20 

—  40 

—  7."> 

1      — 

Versendung  unter  iS'achiiahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  8  allein  geht  unter  einen  Doppeliirief 
(20  Hell.  .=  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
i)oppelbrieteu  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme. 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lelir- 
mittelhandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

-'  Billigste   Preise!  ■■ 

JUJ        Coleopteren-Liste    von   Jürgen  Schröder,    m 
—    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  " 

pq  Killigste   Preise!  fl 
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.    Gebe  ab  in   tadellos    frischen    Stücken   I.    Qual, 
mit  (50  — (>6-V^"/o  Habatt: 

V.  alexaiior,  hospiton,  xiillius,  T.  cerisyi,  rumina, 
D.  apollinus,  P.  delius.  apollonius  ,  delitliius,  calli- 
dice,  clilorodice,  A.  beleinia,  v.  glance,  bclia,  ta-^is, 
V.  transcaspia,  eupbenoides,  Z  euplieme,  L.  Dupoii, 
cbelii,  J.  lausta,  C.  Wiskotti,  pabieauo,  sagarlia,  liocta, 
Kieldii,  T.  saepostriata,  atlilia.  pruni,  L.  pbyliis, 
posoidon  V.  coernlea,  v.  actis,  Pryeri,  L.  celtis,  L. 
populi,  Camilla,  >;.  aceris,  V.  ab.  iclinusa,  charonia. 
M.  iduna,  nuiturna..  var.  partbonie,  A.  apliira]ie, 
liioic,  liiodice,  sagaiia,  pandora,  ü.  cbrysippus,  M.  v. 
lierta,  Suwarovius,  S.  antiie,  autonoë,  ßisclioffi,  scba- 
kuliensis,  iidia,  cordula,  0.  doras,  H.  hamza,  A. 
atropos,  1).  vespertilio,  liippopbaes,  galii ,  nicaoa, 
Daliiii,  iicrii,  S.  quercns,  1'.  proserpina,  M.  croatica, 
S.  taliaiiiforme,  A.  infaiista,  Z  epliialtes,  hivaiidulae, 
all.  Kiesenwelte-i,  fraxini  var.  algira,  N.  mniidaiia, 
K.  crihrum,  v.  punctigcra,  D.  pu'cbella,  C.  liera,  V. 
matruiuila,  A  llavia,  purpurea,  maculosa,  casta,  S. 
lucil'ora,  luctuosa.  mendica,  0.  terebyntiii,  detrita, 
ruhea,  15.  populi,  catax,  tritblii,  C.  duuii,  L.  pruiii, 
l)opulifolia,  iiicil'olia,  fasoiatella,  15.  luiiulata,  S.  pyri, 
H  versicolora,  S.  fagi,  N.  torva,  cbaoiiia,  H.  furcula. 
(•rniinea  ,  L.  carmelita,  Sieversi,  A.  mololbiua.  or- 
bdiia,  V.  neglecta,  dablii,  lencogaster,  M  glauca,  A. 
v.'tula,  P.  xantiiomista ,  P.  oleagina,  H.  f'nnorea, 
gcmniea,  H.  rectilinea,  H.  scita,  M.  maura,  C.  liitosn, 
li.  viltolina,  tun-a,  impura,  M.  imbecilla,  H.  arciiosa, 
A.  oft'usa,  C.  pyralina,  C.  paleacea,  C.  solulagiuis. 
0. 1'ragariae.  A.  nubeculosus,  X.  Zinckenii,  C.  blatlariae, 
(J.  capuiiiia,  P.  cliiyson,  festucae,  cbalcytes,  ain, 
pnlclirina,  A.  rliodites,  C.  victoiina,  Treitsclikci,  A. 
iirania,  L.  stolida,  algira,  1'.  lunaris,  tirrbea,  coorulea, 
L  olegans,  C.  v.  obscurior,  dilecta,  electa,  pro- 
missa,  pnerpeia,  agaraos,  paranympba  etc  ,  sowie 
viele  andere  Arten,  Auswalilseiidung  davon  mache 
gern,  ebenso  von  gespannten  Exoten  aller  Faunen- 
gobiete  mit  75" n  Habatt,  l.  Qualität,  als  ganz  be- 
sonders scbön,  davon  empfehle  ex.  J.  austr.,  T.  im- 
perialis  d'  1-75.  p  lO.UO,  Or.  minos  2,00,  Havi- 
collis  dP  ;i,50,  broukeana  sup.  çj  2,00,  P.  hector 
0,H0,  buddha  2.00,  aicturus  1,60,  chinousis  4,00, 
P.  imiierator  a  0,00,  Z.  luxeri  a'p  4,00  (Neur. 
siva  12,00,  E.  duda  7,50  prachtvoll)  nasa  0,00  C. 
sangnitluae.  1.  1,50,  E.  pulcbella  .H,50,  ({.  Whitei  .P 
e.  I.   12,50  netto  etc. 

H.  Littke,  Breslau,  Kldstorstr.  83. 

Lebande  Puppen.  Preise  in  deutscheu  Reichs- 
pfenningen:  podaliiius  10,  nnicliaon  10,  lovana  10, 
\espertilio  40,  d...  25  Stfirk  700,  do.  50  St.  13.00, 
uiiidiorltiao  H',  liniacodes  10,  pavonia  12,  do.  25  St. 
200,  fakataria  10,  .uirvatula  25,  do.  25  St  400, 
(ir  10,  do.  25  St.  150,  capsincida  10,  caligiuosa  GO, 
ramosa  40.  Bei  (•  Stück  wird  Dutzendpreis  gerech- 
net. 25  Pfg.  für  Porto  und  Verp, ,  wenn  der  Auf- 
trag ^>  Mk.  iiirhl  erreicht,  sonst  frei. 
Leopold  Karlifiger,  Wien  XX/I,  Hrigittaplulz  17. 


Hofmann,   -Die  Schmetterlinge  Europa's«  und    Hof- 
mann „Die  Kaupeu  der  Schmetterlinge  Enropa's" 
wie  neu  billig  abzugeben. 
Kellektanteu   wcdlen   sich    an    die  Redaktion   der 

„Soe.  ent.'  wenden. 

Aglia  tau  ab.  melaina   ci' p   exl.  abzugeben. 
W.  Maus.  Wiesbaden,  Friedrichstr.  2. 

C.    RIBBE   jr.,    OberlÖSSnitZ  b.  Dresden, 

— ^^^  Naturalienhandlung,  ^ — 

liefert  zu  billigsten  Nettopreisen  paläarktische  und 
exotische  Lepidopteren,  Coleopteren  und  anden'  In- 
sekten in  eiuzeliiPii  Exeinphiren,  sowie  in  Centurien. 

— -   Centurien  sehr  billig.    ~~— 

Spezialität:  Von  mir  selbst  gesammelte  Lepi- 
dopteren, Coleopteren  etc.  (auch  Landconehylien. 
von  den  Inseln  des  Bismarcl<-  und  Salomo-Archipels 
(deutsches  Schutzgebiet |.  wobei  die  grössten  Selten- 
heiten, die  von  keiner  anderen  Seite  aus  geliefert 
worden   können.      Preise    je    nach    Qualität   billigst) 

Auf  Aufrage  sende  Preisverzeichnisse  über  Lepi- 
dopteren, auch  gebe  gern  nähere  Auskimft. 
*   Um  werte  baldige  Aufträge  bittet  der  Obige.  * 

Lepidopteren-Liste  No.  44  (für  I90i) 

D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 

Inhaber:  Andreas  Bang-Haas. 

Blasewitz-Dresden, 
ist  erschienen. 

lu  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  darunter  viele  Neuheiten, 
ca.  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen,  entomo- 
logische (ierätschaften    und   Bücher   etc.   angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichem  Oktav- 
fonnat,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Hoher  Baar  -  Rabatt  bei 
schönster  Qualität.  Euorm  billig  sind  die  angebotenen 
ca.  151)  iiiteressaiiteu  Serien  Centurien  und  vergrösserte 
Lokalitäts-Loose  gespannt  und  in  Düten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erbalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
seiiclung  von  7  311:.  ((10  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken (am  liebsten  liöhero  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  aut  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
rtabatt  gemacht. 


von 


A, 


Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugothiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscbelu,  Polypen, 
Korallen.  Älinoralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikol.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermusclieln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 
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XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


..Societas  entoniolog:lca*' 

aiisjf /cirliDctiT   t'achmäiMii'r. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


i;rün<lf^t  188Ö   von  Fritz  Rühl,    forti,'-cfiihrt    von    seinen  Krben    unter    .Mitwirkun-;    bcieuto 


ilrr  i'^ntoinulogeti    unii 


Organ  fUr  den  internationalen 
Entomologenverein. 

vVlle  Ziiichriftrn    an    dm    Verein    sind    an    lli-rrn 
Fritz    RühPs    Erben    in  Zürich- Hottingen  /u 

rirhtyn.     I*ie  Herren   Miticlir.lcr   des   Vereins   wer- 
oriçinnlos     den  frcumllichst  ersucht,  Oriyinalbeiträge    für  den 
wissenschaftlit'hcii  Teil  dos  Blattes  einzusenden. 


luuti's  li-s  (.■on-esiiondanreö  «lovmnt  t'-tri'  mlresm'es 
aux    héritiers    de   Mr.    Fritz    Rühl    à  Zurich- 
Mottinffen.    MesBieiirs  U-s  im-nibres  do  la  socii-té 
M]it   prii'-i   d'envoyer    dos   <  nntribution 
|M.ur  la  partie  scientilii[ue  du  jiuirnal. 

Jährliolier  Ueitra-r  'ür  MittrÜpdcr  Fr.  10  .  5  fl.  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  <,^eniessen  das  Reclit,  alle  auf  Fntoninloi;if'  lîezui,'  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  /u  in'^f rirt'ii.  Wipdorlioluiii.''""  di'^i  i^leichen  In!*erat<'s  werden  mit  10  Cts.  -  8  l'fcnniff  per  4  mal  ^'fspaltene  Petitzcilo  lierc«  Inict.  -  Für  Nii-Iit- 
mitgno<l(n-  iK'träi^l    d-T   Inscrtion-^preis  pt-r  4   mal  i;espaUi'np   Petit/eilo  25  Ct^.         20  Pfy-.   -     Das  Ven-insldatt  ersrlu-iiu    inonatlii-li  zwei    Mal   (am    1.    und  l.>  ) 

Mit  und  nach  dem  l.  Olctober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  li-ttcr-i  r.ir  III.-  Society  an-  tu  he  directed  to 
Ml  Fritz  Rühl's  heirs  ut  Zürlch-Hottingen. 
The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  ti> 
send  original  eontrihutîons  for  the  scientilic  part 
of  the  paper. 


Notiz  über  zwei  Gnophos-Arten. 

Von  L.  Kroulikowsky. 

Im  Jalire  1844  beschrieb  E.  Eversmaau  iu  „Fauna 
lepidopterologica  Volgo  -  llralensis"  ,  S.  377  kurz 
zwei  Gnoplins-Aiten  aus  den  Ural'scheii  Vorbergen 
als  serotinaria  und  dilucidaria-  Diese  Beschreibung 
lautet:  1.  Gn.  serotinaria.  Alae  albae ,  saepe  pul- 
N.MO  fuscescenti  parce  adspersae,  annulo  medio  punc- 
tisque  ciliaribus  nigris  :  anticis  strigis  deiitatis  duabus, 
posticae  unica  nigris.  Magnitudine  Geom.  cytisariae. 
Rara  in  promontoriis  Uraieusibiis  et  in  Baschkiria  : 
volat  Junio.  2.  Gn.  dilucidaria.  Alae  albidae,  ubique 
aequaliter  pulvere  griseo  adspersae,  annulo  medio 
striolisque  ciliaribus  nigris  :  auticae  strigis  denticu- 
hitis  nigris  duabus,  posticae  unica.  Pnulo  minor, 
quam  serotinaria ,  ei  strigarum  dispositione  similis, 
alae  auteni  griseae,  non  albae.  Yolat  rarius  sub  fiuem 
.lunii  et  initio  Julii  in  promontoriis  üralensibus. 
Später  sind  diese  beiden  Species  im  Kataloge  der 
Lepidopteren  des  russischen  Reichs  vou  N.  Ersclioff 
und  A.  Field  (Trudy  d.  Russ.  Entomol.  Gesellschaft 
IV,  S.  1G6)  als  in  den  östlichen  Provinzen  Russlands 
vorkouimenile  uud  im  grossen  Kataloge  von  0.  Stau- 
dingcr  1871,  mit  Bezeichnung  «Ural"  (bei  serotinaria 
aber  mit  ?)  S.  168,  aufgeführt. 

Beide  Arten  sind  selten,  da  während  etwa  fünf- 
zehn Jahren,  die  ich  nach  Schmetterlingen  in  den 
nordöstlichen  Provinzen  Russlands  suche,  ich  sie  noch 
niemals  fnud,  und  erst  im  Juni  dieses  Jahres  fing  mein 
Sohn  bei  der  Eisenbahn-Station  Aksioiiowo,  im  Gouver- 
nement Ufa,  drei  Gnophos-Stücke,  von  welchen  zwei, 
d"  und  P,  zu  serotinaria  und  das  dritte,  cj',  zu 
dilucidaria     Eversmauu     vollkommen     (ausser     der 


Grösse  der  letzten   Art)    passen.     Aber   es    weichen 
diese  Gnophos  von  den  Stücken  der  serotinaria  Schill'. 
Hb.  und    dilucidaria  Schiff.  Hb.    meiner   Sammlung 
aus  Deutschland  und  der  Schweiz  so  weit  ab,    dass 
ich  sie  mit  den  allbekannten,  westeuropäischen  Arten 
nicht  zu  vereinigen  wage  und  sind  sie  als  bemerkens- 
werte Lokal vnrietäten  (wenn  nicht  als  eigene  Arten) 
:  zu  betrachten.     Im  folgenden  sind    die  Unterscheid- 
^  ungamerkmale  meiner  Uraleuser  Species  beschrieben, 
I  soweit  ich  diese  von  den  einzelnen  und    noch  etwas 
fehlerhaften  Stücken  entnehmen  konnte. 

1.  serotinaria   cf  —  '2  mm,   P    17.    Die  Flügel 
sind   kreideweis    (nicht  gelblicbgrau    scheinend,    wie 
I  bei  ecbten   serotinaria),  sehr   sparsam    bräunlich  be- 
stäubt (bei  meinen  westeuropäischen  Stücken  ist  die 
Bestäubung  viel  reichlicher).    Die  dunkelbraunen,  fast 
schwärzlichen  Querstreifen  und  Mittelringe  sind  ge- 
I  nau    wie    bei    serotinaria    Schiff. ,    die    ersten   aber 
!  schwach   augedeutet   und    nur   au    den    Rippen    als 
dunkle  Punkte  bemerkbar.   Der  Flügelsaum  ist  bräun- 
lichschwarz  punktirt.   Stirn  beim  cf  grau  (nie  braun), 
last  weisslich,  beim  p   beschädigt. 

Der  Vorderrand  der  HinterHügel  ist  nicht  länger 
als  ihr  Innenrand  und  geht  nicht  so  weit  über  den 
Innenwinkel  der  VorderHügel  als  bei  deutschen  sero- 
tinaria. Fühler  dns  d  sind  nicht  gekämmt,  sondern  ein- 
fach bewimpert.  Die  Beine  sind  leider  bei  beiden 
Stücken  zu  beschädigt  und  teilweise  fehlen  sie  gänzlich. 
2.  dilucidaria  çj"  —  18  mm  (also  grösser  als 
serotinaria;  Eversmann  aber  sagt,  dass  diese  Art 
kleiner  ist).  Die  Flügel  sind  weissgrau,  reichlich 
dunkelgrau  bestäubt  Die  Querstreifen  und  Mittel- 
ringe sind  schwach  angedeutet,  von  diuikelgrauer, 
fast  schwarzer   Farbe.      Der   hintere   Querstroif  auf 
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den  VorderHüKolii  im  Utzteii  Drittel  des  Flügels  (an 
Ast  2)  stark  wurzehvärts  gekrümmt,  wie  ich  es  noch 
]m  keiner  .liluci.laria  sah.  Die  Saumlinie  ist  schwarz 
l.iiuktirt  und  an  den  Punkten  schliessen  sich  kleine 
längliche  dunkelgraui-  Makeln  an.  Die  Wellenlinie 
ist  sehr  deutiicli  gescliwungen  und  etwas  dunkeigrau 
beschattet.  Die  Mittelringe  der  Vordertlügel  stellen 
gerade  zwischen  beiden  Querstreifen  (bei  dem  anderen 
meiner  Stücke  sind  sie  dem  liinteren  Streit  merklich 
näher).  Die  Stirn  ist  dunkelgrau.  Unten  sind  die 
Flügel  gelhlichweissgrau  mit  schwachem,  dunklem 
liogenstreif  und  rundlichen  grauen  Mittelmakeln,  die 
auf  den  Vurdertlügein  weit  grösser  sind  als  auf  den 
M  interHügeln.  Die  Vordertlügel  si.ärlich  grau  be- 
stäubt, besonders  am  Vorderrande,  nie  bleigrau  wie 
hei  typischen  dilucidaria  aus  der  Schweiz. 

Die  Fühler  und  Deine  sind,  soweit  sie  vorlianden, 
gleich  denen  der  typischen  Stücke. 

Ich  glaube,  dass  diese  beiden  Gnophos-Arten 
cntsciiieden  von  den  westeuropäischen  serotinaria  und 
dilucidaria  specitisch  getrennt  sind,  wage  aber  wegen 
Mangel  an  Material  nicht,  ihnen  neue  Namen  bei- 
zulegen. 

Ueber  die  Entwicklung  von  Smer.   hybr.  hybridus 
Westw. 

Von  Carl  Frings. 

im  .lahre  IHSHt  hatte  ich  (lelegenheit,  den  in- 
teressanten Uel)ergang  der  Smer.  hybr.  hybridus- 
iiaupen  vom  populi-  in  den  ocellata- Typus  durch 
/.uclit  aus  dem  Ki  zu  verfolgen  und  da  ich  in  der 
mir  zur  Verfügung  stehenden  Litteratur  nirgends 
Näheros  darüber  linde,  so  niö(dito  icli  eine  kurze 
Deschreibung  des  Vorganges  hier  folgen  lassen.  — 
In  der  Jugend  besassen  meine  Kaupen  die  eharak- 
teristische,  nach  vorn  stark  verjüngte  Form,  sowie 
Zoiclinung  und  Färlmng  gleiclialtriger  Sm.  populi, 
so  dass  icli  sie  draussen  unbedenklich  für  diese  Art 
angesprochen  haben  würde.  Docli  sclion  nacli  der 
dritten  Häutung  neigte  ein  gmsser  Teil  der  Tiere 
zu  ocellata;  diu  Grundfarbe  nahm  ein  hläulichweisses, 
statt  des  l)isiierigen  gell)giüiien  ('olorites  an.  Trotz- 
dem liatte  sieh  die  Gestalt  der  pupuli-Hanpe  noch 
l)ei  fast  allen  Tieren  erhalten.  Erst  nach  der  vierten 
Häutung  nahmen  meine  Stücke  die  Form ,  Farbe 
und  Zeichnung  des  ocellata-Typus  an  und  zwar  meist 
so  vollständig,  dass  sie  sich  kaum  von  echten  ocellata- 
Kaupen  unterscheiden  Hessen.  Nur  wenige  Stücke 
liatten  das  kurze,    spitze    Horn    der    populi- Kaupeu 


behalten,  welches  aber  auch  immer  bläulich  gefärbt 
war,  niemals  gelb  oder  rötlicli  wie  bei  populi.  Alle 
Haupen  besassen  jedoch  die  wagerechte  Verlänger- 
ung des  ersten  Schrägstreifens  am  Halse,  ein  Charak- 
teristicum,  das  nur  der  populi-Kaupe  zukommt.  Die 
Hybriden- flippen  liatten  teils  die  tiefschwarze  Farbe 
von  populi.  teils  einen  helleren,  an  ocellata  erinn- 
ernden Farbenton.  Niemals  fand  ich  die  l'uppen  so 
glatt  wie  ocellata,  doch  auch  nicht  so  rauh  wie 
populi.  Die  Flügelscheiden  erinnern  durch  ihre 
schmale  und  geschweifte  Form  ungemein  an  ocellata. 
Leider  ist  es  mir  bis  heute  nicht  gelungen,  aus  den 
Eiern  der  reciproken  Kreuzung  (populi ,:;'  —  ocellata p) 
auch  nur  eine  Raupe  zu  erhalten,  so  dass  ich  über 
die  Entwicklung  dieses  Hvbriden  niciits  berichten  kann. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(\'.in  Ferd.  Himsl.  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

Sesia 

empiformis  Esp.     Nach  Speyer    ,uni    Steyer  und 

Gramastotteu    auf  Euphorbia  cyparissias" .   oft 

häufig, 
tipuliformis  Cl.  6.  R.  bis  4.   Ribes  rubrum.  Linz, 

Stockhofstrasse  (Herr  Huemer). 
asiliformis  Rott.  Nach  Speyer  bei  Linz  und  Steyer. 

Nicht  selten, 
niyopaetormis  Bkh.  (>  H.  2mal  überwint.  4.  Pirus. 

Linz.     Stockhofstrasse  (Herr  Huemer.) 
culiciformis  L.  Nach  Speyer  „Linz  u.  Steyer"  selten, 
ichneumoniformis  F.  Nach  Speyer  .Linz." 

III.  T  h  y  r  i  d  i  d  a  e. 
Tiiy  ris 

fenestrella  Scop.  7.  R.  8.  Clematis  vitalba.  Schilten- 
berg,  rienningberg,   Riesouhof. 

IV.  Zygaenidae. 

Ino 

pruni    Schill.     Nach    Speyer    „Uberösterreich ,   in 

mehreren  Gegenden."     Nicht  gemein. 

statices  L.  6,7.  R.  5.  Rumei  acetosa.  Pöstlingberg. 

globulariae  Hb.     Nach  Speyer  .Linz,    auf  Wald- 
wiesen. 
Z  y  g  a  e  n  a 

pilosellae    Esp.    <>  ,7.     H.    5.     Thymus   serpillum. 
Trifolium.     Gemein. 

scaitiosae   Scheren.      Nach  Speyer  ,Oberösterreicli 
(um   Linz,    Steyer,  Wels  v.  s.  w.  nicht  selten.) 
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aoliilleae  Esji.  «,7.  K.  5.  Coronilla  varia,  Astragalus. 

P5stlingl)iM-g. 
Cynarae  Ks\>.     Ain  2'ô.    .Iiini   18M6    ain    Postliiig- 

berg  ein  Falter  gelangen, 
iiieliloti  Ksp.     Naclt   Speyer    »Mnz    mid    Sloyer  • 
trifolii   Ksp    6.7.  K    5.6.     Trifolium.     tJemein. 
a.  conHiiens  Stgr.  erliielt   ich  am    \2.    Juli    18!>!) 

aus  einer  am  Pöstliiigberg  gefundenen   I'upjie. 
lonicerae   H.^p.   7.8.  R  5.6.  Vicia,  Trifolium.   I'tVn- 

ningberg. 
angelicae  0.  um   „Steyer  und  Wels  selten»  (nach 

Speyer), 
tilipendulae  L.  <i  ■  8.   H    6.  Trifolium,  Hierucium. 

l'laiitat^o.     Gemein, 
ephialtes  L.  Nach  Speyer  um  Liuz. 
a.  coronillao  Hsp.  Nach  Speyer  um  Linz, 
a.  aeracus  Ksp.     Nach  ."-'peyer  ,um  Sleyer,  Linz, 

Aschbach  u.  s.  w.  nicht  selten  " 
V.  peucedani  Es]i.    6,7.    R.  5.     Trifolium.     Schii- 
tenberg. 
V.  athamanfliae   Esp.     Nach    Speyer    „um    Steyer- 

Linz,  Aschbach  u.  s.  w."   nicht  selten, 
carniolica    Scop.    7,8.     1!.  6.    Onobrychis.     l'fcn- 

niögberg. 
a.  hedysari  Hb. 

form. 


Niclif  selten    luiter  der   Stamiii- 


by  n  to  mid  a  e. 
Syntomis 

Speyer  sagt:    in    Oberösterreich 
pliogea  Tj.  auch  var.  cloelia  Horkh.  (?  Brit- 

a.  Cloelia  Esp.  1   lii'ge"'    ••'li't    phegea    gar    nicht 
I   als  oberösterreicliisch  an. 
N  a  c  1  i  a 

ancilla  L.     Nach  Speyer    ,Steyer    in    (iiUton    uud 
Waldwieson. 

(Kolfsrtziinf,'  fnlgt.) 

Meine  Excursion  von  1900. 

Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 
Wir  machten  noch  einen  Bogen  nacii  links, 
n  m  wanderten  einen  ziemlich  grossen  da  oben  ein- 
gebetteten See,  und  stiegen  dann  steil  abwärts 
von  der  andern  Seite  auf  die  Alp  Mustione  zu- 
rück, nachdem  wir  nicht  ohne  bedeutende  Schwierig- 
keiten den  schon  hicroben  recht  breiten  Fluss  pas- 
sirt  hatten.  Unser  Tagwerk  war  vollendet  und  so 
trabten  wir  iu  raschesten  Tempo  abwärts,  gleich  von 
Anfang  an  mehr  links  haltend.  Mehrere  armselige 
ßergdörfchen    wurden    passirt ,    um    welche    herum 


überall  die  Folgen  des  gestrigen  Unwetters  bemerk- 
bar waren  in  Form  von  Trümmerhaufen  in  Feld 
und  Wiesen  und  von  tief  ausgefressenen  Wegen,  auf 
denen  die  Bevölkerung  und  Staatsangestellte  Heissig 
arbeiteten  zur  Wiederherstellung  der  Verbindungen 
und  um  7'  a  l'hr  waren  wir  wieder  in  IJussoleno 
bei  einem  ausgezeichneten  Glase  Bier.  Es  war  ein 
sehr  anstrengender  Marsch  gewesen  von  ca.  15' 2 
Stunden  barter  Arbeit.  An  Caraben  fielen  heute  für 
mich  ab:  1  convexus,  I  catenulatus,  2  v.  obliijuus, 
5  v.  grajus,   Ki  v.  fenestrellanus. 

Der  convexus  ist  sehr  klein,  fein  sculptirt,  die 
Intervalle  vorn  nicht  unterbrochen  lab.  simplicipennis 
Dej.),  GrnbcJien  kaum  siclitbar,  einseitig  schwarz. 
Der  catenulatus  und  die  beiden  obiii|Uus  gehören 
den  in  diesen  Gegenden  der  l'iemonteser  Alpen  ge- 
wöhuliclien  Formen  an  und  bieten  zu  keinen  Be- 
merkungen Anlass,  ebensowenig  die  grajus  und  fene- 
strellanus, welche  sich  von  den  Suiten  v^om  Col  di 
finestra  nicht  unterscheiden.  Beide  Arten  sind  in 
den  Farben  ziemlich  variirend. 

An  andern  Coleopteren  ling  ich  heute  für  das 
K.  K.  naturhistor.   Hofmuseum  in   Wien: 

Nebria  castanen  Hon.  1  ,  Bembidium  glaciale 
Heer.  1,  Platynus  complanatus  Dej.  n,  Laemosthenus 
janthinus  v.  coeruleus  Dej.  1,  Calathus  erratus 
Sahlbg.  8,  l'oecilus  coerulescens  L.  3,  gressorius 
Dej.  '22,  Pterosticbus  truncatus  Dej.  8,  rutilans 
Dej.  4,  Yvani  Dej.  4  ,  Escberi  Chaud.  7,  externe- 
punctatus  Dej.  12,  Aba\  continuus  Gangib.  1,  Har- 
palus  quailripunctatus  Dej.  1,  Amara  ovata  F.  1, 
erratica  Duft.  1,  Staphylinus  fossor  Scii]i.  1,  Ocypus 
alpestris  Er.  2,  Philonthus  nimliicola  Faiiv.  1  .  de- 
cerns Gravh.  2,  Geotrupes  silvaticus  l'anz.  2,  Dia- 
cauthus  melancholicus  F.  l.  aeneus  L.  I,  Gtiorrbyii- 
cliiis  griseopunctatus  Bob.  2,  Chrysomela  cerealis  v. 
mixta  Küst.  5. 

Von  Dr.  Steck  gesammelte  Myriopoden  :  Juins  Odieri 
Br.,  Julus  sp.  y   1    P. 

Ais  wir  am  andern  Morgen  nach  .'{'/^  ü'"'  '"''^" 
brachen,  stunden  noch  die  Sterne  am  Himmel  und 
es  war  ziemlich  kühl.  Wir  marschirten  stramm  das 
Städtchen  abwärts,  überschritteu  die  Bahnlinie  und 
wandten  uns  nordwärts  dem  Gebirge  zu.  In  kurzer 
Zeit  hatten  wir  das  stittliche  und  schön  gelegene 
Dorf  Gianoc  erreicht,  \ûn  wo  der  eigentliche  Auf- 
stieg begann  in  Zickzack  den  Berg  hinan,  oft  sehr 
steil,  dann  wieder  etwas  sanfter  empor.  Immer  tieter 
und  tiefer  sank  die  Stadt  Bussoleno  unter  uns  und 
immer  ausgedehuter    wurde    die    Aussicht    auf    das 
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ganze  fruchtbare  Tal  der  Dora  l^iparia  iiiul  auf  das 
Mont  Ceuis-Massiv  mit  dem  schönen,  eisbedeckteu 
Kckpfeiler,  dem  Hoccia  Melone,  auf  dessen  Gratver- 
längerung wir  lossteuerten.  Die  Sonne  begann  bald 
mit  Macht  iiire  Herrscliaft  fühlbar  zu  machen  ;  ich 
möchte  nicht  zur  Mittagszeit  an  dieser  steilen,  unge- 
schützten Halde  emporsteigen ,  es  kostete  so  schon 
am  frühen  Morgen  manchen  Schweisstropfen  und 
wir  waren  herzlich  troh,  als  ein  feiner  Dunstschleier, 
der  die  .Schönheit  der  Natur  nicht  beeinträchtigte 
und  doch  die  Sonnenglut  etwas  dämpfte ,  das  ganze 
Firmament  zu  üherzieiien  begann  und  sich  erst  wieder 
hob,  als  wir  schon  in  kühleien  Kegionen  augelangt 
waren.  Volle  7  Stunden  stiegen  wir  fortwährend 
gleich  steil  empor,  zuerst  über  ein  liebliches,  mehrere 
Dörfchen  tragendes  Hochplateau,  dann  durch  spär- 
liclieii  Wald  aut  saftige  aber  steile  Alpweiden  und 
schliesslicii  immer  mehr  in  Geröll-  und  Schutthalden, 
auch  öfters  über  Schneefelder.  Mit  dem  gestern  ge- 
fallenen Neuschnee  hatte  die  Soime  schon  aufge- 
räumt. Die  Aussicht  wurde  immer  ausgedehnter 
und  imposanter,  unendlich  tief  unter  uns  Bussoleno, 
gerade  gegenüber  die  wilde  Kette  iler  Orsiera  und 
weiter  westlich  das  Gebiet  des  Mont  Geuèvre,  wo 
mich  vor  einigen  Jahren  die  Herren  Franzosen  bald 
eingesteckt  hätten  ,  die  Berge  der  Dauphiné  neu- 
gierig hervorlugond,  ein  wunderbares  Bild.  Wie 
viele  angenehme  Erinnerungen  tauchten  da  wieder 
auf  beim  Anblick  all  dieser  Berge  !  Wie  freundlich 
erüsste  da  drüben  der  Col  di  rtnestia,  der  uns  letztes 
.lahr  SU  lierrlich  mit  seinen  cychroides  regalirt  hatte! 
Ein  pereat  dem  bösen  Kriegsminister!  Für  heute 
waren  wir  allerdings  auch  zufrieden  ;  zu  dem  laud- 
sciiaftlichen  Genüsse  gesellte  sich  der  entomologische, 
denn  hier  oben  gab's  schöne  Caraben.  Wie  sie 
lunkelten  an  der  Sonne,  diese  hier  besonders  leb- 
liaft  glänzenden  grajiis  und  als  wir  i'.och  eine  kleine 
Kolonie  sehr  hübscher  monlicohi  entdeckten ,  da 
wuchs  unser  Eifer  nocii  mehr.  Endlicii,  noch  ein 
steiles,  enges  ('ouloir  uml  die  Passhöiie  des  Col 
Coupé  ist  erreiclit.  Wie  sieht's  wol  jenseits  aus':* 
das  ist  gewöhnlich  die  erste  Frage,  wenn  ich  wieder 
eiiunal  .so  einen  Collo  bestiegen  habe.  Ich  eilte  an 
den  jonsoitigen  Absturz  der  ca.  20  Meter  langen 
Kehle,  wulclui  die  Pa.ssliöhe  bildet  und  guckte  hin- 
unter in's  Valle  di  Viii,  das  südlichste  der  dici 
Sturatäler.  Solch  eine  wilde  Gegend  iiabe  ich  noch 
nicht  oft  gesehen.  Auf  allen  Seiten  steile  Fels- 
wäudo ,  und  darüber  spitzige  Uja's,  wie  diese 
Berggipfel  hier  mit  Kecht  heissen.   Es  ist  dies  der  pie- 


montesische  Ausdruck  für  Nadel,  französisch  „aiguille". 
Lauter  l'ja's  rechts  und  links,  und  Uja's   vorn   und 
hinten".    Aber  es  ist  schon  über  12  Uhr  und  der  Weg 
nach  Viii  noch  weit.  Wir  sammelten  noch  am  Hände  des 
die  Passliöhe  bedeckenden  Sclnieefeldes  einige  Nebrieu 
und  begannen  dann  den  Abstieg,  Freund  Steck  links  des 
schmalen  Pfades,  ich  rechts.    Eben  an  einer  kleineu 
Windung,  da  ich  unter  meinen  Begleiter   zu  stehen 
kam,  hob  derselbe  einen  Stein    auf   und    holte   sich 
einen  Käfer  darunter  hervor,  den  er  mit  sichtlichem 
Interesse  in  Augenschein  nahm.    Ein  Cychnis!  Was 
Teufel ,    am  Ende  gar   grajus   Dan. ,    ein    Hauptziel 
unserer  heurigen  Excursion,  den  wir  aber  erst  in  der 
Gegend  des  Gran  Paradiso  zu   finden    liottten.     Mit 
einem  Satz  war  ich  neben  ihm,  richtig,  ein  Cychrus 
grajusl  Furchtbar!  Muss   ich    sehen,    wie   man   mir 
das  feine  Tier  gerade  unmittelbar  vor  der  Nase  weg- 
nimmt.    Ja  natürlich ,   der  Käferkrösus   in   Wohlen 
muss  das  erste  und  vielleicht  einzige  F]xemplar  haben, 
so  geht's  in  der  Welt!    Das  ist  zum  Wütendwerden- 
Wie  die  Steine  herumflogen    und    abwärts  polterten 
mit  Gekrach  !    Ich  will,  ich  muss  auch  einen  haben  ! 
Aber  es  nützte  alles  nichts      Obwol  in    der   ganzen 
grossen  Mulde   im    wahren  Sinne    des    Wortes    kein 
Stein  auf  dem  andern  blieb,  ein  weiteres  Stück  war 
nicht  zu  finden  und  ich  musste  ohne  ein  solches  ab- 
ziehen,  nicht   gerade    in  der   rosigsten   Laune;   das 
war  zu  grausam    und    mehr    als    eiu    solch    leiden- 
schaftlicher Carabenjäger  ertragen  kann.    Eiu  Glück, 
dass  es  nicht  der  einzige  geblieben  ist,  dieser  Cych-  ' 
rus  grajus  vom  Col  Coupé  und  dass  mir  später  Ge- 
legenheit geboten   wurde,   mich  glänzend   zu  revan- 
chiren.     Nun  giugs   rasch  abwärts    über    AIpweideii, 
auf  denen    ich   vielleicht    mit    einigem    Fleiss    noch 
einige  Platy-  und  Orinocarabeu  hätte  erobern  können, 

[  aber    der    Kukuk    hol'  sie    alle    und    auch    alle    die 

I  Uja's  da  hinten. 

Ueber  steile  Abhänge  hinunter,  den  Weg  iib- 
kürzend,  ging  es  zu  den  armseligen  Alphütten  von 
Malciaussin,  wo  wir  die  hier  schon  recht  stattliche 
Stura    die  Viü    überschritten   und  dann  jenseits   auf 

:  einen  guten  Maultierpfail  gelangten,  auf  welchem 
wir  bald  Balma,  das  oberste  Dörfchen  uud  kurz  daratif 
Usseglio ,  die  erste  grössere  Ortschaft  erreichten. 
Bis  hieher  ist  fahrbare  Strasse  und  Postdienst  vom  Viü  ! 
herauf.  Die  Post  war  aber  schon  vor  2  Stuudeu 
abwärts  gefahren  und  Privatwagen  im  ganzen  Tal 
nicht     zu     finden,     wie    man     uns    Anfangs    gleich 

sagte.     Also    blieb    nichts    anderes    übrig,    als    auf 
Schusters    Kappen   Viii     zu   erreichen   und   das   war 
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iiacli    der  strengen    Ikrgtoi'.r   eine   reclit   ermüdende 
Heise. 

Von  Usseglio  un,  wo  sitli  die  sciiöne  Villa  eines 
Turinor  Kaufmanns  befindet,'  als  erstes  Zeichen  der 
Kultur,  wird  das  Tal  breiter  und  angebaut  und  die 
Strasse  war  gut  uiiterlialten,  ziemlicli  staubfrei  und 
so  ])ilgerteu  wir  munter  abwärts,  Dorf  um  Dorf 
passirend.  In  Lemie  in  einer  unscheinbaren  Wirt- 
schaft gab's  überrasciiend  gutes  und  kühles  Bier, 
das  sogar  deuCjxhrus  grajns-Kummer  fast  vollständig 
herunter  schwemmte.  Es  wurde  nach  und  nach  kühler, 
die  Kilometersteine  am  Wege  wiesen  immer  kleinere 
Zaiiion  für  Viü  auf  und  als  wir  endlich  am  Strassen- 
bord  sitzend  eine  malende  Mamsell  erblickten,  da 
konnte  das  in  Turiner  Kreisen  als  Sommerfrische 
so  beliebte  Viii  nicht  mehr  sehr  weit  sein.  So  er- 
reichten wir  eine  stattliche  Ortschaft,  das  muss  Viii 
sein.  Nein,  es  war  leider  erst  Fiicino  und  Viü 
tront  gerade  darüber  ,  für  uns  einstweilen  unsicht- 
bar an  aussichtsreicher  Bergeshalde.  Jetzt  heisst's 
also  ziemlich  Ijergau  steigen  und  das  war  für  unsere, 
namentlich  von  diesem  langen  Strassenmarsch  er- 
müdeten Glieder  kein  Vergnügen ,  aber  es  musste 
eben  sein  uud  wir  kamen  auch  hinauf  auf  das  mit 
vieleu  schönen  Villen  gezierte  l'lateau,  auf  welchem 
wir  noch  fast  eine  Viertelstunde  weit  wandern 
mussten,  bis  in  das  Zentrum  des  Dorfes  odor  Städt- 
chens, in  den  uns  empfohlenen  (jastliof.  Die  Ort- 
schaft ist  sehr  ausgedehnt,  ein  reizender  Punkt, 
ganz  in  Kastanienwälderii  versteckt  mit  schönster 
-Aussicht  auf  den  untern  Teil  des  Tales  imd  auf  ' 
die  Berge  ringsum.  Natürlich  war  auch  hier  wieder 
einmal  Militär,  Manöver  der  Alpentruppeu  und  die 
Herron  Offiziere  hatten  nicht  nur  die  Zimmer  be- 
setzt, so  dass  wir  mit  Mühe  und  Not  Unterkunft 
iHuden,  sondern  auch  alles  aufgegessen  ;  mir  mussten  1 
uns  wirklich  von  den  Brosamen  nähren ,  die  von 
ihrem  Tische  fielen  und  durften  dafür  verhältnis- 
mässig noch  recht  viel  bezahlen.  Hier  hat  man 
eben  schon  einiges  Verständnis  für  „Fremdenindustrie". 
Item,  das  Unglück  war  gleichwol  nicht  so  gross, 
wie  droben  am  Col  Coupé  von  wegen  dem  Cychrus 
grajus,  obschon  es  hier  gar  nicht  so  behaglich  war 
wie  in  andern  Karawansereien,  die  wir  bisher 
getrort'en  hatten,  namentlich  auch,  weil  unsere  Tor- 
nister, die  wir  von  Bussoleno  direkt  hierher  gesandt 
halten,  noch  nicht  angekommen  waren,  und  erst 
morgens  9  Uhr  ankommen  konnten,  und  doch  hatte 
man  uns  in  Bussoleuo  versichert,  dass  sie  am  Nach-  j 
mittag    unfehlbar    in  Viii    eintretfen   würden.     Also 


Geduld  und  morgen  ist  ohnehin  absolut  ein  Knbetag 

von  Nöten. 

Heute  fing  ich  1  Carabus  obliquas,  1  catenulatus, 
;5  monticola,  '2H  cenisius,  52  grajus. 

Obli(juus  und  catenulatus  gehören  den  scliou  oft 
erwähnten  FonniMi  der  Piemonteser  Alpen  an.  Sehr 
erfreut,  aber  auch  sehr  überrascht  hat  mich  der 
Fang  der  3  monticola  (Freund  Steck  erbeutete  an 
derselben  Stelle  ebenfalls  2  oder  15  St.),  die  sich  alle 
beieinander  wenig  unterhalb  der  Passhöhe  befanden, 
also  in  ganz  bedentender  Höhe,  besonders  für  diese 
Art.  Sie  gehören  zur  var.  liguriens  Born  und  heben 
sich  von  den  typischen  monticola  aus  den  Basses- 
Alpesj  ganz  bedeutend  ab,  indem  sie  in  jeder  Be- 
ziehung mit  d(<n  l'jxemplaren  aus  den  ligurisi-hen 
Alpen   übereinstimmen. 

Sehr  schön  ist  das  heutige  Sortiment  depressus 
V.  grajus.  Sie  zeichnen  sich  durch  besonders  leb- 
haften Glanz  und  Färbung  aus,  meistens  hell  kupferig, 
hie  und  da  auch  mehr  grün,  wenige  von  der  Pass- 
höhe  sind  ganz  duidiel  schwarzgrün. 
Fortsetzung  folgt. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  Dr.  A.  J.  Müller  in  Bregenz. 
Herr  Emilio  Blei  in  Porto. 
Herr  Dr.  Juiius^HofFiiiann  in  Stuttgart. 

Briefkasten  der  Redaktion 

Herr  E.  L  in  W.  Manuskript  findet  gerne  Ver- 
wendung. 

Herr  Prof.  P.  in  B.  Also  in  nächster  Nummer; 
dann  gibt  es  wieder  Kaum  für  Weiteres. 

Herr  P.  S.  in  B.     Manuskript  erhalten. 

Herrn  L.  von  A.  in  B.  Die  fehlenden  Nummern 
habe  ich  abgeschickt;  den  Namen  des  Autors  der 
bezeichneten  Arbeit  kann  ich  leider  nicht  angeben: 
sie  ist  schon  vor  Jahren  erschienen  und  trägt  nur 
die  zwei  Ihnen  bekannten  Buchstaben. 

Neu  eingelaufene  Kitaloge. 

A.  Böttcher,  Naturalien-  und  Lehrmittolhandlung, 
Berlin  C.,  Brüdcu-strasse  15:  Preisliste  europäiscliur 
Käfer  A.   2. 

FUr  die  P.  T.   Herren  Händler!! 

Habe  alr/jigeiien  am  liebsten  im  (iaii/.iMi: 
Pleretes  matronida  L.  25  Stück;  Las.  pini  var. 
montana  Stgr.  10  Stück;  Tinea  arcuasella  Stt.  20 
Stück  :  Scardia  boletella  ;F.  18  Stück  (die  grösste 
Tinea  der  jialaearct.  Fauna),  alles  tadellos  und  ex, 
1.  J.   1900  Zucht. 

Schille,  Oberförster  Rytro  (Galizien). 
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Habe  im  Tausch  abziij^ebeii   gegen  mir  felileiuie 

Arten:  Kiicli.  jacoliaeae  ;  Nein,  russula,  inctelkaiia, 
|iluiihigiiiis,  all.  niatroiialis:  Cal.  doiiiiiiiila,  liora; 
Arct.  caja,  Havia,  villica,  puipuiata,  hebe,  auüca, 
casta;  Spil.  fuligiiiosa,  liKtilera,  mendica.  Inbricipeda, 
ineiitliastri,  urtipao  ;  Hej».  hiimuli,  sylviniis,  velledu. 
•  aiiia,  lii])iiliiiiis  :  lOiid.  ulula  ;  Het.  testiido  ;  Ps.  uui- 
color,  vit'iella,  stettiiieii.-iis,  viadriua,  iimscella,  plu- 
mifera.  lipich.  undiik-lla,  pulla:  Pent,  niorio  ;  Org. 
antiqiia,  dubia;  Das.  pudibumla;  \/de\.  eueuosa;  Leuc. 
Salicis,  Forth,  chrysorrlioca.  similis;  Psil.  nionaclia; 
Ucn.  dis)iai  ;  l'xunb.  cratacgi,  )toiMili,  oastreiisis, 
iifustria  Inaun.  ditto  gelb,  ab.  unicolor,  laiie.stris, 
catax,  tritolii,  quercus,  v.  sicula,  ruiii,  mori  ;  Crat. 
taraxaci,  dumi;  Las.  potatoria,  pruni,  quercifolia, 
tremulilolia,  pini,  taseiatella,  ab.  excellens;  Kiid.  ver- 
sioolora  ;  Sat  pyri,  spini,  pavouia;  Agi.  tan;  Pre]), 
falcataria,  laceriinaria,  cultraiia;  CU.  trlaueata  ;  Haip. 
bifida,  l'urcula,  I'liitiuca,  vinula;  Notod.  treinula, 
ziezac,  dromedarius,  bicoloria;  Loph.  carraelita,  la- 
melina;  Pter.  palpina;  Cneth.  pinivora;  Plinl.  bu- 
cephala;  Pyg-  anastomosis,  curtula  liraiin,  ditto  grau, 
aiiacbori'ta.  pigra;  Uon.  derasa;  Tliyat.  batis  ;  Cyni. 
ortügesima.  or:  As]di.  Ilavicornis  ;  Dil.  caeruleoce- 
pliala;  Sim.  nervosa;  Cl.  geograiiliiea;  Dem.  coryli: 
Act.  leporina,  aceris,  megaeepliala,  tridens,  auricoma, 
eupliorbiae,  v.  montivaga,  rumicis,  ligustri;  Brv. 
raptricula,  fraudatricula,  reci'|itri<Mila,  v.  ereptrirula, 
algae,  muralis,  porla  ;  l'aiitli.  cocnobita  :  Ag.  siguuni, 
molotliiiia.  jantliina,  timbiia,  au^ur,  obscura,  [ironuba, 
ab.  iiiniibba,  Pomes,  v.  neglrcta,  trianguluiu,  baja, 
c.  nigrum,  ditrapezium,  stigmatica,  xaiitliograpba,  v. 
coliaesa,  rubi,  bruniiea.  lestiva,  depuiicta,  ocellina, 
plecta,  l'iigax,  putris,  cos,  exelamationis,  nigricans, 
obulisca,  saucia,  triix,  segetuiii,  ypsilon,  vestigialis. 
|irasina;  Neur.  popularis;  Mam  leuoopbaea,  advena, 
lincta,  nebulosa,  cuntigua,  thalassiiia,  dissimilis,  v, 
variaus,  pisi,  brassicae,  persicariae,  oleracea,  geni- 
stae,  deutiiia,  diantbi,  trifolii,  reticulata,  cbrysozona. 
screna;  Diantli.  lutcago,  luiiui,  compta,  capsincola, 
cucubali,  irn-gularis  :  Kpis.  glauca,  ab.  tersina.  ab. 
dentimacula;  Am.  cacciinacula;  Pol.  tlaviciiicta,  ru- 
focincta,  v.  nigrocincta,  chi  ;  Dry.  i'urv.i,  pvotea;  Dich, 
aprilina  :  |Mis.  bimaculosa,  oxyacantbae  ;  Val.  oleagina  ; 
Apam.  Icstacca:  Liip.  luatura;  llad.  poridiyrea,  adusta, 
lateritia,  l'urva,  moiKiglypba,  lithoxylua,  sublustris. 
basiliiiiM,  rurea,  ab.  alopccurus,  gemina,  didyma, 
ab.  nictitans,  strigilis,  ab.  latruucula,  ab.  aetliiops, 
bicoloria:  Dipt,  scabriuscula:  Kbiz.  detersa:  Clil. 
radiosa;  Tracli.  atriplicis:  Kupl.  bicipara;  Hab.  scita; 
Üroi.  mi'ticulosa;  Man.  niaura;  Naen.  typica:  Ilyd. 
nirlitaiis.  ab.  crytlirostygma  :  (Jort.  ocbracca ,  Leuc. 
pallcus,  (disoleta,  stramiiiea,  coujma,  conigera,  vitel- 
liiia,  1.  album,  albipuncta,  litbargyria,  turca:  (iram. 
trigramniica;  Car.  morplieus,  (|uadri]iunctata,  pulmo- 
naria,  acubigua,  taraxaci  ;  Ilyd.  arcuosa  ;  Hus.  tcnc- 
itrosa,  Ampli.  tragopiif,'inis.  livida,  pyramidca;  Tacii. 
gothica,  miiiiosa,  pulvcrulenta,  stabilis,  gracilis, 
incerta,  ab.  I'uscata,  opima,  munda,  ab.  imniaculata. 
Mes.  aceto.sella;    Die.  oo;   Cal.    pyralina,  trape/.iiia  ; 


Cos.  paleäcea,  abluta;  Pias,  retusa;  Cleoc.  viminalis, 
V.  obscura;  Ortli.  Iota,  circellaris,  beivola,  pistacina, 
nitida,  laevis,  litura,  Xantli.  citrago,  Havago. 

E.  GradI,  Liebenau  in  Böhmen. 

Eier:  Dtzd.  t'raxiui  20,  elocata  15,  nupta  H. 
sporisa  2.5,  electa  35,  monacha  10,  dumi  .S5,  xan- 
tliomista  r>5,  suda  lüO,  autumnaria  7,  import.  Aiilb. 
yamamai  Dtzd,  40  Pfg. 

Ueber  40  Arten  Puppen.  —  Ca.  1000  Arten 
billige  Falter,  Betrag  der  Gesamtabnabuie  böclistcns 
'^V  .i  nach  Staudinger.  Auf  Wunsch  Puppen-  und 
Falterlisto. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  0/Scbl. 


OfTerire:  Grosse  gesunde  Puppen  von  Act.  iima 
à  Dtzd.  Mk.  4.80,  desgl.  Falter  von  Hyb.  liybridiis 
à  Stück  4  Mk.  excl.  Pol  to  und  Ver])ackuug. 

C.  Richter  sen.,  Oels,  preuss.  Scbles.,  Brüderstr.  <s. 

Seltene  palaearktische  und  exotische  Coleop- 
teren  mit  75  "d  Rabatt.  -  Aus  Nordafrika  sind 
Semluiigon  eingetroll'eii.  Icii  oll'erire:  Cicindcla  iiiaura, 
var.  punctigera,  var.  sicula,  var.  Mülleri,  var.  sex- 
maculata,  var.  transversalis,  var.  stricta,  var.  angu- 
lata,  var.  arenaria,  campestris  var.  maroccana,  Truqiiii. 
leiicosticta,  Lyoni,  var.  liatroillei,  litoralis  var.  bar- 
bara,  var.  rectangiilaris,  Sternocora  syriaca ,  .lulodis 
setifensis,  albopilosa,  deserticola,  Mnizeki,  oiiopordi, 
Erodius  bicostatus.  zojtbosioides,  al'ricauus,  Ijet'ranci, 
impressicollis,  nov.  sp.  Adesmia  Farenioiiti,  Tentyria 
Saulcyi,  excavata,  Hyperops  nitidiila,  Afesosteiia  ele- 
gans,  Microtelus  Lethierryi,  Morica  grossa  ,  Pimelia 
valida,  var.  Doumeti,  consobrina.  Boyeri,  simplex, 
iiitetiiborculatus,  Tliriptera  sororcula.  Ocuera  Lat- 
reillei,  Leucolaplius  nigropuiictatus,  Perrisi,  Hoplarion 
comi)actus,  Brachyestes  gastouis,  Goinu'epliahmi  Lc- 
t'raiici  etc.  etc.  ~  Reichhaltige  Auswahlsendungen 
ste'^en  jederzeit  ohne  Kaufzwang  mit  75"  u  Rabatt 
zur  Verfügung.  Auch  Tausch  gegen  mir  febleiulo 
seltene  Arten  eruüiisclit. 

Hiiiigc  mir  in  letzter  Zeit  zugegangene  Aner- 
kennungsschreiben: 

»Alle  gesandten  Exemplare  sind  sehr  schön  und 
rein.*  M.  in  N. 

.Ich  war  mit    Ihrer  Sendung  sehr  zufrieden" 

0.  in  1. 

,llire  Sendung  ist  uohlbelialteii  hier  angekommen 
und  bat  mir  viele  Freude  gemacht.  Ich  bin  ausser- 
(Uileiitlicli  zufrieden  damit,  demi  dies  war  iii  der 
Tat  die  erste  Sendung  in  welcher  alle  Tiere  so 
vtdlstiindig  rein  und  tadellos  waren.  Hei  weiterem 
Bcilarf  werde  ich  au  Sie  denken."  L.  in  H. 

,V(itre  envoi  était  magnifique.'  N.  in  B. 

.Mir  haben  Ihre  Sachen,  was  Heinlieit  und  l'iä- 
paration  betrilVt,  sehr  gut  geiallen  und  werde  ich 
iiiirli  liei   Bedarf  gi  rn  wieder  an  Sie  vvenden." 

0.  in  L. 
H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck,    Ilamburgerstr.  40. 
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Aus  Japan  ;  yamamai-Eier  40 ,  Calig.  japonica 
45  Pfg.  Iter  Dtzd.,  50  Stück  eins  Vierfache.  Porto 
besonders.  Fntter:  Eiche.  Kier  von  Rug.  qiiercinaria 
Dtzd.  15,  carpinaria  Dtzd.  '20  P('g„  Paraguay- Faller, 
bestimmt,  Centurie  10  Mi?.,  Indien:  Ornitb.  pompeus 
rf  Mit.  1.10,  P  1.80,  Pap.  evan  150.  pbiloxeniis 
1.—,  Athyma  leucothnr  0.40,  inara  cT  <'-45,  P  0.80, 
selenopliora  0.00,  zeroca  0.45,  cama  0,60  etc. 

E.  Heyer,  Rheinische  Str.  40,  Elberfeld. 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang -Haas,  Blasewitz- Dresden. 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  44  (lür 
1901,  SO  Seiton  gros.-^  Oldav)  oa.  15  000  Arten 
Schmetterlinge  ans  allen  Weltteilen ,  viele  Selten- 
Jieiten  dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
<ier;Us(liHlteii,  Büclier.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurlen  und  Loose  Preis  der  Liste  1  Miv  (120 
Heller.)  -  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
[lalaearkt.  Faunengebicte  und  73  sehr  preiswerte 
Centurlen  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 
Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen  Preis 
1.50  Mk.  (180  Heller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  5o 
sehr  empfehlenswerte  Centurion.  Die  Liste  ist  eben- 
falls mit  vollst,  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
Preis  1  Mk.  (120  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften,  eriialten  die 
Listen  nnr  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(aiicli  In  coursirenden  Briefmarken  böluMer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektonbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Sammlungskatuloge. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Kräftige  Sat.  pyri  Cocons  von  tier  Insel  Hugos- 
nizza  Dtzd.  Mk.  2  80  franko  ;  alchymista  Puppen 
50  Pfg.  per  Stück,  lunaris  20  Pfg.,  xerantliemi 
40  Pfg. ,  tirrhaea  60  Pfg. ,  polyxena  v.  cassandra 
Mk.  2.20  per  Dtzd.  Eine  Centurie  Dalniat.  Falter 
ungespannt,  genadelt  nach  meiner  Wahl  10  Mk. 
A.  Spada,  Zara,   Dalmatien. 

Weltcenturie:  lOO  Düteufalter,  gemischt  aus 
Indo-Australien,  Afrika,  Nord-  und  Südamerika,  alle 
genau  determinirt,  in  Düten-Qualität  Mk.  9.50  incl. 
Verpackung,  franko.  50  Stück  desgl.  Mk.  5.-, 
25  St.  Mk.  3.  —  .  Sehr  viele  verschiedene  Arten, 
daher  besonders  Anfängern  interessantes  Bild  der 
verschiedensten  Faunengebiete  gewährend.  Versandt 
nur  gegen  Voreins,  des  Betrages  oder  Nachnahme. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luisenufer  55  I. 

Tausch:  ich  habe  im  Tausch  gegen  palaearktische 
Carabideu  abzugeben  :  Broscosoma  baldense  ,  Bem- 
bidion  minimum,  ephippium,  Trechus  alpicola,  mar- 
ginalis,  Dyschirius  extensus,  bacillus ,  Pogonus  pei- 
sonis,  Morinius  verecundus. 

Dr.  K.  Manger,  Zweibrücken. 


Gesucht  :  Vorbindungen  zum  Austausche  europ. 
Käfer,  von  A.  Mühl.  Frankfurt  a  0.  (Preussen),  Cart- 

liausplatz.  Donidtittenlisten   erbeten. 

Coleopteren  v.  Russland,  Kaukasus  u.  Sibirien 

(Preise  in   Plenni'ien.) 

Cicindela  elegans  200,  Kraatzi  40,  CalOSOma 
investigator  50,  Procerus  caucasiens  200,  Carabus 
7-cariuatus  70,  exaraius  60,  v.  multicostis  100, 
mingens  150,  Ledebonri  150.  Schönherri  def.  100, 
Biebersteini  .SOO,  Kolenatii  300,  ibericus  300,  pro- 
metbeiis  300.  v.  Zugmayeriae  400,  varians  70,  dn- 
arins  100,  cunianns  100,  v.  violaceus  200,  excellens 
60,  bosphoranus  200,  Karelini  200,  Königi  70,  aeru- 
ginosus  80,  Fischboltzi  150,  v.  castanens  200. 
Chamissonis  def.  100,  regalis  70,  v.  viridis  150, 
V.  cyanicollis  200,  cancellatus  10,  v.  femoratus  15, 
Cychrus  aenens  150,  Pterostichus  subcordatus  15, 
l>msi  100.  Pseudotaphoxenus  Tillesii  7o.  Pelor 
tauricus  20,  Poecilus  marginalis  15  ,  Brachynus 
iramaculicornis  15,  Acinopus  megacephalus  15, 
Scarabaeus  typhon  .so .  Lethrus  podolicus  20. 
Sisyphus  Boschnaxi  20,  Onthophagus  marmoratns 
20,  Rnizotrogus  tauricus  DO,  tekkensis  50 ,  Homa- 
loplia  limbata  20,  Psammoscapheus  tiioracicus  2oo, 
Anisoplia  Zwicki  25  ,  austriaca  15,  Zubkotrt  15, 
Hoplia  pollinosa  20.  Amphicoma  vulpes  20,  arme- 
niaca  40:  Adoretus  cüm[itiis  4o,  Cetonia  hungarica 
15,  V.  Znbkort'i  25,  armeniaca  20,  (jlangli)aueri  def. 
30,  voUiyniensis  .'iO,  sibirica  30,  aurata  v.  hieidula 
15,  viridiveiitris  20,  strigiventris  20,  undulata  15, 
Oxythyrea  longula  15,  Gnorimus  variabilis  20,  Acma- 
eodera  tiavofasciata  15,  Buprestis  baemorrhoidalis 
l.">,  dalmatina  40,  9-maculata  15,  Lederi  100,  An- 
thaxia  ehamomillae  15,  Chalcophora  mariaua  15, 
Anatolica  eremita  30,  Ptatyscelis  bypolitlios  3o, 
Prosodes  obtusus  30,  Blaps  conHuens  15,  Asida 
lutosa  25,  Pedinus  tauricus  15,  Podonta  turcica  20, 
Stenodera  caueasiea  2o,  Zonabris  4-puii(aata  15, 
Adamsi  20,  armeniaca  20,  impar  20,  14-punctata 
20,  lO-jinnctata  15,  crocata  20,  sericea  20,  pusillum 
20,  Halosimus  chalybaens  15,  Nacerdes  coarctata  30, 
Cleonus  lietavorus  20,  tenebrosus  25,  segnis  20, 
Larinus  conspersus  20,  Leptura  nigrijies  150,  Steveni 
30,  variicornis  150,  Jägeri  150,  Allostema  bivittis 
(iO,  Monohammus  pistor  25,  Dorcadion  équestre  20. 
V.  exolamationis  50,  Nogelli  200,  tianssylvanicum  100, 
erytbropterum  15,  pusillum  100,  sericatum  50,  gly- 
cyrrliizae  150,  Neodorcadion  involvens  50,  v.  Bram- 
soni  Kttr.  300,  Cryptocephalus  laetus20,  Chrysomela 
perforata  HO.        K.  L.   Bramson.  Staatsrat, 

Elisabethgrad  ((iouvern.  Cherson)  Russland. 

Offre!  Chrysalides  Vivantes:  Doritis  apoUinus 
1rs.  12.—  ;  Thais,  cerisyi  frs.  (>.  :  Lasiocamp  a 
buffo  frs.  24.-  ;  Euprepia  Oertzeni  lis,  24  —  : 
Deilephila  alecto  frs.  15. —  la  douzaine;  D  nicoa 
frs.  8. —  (pièce");  Attacus  cynthia  frs.  2  50  la  doiiz  ; 
cecropia  frs.  4. —  ;  polyphemus  frs.  7.—  ;  oiizitba 
frs.  24  — .  Emile  Ofscha-ige.  Lorgiynn 

Di'p.    .Mruillie   et  ^losille   (liaiin-). 
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Wilhelm  Neuburger    t 


{                BERLIN  S.  42.  Luisen-Ufer  45,  I.  ^ 

^    ftiiiptit'hlt    zu    iiiässi<,'?teii   l'iuiseii  iu  tadelloser  ^ 

^    frisclier  i'iimaqualitât  genau   determinirte  und  ^ 

i    modern  iiv:ip:irirtp  ^ 

\                      aus  allen  Weltteilen.  ^ 

<           Hcsoridcrs  «grosse  Auswahl   in   Lp])id('pteren  ► 

^  der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse  ^ 

verkiUiliirlier  Sclimptterlinge  gratis  u.  franco.  ► 

^     Viele    Arten    präparirter    europäischer  Kaupen.  ^ 

Tausch  in  Sclimetterlingen  und  Raupen     Aus-  . 

Wallisendungen  ;in  ernste  Saniniler.  Aut'Wunsch  ^ 

Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts-  ► 

loosen,  gespannt  oder  in  Düteii.    Seltene  Arten  ^ 

mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu-  ^ 

zirten  Preisen  ah.  Ankauf  von  Originalausbeiiteii  ^ 

gegen  sofortige  Cassa.  ► 


No. 

.I.r 

li'ii. 
1 

Brelle     Lange 
der  Bänder 

Cns.r^ihr.' 

Bestimmung 

Österr.  W. 

Kr.        H.H. 

Deutsche  W. 
Mk.      pte.\ 

10  mm  100  m 
20  mm      „ 
30  mm      „ 

für  kleine  Falter 
fürmiltelgr.Falteiji 
für  grosse  Falter  '' 

-      90 
1   '  20 

-      40l 

1  !?i 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  I'orto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  .'5  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
:20  Hell.  --  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
Dopiielbrieten  gleich  mit  Postanweisung,  bei  melir 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittelhandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  RiihI,  Zürich-Hottingen. 

-•  Killigste    Preise!  jg 

«        r.deoptcren-iiiste    von    Jürgen  Schröder,    m 
—    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  ■; 

S  BilligAle    Preise!  "^ 


C.    RIBBE  jr.,    OberlÖSSnitz  b.  Dresden, 

— ^^^  Naturalienhandlung,  ^ — 

liefert  zu  billigsten  Nettopreisen  paläarktische  und 
exotische  Lepidopteren,  Coleopteren  und  andere  In- 
sekten in  einzelnen  Exemplaren,  sowie  in  Centurien. 

--^—~  Centurien  selir  billig.    -^~~— ^~- 

Spezialitüt  :  Von  mir  selbst  gesammelte  Lepi- 
dopteren ,  Coleopteren  etc.  (auch  Landconchylieu. 
von  den  Inseln  des  Bismarck-  und  Salomo-Archipels 
(deutsches  Schutzgebiet),  wobei  die  grössten  Selten- 
heiten, die  von  keiner  anderen  Seite  aus  geliefert 
werden    können.      Preise    je    nach    »^hialität   billigst) 

Auf  Anfrage  sende  Preisverzeichnisse  über  Lepi- 
dopteren, auch  gebe  gern  nähere  Auskunft. 

^    Um  werte  baldige  Aufträge  bittet  der  Obige.    -^ 


Lepidopterologisches  Cabinet 

I.  II.  i'in/i^i-s  li'-fui;tr.s  S|iiv.i;il^c'Sc|iiift  ■!.  I  )rstén'.-l'ng.  .Moiiiinliir 

Leopold  Karlinger  wien  xx  i.  Briginapiatz  n. 
Lager  von  präp    Lepidopteren  und  Kauiten,  lebenden 

i'upjien  und  Eiern.  —  Präparir-I-iänder  in 

verschiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  en  detail, 

gebrauchte  Sammelschränke  etc. 

ft    Ein-  und  Verkauf  und  Tauscli.        Listen  franko.  —  Billige  Preise      ft 

Wien,  XX  5.  Brigittuplatz  17. 

l'heriootl  Ç--;,,,~|  Dr**«i#4i-k*« ''öreits  im 
Kollen  Opirai-Danacr  tielnauch. 
i  lochst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lopidoi)toreu;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtrauspareiitem  Papier  in  Rollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 


"V. 


Naturalienhändler 


Wladislawsgasse  No.  21a 


kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 


-Rl 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^-s. 

NatLirwissensehaftliches  Institut 

aegiiiii'let,  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftlichen  Objektb.  zzz. 

Kataliige  iiiiisi.nsi   unit  iiortotrei. 

XllS6K'C6IlI13/ClGill    Qualität,    fe.lerbart, 
liefert 


Alois  Egerland.  Karlsbad.  BöIiiiicd. 


Wegen  Raummangel  gebe  ich  meine 
grossen  .Schmetterlingsvorräte  zu  '/*  Staudiiiger  Preise 
gegen  haar  ab,  darunter:  Th.  rumina,  ab.  Cantenori, 
Smer.  argus,  atlanticus,  roseipennis ,  Loj).  Sieversi. 
viele  Agrotis  und  Catocala-Arten.  Auch  verschiedene 
Aberrationen  von  Colias,  atropos ,  carniolica ,  Arct. 
casta.  Sat.  spini  etc.  etc. 

Heinrich  Locke,  Ober-Ofticial,  Wien  XX  2. 
Nordwestbahnhof. 


A, 


Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


KiKsniam,  Vsrl«(  u.  KzptilltlOD  t.  Frlti  BUbl'i  Krben  in  Zarieh-BotUa(*D.  —  Rtdtktlon  :  V.  Bühl  —  Druok  t.  JMquM  Uollauina,  Uoloier  U Uhleiies,  zaricli. 


15.  Februar  1901. 


M  22. 


XV.  Jahrganc 


Societas  entomologica. 


/m     FEB  £ 


, .Societas  entomolo^lca"  y:Pifrün(ii't  1886    von   Krit/  Kühl,    l'ortircfiilirt    von    seinen  llrben    unter    Mitwirkung;    hf(leuten<li'r  l'.ntmnnlogeu    unä 

:iu*:;c/i'ii'linfter    l'itchniUniiev. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen 

internationale.  Entomologen  verein. 

I'iiuti's  li's  l'uiTcspondancea  lievriMil  être  miressées  Alle   Zusehriftfn    an    »ieti   Vi-rein    sind    ;in    lli-rn 

aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Rühl    >i  Zurich-  Fritz    Riihl's    Erben   in  Zürlch-Hottlngen  /.u     Mi    Fritz  Rühl's  heirs    at   ZUrlch»Hottlng:en. 

Hottlngfen.     Messieurs  les  membres  dft  U  société  riehten.     Die   Herren   Mitiîupiier    des  Vereins   wer-     'l'hi-  niemb«^rsof  the  Society  are  kindly  requested  ti> 

-lint   priés   d'envoyer   des   eontributions   orisrînales  den  freundlichst  ersiiclit,  Ori^iniilbeiträge   für  den     send   orig^inul   contributions  for  the  scientific    part 

|i"ur  hl  partie  scientifique  ilii  journal.  n-isseiisL-haftlieheti  Teil  ries  Blattes  einzusenden.  o(   the   paper. 
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Warum  fliegen    die  Tagschmetterlinge   nur 
ärn  Tage  und  die  meisten  Nachtschmetter- 
linge in  der  Nacht? 

Von  Prof    P.  Bachmetjew  in  Sofia. 

Mau  wird  wol  sagen,  class  die  Tagsclimetter- 
linge  deshalb  diesen  Namen  verdienten,  weil  sie 
«lien  nur  aui  Tage  tliegeu  ;  würden  sie  Nachts  fliegen, 
dann  hätte  man  sie  gar  nicht  Tagschmetterliuge  ge- 
nannt. Es  ist  aber  nur  ein  Wortspiel;  ich  stelle 
deshalb  die  Frage  anf:  warum  tliegeu  Rhopalocera, 
welche  sich  von  Heterocera  durch  besondere  Form 
der  Fühler  unterscheiden,  nur  am  Tage,  wäiireud 
die  übrigen  Schmetterlinge  Nachts  Hiegen  r  (über 
einige  Ausnahmen,  wie  z.  B.  Ocneria  dispar  cj", 
Plusia  gamma,  Macroglossa  stellatarum  etc.,  welche 
auch  bei  Tage  fliegen,  wird  weiter  unten  gesprochen). 

Dass  das  Licht  nicht  die  Ursache  dieser  Er- 
scheinung sein  kann,  lässt  sich  sehr  leicht  beweisen  : 

Die  Tagschmetterlinge  beginnen  nicht  sofort 
nach  Sonnenaufgang  zu  fliegen,  sondern  bedeutend 
später;  auch  begeben  sie  sich  nicht  sofort  nach 
Sonnenuntergang  zur  Ruhe,  sondern  bedeutend  früher. 
Ausserdem  ist  es  bis  jetzt  noch  Niemandem  gelungen, 
bei  elektrischem  Lichte  Nachts  Rhopaloceren  fliegen 
zu  sehen. 

Was  nun  Nachtschmetterlinge  anbelangt,  so 
fliegen  dieselben  auch  beim  Lichte  Nachts,  und 
zwar  auch  dann,  wenn  es  so  intensiv  ist,  wie  z.  B. 
das  elektrische. 

Man  wird  vielleicht  sagen,  dass  Tagschmetter- 
linge beim  Eintritt  der  Dämmerung  nicht  mehr 
sehen    können,     während     die    Nachtschmetterlinge 


glänzende  Augen  haben,  welche   Nachts  phosphores- 
zircn  und  ihnen  den  Weg  beleuchten. 

Auch  diese  Behauptung  ist  nicht  richtig,  denn 
um  8  Uhr  morgens  ist  es  bereits  hell  genug,  es 
sind  aber  dennoch  keine  Tagschmetterliuge  fliegend 
zu  treffen. 

Die  Nahrungsverhältnisse  Nactits  und  Tags 
bleiben  dieselben  für  beide  Schmetterlingsgruppen 
und  können  bei  der  Lösung  uuseier  Frage  auch 
keine  Rolle  spielen. 

Es  blieben  somit  die  Färbung,  der  Flug  und 
sonstige  „Schutzmittel"  in  Betracht  zu  ziehen.  Dies 
trift't  aber  auch  nicht  zu,  denn  z.  B.  ist  der  Flug 
bei  den  meisten  Schwärmern  so  schnell,  dass  diese 
Schmetterlinge  auch  beim  Tage  fliegen  könnten,  ohne 
durch  Feinde  gefangen  zu  werden  ;  sie  fliegen  aber, 
wie  bekannt,  erst  beim  Eintritt  der  Dämmerung. 
Was  nun  die  Färbung  anbelritl't,  so  werden  neben 
hell  gefärbten  Tagschmetterlingen  auch  solche  mit 
düsterer  Färbung  (z.  B.  Satyrus,  Epinephele  etc.) 
getroffen,  folglich  kann  die  düstere  Färbung  der 
Nachtschmetterlingo  am  Tage  nicht  als  eine  „ge- 
fährliche" betrachtet  werden. 

Die  Ursache  der  ims  iuteressirendeu  Frage  liegt 
nach    meiner  Meinung    in    einem  andern  Umstände. 

Ich  hatte  Gelegenheit  zu  zeigen,')  dass  die 
Flügelmuskeln  bei  Lepidopteren  infolge  erhöhter 
Temperatur  ihres  Körpers  eine  vorübergehende 
Lähmung  erleiden  und  zwar  tritt  dieselbe  bei  einigen 
Naehtschmetterlingen  schon  bei  ca.  33"  ein.  Diese 
Lähmung  hat  mit  der  Müdigkeit  nichts  zu  tun  und 
in  dieser  Lähmung  liegt   die  Lösung  unserer  Frage. 

')  Öoc.  entom.  XV.  p.  8'J-91.  97-101,  lOJ-110.     1900. 
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Wir  wollen  zuerst  NachtschnietterÜnge  betrachten 
und  als  Beispiel  Deilephila  elpenor. 

Nehmen  wir  den  Fall,  wir  hätten  diesen 
Schmetterling  gezwungen  um  2  Uhr  Nachmittags  zu 
Hiegen,  wobei  die  Lufttemperatur  ca.  32*  beträgt. 
Die  Temperatur  dieses  Schmetterlings  beträgt  vor 
dem  Fliegen,  wie  ich  gezeigt  habe,  bei  dieser  Luft- 
temperatur ca.  34".  Durch  das  Fliegen  (Summen) 
steigt  seine  Temperatur  sehr  rasch,  und  zwar  er- 
reicht sie  nach  P  4  Minuten  40,8»  (Tab.  VIII  der 
cit.  Aliliandlung)  und  der  Schmetterling  verfällt  in 
Ohnmacht,  welche  ca.  22  Minuten  dauert,  worauf 
er  wieder  zu  summen  beginnt,  aber  schon  nach  72 
Minute  wieder  in  Ohnmacht  verfällt  etc.  Daraus 
folgt,  dass  dieser  Schmetterling  unmöglich  Lust  zum 
Fliegen  bekommt,  wenn  er  jede  halbe  Stunde  nur 
ca.  Va  Minute  fliegen  darf,  um  darauf  in  Ohnmacht 
zu  verfallen  und  zwar  vielleicht  irgendwo  unterwegs 
wo  er  von  Feinden  sehr  leicht  aufgefunden  werden 
kann,  in  welchem  Falle  er  auch  keine  so  .dumme' 
Nachkommenschaft  hinterlassen  wird.  Der  Schmet- 
terling wird  nolens-volens  gezwungen  sein,  auf 
, bessere"  Umstände  für  seinen  Flug  zu  warten,  d. 
h.  bis  die  Temperatur  der  Luft  genügend  niedrig 
wird  :  dabei  spielt  die  Erblichkeit  dieser  Eigenschaft 
selbstverständlich  eine  nicht  zu  unterschätzende  Rolle. 

Die  Lufttemperatur  von  19"  ist  auch  noch  nicht 
so  niedrig,  dass  der  Schmetterling  fliegen  kann, 
da,  wie  ich  gezeigt  habe,  er  dabei  bei  ca.  30°  seiner 
eigenen  Temperatur  in  Ohnmacht  verfallt  (Tab.  I). 
Schliesslich  sinkt  beim  Eintritt  der  Dämmerung  die 
Temperatur  noch  tiefer,  z.  B.  bis  14°.  Unser 
Schmetterling  fühlt  die  für  ihn  angenehme  Tempe- 
ratur (seine  eigene  beträgt  in  diesem  Falle  nur  ca. 
14,5"),  beginnt  im  Grase  sich  zu  bewegen,  wobei 
seine  Temperatur  etwas  steigt  und  wenn  er  sich 
genügend  erwärmt  hat,  macht  er  2 — 3  kräftige 
Flügelschläge,  erhebt  sich  in  die  Luft  und  fliegt 
summend  dahin.  Dieses  Mal  verfällt  er  aber  nicht 
so  leicht  in  Ohnmacht,  d.  h.  die  Temperatur  seines 
Körpers  wird  durch  Summen  nicht  bis  ca.  .^0"  stei- 
gen, da  er  jetzt  erstens  ganze  30  —  14,6  —  16,5° 
zur  Veilugung  hat  und  zweitens  die  Wärmeaus- 
strahlung seines  Körpers  infolge  niedriger  Luft- 
temperatur jetzt  viel  grösser  sein  wird,  als  beim  Tage. 

Nachdem  dieser  Schmetterling  seinen  Hunger 
oder  seine  licgattungslust  gestillt  haben  wird,  wird 
er  sich  wieder  zur  Uuhe  begeben.  Es  kann  aber 
auch  sehr  leicht  möglich  sein,  dass  durch  die  rasche 
Respiration  eine  starke  Verbrennung  des  aufgesaugten 


süssen  Blumensaftes  stattfindet,  wobei  die  Körper- 
temperatur weiter  steigen  wird,  bis  schliesslich  die 
fatalen  30°  dem  Abenteuer  unseres  Schmetterlings 
ein  Ende  bereiten  werden. 

Wir  wollen  nun  die  Tagschmetterlinge  betrachten 
und  als  Beispiel  Papilio  podalirius  nehmen. 

In  erster  Linie  muss  bemerkt  werden,  dass  der 
Flug  bei  Tagschmetterlingen  ein  ganz  anderer  ist 
als  bei  Nachtschmetterlingeu,  die  erstereu  flattern, 
die  letzteren  summen. 

Es  ist  leicht  einzusehen,  dass  das  Flattern  die 
Temperatur  des  Körpers  viel  weniger  zu  steigern 
vermag  als  das  Summen.  Während  beim  Summen 
die  Anzahl  der  Flügelschläge  von  8  bis  20  pro 
Sekunde  beträgt,  übersteigt  sie  beim  Flattern  selten 
4.  Daraus  folgt,  dass  unter  sonst  gleichen  Umständen 
die  Arbeit  und  folglich  die  produzierte  Wärme  beim 
Flattern  viel  geringer  ist  als  beim  Summen. 

Unser    Papilio    podalirius    schlief    die    ganze 

j  Nacht  und  auch   als    die   ersten   Sonnenstrahlen  er- 

j  schienen,  erwachte  er  noch  nicht,  da  seine  Muskeln 

«Kälte-Starre»    hatten.      Erst    nachdem    die    Luft- 

j  temperatur  höher  wurde,  stieg  gegen  neun  Uhr  aucq 

'  die  Temperatur  des  Schmetterlings  ')  und  er  fing  zu 

I  flattern  an.     Dabei  kam  iiiiu  seine  Gewohnheit,  auf 

Blumen  zu  sitzen  (und  nicht,   wie  z.  ß.  bei  Sphin- 

giden,  summend  zu  saugen),  zu  Gute,  denn  während 

dieser  Zeit  nahm   seine   Temperatur,   welche   durch 

j  Flattern  über  die  der  Lufttemperatur  vielleicht  sehr 

!  bedeutend  stieg,  wieder  ab  und  wurde  nur  um  2-3° 

höher    als    diejenige    der    Luft      Auch    die    kleine 

Körpermasse   des   Schmetterlings   ist   ihm   in  dieser 

Beziehung  sehr  nützlich,   da  die  Abkühlung   um  so 

rascher  stattfindet,  je  kleiner  die  Masse  ist. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Meine  Excursion  von  1900. 

Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 
In  meinem  letzten  Keiseberichte  (Soc.  Ent.  XIV 
No.  17)  habe  ich  die  Ansicht  ausgesprochen,  dass 
depressus  Bonelli  und  var.  grajus  Dan.  (in  litt.)  ein 
und  dieselbe  Form  seien.  Die  heute  erbeutete  Suite 
bringt  mir  einen  neuen  Beweis  der  Richtigkeit  dieser 
Annahme,  indem  diese  depressus  aus  einer  der  beiden 
Lokalitäten  stammen,  die  ßonelli  als  Fundort  seines 

')  Ein  Tagsii.iiiotterling  erholt  sieh  von  der  Kälte-Starro, 
wie  ii-li  beobachtete,  erst  bei  cigeni'r  Temperatur  von  la.  14°. 
bewegt  aber  anfangs  nur  die  lieine  und  Fühler  :  eret  bei 
höherer  Temperatur  fängt  er  zu  flattern  an. 
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Käfers  angibt  (üsseglio);  auch  stimmeu  dieselben 
ganz  genau  mit  denjenigen  von  dem  andern  von  ihm 
mitgeteilten  Orte  (Carapiglia)  woher  ich  sie  schon 
besass,  überein.  Es  ist  also  ganz  sicher  depressus 
Bonolli  identisch  mit  v.  grajiis  Dan.  in  litteris  =  grajus 
Keitter,  da  erst  letzterer  die  Form  in  seinen  Be- 
stimmuugstabelleu  der  Carabini  (Verhandl.  nat.  Ver. 
Brunn  XXXIV  fol.  84)  kurz  beschrieb,  während 
Daniel  dieselbe  nur  taufte ,  aber  eine  Beschreibung 
nie  veröffentlichte. 

Da  aber  der  von  Jurine  zuerst  als  depressus  be- 
zeichnete Käfer  vom  Montblanc  von  diesem  Bonelli'- 
schen  depressus  abweicht  und  einen  besonderen  Namen 
rechtfertigt,  so  habe  ich  namentlich  auf  Veranlass- 
ung Ganglbauer's  nachgeforscht ,  ob  Jurine  seinen 
Käfer  wirklich  beschrieben  oder  nur  getauft  habe. 
Bonelli  sagt  in  seiner  Beschreibung  des  depressus 
(Mem.  Ac.  Tor.  1811),  dass  er  demselben  den  ihm 
von  Jurine  gegebenen  Namen  lasse,  indem  er  ihn 
als  identisch  mit  dem  von  Jurine  erbeuteten  Käfer 
hielt,  sagt  aber  nicht,  wo  Jurine  ihm  diesen  Namen 
gegeben  habe.  Mit  Hilfe  von  Dr.  Steck  gelang 
es  mir,  zu  konstatiren,  dass  eine  eigentliehe  Be- 
schreibung von  Seite  Jurines  nicht  erfolgte  und 
dass  also  sein  Name  nur  in  litteris  Name  ist. 
Alles  was  von  Jurine'schen  Mitteilungen  über  diesen 
Käfer  aufzufinden  war,  befindet  sich  in  dem  Ver- 
zeichnis der  im  Chamounixthale  gefundenen  Käfer 
und  Schmetterlinge  von  Jurine ,  enthalten  in  dem 
Werke  »Bourrit.  Description  des  cols  et  des  alpes,' 
Genève  1803. 

In  diesem  Verzeichnisse  führt  Jurine  u.  A.  auf: 
Carabus  irregularis  var.  Oliv,  und  fügt  bei: 
, Dieses  ist  eine  neue  Art,  welche  dem  irregularis 
ähnlich  ist.  Auf  dem  Weg  zum  Montanvert  (Mont- 
blanc)." 

Diese  irregularis  var.  kann  absolut  nichts  an- 
deres sein  als  der  Käfer,  dem  Jurine  dann  später 
den  Namen  depressus  gab,  ohne  ihn  näher  zu  be- 
schreiben. Aus  diesem  allem  geht  liervor ,  dass 
also  doch  der  Bouelli'sche  depressus  als  der  echte 
depressus  anzusehen  ist  (=  v.  grajus  Dan.  in  litt. 
=  v.  grajus  Rtr.)  und  dem  Jurine'schen,  als  bisher 
unbeschrieben,  ein  anderer  Namen  zu  geben  ist.  Ich 
erlaube  mir  daher,  diese  letztere  Form  als  v.  Jurinei 
Born  einzuführen. 

C.  depressus  v.  Jurinei  unterscheidet  sich ,  wie 
schon  öfters  betont,  vom  typischen  depressus  durch 
meistens  viel  dunklere,  düster  kupferige  oder  schwärz- 
lich   bronzene   Färbung   mit   schmalem,    grün    oder 


kupferig  glänzendem  Seitenraude  der  Flügeldecken 
und  hie  und  da,  jedoch  nicht  immer,  auch  des  Hals- 
schildes, fast  infimer  sehr  spärlich  vorhandenen  Grüb- 
chen, die  ebenfalls  grün  oder  kupferig  schimmern, 
sehr  schwach  vortretenden  Schultern  und  was  ganz 
besonders  auffallt,  stark  abwärts  gebogenen  Vorder- 
winkel des  Halsschildes,  weshalb  der  Thorax  beson- 
ders schmal,  nach  vorn  kaum  erweitert  und  darum 
mehrparallelseitig,  meistens  fast  cylindrisch,  erscheint. 
Der  Fundort  dieser  Varietät  ist  das  Montblanc- 
Massiv,  ganz  besonders  schöne  Suiten  besitze  ich 
aus  dem  zwischen  dem  Montblanc  rrnd  dem  Grossen 
St.  Bernhard  gelegenen  Val  ferret. 

Der  hiesige  cenisius  ist  die  typische  Form,  was 
auch  sehr  natürlich  ist,  hängt  doch  der  Grat,  über 
welchen  der  Col  Coupé  führt,  durch  den  Roccia  Me- 
lone direkt  mit  dem  Mout  Cenis  Massiv  zusammen, 
derselbe  ist  nichts  anderes,  als  eine  Verlängerung 
des  Gebirgskammes,  welcher  das  Mont  Cenis-Plateau 
nach  Norden  abschliesst.  Diese  Exemplare  unter- 
scheiden sich  deshalb  kaum  von  denjenigen  des 
Mont-Cenis  und  sind  fast  alle  egal  skulptirt,  variren 
auch  in  Farben  wie  dort. 

Gesammelte  Coleopteren:  Nebria  castanea  Bon. 
14,  Laemosthenes  var.  coeruleus  Dej.  7,  Calathus 
fuscipes  Goeze  1,  Poecilus  coeruloscens  L.  1 ,  gres- 
soriirs  Dej.  2,  Pterostichus  truncatus  Dej.  8,  Hon- 
noratii  Dej.  18,  grajus  Dej.  6,  Yvani  Dej.  2,  Baudü 
Chaud.  2,  Peiroierii  Heer.  1,  externepunctatus  Dej.  9, 
Abax  contiuuus  Gangib.  2,  Stomis  elegans  Chaud.  1, 
Amara  graja  Dan.  6,  Harpalus  rubripes  v.  sobrinus 
Dej.  1,  Asmerinx  laevicollis  Duft.  1,  Byrrhus  pilo- 
sellus  Heer.  1,  Liparus  engadinensis  Rtr.  1,  Otiorr- 
hyuchus  griseopunctatus  Bob.  3,  Chrysomela  haemop- 
tera  L.  2,  cerealis  v.  mixta  Küst.  1. 
7.  Jirli,  Ruhetag!  und  was  für  einer! 
Am  andern  Morgen  wurde  geliörig  ausgeschlafen 
und  um  9  Uhr,  als  die  Post  von  Lauzo  angekommen 
war  und  Freund  Steck  noch  selig  von  seinem  Cych- 
rus  grajus  träumte,  begab  ich  mich  auf  das  Gepäck- 

j  bureau,  um  unsere  Säcke  in  Empfang  zu  nehmen. 
Nicht    angekommen ,    aber    sie    können    noch    um 

!  10  Uhr  kommen  im  zweiten  Wagen;  also  nochmals 
Geduld!  Um  10  Uhr  kam  wirklich  die  zweite  Post, 
aber  wieder  ohne  unsere  Säcke,  schöne  Geschichte! 

I  Wo  mögen  dieselben  stecken?     Sie   werden   wol   in 

:  Lanzo  liegen  geblieben  sein  und  können  noch 
am  Nachmittag  kommen,   lautete   der   Trost,   aber 

I  damit  war  uns  durchaus  nicht  gedient ,  im  Gegen- 
teil unsere  Besorgnis  wuchs,  nicht  für  unsere   paar 
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Strümpfe  und  Heraden,  aber  für  die  cychroides  und 
andere  Carabeu,  die  wir  bisher  mühsam  gesammelt 
liatten.  Wir  beschlossen  deshalb  ,  selbst  in  Lanzo 
nachzusehen,  mieteten  einen  Wagen  und  fuhren  tal- 
abwärts in  der  grössten  Sonnenglut  nach  Lanzo, 
direkt  auf  den  Bahnhof  zum  Stationsvorstand.  Auch 
der  wusste  nichts  von  nnseren  Tornistern,  teilte  uns 
aber  zu  unserer  Beruhigung  mit,  dass  es  unter  Um- 
ständen noch  mehrere  Tage  gehen  könne,  bis  die- 
selben kämen,  da  die  Lanzobahn  Privatbahu  sei  und 
ihr  Gepäckbureau  oft  mehrere  Tage  geschlossen  hiilte, 
bis  sich  die  Waren  ein  bischen  angehäuft  haben. 
Unsere  Säcke  lägen  jedenfalls  in  Turin  auf  einem 
der  Bahnhöfe,  entweder  auf  dem  Lanzo-  oder  Haiipt- 
l)ahnhof  oder  auf  der  Succursale,  wo  die  Umrech- 
nung der  Mont  Cenis-  mit  der  Lanzo-Bahn  statt- 
finde, worauf  ich  sagte,  da  bleibe  uns  nichts  anderes 
übrig,  als  schnell  nach  Turin  zu  reisen  und  sie  dort 
zu  sucJien.  Auch  dann  sei  es  niciit  sicher,  dass  wir 
sie  herausbekämen,  meinte  der  Beamte,  das  Gepäck 
sei  der  Bahn  übergeben  und  dieselbe  sei  nicht  ver- 
pliichtet,  dasselbe  anderswo  als  am  Bestimmungsort 
al)zuliefern.  Gut,  aber  wir  haben  ihr  das  Gepäck 
übergeben,  damit  es  spedirt  werde  und  zwar  per 
l^xprcss,  nicht  damit  es  in  eine  Ecke  gestellt  werde, 
sagte  ich,  und  ich  werde  die  Polizei  zu  Hilfe  nehmen 
und  wies  dabei  die  Schreiben  des  Kriegs-  und  Finaiiz- 
ministers  vor,  worin  die  Beamten  alle  aufgefordert 
wurden,  uns  mit  aller  Zuvorkommenheit  zu  behan- 
deln. Jetzt  wurde  der  Mann  traitabler  und  riet  uns 
selbst,  schnell  nach  Turin  zu  fahren.  In  einer 
Viertelstunde  fahre  der  Zug  ab,  dann  hätten  wir  in 
Turin  fast  zwei  Stunden  Zeit  und  seien  um  (i  Uhr 
wieder  in  Lanzo.  In  diesem  Augenblick  kam  ein 
Baiinbeamter  und  sagte,  es  seien  gestern  2  Cara- 
binieri  dagewesen ,  hätten  2  Säcke  gesucht  und 
mitgenommen,  am  Ende  seien  das  die  Unsrigen. 
Neue  Ueberraschung,  aber  keine  Zeit  zu  verlieren. 
Nun  eilten  wir  nach  dem  Gensdarmerieposten,  wiesen 
unsere  Schriften  vor  und  verlangten  Auskunft ,  wo- 
rauf die  Carabinieri  sagten,  sie  hätten  allerdings  zwei 
Säcke  geliolt  aber  nicht  die  Unsrigen  ;  also  rasch 
niicii  Turin,  in  5  Minuten  fährt  der  Zug,  bis  zum 
Bahnho*"  sind  es  aber  10.  Im  Galopp  geht's  durch 
die  Stadt  nach  der  Station.  Der  Eingang  zu 
dem  Perron  und  zu  den  Wartesäälen  ist  schon  ge- 
schlossen und  der  Zug  will  eben  abfahren.  Da  sehe 
ich,  dass  das  Gepäcklokal  ufl'en  ist;  schnell  liindurch 
und  in  den  Zug,  der  sofort  abfährt.  Da  sind  wir 
nun ,    erhitzt    und    abgehetzt ,    aber   doch  auf   dem 


Wege  zu  unseren  Tornistern.  In  Turin  angekommen, 
gingen  wir  sofort  auf  das  Bureau  des  Stationsvor- 
standes, wiesen  unsere  Schriften  vor  und  teilten  ihm 
den  Sachverhalt  mit.  Auch  hier  keine  Tornister! 
Nun  frug  der  Beamte  durch  das  Telephon  in  der 
Succursale  an.  Nach  einigen  Minuten  kam  Ant- 
wort, es  seien  zwei  Tornister  von  Bussoleno  dort  ; 
hurra,  doch  wenigstens  ein  Lebenszeichen  von  unsern 
teuren  Reisegefährten.  Der  Stationsvorstand  gab 
uns  die  Adresse  des  Beamten,  an  welchen  wir  uns 
wenden  sollten  nebst  einigen  Zeilen  an  denselben, 
worin  er  jedenfalls  mitteilte,  wie  wir  deutlich  merk- 
ten ,  dass  wir  ganz  unheimliche  Papiere  mit  uns 
führten.  Nun  auf  die  Strasse ,  in  den  Tram  ,  der 
uns  in  ca.  einer  Viertelstunde  auf  die  Succursale  brachte. 
Hier  suchten  wir  den  betreffenden  Beamten  auf,  der 
uns  in  ein  Wareidokal  führte;  richtig,  da  lagen 
unsere  beiden  Schmerzenskinder  friedlich  unter  einer 
Bank  und  trugen  gemütlich  eineu  grossen  gelben 
Zettel  mit  der  Aufschrift  „Grande  velocita'.  Was 
wol  die  Herren  Italiener  unter  grosser  Eile,  also 
Expressgut,  verstehen ,  dass  sie  ihnen  unter  dieser 
Condition  anvertraute  Dinge  2  Tage  unter  einer 
Bank  liegen  lassen? 

Nach  Erlegung  von  einigen  Franken,  wurden  uns 
die  beiden  Säcke  herausgegeben;  ich  glaube,  wir 
mussten  die  Fracht  bis  Lanzo  bezahlen,  hatten  aber 
niciit  Zeit,  lange  nachzurechnen  und  zu  markten,  sondern 
wir  waren  froh,  unsere  Sachen  wieder  zu  haben  und  damit 
schleunigst  den  nächsten  Tram  nach  dem  Lanzobahnhof 
zu  besteigen.  Wie  wir  deutlich  merkten,  verdankten 
wir  den  rasclien  Erfolg  nur  unseren  Papieren  ;  wo  wir 
dieselben  vorwiesen,  machten  die  Leute  grosse  Augen, 
dass  zwei  solche  Landstreicher  im  Besitze  derartiger 
Briefe  waren,  denn  viel  anders  als  solch  letztere 
saiien  wir  wirklich  kaum  mehr  aus,  beschmutzt  und 
bestäubt,  ohne  uns  gehörig  reinigen  oder  etwas 
wechseln  zu  können,  da  wir  ja  unser  Gepäck  nicht 
hatten.  Es  ist  dies  das  erste  und  letzte  Mal,  dass 
ich  einer  ital.  Baiin  meine  Habseligkeiten  anvertraue. 
Wenn  strenge  Touren  zu  machen  sind,  so  dass  ein 
Träger  für  Gepäck  und  Proviant  nicht  genügt ,  so 
nehme  ich  in  Zukunft  lieber  wieder,  wie  früher 
immer,  einen  zweiten,  die  ja  in  Italien  billig  zu 
haben  sind  ;  dann  riskirt  man  keine  solciien  Ge- 
schichten. Aber  die  velocita  italiaua  ist  seither  bei 
uns  sprichwörtlich  geworden,  wenn  etwas  keine  Eile 
hatte,  dann  taten  wir  es  mit  velocita  italiana.  Man 
riet  uns  da  und  dort,  namentlich  in  den  Wirts- 
häusern ,    wo    man    sicii    über    die    Besorgung    der 
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Spedition  ärgerte,  namentlicli  weil  dieser  Fall  durch- 
iuis  iiiclit  ein  vereinzelter  sei,  diese  Aiifielof;enheit 
einem  Ailvoi\aten  zu  übergeben  und  Schadenersatz 
zu  verlangen,  für  alle  dadurcli  entstandenen  be- 
deutenden Auslagen,  aber  wir  erwiderten ,  dass  wir 
keine  Zeit  und  Lust  liätten,  auch  noch  in  Italien 
zu  prozessiren.  Wenn  der  Gang  der  gerichtlichen 
Angelegenheiten  auch  ein  so  schneller  ist  wie  die 
dortige  Speditionsweise,  so  wären  wir  jedenfalls  jetzt 
noch  dort,  wenn  wir  geriohtliche  Schritte  eingeleitet 
und  abgewartet  hätten.  Nun  wir  sind  dafür  auch 
wieder  um  eine  Erfaiirung  reicher,  freilich  auch  um 
verschiedene  Lire  ärmer  geworden. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Mit  grosser  Spannung  wird  von-  allen  Lepidop- 
terologen  der  neue  Staudinger'sche  Katalog  erwartet, 
da  er  doch  so  viel  Neues  im  System  bringt.  Das 
Hauptmerkmal  wird  die  Verschmelzung  der  Macro- 
und  Microlepidopteren  sein,  so  dass  viele  Sammler 
sich  nunmehr  auf  das  Sammeln  von  Slicrolepidop- 
teren  legen  werden,  was  bis  jetzt  mehr  oder  weniger 
mit  Unrecht  vernachlässigt  worden  ist,  obgleich  die 
Biologie  dieser  kleinen  Tiere  vielfach  interessanter  als 
die  der  Grosschmetterlinge  ist.  Es  sei  hier  darauf 
hingewiesen,  dass  das  Vereiusorgan  der  Entomolog. 
Gesellschaft  „Iris"  in  Dresden  in  seinem  13.  Bande 
(1900)  dessen  2.  Heft  allernächst  erscheint,  unter 
vielen,  interessanten  Aufsätzen,  einen  ausführlichen 
Nekrolog  Staudingers  mit  Bild,  verschiedene  Arbeiten 
namhafter  Lepidopterologen,  wie  der  beiden  Heraus- 


geber des  neuen  Kataloges  selbst,  Staudinger  und 
Kebel,  ferner  Keunel,  Püngeler  u.  s.  w.,  enthält, 
welche  ausschliesslich  Besclireibungen  neuer  palärarct. 
Lépidoptère!)  bringen,  die,  wie  die  Autoren  ausdrücklich 
Iiciuerken,  alles  Arten  betreffen,  die  in  dem  neuen 
Katalog  aufgenommen  sind.  Es  sind  darin  nicht 
weniger  als  189  neue  paläarctische  Lepidoptoren  be- 
schrieben, so  dass  dieser  Band  gewissermassen  ein 
Ergänzungswerk  für  den  neuen  Katalog  bildet  und  für 
jeden  ernsthaften  Lepidopterologen  unentbehrlich  ist. 

Der  Preis  des  Bandes  (zirka  360  Seiten  Druck 
und  8  Tafeln)  wird  sich  auf  zirka  20  Mk.  stellen. 
Mitglieder,  die  einen  Jahresbeitrag  von  10  Mk.  zahlen, 
erhalten  den  Band  gratis,  haben  auch  das  Vorrecht, 
die  frülieren  .Jahrgänge  für  den  billigen  Preis  von 
10  Mark  pio  Band  zu  erwerben.  Besonders  möchten 
wir   darauf  aufmerksam   machen,    dass   der   Verein 


„Iris"   der  einzige  ist,    der  in   seiner  Zeitschrift  nti 
lepidopterologische  Arbeiten  aufnimmt. 

Anmeldungen  zum  Beitritt  können  jederzeit  er- 
folgen, Diplom  und  Beitrittskosten  sind  damit  nicht 
verbunden  und  erteilt  der  Sciiriftführer  E.  Schopfer, 
Dresden,  Ostbahnstr.  1  bereitwilligst  Auskunft. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  H.  H.  in  L.  Eine  Hadena  st.  .  .  gibt  es 
nicht,  wol  aber  eine  Luperina  st.  .  .  . 

Herrn  B.  F.  iu  B.   Manuskript  dankend  erhalten. 

Neu  eingelaufene  Kataloge. 

Coleopteren-Liste  No.  20  von  Dr.  0.  Staudinger 
und  A.  Bang-Haas  in  Hlasevvitz-Dresden.  Näheres 
siehe  Inserat. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Ungenannt  als  Geschenk  eingegangen: 
„Die  Grosschmetterlinge  des  Leipziger  Gebietes'. 
Herausgegeben  vom  Entomologischen  Verein  , Fauna' 
zu  Leipzig  zur  Feier  seines  25jährigen  Bestehens. 
3  Autlage.  Im  Auftrage  der  Vereins  in  gemeinsamer 
Arbeit  mit  Max  Fingerling  und  Ernst  Müller  zu- 
sammengestellt von  Alexander  Reichert. 
Der  Empfang  wird  dankend   bestätigt. 

M.  Bühl. 


Naturhistorische  Zeichnungen  und  Cliches  von 
Schmetterlingen,  Käfern,  Haut-  und  Netzflüglern, 
Pflanzen  etc.  liefert  in  bester  Ausführung 

Th.  Eberle,  Kunstzeichner  und  Llthograpli, 
ZÜRICH-UNTERSTKASS,  Turnerstr.  41. 

Lebende  Puppen:  Philosamia  cynthia  und  Platy- 

samia    cecropia  je   30    Pfg.   per   Stück.     Iraportirt. 

Voreinsendung  des  Betrages.     Porto  u.  s.  w.  30  Pfg. 

extra.     Von  cecropia  nur  geringer  Vorrat. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luisenufer  45  L 

Gesunde  kräftige  Puppen  von  Diphthera  ludifica 
Dtzd.  3  Mk.,  Porto  und  Verpackung  2.')  Pfg.,  Aus- 
land 40  Pfg. 

Emil  Langhammer,  Mähr.  Rothwasser, 

Niederort,  No.  249,  Mähren. 


Am  14.  November  vor.  Jahres  hatte  ich  Herrn 
0.  L  in  A  ....  a  eine  Partie  Falter  gesandt. 
Da  dieser  Herr  bis  heute  die  ihm  gemachte  Send- 
ung, sowie  meine  Zuschriften  nicht  erwiedert,  kann 
ich  nur  annehmen,  dass  er  infolge  einer  Wohnungs- 
veränderung (?)  dieselben  nicht  erhielt  und  ersuche 
ihn  deshalb  auf  diesem  Wege  um  freundliche  Nach- 
richt, wann  seine  Sendung  eintrifft. 

E.  Gradl,  Liebenau,  O.-S. 
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Gesucht:  Verliindungen  zum  Austausche  europ. 
Käfer,  vou  A.  Mühl,  Frankfurt  a  0.  (Pieussen),  Cart- 
hausplatz.    -     Doubletteulisten  erbeten. 


Abzugeben:  Genadelte,  ungespannte  Falter  von 
Deil.  alectö  la.  à  2  Mk.  Kräftige  Puppen  von  Las. 
bufo  il  2.50  (Staud.  7  50).  Prächtige  Puppen  von 
Char,  jasius  à  1.30. 

K.  Dietze.  Plauen  i.  V.,  Forststr.  551. 


Für  Palaearktensammler!  In  einigen  Wochen 
erhalte:  Deilephila  oldenlandiae  F.  (in  Dfiton)  cj"  3 
p  i  Mark.  Das  Pärchen  6  Mark.  Auf  Wunscji 
auch  gespannt.  Wert  nach  Staudinger  15,  resp. 
30  Mark.  Bestellungen  nehnae  schon  jetzt  entgegen. 
Geld  erst  nach  Erhalt. 

Anton  Herfert,  Linz  a,  d.  Donau, 

Hopfengasse  15,  Oesterreich. 


Gebe  folgende  nordamerikanisclie  Lepidopteren 
zu  V3  Staudingerpreis  ab:  Papilio  ajax,  philenor, 
asterias,  troilus,  turn  us,  cresphontes,  Pieris  protodice, 
rapae,  Meg.  caesonia,  Colias  ourytheme.  philodice,  v. 
albii,  Dan.  archippus,  Argynnis  dia  c/,  idalia,  cybele, 
aphmdite,  monticola  ex  Hawai,  myrina,  bellona, 
Eup.  Claudia,  Phyciodes  carlota,  Grapta  interroga- 
tionis,  comma,  zephyrus,  Pyrameis  atalanta,  carye, 
virginiensis ,  tammeana  ex  Hawai  p.  4  Mk.  Li- 
menitis  misippus,  Neonympha  eurytris,  Satyrus  boopis, 
Chrys.  americana,  Lycaena  pseudargiolus,  comyntas, 
Nis.  juvenalis,  cattulus,  Thymele  lycidas,  tityrus, 
Hern,  thysbe,  Chaeroc.  tersa,  Deil.  lineata,  (in  Düten 
Dtzd.  4Mk.).  Phil,  acheraon  (in  Düten  Dtzd.  12  Mk.). 
Smerinthus  geminatus,  Sphinx  Carolina,  celeus,  ere- 
mitus,  cingulatus,  chersis  p.  2  Mk ,  Scepis  fulvi- 
collis,  Arctia  nais,  arge,  Pyrrharctia  Isabella ,  Leuc. 
acraea.  Euch,  virginica,  collaris,  Halisodota  tessellata, 
Catocala  residua,  amatrix,  cara,  concumbens,  piatrix, 
cerogama,  habilis.  Ausserdom  viele  kleinere  Noctuen 
genadelt  50  Stück  5  Mk. 

Hans  Huemer, 
LINZ  a.  Donau,  Stockhofstr.  30. 


Ich  suche   im   Tausch  in  Anzahl  in   la.   Qual.  : 

podalirius,  machaon,  polyxena,  rumina,  apollinus, 
apoUo,  delius,  mnemosyne,  crataegi,  daplidice,  palaeno, 
phicomoue,  hyale,  chrysothonie,  niyrmidoiie,  edusa, 
betulae,  spini,  w.  album,  acaciae,  jituni,  rubi,  ballus, 
thersaraon,  rutilus,  amphidamas ,  telicanus,  argus, 
optilete,  lysimon,  phoretes,  orbitulus,  eres,  eumedon, 
admetus,  antiopa,  egea,  trivia,  dia,  lathonia,  pandora, 
lachesis,  circe,  briseis,  semele,  convolvuli,  pinastri, 
vespertilio,  hippophaes,  galii,  celerio,  nerii,  quercus, 
proserpina,  croatica,  bombyliformis,  lüciformis,  api- 
forme, pulchella,  jacobaeae,  russula,  plantaginis,  domi- 
nula,  hera,  flavia,  villica,  purpurata,  hebe,  aulica, 
maculosa,  casta,  (|uenselii,  spectabilis,  pudica,  cossus, 
otus,  taraxaci,  dunii,  caocigena,  .Taspidea  celsia  und 
sämtliche  Catocala-Arten  gegen  andere  Palaearctier 
oder  Exoten. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luiseuufer  45. 


Einen  gebildeten,  bemittelten 

Reisegefährten 

(Entomologe  bevorzugt)  sucht  zu  einer 
längeren  Saniniel-Excursion  in  den  Kaukasus  und 
Tran.^kaspien  von  Mitte  Juni  bis  August  und  er- 
bittet diesbezügliche  Correspondenz 

W.  Gebhard,  Rostoff  a.  Don.  (Süd-Russl.) 


Ova  de  Anth.  yama-maï  et  ova  de  Caligula  ja- 
ponica  à  vendre.  S'iidresser  à  Alfred  Wailly,  King- 
ston Hill,  England 

P.  S.  1  have  lately  received  a  letter  from  my 
correspondent  in  New-York  from  which  I  extract 
the  following  lines:  extract:  4  Dec.  1900. 

Of  Anth.  yama-maï,  larvae  emerged  from  them. 
1  obtained  20  good  cocoons,  all  of  them  |produced 
fine  moths. 

Of  Caligula  japonica  about  the  same  number 
of  larvae  hatched  from  the  ova  as  hatched  from  the 
yama-maï  ova,  but  only  15  made  cocoons  —  I  only 
obtaind  8  moths  from  the  Rhodia  fugax.  This  bad 
luck,  I  think,  was  on  accouut  of  our  very  late 
spring.  The  ova  had  to  be  put  in  ice  chest  to 
prevent  the  larvae  from  coming  out  before  any 
foot  could  be  had.  The  Antheraea  pernyi  came 
here  from  Kingston  all  hatciied  but  feeding  on  the 
food  in  the  box.  From  them  1  got  about  60.  cocoons. 
Most  of  them  came  out,  but  a  few  remain  and  will 
doubtless  emerge  next  spring. 

I  obtained  a  pairing  and  reared  a  second  brood 
and  have  about  50  good  cocoons  This  is  the  first 
time  I  have  been  able  to  raise  a  second  brood  of 
pernyi. 

Am  Lager  noch  fjlgende  genadelte  angespannte 
Dalmatiner  Schmetterlinge  zu  herabgesetzten  Preisen. 
Preise  in  Pfennigen  per  Stück. 

Polyxena  20,  v.  cassandra  25,  machaon  v.  25,  v. 
zanclaeus  35,  phlaeas  20,  v.  eleus  25,  Camilla  80, 
briseis  20,  hermione  15,  ida  20,  v.  adrasta  30,  di- 
dynia  15,  v.  provincialis  25,  astrarche  15,  v.  lyllus 
15,  v.  lathyri  15,  v.  erysimi  20,  Cleopatra  20, 
aegon  20,  semiargus  26,  sebrus  25,  Escheri  v.  dal- 
matina  30,  adonis  15,  icarus  15,  actaeon  15,  pro- 
cida  20,  orbifer  20,  croatica  50,  Ino  v.  crassicornis 
15,  Zyg.  punctum  25,  Ochsonheimeri  30,  achillea  30, 
hera  v.  magna  25,  Milhauseri  40,  serena  25,  meti- 
culosa  30,  bimaculosa  25,  furva  20,  serpentina  50, 
congrua  60,  ettusa  50,  ustula  50,  chalcytes  GO,  luc- 
tuosa  15,  V.  albicollis  20 ,  stdida  50,  algira  20, 
thirrhaea  50,  alchymista  50,  dilecta  60,  conversa  45, 
conjuncta  70,  diversa  70,  nymi>liagoga  40,  spectrum 
2.5,  craecae  26,  Croc,  elinguaria  40,  lividaria  20, 
sociaria  25,  rhomboidaria  10,  selenaria  40,  Cid. 
bilineata  10,  farinalis  10.  —  Puppen  :  v.  cassandra 
Dtzd.  2  20  Mk..  lunaris  Stück  20  Pfg.,  thirrhaea  45, 
alchymista  45,  xeranthemi  35.  Kräftige  pyri-Cocous 
von  der  Insel  Kogosnizza  2.50  Mk.  p.  Dtzd.  Li- 
bellen (Dalmatien)  in  4—5  Arten  2..")0  Mk.  genadelt. 
A.  Spada,  Zara  (Dalmat.) 
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Nachstehende    siideuropäische    Käfer 

sind  zu  den  beigesetzten,  in  Pfennigen  berechneten 
Preisen  in  Anzahl  abzugeben  ev.  Tausch  gegen 
fehlende  bessere  palaearctische  Arten  : 

Cic.  sylvicola  3,  germanica  2,  v.  sobrina  15, 
Car.  eraarginatus  var.  generoso  20,  catenulatus  var. 
angustior  20,  lombardus  60,  Escheri  10,  depressus 
15,  arvensis  v.  alpicola  10,  Montaudoni  v.  brunnipes 
50,  Linnei  5,  Latreillei  20,  concolor  10,  Hoppei  20, 
transsylvanicus  20,  Pterost.  Findeli  5,  multipunc- 
tatus  2,  metallicus  2,  niger  2,  cribratus  5,  v.  pin- 
guis  15,  fossulatus  2,  v.  Welensi  2,  Perçus  corsicus 
25,  Calathus  fuscipes  v.  punctipennis  2,  erratus  2,  j 
metallicus  2,   Nebria  transsylvanica  3,   Abax  striola  ' 

2,  Molops  edura  15,  Licinus  agricola  10,  Paederes 
fuscipes  2,  Necrophorus  corsicus  20,  Silpha  bunata 
5,  airata  2,  obscura  2 ,  thoracica  2 ,  granulata  5, 
Dorcus  paralleiepipedus  2,  Onthoph.  furcatus  3,  lemur 
â,  taurus  2,  Caccobius  Schreberi  2,  Gymnopleurus 
Sturmi  2,  Atlieuchus  semipunctatus  5,  Geotrupes 
laevigatus  5,  Anisoplia  lata  3,  arvicola  4,  Hoplia 
farinosa  2,  Rhizotrogus  solstitialis  2,  Anomala  vitis  2, 
oblonga  2,  junii  2,  Valgus  bemipterus  2,  Trichius 
fasciatus  2,  Tropinota  hirta  2,  Leucoscelis  cinctella  2, 
funesta  2,  Cetonia  affinis  5,  aurata  2.  v.  lucidula  6,  ' 
angustata  4,  metallica  2,    v.  squamosa  10,  floricola  ; 

3,  Elater  sanguineus  2,  Syuaptus  filiformis  2,  Athous 
haemorrhoidalis  2 ,    Ludius  v.  aeruginosus  2,  aeneus 

2,  Tricheries  alvearius  2,  apiarius  2,  ßlaps   mucro- 
nota  5,    Dendarus    iristis  3.    Stenosis  angustata    4, 
Laena  Eeitteri  10,  Zonabris  variabilis  2,  Lytta  vesi-  : 
catoria  2,  ütiorrh.  obsidianus  4,  armadillo  3 ,  morio 

3,  sepulchralis  5,  l'ortis  6,  egregius  4,  Riessi  6, 
gemmatus  2,  v.  chloropbanus  4,  pruinosus  3,  geui- 
culatns  3,  pulverulentus  3,  pprdix  2,  illyricus  4, 
cardiniger  5,  obsitus  4,  sensitivus  3,  plumipes  3,  j 
griseopunctatus  4,  Lejiyrus  palustris  2,  Larinus 
latus  5,  sturnus  6,  Liparus  coronatus  5,  Cleouus 
turbatus  2,  Sciaphilus  asperatus  3,  Lixus  scolopax  4, 
cardui  2,  Hypera  libanotides  10,  Rhynchites  hunga- 
ricus  8,  baclius  2.  Cionus  hortulauus  2,  Apionen  2, 
Hylastes  palliatus  2,  Spondylis  buprestoides  2,  Aci- 
merus  Scbätteri  100,  Fachyta  lamed  100,  Bracbyta 
borealis  200,  Leptura  cerambyciformis  2,  Aromia 
moschata  2,  Clytus  ornatus  2,  mysticus  2,  figuratus 
2,  arietis  2,  Dorcadiou  arenarium  3,  v.  abruptum  4, 
Hoplosia  fenuica  50.  Liopus  punctulatus  50,  nebu-  ! 
losus  8,  Pogonochaerus  ovatus  10,  hispidus  4,  Aga- 
panthia  Cynarae  5,  asphodeli  4,  Phytoecia  coerules- 
cens  4,  Douacimi  2,  Cryptocepb.  bipuuctatus  2, 
trimaculatus  2,  Chrysomela  americana  2,  menthastri 

4,  fastuosa  2,  baemoptera  2,  Colaspidea  oblonga  2, 
Orinaalpestris  3,  cacaliae  2,  v.  excelleus  12,  Clythra 
laeviuscula  2,  6  p mctata  3,  taxicornis  2,  Melasoma 
coUaris  2,  20  punctata  2,  Lochmaea  crataegi  2, 
Psylliodes  byoscyani  2,  Macrolenes  ruficollis  2, 
Cocciuella  7  punctata  2,    Epilachna  ohrysomelina  3. 

A.  Grunack,  Berlin  S.W.,  Blücherstr.  7. 
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'^       Coleopteren- Liste    von   Jürgen  Schröder,    K 
jj  [  Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  g; 

n  Billigste  Preise!  "* 


19 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


rB 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

Naturwissenschafcliehes  Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  naturwlssenschaftllclieii  Objeitb.  = 

Kataloge  uuisuust  und  portotrei. 

Proc.  caucasiens,  Car.  violaceus  var.  Adrejusczyi, 
exauratus,  Steveni,  Bibersteini,  mingens,  Luc.  cervus, 
Dorc.  paralellepipedus,  Hammat.  heros  in  schönen, 
tadellosen  Stücken  gibt  billigst  gegen  Kassa  ab  od. 
tauscht  gegen  bessere  Falter  und  Puppen 

W.  Gebhard,  Rostoff  a.  Don.  (Süd-Russl.) 

Oiferire  :  Grosse  gesunde  Puppen  von  Act.  luna 
à  Dtzd.  Mk.  4.80,  desgl.  Falter  von  Hyb.  hybridus 
à  Stück  4  Mk.  excl.  Porto  und  Verpackung. 

C.  Richter  sen.,  Oeis,  preuss.  Schles.,  Brüderstr.  8. 


Tausch:  Ich  habe  im  Tausch  gegen  palaearktische 
Carabiden  abzugeben;  Broscosoma  baldense,  Bem- 
bidion  minimum,  ephippium,  Trechus  alpicola,  mar- 
ginalis,  Dyschirius  extensus,  bacillus,  Pogonus  pei- 
sonis,  Morimus  verecundus. 

Dr.  K.  Manger,  Zweibrücken. 


Alles  tadellos,  iu  natürlichen  Farben,  billig  und 
in  Sprit  empfehle  meine  frischen  grossen  Vorräte 
hiesiger  Coleopteren,  deren  Entwicklungsstadien  und 
lehrreiche  Frasstücke  und  Pnppenwiegen.  Auch  einige 
andere  Insekten.     Auf  Wunsch  Verzeichnisse. 

von  Mülverstedt,  Rosenberg  in  Westpr. 

ScbineUerliiigs  Fangnetze 

in  den  3  bewährtesten 
Modellen,  Graf-Krüsi- 
Netz  mit  Seidenbeutel, 
Umf.  100  cm.  nur  4,50 
F  /  Mark.  —  Tötungsgläser, 
*-^  Spannbretter  und  alle 
Fangutensilien  in  bester 
Ausführung.  Man  ver- 
lange Listn. 

Wilhelm  Niepelt, 
Zirlau,  Bez.  Breslau. 


—    lis 


D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 

Inhaber  :  Andreas  Bang-Haas. 

Biasewitz-Dresden. 

(;efrriiii<lt'f  1n-'>*>.  —  Winter  1900.        <ics:riin<let  185S. 

Liebhaber  und  Sammler 

macheil  wir  auf  iimm'U'  srosM'ii  Vorriitc  vm  lusekteii  siimr- 
Ik-her  Faiiiilieu  aus  allen  "Wcltgegenden  aufmci-ksaiii.  Die 
Preisliste  übereuropäiselie  (paliiarktisclie)  und  exotische  Lepi- 
dopteren  erscheint  im  Dezember  jeden  .lalires  und  wiiden 
in  Liste  H  (80  Seiten  stark)  >  a.  15.00(»  Lepidoptci-en, 
ea.  1;{(I0  präparii-te  Kaupen,  leitende  l'nppen.  biiclior, 
Gerätsehiirten,  Schränke  etr.,  sowie  lö«  verschiedene  (en- 
turien  angeboten.  Kerne)-  sind  vurliaiideii  :  l'reislisten  iiher 
(.'oleoptercn,  sowie  iibei-  andere  Insekten.  —  Da  die  Diuck- 
kosteu  der  Listen  sehr  lioch  sind,  versenden  wir  diese  an 
Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nichts  kauften,  und  wir  da- 
tier annelimen.  dass  sie  das  Interesse  verloren  haben,  oder  die 
Listen  nur  zu  Tauschzwei'ken  verwenden,  nur  gegen  vorherige 
Kinseuduiig  des  Betrages  (a,wh  in  jetzt  gil'igi'n  Briefmarken 
ihres  Laudes,  am  liebsten  höhere  AVerte)  und  wird  dieser  Be- 
trag bei  Bestellung  auf  Insekten  von  mindestens  5  .\lk.  netto 
wieder  vergütet.  -  Wir  bieten  an  in  Coleopteren-Liste 
XX  (116  Seiten  Ci'oss  Octavi  ra.  21,000  Arten  aus  allen 
Weltteilen,  daninter  über  ll,.j(lO  .4rten  aus  dem  paläark- 
tisehen  Faunenisrcbiete.  Die  Liste  eignet  sich  auch  gut  als 
Samnilungskatalog,  da  der  gnisste  Teil  der  im  Handel  belind- 
liehen  Arten  darin  angeboten  ist  und  ein  vollständiges  alpha- 
betisches (iattunprsrepister  (4000  Genera)  das  .\uftinden 
der  Alten  sehr  erleichtert.  Ferner  bieten  wir  darin  noch  ÏS 
Centurion  und  Loose  zu  äusserst  billigen  l'reisen  an.  Wir 
ofi'erireu  z.  B.  in  der  Liste  i-a.  300  Ciciudelen,  ."ilO  Caralms- 
Arten  und  Formen  und  sind  die  anderen  Grnjipen  ebenso  reich- 
haltig vrtreteu.  Preis  der  Liste  .KX  1.50  Mk.  =  180  Heller 
ö.  W.  =  1.90  Fis.  =  1.50  Shill.  —  Liste  W  und  VI  (84 
Seiten)  über  europaische  und  und  exotisi  lie  Hjineuopleren, 
Dipteren,  Hemipteren.  Neuropteren  und  Orthopteren. 
Auch  diese  Li>te  i^t  mit  vo!lstandi,:;em  alphabetischem  (iat- 
tunffsrcpister  versehen  und  kann  ebenfalls  als  Samnilungs- 
katalog verwandt  werden.  Wir  bieten  darin  an:  ra.  2800 
llvnienoptercn.  1S.'>0  Dipteren,  l.').'>0  Hemipteren.  .'»40 
Neuropteren,  ;K>0  Orthopteren  und  240  biolosisclie  Ob- 
jekte. Ausserdem  .'»0  sehr  enipl'elàlenswerte  Centurieii 
zu  ausserordentlich  billigen  l'reisen.  I'reis  der  Liste  V  u.  \  1 
zusammen  1.—  Mk.  ^  liO  Heller  i,.  W.  =  1.25  Frs.  ^  1  Shill. 
AVir  maclieu  boonders  auf  die  vielen  in  unseren  Listen  an- 
gebotenen äusserst  preiswerten  (.'euturien  in  guter  Qualität 
aufnierks;uii.  die  das  beste  und  billigste  Mittel  zur  Vergros- 
sening  kleiner  und  mittelgiusser  Sammlungen  bilden.  Auf  die 
Einzelpreise  unserer  Listen  geben  wir  höclistniöglichsten 
Rabatt.  Auswahlsendungen  von  Exoten  und  besseren  euro- 
päischen Arten  werden  gern  zu  sehr  reduziiteu  Preisen  ge- 
maeht.  Wir  bitten  bei  gewünschter  Auswahlsondung  in  un- 
serer Liste  diejenigen  Arten  vorzustreichen,  die  .schon  vor- 
handen sind:  wir  vermeiden  dann,  Doubletten  zu  senden.  Auch 
sind  wir  auf  besondere  Vereinbarung  gern  bereit,  Zahlung:s- 
erlelchterunK-en  durch  Batenzahlungen  zu  gewähren.  An- 
fragen im  Interesse  der  Fragesteller  liitten  wir  das  Ivückpoito 
beizuh^gen. 

l'orrespondenz,  Sendungen  und  Oeld  erbitten  wir  pr   Ailr: 

Des  ecjrrespond.'inces  et  des  i'uvois  adresser: 

Please   adii'ss   all    r..ir.'-pMiiilrMices   ;iiid  ronsii;n''iiiehl>  : 

Dr.  0.  Staadinger  &  A.  Bang-Haas,  Blasewitz-Dresden. 
Lepidopterologisches  Cabinet 

I.  ii.einzigi'S  b.■fui;le^  Spe/.ial,:;es.  Iiäft  d,  <  Irsleir.-rng.  Mülianbie 

Leopold  Karlinger  wien  xxi.  Brigmapiatz  i7. 
Lager  von  ]iräi).  I/Cpidoiitereii  iiiul  Haiipen,  lebenden 

l'iip])eii  iirul  Klein.         riiiparir-Bänder  in 

verscliiodonen  Breiten  (.Spezialität)  eii  gros,  en  detail, 

golnauclitn  Sainnielsrluiinkc  etc. 

A    Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  ~  Listen  franko.    -  Billige  Preise,     ft 
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iMéuàk 


Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I 

einpliflilt    zu    niässigsteu  Preisen   in   tadelloser 
tVisclier  Priniaqiialität  genau  determinirte  und 

modern   ]irä|i;ivirto 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidoptereii 
der  paläarktischen  Fauna.  Preisverzeiciinisse 
verkäutiicher  Scliraetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirter  europäischer  Eaupeii. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 
wahlseiidiingen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zus;immenstelhing  von  Centurieii  und  Lokalitäts- 
lodsen,  gespannt  oder  in  Diiteii.  Seltene  Arten 
luit  kleinen  Fehlern  gebe  i<h  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 
gegen  sofortige  Cassa. 
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Wien,  XX  5.  Brigittaplatz  17. 

Über  1000  C-^:^,^l     D  ^  i*»#4  ä^ ''^''^'*'^  '"' 
Knllen      Opir ai-DanUor  Gebrauch. 

ilüchsl  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidopteren  ;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtrauspareutem  Papier  in  Rollenform, 
fertig  zum  sofortii^en  Gebrauch. 


No. 

Itul- 
lon. 

Breite     Lange 
der  Bänder 

Un^.'talire 

Bestimmung 

Öslerr.  W. 

Kr.       Hfll. 

Deutsche  W. 
Mk.      prs. 

1 

10  mm  100  m 
20  mm      „ 
30  mm      „ 

für  kleine  Falter 
für  mittelgr.  Falter 
<  für  grosse  Falter 

—         .")(l 

1       20 

—  40 

—  7ö 
1      — 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreiusendun;^ 
des  Betrages  und  Porto.  .Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbricl 
(20  Hell.  ^  20  Pfg.)  Mau  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittelhandlungen des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

A.  ßöllclifirs  itoraliei-Hiiiiii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiero,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fiscln 
gestopft,  in  IJälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen, 

xUSeKterLHa/Cleill     QuaUtat,    telerlmn, 
liefert  Alois  Egerland.  Karlsbad.  Böhmon. 
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XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


aiisg.- 


,, Societas  entomologica"  iroirrünilet  188G   von  Fritz  Rühl,    fni-ri,' 
liclinctcr   riic-hiriiiiiiitT. 


•führ  I 


'iiirti    Krbfii    uiitt*r    .Mil wii-kuiiu'    In-ilciitftnliT   Knt.ipimloj't'n    und 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

.\I1  l.-llers  fur  ihr  Suricty  arc  tu  lit-  direct««!  to 
Ml  Fritz  Rühl's  heirs  at  Zurlch-Hottlngen. 
rhi>  iDemborü  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  ori];;ii)iil  «-niitriluitions  fur  the  acientific  pari 
of  the  pnper. 

Jiilirlicher  Boitni^  iür  Mit;;lieüt'r  I'r.  lo  5  fl.  8  Mk.  -  Die  Miti,'lic(k'r  fieiiicssen  das  Recht,  alle  auf  ICiiiumulu^jie  llczu*^  u*  liiuciiduu  Autiouceii 
l»ii-iu>nfrei  zu  iiiseriren.  Wif derholungeii  dfs  irlrichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  8  Pfennig  per  4  mal  ;;i>piilt(.Mu*  Petitzoile  ln*rechnet.  —  Für  Nicht- 
niit;;liedcr  beträft  der  InsiTtionspriMS  per  4  mal  i;e-.paUene  Petit/.oile  t^y  ('l>.  "20  ['fi;,  -  Das  VerL-irisliIutt  erschtint  nninAtlifh  zwi-i  Mal  (am  1.  iindl.'».; 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

'I'iiuti'4  li->  currespoiidaiices  devront  t'trc  adressées  Al)i'   /uschril  tt-n    iin    ih.-ii    Verein    ^iiid    an    Itrmi 

aux    héritiers    de    -Mr.    Fritz    Rühl    n  Zurich-  Fritz    Rühl's    Erben    in  Zürich- Hottingen  zu 

Hottingen.     Messieurs  les  membre;:  du  la  soeiété  richten       Die   Herren   .Mili;iieder    ties   Vereins    wer- 

siiiit  priés   d'envoyer   îles   contributions   orifjinales  den  freundlichst  ersucht,  (Jri-jinallM-itraye    für  rieii 

pour  la  partie  s('ientifi(|ue  du  journal.  wissenschaftlielieii  Teil  il.-s  lilatte^  einzusenden. 


Warum  fliegen    die  Tagschmetterlinge   nur 
am  Tage  und  die  meisten  Nachtschmetter- 
linge in  der  Nacht? 

Von  Prof    P.  Bachmetjew  in  Sofia. 

(Schluss.) 

Um  2  Uhr  erreichte  die  Lufttemperatur  ihr 
Maximum  (z.  13.  40").  Einige  Exemplare  vou 
Papilio  podalirius  setzten  sich  auf  die  Bäume  nieder, 
da  sie  sonst  in  Gefahr  geraten  ifonnteu,  die  Lähmungs- 
Temperatur  beim  Fliegen  zu  erreichen  ;  die  anderen, 
welche  vielleicht  viel  Wasser  tranken,  flatterten  nocli 
weiter,  aber  sie  machten  mit  den  Flügeln  weniger 
Bewegung  und  «segelten»  mehr.  Die  Verdunstung 
des  Wassers  aus  ihrem  Körper  verlangsamte  die 
'l'emperatursteigerung;  ausserdem  liegt  in  diesem 
Falle  die  Lähmungstemperatur  der  Flügelmuskein 
lioi  unglaublich  holier  Temperatur  (ca.  45"). 

Die  Lufttemperatur  fing  an  zu  sinken. 

Die  Schmetterlinge,  satt  vom  Spieleu  und  süssem 
Safte,  flattern  nur  wenig,  bis  schliesslich  die  Tem- 
peratur unter  das  Optimum  sinkt  und  sie  begeben 
sicli  zur  liuhe;  nach  und  nacli  schlafen  sie  ein  und 
gegen  5  Uhr  morgenSj  wenn  das  Temperaturminimum 
der  Luft  eintritt,  erltiaen  einige  die  Kältestarre,  von 
welcher  sie  sich  erst  gegen  9  Uhr  Morgens  wieder 
orliolen  können. 

Diese  Schlafsucht  wird  bei  Tagschmetterlingen 
noch  dadurch  beschleunigt,  dass  sie  einen  kleinen 
Körper  besitzen,  welcher  auch  wenig  behaart  ist, 
und  folglich  wird  die  Abkühlung  ihres  Körpers  viel 
rascher  stattfinden ,  als  bei  Nachtschmetterlingen. 
Nicht    ohne  Bedeutung    ist    dabei    auch    die    gegen 


Kälte  gar    nicht   schüt/.eiule    Art  des    FKigelhaltens 
im  ruhenden  Zustande. 

Deshalb  kommt  es,  dass  wenn  die  Tagschmet- 
terlinge sich  Abends  sehr  bedeutend  abgekühlt  haben 
und  nicht  im  Stande  sind  zu  llatteni,  die  Nacht- 
schmetterlinge zu  dieser  Zeit  infolge  «langsamer  Ab- 
kühlung (grosse  Körpermasse,  starke  Behaarung,  eine 
gegen  Wärmeausstrahlung  schützende  Art  des  Flü- 
gelhaltens etc.)  ein  Temperaturoptimum  erreichen 
■',.nd  zu  summen  anTangèn."  -"""'^ 

Nehmen  wir  den  Grund  dieser  Theorie  als  riclitig 
an,  so  können  wir  eine  ganze  Reihe  vou  weiteren 
Fragen  zu  lösen  versuchen,  welche  hier  kurz  ange- 
führt werden  mögen. 

.  Man  hat  beim  Ködern  beobachtet,  dass  gewisse 
Nachtschmetterlinge  nur  zu  gewissen  Stunden  er- 
scheinen. Dieser  Umstand  wäre,  abgesehen  vou  Zu- 
fälligkeiten (Copula  etc.),  dadurch  zu  erklären,  dass 
die  Arten,  welciie  z.  B.  um  8  Uhr  Naclits  fliegen, 
sich  bis  zur  optimalen  Temperatur  i^bei  welcher  sie 
zu  fliegen  beginnen)  schneller  abkühlen,  als  die- 
jenigen, welche  erst  um  10  Uhr  Hiegen.  Die  Ver- 
schiedenheit in  der  Abkühlung  kann  allerdings  in 
vr  schiedenen  Umständen  ihren  Grund  haben,  wie  in 
v  -.schiedeuer  Behaarung,  Grösse  des  Kör|iers,  Art 
js  Flügelhalteus,  Aufenthaltsort  etc.  Es  wäre  des- 
halb interessant,  diese  Merkmale  von  diesem  Stand- 
punkte aus  zu  untersuchen. 

Es  ist  bekannt,  dass  Vanessa  cardui  in  der 
ganzen  Welt,  ausser  den  Tropenländern,  verbreitet 
ist.  Eine  der  Ursachen  dieses  Umstandes  liegt  höchst 
waliisclieinlich  auch  darin,  dass  bei  der  Temperatur 
der  Tropeuländer  dieser  Schmetterling  eine  Muskel- 
lähmung erleidet  und  folglich  nicht  fli(  gen  kann  ; 
bei  tropischen  Faltern  findet  sie  aber  nicht  statt. 
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Kbenso  kann  man  die  Frage,  waniin  einige  Naclit 
schmetteilinge  audi  be!  Tag  fliegen,  daduicli  er 
klären,  dass  sie  infolge  ihrer  Körperbesdiattenlieit 
die  Läbmiingstempeiatur  beim  Fliegen  nicbt  erreichen. 

Fragen,  wii':  warum  bei  bewölktem  Himmel  die 
Tagschmettorlinge  zu  fliegen  aufhören,  warum  an 
kalten  Abenden  die  Xaclitschmetterlinge  nicht  an  den 
Köder  fliegen  etc.  lassen  hieb  auf  die  gleiche  Weise 
erklären. 

Es  erübrigt  mir  noch,  die  biologische  Bedeutung 
einiger  Schmetterlings-Eigenschaften  zu  erklären. 

Betrachten  wir  zuerst  die  Art  des  Fluges.  Die 
Tagschmetterlinge  flattern,  die  meisten  Nachtschmet- 
terlinge summen.  Dieser  Unterschied  ist,  wie  wir 
gesehen  haben,  dadunb  entstanden,  dass  die  Naclit- 
schmetterliiige  eben  durch  das  Suaimen  ihren  Körper 
so  stark  erwärmen,  dass  sie  Nachts  fliegen  können, 
ebne  dass  ihre  Temperatur  dabei  unter  die  optimale 
heruntersinkt.  Würden  sie  nur  flattern,  dann  könnte 
ihre  Körpertemperatur  auf  der  Höhe  des  Optimums 
nicht  erhaltey  bleiben  und  die  immer  weiter  sinkende 
Naclitlemper;itur  der  Luft  würde  bei  ihnen  die 
Kältestarre  schnell  hervorrufen.  Sie  würden  dann 
zu  Tagschmetterlingen  werden  imd  des  Nachts  gar 
nicht  fliegen  können.  Umgekehrt,  würden  die  Tag- 
schnietterliiige  summen,  dann  würde  ihre  Temperatur 
nach  einigen  Sekunden  so  hoch  steigen,  dass  sie 
sofort  eine  Lähmung  der  Flügelmuskeln  erleiden  und 
zum   Fliegen   unfähig  gemacht  würden. 

Auch  die  Kolle  der  Behaarung  der  Schmetter- 
linge besteht  nicht  nur  darin,  den  Körper  vor  raschen 
Temperaturändernngen  der  Luft  zu  schützen  und 
somit  das  allmählige  Steigen  und  Fallen  der  Körper- 
tempeiatur  zu  bedingen  (andeinfalls  erkranken  die 
Falter),  sondern  die  Behaarung  verhindert  die  Wär- 
mest vahlung  des  Körpers  beim  Fliegen  des  Nucht- 
schmetterlings  bei  niederer  Temperatur  der  Nacht, 
welche  Wärme  im  Körper  durch  die  Muskelarbeit 
entsteht  Ulli!  für  ilie  optimale  Temperatur  des  .Schniet- 
terlingskörpeis  iiiilucndig  ist.  Wäre  die  Behaarung 
!..  B.  bei  Saturnia  pyri  geringer,  dann  müsste  dieser 
Schractterling  pro  Sekunde  mehr  Flügelschläge  als  bis 
jetzt  machen,  um  die  grössere  Wärmestrahlung  durch 
die  Arbeit  zu  komjiensiren. 

Daraus  kann  man  auch  den  Schluss  ziehen, 
dass  die  Schmetterlinge,  welche  zu  immer  späteren 
Nachtstunden  fliegen,  stärkere  Behaarung  haben 
müssen,  als  diejenigen,  welche  Abends  fliegen, 
wenn  nur  diese  Bedingung  nicht  durch  andere  Um- 


stände ersetzt   wird   (grössere  Muskelkral  t,  Summen 
statt  Flattern,  stärkere  Respiration  etc.) 

Die  Behaarung  erspart  also  die  Arbeit  des 
Nacbtschmetterlings. 

Ganz  andere  Bedeutung  bat  die  Behaarung  bei 
Tagschmetterlingen.  Die  für  sie  nötige  optimale 
Temperatur  des  Körpers  wird  nicht  durch  das 
Fliegen  angeschalU,  sondern  wird  ihnen  von  der 
warmen  Luft  resp.  direkt  von  den  Sonnenstrahlen 
mitgeteilt.  Ein  schnelles  Erwärmen  des  Tagschmet- 
lorlings,  um  ihn  zum  Fliegen  fähig  zu  mailien.  findet 
aber  dann  statt,  wenn  der  Absorbtioiiskoert'icient  für 
die  Wärme  gross  ist,  d.  h.  wenn  der  Körper  wen  g 
oder  gar  nicht  be'.iaart  ist.  Diese  mangelhafte  Be 
haarung  ist  bei  Tagschmetterlingen  noch  deslialli 
notwendig,  weil  die  im  Körper  durch  Fliegen  ent- 
stehende Wärme  wieder  rasch  ausgestrahlt  werden 
I  muss,  damit  der  Schmetterling  die  Lähmungstem- 
peratur der  Flügelmuskeln  nicht  erreichen  kann. 

Die  Bedeutung  der  Färbung,  von  diesem  Stand- 
punkte ans  betrachtet,  sollte  bei  Schmetterlingen 
parallel  mit  der  Bedeutung  der  Behaarung  gehen, 
d.  h.  es  sollten  alle  Tagschmetterlinge,  um  möglichst 
viel  Wärme  beim  Fliegen  auszustrahlen  und  möglichst 
rasch  vor  dem  Beginn  des  Fliegens  zu  absorbiren, 
schwarz  gefärbt  sein;  hingegen  alle  Nachtschmet- 
terlinge weiss,  damit  sie  beim  Fliegen  nicht  so  viel 
Wärme  ausstrahlen  und  folglich  die  optimale  Tem 
peratiir  beibehalten  können. 

Allein  dies  triö't  nur  selten  zu  (z.  B.  bei  Erebia), 
offenbar  deshalb,  weil  diese  Bedingung  durch  andere 
gleichwertige  Bedingungen  ersetzt  wird. 

Somit  wird  das  Fliegen  der  Schmetterlinge  aui 
Tage  uud  Nachts  duich  folgende  Hauptfaktoren 
bedingt: 

1.  I\/Iu8kelarbeit,  resji.  Wärmeproduktion  im 
Körper  des  Schmetterlings.  Die  Flügelmuskeln  können 
die  Arbeit  nur  dann  verrichten,  wenn  die  Temperatur 
des  Körpers  nicht  höher  als  t"2  und  nicht  weniger 
als  t"  1  beträgt.  Die  Untersuchungen  zeigen,  dass 
Vi  um  so  giösser  ist,  je  höher  die  Lufttemperatur 
steht,  Übersteigt  jedoch  52,5"  nicht  '  bei  der  Luft- 
toiiiperatur  von  48"  und  starker  Feuchtigkeit).  Das 
(iesctz  der  Aenderung  der  Grösse  ts  ist  noch  nicht 
iiestimmt;  i-i  beträgt  ca.  14",  wenn  der  Schmetter- 
ling vor  dem   Fliegen  Kälte-Starre  hatte. 

"2.  Behaarung  des  Schmotterlingskörpers.  Sie 
ändert  den  Koeflicient  der  Wärmeabsorbtion  lesp. 
Wärmeausstrahlung. 
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3.  Färbung.  Sie  venichtet  den  gleichen  Dienst, 
wie  der  zweite  Faktor  und  schwankt  zwischen  schwarz 
und  weiss. 

Diese  drei  Faktoren  stehen  zu  einander  in  ge- 
wissem Verhältnisse,  welches  für  beide  Gruppen  von 
Sclimetterliiigi^ii  dasselbe  ist,  und  zwar:  je  grösser 
die  Muskelkraft,  desto  schwächer  ist  die  IJehaarunj,^ 
lind  die  Färbung  nähert  sich  mehr  dem  Schwarz. 
Das  Uingekelute  ist  jedoch  fiir  beide  Gruppen  ver- 
schieden und  zwar:  a)  für  Tagschmetterlinge:  je  ge- 
ringer die  Muskelkraft,  desto  schwächer  ist  die  Be- 
haarung und  die  Färbung  nähert  sich  dem  Schwarz: 
b)  für  Nachtschraetterlinge:  je  geringer  die  Mus- 
kelkraft, desto  stärker  ist  die  Behaarung  und  die 
Färbung  nähert  sieh  dem  Weiss. 

Diese  theoretische  Regel  lässt  sich  ableiten, 
wenn  man  die  Gesetze  der  strahlenden  Wärme  in 
Betracht  zieht.  Anscliaulicher  ist  dieselbe  in  folgen- 
der Tabelle  enthalttn  ; 


Muskelkraft 
!  der  Flügel 

Tagselinietteri. 

Nachtschmetterl. 

Behaarung 

Firbung 

Behaarung  ,    Färbung 

schwach 

schwach 

schwarz 

stark         weiss 

mittler 

schwacl) 

scliwarz 

mittler 

grau 

stark 

schwach 

schwarz 

schwach 

schwarz 

Daraus  folgt,  dass,  wenn  diese  Regel  auch  in 
der  Praxis  ;iuzu wenden  wäre,  alle  Tagschmetterliiige 
schwach  beliaart  und  schwarz  sein  sollten,  dem 
widerspricht  jedoch  die  Wirklichkeit  Dieser  Um- 
stand deutet  darauf  hin,  dass  ausser  den  erwähnten 
drei  Faktoren  noch  andere  im  Spiel  sind.  Was  nun 
die  Nachtschraetterlinge  anbelangt,  so  entspricht 
diese  Regel  der  Wirklichkeit  besser;  so  sind  z.  B. 
Geometriden  nicht  im  Stande,  in  ihrem  Körper  viel 
NVärme  durch  das  Fliegen  zu  entwickeln,  da  sie 
.flattern"  und  nicht  „summen*  und  haben  in  der 
Tat  meistens  helle  Färbung.  Saturnia,  Sphinx  etc., 
welche  eine  grosse  Muskelkraft  besitzen,  liaben 
dunklere  Färbung. 

Es  niuss  gesagt  werden,  dass  dabei  die  Com- 
pensation eine  grosse  Rolle  spielt. 

Wenn  z.  B.  ein  Nachtschraetterliiig  mit  schwa- 
cher Muskelkraft  nicht  weiss  (wie  diu  Tabelle  an- 
gibt), sondern  grau  ist,  dann  wird,  um  ihn  vor  der 
starken  Abkühlung  zu  schützen,  seine  Behaarung  nicht 
die  mittlere,  sondern  eine  starke  sein.  Ein  Xacht- 
schmcttorling,    welcher    eine    mittlere    Muskilliiiifi 


besitzt,  ist  z.  B.  weiss,  statt  grau  (wie  die  Tabelle 
zeigt)  gefärbt:  dann  wird  er,  um  die  notwendige 
Wärmestrahlung  beizubehalten,  keine  mittlere,  son- 
dern eine  schwache  Behaarung  haben. 

Es  ist  allerdings  interessant  zu  bemerken,  dass 
die  Nachtschmetterlinge,  wie  oben  erwähnt,  der 
Theorie  der  Flugfälligkeit  besser  angepasst  sind,  als 
die  Tagschmetterlinge.  Dieser  Umstand  lässt  ver- 
muten, dass  die  Nebenfaktoren  auf  die  Nacht- 
schmetterlinge geringeren  Kintluss  ausüben,  als  auf  die 
Tagschmetterlinge;  es  kann  auch  sein,  dass  diejenigen 
Faktoren,  welche  am  Tage  zur  Geltung  kommen, 
auf  die  Naclitclmietterlinge  gar  keinen  oder  nur 
äusserst  geringen  Kintluss  ausülien. 

Der  Zweck  dieser  Abhandlung  ist,  die  Au!- 
merksamkeit  der  Entomologen  auf  eine  Reihe  vo  i 
Erscheinungen  zu  lenken,  welche  bis  jetzt  nur  un- 
genügend studirt  wurden.  Es  ist  z.  B.  interessant 
festzustellen,  um  wie  viel  Uhr  verschiedene  Schmet- 
terlingsarten zu  fliegen  beginnen  imd  wann  sie  zu 
fliegen  aufiiören:  wie  diese  Flugzeit  von  den  meter- 
ologischen  Elementen  abhängt;  wenn  ein  Schmetter- 
ling, z.  B.  Limenitis  populi,  bis  10  Uhr  niedrig  am 
Boden  zu  fangen  ist,  später  aber  in  die  Höhe  geht, 
so  ist  festzustellen,  ob  er  dort  auch  Hiegf,  oder  am 
Baume  ruhig  sitzt;  bei  wie  viel  Grad  fliegen  Vanessa 
im  Winter:  ob  die  Tagschmetterlinge  Nachts  und 
die  Nachtschmetterlinge  am  Tage  sehen  können  etc. 

Diese  Beobachttmgeu  sind  leicht  anzustellen,  sie 
haben  aber  eine  grosse  Bedeutung  für  die  Theorie 
der  Flugfäbigkeit,  wie  Jedem  ann  einsieht  und  welche 
hier  mit  groben  Strichen  angedeutet  ist. 

Meine  Excursion  von   1900. 

Villi  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 

Funkt  ()  Uhr  sind  wir  wieder  in  Lanzo,  wo 
wir  noch  Schulden  zu  bezahlen  iiatten ,  imlein 
wir  nicht  Zeit  gefunden,  unsere  Zeche  im  dor- 
nigen Bahnhid'  zu  berichtigen ,  da  wir  dort  wäh- 
rend der  Erörterungen  mit  dem  Stationsvorstaml 
ein  Glas  Bier  geti  unken  hatten.  Dann  be.stiegen  wir 
einen  Wagen  imd  fuhren  behaglich  und  zufrieden 
aufwärts  in  die  Sturatäler.  Nun  ist  ja  alles  wieder 
in  Ordnung,  bis  auf  den  mir  fehlenden  Cychrus 
grajus,  welcher  mir  überhaupt  doch  mehr  Kummei 
bereitet  hatte  als  dieses  Tornisterabenteuer.  Die  Falirr 
naci)   Gores  hinauf  war  sehr   aii^i'iieiim    und  ca.   um 
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■S'/j  Uhr  Sassen  wir  in  dem  mir  von  Inilipr  lic- 
kaimteii,  wmiderscliöu  gelegenen  und  seiir  guten, 
aber  etwas  teuren  Albergo  Grande,  erholten  uns  von 
den  überstandenen  Schrecknissen  und  gingen  bald 
zur  Kube,  um  am  Morgen  zu  neuen  Taten  gestärkt 
zu  sein. 

Am  nächsten  Tage,  8.  Juli,  zogen  wir  schon  vor 
4  Uhr  morgens  aus,  zunächst  etwa  1  Stunde  auf  der 
das  Val  d'Ala  hinaufführenden  Strasse ,  meistens 
durch  üppige  Kastanii'nhaiue,  überschritten  dann  auf 
einer  primitiven  Holzbnicke  die  Stura  und  stiegen 
südlich  steil  empor  durch  frischgrüne,  mit  leuchten- 
den Alpeurosenbüschen  gezierten  Lärchenwald,  zu  dem 
inmitten  blumiger  Alpweiden  lieblich  gelegenen  Dörf- 
chen Beltte.  Ks  war  ein  prachtvoller  Sonntagmorgeii, 
wunderbar  klar  und  verhältnismässig  sehr  frisch, 
waren  os  doch  gerade  die  Tage,  die  in  Centraleuro]>a 
so  unerwünschte  Abkühlung  brachten  mit  Schnee- 
fall in  Kngelberg,  Andermatt  und  noch  tiefer  hinunter. 
Von  Belfte  zogen  wir  dann  über  das  ganze  Hoch- 
plateau hin,  westwärts  in  das  Tälcheu  des  Lusig- 
netto,  eines  ansehnlichen,  vom  Monte  Ciornera  kom- 
menden Gebirgsbaches.  Der  Pfad  führte  lange  Zeit 
durch  prächtigen  dichten  Tannenwald  hoch  oben  an 
steiler  Wanil  und  tief  unten  grüssten  die  freund- 
licheu  Dörfer  des  Sturatales,  namentlich  das  statt- 
liche Ala  sahen  wir  fast  senkrecht  unter  uns  liegen 
Dann  kamen  wir  auf  freie  Alpweiden  hinauf,  auf  die 
Alp  Monsera,  weklie  uns  aber  durchaus  nicht  ge- 
fiel, wie  das  ganze  Tälchen  überhaupt  nicht.  Die 
Al)hänge  waren  über  und  über  mit  niedrigem  Ge- 
strüpp, namentlich  Zwergerlen  und  Alpenrosen  be- 
deckt, kein  Gebiet  für  Caraben.  Aber  wir  stiegt  n 
rüstig  höher  \md  höher ,  vielleicht  kam  es  später 
besser.  Nach  einiger  Zeit  hörte  jeglicher  Pfad  auf 
und  wir  gerieten  in  eine  recht  missliche  Lage,  in 
brusthohes  Alpenrosengestrüpp,  weklies  üppig  zwischen 
den  Felsblöcken  hervor  wucherte,  so  dass  wir  Mühe 
liatten ,  vorwärts  zu  kommen  und  dazu  noch  alle 
Vorsicht  aufbieten  mussten,  um  nicht  zwischen  diesen 
Folsblöcken  zu  stürzen.  Endlich  war  auch  dieses 
Terrain  überwunden  und  es  folgte  ein  fast  ebenes 
Hochplateau,  das  stellenweise  derart  mit  Felstiümmern 
ausgefüllt  war,  dass  man  mühsam  von  Block  zu  Block 
klettern  und  springen  miisste;  aber  wir  kamen  hinübei 
an  das  letzte  Hindernis,  einen  schneebedeckten  Grat,  den 
Kamm  des  die  beiden  Sturatäler  vom  Viù  und  Ala 
trennendin  «iebirgsrückens  und  an  einen  prachtvollen 
Alpensee.  den  Lage  scuro.  Hier  Hessen  wir  uns  zur 
Hast  und  Imbiss  nieder,  eine  schönere  Stelle  hätten 


wir  nicht  leicht  finden  können.  Wir  legten  uns  in's 
frischgrüne  (iras  au  die  herrliche  Sonne,  ruhten, 
stärkten  uns  und  genossen  die  herrliche  Landschaft 
in  vollen  Zügen.  In  eine  leere  WeinHasclie  steckten 
wir  dann  unsere  Visitenkarten  mit  einem  Gruss  vom 
Schweizerischen  Alpenklub,  warfen  sie  in  den  See 
und  machten  uns  an  den  letzten  Aufstieg,  der  auch 
bald  ülierwunden  war.  Hier  oben  war  es  wieder 
prachtvoll,  wir  waren  aber  auch  in  ganz  respektabler 
Höhe.  Die  beiden,  nur  wenig  über  den  Grat  sich 
erhebenden  nahen  Gipfel ,  die  wir  von  hier  ganz 
leicht  hätten  besteigen  können,  der  Monte  Ciorneva 
und  Torre  d'Ovada  haben  2918  und  3075  Metrr. 
Die  Aussiebt  auf  das  Flachland  war  zwar  nicht  sehr 
ausgedehnt,  man  befand  sich  zu  sehr  mitten  in  den 
Bergen;  um  so  schöner  war  der  Anblick  all  der 
wilden  Gesellen  rings  herum  und  der  üel)erblick 
über  die  tief  unteu  liegenden  Stur.itäler.  Bis  hielior 
war  unsere  Ausbeute  gleich  Null  gewesen;  hier  oben 
auf  dem  Grate  und  besonders  am  Südabhange  des- 
selben eroberten  wir  an  schneefreien  Stellen  doch 
eine  Anzahl  Caraben.  Es  war  schon  12  Uhr,  als 
wir  die  Lücke  erreichten.  Dieser  von  Ala  nach  Viii 
führende,  in  Wirküelikeit  kaum  vorhamlene  Pass, 
heisst  auf  einer  meiner  Karten  Col  di  Trelajet;  auf 
den  italienischen  Generalstabskarten  trägt  er  gai 
keinen  Namen. 

Nachdem  wir  den  Grat  und  das  südlich  darunter 
befindliche  Hochplateau  gehörig  abgesucht  hatten, 
machten  wir  uns  auf  den  Rückweg,  den  wir  durch  das 
Tälchen  des  Busero  über  |die  Alp  Piagi  bewerk- 
stelligten, wo  wir  viel  leichter  vorwärts  kamen, 
meistens  über  immer  üppiger  werdende  Alpweiden, 
die  wir  rasch  durchquerten,  hinunter  auf  das  Plateau 
von  Belffe.  \'on  Bellte  stiegen  wir  dann  auf  er- 
bärmlich steilem  und  steinigen  Pfad  durch  dichten 
Tannenwald  nach  Ala  hinunter.  Bereits  in  Ala  at:- 
gelangt  ,  wollte  ich  einen  Küssler  einstecken  und 
entdeckte  zu  meinem  Schrecken ,  dass  ich  meine 
Käferöasche  verloren  hatte.  Als  der  Träger  die.^ 
sah,  versteckte  er  die  Provianttasche  im  dichten  Ge- 
büsch und  eilte  zurück  an  den  Waldsaum  oberhalb 
Belfl'e,  wo  wir  einige  Zeil  im  Grasse  gelegen  hatten 
und  wo  ich,  wie  ich  mich  erinnerte,  die  Flasche 
noch  besessen  hatte.  Wir  beide  stiegen  unterdessen 
hinab  nach  Ala,  um  luisern  Durst  zu  tilgen  in  dem 
grossen,  uns  viel  gerühmten  Hauptwirtshaus.  Hier 
trafen  wir  wieder  die  Alpentruppen  von  Viii  und 
die  0*'fiziere  sassen  auf  der  Terasse  des  Gasthofes; 
wo  auch  wir  uns  niederliessen.         (Forts,  folgt.) 
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Der  neue  Jahrgang  liât  sich,  wie  in  der  Vorrede') 
vorsichert  wird,  „seiiiiT  alten  fiewnhnheit  folgend, 
wieder  mit  reichem  Wissen  ausgestattet*.  Die  Bei- 
trüge für  Ii(']iidii])teroli'gpn  iiberwicgeii  (Seite  136-204). 
i\echt  beachtenswert  ist  Bacl'tnetjcw's  Aufsatz  ,ßiti 
neuer  Zweig  der  Entomologie*  (Seiti'  95ft),  wo  ei- 
von  der  Individualität  der  Insekten  handelt,  die  sich 
z.  B.  bei  den  Häupchen  zeigt,  die  nicht  zu  gleicher 
Zeit  ausschlüpfen,  obwol  die  Eier  von  einem  und 
demselben  Weihi.dien  gleichzeitig  abgelegt  wurden. 
Er  fordert  insbesondere  auch  Sammler  und  Eieij- 
liaber  der  Insekten  auf,  iJeobachtung£material  nach 
versihiedenor  liichtung  hin   zu  sammeln  (Seite  97). 

Wenn  sich  des  Herausgebers  Hollnung,  im  nächsten 
•l.ihre  „Monatliche  Anweisungen  für  Käfersammler-' 
;  bringen  zu  köiinen.  verwirklicht,  so  wäre  dieser  Furt- 
schritt mit  Freuden  zu  begrüssen.  Den  Colcopteren- 
l'reunden  bietet  heuer  nur  Dr.  Alisch  zwei  kleine 
.\ufsätze,  von  diuieu  der  erstere  „Versuch  einer  Er 
kliirung  über  das  mehr  oder  minder  häutige  Aut- 
1  retell  von  t'oleopteren"  'Seite  205  fV)  sehr  lesens- 
wert ist.  Der  Verfasser  kommt  zu  dem  Ergebnis, 
:  dass  unter  anderem  die  Niedersclilagsmengen  im  Mai 
bis  Juli,  eine  späte  Frühlingsvegetation  und  vielleicht, 
auch  heisse  und  stürmische  Tage  zur  Zeit  der  Eier 
abläge  von  bestimmendem  Eiufluss  auf  das  mehr 
oder  weniger  häutige  Auftreten  von  Coleojitereii  seien 

Von  den  Arbeiten  lepidopterologisclien  liihaits 
möchte  ich  diejenigen  von  Dr.  Pabst  (Die  Arctiidae 
llepialidae  und  Cossidae  von  Chemnitz,  Seite  136 ff), 
H.  Gauckler  iZonosoma  punctaria  L.  etc.,  Seite  109), 
0.  J.  Elleder  (Li'pidopternlogisclie  Notizen  aus 
Kussisch-Lithauen,  Seite  170  ff)  und  Baudrexl-T 
(Ueber  Zucht  von  Colias  myrmidone,  Spiiusuma  luc- 
tiiosa  und  \'aleria  oleagiua,  Seite  iSofl"*  bcsmiders 
hervorheben. 

Nicht  ganz  einverstanden  ist  Keferent  mit  Bach- 
metjew'S")  zweitem  Aufsatz  „Entemologisch-mathe- 
matische  Aufgaben",  von  denen  20  gestellt  und  ge- 
hist werden:  einige  dieser  Aufgaben  scheinen  sich  in 
das  Gebiet  reiner  Spielerei  zu  verlieren.      Ich  fiilirt^ 

')  Seite  V. 

'-')  1Î.  liiit  dem  lù'tereiiteu  auf  Soili'  12U  unmitigerwuise 
'im-  Aiiinerliung;  vou  10  Zeilen  t'mfaiig  gewidmet;  als  îlatlle- 
iiiatiliei'  und  i'liysilioi-  muss  er  wissen,  dass  mit  dorn  AVort 
„jedenfalls"  niclits  liewiesen  wird.  — 


I 


drei  als  Heweis  an:  1.  Wie  gross  ist  das  Gewicht 
von  10(10  Iriseh  gefangenen  Aporia  crataegi-Faltern  ? 
2.  In  einer  Sammlung  befiudet  sich  (.'rateronyx  bal- 
canica;  sein  (^)  Gewicht  mit  der  Nadel  (No:  M)  be- 
trägt 0,263  g.  Wie  schwer  war  das  Kxem|dar  bei 
Lebzeiten?  3.  10  Männchen  \on  Oxytbyrea  ciiictella 
wogen  nach  zweitägigem  Hungern  1,19  g;  nach  16- 
tägigem  Hungern  wurden  diese  Exemplare  im  Lult- 
bade  bei  115"  getrocknet.  Wieviel  g  beträgt  jetzt 
ihr  Gewicht?  —  Wenn  das  der  Berliner  Tierscliutz- 
vereiu  erführe! 

Den  Abschlussdes  Bändchenshilden  „Erscheiuungen 
auf  dem  entomologischen   Büchermarkt",    Vereiusbe- 
riclite  und  Totenschau.     Auf  Seite   218  findet  sicli^ 
Max    Bartel    als    Verfasser    von    dem  Werke    „Die 

palearktischen  Grossschmetterlinge "  [Bd.  II, 

Lief.  2].  Anderwärts  findet  man  auch  so  zitirt, 
vgl.  Entomolog.  Litteraturblätter  1901  No.  I  Seite 
12.  ('Es  muss  heissen  Rühi:  Di,e  palaearktischcii 
Grossschmetterlinge  und  ihre  Naturgeschichte.  Bd.  II, 
b.'arlieiiet  von  Max  Bartel.  Ich  fordere  hiemlt 
Herrn  Heyne,  den  Verleger  von  meines  Vaters  Werk, 
öffentlich  auf,  das  Titelblatt  in  dieser  Weise  zu 
ändern,  damit  in  Zukunft  Irrtümer  vermieden 
werden.)  1st  es  abermals')  ein  Versehen  de>  Heraus- 
gebers oder  des  Verlegers  oder  ....  ?  Unter  den 
„Zeitschriften*  fehlt  neben  vielen  anderen  auch 
■/..  B.  die  »Societas  entomologica".  Der  Referent 
würde  es  bedauern,  wenn  in  diese  Liste  nur  solche 
Zeitschriften  aufgenommen  würden,  die  dem  Heraus- 
geber zugesandt  weiden.  Dom  Litteraturverzeichnis 
müsstc  stets  die  grösste  Sorgfalt  gewidmet  werden; 
die  bei  Friedländer  &  Sohn  (Berlin)  erscheinendi'ii 
„Entom.  Litteraturblätter'  werden  diese  Aufgabe  in 
Zukunft   wesentlich  erleichtern. 

Mit  besonderer  Genugtuung  hat  es  den  Referenten 
erfüllt,  dass  die  „poetischen  Ergüsse"  diesmal  mit 
geringen  Ausnahmen  verhindert  wurden. 

Di;.  K.  M.x.MiKK. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  M.  F.  in  B.  Der  .\ufsatz  von  i'iof.  .1. 
W.  Spengel  „(eher  einige  Aberrationen  von  l'apilio 
machaon"  befindet  sich  im  Zool.  Jahrbiieh.  Abteil. 
Syst.  Band   12. 

')  Aumerknng  der  Redaktion. 
')  Vj;l.  Elltom.  .lalirliueh.   IX.  ^'it.'  -iöS.   —    See.  eutoni 
MV.  Seite  158. 
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Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  I^rofessor  Jos.  Siegl  in  Budweis. 


Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Wilhelm  Neuhiirger  berliii  S  42,  Luisonuter  45: 
, Nachtfalter  der  palaearctischen  Fauna". 


Attacus  atlas  à  1  Mk.  1.  Qual.  II.  (iual.  (io 
l'fg.,  Porto  mill  VeriKickung  25  Ttg.  100  versch. 
Falter  aller  5  Weltteile,  gespannt,   12  Mk.,    franko. 

Theodor  Voss,  Düsseldorf,  Cornelius  Str.  52. 

J    would    like    to    exchange    dragon- flies 

with  collectors  in  all  parts  of  the  globe 

Der  Unterzeichnete  wäre  erfreut,  mit  Libeilen- 

sammlern  in  Tauschverkohr  zu  treten.  Ei  wünscht 
sind  von  europ.  A'iten  :  Lenc^  rh.  caudalis,  Aeschna 
borealis,  viridis,  rufescens,  aftiiiis,  Anax  partheuope, 
F,pitheca  2  maculata,  Agrioii  amiatum,  viridiilum. 
lunnlatuiii,  I-ili.  albistyla,  Orthetruni  brunneum. 

Ferner  wären  erwünscht  Spinnen  aller  Länder, 
sowie  Cocclreiliden  und  Hisieriden.  von  denen  Neues 
auch   gekauft  wird. 

Eric  Mory,  stud,  iiied  ,  Auslr.  112,  Basel  (Schweiz). 


Dr.  0.  Standin^er  S  A.  Bang  Haas,  Blasewitz-Dresden. 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  44  (lin 
1001,  80  Seiten  gross  Oktav i  ca.  15  000  Arten 
Schmetlerlirge  aus  allen  Weltteilen,  viele  Selten- 
heiten dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen. 
Gerätschalten,  Bücher.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurlen  und  Loose  I'reis  der  Liste  1  iMk.  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (11«  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preiswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 
Gattungsregisler  (4000  Genera)  versehen.  Preis 
1.50  Mk.  (I.SO  Holler).  Liste  V  und  VI  (81  S. 

idier  europ.  und  exot.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemlpt. . 
Neuropt.  und  Orthopteren,  c.i.  sooo  Arten  und  5o 
sehr  empfehlenswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  eben- 
falls mit  vollst  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
I'reis  1  Mk.  (120  Heller)  -  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften,  erhalten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  liotrages 
(aurh  in  cour.sirenden  Urielinarken  hölK'rer  Werte), 
welchen  Hetrag  wir  jedoch  bei  Insektenbe.stellun;; 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen   si(di    sehr    gut    als    Samm  Inngskataloge. 

Hoher  Baarrabatt.   Auswahlsendungen  berrilwiliigst. 


Aus  Neu  Süd-Wales  erhielt  ich  in  wenigen 
Exemplaren  den  hochinteressanten  Lucaniden  CacO- 
Stomus  squamosus  Newm.  und  offerire  das  r^  zu 
M.  4  ,  das  P  zu  M.  2. — .  Ferner  biete  ich 
folgende  Loose  ausländischer  Käfer  an.  alles  prâ- 
parirt,  richtig  benannt  und  in  bester  Qualität: 
A.  .^0  schone,  grosse  Käfer  von  Neu  Siid-Wales,  in 
15  Arten  (darunter  Cyria  imperialis,  Stigmodera 
suturalis,  macularia,  variabilis,  Hepsimus,  Anoplog- 
natlius  n.  s.  w.)  für  M.  8.  .  H.  30  mittelgrosse 
Käfer  von  Süd-Chile  in  15  Arten  für  M  3.—. 
C.  40  hübsche  Käfer  von  Transvaal,  D-O.  Afrika. 
Indien,  Japan,  Brasilien  u.  s.  w.  in  20  Arten  für 
M.  4.—.  D.  100  ansehnliche  Käfer  von  verschied 
Herkunft  in  100  Arten  für  M.  12.-.  Loos  A  bis  D 
mit  teilweise  defekten  Exemplaren  um  25%  billiger. 
E.  100  auselmliclie  Käfer  in  100  Arten,  alle  stark 
delekt  (Bestimmungs-Exemplare)  für  M.  4.50.  Ver- 
packung 50  Pfg.,   Porto  extra. 

A.  Böttcher's  Naturalienhandlung.  Berlin  C, 
Brüdei  Strasse   15. 


Von  den  künstlerisch  nach  der  Natur  gemalten 
Origiualliandmalereien  des  ver.s:orbeiien  Entomologen 
Carl  Ploelz  sind  noch  wissenschaftlich  geordnet  und 
bestimmt  iKudifolgende  Tafeln  zu  verkaufen: 

Europa:  Tagfalter  45(i,  Sphingiden  188,  Bom- 
byciden  280,  Noctuen  952,  Geometriden  590,  Stero- 
phorina  H2,  Microlepidopteren  403,  Botydcs  114 
Tafeln,  10  000  Originalmalereien.  Werk  gebe  am 
liebsten  en  bloc  ab,  eventuell  einzelne  Gruppen. 

Exoten:  Lycaeniden  248,  Satyriden  126,  Brasso- 
lideu  42,  Eryciniden  45,  Elymniden  23,  Mimal.  18, 
Castnien  67,  Sesiiden  25,  Zygaeiiiden  und  Syiitomi- 
den  KiO,  Psychiden  11,  Lithosiden  71,  Noctuen  200. 
Pyraliden  142.  Drcpamiliden  14,  Siculideu  32  Tafeln. 
Alle  Käufer  der  oinzelneu  Abteilungen  haben  die 
Arbeit  als  vorzüglich  bezeichnet.  —  Preise  billigst 
Arthur  Speyer,  Altona  a.  d.  Elbe. 

200  Sirex  gigas  zu  kaufen  gesucht. 

Eier    von     Hibeniia    rupicapraria    und    Anisopteiyx 
aceraria  zu  kaufen  oder  zu  tauschen  gesucht. 

Th.  Voss,  Cornelius  Str.  52.  Düsseldorf 


Prof.  E.  Hofmanns  Raupenwerk 

uml    Prof.    F.   Hotmanns  Sclimetterlingswerk  IL  Aufl. 
kauft 

A.  Böttcher's  Naturalienhandlung.  Berlin  C, 
Brüderstrasse  15 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise  Exoten«  Auswahl 
seltenster  Falter,  Käfer  und  Infekten.  Billigste 
Preise.  Biologische  l'räpavnte.  Billigste  Preise 
Verkaufe  nur  I  Qual.  Centurien  zu  5  bis  3(i 
Mk.  nur  I.  (jiial.  im  lOfachen  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tauseh.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  ('. 
-  (iiddene  Medaille.  Diidome  etc 
Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  d    Elbe. 
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Puppen  aus  Nordamerika  ! 

Plat,  gloveri  120,  Call,  iinfjulifeia  200,  Call. 
Prometheus  20,  Plat,  coeaiiothi  80,  Plat  cecio]iiii 
18,  Phil,  cyiithia  15,  Tel.  polyphemus  .S5,  Act.  iuiia 
40,  Hyp.  io  HO  Pfennig  per  Stück 

L.  Hartmann,  I^omerpfarrgasse  (\.  Würzburg 

Sat.  pyri  und  spini-Raupen 

versende  in  den  Mnnaten  Mai  iiud  Juni  in  grösserer 
Anzahl.  Pyri  per  Dutzend  zu  1  Mark,  spini  per 
Dutzend  zu  2  Mark.  Bestellungen  nehme  schon 
Jetzt  entgegen.     Geld  erat  nach  Erhalt. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau  (Oesterreich) 
Hopfengasse  15. 

Aus  Gefälligkeit  sind  aus  Russland  verkäuHich; 
einige  Walzenspinnen,  Galeodes  araneoidos 
à  4  Mark,  sowie  einige  Centurien-Käfer  à  15  Mk 
Im  Tausch  sind  schliesslich  noch  nordanierikanische 
Käfer  und  Schmetterlinge  erwünscht  Offerten  an 
Eric  Mory,  stud,  med., 
Austrasse   112,  Basel  (Schweiz). 


Lepidopterologisches  Cabinet 

1.  befugtes  Spc/iHlKi-'ichHii  (li'i-  »lestt'rroieh-ünf;uriH<lieii   MoiirtrL-liii». 

->■    Leopold  Karlinger     •<- 

WHOM    .\.Vi   ICriuill:i|iliil/.   ■;. 

LiigiT  |'iii|i.    Li'liidoptereii    und    li'iiii|ii'ii  ;    L'Iu'inli'ii    rii|i|icii 
uiiil  hpfnuht.  Eii'i-n. 


Spezialität:  Spiral-Bänderi    höchst  prakt. 

und     bequeme     Spannstreifen    zum    Präparireu    der 

Lepidoptereu  ;    aus  feinsatiuirter,     hochtransparenter 

("ellulose,    besser    und    billiger    als    i'ausleinen,    in 

Hollen  zu   100  Meter  Länge,  in  4  Breiten  Nummern 

-.  No.      0       1       2       3  = 

"  Breite    5      10     20     30  mm  .| 

7  Preis     35     40     75    100  Pf.  - 

'  Porto  20  20    „  Î 

gegen  Voreinsendung  odor  Nachnahme  des  Betrages, 

auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehruiittel- 

handlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 

Sammelschränke.         Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 

M-    Listen  franko.    *    *    -)(-      Preise  billigst.    # 

f       -"  —  — 

I  Meinen    verehrten    Kunden    und   Tauschfreunden 

zur  gefl.  Nachricht,  dass  ich  von  Ende  März  an  bis 
zum  September  auf  Sammelreisen  im  Auslande  mich 
befinde  und  bitte  event.  Aufträge  und  Tauscliotferten 
mir  his  zu  meiner  Rückkehr  zu  reserviren. 

IVlax  Korb,  Akademiestr    23,  München. 

Versende  von  mir  gezoguue  Sm.  hybr.  hyb- 
ridus  Westw.- Falter,  I.  (Qualität,  gespannt.  2  Mark 
pro  Stück.  Zugleich  mache  bekannt,  dass  ich  in 
den  Monaten  Mai  und  .Tuni  Sm.  hybr.  hybridus- 
Raupen  in  grösserer  Anzahl,  dus  halbe  Dutzend  zu 
3,  das  Dutzend  zu  5  Mark,  versende.  Eier  versende 
nicht,  da  trotz  Copula  oft  unbefruchtet.  Bestellungen 
nehme  schon  jetzt  entgegen.  Geld  erst  nach  Erhalt. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau  (Oesterreich) 
Hopleugasse  15. 


Pap.  machaon  ex  Amur  10,  ïuthus  20,  Raddei 
P    60,  hospitou  30,  30. 

Helios  maxima  20,40;  a[iullo  v.  sihirica  magna 
15,  50;  discobolus  10,  20;  v.  insignis  15,  20;  Ro- 
raanovi20,  30;  actius  40,  120;  v.  superbus  100,  150; 
Honrathi  40,  60;  mercurius  75,  150;  noraion  15, 
40;  Bremen  15.75;  Nordmanni,  P.  100;  apollonius 
20,  30;  sup.  ex  Alex.  Geb.  25,  40,-  alpinus  20,  25; 
delphius  15,  30;  infernalis  40;  infumata  60;  Im- 
perator p  75:  Szechenyi  100,  150;  orleansi  100, 
150;  teuedius  30;  Felder!  50,  75;  Mnemosyne  gi- 
gantea  15,  25,  Stuhbendorffi  8;  v.  tartarus  20,  .30; 
Col.  Wiskotti  v.  separata  75,  120  ;  chrysoptera  75, 
75,  120;  dracouis  75,  120;  cocandica  30,  60;  si- 
fanica  70,  120;  melinos  40,  75;  montium  50,  75; 
thisoa  8;  eogene  10,  25;  Staudingeri  50,  90;  pa- 
miri  45.  80;  Fieldii  20,  30;  magna  30,  50;  Sm. 
Carstanjeiii  200:  Christophi  200;  tartarinovi  150; 
Kindermanni  25;  caecus  (JO;  argus  100,  125,  Aii- 
stauti  v.  Staudingeri  150,  160;  tremulae  100,  151); 
Pter.  gorgoniades  45,  45;  Loph.  Sieversi,  Paar  260; 
Arctia  leopardina  200,  2.')0;  reticulata  100;  Manner- 
heimi  75;  Ersehofti  35;  glaphyra  120:  pretiosa 
125;  spectabilis  5;  Koruwki  30:  fortuiiata  45,  45  . 
maculania  10;  Hnathecki  25,  55;  quenseiii  30; 
Eupr.  Oertzeni  45,  45;  Call.  dorn.  v.  rossica  25; 
Haera  lutescens  60,  und  Vieles  andere.  .\uf  Ver- 
langen Liste.     10  =^   1   Mk 

W.  IVIaus,  Kriedrichstr.  2,  Wiesbaden. 

Coleopteren  mit  757o  Rabatt. 

Otiorihynchus  proxiuuis,  corallipes,  glabratus, 
alpicola,  v.  aterrimus,  bosniens,  tumidipes,  Peritelus 
Leveillei,  Cremieri,  Hencmi,  Amblyrrhinus  porcicoUis, 
Phyllübius  transsilvanicus,  Myllocerus  variegatus, 
Scythropus  cedri,  calliznnatus,  Sciaphiliis  asperatus, 
pruiuosus  nov.  spec-,  Brachysomus  transsilvanicus, 
Foncartia  elegaiis,  Anomannychus  Henoui,  Geonemus 
flabellipes,  Barynotus  obsourus,  Thylacites  Sicardi, 
cribricollis,  lapidarius,  Brochycerus  algiras,  Pradieri, 
plicatiis,  harliarus,  Lixus  Ascanii,  v.  Wagneri,  algirus, 
Larinus  onopordi,  brevis,  suborbicularis,  Rliytirr- 
hinus  inipressicollis,  Auisorrhyuchus  bajulus,  Plinthus 
porcatus,  Megerlei,  Hypera  oxalidis,  comala,  pasti- 
nacae,  Chevrolati,  Pachytychius  haematocephalus, 
Notaris  bimaculatus,  Dorytomus  Dejeani,  occalescens, 
Pseudostyphlus  pilumnus,  Geraiiorrliinus  pusillus, 
Acalles  pyrenaeus,  roboris,  Diocletianus,  Torneiima 
subplana.  Coeliodes  dryados,  Hofi'manni.  Ceutorrhyn- 
ehidius  Zurlo,  Cionus  Olivieri,  olens,  telonensis, 
Nanophyes  tamaricis,  pallidus,  pallidulus,  Diodyri- 
hynchiis  austriacus,  Araeoceriis  fasciculatus,  Amor- 
phocephalus  coronatus  etc.  etc  Reichh litige  Au8- 
wat'isendungen  stehen  ohne  Kaulzwang  bereitwilligst 
zur  Verfügung.  Prima  Refereiwcii  und  viele  Aner- 
kennungen. Kosteulose  Determiuation  iMuupaeischer 
Cicindelen  und  Caraben.  Ankaul  g.inzcr  untadel- 
hafter  Sammlungen  und  Original-  AiisIti'utcM  z'i 
höchstmöglichen  Preisen  gegen  Kassa.  —  TausCi 
erwünscht  - 
H   Schulz,  Mamburg-Barmbeck,    Hamburgejstr.  4o. 
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Billigste   Preise!  gg 

i'oleopteien- Liste    von   Jürgen  Schröder,  ZI 

—    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  SI 

ää              Billigste   Preise!  ^ 


iAAékék^t 


kAJki 


Natuialienbändler 
^V.  »'»«MC   ÎM  M» 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  II.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 


a- 


r-^fA 


Willi.  Schlüter  in  Halle  »s. 

Naturwissenschaftliehes  institut 

trcgründet  1858 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftliclien  Objeitb.  :=z 

Kataloge  umsoust  und  portofrei. 

Proc.  caucasiens,  Car.  violaceus  var.  Adrejusczyi, 
exauratns,  Steveni,  Bibersteiui,  Illingens,  Luc.  cervus, 
Dore,  paralellepipedus,  Hauimat.  heros  in  schönen, 
tadellosen  Stücken  gibt  billigst  gegen  Kassa  ab  od. 
tauscht  liegen  bessere  Falter  und  Puppen 

W.  Gebhard,  RostofF  a.  Don  (Süd-Kussl.) 


Einen  gebildeten,  bemittelten 

Reisegefährten 
(Entomologe  bevorzugt)   sucht  zu    einer 
längeren    Sammel-Excursion    in   den    Kaukasus   und 
Transkaspien    von    Mitte   Juni    bis    August    und  er- 
bittet diesbezügliche  f'orrespondenz 

W.  Gebhard,  Rostoff  a.  Don.  (Süd-Kussl.) 


Naturhistorische  Zeichnungen  und  Clichés  von 
Schmetterlingen,  Käfern,  Haut-  und  Netzflüglern, 
l'llanzen  cU:.  liefert  in  bester  Ausführung 

Th.  Eberle,  Kunstzeiclmer  und  Lithograph, 
ZÜKICH-UNTEKSTKASS,  Turuerstr    41. 


Lebende  Puppen:  Pliilosamia  cynthia  uud  Plal.v- 

samia    cecropia   je    :{0    Pfg.    per    Stück.     Importirt. 

Voreinsendung  dos  Betrages.     Porto  u.  s.  w.  30  Pfg. 

(■\tra.     Von  cecropia  nur  geringer  Vorrat. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S   42,  Luisenufer  451. 

Lebende  Puppen. 

I'reise  in  deulsilien  Hciclisplcnnigrii  pro  Stink: 
V.  levana  10,  D.  vespertilin  40,  do.  25  Stück  7  M., 
do.  00  Stück  i:^  Mk.,  euphorbiae  10,  X.  limacodes 
10,  Sat.  pavonia  12,  do.  2.")  Stück  2  Mk.,  D.  f.il- 
cataria  10,  curvatula  25,  do.  2.5  Stück  4  Mk.,  N 
■/.iczac  10,  P.  lurtuhi  10,  pigra  10,  Cym.  or  20. 
do.  25  Stück  150,  D.  lapsiucula  10,  A.  caliginosa 
()0,  Lith.  ramosa  40,  C.  tanaceti  20.  Porto  und 
Verpackung  25,  \\er  Dutzend  billiger.  Aufliilgc  ali 
5  Mark   fn-i 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX  i,  lirigittaplatz  17. 


Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I 

empfiehlt    zu   massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Prima(|ualität  genau   determinirte  und 

modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besou'iers  grosse  Auswahl  in  l^epidcpteren 
der  paläarktischen  Fauna.  Preisverzeichnisse 
veikäutiicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 
Viele  Arten  präparirter  europäischer  Kaupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  A  s- 
wahlsendungen  an  ernste  Sammler.  AufWunscii 
Zusammenstellung  von  Ceuturien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  rodu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 
gegen  sofortige  Cassa.  . 


SchmetterllngsFaDgnetze 

in  den  .'5  bewährtesten 
Modellen,  Graf-Krüsi- 
Netz 

l  mf.  100  cm.  nur  4.60 
./Mark.  -  Tütungsgläser, 
Spannbretter  und  alle 
Fangutensilien  in  bester 
Ausführung.  Man  ver- 
lantfe  I,isti-. 

Wilhelm  Niepelt. 
Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Alles  tadellos,  in  natürlichen  Farben,  billig  und 
in  Sprit  empfehle  meine  fiischen  grossen  Vorräte 
hiesiger  Coleopter.n,  deren  Kntwicklungsstadien  und 
lehrreiche  Frasstücke  und  Pujipenwiegeu.  Auch  einige 
ùiidere  Insekten.     Auf  Wunsch  Yerzeichuissc. 

von  Mülverstedt,  Rosenberg  in  Westpr. 

Gesucht:  Verliindungen  zum  Austausche  europ. 
Käfer,  von  A.  Müh).  Frankfurt  a  0.  (.Preussen).  ('art- 
hausplatz.         Doublettenlisten  erbeten. 

i.  Bittctters  Naluralliiii-HaiiDi 

Berlin  C,  Briiderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Jlinoralien  aller  Art.  Sammler- Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
I'erlmutterscbalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Insektennadeln  "g;;;:uS  tZZrù 

lieterr  Alois  Egerland.   Kailsliad.  UüIiiiiph. 


ei(*nlum,Terl>(  a.  ExptdlUon  t.  KrIU  KUbl'i  Erban  la  ZOrlob-HatUnttn.  —  Rsdcktion  :  M.  BOU  —  Druck  t.  Jaeqaos  Ballnun,  Unterer  MabUiteir,  ZSrlrh. 


15.  März  1901. 


M  24. 


XV.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


„Societas  entomologlca"  SPsfrUmlot  ISSfl   von   Fritz  Rühl,    fi.rlsri.führl    von    si-lncn  Krb^n    uiilnr    Mltwhkuin    l....leiit^ii.liir  Knt.im.il.it-,.,,    und 
au9o;ez(Mchni't»'r  FachinütiiH'i-. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologen  verein. 

ToQli'H  le«  lOiTi'sponduiiies  ilcvronU'tri- H.lre9«i'f»         Allf  /ii»i-liiilï.-ii   im    lU'n   Vitpîu    »In.l    an   ll.rrn 
■ux    héritiers    de   Mr.    Fritz    RUhl   ù  Zurich-    Fritz   Kühl's   Erben   in  Zürich -HuttlnKen  zu 
Huttlngen.     Mossirurs  Ifs  membres  ilo  lu  sociétù     riihten.     Die   lliTrcii   Mlt|;lii'<ler   .le«  Wriins   wcr- 
»..iit  pvMi  .l'envoyer  iIcb  ronti-ibution«  nrisiriali's  !  <len  freundliciist  ersucht,  OritrinallieilrAjfo   für  lien  '  send  originiil 
[.nur  la  punie  scientilli|ue  du  Journal.  wUsensehaftliehen  Teil  iles  Blattes  einzus len.  ol   the   paper, 

Juhrllehei-  Beitrug  lür  Mitglieder  Kr.  1(.        .I  H,  -  8  Mk,  Die  Mitslieder  f-eniessen  du»  Keeht,  alle  auf  Kutom.dosie  Hezu«  nehmendea  .\„„oneen 

ku^tenfre,  zu    „..eriren        W  ,e,lerh..lun^-e„   de*  :;le,el,en    Inserate,   werden  mit   10  Cts.         8   Pfennig    per  4    mal  K.-,paltene  l'etitzeile   l.ere.hnel.  Kür  .Nicht- 

M  ?  llnrf' n-^'h 'rf  ''"  '";;-""'"'l""'?  I"-"'/  "'"'  ^""""'i;r."  .'.'"'i'"''!!'  '^^.'^-        -"  '■'■'-'         """  '^'■"■i"«>'l'«t  erselu-iat  n.unatliel,  zwei   Mal  ,am   1.    und  15., 
Mit  und  nach  dem  1.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Organ  of  the 
international-Entomological  Society. 

All  letters  li.r  Uli-  SoiMety  are  to  l,e  .lireeleil  to 
Mr.  Fritz  Kiihl's  heirs  at  ZUrlch-Hottlngen. 
The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
ontriliutlons  for  the  scientllle    part 


Werden  Arctia  caja  und  andere,  grell- 
gefärbte Falter  von  Vögeln  gefressen? 

.\iit\vuit  auf  (Jen  Aufsatz  des  Herrn  Carl  Frings  in  No.  19 
von  Pastor  B.   S  I  e  v  o  g  t. 


,p]rullich  einmal  ein  Lebenszeit^lien!"  rief  ich  er- 
IVeut  aus,  als  mir  in  No.  19  unseres  geschätzten 
Veieinsblattes  die  Arbeit  des  geehrten  Mitgliedes, 
Herrn  Carl  Frings  zu  Gesichte  kam.  Endlich  seit 
fünfjähriger  Tätigiieit  an  der  , Societas  entomologica" 
ist  es  mir  geglücivt,  nach  vielfachen  bescheidenen 
Behauptungen  und  kühnen  Anfragen,  denen  mau  bis- 
her eisiges  Schweigen  entgegensetzte,  den  Kampf 
widersprechender  Ansichten  zu  entfachen  und  einen 
geachteten  Gegner  zu  finden,  welcher  eine  Lanze  mit 
mir  brechen  und  sich  gleich  Franz  Moor  mit  Pfaflen 
heruiubeissen  will.  Ich  drücke  ihm,  ehe  das  Turnier 
beginnt,  nach  alter  Rittersitte  die  entomologische 
Vereinshand,  mich  aufrichtig  freuend,  dass  mein  un- 
bedeutender Aufsatz  in  No.  17  Ungnade  in  seinen 
Augen  gefunden.  Allerdings  dürfte  es  reclit  schwer 
fallen,  Jemand  von  der  Richtigkeit  meiner  Beobach- 
tungen zu  überzeugen,  der  trotz  einzelner  anerkenn- 
ender Aeusserungen  seinerseits,  doch  schliessÜL^h  Alles 
in  Zweifel  zieht,  weil  grosse  Naturforscher  wie  ßrehm 
und  Prof.  Eimer  es  anders  gefunden  haben  als  ich 
unbekannter  Naturfreund.  Aber  bange  machen  gilt 
nicht!  Bereits  seit  dreiundzwanzig  Jaliren  in  meiner 
amtlichen  Tätigkeit  auf  dem  Lande  weilend,  hin  ich, 
von  schönen  Wäldern  und  herrlichen  W  esen  um- 
geben ,  die  eine  reiche  Vogel-  und  Insektenwelt  in 
sich  bergen ,  von  jeher  bemüht  gewesen ,  immer 
tiefer  in  die  Wunder  der  Schöpfung  einzudringen. 
Ich   habe    mich    bei    diesem    letzteren ,   mit    Amias 


i^aulet  zu  reden,  weniger  auf  sog.  Autoritäten  als 
«auf  meine  beiden  olTenen  Augen"  verlassen.  Doch 
jetzt  zum  Gefecht!  Von  dem  .schweren  Geschütz 
bewährter  Entomologen  und  Ornithologen  Roberts 
rings  umstellt,  will  ich  als  bedrängter  .Laien-Dewet" 
mich  glücklich  durchzuschlagen  versuchen! 

Fassen  wir  zunächst  den  Hauptzankapfel,  Arctia 
caja,  ins  Auge,  deren  Körper  allerdings  stark  nach 
Nesseln  du^'tet,  so  kann  ich  nicht  umhin,  auf  Grund 
ganz  bestimmter  Wahrnehmungen  noch  einiual  zu 
betonen ,  dass  Schwalben  und  andere  Vögel  sich 
weder  vor  dem  Gerüche  noch  der  grellen  Warnfarbe 
(riclitiger:  Schutzfärbung)  genannter  Art  scheuen, 
sondern,  falls  sie  dieses  Falters  habhaft  werden,  ihn 
ohne  Umstände  fressen.  Unter  „Schwalbe"  verstehe 
ich  hier  die  Rauchschwalbe  (Hirundo  rustica),  welche, 
vorzugsweise  liier  auf  dem  Lande  vorkommend,  in 
dem  Innern  der  Häuser  und  auf  Böden  nistet.  In 
der  kleinen  Naturgeschichte  von  Martin  ist  über 
dieselbe  auf  Seite  188  zu  lesen  :  Ihr  halbkugeliges 
Nest  machen  sie  aus  Schlamm  mit  Stroh  und  Heu 
untermischt.  Man  findet  unter  demselben  öfters 
die  Flügel  der  seltensten  Nachtschmetterlinge. 
Also  auch  Andere  ausser  mir  haben  Ueberbleibsel 
von  Heterocera  in  den  Nestern  dieser  Art  wahrge- 
nommen !  Doch  jetzt  zum  Beweise ,  dass  Hirundo 
rustica  jedenfalls  Arctia  caja  als  Futter  nicht  ver- 
sclimäht!  In  meiner  Holzscheune,  deren  Latten- 
wände und  bei  Tage  stets  oftensteliende  Türen 
kleineren  Vögeln  freien  Bin-  und  Ausflug  gewähren, 
nisten  jahraus,  jahrein  iiiohrere  Scliwallieiipärolieii.  "' 
Wie  häufiij  habe  ich  nun,  unmittelbar  unter  den 
Nestern  auf  den  dort  aufgeschichteten  Holzscheiten 
Flügel  von  Arctia  caja  und  auch  von,  patocaia  rrlj-s.'^" 
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missa  und  nupta  gefunden,  ebenso  auf  dem  Heu- 
boden, wo  ebenfalls  Schwalben  dem  Brutgeschäft 
obliegen.  —  WendPii  "ir  uns  jetzt  zu  einem  andern 
Vogel,  lier  in  gleiclier  Weise  bunten  Nachts(dimettei- 
lingea  ohne  Bedenken  nachstellt.  Im  Juli  1898  hatte 
icJi  mehrere  frisnligesclilnpite  faja  uiul  proniissa  ge- 
spannt, aber  unvorsichtiger  Weise  die  Bretter  auf 
meinem  Sehreibtiseh  am  offenen  Fenster  stehen  lassen. 
Als  ich  nach  einer  geraumen  Weile  wiederkam, 
waren  zu  meiner  unangenehmen  Überraschung  sämt- 
liche Falter  neiist  den  Nadeln  verschwunden!  Wer 
hatte  wol  diese  Uebeltat  vollführt?  Das  konnte 
nur  das  in  der  Nähe  hausende  Klaiberpärclieu  iSitta 
europaea)  gewesen  sein,  welche  ich  hübsch  mit  un- 
brauchbaren Noctuen  eingefüttert  hatte.  Ich  pflegte 
nämlich  täglich  für  dasselbe  etliche  Euleu  auf  das 
ausserhalb  des  Fensters  befestigte  Brett  zu  legen, 
wo  sie  während  der  kalten  Jahreszeit  ihre  Weiss- 
brodkrümchen  und  Hanfsaat  erhielten.  Es  bereitete 
mir  dann  ein  grosses  Vergnügen  zu  sehen,  wie  sie, 
oi)gleich  ich  in  der  Nähe  sass,  ohne  Scheu  herbei- 
floi,'en  und  die  Leckerbissen  fortschnappten.  Aber 
eine  solche  Dreistigkeit  ihrerseits  war  mir  noch  nicht 
vorgekommen  !  Ich  opferte  noch  einige  Falter ,  in- 
dem ich  sie  auf  das  Sjiannljrett  absichtlich  mit  der 
Nadel  steckte  und  mich  auf  die  Lauer  legte.  Und 
richtig,  bald  kamen  die  zutraulichen  Tierchen  herein- 
gebiipft,  zupften  mit  iiiren  kräftigen  Sclinäbeln  so 
lange  an  den  Nadeln ,  bis  sie  dieselben  herausge- 
zogen und  flogen  triuraphirend  mit  der  Beute  von 
dannen!  -  Berühren  wir  jetzt  noch  einmal  ilie 
Staare,  für  welche  ich  teils  unter  den  Fenstern  des 
Obergestockes  meiner  Wohnung,  teils  auf  nahen 
Bäumen  Nistkästeben  habe  anbringen  lassen .  so 
muss  ich  noch  einmal  behaupten,  dass  diese  uner- 
müdlichen Schmetterlings-  und  Raupeiivertilger  eine 
vortreBliche  Schutzgarde  des  Gartens  bilden.  Ein 
Beispiel  uiöge  für  viele  genügen.  Eines  schönen 
Sommertages  stehe  ich  am  Fenster  des  Oberge- 
schosses meiner  Wohnung  und  verfolge  das  Ge- 
babren  eines  Slaarpärchens ,  welches  emsig  Futter 
für  die  Jungen  einträgt.  Da  man  von  diesem  Fenster 
aus  bequem  den  Garten  übersieht,  fällt  mir  auf,  dass 
es  immer  zu  demselben  Baume  fliegt  und  babl  mit 
einer  buntgestreiften  Baupe  im  Schnabel  zurückktdirt, 
welche  nur  ncustria  sein  kann.  In  den  Garten  hinab- 
eilend finde  ich  wirklich  auf  einem  jungen  Apfel- 
baume eine  grössere  Menge  Haupeu  dieses  Schäd- 
lings. „Halt!*  dachte  ich,  wozu  dies  Ungeziefer 
tottreten,  Freund  Staar  wird  schon  ohne  dich  fertig 


werden!  Als  ich  einige  Stunden  später  nachschaute, 
war  das  Bäurachen  so  ziemlich  gereinigt  und  blieb 
mir  wenig  zu  tun  übrig.  Sobald  die  Jungen  flügge 
geworden,  pflegen  sie  sich  hier  von  allen  Seiten 
schaarenweise  auf  den  Bäumen  zu  versammeln,  welche 
zu  beiden  Seiten  der  hinter  meinem  Pastorate  sich 
hinziehenden  Schlucht  wachsen.  Wenn  ich  ihr  mun- 
teres Schwatzen  höre,  dann  heisst  es:  Ade,  Spinner- 
und Raupenklopfen  !  Denn  weit  und  breit  ist  dann 
dort  für  eine  Zeit  lang  kaum  mehr  ein  Tier  zu 
finden. 

Zum  Schlüsse  spreche  ich  mein  Bedauern  aus, 
dass  es  unserem  geehrten  Mitgliede,  Herrn  Carl  Frings 
bisher  noch  nicht  möglich  gewesen,  hier  in  Bathen 
das  Hühnervoik  in  Bezug  auf  ihr  Verhalten  Faltern 
gegenüber  zu  prüfen.  Jedesmal,  wenn  der  Köder- 
fang an  gemeinen  Noctueuarten  reichlich  gewesen, 
gebe  ich  meinem  Geflügelhof  eine  Hauptmahlzeit. 
Herr  Carl  Frings  würde  dann  darüber  erstaunen,  in 
welch  unglaublich  kurzer  Zeit  alle  hingeworfenen 
Falter,  mögen  dieselben  nun  bunt  oder  einfarben, 
gross  oder  klein  sein,  verschlungen  werden.  Dabei  ziehen 
oft  die  kleinsten  Küchlein  sich  die  grössten  Exem- 
plare zu  Gemüt.  Doch  genug  für  heute!  Quod 
erat  demonstrandum  !  — 


Meine  Excursion  von  1900. 

Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 

Der  Gerstensaft,  der  uns  kredenzt  wurde,  war  aber 
total  ungeniessbar.  Wir  Hessen  ihn  stehen  und  zogen  für- 
bas,  trafen  unterhalb  des  Dorfes  den  Träger  mit  der 
glücklich  wiedergefundenen  Käferflasche  und  wanderton 
mit  ihm  talabwärts  Ceres  zu.  Es  war  Sonntag,  die 
Truppen  hatten  Ruhetag  und  da  ein  grosser  Teil  davon 
gerade  aus  dieser  Gegend  stammte  und  zudem  in 
Ceres  Festtag  war,  das  Jahresfest  des  Ortsheiligen, 
so  begegneten  uns  auf  Schritt  und  Tritt  Soldaten 
mit  einem  oder  mehreren  Herzkäfern  am  Arme  und 
teilweise  in  recht  seliger  Stimmung.  Nach  2stün- 
digem  strammen  Marsche  hatten  wir  unser  Quartier 
in  Ceres  erreicht,  gerade  als  die  letzten  Wogen  des 
Festgetümmels  sich  verloren,  ca.  um  7'/.>  Uhr. 

Heute  flng  ich  2  Carabus  ititricatus,  2  depressus , 
31  cenisius.  Die  intricatus  und  drepressus  sind  typische 
Stücke,  die  zu  keinen  Bemerkungen  Anlass  geben. 
Die  hiesigen  cenisius  sind  typische  und  zwar  be- 
flnden  sich  auffallend  viel  grüne  und  grünliche  Stücke 
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dabei,  doch  gibt  es  hier  schon  mehr  Exemplare  mit 
stärker  ausgebildeteo  uugeraden  Intervallen ,  also 
eine  Annäherung  an  v.  sturensis  Born,  von  welchem 
sie  sich  aber  durch  gewölbtere  Flügeldecken  und 
weniger  zahlreiche  Grübchen  unterscheiden. 

Gesammelte  Coleopteren  :  Nebria  castanea  Bon.  1, 
Pterostichus  truncatus  Dej.  2,  grajus  Dej.  18,  Baudii 
Chd.  6,  Yvani  Dej.  5,  exteinepuuctatus  Dej  H,  Amara 
graja  Dan.  6,  Philontlius  nimbicola  Fauv  1,  Platy- 
cerus  caraboides  L.  1,  Otiorrhynchus  griseopuuctatus 
Boh.  1,  lanuginosus  Boh.  8. 

In  der  Nacht  war  es  für  diese  Gegend  und 
Jahreszeit  ziemlich  kühl  geworden  und  als  wir  mor- 
gens 4  Uhr  aufbrachen,  9.  Juli,  genossen  wir  eine 
recht  frische,  aber  köstliche  Luft.  Der  Kellner, 
welcher  uns  den  Kaffee  servirte,  entschuldigte  sich 
im  Namen  des  Wirtes,  dass  wir  eine  so  unruhige 
Nacht  gehabt  hätten,  indem  die  Noblesse  des  Städt- 
chens zu  Ehren  des  Schutzpatrons  in  einem  Saale 
unmittelbar  unter  unserem  Zimmer  pokulirt  und  ge- 
tanzt hatte,  wobei  es  recht  lebhaft  zugegangen  sei, 
trotz  der  Ermahnung,  auf  uns  einige  Rücksicht  zu 
nehmen.  Wir  beide  aber  hatten  von  dem  ganzen 
Getümmel  rein  nichts  gehört  nnd  gemerkt.  Ja,  wenn 
mau  seine  15  Stunden  auf  den  Bergen  herum  ge- 
käfert  hat,  da  kann  so  ein  halbes  Städtchen  Krakehl 
machen,  ohne  dass  es  genirt. 

Da  ich  nicht  wusste,  dass  die  Brücke  über  die 
Stura  seit  meinem  letzten  Besuche  hier,  vor  3  Jahren, 
verlegt  worden  war  und  deshalb  quer  durch  die 
Wiesen  auf  ihren  alten  Standpunkt  lossteuerte,  von 
wo  wir  wieder  talabwärts  mussten,  verloren  wir  eine 
gute  halbe  Stunde  und  wurden  aucii  in  dem  tau- 
uasseu  hohen  Grase  mehr  als  nötig  erfrischt.  Doch 
bald  war  der  Fluss  überschritten  und  nun  ging  es 
steil  bergan  durch  prächtigen  Kastanienwald,  in  wel- 
chem hie  und  da  ein  Häuschen  versteckt  lag,  immer 
höher  und  höher  auf  der  Nordseite  empor.  Die 
Zone  des  Kastanienwaldes  war  bald  überschritten 
und  wir  gelangten  auf  freie  Alp  weide,  wo  die  hier 
überaus  freundlichen  Laudieute  mit  der  Heuernte 
beschäftigt  waren  und  sich  gerne  in  ein  kurzes  Ge- 
spräch mit  uns  einliessen,  was  jedesmal  für  eine 
Ruhepause  ging.  „Fa  fresco*  tönte  es  links  und 
rechts  hinüber  und  es  war  auch  zum  V^erwunderu 
frisch  und  man  prophezeite  uns  eine  Prachtsaussicht 
da  oben.  Dieselbe  dehnte  sich  denn  auch  nach  und 
nach  immer  mehr  aus  und  wurde  immer  grossartiger 
je  höher  wir  emporstiegen,  um  7  Uhr  erreichten 
wir  die  Alp  Piaue  della  moglie ,   den    Fundort   des 


Orinocarabus  v.  ceresiacus  Born.  Die  Aussicht, 
namentlich  noch  etwas  höher  oben,  ist  grandios,  be- 
sonders an  einem  so  wunderbar  klaren  Tage ,  wie 
wir  ihn  heute  hatten.  Es  ist  unbestreitbar  einer 
der  schönsten  Punkte,  die  ich  in  ganz  Oberitalien 
gesehen  halte.  Tief  unter  uns  das  herrlich  gelegene 
Ceres  urit  unserem  friedlich  heraufgrfissenden  Gast- 
hofe an  der  Vereinigung  der  beiden  Sturatäler  Val 
d'Ala  und  Val  Grande,  dann  die  tief  eingeschnittenen 
Täler  selbst,  bis  an  ihr  Ende  übersehbar,  abge- 
schlossen durch  die  furchtbar  steile  und  wilde,  so 
viel  als  unüborschreitbare  Alpenwand  des  französisch- 
italienischen  Greuzgebirges,  die  Massive  der  Ciama- 
rella  und  Levanna  mit  ihren  zerrissenen  Graten  und 
üja's.  nach  links  die  ganze  ausgedehnte  Poebene 
mit  ihren  zahlreichen  Städten  und  Dörfern,  den  flim- 
mernden Gewässern  und  dunklen  Kastanienhainen, 
das  ganze  Häusermeer  von  Turin  mit  seinen  glitz- 
ernden Kuppeln,  Türmen  und  Glasdächern  und  darüber 
hinaus  die  ganze  Kette  der  südlichen  Alpen ,  die 
cottischen,  deren  Hauptgipfel,  der  prächtige  Monte 
Viso  aber  mit  Ausnahme  der  höciisten  Si)itze  durch 
die  nahen  Berge  der  Sturatäler  verdeckt  ist;  dann 
die  Seealpen  mit  den  schneebedeckten  Häuptern  dfls 
Mercantour  und  Mont  Clapier  und  anderen ,  die 
ligurischen  mit  der  Cima  Margarose  und  dem  Mon- 
gioja  und  der  so  deutlich  erkennbaren  Colla  Piana 
herrlichen  Augedenkens,  und  weiter  links  sogar  voll- 
ständig klar  bis  in  weite  Fernen  die  Apenninen  ;  ein 
herrliches  Bild  sondergleichen.  Doch  jetzt  an  die 
Arbeit.  Auf  ceresiacus  haben  wir  es  abgesehen, 
aber  das  ist  ein  hartes  Stück  Anstrengung,  wie  ich 
schou  bei  Anlass  des  früiieren  Reiseberichtes  hetont 
habe.  Mitten  auf  dieser  Alpweide,  welche  auf  drei 
Seiten  steil  abfällt,  da  liegt  ein  Trümmerfeld  aus 
auf  einanderliegenden,  nur  grossen  Blöcken  bestehend. 
Hier  hausen  die  ceresiacus.  Wir  arbeiteten  wirk- 
lich mit  vollem  Damitf  und  wälzten  die  schweren 
Steiublöcke  auseinander  im  Schweisse  unseres  An- 
gesichtes, aber  diese  Tiervlien  sind  sehr  spärlich  vor- 
handen. Immerhin  erbeuteten  wir  einige  wenige 
Exemplare ,  darunter  wahre  Riesen  für  Oriuoca- 
raben  Eine  Stunde  hantirten  wir  an  diesem  Trüm- 
merhaufen herum,  bis  wir  wirklich  recht  müde  waren, 
dann  gings  weiter  hinauf,  zuerst  etwas  steil ,  dann 
aber  kurze  Zeit  fast  eben  auf  dem  das  Val  Stura 
vom  Tal  von  Monastero  trennenden  Gebii'gsgrate 
welchen  wir  weiter  oben  überschritten,  scheinbar  fast 
senkrecht  über  dem  Dorfe  Cantoira.  Dann  gings 
auf  der  andern  Seite  wieder  längere  Zeit  steiler  berg- 
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an  auf  dio  mit  mehreren  Seunhüttea  besetzte  Alp- 
weide Piaiiii  del  Morti.  die  sich  allmählich  gegen 
die  Passhöhe  des  Col  Pietra  Scritta  hinauf  ausdehnt. 
Die  Steigung  war  hier  meistens  keine  grosse  mehr, 
nur  hie  und  da  miisste  wieder  ein  neues  Plateau 
erstiegen  werden  worauf  es  dann  ein  Stück  eben 
ging,  auch  einmal  um  einen  kleinen  Aipensee  herum 
öfters  über  Schueefelder,  immer  mit  schönster  Aus- 
sicht in  die  Ferne.  Audi  die  Ausheute  lies  hier 
oben  wenig  zu  wünschen  übrig.  Um  1  Uhr  kamen 
wir  auf  der  Passhöhe,  einer  kaum  ineterbreiteu  Lücke 
in  dem  felsigen  Gebirgsgrate  an  imd  stiegen  über 
die  zahlreichen  Inschriften,  welche  diese  Lücke  be- 
di'ckoii  (daher  der  Name  des  Passes')  hinüber.  Da 
uian  unmittelbar  jenseits  zunächst  in  eine  Mulde 
kommt,  welche  keine  Aussicht  nach  Norden  gestattet, 
in'icni  sich  etwa  10  Jfinuten  davon  ein  zweiter,  fast 
ebenso  hoher  Grat  hinzieht,  gingen  wir  nach  dieser 
zweiten  Passhölie ,  wo  sich  ein  wahrhaft  überwäl- 
tigender Ausblick  auf  die  gerade  gegenüberliegende 
ganze  Kette  der  Cogner  Alpen  und  das  'in  schauriger 
Tiefe  liegende  Tal  des  Orco  bot.  Der  Col  Pietra 
Scritta  ist  entschieden  landschaftlich  vom  Dank- 
barsten und  Schönsten,  was  man  in  Obeiitalien  sehen 
kann  und  doch  ist  dieser  Pass  total  unbekannt.  So- 
gar der  Wirt  in  Ceres,  ein  Landeskind  und  eifriger 
Jäger,  freilich  auch  mehr  „Talsohleuhuhn",  und  das 
ganze  Hotelpersonal  wusste  nichts  davon ,  ein  zu- 
fällig des  Weges  mit  Milch  daher  kommender  Hirteu- 
knabe  aber  wusste  bessern  Bescheid.  Nachdem  wir 
da  oben  längere  Zeit  geruht  hatten ,  machten  wir 
uns  an  den  Abstieg,  zunächst  auf  die  Alp  Plane  dei 
Morti  zurück,  wo  wir  noch  einmal  Halt  machten 
und  uns  unmittelbar  neben  einer  Heerde  prachtvoller 
gemsenähnlicher  Ziegen  ins  Gras  niederlie.s^en,  da  man 
hier  den  schönsten  Ueticrblick  über  die  Sturatiiler 
geniesst,  von  dem  man  si(;h  nicht  so  schnell  los- 
reissen  kann.  Dann  gingen  wir  rasch  hinunter,  sehr 
oft  im  Trab  über  Stock  und  Stein  und  um  7'/a  Uhr 
Gassen  wir  wieder  in  unserem  Quartier  bei  Speis  und 
Trank,  welche  herrlich  mundeten.  Diesmal  fühlte 
ich  eine  gewisse  Müdigkeit;  die  Kelsblöcke  auf 
Plane  della  moglie  waren  eben  doch  ein  Bischen 
.schwer  gewesen. 

Auf  der  Alp  Plane  della  moglie  ting  ich  1  Ca- 
rabus  V.  obliquus,  10  v.  ceresiacus,  unter  letzteren 
mehrere  ganz  gewaltige  Kxeinplare,  namentlich  eines 
ein  wahrer  Kiese  von  einem  Orinocaraben.  Was  ich 
erst  dieses  Jahr,  bei  I Untersuchung  des  heurigen 
Materiales  fand,  ist  der  Umstand,  dass  der  Forceps 


dieser  ceresiacus  allerdings  noch  sehr  cenisius-ähulich 
aber  doch  nicht  ganz  derselbe  ist,  indem  er  vor  der 
Spitze  eine  leichte  Einbuchtung  zeigt,  so  dass  die 
Spitze  mehr  nach  vorn  gekrümmt  aussieht  als  beim 
typischen  cenisius  und  bei  sturensis. 

Zwischen  den  beiden  Alpen  Piane  della  moglie 
und  dei  morti  gab  es  keine  Ausbeute  mehr  und  auf 
letzterer,  bis  zur  Passhöhe  fing  ich  18  depressus, 
65  V.  sturensis  Born,  welch  letztere  Form  sich,  wie 
schon  früher  betont,  hauptsächlich  durch  andere  Sculp- 
tur  (die  ungeraden  der  zwischen  dem  Grübcht-nreihen 
befindlichen  Intervalle  auf  Kosten  der  geraden  ver- 
stärkt, letztere  oft  nur  als  Körnerreihen  vorhanden), 
zahlreichere  Grübchen  aber  auch  durch  meistens 
kleinere,  immer  flachere  und  gestrecktere  Gestalt  und 
fast  immer  dunkle  Färbung  vom  typischen  cenisius 
unterscheidet:  Unter  den  heute  gefangenen  gab  es 
einige  wahrhaft  winzige  Exemplare. 

Die  hiesigen  depressus  variren  ziemlich  in  den 
Farben,  haben  aber  samt  und  sonders  weniger  leb- 
haften Glanz,  als  diejenigen  vom  Col  Coupé;  es  be- 
finden sich  keine  so  lebhaft  rotkupferigen  dabei. 

Gesammeita  Coleopteren:  Nebria  castanea  Bon.  5, 
Bembidium  bipunctatum  L.  1,  Calathus  fuscipes  Gœze 
9,  erratus  Sahlbg.  2,  melanocephalus  L.  1,  Ptero- 
stichus  truucatus  Dej.  4,  grajus  Dej.  5,  parnassJus 
Schaum  v.  distinctus  Chd  20,  Yvani  Dej.  Sl,  cx- 
ternepunctatus  Dej.  1,  Abax  continuus  Ggb.  1,  Amara 
praetermissa  Sahlbg.  1,  equestris  Duft.  1  ,  erratica 
Duft.  7,  Amerinx  laevicollis  Duft.  S,  Philonthus 
nimbicola  Fanv.  1,  Aphodius  amblyodon  Dan.  1, 
Helops  convexus  Küst.  1,  Otiorrhynchus  griseopuuc- 
tatusBoh.  16,  lauuginosus  Bob.  8,LiparusengadinU8 
Reift.  10  (meistens  paarweise  unter  Steinplatten  ge- 
funden), Chrysomela  haemoptera  L.  2,  cerealis  L. 
V.  mixta  Küst.  4. 

Den  andern  Tag,  10.  Juli,  hatten  wir  als  Halb- 
ruhetag bestimmt.  Nach  zwei  so  strengen  Tagen 
war  dies  notwendig.  Um  aber  die  Zeit  denr.och 
auszunützen,  wollten  wir  den  Morgen  im  Wagen  zu- 
bringen ,  der  uns  zu  hinterst  in  das  Val  Grande 
bringen  sollte  und  dann  dort  nachmittags  noch  eine 
Excursion  machen  Der  Geist  ist  willig,  aber  das 
Fleisch  ist  schwach!  Wir  hätten  besser  in  Ceres 
recht  ausgeschlafen  und  wären  dann  am  Nachmittag 
gemütlich  nach  Campo  Pietra  gefahren. 

(Fortsetzung  folgt  ) 
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Be  iträge 
zur  Coleopteren-Fauna  der  Rheinpfalz, 

Von  Or.  K:   Manger. 

(Forlfiot/uiif^   vorjjl.    Ni>.   \'l^. 

50.  Cicindela  campesiris  L.  ;  häutig. 

51.  Notiophilus  aquaticus  L.  ;  nicht  selten. 

52.  Notiophilus  palustris  Dft.;  tiiclit  häufig. 

53.  Notiophilus  biguttatus  F.;  häutig. 

54.  Dyschirius  globosus  Hbst.;  nirht  häufig. 

55.  Tachypus  pallipes  Dft.;  selten. 

56.  Bembidium  lampros  Hbst.;  sehr  häufig. 

57.  Bembidium  quadrimaculatum  L.;  häutig. 

58.  Bembidium  obtusum  Serv.;  selten. 

59.  Laemostenus  terricola  Hbst.;  I  Exemplar. 

60.  Platynus  viduus  v.  moestus  Dft;  selten. 

61.  Pterostichus  cupreus  L.  ;  sehr  häutig. 

62.  Abax  ovalis  Oft.;  selten. 

63.  Amara  infima  Oft.;  sehr  selten 

64.  Harpalus  smaragdinus  Oft.;  häufig. 

65.  Harpalus  autumnalis  Oft.;  ziemlich  selten. 

66.  Harpalus  anxius  Oft.;  im  J.  1897  sehr  häutig. 

auf  kalkhaltigem   Boden    in   kleineu  Gruben 
unter  Steinen. 

67.  Metabletus  truncatellus  L.  ;  häufig. 

68.  Brachynus  crepitans  L.  ;  häutig. 

69.  Brachynus  explodens  Oft.;  sehr  häutig. 

70.  Spondylis  buprestoides  L.;  sehr  häufig. 

71.  Prionus  coriarius  L.  ;  häufig. 

72.  Ergates    faber    L.;    nicht    selten,    z.    B.    im 

Eselsfürther  Wald. 

73.  Leptura  rubra  L.;  sehr  häufig. 

74.  Criocephalus  rusticus  L.;  nicht  häufig. 

75.  Lamia  textor  L.  ;  häufig. 

(Fortselznng  folgt)  ' 

Notiz  zu  Platycarabus  depressus  Bonelli. 

Angeregt  durch  die  Besprechung  dieser  Art  von 
Seiten  des  Herrn  P.  Born  in  No.  22  pag.   172  dieses  j 
Jahrganges  der  Soc.  Entom.  habe  ich  meine  Cambus 
durchgesehen  und  kann  ich  die  Born'schen  Angaben  ! 
nur  bestätigen.     Ich  besitze  von  Bonelli  selbst  stam- 
mend ein  Exemplar  mit  Vaterlandsangabe  Italia  de- 
pressus   Bonelli,    das    er  in   der   1820er   Jahren   an  ! 
meinen  verstorbenen  Vater,  Senator  Dr.  phil.  hon.  c. 
von  Heyden  schickte.     Es  ist  identisch  mit  den  als 
grajus  Daniel  i.  1.  Keitter   vom    Mont   Cenis ,    Bora  [ 
1893  und  hat  namentlich  nicht  die  herabgebogenen 
Halsschildvorderwinkel  der  n.  var.  Jurinei  Born,  von 


dem  ich  3  Stück  aus  Chamounix   durch   Saviot   be- 
sitze, die  auch  schon  gut  50  Jahre  auf  der  Nadel  sind. 
Major  a.  I).  von  Heyden,  Dr.  phil.  hon.  c. 

Berichtigung. 

Infolge  eines  Versehens  meinerseits  sind  in  No.  2.3 
Seite  183  Spalte  2  Zeile  17  einige  Worte  ausgelassen 
worden,  wodurch  der  Inhalt  wesentlich  verändert 
wurde,  Es  sollte  hei?sen  statt  .Anderwärts  findet 
man  auch  so  zitirf  -  Anderwärts  findet  man  zitirt 
,Kühl-Bartel(vergl.  Entomolog.  Litteraturblätter  1901 
No.   1   Seite  12).  M.  Bühl. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S  42,  Luisenufer 
■451.  —  Lepidoptera  exotica,  I.  America  meridionalis, 
II  America septeutrionalis.,  III.  Fauna  Indo- Australia, 
IV.  Africa,  V.  Centurieu. 

Lepidopteren-Liste  No.  12  von  C.  Ribbe  in  Rade- 
beul bei  Dresden. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  M.  B.  in  R.  Wollen  Sie  doch  nachsehen, 
ich  habe  Ihnen  die  No.  schon  vor  14  Tagen  geschickt. 

Herrn  B.  S.  in  B.  Habe  einmal  hingeschrieben 
und  möchte  erst  Antwort  abwarten. 

Herrn  A.  B.  H.  in  D.  Aufstellung  richtig,  Be- 
trag erhalten,  Alles  in  Ordnung. 

Herrn  L.  G.  in  L  Bittte  zu  bedenken,  dass 
es  schon  das  Jahr  1899  betrifft  und  sich  darnach 
richten. 


Eine    grössere    Partie    südeuropäischer 

Käfer  sind  weit  unter  dem  Selbstkostenpreise  be- 
sonders für  Handelszwecke  abzugeben. 

W.  Grunack,  Berlin  S.W.,  Blücherstr.  7. 


Coleopteren  -Tausch.     Tausch-Verbin- 
dungen   für    Coleopteren    sucht    noch   und    erbittet 
Zusendung  von  Dulîleltenlisten  an  seine  Adresse. 
Dr.  F.  Müller,  Göttingen,  Gronerchaussee  32. 

Meine  in  gutem  Zustande  befindliche  Sammlung 
palaearct  Macro-  und  Microlepidopteren,  meistenteils 
Schweizerarten,  auch  einige  präpar.  Raupen  und 
Exoten  beabsichtige  ich  zu  verkaufen ,  indem  ich 
mich  nicht  mehr  mit  Scbmetterlingsammeln  be- 
schäftige. 

J.  Anderegg  in  Gamsen  bei  Brieg-Wallis. 
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In  grosser  Anzahl  abzugeben  :  Kräftige  halber- 
wachsene Kaupen  von  Cal.  hera ,  das  Dtzd.  zu  Fr. 
1.50,  Futter  jetzt  schon  überall  leicht  zu  fiudeu. 
Puppen  von  Not.  trépida,  das  Dtzd.  zu  Fr.  2.60. 
Kästchen  und  Porto  extra. 

Jb.  Seiler,  Rathausstr.    187,  Liestal  (Schweiz). 

i,Char.  jasius",  kräftige  Puppen,  Stück 
1.30  Mk.,  halbes  Dutzend  7  Mk.,  Dutzend  13  Mk. 
Frisch  geschlüpfte,  gespannte  Falter  davon  zu  dem- 
selben Preise. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststrasse  551. 


Lepidopterologischer  Verein  Frankfurt  a.  M. 

Sitzung  jeden  Donnerstag  9  Uhr  c.  A.  im  Zoologischen 
Garten. 


Nur  I  Mark  jeder  einzelne  folgender  Exoten, 
gespannt,  in  guter  Qualität  Indier:  Ürn  ruficollis, 
Papilio  buddha,  polyniiipstor.  Sudamerikaner:  Proto- 
parce  rustica,  jaraaiccnsis,  lucretius,  lucretinus,merops. 
Porto  extra.         Anton  Herfert,  Linz  a   d.  Donau, 

Hopl'engasse  15. 

Eier:  25  St.  fraxini  40  Pfg  ,  elocata  30,  nupta  15, 
sponsa  60,  electa  65,  dumi  65,  xanthomista  70,  suda 
200,  yamamai  80,  japonica  00,  autumnaria  8,  ver- 
sicolora  25,  ausser  Porto. 

Puppen:  machaon  Dtzd.  80  Pfg.,  cerisyi  600, 
levana  .^0,  vespertiiio  450,  euphorbiae  50,  elpenor 
90,  populi  70,  proserpina  400,  prasina  60,  veruana 
300,  cri-i^tatula  750,  zatima  300,  menthastri  40,  lu- 
brieipeda  40,  lanestris  50,  limacodes  60,  v  sicula  360, 
versicolora  300,  pyri  360,  bicuspis  St.  150,  errai- 
nea  Dtzd.  300,  viuula  60,  argentina  480,  camelina 
30,  crenata  800,  bucephala  30,  curtula  50,  derasa 
150,  batis  50,  pygra  40,  artemisiae  60,  scrophulariae 
80,  argentea  100,  acteris  90,  victorina  St.  1  Mk., 
Treitschkei  1.75  Mk.,  uvania  1  Mk.,  pernyi  Dtzd.  2  Mk. 

Billige  Falter,  gegen  1000  Arten.  Sende  auf 
Wunsch  Preisliste  und  mâche  Auswahlseiidung. 

C.  F.  Kretschmer,  Faikenberg,  O.-S. 


Indier:  Erasmia  pulchella  (sehr  schön),  à  Mk. 
2.60,  Pap.  evau  1..50,  Char,  hindia  p  2.50,  c/  I.—, 
marmax  .P  3.—  ,  cT  0,80  oxcl.  Porto  und  Verp. 
Von  10  Mk.  ab  Porto  u.  V'erp.  frei.  —  Eier:  im- 
port, yamamai  Dtzd.  40  Pfg.,  japonica  45,  Porto 
10,  Ausland  20  Pfg.  Futter:  Eiche;  cerisyi-Puppen 
St.  45  Pfg.,  Porto  u.  Verp.  26—30  Pfg. 

E.  Heyer.  Rheinische  Str.,  Elberfeld. 

Billige  Ceroglossen  aus  Chile  oft'erire:  glor.  v. 
seladiinicus  Mk.  2.50,  suturalis  1.50,  glor.  v.  an- 
gelicus  1,50.  Darwini  1.  —  ,  D.  v.  chonchicus,  syba- 
rita,  Buqueti  v.  andestus,  Darw.  v.  indeconotus  ii 
1  Mk.,  valdiviae  0.70,  glor.  v.  valdiviae  0.70,  Hu(|. 
v.  castrof-nsis  0.70 ,  Ghiasognathus  Grauti  p  2.  —  ; 
Porto  60  Pfg.  extra. 

Ag.  V.  Nerbeda,  Melnik  (Bohemia). 


Prächtige  Centurien  :  100  Dütenfalter 
ex  Borneo  in  50  best.  Arten,  darunter  Orn.  Brooke- 
ana,  schöne  Papilios  Mk.  15.—  ;  100  Dütenfalter 
aus  den  verschiedensten  Teilen  der  Tropen,  mit 
prächtigen  Papilios ,  Morpho  etc.  für  Mk  20. —  ; 
100  Coieopteren  ex  Borneo,  darunter  viele  hochin- 
teressante Arten  für  Mk.  15.  -  ;  100  Rieseiiheteroce- 
raen  in  Düten  ex  Venezuela,  viele  seltene  und  schöne 
Arten  Mk.  22  50;  Attacus  atlas  gespannt  Paar  2  50, 
Ol  nth.  helena  gesp.  Paar  4.  — .,  Brookeaua  gesp. 
Paar  9.—,  trojana  superb,  ç^  100.  Porto  und  Ver- 
packung extra. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Elsasserstr.  47-48. 

Occasion.  Mehrere  hundert  Stück  frische, 
uugenadelte  ostindische  Sternocera  und  Chrysochroa 
werden  entweder  im  Ganzen  zu  20  Pfg.  das  Stück, 
oder  in  kleineren  Partien  (jedoch  nicht  unter  10  Stück, 
zu  30  Pfg.  lias  Stück  abgegeben.  Unbekannten  Be- 
stellern nur  gegen  Postuachnahme. 

A.  F.  Nonfried,  Rakonitz  (Böhmen). 

Sm.  hybr.  Hybridus  Westw. -Falter  bereits  ver- 
griffen! Raupen  dieser  Kreuzung  liefere  V2  Dutzd. 
zu  3,  1  Dutzd.  zu  5  Mk.  Saturnia  pyri-  und  spini- 
Raupen  das  Dutzd.  zu  1  resp.  2  Mk.  im  Mai-Juni. 
Geld  erst  nach  Erhalt. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,   Hopfengasse  15. 

Offeriri)  nachstehende  pahiearct.  Falter  in  tadel- 
losen, frischen ,  fein  präparirten  Stücken  mit  50''/o 
Rabatt  auf  Staud.  Preise:  Pap.  v.  Feisthameli,  ab. 
zanclaeus ,  alexauor ,  hospiton ,  xuthus ,  xuthulus, 
Maacki,  Raddei,  Ser.  amurensis.  telemachus,  Luehd. 
puziloi.  Th.  cerisyi,  v.  Deyrollei ,  ab.  obscur.,  ab. 
pallid  ,  rumina,  ab.  canteneri,  Hyp.  helios,  Parn.  v. 
hesebülus  &  Attav.,  Honrathi,  discobolus,  v.  alba, 
V.  nigricans,  actius,  mercurius,  nomion,  Bremeri, 
V.  dentata,  Nordmauni,  apoUonius,  v.  alpina,  delph. 
V.  Staudingeri,  v.  caecus,  charltonius,  v.  princeps, 
Szechenyi,  orleansi.  Siraonius  ç^,  Eversmanni ,  Fel- 
den, tenedius,  Imperator,  Jacquemontis  cJ',  ranem. 
v.  gigantea,  ab.  melaina,  Stubbend.  ab.  melanophia, 
glacialis.  Mes.  peloria,  Ap.  liyppia,  Kreitueri  çj", 
Pieris  cheiranthi,  meseutina,  canidia,  A.  mesop.  v. 
transcaspica,  c^,  Gruneri,  damone,  eupheno,  pyro- 
thoi',  bieti,  Zegris  eupheme,  Loucopii.  amurensis  rf, 
V.  veriialis  Graes. ,  L.  Duponciielii,  .Tdmais  fausta. 
Col.  Wiscotti  [p  weiss),  v.  aurantiara,  chrysoptera, 
maja,  melinos,  sagartia,  Sieversi,  Alpherakii,  mon- 
tiura,  erate,  thisoa,  eogene,  Fieldii,  Romanovi,  pamiri, 
libanotica  (P  weiss),  aurora,  chloë  p.  Th.  lutea, 
raphaelis,  taxila  p ,  belius,  Pol.  Solskyi,  caspius  v. 
transiens,  Polyc.  lua,  princeps  Div.  Lycaeiiiden, 
Apat.  nycteis,  Mel.  arduinna,  jt'/.abel ,  sultanensis, 
Arg.  Eva,  Eugenia,  div,  Arten  der  Gattungen  Saty- 
rus,  Epinephele,  C'oenon,  und  Hesperideu.  Hetero- 
cerenliste  in  nächster  Nummer.  Auswahlsendungen. 
E.  Funke,  Dresden,  Hopfgartenstr.  21. 
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Europäische  und  exotische  Cole- 
opteren.  Grosse  Vonüte  in  vnrziij^liclier  C^ual. 
zu  enorm  billigen  Preisen.  Reichhaltige  Auswahl- 
sendungen stehen  bereitwilligst  zur  Verfügung.  — 
Icli  otVorire  :  lOrndius  bicostatus,  zophosioides,  af'ri- 
canus,  Lefranci,  nitidicollis,  Enioudi,  impressicoliis 
nov.  spec,  Adesmia  Fareiuonti,  Solieri,  Unathosia 
caraboides,  Paehychila  glabra,  Germari,  Tentyria 
Peiroleri ,  mucronata,  Saulcyi,  excavata ,  iuoerta, 
platyceps,  Hyperops  nitiduia,  Mesostena  longicollis, 
elegans,  Micipsa  Mulsauti,  Stenosis  angustata,  opaca, 
Microtelus  Letliieryi,  Dichillu»  minutas,  subcostatus, 
corsicus,  Morica  grossa,  hybrida,  Favieri,  Akis  baca- 
rozzo,  acuminata,  Goryi ,  reliera,  spinosa,  Scaurus 
tristis,  striatus,  sticticus,  Blaps  lusitanica,  gigas, 
Asida  silphoidos,  Goudoti ,  Prionntliena  eoronata, 
Piraelia  retrospinosa,  consobriua,  Valdani,  valida,  in- 
Hata,  V.  Dounieti,  Boyeri,  Brisouti,  depressa,  sim- 
plex, obsoleta,  raodesta,  Triptera  sororcula,  Ocnera 
Latreillei  etc.  etc.  Auch  Tausch  erwünscht. 
H    Schulz,  Hamburg-Barmbeck,    Hamburgerstr.  40. 


Palaearkt.  Lepidopteren  abzugeben, 
1.  Qual,  billig  per  Gasse,  zu  beigesetzten  Netto- 
preisen oder  auch  im  Tausch  gegeu  mir  convenirende 
europ.  und  exot.  Lepidopteren  und  Coleopteren  zu 
vollen  Dr.  Staudinger-Preisen  10  =  1  Mk.  P.  hos- 
pitoii  20,  xuthus  r/  20,  Th.  cerisyi  d'  6,  p  15, 
rumina  5,  6,  I).  apollinus  10,  15,  P.  delius  2 ,  5, 
apoUonius  18.  25 ,  P.  callidice  2,  leucodice  v.  6, 
chloridice  4,  A.  belemia  6,  10,  v.  bellezina  5,  L. 
Dupoiichelii  5,  .T.  I'austa  10,  C.  Wiskotti  50,  pala- 
eno  2,  3,  sagartia  15,  30,  erate  G,  10.  Fieldii  20, 
30,  T.  saepestriata  30,  altilia  25,  F.  tlietis  10,  16, 
Solskyi  10,  caspius  sub.  20,  L.  poseidon  5,  Ersohoffi 
10,  Pryeri  20,  25,  L.  celtis  2,  L.  populi  3,  5,  N. 
aceris  4,  5,  V.  ab.  ichnusa  6,  charouia  20,  M.  arc- 
tuinua  10,  A  aphirape  3,  laodice  5,  sagana  8,  20, 
M.  V.  lierta  4,  6.  S.  v.  nana  10,  20,  antiie  10,  lo- 
hana  25,  30,  schakuhensis  sup.  10,  25,  .Tosephi  10, 
P.  Eversmanni  6,  C.  Nolkeui  4,  10,  A.  atropos  6, 
8.  eonvolvuli  3,  D.  verspertilio  5,  galii  2,  Dahlii  10, 
nerii  gr.  10,  P.  proserpina  3,  M.  croatica  8,  S.  ta- 
baniiorme  2,  Z.  ephialtes  3,  fraxini  v.  15,  20,  algira 
6,  N.  mundaua  2,  E.  cribrum  3,  4,  punctigera  4, 
C.  hera  v.  magna  5,  P.  matronula  35,  A.  flavia  17, 
maculosa  8,  casta  6,  C.  terebynthi  4,  8,  D.  v  medi- 
caginis  4,  mori  2,  L.  populifolia  10,  tremulifolia  3, 
ilicifolia  8,  B.  luuulata  125,  S.  pyri  gr.  5,  L.  car- 
melitta  4,  A.  molothina  15,   orbona  4,   candelarum 

3,  Dahlii  6,  7,  leucogaster  10,  A.  vetula  ß,  H  scita 

4,  G,  pyralina  2,  0.  i'ragariae  5 ,  C.  soiidaginis  G, 
C.  capucina  6,  P.  modesta  9,  jota  0,  ain  15,  Ch. 
victorina  15,  Treitschkei  35,  A.  urania  15,  L.  sto- 
lida  8,  C.  coerulea  20,  L  elegans  50,  C.  v  ohscurior 
8,  promissa  3,  electa  2,  sowie  viele  andere  Arten. 
Auswahlsendungen  von  pal.  Lepidopteren  mit  GG'/a"  'u 
Rabatt.  Exoten  mit  75"/o  werden  gern  und  jederzeit 
gemacht.  H.  Littke  Breslau,  Klosterstr.  83. 


Dr.  0.  Staudlnger  à  A.  Bang -Haas,  Blasewitz -Dresden 

Wir  bieten  au   in   Lepidopteren-Liste  44   (für 
1901,    80    Seiten    gross    Oktav)    ca.    15  000   Arten 
Schmetterlinge  aus   allen  Weltteilen ,    viele   Selten- 
heiten  dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
Gerätschalten,    Bücher.     Ferner    150    enorm    billige 
j  Centurion  und  Loose     Preis  der  Liste  1  Mk  (120 
!  Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (HG  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon    11500   aus   dem 
'.  palaearkt.    Faunengebiete    und   73    sehr    preiswerte 
Centurien.    Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 
]  Gattungsregister    (4000    Genera)    versehen.      Preis 
Î  1.50  Mk.  (180  Heller).    —    Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hymenopt.,   Dipt.,   Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  50 
sehr  empfehlenswerte  Centurien.    Die  Liste  ist  eben- 
falls mit  vollst,  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
,   Preis  1   Mk.  (120  Heller.)  —    Herren,    die   in    den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften,    erhalten    die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
I  (auch  in  coursirenden    Briefmarken   höherer  Werte), 
1  welchen    Betrag   wir  jedoch    bei    Insektenbestellung 
j   von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.     Die  Listen 
eignen   sich    sehr   gut   als    Sammluugskataloge. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 

:  Insekten       Billigste    Preise.      Exoten.    Auswahl 

seltenster    Falter,     Käfer    und     Insekten.       Billigste 

Preise.    Biologische  Präparate.  Billigste  Preise. 

Verkaufe  nur   I,  Qual.    Centurien   zu  5  bis  30 

Mk.    nur    I.    Qual,    im    lOfachen  Wert.     Porto  und 

i   Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tausch.  Monatlich 

j  neue  Sendungen.     Kante  tadellose  Sammlungen  p.  C. 

—  Goldene  Medaille,   Diplome  etc.   ~ 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  d.    Elbe. 

Lepidopterologisches  Cabinet 

1.  befugtes  Spe/ialgeschäft  der  Oe3lerroiph-Un^nrl3('heii  .Moiiarcbie. 

~9^    Leopold  Karlinger     •<- 

WlKfi  \.\ll  Itritfittuplotz  IT. 

Lagi'i-  piiip.  Lepidopteren  und  Kanpen;  lebenden  Puppen 
und  lii'fnirlit.  EiiTn. 


Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstreifen  zum  Präpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feinsatinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 
-.  No.      0       12       3  = 

Breite    5      10     20     30  mm  .| 

Preis     35     40     75    100  Pf.  "« 

Porto  20  20    „  Ï 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  ilurch  Naturalien-  und  Lehrraittel- 
handlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 
^    Listen  franl<o.    *    ->f    :>f     Preise  billigst.    M- 


ö 
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Pap.  machaon  ex  Amur  10,  luthiis  20,  Raddei 
p    60,  hospitoii  30.  :50. 

Helios  iiiaxiiiia  20,40;  apollo  v.  sibirica  magua 
15,  50;  disfobolus  10,  20;  v.  insignis  15,  20;  Ko- 
mauovi20,  30;  actius  40,  120;  v.  supeibus  100,  150; 
Honrathi  40,  60;  mercurius  75,  150;  nomion  15, 
40;  Bremeri  15.75;  Nordaïauni,  P.  100;  apollonius 
20,  ;iO;  sup.  ex  Alex.  Geb.  25,  40;  alpinus  20,  25; 
delphius  15,  30;  iDternalis  40;  iut'uinata  GO;  Im- 
perator p  75;  Szechenyi  100,  150;  orleausi  100, 
150;  teuedius  30;  Folderi  50,  75;  Mnemosyne  gi- 
gantea  15,  25,  Stubbendorffi  8;  v.  tartarus  20,30; 
Col.  Wiskotti  V.  separata  75,  120;  clirysopteia  75, 
75,  120;  (Iraconis  75,  120;  cocaudica  30,  60;  si- 
l'aniea  70,  120;  raelinos  40,  75;  montium  50,  75; 
tbisoa  8;  eogene  10,  25;  Staudingeri  50,  90;  pa- 
iniri  45,  80;  Kieldii  20,  30;  magna  30,  50;  Sm. 
Carstanjeiii  200;  Cliristophi  200;  tartarinovi  150; 
Kindermanni  25;  caecus  00;  argus  100,  125,  Au- 
stauti  V.  Staudingeri  150,  160;  tremulae  100,  150; 
l'ter.  gorgoniades  45,  45;  Loph.  Sieversi,  Paar  260; 
Arctia  leopardina  200,  250;  reticulata  100;  iVlanner- 
heinii  75;  Erschofti  35;  glaphyra  120;  pretiosa 
125;  spectabilis  5;  Konewki  30;  fortunata  45,45. 
maculania  10;  Huatbecki  25,  55;  quenselii  30; 
Eupr.  Oertzeni  45,  45;  Call.  dorn.  v.  rossica  25; 
Haera  lutescens  60,  und  Vieles  andere.  Auf  Ver- 
langen Liste.     10  =-    I    Mk. 

W.  Maus,  Friedriclistr.  2,  Wiesbaden. 
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Killigstc    Preise! 


•M       Culeopti  Ten- Liste   von   Jürgen  Schröder,    ^ 
—    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  ^ 


Killigste   Preise! 
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in  PSftim.«^ 

Wladislawsgasse  No. 
kauft   u,  vfikaulf 

naturhistorische  Objekte 

21a 

aller  Art. 

-ra 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 

NaiurwissenschafLliehes  Institut 


KCgillnilet  iH.fiS 
enipfifiblt  sein  äusserst  reiclibaltiges 

Lager  aller  naturwlssenscliaftllcben  Objekte, 

Kiitnlot^«-  iMiiMKiiMt   mill  pdiioirci. 


Alles  tadellos,  iu  natürlichen  Farben,  billig  und 
in  Sprit  empfelile  meine  frischen  grossen  Vorräte 
hiesiger  Coleopterm,  deren  Entwickliuigsstadien  und 
lelirreiche  P>asst(irke  und  Pup[)enwiegen.  Auch  einige 
andere  Insekten.     Auf  Wunsch  Verzcichnissc. 

von   Mùlverstedt,  Rosenberg  in  Westpr. 


Naturhistorische  Zeichnungen  und  Clichés  von 
Schmetterlingen,  Käfern,  Haut-  und  Netzflüglern, 
Pflanzen  etc.  liefert  in  bester  Auslührung 

Th.  Eberle,  Kunslzeicliner  und  Litbograpli, 
ZÜRICH-UNTERSTKASS,  Turnerstr.  41. 

Lebende  Puppen:  Philosamia  cyntbia  und  Platy- 

samia    cecropia  je   30    Pfg.   per   Stück      Importirt. 

Voreinsendung  des  Betrages.     Porto  u.  s.  w.  30  Pfg. 

i'xtra.     Von  cecrdpia  nur  geringer  Vorrat 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luiseuufer  451. 

lllSGKt6nild<ClGill    Qualität,    feierhart, 
liefen  Atois  Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 


Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

enipflehlt  zu  massigsten  Preisen  iu  tadelloser 
frischer  Primaqualität  genau  determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl   in  Lepidopteren 
der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 

verkäuflicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 
V'iele  Arten  präparirter  europäischer  Raupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  A  s- 
wahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Ceuturien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
ziiten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 
<    gegen  sofortige  Cassa. 


Schmetterlings  Fangnetze 

in  den  3  bewährtesten 
Modellen,  Graf-Krüsi- 
Netz  mit  Seidenbeutel, 
Umf.  100  cm.  nur  4,50 
Mark.  —  Tötungsgläser, 
Spaunbretter  und  alle 
Fangutensilien  in  bester 
Ausfüll  rung.  Man  ver- 
lange Listh. 

Wilhelm  Niepelt, 
Zirlau,   Bez.  Breslau 


=    A.  BillcliBrs  NatiirallBi-BiiMlii 


Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muschelu,  Polypen, 
Korallen  Mineralien  aller  Art.  Sammier-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perluiulterschalen  aller  Grössen,  Zierrauscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


BlfantiB,  ▼•rl»(  a.  Exptdltloa  i.  rrlti  Blhl'i  Erb*n  In  ZSrioh-BattlD«n.  —  BaiUkUon  :  M.  Bühl  —  Draok  t.  Jaeqo«  BaUmmnn,  Unioter  MOhleatar,  Zürich . 


Societas  entomologica. 

Organ  für  den  internationalen  Entomologenverein. 


Ivcdiyiit  \ on  M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. 


Sechzehnter  Jahrgang. 

1.    Appil     1901     bis    1.     Rppil     1902. 


Druck  villi 
Jacques    Bollmann.  Zürich 
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l'riHlriiimis  i'iiKT  Macrnlcpiilopicren-Fauna  des 
'riauii-  mid  Miililkri'iscs  in  Oheröstcrreicli  von 
Feld,  mni^^l.   1,  ■-',   I,  i;,  s,  ;i,  Kt.  n.  i-j,  11,  IC,  17.  is. 

L'l,   L'L',    :.'4 

Vrrwcliio  Li'|ii(l<>|iti'reii  von   Fniil  Lorenz   1 
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nur  die  Hälfte  des  .lahresbeitrages. 


Neue  Arten  der  Wanzengattung 
Caenocoris  Fieb. 

Vom  G.  Bredtlin.  i  ib.'rl.lm  r  m  Halle  a.  S. 

Die Aiigeliörigeii dei'  Honiiptoi('iig;ittimg Ciieiiocoris 
Fieb.  gehöi'oii  zu  der  liäclisioii  Vei'w;iiultseliaft  uii- 
stMfii-  farbeupräclitigeii  Lygaeus  -  Arten  ,  übortretVeii 
aber  viele  dieser  schmiickea  Sippsciiart  nocli  diircli 
ihre  schönen  Farben,  deren  Hauptbestandteil  ein 
leni;liteniies  Kot  ist  mit  nielir  oiler  weniger  ausge- 
breiteter Siimtig  silnvarzer  Zeicliuiing.  Die  tro- 
pisclieu  Vertreter  zeichnen  sicli  aiidi  diircii  eine  statt- 
liche Grösse  aus  und  der  unten  beschriebene  C.  ma- 
ximus  dürfte  wol  die  grösste  Lygäide  der  alten  Welt 
sein.  Seitsani  ist  nur,  dass  diese  aiill'allend  gelärb- 
tei-  stiittlicheu  Tiere  aiicii  in  den  besten  Kinsanini- 
Inngen  nur  spärlich  veitreten  sind;  ja  selbst  der 
einzige  europäische  Vertreter  der  Gattung,  C.  uerii 
Gerin,,  hat  sich  der  Aufnierksaiiikeit  so  zu  entzielien 
gewusst,  dass  wir  über  seine  Verbreitung  wenig 
wissen.  iMöglicher weise  Hesse  sich  diese  auf  dein 
Oleander  vorkommende  südliche  Art  noch  in  den 
Sümpfen  der  südliclieu  Alpeuhänge,  also  als  Bürger 
der  deutscheu  Fauna  in  weiterem  Sinne  naciiweisen. 
Die  Caenocoris  sind  ohne  Zweifel,  wie  die  Lygaeus, 
Pflanzensauger,  scheinen  aber  eine  versteckte  Lebens- 
weise, etwa  in  den  Blattwinkelu  oder  zwischen  den 
Blfitenrispen  zu  führeu.  Bekauut  waren  bis.  jetzt 
7  Arten,  eine  Anzahl,  die  durch  dii^^'  unten  folgenden 
Beschreibungen  fast  verdoppelt  wird.  Die  Ver- 
breituDg  ist  sehr  seltsam;  während  uämlich  die 
grösste  Menge  der  Arten  (11  von  18)  das  tropische 
indo-malayTsche  Gebiet  nebst  Süd-China  und  Austi-alien 
bewoliiieii,  ist  ein  ganz  isolirter  Voiposten  (C.  nerii) 
in  das  Mediterrangebiet  vorgedrungen  uml  ciiu'  zweite 


Form  (C.  croceosignatiis  m.)  hat  als  völlig  isolirter 
Posten  das  Beiglaud  von  Kamerun  besetzt.  Letz- 
teres Vorkommnis  ist  wieder  eines  von  den  fanuisti- 
schen  Rätseln,  die  uns  die  Gebirgsfauua  des  tropischen 
Afrika  vorlegt,  und  die  bis  jetzt  in  befriedigender 
Weise  noch  nicht  gelöst  sind.  Uebrigens  sind  der 
mcditerrani^  C.  nerii  mihI  die  letztere  afrikanische 
Form  den  übrigen  Veiwaiidton  gegenüber  so  nahe 
veiwandt,  dass  es  nicht  ausgeschlossen  ist,  dass  man 
sii'  früher  oder  später  generisch  von  ihren  östlichen 
Vertretern  abtrennt. 

Caenocoris  croceosignatus  n.  spec.  Dom  C. 
nerii  Gciiu.  äliiilirh,  Vorderrand  des  Halsschildes 
auch  hier  nicht  kragenföi'mig  abgesetzt,  unterscheidet 
sich  von  dieser  Art  durch  den  vom  Vorderrand  weiter 
entfernten  Quereindriick  des  Fronotums,  die  schlan- 
keren Fühler  und  die  Färbung  :  Matt  schwarz,  dicht 
und  kurz  grauhaarig.  Verwaschen  orange  sind  der 
Kopf  (ausser  einer  durchlaufenden,  breiten ,  nach 
vorne  verschmälerten,  schwarzen  Mittolbiiide  der  Ober- 
seite) Vorder-,  Hintei-  und  die  hintern  Seiten ränder 
des  Fronotums  bis  zum  Quereindriick,  die  Schild- 
spitze, der  Endrand  des  Coriuins,  der  Costalrand  bis 
zur  Mitte,  der  sehr  schmale  Schluss-  und  .-'childrand 
des  Clavus.  Die  Brustmitte  mit  den  Hüften  sowie 
die  Hinterecken  der  Vorder-  und  Hinterbrust,  Osti- 
olen  orangerot;  Hinterleib  verwaschen  blutrot.  Mem- 
bran schwarz,  Spitzenraud  glasig.  Länge  9'/2  mm; 
Schiilterbreito  .8  mm.    —   Nord-Kamerun. 

Caenocoris  dentifer  u.  s[iec.  P  Gestalt  des 
C.  aiigur  Stal,  jedoch  die  Behaarung  überall  grau- 
gelb; die  Hinterecken  des  Halsschildes  sind  in  zwei 
spitze  Zähne  ausgezogen  ;  zwischen  diesen  Zähnen 
ist  der  Hinterrand  gerade  abgeschnitten  (nicht  breit 
buchtig);  das  Schild   ist   spitzwinkeiJg--nTnt~**wt  an 
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lier  Basis  scliwaiz  ;  dyr  },'auzo  Ausseuraiid  der  Bnisl 
ist  liell  blutrot.  Der  Baiicli  hat  jederseits  3  -4 
schwarze  QuerHockeii.  Die  Vorderschenkel  unten 
<,'egen  die  Spitze  hin  mit  einem  Dorn.  Länge: 
16'/2  mm.,  Schulterbreite  4'/j  mm.  —  Sula  Besi 
(Molukken.) 

Caenocoris  maximus  n.  spec.  Viel  grösser  als 
C.  augur  Stal,  mit  dem  er  in  der  Färbung  über- 
einstimmt: Behaarung  gelblich.  Das  Halsschild  zeigt 
eine  sehr  starke,  durchlaufende  Quervertief uug:  der 
Hinterrand  ist  ijerade  abgeschnitten  ;  die  Hiuterecken 
ragen  nicht  hervor.  Der  Schnabel  erreicht  fast  die 
Mitte  des  vierten  Bauchsegments.  Das  Schild  ist 
rot;  der  Grund  bläulich  weiss.  Die  schwarzen  Brust- 
stücke sind  aussen  rot-gerandet.  Bauch  jederseits 
mit  3  schwarzen  Querflecken.  Föhlerglied  1  rot.  — 
Länge  21 '/j  mm;  Schulterbreite  6'/4  mm.  —  Celebes. 

Caenocoris  nigriceps  n.  spec.  In  Färbung  und 
Bau  dem  C.  augur  Stal  nahe  verwandt,  nur  von  ge- 
streckterer Gestalt  und  durch  den  schwarzen  Kopf 
sofort  zu  unterscheiden.  Die  Behaarung  aller  rot- 
getärbten  Körperteile  ist  gelblich.  Das  Halsschiki 
ist  nach  hinten  stärker  convex  ansteigend,  der  Hinter- 
rand querüber  fast  glatt  abgestutzt,  die  Hinterecken 
nicht  oder  nur  ganz  leicht  gerundet  vortretend.  Der 
Schnabel  erreicht  das  finde  des  dritten  Bauchriuges. 
—   Länge  19  mm.,  Schulterbreite  5  mm.        Celebes. 

Caenocoris  grisescens  n.  spec,  In  Gestalt  und 
den  Fühlerverhältiiissen  ebenfalls  dem  C.  augur  Stal 
ähnlich.  Das  Halsschild  ist  weniger  dicht  punktirt 
und  sein  Hinterrand  weniger  breit  (ai)er  deutlich) 
ausgebucbtet  ;  die  Hinterwinkel  wenig  unil  abgerun- 
det vorragend.  Der  Schnabel  erreicht  die  Mitte  des 
vorletzten  Bauchsegments.  Das  Knt  dos  Körpers  ist 
ein  verwaschenes  Orange;  die  Oberseite  ist  grnu- 
schwarz,  bis  auf  den  Kopf,  die  Hals-  und  Schulter- 
winkel sowie  die  Seittnränder  des  Halsscliilds,  die 
Schildspitze  und  einen  schmalen  Costalrand  desCoriums. 
Behaarung  auch  der  dunkelfarbigen  Teile  gelb  oder 
gelbgrau.  -  Länge  16''/<  mm;  Scliulterbreite  4' 's  mm. 
Key- Inseln. 

Caenocoris  schultheissi  u.  spec.  Färbung  und 
Fühlcrverbältnisse  wie  l)i'i  C.  augur  Stal,  doch  viel 
kleiner  und  schmaler.  Der  Hinterrand  des  lials- 
schildes  ist  (pieruber  fast  ganz  gerade  abgestutzt, 
die  Hinterecken  nicht  oder  nur  ganz  undeutlich  er- 
kennbar. Der  Schnabel  erreicht  das  Knde  des  drit- 
tt'h   Hauchsoginents.     Das  erste  Fühlerglied  ist,  die 


Spitze  ausgoiioniiuen ,  rot.  Der  Bauch  jederseits 
mit. S — 4  schwarzen  QuerÜeckeu.  —  Länge  11  — 12  nun: 
Sidiulterbreite  B'  i  mm.   —  Sumatra. 

(Fort.*ietznng  folgt.) 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl.  Linz.) 

(Fortsetzung.) 
BOMBYCES. 
N  y  c  t  e  o  11  d  a  e. 
E  a  r  i  a  s 

cloraua  L.   4,5.   6,7.   K.    5,6.    9,10.  Salix.  Selten. 
H  y  1 0  p  h  i  1  a 

prasinana    L.     5,6.     R.    7 — 9.     Quercus,     Fagus. 
Pöstlingberg,  Diesenleithen. 
Li  t  h  osidae. 
0  a  1 1  i  g  e  a  i  a 

miniata   Forst.    6,7.  R.    5.    Parmelia.    Am  elekt- 
rischen Licht  des  Bahnhofes  Linz. 
S  e  t  i  n  a 

roscida  Esp,    Nach    Speyer  „Linz    und  Wels,  auf 

Waldwiesen  ". 
mesomella   L.    6,7.  R.    5.    Jungermania    Ueberall 
nicht  selten. 
Litii  osi  a 

muscerda  Hufn.  Nach  Speyer  „Linz  in  Erlsümpfen". 
griseola  Hb.  Nach  Speyer  „Linz", 
deplaua  Esp.    6,7.    R.  5.    I'armeliu.  Pöstlingberg. 
complana    L.    Am    '29.    .lull    UidO     I     Falter    in 

Buchenau  gefangen, 
unita  Hl).  6,7.   R.  5.  Parmelia.   Pöstlingberg. 
lutarella     L.     Nach    Speyer     ,in     Oberösterreich 
wurde  sie  nur  und  selten  bei  Steyr  gefangen." 
sororcula  Hufn    5 — 7.   R.  4,5.   Parmelia.  Pteiiing- 
berg. 
G  n  0  p  h  r  i  a 

quadra  L.    7.   R    5,6.    Parmelia.  Sticta.   Pöstling- 
berg, Schiitenberg, 
rubricollis    L.     5,6.    K.    H. 9.     Parmelia.    Diesen- 
leithen. 

A  r  c  t  i  i  d  a  e. 
E  m  y  d  i  a 

striata  L.  Nach  Speyer  .Linz,  Wels". 
E  u  c  h  e  1  i  a 
jacobaea    L.    (i.    1>.    5.    Seiiecia  jacobaea.   Weiser 
Haide. 
N  e  m  e  0  j)  h  i  1  a 

russula    L.    6,8.    1!.    5,7.    Plantago,    Taraxacum. 
Nirgends  selten. 


plantagiuis  L.  5,6.  R.  5.  Plautapo.  Buclieiiau. 
a.    niatronalis    Fr.    Unter  der  Stamiiifonii,  selteu. 
(  '  a  1 1  i  ni  0  r  p  h  a 

doniiuula  L.  5,6.  K.  5.  Kubus  idaeus,  Syinphituiii, 

Loiiicera.  Buclienau,  Scliiltenberg 
liera  L.  7,8.  K,  5.6.  Epilobiuiii,  I'laiitago,  Uubus. 

I't'euiugberg,  Auhof,  Postliiigberg. 

I'  1  or  êtes 
matvonula  L.  6,7.  R.  4,5.  Loiiicera,   .Salix  I'aprea, 
Rubus.  Diesealeithen,  Buchenau. 

A  ret i  a 

caja    L.    7,8.    W.    9  —  6.    Plantago,    Taraxacum, 

Riibus.  Goiiiein. 
villica    L.    6,7.    K.    5.    Plantago,  Taraxac.ini.  ür- 

fahrwänd,   Buclienau. 
purpurata  L.  6,7.  R.  5.  Plantago,  Galium.  Rubiis. 

Buclienau,  Gramastetten,  Schilteiiberg. 
aulica    L.    5.6.    R.  i.   Plantago,  AcliilltM.    Weiser 

Haido. 

8pi  losoni  a 

fiiliginosa  L.  5     K   R.  7  —  4.   Taraxacum  Gemein, 
luctifera   Esp.   Nach    Speyer    „Oberöstorreicb,    bei 

Wels  und  ,am  Krenisurspriing  bei  Miehldort". 
ineudica  Cl.  5,6.  R.  8 — 10.  Taraxacinii,  Plantago. 

Pt'eningberg. 
lubricipeda  Esp.  5-7.  R.  S— 10.  Urtica,  Rubus. 

Nirgends  seiton, 
moutbastri     Esp.     5  —  7.     R.     7 — 9.    Polygonum, 

Viola,  Gemein, 
urticae   Esp.    Nach    Speyer    ,Oberösterreicli,    last 
allerorten". 

(Fortsetzung  folgt  ) 

Meine  Excursion  von  1900. 

Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 

Schon  um  4  Uhr  morgens  bestiegen  wir  also 
ciiii'ii  Wagen  und  fuhren  in  angenehmer  Morgenkühle 
zunäciist  von  Ceres  abwärts,  da  die  durch  das  Val 
Grande  hinaufführende  Strasse  etwas  weiter  unten 
abzweigt,  und  jenseits  der  Stura  hinläuft.  Die  Fahrt 
wäre  herrlirli  gewesen,  aber  da  wir  nicht  genügend 
ausgeruht  hatten,  so  wurden  wir,  im  Wagen  behag- 
lich eingebettet,  recht  faul  und  für  heute  zu  grossen 
Taten  wenig  begeistert  Das  \'al  Grande  ist  sehr 
schön;  stattliche  Ortsciiat'ten  und  üppige  Kastanien- 
haine  wechseln  ab  und   der  obere  Teil    nimmt  nach 


und  nach  immer  mehr  afpinen  Charakter  an,  beson- 
ders gegen  Forno  hin,  wo  das  Tal  durch  gigantische 
so  viel  als  unübersteigbare  Felsen  und  Gletscher 
einen  jähen  Abschluss  findet.  Schöne  Villen  und 
saubere  Wirtshäuser  geben  den  Dörfern  einen  An- 
strich von  Wohlhabenheit,  unter  ersteren  namentlich 
diejenigen  des  Conte  Marengo  und  Marchese  Barol", 
zwei  Namen,  die  man  wenigstens  behalten  kann,  wie 
Freund  Steck  meinte. 

Nach  8  Uhr  kaiuen  wir  in  Campo  Pietra  an, 
einem  kleineu  Dörfchen  mit  einem  kleinen  Gasthofe, 
dem  besten  des  Tales.  Hier  stiegen  wir  ab,  belegten 
unser  Zimmer  und  brachen  dann  auf  zu  einer  Ex- 
cursion ganz  in  den  Hintorgrund  des  Tales.  For- 
no ,  sein  letztes  Dorf,  war  bald  erreicht.  Wir 
stiegen  noch  ein  kleines  Stück  aufwärts  in  den  Ka- 
stanienwald, aber  wir  waren  heute  wirklich  recht 
träge  und  zu  wenig  ausgeruht  und  die  ganze  Gegend 
sah  nichts  weniger  als  Caraben-verheissend  aus.  Un- 
mittelbar hinter  Forno  steigt  der  französisch-italie- 
nische Grenzwall  fast  senkredit  empor,  eine  unend- 
lich wilde,  steile  und  von  fast  ununterbrochenen 
Gletscliern  gekrönte  Wand,  wo  sollten  da  Caiaben 
herkommen?  Auch  begannen  die  Sonnenstrahlen  sich 
recht  fühlbar  zu  machen  und  so  legten  wir  uns  in 
diesem  Kastanienhain  ein  bischen  aufs  Ohr  und 
wenn  uns  auch  das  zahlreiche  Bremsen-  und  Fliegen- 
geschmeiss  keinen  ercpiickenden  Schlaf  gönnte ,  so 
ruhten  wir  doch  aus  ,  betrachteten  ein  Weil- 
cheu  die  schaurig  wilde  Landschaft  über  uns 
und  wanderten  gemächlich  wieder  nach  Forno. 
Hier  hielten  wir  Einkehr,  bestellten  uns  ein  kleines 
Frühstück  und  Hessen  uns  im  kühlen  Speisezimmer 
bei  vortrefflichem  Weine  längere  Zeit  wohl  sein. 
Hier  vernahmen  wir   auch,    dass   die  Woche   vorher 

3  österreichische  Naturforscher  dagewesen  seien, 
welche  aber  auf  Steine  und  Pflanzen  gel'ahiidet  hätten  ; 
an  ersteren  ist  hier  jedenfalls  kein  Mangel.  Dann 
bummelten  wir  abwärts,  Campo  Pietra  zu,  suchten 
allerlei  Blüteukäfer  und  Hessen  uns  am  Ufer  der 
tosenden  Stura  von  Neuem  nieder.  Hier  machte 
Freund  Steck  mit  Erfolg  Jagd  auf  Hymeuopteren, 
in  der  Not  frisst  der  Teufel  Fliegen,  während  ich, 
auf  solche  Erniedrigung  verzichtend,  mich  mehr  dem 
landschaftlichen  Genüsse  hingab.  Damit  war  der 
feierliche  Moment  zur  Hauptmaiilzeit  angelangt,  ca. 

4  Uhr  und  wir  setzten  uns  zur  Tafel.  Nachher  ge- 
mütlicher Verdauungsbummel  wieder  nach  Forno 
hiiiaiif,  um  der  Wirtstochtor  daselbst,  einem  reizenden 
Südfrüchtchen,    wie  versprochen,    noch   eine  Flasche 
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besseren  Oels  abzukaufen.  Bei  Mondenschein  wan- 
derten wir  zurück  nach  Campo  Pietra.  Es  war  ein 
lierriiciier  Abend,  die  Sterne  funkelten  über  uns  und 
einzelne  Lucicola  itaiica  erfreuten  unser  Auge  mit 
ibreni  Liebte.  Dass  heute  carabologiseb  nicht  viel 
jierauskani,  versteht  sich  von  selbst,  aber  der  Ruhe- 
tag war  von  Nöten  und  tat  gut,  und  wir  fühlten 
uns  zu  weiteren  Strapazen  gestärkt. 

Mit  neuen  Kräften  iuisgerüstet.  marschirteu  wir 
denn  auch  am  andern  Morgen,  11.  Juli,  wieder  um 
4  Uhr,  wie  gewöhnlich  langsam  die  Strasse  abwärts. 
Der  bestellte  Träger  hatte  die  Tornister  noeli  nicht 
zusammengebunden  und  sollte  in  einigen  Minuten 
folgen.  So  wanderten  wir  bis  Ponzo,  wo  di;r 
Col  della  Croeetta  abzweigt.  Hier  warteten  wir 
einige  Zeit,  da  der  Träger  aber  immer  noch  uiclit 
erschien,  so  ging  Freund  Steck  zuerst  langsam,  dann 
immer  schneller  zurück,  um  zu  sehen,  wo  er  blieb, 
leb  setzte  mich  auf  einen  hohen  Felsbloek,  wo  ich 
die  Gegend  bis  Groscavallo  hinauf  überblicken  konnte. 
Freund  Steck  war  über  dieses  Dorf  längst  liinaus- 
gelangt  und  im  nahen  Wäldchen  verschwunden .  da 
wurde  auch  ich,  der  ich  an  dergleichen  Verzöger- 
ungen längst  gewohnt  bin  und  darob  nicht  mehr 
so  leicht  nervös  werde ,  besorgt  und  schliess- 
lich lief  |ich  auch  noch  nach,  alu-r  in  I)eschleunig- 
tem  Tempo.  Gerade  nachdem  ich  Groscavallo 
passirt  hatte,  kam  Freimd  Steck  schwitzend  zu- 
rück und  sagte,  der  Träger  hätte  Campo  Fieira 
unmittolbar  nach  uns  verlassen,  habe  aber,  um  uini 
eiuzuiiolen,  eine  Abkürzung  oingusclilagen  und  sei 
schon  von  Groscavallo  aus  schräg  an  der  Halde  em- 
porgestiegen ;  also  rasch  vorwärts.  Durch  diese  la- 
tale  Geschichte  hatten  wir  aber  2  Stunden  verloren, 
den  Weg  Campo  l'ietra-Ponzo  drei-  statt  einmal 
zurückgelegt  und  raussten  jetzt  unter  schon  sehr  em- 
tindlicher  Sonnenglut  den  Anfangs  sehr  steilen  und 
unheschütztou  Weg  in  Angrifl  nehmen,  aber  wir 
zauderten  nicht  lange  und  schritten  rüstig  vorwärts, 
so  dass  wir  rasch  emporkamen  auf  die  erste,  fast 
flache  Alpweide,  wo  wir  richtig  unserii  Träger  ein- 
hollen.  Hier  wurde  gefrüiistihkt  und  daim  ging  es 
weiter,  zunächst  über  fliehe,  dann  immer  steiler  an- 
steigende Al|twcidon  hinauf,  mehrere  Stunden  laug, 
iiis  wir  gegen  Mittag  eine  ausgedehnte  Mulde  un- 
mittelbar unter  dem  obersten  Kamme  erreichten. 
Hier  lieaseu  wir  uns  an  einem  kleinen,  prächtigen 
Alpensco,  umsäumt  von  trotzigen  Felsen,  Alpenrosen 
gezierten  Weiden  und  glitzernden  Schneefeldern  nieder 
zum    Mittagsmahl.     Käfer  gab    es  hier    in    Anzahl, 


Caraben  und  Oreinen  unter  den  Steinplatten ,  von 
denen  freilich  der  grösste  Teil  tot  und  defekt  waren. 
Fs  war  wieder  einmal  ein  herrlicher  Moment,  die 
Hiihepause  an  diesem  grossartig  schönen  Plätzchen 
mitten  in  der  erhabenen  Alpenwelt  und  da  wir 
gehörig  gearbeitet  hatten,  so  schmeckte  auch  der 
frugale  Imbiss  und  namentlich  der  kühle  Wein,  spürt 
man  doch  den  ganzen  Tag  einen  last  nicht  zu  be- 
friedigenden Durst.  Ich  kann  nicht  begreifen,  dass 
es  immer  noch  Leute  gibt,  die  das  Trinken  während 
des  Marsches  für  schädlich  halten  ;  ich  wenigstens 
könnte  ohne  dasselbe  nicht  existiren.  Vom  Morgen 
bis  Abend  ist  man  bei  dieser  Anstrengung  in  Schweiss 
gebadet  und  die  dadurch  verlorene  Flüssigkeit 
muss  ersetzt  werden.  Meine  Trinkschale  ist  daher 
auch  immer  zur  Hand;  ich  trinke  den  ganzen  Tag. 
Jede  Quelle,  jedes  Bächlein,  jeder  Abtiuss  von  einem 
Schneefeld  muss  seineu  Tribut  bezahlen  und  ich  fühle 
mich  stets  herrlich  wohl  dabei  und  zur  Abwechslung 
bei  der  Mahlzeit  schmeckt  der  Wein  umso  besser. 
Ausser  bei  den  Mahlzeiten  wird  natürlich  kein  Al- 
kohol genossen.  Stärkung  bringt  derselbe  nur  im 
Verein  mit  Ruhe,  besonders  nach  getauer  Arbeit, 
aber  dann  sicher,  wenigstens  mir.  Andere  bestreiten 
eine  derartige  Wirkung;  der  Glaube  macht  selig! 
Nun  geht  es  an  den  letzten  Aufstieg  steil  über 
Schnee-  und  Schutthalden  ;  endlich  sind  wir  oben, 
ca.  um  2  Uhr.  Nebelballen  wogen  hin  und  her, 
bald  sitzen  wir  mitten  darin  und  sehen  kaum  den 
wenige  Meter  vor  uns  auf  dem  schmalen  Grat  aut- 
gebauten Stoinmann,  bald  aber  erblicken  wir  tief 
unter  ims  im  Sonnenschein  das  ganze  obere  Orcotal 
und  den  Südabliaug  der  Cogner  Alpen,  deren  Spitzen 
meistens  verhüllt  sind,  eine  wirklich  grossartig  wilde 
Gegend.  Hinter  uns  erglänzen  all  die  Uja's  der  Stura- 
täler  im  Sounensclieiu,  meist  recht  wilde  und  zer- 
rissene Zacken. 

Vau  Augenblick  Kühe  und  dann  geht  es  ali- 
wärts,  denn  wir  sind  nass  vom  Sehweisse,  hier  aber 
ist  es  empfindlich  kalt,  sobald  die  Sonnenstrahlen 
den  Nebel  nicht  durchdringen  können,  denn  der 
Nordabhaug  steckt  noch  im  Winterpelz,  vom 
Grate  an  bis  tief  hinab.  Nun  ging  es  wieder  über 
ein  enormes  Sclineefeld.  Glücklicher  Weise  war 
der  Schnee  ziemlich  hart,  so  dass  man  mühelo.s 
und  rasch  vorwärts  kam.  An  einer  schneefreien 
Stelle,  wo  tags  vorher  eine  Gebirgsbatterie  gerastet 
iuitte,  wie  die  umherliegenden  Keste  von  Heu  und 
Stroh  bewiesen,  gab  es  eine  Unmasse  Nehrien  ;  icb 
hätte  deren  hunderte  fangen  können,  aber  ich  wollte 
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vorwärts.  Weiter  unten  erblickte  ich  recht  verlockende 
Halden  mit  schönen  Steinplatten  übersät,  welche 
denn  auch  eine  hübsche  Anzahl  Carabeu  lieferten. 
Nicht  weit  davon  lag  das  Gerippe  eines  Maultieres, 
das  die  gleiche  Batterie  letztes  Jahr  hatte  zurück- 
lassen müssen. 

Nun  wird's  aber  Zeit,  allen  Ernstes  iui  den  Ab- 
stieg zu  denken.  Ceresole  ist  noch  weit  und  es  will 
y\bend  werden.  Also  vorwärts  über  Stock  tind  Stein, 
wie  Lützow's  wilde  verwegene  Jagd,  über  Alpen- 
weiden und  durch  prächtige  Lärchenwälder  hinunter 
in  den  Grund  des  Tales,  den  wir  denn  auch  ziem- 
lich schnell  erreichten.  Von  hier  raussten  wir  noch 
ein  halbes  Stündchen  abwärts  raarschiren  über  blumige 
Alpwiesen,  vorbei  an  einem  grandiosen,  Reichen- 
bach-artigen Wasserfalle,  einem  der  schönsten ,  die 
ich  je  gesehen,  nach  Ceresole,  wo  wir  im  einfachsten 
der  drei  daselbst  betindlicheu  Hotels  Einkehr  hielten. 
Im  gerade  gegenüber  befindlichen  Grandhotel  war 
das  ca.  SOköptige  Bedienungspersonal  die  einzige  Be- 
wohnerschaft, im  zweitgrössten,  Bella  Guarda.  hausten 
2  Gäste  und  in  unserem,  recht  guten  Albeii^o  della 
Levanua  ausser  uns  noch  ein  Tuiiner  K;iiifmaun, 
ein  Seidenwurm,  wie  der  Schreiber  dieser  Zeilen. 
Da  waren  wir  also  recht  ungenirt;  im  Grand  Hôtel 
soll  dies  zeitweise,  wenn  die  Herrschaften  sich  ein- 
stellen, anders  hergehen.  Ich  glaube,  dieses  Jahr 
hätte  man  uns  aber  auch  ohne  Frack  und  weisse 
Halsbinde  recht  gerne  dort  gesehen.  Die  l'ariser 
Ausstellung,  schlechte  Geschäftslage  und  Ungunst 
der  Witterung  machten  sich  überall  in  den  italien- 
ischen Badeorten  recht  fühlbar  und  Ceresole  ist 
durch  den  Hof  zu  einem  der  fashionable'sten  ge- 
worden. Die  Gegend  ist  allerdings  auch  prächtig, 
die  Luft  herrlich  und  das  hier  emporsprudelnde,  et- 
was moussirende  Mineralwasser  löschte  uns  im  Ver- 
eine mit  dem  guten  Wein  wenigstens  den  Durst' 
andere  Leiden  hatten  wir  momentan  nicht  und  fühlten 
deshalb  auch  keine  anderen  Folgen  dieses  Trunkes. 

Heute  ting  ich  10  Carabus  depressus  und  89 
(  >riiiocarabus  v.  sturensis. 

Die  depressus  sind  gleich  wie  diejenigen  vom  Col 
della  Pietra  scritta  ;  sie  variren  ziemlich  in  Farben, 
sind  aber  nicht  so  glänzend,  wie  die  Exemplare  vom 
Col  Coupé. 

Die  sturensis  sind  durchschnittlich  bedeutend 
kleiner  als  am  Pietra  scritta,  dazu  kürzer  und  ge- 
wölbter. Sehr  häutig  sind  Exemplare  mit  nur  als 
Körnerreihen  vorhandenen  geraden  Intervallen.  Bis- 
weilen unterbrechen  die  Grübchen  nur  einen  Zwischen- 


raum und  dazwischen  sind  nur  S  Intervalle  vorhan- 
den, in  einzelnen  Fällen  sogar  nur  einer.  Es  kommen 
hier  also  alle  Skulpturformen  des  latreilloi  unter 
diesen  sturensis  vor.  Die  Farbe  variirt  mehr  als 
am  Pietra  scritta;  es  gibt  seltener  dunkelbraune 
und  schwarze  und  dafür  mehr  heller  kupferige,  grün- 
liche und  sogar  ein  grasgrünes  Exemplar. 

Im  Uebrigen  verweise  ich  auf  meinen  Aufsatz  in 
der  „lusektenbörse"  vom  Oktober  1900  No.  9,  ,der 
wissenschaftliche  Haupterfolg  meiner  Exkursion  vjii 
1900." 

Gesammelte  Coleopteren:  Nebria  cordicollis  Chd. 

4,  castanea  Bon.  28,  angusticollis  Bon.  24,  Notio- 
philus  aquaticus  L.  1,  Laeuiosthenes  janthinus  Duft, 
var.  coeruleus  Dej.  1,  Poeciius  coerulesceus  L.  2,  Ptero- 
stichus  rutilans  Dej.  2,  grajus  Dej.  19,  parnassius 
Schaum  v.  distinctus  Chd.  29,  yvani  Dej.  8,  peiro- 
leri  Heer  1,  externepunctatus  Dej.  12,  Amara  curta 
Dej.  1,  graja  Dan.  46,  Asmerinx  laevicollis  Duft.  1, 
Hydroporus  foveolatus  Heer  H,  Agabus   solieri  Aubt' 

5,  Aphodius  mixtus  Villa  1,  Geotrupes  alpinus  Ha- 
genb.  1 ,  Phyllopertha  horticola  L.  2 ,  campestris 
Latr.  1,  Cardiophorus  atramentarius  Er.  1,  Melanotus 
castanipes  Payk.  1,  Athous  niger  L.  1,  haemorrhoi- 
dalis  F.  1,  Diacanthus  aeneus  L.  1,  rugosus  Germ. 
1,  Helops  convexus  Küst.  1,  Lagria  hirta  L.  1, 
Meloe  violaceus  Marsh.  1.  Otiorrhynchus  griseopunc- 
tatus  Boh.  3,  lannginosus  Boh.  4,  Lepyrus  capu- 
cinus  Schall.  1,  Leptura  maculata  Toda  1,  Clytus 
arietis  L.  l,  ("ryptocephalus  variegatus  F.  1,  Oreina 
viridis  Duft.  v.  ignita  Corn.  2,  speciosissima  Scop. 
var.  troglodytes  Kiesw.   14. 

(Schluss  folgt.) 

Verwehte  Lepidopteren 

Von  Emil  Lorenz. 

Letzten  Sommer  hatte  ich  an  einem  Sonntage 
ein  trauriges  Schauspiel.  Es  war  im  Herbstbeginn 
als  ich  den  Ostseestrand  von  Timmerdorferstraud 
bis  Scharbeutz  und  weiter  bis  Haffkrug  und  Augus- 
tusbad  wie  besäet  fand  mit  Vanessa  jo,  Pieris 
brassicae  und  Argynnis  aglaja.  Wo  man  ging  und 
stand  war  der  weisse  Sand  und  das  angespülte 
Seegras  mit  diesen  und  wenigen  anderen  Faltern  be- 
deckt, so  dass  einem  Entomologen  das  Herz  bei 
dem  Anblicke  bluten  nuisste.  Ich  naiini  mehrere 
dieser  Tierchen  auf  und  versuchte  sie  zu  ermuntern. 
Beim  Anhauchen  klappten  die  meisten  ein  wenig  die 
zusaniuiengelalteten  Flügel  auseinander,  das  war 
alles.     Wenn  ich  einen  .Schmetterling,   um    ihn  zum 
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fliegen  zu  veranlassen,  in  die  Luft  warf,  taumelte 
er  wie  trunken  mit  Hatternden  Flügeln  in  der  Luft 
hin,  um  dann  soyleicli,  wie  ein  Stück  Papier,  wieder 
zur  Knie  zu  fallen.  Es  wehte  den  Tag  und  die 
Nacht  vorher  ein  heftiger  Seewind,  so  dass  die 
armen  Tierchen  davon  erfasst,  mitgerissen  und  am 
Strand  zu  Tausenden  niedergelegt  wurden.  Von 
'i'raveniünde  oder  Neustadt  scheinen  sie  mir  nicht 
gekommen  zu  sein.  Dieses  bietet  noch  keine  ge- 
nügende Erklärung  für  das  so  massenhafte  Auf- 
treten, und  von  der  geringen  Reise  würden  die 
Tierchen  nicht  so  ermattet,  totähnlich  liegen 
bleiben.  Es  bleibt  also  nur  noch  anzunehmen,  dass 
sie  von  der  schwedischen  Küste  herübergetragen 
wurden.  Icii  nahm  nun  einige  davon,  trug  sie  in 
der  hohlen  Hand  in  die  nächsten  Gärteii,  setzte  sie 
dort  auf  das  Gras  und  zwischen  Blumen,  und  siehe 
da,  ohne  Ausnahme  erholten  sie  sich  bald  und 
Hatterten  wieder  lustig  umher,  indes  ihre  Gefährten 
am  Strande  sich  nicht  rührten  noch  regten,  auch 
die  nicht,  die  ich  versuchsweise  in  der  holileu  Hand 
trug  und  wieder  am  Strande  niederlegte.  Sollte  die 
Strandluft  einen  betäubenden  Kinfluss  auf  die  In- 
sekten haben,  oder  ist  ihr  Geruchsinn  so  gut  aus- 
gebildet, dass  mit  der  Warnelimung  der  Blumen 
und  Grasesnähe  der  Lebensmut  wiederkehrt  oder 
endlich,  fürchten  die  Falter  den  Seewind,  vor  dem 
sie  sich  erst  sicher  glauben,  wenn  sie  die  Gartenluft 
spüren?  In  jedem  Fall  ist  aber  das  verschiedene 
Vorhalten  bemerkenswert  und  gibt  zum  Nachdenken 
Anlass. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Alois  Kaspar,  Lehrer,  Ilombok,  Mähren. 

Herr  H.  Koelliker,  Zürich. 

Monsieur  Ic  Dr.  Ad.  Hugues  à  Chomérac,  France. 

Briefkasten  der  Redaktion 

IL'ini  A.  E.  in  B.  Zuchtangabeu  über  A.  luna 
linden  Sie   in.    zweiten   .Tahrgang    dieser   Zeitschrift. 

Herrn  L.  R.  in  W.  Versenden  Sic  die  Puppen 
ruhig  in  trockenem  Moos;  die  Schachtel  ist  dicht 
damit  auszufüllen,  doch  so,  dass  kein  Druck  entsteht. 

Herrn    C.    F.   in    B.     Manuskript    mit    Dank    er 
h.ilten. 

Vereinsangelegenheit. 

Drm  Ansuchen  des  Direktors  der  Zeitschrift 
„L'Echange,  Revue  Linnéenne"  um  Schriftenaus- 
I 'Mrh    mil    i).vv  ^.M-    ..||(     >' 'irde   Folge  geleistet. 

M.   H. 


Neu  eingelaufene  Preislisten. 

(Jatalogue  of  Exotic  Butterflies  and  Moths 
(Indian,  African,  American  etc.)  No.  10  by  Ernest 
Swinhoe,  Avenue  House,  Oxford,   England. 


Lieferbar  April,  Mai,  Juni,  im  Tausch,  sowie 
billig  per  Ca-^sa  folgende  Raupen  und  Puppen  in  An- 
zahl :  A.  cardamines,  T.  betulae,  w.  album,  pruiii, 
quercus,  V.  v.  prorsa,  urticae,  )0,  atalanta,  Z.  pilo- 
sellae,  achilleae,  trifolii,  louicerae,  tilipendulae,  G. 
tpiadra,  E.  jacobaea,  A.  caja,  villica,  purpurea,  Sp. 
fuliginosa,  0  anti(|ua,  D.  fascelina,  L.  I.  nigrum, 
P.  clirysorrhoea,  similis,  Salicis,  P.  monacha,  0.  dis- 
par,  detrita,  B.  jtopuli,  neustria,  lanestris,  catax, 
trifolii,  quercus,  L.  potatoria,  A.  ridens,  D.  caeruleo- 
i-ephala,  M.  oxyacanthae.  T.  atriplicis,  N.  sparganii, 
arundiuis,  S.  mar.  ab.  wismariensis,  P.  coucha,  mo- 
tieta,  C.  paranympha,  P.  pruinata,  H.  pennaria  ovt. 
gegen  Puppen  und  Falter,  worauf  ich  schon  jetzt 
Anträge  und   Bestellungen  erbitte. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 


Wer  liefert  iu  Anzahl  gut  gespannte  forstliche 
Gross-  und  KloinCalter  gegen  vorherige  üebersendung 
ausgiebigen  Materials  au  lebenden  l'u[)pen  liievoii 
und  unter  welchen  Bedingungen':'  Oli'erten  erbeten 
an  k.  Forstrat  Lang  in  Bayreuth  (Bayern). 


Von  Papilio  weiskei  o,  prachtvolle  neue  Species, 
habe  1  Stück  gegen  Meistgebot  abgebbar,  ferner  sehr 
billig:  Pap.  veiovis,  eucolades,  bluraei,  Zethaera  in- 
certa,  Charaxes  cognatus.  Eudoxila  strix,  Actias 
lathona  u.  s.  w.     Wilh.  Niepelt,  Zirlau  i.  Schles. 


Puppen  von  A.  luna,  cynthia,  pernyi,  gegen  baar 
oder  Tausch  Lethrus  cephalodes.  Raupen  von  A. 
crataeui  und  Taranteln  (E.  latrcillei)  in  jeder  An- 
zahl abgebbar.       Seemann,  Jassy,  Scola  militara. 


100  Düti'ufalter  aus  .\sien,  Afrika,  Süd-  und 
Nordiinierika  gemischt,  deteruiinirt,  ausserordentlich 
arten-  und  lormenreich,  franko  9.50  Mk.  .■)(!  Stück 
5  Mk.,  25  Stück  .S  Mk.  Voreinsendung  des  Be- 
trages oder  Nachnahme.  —  Neues  Preisverzeichnis 
vcrkäullicber  palaoarktischer  und  cxotisclier  Schmet- 
terlinge ist  erschienen  und  wird  Kcllectauteu  gratis 
und  franko  zugesandt  Meine  Qualität  genügt  den 
hiichsten  Ansprüchen,  ilie  Falter  sind  fast  sämtlich 
vorjiihrigor  Fang  und  befinden  sich  die  allergrösslen 
Seltenheiten  tiarunter.  Preise  sehr  massig,  trotz  der 
aus^'i'sucbl  schönen  (Jualilät. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,   liuisonuier  45  I. 


Char,  jasius,  klüftige  l'uppon ,  sclilüptVn  Sf^ln 
leicht  iiiul  l)iilJ,  Stück  l,.'}0,  bailees  Diitzcrid  7  Ml\., 
Diitzeiiil  \H  Mk.  Tadellose  Falter  gespannt  zu  (loni- 
.^elbeii  Preise.     K.  Dietze,  Plauen  1.  V.,  Foiststr.  551. 


Lebende  Puppen,  soweit  der  Vorrat  nocii  reicht  • 
Levaiia  10,  liL;ustri  10,  vespertilio  40,  cuphorhiae  lOi 
limacodes  10,  falcataiia  10,  curvatiila  :2Ü,  ziczac  lOi 
curliila  10,  pigra  10,  or  10,  capsiiicnla  10,  i-ali- 
ginosa  HO,  rainosa  -40  Pfg.  pro  Stück.  In  Mehrzahl 
l)illiger.  I'orto  u.  Verp.  25. 
Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I,  Brigittaplatz  17. 

Las.  otus-Raupen,  erwachsene,  liefere  Mitte-Ende 
Mai,  das  Stück  zu  1  Mk.  Futter  Eiche.  Geld  erst 
iiiich    Erhalf. 

Anton  Herfert,  Linz  a,  d.  Donau,  Hopfeugassc  5 
(Oesterreich). 

Palaearkiische  u.  exotische  Cole- 
opteren  in  grosser  Auswahl  zu  konkurrenzlos 
billigen  Preisen.  Auswahlsendungen  ohne  Kaufzwang 
mit  75"/u  Rabatt  stehen  bereitwilligst  zur  Verfüg- 
ung. —  Zahlreiche  Auerkenuungcu  über  billige  Preise 
und  gute  Qualität  meiner  Ansichtssendungen  liegen 
vor.  Kostenlose  Determination  europäischer  Ciciu- 
delen  und  Caraben.  Gegen  baar  oder  im  Tausch 
suche  ich  Caraben  (auci:  gewöhnliche  Arten)  in 
grosser  Anzahl  zu  erwerben.  —  Ich  otl'erire:  Tet- 
racha  euphratica,  Cicindela  maura  var.  arenaria,  var. 
puactigera ,  var.  sicula  nov.  var.  biskrensis,  var. 
transversalis,  var.  stricta,  var.  angulata,  var.  raargi- 
ualis,  var.  sexmaculata,  campestris  var.  maroccana, 
truquii,  leucosticta,  lyoni,  var.  latreillei,  litoralis 
var.  barbara,  var.  rectanguhiris,  var.  conjunctaepus- 
tulata,  Sternocera  syriaca,  Julodis  setifensis,  albo- 
pilosa,  deserticola,  miiiszeki,  onopordi  etc.  etc. 

Ferner  kann  ich  abgeben:  Fieber,  die  europ. 
Hemiptera;  Friese,  Bienenlauna  von  Deutschland  und 
Ungarn:  Dabi,  Analyt.  Bearbeitung  der  Spinnen  Nord- 
deutsch lands;  Ganglbauer,  Die  Käfer  Mitteleuropas, 
Mayr,  F'ormiciden  Europas;  Taschenberg,  Hymenopt. 
Denisehlauds;  Schenck,  Ameisen;  Schlechtendal,  Die 
Spinnen;  Sdiiner,  Catalogus  system.  Dipterorum  Europ.; 
Tümpel,  Geradflügler,  alles  gebunden  und  in  gutem 
/iU.^tande. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck,    Hiimburgoistr.  40. 


n  Pap.  alexanor  1.40  Mk.,  von  Oharas, 
von    .uithocii.    belcmia    40    Pfg.    per 


Puppen  v 

Jasius    1   Mk. 

Stück.     Geld   erst  nach   Erhalt 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d  Donau,  llopfengasse  5. 

(Gesten  eich,  j 

Importation  direkte  du  Venezuela.    Lépidoptères, 

Ci'leoptères ,  Coquilles,  Ciseaux  et  tous  produits. 
Arrivages  fréquents.  Prix  modérés.  Je  sollicite  de 
M.  M.  les  amateurs  un  ordre  d'essai.  Pas  d'échange. 
(^(irres]iondance  française.  Hel  arrivage  de  Nocturns. 
Boursey  ex  directeur  de  la  Revue  philatelique  fran- 
çaise. Villa  Jfanne,  La  Barre,  Deuil  J.  et  Oise,  France, 


Dr.  0.  Staudinger  ä  A.  Bang -Haas,  Blasewilz- Dresden 

Wir  bieten  au  in  Lepidopteren-Liste  44  (für 
IiiOl,  .so  .Seiten  gross  Oktav;  r.i.  15  000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  viele  Seilen- 
heiten  dabei  ;  1300  jiräpar.  'Raupen,  lebende  Puppen, 
Gerätschaften,  Büchor.  Fi-hMT  150  enorm  billige 
Centurlen  und  Loose  Preis  dir  Eiste  1  .Mk.  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Llste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000,  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Fauiicngcbiete  und  73  sehr  preiswerte 
Centurifn.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab. 
Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen  Preis 
1.50  Mk.  (ISO  Heller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hymenopt.,  Dipt,  HemipL., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca  .sooo  Arten  und  5o 
sehr  empfehliMiswerte  Centurion.  Die  Liste  ist  eben- 
falls mit  vosllt.  alphab.  Gattungsregister  verseben. 
Preis  1  Mk.  (li'O  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften ,  erhalten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursirenden  Briefmarken  höherer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  .Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Sammluugskataloge. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise.  Exoten.  Auswahl 
seltenster  Falter,  Käfer  und  Insekten.  Billigste 
Preise.  Biologische  Präiiaratc.  Billigste  Preise. 
Verkaufe  nur  I.  Qual.  Centurien  zu  5  bis  .'50 
Mk.  nur  I.  Qual,  im  lOlachen  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tausch.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—  Goldene  Medaille,  Diplome  etc.   — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  d.   Elbe. 

Lepidopterologisches  Cabinet 

1.   iM'fiijjtcs  Spe/iiili;.^<chJirt  <loi-  OpsiiTri'irli-Ün^aris.heii   Munurchic. 

-3-^    Leopold  Karlinger      -s- 

WIK^    .\.V  ■  Kri;;ilCa|>lu(z   i:. 

[.;i}<rr  piiiii.   Lfiji(lo|ifert'ii   und   Kaii|ieu:   lolienüeii   Pupiieii 
und  befrurht.  Eicra. 


Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prnkt. 
und  bequeme  Spannstreifen  zum  Präpariren  lier 
Lepidopteren  ;  aus  feinsatinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Hollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Numn;orn 

5  No.      0       1       2       3  ■■= 

Breite    5      10     20     30  mm  t 

Preis     35     40     75    100  Pf.  ~ 

'  Porto  20  20    „  r 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 
handlungon  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  Ein-  und  Verkauf  und  Taus^  h. 
^    Listen  franko.    *    :K-    •     Preise  billigst     ■)(■ 


!K 


—   s 


Tauschangebot:  m  I'Mp.  macliaon,  lo  )'  <"i'' 
C  Pipiis  briissicae,  30  P.  rapae,  40  cj"  P.  iiaiii. 
r,  P.  daplidice,  20  v.  jo  II  Geu.,  8  v.  atalanta,  20 
V.urticae,  7  V.  c.  allniui,  10  Col.  liyale,  20  Poitli. 
chrysonho^,  20  P.  similis,  6  Psil.  nionaclia,  12  q" 
P  Oon.  ;  pispai-,  30  c/  p  Bomb,  neiistiia, 
'if)  Das.  |iidiliimila,  20  Pbal.  biicepiiala,  12 
.\grotis  occulta,  25  Maiii.  hrassinin,  12  Mam. 
segeluni,  6  Mani.  pisi,  10  M.  persicariae,  10  M. 
dentina,  (i  Agr.  exclaniationis,  10  M,  trilolii,  10  Di- 
aiitb.  capsiiicula.  14  Naeiiia  typica,  10  Acroii.  psi, 
10  Acroii.  tiideiiï!,  4  Pau.  piniperda,  30  Plusia  gam- 
ma. 30  Eugoiiia  quorcinaiia,  6  Hiinera  peniiaiia,  6 
KuniiiiM  liiteolata,  20  Veii.  niaciilaria,  10  t^"  C  Uyb. 
iiiargiuaiia,  20  H.  defoliaiia,  «  Ab.  obscma,  .">0  H. 
leiHopliacaiia,  20  ab.  marmoriiiaria.  10  ab.  fune- 
braria.  10  a'p  Anisopt.  aesculaiia,  10  q  P  amaii- 
tiaiia,  10  l'hig.  pedaria,  10  Aiiipb.  ab.  donbledayaiia, 
30  Iioaimia  crepusciilaria,  8  Bup.  piniariiis,  30  Cid. 
diliitata,  30  Cbcim.  biiimata  d  und  p .  Im  Tausch 
gegen  bunte  Falter  oder  «07o  gegen  baar;  Käfer: 
25  Calosoraa  sycopliaiita ,  12  Acridiuni  aegyptium 
(Heuschrecken).  Puppen:  v.  Pieris  napi  für  biolog. 
Zwecke.  Eier:  Ajioria  crataegiGelege,  Org.  antiqna, 
Bomb,  neustria,  IJiston  bispidarius,  Anis,  aescularia, 
Biston  zonarius,  hirtarius,  stratarius,  Kug.  (|uerciüa- 
ria,  ab  e(|ui>straria  (inluscata)  etc.  i^tc. 
Theodor  Voss,  Conieiiiisstr.  52,  Düsseldorf  a.  Rh. 

In  grosser  Anzalil  abzugeben:  Kräftige  halber- 
wacli^enn  Paupen  von  Cal.  liera,  das  Dtzd.  zu  Fr. 
I  60,  Futter  jetzt  schon  id)erall  leicht  zu  finden. 
Pill  pen  von  Not.  trépida,  das  Dtzd  zu  Fr.  2.50. 
Käsldien  und   i'orto  extra. 

Jb    Seiler,  Kathausstr.  187,  Liestai  (Schweiz). 

Lepidopterologischer  Verein  Frankfurt  a.  M. 

Sitziinn  joden  Dmnierstag  9  l'liv  c  A.  im  Zoologischen 
Garten. 
Indier:  Krasmia  pulchella  (sehr  schön),  à  Mk. 
2.50,  i'ap.  evaii  1  50,  Char,  hindia  P  2  50,  rÇ  I.—  , 
marinax  P  3.—  ,  d  0,80  excl.  Porto  und  Verp. 
Von  10  Mk.  ab  Porto  u.  Verp.  frei.  —  Eier:  im- 
port, yanianiai  Dtzd.  40  Pfg. ,  japonica  45,  Porto 
10,  Ausland  20  Pfg.  Futter:  Eiche;  cerisyi-Piippen 
St.    15  PIg.,  Porto  u.  Verp.  25-30  l'fg.  ' 

E.  Heyer,  Kheinische  Str.,  Elberfeld. 

Lebende  Puppen:  Pbilosamia  cyntiiia  und  IMaty- 

sanua    cccropia    je    :iO    Pfg.    per    Stück      importirt. 

Voreinsendung  des  Betrages.     Porto  u.  s.  w.  30  Pfg. 

extra.     Von  cecropia  nur  geringer  Vorrat 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  I-uisennfer  451. 
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naturhistorische  Objekte  aller  Art.  |j 

il r^\ 
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Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1 

eiiiiitielill    zu    massigsten  Prei.seii  in  tadelloser 
frischer  Primaqualität  genau   detenuinirte  und 

modern   pviip'.nivte 

aus  allen  Weltteiler. 

Besonders  grosse  .'Viiswalil  in  Li'pi'inpteieii 
der  patäarktischen  Fauna.  Preisverzeichnisse 
vei  käut  lieber  Schmetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirter  europäisciicr  Kaupen. 
TaiKSch  in  Schmetterlingen  und  Kaupen  A  ^- 
»ahlsendungou  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
/usammenstellnng  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Felilern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbouten 
gegen  sofortige  Cassa. 


► 
I 


Schmetterlings  Faugnetze 

in  den  3  bewährtesten 
Modellen,  Graf-Krüsi- 
Netz  mit  Seidenbeutel, 
Umf.  100  cm.  nur  4,50 
Mark.  —  Tötungsgläser, 
Spaiinbretter  und  alle 
Fangutensilien  in  bester 
Ausführung.  Man  ver- 
luge   l.isti-, 

Wilhelm  Niepelt. 
Zirlau,  Bez.  Breslau 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »  s. 

Natupwissenschaftliehes  Institut 

gegründet  185H 
empfiehlt  sein  äusserst  reichlialtiges 

:=  Lager  aller  naturwlssenschaftliclieii  Objekte.  := 

Kataloge  umsoust  und  portotrei. 


a 


Preise  !  jç 

Jürgen  Schröder.    Z 


Billigste 

Coleopteren  -  Liste    vuii 
—    Kossau  pr.   Plön,  Holstein 

S  Billigste    Preise 

L  miùm  Natiirolli-Haiiiiiii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Ueplil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Frdtoile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler- Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Kl(*ntain,  ▼•rU(  a.  RxptdIUon  *.  Frlti  BIbl'i  Rrb»  In  EOrleh-nottlB(«ii.    -    lUdaktlon  :  W.  BObI  —  nnink  *.  Jasquai  nnllnMUi,  Ontsrar  Miltalsttar,  ZSrlcb  . 


15.  April  1901. 
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XVI.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


(.Societas  entomologica**  gegründet  1886  von  Fritz  Rühl,    furtgefUhrt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologen    und 

ausgezeichneter  E'iiohmiinner. 

Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Alle  Zuschriften    An    .len    V.T<-in    sind    an    Herrn  All   letters    um-  (In-  So.iety   nre    tu   ln>    directed   tn 

Prltz  Rühl's  Erben  in  Zürich- Hottingren  zu  Mr.  Fritz  Riihl's  helrft  at  Zürlch-Hottlngen. 
ehten.  i>ie  Herren  Miti,'lit-der  des  Vereins  wer-  Tlie  members  of  the  Society  uro  kindly  rec|uestcii  to 
sont  pries  d'envoyer  des  «ontributions  originales  '  den  freundlichst  ersucht,  Ori^inalbeiträ^e  für  den  ,  send  original  eontributions  for  the  scientific  part 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  {  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        .  of  the  paper. 

Jährlicher  lieitra-,'  für  Mitglieder  Fr.  10-5  fi.  -  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  «las  Iteclit,  alle  auf  Kntouiologie  Itezug  nehmenden  Aiiüoncwn 
kuhienfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  (Hs.  -.-  8  l'fennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Kür  Xicht- 
niitgliedcr  betrugt  dm-  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  'Ib  <'ts.  —  20  Pfg,  —  I>as  Vereinsblatt  erscheint  monattich  zwei  Mal  (am  1.  und  \b.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
Internationale. 

Toutes  lea  correspondiinceB  devront  être  adresstjes 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurlch- 
Hottlngen.     Messieurs  les  membres  de  In  société 


Erwiderung. 

Von  Cari  Frings. 

Herr  Pastor  Slevogt  bekämpft  meine  Ausfübr- 
ungeii  in  Nr.  19  des  XV.  Jabrgangos  dieser  Zeit- 
schrift durcb  eine  in  Nr.  24  erschienene  Arbeit.  In 
Folgendem  werde  ich  mir  nun  erlauben,  meine  An- 
sichten über  das  Thema  «Verfolgung  der  Schmetter- 
linge durcli  Vögel"  nochmals  in  Bezug  auf  die  Be- 
obachtungen meines  verehrten  Gegners  darzustellen 
und  will  versuchen,  seine  Ausführungen  in  sachlicher 
Weise  zu  widerlegen.  Es  bat  mich  recht  gefreut, 
dass  Herr  Slevogt  meinen  kurzen  Aufsatz  in  Nr.  19 
richtig  auffasste  und  sich  keineswegs,  wie  leider 
manche  entomologische  Schriftsteller  durcb  ausge- 
sprochene entgegengesetzte  Ansichten  gekränkt  fühlte. 

Vor  Beginn  meiner  Darlegungen  möchte  ich 
Herrn  Slevogt  noch  bemerken,  dass  es  ihm  durchaus 
nicht  schwer  fallen  wird,  mich  von  der  Richtigkeit 
seiner  Beobachtungen  zu  überzeugen,  wie  er  meint, 
wenn  dieselben  nur  einwandfrei  sind.  So  z.  B.  bin 
ich  jetzt  auf  den  klaren  Nachweis  des  geehrten 
Herrn  Slevogt  hin  gern  bereit,  anzunehmen,  dass 
wirklich  Schwalben  gelegentlich  grosse  Nachtfalter, 
wie  A.  cjja  und  Catocalen  fangen  und  zu  ihren 
Nestern  bringen.  Es  ist  dies  eine  gewiss  wertvolle 
und  interessante  Beobachtung  Herrn  Sievogt's,  die 
den  meisten  Entomologen  und  Ornithologen  neu  sein 
wird.  Doch  möchte  ich  an  dieser  Stelle  daran 
erinnern,  dass  ich  das  Geschütztsein  von  caja  nie 
strict  behauptet  habe,  sondern  nur  vermutete,  da 
die  von  mir  beobachteten  Sperlinge  und  Rot- 
schwänzchen diese  Falter  verschmähten,  (cfr.  XV.  Jg. 
p.  70,  147.) 


Gegen  das  Beweismaterial  des  Herrn  Slevogt  auf 
Grund  seiner  Beobachtungen  an  Kleibern,  Hühnern 
und  gefangenen  Staaren  nehme  ich  aber  entschieden 
Stellung.  Durcli  seine  Mitteilungen  beweist  Herr 
Slevogt  nur  die  Richtigkeit  meiner  Ausführungen 
ruf  p.  76,  XV.  Jhg.,  in  welchen  ich  nachwies,  duss 
man  Vögel  durch  regelmässiges  Füttern  mit  Lepi- 
dopteren  geradezu  auf  die  Schmetterlingsjagd  ab- 
lochten kann.  Zuerst  folgen  die  Vögel  den  losee- 
lassenec,  meist  noch  nicht  vollkommen  flugfähigen 
Faltern  mehr  spielend,  bis  erfolgreiche  Fangver- 
suche die  Vögel  allmählich  daran  gewöiinen,  den 
Schmetterlingen  nachzustellen.  Einen  Uückscliluss 
auf  das  Verhalten  unter  natürlichen  Bedingungen 
lassen  solche  Beobachtungen  an  .abgerichteten" 
Vögeln  aber  keinesfalls  zu.  Herr  Slevogt  bemerkt 
aber  ausdrücklich,  dass  er  die  Kleiber,  Hühner  und 
den  gefangenen  Staar  häufig  und  reichlich  mit 
Schmetterlingen  ,eingefflttert"  habe.  Um  meiuem 
geschätzten  Gegner  einmal  das  Verhalten  der  Vögel 
in  voller  Freiheit  und  unbeeinflusst  vom  Menschen 
vor's  Auge  zu  führen,  bitte  ich  ihn,  an  einem 
schönen,  sonnigen  Juni-  oder  Julitage  eine  üppig 
blühende  Waldwiese  zu  besuchen,  was  ihm  gewiss 
geringe  Mühe  machen  wird,  da  er  in  der  glück- 
lichen Lage  ist,  inmitten  der  schönsten  Waldesnatur 
zu  wohnen.  Als  einem  begeisterten  Entomologen 
wird  ihm  dann  sicher  die  Zeit  nicht  lang  werden  ! 
Hunderte  und  abermals  Hunderte  von  Melitaeen, 
Argynnis.  Pieriden,  Lycaeniden,  Vanessen,  Zygaenen, 
etc.  schwirren  durclieiuander.  Fast  jede  Blüte  ist 
von  einem  Falter  in  Anspruch  genommen.  Aber, 
so  frage  ich  den  unparteiischen  Beobachter,  sieht 
mau   auch   nur   einen   einzigen  Vogel,   der  von  dem 
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roirlilich  gi'di'ckten  Tiseii  Gehraucli  inaclit  und  sicli 
die  teilweise  reciit  li^icht  zii  erjagenden  Falter 
fängt?  —  Nein,  kein  Feind  aus  der  Vogelwelt  stört 
das  Treiben  der  Falter.  Nur  selten  orliebt  sich  eiu 
Waldrotscliwänzclien  aus  den  bcnaclibarten  Büsclien 
und  erhascht  ein  kleines  Insekt,  fast  immer  eine 
Diptere  oder  Neuroptere.  Mühsam  suchen  die  in 
},'rosser  Anzahl  vorliandeupu  Insektenfresser  unter 
den  Vögeln  Nacklraupen  und  andere  Nalirinig,  ver- 
sciimähen  aber  die  massenhaft  uml  mühelos  erreich- 
baren Sciimetterlinge.  Und  gerade  die  trägsten 
unter  den  Letzteren,  die  Zygaeniden,  haben  sehr 
grelle  Farben!  Ein  anderes  Bild!  Vor  einigen 
Jahren  trat  hier  bei  Bonn  Leucoma  Salicis  als 
Schädling  auf.  Zur  Flugzeit  der  Schmetterlinge 
waren  alle  Pappel-  und  Weidenstäuime  bedeckt  mit 
Aon  auflalligen,  atlasweissen  Faltern.  Obgleich  in 
der  Nähe  sich  ganze  Schaareu  von  Feldsperlingen 
imd  andern  Vögeln  herumtrieben,  so  konnte  ich  doch 
niemals  beobachten,  dass  einer  der  Falter  von  einem 
Vogel  abgenommen  worden  wäre,  obgleich  icii  fast 
täglich  die  Fundplätze  besuchte.  Pro*'.  Eimer  führt 
in  seinem  W  orko  sogar  an,  dass  eifrige  Entomologen 
die  lange  in  den  Tropen  sammelten,  kaum  jemals 
{•'ststellen  konnten,  dass  einer  der  tausendfach  vor- 
liaiidenen  Tagfalter  von  Vögeln  verfolgt  wurde.  Herr 
Slevogt  wird  mir  vielleicht  entgegenhalten,  es  sei 
doch  merkwürdig,  dass  die  Waldvögel  sich  nicht 
auf  ganz  diesell)e  Weise  an  das  Einfangen  von 
S(hniettcrlingen  gewöhnten,  als  die  ,abgericliteten". 
Dem  könnte  ich  erwidern,  dass  unter  den  Augen 
der  ganz  ausserhalb  des  menschliciien  Einflusses 
stehenden  Vögel  die  Schmetterlingswelt  vom  Früh- 
jahre bis  zum  Sommer  ganz  allmählich  und  so 
langsam  an  Individuonmenge  zunimmt,  dass  die 
Aufmerksamkeit  dfr  Vögel  in  keiner  Weise  dadurch 
gefesselt  wird  Dagegen  erscheinen  bei  den  unter 
Einfluss  des  Meusciien  stehenden  Tieren,  wie  den 
Kleibern  und  Hühnern  Herrn  Slevogt's  und  den 
*  Sperlingen  und  Hdtschwänzchen  in  meinem  Garten, 
plötzlich  und  wumöglich  an  Orten,  wo  die  Tiere 
sonst  nur  selten  einen  Si-hmeller'iug  zu  sehen  be- 
kommen, eine  solche  Menge  von  Schmetterlingen, 
dass  diese  Vögel  wol  nur  durcii  die  Lingewohntheit 
und  AufHiiligkeit  der  Erscheiiumg  dazu  gebracl't 
werden,  zuer.st  den  einen  oder  andern  Falter  zu 
fressen,  hauptsächlich  aber  auch  durch  ihre  Gewohn- 
heit, alles  ihnen  vom  Menschen  gebotene  Futter 
y.n  neiimon.  Nicht  zu  sehr  domesticirte  Vögel  werden 
auch  unter  diesen  Vcrliällnisscn  eine  wirkliche  Warn-  1 


oder  wie  Herr  Slevogt  sagt,  Schutzfarbe  acjiten,  wie 
ich  am  Schlüsse  an  einem  Beispiele  zeigen  werde. 
Die  von  meinem  Gegner  als  besonders  bunt  ange- 
führten Catocalen  sind  aber  keineswegs  Warner,  wie 
schon  aus  ihren  riudenfarbigeu  Vorderflügeln  hervor- 
geht. Noch  viele  Argumente  für  meine  Ansicht 
könnte  ich  hier  mitteilen,  docli  will  ich  nur  noch 
einige  besonders  interessante  Fälle  von  Schutz-  oder 
Warnlärbuug  anführen.  In  unserer  geschätzten  Ver- 
einsschrift (XII.  Jlig.  p.  83)  berichtet  der  rühmlichst 
bekannte  Lepidopterologe  Herr  Dr.  Seitz  über  die 
autlallend  tiefschwarzen  mit  roten  Halbmonden  ge- 
zeichneten Arten  aus  der  Papilio-Untergattung  Phar- 
macojdiagus.  Diese  schwerfällig  und  langsam  fliegen- 
den Tiere  „sind  überall,  wo  sie  vorkommen,  häutig. 
Sie  haben  keine  Feinde;  weder  Vogel,  noch  Eideciise 
oder  Frosch  rührt  sie  an".  Eidechsen  spielen  be- 
kanntlich in  vielen  tropischen  Ländern  als  Schmetter- 
lingsvertilger  eine  bedeutende  Rolle.  Ebenso  ge- 
schützt sollen  die  so  glänzend  gefärbten  Ornithop- 
tera-Arten  sowie  Thais  polyxena  sein.  Kürzlich  las 
ich  a.  a.  0.  einen  Bericht,  wonach  die  eigenartig 
gezeichneten  Pieris  brassicae-Raupen  von  Hühnern 
verschmäht  wunlen,  einige  Enten,  welche  sich  dazu 
horbeilicssen,  sie  zu  fressen,  gingen  ein.  Offenbar 
liatten  die  Hühner  das  Erkenntnisvermögen  der  un- 
geuiessbaren  Tiere  behalten,  während  bei  den  Enten 
dasselbe  durch  die  Domestication  verwischt  war. 
Wieder  ein  Beweis  für  die  grosse  Vorsicht  der 
Hühner!  Es  beweist  nichts,  wenn  die  an  Schmetter- 
linge vielleicht  allmählich  und  seit  langer  Zeit  ge- 
wöhnten Hühner  des  Herrn  Slevögt  , gemeine 
Noctuen",  wahrscheinlich  also  wenig  zahlreiche, 
ungeschützte  Arten  fressen.  Gerade  die  Haushühner 
haben  sich  vor  dem  die  Sinne  einschläfernden,  gefähr- 
lichen Einfluss  der  Domestication  durch  ilire  ausge- 
sprochene Neiguug  bewahrt,  nach  Möglichkeit  ura- 
herzustreifen  und  selbst  nach  mannichfaltigem 
Futter  zu  suchen.  So  leicht  wird  das  Haushuhn 
kein  ihm  schädliches  Tier  aufnehmen  und  dasselbe 
gewiss  sofort  wegschleudern,  wenn  es  sich  doch 
einmal  dazu  verleiten  lioss. 

Neue  Lygaeiden  und  Pyrrhocoriden  der 
malayisch-australischen  Region. 

\'"'i  G    Breddin.  i  ibi'ilcliiei   in  Halle  a.S. 

Geocoris  fenestellus  n.  spec.  Körper  breit: 
Pronotum  stark  transversal,  nach  vorn  leicht  vor- 
schmälert;   Schildchen    mit  feinem    durchlnufcmlcni 
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MiUflkiel,  wio  das  HalscliiM  deutlicli  punktirt.  Die 
Fliigeklecken  glatt;  im  Clavus  wt-iiigo  gereibte  Punkte, 
im  Coiium  längs  der  Clavusnalit  zwei  Piinklreihen, 
Coriumecl<e  dicht  und  ziemlich  stark  punktirt. 
—  l'^iililer  srliwaiz  ,  glänzend,  Kopf,  Beine 
dottergelb  ;  Clavus  und  Grundfläche  des  Ceriums 
(ausser  dem  schmalen  schwarzen  Costalrand)  gelb- 
licbweiss;  iiäufig  geht  die  Farbe  dieses  I'liigeldecken- 
llecki'S  gegen  Ende  in  ein  zartesKosa  über.  Membran 
schwarz,  äusserster  Rand  heller.  —  Länge  5  mm  : 
Schulterbreite  272  mm.   —   Borneo  (Kina  Balu). 

Henricodohrnia  n.  gen.  Zur  (iruppe  Cleradaria 
gehörig;  Kopf  etwas  länger  als  iireit,  hinter  den 
Augen  (von  oben  gesehen)  gerundet-  verengt  uml 
endlich  in  einen  dünnen,  aber  sehr  kurzen  Hals  ver- 
schmälert. Die  Nebenaugen  stehen  dicht  hinter  den 
Augen,  sehr  nahe  an  den  Kopfseiten.  Von  unten 
gesehen  sind  die  Augen  selir  gross  und  einander  ge- 
nähert; zwischen  ihnen  liegt  eine  breite,  durchlauf- 
ende Längsfurche,  deren  Bänder  stark  erhaben  sind; 
eigentliche  Wangenplatten  fehlen.  Der  Schnabel  i.^t 
dünn  und  erreicht  die  Basis  der  Mittolbrust  nicht 
völlig.  Das  Halsschild  ist  kürzer  als  der  Kopf, 
zwischen  den  Scliultern  breit  und  nach  vorn  sehr 
stark  verschmälert.  Das  Fühlergiied  l  überragt 
das  Kopfende  etwas,  ist  halb  so  lang  als  Glied  2 
imd  wenig  kürzer  als  Glied  3.  Die  Schenkel  sind 
unbewehrt. 

H.  elegans  n.  spec.  Glänzend  schwarz;  l'ronolum, 
.Schild  und  Flügeldecken  ziemlich  dicht  punktirt. 
Hinterrand  des  Halsschildes,  ein  verwaschener  Fleck 
im  Nacken,  sowie  Schienen  und  Schnabel  nach  ihrem 
Lude  zu  schmutzig  pechbrauu;  das  Basaldrittel  des 
vierten  Fühlorgliedes  und  die  Tarsen  sind  weissgelb. 
Die  Membran  ist  schwarz  mit  hyaliner  Spitze.  — 
Körperlänge  (incl.  Membran)  12  mm;  Schulterbreite 
3  mm.  —  Sumatra. 

Physopelta  villosa  u.  spec  Körper  wenig  glän- 
zend, mit  kurzer  gelblicher  Behaarung  bedeckt. 
Kopf  klein,  mit  den  Augen  viel  breiter  als  lang. 
Pronotumseiten  mit  durchlaufendem  ßandkiel,  in  der 
Mitte  gebuchtet,  vor  der  Mitte  zugerundet.  Hals- 
scliild  etwa  in  der  Mitte  durch  eiuen  Quereindruck 
geteilt;  die  Vorderhälfte  ist  leicht  läugsgewölbt 
und  glatt;  die  Hiuteihälfte  ist  fast  eben  uud  bis 
auf  den  breiten,  etwas  aufgeworfenen  Seitenrand  ziem- 
lich dicht  und  stark  punktirt,  ebenso  wie  das  ganze 
ebene  Schildchen.  Die  Vorderschenkel  sind  auf  der 
Unterseite  jederseits   fein  gezähnelt.     Der   Schnabel 


erreicht  den  Bauchgrund.  Fühler  kurz,  Glied  1  ist  etwa 
!  so  lang  als  der  Kopf  und  etwa  gleichlaug  wiu  Glied 
2.  —  Schwarz  bis  pechbrauu;  der  glatte  Hand  des 
Halsschildes,  der  Costalrand  des  Coriums,  ein  ziem- 
(  lieh  schmaler  Bauchraud  und  der  Hinterleibsrückon 
sind  schön  orangerot.  Das  Fflhlerglied  4  ist  bis  auf 
die  schwärzliche  Spitze  weisslich,  —  Länge  7—9  mm; 
Schulterlireite  2'/-i—H'/t  mm.   —  Sumatra. 

Ectatops  speculum  n.  spec.  Kopf  langgezogen 
dreieckig,  Fülilorgruben  von  den  Augen  viel  weiter 
entfernt  als  von  der  Kopfspitze  ;  Augen  etwas  ge- 
stielt, schräg  aufwärts  gerichtet.  ILiIsschild  mit  deut- 
lichem Aussenrand,  vor  der  Mitte  (juer  eingedrückt. 
Schildgruiid  konve.K  mid  in  dm-  Mitte  zuweilen  in 
einen  kleineu  Spitzbuckel  erhoben.  Schnabel  die 
Basis  des  vieiten  iîauchsegments  überragend.  — 
Mattschwarz,  ku  z  grau  behaart.  Die  schwielige 
Schildspitze,  ein  subbasaler  Ring  des  vierten  Fühlei- 
gliedes uud  die  Basis  der  Mittel-  und  Hiuterschenkcl 
mit  den  Ostiolen  der  Brust  rost^olb  oder  weissgelb. 
Das  Corium  (bis  auf  die  Ränder)  und  ein  grosser 
runder  Mitteldeck  der  Membran  schön  ockergelb.  - 
Länge  S  — lO'/a  mm,  Schulterbreite  3— 3'/-^  mm. 
-  Sumatra. 

Ectatops  nervosus  n.  spec.  Aehnlich  dem  K 
speculum  m ,  jedoch  die  Flügelmembran  schwarz, 
nur  die  Adern  sämtlich  und  fast  bis  zum  Räude  gelb. 
—   Borneo,  Banguey. 

Dysdercus  longiceps  n.  spec.  Kopf  horizontal, 
gestreckt,  deutlicli  länger  als  mit  den  Augen  breit, 
auch  länger  als  das  Halsschild.  Hinterer  Teil  des 
Halsschibles  und  Halbdecken  deutlicli  uud  ziemlich 
weitläufig  punktirt;  ersteres  etwas  runzelig;  Krageu- 
abschuüruiig  des  Pronotums  glatt.  Der  Schnabel 
erreicht  meist  die  Baucliuiitte.  Die  Vorderscheukel 
sind  unten  gegen  die  Spitze  hin  mit  Dornen  bewehrt. 
Gesättigt  blutrot.  Kopf,  Fühler,  Beine,  das  End- 
gied  des  Schnabels,  Schildchen.  Membran  und  ein 
Quertieck  des  Coriuu.s  hinler  der  Mitte,  der  den 
Costalrand  stets  berührt,  schwarz.  Ein  Streif  am 
Membrangrund  hell  gollilicii.  Schnabel  schmutzig- 
rot; Kehle  blutrot.  Flinterräuder  der  Bauch-  und 
Brustriuge  orangegelb.  10  — 12mui  —  CornwuUis- 
Insel  (Torres-Strasse). 

Dysdercus  rubriscutellatus  u.  spec.  In  Grösse 
und  Bau  etwa  wie  D.  poecilus  H.-S.  Kopf  fast  glanz- 
bs.  Krageuabschuürung  des  Halsschildes,  dessen 
hinterer  Teil,  sowie  die  Halbdecken  dicht  und  ziem- 
lich fein,  aber  deutlich    punkti  t.     Schnabel    an  d  ; 
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Endo  des  Bauchiinges  3  („2"  der  Autoren!)  reich- 
end. Dörncben  auf  der  Unterseite  der  Vorder- 
schenkel sehr  klein.  Gesättigt  orangerot;  Kopf  und 
Tronotumschwiele  mehr  blutrot.  Membran,  Fühler, 
Beine  und  die  Spitze  des  mehr  oder  weniger  schmutzig- 
roten Schnabels  schwarz.  Grund  der  Schenkel  und 
äusserste  Basis  des  ersten  Fülilergliedes  blutrot. 
Hiuterränder  der  Brust-  und  Bauchringe,  sowie  der 
Vorderrand  der  Vorderbrust  weisslich.  10— ll'/z  mm. 
Halmahera  (häufig.) 

Dysdercus  sordidulus  n.  spec.  Körper  mit 
Schnabel  und  Beinen  hell  weissgelb,  oben  etwas 
schmutzig.  Schildchen,  Halsschildscbwielo  und  Ober- 
seite des  Kopfes,  sowie  verwaschene  Flecken  der 
Brust  orangegelb.  Der  hintere  Teil  des  Halsschildes 
sowie  die  Halbdecken  ziemlich  weitläufig  schwarz 
punktirt.  Membran  schwäizlich  ;  die  Membrannaht 
durch  eine  helle  gelbliche  Linie  markirt.  Endglied 
der  Tarsen  und  des  Schnabels  nebst  den  drei  ersten 
Fülllergliedern  schwarz,  diese  gegen  die  Spitzen  hin 
oft  heller;  Fühlerglied  4  bei  weitem  das  längste, 
gelb  weiss,  der  Grund  und  wol  auch  die  Spit},i^ 
leicht  gebräunt,  Bauchsegmente  mit  blutroten,  seit- 
lich abgekürzten  Basaibinden.  Die  Schwiele  des 
Halsschildes  ist  von  einer  schwarzen  Linie  umsäumt  : 
die  Kragenabschnürung  ist  fast  unpunktirt.  Die 
Vorderschenkel  sind  unten  gegen  Ende  mit  ziemlich 
starken  Dornen  bewehrt.  Der  Schnabel  erreicht  den 
Bauchgrund,     i;^  mm.  —  Queensland. 

PRODROMUS 
einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 
(\'i)ii  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 
Hepialidae. 
Hepialus 

humuli   L.   6,7.   K.   bis   5.    Kumex,  Humulus  (in 
den    Wurzeln).    Pöstlingberg.    Ziemlich  selten, 
sylvinus  L.  7,8.  K.  5.  Kumex,  (Wurzeln).  Riesen- 
hof, am  elektr.  Licht  des  Bahnhofes. 

hipulinus    L.    5     7.    B.    bis  5.   Triticum.    Pöst- 
lingberg. 

hecta   L.   .5—7.    K.   bis  4.   Calluna,  Taraxacum. 
Pöstlingberg. 

Co  ssidae. 
Cossus 

cossus  L.  6,7.   R.  bis  5.  (2  mal  überwint.)  Salix. 
Hagen,  Zizlau. 


terebra   F.   Herr   Zeilraaier   fing  einmal   bei  Linz 
einen  Falter. 
Zeuzera 

pyriua    L.    6  —8.    R.    bis    5.    (2    mal    überwint.) 
Aesculus    hyppocastanenm,     Piru?.    Am    elek- 
trischen Licht  des  Bahnhofes  Linz  nicht  selten. 
Cochliopodae. 
Heterogynea 

limacodes  Hufn.  5,6.  R  9.  Quercus.  Pöstlingberg. 
P  s  y  c  h  i  d  a  e. 
Psyche 

unicolor  Hufn.  6,7.  R.  bis  5.  Gramineen.  An  der 

Strasse  nach  Ottensheim,  Riesenhof. 
hirsutella   Hb.    6,7.    1\.  5.  Quennis.  Pöstlingberg. 
L  ip  aridae. 
Pentophora 

morio  L.  (î,7.  R.  bis  4.  Gramineen.  Ffenningberg. 
Pöstlingberg. 
Ürgyia 

gonostigma  F.  6,7.  R.  5,6.  Rubus  idaeus.  Selten, 
autiqua  L.  6 — 10.  R.  6-9.  Salix.  Pirus.  Gemein. 
Daaychira 

selenitica  Esp.    Nach  Speyer  „Steyer,  selten", 
fascelina  L.  5 — 7.  R.  8,9.  5.  Populus,  Tritolium. 

Pöstlingberg;  ziemlich  selten, 
abietis  Schiff.  6,7.  R.  8—5.  Abies.  Diessenleitheii. 

Sehr  selten, 
piidibunda  L.  5,6.  R.  7-10.  Pirus.  Salix.  Gemein. 
Leucoma 

Salicis  L.  6,7.  R.  5,6.  Populus,  Salix.  Gemein. 
Porthesia 

chrysorrhoea  L.  6—8.  K    9 — 5.  Alle  Laubbäume. 

Gemein,  sehr  schädlicii. 
similis  Füssl.  6,7.  R.  bis  5.  Lebt  wie  voriger  an 
allen  Laubbäumen,  schädlich. 
Psilura 

mouacha  L.  7,8.  R.  bis  6.  Pinus,  Abies.  Schiiten- 
berg, Pöstlingberg. 
Ocueria 

dispar  L.  7.  R.  bis  6.  Alle  Laubbäume. 
Bom  bycida  e. 
Bombyx 
crataegi    L.   9,10.    R.    5,6.    Betula,   Salix.    Hasel- 
graben, 
populi  L.   10.  K.  6.  Populus,   Pirus.  Selten, 
castronsis  L.  7,8.  R.  5,6.  Centaurea  jacea.  Hasel- 

grabou. 
neustria    L.    6,7.    R.   bis  6.  Lebt  an  allen  Laub- 
bäumen. Schädlich. 

(Fortsetzung  folgt  ) 
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Meine  Excursion  von  1900. 

Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 
Als  ich  am  andern  Morgen,  12  Juli,  uid  3  üliv 
erwachte,  reguete  es  in  Strömen.  Schöne  Aussichten 
für  linsern  Ausflug  auf  den  Gran  Paradiso!  Da 
kriecht  man  noch  ein  bischen  unter  die  Decke, 
vii'llciciit  hesserfs  unterdessen.  Nach  einer  halben 
Stiiink'  ging  ich  wieder  an's  Fenster.  Es  regnete 
nicht  moiir,  aber  ein  dichter  Nebel  hatte  sich  ein- 
gestellt. Also  auf  die  Beine!  Freuud  Steck  zeigte 
sich  rebellisch  und  behauptete,  es  sei  ein  Unsinn, 
air/.um;irschiren,  man  werde  ja  tropfnass  iu  dem  nassen 
Giase  u.  s.  w.  Es  half  ihm  aber  alles  nichts,  son- 
dern um  4  Uhr  wurde  abmarschirt  steil  bergan,  zu- 
erst auf  einem  ganz  guten  Pfade,  der  sich  aber  bald 
verlor,  so  dass  mau  meistens  über  die  von  Wasser 
triefenden  Alpweiden  gehen  musste ,  was  Freund 
Steck  öfters  zu  ganz  unverantwortlich  aufrührerischen 
Bemerkungen  veraulasste.  Half  ihm  freilich  wieder 
nichts.  Der  Träger  und  ich  marschirten  munter  zu, 
und  unser  Keklaniant  wusste  nichts  anderes  zu  machen, 
als  sich  ins  Unvermeidliche  zu  schicken.  Wohin  wir 
gingen,  das  wusste  ich  freilich  selbst  nicht;  wir 
stiegen  und  stiegen  tapfer  in  den  stockdichten  Nebel 
hinein,  hörten  oft  plötzlich  unmittelbar  nobeu  uns 
einen  Wasserfall  in  die  Tiefe  donnern,  aber  unser 
Träger  kannte  sich  brillant  aus  und  es  ging  tüchtig 
aufwärts,  was  ja  die  Hauptsache  war.  Einmal  setzte 
plötzlich  der  Wind  ein  und  blies  den  Nebid  wie  mit 
einem  Zauberschlage  auseinander.  Ich  jubelte  freudig 
auf  bei  diesem  Anblick,  als  plötzlich  der  tiefblaue 
Himmel  zum  Vorschein  kam  und  gerade  gegenüber 
die  prächtige  Levanna  mit  ihren  im  Sonnenschein 
funkelnden  Gletschern,  aber  die  Freude  dauerte  nur 
kurze  Zeit;  neue  Nebelheerschaaren  kamen  von  allen 
Seiten  hergezogen  und  gewannen  die  Oberhand  über 
die  herrlicheu  Sonnenstrahlen  und  bald  steckten  wir 
wieder  mitten  drin  wie  vorher.  Wir  kamen  auf  die 
erste  grössere  Alpweide,  welche  einige  Ausbeute  lie- 
ferte, so  dass  ich  im  Eifer  oft  ganz  abseits  kam. 
Dann  lauschte  ich  jeweilen  auf  den  Knall  der  von 
meinem  Reisegefährten  umgeworfeneu  Steine  und 
fand  mich  im  Nebel  immer  wieder  zurecht.  Endlich 
kamen  wir  auf  die  oberste,  sehr  ausgedehnte  und 
teilweise  noch  mit  Schnee  bedeckte  Weide,  die  Alp 
Broglietta,  unmittelbar  unter  dem  das  Gran  Paradiso- 
massiv umziehenden  Eisgürtel.  Hier  arbeiteten  wir 
ungefähr  zwei  Stunden  lang  und  eroberten  eine  hübsche 


Anzahl  Caraben.  Am  Rande  eines  Schneofeldes  waren 
sie  am  zahlreichsten  und  welciies  Glück  :  als  ich  eine 
schöne  schwere  Steinplatte  aufhob,  da  sass  gemüt- 
lich ein  feiner  Cychrus  grajus  darunter.  Bravo, 
Freund  Steck,  jetzt  kannst  du  dich  nicht  mehr  als 
das  Hauptgeuie  der  Expedition  aufspielen.  Was  du 
im  prächtigsten  Sonnenschein  leistetest,  das  können 
Andere  auch  im  dichtesten  Nobel  zu  Stande  bringen! 
Das  war  eine  herrliche  Ueberraschung,  die  mein 
Reisegefährte  jedenfalls  geahnt  hatte  ;  darum  dieses 
Sperren  am  Morgen. 

Nachdem  wir  das  ganze  grosse  Plateau  gehörig  ab- 
gesucht hatten,  machten  wir  uns  langsam  auf  den 
Rückweg.  Der  Nebel  ting  nach  und  nach  an,  in  die 
Höhe  zu  steigen  und  bedeckte  bald  nur  noch  den 
obersten  Teil  des  Gebirges,  uns  zwar  des  Genusses 
der  herrlichen,  jeder  Landschaft  eist  den  rechten 
Glanz  verleihenden  Sonnenstrahlen  beraubend,  aber 
uns  doch  die  Aussiebt  auf  das  ganze  Tal  tief  zu 
unseren  Füssen  freigebend.  Da  liegt  das  freundiiciie 
Ceresole  mit  seinen  Hôtels  gerade  unter  uns  und 
drüben  stürzt  der  wunderschöne  Wasserfall  des  Orco 
donnernd  hernieder.  Nun  ging  es  rasch  abwärts 
und  gegen  5  Uhr  kamen  wir  mit  reicher  und  sehr 
interessanter  Ausbeute  iu  unser  Quartier  zurück. 

Meine  heutige  Ausbeute  bestand  aus:  1  Cych- 
rus grajus,  3  Carabus  depressus  und  99  Oriuo- 
carabus  v.  heteromorphus.  Cychrus  grajus  ist  ein 
feines  Tierchen,  wie  die  Autoren  richtig  bemerken, 
eine  Zwischenform  zwischen  angulicollis  und  cordi- 
coUis  auch  in  geographischer  Beziehung.  Die  de- 
pressus sind  klein  und  difl'eriren  nicht  von  der  ge- 
wöhnlichen Form  der  grajischeu  Alpen. 

Was  die  heteromorphus  anbetrifft,  so  verweise 
ich  auf  meinen  schon  erwähnten  Aufsatz  in  der  ,  In- 
sektenbörse'. 

Gesammelte  Coleopteren  :  Nebria  castanea  Bon. 
16,  Calathus  erratus  Sahlbg.  1,  Pterostichus  flavo- 
femoratus  Dej.  3,  rutilans  Dej.  2,  parnassius  Schaum 
V.  distinctus  Chd.  46,  Amara  erratica  Duft.  3, 
Aphodius  mixtus  Villa  3,  Corymbites  aftinis  Payk.  1, 
Diacanthus  aeneus  L  S,  rugosus  Germ  2,  Helops 
convexus  1,  Küst.  Otiorrhynchus  griseopunctaUis  Bob. 
7,  Chrysomela  haemoptera  L.  1,  Oreiaa  speciosissima 
Scop.  v.  troglodytes  Kiesew.   14. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Anmeldung  neuer  iMitglieder. 

Herr  Rudolf  Bézek  in  I^omarau. 
Herr  W.  Zdobnicky,  Lehrer  in  Brunn. 
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Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Li'pidüpteren-L'ste  N"  .'54  der  nutuiliisturii-clicii 
Anstalt  von  Aruold  Voelschow  in  Sclnverin-Meck- 
leubmj,'  (Nachtrag  zur  Preisliste  No.  32  über  Ge- 
riite  lind  Hiicber  von  demsellicn. 


Mache  danuif  aufraerksam,  dass  die  Beiträge  im 
Laufe  dos  Monats  April  einzuzahlen  sind.  Küclv- 
stäudige  werden  per  Nachnahme  eriiobeu. 

31.  Bühl. 


Nachstehende  südeuropäische  Käfer  sind  zu  (tei. 
heigesetzten  in  Pfennigen  herechncteu  Preisen  in  An- 
zahl abzugei)en  ev.  Tausch  gegen  fehlende  bessere 
palaearktische  Arten: 

Cic.  V.  sobrina  15,  Car.  lonibardus  60,  Litreillei 
20,  concolor  10,  depressus  15,  Pterost.  fiudeli  T-, 
crihratus  5,  v  pinguis  15,  fossulatus  2,  wolensi  2, 
l'ercus  corsicus  25,  Nebria  transsylvanica  .B,  Calathus 
fuscipes  V.  punctipennis  2,    Silpha  lunata    5.    atrata 

2,  rugosus  4,  Ateuchus  seniijiunctatus  5,  Trichiiis 
fasciatus  2,  Cetonia  alfinis  5,  aurata  1,  angustata  4, 
V.  taurica  20,  metallica  2,  Anthaxia  niorio  2,  niti- 
dula  4,  fulgurans  4,  Synaptus  Hliiormis  2,  Stenosis 
angustata  4,  Laena  reiften  10,  Otiorrh.  obsidiaiius  4, 
armadillo  3,  morio  3,  egregius  4,  riessi  G,  griseu- 
punctatus  4,  phiniipes  3,  fortis  (i,  illyriciis  4,  gem- 
matus  2,  chlorophanus  4,  cardiniger  .''),  pcrdix  2. 
pulverulentus  3,  Lepyrus  palustris  2,    I.arinus  jacae 

3,  Lixus  scolopax  4,  c.irdui  2.  Hliynchitcs  hunga- 
ricus  8,  Cionus  hortulanus  2,  Hylasles  palliatus  2, 
Acimerus  schäfftri  100,  i'achyta  lamed  100,  lira- 
chyta  borealis  300,  üorcadion  arenarium  3,  v.  abrup- 
tum  4,  Hoplosia  fennica  50,  Liopus  puuctulatus  5u, 
Pogonochaerus  ovatus  10,  hispidus  4,  Agapanthia 
Cynarae  4,  Phytoecia  coerulescens  4,  Chrysomela 
americaua  2,  menthastri  4,  fastuosa  2,  haemoptera 
2,  Orina  cacaliae  2,  v.  exceileus  12,  tri.-,tis  5,  v. 
cuprina  5,  viridis  v.  ignita  5,  smaragdinus  6,  glori- 
üsa  V.  superba  5,  troglodyta  5,  Melasoma  collaris  2, 
Macrolenes  ruficoUis  2. 

A.  Grunack,  Berlin  SW.,  Blücherstr    7. 

Eier:  Dtzd.  fraxini  10  l'f.,  nupta  5,  «pousa  15, 
electa  20,  yanaamai  40,  xanthomista  35,  suda  80, 
vorsicolora  15,  dumi  25,  auch  Tauscii.  Raupen: 
Las.  quercilolia  Dtzd.  50  Pf.  Puppen:  Stück 
cerisyi  50  l'f.,  helia  25,  levana  3,  vespcrtilio  40, 
eupliorbiae  5,  populi  6,  proserpina  30,  prasina  l>. 
vernana  25,  cristatula  GO,  menthastri  4,  limacodes  5, 
jacobaeae  3,  fuliginosa  6,  v.  sicula  30,  pyri  30, 
ereniita  25,  crenata  70,  bucephala  2,  curtula  4. 
derasa  15,  batis  4,  pygra  4,  asteris  8,  arteniisiao  5. 
scriiphulariae  7  ,  alchymista  65.  Hillige  Faltet, 
gegen  lUOO  Arten.  Sende  Preisliste,  ainh  zm 
Auswahl. 

C.  F   Kretschmer,  Falkenberg,  0.  Schi. 


AUes^tadellos.  in  natürlichen  Farben,  billig  und 
in  Sprit  empfehle  meine  frischen  grossen  Vorräte 
hiesiger  Coleoi)teren,  deren  Entwickluugsstadien  und 
lehrreiche  Frasstücke  und  Puppenwiegeu.  Auch  einige 
andere  Insekten.     Auf  Wunsch  Yerzeichnisse. 

von  Mülverstedt,  Rosenberg  in  Westpr. 

Puppen  von  Piip.  alesauor  1.4Ö  Mk..  von  Charax. 
jasius  1   Mk.  perStück.     Geld  erst  nach  Erhalt. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Uopfeagasse  15. 
(Oesterreich.) 

Suche  käuHich  zu  erwerben  nachstehende  Num- 
mern der  .Societas  entomologica" ;  1.  Jahrgang:  2, 
3,  4,  5,  10,  11,  13,  15,  16,  17,  18,  19,  20,  22,  23, 
24  und  Titelblatt;  II.  Jahrgang:  2,3,  4,  5,  9,  10, 
11,  12  14,  15,  16,  17,  18,  19,  20,  21,  22.  23  und 
Titelblatt-,  111.  Jahrgang:  1.  9,  11,  13,  18;  ferner: 
Berge,  Schmetterlingsbuch  7.  oder  8.  Auflage  (wo- 
mö;;lich  in  Prachtband  mit  Karton).  Tadellose  Er- 
iialtung  Bedingung.  Bitte  um  Angebote. 
Vale  itin  Pokorny.  Mähriscti-Schönberg,  Wichtlstr.  14. 
Coleopteren  vmi  Kusslami  Kaukasus  imd  Sibirien 
sowie  entomoiopische  Schriften  offerire  im  Tauscii 
gegen  folgende  AVeike: 

Lacordaire,  Genera  des  Coléoptères,  Vol.  VIll 
et  IX;  Bates,  Coutiibut.  to  an  Insect  Fauna  of  the 
Amazon  Valley. Coleoptera.  Part  I.  Lamiaires;  Jacoby 
&  Baly ,  Pliytophaga  Centrali-Americana.  Marseul, 
Monogrnpiiie  des  Chrysomoiides  de  l'ancien  monde. 
K.  L.  Bramson,  Staatsrat, 
Elisabethgrad  fGunvi-rn.  Cheison)  Russland. 

Um  eine  BeihiFfe  zu  den  Kosten  für  Vervollstän- 
digung meiner  Bibliothek  zu  haben  ,  verkaufe  ich 
europäische  uml  exotische  Schmetterlinge  und 
Käfer  zu  halben  Preisen  der  Staudingerliste. 

Mit  Auswahlsendungen   stehe   gern    zu  Diensten. 

Udo  Lehmann,  Neudamm.  Prov.  Brandenburg. 

Für  Briefmarken,  Werke  und  Photographien 
aus  e'er  L^lrder-  und  Völkerkunde  (Reisebeschreib- 
ungon  aus  allen  Ländern  der  Im  de,  Volkertyjien  etc.) 
gebe  ich  europäische  und  exotische  Lepidopteren 
und  Coleopteren  in  la.  Qual. 

Angeb  ite  werden  zur  Weiterbeförderung  erbeten 
an  Herrn  Fritz  HuliPs  Erben.  Zürich-Hottingen. 

Zu  emer  Sammelroise  nach  den  Balkaniändeiii 
ab  Mitte  Mai  wird  ein  Heisegefährte  gesucht  von 
Kauzleirat  Grunack,    Berlin  SW. ,  Blüdierstrasse  7 

Gegen  Voreinsendung  von  2  Mk.  übersende  franko 
I   Dtzd.  Eupr.  pudica  K.,  erwachsen. 

Spad;),  Zara  iDalmatienX 

Las.  otus-Raupen.  iMuachsene,  liefere  Mitte-Eiule 
Mai,  das  Stück  zu   1   Mk.     Futter  Eiche.    Geld  erst 
nach   Erhalt. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  ilopfengasse  15 

;  Oesterreich). 

Papille  rex,     i    cj'   gebe   ab   gegen  Meistgebut, 

lerni'r  habe  ncich   Pap.  n.diilis,  jacksonii  und  makin- 

sonii.  Wilh.  Niepelt,  Ziriau  (Bez.  Breslau, 

Villa  Atalanta. 
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Indien:  Erasraia  pulchella  (sehr  scliöa),  h  Mk. 
2.50,  Pap.  evau  1.50,  Char,  hindia  p  2.50,  cf  1.— , 
marmax  p  3. — ,  cf  Oi^O  excl.  Porto  und  Verp. 
Von  10  Mk.  ab  Porto  u.  Verp.  frei.  —  Eier:  im- 
port, yamaniai  Dtzd.  40  Pfg. ,  japonica  45,  Porto 
10,  Ausland  20  Pfg.  Futter:  Eiche;  cerisyi-Puppen 
St.  45  Pfg.,  Porto  11.  Verp.  25-30  Pfg. 

E.  Heyer,  Kheinisclie  Str.,  Elberfeld. 

Lebende  Puppen:  Pliilosamia  cynthia  uud  Platy- 

samia    cecropia   je   30    Pfg.   per   Stück.     Importirt. 

Voreinsendung  des  Betrages.     Porto  u.  s.  w.  30  Pfg. 

oxtr;i.     Von  cecropia  uiir  geringer  Vorrat. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luisenufer  451 
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Naturalienliiindler 

Wladisluwsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

'[  naturhistorische  Objekte  aller  Art. 
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Vun  Papilio  weiskei  d",  praclitvolie  neue  Species 
habe  1  Stück  gegen  Meistgebot  abgebbar,  ferner  sehr 
liillig:  Pap.  veiovis,  eucolades,  blumei,  Zethaera  in- 
certa,  Charaxes  cognatus.  Eiidoxila  strix,  Actias 
lathona  u    s.  w.     vi/ilh.  Niapelt,  Zirlau  i.  Schles. 


Lieferbcir  April,  Mai,  Juni,  iiu  Tausch,  sowie 
liillig  per  Ca^sa  folgende  Raupen  und  Puppen  in  An- 
zahl: A.  cardaniines,  T.  betulao,  w.  album,  pruni, 
quercus,  V.  v.  prorsa,  urticae,  jo,  atalanta,  Z.  pilo- 
sellao,  achilleae,  trifolii,  lonicerae,  filipendulae,  G. 
quadra,  E.  jacobaea.  A.  caja,  villica,  purpurea,  Sp. 
fuliginosa,  0.  antiqua,  D.  fascelina,  L.  1.  nigrum, 
P.  chrysorrhoea,  similis,  Salicis,  P.  monacha,  0.  dis- 
par,  detrita,  B.  populi,  neustria,  lanestris,  catax, 
trifolii.  quercus,  L.  potatoria,  A.  ridens,  D.  caeruleo- 
cephala,  M.  oxyacanthae,  T.  atriplicis,  N.  sparganii, 
arundinis,  S.  mar.  ab.  wismariensis,  P.  concha,  mo- 
neta,  C.  jiarauympha,  P.  pruinata,  H.  pennaria  evt. 
gegen  Puppen  uud  Falter,  worauf  ich  schon  jetzt 
Anträge  und  Bestellungen  erbitte. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 


Puppen  von  A.  luna,  cyntbia,  pernyi,  gegen  baar 
oder  Tausch.  Lethrus  cephalodes,  Kaupeu  von  A. 
crataegi  und  Taranteln  (É  latreillei)  in  jeder  An- 
zahl abgebbar.       Seemann,  Jassy,  Scola  militara. 


1^"  i;Welt;cesmt)«mK-ic  "^Kf 

100  Dütenfalter  aus  Asien,  Afrika,  Süd-  und 
Nordamerika  gemischt,  deterniinirt,  ausserordentlich 
arten-  und  formenreicli,  franko  9.50  Mk.  50  Stück 
5  Mk  ,  25  Stück  3  Mk.  Voreinsendung  des  Be- 
trages oder  Nachnahme.  —  Neues  Preisverzeichnis 
verkäuflicher  palaearktischer  und  exotiscJier  Schmet- 
terlinge ist  erschienen  und  wird  Ketloctanten  gratis 
und  franko  zuge.'^andt  Meine  Qualität  genügt  den 
höchsten  Ansprüchen,  die  Falter  sind  fast  sämtlich 
vorjähriger  Fang  uud  befinden  sich  die  allergrössten 
Seltenheiten  darunter.  Preise  sehr  massig,  trotz  der 
ausgesucht  schönen  Qualität. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luisenufer  451. 


Lebende  Puppen,  soweit  der  Vorrat  noch  reicht: 
Levaua  iO,  ligustri  10,  vespertilio  40,  euphorbiao  10, 
liraacodes  10,  falcataria  10,  curvatula  20.  ziczao  10, 
curtula  10,  pigra  10,  or  10,  capsincula  10,  cali- 
üinosa  GO,  ramosa  40  Pfg.  pro  Stück.  In  Mehrzahl 
liilliger.  Porto  u.  Verp  25. 
Leopold  Karlinger,  Wien  XX  1.  Brigittaplntz  17 

Palaearktische  u.  exotische  Cole- 
opteren  in  grosser  Auswahl  zu  ivonkiuienzlos 
liilligen  Preisen.  Auswahhendungf-n  ohne  K'iuifzw.mg 
mit  757"  Rabatt  stehen  beteilwilligst  zur  Vi-rfüg- 
ung.  —  Zublreiciie  Anerkennungen  über  billige  Preise 
uud  gute  (Qualität  meiner  Ansichtssendungen  liegen 
vor.  Kostenlose  Determination  europäi.schor  Cicin- 
delen  und  Caraben.  Gegen  baar  oder  im  Tausch 
suche  ich  Caraben  (auch  gewöhnliche  Arten)  in 
grosser  Anzahl  zu  erwerben.  —  Ich  oüerire:  Tet- 
.•acha  euphratica,  Cicindela  maura  var.  arenaria,  var. 
punctigera,  var.  sicula  nov.  var.  biskrensis,  var. 
transversalis,  var.  stricta,  var.  angulata,  var.  margi- 
nalis,  var.  sexmaculata,  carapestris  var.  maroccan;i, 
truquii,  leucosticla.  lyoni,  var.  latreillei,  litoralis 
var.  barbara,  var.  rectaugularis,  var.  coujunctaepus- 
tulata,  Sternoccra  syriaca,  Julodis  setifensis,  albo- 
pilosa,  deserticola,  mniszeki,  onopordi  etc.  etc. 

Ferner  kann  ich  abgeben:  Fieber,  die  europ. 
Hemiptera;  Friese,  Bienonfauna  von  Deutschland  und 
Ungarn:  Dabi,  Analyt.  Bearbeitung  der  Spinnen  Nord- 
deutschlands; Ganglbauer,  Die  Käfer  Mitteleuropas, 
Mayr,  Forniiciden  Europas;  Taschenberg,  Hymenopt. 
Deutschlands;  Scbenck,  Ameisen;  Schleclitendal,  Die 
Spinnen;  Schiner,  Catalogus  system.  Dipterorum  Europ.; 
Tümpel.  Geradflügler,  alles  gebunden  und  in  gutem 
Zustande. 

H   Schulz,  Hamburg-Barmbeck,   Hamburgerstr.  40. 

Puppen  A.  janthina,  halb  erw.,  Dtzd.  50  Pfg, 
Puppen  Car.  selini  Stück  35  Pfg.,  ohne  Porto  etc. 
Tausch  gegen  K.  L.  spini  oder  Eier  S.  pyri ,  auch 
anderes  Material. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Sidonenstr.  2. 

Habe  abzugeben:  Raupen  von  ßeinb.  hylaeifor- 
mis  Mk.  1.20,  Arct.  aulica  40  Pfg,  und  Urapt. 
sambucaria  Mk.  1.—  per  1  Dtzd.  Porto  und  Em- 
ballage 20  Pfg.     Tausch  bevorzugt. 

E.  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 

Suche  gegen  baar  oder  im  Tausch  je  5  Dtzd. 
gesunde,  kräftige  Puppen  von  Sm.  ocellata,  populi 
und  tiliae.  Biete  an  Sm.  hybr.  hybridus,  jiyri-  uud 
spini-üaupen,  event,  alexanor-  und  jasius-I'nppen. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d  Donau.  Hopfeugasse  15 
(Oesterreiclij. 


Hi 


Ankündigung. 

Suche   kâuHich   zu   erwerben    nachstehend  ange- 
führte  Nuniraern   der  .Societas   eiilomologica": 

I.  Jaliroaiig:  No.  2,  :5,  4,  5,   10,  11,  13,  15.  16, 
17,   18.   19,  L>Ô,  22,  2a,  24  und  Titelblatt. 

II.  .lahrgang:  No.  2,  3.  4,  5,  it,  10,  11,  12,  14, 
15.    16,  17,  18.  19,  20,  21,  22,  23  und  Titelblatt. 

III.  Jahrgang:  No.  1,  9,  11,  13,  18.    Bitte  um 
Angebote. 

Valentin  Pokorny,  in  Mährisch-Schönberg, 
Wichtistrasse  No.  14. 


Tausch.  Coleopteren  und  Lepidopteren  von  Rass- 
land, Kaukasus  und  8il)irien  offerire  im  Tausche 
gegen  exotische  Cerambyciden,  Saturniden,  Arctiiden 
iiml  Agaristideii. 

K    L.  Bramson.  Staatsrat,  Elisabethgrad. 
(Uouv.  Cherson)  Russlaud. 

Hier  von  Ocnog.  corsica  per  Dtzd.  Mk.  — .40, 
por  100  Stück  2.50,  ausser  Porto.  Ferner  kann  ich 
lebende  und  ausgewaclisene  Kaupen  bezw.  Säcke  von 
l'syclie  plumistrella,  besonders  zur  Erlangung  der 
pp   zu  il  -10  Pfg.  abgeben. 

Bayer,  Sekretär,  Ueberlingen  a.  Bodensee. 

Eier:  fraxini  Dtzd.  20  Pfg.,  100  St.  1  Mk., 
elocata  15,  nujita  10,  100  St.  ßO,  sponsa  20,  100  St. 
1.-,  electa  40.  iliimi  20,  100  St.  1.25,  versicolora 
2(t.  monaciia  10,  100  St.  50,  crataegi  80.  Kaupen: 
quercifolia  50,  Agi.  infausta  50.  Puppen:  machaon 
St.  7,  cerisyi  50,  clpenor  6,  alecto  125,  tiliae  9, 
oci'llata  8,  clorana  10,  casta  40,  v.  sicula  25  arnie- 
lita  40,  12  St.  3.75,  tau  18,  crenata  80  hidifi-'a 
25,  pityocampa  15,  victorina  100,  treitschkei  200. 
Urania  120,  alchymista  GO,  luteolata  4,  Hyp  io  40, 
promethea  15,  polyiena  lo.  Ausser  Porto.  Circa 
1000  Arten  gesjiannte  europ.  Falter,  I.  Qual.,  zu 
'  .s  Staudinger.  Gebe  Liste  Auch  Tausdi  besonders 
Eier. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  0.  8. 


Vrrsende  frisch  gefangene  untl  gezogene  Falter 
der  Wiener  Fauna  zu  '/i  Staiidingerjireis  und  im 
Tausch  gegen  Erebien  an»  der  Schweiz  und  Süd- 
Frankreich. 

UbaU!  Dittrich.  Wien  ll/l,  Volkertstr.  23. 

Lépidoptères,  coléoptères,  co(|uilles,  oiseaux,  coli- 
hiis,  mamniifi'res,  coccons  etc.  imitorlf's  directement 
du  Vcneziu'la.  .PofTre  principalement  des  h'pidop- 
ti-rcs  en  papillotes  nun  dénommés  on  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
do  tiès  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à   la   Barre-Deuil   (S.   &   0.)  France. 


WILHELM  NIEPELT.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 

Natnralienliaiidlung  und  Werkstatt  fur  entom.)!. 
Keijui>iteM.  -  Spezial  Ti^elilerei  fur  Entomologie. 
TJ'KltuuffStflUser  vollkommenster  Konstruktion, 
hermetischer  Verschluss  mittelst  Holzstöpsel  uud 
Gummiringeinlage,  Kugel  für  Cyankali  mit  abdreh- 
barer Metallkapsel  verschlossen,  leicht  zu  reinigen. 
Länge  ohne  Kugel  120,  110  und  90  mm,  Durclim. 
70,  55  und  46  mm.  Preis  ii  60,  80  uud  100  Pfg. 
Im  Dtzd.  werden  nur  10  Stück  berechnet. 


Eier  v.  E.  versicolora  à  Dtzd.  20  Pfg.,  Not. 
trépida  25,  Not,  chaonia  25,  dodonaea  30,  L. 
carmclita  GO,  A.  nubemlosus  4o. 

Alois  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  iMahron. 

KI(«nlaB,  Tcriaf  u.  Kiptdltlon  t.  Frili  HBtal'i  Krb«  ia  Zarloh-iloUlac««.  —  iUdakUoa  :  M.  Rlkl  —  Drack  T.  JaoqiM  Unllnuan. 


Spaimliretter.  exakt  geariieilL-t,  verstoilb.  83:  18 
cm,  mit  K'aros  iuid  Zahlen  auf  der  Spanntiiiche  à 
1.10  .Mk.  Alle  entern.  Bedarfsartikel  laut  Liste 
in  bester  Ausführung. 

Ein     schöner,     gutgearbeiteter    Sclimetterlings- 
schrank,  von  ca.  48  Kasten  (24  in  Doppelreilie)  mit 
Doppel  falzen,    tadellos   schliessend,    wird    zu  kautVn 
gesucht      Gell.  Ofterten  an 
F.  W.  Mann.  Oederweg  118  1,   Frankfurt  a.  Main. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  En- 
toinologisclios  und  biologisches  Institut.  Goldeue 
.Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Aus- 
wahlseudungen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
Ia.  Qualität  zu  '/:'  Katalogpreis.  Centurien:  Ia. 
Qual.,  ."lO  Arten  ziisammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  .'),60  Mk.  franko 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetouiden  und  Ceram- 
byciden. Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Taiiganyka-Seo-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
uiit,'on:idi>il  Ia.  Qual  8.()0  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteicn,  Ia.,  zu 
'.'  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  fi.'SO  Mk  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  au-; 
allen  Familien.  Insekten,  Mimicry,  riesige  Sidnnen, 
Asseln,  Tausondfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  -  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
.Museen,  sowie  Privatsammlnngen  billigst  —  Betreibe 
kein  Nebengoschäft  uud  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besiilitigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

•  t-r  UQbletMc.  ZOrich. 


1.  Mai  1902. 


M  'i. 


XVII.  Jahrgang. 


Socielas  enlomo I o g i c a. 

„Socletas  entomologica"  sje^riindet  1S86  von  Fritz  Riihl,    forlir'-'fiihrt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologen   und 
ausgezeichneter    I';lcliniäiiner. 


Journal  de  la  Société  entomologlque 
internationale.  I 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


All  letters   for  the  Society  are   to  be  directed  to 
Mr.  Fritz  Riihl's  tieirs   at  Zürich.=Hott)ngen. 

The  members  of  the  Soc-iety  ore  kindly  requested  to 


Toutes  les  eorrespondani-es  devront  être  adressées         Alle  Zuschriften   an    den   Verein    sind    an  Herrn 

aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    Rühl   à  Zurich^  Fritz   Rühl's   Erben   in  Zürich  =  liotting:en  zu 

Hottingen.     Siessieurs  les  membres  de  la  société  richten.     Die  Herren  Mitglieder   des  Vereins   wer- 

s.int  priés   d'envoyer    des   contributions   oriçinnles  den  freundlichst  ersuc^lu,  Originillbciträse    für  den  i  send   original  contributions  for  the  scientific    part 

pour  la  partie  seiciitiliinre  du  journal.  ft-issenscliaftlichen  Teil  des  Blattes  einziiseniien.        I  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrai;  für  Mitïlieiler  I'"r.  M  -'S  H.  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  ijeniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
Icosfenfrci  zu  inseriren.  Wiederholungen  fies  gleichen  Inserates  werden  mit  II)  Cts.  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
njitgliedcr  lictrilgt  der  Ins.rtiuu-prcis  per  1  mal  gc-pallcnc  Pclit/eilo  ii  Cts.  20  Pfg.  -  Das  Vcrein>,blatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15. ) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 


von  Carl  Frings. 


(Fortsetzung.)  { 

I 
Limenltls  populi.  —  Selbst  bei  nur  18  stündiger 

Exposition  bei  +  39"  C.  kam  kein  Scbmetterling  aus, 
obgleich  einige  Exemplare  in  der  Puppe  fertig  aus- 
gebildet wareu.  An  denselben  war  eine  Abweichung 
nicht  zu  konstaliieu 

Limenitis  sibylla.  28-36  Std.  ^  39"  C.  Alle 
Puppen  tot.  ' 

IS -24  Std.  +  39"  C.  Etwa  lO'Vo  Falter.  Rost-  : 
rot  der  Unterseite  verdüstert,  im  VdH. -Mittelfelde  ; 
in  der  Ausdehnung  zurückgegangen  und  durcii  ; 
Schwarzgrau  ersetzt. 

3  mal  je  4  Std.  -f  40—41»  C.  Die  gauz  normalen 
Schmetterlinge  schlüpften  zu  etwa  TO"/«- 

Vanessa  var.  prorsa.  36  -  42  Sul.  +  38»  C. 
Ca.  oO'^'/o  gute  Falter.  Schöne  var.  porima  0.  in 
verschiedenen  Abstufungen,  oft  dem  levana- Typus 
sich  nähernd.  Viele  Exemplare  haben  etwas  mangel- 
haft ausgebildete  Beschuppung. 

3  mal  je  4  Std.  i  40—41«  C.  Die  Hälfte  der 
Puppen  gab  Falter.  Wie  eben,  die  Vdll.  meist  mit 
vorberrschender  prorsa-Färbung;  Htfl.  mehr  levana. 
Ein  sehr  schönes  Stück  hat  typische  prorsa- Vdfl., 
Hill,  ganz  rotgelb,  rechts  mit  sehr  wenig,  links 
etwas  mehr  abeirativer  schwarzer  Zeichnung.  Unter 
den  Faltern  dieser  Seiie  befand  sich  auch  ein 
gynaiidromorphes  Exemplar.  Rechts  das  etwa  um 
',:i  kleinere  c^,  links  p.  Der  rechte  Vdfl  ist  kaum 
verändert,  ziemlich  typische  prorsa,  Jltti.  porima. 
linker  Vdfl.  sowie  Htfl.  typisch  porima,  der  levana 
ziemlich    nahe    kommend.     Genitalien   und  Leib  p , 


letzterer  aber  oflenbar  eierlos,  daher  weit  schwächer 
als  bei  normalem  p.  Gewiss  ein  hochinteressanter 
Falter! 

18  Std.  +  40"  und  3  mal  je  3  Std.  +  42,5»  C. 
Beide  Expositionen  lieferten  keinen  einzigen  Schmet- 
terling. 

V.  urticae  II.  Gen.  30  Std.  +  39»  C.  8O70  Falter. 
Resultat  wie  bei  Exposition  36  Std.  |-  39»  C.  im 
Jahre  1900.  Die  Abweichungen  nur  nicht  ganz  so 
ausgc^..dgt.  Sehr  bemerkenswert  ist  eiu  Stuck  dieser 
Serie  mit  vollkommen  fehlenden  Doppel-  und  Inneu- 
randflecken  Htfl.  teilweise  geschwärzt,  II.  und  III. 
Costalfleck  durcli  breit  schwarze  Adern  mit  einander 
verbunden.  Blau  der  starken,  schwarzen  Rand- 
zeichnung grösstenteils  verloschen.  Das  Exemplar 
ist  eine  Conibiiiation  von  var.  ichnnsa  Bon.  mit 
ab.  ichnusoides  de  Selys. 

18  Std.  +  40"  C.  Puppen  halbfrisch,  wie  immer 
bei  andauernden  Expositionen  über  4-  39°  C.  Es 
entstand  eine  ähnliche  Form  wie  bei  +  39"  C, 
also  meist  Annäherungen  an  var.  ichnusa.  Gruud- 
farue  oft  tief  rotbraun,  oft  fahl.  Bei  den  meisten 
Stücken  ist  der  helle,  langgestreckte  Fleck  im 
schwarzen  Htfl. -Wurzelfelde  sehr  ausgeprägt.  Blau 
häufig  verschwunden,  immer  aber  stark  reduzirt. 
Vielfach  springt  der  schwarze  Saum  zackig  tief  in 
die  Grundfarbe  vor.  Nur  ein  einziger  Falter  zeigt 
einen  schwarzen  Schatten  zwischen  dem  II.  Costal- 
und  dem  Inneurandsfleck.  75"/o  gut  entwickelte 
Schmetterlinge. 

Dieser  Schatten  ist  keineswegs  nur  der  var. 
polaris  Stdgr.  eigentümlich,  sondern  kommt  ebenso 
bei  entgegengesetzter  Entwickelungsrichtung,  der  var. 
ichnusa  aus  Corsica  und  Sardinien  vor.  Auch  findet 
man     ihn     bei    manchen    asiatischen    Formen    von 


IS  - 


iiriicac  z.  I!  v;ir.  jaipiniiru  (ji-ssoi-iisis)  und  sni^'ar  >H'- 
Icj^uatlicli  bi'i  iiiiltrlc(iiui'aisi-lu>ii  Slik-kcii. 

12  Sttl.  41»,".  Zu  50"/''  gute  Falter,  ;iber 
normal.  Nur  einige  wenig  cliarakteristisclie  I'eliei- 
gänge  zu  al»,  iclinusdides  scliliipfton,  mit  sclir  stark 
verbreiterter  Saiimzciflinunij  und  grossen,  blauen 
Keiltlecken.  Nocli  bei  40"  C.  ergibt  urtieae  also 
var.  icbnusa  äliiiüclie  FonneM  und  erst  ln'i  41" 
tritt  ab.  icliiiusoides  iii  die  Hrsclieinung. 

3  mal  je  3  Std.  1  42-43"  C.  200  zu  diesem 
Versuche  verwendete  j'uppen  ergaben  140  Sclimet 
tcrlinge.  Darunter  befautien  sicli  nur  5  typiscbe 
ab.  ichnusoides  resp.  nigrita  und  1")  mehr  oder 
weniger  cbarakteristiscli  ausgeprägte  Uobergänf^e. 
Häufig  haben  dieselben  sehr  grosse,  l)laue  Flecken. 
15ei  Hitze-Hxpo.sition  erzielt  man  manehe  eigenartige 
Uebergangstormen  zu  ab.  ichnusoides,  welche  bei 
Frost  nicht  erhältlich  waren.  In  '.t  abgestorbenen 
l'uppen  fanden  sich  fertig  ausgebildete,  typische 
ab.   icliiuisoides  vor. 

V.  io  II.  Gen.  30  St.l.  39»  C.  Es  ergaben 
30"/!)  der  Puppen  gut  ausgebildete  Falter.  Giund- 
tarlie  fcbön  ilunkelrotbraiin.  iîlau  auf  beiden  Fliigel- 
pa-.iren  oft  fast  bis  zum  Versciiwiiiden  reduziiti 
häutig  zu  weissblau  oder  weissgrau  abgetönt.  Nur 
ein  Falter  hat  das  (îelb  mit  rotbraunen  Schuppen 
durchsetzt  und  stimmt  <laher  ziemlich  mit  var.  saidoa 
Stdgr.,  welche  ich  kürzlich  in  echten  Stücke»  zu 
sehen  (ielegenheit  hatte,  überein.  Die  Util,  meiner 
Wärniefurmen  sind  verdimkelt,  l!oti)rauii  fast  ver- 
diäugt, heller  \i\\\'j.  uni's  Auge  grossentcils  ver- 
schwunden. Einige  Exemplare  haben  am  Vdll  - 
Saume  eine  Keihe  schwarzer  Flecke  und  sehen 
hierdurcli  sowie  durch  das  reduzirte  Blau  obe.seits 
einer  var.  fischori  StdI'ss.  ähnlich.  Meine  Stücke 
haben  aber  weder  die  aufgehellte  (Jrundfarbe  noch 
«lie  charakteristisch  verümlerte  Unterseite  einer  var. 
tlscheri;  beide  sind  im  Gegenteil  stark  verdüstert. 
Zwei  Falter  besitzen  ausgedehntere  gelbe  Zeicliimng 
als  noimal.  Eine  kleine  Hinneigung  zu  ab.  belisaria 
Ublhr.  Ist  bei  manchen  dieser  Tiere  nicht  zu  ver- 
kennen. Van.  io  11.  Gen.  scheint  auf  Wärme  also 
etwas  anders  zu  reagiron  als  die  I.Gen,  (cir.  .V  VI. lain  g. 
p.   18). 

3  mal   je   2'  :    Std.  42     43"  C.     Fast    alle 

l'uppen  starben  ab,  vielleicht  weil  etwas  zu  fiisch 
exponirt.  Einer  der  wenigen  Falter  war  ein  schöner 
l'ebergang  zu  .i\>.  belisaria. 

V.  C.  album.     I>ie  wenigen   l'np|i>'n  gaben  weder 


bei    2(t    Sld.      i     40"    noch    3  mal    je    2"i-3    Std. 

12     4:i"  C;.  einen  Faller. 

V.  polychloros.  «6  Std.  -i-  .•;(i-36,5"  C.  Nur 
12"  .1  Schmetterlinge.  Saum  der  Vdtl.  verschmälert, 
II tu.  am  IJande  verdüstert,  die  blauen  Flecken  noch 
eben  zu  erkenuen.     üuterseits  sehr  dunkel. 

36  Std.  -  37,5-38"  C.  80"  o  sehiwie  Falter. 
Fast  ganz  übereinstimmend  mit  den  30  —  48  Std. 
liei  -i  39"C.exponirtenStücken.(cl'r.  XVI.  Jahrg.  p.  19). 

42  Std.  (-  37,5  —  38"  C.  Eine  sehr  schone  und 
interessante  Serie.  Nahezu  SO",»  gut  ausgebildete 
Imagines.  Meist  ebenfalls  mit  der  angelührten,  im 
Jahre  1900  erzogenen  Seiie  übereinstimmend.  Ver- 
schiedene andere  Exemplare  kommen  der  auf  Taf.  IV 
No.  12  in  den  , Experimentellen  zoologischen  Studien" 
von  Prof.  Standfuss  abgebildeten  Variation  sehr  nahe. 
CJelbe  Farbentöne  nehmen  öfters  übermässig  zn, 
Sodass  die  Grundfarbe  fast  verdrängt  wird:  mehrfach 
feiilen  die  beiden  Innenrandtlecken  der  VdH.  voll- 
kommen oder  sind  nur  angedeutet.  In  Bezug  auf 
die  Hoppeitiecke  der  Flûgolmitte  sind  Gegensätze 
vorhanden,  entweder  starke  Reduktion  oder  bedeutende 
Vergrössorung  derselben.  Ebenso  ist  der  grosso, 
schwarze  Htfl.-Fleck  oft  als  Binde  bis  zum  lunen- 
rando  durchgezogen,  also  iiioim  ausgedehnt,  oft 
nahezu  durch  Einlagerung  heller  Schuppen  von  der 
Wurzel  aus  verdrängt.  Zwei  vollkommen  glatt  au.s- 
gebiidete  Exem|)lare  haben  nicht  sehr  stark  abue- 
änderte  Vdtl,  doch  |iraclitvoli  abweichende  Hill 
Letztere  sind  viel  /u  klein  im  Verhältnis  zu  den 
Vdll.  Wieder  ein  Beweis  dafür,  dass  stark  experi- 
mentell veränderte  Falter  die  Neigung  haben  kleiner 
auszuwacli-;en  als  normale  aus  gleich  grossen  l'upiieii. 
Sehr  bemerkenswert  ist  der  Flügelschnilt  mancher 
Stücke.  Dieselben  haben  iiämlicii  su  starke  und 
vortretende  Aiiszackuiigeii  des  Saumes,  dass  sie 
zuerst  ganz  fremdartig  anmuten  und  au  Van.  c.  album 
erinnern.  Häutig  ist  die  Spitze  der  HtH.  sogar  zu 
einem  ziemli'.'h  langen,  schmalen  Schwänzchen  aus- 
liOZOL'en.  Olt  liiidel  sich  bei  den  eben  charakterisirten 
Excnnplaren  auch  der  ganze  Flügel  in  seiner  Form 
verändert,  viel  sdimiiler  als  normal.  Durch  tiefe 
iiKgenfOrmige  Ausrandung  des  Innenrandes  beider 
lliigeli>aare  ist  diese  Verschniälerung  einmal  auf 
die  S|>itze  getrieben,  sodass  dieses  Stück  gewiss 
'  1  seiner  Flügellläclio  verlor.  Sehr  oft  scdiwindot 
alle  gelbe  Färbung,  wodurch  diese  Faller  sehr  eiii- 
liuiig  erscheinen.  Auf  den  Htll.  tiiidet  sich  häutig 
das  Feld  zwischen  dem  enorm  vei  In  eiterten  scliw;iiy.eii 
Saume    iiiiil    dem    Wiirzellelde    dicht     mil    iliiiiklen 


-    19 


Atoinun    überzogen.     Im    Uebiigon    zeii^'on  die  Tiere 
alle    Verändeniugeii,    die    bei    der    liJÜO    erzoj;eiieii, 
soeben  angeführten  Wärmeserie  cliarakterisirt  wurden 
Von  einer  Hinneigung  zu  ab.  testudo  Esp.  war  nichts 
zu  bemerken. 

3  mal  je  i-é'/.-  Std.  -f  40  -41"  C.  Puppen 
frisch  expouirt.  Es  resultirte  eine  prachtvolle  testudo- 
Serie.  3  Stücke  mit  testudo-Randzeicbnung  und 
verlöschtem  Doppelfleck.  Ausserdem  2  nicht  ganz 
typische  testudo  nebst  mehreren  Typen  und  einem 
wundervollen,  extremen  Exemplar  mit  überwiegend 
schwarzer  Färbung,  ähnlich  wie  Taf.  IV  No.  1  in 
den  ,Experim.  zoolog.  Studien"  von  Prof.  Standluss. 
Verschiedene  gleiche  Stücke  blieben  leider  in  der 
Puppe.  Bei  ab.  testudo  siud  die  Htfl.  oft  stark  ge- 
schwärzt, oft  vorherrschend  rotbraun  mit  gelbbraunen 
Raadzeichnungeu,  in  denen  hin  und  wieder  einige 
blaue  Keilflecken  stehen.  Unterseite  bei  typischen 
Exemplaren  eintönig  tiefbraun,  fein  schwarzbraun 
gestrichelt.     Ca.  60''/o  Schmetterlinge. 

2  mal  je  4  Std.  -\-  43"  C.  Der  einzige  ausschlüpf- 
ende Falter  war  eine  links  ganz  typische  testudo, 
rechts  die  Costalflockeu  jedoch  nur  durch  die  schwarzen 
Adern  verbunden. 

4—5  mal  je  2  Std.  +  43— 43,5"  C.  Alle  Puppen 
waieu  abgestorben. 

(Fortsetzung  folgt). 


Ein  seltener  Fang. 

vou  B.  SIevogt. 

Es  war  der  10.  (23  )  .Juni  vorigen  Jahres,  da 
ich  gegen  3  Uhr  Nachmittags  in  Begleitung  meines 
treuesten  Bummelgefährt  eu,  des  Netzes,  ahnungslos 
am  oberen  Räude  der  Bathenschen  Pastoratsschlucht 
dahinsehlendornd,  plötzlich  einen  grossen,  niedrig 
am  Boden  hinschwirrenden  Falter  wahrnahm,  dessen 
eigentümliche  Färbung  mir  sofort  auffiel.  Bei  seinem 
langsamen  Fluge  war  es  nicht  sciiwer  ihn  zu  fangen. 
Als  ich  nun  meiue  Beute  in  der  Hand  hielt  und  von 
allen  Seiten  betrachtete,  glaubte  ich  anfangs  zu 
träumen.  Hatte  ich  wirklich  das  unverschämte  Glück 
gehabt  Faniassius  mnvmosijnc  L.,  diese  ungeheuere, 
kurische  Seltenheit,  die  mau  bisher  hier  nur  an  dem 
durch  den  Marschall  von  Sachsen,  Sohn  August's 
des  Starken,  historisch  berühmt  gewordenen  Usmaiten- 
See  beobachtete,  und  zwar  ein  Männchen  zu  fangen':' 
•Ja,  CS  war  in  der  Tat  so  und  durch  diesen  fetten 
Bissen   vorläufig   in  meinem  cntomologischen  Heiss- 


huuger  völlig  gesättigt,  eilte  ich,  vor  Freude  be- 
flügelt, schnurstracks  heimwärts,  um  den  schönen 
Falter  zu  spannen.  Fortuna  hatte  mir  aber  nun 
einmal  ihr  Antlitz  zugewandt,  so  dass  ich  Tags 
darauf  an  einer  anderen  Stelle  der  Schlucht  sogar 
ein  Weibchen  derselben  Art  erwischte,  welches, 
wie  Jeder  weiss,  an  der  Aftertasche  kenntlich  ist. 
Nun  holte  ich  meine  drei  aus  deutschen  Gebirgen 
stammenden  muemosyne-Exemplare  hervor.  Beim 
Vergleichen  war  ich  erstaunt,  welch  bedeutende  Ab- 
weichungen von  den  Ausländern  die  Bathen'schen 
Stücke  aufwiesen!  Ich  will  bemüht  sein  dieselben 
in  Kürze  zu  schildern. 

Die  Glasfelder  an  der  Spitze  der  Vorderllügel 
sind  bei  den  hiesigen  Tieren  weit  ausgedehnter  und 
ist  ausserdem  der  helle  Fleck  in  der  Mitte  des 
Vorderraudes  viel  grösser  und  eigentümlich  zur 
Wurzel  hin  gekrümmt.  Auch  in  der  Mitte  des 
Innenrandes  befindet  sich  ein  ziemlich  auftauender 
Glasrteck,  welcher  den  Ausländern  abgeht,  und  dem 
gerade  gegenüber  am  Vorderrande  der  Hinterflügcl 
ein  grosser,  schwarzer,  den  deutscheu  Faltern  ebeu- 
falls  mangelnder  Fleck,  und  zwar  bei  beiden  Ge- 
schlechtern steht.  An  der  Querrippe  der  Mittelzelle 
der  Hinterflügel  nimmt  mau  eine  bedeutende  keil- 
förmige Makel  vou  derselben  Färbung  wahr,  welche 
bei  den  fremden  Schmetterlingen  kaum  angedeutet 
erscheint  Endlich  geht,  nicht  weit  vom  Anal- 
Winkel,  eine  schwarze  etwas  gebogene  Zeichnung, 
die  fast  dem  Innenrande  parallel  verläuft,  ziemlich 
weit  in  die  Flügel  hinein.  Auch  diese  vermisse  ich 
bei  deu  deutschen  apollos.  Der  Leib  der  Bathen'schen 
E.Kemplare  ist  sehr  wenig  behaart  und  der  Hals- 
krageu  bei  <j  und  p  bräunlich  schwefelgelb.  Zu 
beiilen  Seiten  des  Leibes  unten  zieht  sich  je  ein 
Strich  von  gleicher  Farbe  hin. 

Handelt  es  sich  nun  bei  meinem  Fange  um  eiue 
bestimmte  Lokal-Varietät,  oder  siud  solche  Stücke 
auch  schon  anderswo  bemerkt  wordene  Sehr  dankbar 
würde  ich  sein,  fiiUs  Eines  unserer  geehrten  Mit- 
glieder mir  darüber  eine  gefällige  Kunde  zukommen 
liesse. 

Meine  Excursion  von  1901 

vijii  Paul  Born,  lln-zuüeuliU'hsL'i'. 

(Fortsetzung.) 
In  knizer  Zeit  hatten  wir  das  kleine  Bergdörfchen 
Grange   etwas   unterhalb   der  Passböhe   des   Col  de 
l'Arche  erreicht,    vou  wo  wir  rasch  nach  Argeutera, 
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dem  letzten  grössern  Dorfe  des  Sliiratales  al)sti(^i,a'n. 
Wir  liatteii  im  Sinne  geliabt,  liier  zu  fibernacliten, 
hatten  aber  vernommen,  dass  heute  ein  Ucgiment 
Gebirgsartillerie  vom  Co)  Hoburent  niedersteige  und 
alle  verfügbaren  Zimmer  in  dem  einzigen  Gasthofe 
durch  die  Offiziere  besetzt  seien,  weshalb  wir  unser 
Gepäck  in  Bersesio  zurück  Hessen  und  unsere  Zimmer 
daselbst  für  einen  weiteren  Tag  belegten. 

In  Argentera  wimmelte  es  wirklich  von  Militär. 
Hier  trafen  wir  mitten  im  Städtchen  unseren  Freund 
Doktor,  der  uns  den  dort  versammelten  Offizieren 
vorstellte.  Diese  Herren  waren  alle  sehr  liebims- 
wflrdig  und  wir  mussten  ihnen  unsere  Käfer  zeit,'ea 
und  unterhielten  uns  längere  Zeit  sehr  angenehm 
mit  ihnen.  Kaum  20  Schritte  davon  standen  2  Cara- 
binieri,  die,  wie  ich  schon  längst  gemerkt  hatte, 
ebenfalls  unsere  Bekanntschaft  zu  machen  wünschten. 
Als  wir  uns  von  den  Offizieren  verabschiedeten, 
hielten  sie  uns  denn  auch  an  und  verlangten  unsere 
Schriften  zu  sehen,  worauf  sie  wieder  in  ihrer  nahen 
Behausung  verschwanden.  Die  Offiziere  hatten  diese 
Szene  mit  angesehen  und  ich  sah,  wie  sie  sieh 
darüber  unterhielten  und  kaum  waren  wir  im  Wirts- 
haiiso  angelaugt,  so  kam  ein  Haii])tm:mn,  den  wir 
schon  in  Bersezio  gesehen  hatten,  zu  uns  und 
sagte,  dieser  Auftritt  mit  den  Carabinieri,  der  je- 
doch in  aller  Kühe  vor  sich  ging,  habe  die  Ofliziere 
geärgert,  es  seien  eben  ungebildete  Kerl's.  Wir 
seien  ja  überall  hin  vom  Ministerium  avisirt  und 
kein  Offizier  hätte  sich  erlaubt,  uns  anzurempeln, 
so  bald  sie  gewusst,  wer  wir  seien.  Die  Carabinieri 
stehen  eben  unter  besonderem  Oberbefehl  und  haben 
ihre  Vorschriften  und  ich  glaube,  ilass  sie  uns  ge- 
rade deshalb  überall  anhielten,  weil  wir  avisirt 
waren,  um  in  ihrem  Rapjiorte  mitzuteilen,  dass  sie 
uns  gesehen  und  koutrolirt  haben.  Ich  sagte  dem 
Hauptmann,  dass  wir  daran  längst  gewohnt  seien 
und  uns  deshalb  nicht  mehr  aufregen,  da  wir  ja  im 
Uebrigen  sehr  hötlich  behandelt  werden. 

Hungrig  und  durstig  wie  wir  waren,  suchten 
wir  doih  zuerst  das  Postamt  auf.  Wie  angenehm 
waren  wir  überrascht,  als  wir  fast  gegenüber  auf 
deui  llauptwirtshause  die  Inschriit  prangen  saiien: 
„l'ensione  sviz/.era'.  Voll  patriotischer  Begeisterung 
stürzten  wir  uns  in  den  Gasthuf  und  bestellten  etwas 
zwischen  die  Zähne.  Dann  erkuniliglen  wir  uns,  üb 
der  Wirt  wol  ein  Schweizer  sei.  Nein,  durchaus 
nicht,  liicss  es,  aber  er  habe  gedacht,  es  ma<-lie 
mehr  Kflfekt,  wenn  er  seinen  Gasthof  so  titulire;  die 
sehweizeri.schn    Hôtellerie   sei  ja   sehr    bekannt    und 


renomniirt  und  er  habe  oft  ganze  GeselUchafton 
aus  dem  ziemlich  nahen  Barcelonette,  sogenannte 
.\mericani,  die  hiehcr  kommen,  um  sich  zu  amüsireii. 
Auch  wir  hatten  eben  einen  Wagen  voll  sokher 
Leute  bei  Grange  begegnet,  die  von  Argentera 
kamen.  In  Barcelonette  wohnen  eben  sehr  viele 
reiche  Leute,  die  alle  ihr  Vermögen  in  Mexico  ge- 
macht haben.  Einzelne  Handelsbranchen  haben  sie 
in  Mexico  ganz  monopolisirt,  diese  Barcelonetti,  wie 
sie  dort  genannt  werden  und  wenn  sie  genug  zu- 
sammen gerafft  haben,  so  lassen  sie  Verwandte  aus 
der  Heimat  nachrücken  und  begeben  sich  zur  Huhe 
in  ihr  abgelegenes  Alpenlal,  wo  sie  teilweise  sehr 
schöne  Häuser  bauen. 

Unser  Patriotismus  war  also  bitter  enttäuscht, 
aber  der  herrliche  Wein  und  was  wir  dazu  genossen, 
schmeckte  deshalb  nicht  minder  und  was  des 
Fernern  gut  war,  das  war  der  Umstand,  dass  die 
Uechnung  dafür  auch  nicht  schweizerisch  ausfiel, 
sondern  merkwürdig  billig.  Es  ist  dies  jedenfalls 
der  beste  Gasthof  des  ganzen  Sturatale.s,  das  einzige 
Etablissement,  das  man  wirklich  Gasthof  tituliren 
kann. 

Wir  mussten  hier  etwa  2  Stunden  warten,  bis 
zur  .\nknnft  der  Post,  da  wir  Briefe  hatten  hierher 
adressiren  lassen.  Nach  Erhalt  derselben  wanderten 
wir  gemütlich  talabwärts  nach  Bersezio  und  kamen 
dabei  auch  diiicli  das  Militärlager  ausserhalb  des 
Städtchens.  Das  ganze  Regiment  campirte  hier  im 
Freien  und  es  iierrschte  ein  malerisches  Lagerleben. 
Um  7  Uhr  waren  wir  in  Bersezio  zurück. 

Heute  fing  ich  1  Carabus  solieri,  sehr  interes- 
santes schönes  Exemplar  mit  häufig  unterbrochenen 
Kippen,  welche  fast  in  Tuboikelreihen  aufgelöst  sind. 
4  catennlatus,  die  gleiche  total  veilchenblaue,  dem 
infiatus  ähidich  skulptirte  Form,  wie  ich  sie  in  den 
See-  und  ligurischen  Alpen  überall  erbeutete  und 
<iS  putzeysiauus,  kleine,  nun  schon  viel  gewölbtere 
und  kürzere  Form,  aber  noch  dunkel  erzgrün,  häufig 
fast  schwärzlich,  mit  t\|tischem  iiutzeysianus  forceps, 
(s.  m.  Aufsatz  in  d.  Verhandig.  d.  I\.  K,  zoolog. 
iiotan.-Ges.  Wien  Sept..  l!)i)l). 

An  anderen  Coleopleren:  Nebria  caslanea  Bon. 
4:i,  anuHsticollis  Bon.  42,  Laemostenus  janlhinu- 
coeruleus  Dej.  3,  l'oocilus  gressorius  Dej.  1,  l'ter- 
ostichus  truucatus  Dej.  8,  vnijejiundalus  Heer.  1, 
scllae  Stierl.  2,  validiusculus  Chaud.  14,  Aiiiar.i 
'luenselii  Schönh.  »>,  equestri-;  Duft..  1,  canlm 
psißlor.rphnlii  Dan.  5,  Harpalus  aeneus  L.  1, 
riibripcs  Dult.  var.  s<d(rinus  Dej.  I,  <'jraindi8  hume- 
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ralis  Fauv.  1,  vaporarioinm  L.  1,  Quedius  ochrop- 
tenis  Er.  3,  Goüzius  iiiacrocephalus  alpeatris  1, 
Silplia  tyroleusis  Laicli  1,  Aphodius  mixtum  Villa 
2,  Diaeautlius  aeneus  L.  4,  rugosus  Germ.  14, 
Otiorrliyticlnis  giiseopunctatus  sellae  Slier!.  1 2, 
fulvipcs  Gyllli.  1,  tener  Stierl.  2,  alpicola  Boh.  1, 
■mocstus  Gyll.  1,  Oreiua  eloDgata  IaüW.  28. 
(Fortsetzung  folgt). 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  G.  Seidel  iu  Holienau. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  J.  L.  iu  M.  Habe  bis  zuletzt  umsonst  auf 
(las  Aii.ueküudigte  gewartet.  Nach  Abschluss  der 
leizten  Korrektur  kann  nichts  mehr  aufgenommen 
werden. 

Herrn  K.  L.  in  W.  Die  Adresse  von  J.  H.  ist 
bis  jetzt  üicht  zu  ermitteln  gewesen. 

Domizilwechsel. 

Herr  Kittmeister  Honig  wuluit  nun  in  Hasserode 
a.  H.,  Friedrichstrasse  58. 

Wiener  entomologischer  Verein. 

Der  Xll.  Jahresbericht  })io  lyOl  ist  im  Selbst- 
verläge des  Vereins  erschienen  und  zum  Preise  von 
3  Kronen  (Porto  extra)  und  Mk.  2.60  zu  haben. 
Adresse  des  Vorstandes:  Johann  Prinz,  Wien  HI, 
Seidigasse  .34.  Der  Jahresbericht  enthält  ausser  den 
Vereinsnachrichten  einen  Aufsatz  des  Herrn  Tomala 
über  iSesia  empiformia  Esp.  var.  huugarica  und  eine 
Publikation  des  Herrn  Nanfock  über  die  Lepidoptereu- 
t'aiina  von  Niederöstorreich,  in  welchem  1186  Arteu 
aufgezählt  sind. 

Vereinsbibliothek. 

VuU  Herrn  Paul  Born  ging  als  Geschenk  ein: 
„Neue  Carabus  Foriuen  aus  Italien". 
Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

31.  Rühl. 

Der  heutigen  Nummer  liegt  eine  Preisliste  der 
Firma  A.   Böttcher  iu  Berlin  bei. 


Eine    Käfersammlung   ca.    4000  Species,    20,000 
Exempl.  in    schönem    harten  Schrank  mit  32  Laden 
wird  preiswürdig  verkauft,  Auskünfte  aus  Gefälligkeit. 
F.  Himsl.  Linz  a.  d.  Donau,  PronuMiadc  G. 


Eier:  Cat.  fraxini  Dtzd.  Pfg.  20,  100  St.  100, 
impta  10,  100  St.  50,  sponsa  20,  100  St.  100, 
dumi  20,  100  St.  100,  Loph  carmelita  45,  Raupen: 
Las.  quercifülia  Dtzd  50,  Agi.  infausta  Dtzd.  50, 
l'uppeu:  machaon  St.  7,  cerisyi  50,  polyxena  10, 
elpenor  6,  alecto  125,  tiliae  9,  ocellata  8,  cloraua  6, 
casta  40,  v.  sicula  25,  victorina  100,  treitsehkei  200, 
Urania  120,  alchymista  60,  Hyp.  io  40,  promethea 
15,  cynthia  10,  ausser  Porto.  Falter  1.  QuaL, 
33'/;)Vo  nach  Staudiuger,  circa  1000  Arten.  Tausch, 
besonders  Eier.  7  Jahrgänge  dieser  Zeitschrift,  un- 
eingebunden, vom  1.  April  1895  bis  31.  März  1902, 
pro  Jahrgang  1   Mk.  zusammen  5  ]\Ik. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  O/S. 

Käfer-Verkauf:  Offerire  in  tadellosen  Expl. 
nachstehende  Käfer  in  grösserer  Anzahl.  Preise  in 
Pfennigen:  Cicindela  gallica  13,  truqui  100,  pele- 
tieri  100,  maritima  8,  Calosouui  sycophanta  5, 
inquisitor  3,  Carabus  coriaceus  3,  v.  spretus  20,  v. 
subrugosus  25,  croaticus  15,  planicollis  150,  viola- 
ceus  3,  V.  purpurascens  10,  v.  crenatus  15,  v. 
azurescens  25,  cavernosus  150,  catenulatus  5,  v. 
angustior  25,  v.  mülverdtedti  50,  rossii  50,  genei 
75,  depressus  15,  fabricii  15,  splendens  75,  auroni- 
tens  5,  V.  cupreonitens  125,  v.  subfestivus  50,  v. 
escheri  10,  v.  laevipennis  30,  v.  punctatoauratus  50, 
variolosus  10,  numida  50,  v.  alternans  38,  nitons  8, 
auratus  5,  granulatus  3,  v.  rufofemoratus  5,  v.  inler- 
stitialis  13,  caucellatus  3,  v.  femoralis  5,  v.  tuber- 
ciüatus  13,  V.  graniger  13,  v.  excisus  10,  v.  nigri- 
cornis  13,  v.  islamitus  25,  v.  emarginatus  13,  ulrichi 
5,  V.  leuckarti  8,  v.  fastuosus  .38,  catenatus  10, 
cristofori  25,  arvensis  5,  v.  pomeranus  15,  v.  alpi- 
cola 13,  V.  euchromus  10,  v.  carpathicus  25,  monilis 
13,  tannicus  25,  v.  consitus  15,  scheidleri  5,  v. 
helleri  15,  v.  coeruleus  13,  v.  purpuratus  13,  v. 
aeneiponnis  38,  v.  excellens  38,  scabriiisculus  10, 
nemoralis  5,  v.  nigrescens  13,  glabratus  5,  margi- 
nalis  15,  stählini  15,  hortensis  5,  silvestris  5,  v. 
hoppei  30,  v.  redtenbacheri  25,  v.  transsilvanicus  30, 
lombardus  63,  brevicornis  15,  v.  uigra  30,  v.  tyrol- 
ensis  25,  alpestris  8,  concolor  15,  carinthiacus  25, 
liunei  5,  convexus  5,  v.  weisei  75  u.  s.  w.  Ausführ- 
liche Liste  steht  Käufern  franco  und  gratis  zur  Ver- 
fügung. 

Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 

NaturwissensehafLliehes  Institut 

gegtümlet  185^ 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftliclieii  Objekte,  zz: 

Kataloge  umsonst  und  jjortotrei. 


Insektennadeln  ll^iS  ï^'S' 


liefert 


Alois    Egeriand.  Karlsbad,  Bohiiicu. 
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Arthur  Speyer,  Altona,  Köiiif^strasse  217.  Kn- 
lomologisflies  und  biologisches  Institut.  Goldeue 
.Medaille  —    Diplome  Prima   Kelerenzeii.     Aus- 

«alil.-eiiduii^'eij  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  '  :i  Katalotrpreis.  Centuricn:  la. 
Quai.,  .")(»  Arleu  7.iisamui"njj.  Africa,  Nova  l'riiiur«.,'. 
Hrasilieii.  Costa  Kioa  etc.  nur  Tj.UO  Mk.  t/auko 
Spec.  :  lîutelidon,  Huprestideu,  Cetoiijdeii  und  Cerani 
hvciden.  Katalogwert  100  Xlk.  Cinlurie:  Kasanca 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  «genadelt  tn\fi 
ungenadelt  la.  (lirai  8.G0  Mk.  tVanko.  Auswahl- 
sendungen  curop.  und  exot.  Lepidoptereu,  la.,  zu 
'  '  Katalo;,'preis.  Centurieii  la.,  zus.  Africa,  Sinl- 
Araerica,  Borneo  etc.  50  Arteu  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Fauiilieii,  Insekten,  Mimicry,  riesige  S|iinncn, 
Assehi,  Tauseiidfüsse  und  Skorpione.  Nester  und  Hauten, 
biologische  Präparate,  vorzügliclie  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
.Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengescliäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  eutomolog.  Institut  wiilmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergeboust 
ein.     Monatlich  Originalsendimgeu. 

Tausch.  Coleopteren  und  Lepidcpteren  von  Uuss- 
laud,  Kaukasus  und  Sibirien  (dVerire  im  Tausche 
gegen  exotische  Ceiambyciden,  Satuiiiiden,  Arctiiden 
und  Agaristiden 

K    L.  Bramson.  Staatsrat,  Elisabethgrad. 

(inuv.  Cher.'^on)  Uusshunl. 

Socbeu  eingetrutUn,  Prachtsendung  Natal-Falter. 
Darunter  feine  Papilios  und  aiideio  Seltenlieiten, 
alles  bestimmt.  Oflorire  soweit  Vorrat  reicht: 
1  Centurie  circa  50  Arten  Mk.  35.—,  1  Centurie 
circa  45  Arten  30.  —  ,  '/_•  Centurie  circa  '22  Arten 
16. — .  Uiders  können  nur  nach  der  Heihenfolge  der 
Kin;;!inge  erledigt  werden,  da  der  Vorrat  für  mejiie 
zahliejehen  Kunden  nicht  ausreic-lien  wird. 
Hermann  Rolle,  Berlin  N..  Natuihintor.  Institut, 
KIsasserstr.  47/48. 


Ktiquettenlisf»!  der  Schmetterlinge  von  Kuropa 
(paläarctisehe  Fauna),  nach  dorn  neuen  Staudinger- 
Rebel-Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Kti(|iiettenliste  die  oxistirt,  ein- 
seitig auf  gutem  Papier  tiinfrciliig  gedruckt,  '2S  Seiten 
stark,  Preis  '2  Mk.     Voreius.  oder  Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger. 

Halensee-Iierlui,   l,mzcii>iiassi>   10. 

Actias  mimosa    -i  (Transvaal)  zu  kaufen  gosuchK 
Th    Voss,  Corneliusstr,  r.2,  Düsseldorf. 

Anlheraea  mylitta-Cocons,  Stück  Mk.  —.8t), 
Dutzend  s  .  Boi  Mitgliedern  Oeld  erst  nach  Erhalt, 
>onsl   Naehiiahme. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau. 

lloi.liiigas.sc   15,  Oosterreich. 


l,ei)ende  riijipen:  amphidamas  Pfg.  10,  L.  orion 
10,  levana  4,  euphorbiae  P,  paralias  (Syrien)  00, 
alecto  160,  elpcnor  9,  porcellus  20, |  bombyliformis 
18,  pro.serpina  50,  casta  50,  limacodes  7,  Dtzd.  60, 
vinula  8,  l'agi  50,  trit^phus  60,  torva  35,  carn)elita 
45,  coenoliita  25,  abscondita  80,  Dtzd.  750,  persi- 
cariae  (i.  ch)-ysozona  12,  cuculiali  12,  asdepiadis 
20,  betulaiius  8,  selena)ia  50,  innotata  5;  Noidam.: 
uivron  60,  excaecatus  80,  luna  80,  cynthia  25, 
Dizd  200.  iMomethea  20.  Dtzd.  180,  angulifera  :500, 
gloveri  200,  ccropia  25,  Anis,  virginiensis  60; 
Sudani.:  orizaba  175;  Indien:  mylitta  150,  6  Stück 
480,   12  .^tück  900.     Porto  30,  Ausland  60  Pfg. 

Eier:  dumi  Pfg.  35,  franconica  60,  mori  5,  100 
Stück  25,  1000  Stück  200,  versicolora  35,  100  St. 
200,  fraxini  40,  elocata  20,  sponsa  25.  autuiunaria 
12,  alniaria  18,  defoliaria  15.  Poito  10.  Ausland 
20  Pfg.  Lebende  Cocons  Lophyrus  pallidus  Dtzd. 
100  Pfg.  Listen  über  Schmetterlinge,  Käfer,  Geiäte, 
Bücher  frei. 

Suche  Eier:  pyri.  jiavonia,  Puppen:  Iris,  ilia. 
Lim.  populi  in  Anzahl. 

A.  Voelschow,  Schwerin.  Meckl. 

.Meine  Centurieii  uutorMliciiicii  sicli  \ou  alleii  amleiii  uii- 
{jubotiMieii  dadurch,  dass  jede.s  Exoiiiplnr  genau   bestimmt  ist 
l'elier    doitju    unerreichte    und    ;;randiose    ZusainnieiLstelluiif; 
liegen  Outzende  von  Aiierkeininngsschroiben  vor. 
Zur  Zeit  em|pfehk'  ich  besondor>: 

inn     lîîUît    l^äfpr   in  "^5— 40  meist  gros-seii  Arten,  dnriiiitci 
lUU    Jdld~ftdlCl    selleno  Lucaniden,  t"etolli(i■'nu^dt'er!lln- 
lly(  i.i.n  Mk.   1-J.öO. 

inn    Dahia    ^äfor     ''•"»"'er   Kuchruma  gignntea.  gros.s,> 
lUU    D(Illld~^alCI,    (■|.rnmbytiden,nuprestidenin40Arteii 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  l^Llie^S'-nylimnlirt 


liiKi  Hl   Put. '11.  :lo     -lü  Arien 


Mk.  12.- 


100  Honduras-Lepidopleren,  i!;:r;.:.Ä:w 

piai'lilige  Alton  m  Ihiten.  :iU-40SpeeiesMk.   1 1.  — . 

Eine  Centurie  herrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter 


il.iiuh:.!     I'll' 


l.'.i;i''iiKieii.     SatMiJ'ii.    1- .ii' 


I'ierideii,  Cidjtts.  Vanessa,  !'.  xilthns.  xulhulu> 
naf;:i<aki  ele.  Ka>t  s;iinllirlie  Artfu  im  Sl:iudin(.'i-r - 
sei Katalog.  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Siid-indien  lüdb^Sm. 

ni'~i'ii.  I 'ji  liM-iiii^  %Miiis  III  IhiO-n,  aO  — 40   Arteu 

Mk.   I5-. 
itnl,    Vi-r|i.'l''knnL'  uml    l'orto 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  ur'isM'U  Arlenreiheii.     .'\ii.>\vidilsi-iiiluiigeii  /.u  Oiensten. 
II.   ritt  II^T4»ltFFIt.   Kt'ilin   \n .. 

Tliuim.-<tra>se  :;7. 

Beuibidium  steplnuisi,  I.athrobium  spadicoum 
Philonthus  scnbae,  Aleochara  cuniculorum  etc.  hat 
abzugeben. 

E.  Heidenreich,  Görlitz,  Wlllieliuspl.it/.  i  l  pari. 
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NoidiUiierika-Cüiituric  liüclistuu  Boifall  Ihiduiu), 
da  von  yrüistor  Maiiiiii,d'alUgki-il  uiul  «elir  ■^iilo 
Arten  enthaltend,  die  bis  jetzt  z.  T.  schwer  er- 
hältlich waren,  100  determinirte  P'alter  in  Düten 
Mk.  15.-,  50  Stück  8.-,  25  Stück  4,5.—  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oiler 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensoe-Berlin,  Lützuiistrasso  10. 


Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  A  sie- Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  prolit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  anti(iiiités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  oifre. 

Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingideu, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Dütou.  Dann 
lel)ende  Puppen  von  Deilephiia  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apolliuus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo ,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apoUinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

In  Aussicht!  Gesunde  Puppen:  craccae  Stück 
Pfg.  15,  Camilla  20,  lividaria  25,  Eriopus  latreillei 
.SO,  eliug.  V.  geygeri  35,  lunaris  15.  Pro  100  Stück 
bedeutend  billiger.  Auch  im  Tausch  gegen  Lepi- 
dopteren.    Sendung  gegen  Nachnahme. 

Anton  Spada  in  Zara,  Dalmatien. 

Zur  bevorstehenden  Sammelsaisou  empfehle  ich 
mein  reichhaltiges  Lager  anerkannt  vorzüglicher, 
praktischer  und  preiswerter  entomologischer  Uten- 
silien als:  Faugnetze,  doppelt  zusammenlegbar, 
Schöpfer  für  Wasserkäfer  etc.,  Fangscheeren,  Raupen- 
sammelkästen,  Patentspannbretter,  Insekteunadelu, 
Tötungsgläser,  neue  Form,  Exkursionsschachteln, 
Torfplatten,  Insektenkästen  etc.  etc.  Preislisten 
kostenlos. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 
Natui  alien-  und  Lehrmittelhandlung. 

Folgende  Krim -Falter  sind  abzugeben:  Deil. 
livornica  Mk.  —.40,  Agr.  squalorum  2.50,  Ulochl. 
hirta  cj"  — 40,  Mam.  dianthi  1.50,  Had.  ab.  leucos- 
tigma  ■ — .25,  Agr.  nyctemera  2.50,  Asp.  ochreavia 
— .10,  Eubol.  murinaria  — .10,  Had.  ab.  leucostigma 
— .25,  Eogena  contaminii  3. —  mit  kl.  Fehlern  1.50. 
Porto  und  Packung  extra. 

Louis  Groth,  Lehrer,  Luckenwalde. 

Prachtvolle  Falter  ex  larva  1902  von  Doritis 
apollinus  ab.  rubra  p  in  Anzahl  im  Tausche  gegen 
Aberrationen,  Varietäten  und  Zwitter  abzugeben,  (ie- 
fällige  Angebote  erbittet 

Franz  Philipps,  Köln  a.  Rh.  Klingelpütz  49. 


Monsieur  Coulct  Augustin,  naturaliste,  Dourbos 
Bss.  Alpes  olVrc:  Thais  medesicaste  variété  houoratü 
trs.  — .30,  Erebia  epistygne  — .30,  evias  — .30, 
Vesperus  strepens  c5"  1. —  p  2. — ,  Rosalia  alpina 
—  .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  Il  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

100  Stück  tadellose  Käfer  aus  Turkestan  und 
Kleinasien  in  50  spp.  richtig  bestimmt  incl.  Porto 
und  Verpackung  Mk.  10.—  Zahlung  voraus.  Aus- 
land  1   Mk.  höher. 

E.  Funke,  Blasewitz  bei  Dresdcii, 
Losch witzerstr.  6. 


Lepidopteroiogisches  Cabinet 

1.  Ix-fugtes  Spe/ialifeschäl't  der  Oestcrrc^irli-Uiig.Triscin'n  Monan-liie. 

-5^    Leopold  Karlinger     ■<- 

WinX  XX  I  Kri^illa|>l:ttz  17. 

La^er  |iiä|i.  I.eiiiduptereii  und  l\'au|ieu;  lelieuiler  l'iippoii 
und  befrui'lit.  Eiia'n. 


Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spanustreifen  zum  Präpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  fein  satiuirter,  hochtransparenler 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummeru 
a  No.      0       1       2       3  = 

Breite    5      10     20     30  mm  .| 

Preis     35     40     75    100  l'f.  ~ 

Porto  20  20    „  S 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages. 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittol- 
handlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  An-  und  Verkauf  und  Tausch. 
*    Listen  franko.    ^^    ^    j^     Preise  billigst.    -Xr 


CK 

C 


Nur  Mk.  8. —  per  Nachnahme;  so  lange  Vorrat 
reicht!  Laeraostenus  schreibersi,  elongatus,  Anoph- 
thalmus  bilimeki,  var.  robustus,  var.  elongatus, 
haqueti,  schaumi,  schmidti,  motschulskyi.  hiitus, 
var.  spectabilis,  severi  n.  sp.,  Lathrobium  cavicola, 
Leptoderus  hohenwarthi,  var.  schmidti,  Astagobius 
angustatus,  Propus  sericeus,  Aphanobius  milleri, 
heydeni,  Oryctes  schmidti,  micklitzi,  ßathyscia 
montana,  acuminata,  globosa,  freyeri,  khevenhülleri, 
iioffmanui  in  je  1  Exemplar  sauber  präparirt,  ver- 
läs.slicli  determinirt.  Porto  und  .Emballage  zum 
Selbstkostenpreise  gegen  Nachnahme. 

Jos.  Sever,  Entomologe, 
Trifail  poste  restante  Austria. 

In  kurzer  Zeit:  Erwachsene  Kiiod.  Cleopatra  R. 
Dtzd.  Mk  1  20,  Puppen  2.50.  Sendung  per  Nach- 
nahme.    Auch  im  Tausch  gegen  Lepidopteren. 

A.  Spada,  Zara,  Dalmatien. 
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Dr.  0,  Staudinger  &  A.  Bang  Haas,  Blasewitz -Dresden 

Wir  Itietpn  un  in  Lepidopteren-Liste  44  (liii 
1901,  80  Seiten  gross  Oktav)  ca.  15  000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen .  viele  Selten- 
heiten dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
GerätscliHlteii ,  Bücher.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurien  und  Loose.  Preis  der  Liste  1  Mk.  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Llste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Fauuengebiete  imd  73  sehr  preiswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 
Gattungsregisler  (4000  Genera)  versehen.  Preis 
1.50  Mk.  (IHO  Heller).  -  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  50 
sehr  empfehlenswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  eben- 
lalls  mit  vosllt.  alphab.  Gattungsregister  verselien. 
Preis  1  Mk.  (120  Heller)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften ,  erlialteu  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursirenden  Briefmarken  höherer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  Jedocli  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Samm  luugskataloge. 
Hoher  Baarrabatt   Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise  Exoten.  Auswahl 
seltenster  Falter,  Käfer  und  Insekten.  Billigste 
Preise.  Biologische  Präparate.  Billigste  Preise. 
Verkaufe  nur  1.  Qual.  Centurien  zu  5  bis  .SO 
Mk.  nur  I.  t^ual.  im  lOfucben  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Taiisih.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—   Goldene  Medaille,  Diplome  etc.  — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altena  a.  d.   Klbe. 

Lepidopterologisches  Cabinet 

I.  liefu^K'«  Spr/ial;; hülc   der  <>p9l|.rri.ic'h-lInu;>ri>ii'liFii   MoiiiirrlliF.^ 

->'    Leopold  Karlinger     •<- 

Mll':\  wyi  ltrl|;illu|>lalz  17. 

I.agiM   |irii|i.   l,i'|iiilr,|iti'ri'ii   luid   l,'aii|iiMi;  N'hciiileii   I'lippcii 

Ull'l     iH'flurht.     Ki.Tll. 


4AAAA< 


Spezialität:  Spiral-Bänder,    höchst  prnkt. 

und     bequeme     Spannstreifen    zum    Präpariren    der 

Lépidoptère«  ;    aus  feinsatiuirter,     hochtransparenter 

Cellulose,    besser    und    billiger    als    Pausleinen,    in 

Kollen  zu   100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 

-.  No.      0       12       8  = 

^  Breite    5      10     20     30  mm  t 

g  Preis     m     40     76    100  Pf.  ~ 

*  Porto  20  20    ,  Î 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 

auch  zu  beziehen  durrii  Naturalien-  und  Lehrmittel- 

handliin'^eii  des  In-   und  Auslandes.  —  Gebrauchte 

Sammelschränke.         Kin-  und  Verkauf  und  Tausrii. 

^    Listen  franko.    *    -Jf    *     Preise  billigst.    ^ 


iAAAA^AAAAAA^ 


]    Wilhelm  Neuburger 

i  BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  L 

*  empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
^  frischer  Primaqualität  genau  determinirte  und 
i  modern  präparirte 

\  aus  allen  Weltteilen. 

i  Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidopteren 

^  der  paläarktischen  Fauna.   Preisverzeichnisse  ^ 

verkäut  lieber  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 

*  Viele   Arten   präparirter   europäischer  Raupen.    * 
^    Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen.    Aus-    ^ 

Wahlsendungen  au  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
4  Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  vonOrigiualausbeuten 
gegen  sofortige  Cassa. 
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Säugethiore,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Plrdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 
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XVI.  Jahrgang. 


Sociefas  enlomologica. 


t.Socletas  entomolofflca"  g'e^runilet  1986   von  VrXXz  Riïhl,    fort^ofulirt    von   seinen  F.rb«n   unter  Miiwirkunic    bc-leiiten<ler  Entomnlog^en    und 

ansîTf'/firhuf t«'r   KaihmlîiiiiiT, 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

internationale.  Entomologen  verein.  International-Entomological  Society. 

Toiiti'S  ti"i  «■rtrr«''<|nin.J.iiii-ps  ilf vrmit  i'-trf  aitrfsx.-i-s  Alli-  /uschriftfii    an    ■It'ri    Verein    sin.l    uii    Herrn          All    letter^    tnr  llif  Society   are    to   be    directed  to 

aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Riîhl    k  Zurich-  Prit/    Kühl's    Erben    in  Zürtch-HottinKen  zu  Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  ZUrlch-Hottlngen. 

Hottintcen.     Messieur-*  1rs   mrmbrfs  ilc   In  Miiiett'  riehtcn       Mie   Hcrr''ii    Mili^lieiler    .Icsi   Vereins    wer-  The  rneml»i-r>*  of  the  Society  nro  kJntlly  requi-nled  to 

«Mit  prirs   dV^nvoyer   des   tontributioiis   ori:,'iiiJiles  den  frt* undliclist  ersucht,  Ori'^in.ilbeiträ^ie    für  den  send   orij^iiial   contributions  for  the  scientific    pari 

pour  la  partie  Scientifique  du  journal.  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  ot   the  paper. 

Jährlicher  lîeitra:?  (ür  Mitglieder  Fr.  10  -=  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Mit;;licder  ^eniesaen  das  Recht,  alle  auf  Kntoniolo^ie  Uexu^  nehmenden  Aniionc**ii 
lio^tienfrci  /u  ln-*eriren.  Wiederholungen  de-*  sleichon  In^erntei«  werden  mit  1<»  Cts.  _-  8  Pfennig  per  4  mal  (fespaltene  Petitieile  berechnet.  -  Für  Nicht- 
riiilglieder  beträi.'!  iler  ln-;rrtiou>'pi  eis  per  4  null  irespttlteiio  Pelit/eile  25  (*t^.  20  Pf-;,  I  »as  Verciiisl.iutl  erscheint  monatlich  Bwei  Mal  (am  1.  und  15., 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neue  Coreiden  und  Pyrrhocoriden. 

Vom  G.  Breddin,  i  ibt'ii.-liroi   mHallea.S. 

Leptoscelis  limbativentris  n.  spec.  Sehr  ähn- 
licli  der  L.  bipustulata  L  ,  doch  Baucli  und  Kücken 
schwarz;  der  Bauchrand  und  das  Coiinexiv  oranire; 
Fühlerglied  4  gelb,  nur  etwa  das  Basalviertel  und 
die  Spitze  schwarz.  Endrand  des  Genitalsogments 
beim  Männchen  in  der  Mitte  nicht  oder  nur  ganz 
undeutlich  gekerbt.  Die  Schulterecken  etwas  kräftiger. 
Länge:  19 ',2 — 20  mm.  —  Ecuador. 

Leptoscelis  saepifera  n.  spec.  Oben  schwarz, 
mit  leichtem  ulivengrünem  Schimmer.  Fühlerglied 
1 — 3  und  die  äusserste  Basis  des  rostgelben  vierten 
Gliedes  und  die  Beine  schwarz.  Die  Trochanteren 
(wenigstens  oben),  die  Hüften,  der  Schnabel,  die 
ganze  Unterseite,  ein  schmaler  Hinterraud  der  Augen, 
jederseits  ein  zwischen  den  Nebenaugen  und  den 
Augen  durchlaufender  Seitenstreif  des  Kopfes,  dio 
Ränder  der  Jochstücke  und  eine  schmale,  zackige 
Querbinde  des  Coriums  mit  den  daranstossenden 
Aderstrecken  strohgelb.  Der  Hinterleil)srücken,  sowie 
der  schmale,  nacli  dem  Ende  zu  breiter  werdende 
Rand  des  Bauelies  orange.  Länge:  16 — -17  mm.  - 
EiMiador. 

Hypselonotus  loratus  n.  sjtoc  Hellgelb.  Hals- 
schild  und  Flügeldecken  schmutzig  gelbbraun,  durdi 
eine  dichte,  iiie  und  da  zusammenfiiessende  schwarze 
Punktirung  noch  dunkler  erscheinend.  Ein  Quer- 
biudchen  der  Pronotumschwiele,  submarginale  Seiten- 
linien des  Halsschildes,  sowie  eine  über  Kopf,  Hals- 
schild und  Inneurand  des  Clavus  laufende  schmale 
Mittellinie  des  Körpers,  die  von  der  Clavusspitze 
aus   sich   als  schiefe,   schmale  Querbiude  durdi  das 
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Coriiini  fortsetzt,  hellgelb.  Die  .loclistücke  und  zwei 
Flecke  des  Kopfes,  die  Seitenränder  des  Halsscliildes 
und  der  in  der  Mitte  unterbrochene  Vorderrand  des- 
selben, die  Membran,  Fühler,  Schnabel  und  Beine 
schwarz.  Schenkel  und  Schienen  dicht  weisslich  ge- 
ringelt und  marmorirt:  letztere  auf  zwei  Drittel 
ihrer  Länge  mit  breitem  weissen  Ring,  dahinter  ein- 
farbig schwarz.  Unterseite  wie  bei  H.  proximus  Dist. 
schwarzgefleckt;  die  mittleren  Connexiv.^egmente 
oben  und  unten  mit  strichförmi.^en  schwarzen  Rand- 
fleckeu.     Länge:   12'/2  mm    —   Bolivia. 

Hypselonotus  tricolor  n.  spec.  Oben  mit  Fühlern, 
Schnabel  und  Beinen  schwarz;  der  Halsring,  der 
Kopf  und  die  Unterseite  sind  hell  blutrot,  der 
schmale  Seitenrand  des  Halsschildes  und  des  Coriums, 
sowie  Längslinien  der  Schenkel  und  die  Oberseite  des 
ersten  Schnabelgliedes  ist  gelbweiss.  Einige  Pünkt- 
chen der  Oberseite  des  Kopfes,  je  ein  Fleck  auf 
der  Ausserseite  der  Hüftpfannen,  jederseits  ein  Fleck 
der  Vorderbrust,  die  Stinkdrüsenöffnungen  und  auf 
dem  Bauch  jederseits  eine  Reihe  von  5  runden 
Flecken  schwarz.  Punktirung  des  Halsscbildes 
deutlich.  Schenkel  unten  vor  der  Spitze  sämtlich 
deutlich  bedornt.     Länge:  15  mm.  —  S.  Paolo. 

Hypselonotus  andinus  n.  spec.  Gelb;  Bauch- 
rand, Hüften  und  Seitenilecke  der  Brust  mehr  oder 
weniger  verwaschen  rot.  Kopf  blutrot;  Stirnscbwiele 
und  Flecke  hinter  den  Augen  schwarz.  Halsschild 
mit  zwei  grossen,  querdreieckigeu  auf  dem  Hinter- 
rand ruhenden  Flecken,  zwei  Fleckchen  auf  dem 
Schwielenfelde  und  der  Raudliuie  jederseits  schwarz. 
Scliildchen  und  Flügeldecken  scb warf;, ,  di^  /JjÇilljri-v^^ 
Unie  des  ersteren  und  eine  massig  breite,  geradfe*v  \ 
(nicht   schiefe)    Querbinde    des 
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lîaiioli  und  (lie  Brust  jetlerseits  mit  jo  einer  Reilic 
schwarzer  Flecken  (die  der  iJrnst  zuweilen  ver- 
loschen). Querbiuden  au  der  Hasis  der  Bauchsej,'- 
niente  (in  der  Mitte  am  breitesten,  den  Aussenrand 
nicht  erreichend),  Schnabel,  Fühler  und  Beine 
schwarz;  letztere  oben  und  unten  mit  roter  Linie . 
Länge:  11 '/s  mm.  —  Ecuador 

Cebrenis  haenschi    n.  spec.     Grösser  und  kräf- 
tiger gebaut  als  C.  centrolineata  Westw.    Schultern 
rechtwinklig  vorragend,  Hinterrand  des  Vorspruuges 
nicht  gebuchtet,   Seitenränder  des  Halsschilds  deut- 
lich gebuchtet,  Halsecken  nach  vorn  in  einen  längeren 
sehr  spitzen  Zahn  ausgezogen;  Beine  stärker,    ocker- 
gelblich.   Die  sehr  schmale,  etwas  erhabene  Mittel- 
linie   des   Halsschildes  und   des   Schildchens,   sowie 
dessen   Spitze    gelblich-weiss.     Zwei   (oft   ganz  ver- 
waschene Längsstreife  des  Kopfes,  zwei  nach  hinten 
etwas    divergironde    Längsstreile     des    Halsschildes 
und    dessen     breiter,     verschwommener    Hinterrand, 
das    Schildchei:    (oft   verwaschen),    ein     Wisch    vor 
dem  Clavusende,  das  Corium  (die  Basis,  die  äussersti' 
Spitze,    ein   Strich    längs   der   Rimula   gegen    deren 
Spitze  hin  und  meist  auch  die  Adern  ausgenommen), 
das  Knddrittel   der   Mittel-   und  Hinierschenkel  (ofi 
verwaschen),    das    vierte  Fühlerglied,   Lndbinden  der 
Conneïivsegmente   4,    G,    7  und  das  lunfte  Segment 
fast  ganz  pechbrauii.   Bauch  jederseit^  mit  3  (oder  2), 
Brust  mit  2  verwaschen  schwiirzliolien  liurcidaufenderi 
Längslinien.    Membran  geschwärzt,    Innenwinkel  uinl 
eine  schiefe  Längsbinde   schwarz.     Hinterleibsrückon 
schwarz;  zwei  grosse,  runde  Flecken   und  die  Basis 
nach  den  Seiten  hin  dottergelb.     Länge:   11 '/2  mm. 
—  Ecuador. 

Euscopus  parviceps  n.  spec.  Kopf  klein,  mit 
den  Angin  etwa  ein  gleichseitiges  Dreieck  aus- 
machend Das  Halsschild  hat  aufgeAvorfene  Seiten- 
ränder, die  (von  der  Seite  gesehen)  sich  nach  hinten 
allmählich  verbreitern  und  verlieren.  Das  ringsum 
liurch  Pimktreilien  eingeschlossene  Cicatricalfeld  des 
Pronotums  ist  viel  kürzer  als  das  Hiutcrfeld,  längs- 
gewölbt und  unpunktirt;  der  vordere  kragonähnliche 
liiin'.l  des  Halsschilds,  das  Hinterfeld,  das  nmdi  dio 
Basis  zu  etwas  convexe  Schildchen  sowie  die  Flügel- 
decken sind  ziemlich  stark  und  dicht  punktirt.  Dit 
Costalrand  des  Coriums  ist  leicht  aufgeschlagen. 
Der  Schnabel  erreicht  die  Mitte  der  Hinterbrust. 
Die  VordiTSchenkel  sind  unten  nach  der  Spitze  zu 
mit  einem  Dörnchenpaar  iiewehrt.  Die  Fühler  siiM 
/iomlicli  kurz  und  stark;  (Jlied  1  bei  weitem  da> 
längste   und  so  lang  wie  Glied  2  und  3  zusammen 


—  Schwarz,  ziemlich  matt.  Ein  sehr  breiter,  sub- 
basaler Bing  dos  vierten  Fühlergliods,  sowie  der 
breite  unpuuktirte  Kandwulst  des  Pronotums  sind 
weissgelb;  der  Costalrand  des  Coriums  schmal  blut- 
rot; der  Hinterleib  orangerot,  auf  dem  Bauch  mit 
schwärzlichen  Linien  uach  der  Seite  zu,  die  die  lief 
eingedrückten  Incisuren  bezeichnen,  und  jederseits 
drei  kreisrunden,  tiefschwarzen  Fleckchen.  Tarsen 
schmutzig  rostgelb.  —  Länge  8  mm  ;  Schulter- 
breite 3'/:,  mm.  —  Sumatra. 

Saidoides  n.  geu.  (Pyrrhocoridae).  Kopf  hori- 
zontal, langgestrekt,  etwas  länger  als  das  Halsschild. 
Augen  halbkugelig,  etwas  nach  aufwärts  gerichtet, 
doch  nicht  gestielt.  Kopf  von  den  Augen  zur  Fflhler- 
grube  deutlich  erweitert,  Eude  spitz  dreieckig.  Un- 
terseite des  Kopfes  gewölbt,  spärlich  punktirt,  zwischen 
der  Fühlergrube  und  der  Kopfspitze  jederseits  ein 
platteuförmiger,  rechtwinkeliger  (auch  von  der  Ober- 
seite deutlich  sichtbarer)  Zahn.  Prouotum  trapez- 
förmig, nach  vorn  stark  verengt  und  vor  der  Mitte 
geschnürt ,  Hinterhälf'te  wie  die  Flügeldecken  und 
das  etwas  convexe  Schild  ziemlich  stark  imd  dicht 
punktirt;  Vorderhälfte  glatt  mit  zwei  undeutlichen 
Spitzbuckeln  gegen  die  Mitte,  Rand  deutlich  auf- 
geworfen. Bauchgrund  mit  leichter  Mittelfurche; 
Schnabel  den  (îrund  dos  letzten  Bauchsegments  fast 
erreichend.  Vorderscheukel  gegen  die  Spitze  unten 
mit  einigen  Diirnchen.  Fühlerglied  1  so  lang  als  2 
und  kaum  kürzer  als  der  Kopf.  Mit  Kctatops  Am. 
zunächst  verwandt. 

S.  ornatulus  n.  spec.  Schwarz,  nicht  oder  nur 
wenig  glänzend.  Die  wulstigen  Seitenränder  der 
Vorderhälfte  des  Halsschilds,  die  nnpnnktirten 
Schulterecken,  ein  kleiuer  llandHeck  des  Coriums 
nahe  der  Spitze  und  die  Eudwinkel  der  Connexiv- 
segmente  oben  und  unten  hell  orangerrot.  Ein  sehr 
breiter ,  subbasaler  King  des  vierten  Fühlergliedes 
weisslich  ;  der  Schnabel  und  die  Tarsen  rostgelb, 
die  Schienbeine  pechschwarz,  gegen  die  Spitze  heller. 
Länge  9  mm;  Sclinlterbreite  H',-   mm.    —  Sumatra. 

Temperatur-Versuche  im  Jahre  1900 

Villi  Carl  Frings. 
(^Fortsi'tüung.) 

Van.  aiitiopa.  (1U-G6  ötd.-t-37»C.  Wie  Herr 
Prof.  Standfuss  erhielt  ich  bei  diesem  Versuche  die 
schöne  var.  daubii  Standfuss,  welche  im  ,Haudl)uch* 
Taf.    Vil,    Fig.   1    sehr  gut  roproduzirt   ist.     Meine 
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Exeniplau'  Imltcii  nur  zur  Halft«  eiuun  su  stark  vor- 
(luiikL'Uen  Suuni  wie  «las  ubcfühildeti!  Stück.  Eiiii^^i'ii 
nieuier  var.  daubii  fehlen  die  blauen  Flecken  der 
Vdti.  vollständig;  auf  den  Htfl.  sind  sie  oft  nur  an- 
1,'cdeutet.  Leider  verkrüppelte  ein  ?elir  interessanter 
Falter  dieser  Serie  ohne  jedes  Blau  und  mit  ^-o 
stark  verdunKelleni  Saume,  dass  derselbe  von  dem 
übrigen  Flügelfelde  nur  noch  mit  Mühe  unterschie- 
den werden  kann.  Ein  anderes,  merkwürdij^es  Stück 
aberrirte  nach  ganz  anderer  Kichtuny ,  indem  die 
Vdfl.  einen  Uebergang  zu  ab.  bygiaca  Hdrch.  dur- 
stellen  und  die  Htfl.  infolge  vergrösserter  blauer 
Flecken  der  var.  roederi  Standfuss  zugezählt  werden 
müssen.  Aehnliche  Exemplare  bildete  bereits  der 
be-stens  bekannte  Experimentator  Herr  Di.  Fischer 
in  lîand  IV  der  , Illustrierten  Zeitschrift  für  Eiito- 
mulogie'  Heft  7  unter  No.  63—65  ab.  Die  meisten 
Exemplare  dieser  Serie  hatten  eine  mangelhafte 
Schuppenbildung,  welche  bei  einem  Falter  mit  stark 
geschwiirzten,  übrigens  gut  beschuppten  Vdti.  so 
weit  geht,  dass  die  Htfl.  vollkommen  schuiipenlos 
erscheinen.     Es  schlüpften  20",»  gute  Falter. 

36—42  Std.f39°C.  Eine  in  ihren  typischen 
Stücken  wundervolle  Variation  !  Neben  echten  var. 
roederi  mit  enorm  vergrösserteu,  auf  den  Htil.  keil- 
förmig in  den  gelben  Saum  vorspringenden  blauen 
Flecken  entstandenen  roederi-Exemplare  mit  stark 
verdunkeltem  Saume  und  tief  sammotscbwaizer 
Grundfarbe  der  Httl.,  die  bei  einzelnen  Faltern  auch 
auf  die  Vdti.  übergreift.  Nur  in  zwei  Fällen  macht 
sich  eine  auttallige  Reduktion  der  blauen  Flecken 
bemerklieb.  Die  extremsten  Flxemplare,  deren  Pup- 
pen 42  Stunden  exponirt  wurden,  hatten  einen  oft 
bis  aut  1';.— 2  mm  verschmälerten  uml  dazu  meist 
noch  so  stark  geschwärzten  Util. -Saum,  dass  er 
kaum  von  der  tiefschwarzen  Grundfarbe  zu  trennen 
ist.  In  geringerem  Masse  zeigte  sich  der  Vdfl.- 
Saum  verändert.  Auf  beiden  Flügelpaaren  sind  die 
blauen  Flecke  dieser  Prachtstücke  regelmässig  drei- 
eckig, sehr  gross ,  mit  der  Spitze  nach  innen  ge- 
richtet. Unterseits  sind  die  Tiere  dieser  Serie  ganz 
schwarz;  nur  der  Vdll.-Saum  ist  durch  eine  etwas 
bollere  ßeschujipuiig  schwach  angedeutet  Eine  Puppe, 
welche  mir  schon  beim  Experimentiren  durch  eine 
verkürzte  Vdti. -Scheide  aufl'iel,  lielerte  einen  Falter 
mit  entsprechend  verkleinertem,  linken  Vdfl.,  dessen 
Saum  gänzlich  schwarz  ist,  was  bei.  keinem  anderen 
Stück  dieser  Serie  erreicht  wurde.  In  Bezug  auf 
die  übrif^eii  .'i  Flügel  kann  man  diesen  Schmetter- 
ling nicht  zu   den  extrem  abweichenden  Exemplaren 


rechnen.  Dieser  eigenartige  Fall  weist  wieder  auf 
die  Tatsache  hin,  dass  gerade  aus  den  kleineu  und 
etwas  kümmerlichen  Puppen  bei  den  Temperatur- 
Versuchen  häufig  die  extremsten  Aberrationen  her- 
vorgehen. —  Fast  807o  gut  ausgebildete  Falter. 

16  mal  je  1  Std.-f  43' -^"C.  —  Bei  weitem  die 
grösste  Anzahl  der  zu  etwa  75",  d  schlüpfenden  Tiere 
war  normal.  ]\rehrere  Exemplare  zeigten  verdunkelte 
Grimdfarbe  und  breite,  schwarz  bestäubte  Adern  im 
Vdfl. -Saume;  andere  gehörten  der  var.  epione 
Fischer  an.  Nur  eine  typische,  schöne  ab.  bygiaea 
wurde  erhalten  ;  ein  anderes  Stück  bildet  einen 
interessanten  Uebergang  zu  dieser  Aberration.  Beide 
Vdfl.  und  der  rechte  Htfl.  sind  al).  bygiaea  trans., 
doch  dem  Typus  der  normalen  aiitiopa  näher 
stehend,  als  der  ab.  hygiaea,  wogegen  der  linke, 
etwas  verkümmerte  und  etwa  um  '  >  kleinere  Htfl. 
die  typische  hygiaea-Form  zeigt.  Also  ein  Gegen- 
stück zu  dem  oben  beschriebenen  Exemplar.  Noch 
ein  bemerkenswertes  Stück  entstammt  dieser  Serie. 
Es  ist  ein  grosser  Falter  mit  ganz  unscharf  und 
verschwommener  gegen  den  Saum  abgesetzter  schwarzer 
Binde  und  fast  verschwundenen  blauen  Flecken  in 
derselben.  Der  innere  der  beiden  weissen  Vorder- 
randsflecken fehlt.  — 

Van.   antiopa-Puppen,   die   zu    Beginn   der  Aus- 
färhung  und  gerade  vor  derselben  3  mal  je  2  Std. 
mit  kurzen  Zwischenpausen  bei    '43'  -"  exponirt  wur- 
den, lieferten  ganz  normale  Falter. 
(Fortsetzung  folgt.) 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Villi  Ferd.  Himsl,  Linz.) 


(Fortsetzung.) 

lanestris   L.    4.    R.   5—8.    Prunus,    Salix.   Hasel- 
graben. 

catax  L.   10.  R.  7.  Prunus,  Mespilus.  Schoberstein. 

rimicola  Hb.  9.  R.  6.  Quercus.  Sehr  selten;  nach 
Speyer  .Linz  und  Steyer,  nicht  häufig". 

trifolii   Esp     8,9.    R.  5-7.    Trifolium.  Bad-Hall. 

i|uercus    L.    7,8.    R.    9 — 6.    Rubus    idaeus,    Salix 
caprea.    Quercus.    Pöstlingberg,    Plenningberg. 

rubi     L.    5,6.    R.    7  ■  4.    Taraxacum,    Trifolium. 
Nirgends  selten.  Schwer  zu  überwintern. 
Grateronyx 

dumi  L.   10.  R.  5,6.  Taraxacum.  Bei  Traun. 


2b 


Lasiocanipa 

potatoria    L.    7.    R.    9—4.    Dactylis   gloraerata. 

Nirgeuds  selten, 
piuiii    L    6,7.  H.  9—5.  Prunus    Am  elektrischen 

Lichte  des  Bahnliofes  Linz, 
quercifolia   L    6,7.   R.   9     6.    Prunus,  Pirus.     In 

Obstgärten  in  Linz  und  ürtahr. 
populifolia    Esp.     Nach    Speyer    .Oberösterreieh, 

Ottensbeim  und  Aschach  selten", 
lunigera  Esp.  8.  R.  9  —  7.  Abies,  Pinus.  Sehr  selten, 
piiii    L.   6—8.    R.    9—5.  Abies,  Pinus.  Pöstling- 
berg,  Buclienau. 

Endromid  ae. 
Endroniis 
versicülora    I-.    4.    R.    6  —  8.    Carpiuus,    Corylus. 
Buchenau.  Pfenningberg. 

Saturnida  e. 
Saturnia 

pyri    Schiff.    Nach    Speyer    »Linz,   in    Obstgärten 
selten,     scheint    jetzt    gänzlich    ausgerottet." 
(Ja  wol!) 
pavüiiia  L.  5,6.  R.  7 — 9.    Rliiimiius,  Kubus.  Pöst- 
lingberg. 
A  g  ii  a 

tau    L.    5,6.    K.    7—9.    Fagus,    Hctula.    Postling- 
borg,  Pteuiiiiigberg. 

(Kurtsetzung  folgt.) 


Meine  Excursion  von  1900. 

Von  Paul  Born. 

(Schluss.) 
Die  Wanderung  war  eine  reclit  angenehme;  das  Tal 
ist  soiir  romantiscli  und  als  wir  gegen  dessen  Ausgang 
kamen,  lioch  über  dem  Aostatale,  da  genossen  wir 
einen  entzückenden  Ausblick  auf  den  in  seiner  ganzen 
Majestät  unmittelbar  vor  uns  auftauchenden  Mont- 
blanc mit  seinen  Trabanten  und  audi  einen  grossen 
Teil  des  Aostatales.  Von  hier  senkt  sicli  der  Weg 
rasch  in  vielen  Winiiiin'.^en,  die  aber  meistens  diirrh- 
schnitten  werden  knimten ,  hinab  nacii  Villeneuve, 
einem  ansehnlichen  Städtciien,  das  wir  nach  l'/t-stünd. 
Marsch  er'eiciitcn,  während  man  uns  in  Valsavaraiiche 
versiciinrl  hatte,  dass  dazu  .'1  —4  Stunden  nötig  seien 
Der  'i'iägi'r  sagte  Ireilicii,  dass  er  diesen  Weg 
nm  li  nie  so  sc'hneli  zurückgelegt  habe,  aber  es  war 
Ulis  darum  zu  tun,  dif  von  Courmayeur  nach  Aosta 
durclilalirende  Post  zu  erreichen,  was  auch  leicht 
möglich  gewcsou  wäre,    doch    fanden    wir    es    diinn 


vorteilhafter  und  namentlich  angenehmer,  hier  einen 
Wagen  direkt  bis  St.  Rémy  zu  nehmen.  Nachdem 
wir  eine  kleine  Erfrischung  genossen,  fuhren  wir  ab, 
behaglich  in  unseru  Wagen  verpackt.  Der  Weg  von 
hier  nach  Aosta  ist  sehr  malerisch ,  aber  da  wir 
denselben  schon  öfters  zurückgelegt  und  die  An- 
strengungen der  3  letzten  Tage  sich  einigermassen 
fühlbar  machten,  so  ergab  ich  mich  in  mein  Schick- 
sal und  schlief  herrlich,  bis  wir  in  Aosta  einfuhren. 
Vor  einer  guten  Trattoria  in  einem  Flügel  des  Palazzo 
communale  machten  wir  Halt  für  ca  2  Stunden. 
Nun  wurde  schnell  eine  Badeanstalt  aufgesucht ,  zu 
Mittag  gegessen  und  wieder  unser  Wagen  bestiegen, 
der  uns  bis  an  den  Fuss  des  grossen  St.  Bernhard 
bringen  sollte.  Es  war  Mittagszeit  und  die  Sonne 
brannte  recht  unbarmherzig  auf  uns  hernieder,  als 
wir  die  heisse,  staubige  Strasse  hinauffuhren,  die  alte 
Kömerstadt  Aosta  immer  tiefer  unter  uns  lassend. 
Dann  bogen  wir  ein  in  das  Tal  von  St  Rémy  ;  die 
Gegend  wurde  nach  und  nach  alfiiner  und  die  Hitze 
erträglicher.  Gegen  6  Uhr  erreichten  wir  St.  Rémy, 
wo  wir  bei  einer  Flasche  Abschied  vom  Laude  Italia 
nahmen  und  uns  dann  rasch  an  den  Aufstieg  machten. 
Je  höher  wir  kamen,  desto  kühler  wurde  es  und  in 
den  oberen  Regionen,  wo  ich  gehofft  hatte,  noch  et- 
was sammeln  zu  können ,  gerieten  wir  in  dichten 
Nebel,  den  der  lieltige  Wind  über  den  Pass  uns 
entgegen  blies.  Dabei  ting  es  schon  an  zu  dunkeln, 
so  dass  wir.  auf  die  Käferei  verzichtend,  tüchtig 
ausschritten,  um  vor  Anbruch  der  Nacht  das  gast- 
liche Kloster  zu  erreichen.  Um  S'/a  Uhr  waren  wir 
oben,  erhielten  ein  gutes  Zimmer  angewiesen,  mussten 
aber  ziemlich  lange  auf  das  Abendessen  warten,  in- 
ilfui  zuerst  noch  andere  Gesellschaften  und  Vereine 
abgefüttert  werden  mussten,  bis  wir  an  die  Reibe 
kamen.  Noch  eine  kurze  Verdauungspromenade  um 
das  Kloster,  aber  es  war  sehr  kalt  geworden,  wes- 
halb wir  unser  Zimmer  aufsuchten  und  unter  die 
Decke  krochen. 
!  Eutomologisch  ist  für  heute  nichts  zu  melden, 
so  wenig  vom  Abstieg  von  Valsavarauciie,  als  vom 
Aufstieg  auf  den  grossen  St.  Beruhard.  Gesehen 
habe  ich  an  diesem  Tage  keinen  einzigen  Caraben. 
Die  dicken  Klosterraaueru  und  die  Draperien  um 
unsere  Betten  machten  unser  Zimmer  recht  dunkel 
und  waren  Schuld,  dass  wir  anstatt  um  4  Uhr  erst 
kurz  vor  6  Uhr  erwachten,  sodass  es  S'/a  Uhr  wurde,  1 
Ins  wir  abniar.scliiron  konnten  durch  das  Val  d'Entre- 
mont  hinab.  Wären  wir  früher  gewesen,  so  hätten 
wir   den  Abstieg   über   den  Col   de   fenêtre   in    d.is    i 
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V:il  fent't  ^eiiomiiu'ii ,  so  aliur  inusbitcii  wir  don 
kiirzesten  Weg  nach  Maitigny  wählen.  Das  Wetter 
war  wieder  prachtvuU  aber  schon  ziemlich  warm. 
AVir  verliessen  sofort  unterlialh  des  Klosters  die 
Strasse  und  zogen  der  Haken  Talseitc  entlang,  emsig 
Steine  wälzend  aber  nicht  mit  sehr  bedeutendem 
Erfolge.  Man  sollte  hier  Muse  haben  i:nd  rechts 
und  links  vom  Tale  empor  klimmen  können,  dann 
wäre  die  Ausbeute  jedenfalls  grösser.  Wir  aber 
waren  auf  der  Heimreise  und  mussten  vorwärts.  So 
lange  sich  Caraben  zeigten,  arbeiteten  wir  tieissig 
drauf  los;  als  dieselben  aber  anfingen  auszubleiben, 
suchten  wir  die  Strasse  auf  und  bummelten  gemüt- 
lich aber  doch  stramm  ausschreitend  abwärts  durch 
das  im  herrlichsten  Sonnenschein  sich  präsentirendc 
Tal  mit  seinen  saftigen  Alpweiden,  seinen  hellgrünen 
Lärchenbeständen  und  ernsten  'J'annenwäldern  und 
seinen  einfachen  aber  doch  säubern  DörtVlicn.  Weiter 
unten  aber  wurde  es  heiss  und  immer  heisser  und 
wir  waren  wirklich  froh  ,  als  wir  gegen  1  Uhr  das 
stattliche  Orsii'res  erreichten ,  wo  wir  im  Schatten 
des  Hauptwirtshauses  beim  kühlen  Trunk  uns  von 
di'u  Mühsalen  der  letzten  Strecke  bald  erholten. 
Dann  wurde  zu  annehmbarem  Preise  eine  Uetour- 
kutschc  gemietet  und  wir  fuiiren  rasch  talabwärts 
nach  Martiguy,  dem  Anfang-  und  Endziel  von  schon 
so  mancher  Exkursion,  wo  wir,  wie  immer,  im  Hôtel 
National  vortreffliche  Aufnahme  fanden.  Ein  Besuch 
bei  dem  nach  Schmetterlingen  fahndenden  gemüt- 
lichen Ehepaare  Wullsclilegel  schloss  den  heutigen 
Tag  und  frühzeitig  legten  wir  uns  zu  Rette. 

Heute  eroberte  ich  an  Caral)en  14  Stück  typische 
Ürinocarabus  v.  bernhardinus,  welche  zu  keinen  Be- 
merkungen Anlass  geben. 

Ferner  gesammelte  Coleopteren:  Nebria  castanea 
Bon.  1,  Bembidium  bipunctatum  L.  2.  Calathus  er- 
ratus  Sahlbg.  2,  melanocephalus  L.  4,  Poecilus  coe- 
rulescens  L.  8.  gressorius  Dej.  1,  I'terostichiis  mul- 
tipunctatus  Dej.  5,  Amara  plebeja  Gyüh.  1,  simi- 
lata  Gyll.  1,  ovata  F.  I,  erratica  Duft.  1,  jiraeter- 
missa  Sahlbg.  1,  Hiirpalus  aeneus  1j.  1,  honestus 
Dtt.  1,  Cymindis  vuporarioium  L.  2,  Aphodius  de- 
pressus  Kuz.  v.  atramentariiis  Kr.  I,  Hypnoidus 
rivularius  Gglbr.  1.  Diacanthus  aeneus  L.  5,  rugo- 
sus  Germ.  1,  Magdalis  duplicata  Germ.  1  ,  Tetro- 
pium  castaneum   L.   I . 

Der  letzte  Tag  der  Heise,  lii  Juli,  wurde  durch 
die  Heimfahrt  in  Anspruch  genommen.  Um  9  Uhr 
verliessen  wir  Martiguy  und  fuhren  dem  Genfersee 
zu,  :iu  dem  zu  meinem  Aerger  jetzt  auch  durch  eine 


Drahtseilbahn  verunstalteten  Pissorache  -  Wasserlall 
vorbei.  Das  ist  das  traurigste  derartiger  Errungen- 
schaften, dass  solche  Tempel  der  Natur  zum  grössten 
Teil  zu  Gunsten  von  Leuten  entweiht  worden,  welciie 
gar  nicht  im  Stande  sind,  die  herrliche  Natur  zu 
goniessen,  sondern  meistens  reisen,  weil  es  zum  guten 
Ton  gehört,  weil  sie  eben  da  gewesen  sein  müssen. 
Eine  kurze  aber  schöne  Wasserfahrt  nach  Montreu,x, 
daselbst  einige  Stunden  Aufenthalt  und  Weiterfahrt 
über  Bern  nach  Hause,  wo  ich  abends  8  Uhr  ankam 
und  vorbei  war  all  die  Herrlichkeit  für  ein  weiteres 
.fahr. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  G.  B.  in  H.  1st  nocii  weiteres  Manus- 
kript zu  erwarten  ;  oder  war  das  zuletzt  Eingeschickte 
der  Schluss? 

Herrn  W.  G.  in  R.  Von  Wien  ist  das  Ange- 
kündigte eingetrotten. 

Vereinsbiüliothek. 

Von  Herrn  Faul  Born    ging   als  Geschenk  ein: 
„Caraiius  violaceus  nov.  var.  fiorii"    von  Faul   Born. 
Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

31.  Riild. 


-A^ixzioigroia., 


Loph. 


ex  larva  gebe  das 


sleversi  d"P 
Paar 
zusammen  gegen  6  Mk. 
ab  so  weit  der  Vorrat 
reicht  gegen  Voreinsen- 
dung des  Betrags  oder 
Nachnahme.   Porto  und 


Vcipackung  extra. 


Julius  Kricheldorff.  Berlin,  Karlstr.  2(; 


Achtung!  Sehr  billig!  Indien!  Pap.  polymnestor 
1.50  Mk.,  rhetenor  0.60,  philoxenus  0.80.  bootes 
4  00,  helenus  0  50,  chaon  0.50,  gyas  1.00,  evan 
1.25,  agetes  0.60,  sarpedon  0.25,  xenocles  0.50, 
blumei  la.  10, —  androcles  9.00,  meranon  0.40. 
procles  1.25,  Lept.  ennius  0.60,  Derc.  verhuelli  0.75, 
Met.  agathon  0.80,  Hest.  nama  0.50,  Dich,  nesi- 
niachus  0.75.  Char,  atbamas  0.50,  Char,  hyndia  v. 
jalinder  1.—,  Ceth.  bernsteini  rf  0.75.  p  1.—, 
Cyr.  natta  1.25,  Herpa  venosa  2.—,  Medas.  crea- 
taria  1.  —  .  Auswahlsenduagen  werden  gerne  ge- 
luacht.  Grosser  Vorrat  an  südamerikanischen  Tag- 
und  Nai-litfaltern. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr,  55  f. 
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Zur  bevoistel'f'ndeii  Sammelsaison  eniiifehle  uiciii 
äusserst  reichhaltig  sortirtes  Lager  entomolo- 
gischer Utensilien,  als:  Faiifjuetze  (neues  Systom) 
.Scliöpfer  für  Wasserkäfer,  Tötungsfjläser,  Kaupen- 
saiDiufilkästen,  Toifiilatten  (diverse  Grossem,  InseK- 
lennaiicln  (weiss  und  ^cliwaiz),  Sjiannnadeln.  l'atont- 
Spaiuibretter,  Insekteiikäston  otc.  etc.  in  ant'ikantil 
bester  Qualität  zu  niässi<,'eu  {'reisen.  Gedruckte  Käter- 
Etikelteu  aller  Arten  Dentsoliiands,  Oesteneiclis  und 
der  Schweiz  nacli  AI.  Hau.  Preislisten  kostenlos  und 
portofrei.  Grosse  Vurräte  europäisclier  und  exot- 
ischer Insekten. 

Wilhelm  Schlüter, 
Halle  a.S.,  naturwissenschaftliches  Institut. 


Centurien  billigst,  Gelegenheitskauf . 

lüOlndo  Malayi.sclie  Lepidopteren,  iucl.  Urnitli. 
priamus,  schone  Papilio  fttc.  ca  40  bestimmte  Arten 
18  Mk.  100  Indo  Malayisdie  und  Australische 
Lepido|itcren,  iucl.  Ornitli.  |)riamus,  prouomus,  Pa- 
pilius.  Tenaris  etc.  ca.  50  Arten,  25  Mk.  100  Nias 
Lepidupti'ien  iucl.  Heb.  vos.si  etc.  ca.  40  Arten  15 
Mk.  100  Horneo  Lepidoptoreu,  incl.  ürnith.  ruö- 
cidlis,  flavicoilis,  brookuana  etc.  ca.  40  Arten  18  Mk. 
100  Venezuela  Heterocereii,  incl.  schöne  Spliinj^iden, 
Syntomiden  und  IJomliycidacn  ca.  40  Arten,  15  Mk. 
Die  Centurien  enthalten  viele  hochbewertete 
Prachtstücke.  Centurien  mit  gespannten  Faltern  10 
Mk.  Preiserhöhung;.  Attacus  atlas  Paar  Mk.  2,50. 
Verpackung  und  Porto  extra. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N,  Klsasserstr.  47/48. 

Abzugeben  sind  Kier  von  Endroniis  versicolora 
das  Dtzd.  zu  20  Pfg 

_      F.  Böse,  Braunschweig,  Hertramstr.  39. 

Offerire  schöne,  ^a-osse  (jaraben  vom  Kau- 
kasus: i'arabus  7  carinatus  à  1  Mk  ,  C.  cnbratus 
60  Pfg.  franko.  Emballage  20  Pfg.  Gebe  dieselben 
auch  im  Tausch  gegen  andere  Caraben. 

Ag.  von  Nerbeda,  Méinik  (Höhmen). 

10(1  Diitcutaltcr  aus  Asien,  Afrika,  Süd-  und 
Nordamerika  gemiselit,  detenninirt,  aussorordentlicli 
alten-  und  formenreich,  franko  9.50  Mk.  50  Stück 
5  Mk.,  25  «tüek  3  Mk.  Voreinsendung  des  Be- 
trages oder  Nachnahme  —  Neues  Preisverzeichnis 
veikäuHiclier  palaearktiscliei  und  exotischer  Schmet- 
terlinge ist  ersehieneii  und  wird  KeHeetanten  gratis 
und  franko  zugesandt  Meine  Qualität  genügt,  den 
höehsten  A nspi  flehen,  ilie  Falter  sind  fast  sämtlich 
vorjähriger  Fang  und  befinden  sich  die  allergrössten 
Seltenheiten  dai  unter.     Preise  sehr  massig,  trotz  der 

aus^-esuelit    si  lii n   (jiialilät. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luiseuufer  45  I. 

August  Hoffmann,  Cöln  a.  Rh..  SachsenriDg  I, 

«■nipli.'hil  .seine  grossen  Verrate  p.ilaearcUsclin-  MarCO- 

und  Microlepidopteren  und  praeparirter  Raupen  /n 
an^si-ist  billigen  Preisen.  Spezialilä'  Micro  in  Cen- 
turien. 


Coleopteren  von  Russland,  Kaukasus  nud  Sibirien, 
sowie  entomologische  Schriften  ollerire  im  Tausch 
gegen  folgende   Werke  : 

Lacordaire,  Genera  des  Coléoptères,  Vol.  VIII 
et  IX;  Bates,  Coutribut.  to  an  Insect  Fauna  of  the 
Amazon  Valley. Coleoptera.  Part  I.  Lamiaires  ;  .lacoby 
&  Baly,  Phytophaga  Centrali-Americana.  Marseui, 
Monograpliie  des  Chrysomelides  de  l'ancien  monde. 
K.  L.  Bramson,  Staatsrat, 
Elisabethgrad  (Gouvern.  Cherson)  Kusslaud. 

Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 

Käfersammlung  von  Dr.  Ë.  Killias  (besonders  aus 
dem   Kauton  Grauluinden)   mit  2Iö3  Arten. 

Selimetterlingssammlung  (Macrolepidojitera)  von  J. 
L.  Caflisch  (besonders  aus  den:  Kanton  Grau- 
bünden. 1421  Species,  163  Vaiietäteu  und  15!) 
Aberrationen). 


Naturalienhändlcr 

Wladislawsgasse   No.  21a 
kauft  n.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


Habe  abzugeben  :  Eier  von  besonders  grossen 
Plat,  cecropia,  Dtzd.  15  Pfg.,  Piip.  Arct.  aulica 
Dtzd.  40  Pfg.  gegen  baar  ausser  Porto.  Tausch 
bevorzugt.  E.  Gradl,  Liebenau  i.  Böhmen. 

Coss.  cossus- Kaupen  habe  billig  gegen  baar  oder 
im  Tauscli  abzugeben. 

E.  Gradl,  Liebenau  i.  Böhmen. 


„L'Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et  Entomologistes'. 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardècliej   France. 
Preis  fis.  .'i  50  jährlich  für  Frankreich  und   lis.  4.50 

für  das  Ausland. 
Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Kevue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessireii,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Hienenzücliter  und 
Züchter  dus  Mauliieer-  als  der  fremden  eingeführton 
und  in  Europa  acclimatisirten  Soidensiiinner  sollten 
sich  auf  den  , Intermédiaire  des  Bombyculteuis  et 
Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründerund  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzflchter, 
liat  sich  eine  Heiho  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  aut 
diese  billige   Hevne. 
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Offre  on  mai,  juin,  juillet  mufs  de:  iicrnyi  0,60, 
luiiu  1. — ,  jiyii  0.50,  cocroiiiu  Ü.50,  [m'ypliemus  l.     , 
cyntliia  0,25,  oiizaba   l.ôO,  la  ilouzaiiic. 
Emile  Deschange, 
Longuyon.  Ki'ii    MiMirtln'  uL  iMosoUc,  France. 

i»ÏJM»M»Œ:iW     von    Call,    doniinula    in 
..     grosser  Anzahl  alizugeben.     100  .Stück  .H  Mark,  20() 
'     Stück  5   Mark,     l'orto  uikI   Veipackmii,'  50   IT. 
Ferd.  Himsl,  Linz  a.  d.  Donau.  Promenade  6. 

Tadellose,  schön  gefärbte  Falter 

von  Sm.  Iiybridus  (j  Stück  a  4  Mark,  dcs^'lciclieii 
lîaupen,  erwachsen,  Dtzd.  à  80  IM' ,  später  Puppen 
(iaviiii,  Dutzeml  à  ]\lark  1,20,  Porto  und  Verpackung 
.'Î0  IT.  I'"üi-  schöne  Pdst-Ansiciitskarteii  "2  Dutzend 
Kaupen  mehr. 

C.  Richter  sen.,  Gels,  Brüderstr.  8. 
(Preussisch  Schlesien) 

Puppen  vun  Arct.  villica,  Dtzd.  00  Pf..  100 
Stuck  3  M.  50  Pf.  Porto  und  Kästchen  25  PI., 
gegen  Voreinsendung,  auch  Postniarken,  sowie  im 
Tausch.  Raupen  von  Th.  w.  album  80,  pruiii 
80,  Arct.  purpurea  60,  D.  fascelina  <iO,  0.  detrita  ; 
50,  B.  catax  50,  trifolii  60,  P.  coucha  80,  C.  par.i- 
nympha  200  Pf.  das  Dutzend,  sowie  lîiiupén  und 
Puppeu  vieler  Schädlinge  im  Tausch  und  billig  ge- 
gen baar  empfiehlt 

H.  Littke,  Klosterstr.  83,  Breslau. 

Habe  abzugeben:   Puppen  von  'J'h.  polyxena, 

Dtz.  50  Pf.,  Xyl.  coiispicillaris,  Stück  10  Pf.,  in  baar 

oder  im  Tausch  gegen  lîaupen,    ev.  Puppeu  v.  Em. 

striata.  Neni.  jilantaginis  und  anderes  Zuchtniaterial. 

W.  Zdobnicky,  Lehrer,  Äntonsgasse  5.  Brunn, 

Palaearkt.  sowie  Exot.  Lepidoptereu,  gespannt, 
tadellos,  la.  Qualität,  mit  6O-8O70  Rabatt  Stand. 
Liste  in  Auswahlsendungen,  sowie  Cent,  in  Düten 
von  100  Stück,  in  ca.  40 — 50  bestimmten,  dabei 
sehr  seltenen  Arten  ex.  Bolivia  Mk.  12,50  per 
Kassa,  empfiehlt 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstrasse  83. 

Raupen.  A.  ins  200,  sibylla  40,  Ino  puni 
30,  G.  papilionaria  60,  Th.  fimbrialis  100,  Ps. 
pruinata  40,  Puppeu  A.  prasina  60,  Räupchen  0. 
rubiginea  30,    B.  trifolii  klein  50  Pf.  das  Dutzend. 

Für  Juni  erbitte  Bestellung  auf  Eier  von  Acr. 
auricoma  15,  menyanthidis  30,  euphrasiae  75,  Agr. 
molothina  100,  Car.  selini  75  Pf.  das  Dutzeud. 

Porto  etc.  besonders.     Tausch  erwünscht. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Sidouieustr.  2. 

Per  Kassa  oder  im  Tausch  suche  ich  mimetische 
Insekten  (Modell  und  Nachahmer\  Blattnachahmer, 
Insekten  mit  Schutzfärbung,  dimorphe  Arten,  auf 
lîinde.  Zweigen  oder  dergl.  in  lehrreicher  Weise 
sachgemäss  präparirt  und  sonstige  bizarre  Insekten, 
Europäer  und  Exoten,  in  natürlicher  Stellung  für 
Museen  und  Schulen  geeignet 

Ullerten  mit  Angabe  äusserster  Preise  an 

Wilii    Neuburger.  Berlin  S.  42,  Luisen-Ufer  45. 


Eine  entumologische  TauschvereiMigung  llanilung- 
Alloua  wird  hieiuit  zur  eiiillichen  Erl'ülliini,'  ihrer 
Tauscbverbindlichkeiten  aufgefordert.        B.  S.  in  B. 

Eier  von  Agiia  tau  ab.  ferenigra  waren  sofort 
vergriffen,  ilalier  urhielLon  viele  der  Heuen  Besteller 
leider  keine. 

Im  Mai  bis  Anfang  .Iiini  lieferbar: 
Hier  von:  Staur.  fagi  sü  (Hiiche),  Harp,  bicus- 
pis  150  (Birke)  ,  Acontia  iirania  200  (Maive), 
Acron.  ab.  steinerti  5o0  (Birke  und  Pappel),  Harp, 
crmiuea  30  Pf.  das  Dutzend.  Raupen  von  :  T.  opima 
50,    Pachn.    leuco^rapha   (30,    Paclin.    rnbricosa   50 


Pf.  das  Dutzend,  Ap. 


25  Pf.  das  Stück, 


Ap.  iris  2,50,  Pnppi>n  von  Ap.  iris  4,50  Maik  das 
Dutzeud.  Raupen  von  Acron.  ab.  steinerti,  anfangs 
lijiii  verseudbar  Stück  à  60  Pf.  Raupen  von  Noia 
togatulalis  (Eiche)  Dtzd.  à  2  M.  Puppen  davon 
mi  Juni  à  M.  2,50  das  Dutzend. 

Alles  auch  im  Tauscli  gegen  mir  kunvenironde 
Arten;  im  Tausche  etwas  höher  nach  Uebereinkunl't. 
Versandt  gegen  Nachnahme  oder  vorherige  Ein- 
sendung des  Betrages. 

Die  1000  Palter  gebe  ich  nur  zusammen  um 
einen  billigen  Preis  ab. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

Puppen  in  Aussicht.      Tox.  craccae  20 

Pf.  pro  Stück,    Rhod.    Cleopatra  3  M.   per  Dutzend 
L.  congrua  40,  Las.  quercifolia  Puppen   20  Pf.  pro 
Stück.     Nur  gegen  Vorausbezalilung. 

A.  Spada,  Zara  in  Dalmatien. 

Raupen  v.  L.  sieveisi,  Stück  ä  M.  1,50,  L. 
carraelita  2,50,  A.  nubeculosus  1,50,  S.  tetralunaria 
— ,80,  H.  marginaria  — ,5t) ,  B.  stratarius  — .50 
das  Dutzend.  Purto  extra.  Viele  gute  Falter- 
doubletten.  Im  Tausch  sind  bessere  palaearktische 
Arten  und  Puppen  stets  erwünsclit 

Alois  Kaspar,  Lehrer,  in  Hombok  (Mahren). 

Auswahlsendungen   seltener  Coleopteren 

mit  75""  Rabatt. 
Ceroglossus  buqueti,  v.  elegantissimiis,  chilensis, 
darwini,  gloriosus,  speciosus,  suturalis,  sybarita, 
valdiviae,  Procrustes  v.  hopffgarteni,  Carabns  v. 
brisonti,  v.  mülverstedti,  v.  montanus,  v.  laevipennis, 
v.  ignifer,  v.  subfestivus,  v.  putzeysi ,  v.  aureopur- 
pureus,  v.  cupreonitens,  v.  jordani,  v.  carinatus,  v. 
maximus,  v.  islamitus,  v.  gattereri,  christoforii,  v. 
nicolasi,  v.  alticola,  v.  affinis.  v.  burghauseri.  v. 
traussilvanicus,  v.  extensus,  Dischirius  numidicus, 
Anoplithalmus  cordicollis,  oblongicoUis,  spectabilis, 
v.  lobustus,  V.  motschulskyi.  trechoides,  hacqueti, 
schmidti.Omphreus  beckianus, Perçus  lineatus,  Amara 
henoui,  Calathus  solieri,  Discoptera  komarowi, 
Blechrus  vittatus,  Zuphium  bedeli,  Lebia  v.  numidi- 
cus etc.  etc.  —  Viele  Anerkennungen.  —  Prima 
Referenzen.  —  Im  Tausche  suche  ich  in  grosser 
Anzahl  alle  (auch  gewöhnliche)  Arten  Cicindeleii 
Caraben,  Cetoniden,  Chrysoraeliden  und  Coccinelliden 
zu  erwerben 
H.  Schulz,  Hamb'rg  Birmbeck,    Hamburgerstr.  40. 
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Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang -Haas,  Blasev^itz- Dresden 

Wir  bieten  iiii  in  Lepidopteren-Liste  44  (iuv 
liiOl,  so  Seiten  gross  Oktav)  ca.  15000  Arten 
S  hmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  viele  Selteu- 
lieiten  dabei  ;  1300  präpav.  Raupen,  lebende  Puppen, 
(ierätsehafteii ,  laudier.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurien  und  Loose.  Preis  der  Liste  1  Mk.  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Faunengel)iete  und  73  sehr  preiswerte 
Centurien  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab. 
Gattungsregister  (4000  Genera)  verseilen  Preis 
1.50  Mk.  (IHO  ncller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  eiirop.  und  exot.  Hymsnopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  5(i 
sebr  empfelileuswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  eben- 
falls mit  vollst  alphab.  Gattungsregister  verselien. 
Preis  1  Mk.  (l'JO  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften,  erhalten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursireiideii  Briefmarken  höherer  Werte), 
welciien  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Sammluugskataloge. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise.  Exoten.  Auswahl 
seltenster  Falter,  Käfer  und  Insekten.  Billigste 
Preise.  Biologische  Präparate.  Billigste  Preise. 
Verkaufe  nur  1.  Qual.  Centurien  zu  5  bis  30 
Mk.  nur  1.  Qual,  im  lOfaclien  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tausch.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—  Goldene  Medaille,  Diplome  etc.   — 

Arthur  Speyer,  Mntomnloge,  Altona  a.  d.   Elbe 

Lepidopterologisches  Cabinet 

1.   l.ifii:;!..«  S|.../^il-.-M.liiill    .1er   o,.si,.ri-..i.li-lIii5.iris,  licii    M..nar.liic. 

->    Leopold  Karlinger     -s- 

Wli:>'  XXjI  ltrlKillsi|>liil7.  17. 

I-O^"'!'  |ii;i|i.    l,riii'|ii|.trriMi    und    i;au|ii'ii  ;   IiOil'IhIi'ii    I'u|p|icii 
Hin!    lii'fni'ht.    Kii'in. 


-^'*-'^'*--*->--*-'*--*--^ -*--*■  ■*-*"*-*■  ■*"*"*■" 
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Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prnkt. 
und  beiiueme  Spaiinstreifeii  zum  Fräpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feinsatinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Hollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 
No.      0       1       2       .3  = 

=  Breite    5      10     'JO     SO  mm  .| 

y  Preis     :i5     40     76    100  Pf. 

'  Porto  20  20    , 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  bezieben  durch  Naturalien-  und  Lehrmittol- 
liaridliiiigeii  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.     -  Hin-  und  Verkauf  und  Tausdi. 

)f    Listen  franko.    *    -X^    ->f     Preise  billigst.    -Jf 
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Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  l'niuai|iialitât  genau  determinirte  und 

modern   priiparirtß 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl   in  Lepidopteren 
der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 

verkäut  lieber  Schmetterlinge  gratis  u.  francO- 
Viele  Arten  präparirter  europäischer  Raupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 
wahlseudungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 
gegen  sofortige  Cassa. 


► 
I 
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Schmetterlings  Fangnetze 

in  den    .3    bewährtesten 
Modellen,   Graf-Krüsi- 

iNetz  mit  Seidenlteutel, 
IJmf.   100  cm.  nur  4,50 

'Mark.  —  Totiingsgläser, 
Spannbretter  und  alle 
Faiigutensilien  in  bester 
Ausführung.  Man  vor- 
lange Liste. 

Wilhelm  Niepelt. 
Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a- s 

NaturwissenschafLliehes   Institut 

üCgrüii'let    IN.Tlt 
cm]»fielilt  sein  äusserst  reichhaltiges 

i^  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte.  =^ 

Katalutre.  iniisciiisr   uml   jjui    ir.^i. 


Ur 


IS 


Itil ligote   Preise  !  5; 

Cuieopteren- Liste    von   Jürge.i  Schröder,    ZI! 
—    Kossau  pr.   Plön,  Holstein. 

Pfi  Ktlligste    Preise! 

i  ßöilctos  ilBralleii-liiiiiÈii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  lluptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterscbaleii  aller  Grössen,  Ziermusciieiii  und 
reichhaltige  ethnographische  Sanimlungeu. 


Kleenlum,Varlk(n.  Kzpodlllon  t.  PrIU  nilhl'a  Krb» in Zi!rloh-UaUiDK«n.  —  Itcdcktlon:  M.  RUM—  Druck  v.  Juquea  llallmaiin,  U'iii<i«r  <liihli.BteK,  Züriili 


1.  Juni  1901. 


M  •>. 


XVI.  Jahrgang. 


Societas  entoniologica. 


i.SocIetas  entomolo^lca"  gegründet  188G  von  Fritz  Rübl,    fort<jr(>fübrt    von   seinen  Erben   unter   Mitwirkunt;   beileutender  Entumologeo    uod 
ausgezeichneter  Fachmänner. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Toutes  les  corresponditneeB  devront  être  adressées  Alle  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Ht-rrn  All  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich-  Fritz  RUhl's  Brben  in  Zürich -Hottingren  zu  i  Mr.  Fritz  Riihl's  helrs  at  Zürlch-Hottln?«n. 
Hottlng^en.  Messieurs  les  membres  de  la  société  rirlitcn  l>ie  Herren  Mitt^^Iicder  des  Vt-rpin-i  wer-  The  nifinhfrs  of  thi'  Socifty  «rc  kindh  requested  to 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  orit^inalfs  .  den  freundiictist  ersuclit,  (Jri^injilbcitrii^e  für  den  .  send  original  contributions  for  tlic  ücientillo  part 
pour  la  pji'tie  scientiHque  <lu  journal.  '  wisiüenschaftlichen  Teil  «Icü  Blattes  einzuigenden.        |  ot  the  paper. 

Jtihrlicher  Beitrag  lür  Mitglieder  Fr.  in  --  5  H,  -  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  goniessen  das  Rci-ht,  alle  auf  Fntoraologic  Bezug  n»Iinieiiden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inscriren.  Wiederholungen  des  gleiclien  Inserates  werden  mit  lo  Cts.  8  Pfennig  per  ■!  mal  gespaltene  I'etitzeile  berei-hiiel.  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Inl^e^tion•*preis  per  4  jnal  gespaltene  Peiil/eile  '-5  Cis.  2o  IM'u'  -  Pas  Vercinsi.latt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitj^Heder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrag;es. 


Einige   Bemerkungen    zu    dem   Thema: 

„Verfolgung   der   Schmetterlinge   durch 

Vögel". 

(Von  W.  Caspari  II,  Wiesbaden.) 

Schon  bei  dem  Erscheinen  der  1.  Arbeit  des 
Herrn  Pastors  Slevogt  hatte  ich  die  Feder  ange- 
setzt, um  meine  Beobaclitungen  über  „Verfolgung  der 
Schmetterlinge  durch  Vögel"  mitzuteilen,  und  noch 
mehr  spitzte  ich  dieselbe,  als  die  „Erwiederungen" 
der  beiden  Herren  C.  Frings  und  B.  Slevogt  erschienen. 
Andere  Arbeiten  jedoch  Hessen  es  nicht  zu,  meine 
Ansichten  zu  Papier  zu  bringen.  Die  Herreu  hätten 
sich  möglicherweise  „gekränkt  gefühlt",  dachte  ich,  wie 
etwa  der  Fuchs  in  der  Fabel  und  liess  es  auch 
deshalb.  Uebrigens  kamen  durch  die  Erwiederungen 
immer  mehr  Wahrheiten  ans  Licht.  Es  ist  recht 
so,  „wenn  die  Geister  etwas  auf  einander  platzen"; 
es  kommt  mehr  dabei  heraus,  als  „wenn  sie  so 
hinduseln"  und  alles  für  haare  Münze  hinnehmen. 
Also  vor  allen  Dingen  möchte  ich  den  beiden 
Herren  danken,  dass  sie  so  mancherlei  Material 
über  obiges  Thema  lieferten,  aus  dem  sich  doch 
nur  erkennen  lässt,  dass  die  Falter  recht  sehr  von 
Verfolgungen  durch  Vögel  zu  leiden  haben.  Das 
ist  eine  unumstössliche  Wahrheit,  die  durch  die 
Bemerkungen  des  Herrn  C.  Frings  in  Nr.  2  der 
„Soc.  ent."  1901  (Verhalten  der  Vögel  im  Sommer 
in  der  blühenden  Waldwiese)  nicht  erschüttert  wird. 

Noch  mehr  aber  haben  die  Falter  in  Larven-, 
El-  oder  Puppenform  durch  allerlei  Raubzeug  zu 
leiden.  Das  ist  sicher  auch  eine  unumstössliche 
Wahrheit.  Wenn  die  Herren  Entomologen  sich  auf 
diese    Wahrheit   besinnen,    so    werden  sie  mit  mir 


übereinstimmen,  und  ich  brauche  darauf  nicht  näher 
einzugehen;  es  ist  ja  auch  zu  bekannt. 

Ein  Vogel  frisst  (hier  allgemein  gehalten)  zehn- 
mal lieber  eine  saftige  Raupe  (besonders  solche 
ohne  Haare  und  Dornen)  als  einen  Schmetterling, 
der  sich  im  Fluge  befindet.  Einmal  deshalb,  weil 
er  vieles  Ungeniessbare  mit  in  Kauf  nehmen,  Flügel 
u.  dgl.  wegliacken  muss,  zweitens,  weil  er  meist 
nicht  so  gewandt  ist  wie  der  hin-  und  her- 
gauckelnde  Falter,  drittens,  weil  er  die  Kaupen, 
Puppen,  ferner  Maden,  Fliegen  und  andere  Kerfe, 
besonders  weiche  und  saftige,  muudgerechte,  im 
Sommer  überall  in  Hülle  und  Fülle  vorkommende 
Tierchen  viel  bequemer  haben  kann  ;  denn 
ein  Vogel  liebt  die  Bequemliclikeit  so  gut  wie 
jedes  andere  Geschöpf.  Was  iliin  grosse  Mühe 
macht,  verabscheut  er  gerade  so  wie  mancher 
Mensch.  Ja,  mancher  Vogel  liebt  es,  sich  zu  sonnen 
und  zu  sinj,'eii,  auch  wenn  er  sicher  Hunger  hat 
wie  mancher  der  Herren  „Sounenbrüder"  unter  den 
„Herren  der  Schöpfung".  Das  ist  meine  Meinung, 
die  ich  mir  im  Laufe  der  Zeit  nach  vielen  Beobach- 
tungen hin  gebildet  habe.  Im  Schatten  des  Wald- 
bächielns  lässt  es  sich  viel  besser  jagen,  drausseu 
auf  der  Waldwiese  brennt  doch  die  Sonne  „bar- 
barisch heiss"  denkt  mancher  Vogel  sicher  auch. 
Was  müsste  er  sich  da  anstrengen,  um  aus  dem 
Gewimmel  der  Falter,  die  den  Blumen  so  sehr 
ähneln,  (auf  letzteres  ist  das  Hauptgewicht  zu  legen), 
notdürftig  einige  zur  Füllung  seines  Magens  lier- 
auszufangen.  Ich  habe  sch^a  -VÇgel~Ti«Ftt4çh  jagen 
sehen,    aber  es  hält  ihnen  sehr  schwer,'  'sölcfee  hin- 


und    hergauckelnden   TiÀ-e   zif  .i^fangep.^  sie,  ßebeh  es 
bald  auf.     Wenu   mau  afcea:,  Geduld" und' Ruhe  pat 


J'K 


''^OHm  OEP^!^ 


—    34     — 


so  kann  mau  sehr  gut  beobachten,  dass  einige 
Vögel  z.  B.  Meise,  Goldhähnchen,  Zaunkönig, 
Wiesenschniätaer,  Wachtel,  Feldhuhn  und  andere 
ausgezeichnete  Schmetterlingsfänger  sind.  Erstere 
(die  Meise)  fängt  die  um  die  Bäume  gauckelnden 
Falter  mit  verblüllender  Sicherheit,  ebenso  das  Gold- 
hähnchen, während  die  andern,  die  sich  mehr  an 
dem  Boden  halten,  sehr  geduldig  die  Falter  heran- 
kommen lassen,  um  mit  einem  Scliwupp  die  Tierchen 
zu  fassen.  Der  Zaunkönig  schiesst  aus  seinem  Ver- 
stecke und  packt  jedesmal  den  ins  Auge  gefassteu 
Falter,  desgleichen  der  Wiesenschmätzer  und  andere 
ähnlich  lebenden  Vögel.  Während  Meise  und  Gold- 
hähnchen sich  auf  ihre  Fluggewaudtheit  stützen  und 
sicher  die  Falter  zur  Strecke  bringen,  sind  die  übrigen 
genannten  Vögel  durch  ihre  Schutzfarbe  sehr  ge- 
schickt zum  Augriffe,  ausserdem,  wie  gesagt,  sehr 
geduldige  Ausharrer. 

Manche  Vögel  sind  sehr  ungeschickt  im  Fangen 
von  Faltern.  Man  braucht  nur  daiauf  hin  den 
Sperling  zu  beobachten.  Wie  lölpelig  stellt  er  sich 
an,  um  beispielsweise  einen  Maikäfer,  der  doch  auch 
gewiss  kein  guter  Flieger  ist,  zu  fangen!  Nun  einen 
Schmetterling  zu  ergattern,  das  probirt  er  erst  recht 
nicht  aus  guten  Gründen.  Und  doch  beobachtete  ich 
schon  Sperlinge  beim  Falterfangen  ;  sie  erhielten  sie 
glücklich.  So  noch  viele  andere  Vögel,  wie  Blut- 
fink, Buchfink  etc.  Ausgezeichnete  Schmetterlings- 
fänger sind  dagegen  die  Schwalben  und  ähnliche 
Segler.  Vor  laugen  Jahren  Hess  ich  einmal  eine 
grosse  Anzahl  „Trauermäntel"  fliegen.  Kaum  waren 
2-3  zum  Fenster  hinausgeflogen,  als  sich  eine 
Schwalbe  davor  zeigte.  Die  Schwalben  versammelten 
sich  förmlich  vor  dem  treuster,  um  die  Falter  liiii- 
w.'gzuschnappen.  Ich  glaube  nicht,  dass  '2.0"  n  der 
il  tzleren  den  sehr  nahen  Wuld,  wohin  alle  s-teuern 
wolltou,  erreichten.  Ebenso  erging  es  einigen 
Schillerfalteru  einige  Jahre  später. 

Füchse  und  Tagpfau  Hessen  die  Schwalben  aller- 
dings ungeschoren.  Die  Schwalben  müssen  sich  sehi 
auf  Falternahrung  verlegen,  da  ihnen  die  andern 
Formen  der  Schmetterlinge  (Haui)en  und  Puppen) 
ihrer  Lebensweise  nach  entgehen.  —  Habe  ich  oben  ' 
3  Gründe  gebracht,  nach  denen  viele  Vögel  keine 
oder  nur  sehr  wenige  Falter  der  Waldwiese  fangen, 
so  führe  ich  noch  als  vierten  und  zwar  als  Haupt- 
grund an,  was  im  Folgenden  zu  erkeiuien  ist. 

Gebe  mair  nun  nochmals  ;iuf  die  Waldwiese  im 
Juni  und  Juli  und  halte  sich  fein  still.  Dann  wird 


'  man  gewiss  oben  angeführte  Vögel  dem  Schmetter- 
lingsfang obliegen  sehen,  öfter  kommen  auch  Schwalben 
und   streichen  mal  über  sie  hin.     W^enn  man  genau 

;  acht  gibt,  so  wird  man  sehen,  dass  sie  nicht  bloss 
Fliegen  fangen,  sondern  auch  Falter,  wenn  sie 
fliegen  und  nicht  etwa  auf  einer  Blume  sitzen. 
Allerdings    scheinen    die    ,, Füchse"    von   ihnen    ver- 

!  schont  zu  werden.  Melitaea  und  Argynnis  werden 
erhascht.  Die  andern  Insektenvertilger,  die  Finken- 
arten, die  Nachtigall,  Bachstelzen,  .-umsein  und 
Drosseln  und  wie  sie  heissen  mögen,  ausser  den 
schon  oben  angeführten,  haben  um  diese  Zeit  ausser 
dem  keine  Lust  und  auch  namentlich  keine  Zeit,  dem 
Schmetterlingsfang  obzuliegen,  sintemal  sie  jetzt  ihre 
Jungen  zu  atzen  haben,  die  nur  Feines,  Zartes,  Saftiges 
vertragen.  Der  Kuckuck,  der  Schmetterliu<ie,  haai  igo 
und  bedornte  Raupen  in  Menge  frisst,  hinunterwüigt, 
sodass  sein  Magen  förmlich  von  Haaren  und  Schup- 
pen austapezirt  erscheint,  weiss  sehr  gut,  dass  seine 
Kleinen  diese  Kost  nicht  vertragen  können  und  lässt 
sie  deshalb  von  vielen  der  letztgenannten  „Schatten- 
liebhaber" unter  den  Vögeln  füttern,  beileibe  aber 
nicht  von  Meisen,  Wiesenschmätzern  und  Feldhuhn, 
die  auch  ,, derartiges  Zeug"  fressen. 

Kleiber,  Specht  etc.  jagen  auch  lieber  im 
,, Schatten  des  Waldes",  ihre  Jungen  vertragen  auili 
keine  rauhe  Kost.  Aber  den  gefangenen  Vögeln 
im  Vogelbauer,  Kleiber  und  dein  Staare,  di«  in  der 
Gefangenschaft  meines  Wissens  nicht  brüten, 
schmecken  die  Schmetterlinge  und  haarigen  Kaupcii 
sehr  gut  gleich  von  Anfang.  Warum  wol?  Sie 
sind  nicht  erst  dazu  gebracht  worden  durch  Domesti- 
kation. Dem  möchte  ich  entschieden  entgegen 
triten.  Ich  habe  schon  oft  die  Beobachtung  ge- 
macht, dass  Vögel  im  ersten  Frühjahr  und  im 
Herbste  viel  eher  einen  Falter  fangen,  als  im  Hoch- 
sommer. Den  Grund  dazu  kann  man  leicht  ein- 
sehen, wenn  mau  sich  vorhält,  dass  alsdann  auch 
noch  nicht  viele  Raupen  zu  haben  sind,  wenigstens 
nicht  dick  und  fett  wie  später.  Und  die  Kau|ieii 
des  Herbstes  sind  mit  geringen  Ausnahmen  Nach- 
äft'er  von  Zweigen,  Rinde  u.  dgl.,  sodass  sie  schwer 
zu  erkennen  sind.  Es  bleibt  also  dem  Vogel  nichts 
anderes  übrig  als  Schmetterlinge  u.  dgl.  zu  fangen. 
Und    im    ersten  Frühjahr    und  Herbste  hat  er  keine 

Jungen,  die  durch  solche  Kost  gefährdet  sind. 
Bitte   aber,   die   Hühner   einmal   auf  die   Wiese    zu 

treiben,  ob  sie  keine  Schmettei linge  fangen!  Die 
Feldhühner  tun  es,  warum  nicht  die  Hansliühnerr' 
Ich    kann    bestätigen,    dass    es    auch   letztere   tun. 
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,.(  iisoie  Hiilitiei"  gingen  jeden  Tag  auf  einen  alten 
Kinhliof  hinter  der  Schule  meines  Heimatdorfes. 

Was  sie  da  an  Tierchen  aufschnappten,  ist  gar 
riiclit  aufzuzählen,  aber  darunter  waren  Schmetter- 
linge der  verschiedensten  Arten.  Allerdings  fingen 
sie  dieselben  mehr  zufällig,  wenn  sie  ihnen  recht 
gelegen  kamen.  Lieber  scharrten  sie  und  frassen 
Käfer  und  Würmer,  nebst  Maden  und  Puppen, 
daneben  Sämereien.  Selbst  haarige  Kaupen  ver- 
schmäliten  sie  nicht.  Einen  Laubfrosch,  den  ich 
einmal  aus  meinem  Glase  in's  Gras  setzte,  schnappten 
sie  weg,  zerhackten  und  frasseu  ihn. 

Und  da  komme  ich  wieder  auf  meinen  vorhin 
aufijestellten  Satz  zurück  : 

Vögel,  deren  Junge  nur  zarte,  weiche  Kost 
vertragen,  bekümmern  sich  im  Sommer  fast  nicht 
um  Schmetterlinge,  trotzdem  sie  in  Fülle  vorhanden 
sind,  andere  Vögel  aber,  das  geht  aus  dem  Satz 
iieivor,  deren  Junge  rauhere  Kost  vertragen,  sind 
eifrige  Schmetteriingsjäger.  Die  jungen  Hühnchen 
fressen  Selbsterworbenes,  werden  höchstens  von  den 
Alten  an  den  besten  Futtei  platz  geführt  und  dorthin 
gelockt.  In  den  Kohlgarten  dürfen  sie  aus  guten 
Gründen  nicht,  darum  fressen  sie  auch  keine  Kohl- 
raupen daseli>st.  Wenn  sie  aber  solche  haben 
könni'n,  sind  sie  gleich  mit  den  Scimäbeln  bei  der 
Hand.  Wenn  Vögel,  deren  Jungen  nur  zarte  Kost 
vertra;;en,  gelegentlich  einen  Falter  erlangen  können, 
tun  sie  es  immer,  resp.  wenn  sie  Kerbtierfresser 
siiiil.  Das  sehe  ich  an  den  Vögeln  (Spatzen,  Amseln 
u.  s.  w.)  in  meinem  Gärtcheu,  die  gleich  bereit 
sind,  einen  ruhenden  Nachtfalter  (Kupferglucke, 
Woidenbolirer  u.  dgl  )  den  ich  aussetze,  hinweg- 
zutaugen. 

Da  sie  im  Sucii.n  nach  geeignetem  Futter  für 
ihre  Kleinen  keine  Zeit  für  die  Falter  in  der  heissen 
Waldwie.se  haben,  können  sie  gelegentlicii  manches 
Tierchen  selbst  verspeisen,  das  sie  ursprünglich  für 
ihre  Jungen  erbeuteten.  Vögel,  welche  harte  Sachen 
geniessen,  z.  B  Körner  (Tauben  u.  s.  w.)  erweichen 
diese  erst  im  Kröpfe  und  speisen  ihre  Kleineu  damit. 
Also  möglichst  nur  Weiches,  Zartes  tür  die  Jungen! 

Dass  sehr  vielen  Faltern  der  Waldwiese  von 
Vögeln  nachgestellt  wurde,  das  können  wir  an  deren 
Flügeln  sehen.  Wie  niancher  Schmetterling  hat 
unverkennbar  die  Spur  eines  Schnabelhiebes  am 
Flügel!  Doch  der  betreffende  Falter  entkam  seines  ge- 
schickten Fluges  wegen.  Er  war  vom  Vogel  unge- 
schickt, utatt  am  Leibe  oder  an  der  Brust,  an  den 
Flügeln    gepackt,    riss    sich    los    mit   Hingabe    des 


Flügelstttckes,  und  der  Vogel  hatte  das  Nachsehn  ! 
Hei,  wie  der  Falter  davon  flog!  Wie  ruhig  und 
selbstgefâllig  wiegen  sich  die  Falter  auf  den  ihnen 
ähnlichen  Blumen!  Ich  wette,  dem  Vogel  ergeht 
es  gerade  so  wie  uns  !  Wenn  der  Falter  ruhig  sitzen 
bleibt,  wer  vermag  ihn  solort  zu  erkennen,  'i  Seht 
das  Tagpfau  auf  der  Kleeblume,  erkennt  es  schnell. 
Greift  es  etwas  ungeschickt,  statt  au  der  Brust,  wer 
bringt  es  gleich  fertig?  Erhascht  es  am  Flügel- 
rande! In  jedem  Falle  fast  ist  es  fort,  wenn  iiir 
überhaupt  nahe  genug  kommt  ohne  Netz.  Der 
Falter  fliegt  fort,  rasend  schnell  oder  sogar  langsam, 
je  nachdem  ihr  euch  stellt,  oder  der  Flügelraud 
reisst  sich  unter  dem  Zucken  des  Tierchens  ab,  und 
fort  geht  die  Beute  in  die  Lüfte  !  Genau  so  geht  es 
dem  Vogel.  Uud  er  muss  schon  sehr  geschickt  sein, 
wenn  er  einen  fliegenden  Falter  erwischen  will.  Das 
überlässt  er  deu  geschicktem  Fliegern,  den  Schwalben 
und  andern,  oder  den  ruhig  Harrenden,  die  genug 
Geduld  und  Ruhe  haben.  Der  Vogel  geht  lieber  zu 
den  Büschen,  ans  Waldbächlein  u.  s.  w.,  wo  genug 
Larven,  Kaupen  u.  s.  w,  zu  haben  sind,  die  auch 
seinen  Jungen  besser  munden  und  zusagen.  Aber 
,, Schreckfarbe,  Warnfarbe"  sollen  viele  Falter  tragen, 
um  Tiere  zu  warnen  und  zu  schrecken,  dass  sie 
(die  Falter)  uugeniessbare,  giftige  Bissen  darstellen? 
Das  glaube,  wer  Lust  dazu  hat!  Die  Zygaenen 
sollen  z.  B.  solche  Warner  sein!  Welcher  Vogel 
fängt  sie  denn';'  Die  Schwalben  fangen  sie,  das 
konstatire  ich  hiermit.  Die  andern  Vögel  haben 
die  Gewohnheit,  sich  auf  die  Pflanze  niederzulassen, 
wo  die  Tiere  sitzen.  Wisst  Ihr  auch,  was  die 
Zygaenen  tun,  wenn  die  Pflanzen  berührt  werden, 
z.  B.  Distelköpfe  u.  dgl.,  worauf  die  „Blutströpfchen" 
sitzen  ?  Sie  lassen  sich  fallen,  stellen  sich  tot. 
Warum  wol?  Gelegentlich  fliegen  sie  plötzlich  da- 
von.    Warum  wol?     Doch  genug  für  heute. 


Temperatur-Versuche  im  Jahre  1900 

Von  Carl  Frings. 

(Kortsotzung.) 

Î  Van.  prorsa:  6  mal  je  2'A  Std.  +  43' ä^C.  — 
Aus  der  kleinen  Anzahl  Puppen  schlüpften  keine 
Schmetterlinge,  doch  färbten  sich  ca.  6  ab.  porima 
und  levana  aus.  — 

Van.  atalanta.  48  Std.+SSoC.  —  Die  Falter 
stimmen  mit  der  im  „Handbuche"  von  Herrn  Prof. 
Standfuss  beschriebenen  Wärmeform  gut  überein. 
Ausserdem  ist  die   Htfl.-Binde  bedeutend  verbreitert 
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und  es  tritt  ein  länglicher,  weisslicher  Fleck  in  ' 
Zelle  I  vor  der  Binde  auf.  Unterseits  macht  sich 
eine  auffällige  Verdüsterung  der  ganzen  Htfl.  und 
der  Vdfl.-Binde  durch  eingestreute  schwarze  Sciiup- 
pen  bemerkbar.  Unter  den  wenigen  Exemplaren 
dieser  Serie  befand  sich  auch  ein  interessantes 
Stück,  das  eine  Combination  von  ab.  klemensiewiczi 
Schille  mit  der  betr.  Wärmeform  bildet.  Der  weisse 
Oostalfleck  ist  bei  demselben  zu  etwa  ^/i  geschwun- 
den. Jm  Uebrigen  sind  alle  Charaktere  der  Wärme- 
form, z.  B.  :  Rote  Bestäubung  im  Apex  der  Vdfl., 
Verbreiterung  der  Binde,  Verschwinden  dei  bläu- 
lichen Bestäubung  vor  dem  Saume,  ausgeprägt  vor- 
handen. Dieser  bemerkenswerte  Falter  besitzt  auch 
eine  rote  Beschuppung  von  ziemlicher  Ausdehnung 
in  der  Htfl. -Mitte,  was  ich  sonst  niemals  wieder 
beobachtete.  —  Ca.  lO^/o  ausgewachsene  Schmetter- 
linge. 

36—40  Std.-I  39»C.  —  Sämtliche  Falter  stellen 
die  Standfuss'sche  Wärmeform  dar.  Nur  kommen 
bei  meinen  Exemplaren  nocii  einige  Merkmale  hinzu, 
die  der  ebengenannte,  hoch  verdiente  Forscher  offen- 
bar an  seinen  Stücken  nicht  vertreten  fand.  Bei 
fast  allen  erhalteneu  Faltern  sind  die  den  Costalfleck  I 
durchschneulenden  Adern  schwarz.  Unterseits  be- 
sitzen die  Tiere  eine  so  dichte,  schwarze  Ueber- 
stäubung,  dass  durch  dieselbe  die  Htfl.  recht 
zeichnungsarm  werden  und  die  Vdfl.-Binde  bei  den 
extremsten  Stücken  hier  gerade  so  viel  rote  als 
schwarze  Schuppen  hat.  Das  sonst  blaue  Feld  vor 
dem  Costalfleck  ist  oft  grün,  oft  ganz  fehlend. 
Ueber  die  Hälfte  der  Schmetterlinge  zeigt  oberseits 
die  Punkte  der  Htfl. -Binde  merkwürdigerweise  dicht 
am  fein  schwarzen  Saume  stehend,  oft  mit  demselben 
zusammenfliessend.  Von  hohem  Interesse  sind  2 
Stücke,  deren  Punkte  der  Htfl. -Binde  durch  ein 
breites,  schwarzes  Band  nach  innen  mit  dem  schwar- 
zen Htfl.-Felde  verbunden  sind.  Uebergänge  zu 
dieser  F(irm,  die  keilförmig  nach  innen  ausgezogene 
Punkte  haben,  kommen  auch  vor.  Dieselbe  Ver- 
bindung der  Punkte  mit  der  Grundfarbe  beobachtete 
ich  1898  in  einem  Falle  beim  Frostexperiment. 
Stücke  mit  diesem  Kennzeichen  tragen  regelmässig 
einige  nebensächliche  Charactore  der  ab.  klemensiewiczi 
Einen  Falter  mit  nach  dem  Aussenraude  hin  so 
stark  verbreiterter  Vdfl.-Binde  wie  das  abgebildete 
Standfuss'sche  Exemplar  (Taf.  VII  Nr.  7  im 
„Handbuch")  lieferte  diese  Serie  nicht;  auch  ist  die 
Binde  meiner  Falter  öfters  in  der  Mitte  breit 
schwarz  durchschnitten.   —   Ca.  2b"/o  Falter. 


42  Std.-!-39"C.  —  Die  gezogenen  Tiere  stimmen 
ganz  mit  der  Hauptform  der  soeben  behandelten 
Serie  überein.  Ein  Schmetterling  hat  die  Punkte 
der  Htfl. -Binde  derartig  breit  mit  der  Grundfarbe 
verbunden  und  ausgeflossen,  dabei  am  Saume  ver- 
breitert, dass  die  rote  Färbung  der  Binde  zur  Hälfte 
durch  die  sj  eutstaudenen,  sehr  breiten,  nach  innen 
zugespitzten  Keile  geschwärzt  wird.  Auf  der  Unter- 
seite besitzt  das  seltene  Stück  einen  ganz  in  der 
Weise  von  var.  merrifieldi  Stdfss.  vergrösserten 
Costalfleck.  Sonst  ist  die  Unterseite  dicht  ge- 
schwärzt, wie  mit  Russ  überzogen,  einschliesslich 
der  Prachtbinde.  Leider  ist  die  Beschuppuug  des 
Tieres  etwas  mangelhaft.  —  Ca.  lO"/«  Falter. 

8  Std.-j-40"C.  Puppen  ganz  frisch  exponirt.  — 
Kein  Falter  erschien. 

48  Std.-f  39  "C.  Puppen  frisch  exponirt.  —  Von  deu 
wenigen  Faltern  hat  die  Hälfte  schwarze  Strahlen 
oder  Keile  der  Htfl. -Binde.  Unterseits  überaus  ein- 
tönig und  geschwärzt,  wie  fast  alle  meine  Wärme- 
formen von  atalanta.  Im  Uebrigen  kaum  von  den 
Exemplaren  der  36—40  Std.  expouirten  Serie  zu  unter- 
scheiden. Ein  Stück  hat  bedeutend  verdunkelten 
Costalfleck.  —  Nur  12"'o  ausgebildete  Schmetter- 
linge. 

3  mal  je  4  Std.  !  40  "C.  Puppen  frisch  verwendet. 

—  Die  50  zu  diesem  Versuche  verwendeten  Puppen 
gaben  fast  alle  Falter.  Darunter  waren  eine  pracht- 
volle, extreme  ab.  klemensiewiczi  nebst  einem  üeber- 
gang  dazu  mit  dicht  hellgrau  beschuppten  Htti.- 
Adern  und  keilförmigen  Punkten  in  der  Htfl- Binde. 
Alle  übrigen  Stücke  waren  ganz  normal    — 

18-24  Std.-f-40V."  C.    Puppen    eben   erhärtet. 

—  Die  zu  10"/o  schlüpfenden  Tiere  unverändert.  — 
3  mal  je  4  Std.-+41''C.    Puppen  halbfrisch.    — 

Ks  färbten  sich  einige  typische  ab.  klemensiewiczi 
aus.  schlü])ftoii  aber  nicht.  Vier  andere  Falter, 
von  denen  nur  2  auswuchsen,  bildeten  eine  Form 
mit  verkleineiien  Coslalflecken  und  am  Vorderrande 
extrem  verbreiterter  Binde,  welche  nach  dem  Aussen- 
rande  hin  sich  so  stark  verschmälert,  dass  sie  bei 
einem  Stücke  in  Zelle  2  schon  ganz  verschwindet, 
almlicli  wie  bei  manchen  var.  merrifieldi-Formen. 
Nur  30  Puppen  konnten  zu  dem  Experiment  ver- 
wendet werden. 

8  Std.H-42»C.  -  Selbst  hei  der  Exposition 
bereits  erhärtete  Puppen  waren  ausnahmslos  ab- 
gestorben. 

:imal  je  4  Std.-(-42  <>  C.  Puppen  halbfrisch.  — 
Kein     einziger    Falter    schlüpfte,     doch     war    eine 
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typische    ab.    klemensiewiczi    in    der    Puppe    fertig 
ausgebildet. 

3mal  je  4  Std-H-éO^C.     Puppeu   erhärtet.     — 
Sämtliche  Tiere  waren  tot. 

6  mal  je  272  Std.+43' 2''C.  —  Etwa  '|.o  der 
verwendeten  Puppen  lieferte  Falter.  Es  sind  fast 
normale  Tiere,  nur  fallen  die  Punkte  der  Htfl.- 
Binde  durch  ihre  absoaderliclie  Grösse  ;iuf.  An  der 
Vdfl. -Binde  ist  eine  Verdttsterung  zu  beobachten. 
Es  ist  bemerkenswert,  dass  bei  atalanta-Puppen, 
welche  mit  höherer  Temperatur  behandelt  wurden 
als  -t-  39 "C,  die  charakteristische,  allgemeine 
Schwärzung  der  ganzen  Unterseite  plötzlich  voll- 
kommen wegfällt.  Während  die  aberratio  sensu 
strictiore  klemensiewiczi  schon  bei  -f  40  "C.  ent- 
stand, resultirte  bei  +  39  "C.  noch  die  bereits 
durch  Herrn  Prof.  Standfuss  bei  J-  37  "C.  erzielte 
phylogenetische  Wärmeform,  wenn  auch  oft  mit  ent 
schiedener  Hinneigung  zur  Bildung  von  ab.  klemen- 
siewiczi. Wie  schon  gesagt,  schlüpften  mehrere 
Stücke,  die  Combinationen  der  phylogenetischen 
Wärmeform  und  der  ab.  sensu  strici.  klemen- 
siewiczi sind. 

Rhodocera  rhamni.  36—42  Std.4  39"C.  —  Das 

Resultat  war  genau  gleich  demjenigen,  welches  Herr 

Prof.   Standfuss   erhielt  und   in    seinem   Handbuche 

p.  24041    beschreibt.     Auch   bei    meinem  Versuche 

schlüpfte   ein   p    mit   so   stark   gelber  Bestäubung, 

dass  man  es  für  ein   (^  halten  könnte.  Einige  cf  cf 

hatten    dunkelbraune,     statt    rotgelbe    Punkte    auf 

den  Vdfl. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Briekasten  der  Redaktion. 

Herrn  C.  R.  in  0.  Das  Inserat  ist  vollkommen 
nach  dem  Wortlaut  gesetzt,  sende  es  retour,  damit 
Sie  sich  selbst  überzeugen. 

Herrn  W.  N.  in  Z.  Von  Dr.  F.  das  Bewusste 
erhalten. 


Da  seit  einiger  Zeit  eine  Familie  gleichen  Namens 
in  Hottiugen  wohnt,  so  möchte  ich  ersuchen  unserer 
Adresse  stets  , Redaktion  der  Societas  entomologica" 
hinzuzufügen,  weil  schon  mehrfach  Verwechslungen 
vorkamen,  M.  Rühl. 


Raupen  v.  L.  sieveisi,  Stück  à  M.  1,50,  L. 
carraolita  2,50,  A.  nubeculosus  1,50,  S.  tetralunaria 
—  ,80,  H.  marginaria  —,50,  B.  stratarius  — .50 
das  Dutzend.  Porto  extra.  Viele  gute  Falter- 
doubletten.  Im  Tausch  sind  bessere  palaearktische 
Arten  imd  Puppen  stets  erwünscht. 

Alois  Kaspar,  Lehrer,  in  Hombok  (Mahren). 

Insektennadeln  ""^^  ""'  """"'' 

liefert 


Qualität,    feilerhart 
Alois  Egerland.  KarlRhad,  Bnhinco. 


Folgende  Catocalen-Eier,  sicher  befruchtet, 
liefere  im  August:   adultéra  6—,  neonym- 
pha  2,50,    pacta    2,—,    hymenaea    2, —    Mark    das 
Dutzend.     Geld  nach  Erhalt.     Bei  Nichtmitgliedem 
Nachnahme.  — 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfenstr.  15.  (Oesterreich) 

leine    Preislisten    über   lebendes  Zuchtmaterial, 
Falter,    Sammelgeräte,    Bücher,   stehen   gratis 
zur  Verfügung. 

Naphtalinkugeln  au  Nadeln,  25  Stück  60  Pf., 
mit  Celluloidhülle   1  Mark,  Porto   10  Pf. 

Frisch  geschlüpfte  weiche  Falter:  polyxena  Dtz. 
100  Pf.;  Puppen:  cerisyi  à  60,  levana  5,  Dtz.  50, 
euphorbiae  9,  porcellus  25,  pinastri  8,  80,  proser- 
pina  60,  limacodes  9,  70,  asella  20,  peinyi  35, 
falcataria  8,  curvatula  15,  binaria  .30,  glaucata  12, 
vinula  8,  erminea  50,  treraula  10,  torva  35,  chaouia 
20,  palpina  10,  pigra  8,  80,  anachoreta  8,  H.  mil- 
hauseri  70,  megacepliala  8  capsincola  8,  verbasci  8, 
scrophulariae  9,  triplasia  12,  moneta  10,  J.  putata 
12,  doubledayaria  65,  se!enaria  65,  piniarius  5,  30, 
E.  trisignaria  ;{5,  360,  pimpinellata  20,  200,  Arct. 
aulica  12,  B.  rubi  12,  Fuiii.  sepium  40,  300,  inter- 
mediella  Dtz.  60;  Nordannrika:  achemon  Stück 
120,  amyntor  80,  cynthia  gross  25,  Dtz.  200, 
polyphemus  50,450,  cecropia  30,  275,  gloveri  225, 
chloris  30,  200,  scaplia  45,300,  mylitta  200,  Lo- 
phyrus  pini  Dtz.  125  Pf;  Raupen:  Nol.  cucuUa- 
tella  Dtz.  100  Pf.,  Porto  und  Verpackung  30,  Aus- 
land 60  Pf.;  Eier:  tau  15,  carmelita  90  Sei. 
tetranularia  20,  Sro.  liliae  12  Pf.  per  Dtz.  Porto 
10,  Ausland  20  Pf 

Frische  Falter  silvius  d"  -0.  P  "tO  ^^-  Po^o 
etc.  30  Pf.  —  Feuersalamander  (auch  Tausch  auf 
Lebendes)  à  30-60  PI,  Ringelnattern  30—50  Pf. 
Porto  extra. 

A.  Voelschow,  Schwerin  (Mecklenburg). 

Loph.  sieversi  <J  p 
ex  larva  gehe  das  Paar 
zusammen  gegen  6  Mk. 
ab  so  weit  der  Vorrat 
reicht  gegen  Voreinsen- 
-  ^  dung  des   Betrags  oder 

Nachnahme.    Porto  und 
Verpackung  extra. 

Julius  Kricheldorff,  Berlin,  Karlstr.  26 
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Dr  0.  Staudinger  Ä  A.  Bang  Haas,  Blasewitz -Dresden 

Wir  bieten  iiii  in  Leoidopteren-Liste  44  Uür 
liMil,  SD  Seiten  gross  Okt;ivi  ca.  15000  Arten 
Srhmetterlirge  ans  allen  Weltteilen,  viele  Solteu- 
heiteii  dabei  ;  1300  jiräpar.  Raupen,  lebeude  Puppen, 
lieriitscliHlteii ,  Hiiclier.  Kerner  150  euorin  billige 
Centurien  und  Loo>e  Preis  der  Liste  1  Mk  (120 
Heller.)  --  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiton  «^^ross 
Okta\  I  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Kaiinengebiet';  und  73  sehr  ))reis\verte 
Centurien  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 
Gattungsregisler  (4000  (ienera)  verschen  l'ieis 
150  Jlk.  (ISO  Ilelleri.  Liste  V  und  VI  (S4  S. 

über  eiiro]).  und  exot.  Hymenopt. ,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neurept  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  50 
sehr  emiit'elilenswerte  Centurien  l>ie  Liste  ist  eben- 
talls  mit  vollst  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
Preis  1  Mk.  (1'_'0  Heller)  —  Herren,  die  in  den 
letïlen  Jahren  nicht  von  uns  kaulten,  erluilten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  conrsirenden  Mriel'markcn  höherer  Werte), 
welchen  Hetrag  wir  jedoch  bei  Insektenbestelhing 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen   sieh    sehr    gut   als    Sa  mn)  luugskataluge. 

Hoher  Baarrabatt    Auswahisendungen  bereitwilligst. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Inseklcu.  Billigste  Preise  Exoten.  Auswahl 
.seltenster  Falter,  Käfer  und  Insekten.  IJilligste 
Preise.  Biologische  Präpaiate.  Billigste  Preise. 
Verkaufe  nur  1.  C^ual.  Centurien  zu  5  bis  .^0 
Mk.  nur  1.  Qual,  im  lOtaehen  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teil/nlilungen.  Tausch.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kante  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—    (ioldeiie  Medaille,  Diplome  etc.   — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  d.  Elbe. 

Lepidopterologisches  Cabinet 

1.   iK-tutil,.-,  S(,r-/ini-.-,.ti;iti    .l.T   (tcht.rn-i-h-CiiLiiirisilieii   Monarchie 

->■    Leopold  Karlinger     i<- 

Wir.y  XX/I  Brl|;illii|iliil7.  IT. 

l«i};i'r  priip.  I,i-piiiii|itereii   und   lumpen;  lelieiideii  Puppeu 
nii'l   iM'fnirlit.   KiiTii. 


-*-*■ '*''*--*^-*--*--*--*--*--*-'*-'*--^-*--*-'*-'*--*-'*-'*--*^  ■*■-*■ -^-tf- 


Spezialität:  Spiral-Bänder,    höchst  prakt. 

und     bequeme     S]ianiistreil'en     znin    Präpariren     der 

LepKlopteren  ;    ans  l'einsatinirter,     ho(-litransparent(M- 

Cellulose,    besser    inid    billiger    als    Pausleinen,     in 

Hollen  zu   100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 

-  No.      0       1       2       .=î  = 

"  Breite    5      10     20     .SO  mm  ^ 

I.  Preis     .^5     40     75    100  IT.  " 

'  Porto  20  20    ,  S 

g.  -en  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 

audi  zu  beziehen  durch  Naluralien-  und  Lohrniittel- 

liandlungen  des  In-   und   Auslandes.  -     Gebrauchte 

Sammelschränke  Hin-  und  Verkauf  und  Tausch. 


Wilhelm  Neuburger    [ 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1. 

empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  l'rima(iualitât  genau  determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidopteren 
der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 

verkäut  lieber  Sehmetterlinge  gratis  u.  franco- 
Viele  Arten  präfiarirter  europäisciier  Raupen. 
Tausch  in  Selinietterliugen  und  Raupen  Aus- 
wahlsendungen an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  uud  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düteu.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  iih  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 
gegeu  soforiige  Cassa. 


ScliinetterlingsFaDgnetze 

in  den  iJ  bewährtesten 
Modellen,  Graf-Krüsi- 
Netz  mit  Seidenbeutel, 
Umf.  100  cm.  uur  4,50 
i  /Mark.  —  Tötungsgläser, 
*^  Spannbretter  und  alle 
Faugutensilien  in  beste»" 
Ausführung.  Man  ver- 
lange Liste. 

Wilhelm  Niepelt, 
Zirlau,  Bez.  Breslau. 


I.i^li'ii    trail" 
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P 


leise   billigst.     ^ 


Wiih.  Schlüter  in  Halle  »s. 

Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegtiimlet   1853 

empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Läger  aller  naturwisseiischaftlichen  Objekte.  = 

KaialoKu  iiui.'^iiiiBi  iiud  portutrei.  _ 

Billig;8te    Preise!  55 

•>•       Coleopteren-Liste    von   Jürgen  Schröder,    « 
—    Kossau  pr.   Plön,  Holstein.  ÎJ, 

Î  KilligNte    Preise!  ^:, 

A.  ßiitcliBrs  NammHfii-HaiEi 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Sjiiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypeu, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sam  ml  er- Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalou  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethuographische  Sammlungen. 
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Eier  von  Plusia  ain,  (Lärche)  1  Dutzend  1  M., 
desg!.  Plusia  illustris  (Kisealmt)  1  Uutzeiiil  '2b  Pfg  , 
beid«  Arten  aus  Oberbayern.  Die  in  voriger  Nuniiner 
offerirtea  Sachen    sind  noch  zu  haben 

W.  Caspari  II.,  Wiesbaden. 

Ein  eleganter,  wenig  gebrauchter  Insektenschrank 
in    Nussbaum    ist    preiswert   abzugeben,    eiithaltHinl 
24  Kästen  50-60  cm.    mit  Torfauslagen  und  Ghis- 
deckel.   Photographie  steht  zu  Diensten. 
Wilh.  Niepelt  in  Zirlau  bei  Freiburg  (Schlesien). 

Ankündigung:  Abzugeben  hat  Raupen  von 

Las.  potatoria  zu  60.  Kndromis  versicolora,  halb  erw., 
zu  SO,  A.  tau  nach  erster  Häutung  zu  30  Pfg. 

Eier  von  Smer.  tiliae  zu  20  Pfg.  das  Dutzend, 
Tausch  erwünscht, 

F.  Böse,  Oberrealsciiultehrer, 
Braunschweig,  liertramstrasse  .S9. 

Eier:  von  Amph.  ab.  doubledayaria  100  Stück  1  M. 
Puppen  :  von  Eugonia  ab.  equestraria  (infuscata) 
1  M.  20  Pfg.  franco;  Porth.  chrysorrhoea  .^0  Pfg., 
Bomb,  neustria  30  Pfg,  Ocneria  dispar  30  Pfg., 
Mel.  aurinia  35  Pfg.  das  Dutzend.  Raupen:  von 
Bomb,  trifolii  Dtzd.  40  Pfg.  Auch  Tausch  gegen 
Raupen  von  Bomb.  mori. 

Theodor  Voss,  Düsseldorf, 
Corneliusstr.  .52. 


Ich  bin  vom    22    Mai    bis   l.ï.   August  verndst. 

Max  Wiskoti, 

üri'slau,   Kaiser- VVillieliustr.  69. 


Bin  bis  Oktober  verreist 
K.  L.  Bramson,  Staatsrat, 

in  Elisabeth^rad. 


Habe  abzugeben  30  Stück  Plus,  iliustris  Puppen 
zu  5  &lk.     Nachnahme  um  5  Stück  mehr. 

Hans  Trätzl,  Miesbach,  Oberbayern. 

Neil-Guinea!  Nachbenannte  10  Lepi- 
dopteren  in  10  Arten,  Wert  ca.  25  Mark,  beste 
Dfitenqualität,  liefere  ich  für  4  Mark  franco.  Kassa 
voraus 

Friedr.  Schneider,  in  Wald,  lîheinland. 

Prothoe  australis.  Cethosia  cydippe,  Paitiicuos 
aspila,  Danais  mytilene  und  australis,  Cynthia  ar- 
sinoe,  Euploea  inaequalis  und  hisma,  2  spec.  Tenaris. 

Seltene  Puppen  liefere  in  den  Monaten 
Juni  und  Juli.     Preise  per  Stück  in   Pfennigen  : 

Lim.  Camilla  35,  Thais  poiyxena  var.  cassaiidra 
35,  Deil.  nerii  100,  Sat.  spiui  (ex  Dalmatia)  35, 
caecigena  130,  Las.  otus  150,  Hyb.  milhauseri  70, 
Catocala  conjuncta  110,  dilecta  100,  diversa  96, 
nyniphagoga  50,  Gram,  algira  30,  Pseud.  lunaris 
40,  Cateph.  alchymistn  70,  Plusia  ni  50,  Hyp.  ob- 
sitalis  40,  Die.  On.  var.  renago  30,  Spiuth.  spec- 
trum 25.  Bitte  bald  zu  bestellen,  da  manche 
Puppen  schaell  schlüpfen.  —  Geld  nach  Erhalt.  — 
Nichtniitgliodern  per  Nachnahme. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfeugasse  15,  Oesterreicb. 


Per  Kassa  oder  im  Tausch  suche  ich  mimetische 

Insekten  (.Modell  und  Nachiihmer).  Blattnachahmer, 
Insekten  mit  .Schutzfärbung,  dimorphe  Arten,  auf 
Hinde,  Zweigen  oder  dergl.  in  lelirreicher  Weise 
sachgemäss  präparirt  und  sonstige  bizarre  Insi'ktHii, 
Europäer  und  Exoten,  in  natüiiicher  Stellung  für 
Museen  und  Schulen  geeignet 

Offerten   mit  An^jahe  äusserster  Preise  an 

Wilh    Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luisen-ÜIVr  -45. 

TadeloSö,    schön   gefärbte   Falter:     von    .sm 

hybridns  ç^ r^  Stück  4  Mark,  desgleichen  erwu:^lis(Mie 
Kaupon  von  Gen  Corsica  Dtz.  80  Pfennig  und 
später  Puppeu  davon  Dtz.  1,20  Mark,  Porto  und 
Verpackung  30  p|g.  Für  schöne  Postansichtskarte 
'  2  Dutz.  liaupen  mehr 

C.  Richter,  sen.,  Oels,  iJrüderstr   8. 

Gut    befruchtete  Kier    von  Ocii ,  Corsica  à  Dtzd. 
50  Pfg.,  100  Stück  ;5,50  Mark. 

C.  Richter,  sen.,  Oels,  lîruderstr.  8 


Die  sehr  wertvollen  Insekten-Samm- 
lungen des  verstorheiien  Dir.  Georg  Mühlen- 
pfordt    in  Hannover  stehen  zum  Verkauf. 

Di.'selbt^ii   bpstehiMi   aus: 

ai  I  Sammlung  palaearctischer  Macro- 
Lepidopteren  von  ca  2400  Arten  und 
benannten  Varietäten  in  ca.  7000  Exem- 
plaren, onthalten  in  2  Schränken  mit  55 
glasgeileckten  Käsien  (namentlich  reicl 
voi treten  sind  die  Genera,  Parnassius,| 
Satyrus,    Agroils  u.  (."atocala) 

b)  I  Sammlung  europäischer  u.  exotischer 

Coleopteren     eut  halten     in    2  Schränken 
mit  69  glasgedeckten   Kästen. 
Von     (1er    Lepidopteren-Sammlung     stets! 
Katalog  auf  Wunsch  zu   Ditnsttri.     -    .Xähere 
iknnft  erteilt 

Herr  B.  Mühlenpfordt, 
Hannover,  .Iuiigferni>lan  3.   p. 


In  14  Tagen  liefere  Sat-  pyri  -  Raupen  nach 
2.  Häutung  1.  — ,  nach  3.  1  50,  nach  4.  2. —  Mark 
das  Dutzend.  Sat  spini  nach  2.  Häutung  2.—, 
nach  3.  2  50,  nach  4.  3.-  Mark  das  Dutzend  — 
Geld  nach  Erhalt.  —  Bei  Niclitniitgliedi'rn  Nach- 
nahme. —  Anton  Herfert,  Linz  a.  d  Donau, 
Hoplengasse    15,   Oesterreicb 

Habe  eine  Partie  Inxcktenkästen  aller  Grössen 
und  Arten  sowie  Versandtschachteln  billig  abzugeben 

Offerire  die  sehr  praktischen  Karlingei's<dii'u 
Spannstreifen.  M.  Rühl. 
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Zur  hevorstel'pndeii  Saminplsaisnn  empfehlp  mein 
äusserst  reichhaltig  sortirtes  Lager  entomolo- 
gischer Utensilien,  als:  Fautructzu  Mieiips  System) 
Seliüpf.-!-  Im-  Wasserkäfei-,  Totungsgläser,  Rauiien- 
saiumelivästeii,  Torfplatten  (diverse  Grössen),  Inseli- 
tennadeln  (weiss  und  schwarz),  Spanuuadeln,  Patent- 
Spannbretter,  lusektenkästeu  ete.  etc.  in  anerkannt 
bester  Qualität  zu  massige«  Preisen.  Gedruckte  Kater- 
Etiketten  aller  Arten  üeuterhlands,  Oesterreiclis  und 
der  Schweiz  nach  AI  Bau  Preislisten  kostenlos  und 
portofrei.  Grosse  Vorräte  europäischer  und  i  \ot- 
isolier  Insekten. 

Wilhelm  Schlüter, 
Halle  a.S.,  naturwisscnsclialtliches  Institut. 


Centurien  billigst,  Gelegenheitskauf. 

lud  liulo  Mala\isclie  Lepidojitereu,  iiiel.  Ornith. 
priamus,  scliöne  Papilio  etc.  ca  40  bestimmte  Arten 
18  Mk  100  Indo  Malayische  und  Australische 
Lepidopteren,  incl.  Ornith.  priamus,  prouomus,  Pa- 
pilios.  Tenaris  etc.  ca.  50  Arten,  25  Mk.  100  Nias 
Lepidopteren  incl.  Heb.  vossi  etc.  ca  40  Arten  15 
Mk.  100  Borneo  Lepidopteren,  incl.  Ornith.  rufi- 
collis,  tlavicollis,  brookeaua  etc.  ca.  40  Arten  18  Mk. 
100  Venezuela  Heteroceren,  incl.  schöne  Sphingiden, 
Syntomideii  und  Bombycidaeti  ca  40  Arten,  15  Mk. 
Die  Centurien  enthalten  viele  hochbewertete 
Fraclitstücke.  Centurien  mit  gespannten  Faltern  10 
Mk.  Preiserhöhung.  Attacus  atlas  Paar  Mk.  2,50. 
Verpackung  und  Porto  e.vtra. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N,  Elsasserstr.  47/48. 


„L'Intermédiaire  des  Bombyciiltears  et  Entomologistes" 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  .3.50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 
Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  w^r  ein  ziemlich  schwieriges 
unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  selche  die  sich  aut  untei  haltende 
Weise  instruiren  mochten,  sowie  Bienenzüchter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Kuropa  acclimatisirteii  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  »Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 
Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Keiho  von  Kachmännern  als  Mitarbeitel- 
gesichert und  es  omptiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Hevue. 


August  Hoffmann,  Coin  a.  Rh.    Sacbsenring  1, 

pm|itielilt  seine  grossen  Vorräte!  ])alaearrtischer  MarCO- 

und  Microlepidopteren  und  praeparirter  Raupen  zu 
äusserst  billigen  Preisen.  Spezialität  Micro  in  Cen- 
turien. 


Europäische  und  exotische  Coieop-  , 
teren  mit  75"  o  Rabatt.  I 

Ceroglossus  buqueti,  v.  elegantissimus,  chilensis,  1 
darwini,  gloriosus,  speciosus,  suturalis,  sybarita,  ' 
valdiviae,  Proernstes  v.  hopfifgarteni,  Carabus  v. 
mülverstedti.  v.  brisonti,  v  montanus,  v.  laevipennis, 
v  ignifer,  v.  subfestivus,  v.  aureocupreus,  v.  put- 
z-ysi,  v.  cupreonitens,  v.  semicupreonitens,  v.  isla- 
mitus,  V.  carinatus,  v.  maximus,  v.  gattereri,  christo- 
forii,  V.  nicolasi,  v.  affinis,  v.  alticola,  v.  taunicus, 
V.  burghauseri,  v.  exellens,  v.  paradoxus,  v.  augus- 
tulus,  V.  bohemicus,  v.  transsilvanicus,  v.  puacticollis, 
V.  redtenbacheri,  lonibardus,  v.  extensua,  Dischirius 
nuinidicus,  Anophthalmus  cordicollis,  oblongicoüis, 
spectabilis,  v.  robustus,  v.  motschulskyi,  trechoides, 
hacqueti,  schmidti,  Omphreus  beckianus,  Perçus 
lineatus,  Amara  henoui,  Calathus  solieri,  Discoptera 
kouiarowi,  Blechrus  vittatus,  Zuphium  bedeli,  Lebia 
V.  numidicus,  etc.  etc. 

Ferner  kann  ich  wieder  abgeben:  Popillia  com- 
planata,  v.  apicalis,  v.  aucta,  v.  cupricollis,  v.  diffusa, 
V.  discalis,  v.  humeralis,  v.  lateralis,  v.  limbata,  v. 
microphthalma,  v.  semilimbata,  v.  stolata,  v.  viri- 
dissima. 

Auswahlsendungen  stehen  bereitwilligst  zur 
Verfüguuu'.  Viele  Anerkennungen  von  Gelehrten, 
hervorragenden  Sammlern  und  Autoreu  Im  Tausche 
suche  ich  stets  Cicindelen  und  Caraben  (auch 
gewöhnliche  Arten)  in  grosser  Anzahl  zu  er- 
werben und  ersuche  um  Zusendung  von  Doubletten- 
listen. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse  40. 

Palaearkt.  sowie  Exot.  Lepidopteren,  gespannt, 
tadellos,  Ja.  Qualität,  mit  60-80«/o  Rabatt  Stand. 
Liste  in  Auswahlsendungen,  sowie  Cent,  in  Düten 
von  100  Stück,  in  ca.  4(i  -50  bestimmten,  dabei 
sehr  seltenen  Arten  ex.  Bolivia  Mk.  12,50  per 
Kassa,  empfiehlt 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstrasse  83.     j 

Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 

Käfersammlung  von  Dr.  E.  Killias  (besonders  aus 
dem   Kanton  Graubünden)  mit  2163  Arten. 

Scbmetterliugssammlung  (Macrolepidoptera)  von  J. 
L.  Caflisch  (besonders  aus  dem  Kanton  Grau- 
bündon.  1421  Species,  163  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 
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Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturMstorische  Objekte  aller  Art. 
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XVI.  Jahrgang. 


SoGietas  entomologica. 


..Socletas  entomolofflca"  ffescründct  1886   von  Fritz  Rühl,    fnrtg-i-führt   von   seinen  Erben   unter   MitwlrUuiii;   be  dent  en  der  Entomologen    und 
ausgezeichneter   Fachmänner. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Tuutes  les  «orrespondunees  di'vmrit  Htre  adressées  Alle  Ziisilniften    an    dfii    Verein    -hid    ;iii    Herrn 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurich-  Fritz  Rühl's  Erben  in  Zürich- Hottinsen  zu 
Hottlng:en.  Messieurs  les  membres  do  ta  société  rieliten  Die  Herren  Mittflieder  des  Vereins  wer- 
sdiit  jiriés  d'envoyer  des  contributions  orisfltiales  tlcu  freundlichst  eraucbt,  Oriçinalbeitra^je  für  den 
pKUr  la  partie  scientitique  du  journal.  \  jvisacnschaftlichen  Tt>il  des  lîlattes  einzusenden. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  leller»  lor  tli--  Sui-iety  are  to  lie  directed  to 
Mr.  Fritz  Rühl's  heirs  at  Zürich-Hottlnsen. 
The  members  of  the  Society  arc  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientific  pari 
t>f  the  paper. 

Jiibrlieber  lïeitruff  für  Mir-rlieder  Fr.  10  -  5  fl.  -  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  genie«sen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wicdtrliulunu'en  des  ^.-Icichen  Inserates  werden  mit  It»  Cts.  -8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  -  Für  Nieht- 
niitglieder  betrügt  c|er  Insertiunspreis   per  4   mal  gespaltene    Petit/eile  2.")  ("ts.    ..  20  Pfg.  -    [>as  Vercinsblalt  erseheint   monatlich  zwei  Mal  (am    1.    und  LS., 

Mit  und  nach  dem  l.  Oktober  eintretende  neue  Alit^Iieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezu^  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neue  neotropische  Wanzen. 

Von  G.  Breddin,  (»beiU^hrei   in  Halle  a.S. 

Phthia    femorata    u.   spec.   p.  Körper  kräftig, 
ziemlich     breit.    Halsschildraiid    gerade    oder    ganz 
leicht   genmdet,    vor    den    Schiilterecken   nicht   ge- 
buchtet;   Schiilterecken    scharf    rechtwinklig,    nicht 
oder   ganz    undeutlich    vorragend.     Die   Atemlöcher 
der    mittleren   Bauchsegmente   sind    von   der   Basis 
der   Segmeute   kaum   oder  nicht  weiter  entfernt  als 
vom  Endrand.  -  -  Schön  metallisch  grOn.  Halsschild 
hinter   dem   Narhenteil   uebst   dem  Schild   und   den 
Flügeldecken     gesättigt     blau     oder     schwarzblau. 
Fühler  und  Schnabel  schwarz;   Schnabelglied  8  und 
das  Ende  des  Gliedes  2  schmutzig  pechbraun.   Eine  i 
Längsbinde  der  Mittelbrust,  der  zwischen  den  Hüften  ! 
liegende  Teil  der  Hiuterbrust  nebst  den  Oeffnungen  i 
der     Stinkdrüsen,     die    Hüften,    Trochanteren     und 
Schenkel    schön    hell    blutrot,    die  Schienen   grün  ' 
metallisch,     die     Tarsen     schwarz.     Länge     20'/2, 
Schulterbreite  6  mm.  —  Ecuador.  i 

Paryphes  smaragdus  n.  spec.  p.  Habitus  des 
P.    flavocinctus    Stal,    doch   grösser    und   robuster. 
Schön  smaragdgrün.   Kopf  mit  Schnabel,  die  Brust-  j 
mitten    zwischen    den    Hüften    und    die    Beine    iiell  ] 
blutrot.     Die  letzten    drei  Viertel  der  Schienen  und  ; 
die   Fühler   scliwarz,   mehr   oder  weniger  metallisch  i 
schimmernd;    das    letzte    Fühlerglied    schwarz,    die 
Tarsen    schwarzbraun.      Hinterleibsrücken    schwarz. 
Stiukdrüsenöffnuugen  hellgelb.    Länge  23,    Schulter-  , 
breite  7  mm.  —  Ecuador.  | 

Sundarus  inca  n.  spec.  p.  Helleigelb,  Brust 
leicht  grün  metallisirend.  Oberseite  des  Kopfes 
(ausser    der    Basis ,    dem    Kand    der  Fühlergruben) 


und  Bauch  prachtvoll  metallisch  grün.  Flügeldecken 
und  Hinterleibsrückeii  schwarz;  der  äusserste  Costal- 
rand  und  der  breite  Endrand  des  Coriums,  der 
Commissuralrand  und  der  sehr  schmale  Schildrand 
des  Clavus,  nebst  einem  sehr  schmalen,  nacii  hinten 
verschwindenden  Rand  des  Hinterleibs  gelb.  Fühler 
und  Beine  dunkel  pechbraun,  mehr  oder  weniger 
stark  grüa  metallisch  glänzend.  Schnabel  pech- 
braim.  Halssdiiidaeitea  didit  hintar  dam  Narhen- 
teil in  grosse,  gerundete,  deutlich  hochgeschlagene 
Lappen  erweitert.  Fühlerglied  2  und  3  etwa  gleich- 
lang. Länge  18'/2,  Schulterbreite  T/i  mm.  — 
Ecuador. 

Petalops  distinctus  Muntd.  var.  modestus  n. 
Unterscheidet  sich  von  disiinctus  durch  folgende 
Zeichen:  Das  Halsschild  ist  ohne  jede  gelbe  Zeich- 
nung, die  Bauchmitte  gleichfaibig  schwarz,  der 
schwärzliche  King  der  Hinterschienen  fehlt.  — 
Ecuador. 

Petalops  distinguendus  n.  spe.\  Grösse,  Gestalt 
und  Färbung  wie  bei  P.  distinctus  Moutd.  var. 
modestus,  doch  der  Bauch  j^elb,  die  Genitalseg- 
meiite  bei  beiden  Geschlechtern  schwarz.  Der 
Kücken  schmutzig  gelblieh,  Ende  schwärzlich.  Ein 
KopfHeck  zwischen  dem  Hinterrand  der  Augen  und 
den  Nebenaugen  gelb.  Die  Schienen,  besonders  die 
hinteren,  schwärzlich,  gegen  das  Ende  heller.  Hinler- 
sciienkel  des  (j"  hinter  der  Mitte  hellgelb;  der  Eud- 
raud  wieder  schwarz.  —  Ecuador. 

Petalops  virago  n.  spec.  p.  Grösse  und  Pär- 
buug  wie  P.  distinctus  Moutd.  und  distinguendus 
Bredd.  In  der  Koprt'ärbung  wie  der  erstere.  Schul- 
tern als  breiter,  etwas  nach  hinten  gebogener  zahn- 
artiger Lappen  vorstehend  (nicht  als  Dorn!).  Hals- 
schild ohne   gelbe  Zeichnung,  Hinterschenkel  beim 
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p  stark  keulenartig  verdickt,  ganz  schwarz, 
aussen  und  innen  nahe  dem  Oberrand  mit  einer 
deutlichen  Fuiehe,  \mten  mit  starken,  lialbliegendea 
Zähnen.  Hinterschienen  schwärzlicli,  das  Ende  und 
die  Tarsen  gelb.  Mittel-  und  Vorderbeine  sowie 
die  Fühler  schmutzig  pechbraun,  einfarbig;  erstes 
Fühlorgliüd  pechschwarz.  ]5auch  und  Küciieu 
schwarz,  jener  mit  hellerem  Rande  und  einer  Mittel- 
reihe gelber  Flecke,  dieser  mit  gelber  Mittelbinde. 
Länge  18'  2  mm.  —   Ecuador. 

Laminiceps  proximus  u.  spec,  p .  Nahe  bei 
L.  cardinalis  Stal,  jedoch  sind  die  Seiten  des  Hals- 
schildes gleichfarbig  (nicht  gelb.),  die  4  vorderen 
Schenkel  mit  ihren  Trochanteren  ganz  schwarz 
(nicht  die  Basis  gell)),  Hiuterschenkel  gelb,  ihre 
Oberseite  und  ein  Streif  aussen  schwarz,  grün- 
metallisirend.  Brust  ungefleckt.  Schnabel  schwarz. 
Länge  IS'/s  mm.  —  Ecuador. 

Laminiceps  viduus  n.  spec,  p .  Tief  schwarz. 
Ein  Seitenstreif  des  Kopfes  unter  den  Augen  bis 
an  das  Kopfende  durchlaufend,  der  Narbenteil  des 
Halsschildes  (ausser  dem  schmalen  Kragenring,) 
die  Seiteuränder  des  Prothorax,  der  Costalrand  des 
Coriums  weit  über  die  Mitte  hinaus  (nach  hinten 
verschmälert),  das  Connexiv  und  der  (innen  wellig 
begrenzte)  Hauchrand  nobst  zwei  Basalfiecken  des 
dritten  Hauchsegments  mehr  oder  weniger  hell 
strohgelb.  Zwei  genäherte  Flecke  der  Hinterbrust- 
mitte rostgelb.  Schenkel  mit  einem  breiten  oran- 
gefarbenen King  dicht  vor  ihrer  Spitze.  Schultern 
stum])fwinkelig,  leicht  vorstehend.  Länge  18-,3, 
Schultoi breite  Hi's  mm.  —  Ecuador. 

Laminiceps  haenschi  n.  spec,  p  Schultereckeu 
deutlich  vorstehend,  sjutzwinklig,  mit  aufgesetztem 
spitzem,  etwas  nach  hinten  gerichtetem  Zahn.  Der 
freie  Hinterrand  hinter  dieser  Ecke  deutlich  spitz 
gezäiinelt;  die  vorderen  Seitonränder  des  Halsschil- 
des  gegen  die  Schulter  hin  mit  einigen  sehr  kleinen 
Zähnchen.  Schwarz;  der  Grimd  der  Punkte  auf 
Halsschild  und  Flügeldecken  fein  grün-metallisch, 
daher  die  Oberseite  mit  leichtem  olivengrünem 
Schimmer.  Kücken  des  Hinterleibs  (wenigstens 
hinten)  die  ganze  Unterseite  mit  den  Hüften,  der 
Kopf,  der  Halsring  des  Pronotums,  sehr  schmale, 
hinter  den  HalsscIiiMiiarben  etwas  erweiterte  Sciten- 
ränder  de.s  Ilalsschildcs  und  der  freie  Hintenand 
des  Schultervorspiunges,  eine  ganz  achmale  Mittel- 
linie de«  Schildes  und  eine  sehr  unregelmässige 
Qiierbinde  in  der  Mitte  des  Coriums  (hinten  stark 
ausgebissen,  nach  aussen  zu  undeutlich  doiipelt  ein- 


geknickt) weisslich-gelb.  Ein  Mittelstreif  des  Kopf- 
endes oben  mit  der  Stirnschwiele,  zwei  Basalflecke 
hinter  den  Nebenaugen  (und  die  Hals-Rotula  oben) 
I  schwarz.  Schnabel  und  Fühler  schwarz;  viertes 
Fühlerglied  mit  breitem  rostgelben  Ring  in  der 
Mitte,  Länge  10,  Schulterbreile  6-3  mm.  — 
Ecuador.  (Fortsetzung  folgt.) 

Temperatur-Versuche  im  Jahre  1900 

Von  Carl  Frings. 

(Sehlus3) 

Arctia  caja.  —  Da  ich  aus  einem  Standfuss'schen 
Versuche  (Handbuch  p.  260)  entnehmen  zu  müssen 
glaubte,  dass  Bombyciden  erhöhte  Temperaturen 
nur  schlecht  auszuhalteii  vermöchten,  eine  Ansicht, 
welche  sich  durch  die  nachfolgenden  Versuche  als 
irrtümlich  lieiausstellte,  so  begann  ich  mit  meinen 
Experimenten  schon  bei  +  33  •  C.  Es  wurde  das 
Material  von  nur  2  grossen  Brüten  verwendet  und 
von  jeder  eine  Reihe  Puppen  ohne  künstliche  Be- 
handlung als  Controltiere  erzogen,  um  Rasseneigeu- 
tümlichkeiten  bei  dieser  variablen  Art  nicht  etwa 
für    Wirkung    der    Temperatureinflüsse    zu    halten. 

48  Std. +  33"C.  —  Die  Fransen  des  Vdfl.- 
Aussenrandes  sind  ganz  oder  fast  ganz  weiss.  Grund- 
farbe der  HtH.  mit  starkem  Stich  in's  Gelbe.  100 ",o 
Falter  schlüpften  aus  den  bei  dieser  und  den  folgen- 
den Serien  ganz  frisch  e.xponirten  Puppen. 

36  Std.H-35«C.  —  Resultat  das  gleiche  wie 
bei  der  vorigen  Serie.  Eine  schöne  ab.  confluens 
befand  sich  unter  den  Faltern;  Flecken  der  Htfl. 
zusammengeflossen  und  weisse  Vdfl. -Zeichnung  be- 
deutend reduzirt.  Trotzdem  sind  wie  bei  den  übrigen 
Stücken  der  Serie  die  Vdfl.-Fransen  weiss  und  die 
i  Itfl-Grundfarbe  gelblich. 

24  Std. -I-.37"  C.  —  Wieder  dasselbe  Haupt- 
resultat; Htfl.  einmal  fast  schwefelgelb.  Leider  ent- 
wickelte eine  geradezu  prachtvolle  ab.  futura  Fickert 
ihre  Flügel  nicht.  Die  Vdfl.  haben  nur  noch  einige  ' 
Kudimente  weisser  Zeichnung,  welche  auch  noch 
dunkel  überzogen  sind;  Htfl.  ganz  schwarz  mit  noch 
erkenniiarer,  blauschwarzer  Fleckenzeiclinung.  Körper 
i:ormal  gezeichnet.  —  Ca.  80 "/o  Falter  schlüpften  aus. 

48  Std.  -h  .38»  C.  —  Einige  Exemplare  mit 
nahezu  verschwundener  Rückenzeichnung.  Vdfl.- 
Pransen  meist  weiss.  Grundfaibe  der  Hltl.  merk- 
würdigerweise regelmässig  sehr  zart  rosa.  Auf 
den  Vdfl.  besteht  eine  ausgesprochene  Neigung  der 
weissen  Wurzelfeld-   und  X-Zeichnung   sicli  zu  vor- 
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liruiteni  und  aiiszufliesseu,  was  bei  dou  vorherigen 
Serien  nur  selten  und  ausnalimsweise  vorkam. 
Diese  Stücke  kann  icli  nur  als  Uebergäuge  zu  der 
bei  4  6"  C.  erzogenen  ab.  scliultzii  Frgs.  betrachten. 
Dieser,  sowie  auch  mehrere  vorher  bescliriebeue 
Fälle  von  Auftreten  echter  Kälteformeu  bei  Wärme- 
oxperimenten  bestätigen  die  Versuchsresultate  von 
Herrn  Dr.  Fischer  in  Zürich,  welche  derselbe  in  den 
beiden  ersten  Nummern  des  V.  Bandes  der  „lUustr. 
Zeitsch.  für  Eut."  publizirte.  —  Etwa  25  "/o  der 
Puppen  lieferten  Falter,  von  denen  über  die  Hälfte 
nicht  auswuchs. 

36  Std.  +  39«  C.  —  Grundfarbe  der  Htti.  mit 
einem  Stich  in's  Gelbe,  öfters  Hinneigung  zu  ab. 
contluens,  welclie  übrigens  nur  ein  Uebergaug  zu 
ab.  futura  ist.  —  Etwa  75  «/o  gute  Falter. 

5— 6  mal  je  4  Std.  - 1- 40°  C.  —  Nur  Normal- 
falter.    Fast  100 7o  Schmetterlinge. 

6  mal  je  2  Std.  +  39"  C.  Zu  dieser  und  den 
folgenden  Serien  wurden  12  —  24  Std.  alte  l^uppeii 
verwendet,  welche  die  dunkle  Färbung  schon  ange- 
nommen hatten.  —  Htfl.  etwas  gelber  als  normal, 
sonst  keine  Abweichung.  —   100"  o  Falter. 

6  mal  je  1  Std.  +  41<'C.  —  Die  zu  SOO/o  aus- 
schlüpfenden Tiere  lassen  eine  Neigung  zu  ab.  con- 
fluons nicht  verkennen. 

6  mal  je  \\i  Std.  +  42°  C.  —  Bedeutende 
Neigung  zu  ab.  confluens  ;  die  weisse  VdH.-Zeich- 
nung  ist  verschmälert,  Htfl.-Flecken  oft  sehr  gross 
und  teilweise  zusammenfliessend.  Eine  ab.  futura, 
ganz  wie  in  „Hofmauu,  die  Schmett.  Europas", 
II.  Aufl.  Taf.  22  Fig.  Ib  starb  in  der  Puppe  ab. 
—  Nur  die  Hälfte  der  verwendeten  Puppen  ergab 
Falter. 

6  mal  je  1  Std.-|-43°C.  —  Wiederum  ist  eine 
allgemeine  Neigung  der  Exemplare  zur  Bildung  von 
ab.  confluens  zu  koustatiren.  —  Ca.  75  "/o  Schmetter- 
linge. 

6  mal  je  2  Std.  +  44"  C.  —  Kein  Stück  sciilüpfte, 
doch  färbten  sich  2  ausgesprochene  Uebergänge  zu 
ab.  futura  in  der  Puppe  aus.  Nur  die  Vdfl.  waren 
aberrativ.  Bombyx  neustria.  —  Ziemlich  frische 
Puppen  6  mal  je  2',  2  Std.  bei  +43'/2''C.  exponirt' 
ergaben  nur  normale  Falter. 

Catocala  nupta-  und  Abraxas  grossulariata- 
Puppen  gingen,  mit  andauernder  Wärme  i  |-39"C.) 
oder  intermittirender  Hitze  (-f-43°C.)  behandelt, 
ausnahmslos  ein. 


II.  Experimente  mit  erniedrigten  Temperatur- 
graden. 

Papiüo  machaon.  Die  möglichst  frischen,  oft 
noch  weichen  l'iippen  wurden  im  Herbste  1899 
10  mal  je  8  Std.  bei  —  15"C.  exponirt.  Hierauf 
überwinterten  sie  im  Freien  und  lieferten  im  Früh- 
jahre 1900  zu  etwa  80"  u  die  Falter,  welche  zum 
grössten  Teile  normal  waren.  Vielfach  trat  jedoch 
eine  auffällige  Verbreiterung  der  schwarzen  Zeich- 
nungselemeute,  besonders  des  Wurzelfeldes,  der 
Binde  und  der  Costalflecken  auf.  Gleichzeitig 
weichen  derartige  Stücke  durch  bedeutende  Reduktion 
der  gelben  Bestäubung  des  Wurzelfeldes  und  der 
Binde,  sowie  durcli  starke  Abuaiime  der  blauen 
Beschuppung  in  der  Htfl. -Binde  ab.  Manche  Exem- 
plare zeichneten  sich  auch  durcli  sehr  stumpfe,  breite 
Flügelform  und  kurzgeschwänzte  Htfl.  aus.  Kurz 
zusammeugefasst  sind  bei  den  erhaltenen  Schmetter- 
lingen die  Charaktere  der  aus  überwinterten  Puppen 
.stammenden  1.  Gen.  extrem  entwickelt,  daher  könnte 
man  die  experimentell  erzielten  Falter  als  eine 
potenzirte  Wiiiterform  bezeichnen.  —  Nur  eines 
meiner  Stücke  zeigt  Neigung  zur  Umformung  in  die 
ab.  nigrofasciata  Rothke,  da  bei  ihm  die  gelben 
Htll.-Randmonde  nicht  die  Hälfte  der  regulären 
Glosse  iiahen.  Dass  l)ei  diesem  Versuche  auch 
noch  vereinzelte  andere  Abweichungen  auftraten, 
erwähne  ich  nur  nebenbei,  da  deren  Entstehung 
wol  nicht  mit  dem  aiMiormen  Temperatureinfluss 
in  Zusammenhang  gobrailit  werden  kann. 

Van.  urticae.  —  Eine  lieihe  Puppen  wurde 
t>  mal  je  3—4  Std.  bei  — 12°  C.  exponirt,  wobei 
die  Puppen  ganz  plötzlich,  in  etwa  <j — 8  Minuten 
auf  die  genannte  Temperatur  gebraclit  wurden.  Die 
zu  ca.  25 "/o  erscheinenden  Falter  waren  geringfügig 
vorändert,  kleine  Uebergänge  zu  ab.  ichnusoides 
de  Sclys. 

Van.  C  album.  Frostversuch.  —  Aus  12  Puppen 
rosultirten  3  sehr  schöne  ab.  f.  album  Esp.-Üeber- 
gänge.  Ein  Stück  hat  stark  geschwärzte  Htfl.,  teil- 
weise zusammengeflossenen  11.  und  III.  Costalfleck 
und  fehlende  Doppelflecken  im  Mittelfelde.  Der 
andere  Falter  ist  dem  beschriebenen  ganz  ähnlich, 
doch  sind  bei  ihm  die  <!ostalflecken  nicht  verbunden  ; 
im  Gegenteil  ist  der  ill.  Fleck  nur  ganz  verwischt 
vorhanden.  Besonders  schön  ist  das  letzte  Exem- 
plar, ganz  dunkel,  die  braune  Saumzeichnung  über- 
all sehr  stark  verbreitert,  am  Innenwinkel  der  Vdfl. 
derart;   dass  sie   den  Doppelfleck  in  sich  aufnimmt. 
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Il     uikI    III.  Costaifleck  bind  durch  dicliie  schwarze 
Hrstäiihiing  mit  einander  verbunden. 

Van.  atalanta.  —  In  der  zweiten  Oktoberhällte 
riiisliiiidciie  I'ii|i|pen  wurden  in  einem  frostfreien, 
ungelieizfen  Ziiumer  untergebracht  um  feststellen  /u 
können,  oh  unter  günstigen  Verhältnissen  diese  Art 
vielleicht  als  Puppe  überwintere,  wie  mehrfach  wahr- 
scheinlich gemacht  wurde.  Die  Verwandlung  der 
betr.  l^aupen  hatte  bei  der  kühlen  Temperatur  der 
vorgenickten  Jahreszeit  mindesten  die  dreifache 
Zeit  in  Anspruch  genommen  ,  als  sonst.  Mitte 
Dezember,  als  einige  warme  Tage  eintraten,  j 
färbten  sich  mehrere  der  Puppen.  Sie  lieferten 
im  geheizten  Räume  verkrüppelte  Falter  mit 
reJuzirter  Vdtl. -Binde,  grossen  Punkten  im  Rot 
der  Htfl.  und  stark  gelb  gezeichneter  Hill. -Unter- 
seite, ganz  in  dem  Sinne  der  var.  merrifildi  Stdis. 
2  andere  Puppen  wurden  daraufhin  am  18.  Dezbr. 
in's  warme  Zimmer  genommen.  Schon  am  folgenden 
Tag  färbten  sie  sich  aus  und  ergaben  bald  ebenfalls 
die  beschriebene  var.  merrifildi  -  Uebergangsform, 
leider  wieder  verkümmert.  Im  Laufe  des  Monats 
Jannar  1901  starben  die  übrigen  Puppen  ab,  aber 
erst  üach  begonnener  Ausfiirbung.  Da  nun  die 
Puppen  schon  Mitte  Dezember  so  geschwächt,  waren, 
dass  sie  keine  ausgebildeten  Falter  mehr  ergaben 
und  auch  der  Rest  der  Tiere  trotz  der  verhältnis- 
mässig günstigen  Temperaturverhältnisse  schon  im 
Januar  abstarb,  so  halte  ich  eine  gelegentliche 
Ueberwiuterung  dieser  Art  als  Puppe  selbst  in  sehr 
milden  Wintern  in  Mitteleuropa  nicht  für  an- 
nehmbar. 

Das  verfiossene  Jahr  brachte  uns  die  Gewiss- 
heit des  gelegentlichen,  wenn  auch  sehr  seltenen 
Vorkommens  von  var.  merritieldi  Stdfss.  in  der 
freien  Natur.  Herr  Stichel  bildet  nämlich  in  der 
„Berliner  Entom.  Zeitschr."  1900  eine  zweiffellose 
mcrrifii'ldi  ab,  die  er  1896  im  Albaner  Gebirge  ge- 
fciugeu  hat.  Mehrere  Kxemplare  meiner  Sammlung, 
bei  H-6"C  erzogen,  gleichen  diesem  Freiland-Stück 
auf  das  genaueste  und  stellen  dieselbe  Form  mit 
wenig  vergrössertem  Costallleck ,  sonst  aber  allen 
Ciiarakteren  der  ziemlich  veränderlichen  aberr.  oder 
richtiger  var.  merritieldi  dar. 

Catocala  nupta.  ;<5— 42  Tage  ^-  6"  C.  —  P]s 
schlüplie  kein  Schmetterling,  doch  färbten  sich 
mehrere  in  der  Puppe  vollständig  aus.  Die  Vdtl. 
waren  gleichmässig  bedeutend  verdunkelt,  etwa  wie 
bei  ('.  fraxini  ab.  obscura  Htfl.  mit  stark  ausge- 
dehnter schwarzer  Zeichnung,  das  dadurch  sehr  ein- 


geschränkte Hot  dunkel  bestäubt.  Eine  ganz  ähnliche 
Abänderung  von  C.  sponsa  besitze  ich  aus  Schweden. 
—  Beim  Frostexperiment  ergab  nupta    nur  Normal- 
falter. 
III.  Versuche  mit  combinirten  Behandlungsmethoden. 

Wie  schon  öfters  in  den  Berichten  über  Tempe- 
ratur-Experimente hervorgehoben  wurde,  kommen 
gelegentlich,  wenn  auch  immer  als  Ausnahmen  und 
Seltenheiten  bei  den  Versuchen  Exemplare  vor, 
welche  unzweifelhafte  Combinatiouen  verschiedener 
Aberr.  darstellen.  Um  nun  festzustellen,  ob  durch 
Einwirkung  verschiedener  Behandlungsmethoden  viel- 
leicht Combinationen  zweier  Formen  herzustellen 
seien,  wurden  folgende  Versuche  angestellt: 

Van.  urticae.  6  mal  je  2'l-.  Std. +  43'/2''C., 
die  Zwischenpausen  -(-G^C.  Aus  +6"  sofort  in 
'{--Wj-i^  verbracht  und  umgekehrt.  — Die  zu  150", n 
schlüpfenden  Falter  waren  scharf  gezeichnet,  dunkel, 
nicht  stark  abweichend  wie  die  Hauptform  der  mit 
Hitze  behandelten  urticae,  welche  die  Zwischenpausen 
in  Normaltemperatur  verbrachten. 

Van.  jo.  Zuerst  28  Tage  !  &>Q,.,  dann  4  mal 
je  4  Std.  — 12"  C.  —  Alle  Schmetterlinge  waren 
schöne  var.  fischeri  Stdfss.,  ohne  einen  Anklang  an 
ab.  helisaria  Obthr.   —   IC/'o  Falter. 

4  mal  je  4  Std.  —  12"C.,  dann  28  Tage    |-6"C. 

-   Kaum  10"/o  Falter,  welche  typische  var.  fischeri 

sind.  Wieder  ist  von  ab.  helisaria  nichts  zu  bemerken. 

3  mal  je  4  Std.  —  12"  C.  und  4  mal  je  2V2  Std. 
-f43V2"C.  Frost  und  Hitze  wurden  abwechselnd 
angewandt;  die  Zwischenpausen  betrugen  nur  5  — 10 
Minuten.  —  Sämtliche  Falter  gehörten  einer  ganz 
bestimmten,  ziemlich  stark  veränderten  Stufe  von 
ab.  helisaria  an.  Nur  ein  Stück  ist  weiter  verändert 
als  die  übrigen,  mit  eigenartig  verschwommener 
Zeichnung.  Immer  ist  die  Grundfarbe  tief  braunrot, 
wie  bei  Wärme-jo.  —  50"  «  gut  entwickelte  Falter. 

Hei  Van.  polychloros  schlugen  alle  Combinations- 
versuche  fehl,  indem  die  verwendeten  Puppen  bald 
allstarben. 

Van.  antiopa.  28  Tage  -|  6"C.,  dann  4  mal  je 
5  Sld.  —  12"C.  -  Eine  Puppe  lieferte  den  Falter. 
Derselbe  stimmt  ganz  mit  manchen  Exemplaren 
überein,  die  1898  mit  35  tägiger  Exposition  bei 
+  6"C.  erzogen  wurden.  Eine  Neigung  zu  ab. 
hygiaea  besteht  nicht. 

4  mal  je  5  Std.  -  12»  C,  dann  28  Tage  -4-6»  C. 
—  Von  den  Puppen  ergaben  10»  a  die  Schmetter- 
linge, welche  wie  das  ebengenannte  Stück  ausfielen. 
Alles  Blau  ist  zu  Grau  verblasst. 
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7  Tage  -f  fi"  C,  aanii  4  mal  je  5  Stil.  -12»  C, 
darauf  wieder  21  Tage  -f  6"  C.  —  Im  Ganzen 
scliliesseu  sich  die  zu  25"  o  erlialteneii  Falter  an  die 
vorgenannten  an.  Ein  Exemplar  besitzt  enorm  ver- 
grösserte  blaue  Vdfl.-Fleeken  und  stark  schwarz 
bestäubten  Saum.  Bei  2  Stücken  dieser  Serie  könnte 
man  einen  geringen  Anklang  au  ab.  liygiaea  darin 
finden,  dass  der  gelbe  Saum  auf  den  Vdfl.  in  den 
Intercostalräumeu  gegen  die  blauen  Flocken  hin  vor- 
springt, wie  bei  var.  epione  Fschr. 

28  Tage  ^-6"C.,  dann  24  Std.  I  39"  C.  — 
Moiirere  Falter  färbten  sich  aus,  doch  schlüpfte  mir 
ein  Exemplar,  welches  mit  den  in  der  Puppe  ver- 
bliebenen übereinstimmte.  Beide  Flügeljiaare  schillern 
in  ihrer  ganzen  Fläche,  als  seien  sie  mit  einer 
fettigen  Substanz  überzogen.  Der  Saum  ist  überall 
graugelb.  In  der  Zeichnung  gleicht  dieser  merk- 
würdige Falter  ganz  den  .-55  Tage  bei  '  6"  C.  ex- 
ponirten  Stücken. 

Wenn  auch  meine  vorstehend  behandelten  Kom- 
binationsversuche ein  negatives  Kesultat  in  Bezug 
auf  die  Erzieluug  von  Zwischenformen  verschie- 
dener Aberrationsrichtuugeu  lieferten,  so  möchte  ich 
damit  doch  keineswegs  behaupten,  dass  es  nicht 
möglich  sei,  auf  diese  Weise  solche  interessante 
Formen  in  Anzahl  hervorzurufen.  Falls  sich  mir 
die  Gelegenheit  bietet,  werde  ich  im  Sommer  1901 
einige  dieser  Versuche  wiederholen,  um  festzustellen, 
ob  das  Kesultat  ein  constantes  bleibt. 

kleine  kurze  Uebersicht  der  Temperaturversuche 
im  Jahre  1900  möchte  ich  hiermit  in  der  Hoft'nung 
abschliessen,  auch  einige  andere  Entomologen  zur 
Aufnahme  derartiger  Experimente  angeregt  zu  haben. 
Gibt  es  doch  auf  dem  Gebiete  der  experimente'leu 
Lepidopterologie  noch  so  sehr  viel  zu  erforscheu  und 
aufzudecken! 


PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren -Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 
(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 


(Fortsetzung.) 

bucephala  L.  5,6.  R.  7—9.  Salix,  Corylus,  Quercus. 
1896  erhielt  ich  eine  zweite  Generation  (vid. 
Insekten-Börse  1896  Nr.  28). 

l'y  8  a  era 

anastomosis  L.  Nach  Speyer  ,,Liuz,  selten". 


curtula  li.  5,6.  8.  R.  7,9.  Salix.  Nirgends  selten, 
anachoreta   F.   5,  7,  8.     K.   6,  ».   Salix.  Pöstling- 

berg. 
pigra  Hufn.  5.  7,8.  K.  6,9.  Salix.  Riesenhof. 
Cymatophoridae. 
G  0  n  0  p  h  0  r  a 
derasa  L.  6,7.  K.  9,1().   Kubus  fruticosus.  Diesen- 
leitheu,  Pöstlingberg,  Urfaluwänd. 
T  h  y  a  t  i  r  a 

batis   L.  5,6.   8.    K.   6.   8— 10.    Kubus.    Nirgends 
selten. 
C  y  m  a  1 0  p  h  0  r  a 

or    F.    4,5,    7-9.    K.    0,    9.    l'opulus.    Urfahr, 

Schiitenberg, 
octogesima  Hb.   7 — 9.  August  1900  am  Schiiten- 
berg am  Köder  einen  Palter  gelangen, 
duplaris  L.  5,6,  7  —  9.  R.  6,  9,10.  Populus.  Pöst- 
lingberg, Schiitenberg, 
tluctuosa  Hb.  6,7.  K.  7,8.  Betula.  Sehr  selten. 
A  s  p  h  a  1  i  a 

ruficollis   F.  Nach  Speyer  ,, Umgebung  von  Steyr, 

selten", 
diluta  F.  Nach  Speyer  „Linz,  selten". 
Havicornis   L.   3,4.    K.    6,7.    Betula.  Pöstlingberg. 
Am  elektr.  Licht  am  Bahnhofe. 
D  r  e  p  a  n  u  1  i  d  a  e. 
D  )•  e  p  a  n  a 

fulcataria  L.  5,7.   K.  6,9.  Betula,  Populus  tremula. 

Margarethen,  Pöstlingl)erg. 
curvatula  Bkh.  5,7.  R.  6,9.    Alnus.  Pöstlingberg. 
harpagula  Esp.  Nach  Speyer  ,Linz,  selten", 
lacertinaria    L.    5,7.   K.    6,9.     Betula,    Quercus. 

Pöstlingberg. 
binaria  L.  Nach  Speyer  „Linz,  selten". 
Cilix 

glaucata  Sc.  5.  7,8.    Am  elektr.  Licht  am  Bahn- 
hofe Linz,  Schiitenberg. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  W.  B.  in  M.  In  meinem  Exemplar  des 
H'schen  Werkes  stehen  die  genannten  \'erse  nicht, 
also  überhaupt  nicht. 

Herrn  W.  G.  in  R.  Die  Eier  sind  bisher  nicht 
ausgeschlüpft. 

Herrn  C.  F.  in  B.   Manuskript  dankend  erhalten. 


Der  heutigen  Nummer  liegt   ein  Prospekt 
dor  Firma  C.  Hoffmann  in  Stuttgart  bei. 
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Jltiiie  iicui'sto  l'n'i.>liste  über  entomologische 
Fang-  und  Präparir-Utensilien  ist  soebeu  erseliiiiien 
iiiui   steht  kostenlos  nml  puilofrei  zu  Dipusten. 
Wilhelm  Schlüter, 
iiatuivvissenscliat'tliclies  Institut,  Halle  a.  S. 


„L'Intermédiaire  des  Bombycultears  et  Entomologistes". 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Artlérlie)  France. 
l'reis  frs.  3.50  jalirlich  für  Fraukreicii  und  frs.  4.00 

für  das  Ausland. 
Zu  billiyein  Preis  eiue  kleine  Revue  mit  gutem 
Iiibalt  lieruuszugebeu,  war  ein  ziemlicb  schwieriges 
l'jitcruehmcu.  Alle,  die  sich  für  Katurwisseuschaft 
interessiren,  Saratuler,  selche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  lîiouenzficbter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführton 
und  in  Kuropa  ucclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  aut  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 
Entoniolügistes"  abouniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eiue  Keihe  von  Fachniänneru  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  llevue. 

Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 

Käfersammlung  von  Dr.  K.  Killias  (l)esonders  aus 
dem  Kanton  Oraubünden)  mit  2163  Arten. 

Schmetterlingssammlung  (Macrolepidojitera)  von  J. 
L.  Cafliscli  (besonders  aus  dem  Ivanton  Grau- 
bündon,  1421  Species,  163  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 

Kaupen  von  L.  carmelita  250,  N.  chaonia  100, 
dodonaea  100,  trépida  100,  A.  nubeculosus  150.  Sel. 
tetriilunaria  80.  ß.  stratarius  50  Ffg.  per  Dtzd., 
l'uppen  v.  K.  versicolora  250  p.  Dtzd  ,  1*.  xantho- 
mista  250   '2  Dtzd.  samt  Porto. 

\'iolp  Faltfi  iloubletton  ;  Tausch  erwünscht. 
Alois  Kaspar,  Lehrer  in  Humbok  (Mähren). 

Eier  von  Harp,  ermiuea  (Freilandraupen)  1  Dtzd. 
40  Pfg.  —  Die  Herren,  welche  Ocn.  corsica-Puppen 
bestellt,  bitte  ich  um  Geduld  ;  Versandt  spätestens 
in   14  Tagen. 

C.  Richter  sen.,  Oels,  Brüderstrasse  8. 


Folgende  Dalmatinerpuppen  sind  jetzt  vorrätig: 
Croc,  eiinguaria  v.  geygeri  per  St.  35  Pfg.,  B. 
graecarius  20  Pfg.,  Sat.  caecigena  80  Pfg.,  Cat. 
diversa  6(t  Pfg.,  polyx.  var.  cassandra  15  Pfg.,  Mis. 
bimaculnsa  35  Pfg.,  1  »ianth.  carjtopbaga  20  Pfg.,  Pseud. 
lunaris  15  Pfg.         A.  Spada,  Zara  (Dalmatien). 

Suche  lel)ende  befruchtete  Eier  von  Trochilium 
ajiiforme  einige  Dutzend  oder  ein  ganzes  Gelege  zu 
kaufen  und  bitte  um  Angebote. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch  Schönberg. 
Wichtlshii^sc   1», 


iK'ino  Couturieu  unterscheiden  sich  vou  allen  aiulcni  au- 
gcbotuueii  dadunh,  da.'^s  jedes  Exemplar  genau   be.'^tinuut  i~i 
lieber    deren    unerreichte    und    grandiose    Zusannneiistellun 
liegen  Dutzende  vou  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  eni|ifehle  ich  besonders: 
inn     lüUÜ    l^äfor    '"  •*•'>— 40  meist  grossen  Arten.  d:iruiiiii 
lUU    Jdid'NdICI    seltene  Lucanideu,  Cetonidi-nundCerain- 
byriil.'U  Mk.  l-.'.."iO 

inn    RühiS)    i^äfpr     ''>"'"iter  Euchroma   gigantea.   grti^ 
lUU    Dallla"^(llClJ    Cerambycideu, Bui)restideuiQ40  Auen 

Mk.  10.—. 

100  Java-Lepidopteren  t^^à'^Z^^'t 

liiia  111   liurni.  :;0— 40  Arten  Mk.  l'.'.— - 

100  Honduras-Lepidopteren,  :!r,:nd;Äx::: 

|i]'äclitige  Arten  in  Hüten.  ;'.fl-40S|iei'iesMk.   14. — . 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasilien  o^'^lr' 

lirasiliensis.    Miirjihii   arliill!i''ua    ii.s.w..  in  Düten. 
:iu— 40  Arten  Mk.  l'.'.öü. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  Siha/'lSn, 

nesfoi'.  i'aitlii'nos  virens  in  Düten,  30 — 40  Artni 

.Mk.   15.-. 
inil.  Verpackung  und   l'orte. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  uriissni  .\rtenri'ihen.     Auswahlsrniluiigeii   /.u  |ti''ii>teii. 
II.   FKl  IIST4»KFKK,  Berlin   \%V., 

Thurmstrasse  37. 


Anerkennungsschreiben. 

Herrn  11.  Fru  h  s  t  n  )■  {  im-,  Berlin  XW., 

TliurmstrasseHT. 
Dill  über  die  Auswahlseudniig  dei'art    befriedigt,  dass  ich 
alles  behalte.  .1.  L.  in  Lambaih. 

Indem  ieh  Ihnen  den  Eniptang  der  Coleuptereu-Ceuturic 
bestätige,  kann  ieh  nicht  unterlassen.  Ihnen  meine  vollste  Zu- 
friedenheit mit  der  Sendung  auszuspreehen,     K.  in  Megnitz. 

Mit  den  Bahia-Coleopteren  bin  ieh  sehr  zufrieden  ;  ganz 
entzückt  war  ieh  vnn  den  herrlichen  Ceranibyeidon. 

Franz  MüUei-,  l'farrer,  l^aubach. 

Die  Sendung  in  gutem  Zustande  empfangen,  war  gan/. 
entzüi'kt  über  diese  herrlichen  Tiere.  Kaufte  bereits  an  \'  r- 
schiedenen  Stelleu.  aber  so  sehiine  reine  Sarhen  habe  um  h 
nil'  erhalten.  Ma,schinenmeister  Bunge,   Halle. 

Die  bestellten  Falter  von  Süd-Indien  sind  rielitig  an,i;e- 
kiimmrn  und  zu  meiner  vollen  Ztifriedenheit  ausgefallen. 

H.  Osterm;iyer.  Arehitekt,  .Strassburg. 

Lepidiipteren-Conturien  em|ifangen!     Herrlirh!     Bitte  i, 
alle  in  Ihrer  Liste  aufgezählten  Centurieu. 

Herzlichst  Ihr  S.  in  Neuburg. 


Habe  abzugeben:  llaupeu:  Plat,  cecropia  von 
grossen  import.  Faltern  per  Dutz.  20  Pfg.  baar  oder 
im  Tausch.  Ferner  :  Bomb,  lanestris  ganzes  Gelege 
oder  per  Dutz.  20  Pfg.  Porto  und  Emballage 
extra.  E.  GradI,  Liebenau  (liöhmen). 

Kaupen  von  Sat.  pavonia  30  Pfg.,  Sat.  spini 
so  Pfg.,  Th.  betulao  25  Pfg.,  Van.  cardui  50  Pfg., 
Homb.  crataegi  50  Pfg.  per  Dtzd.  Puppen  vou  Van, 
cardui  6  Pfg.  per  Stück.  Gegen  baar  bei  Voraus- 
iieziihlung.  Porto  25  Pfg.  Gerne  auch  im  Tausch 
gegen  besseres  Zuclitmatcrial  .  dann  entsprechend 
liiilier. 

W.  Zdobnicky,  Leiirer  in  Brunn,  Antousgasse  5. 
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Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang -Haas,  Blasewitz -Dresden 

Wir  bieten  au  in  Lepidopteren-Llste  44  (lür 
1901,  SO  Seiten  gross  Oktav)  ca.  15  000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen ,  viele  Soiteii- 
heiten  dabei  ;  1300  jnapar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
Gerätsehalteii ,  Bücher.  Ferner  150  enorm  biliige 
Centurien  und  Loose.  Preis  der  Liste  1  Mk.  (l'JÜ 
Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preiswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 
Gattungsregister  (4000  Genera)  verseilen.  Preis 
1.50  Rlk.  (ISO  Heller).  Liste  V  und  VI  (84  S. 

über  enrop.  und  exot.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt..  und  Orthopteren,  ca.  soOo  Arten  und  50 
sehr  empfehlenswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  eben- 
falls mit  vollst,  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
Preis  1  Mk.  (120  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften ,  eriialten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursirenden  Briefmarken  höherer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Lisektenbestellung 
von  über  5  lik.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Sammlungskataluge. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise.  Exoten.  Auswahl 
seltenster  Falter,  Käfer  und  Insekten.  Billigste 
Preise.  Biologische  Präparate.  Billigste  Preise. 
Verkaufe  nm-  1.  Quai.  Centurien  zu  5  bis  .'50 
Mk.  nur  I.  Qual,  im  lOfacben  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tausch.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—  Goldene  Medaille,  Diplome  etc.   — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  d.   Ell>e. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
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urchic. 


~>^    Leopold  Karlinger     r<- 


WIEN  XX/I  Kri:;ici:i|>littz  IT. 

T.afjiT  präp.   Li'iiiiln]iti'ivii  und  l\au|ieii;  lelienrlen   l'u|ip<'ii 
und  befnu'ht.  EiiTii. 


Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstreifen  zum  Präpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feiusatinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Kollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 
^  No.      0       1       2       3  = 

Breite    5      10     20     30  mm  .| 

Preis     35     40     75    100  Pf.  ~ 

^  Porto  20  20    „  S 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 
handlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  —  I<)in-  und  Verkauf  uml  Tausch. 
■X-    Listen  franko.    *-)(■■)(■     Preise  billigst.    -X- 


•n 
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Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1. 

emptielilt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
fiisciier  ]'rimy(|ualität  genau  determinirte  und 
modern   priiparirtn 

aus  allen  Weltteilen. 

Hesonders  grosso  Auswalil  in  Lepidupteren 
der  paläarktischen  Fauna.  Preisverzeichnisse 
verkäutlicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 
Viele  Arten  präparirter  enrofiäisciier  Paupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Haupen  Aus- 
wahlsendungen an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeutnn 
gegen  sofortige  Cassa. 


SclimetterlingsFaDgnetze 

in  den  .H  bewährtesten 
Modellen,  Graf-Krüsi- 
Netz  mit  Seidenbeutel, 
jl'mf.  100  cm.  nur  4,50 
/Mark.  —  Tötungsgläser, 
Spannbretter  und  alle 
Kaiigutensilien  in  bester 
Ausführung.  Man  ver- 
lange Liste. 

Wilhelm  Niepelt, 
Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Wilh.  Schlüter  in  Maliers. 

NalLiPwissenschaftliches  Institut 

eoffiiindet   ls5;i 
empfiehlt  sein  äusserst  reichh.altiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftliclien  Objekte. 

Kataloge  umsoust  uud  iiortotrei. 


•V  Billigste   Preise!  jg 

>m        Coleopteren-Liste    von   Jürgen  Schröder,    ZI 
mm    Kossau  pr.   Plön,  Holstein.  ~ 

'£  Killigste   Preise!  ^^ 

A.  BöltcEBrs  Itiiralisn-HaaËi 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
ArtikeL  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterscbalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 
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Seltene  Puppen:  N.  motelkaua  3  Stück  4  Mk. 
G  St.  3.60  Mk.,  Dtz.  12  Mk.  L.  cooiiosa  «  Stück 
4  Mk.,  12  Stück  7  Mk.  versendet  unter  (iarantie 
liir  gute  und  gesunde  Ankunft. 

F.  A.  Cerva, 
Sziget-Csép,  Post  Sziget-szt.-Märton  (Ungarn). 

Catocalen-Puppen  liefern  Anfang  nächsten  Monats 
gesunde  und  kräftige  Puppen  von  Catocala  para- 
nympha  in  geringer  Anzaiil  à  Stück  50  Pfg.,  fraxini 
à"  25  Pfg.,  Dtd.  2.80.  Ferner  haben  wir  folgende 
Doubletten  in  erster  Qual,  zu  beigesetzten  billigen 
Preisen  gegen  baar  event,  auch  im  Tausch  gegen 
besseres  Zuchtmaterial  je  paarweise  abzugeben.  Preise 
in  Pfg.,  Porto  u.  Verpackung  extra.  Pap.  hospiton 
600,  Th.  cerisyi  190,  rumina  120,  polyxena  20,  Par- 
nassius  delius  75,  mnemosyne  .SO,  Pier,  eupheuoides 
70,  Col.  palaeno  GO,  edusa  30,  Apat.  iris  80,  Lira, 
populi  ^100  Camilla  80,  lucilla  70,  Van.  egea  80, 
Arg.  laodic  e  140,  pandura  140,  Ach.  atropos  160, 
Dell,  nerii  280,  livornica  70,  Sm.  quercus  260, 
proserpina  70,  Sciapt.  tabaniformis  60,  Sesia  spheci- 
formis  80,  asiliformis  80,  formiciformis  60,  Syut. 
phegea  20,  Arctia  aulica  20,  Bomb,  catax  50,  Lis. 
ilicifolia  180,  fasciatella  var.  excelleus  in  Anzahl, 
nur  cf  70,  otus  260,  Endr.  versicolora  60,  Sat. 
spini  80,  Harp,  bitida  50,  erminea  90,  Stanr.  fagi 
150,  Loph.  carmelita  200,  M.  tincta  «0,  M.  maura 
GO,  Jasp.  celsia  80,  Ampli.  livida  60,  0.  fragariae 
80,  L.  .stolida  230,  Ps.  luuaris  40,  C.  alchymista 
180,  Cat.  fraxini  60,  paranympha  150,  nympliago^^a  100. 
Entomologenklub  Brötzingen, 
Adresse:  W  i  1  h  o  I  ni  Lamp  recht 

Eier:  A.  molothina  100,  Junge  Raupen:  A.  eu- 
phrasiae  100,  Hanpen  O.  rubiginea  50,  erytrrocephala 
50,  Sp.  mendica  30,  mentliastri  30,  B.  trilolii  70, 
S.  irorella  30,  Dr.  cultraria  40,  falcataria  30,  lacer- 
tinaria  60,  A.  myrtilli  30,  E.  uanata  40,  Puppen  : 
E.  miniata  80,  S.  irorella  45,  N.  mundana  100, 
Ino  pruni  40,  0.  detrita  60,  G.  papilionaria  80,  H. 
sobrinata  80.  Tausch  erwünscht  Porto  etc.  be- 
sonders.    Preise  in  Pfg.  für   1    Dtd. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Sidonienstr.  2. 

Eier:  Samia  gloveri  Dtzd.  200,  pernyi  15,  Not. 
bicoloria  25,  ziczac  10,  torva  25,  Arct.  casta  40, 
do.  p  ledergolbe  Htfl  80,  Snier.  jiopuli  10  Pfg., 
Porto  10,  Ausland  20  Pfg.  Raupen,  i'ujipen,  Falter, 
Sammelgeräte,  Bücher  billigst  laut  Liste,  die  frei 
versandt  wird. 

A.  Vœischow.  Schwerin,  Mecklbg. 

Abzugeben  :  Eier  von  S.  pavonia  20,    A.  betu- 

'arius  10,  B.  rubi    10   Pfg.   p.  Dtzd.;  Baupen:   A. 

l;iu  60,  Bäupchen  von  S.  pavonia  30  Pfg.   p.  Dtzd. 

F.  Böse,  oberrealsehullohror.  Braunschweig 

Bertranistrasse  3S. 

Insektennadeln  t:^.""'  ?^ÏS 

Alois  Egerland.  Karlsbad,  BUlinicn. 


Folgende   Hôtels   werden    den  Entomologen    als 
Absteige(iuartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola    —    weisses   Kreuz  —  Filisur,   Graubünden, 
Cloëtta   --         ,,  „       —  Bergün  „ 

Caflisch  —       roter  Löwe     —  Chur  ,, 

Tschumpert,  Hotel  Corvatsch  —   Silvaplana    ,, 

Seltene  Coleopteren  mit 757o  Rabatt:  Polyarthron 
bienerti,  komarowi,  Khaesus  serncollis ,  Macrotoma 
scutellaris,  Leptura  erythroptera,  Strangalia  revestita, 
jaegeri,  Necydalis  ulmi,  Cerambyx  carinatus,  v.  mir- 
becki,  V.  helvet'cus,  Seraauotus  imdatus,  Purpuri- 
conus  dalmatinus,  v.  aetnensis,  v  ruber,  Clylhautus 
lepelletieri,  comptus,  Dorcadion  gebleri,  glycirrhizae, 
condensatum,  litigiosum,  wagneri,  Liopus  punctuhttus, 
v.  dissimilis,  Hoplosia  feunica,  Albana  m.  griseum, 
Saperda  similis,  perforata,  Couizonia  vittigera,  gueriui, 
Oberea  pedemoutana  etc.  etc.  —  Reichhaltige  Aus- 
wahlsendungen bereitwilligst.  Deutsche  Hymenop- 
teren  und  Dipteren  zu  enorm  billigen  Preisen.  Tausch 
in  Coleopteren  stets  erwünscht.  Suche  namentlich 
gewöhnliche  Cicindelea,  Caraben  etc.  Kaufe  gegen 
Kassa  ganze  Originalausbeuten  und  grössere  tadel- 
lose Sammlungen.  Viele  Anerkennungen.  Ferner 
oflerire:  Calwer,  Käferbuch,  4  Auflage,  12  Mk., 
Gutfleisch,  Käfer  Deutschlands,  mit  weissem  Papier 
durchschossen,  S  Mk. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse  40. 

Ich  bin  vom    22    Mai    bis   l.i.   August  verreist. 
Max  Wiskott, 

Breslau,  Kaiser-Wilhelmstr.  69. 

Habe  abzugeben  30  Stück  Plus,  illustris  Puppen 
zu  5  Mk.     Nachnahme  um  5  Stück  mehr. 

Hans  Trätzl,  Miesbach,  Oberbayern. 

NeU-Guinea!  Nachbenannte  10  Lepi- 
dopteren  in  10  Arten,  Wert  ca.  25  Mark,  beste 
l)üteni|ualität,  liefere  ich  für  4  Mark  franco.    Kassa 

voraus. 

Friedr.  Schneider,  in  Wald,  Kheinland. 
Prothoo    australis,    Cotliosia    eydippe,    Partlionos 
aspila,    Danais   mytilene    und   australis,  Cynthia  ar- 
j  sinoe,  Kuploea  inaequalis  und  hisma,  2  spec.  Tonaris. 

I   B^^^ '■ ■- • — 


Naturalienhändler 


Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturliistorisclie  Objekte  aller  Art. 


August  Hoffmann,  Cöln  a.  Rh..  SachsenriDg  1, 

cni|iHolilt  seine  grossen  Voriätf  palaearctischer  MarcO- 
und  Microlepidopteren  und  praeparirter  Raupen  zu 
äusserst  billigen  Preisen.  Spezialität  Micro  in  Cen- 
turien. 

Klgeolun,  Verltf  u.  Expadlllon  T.  Frlti  Kabl'i  Krb«D  In  Zarlob-Hottlngta.  —  BtdtkUon  :  H.  Rflbl  —  Drack  t.  Juquei  Ballmaon,  Uotsrer  MOhlMUg,  Züricli 


liefert 


1.  Juli  1901. 


XVI.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


,,SocletaB  entomoloK^Ica"  ffotcrümlot  1S8(Î   von   Frit/  Uiihl,    fort:,'*- führt    von    sfiinoii   Krbpn    unter   Mitwirkuni,'    bfdeuten'ter  F.ntomologen    unti 
iclinf'ter    l'arbiiiiiiiiu-r. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Toutes  les  <'orr<'S|i(»iidiin''OS  ilevruii)  il^tPf  fiijri'sst'i's  All«-  Zusclii-iftfii    un    <i"'H    V.-reiii    siml    um    Ht'rrn  AU  b^tttTs    for  th**  Society  uro    to   he    »lircoteil  to 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  ù  Zurich-  Fritz  Rithl's  Erben  in  Zürich- Hotting:en  zu  !  Mr.  Fritz  Rühl's  helrs  at  Zürich-Hottlng:en. 
Hottingen.  Messieurs  les  nipml)res  de  la  soeiéU;  riehten.  Dip  llerreu  Mitglieder  des  Vereins  wer-  ;  The  members  of  the  Society  ure  kindly  requested  to 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  orlçinnles  '  den  freundlichst  ersuclit,  Ori^inalbeitriisje  für  den  send  original  contributions  for  the  scientitlc  part 
pour  lu  partie  seientitique  du  journal.  |  wissonschaftticlicn  Teil  des  Blattes  einzusenden.        ]  of  the  paper. 

Jiihrlii'her  Reitruir  für  Mitfflieder  Fr.  10  —  5  fl.  -8  Mk.  —  Die  Mii-^lie.ier  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entoinoloiîie  Bezug  nobmenden  Annoncen 
liu^tenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  ^leiclien  Inserates  werden  mit  lit  Cts.  -  8  Pfennij;  per  4  mal  irespaltene  Petitzeile  bereebnet.  —  Für  Nieht- 
nnl!,'liei|er  betriii^'t  <ler  In-^ertionspreis  per  i  mal  tjespalti'ue  I'etit/.eile  25  Cts.  20  Pf^.  -  Dus  Vereinsblatt  erseheint  monatlich  zwei  Mal  \:iui  1.  und  \b.} 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Weitere      Untersuchungen      über     das 

procentuale    Auftreten    der    Vanessen- 

Aberrationen. 

Von  Dr.  med.  E.  Fischer  in  Zürich. 

Die  folgenden  Darlegungen  bilden  eine  ab- 
schliessende Ergänzung  jener  kritisclienüutersuchungen, 
die  im  -laiirc  1899  in  No.  22  und  23  dieser  Zeit- 
schrift (XIII.  Jahrg.)  von  mir  verotFentlicht  wurden. 
Wenn  daselbst  die  verbreitete  Ansiclit,  dass  bei  den 
Vanessen  unter  gleicher  Behandlung  mit  extremen 
Temperaturen  ganz  wenige  Procente  sich  aberrativ 
zu  verändern  im  Stande  seien  und  somit  die  uberrative 
Bildung  auf  einer  besondern  Disposition  einiger 
weniger  Individuen  (2 — Win)  beruhe  als  irrtümlich 
wiederlegt  und  die  Gründe  dieses  Irrtums  an  der 
Hand  experimenteller  Untersuchungen  eingehend  dar- 
getau  wurden,  wenn  weiter  gezeigt  werden  konnte, 
dass  das,  was  bisher  als  gleiche  Behandlung  galt, 
durchaus  nicht  gleich,  sondern,  streng  genommen, 
noch  recht  ungleich  war  und  erst  ein  höchst  exactes 
Experimentiren,  wie  icli  es  dort  besprochen,  einen 
durchsclilagenden  und  brauchbaren  Erfolg  ergab, 
indem  1007«  an  hochgradig  ausgeprägten  Aberrationen 
resultirten,  und  mithin  eine  Disposition  nur  einiger 
weniger  Exemplare  als  nicht  vorhanden,  sondern  als 
allen  zukommend  sich  ergab,  so  war  damit  die  Frage 
nach  dem  procentualen  Auftreten  der  durch  tiefe 
Kälte  (Frost)  erzeugten  Vauessen-Aberrationen  end- 
gültig beantwortet. 

Im  fernem  Verlaufe  meiner  lepidopterologischen 
Experimente  erschien  es  mir  indessen  angezeigt,  noch 
auf  einige  weitere  Fragen  einzugehen,  die  mit  der 
obigen  in  engstem  Zusammenhange  stehen  und  bisher 


noch  von  keiner  Seite  eine  definitive  Beantwortung 
gefunden  haben. 

I.  Da  die  in  Rede  stehenden  Aberrationen  nicht 
nur  durch  tiefe  Kälte  (Frost),  sondern,  wie  bekannt, 
auch  durch  hohe  Wärme  (Hitze)  erzeugt  werden  können, 
so  niusste  man  sich  die  Frage  stellen,  ob  bei  Be- 
handlung der  Puppen  mit  Hitze  ebenfalls  lOO"/» 
zu  erreichen  seien,  und 

U.  siilite  hoduun  schliesslich  f  ^stellt  werden, 
wie  weit  einerseits  (unter  Beibeba  g  der  gleichen 
Frost-  und  Hitze-Grade)  die  Expositionszeit  verkürzt, 
nnd  bis  zu  welcher  Grenze  andererseits  bei  ent- 
sprechender Verlängerung  der  Expo^itionszeit  die 
extremen  Temperaturgrade  vermindert  werden  dürften, 
um  überhaupt  noch  typische  Aberrationen  in  irgend 
welchen   Procentsätzen  zu  ergeben. 

Oliue  hier  den  Leser  mit  einer  langatmigen  Be- 
sprechung des  in  dieser  Richtung  eingeschlagenen 
experimentellen  Verfahrens  selber  hinzuhalten,  sollen 
die  Resultate  kurz  aufgeführt  werden: 

Zu  I.  Da,  wie  gesagt,  die  Frost- Aberrationen 
auch  durch  Hitze  entstehen,  und,  wie  meine  frühere 
Arbeit  zeigte,  bei  Frosteinwirkung  in  100"/"  erreicht 
werden  können,  so  sollte  man  schon  zum  vornherein 
erwaiten,  dass  sie  auch  bei  Hitzeeinwirkung  in  lOO"/" 
zu  erzielen  sein  müssten.  Dieser  Schluss  wäre 
indessen,  so  naheliegend  er  auch  erscheinen  mag, 
doch  nicht  ohne  Weiteros  gestattet;  es  Hessen  sich 
wenigstens  Einwände  dagegen  erheben,  und  deshalb 
ist  es  angezeigt,  hier  nicht  auf  lockere  theoretische 
Erwägungen  zu  bauen,  sondern  die  Tatsachen  allein 
entscheiden  zu  lassen,  zumal  wir  uns  letztere  ohne 
gar  zu  grosse  Schwierigkeiten  verschaffen  können.  — 
Ich  habe  nun  beim  Experimentireii  mit  hoher  Wärme 


/ 
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(Hitze),     zumal    in    den    letzten    Jahren,     folgende 
Beobachtungen  geniadit: 

1.  Zwei  Puppenserien  von  Vanessa  io.  L. ,  von 
denen  die  eine  24,  die  andere  infolge  grossen  Kaupen- 
voirates  sogar  32  Stuck  Puppen  im  gleichen  Eiit- 
wicklungsstadium  enthielt,  lieferten,  nachdem  sie 
einer  Temperatur  von  -'  3«"  bis -f  44"  C  ausgesetzt 
worden  waren,  durchweg  die  Aberration  antigone 
Fschr.  (iùkaste  Urech),  während  Controlpuppea  ganz 

normale  Falter  ergaben. 

2.  Eine  Serie  von  14  antiopa-Puppen,  die  ich 
bei  -(-40°  C  viele  Stunden  lang  ununterbrochen 
gehalten,  ergaben  sämtlicli  ganz  typische  Exemplare 
der  aberratio  hygiaea  Hdrch.  —  Es  ist  bemerkens- 
wert, dass  alle  14  Stücke,  die  sich  durch  Grösse 
und  höchste  Vollkommenheit  dor  Färbung  etc.  aus- 
zeichneten, fast  miteinander,  d.h.  innert  •V-'  Stunden, 
vor  meinen  Augen  ausschlüpften  ;  ein  entzückender 
Anblick  !  —  Der  höchstimiglicho  Grad  der  Umpräyung, 
den  alle  14  Exemplare  erreiciiten,  (sämtliche  vier 
Flügel  waren  bis  fast  in  die  Mitte  hinein  gelb),  und 
das  fast  gleichzeitige  Ausschlüpfen  beweisen  überdies, 
wie  äusserst  exact  in  diesem  Falle  das  kritische 
Stadium  ilor  Pujipen  bestimmt  worden  war.  und  wie 
sehr  der  positive  Erfolg  ebnii  mit  dieser  exactcM 
Hestimniung  zusammeMliängt  ! 

3.  Eine  ganz  ähnliche  Beobachtung,  wie  bei 
diesen  unter  2  genannten  antiopa,  konnte  ich  bei 
(j  poIychloros-Puppeii  machen,  die  indessen  etwas 
höliereu  Graden  ausgesetzt  worden  waren. 

4.  Als  ganz  besonders  illustrativ  sei  schliesslicii 
eines,  wenn  audi  nur  kleinen  Versuches  mit 
Pyrameis  cardiii  L.  gedacht:  zwei  Puppen,  äusserst 
genau  bestimmt,  ergaben  zwei  wundervolle  Exemplare 
der  Aberratio  elymi  Ubr ,  oder  eigentlich  zwei  Falter, 
dio  noch  über  die  elymi  Kl)r.  hinausgehen,  während 
eine  dritte,  um  eine  Spur  weniger  genau  auf  ihr 
kritisches  Stadium  geprüfte ,  aber  im  übrigen 
experimentell  ganz  gleich  behandelte  Puppe  keine 
typische  elymi  Ubr.,  sondern  nur  einen  sehr  gut 
aiBgesprochenen   Ueborgang  zu  derselben  ergab. 

Zu  II.  Unter  Anwendung  der  gleichen  Frost- 
nnd  Hitzegrade,  wie  sie  in  der  früheren  und  dieser 
Aldiiuidlung  angefülirt  sind,  konnte  ich  auch  dann 
Aberrationen  in  typischer  Form  erhalten,  wenn  ich 
die  Expositionszeit  bedeutend  verkürzte.*) 

•)  Eigentlich  müsste  man  ja  allerdings  bei  Vei'kürzunf; 
clor  Eximsitiim.szoit  die  Krost,  resp.  Hitze-ürade  ont.siireciicuil 
vi'rrni'lin'M.  dor^li  liat  dias  praktisch  kcini'n  erhnblichen  Weil  : 
ilic  si'br  tiefi'n  Or.ide,  —  II"  liis  — 20"  (  :,  wii'  ich  sii-  fnilur 
(  IMiir«)  l'inigi'  Mall-  iinwandti'  und  Ilil/.cjriiido  von  -f  4t>  bis  sogar 


So  erzog  ich,  um  einige  bemerkenswerte  Beispiele 
anzuführen ,  die  Aberrationen  antigone  Fschr.. 
nigrita  Fickert,  und  besonders  zu  wiederholten  Malen 
die  ab.  klymene  Fschr.  und  hygiaea  Hdrch.  in 
höclister  Ausprägung  durch  Frost  von  —  8"  C  bei  nur 
zweimaliger,  innerhalb  eines  halben  Tages  erfolgter, 
je  eine  Stunde  dauernder  Exposition  aus  sämtlichen 
dazu  verwendeten,  indessen  jeweilen  an  Zahl  ein 
halbes  Dutzend  nicht  überschreitenden  Puppen,  und 
ähnliche  Kesultate  Hessen  sich  bei  hohen  Wärme- 
graden (Hitze)  beobachten. 

Es  muss  gleich  beigefügt  werden,  dass  es  sich 
auch  da  nicht  etwa  um  blosse  Zufälligkeiten  handeln 
konnte,  denn  einmal  entstammten  die  verschiedenen 
Puppen-Serien  verschiedenen  Raupennestern,  und 
sodann  lieferten  Puppen  dersell)en  Abkunft,  die  teils 
absichtlich  bei  normaler  Temperatur  belassen  wurden, 
teils  aber  deshalb  in  solcher  verbleiben  luussten, 
weil  sie  nicht  früh  genug  hatten  zum  Experiment 
verwendet  werden  können  (was  ja  öfter  als  man  es 
wünscht,     vorzukommen    ptlegt)  ganz    normale 

Falter.  — 

Weit  wichtiger  aber,  als  alle  diese  bereits  be- 
rührten inid  erledigten  Punkte  schien  mir  die  letzte 
der  aufgestellten  Fragen  zu  sein:  „Bis  zu  welchem 
Grade  bei  entsprechender  Verlängerung  der  Exposi- 
tionszeit die  Temperatur  vermindert  werden  dürfe." 

Mehrere  meiner  frühem,  zumal  die  1094  ausge- 
führten p]xperimente  haben  gezeigt,  dass  Aberrationen, 
wie  hygiaea  Hdrch.,  antigone  Fschr.  und  ichnusoides 
Selys  bei  mehrwöchiger  ununterbrochener  Exposition 
schon    bei    sehr    geringer    Kälte,    wie    -I- 1"   -4-2" 

H"  C.  etc.,  also  bei  Temperaturen  über  d"  C.  ent- 
stehen können,  während  l)ei  Einwirkung  von  —4"  C. 
bis  hinauf  zu  0"  C.  2  bis  8  Tage  genügen. 

Ersetzte  ich  nun  die  Kälte  durch  hohe  Wärme, 
so  konnte  ich  bereits  1893,  in  umfangreicherm 
Masse  aber  1898—1900  sehr  ähnliche  Verhältnisse 
beobachten.  Man  war  bisher  wol  der  Meinung, 
dass  Aberrationen  durch  hohe  Wärme  nur  dann  er- 
zeugt würden,  wenn  roidit  hohe  Grade,  -h  4."5"  bis 
'  45"  C.  (sogen.  Hitzegrade)  zur  Einwirkung  auf 
die  Puppen  gelangen,  wobei  allei dings  die  Eiuzel- 
exposition  nur  ca.  2-3  Stunden  dauern  dürfte  und 
jeweilen  mit  normaler  Temperatur  zu  wechseln 
hätte,   sollte  eine  Schädigung  der  Puppe    vermieden 

-f- 48»  C,  wie  ich  ^ie  iu  neuerer  Zeit  ohne  llel';ilir  l'iir  dii' 
l'uppen  zur  Einwirkung  zu  bringen  vermochte,  habi'n  nichi- 
llieoretisclie  lîoiloutnng  und  wurden  bei  den  vorliegenden 
Expi'iiinenten  nicht   in   lieriiiksichtignng  gezogen. 


—    Öl- 


weiden, und  es  ergab  sich  daraus  der  Scliluss,  dass 
Aberrationen  in  der  freien  Natur  nur  öfter  wieder- 
kehrenden, je  ca.  2  Stunden  andauernden  Tempera- 
turen von  H-  43  bis  -|  45"  C.  iiire  Entstehung 
verdanken. 

Meine  Hitze-  resp.  Wärme-Experimente  mit  redu- 
zirten  Toniperaturgraden  und  entsprechend  ver- 
längerter Expositiouszeit  haben  nun  diesen  .Schluss 
als  zu  einseitig  und  als  dem  natürlichen  Vorgang 
dieser  Dinge    nicht   immer   entsprechend  hingestellt. 

Die  erste  hichergehörende  Beobachtung  machte 
ich  vor  bereits  8  Jahren,  als  icli  die  aberratio  hygiaea 
Hdrch.  bei  einer  Temperatur  von  blos  +  36"  C 
aber  bei  einer  Expositionsdauer  von  vielen  Stunden 
in  ganz  typischer  Form  erhielt.  Mehrfache,  später 
angestellte  Nachprüfungen  bestätigten  die  Richtig- 
keit dieser  Beobachtung  und  führten  zu  dem  Schlüsse, 
dass  Uebergänge,  sowie  ausgeprägt  typische  Stücke 
von  aberratio  hygiaea  Hdrch.  und  tostudo  Esp. 
schon  bei  4-36",  -f37",  bis  +42"  C.  beim  Experi- 
ment zwar  nicht  immer  auftreten  müssen,,  aber  Joih 
öfters  auftreten  können.*) 

Die  verschiedenen  Vanessenarten  vorhalten  sich 
indessen  verschieden  :  die  geringste  Temperaturer- 
höhung brauchen,  nra  eine  Aberration,  oder  einefl 
Uebeigaug  zu  ergeben,  die  Vanessa  antiopa  L.  imd 
sodann  polychloros  L.;  weiter  folgen  etwa  der  Reihe 
nach  io  L.,  cardui  L.,  urticae  L.,  atalanta  L.  und 
c- album  L.,  d.  h.  io  L.  und  cardui  L.  können  auch 
bei  +39"  bis  +41"  C.  schon  typische  Aberra- 
tionen bilden,  während  urticae  L.  atalanta  L.  und 
besonders  c-album  L.  schon  +42"  bis  4  44"  C. 
(letztere  Grade  wenigstens  1  bis  2  mal  je  2  Stunden) 
benötigen,  um  aus  dem  normalen  Entwicklungsgang 
lieraustreten  zu  können. 

(Schluss  folgt.) 


(*  Warum  hier  nicht  uielir  100"  „  auftroteu.  erklärt  sich 
so  :  Je  weniger  extrem  die  Temperatur  ist,  destn  meh'' 
kommt  rs  darauf  an,  d;iss  die  Puppe  in  einem  gauz  be" 
stiramtiu.  wahrscheinlich  nur  einige  Minuten  dauernden  Ent- 
wickluiigszustaiide  und  zwar  auf  dem  Gipfelpunkte  des 
kritischen  Stadiums  (das  ja  wie  eine  Welle  an-  und  ab- 
srhweüt)  und  nicht  spiiter,  aber  auch  niclit  frülier  von  jeuer 
Temperatur  getroffen  wii'd,  wälirend  bei  sehr  intensiver  Kälte 
und  Ilitzo  es  genügt,  wenn  die  Einwirkung  während  des  An- 
oder Absehwellens  stattfindet.  Könnten  wir  den  sensibeLsten 
Zustaud  mit  der  höchsten  Schäiie  bestimmen,  so  niüssten 
auch  bei  geringen  Graden  (+  36"  bis  +41«  C.)  lOC/o  resultiren- 


Ein  neuer  Papilio  von  der  malayischen 
Halbinsel! 

V'in  H.  Fruhslorfer. 

Ais  ich  vor  5  Jahren  das  Museum  in  Singapore 
auf  der  Nachhausereise  von  Singapore  besuchte,  fiel 
mir  ein  Paiiilio  aus  der  castor  Grupjje  auf,  der  in 
der  dortigen  Lopidopteren  Sammlung  ohne  Namen 
in  zwei  Exemplaren  aufbewahrt  wird. 

Damals  schon  hatte  icli  vor  ihn  zu  beschreiben, 
aber  in  den  darauffolgenden  Monaten  bewegten 
Lebens  in  Europa  verschwand  er  im  Meer  der  Ver- 
gessenlieit.  Vor  einigen  Tagen  nun  traf  ich  meinen 
alten  Bekannten  immer  noch  ungetauft,  seine  Tage 
im  Scluiukasten  vertrauernd  und  so  erbarme  ich 
mich  seiner  jetzt.  Es  ist  gerade  noch  Zeit  ihn  den 
Entomologen  vorzustellen.  Das  beständig  feuchte 
Klima  Singajiore's  setzte  ihm  schon  ernstlich  zu 
und  die  Flügel  fangen  an  sich  bedenklich  zu  senken, 
sodass  der  Zeitpimkt  wol  nicht  mehr  fern,  da 
wir   nur    uuch    kümmerliche   Reste   davon  vorfinden. 

Papilio  mahadeva  seiangoranus  nov.  subspec- 
Kleiner  und  dunkler  als  mahadeva  Moore,  den  ich 
in  Siam  häufig  fand  und  ohne  den  braungoldigen 
Schimmer  der  frischen  Exemplare  dieser  Art  aus- 
gezeichnet. Die  Vordertlügel  sind  einfarbig  schwarz 
mit  einigen  weissen  Fransen  in  der  Aualgegend. 
Die  ebenfalls  schwarzen  Hinterflflgel  sind  von  einer 
Discalbinde  gelblichweisser  Flecken  durchzogen,  von 
denen  der  erste  klein,  der  zweite  gross  quadratisch, 
der  dritte  länglich,  der  vierte  keilförmig  ist.  Dann 
folgen  noch  2  kleine  Keilfleckcheu  und  ein  analer 
von  Helmform. 

Auf  der  Unterseite  der  Hinterflügel  wiederholen 
sich  sämtliche  Flecken,  sind  aber  rein  weiss  und 
stehen  von  einander  abgesondert.  Ausserdem  zeigt 
sich  noch  eine  Submargiualserie  weisser,  schmaler 
Mondtteckchen.  Im  Apex  der  Zelle  der  Vdfigl. 
Unterseite  je  ein  weisser  Punkt.  Die  Zelle  selbst 
ist  braun  gestreift.     2  cj"  r^  gelangen    in    Selangore. 

Von  mahadeva  Moore  hauptsächlich  unterschieden 
durch  die  auf  der  Htfl.  Oberseite  fehlende  Submargi- 
nalserie  weisser  Flecken. 

Von  dem  als  Subspecies  noch  ungewissen  meliala 
Grose  Smith  wird  seiangoranus  durch  die  ungleich 
grossen  Discalflecken  abzutrennen  sein. 
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Neue  neotropische  Wanzen. 

Vou  G.  Breddin,  CtberlohriT  iu  Halle  a.  S. 


(Forteotzuug.) 

Leptopetalops  u.  gen.  Der  Gattung  Petalops 
A.  und  S.  niilie  verwandt,  durch  fulgeude  Zeichen 
unterschieden  : 

Gestalt  schmal,  fast  gleich  breit.  Kopf  kurz  und 
sehr  deutlich  transversal,  mit  seineu  stark  vorstehenden 
Augen  die  Breite  des  Halsschildes  in  der  Narbeu- 
gegend  weit  überragend.  Kopf  (ohne  Halsrotula) 
deutlich  kürzer  als  zwischen  den  Augen  breit.  Tylus 
wenig  hervorragend,  l  ühler  und  Beine  (auch  beim 
Männchen)  sehr  dünn  und  zart  ;  Schenkel  nicht  ver- 
dickt, gerade,  unten  gegen  die  Spitze  hin  mit  einem 
kleinen  Zähnchen  bewehrt.  Fühlerglied  1,  2  u.  3 
etwa  gleichlaug,  4  bei  weitem  das  längste.  Schnabel 
zwischen  die  Hinterhüften  reichend  ;  erstes  Glied  die 
Kopfhasis  überragend,  gleichlang  mit  Glied  2  und  4: 
Glied  ri  deutlich  das  kürzeste. 

L.  gracilis  n.  spec.  cf.  Unterseite  mit  Schnabel, 
Beinen,  Hinterleibsrücken,  dem  ganzen  Kopf  und  dem 
Narhenteil  des  Pronotums  dottergelb,  die  Brustseiten 
mehr  ins  Grüugelblicho.  Halsscliild,  Sciiild,  Coriuni 
und  Clavus  trübgelb,  durch  eine  dichte,  stark  ver- 
fliessende  schwarze,  z.  T.  grün  metallisirende  Puuk- 
tiruug  eine  schmutzigbraune,  olivenschimmernde 
Fälbung  annehmend.  Eine  Mittellinie  des  Pronuturas 
und  des  Schildes,  die  Seitenränder  des  letzteren  und 
alle  Adern  des  Coriums  und  Clavus  schmal  gelb. 
Membran  schwarz,  mit  grünlichem  Krzschimmer. 
Die  Kaudlinie  des  Halsschildes,  2  —  4  punktförmige 
Flecken  im  Quereindruck  des  Pronotums  hinter  dem 
Narhenteil,  zwei  Linien  des  Oborkopfes,  zwei  kurze 
Längslinien  hinter  den  Augen,  der  obere  Kand  der 
Fülllergruben,  ein  Endfleck  des  letzten  Kückeu- 
segmeiits,  strichförmige  Kandflecke  des  Cunnexivs 
und  die  Fühler  schwarz  Eine  Linie  auf  der  Innen- 
seite des  ersten  Fühlergliedes,  die  äüsserste  Basis 
von  Fühlerglied  2  und  :i  und  ein  Ring  vor  der  Mitte 
des  letzten  Fühlergliedes  weissgelb.  Scliulterecken 
etwa  rechtwinklig,  scharl,  kaum  vorragend  Länge  14'/«, 
Schulterbr.  4'/2  mm.  —  Ecuador. 

Phthia  sponsa  n.  spec.  Pruntituiniaiid  etwas 
gezäliiieit  (deutlicher  als  bei  Ph.  ornata  Stal); 
Schultern  rechtwinklig,  wenig  vorstehend.  Fühler- 
glied 1  gegen  Ende  zu  kaum  verdickt,  Glied  2 
deutlich  länger  als  drei.  Schön  metallisch  grün,  die 
Membran    bläulich    schwarz.      Clavus    und    Coriuui 


(bis  auf  die  äüsserste  Basis  und  die  Endecke  des 
I  Coriums),  Hüften,  Trochanteren,  Schenkelgrund  und 
die  Mitte  der  Bruststücke  nebst  den  Stinkdrüsen- 
,  Öffnungen  dottergelb.  Der  Endrand  des  Genital- 
segments  beim  cj"  ist  ganzrandig,  leicht  gerundet. 
Länge  17,  Schulterbr.  4-3  mm.  —  Ecuador. 

1  Calamocoris  n.  gen.  Der  Grupjie  der  Micrely traria 
zugehörig.  Körper  lang,  schlank  stabförmig.  Kopf 
etwas  länger  als  das  Halsschild  mit  deutlicher  Mittel- 
furche der  Stirn  und  durchlaufender  Stiraschwiele. 
Die  Nebeiiaugen  sind  dem  Hinterrande  stark  genähert. 
Die  Fühler  sind  etwa  in  der  Mitte  zwischen  den 
Augen  und  dem  Kopfende  eingelenkt.  Der  Kopf 
vor  und  hinter  den  Augen  ist  von  oben  gesehen 
durchweg  fast  gleichbreit;  eine  Halsabschnürung 
also    nicht   vorbanden.     Das   Halsschild   ist   an   den 

;  Schultern    mit   je    einem    feinen ,    zarten    Dörnchen 

!  bewehrt,  vor  den  Schultern  leicht  verschmälert.  Die 
Vorderbrust  hat  seitwärts  von  den  Hüften  eine  halb- 
runde Beulenauftreibuug,  die  von  oben  aus  mehr 
oder  weniger  sichtbar  ist.  Schildchon  länger  als 
breit,  flach,  unbewehrt.  Beine  schlank  ;  die  Schenkel 
erreichen  die  Hintorleibsspitze  nicht  ;  das  Basalglied 
der  Fusse  länger  als  die  beiden  Endglieder  zusammen. 
Fühler   sehr    schlank;    erstes  Glied    länger   als    der 

!  Kopt,  leicht  keulig;  Endglied  von  allen  das  längste. 
Schnabel  die  Hiuterhüfteii  erreichend,  sein  erstes 
Glied  die  Kopfbasis  überragend. 

C.  nigrolimbatus  n.  spec.  Fühlerglied  1  und  2 
gleiclilang;  Glied  2  etwas  länger  als  3.  Aeussere 
Hälfte  der  Brustseiteii,  Halsschild  und  Clavus  dicht 
und  deutlich,  Schildclien  undeutlich  punktirt;  Curium 
mit  Punkt  reihen  längs  der  Adern  und  wenigen  zer- 
streuten Punkten.  Schmutzig  gelblich-weiss ,  der 
verwaschene  Costalrand  des  Coriums,  der  Seitenrand 

'  des   Pronotums   (mit    den   Schulterdornen)    und   de.'; 

j  Kopfes  (bis  vor  die  Augen),  sowie  die  Unterseitn 
des  Kopfes  und  die  Brust  schwarz.  Letztere  und 
die  Seiten  des  Unterkopfes  jederseits  mit  einer  fast 
weissen  Längsbinde,  Hinterleib  oben    und  unten  ver- 

I  waschen  rostgelb  (bei  den  Stücken  aus  Bolivia  mil 
schwärzlicher    Mittelbindc).      Beine     und    Schnabel 

I  schmutzig  gelb;  Spitze  des  letzteren  und  Fühler 
schwarz.  Länge  13 '/a — 14  mm.  —  Ecuador,  Bolivia. 
C.  erubescens  u.  spec.  Kleiner  und  zierlicher 
als  der  Vorige.  Halsschild  querüber  etwus  stärker 
gewölbt,  nach  vorn  etwas  mehr  verschmälert. 
Schmutzig  rötlich  ;  Kopf-  und  Bnistseiten  nur  ver- 
waschen   oder   undeutlich   pechbraun,   die  Schultor- 
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dornen  schwarz.  Die  Halbdecken  (mit  dem  Costiil- 
rand  !)  schmutzig  rötiicli-hellgelb.  Die  Spitze  des 
Bauches  ist  schwarz.  Brustmitte  und  die  ersten 
Fühlerglieder  heller.  Länge  12 — 12',  2  mm.  —  Ecuador. 

Bactrophya  11.  gen.     Zur   Gruppe   der  Micrely- 
traria  gehörig    und   dem  Bactrodosoma  Stal    nahe 
verwandt,  unterscheidet  sich  von  diesem    durch    wol 
entwickelte,   das    Endo  des    Hinterleibes   erreichende 
Flügeldecken,    der    Kojif    ist    nicht  länger   als    das  ' 
Haisschild  und  mit  den  Augen  deutlich  schmäler  als 
die  Schulterbreite   des  letzteren.     Das   Prouotum  ist 
nach    vorn    deutlich    verschmälert.      Der     Schnabel  1 
erreicht  die   Hinterhüften  nicht.  —  Die  Augen    sind 
vom  Hinterrande  des  Kopfes   etwa  um  ihren  Längs- 
durchmesser   entfernt.     Die    Nebenaugeu    sind    dem 
Hinterrande  und  einander  sehr  genähert.    Die  Länge  i 
der  Fühler   und    ihre    Verhältnisse    variiren,    jedoch 
ist  das  Basalglied  immer  dicker  als  die  übrigen;  die 
Beine  sind  kurz. 

B.  aequatoriana  n.  spec.  Fühler  sehr  lang, 
dicht  behaart,  Behaarung  auf  der  Unterseite  lang. 
Fühlerglied  1  deutlich  länger  als  der  Kopf;  Glied  2 
von  allen  das  längste,  3  deutlich  kürzer  als  2  (3:4), 
'  etwas  länger  als  1;  Glied  4  wenig  kürzer  als  2, 
lang,  schlank,  nicht  verdickt,  in  der  Mitte  leicht 
gebräunt.  Körper  etwas  schmutzig  grünlich-gelb, 
fein  und  dicht  punktirt.  Die  Unterseite  des  Kopfes 
bis  an  den  unteren  Augeurand,  die  Brustmitte  mit 
der  inneren  Hälfte  der  Pleuren  und  der  Bauch  un- 
punktirt,  mehr  oder  weniger  elfenbeinweiss.  Die 
äusserste  Schnabelspitze,  eine  schmale  Mittellinie  der 
Hinterbrust  und  der  Basis  des  Bauches,  oft  auch 
ein  dunkler  Streif  des  Pronotums  jederseits  der 
deutlich  kieliormig  erhabenen  Mittellinie  und  ein 
Mittehvisch  des  Schildchens  schwärzlich.  Beiue  und 
Fühler  schmutzig  gelb.  Hinterleibsrücken  hell  rost- 
braun. Membran  fast  hyalin.  Länge  14  mm.  —  Ecuador. 

B.  peruviana  n.  spec.    Aehnlich  B.  aequatoriana 

doch  durch  folgende  Zeichen  unterschieden:  Der 
Fühler  ist  viel  kürzer,  sehr  deutlich  kürzer  als  der 
Leib:  Glied  1  ist  kürzer  als  der  Kopf,  Glied  2 
kaum  länger  als  3,  Glied  4  deutlich  kürzer  als  3, 
leicht  spindelförmig  verdickt,  in  der  Mitte  mit 
schwarzem  King.  Farbe  oben  ein  schmutziges  Braun; 
Kopf  und  der  vordere  Teil  des  Halsschildes  heller. 
Die  weisslicho  Mitte  de.s  unteren  Kopfes  und  der 
Brust  ist  durch  eine  gerade,  glatte.,  weisse  Linie 
von  den  schmutzig  dunkelbraunen  Kopf-  und  Brust- 
seiten   geschieden.      Meaibran   gelblich    schmutzig; 


die  aus  der  Basis  entspringende  Ader    bis  zu  ihrem 
Knick  dunkelbraun.     Länge  18'/-i  mm.  —   Peru. 

Opiomus  chrysomela  n.  spec.  Oberseite  fein 
aber  deutlich  und  dicht  punktirt  —  sehr  viel  dichter 
als  bei  den  Verwandten.  —  Der  Kopf  ganz  fein 
punktirt,  mit  fast  parallelen  Seiten;  die  Stirn- 
sclnviele  fast  gleichbreit  durchlaufend.  Pronotum- 
seitenrand  schmal  und  scharf  aufgeschlagen.  Das 
Schild  ist  kürzer  als  das  Corium.  Der  Dorn  auf  der 
Unterseite  der  Vorderschenkel  ist  zw  einem  niedrigen, 
ganz  stumpfen  Knötchen  verkümmert:  die  Vorder- 
schienen sind  massig  blattartig  erweitert,  der  erweiterte 
Teil  unpunktirt.  Das  Fühlerglied  2  ist  sehr  deutlich 
länger  als  3.  Beide  Geschlechter  gleichgofärbt, 
schön  grün  oder  blaugrün  metallisch.  Ein  kleines 
Flockchen  im  Nacken,  der  Bauchdorn  und  ein  Quer- 
fieck  des  Bauches  an  der  Basis  jenes  Dorns  strohgelb. 
Die  Membran  ist  schwarz,  stark  grün  metallisoh 
schimmernd.  Länge  11 — 14'/2,  Schulterbr.  7 — 7^4  inm. 
—  Ecuador. 

(Fortsetzung  folgt. j 


Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Eric  Mory  ging  als  Geschenk  ein: 
„Ueber  einige  neue  schweizerische  Bastarde  des 
Sphingiden-Genus  Deilephila  und  die  Entdeckung  ab- 
geleiteter Hybriden  in  der  Natur  sowie  Beschreib- 
ung einer  neuen  Varietät  von  Deilephila  vespertilio 
Esp."   von  Eric  Mory. 

Der  Empfang  wird  dankend   bestätigt. 

M.  Eühl. 


Der  heutigen  Nummer  liegt  ein  Catalog  von 
Wilhelm  Niepelt  in  Zirlau  bei. 


Unentbehrlich  für  joden  Käfersammler  sind: 
Schlüters  gedruckte  Käfer-Etiketten ,  umfassend 
die  N;imen  von  74  Familien  und  2619  Arten  Käfer 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz,  nach 
Alex.  Bau's  Handbuch  zusammengestellt  imd  aut 
starkes  Papier  gedruckt.  Preis  brochirt  Mk.  0,90. 
Gegen  Einsendung  von  1  Mk.  deutsche  Briefmarken 
franko  unter  Streifband  von 

Wllh.  Schlüter, 
Halle  a.  S.,  Xaturwissenschaftl.  Institut. 


Folgende   Hotels    werden    den  Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen  : 
Accola    —    weisses    Kreuz  —  Filisur,   Graubünden, 
Cloëtta    —         ,,  .,       —   Bergün  ,, 

Caflisch  —       roter  Löwe     —  Chur 
Tschumpert,  Hotel  Corvatsch  -    Silvaplana    ,, 
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Tauschverbindung  gesucht. 

Habe    eine     «frössore     Samiiiluiif,'     veiücliiedeinT 
liiiljjarisclier  Küfer  und  suche  sie  t,aïëcii  andere  euro- 
päisclie  KSfer   zu   vertauschen,   ebenso   verschiedene 
liuigarisclie  Rriefiiiarken  gegen  Schmetterlinge. 
Gell.  Off.  bitte  zu  ricliteu  an 
Andrée  Markowitsch,  Gymnasiallehrer,    Rasgrad, 
Hiil^arien. 


Achtung! 

Von  111.  letzten  lîeisoii  liahcu  sich  eine  Anzahl 
bessere  Arten  palaearct.  Falter  in  grosser  Menge 
augesaminelt.  llin  damit  etwas  zu  räumen,  will  ich 
diese  in  frischen,  feinen,  tadellos  i^espaiiiiten  Stücken 
in  Loosen  à  20  Mk.  ind.  Porto  und  Verpackung 
abgeben.  Zahlung  nachher;  ,, nicht"  Conven.  nehme 
zurück.  Liste  über  diese  Loosfalter  steht  zu  Diensten. 
B.  Funke,  Dresden,  Hopfgaitenst.  21. 

Abzugeben  lebende  und  kräftige  Puppen  von 
L.  prorsa,  DLz.  2.t  Pfg.,  Mel.  didyma,  Dtz.  80,  Gar. 
fraxini  à  Stück  25,  Utz.  2.80  Mk.,  Sei.  bilunaria, 
Dtz.  50.  Ferner  folgende  Falter  tadellos  gespannt 
in  erster  Qualität  :  Pap.  hosjiiton  500,  Th.  cerisyi 
1!)0,  rumina  120,  polyxena  20,  P.  delius  75,  Pier 
euphenoides  7H,  Col.  palaeno  60,  A.  iris  80,  Lim. 
populi  100,  Camilla  80,  lucilla  70,  Van.  egea,  80, 
levana  in  Anzahl  20  Pfg  ,  Arg.  laodice  140,  pandora  140, 
Ach.  atroi)os  160,  livornica  70,  proserpiiia70,  E.  jaco- 
baeae  20,  A.  aulica  20,  H.  calax  50,  Las.  ilicifolia  180, 
tremulifulia  LSO,  fasciatella  ab.  cxcellens  in  Anzalil 
Stück  70  Pfg.,  E.  veisicolora  60,  8.  spini  80,  H. 
l)ifida  50,  erminea  90,  St.  fagi  1 50,  L  carmelita  200, 
Ph.  bucei)hala  20,  M.  tincta  80,  M.  maura  60,  J. 
celsia  80,  A.  livida  60,  Ps.  lunaris  40,  C.  al- 
chymista  180,  Cat.  fraxini,  B.  hirtarius.  Die  Preise 
sind  pro  l'aar  berechnet.  Porto  u.  Verpackung  extra. 
Entomologenklub  Brötzingen, 
Adresse:   Wilholm  Laiu  p  rech  t. 

Habe  abzugeben:  Eier  von  Callos.  promethea 
pr.  Dtzd.  50  Pfg.  l'orto  extra.  Zucht  einfach. 
Die  Eier  gebe  auch  im  'rausch  al». 

E.  Gradl.  Liebenau,  Böhmen. 

Abzugeben:  Eier  von  A.  betularius,  Dtzd.  10, 
100  Stück  75  Pfg.,  500  Stück  .^  Mk.,  1000  Stuck 
5  Mk.,   Kaupen  vun  A.  tau.  Dtzd    80  Pfg. 

F.  Böse,  Oborrealschullohrer,  Braunschweig, 
Bertramstrasse  39. 


Eier  von  Las.  pini  v.  montana  (keine  Inzucht!) 
sind  abzugeben.  Bestes  Futter:  l'iniis  strobus- 
Weymouttikiel'or,  oder  P.  aiistiiacus.  Preis  1  Mk. 
per  Dtzd  ,  Tausch  2  Mk.  Porto  für  die  Schweiz 
gratis,  Ausland  20—30  Pfg.  Mau  wende  sich  bald- 
möglichst an 

F.  0.  Müller,  Zahnarzt,  Burgdorf  (Schweiz). 


Muiiii'  Conturion  unterscheiden  sich  von  alk'n  anJein  an- 
j,'oliotonen  dadiinh,  dass  jedes  Exompiar  genau  Ijcstinimt  ist. 
Uelicr  deren  uneneiclite  und  grandiose  Zusionnienstellung 
liegen  Dutzende  von  Ancrkennungsseiireiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 
inn     IsiUÜ    I^ÜfOr   '"  -'^"^^  meist  grossen  Arten,  ilaninter 
IUI)    jdld~NdlCl    seltene  Lucaniden,  Cetoniden  untlCeiam- 
liy.hl.n  Mk.   1-J..JÜ. 

inn    Dahio    Vàiûr     darunter  Euchroma  gigantea.   grosse 
iUU    Dailld~^(IICl ,    CerambycideUjJîuprestidon  in40  Arten 

Mk.  lü.— . 

100  Java-Lepidopteren  SS- Û' uySml^ t 

liiia  111   hui. 'II.   :;ii-4il  Arti'u  Mk.   I'J.— . 

100  Honduras-Lepidopteren,  rrSriaS: 

piiii-lilige  .\rti'ii  111  lluti.'ii,  :;(i-10S| irsMk.    14  —. 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasilien  tSr 

^|■:l-ilif■ll^i^.    .Mnrpho   a.-lii!l:i''iia   ii.s.w..  in  Diiteii. 
:;o — H»  -\rtrn  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iiia'TÏ-- 

ncstnr.  l'iiitlieiHis  viieiis  in  Düten.  bO — 40   Arten 

Mk.   15.-. 
im-l.  Vi^rpaekuiit;  und   l'orto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in   m-ii->M'ii   .Vrtciiri'ilicii.      .Aiis\valils>'iidüngi'ii   zu    lh'■ll^tell. 

II.   FKl  ll^»T4>KFI<:it,   lt<Mliii  X«V., 

Thurmstrasse  37. 


Anerkennungsschreiben. 

Hl  Tin   11,  Früh  st  or  ter,  lii'rlin  NW., 

Tliuiinstrasse  'M. 
Min  über  die  .Auswalilseiidung  derart   befriedi;it,  ditss  ich 
.illes  belialte.  •).  L.  in  I.atnbai'h. 

Indem  i<;h  Ihnen  den  Empfang  der  CohMipterou-Ceiilurie 
bestätige,  kaim  ii-h  nicht  unterlassen.  Ihnen  meine  vollste  Zu- 
friedenheit mit  der  Sendung  auszusprechen.     K    in  Liegnitz. 

Mit  den  Bahia-Cüleopteren  bin  ich  sehr  zufrieden  ;  ganz 
entzückt  war  ich  von  den  herrlichen  Ceraiubyciden 

Kranz  Müller,  l'farrer,  Laubach. 

Die  Sendung  in  gutem  Zustande  empfangen,  war  ganz 
entzückt  über  diese  herrlichen  Tiere.  Kaufte  bereits  an  ver- 
.schiedenen  .Stellen,  alier  so  schöne  reine  Saibeii  habe  noch 
nie  erhalten.  Maschinenmeister  Bunge,  Halle. 

Die  bestellten  Falter  von  Süd-Indien  sind  richtig  ange- 
kommen und  zu  meiner  vollen  Zufriedenheit  au.sgefallen. 

H.  Ostermayer.  Architekt,  Strassburg. 

Lepidopteron-Centurien  empfangen  I  Herrlich  I  Bitte  um 
alle  in   Ihrei'  Liste  aufgezahlten  Centurieu. 

Herzlichst  Ihr  S.  in  Neuburg. 


Apatura    ilia    v 
Orosschmotterlinge) 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau,  liez 


astasioides    (siehe    Kühl 
)'P    iiocliteiiie  gibt  ab 


paL 

Breslau. 


Habe  abzugeben  Raupen  von  Bomb,  lanestris 
und  Taeiiioc.  gracilis,  i)ei(le  billigst  gegen  baar 
oder  im  Tausch. 

E.  Gradl,  Liebenau  i.  Böhmen. 

Suche  lebende  befruchtete  Eier  von  Trocbilium 
apiforme  einige  Dutzend  oder  ein  ganzes  Gelege  zu 
kaufen  und  bitte  um  Angebote. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
Wiciilistrasse   14 

Puppen  gegsn  Vorausbezahlung:  siolida  45  Plg. 
per  Stiick.  croatica  4(\  luiltiauseri  40,  platyptera  35, 
dilecta  50,  conjuncta   70,  alcliymista  45   Pfg. 

A.  Spada  m  Zara,  Dalmatien. 
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Neil-Guinea!  Naclibenannte  10  Lppi- 
Jupteieii  in  10  Aiteu,  Wert  ca.  25  Mark,  beste 
l)üteiii|nalitilt,  liel'ero  ich  für  4  Mark  Iraiico.  Kassa 
voraus 

Friedr.  Schneider,  in  Wald,  Ulieinland. 

Prothoe  austraiis.  Cetliosia  cydippe,  Partlienos 
aspila,  Danais  inytilene  und  austraiis,  Cyntliia  ar- 
sinoe,  Euploea  iuaequalis  und  hisma,  2  spec.  Tenaris. 


®s 


Naturalienliändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Ohjekte  aller  Art. 


SÏ- 


August  Hoffmann,  Coin  a.  Rh.   Sachsenring  1, 

oniptielilt  seine  grossen  Vorräte  palaearctischer  Marco- 
und  Microlepidopteren  und  praeparirler  Raupen  zu 
äusserst  hilligen  Preisen.  Spezialität  Micro  in  Cen- 
turien. 


Ich  bin  vom   22.  Mai   bis  15.  August  verreist. 
Max  Wiskott, 

Breslau,  Kaiser-Wilheinistr.  (i9. 


Entomologisches  Zimmer  der  Naturliistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums.  CHUR. 

Käfersaiuiuliuig  von  Dr.  Ë.  Killias  (besonders  ans 
dem  Kanton  Grauhünden)  mit  2163  Arten. 

Sclimetterlingssamnilung  (Macrolepidoptera)  von  J. 
L.  Cafliscii  (besonders  aus  dem  Kanton  Gran- 
blinden,  1421  Species,  163  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 

Meine  neueste  Preisliste  über  entomologische 
Fang-  und  Präparir-Utensilien  ist  soeben  erschienen 
und  steht  kostenlos  und  portofrei  zu  Diensten. 
Wilhelm  Schlüter, 
naturwissenschaftliches  Institut,  Halle  a.  S. 

„L'Intermédiaire  des  Bombycultenrs  et  Entomologistes". 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardècbe)  France. 
Preis  frs.  3.50  jährlich  für  Frankreicli  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 
Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Kevue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Hipuenzfichter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingefülirten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  , Intermédiaire  des  Bomhyculteurs  et 
Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründerund  Direktor 
derselben,  seihst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Revue. 


Erwachsene  Haupen  von  :  Van.  levana  v.  prorsa 
und  Van.  antiopa  20  Pfg.  per  Dtzil  ,  100  St.  letz- 
terer Art  1.50  Mk.,  Th.  jiolyxena  35  Pfg.  p.  Dtzd., 
100  Stück  2.50,  S.  paviHiia  2.—  und  S.  spini  5.  Mk. 
per  100  St.  Später  Piip]ien  davon.  Tausch  erwünscht. 
W.  Zdobnicky,  Lehrer  in  Brunn,  Waisenhansgasse  23. 


Seltene  Puppen:  N.  metelkana  3  St.  4  Mk.,  6  St. 
7.50  Mk.,  Dtzd.  12  Mk.,  L.  coenosa  G  St.  4  Mk.  ; 
Dtzd.  7  Mk.,  versendet  unter  Garantie  für  gute  und 
gesunde  Ankunft. 

F.  A.  Cerva, 
Sziget-Csép,  Post  Sziget-szt.-Miirton  (Ungarn). 

Gut  befruchtete  Eier  von  Not.  tritjphiis  ä  Dtzd. 
80  Pfg.,  von  Metr.  margaritaria  25  Pfg.,  von  Boar- 
mia  ab.  humberti  30  Pfg.,  von  Amph.  ab.  double- 
dayaria  25  Pfg.  Letztere  beiden  Arten  stammen 
von  kohlschwarzen  Paaren.     Porto  extra. 

Julius  Breit,  Düsseldorf,  Hastionstr.  5. 

Teil  II,  Microlepidoptera  des  neuen  Kataloges 
von  Staudinger-Uebel,  1!)Ü1,  für  5  Mk.  franco  ab- 
zugeben gegen  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S ,  Luiseuufer  45  I. 


Ankauf,  Verkauf  und  Tausch  palaearktischer  u. 
exotischer  Coleopteren.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst, mit  75"/o  Rabatt.  Ich  otl'erire  :  Otiorrhyn- 
cluis  alpicola,  v.  panthorinus ,  bosniens,  chrysops, 
corallipes,  v.  rosenhaueri,  fusciventris,  lienoui,  popu- 
leti,  porcatus,  riessi,  scabrosus,  strigirostris,  tournieri, 
tumidipes,  uncinatus ,  Coenopsis  waltoni,  Periteliis 
cromit'ri,  gougeleti,  henoui,  leveillei,  Mremiorrhinus 
margarinatiis,  Amblyrrhynus  porcicollis.  Myllocerus 
variegatus,  Scythropus  cedri,  Sciaphilus  henoui,  prui- 
nosus,  Brachysomus  tianssylvaiiicus,  Barypithes  piraz- 
zoli,  Strophosomus  lateralis,  Ovulum,  Eusomus  beckeri, 
Cathormiocerus  fuentei,  horrens,  Anomaunyx  henoui, 
Geonemus  flalielli|)cs ,  Thylacites  fullo,  comatus, 
Brachyceres  barbarus  v.  lateralis,  plicatus,  Cleonus 
coenobita ,  Lixiis  ascanii,  v.  wagneri,  mucronatus, 
Larinus  capiomonti,  llhyhirrhinus  impressicollis,  cris- 
patus ,  Khytidoderes  plicatus,  v.  siculiis,  Anisorr- 
hynchus  bajulus,  Plinthus  porcatus,  Macrotarsus 
varius,  v.  notatus,  Hypera  pastinacao,  arundinis,  isa- 
bellina,  circumvaga,  Coniatus  suavis,  .lekelia  ephyp- 
piata,  Bagous  tournieri ,  Pseudostyphlus  pilumnus, 
Amauiorrhinus  coquerelli ,  Pentarthnini  huttoni, 
Acalles  diocletianus,  Torneuma  subplana ,  C'eiitor- 
rhyiichus  caucasiens,  leucorrhamma,  Sphenophorus 
panimpunctatus,  Ciouus  telonensis,  Areocerus  fascicu- 
latus,  Choragus  sphepardi,  Amorphocephalus 
coronatus  etc.  etc.  Im  Tausch  suche  ich  ausser 
Cicindelen,  Caraben  und  Coccinelliden  gewöhnliche 
grössere  Arten  aus  allen  Familien  in  Anzahl  zu 
erwerben.  Determination  europäischer  Cicindelen 
und  Caraben  gratis. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse  40. 
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Europa.  Auswalil  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  liilli^ste  Preise  Exoten.  Auswalil 
seltenster  Fnlti'r,  Käfer  und  Insekten.  Billigste 
Preise.  Biologische  Präparate.  Billigste  Preise. 
Verkaufe  nur  1.  yual.  Centurion  zu  5  bis  30 
Mk.  nur  1.  Qual,  im  lOhidien  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzuhluiigen.  Tausch.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—    Goldene  Medaille,  Diplome  etc.  — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  d.  Elbe. 
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Insektennadeln  US  SS. 


liefert 


Die     sehr     wertvollen     Insekten-Samm- 
lungen des   verstorbenen   Dir.  Georg  Mühlen- 
pfordt   in  Hannover  stehen  zum  Verkauf.  —  I 
Dieselben  Ijcstehen  aus: 
a)  I    Sammlung     palaearctischer    Macro- 
Lepidopteren    von  ca.   2400  Arten   und 
beiianiiton  Varietäten  in  ca.  7000  Exem- 
plaren, enthalten  in  2  Schränken  mit  55 
glasgedeckten    Kästen   (namentlich    reich 
vertreten    sind    die    Genera,  Parnassius,  ' 
Satyrus.    Agrotis  u.  Catocala.) 
h)  I  Sammlung  europäischer  u.  exotischer 
Coleopteren     enthalten    in    2  Schränken 
mit,  (i'.t  glasgedeckten  Kästen. 
Von     der    Lepidopteren-Sammlung     stets! 
Katalog  auf  Wunsch  zu   Diensten.    -     Nähere 
I Auskunft  erteilt 

Herr  B.  Mühlenpfordt, 
Hannover,  .lung fem  plan  '■'<.    p. 


Lepidopterologisches  Cabinet 

1.  l)fru[;lcH  Sp(viuli,'cschüt"t   der  (  »i>strrrcirli-Uiii;ari>'liPri   M.ninrcliie. 

->•    Leopold  Karlinger     *<- 

Wll':\  .\.\/l   ItrlKillapliilz  17. 

L.!«!'!'  |irii|i.    I.i'|pi(lo|itcr.Mi    lind    li'au|ii'n;   li'hi'inli'ii    l'ii|i|icii 
Ulli!   Iii'fnirht.   KiiTii. 


«s 
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Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Sjiannstreifen  zum  l'riiparireii  der 
Lepidopteren  ;  aus  feinsalinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  i)csser  und  billiger  als  i^ausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Hreiten-Numu.ern 
No.      0       1       2       3 

=  Breite    5      10     20     .30  mm 

':;  Preis    iiö     40     76    100  Pf. 

'  Porto  20  20    „ 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Hetragosi 
auch  zu  be/icben  durch  Naturalien-  und  Eebrmittol- 
liandliingcii  i\i's  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.         Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 

i^    Listen  franko.    *    :)t     ^     Preise  billigst.    -^ 


Alois  Egerland.  Karlsbad.  Böhmen    | 


Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

empfiehlt    zu    massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Priraaqualität  genau  deterrainirte  und 

modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidopteren 
^  der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse  ^ 

i  verkäuflicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 
Viele  Arten  präparirter  europäisclier  Kaupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 
wahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düteii.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  idrzu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 
gegen  sofortige  Cassa. 


▼▼▼' 
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SchmetterlingsFaDgnetze 

in  den  .'Î  bewährtesten 
Modellen,  Graf-Krüsi- 
Netz  mit  Seidenbeutcl, 
Umf.  100  cm.  nur  4,50 
Mark.  —  Tötungsgläser, 
"^^  Spannbretter  und  alle 
Fangutensilien  in  bester 
Ausfulnung.  Man  ver- 
lange Liste. 

Wilhelm  Niepelt, 
Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Wllh.  ScIllüterTn  Halle  al^ 

Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegtiiuilet  185:'> 
emi)fie]ilt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte,  zzz 

Kataloge  uiii.soiist  nud  ]Hirtotrei. 
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Billigste   Preise!  jj 

•îT      Coleopteren -Liste   von   Jürgen  Schröder,    m 

—    Kossau  pr.   Plön,  Holstein.  E". 

Ï  Billigste   Preise!  'H 

L  MMm  NatüralißE-HaBiiDi 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikol.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaloii  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


EI(6Dtaini  Varlac  a.  Ezpaditlon  t.  Frltt  RDhl'i  Erbn  In  Zarloh-HotUnftn.  —  Badaktlon  :  H.  BflhI  —  Druck  T.  Jaoiiaai  Ballmann,  Unterer  .vableatBg,  Zürich 


15.  Juli  1901. 


M  S. 


XVI.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


»iSocletas  entomolog:lca**  gegründet  1886  von  Fritz  Riihl,    forti^efiihrt   von   seinen  Brben   unter   Mitwirkung;   bf^Ieutender  Entomologen    und 

aua^ezeiolini'ter  Facliriiäniier. 

Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Alle  />us<-hrirt<-n    an    'l-'ii    Vrri-in    Kirnl    ;iii    ILtiii  All   |.-licrs    f\n-  tin-  Surit-ty   aro    to   In'    ilirri-tcd   to 

Fritz    Rühl's    Erben    in  Zürich -Hottln^en  zu     Mr.  Fritz  Rühi's  heirs    Ht   Zürlch-Hottin^en. 

The  members  oT  tlie  Society  «rekindlv  requi'Nteil  to 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  eorresponiiiuiies  devront  être  ailressces 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  h  Zurich- 
Hottlng:en.     Alessieurs  les  membres  de  la  soeiété 


rifhteii.      I>ie  Herren    .Mil;,'lieder    des    Vereins    wer- 


sont  priés   d'envoyer   des   eontributions   ürit,nnnli's     den  freundlichst  ersucht,  Oriy^inalbeiträije    für  den  j  send   original   eouirilmtioiis  for  the  scientitie    part 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 


wisscnst^liaftlichen  Teil  dex  Blattes  einzusenden. 


ot  the  paper. 


Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  —  5  H.  -8  Mk.  —  Die  Miticlieder  «.eniesscn  da»  Recht,  alle  auf  t:ntomolo;,'ie  Itezu^  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  /u  inseriren.  Wiederholungen  des  «leichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  -  8  I*fenni;:  per  4  mal  -fespaltene  Petitzeile  berechnet.  Für  Nicht- 
mitjjlieder  l.eträüt  der  Insertion-^preis  per  4  mal  gespalten-    Petit/eile  2.5  ('t>,         Üü   IT-  Du-i  Verein-l.latt  erscheint    mcniatUcli  zwei   Mal   (hui    1.    und  Vk, 

Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitij:lieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neuheiten 
der  Sammelsaison  1899 — 1900 

von  B.  SIevogt. 

„Mein  Bathen  ist  doch  eine  leclite,  eatomolog- 
ische  Goldgrube!"  miisste  ich  erfreut  l)ekenueu, 
als  ich  die  Sciiätze  musterte,  welche  mir  der  Köder- 
fang in  den  zwei  letzten  Jahren  bescheerte.  Und 
die  Erbentnng  all  dieser  Seltenheiten  kostete  mich 
wenig  Scbweiss  und  Mühe,  da  ich  dieselben  sämmt- 
lich  in  meinem  Garten  fand.  Drei  Stufen  brauelie 
ich  nur  hinabzusteigen  und  wenige  Schritte  zu 
gehen,  so  befinde  ich  mich  mitten  in  meinem  Jagd- 
revier. —  Nicht  jeder  Sammler  hat  es  so  bequem. 
Von  Ende  April  bis  in  den  Herbst  hinein  weiden 
die  Bäume  bestrichen  und  mangelte  es  mir  bisher 
nie  an  Besuchern  der  Lockstellen.  Doch  wenden  wir 
uns  jetzt  zu  den  Neuheiten,  welclie  mir  letzter  Zeit 
zu  Hauden  gekommen  sind. 

I.  Hylophila  prasinana  L.  var.  nova  bilineata 
SIevogt.  cJ"  ^'h  Köder  gefangen  den  '26.  Mai  [7. 
Juni)  1899,  p  c.  1.  den  13.  (26.)  Februar  1900. 
Während  die  Vordertiügel  der  Stammform  drei 
silberwelsse  Querstreifen  besitzen  (purpurrote, 
wie  solches  bei  Dr.  Hofmann  auf  Seite  41  zu  lesen, 
habe  ich  bisher  nie  wahrgenommen)  weist  die  von 
mir  beobachtete  Abart  nur  zwei  Streifen  auf,  einen 
nicht  weit  von  der  Wurzel,  den  andern  dem  Saume 
genähert.  Letzterer  Streifen  verläuft,  nicht  wie 
sonst,  in  die  Mitte  des  Innearandes,  sondern  schneidet 
ganz  gerade  das  erste  Drittel  der  Flügel  ab. 
Ausserdem  ist  die  Farbe  der  Vorderflügel  beim  ge- 
wöhnlichen Weibchen  gelbgrün,  bei  der  Abart 
lauchgrün. 


2.  Hadena  adusta  Esp.  var.  nova  bathensis. 
Lutzau-Slevogt.  Das  Hauptjuwel  meiner  Ausbeute! 
In  den  letzten  Jaliren  hatte  ich  Ende  Juni  bis 
Anfang  Juli,  wenn  adusta  und  var.  baltica  SIevogt 
sich  beieits  spärlicl'.  und  reclit  abgeflogen  zeigten, 
häufig  am  Köder  ein  Tier  gefangen,  welches  ich 
erst  für  baltica  hielt,  doch  die  rötlichschillernde, 
tiefbraunschwarze  Färbung  der  Vorderflügel,  sowie 
sonstige  Veischiedeniieiten  erregten  in  mir  gerechten 
Zweifel  an  meiner  anfänglichen  Vermutung.  Als 
nun  E  ide  Juui  1900  mein  alter  Freund  Dr.  v.  Lutzau 
mich  besuchte  und  wir  gemeinsam  genannton  rätsel- 
liafteii  Falter  an  der  Beize  erhaschten,  bat  ich 
Lutzau,  der  ebenso  wenig  wie  ich,  aus  ihm  klug- 
werden konnte,  ein  besonders  schönes  Exemplar 
unserem,  leider  nun  heimgegangeneu,  entomologischen 
Papste,  Herrn  Dr.  Staudinger  zu  unfehlbarer  Be- 
stimmung vorlegen  zu  wollen.  Dr.  Staudinger  teilte 
mit,  es  sei  iiim  höchst  interessant  zu  wissen,  dass 
es  in  Kurland  (Batheu)  eine  noch  bisher  unbe- 
kannte Mittelform  zwischen  adusta  und  baltica  gebe. 
Lutzau  und  ich  kamen  nun  überein,  diese  Zwischen- 
form, welche  ich  übrigens  für  eine  neue  Art  halte, 
nach  ihrem  erste j  Fundorte  , bathensis*  zu  be- 
nennen und  hat  mein  Freund  in  Nr.  20  der  Gubener 
Kntomologischen  Zeitschrift  von  diesem  Jahre  eine 
ausführliclie  Beschreibimg  dieser  neuen  Varietät  ge- 
liefert. Bathensis  erinnert  etwas  an  H.  rubrirena 
Fr.,  beide  Geschlechter  treten  in  ziemlich  gleicher 
.Anzahl  auf. 

3.  Dichonia  aprilina  L.  var.  nova  viromelas 
SIevogt.  Das  Mittelfeld  der  Vorderflügel  ist  fast 
ganz  schwarz  verdunkelt,  so  dass  nur  Ring-  und 
Nierenmakel    sichtbar    bleiben.     Zapfenmakel    völlig 
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verschwunden.  Die  schwarzen  Keilflecken  vor  dem 
Saume  sind  l)edcutend  grösser  als  gewölinlich.  Auch 
die  Hinterflügei  zeicluien  sich  durch  ihre  dunkle 
Färbung  aus.  Gefangen  am  Köder  in  zwei  Exem- 
plaren den  25.  August  (7.  September)  und  den  27. 
(9.  September)  1900 ,  bisher  nur  Weibchen  er- 
beutet. 

4.  Calocampa  solidaginis  Hb.  aberr.  nova 
obscura.  Lutzau-Slevogt.  Diese  aurtallend  schöne 
Varietät,  welche  Lutzau  in  Nr.  l'J.  1901  der  Gubener 
Zeitschrift  beschrieben  hat,  fand  ich  in  Bathen  am 
Köder  den  30.  August  (11.  September)  1899  und 
den  2.  (15.)  September  1900.  Die  melanistische 
Färbung  der  Vorderflügel  erstreckt  sich  bis  zur 
Hälfte  des  Saumfeldes,  wodurch  sämmtliche  weisse 
Zeichnungen  besonders  scharf  hervortreten. 

Zum  Schlüsse  will  ich  noch  erwähnen,  dass  ich 
am  11.  (24.)  Juli  1900  eine  Hadena  monoglypha 
Hufn.  fing,  bei  der  durch  das  tiefe  dunkelbraun  der 
Vorderflügel  alle  Zeichnungen  verwischt  sind. 


Weitere      Untersuchungen      über     das 

procentuale    Auftreten    der    Vanessen- 

Aberrationen. 

Von  Dr.  med.  E.  Fischer  in  Zürich. 

(Schluss) 


Wenn  also,  so  darf  jetzt  geschlossen  werden, 
Aberrationen  der  Vanessen  (ich  spreche  hier  nur 
von  diesen)  durch  hohe  Wärme  entstehen  sollen, 
sei  es  im  Thermostat,  oder  in  der  freien  Natur 
draussen,  so  sind  so  excessive  Grade  (Hitzegrade 
von  +44"  und  +45"  C.)  gar  nicht  einmal  erforder- 
lich, wenigstens  nicht  bei  allen  Arten,  und  die  dabei 
alle  2  Stunden  notwendig  werdenden  freien  Inter- 
valle von  2  bis  4  Stunden  mit  einer  Temperatur 
von  ca.  i-20*  C,  die  doch  3  bis  4  mal  am  ersten 
oder  zweiten  Tage  nach  erfolgter  Verpuppuug  ein- 
treten müssten,  werden  in  der  freien  Natur  kaum 
erfolgen  können,  es  müsste  denn  sein,  dass  jeweilen 
nach  zweistündiger  Insolation  und  Erhitzung  der 
Puppe  auf  I  44"  C.  eine  Wolke  für  3  bis  4  Std. 
vor  die  Sonne  sich  legte,  oder  in  anderer  Weise 
eine  Abkühlung  einträte;  Vorgänge,  wie  wir  sie  in 
der  Natur  nur  äusseret  selten  vorkommend  denken 
können. 

Die  bisher  gültige  Aufl'assung  war  also  die: 
Soll  ilie  l'upp?  eine  aberrative  Veränderung  eingehen, 


so  ist  eine  Temperatur  von  ca.  44"  C.  mit  etwa 
3  bis  6  maliger  Erneuerung  nötig,  damit  sie  aber 
durch  diese  hohe  Temperatur  nicht  zu  Grunde 
geht,  muss  nach  ca.  2  Stunden  ein  erhebliches 
Abfallen  der  Temperatur  (als  Erholungspause)  auf 
vielleicht  36",  30",  20"  C.  etc.  erfolgen. 

Im  Laboratorium  ist  mit  Hülfe  eines  Thermo- 
staten ein  solcher  Wechsel  allerdings  leicht  zu  be- 
sorgen, aber  es  darf  aus  dem  hierbei  eintretenden 
positiven  Erfolge  keineswegs  der  Schluss  gezogen 
werden,  dass  damit  ein  in  der  Natur  draussen 
sich  abspielender,  die  Aberrationen  erzeugender 
Vorgang  richtig  nachgeahmt  sei,  oder,  richtiger 
gesagt,  dass  der  letztere  gerade  so,  und  nur  SO 
verlaufen  müsse  und  dürfe,  wie  der  künstlich  einge- 
schlagene. Im  Freien  wird  es  sich  in  sehr  vielen 
Fällen  anders  verhalten,  denn  nachdem  die  soeben 
genannten  experimentellen  Resultate  es  als  un- 
zweifelhaft dargetan,  dass  die  Temperatur  nicht 
höher  als  auf  +36"  bis  -]-41"  C.  zu  steigen 
braucht  um  typische  Aberrationen  hervorzubringen, 
die  überdies  hierbei  weit  weniger  Gefahr  laufen, 
Schaden  zu  leiden  und  teilweise  zu  verkrüppeln,  so 
gestatten  sie  uns  jetzt,  zu  sagen  :  die  Vanessen- 
Aberrationen  entstehen  in  der  Natur  durch  flber- 
aormale  Temperatur -Einwirkung  entweder  dann, 
wenn  die  Puppe  im  kritischen  Stadium  wiederholt 
für  jeweilen  ca.  2  Stunden  einer  Hitze  von  etwa 
+  44"  C.  ausgesetzt  wird  (Insolation),  wobei  die 
Gefahr  der  Schädigung  ziemlich  gross  ist,  oder 
aber  in  den  häufigem  Fällen  dadurch,  dass  die 
Puppe  6  bis  8  bis  10  Stunden  lang,  d.  h.  im 
Sommer  etwa  von  morgens  8  Uhr  bis  abends 
6  Uhr  durch  direkte,  oder  indirekte  Einwirkung 
der  Sonne  auf  eine  zwischen  4  36'  und  !  4!"  C. 
schwankende  Temperatur  an  zwei  oder  mehreren 
aufeinander  folgenden  Tagen  erwärmt  wird,  ein 
Vüigang  der  bei  schönem  Sommerwetter  und  ge- 
eignetem Unheorte  der  Puppe  gewiss  nicht  selte»» 
sich  vollziehen  wird. 

Em  üeberblick  über  das  Gesagte  zeigt,  dass  die 
in  der  frühern  Arbeit  über  das  procentuale  Auftreten 
der  .Aberrationen  von  mir  aufgestellten  5  Thesen 
auch  liier  ihre  Gültigkeit  behalten;  des  weitern 
lehren  uns  aber  die  vorliegenden  Untersuchungen  noch: 

I.  dass,  wie  bei  Frosteinwirkung,  so  auch  bei 
Anwendung  hoher  Wärme  (Hitze)  die  Vanosscn- 
Aberrationen  in  100"/o  typischer  Stücke  aultreten 
können. 
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2.  Dass  bei  Frost  iiud  Hitze-Einwiikuiig  diu 
Expositionszeit  noch  mehr,  als  man  bisiier  glaubte, 
verkürzt  werden  kann,  indem  schon  eine  hlos  zwei- 
malige, kaum  1  Stunde  dauernde  Abkühlung  auf 
—  8"  C.  typische  Aberrationen  ergab. 

3.  Dass  bei  Verlängerung  der  Expositioiiszeit 
Aberrationen  auch  bei  geringer  Kälte  (0"  bis  ca  I  4''  C) 
imd,  was  noch  bemerkenswerter  und  wichtiger  ist, 
auch  ohne  Anwendung  der  Hitzegrade  {-{-  43" 
bis  +45"  C)  bei  Wärme  von  +41"  bis  hinunter  zu 
n-36"C  und  mit  einer  2  —  bis  3  —  maligen  Ein- 
wirkungsdauer von  6  bis  10  Stunden  auftreten. 
Aus  diesem  letzten  Befunde  ergibt  sicii  nun  der 
wiciitige  Schluss,  dass 

4.  die  Vanesseu -Aberrationen  in  der  freien  Natur 
nicht  blos  durch  öftere  Temperaturen  von  ^-  44"  C, 
sondern  offenbar  sciion  durch  eine  an  2  bis  3  auf- 
einander folgenden  Tagen  stattfindende  massige 
Erwärmung  auf  t  36",  +38",  +40",  t  41"  C 
von  je  6  bis  10  Stunden  Dauer,  oder  endlich  blos 
1  bis  2  maliges  Steigen  auf  -j-  44"  und  uachheriges 
längeres  Verharren  zwischen  4  41"  und  +  36"  C 
auftreten  können,  und  dass  dieser  Fall  in  der  Natur 
als  relativ  oft  vorkommend  angenommen  werden  darf. 
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Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 

Von  G.  Breddin,  Oberlehnr  iu  Halle  a.  S. 

(Fortsetzung.) 
Pâmera  recincta  n.  spec.  c/p.  Kopf  mit  den 
grossen  Augen  ziemlich  breit,  etwas  breiter  als  der 
vordere  Lobus  des  Halsschildes,  hinter  den  Augen 
ziemlich  stark  verengt.  Pronotum  länger  als  breit, 
etwas  hinter  der  Mitte  stark  eingeschnürt,  vorderer 
Lobus  (ohne  den  Hal'sring)  deutlich  länger  als  der 
hintere,  schlank,  unpunktirt,  hinterer  Lobus  fein 
punktirt.  Fühler  schlank  ;  erstes  Glied  wenig  kürzer 
als  der  Kopf,  nicht  kürzer  als  das  erste  Schnabel- 
glied ;  Fühlerglied  2  und  4  gleich  lang,  3  ein  wenig 
kürzer.  Schnabel  die  Mittelhüften  erreichend;  Glied 
1  den  Hinterrand  der  Augen  leicht  überragend, 
Glied  2  deutlich  länger  als  3,  3  länger  als  4.  Vorder- 
scheukel  unten  zweireihig  bedornt  (4 — 5  grössere 
und  mehrere  kleine  Dornen).  Vorderschienen  ge- 
rade, unbewehrt.  Fusswurzel  doppelt  so  lang  als 
Glied  2  und  3  zusammen.  Mattschwarz,  Bauch, 
Hinterlobus  des  Halsschildes  und  Flügeldecken 
dunkel  peclibraun;  4  verwaschene,  nach  vorn  ronver- 
girende     Läugsflecke     der    hinteren  Pronotumhälfte 


und  deren  äussorste  Seitenränder  rostgelblich.  Die 
Adern  des  Coriums  und  des  Clavus  nach  der  Basis 
zu,  die  Clavusnaht  mit  der  angrenzenden  äussersten 
Spitze  des  Clavus,  eine  Linie  zwischen  der  Haupt- 
ader des  Coriums  und  der  Clavusnaht  und  ein  nahe 
der  Spitze  gelegener  Kandfleck  des  Coriums,  der 
innen  mit  einer  der  Membrannaht  folgenden  schiefen 
Linie  zusammenhängt,  rostgelblich  oder  weisslichgelb. 
Membran  schwärzlich  ;  ein  Dreieckchen  im  äusseren 
Grundwinkel,  fast  alle  Adern  und  ein  verwaschener 
Längsfleck  an  der  Spitze  schmutzig  gelb.  Fühler, 
Beine,  Schnabel  und  der  äusserste  Bauchrand  gelb  ; 
Vordersclienkel  fast  ganz,  mittlere  und  hintere  an 
der  Spitze,  Schienenende  und  das  erste  Fühlergliod 
scliwärzlich  ;  Fühlerglied  3  gegen  Ende,  Grund  und 
Spitze  des'  weisslichen  Gliedes  4  imd  das  Schnabel- 
ende schwarz.    Länge  9 — 10  mm.  —  Ecuador. 

Pâmera  procincta  n.  spec.  P.  Der  P.  recincta 
sehr  ähnlich  und  durch  folgende  Zeichen  von  ilir 
unterschieden  :  Augen  kleiner,  Kopf  schmäler,  mit 
den  Augen  etwas  schmäler  als  der  Vorderlobus  des 
Halsschildes  ;  Pronotum  etwas  kürzer  als  breit,  in 
oder  kurz  vor  der  Mitte  und  weniger  stark  ge- 
sclinürt:  Vorderlobus  deutlich  transversal  (fast  halb 
so  lang  als  hinten  breit),  nach  vorn  stark  gerundet- 
verengt.  Fühlerglied  I  den  Hinterrand  der  Augen 
nicht  erreichend.  Scheibe  des  hinteren  Lobus  des 
Halsschildes  nur  mit  2  genäherten  gelben  Puukt- 
tiecken.  Corium  kurz  vor  dem  Ende  mit  einer 
deutlich  durchlaufenden,  nach  innen  nicht  oder  kaum 
verschmälerten  weisslichen  Querbiude.  Membran  mit 
ihren  Adern  tiefschwarz,  ein  Dreieckchen  im  äusseren 
G  rund  Winkel  und  ein  dreieckiger,  querer  Kandfleck 
an  der  Spitze  hellgelb.  Halsring  bei  dieser  Art 
etwas  verdickt,  durch  eine  feine  Querlinie  halbirt. 
Länge  S'»— 9  mm.  —  Ecuador. 

Corcia  aequatoria  n.  spec.  cj".  ganz  hellgelb 
(auch  die  Kopfdornen!);  schwarz  sind  nur:  Fühler, 
Augen,  Innenrand  der  Nebenaugen,  die  Endrippe 
hinter  den  Membranzellen.  Die  Spitze  des  Tylus 
und  des  Schnabels  sowie  die  Tarsen  sind  leicht  ge- 
bräunt. Das  Fühlerglied  3  ist  zusammengedrückt, 
riemenförmig  verbreitert,  das  Ende  (mehr  als  ein 
Drittel)  aber  wieder  verdünnt  und  stielrund  ;  Fühler- 
glied 4  fadenförmig,  etwa  l'/«  mal  so  lang  wie 
Glied  2. 

p  :  hat  ausserdem  noch  folgende  schwarze  Zeich- 
nungen: Halsecken  des  Halsschildes,  zwei  Längs- 
streifen auf  dem  Postpronotum,  ein  Fleckchen  jeder- 
seits  an   der  Basis  des  Schulterdorns  und  eine  (zu- 
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weilen  fehlende)  vorn  linienförmige,  hinten  ver-  j 
breiterte,  zwischen  den  Diskaldornen  abgestutzte 
Längsbinde,  Diskaltlecke  des  Coriums  (»it  fehlend), 
Clavusspitze,  ein  schräges,  unterbrochenes  Hand  der 
Vorderbrustseiten,  Binden  längs  des  Hinterrandes 
der  Pro-,  Meso-  und  Metapleuren,  schmale  Basal- 
binden  der  Connexiv-  und  Bauchsegmento,  auf  der 
Mitte  der  letzteren  meist  unterbrochen.  Fühlerglied 
3  nicht  verdickt.  Durch  die  gelben  Kopfdornen  leicht 
von  C.  columbica  Stal  zu  unterscheiden.  Länge  (mit 
Membran   14' i  mm.   —  Ecuador.*) 

Zirta  limbata  n.  spec,  p .  Halsschild  in  der 
Mitte  geschnürt,  Vorderhälfte  stark  gewölbt,  gleich- 
hoch  mit  der  Hinterhälfte.  Flügeldecken  das  Hinter- 
leibsende nicht  erreichend  ;  Flügel  verkümmert. 
Bauchseiten  leicht  gerunzelt.  Hell  blutrot.  Fühler 
(nur  diu  beiden  ersten  Glieder  sind  erhalten), 
Schnabelspitze,  Beine,  Hinterleib  und  Flügeldecken 
schwarz.  Grundwinkel  der  letzteren  (hinten  schräg 
abgeschnitten),  Hüften  und  der  Seitenraud  des 
Bauches  und  des  Connexivs  nebst  dem  Eudrand  des 
letzten  Uückeuringes  und  der  Endhälfte  der  Ge- 
schlechtssegmente blutrot.  Länge  17'/4,  Schulter- 
breite 4'/z,  Hiuterleibslireite  7  mm.   —  Bolivien. 

Adippe  mima  n.  spec  Aehnlich  der  A.  histrio 
Walk.,  doch  der  vor  den  Schultern  liegende  Teil 
des  Pronotums  mit  dem  Kopf  lebhaft  dottergelb, 
von  zwei  grossen  etwa  dreieckigen,  in  der  Mitte  nur 
durch  die  schmale  kielförmige  Mittellinie  getrennten 
schwarzen  Längsüeckeu,  die  bis  an  den  Vorderrand 
reichen,  fast  ganz  eingenommen  ;  die  Schulterecken 
sind  schwarz.  Der  hinter  den  Schultern  gelegene 
Pronotumteil  wie  bei  A.  histrio  mit  schwarzen 
Querbiuden  gezeichnet,  nur  die  letzte  Querbinde  sehr 
deutlich  schräg  gesiellt.  Aussenrand  in  der  Mitte 
zwischen  dem  Endpunkt  dieser  Binde  und  der  Spitze 
mit  einem  schwarzen  Raudfleck.  Beine  schwarz  ; 
Vordeischeiikel  an  der  Spitze  gelblich.  Länge  (>■' < 
bis  7  mm.         Ecuador. 

Sphongophorus  locomotiva  n.  spec.  Pronutnm- 
aufsatz  zwischen  den  Schultern  senkrecht  aufsteigend 
oberhalb  seiner  Mitte  leicht  rückwärts  gebogen,  den 
Kückenhöcker  des  hinteren  Pronotumfortsatzes  bei 
weitem  nicht  erreichend  ;  von  der  Seite  gesehen  von 
der  Basis  an  gleichmässig  verschmälert,  hinten  ganz 


*)  Es  liegt  nahe  iiudi  für  aiuliMc  Corcia-.Vitt'ii  sixucllen 
Dichroniismu.s  iin/.uuelirin'ii  C.  columbica  Sf:il  (p)  aus  Nova 
•  irauaiJa  und  C.  capitata  Sl.il  i  w"j  iius  di'm.scilien  l.iiinl 
(lürfiiMi  einer  Ait  angeliOreu  (kenntlich  iliiivh  die  schwarzen 
KopfihMiien). 


unbewehrt,  oben  in  einen  von  der  Seite  geseheu 
spitz  zulaufenden,  oben  eine  horizontale  dreieckige 
leicht  ausgeiiöhlte  Fläche  bildenden  Fortsatz  aus- 
gehend. Endrand  dieses  Fortsatzes  (von  oben  ge- 
sehen) gerade  gestutzt  oder  leicht  winkelig  ausge- 
schnitten. Dorsalfortsatz  des  Pronotums  lang,  mit 
der  leicht  nach  unten  gekrümmten  Spitze  fast  das 
Ende  der  Tegmina  erreichend,  in  der  Mitte  mit 
niedriger,  ziemlich  stark  aufgeblasener,  von  der  Seite 
gesehen  gerundeter  oder  schwach  winklij;er  Erhöhung. 
Fronotum  dicht  maschenförmig  punktirt.  Kopf 
zwischen  den  Jochstücken  und  dem  Mittellappeu 
eingekerbt,  dieser  am  Eudrand  gerundet. 

Tiefschwarz;  Schienen  ins  Pechbraune  über- 
gehend; Fusse,  je  eine  Binde  auf  dem  Prouotum 
vor  und  hinter  der  Erhöhung  des  Dorsalfortsatzes 
mehr  oder  weniger  undeutlich  rostbraun.  Bauch, 
Brustseiten,  Kopf,  am  Pronotum  jederseits  ein  Streif 
(zwischen  Augen  und  Schultern  beginnend  und  bis 
gegen  die  Mitte  des  Rückenaufsatzes  zu  verfolgen), 
zwei  schräge  Linien  auf  der  hinteren  Basis  desselben 
Aufsatzes,  die  Stelle  der  (oben  beschriebenen)  rost- 
gelben  Binden  des  Dorsalfortsatzes,  ein  Quertleck 
in  der  Mitte  des  Coriums  und  ein  kleines  Fleckchen 
davor  schneeweiss  bereift  (oft  abgerieben).  Länge  ô'/î, 
Höhe  (ohne  Beine)  6'  4  mm.  —  Ecuador. 

Sphongophorus  machinula  n.  spec.  Sehr  ähnlich 
der  vorigen  ;  unterscheidet  sich  durch  folgendes  : 
Dorsalaufsatz  des  Pronotum  steil  aufrecht  oder 
leicht  nach  vorn  geneigt,  gerade,  von  der  Seite  ge- 
sehen gleichbreit  (nicht  verschmälert),  aut  seinem 
Hinteirand  kurz  vor  der  Endverbreiterung  mit 
einem,  bald  mehr  bald  weniger  deutlichen,  stumpf- 
winkligen, abgestumpften  Zahn  ;  Euderweiterung 
schräg  nach  hinten  und  oben  gerichtet,  ziemlich 
stark  seitlich  zusammengedrückt,  oben  eine  schmale, 
pteilspitzenförmige,  an  ihrem  Endrand  stumpfwinklig 
ausgeschnittene,  rinnenförmig  vertiefte,  nach  vorn 
geneigte  Fläche  bildend.  Erhöhung  in  der  Mitte 
des  Dorsalfortsatzes  des  Pronotums  stark  zusammen- 
gedrückt. Farbe  und  Bestäubung  wie  bei  Sph. 
locomotiva,  doch  die  vierte  Apikalzelle  der  Tegiuiua 
stets  mit  einem  auftallenden,  rundlichen,  gelblich 
hyalinen  Fleck;  der  Aussenrand  ausserhalb  dieses 
Fleckes  zeigt  dieselbe  Farbe.  Länge  7— 7'/4,  Höhe 
(ohne  Beine)  G'/-     7  mm.  —  Ecuador. 

(Fortsetzung  folgt). 
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PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

H  a  r  p  y  i  a 

bicuspis   Bkh.    Nach   einer  iiu  Speyer  eiitlialteneu 

Notiz  „Linz'", 
t'urcula  L.  Nach  Speyer  „Oberösterroich". 
bitida  Hb.  5.  6,7,8.    R.   7—9.   Populiis  tremula. 

Pöstlingberg,  Bachl.  Im  Jahre  18!»6  und  1900 

erhielt   icii  von  im  Juli  eingetragenen  Ranpen 

nach  11  —  14t;lgiger  Pnppenruiie  Falter  zweiter 

Generation, 
erininea  Esp.  5,6.  R.  7     9.  Populns   pyramidalis 

Auberg  bei  der  „Geyer  Villa", 
vinula  L.  5,6.  R.  7 — 9.  Salix,  Populns,  Nirgends 

selten. 
S  t  a  u  r  0  pu  s 

l'agi  L.  5  —  7.  R    S— lu.  Fagus,  Quercus.  Pfening- 

berg,  Ottensheini. 

U  r  0  pus 

ulmi  Schiff.  Nach  Speyer  ,,Sleyer,  selten". 
Notodonta 

tremula   Cl.    5,  7. 8.   R.   6,  8,  9.  Betula,    Populus 

tremula.  Diesenleithen,  elektr.  Licht, 
dictaeoides  Esp.  5,6.  R.  7  —  9.  Betula.  am  elektr. 

Lichte  des  Baluihofes  Linz, 
ziczac  L    4,5.- 7,8.  R.  5,6,  9,10.   Popuhis,   Salix. 

Nirgends  selten, 
tritophus  P.  5,6.  R.  7  —  9.    Populus.    Sehr  selten, 
trépida  Esp    5,6.  R.  7—9.  elektr.  Lieht, 
torva  Hb.  Nach  Speyer  ,,Wels,  selten'". 
dromedarius  L.  5,8.  R.  7,9.  Alnus.   Riesenhof. 
chaonia  Hb.    Nach   Speyer    ,,Wels,    nicht  selten", 
querna    F.    Ende    April    1899    ting   Herr   Huenier 

in    der  Stockhofstrasse  Linz  an  der  Gaslaterne 

einen  Falter, 
bicdloria  Schiff.  5,6.  R.  7,8.  Betuia.  Buchenau. 
Lop  hop  tery  X 

camelina    L.    4 — 6.    R.    6-10     Quercus,    Salix. 

Nirgends  selten 
a.   giraffina   Hb.     Am  21    Jänner   1897  von  einer 

im    Herbste    1896    eingetragenen    Raupe    diese 

Abart  erhalten. 

(Fortsetzung  folgt.l 


Bitte. 

Anlässlich  der  Herausgabe  der  „Schmetterlinge 
Europas",  (III.  AuH.  des  gleichnamigen  Werkes  von 
E.  Hofmann)  riciite  ich  an  alle  Fachgenossen  die 
ergebenste  Bitte,  Irrtümer,  welche  in  der  II.  Aufl. 
aufgefallen  sein  sollten,  mir  mitzuteilen  und  Publi- 
kationen einschlägigen  Inhalts  mir  zukommen  zu 
lassen,  da  es  unmöglich  erscheint,  die  in  so  vielen 
lokalen  Zeitschriften  zerstreuten  Notizen  und  An- 
gaben von  oft  bedeutendem  Interesse  alle  aufzufinden. 

Für  alle  Mitteilungen  und  Zusendungen  sage  ich 
im  voraus  besten  Dank  und  werde  dieselben  sorg- 
fältigst zu  Rate  ziehen. 

Erlangen,  Juli  1901. 
Sclilossplatz  5  2)r.  A.  Spuler. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Landrat  Hagedorn  in  Ueckermünde. 


Mitteilung. 

Oskar  Hühner,  Leipzig-Neuschönefeld,  Georgstr.  6, 
wird  aus  der  Soc.  ent.  ausgeschlossen,  weil  er 
seinen  Verpflichtungen  nicht  nachkommt. 

Fordere  folgende  Herren  nochmals  a>if  gütlichem 
Wege  auf,  ihre  Verbindlichkeiten  zu  erfüllen  : 
F.  E.  in  G.  Ch.  P.  in  R.  R.  P.  in  N. 

C.  B.  in  D.  0.  M.  in  R.  L.  G.  in  L. 


Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind: 
Schlüters  gedruckte  Käfer-Etiketten,  umfassend 
die  Namen  von  74  Familien  und  2619  Arten  Käfer 
Deutschlands,  Oesterreiciis  und  der  Schweiz,  nach 
Alex.  Bau's  Handbuch  zusammengestellt  und  auf 
starkes  Papier  gedruckt.  Preis  brocliirt  Mk.  0,90. 
Gegen  Einsendung  von  1  Mk.  deutsche  Briefmarken 
franko  unter  Streifband  von 

Wilh.  Schlüter, 
Halle  a.  S.,  Naturwissenschaltl.   Institut. 


Folgende   Hôtels   werden    den  Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola    —    wei.ises    Kreuz  —   Filisur,    Graubünden, 
Cloi'lta     -         ,,  .,       —   Bergün  „ 

Catlisch  —       roter  Löwe      —  Chur  ., 

Tscburapert,  Hotel  Corvatsch   -    Silvaplana    ,, 

Gesunde  Räupchen  von  Hyp.  liybridus,  Kreuzung 
von  Sm.  ocellata  (^  und  Sm.  ]io])uli  p  à  Dutzd. 
4  Mk.,  und  Puppen  von  0.  cursica  à  Dtzd.  1,25. 
Porto  und   Kästclien  extra. 

C.  Richter  sen.,  Oels,  Schlesien,  Brüderstr.  8. 
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Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang  Haas,  Blasewitz -Dresden 

Wir  bieten  au  in  Lepidopteren-Liste  44  (tïir 
UiOl,  80  Seiten  gross  Olctav)  ca.  15  000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen ,  viele  Seiten- 
lieiten  ihibei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
(ieriitschaltrii ,  Biicher.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurien  und  Loose.  Preis  der  Liste  1  Mk.  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Fauiiengebiete  und  73  sehr  preiswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab. 
Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen.  Preis 
L5Ü  Mk.  (180  Heller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hym^nopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  50 
sehr  empfehlenswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  eben- 
talls  mit  vollst  alphab.  Gattung -register  versehen. 
Preis  1  Mk.  (120  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften ,  eriialteu  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursirenden  Briefmarken  höherer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen   sich    sehr    gut   als    Sammluugskataloge. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst 

Eier  von  Stauropus  fagi  (Bnclienspinner) ,  das 
Dtzd.  50  Pfg.,  Drynobia  melagona,  das  Dutzend 
30  Pfg.  —  Im  Tausch  wünsche  zu  erwerben: 
Amphid.  betularius,  Moma  orion,  Agrot.  occulta, 
Caloc.  vetusta  und  exoleta,  Macrogl.  fuciformis  und 
Hirschkäfer  und  andere  grosse  Käfer  in  Anzahl, 
gespannt  und  ungespannt.  Doublettenliste  auf  Wunsch 
zui'  Verfügung, 
Theodor  Voss,   Comeliustr.   32,  Düsseldorf  a.  Rh. 

Dynastes  herkules  r^  Kiesen  15  Mk.  p  4  Mk. 
gibt  ab 

W.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 


Ei«B*  vun  PI.  matronula,  Dtzd.  Mk.  1.50, 
100  Stück  Mk.  9  —,  Boar,  roboraria  15,  Agi.  in- 
fausta  10,  Call,  rosea  10,  Hyl.  prasinana  10,  Geom. 
pupilionaria  15,  Lith.  muscerda  15,  Agr.  fimbria 
10  Pf.  das  Dutzend,  auch  Tausch.  — 

Puppen:      l'ap.    machaon   70,    Cat.    fraxini 
250,  Cat.  electa    175   Pf.    das  Dutzend,    Pol.    suda 
60,    xanthomista  ;10  Pf.  das  Stück.   —  Porto  extra. 
C.  F.  Kretschmer.  Falkenberg  Ob. -Schlesien. 


Eier  von  Phorod.  smaragdaria  1  Dtzd.  60  Pfg., 
später  Kaupen  von  Phorod.  smaragdaria  1  Dtzd. 
1   Mk.     Porto  und  Packung  extra. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 


Ich    gebe    ab    Puppen    per   Dutzend    in    Mark: 

Tb.  cerisyi  3,  Lyc.  jolas  2,  Helioth.  incarnatus  8, 
Ch.  victorina  6,  Ch.  treitschkei  5,  Ac  urania  8  Mk. 
die  mir  unbekannten  Herren  haben  den  Betrag  bei 
der  Bestellung  im  Voraus  zu  schicken,  dann  erfolgt 


gleich  Sendung. 


Zu  kaufen  gesucht: 

Kataloge  der  Firma  Schlüter,  Halle  a.  d.  Saale. 
No.  51,  54,  64,  68,  75,  76,  90,  101,   125,   153. 
Dr.  Paul  Leverkühn,  Direktor 

lier  wissi'iisrlialtli'lii'ii   Iri-litule  und   Kililiotliek  Sniiii'i 
Köiüglioheu   llolii'it  des  Fiirsteii  von   liulgarien 

in  Sofia  (Bulgarie)  Palais. 


Jos.  Haberhauer,  Naturalist, 
Slivno-Bulgaria. 


Eier  von  Catocala  pacta  1  Dtzd.  2,50  Mk., 
Kaupen  von  Harp,  crminea  1  Dtzd.  1.50  Mk. 
Gebe  mehrere  Hundert  Doubletten  (Schmetterlinge) 
ab  zu  ganz  billigem  Preise,  um  damit  zu  räumen, 
ausserdem  mehrere  hundert  Arten  geblasener  Raupen. 
Zu  jedem  einigermassen  annehmbaren  Gebote  ! 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 


Um    mit   den   Doubletti'ii    meiner  Saiiimlung    zu    räumoii, 
verkaufe  icli  diesellieii  zu  66-/3  "/u  uuter  Katalügpreisen. 

Pap.  podalirius  07,  macliaon  07.  liospitun  •-',  — .  xuthus  2, — , 
Thais  poly.xena  07,  rumina  40,  ab.  fauteueri  3,—,  Doritis 
apollinus  80,  Farn,  apollo  10,  tenedius  2.70.  Aporia  erataegi 
07,  Pieris  buttleri  3, — .  Colias  palaeno  20.  ab.  werdandi  80, 
hyale07,  libanotiea  2,  — ,  olga  5, — ,  wiseottiö,  — ,  eocandica2, — , 
Thecla  enthea  20,  Polyomm.  thetis  80,  l.ibythea  eeltis  20, 
Lim.  sibylla  10.  Vau.  levana  07,  v.  proi-sa  07.  polyehloros  04. 
urticao  03.  io  03,  atalanta  07.  antiopa  07.  Melit.  eynthia  20, 
eiuxia  07,  didynia  07,  dictynna  07,  Arg.  selene  04,  dia  07, 
dapliue  20,  Erobia  reto  20.  alcmene  2.—,  tyudarus  07,  ab. 
eoei'odromus  70,  Satyrus  antbe  80,  ab.  ochraeea  2, — , 
dryas  10,  oordula  20.  biauor  3. — .  Pararge  epaminondas  1,30, 
Kpiu(>pb.  titbouus  07,  Aclieroutia  atropos  50,  Spbin.v  eouvol- 
vuli  30.  ligustri  07,  iiiuastri  10,  Deil.  vespertilio  40.  galii  20, 
elpenor  07,  poreelius  20,  iierii  80.  Smeriutluis  tiliae  10, 
tatarinovii  10, — ,  populi  07,  Sosia  tipuliforuiis  15.  :isilifermis 
25,  Aeronycta  lepiirina  10.  aeeris  07.  trideus  10,  auricoma  \^, 
..\grotis  jautbiua  20,  timbria  10,  erythriua  1,30,  pronuba  07, 
ehaldaioa  2, — .  elogans  1,20,  cui-soria  ab.  ubscura  70.  islau- 
dica  4,—,  Brithys  paucratii  50,  eueaustus  2,75,  Mamestra 
peregi'ina  1. — .  cappa  50,  (.tneocnemis  eoufusa  1. — .  llelii^- 
pbobus  liispidus  1,—.  I'loohlaena  hirta  40.  Apompliyla  nii- 
leuea  2.50,  Epuuda  liebeuea  50,  Dryobnta  furva  35,  Luperiiui 
ubennpiidipb.aga  80.  Iladena  sommer!  4,—.  soüeri  40,  exulis  85, 
jankowskii  55,  Trigonopbora  llaiumea  .">ri.  Mania  maura  30, 
Myeteroplus  puniceago  07.  .Sesamia  nüii.agrioides  1,—,  Pacli- 
iiobia  canioa  2, — ,  Anohoci>lis  lunnsa  50,  Xautbia  flavago  07. 
fulvagd  07,  Cucullia  dracuueuli  2,—,  laetea  1,30,  l'Iusia 
aiceutifera  1, — ,  daubei  90,  Keliothis  incarnatus  I, — .  Xant- 
hodes  malvae  1,20,  grai'llsii  1,75,  ,\coDtia  fitauia  3, — ,  Thal- 
poehar-es  laeeniaria  50,  conciunula  1.25.  elyehrysi  40,  viridula 
40,  Ceioeala  .scapubisa  70,  Leueauitis  ea  lino  2, — .  (uammodus 
bifasciata  55,  Pseudopbia  illunaris  1,2,'),  Catoeala  tr.a.xini  25, 
nupta  10,  spousa  15,  electa  20,  lisarda  3,—.  Acidalia  tlaveo- 
laria  20.  contiguaria  50,  ostritiaria  70,  Abraxas  grossulariata 
07.  sylvata  15,  Cidaria  dotata  10,  llurluata  03,  muntanata  03, 
cyanata  30,  pieata  40,  gaiiata  10,  siMJata  07,  albicillata  10, 
l)ilineata  07,  corylata  10. 
I  ä^~  1)'"  Falter  sind  genadelt,  rirbtig  ln'stimml  und 
I:i.  CJuaiitiit.  'TlÊ^t 

Udo  Lehmann,  Neudamm. 

l'rov.  Uianderiburj;. 


—     G3 


Achtung! 

Voll  111.  Ictztoii  Ueiseii  lialiou  sidi  eine  Anzalil 
besseie  Artou  palaearct.  Falter  in  ifrosser  Menge 
augesainmelt.  Um  damit  etwas  zu  räumen,  will  ich 
diese  in  frischen,  leinen,  tadellos  gespannten  Stücken 
in  Loosen  à  20  Mk.  iucl.  Porto  und  Verpackung 
abgeben.  Zahlung  nachher;  ,, nicht"  Conven.  nehme 
zurück.  Liste  über  diese  Loosfalter  stellt  zu  Diensten. 
E.  Funke,  Dresden,  Hopfgarteust.  21. 


Mi'imi  Centurion  untersi-ln'iJoii  sich  von  allen  iimloin  an- 
f^ebotenon  dadiin-li,  dass  ji'iles  Exoniplar  genau  liestinmit  ist. 
Ueber  deren  unerruiuhle  und  graiulioso  Zusaniniensttfiluiig 
liegen  üutzendo  von  Anei'keniiungssihreiben  vor. 

Zur  Zi'it  eniiifehle  ieli  besonders: 
Ifin    lüV^-l^äfOr   '"  '^f'— 40  meist  grcssen  Arten,  darunter 
lUU    Jai(I'*l\(llCI    seltene  Lu<'aniden,  CetonidcnundCoram- 

byridon  Mk.   I2..^0. 

inn    Rühiü    l^äfor     ''■H'""**'''   Eueln-oma   gigantea.   grosse 
lUU    Dalll(l~^(ll6l ,    Cerambyciden,  l!u|irestiden  iu40  Arten 

Mk.  10-. 

IUI)    J3V3-L6piQ0pT6r6n   Urstién   und    HypoUmuas   bo- 
lina  in  Düten,  :i0— 40  Arten  Mk.   12.  —  . 

100  Honduras-Lepidopteren,  n^ntdUÄ^l: 

|il:i'lil:yr  Altrii  m  hulru.  :;(l-lOSprcii'sMk.    14.  —  . 

100  Lepidopteren  aus  Gentralbrasiiien  oiC 

brasiliensis,   Morpliu   adiillaena  u.s.w  ,  in  Düten, 
:;o  — 4(1  Arten  Mk.   \2.hO. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iiia/S;;,- 

nestor.  I'artlicnos  virens  in  Hüten,  30 — 40  Arten 

Mk.   15.-. 

iiwl.  Vi'rpackiing  und   l'urti.. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grussen  Artenreiben.     Auswablsrnd engen  y.u  DiiMisten. 
II.   FItl  HKTOKFKK,  BtM-liii   :SU., 

Thurmstrasse  37. 


Anerkennungsschreiben. 

Herrn   II.  Fru  b  st ..  r  f  er,  lierlin  NW., 

Tlninnstra.sse  :i7. 
liin  über  die  Auswahlseudung  derart  befriedigt,  da.ss  ich 
alles  behalte.  .1.  L.  in  Jjambaeb. 

Tndeni  ieh  Ihnen  den  Empfang  der  Culeopteren-t^enturie 
bestätige,  kann  ieh  nicht  unterlassen.  Ihnen  meine  vollste  Zu- 
fiiedenheit  mit  der  Sendung  auszusprechen.     Iv.  in  Liegnitz. 

Mit  den  Bahia-Coleopteren  bin  ich  sehr  zufrieden  ;  ganz 
entzückt  war  ich  vnn  den  herrlichen  Cerambyeiden. 

Franz  Müller,  I'farrer,   l.aubach. 

Die  Sendung  in  gutem  Zustande  empfangen ,  war  ganz 
entzückt  über  diese  herrlichen  Tiere.  Kaufte  bereits  an  ver- 
schiedenen Stellen,  aber  so  schöne  reine  Sachen  habe  noch 
nil'  erhalten.  Maschineuineister  Bunge,  Halle. 

Die  bestellten  Falter  von  Süd-Indien  sind  richtig  ange- 
kuinmcii  nnil  zn  meiner  vollen  Zufriedenheit  ausgefallen. 

H.  tlstermayer.  Architekt,  Strassburg. 

Leiiidepteren-Ceuturien  empfangen  1  Herrlich!  Bitte  um 
alle  in   Ihrer  Liste  aufgezählten  Centurien. 

Hei'zlichst  Ihr  S.  in  Neuburg. 


Kräftige  nerii  Puppen,    Dutzend  8  Mark. 
A.  Spada.  Zara  in  Dalmatien. 


NeU-Gllinea!  Nachbonannte  10  Lejn- 
dopteren  in  10  Arten,  Wert  ca.  2ö  Murk,  beste 
Dütenqualität,  liefere  ich  für  4  Mark  franco.  Kassa 
voraus. 

Frledr.  Schneider,  in  Wald,  Rheinland. 

Prothoe  australis,  Cetliosia  cydippe,  I'arthenos 
aspila,  Danais  mytilene  und  australis,  Cynthia  ar- 
sinoe,  Euploea  iniiequalis  und  iiisnia,  2  spec.  Teiiaris. 

Erwachsene  Haupen  von  :  Van.  levana  v.  prorsti 
und  Van.  autiopa  20  Pfg.  per  Dtzd  ,  100  St.  letz- 
terer Art  1.50  Mk.,  Tb.  polyxena  35  I'lg.  p.  Dtzd  , 
100  Stück  2.50,  S.  puvonia  2.—  und  S.  spini  5.  Mk. 
per  100  St.  Später  Puppen  davon.  Tausch  erwünscht. 
W.  Zdobnicky,  Lehrer  in  Brunn,  VVaisenhaiisgasse  23. 


August  Hoffmann,  Cöln  a.  Rh,    SachsenriDg  1, 

emptielilt  seine  grossen  Vorrate  italaearctischer  Marco- 
und  Microiepidopteren  und  praeparirter  Raupen  /u 
äusserst  billigen  Preisen.  Spezialität  Micro  in  Cen- 
turien. 


Ich  bin  vom   22.  Mai    bis   15.  August  verreist. 
Max  Wiskott, 

Breslau,  Kaiser-Wilhelnistr.  69. 


Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 

Käl'ersamnilung  von  Dr.  E.  Killias  (besonders  aus 
dem  Kanton  Graubünden)  mit  2163  Arten. 

Schmetterlingssaimnlung  (Macrolepidopteia)  von  J. 
L.  Cafliseb  (besonders  aus  dem  Kanton  Orau- 
blinden,  1421  Species,  16,-}  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 

Meine  neueste  Preisliste  über  entomologische 
Fang-  und  Präparir-Utensilien  ist  soeben  erschienen 
und  steht  kostenlos  und  portofrei  zu  Diensten. 
Wilhelm  Schlüter, 
naturwissenschaftliches  Institut,  Halle  a.  S. 


„l'Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et  Entomologistes". 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  3.50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 
Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Hieuenzücbter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  „Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 
Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seideuzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Revue. 
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Europa.  Auswalil  scltenstor  Falter,  Käfer  unci 
Insekten  I5illi;;^te  Preise  Exoten.  Answalil 
seltenster  Faller,  Käl'or  uiul  Insekten.  Hilligste 
Preise.  Biologische  Präparate.  Billitjste  Preise. 
Verkante  nur  1.  t^nal.  Centurien  zu  .'j  bis  30 
Mk.  nur  1.  (^ual.  im  lOfaelien  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzalilunc;en.  Tausch.  Monatücli 
neue  Sendungen.  Kante  tadellose  Sammlungen  i>.  C. 
—    Goldene  Medaille,  Diplome  etc.   — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,   Altona  a.  d.   Klhe. 


»ifcAAAribAr 


Insektennadeln  "^^'"  ""'  ^  ""  " 


liefen 


Qualir.at,    federliart 
Alois  Egerland.  KarUhad.  Höliincn 


Die     sehr     wertvollen     Insekten-Samm- 
lungen des    verstorbenen    Dir.  Georg  Mühlen-^ 
pfordt   in  Hannover  stehen  zum  Verkauf. 
Dieselben  bestehen  aus: 
a)  I    Sammlung    palaearctischer    Macro- 
Lepidopteren    von  ca.    2400  Arten    und 
benannten  Varietäten  in  ca.  7000  Exem- 
plaren, enthalten  in  2  Schränken  mit  55 
glasgedeckten    Kästen   (namentlich    reicli 
vertreten    sind    die    Genera,   Paruassiiis, 
Satyrus,    Agrotis  u.  Catocala.) 
0   I  Sammlung  europäischer  u.  exotischer 
Coleopteren     enthalten    in    2   Schränken 
mit  t)9  glasgedeckten   Kästen. 
Von    der    Lepidopteren-Sammlung     stets | 
Katalog  auf  Wunsch  zu   Diensten.   —    Nähere 
I Auskunft  erteilt 

Herr  B.  Mühlenpfordt, 
Hannover,  .1  ung  fem  plan  ;>.  p. 


LepidopterologischüS  Cabinet 

1.  befugtes  Spi.v.iiil:;fsehiit"t   lirr  Ot^^t^•^rl■k■ll-Ulll;ll^iöl'lleIl  -Monarchie. 

-5^    Leopold  Karlinger     ^-a- 

Wir.y  XX/I  ItriKilliipIal/.  IT. 

Lager  piäp.  Lcpidopteren  uud  Haiipen;  lebemleii   riippei 
und  befruclit.  Eiern. 


Spezialität  :  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeiuo  Spaiinstreifeii  zum  l'riipariren  der 
Lepidoptereu  ;  aus  feinsatinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Hreiten-Nunin.ern 
No.      0       12       3  = 

Breite    5      10     20     30  mm  Z 

Preis     .36     40     75    100  Pf.  ~ 

Porto  20  20    „  S 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Ij'hrmittel- 
handlungeii  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 
#    Listen  franko.    *    -^    -^     Preise  billigst.    •*(■ 


e 


o 


Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1. 

empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Primaqualität  genau  determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidopteren 
der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 

verkauf  lieber  Sciimetterlinge  gratis  u.  franco. 
Viele  Arten  präparirter  europäisclier  Raupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 
wahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düteii.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Origiualausbeuten 
gegen  sofortige  Cassa. 


Schmetterlings  Fangnetze 

in  den    .S    bewährtesten 
.Modellen,   Graf-Krüsi- 
(Netz  mit    Seidenbeutel, 
jUmf.   100  cm.  nur  4,50 
/Mark.  —  Tötungsgläser, 
Spaunbretter    und    alle 
Fangutensilieii  in  bester 
Ausführung.     Man  ver- 
lange Liste. 

Wilhelm  Niepelt, 
Zirlau,  Bez.  Breslau. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^  s. 

NaturwissensehafLliehes  Institut 

eegrüüdet   18.58 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=r  Lager  aller  natorwissensctiaftlichen  Objekte.  ^ 

Kataloge  uiusoust  uud  portolrei. 


- 

' — & 

Naturalienhändler 

V. 

Si'S^XC 

in  S»SKim.€ï 

Wladislaws 
kauft  i 

naturhistorisclie 

gasse  No.  21a 
1.  verkauft 

OlDJekte  aller  Art. 
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Â.  Biitcta  NatorallfiB-lieii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Krdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Saramler-Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 
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XVI.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


..Societas  entomologica"  gegründet  1886  von  Fritz  Rühl,    fortgefübrt   tod   seinen  Erben   unter  Mitwirkunsr  bedeutender  Entomologen    und 

ausge/eichnetftr  Fachmänner. 

Journal  da  la  Société  entomologique  Organ  fUr  den  internationalen         j  Organ  of  the 

internationale.  Entomologen  verein.  I    Internalional-EntonDological  Society. 


Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 

aux   héritiers    de  Mr.   Fritz    Rühl   à  Zurlch- 


Alle  Zuschriften    an    den   Verein    simi    an  }Ierrn  I       AU  letter»    f<)r  the  Society  are    to  be   directed   to 
Fritz   Riihl's   Erben   in  Zurich- Hottlngen  zu  |  Mr.  Fritz  Riihl's  heirs   at  ZUrlch-Hottlngen. 

Hottlngen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  ,  richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer-  i  The  menibers  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den  j  send  original  contributions  for  the  scit;ntîflc  part 
pour  la  partie  9rientifli(ue  du  journal.  |  wissenschartlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       |  of  the  paper. 

Jährlii-her  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  =r  5  fl.  ^^  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  F.ntoniologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  desi  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  -^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  bererhnet.  -  Für  N'icht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertion^ipreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  ^  20  Pfg.  —  l>as  Vcreinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  Vt.\ 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Werden  die  Schmetterlinge  wirklich 

in   bedeutender  Anzahl   von   Vögeln 

gefangen?  — 

Vou  Carl  Frings. 


Bei  Gelegeuheit  seiuer  Besprechung  in  No.  5 
wendet  sich  Herr  Caspari  meiirmals  gegen  meine 
Ansichten  über  die  „Verfolgung  der  Schmetterlinge 
durch  Vögel",  welche  ich  vorher  dargelegt  hatte. 
Ein  solch'  interessantes  und  viel  umstrittenes  Thema 
wie  das  vorliegende  verdient  es,  von  allen  Seiten 
beleuchtet  und  ausführlich  besprochen  zu  werden. 
Daher  möchte  ich  es  auch  nicht  unterlassen,  einige 
Mitteilungen  in  der  einen  sorgfältigen  Beobachter 
verratenden  Arbeit  des  Herrn  Caspari  zu  widerlegen. 

Genannter  Entomologe  gibt  mehrere  Gründe  an, 
weshalb  die  Falter  auf  den  Waldwiesen  so  wenig 
von  Vögeln  belästigt  werden,  bestätigt  also  da- 
mit meine  in  No.  2  mitgeteilte  Beobachtung.  Aber 
auch  in  Bezug  auf  die  anderen  Aufenthaltsorte  der 
Schmetterlinge  muss  ich  meine  Behauptung,  dass 
ein  Wegfangen  der  Tiere  —  besonders  der  Tagfalter 
—  durch  Vögel  heutigen  Tages  verhältnismässig 
selten  stattfindet  und  dass  dieses  für  den  Bestand 
und  die  Auslese  der  Falter  vou  nur  sehr  geringer 
Bedeutung  ist,  vollkommen  aufrecht  halten.  Wie 
ich  schon  früher  sagte,  stehe  ich  mit  dieser  Ansicht 
keineswegs  vereinzelt  da,  sondern  teile  dieselbe  mit 
vielen  bedeutenden  Eutomologeu.  Trotz  gewissen- 
hafter Beobachtung  der  Vogelwelt  konnte  ich  in 
diesem  Jahre  z.  B.  erst  einen  einzigen  Fall  koiista- 
tiren,  dass  ein  Falter  von  einem  Vogel  gefangen 
wurde;  es  handelte  sich  um  eine  Acron.  rumicis,  die, 
durch  mich  aufgescheucht,   von   einem  Sperling  ver- 


folgt und  abgefangen  wurde.  In  den  Tropen  steht  es 
damit  ebenso,  wie  der  berühmte  Entomologe  Prof. 
Eimer  berichtet.  Der  eifrige  Naturforscher  A.  Seubert, 
welcher  jahrelang  auf  Java  lebte,  erinnert  sich 
keiner  einzigen  Verfolgung  eines  Schmetterlings  durch 
Vögel.  Herr  Piepers  sah  innerhalb  28  Jahren  in 
Indien  nur  viermal,  dass  Vögel  Falter  verfolgten  oder 
fingen.  Nach  Aufzälilung  dieser  und  vieler  anderer, 
seine  Ansicht  stützenden  Mitteilungen  und  breiter 
Behandlung  der  uns  hier  beschäftigenden  Frage 
kommt  Eimer  zu  dem  Entschlüsse:  ,,Die  hervor- 
ragendsten Schmetterlingskundigen  Europa's 
uud  der  Tropen  wissen  nichts  davon,  dass 
Vögel  in  irgend  nennenswerter  Weise 
Sclimetterlinge  verfolgen".  Von  Schreck-  oder 
Warnfarben  scheint  Herr  Caspari  gar  nichts 
wissen  zu  wollen,  obgleich  doch  die  Tatsache  un- 
umstösslich  feststeht,  dass  es  viele  solcher  Warner 
gibt,  z.  B.  die  Deii.  euphorbiae-Raupe,  die  Gattung 
Pharmacophagus,  viele  Danaiden  etc.  Worauf  be- 
ruht denn  die  Mimikry  so  vieler  tropischer  Arten, 
so  frage  ich?  —  Doch  nur  darauf,  dass  eine  giftige 
oder  sonstwie  uugeniessbare  Art,  die  den  Insekten- 
fressern infolge  ihrer  meist  auffälligen  Färbung 
wolbekannt  ist  und  daher  „warnt",  von  einer  harm- 
losen copirt  wird.  Wir  kennen  Beispiele,  dass  die 
Natur  noch  weiter  geht  und  harmlose  Tiere  nicht 
nur  durch  Farbe,  sondern  sogar  durch  Nachformung 
eines  gefährlichen  Tieres  schützt.  Man  denke  nur 
an  die  berühmte,  exotische  Sphingidenraupe,  die 
aufs  täuschendste  eine  Schlange  darstellt.  Das 
Schwarz-Gelb  der  Wespen  wird  als  Warnfarbe  auch 
bei  dem  harmlosen  Trochilium  respektirt;  selbst  so 
hochstehende  Tiere  wie  Affen,  welche  bekanntlich 
ganz  versessen  auf  Insekteunahruug  sind,  schreckten 
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vor  Trochiliiim  zurück.  Meinen  geehrten  Gegner 
will  ich,  um  liier  nicht  zu  viele  bereits  bekannte 
Dinge  anfzuführeu,  auf  das  lehrreiche  Werk:  Dr.  \V. 
Haacke,  „Die  Scliöplung  der  Tierwelt",  und  andere 
einschlägige  Litteratur  verweisen.  Kurz  und  gut, 
es  gibt  uiizwoit'elhalt  viele  geschützte  Tiere 
mit  Warnl'arben,  allerdings  gebe  ich  gern  zu,  dass 
vielleicht  manche  der  jetzt  als  geschützt  geltenden 
Arten  es  nicht  ist,  andere,  von  denen  wir  es  nicht 
wissen,  wol.  Es  liegen  eben  noch  nicht  genug 
sichere  Beobachtungen  über  diese  Dinge  vor.  Jeder 
einzelne  Fall  von  Mimikry  und  Geschütztsein  niuss 
genau  geprüft  werden,  um  einen  Irrtum  absolut  aus- 
zuschliessen.  Ich  will  nicht  gerade  behaupten,  dass 
Zygaenen  „Waruer"  sind,  aber  durch  ihre  Saftab- 
sonderung und  ihre  grelle  Farbe  wäre  es  leicht 
möglich,  wenn  auch  ein  einziges  Tier,  die  betreffende 
Schwalbenart,  sie  —  vielleicht  nur  ganz  selten  und 
ausnahmsweise  —  frisst.  Wenn  diese  Falter  bei 
Störung  unbeweglich  werden,  wie  Herr  Caspari  sagt: 
„sich  fallen  lassen",  so  ist  dies  darauf  zurückzu- 
führen, dass  sie  durch  krampfartige  Muskelanstrengung 
die  scharfriechenden  Safttropfen  aus  den  Bcingelenken 
zu  pressen  versuchen.  Ganz  analoge  Erscheinun- 
gen finden  wir  bei  Meloü,  Timarcha,  manche  i 
Spilosomen  und  Arctien.  Jedenfalls  ist  es  eine  sehr 
auffällige  Tatsache,  dass  gerade  so  brennend  geHirbte 
Tiere  wie  Zygaenen,  Arctieu  und  maiirlK;  Spilosomen 
die  scharfen  Salttropfen  bei  Beunruhigung  abgeben. 
Ganz  enorm  starke  und  sehr  leicht  hervorzurufende 
Absonderung  beobachtete  ich  bei  Call,  dominula. 

Gewiss  ist  die  Behauptung  meines  Gegners  von 
der  starken  Dezimirung  der  Lepidopteren  in  ihren 
früheren  Stadien  durch  Vögel  v<illkomniPn  riciitig 
und  für  ebenso  richtig  halte  ich  die  Mitteilung  über 
das  Vorziehen  der  weichen,  saftigen  InHckten  seitens 
der  Vögel.  Dass  aber  ein  Vogel  beim  Verzehren 
eines  Falters  zuerst  die  Flügel  otc.  abhacken  müsse, 
trifft  häufig  nach  meinen  Erfahrungen  nicht  v.u. 
Auch  ist  es  untunlich,  die  Neigung  zur  Bequemlicli- 
keit  und  Scheu  vor  der  Hitze  bei  den  Vögeln  in 
Betracht  zu  ziehen;  man  muss  nur  die  ewige  l  n- 
ruhe  und  unausgesetzte  Beweglichkeit  der  Insekten- 
tresser  während  des  ganzen  Tages  beobachtet  haben 
Keinonfalls  möchte  ich  bestreiten,  dass  eine  gewisse 
.Xinilichkeit  der  Falter  mit  Blumen  besteht,  nie 
Herr  Ca^'pari  hervorhebt,  doch  liesse  sich  das  scharte 
Vogi'laugo  sicher  nicht  dadurch  täuschen,  zumal,  da 
der  Schmetterling  durch  fortwährende  Bewegung  die 
Aulmerksamkoit  auf  sich   ziehen  müsste,   wenn   die 


Vögel  nach  seinem  Besitze  trachteten.  Gerade  die 
grosso  Ungeschicklichkeit  der  meisten  Vögel  im 
Fangen  von  Lepidopteren,  die  mein  geehrter  Gegner 
sehr  richtig  hervorhebt,  beweist,  dass  die  Tiere 
diese  Beschäfiigimg  niemals  ernstlich  betrieben  haben. 
Die  Beobachtungen  des  Herrn  Caspari  an  einigen 
Vogelarten,  welche  Schmetterlinge  fressen,  sind  recht 
interessant,  können  aber,  besonders  da  es  sich  ent- 
weder um  recht  sparsam  vertretene  Arten  oder  solche, 
welche  als  Rau]ienvertilger  nur  gelegentlich  einen 
Falter  wegschnappen,  handelt,  meine  nebaiiptung  nicht 
erscliüttern.  Ihre  „Schutzfarbo"  ist  den  Vögeln  zur 
Deckung  gegen  ihre  Feinde  sicher  von  der  grössten 
Wichti:.;keit,  wird  ihnen  aber  den  Iiisektenfaug  nicht 
erleichtern,  wtil  die  Insekten  ihre  Verfolger  nur  an 
deren  Bewegungen  erkennen.  Dass  sich  die  Schwalben 
sehr  auf  Falternalirung  verlegen  müssten,  da  sie 
keine  Raupen  und  Puppen  suchen  können,  ist  gä'izlicii 
unrichtig;  die  Hauptnahrung  dieser  Vögel  sind  und 
bleiben  kleine  Dipteren  etc,  und  nur  ausnahmsweisi' 
einmal  ein  Schmetterling.  Trotz  bester  Gelegenheit 
zur  Beobachtung  und  vieler  aufgewandter  Mühe  habe 
ich  z.  B.  noch  niemals,  weder  auf  der  Waldwiesi' 
noch  sonst,  die  Schwalben  und  Meisen  einen  Falter 
fressen  sehen.  Damit  will  ich  die  Berichte  der 
Herreu  SIevogt  und  Caspari  nicht  in  Zweifel  ziehen, 
kiinn  aber  die  Lepidopteren  als  einen  wesentlichen 
Nalirungsbestandteil  der  genannten  Vögel  nicht  an- 
erkennen. Auf  die  Bemerkung  meines  Gegners  p.  34 
muss  ich  nochmals  betonen,  dass  man  aus  dem  Ver- 
halten der  Tiere  in  der  Gefangenschaft  nur  sehr 
vorsichtig  Schlüsse  auf  das  Freileben  ziehen  darf. 
In  der  Gefangenschaft  sind  die  Vögel  gewohnt  oder 
werden  durch  Hunger  dazu  getrieben,  alles  ihnen 
vom  Mcnschon  Gebotene  zu  nehmen;  daher  kann 
man  auch  oft  genug  die  Tiere  mit  ganz  unnatürlichem 
Futter  ernähren,  welches  sie  in  der  Freiheit  nieunls 
anrühren  würden.  Wenn  Vögel  im  ersten  Frühjahre 
eimual  einem  Kalter  nachjagen,  so  lässt  sich  di.'> 
leicht  durch  die  Ungewolmtheit  <ler  Erscheinung 
(infolge  des  laugen  Winters)  erklären;  die  Fütterungs- 
zeit der  Jungen  ist  zu  kurz,  um  die  vielleicht  zu- 
fällige Beoba'  htnng  des  Herrn  Caspari  bezüglich  des 
Lejiidopterentanges  der  Vögel  im  Früiijahr  und 
Herbst  zu  retht fertigen.  Überdies  ist  es  doch  all- 
gemein bekannt,  dass  im  Herbst  viel  mehr  liaiipen 
vorhanden  sind  als  im  Sommer  und  die  relativ 
wenigen  .Vachalimer  niachen  keinen  hohen  Prozentsatz 
der  ludividut'nmcnge  aus.  Von  den  Hubnern  sagt 
mein  guehrler  Gegner  selbst,  dass  sie  nur  „zurällig', 


67       - 


wenn  sie  ihnen  „gelegen  kamen",  Scbmetterlinge 
tVassen.  Wenn  auch  die  Jungen  mancher  Vögel  nur 
zarte  Kost  vertragen,  so  könnten  sicli  die  Alten  auch 
während  der  Fütterungszeit  doch  sehr  wol  mit 
Faltern  ernähren,  wenn  sie  nur  wollten.  Als  „eifrigen" 
Lepidopterenjäger  können  wir  heute  keinen  freilebenden 
Vogel  bezeichnen,  vielleicht  mit  alleiniger  Ausnahme 
des  nachts  fliegenden,  ziemlich  seltenen  Caprimulgus. 
Herr  Caspari  scheint  auch  manche  Vögel  seines 
Gartens,  allerdings  unbeabsichtigt,  zum  Schmetterlings- 
fange „abgerichtet"  zu  haben,  worauf  zwei  seiner 
Mitteilungen  (p.  34,  35)  hinweisen.  —  Nach  meinen 
Erfahrungen  und  denen  einiger  fleissiger,  mir  be- 
kannter Entomologen  fängt  man  nur  recht  selten 
einen  Falter,  der  die  unverkennbare  Spur  eines 
Sclinabelhiebes  an  seinen  Flügeln  trägt.  Die  von 
Herrn  Caspari  beobachteten  P'lügelverletzungen  mögen 
häufig  genug  auf  eine  ganz  andere  Weise  entstanden  sein. 
Es  fällt  auch  stark  in  die  Wagschale,  dass  Brehm 
kaum  jemals  in  seinen  Werken  Schmetterlinge  als 
Jagdobjekt  und  Nahrung  der  Vögel  verzeichnet. 

Mancher  wird  nun  fragen,  wie  kamen  denn  die 
Warn-  und  Anpassungsfarben,    welche  wir  uns  nach 
unserem    heutigen    Wissen    doch    kaum    anders    als 
durch  Selection  entstanden  denken  können,  zustande, 
wenn  Vögel  eine  so  kleine  KoUe  bei  der  Vernichtung 
der  ausgebildeten  Schmetterlinge  spielen?  —  Darauf 
möchte   ich    erwiedern,   dass    die    Verhältnisse   noch 
in  einer  relativ  kurz  zurückliegenden  Vorzeit  vielleicht 
und   sogar  wahrscheinlich   ganz  anders  lagen.     Da- 
mals wurde  den  in  weit  grösserer  Menge  vorhandenen 
Vögeln    infolge    der   noch    fehlenden    Anpflanzungen 
durch  den  Menschen  weit  weniger  pflanzliche  Nahrung 
geboten,   sodass   sie  sich   mehr   auf  den  Fang   ver- 
legen   mussteu  ;    dann    kamen   zu  jener   Zeit   sicher 
insektenfressende    Säuger   und   Reptile    viel   häufiger 
vor  als  jetzt.     Gewiss   waren   sehr  viele  Vogelarteu, 
welche  heute  ausschliessliche  oder  fast  ausschliessliche 
Pflanzenfresser  sind,  früher  eifrige  Insekten-  und  auch 
Schmetterlingsjäger.     Wie   schnell   solche  Veränder- 
ungen in  der  Lebensweise  der  Vögel  unter  Umstän- 
den vor   sich   gehen   können,   hat  uns   der   Sperling 
gezeigt,  welcher  sich  seit  seiner  Einführung  in  Amerika 
dort  zum  reinen  Pflanzenfresser  ausgebildet  hat,  wie 
die  Untersuchung  zeigte,  während  er  in  seiner  Heimat 
doch  viele  Insekten  vertilgt. 


PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 
Pterostoma 
palpiua   L.   5,6.  R.  7 — 10.  Salix  caprea,  Populus 
tremula.  Pöstlingberg. 
Drynobia 

velitaris   Rott.  6.  R.  8,9.   Quercus.  Diesenleithen. 
Cnethocampa 

processionea     L.     Nach    Speyer     ,, Oberösterreich, 
Schloss-Haus". 
Phalera 

bucephala  L.  5,6.  R.  7 — 9.  Salix,  Corylus,  Quer- 
cus.    1896   erhielt  ich  eine  zweite  Generation 
(vid.  Insekten-Börse  1896  Nr.  28). 
Pygaera 

anastomosis  L.  Nach  Speyer  ^Linz,  selten", 
curtula  L.  6,6.  8.  R.  7,9.  Salix.  Nirgends  selten, 
anachoreta  F.  5,  7,8.    R.    6.  9.    Salix.    Pöstling- 
berg. 
pigra  Hufn.  5,7,8.  R.  6,9.  Salix.  RiPsenhof. 
Cymatophoridae. 
Gonophora 
derasa  L.  6,7.  R.  9,10.  Rubus  fruticosus.  Diesen- 
leithen, Pöstlingberg,  Urfahrwänd. 
Thyatira 

batis   L.  5,6,   8.   R.    6,  8—10.    Rubus.  Nirgends 
selten. 
Cymatophora 

or    F.    4,5.    7—9.     R.    6,    9.    Populus.    ürfahr, 

Schiitenberg, 
octogesima  Hb.  7  m  9.  August  1900  am  Schiiten- 
berg am  Köder  einen  Falter  gefangen, 
duplaris  L.  5,6,  7—9.  R   6,9,10.  Populus.  Pöst- 
lingberg, Scbiltenberg. 
fluctuosa  Hb.  6,7.  R.  7,8.  Betula.  Sehr  selten. 
Asphalia 

ruficollis   F.   Nach  Speyer  „Umgebung  von  Steyr, 

selten*, 
diluta  F.  Nach  Speyer  „Linz,  selten", 
flavicornis   L.   3,4.   R.   6,7.  Betula.   Pöstlingberg. 
Am  elektr.  Licht  am  Bahnhofe. 
D.  NOCTUAE, 
I.    Bombycoidae. 
Diloba 

coeruleocephala    L.    8,9.    R.    6.    Pirus.    Nirgends 
selten. 
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Simyra 

nervosa    F.     Nach    Speyer    „Oberösterreich,    l)ei 
Kottenegg  selten." 
Demas 
coryli     L.    6.    R.    7-9.    Corylus,    Salix,    Tilia. 
Dieseuleitben. 

II.   Acronyctidae. 
Acronycta 

leporina  L.   5,6.   R.   7  —  9.   Aliiiis,   Betula,  Salix. 
Pöstlingberg.    Falter   gerne   am    elektr.  Licht. 

aceris  L.  5,6.  R.  7 — 9.  Aesculus.  Nirgends  seiton. 

megacephala  F.  5,6.  R.  Populus,  Salix.   Pöstling- 
berg, Diesenleithen. 

alni    L.     Im    Juli     1899    fing    Hr.    Huemer    am 
Schiitenberg  1  frisch.  Falter. 

tridens  Schiff.  5,6.  R.  7-9.  Pirus,  Prunus.  Pöst- 
lingberg. Freinberg,  Freistadt. 

psi   L.   5,6.   R.   7—10.   Salix,   Pirus,   Hagen.  St. 
Florian. 

cuspis    Hb.    6.    R.    8,9.     Im    August    190O  eine 
Raupe  auf  Alnus  in  der  Diesenleithen. 

menyauthidis  View.  Nach  Speyer  „Oberösterroich, 
Wels  selten." 

(Fortsetzung  folgt.) 


CONGRÈS  INTERNATIONAL  DES  BIBLIOTHÉCAIRES. 
(20— 2:i  août  lyou.) 

Concours  pour  l'étude 
des   Insectes   Ennemis   des    livres. 


PROGRAMME.  ; 

Au  cours  du  Congrès  international  des  biblio- 
thécaires, tenu  il  Paris  les  20,  21,  22  et  23  août 
1900,  Mlle.  Marie  Pellechet',  bihliotiiéoaire  honoraire 
à  la  Bibliothèque  nationale  et  membre  du  Congrès, 
a  institué  deux  prix,  l'un  de  1,000  francs,  l'autre 
de  600  francs,  destinés  à  récompenser  les  deux 
meilleurs  mémoires  relatifs  aux  insectes  qui  détrui- 
sent les  livres.  Ces  prix  seront  décernés  sous  le 
nom  de  prix  Marie  Pellechet. 

Au  cours  du  même  Congrès,  un  second  donateur, 
qui  désire  garder  l'incognito,  a  fondé  un  prix  unique 
de  1 ,000  francs  à  décerner  à  l'étude  la  plus  sérieuse 
présentée  sur  le  même  sujet,    mais    dans    laquelle 

')  Mlle.  Marie  Pellechet,  fondatrice  de  ces  prix,  est  déccdue 
le  11  décembre  l'JOO. 


l'auteur  se  sera  plus  spécialement  occupé  des  in- 
sectes qui  s'attaquent  aux  reliures  des  volumes.  Ce 
prix  est  dénommé  Prix  du  Congrès  des  biblothécaires. 

La  Commission  d'organisation  du  Congrès  des 
bibliothécaires,  autorisée  par  les  fondateurs,  a  arrêté« 
ainsi  qu'il  suit,  les  conditions  du  concours. 

Art.  1.  Prix  Marie  Pellechet.  Un  premier  prix 
de  1,000  francs  et  un  second  prix  de  500  francs 
seront  décernés  en  1902  aux  deux  meilleurs  mémoires 
présentés  sur  ce  sujet:  Étudier  iVune  façon  seien- 
tifique  les  insectes  ou  vers  qui  s'attaquent  aux 
livres^  en  déterminer  les  genres  et  les  espèces;  en 
décrire  les  modes  de  propagation,  les  mœurs,  les 
ravages;  mentionner  les  parasites  qui  vivent  à 
leurs  dépens]  définir  les  matières  dont  il  se  nour- 
rissent, celles  qui  lés  attirent,  celles  qui  les  font 
fuir  ou  les  font  périr  ;  indiquer  les  meilleurs  moyens 
à  employer  pour  les  détruire  et  les  chasser  quand 
il  sont  envahi  une  hïblotheque,  pour  prévenir  de 
leur  invasion  les  bibliothèques  encore  indemnes. 

Art.  2.  Prix  du  Congrès  des  Bibliothécaires. 
Un  prix  unique  de  1,000  francs  sera  décerné,  à  la 
même  époque  et  dans  les  mêmes  conditions,  à  un 
autre  mémoire  sur  le  même  sujet,  mais  avec  cette 
différence,  toutefois,  que  le  mémoire  qui  pourra  être 
récompensé  par  ce  prix  sera  consacré  à  l'étude  des 
insectes  ou  vers  qui  s'attaquent  plus  particulièrement 
il  la  reliure  des  livres. 

Art.  3.  Le  jury,  chargé  d'examiner  les  mémoires 
et  de  décerner  les  prix,  est  formé  du  bureau  de  la 
Commission  du  Congrès  des  bibliothécaires,,  auquel 
sont  adjoints  des  membres  de  la  Commission  et  des 
zoologistes.  —  Les  membres  de  jury  sont:  MM.  D. 
Blanchet,  conservateur  adjoint  à  la  Bibliothèque  na- 
tionale, secrétaire  du  Congres;  E.-L.  Bouvier,  pro- 
I  fosseur  d'entomologie  au  Muséum  d'historié  naturelle  ; 
.].  Couray  du  Parc,  bibliothécaire  à  la  Bibliothèque 
nationale,  trésorier  du  Congres;  Leopold  Delisle, 
membre  de  l'Institut,  administrateur  général  de  la 
Hibliothèi|ue  nationale,  président  du  Congrès  ;  J. 
Deniker,  bibliothécaire  du  Muséum  d'histoire  natu-  , 
relie,  vice-président  du  Congres;  P.  Dorveaux,  f 
bibliothécaire  de  l'École  supérieure  de  pharmacie 
de  Paris;  A.  Bureau,  bibliothécaire  de  l'Aca- 
démie de  médecine;  Alfred  Oiard,  membre  de  l'In- 
stitut, ancien  pré.-*ident  de  la  Société  entomologique 
do  France  ;  Jules  Kiinokel  d'Herculais,  assistant  au 
Muséum  d'historié  naturelle  (chaire  d'entomologie); 
Paul  Marais,  conservateur  adjoint  à  la  bibliothèque 
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Maziirine,  secrétaire  du  Congres;  Paul  Marchai, 
professeur  de  zoologie  à  l'Institut  national  agrono- 
mique; Henry  Martin,  conservateur  adjoint  à  la 
bibliothèque  de  l'Arsenal,  secrétaire  général  du 
Congri:s\  Charles  Mortet,  conservateur  à  la  biblio- 
thèque Sainte- Geneviève,  secrétaire  du  Congrès; 
Edmond  Perrier,  membre  de  l'Institut,  directeur  du 
Muséum  d'histoire  naturelle;  Emile  Picot,  membre 
de  l'Institut,  vice-président  du  Congres.  —  Le  jury 
conserve,  en  outre,  le  droit  de  taire  appel,  s'il  y  a 
lieu,  à  tels  spécialistes  dont  le  concours  lui  sem- 
blerait utile. 

Art.  4.  Les  mémoires  pourront  être  rédigés,  non 
seulement  en  français  ou  en  latin,  mais  aussi  en 
allemand,  en  anglais,  en  espagnol  et  en  italien. 

Art.  6.  Les  auteurs  ne  doivent  pas  se  faire  con- 
naître avant  la  décision  de  jury;  mais  chaque  manus- 
crit devra  porter  une  épigraphe  ou  devise  qui  sera 
répétée  sur  un  pli  cacheté  joint  à  l'ouvrage  et  cou- 
tenant  le  nom  de  l'auteur. 

Art.  6.  Les  mémoires  devront  être  adressés, 
avant  le  31  mai  1902,  au  secrétaire  général  du 
Congrès  de  bibliothécaires. 

Art.  7.  Si  les  mémoires  présentés  à  la  date  du 
ol  mai  1902  ne  semblent  pas  au  jury  d'un  mérite 
suffisant  pour  obtenir  les  récompenses  offertes,  le 
concours  sera  prorogé  jusqu'au  31  mai  1903.  Si  à 
cette  date  encore  aucun  mémoire  digne  d'être  ré- 
compensé n'avait  été  présenté,  le  concours  serait 
prorogé  une  seconde  fois  jusqu'au  31  mai  1904;  mais 
les  prix  qui  n'auraient  pu  être  décernés  après  ces 
deux  prorogations  seraient  définitivement  retirés. 

Art  8.  Les  auteurs  devront  inscrire,  en  tête  de 
leurs  mémoires,  les  mots  Prix  Marie  Pellechet,  ou 
Prix  du  Congrès  des  bibliothécaires,  suivant  qu'ils 
auront  en  vue  l'un  ou  l'autre  de  ces  concours. 

Art.  9.  II  est  bien  entendu  que  le  désir  des 
d'onateurs  n'est  pas  de  faire  attribuer  une  récompense 
aux  personnes  qui  enverraient  simplement  des  for- 
mules et  recettes  ou  qui  signaleraient  des  moyens 
empiri(iues  généraux  pour  détruire  les  insectes  ou 
les  éloigner  des  livres. 

Art.  10.  Les  manuscrits  envoyés  ne  seront  pas 
rendus. 

Les  mémoires,  ainsi  que  les  demandes  de 
renseignements,  doivent  être  adressés  à  M.  Henry 
M,artin,  secrétaire  général  du  Congrès  des  biblio- 
thécaires, à  la  bibliothèque  de  l'Arsenal,  rue  de 
Sully,  I,  à  Paris. 


Notiz. 

Von  Herrn  Speyer  in  Altona  erhielt  ich  kürzlich 
ein  interessantes,  monströses  Saturnia  pyri  rf.  Der 
linke  Vorderflügel  zeigt  in  Zelle  IV  einen  bogen- 
förmigen, bis  an  die  Doppelvvellenlinien  reichenden 
Ausschnitt.  Auf  Ober-  und  Unterseite  hat  dieser 
Flügel  zwei  teilweise  mit  einander  verschmolzene 
Augenfiecken,  in  der  Weise,  dass  sich  an  den  nor- 
malen AugenHeck  ein  etwas  kleinerer  nach  unten  zu 
anheftet.  Die  schwarzen  Innenräume  der  Flecken 
sind  vollkommen  von  einander  getrennt. 

Carl  Frings. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  J.  B.  in  D.  Manuskript   sehr   angenehm. 

Herrn  B.  S.  in  B.  Dito  mit  Dank  erhalten. 

Herrn  W.  Z.  in  B.  Ersuche  Sie,  das  in  Zukunft 

stets  mit  dem  Inserat  zu  bemerken. 


Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind: 
Schlüter's  gedruckte  Käfer-Etiketten,  uif fassend 
die  Namen  von  74  Familien  und  2619  Arten  Käfer 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz,  nach 
Alex.  Bau's  Handbuch  zusammengestellt  und  auf 
starkes  Papier  gedruckt.  Preis  brochirt  Mk.  0,90. 
Gegen  Einsendung  von  1  Mk.  deutsche  Briefmarken 
franko  unter  Streifband  von 

Wilh.  Schlüter, 
Halle  a.  S.,  Naturwisseuschat'tl.  Institut. 

DrTOTsTandiiiger  I  Ä~Bang-Haas,  Blasewitz  -  Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  44  (für 
1901,  80  Seiten  gross  Oktav)  ca.  15  000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen ,  viele  Selten- 
heiten dabei  ;  I30Q  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
Gerätschatten,  Bücher.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurien  und  Loose.  Preis  der  Liste  1  Mk.  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaoarkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preiswerte 
Ce  iturien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab. 
Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen  I'reis 
1.50  Mk.  (IHO  Heller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  50 
sehr  empfehlenswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  eben- 
falls mit  vollst,  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
Preis  1  Mk.  (120  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  iiu.-^  kaulten ,  erhalten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  dos  Betruges 
(auch  in  coursirenden  Briefmarken  höherer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektonbestelhing 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Lisien 
eignen  sich  sehr  gut  als  Samniiungskataloge. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst 
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Habe  abzugeben:  ,Iiin.;e  Kaupeii  von  Plus, 
rhrysitis  l>0  Ply;.,  Plus,  ^aninia  10  Pig.,  Plus, 
l.uldiiina  l'_M)  Pl^r.  ('al.  i-ioiiietliea  80  Pfg.  Puppen 
per   1    Dtzd.   Tausch  bevor/Uirt. 

E.  GradI,  Liebenau,  PöhnuMi. 

Abzugeben  junge  Käupihou  von  Lim.  populi 
und  Eier  oveut.  Kiiupclieii  von  Ap  ilia  ii  Dtzd. 
2  Mk.  Beide  Arten  sind  im  Freien  gesammelt 
worden. 

Grützner,  Lehrer  an  der  höh.  Töchterschule, 
Kattowitz. 


Ses.  alfinis,  Simpl.  rectalis  o  1  lenuigiaria  Z. 
(piercimont.  e.  1.  Lith.  pallifrons  Z  ,  Cid.  alb.  v. 
phulea  ect.  zu   '/'s— 's  Stdgr.  Pr. 

Ferd.  Fuchs,  Boppard  a/Rh.,  Main^erstr.  15. 

Attacus  riciui  hier  (nicht  zu  verwechseln  mit 
cynthia,  eigene  Ait)  per  Dtzd.  1  Mk.,  Porto  10  Pfg., 
nach  der  Schweiz  25  Pfg.,  (Fr.  1  50  zus.)  Futter: 
Flieder,  Goldregen,  Ricinus.  Nur  gegen  Vorein- 
sendung des  Betrages  in  Marken. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Hopfengasse  15, 
lOêsterieicii.) 

^j^T  Dütenfalter:  50  hochfeine  Tagfalter  vom 
0.  Amazon,  darunter  Pap.  polyilamas,  Thyridia 
psidii.  Peridromia  serentina,  ampliinome,  arethusa. 
velutina,  Callithea  leprieueri,  Prep,  amazonica  etc. 
nur  11)  Mk.  —  50  prächtige  Tagfalter  von  Neu 
Guinea  mit  Orn.  jiojiasus  P,  Pap.  euchonor  etc. 
nur  9  Mk.,  dassidbe  Loos  mit  0.  pegasus  JP  und 
sehr  sdiöne  Tenaris-Atten  nur  14  Mk.  —  .'SO  hoch- 
interessante Borneo-Falter  mit  der  prächtigen  Orn. 
brookoana,  rutii  ollis  und  Att.  atlas  etc.  nur  10  Mk 
—  50  Indo-Malay.  Lcpidupteren  mit,  Orn  croesus  p, 
helena  ri  etc.  nur  17,50  Mk.;  dasselbe  Lnos  mit 
Orn.  croesus  p  c^  und  brillanten  Eusemia's  etc. 
nur  30  Mk.  —  50  formenreiche  Tagfalter  v^n 
Kamerun  mit  Pai>iIio  leouidas,  nireus,  demuleus, 
liespenis,  menestheus  und  sehr  schöne  Nymphaliden 
nur  10  Mk.  Preisliste  über  gespannte  Lepidoi)teren 
gratis  und  franko.  —  Billigste  C\ileoptereu  :  25 
prächtige  Küfer  von  Borneo,  darunter  Odont.  lowei 
r/,  boUicosus  cj",  zwei  der  schönsten  Hirschkäfer 
nur  3,50  Mk.  -  50  formenreiche  Käfer  von  Borneo,  da- 
runter 0.  lowei  (-5'p  ,  bollicosusQ  P  ,  prachtvolle Ceto- 
niden,  wie  Pseudoch.  auripes,  prächtige  Bupre^tidcn 
etc.  nur  7,50  Mk.  —  100  Käfer  v.  lîorneo,  darunter  die 
formen-  und  farbenreichsten  Arten  N.  Bornoos,  wie 
Lucanideu,  Goolropiden ,  Cetoniden,  Buprestiden, 
('oramliyi  ideii  etc.  nur  20  Mk.  —  0  brillante  grosse 
Hirschkäfer,  Odontolabis  lowei.  nur  stark  varirende 
ci  ri ,  10  Mk  —  ti  Metiipodoiitus  occipitalis  q", 
|)rüchtig  go'b  gefärbte  Hirschkäler-Art  von  Sumatra, 
nur  6  .^jk.  Porto  uml  Vorpackung  extra.  Auf 
Wunsch  bin  ich  gern  bereit,  Auswahlsendung  zu 
machen. 

Hermann  Rolle,  Natnrhistorüsches  Institut, 
Berlin  N  ,   Hlsasser--fr.  47  48. 


Tm  Tausche  suche  zu  erwerben  mehrere  Käfer- 
arten in  Anzahl:  Hamm,  heros,  Aromia  moschata, 
Orvctes  nasicornis ,  Osmoderma  eromita ,  Cetonia 
speciosissima  und  andere  und  bitte  um  gefällige 
OtVerteu.  —  Abzugeben:  Raupen  von  Phorod.  sma- 
ragdaria,  1  Dtzd.  2  Mk.  —  Eier  von  Cat.  pacta, 
1   Dtzd.  nur   1,50  Mk. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 


Suche    Eier    (oder    ganze    Eiergeloge)   ev.    auch 
Räupchen  von  0.  gonostigma.    Getl.  Angebote  au 
W.  Zdobnicky,  Lehrer,  Brunn, 
Waisenhausgasse  23. 

Im  Tausch,  oder  mit  75'','o  Rab.  gegen  haar,  folg. 
frische  meist  ex  larva  gezücht.  Schmetterl.  empfiehlt: 

50,  St.  A.  cardamines  Puppen  und  Falter,  20  Tb. 
betulae,  10  w.  album,  50  pruni,  10  rubi,  100  P. 
virgaureao,  10  A.  iris,  12  ilia,  10  clytbie,  20  V. 
prorsa,  10  xanthomelas,  15  antiopa,  12  M.  aurelia 
30  M.  galathea,  10  E.  lycaon,  30  titbonus,  20  H. 
actaeon,  30  S.  phegea,  12"  N.  ancilla,  10  N.  togatu- 
lalis,  20  E.  cribrum,  10  N.  russula,  30  Ar.  villica, 
10  Sp.  fuligiuosa,  10  D.  seleuitica,  6  Oc.  detrita, 
20  B.  neustria,  20  trifolii,  (5  N.  chaouia.  10  P.  cnr- 
tula,  12  pigra,  20  T.  batis,  6  A.  leporina,  10  A. 
dahlii,  6  P.  x  mtbomista,  4  suda,  10  H.  scita,  6  L, 
maritima,  6  N.  sparganii,  10  arundinis,  6  ab.  fra- 
terna,  6  C.  capucina,  20  C.  paranympha,  30  Abr. 
sylvata  etc.  —  Um  gefällige  Gegenangebote  bittet 
H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

NB.  Für  haar  mit  60— 6673«/o  Rab.  empfehle 
meine  grossen  Vorräte  besserer  europ.  sowie  exot. 
Lepidopteron  in  Auswahlsendungen.  Gesucht  im 
Tausch  S.  cecropia,  A.  luua,  A.  atlas  etc. 

Wegen  Aufgabe  des  Saminelns  verkaufe  ich  aus 
meiner  Käfer-Sammluug  100  Stück  in  mindestens 
50  Arten  für  nur  3  Mark.     I  (Qualität. 

Udo  Lehmann.  Neudamm, 

l'ruv.   Brandenburg. 


Ich  gebe  ab  Puppen  per  Dutzend  in  Mark  : 
Tb.  cerisyi  3,  Lyc.  jolas  2,  Heliotb.  incarnatus  8, 
Ch.  victorina  6,  Ch.  treitschkei  5,  Ac  urania  8  Mk. 
die  mir  unbekannten  Herreu  haben  den  Betrag  bei 
der  Bestellung  im  Voraus  zu  schickon,  dann  erfolgt 
gleich  Sendung. 

Jos.  Haberhauer,  Naturalist. 
Slivno-Bulgaria. 


Folgeudo    Hotels    werden    den   Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola    —    weisses   Kreuz  —  Filisur,   Graubünden, 
Cloëtta     -         ,,  .,       —  Bergün  „ 

Caflisch  —       roter  Löwe      —  Chur  „ 

Tscbumiu'rt,  Hotel  Corvatsch   -    Silvaplana    ,, 
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Achtung! 

Von  ni.  let/ton  lîeison  luilien  sich  eine  Anzalil 
bessere  Arten  palaearct.  Falter  in  grosser  Menge 
aDgt'saniiiielt.  Um  lianiit  etwas  zu  riuimen.  will  ich 
diese  in  frischen,  feinen,  tadellos  gespannten  Stiieken 
in  Loosen  à  ;i()  Mk.  incl.  Porto  und  Ver]iarkuiig 
abgeben.  Zahlung  nachher;  „niclit"  Coiiven.  nehme 
zurück.    Liste  über  diese  Loosfalter  steht  zu  Diensten. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgartenst.  21. 


.Mriii.'  CriitiiriiMi  uutm'si-lieideii  sich  Vdii  iillou  aniJein  .an- 
i;i'ln)tri]rii  iladiir.'li,  (Jass  jejns  Excmiilar-  ficnaii  bestiiiiiiit  ist. 
l.'elK'i-  diTcii  unonviolitc  und  giaiidiose  Ziisaniinenstellung 
liegen   Dntzcnde  von   Anpcki'iiimrrgssçlireiben  vor. 

Zur  Zi'it  i'ni|ifrld('  ich  besonders: 

Ifin     ISUS    I^Äfor   '"•''> —■'0  niei.st  grossen  Arten,  danintei- 
lUU    J(]la~^alCl    sultene  Lucaniden,  CetonideniHulCoraMi- 


hWhli 


Mk.    I2.50. 
os.se 


inn    ßahia    l^äfor     ''■"""''■'■   Enehmma  gigautea.   gro.s.s 
lUU    Uailia~l\aiCI,    t'eranihycideii,l!ii|jrestidenin40  Art,.| 

Mk.  10- 

100  Java-Lepidopteren  iti;;ri;::d''HyH;2!!:-t 


Im  i  III   liiiti'ii.  :'.o  -40  Arten 


100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iiha;!,;' 


iii'sliir,  l'anhi 


August  Hoffmann,  Cöln  a.  Rh.,  Sachsenring  1, 

cmpliehlt  seine  grossen  Vorräte  p  ilaeariUseher  Marco- 
und  Microlepidopteren  und  praeparirter  Raupen  zu 
äusserst  billigen  l'reisen.  Spezialitäf  Micro  In  Cen- 
turien.  > 


Ich  bin  vom    22.  Mai   bis  15,   August  verreist. 
Max  Wiskott, 

Breslau,  Kaiser-Wilhelmstr.  (îO. 


Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 

Kiifersamiuhiiig  von    Dr.    K.    Killias    (liesundors    aus 
dem  Kauton  Giaubüiiden)  mit  2163  Arten. 

Schnietterlingssamuilung    (Macrolepidoptera)    von   J 
L.  Caflisch    (besonders   aus   dem   Kanton   Grau 
bünden.  1421   Species,  163  Varietäten    und  15!» 
Aberrationen). 


Mk.  12.-. 

100  Honduras- Lepidopteren,  ;!:;:it:i;Ä;:;r 

|iiiirlilij.;e  Arten  in  IhitiMi,  :t(l-40S|ii'ciesMk.    14.—. 

100  Lepidopîeren  aus  Centralbrasilien  tS" 

^^asilll■n^is.    .Mnrphn    achillai-na    ii.s.w  .   in  Diitön, 
:i0-40  Arten  Mk.   \2.b0. 

|iiliu 
polyni- 
vireri.s  in  Diiteii.  30 — 40  .\rten 
Mk.    lo  -  . 
inc-1.  Verpackaii!,'  und   l'oito. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in   L'r'i>srM    .VitiMMi'ihi-n.      Au>\vahl.si'ndungcii   zu    llin.sten. 

II.   ritl  II.STOKFKK.  Berlin  \W.. 

Thurmstrasse  37. 


Anerkennungsschreiben. 

Ilcirn  n.  Fruhstnrfcr,  Berlin   .\"\V.. 

Tliurnistritsse  37. 
liin  vihcr  ilii'  Auswahlsendnng  derart  l)efnedi,i;t ,  ditss  iclj 
alles  helialte.  .1.  L.  in  Lambarh. 

Indem  ich  Ihnen  den  Kinpfani,'  iler  Coleuiiteren-reaturie 
hestätige,  kann  ieh  niolit  unterlai-sen.  Ilinen  meine  vollste  Zu- 
IriL'deiilieit   niit  der  Sendung  auk/.uspreehen.     K    in  Liegnitz. 

Mit  den  Bahia-Coleopteren  bin  ich  sehr  zufrieilen  ;  ganz 
entzückt  war  ich  vnn  den  hsrrlichen  Ceranibyciden 

Fianz  Müller,  l'faner,  Laubach. 

Die  Sendung   in   gutem    Zustande   empfaugeu,    war    ganz 
entzückt  über  diese  luMiliclum  Tiere.     Kaufte  bereits  an  ver- 
schicdenen  Stidlen,  aber  so   schöne    reine    S.aehen    habe   noch 
l'       nie  erhalten.  Ma.schinenineister  Uunge,  Halle. 

Die  busteilten  Kalter  von  Süd-Indien  sind  rielitig  angti- 
kommen  und  zu  meiner  vollen  Zufriedeidieit  ausgefallen. 

H.  Ostermayer,  Architekt,  Strivssburg. 

Lcpidupturen-Ceuturieü  empfangen!     Herrlich  I     Bitte  um  - 
alle  in   Ihrer  Liste  aufgezählten  Centurien. 

ITerzlicbst  Ihr  S,   in   Xeubnrg. 


'     Meine  neueste  Preisliste  über  entomologische 
Fang-  und  Präparir-Utensiiien  ist  soeben  eisdiienen 
lind  steht  kostenlos  und  poriofrei  zu   Diensten. 
Wilhelm  Schlüter, 
naturwissenschaftliches  Institut,  Halle  a.  S. 


„L'Intermédiaire  des  Bombyculteiirs  et  Eatomologistes". 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardérhe)  France. 
Preis  frs.  3  50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 
für  das  Ausland. 
Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  selche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Hieuenzüchter  iiml 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidensiiinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 
Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännera  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Kevue. 

Abzugeben  gesunde  und  kräftige  "Raupen  von 
Pap.  podalirius  Dtzd.  70  Pfg.  Puppen  1  Mk.  Porto 
und  Verpackung  e.xtra. 

Entomologen    Club   H  r  ö  t  z  i  n  g  e  n 
per  Adr.  Wilhelm  Lamprecht 
Friedrichstr.  48,  Baden. 

Arg.  aisilache  Varietäten  vom  Ober-Harz  habe 
in  einigen  höchst  seltenen  Stücken  gegen  haar  ab- 
zugeben. 1  Stück  mit  fast  schwarzen  Vordertlügeln, 
nur  wenig  rot.  1  Stück  mit  ganz  schwarzen  Vordor- 
und  Hinteifiügeln.  Mehrere  Stücke  mit  schwarzen 
Binden.     Alle  tadellos  frisch. 

Lindemann,  Hannover, 
Fuudstr.   17. 
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Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise.  Exoten.  Auswalil 
seltenster  Fiiltor,  Käfer  und  Insekten.  Billigste 
Preise.  Biologische  Präparate.  Billijjste  Preise. 
Verkaufe  nur  I.  Qual.  Centurion  zu  5  bis  .30 
Mk.  nur  I.  Qual,  im  lOtaclien  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tausch.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—  Goldene  Medaille,  Diplon)e  etc.  — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  d.  Elbe. 

Insektennadeln  läiSSxr 

liefert  Alois  Egerland.  Karlsbad,  Böbmen 


f^^^^*-^^-»^^^^^^' 


Die  sehr  wertvollen  Insekten-Samm- 
lungen des  verstorbenen  Dir.  Georg  Mühlen- 
pfordt  in  Hannover  stehen  zum  Verkauf. 
Dieselben  bestellen  aus: 
a)  I  Sammlung  palaearctischer  Macro- 
Lepidopteren  von  ca.  2400  Arten  und 
benannton  Varietäten  in  ca.  7000  Exem- 
plaren, enthalten  in  2  Schränken  mit  55 
glasgedeckten  Kästen  (namentlich  reich 
vertreten  sind  die  Genera,  Parnassius, 
Satyrus,  Agrotis  u.  Catocala.) 
I  Sammlung  europäischer  u.  exotischer 
Coleopteren  enthalten  in  2  Schränken 
mit  ()9  glasgedeckten  Kästen. 
Von  der  Lepldopteren-Sammlung  stets 
Katalog  auf  Wunsch  zu  Diensten.  —  Nähere 
J Auskunft  erteilt 

Hph  B.  Mühlenpfordt, 
Hannover,  .lungfcmplan  :>.   p 
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Lepidopterologisches  Cabinet 

I.   hofugtfs  S(Mviiili,'i'sohiirt   iler   <>eslf rriMfli-Uni.'iiris(  lien    MiiiKtrcïiie. 

-9^    Leopold  Karlinger     ><- 

WIKK  .\.\/l  Itrlclllsipliilz  17. 

I-i}{rr  präp.  I,i'iiido|itfron   und   Kauiieii;  lebondon   l'iippon 
und  befruuht.  Eiern. 


Spezialität:  Spiral>Bänder,  höchst  prakv. 
und  bequeme  Spannstreifen  zum  i^räpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feiusatinirter,  hochtransparentcr 
Oellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleineu,  in 
Hollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 
No.  0  12  3 
Breite  5  10  20  .30  mm 
Preis  .35  40  76  100  Pf. 
Porto  20  20    „ 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  um!  Lebrmittel- 
handlniigi'M  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 
^    Listen  franko.    *    -Jf    :>t     Preise  billigst.    ^ 


e 


Wilhelm  Neuburger 

BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Priniaqualität  genau  determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidopteren 
der  paläarktischen  Fauna.  Preisverzeichnisse 
verkäuflicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirter  europäischer  Raupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Au^- 
wahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurion  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleineu  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originälausbeuteu 
gegen  sofortige  Cassa. 


▼▼▼^^F^V' 
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Schmetterlings  Fangnetze 

in  den  .3  bewährtesten 
Modellen,  Graf-Krüsi- 
Netz  mit  Seidenbeutel, 
Umf.  100  cm.  nur  4,50 
Mark.  —  Tötungsgläser, 
Spannbretter  und  alle 
Fangutensilien  in  bester 
Ausführung.  Man  ver- 
lange Liste. 

Wilhelm  Niepelt, 
Zirlau,  Bez.  Breslau. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  »  s. 

Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reiclihaltiges 

^=  Lager  aller  naturwissenschaftiicheD  Objekte.  ^=: 

Kataloge  uiiisoust  und  portofrei. 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 


A.  BÖtK 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sam  m  1er- Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


l.i(eDtaB,T*rU(a.  Expédition  T.  PrltiRObl'i  Grbu  In  Zarloh-ilotUi>K*n.  —  U«d*ktton  :  M.  ROhl  —  Oraok  t.  Jaoqoes  BoUouna,  Dnterur  «ahli»t6(,  ZSricb 


15.  August  1901. 


M  10. 


XVI.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


,,Socletas  entoniolog:lca 

ausKe/richtiPtor   [■■achinÜiimT. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


ejcründet  1886   von  Kritz  Rühl.    fnrt'^i-führt    von    seinen  KrbtMi    untpr    Mitwirkung    bpJeutPn^lor  ßntomolog'en    and 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologen  verein. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

Toutes  It'S  corrpspondunees  devront  t'-tro  a. lress^4'S  Alle  Zuschriften    an    den    V.-roin    sind    an   Herrn  All  letters    for  the  Soeiety   are    to   be    directed   t<i 

aux   héritiers    de   Mr.   Fritz    Rühl   ù  Zurich-  Fritz   Riihl's   Erben   in  Ziirlch-Hottlngen  zu     Mr.  Fritz  Riihl's  helrs   at  Ziirlch-HottinKen. 

Hottlnicen.     Messieurs  les  membres  de  la  société  richten.     Die  Herren  Mit^jlieder   des  Vereins   wer-  |  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

sont  prié«   d'envoyer   des   contributions   orijîinales  ,  den  freun<IIiehst  ersm^ht,  Oritrlnalbeiträg-e    für  den  !  send  orig'inal   contrii)ution8  for  the  arJentilic    pun 

pour  lu  partie  seientifiqiie  du  jiMiroal.  \  wissensebuftliehen  Tell  de*  Blattes  einzusenden.        |  ot  the  paper. 

Jiiiirlicher  »eitrajf   fur  Mittîlieder  Fr.  10  —  5  fl.  —  8  Mk.    —  D'e  Mit^'lïeder  ^'cniessen   das  Recht,   alle  auf  Kntomolo^ie  Üezutf  nehmenden  Anionccn 
kostenfrei  zu  inscriren.     Wiederloduiijfi  ii  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.        8  Pfennig:  per  4  uial  :,'espaltene  Pelitzeile  bere<hnet.  Pur  Nlcbt- 

mitf^lieder  l>eträi:t   der   Insertion>.pifis   p.-r  4  mal   ijespaltene    Petitzeile  25  Ct-;.         'JU  Ff^'      -  Das  Verein-bjatt  erscheint   monatlich   zwei    Mul  {am    1.    und  l.'».) 

Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahren 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Einiges  über  die  Entwickelung  von 
Tenebrio  molltor  L. 

Von  Dr.  K.  Manger. 

An  anderer  Stelle')  habe  ich  meine  Beobach- 
tungen vom  Jahre  1898  über  die  Dauer  der  Puppen- 
ruhe bei  Tenebrio  niolitor  L.  mitgeteilt.  Sie  er- 
streckten sich  damals  nur  auf  70  Exemplare,  wurden 
aber  im  folgenden  Jahre  fortgesetzt  und  auf  192 
Tiere-)  ausgedehnt.  Das  Ergebnis  dieser  Beobacht- 
ungen, die  sieh  auf  die  Puppenruhe,  Eutwickelungs- 
störungen,  die  letzte  Häutung  und  die  Fortpflanzung 
bezieiien  (und  die  in  diesem  Jahre  weiter  verfolgt 
und  auf  andere  biologische  Fragen  ausgedehnt  wer- 
den  sollen),   sei   hier  angeführt. 

I.  Puppenruhe. 

Die  erste  Verpuppung  trat  am  21.  April  ein; 
die  Puppenruhe  l)i'trug  25  Tage,  das  entpuppte 
Exemplair  prkrüppelt.  Ebenso  verhielt  es  sich 
mit  ZV  .en    Tieren,    die    eine    Ruhe    von    24 

bezw.  Q  hatten  :  Abuorm  lange  Pnppenruhe 

bringt  av  .  mer  deformirte  Imagines  mit  sieb.  Wenn 
ich  noch  von  einem  Exemplare  absehe,  das  bei  der 
letzten  Häutung  zu  (îrunde  ging,  so  bleilien  188 
Tiere  übri^,  deren  Puppeurnhe  aus  folgender  Tabelle 
ersichtlich  ist  : 


')  Vigl.  llhistr.  Zeitxchr.f.  Kiitnm.  ]\'.  (1899)  Seite  170 
-)  infolge  meiner  febersiedelung  vun  Niiniberg  nach 
Zweibriiiken  mussten  die  Beobachtungen  Ende  Juli  abge- 
brochen worden;  daher  kommt  es,  dass  ich  nur  über  192 
Tiere  berichten  kaun,  während  a.  a.  0.  solche  über  300  Exem- 
plare in  Aussicht  gestellt  waren. 


Flippenruhe  in 

Anzahl  der 

Geschlecht 

Tagen 

Tiere 

d 

P 

19 

1  1 

8 

3 

18 

49 

82 

17 

17 

35 

17 

IS 

Iß 

."^0 

10 

20 

15 

44 

21 

2.Î 

14 

17 

9 

8 

13 

2 

1 

1 

188 

9» 

90 

Von  den  188  Exemplaren  waren  98  =  52,56'*/o 
cf  und  90  =  47,87"/o  p .  Als  mittlere  Dauer  der 
Puppenruhe  ergei)en  sich  16,4  Tage^),  die  (j  hatten 
eine  solche  von  durchschnittlich  16,64,  die  p  eine 
solche  von  16,21  Tagen.  Die  p  hatten  durch- 
schnittlich eine  geringere  Dauer  der  Puppenrulie  als 
die   cS- 

2.  Entwickelungsstörungen. 

Von  ursprünglich  .-iü7  Exemplaren  konnten  85 
nicht  während  des  ganzen  Verlaufes  ihrer  Entwicke- 
lung beobachtet  werden,  müssen  also  ausser  Berech- 
nung bleiben.  Von  den  noch  übrigen  222  Tieren 
gelaugten  192  =  86,487»  zur  Entwickelung,  während 
30  =  13, 5270  zu  Grunde  gingen,  ehe  die  Meta- 
morphose vollendet  war.  lieber  die  letzteren  gibt 
die  folgende  üebersicht  Aufschluss  : 


^)  Dieses  liesultat  stimmt    nicht   ganz    mit    di-m    a.  a.  (». 
verzeichneten  überein.  (vergl.  Anm.  ü.) 
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In  welchem  Zustand? 

wie  viel? 

in  7o? 

als  Larve,  kurz  vor 

der  Verpuppung 

7 

23,33 

während  d.  Verpuppung 

4 

13,33 

wälirend  d.  Puppenruhe 

17 

56,67 

während  d.  Entpnppung 

2         t 

6,67 

Zahl  der  p    |     Zahl  der  cf 


Zahl  der  Larven 


Die  erkrankten  Tiere  wurden  dunkelbraun,  fleckig, 
z.  Teil  ganz  schwarz  (wol  infolge  eines  Pilzes)  ; 
über  den  Krankheitserreger  wird  von  anderer  Seite 
berichtet  werden. 

3.  Letzte  Häutung. 

Die  Beobachtungen  über  die  letzte  Häutung 
haben  sich  nur  auf  7  Exemplare  erstreckt  ;  sie  hat 
zwischen  dem  36.  und  dem  22.  Tage  vor  der  Ver- 
puppung stattgehabt,  im  Mittel  etwa  30  Tage. 

4.  Fortpflanzung. 

Es  wurden  im  ganzen  20  Paare  isolirt  ;  bei  2  p 
hat  keine  Eierablage  stattgefunden,  bei  den  übrigen 
18  p  war  die  Eierblage  sehr  verschieden:  bei  zwei  P 
betrug  sie  je  3,  bei  zwei  je  4,  bei  zwei  je  9,  bei 
zwei  je  12;  bei  je  einem  P  dagegen  5,  6,  11,  18, 
19,  21,  27,  29,  38;  bei  einem  einzigen  erreichte  sie 
ein  Maximum  von  51  Eiern,  die  ebensoviele  Larven 
ergaben.  Hieraus  würde  sich  ein  Mittel  von  14 
Larven  pro  p  ergeben,  wenn  bei  so  weit  auseinander 
liegenden  Grenzzifferru  (3  und  51)  die  Berechnung 
des  arithmeuschen  Mittels  von  Wert  ist. 

Dass  mit  der  obengenannten  Höclistzahl  von  51 
ein  absolutes  Maximum  nicht  erreicht  ist,  ergibt 
sich  aus  einem  anderen  Versuch,  bei  dem  ich  3  p 
und  G  -^  vereinigte,  und  wo  das  Resultat  211 
Larven,  d.  i.  70  auf  1  p  betrug.  In  9  weiteren 
Fällen,  in  denen  ich  1  p  mit  mehreren  çf,  oder 
1  c^  mit  mehreren  p  oder  schliesslich  mehrere 
cj"  mit  mehreren  p  vereinigte,  war  der  Erfolg  sehr 
verschieden,  wie  aus  nachstehender  Uebersicht  zu  ent- 
nehmen ist  (die  Larven  wurden  mit  Weizenkleie  er- 
nährt.) 

V 


6 

86 

4 

153 

6 

83 

4 

98 

4 

186 

I 

24 

5 

155 

5 

212 

8 

59 

1 

2 
3 
4 
4 
5 
5 
5 
4 


Hieraus  würde  folgen,  dass  sich  1  p  durch- 
schnittlieh mit  30  Larven  fortgepflanzt  hat.  Für 
weitere  Schlussfolgeruugen  ist  einstweilen  die  Zahl 
der  Beobachtungen  nicht  ausreichend. 

SocH-^^ 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 

Von  G.  Breddin,  oberlelnvr  ii]  Halle  a.  S.       -V" 

(Fortsetzung.) 

Mirambulus  n.  gen.  (Unterfara.  Acanthaspini). 
Augen  aucli  beim  ç^  klein.  Kopf  gestreckt,  dicht 
hinter  den  Nebenaugen  geschnürt,  hinterer  Teil  etwas 
kugelig  verdickt  und  etwa  so  breit  als  der  vordere 
Kopfteil  mit  den  Augen,  oben  gekörnelt,  unten  un- 
bewehrt.  Halsschild  ohne  Dornen,  in  der  Mitte 
eingeschnürt;  vordere  Hälfte  gewölbt,  durch  einge- 
drückte glatte  Linien  uneben;  Mittelfurche  deutlich 
eingedrückt,  vor  der  Mitte  plötzlich  zu  einer  feinen 
Linie  verschmälert;  die  vorgezogenen  Halsecken  sind 
breit,  an  der  Spitze  gestutzt;  hintere  Hälfte  des 
Pronotums  gekörnelt,  mit  unbe wehrten,  schwach 
winkelig  vorstehenden  Scliulterecken.  Schilddorn  ge- 
streckt, horizontal.  Hinterleib  nicht  breiter  und 
kaum  kürzer  als  die  Flügeldecken  in  ihrer  Ruhe- 
lage; Bauch  (wenigstens  beim  j)  mit  Mittelkiel. 
Vorderbrust  vor  den  Hüften  jederseits  mit  einem 
Dorn  bewehrt.  Beine,  besonders  die  hinteren,  ziem- 
lich lang.  Vorderschenkel  stark  verdickt,  gekörnelt, 
oben  vor  der  Spitze  mit  einem  gekrümmten  grösseren 
Dorn  und  einigen  stumpfen  Dörnchen  bewehrt,  unten 
breit  gefurcht  und  jederseits  der  Furche  mit  einer 
Reihe  Dornen  versehen,-  die  schlanken  Mittelschenkel 
tragen  unten  nur  eine  Reihe  Dornen.  Vorder- 
schienen unten  mit  zwei  Dornenreiben,  zwischen 
diesen  eben,  nach  der  Spitze  zu  leicht  gefurcht; 
Hinterschienen  schlank,  viel  länger  als  die  Schenkel. 


I  o    


Sell aabel Wurzel  den  hiiitereu  Aiigenraud  erreichend, 
so  lang  wie  das  zweite  Glied.  Erstes  Fühlerglied 
das  Kopfende  weit  überragend.  —  Nächst  verwandt 
Leogorrus  und  Naiata,  aber  durch  die  Beinbildung 
leicht  zu  unterscheiden. 

NI.  niger  n.  spec.  ç^*.  Tiefsehwatz,  fast  glanzlos; 
die  En(ien  der  Schienen  mit  den  Füssen  in's  l'ech- 
brauiie  übergehend.  Fühlerglied  2  fast  1  '/2  mal  so 
lang  als  Glied   1.  Länge  12  nira.   —  Ecuador. 

Rhiginia  conspersa  n.  spec.  Halsschild  fast 
eben,  horizontal,  mit  leichter  Quereiuschnüruug  kurz 
vor  der  Mitte;  vorderer  Teil  sehr  Hacli  schwielig- 
runzlig; hinterer  Teil  runzlig;  Hinterraud  an  den 
gerundeten  Hmterwiukeln  deutlich  niedergedrückt. 
Flügeldecken  das  Hinterleibsende  nicht  erreichend, 
Flügel  verkümmert.  Mittelbrust  mit  zwei  nach  hinten 
divergirenden  Kielen;  Bauch  glatt,  glänzend.  Fühler- 
glied 2  um  ein  Viertel  länger  als  das  erste. 
Schwarz,  matt.  Die  Oberseite  des  Kopfes  (ausser 
einer  gabeligen  schwarzen  Linienzeichnung),  das 
Pronotum,  die  Schildspitzeii,  der  Costalrand  der 
Flügeldecken  nahe  der  Basis  und  der  schmale  Kand 
des  Abdomens  schmutzig  lehmgelb.  Einige  vertiefte 
Zeichnungen  der  vorderen  Halsschildhalfte  und  dej 
ganze  Rasalraud  des  Pronotums  schwarz.  Die  Mem- 
bran mit  rostgclben  F"lecken  schön  gesprenkelt. 
Länge  15'/2  mm.  —  Ecuador. 

Spiniger  petax  n.  spec.  Dem  Sp.  formosus 
Stal  nahe  verwandt  und  ähnlich,  unterscheidet  sich 
ausser  durch  die  Färbung  durch  die  an  der  Spitze 
abgerundeten  und  sich  berührenden  Wangen,  die 
als  zahnlörmige,  sich  berührende  Plältchen  deutlich 
hervorspringenden  Jochstücke,  die  kürzeren  und 
schwächeren  Dornen  des  Pronotums,  von  denen  die 
Schulterdornen  leicht  nach  rückwärts  gerichtet  sind. 
Die  Vorderschenkel  sind  unten  deutlich  mit  spitzen 
Knötchen  besetzt.  Sammetschwarz.  Die  Unterseite 
des  Körpers  mitsamt  den  Hüften  und  dem  ersten 
Schnabelglied,  der  vor  den  Nebenaugen  liegende 
Teil  des  Oberkopfes  (ein  schwarzes  Läiigsband 
zwischen  den  Augen  ausgenommen),  die  Basis  aller 
Pronotumdurnen,  eine  die  Schultern  verbindende 
Querbinde  der  hinteren  Pronotumhälfte,  ein  Quer- 
biudchen  des  Coriums  etwas  vor  seiner  Endecke, 
das  Connexiv  und  ein  Fleck  am  Ende  des  Hinter- 
leibsrückens schön  dottergelb.  Membran  einfarbig, 
sehr  schmal  weiss  geiandet.  Brustseiten  mit  einigen 
schwarzen   Flecken.     Län^'e  16 '/2  mm.   —  Ecuador. 

Trichogonia  n.  gi^n.  Eine  kleine  Gruppe  mir 
vorliegender    neotropischer    Tettigoniineu    (mit    der 


von  Signoret  beschriebenen  Tettigonia  costata) 
heben  sich  durch  eine  ganze  Reihe  gemeinsamer 
Kennzeiclien  von  dem  unter  dem  Namen  Tettlgonla 
zusaramengefassten  Arten  konvolut  als  eine  ge- 
schlossene Formengruppe  ab,  die  ich  folgender- 
massen  als  Gattung  charakterisiere  (T3'pus  T.  arden- 
tula  m.):  Kopf  massig  lang,  viel  kürzer  als  das 
Halsschild.  Scheitelfeld  zwischen  den  Augen  nach 
vorn  geneigt,  Hach,  quer,  fünfseitig  nach  von»  zu 
sehr  deutlich  gerandet,  die  Ränder  nach  oben  ge- 
schlagen. Pronotum  breiter  als  der  Kopf  mit  den 
Augen,  nacii  vorn  stark  verschmälert,  die  Seiten- 
ränder lang,  sehr  deutlich  geschärft;  Hinterrand  + 
deutlich  stumpfwinklig  ausgeschnitten  Fläche  des 
Halsschilds  fein  gerunzelt,  nahe  dem  Vorderraude 
mit  4  —6  tiefen  punktförmigen  Eindrücken,  von 
denen  die  beiden  mittleren  einander  sehr  genähert 
sind  und  gemeinsam  einen  kleinen  Quereindruck 
bilden.  Flügeldecken  dachförmig  geneigt,  mit  stark 
hervortretenden  Adern;  diese  fast  gerade  durcli- 
laufend  und  vor  der  Spitze  durch  einfache,  lange 
Querkommissuren  in  rohster  Weise  zu  Zellen  ver- 
bunden. Der  ganze  Körper  und  besonders  die 
Oberseite  kurz  und  diclit  abstehend  behaart, 
glanzlos.  Schienen  oben  gefurcht.  In  der  Form  und 
ai':h  in  der  Lage  der  Flügeldecken  an  manche 
kleinen  Cercopinen  erinnernd. 

T.  ardentula  n  spec.  cf.  Stirn  (von  der  Seite 
gesehen)  massig  gewölbt;  die  Seiten  deutlich  quer- 
gerillt, die  Mitte  äusserst  fein  gerunzelt.  Scheibe 
der  Flügeldecken  mit  einigen  Querkommissuren. 
Matt  schwarz.  Flügeldecken  etwas  trübe  blutrot; 
der  äusserste  Basalwinkel  und  die  Spitze  (etwa  '/g) 
schwarz.  Oberkopf  jederseits  mit  einem  gelbweissen 
Fleck  vor  den  Nebenaugen.  Die  Bauchmitte  zu- 
weilen rötlich.    Länge  10  mm.  —  Ecuador. 

T.  isabellula  n.  spec.  p.  Uberkopt  in  der  Mitte 
etwa  doppelt  so  lang  als  am  Inuenrand  der  Augen; 
Pronotum  kaum  l'/a  mal  so  laug  als  der  Kopf. 
Flügeldecken  mit  einigen  Commissuren  auf  der 
Scheibe.  Hellgelblich-grauweiss,  meist  mit  einem 
leichten  violetten  Ton.  Schwarz  oder  schwäizlich 
sind:  Fühlerglieder  1  und  2,  2  Fleckchen  am  vor- 
deren Kopfrande,  zwei  am  Basalrand  des  Scheitels, 
4  Punktflecken  nahe  dem  Vorderrand  des  Hals- 
schildes und  2-4  schiefe  Längsstreife  auf  der 
Hinterhälfte  desselben,  jederseits  ein  Basalfieck  des 
Scliildchens  nahe  den  Grundwinkeln,  die  schmale 
Schlussnabt  des  Clavus,  die  äusserste  Spitze  dieses 
letzteren,  ein  +  dreieckiger  Fleck  des  Coriums  nahe 
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der  Basis  und  ein  niideutlichev  Wisch  zwischen  dem 
zweiten  und  dritten  Sektor.  Zuweilen  sind  die 
Zeichnungen  teilweise  oder  fast  ganz  erloschen. 
Unterseite  schmutzig  gelb;  verwaschene  Streife  der 
Schenkel,  Schienen  und  Tarseuenden  schwärzlich. 
Läntje   10  mm.  —  Ecuador. 

Tettigonia  serenula  n.  spec.  ^f.  Sehr  ähnlich 
der  T.  crocipennis  Sign.,  doch  die  Nebeuaugen 
deutlich  nicht  doppelt  so  weit  von  einander  wie  von 
den  Augen  entfernt.  Stirn  (einschliesslich  ihres 
oberen,  horizontalen  Teils)  weiss,  das  Ende,  die 
Querrillen  und  ein  trapezoidaler  Fleck  des  vorderen 
Kopfendes  schwarz;  zwei  weisse  Pünktchen  trennen 
diesen  Fleck  vom  schwarzen  Scheitel  ab;  ein  Band 
längs  der  Mitte  der  unteren  Stirn  weiss,  beiderseits 
schwarz  gerandet.  Die  Vordei  schenke!  unten  gegen 
die  Spitze  hin,  die  Mittelscliienen  bis  auf  die  Basis, 
die  Spitze  der  Hiuterschienen  und  das  erste  Glied 
der  Hintertarsen  weisslich.  Uer  hinter  der  Clavus- 
spitze  liegende  Teil  der  sonst  hellblutroten  Flügel- 
decken   schwarz.    Länge   7'/4— 8   mm.    —    Ecuador. 

Tettigonia  mellatula  n.  spec.  p.  Aehnlich  der 
T.  rufa  Walk,  aber  grösser  Der  Oberkopf  in  der 
Mitte  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  um  Inneurand 
der  Augen.  Der  vor  den  Augen  vorspringende 
Kopfteil  ist  deutlich  trapezoidal,  seine  Seitenränder 
sind  leicht  gebuchtet,  der  Endrand  breit  gerundet. 
Hinterrand  des  Halsschildos  über  der  Schildbasis 
breit  gerade  gestutzt.  Clavus  und  Corium  viel- 
maschig.  Hell  honiggelb;  der  Scheitelteil  des 
Kopfes  und  die  Coriumspitze  nach  innen  zu  weiss- 
lich. Der  Endrand  der  Fhigeldecken  selber,  ein  sehr 
verwaschener  Mittelstreif  der  Stirn,  sowie  die 
Schienenenden  und  Tarsen  schwärzlich;  das  7te 
Bauchsegment  des  p    ist  schwarz. 

p .  Siebentes  Bauchsegmeut  ein  wenig  mehr  als 
doppelt  so  lang  wie  das  sechste,  Endrand  fast  halb- 
kreisförmig   abgerundet,    leicht    seitlich    zusammen- 
gedrückt.   Länge  lö-/»  mm.  —  Ecuador. 
(Portsetzung  folgt.) 

PRODROMUS 

einer  Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-  und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von   Ferd.  Himsl,  Linz.) 


(Fortsetzung.) 
auricoma  F.  5,8.  K.  7,9.  Salix,  Rumex.  Riesenhof 
rumicis  L.  5,6    8    H.  7.  0,10    Kuinox,  Leontodon. 
Gemein. 


Bryophila 

rnptricula     Hb.    7,8.      Ende    Juli    einen    frischen 

Falter  an  einem  Fenster  der  Landstrasse  Linz, 
fraudatricula    Hb.    Nach    Speyer    „Oberösterreich 

(Ottensbcim  u.  Schloss-Haus,  selten), 
receptricula  Hb.    Nach  Speyer  „Steyer,  Linz  und 

Micheldorf,  selten". 

Mom  a 

orion  Esp.  5,6.  K.  7  —  9.  Quercus.  Pöstlingberg. 
Bachl,  Wilhering. 

Diphtera 

ludifica  L.  Auf  Salix  eine  Raupe  von  Hr.  Huemer 
bei  Pulgarn  gefangen. 
Pan th  ea 

coenobita  Esp.  5,6.  R.  8  —  10.  Finns,  Abies. 
Pöstlingberg,  Diesenleithen. 

lU.  Agro  ti  dae. 

Agrotis 

jatithina  Esp.  8,9.  Am  Schiitenberg  Anfangs  Sep- 
tember 1899  am  Köder. 

fimbria  L.  7,8.  R.  4,5.  Primula.    Nirgends  selten. 

augur  F.  Nach  Speyer  „ Oberösterreich ". 

prnnuha  L.  6,7.  R.  4.  Primula.    Nirgends  selten. 

a.  innuba  Tr.  6,7.  R.  4.  Primula.  Gemein. 

baja  F.  Nach  Speyer  „Oberösterreich". 

c.  nigrum  L.  5,6.  8,9.  R.  4.  9,10.  Alsine.  Ge- 
mein, massenhaft  1898  am  elektr.  Licht. 

ditrapezium   Borkh.  Nach  Speyer  „Steyer,  selten". 

stigmatica  Hb.  Nach  .Speyer  ,, Oberösterreich 
(Ottensheim)". 

xantbographa  F.  Nach  Speyer  ,, Oberösterreich 
(Ottenslioim,  nicht  häutig".) 

rubi  View.  7,8.  R.  4,6.  Stellaria.  Am  elektr. 
Licht  des  Bahnhofes  Linz. 

cuprea  Hb.  Nach  Speyer  ,,Steyer,  selten,  auf 
Disteln  schwärmend". 

ocellina  Hb.  7.  Falter  wurde  am  Schoberstein 
stets  in  mehreren  Exemphnen  gefangen. 

plecta  L.  5,6.  9.  R.  7.  9—4.  Rumex,  Plantago. 
Nirgends  selten,  bes.  am  elektr.  Licht. 

simulans  Hufn.  ti,7.  R.  8,9.  Gramineen.  Urfahr, 
Auberg. 

putris  L.  5,6.  R.  7—9.  Galium,  Plantago.  Hasel- 
graben bei  Wildberg. 

cinerea  Hb  Nach  Speyer  ,, Oberösterreich,  Hart- 
kirchen, selten. 

exclamationis  L.  6,7.  R.  8,9.    LactuCa.  Rieseiihot. 

nigricans  L.  Nach  Speyer  ,,Liuz". 
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V.  a(|uiliaa  Hb.  Nacli  Speyer  „Linz,  nicht  selten", 
obelisca  Hb.  Nacli  Speyer  „Linz,  nidit  selten", 
ypsilon    Rott.     Am   Köder  Mitte  August  1899  in 

den  Donauauen,  und   1900  am  Scliiltenber^'. 
segetuni  Schiff.  Speyer  ,  . .  als  nicht  häufig  in  den 

Verzeichnissen  von  Oberösterreich", 
vestigialis    Rott      Nach    Speyer    „Oberösterreich, 

Ottenslieini,  nicht  häufig", 
prasina  F.  6,7.  R    9  —  4.   Primula.  Diesenleithen, 

Windegg. 
occulta    L.    Nach  Speyer    ,,Steyer,    Linz,  selten.". 
E  p  i  s  e  m  a 
scoriacea  Esp.     Nach  Speyer    „Oberösterreich  bei 

Ottensheim." 
Am  moconia 

caecimacula   Tr.     8,9.    R.  —6.     Lichuis.     Falter 

am  Köder  am  Schiitenberg ,   auch   am   elektr. 

Licht. 
Polia 

fiavicincta    F.     Nach    Speyer  ,,Linz,    Steyer   etc. 

selten. 
Chi  L.     5,7-9.     R.    6.8—10.      Lactu(  a      Pfen- 

ingberg. 

D  i  c  h  0  n  i  a 

aprilina  L.     8,9.    R.  5,6.    Quercus     Pöstlingberg, 
liuchenau,  Fulgarn. 
C  h  a  r  i  p  t  e  r  a 

viridana  Walch.  6,7,  R    8—10.     Prunus.      Pirus. 
sehr  selten. 
M  i  s  e  1  i  a 

liimaculosa  L.     Nach  Speyer  „Steyer,  selten." 
oxyacauthae  L.     9,10.     R.  5,6.    Prunus  spiuosus 
Scliiltenberg. 

A  p  :i  ni  e  a 

testacea  Hb.     8.  R.  6,7.     Gramineen.     Falter  am 
elektrischen  Licht  nicht  selten. 
H  a  d  e  n  a 

porphyrea  Esp.    7-10.    R.  5,6.   Eupatorium,  Ruhus. 
Schiitenberg  liänfig  am  Köder. 

ochroleuca  Esp.     Nach  Speyer  „Linz". 

mouoglypha  Hufn.   6,7.   R.  5     Gramineen.    Schii- 
tenberg am  Köder. 

lithoxylea  F.  5—7.    R.   5.     Gramineen.     Auberg. 
Pachl,  Pöstlingberg. 

hepatica  Hb.     Nach  Speyer  „Steyer,  Ottensheim", 
selten. 

gemina  Hb.  5—7.    R.   —4.    Primula.    Riesenhof. 


a.  remissa  Tr.    Vou  einer  im  September  1896  ein- 
getragenen Raupe  diese  Abart  erhalten. 

didyma  Esp.     7,8.    R.    5.     Gramineen      Pfening- 
berg. 

strigilis  Gl.  6,7.  R.  5.     Pöstlingberg. 
a.  latruncula  Lang,     im  Juli  1899  1  Falter  am 
elektr.  Licht  des  Bahnhofes  Linz  gefangen. 

(Fortsetzung  folgt). 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Monsieur  Conlet  Augustin  au.ic  Dourbes  près  Digne. 


Bitte! 

Jene  Herren  Entomologen,  denen  nähere  Daten 
über  das  Auftreten,  die  Lebensweise  und  die  Ver- 
breitung der  Wanze:  Rhyparochronius  (Aphanus, 
Pachymerus)  vulgaris.  Schell,  bekannt  ist,  werden 
gebeten,  dieselben  dem  Gefertigten  (gegen  Ver- 
gütung der  Portoauslageu)  gütigst  mitteilen  zu 
wollen. 

Franz  Remisch,  Steueramtsbeamter 
in  Saaz  (Bohemia). 


Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang -Haas,  Blasewitz -Dreäilbn 

Wir  bieten   an   in    Lepidopteren-Liste   44   (für 
1901,    80  Seiten    gross    Oktav i    o;i.    15  000    Arten 
Schmetlerlinge  aus    allen  Weltteilen ,    viele   Selten- 
heiten dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
Gerätschalten,   Bücher.     Ferner   150   enorm   billige 
Centurlen  und  Loose     Preis  der  Liste  1  Mk  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Llste  20  (116  Seiten  gross 
I  Oktav)  über  21000  Arten,  davon    11500   aus   dem 
'  palaearkt.    Faunengebiete    und    73    sehr    preiswerte 
Centurlen     Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 
Gattungsregister    (4000    Genera)    versehen       Preis 
!   1.50  Jlk.  (I.SO  Heller).    —    Liste  V  und  VI  (84  S. 
filier  europ.  und  exot.   Hymenopt.,    Dipt.,     Hemlpt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  50 
!  sehr  empfehlenswerte  Centurlen.    Die  Liste  ist  eben- 
falls mit  vollst,  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
I  Preis  1   Mk.  (120  Heller)  —    Herren,    die   in    den 
'  letzten  Jahren  nicht  von  uns  kaulti'ii ,    erhalten    die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursirenden    Briefmarken   höherer  Werte), 
welchen    Betrag   wir  jedoch    bei    Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.     Die  Listen 
eignen   sich    sehr    gut   als    Sammln  ngskatalo g e. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 
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Die  Wiinze:  „Capsus  vandalicus"  sucht  in 
eiuigeu  typischen  Exemplaren  zu  erwerben. 

Franz  Remisch,  Steueramtsbeamter, 
Saaz  in  Böhmen. 

OfFerire  in  frischen  Stüciien  tadelloser  Qual,  mit 
60— 66V3»/o  Rabatt  folgende  Falter: 

P.  alexanor,  hdspiton ,  xuthus,  maackei,  raddei, 
L.  puziloi,  T.  cerisyi,  rumina,  D.  apolliuus,  P.  delius, 
rhodius,  nomion,  apoUonius,  charlthonius,  felderi,  A. 
hippia,  P.  callidice,  leucodice,  chloridice,  A.  beleraia, 
V.  glauce,  V.  bellezina,  euphenoides,  Z.  eupheme, 
L.  duponchelii,  Z.  fausta,  ph.  isadia  d"P,  C.  wis- 
cotti,  christophi,  palaeno,  melinos,  sagartia,  erate, 
hecla,  fieldii,  aurora,  Th.  saepaestriata ,  w.  album, 
pruni,  Orientalis,  acaciae,  v.  bellus,  attilia,  Th. 
mauritaniens,  P.  thetis,  solskyi,  caspius,  helle,  L. 
menalcas,  phyllis,  poseidon,  v.  actis,  erschoffii, 
pryeri,  alcon,  jolas,  L.  celtis,  A.  iris,  ilia,  clythie, 
L.  populi,  Camilla,  N.  lucilla,  aceris,  V.  xantho- 
melas,  1.  aibum,  charonia,  M.  maturna,  arduinna, 
aurelia,  A.  aphirape,  thore,  nerippe,  sagana,  laodice, 
pandora,  D.  dorippus  M.  v.  titana,  v.  herta,  v.  suwaro- 
vius,  0.  bore,  S.  heyd.  v.  nana,  anthe,  lehana, 
josephi,  dryas,  alcyone,  P.  eversnianni,  C.  oedippus, 
nolkeni ,  S.  lavatherae,  S.  alveus,  orbifer,  sao  ab. 
encrâtes,  H.  actaeon,  C.  silvius,  A.  atropos,  S. 
convolvuli,  D.  vespertilio,  galii,  dahlii,  nerii,  L. 
quercus,  tremulae,  P.  proserpina,  ab.  croatica,  S. 
tabanifoime,  B.  hylaeiforniis,  A.  infausta,  Z.  magiana, 
ephialtes,  fraxini,  graslini,  algira,  fausta,  N.  ancilla, 
N.  togatulalis,  N.nuindana,  E.  cribrum,  clythie,  D.  pul- 
cheila,  C.  hera,  PI.  matronula,  A.  flavia,  villica, 
maculosa,  casta,  L.  lucifera,  urticae,  H.  caestium, 
Z.  pyrina,  D.  selenitica,  abietis,  A.  susanna,  0. 
terebyuthi  ,  detrita,    Ch.    hyrcana,  fasciana,  A.  l3aui, 

B.  crataegi,  alpicola,  catax,  trifolii,  davidis,  mori, 
L.  pruni,  populifolia,  tremulifolia,  ilicifolia,  lobu- 
lina,  otus,  E.  versicolora,  S.  pyri,  pavonia,  H.  fur- 
cula,  erminea,  St.  fagi,  H.  milhauseri,  N.  tritophus, 
torva,  ehaonia,  dodonaea,  bicoloria,  L.  carmelitta, 
sieversi,  D.  velilaris,  melagona,  C  processionea,  C. 
fluctuosa,  A  m(dotliina,  janthina,  orbona,  dahlii, 
ripae,  weissenborni,  fatidica,  A.  vetula,  P.  xantho- 
mista,  suda,  V.  oleagina,  H.  funerea,  gemmea, 
abjecta,  pabulatricula,  C.  radiosa,  K.  latreillei,  H. 
scita,  N.  sparganii  (rot),  S.  maritima,  1.  solidaginis, 

C.  casta,  C.  capucina,  P.  coucha,  deaurata,  cheiranthi, 
chryson,  V.  argenteum,  gutta,  ain.  jota,  A.  cordi- 
gera,  0.  victorina,  treitschkei,  H.  malvae,  E.  laudeti, 
A.  urania,  T.  respersa,  panuonica,  P.  profesta,  G. 
algira,  C.  coerulea,  L.  elegans,  C.  fraxini,  promissa, 
electa,  puerpera,  paranympha,  agamos,  F.  viciae, 
H.  calvaria,  sowie  an  1000  andere  Arten  Auswahl- 
Sendungeu  mache  gern,  auch  von  Exoten  aller 
FauneiiKpbiote  mit  70    80"  o  Rab.  Auch  Tausch. 

H.  Littke,  Breslau  VIII,  Klosterstrasse  83. 


Liquidation  sardinischer  Lepidopteren  in  Döten 
mit  grossem  Preisabschlage. 

Papilio  machaon,  sup.  p.  Dtzd.  Fr.  2.-,  Papilio 
hospiton.  sup.  p.  Dtzd.  12.—,  Anthocharis  iusu- 
laris.  d"  P-  Dtzd.  9.—,  Satyrus  circe  (p.  Dtzd. 
8  rj"  5  P)  150,  Satyrus  aristaeus  (p.  Dtzd.  8  ij 
5  p)  3.—,  Satyrus  neomiris  (p.  Dtzd.  8  d"  5  p) 
6.—,  Epinephele  hispuUa.  var.  p  p.  Dtzd.  1.25, 
Epinephele  nurag  (p  Dtzd.  8  c^  B  p)  10,—, 
Epinephele  ida  (p.  Dtzd.  8  cf  5  p  1.25,  Zygaena 
Corsica  p.  Dtzd.  3.—,  Acidalia  ochrata  p.  Dtzd.  3.  —  , 
Cidaria  bistrigala  p.  Dtzd.  4.-.  Cledeobia  bomby- 
calis.  var.  sardoa  p.  Dtzd.  2. — . 

Damry,  Naturalist  in  Sassari,  (Sardinien). 

Puppen:  Ach.  atropos  Stück  45  Pfg.  Dtzd  5  Mark, 
Sat.  pyri  Stück  20  Pfg.  Dtzd.  2  Mark,  Thais  poly- 
xena  Dtzd.  1  Mark.  Porto  und  Verp.  extra.  Acb. 
atropos-Falter  spannweich  65  Pfg. 

M.  Dittrich,  Wien  ll/l,  Volkertstr.  23. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise.  Exoten.  Auswahl 
seltenster  Falter,    Käfer    und    Insekten.      Billigste 

j  Preise.    Biologische  Präparate.  Billigste  Preise. 

1  Verkaufe  nur  I.  Qual.  Ceniurien  zu  5  bis  30 
Mk.  nur  I.  Qual,  im  lOfachen  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tausch.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—  Goldene  Medaille,  Diplome  etc.  — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altena  a.  d.  Elbe. 


Lepidopterologisches  Cabinet 

1.  befugte-s  8poiiiil;,'f!.rliiitt   lier   Ou.'^UTrficIi-Unu.irisi  lien  Moniirchie. 

-5^  .  Leopold  Karlinger     k- 

WIEN  XX/I  Brlglttaplatz  17. 

Ijager  [iräp.  Lepidopteren  und  Kaupen;  lebenden  Puppen 
und  befiiic'ht.  Eiern. 


CJ2 


XllS6KLGIlIlâ>ClGill     Qualität,    feilerbar't 


liefert 


Alol»  Egerland.  Karlsbad.  Böhmen 


Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spaimstreifen  zum  l'räpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feiusatinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 
,  No.      0       1       2       3  = 

Breite    5      10     20     30  mm  .t 

Preis     35     40     75    100  Pf.  "* 

Porto  20  20    „  t 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 
bandlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 
¥r    Listen  franko.    >^    ^    ^     Preise  billigst.    # 

August  Hoffmann,  Cöln  a.  Rh.   SachseoriDg  1, 

empfiehlt  seine  grossen  Vorräte  palaearclischer  Marco- 
und  Microlepidopteren  und  praeparirter  Raupen  zu 
äusserst  billigen  Preisen.  Spezialität  Micro  in  Cen- 
turien. 
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Ich  gebe  ab  Puppen  per  Dutzend  in  Mark 
Th.  cerisyi  3,  Lyc.  jolas  2,  Heliotb.  incarnatus  8 
Ch.  victorina  6,  Ch.  treitscbkei  6,  Ac.  urania  8  Mk 
die  mir  unbekannten  Herren  haben  den  Betrag  bei 
der  Bestellung  im  Voraus  zu  schicken,  dann  erfolgt 
gleich  Sendung. 

Jos.  Haberhauer,  Naturalist, 
Slivno-Bulgaria. 


FolgiMule   Hotels    werden    den  Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola   —    weisses   Kreuz  —  Filisur,   Graubünden, 
Cloëtta      -         ,,  .,       —  Bergün  „ 

Caflisch  —       roter  Löwe      —  Chur  ., 

Tschumpert,  Hotel  Corvatsch  -    Silvaplana    ,, 


Im  Tausch,  oder  mit  Tö^'o  Rab.  gegen  baar,  folg. 
frische  meist  ex  larva  gezücht.  Schmetterl.  empfiehlt: 

50,  St.  A.  cardamines  Puppen  und  Falter,  20  Th. 
betulae,  10  w.  album,  50  pruni,  10  rubi,  100  P. 
virgaureae,  10  A.  iris,  12  ilia.  10  clythie,  20  V. 
prorsa,  10  xanthomelas,  15  antiopa,  12  M.  aurelia 
30  M.  galathea,  10  E.  lycaon,  30  titbonus,  20  H 
ac^aeon,  30  S.  phegea,  12  N.  ancilla,  10  N.  togatu- 
lalis,  20  E.  cribrum,  10  N.  russula,  30  Ar.  villica, 
10  Sp.  fuliginosa,  10  D.  selenitica,  6  Oc.  detrita, 
20  B.  neustria,  20  trifolii,  6  N.  chaonia.  10  P.  cur- 
tula,  12  pigra,  20  T.  batis ,  6  A.  leporina,  10  A. 
dahlii,  6  P.  xanthomista,  4  suda,  10  H.  scita,  6  L 
maritima,  6  N.  sparganii,  10  arundinis,  6  ab.  fra- 
terna,  6  C.  capucina,  20  C.  paranympba,  30  Abr. 
sylvata  etc.  —  Um  gefällige  Gegenangebote  bittet 
H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

NR.  Fflr  baar  mit  60— 66V370  Rab.  empfehle 
meine  grossen  Vorräte  besserer  europ.  sowie  exot. 
Lepidopteren  in  Auswahlsendungen.  Gesucht  im 
Tausch  S.  cecropia,  A.  luna,  A.  atlas  etc. 

„L'Intermédiaire  des  Bombycnlteors  et  Entomologistes". 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  3  50  jälirlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 
Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Bienenzüchter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingefülirten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  aut  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 
Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründerund  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Revue. 


Meine  CeDturien  uiitorschoiden  sich  von  allen  andern  an- 
gebotenen dadurch,  dass  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Ueber  deren  iiuerreielite  und  grandiose  Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders  : 

inn     l9U9    Ifäfor   '"  •'^^■*0  nieist  grossen  Arten,  duruiiti-r 
lUU    JQia'NaiCI    seltene  Lucaniden.Cetonid.'n und Ceram- 
bycideu  Ifl;.  12.50. 

inn    Rsthiü    Ifäfor     "J'^runter  Euchroma  gigantea,   grosse 
lUU    Oallla~^(IICI,    Cerambyciden,Huprestideiiin40Arten 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren itSÛ'HyX-'S 

liiia  in  liütiii.  :tU  — 10  Arten  Mk.   12.—. 

100  Honduras-Lepidopteren,  nZnd^ÄaZ: 

prächtige  Arten  in  Düteu.  :H0-40SpeciesMk.   14. — . 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasilien  tsr 

Ijiasilion^is.    Murphu   ailiilhn-ua   u.s.w,.  in  Hüten, 
30-40  Arten  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iiÄ.- 

üL'.-itur.  i'urtlu'uos  viruns  in  Düten,  30 — 40  Arten 

Mk.  15.-. 
incl.  Verpackung  und  Porto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grossen   Artenreihm.     Auswalilsfinluiigeii   zu   ItHMisten. 

H.  FKlH^iTOKFKK,  Berlin  .\W., 

Thurmstrasse  37. 


Anerkennungsschreiben. 

n.MTn  11.  Fruhstorfer,  Berlin  NW., 

Thurmstrasse  37. 
Bin  über  die  Auswahlsendung  derart  befrii^digt,  dass  ich 
alles  behalte.  .1.  L.  in  I^ambaeli. 

Indem  ich  Ihnen  den  Empfang  der  Coleopteren-Ceuturie 
be.stiitige,  kann  ich  nicht  unterlassen.  Ihnen  meine  vollste  Zu- 
friedenheit mit  der  Sendung  auszusprechen.     K.  in  Liegnitz. 

Mit  den  Bahia-Coleopteren  bin  ich  sehr  zufrieden  ;  ganz 
entzückt  war  ich  von  den  herrlichen  Corambyciden 

Franz  Müller,  Pfarrer,  T^ubach. 

Die  Sendung  in  gutem  Zustande  empfangen ,  war  ganz 
entzückt  über  diese  herrlichen  Tiere.  Kaufte  bereits  an  ver- 
schiedenen Stellen,  aber  so  schone  reine  Sachen  habe  noch 
nie  erhalten.  Maschinenmeister  Bunge,  Halle. 

Die  bestellten  Falter  von  Süd-Indien  sind  richtig  ange- 
kommen und  zu  meiner  vollen  Zufriedenheit  ausgefallen. 

H.  Ostermayer.  Architekt,  Strassburg. 

Lepidopteren-Centurien  empfangen!  Herrlich!  Bitte  um 
alle  in  Ihrer  Liste  aufgezählten  Centurien. 

Herzlichst  Ihr  S.  in  Xeuburg. 


Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 

Käfersammlung  von  Dr.  E.  Killias  (besonders  aus 
dem  Kanton  Graubündeu)  mit  2163  Arten. 

Schmetterlingssammlung  (Macrolepidoptera)  von  J. 
L.  Caflisch  (besonders  aus  dem  Kanton  Grau- 
bündeu, 1421  Species,  163  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 
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Unentbehrlich  für  jeden  Käfersamraler  sind: 
Schlüter's  gedruckte  Käfer-Etiketten .  umfassend 
die  îsunipn  von  74  Familien  und  2619  Arten  Käl'er 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz,  nach 
Alex.  Bau's  Handbuch  zusammengestellt  und  auf 
starkes  Papier  gedruckt.  Preis  brochirt  Mk.  0,90. 
Gegen  Einsendung  von  1  Mk.  deutsche  Briefmarken 
franko  unter  Streifband  von 

With.  Schlüter, 
Halle  a.  S.,  Naturwisseuschal'tl.  Institut. 


Die     äusserst     seltene     Zygaena    carniolica    ab 
llaveola  ist  gegen  Höchstbetrag  abzugeben. 

Heinrich  Locke,  Ober-OfHzial,  Wien  XX/2, 
Nordwestbahnhof. 

Puppen:  v  E.  versicolora  Dtzd.  Mk.  2.50,  N. 
trépida  2—,  Not.  dodonaea  2.50,  L.  carmelita  3.50, 
H.  lapponarius  y^Dtzd.  2. — ,  B  stratarius  Dtzd.  1.—. 

Raupen:  v.  N.  querna  Dtzd.  Mk.  3.50,  alles 
samt  Porto  und  Packung.  Falter- Doubletten, 
Tausch. 

Alois  Kaspar,  Lelner  in  llombok,  Mähren. 

^^P"  Dütenfalter:  50  hochfeine  Tagfalter  vom 
0.  Amazon,  darunter  Pap.  polydamas,  Thyridia 
psidii.  Peridromia  serentina,  ampliinome,  arethusa. 
veUitina,  Callithea  leprieueri,  Prep,  amazouica  etc. 
nur  10  Mk.  —  50  prächtige  Tagfalter  von  Neu 
Guinea  mit  Orn.  pegasus  p,  Pap.  euchenor  etc. 
nur  9  Mk.,  dasselbe  Loos  mit  0.  pegasus  c/p  und 
sehr  schöne  Tenaris-Arten  nur  14  Mk.  —  50  hoch- 
interessante Borni'o-Falter  mit  der  prächtigen  Orn. 
brookcana,  ruficollis    und  Att.  atlas  etc.  nur  10  Mk 

50  Indo-Malay.  Lepidopteren  mit  Orn.  croesus  c/, 
helena  cf  etc.  nur  17,50  Mk.;  dasselbe  Loos  mit 
Orn.  croesus  p  (j  und  brillanten  Eusemia's  etc. 
nur  30  Mk.  —  50  formeureiche  Tagfalter  von 
Kamerun  mit  Papilio  leonidas,  nireus,  demoleus, 
hesperus,  nienestheus  und  sehr  schöne  Nymphaliden 
nur  10  Mk.  Preisliste  über  gespannte  Lepidopteren 
gratis    uikI    fianko. 

Billigste  Coleopteren:  25  prächtige  Käfer  von 
Borneo,  darunter  Odont.  lowei  rf,  bellicosus  cS", 
zwei  der  schönsten  Hirschkäfer  nur  3,50  Mk. 
—  50  formenreiche  Käfer  von  Borneo,  darunter 
0.  lowci  c5"p,  bellicosus  (S  p  >  praciitvollo  Ceto- 
niden,  wie  Pseudoch.  auripes.  prächtige  Buprestidcii 
etc.  nur  7,50  Mk.  —  100  Käfer  v.  Borneo,  darunter  die 
formen-  und  farbenreichsten  Arten  N.  Borneos,  wie 
Lueaniden,  Geotropiden ,  Cetoniden.  Btiprestiden, 
('erami»y<iden  etc.  nur  20  Mk.  —  6  brillante  grosse 
Hirschkäfer,  Odontolabis  lowei,  nur  stark  varirende 
d  li ,  10  Mk  —  (5  Metnpoiloiitus  ociipitalis  çj", 
prächtig  gelb  gefärbte  Mirschkäfer-Art  von  Sumatra, 
nur  G  Mk.  Porto  und  Verpackung  extra.  Auf 
Wun.sch  bin  ich  gern  bereit,  Auswahlsendung  zu 
machen 

Hermann  Rolle,  .Naturhistorisciies  Institut, 
Berlin  N,  Elsasserstr.  47/48. 


Meine  neueste  Preisliste  über  entomologische 
Fang-  und  Präparir-Utensilien  ist  soeben  erschienen 
und  steht  kostenlos  und  punofrei  zu  Diensten. 
Wilhelm  Schlüter, 
naturwissenschaftliches  Institut,  Halle  a.  S. 


Arg.  arsilache  Varietäten  vom  Ober-Harz  habe 
in  einigen  höchst  seltenen  Stücken  gegen  haar  ab- 
zugeben. 1  Stück  mit  fast  schwarzen  Vordertlflgeln, 
nur  wenig  rot.  1  Stück  mit  ganz  schwarzen  Vordor- 
und  Hintertlügeln.  Mehrere  Stücke  mit  schwarzen 
Binden      Alle  tadellos  frisch. 

Lindemann,  Hannover, 

'  Fuudstr.  17. 

Scilinetterlings  Fangnetze 

in  den    .H    bewährtesten 
:\  Modellen,    Graf-Krüsi- 
Netz  mit    Seidenbeutel, 
^      Umf.   100  cm.  nur  4,50 
Ä'   /  Mark.  —  Tötungsgläser, 
"^^  Spannbretter    und    alle 
Fangutensilien  in  bester 
Ausführung.     Man  ver- 
lange Liste. 

Wilhelm  Niepelt. 
Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Wilh.  SchluteMrTHalle^aTs^ 

Naturwissensehafdiches  Institut 

gegriiuilet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=:  Lager  aller  naturwissenschaftllclieii  Objekte,  zzz 

Kataloge  uiusoust  uud  portotrei. 


Naturalienhändler 

^.  S'RXC  in  S»XC^m.Cw 

Wladislawsgasse  No.  21a 

kauft  u,  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 


Lépidoptères  et  coléoptères  de  la  France  méri- 
dionale préparés  ou  non  en  bloc  même  chez  Goulet 
Augustin,  naturaliste  aux  Dourbes  près  Digne,  Bss. 
Alpes,  France.  Offre  quelques  variétés  de  lépidop- 
tères et  Coléoptères. 

A.  Bôtlclers  Naliralifitt-HaBii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen, 
l'erlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


KlKentnoi,  V.rU,  u.  BipxIlUan  ..  frlte  Bahl'i  Brben  Ib  Zlirich-HaMa(*D.        Ked.ktlon  :  M.  ROhl  -  Draok  ..  Jsoqa»  BoUm«Dn,  Cotaror  Mübleileg,  ZQricb 


1.  September  1901. 
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XVI.  Jahrgang. 


Societas  enlomologica. 


,,Socletas  entomolosrlca"  f^egriindct  1S86  von  Fritz  Rühl,    fortg-oführt   von   seinen  Erben  unter  Mitwirkung-  bedeutender  Entomologen   und 

ausf^pzeichnotcr  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique  i 
internationale. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein, 


Organ  of  the 

International-Entomological  Society. 


Toutes  les  correspoudancoB  devront  ùtre  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurlch- 
Hottlngen.  Messieurs  les  membres  do  la  société 
sont  priés  d'envoyer  des  contribution.';  originales 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 


Aile  Zuschriften  an  don  Verein  sind  an  Herrn  All  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 
Fritz  Riihl's  Erben  in  Ziirich-Hottingen  zu  Mr.  Fritz  Riihl's  heirs  at  Ziirlch-Hottingen. 
richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer-  i  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
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Neue  Variationen  über  ein  altes  Thema 

von   B.   S 1  e  V  o  g  t. 

Aus  meinem  längeren  Stillschweigen  dürfte  man 
wol  gefolgert  haben,  dass  ich  unter  den  wuchtigen 
Hieben  des  Gegenbeweises,  welche  unser  verehrtes 
Mitglied,  Herr  C.  Frings  in  seiner  jüngsten  Arbeit 
mir  zu  erteilen  geruhte,  gänzlich  zusammengebrochen 
sei  und  keinen  weitem  Angrifl'  mehr  wagen  würde. 
Dem  ist  aber  nicht  so  !  So  ein  bischen  Wafifen- 
schwingen  stärkt  die  Gesundheit  und  mehrt  den  Mut. 
Ausserdem  erhielt  ich  zu  meiner  Freude  einen  un- 
vermuteten Beistand  in  unserem  geschätzten  Vereins- 
genossen, Herrn  W.  Caspari  H-Wiesbaden,  dessen 
interessante  Abliandlung  fast  alle  meine  geringfügigen 
Beobachtungen  —  ich  bin  ja  iiiclit  Ornithologe  — 
bestätigte,  wofür  ich  ihm  hiemit  öffentlich  meinen 
besten  Dank  ausspreche.  Ja ,  wer,  wie  Herr  W. 
Caspari,  auf  dem  Lande  heranwachsend,  von  Jugend 
auf  mit  so  viel  Verständnis  die  Natur  beobachtet 
hat,  nimmt  von  ihren  Geheimnissen  mehr  waiir,  als 
alle  gelehrten  Systematiker  zusammen,  die  mit  Goethe 
zu  reden,  gern  die  ganze  Schöpfung  in  ihre  Klammern 
und  Schrauben  pressen  möchten  und  höchst  unge- 
halten: „Es  ist  unmöglich!"  rufen,  wenn  Etwas 
nicht  in  ihren  gelehrten  Kram  passt.  In  ihren 
Studierstuben  richten  sie  das  künstliche  Gebäude 
ihrer  Hypothesen  auf  und  sind  nachher  entrüstet, 
wenn  der  Wind  natürlicher  Beobachtungen  das- 
selbe über  den  Haufen  bläst,  Doch  nun  zum  Thema. 
Sehr  ergötzlich  klang  mir  damals  die  Behauptung 
des  Herrn  C.  Frings,  man  könne  Staare,  Kleiber  und 
andere  Vögel,  so  lange  sie  sich  in  der  Frei- 
heit befinden,  gewissermassen  auf  den  Schmetter- 


lin£;sfang  abrichten.  Jedenfalls  hegte  ich  nicht  die 
Absicht,  etwa  eine  Extravorstellung  mit  „dergleichen 
Befiederten"  unserem  Vereine  zu  geben!  — 

Den  „gezähmten''  Staar,  von  welchem  in  meiner 
ersten  Arbeit  die  Rede  war,  führte  ich  nur  als 
schlagendes  Beispiel  an ,  wie  gierig  manche  Vögel 
jede  Art  Falter,  dieselben  mögen  nun  bunt  oder  ein- 
farben,  gross  oder  klein  sein,  fressen.  Sollen  wilde 
Vögel  in  der  Gefangenschaft  wirklich  gedeihen,  so 
muss  man  sich  ihren  Naturgewohnheiten  anpassen. 
Reichst  du  einem  Insektenfresser  vegetabilische  Nahr- 
ung, so  geht  er  elendiglich  zu  Grunde  und  umge- 
kehrt! Uebrigens  möchte  ich  Herrn  C.  Frings  freund- 
lichst fragen,  ob  etwa  Schwalben,  Kleiber  und  Staare 
zu  den  Haustieren  zu  zählen  sind,  weil  sie,  nach  ur- 
alter Gewohnheit,  in  der  Nähe  menschlicher  Wohn- 
ungen, ja  sogar  in  denselben  nisten.  Jedenfalls  habe 
ich  mir  bisher  nicht  die  Mühe  gegeben ,  dieselben 
absichtlich  zu  zähmen.  Sie  sind  an  und  für  sich 
schon  zutraulich  genug.  In  Polen  sah  ich  z.  B. 
einmal  ein  Schwalbenpärchen,  welches  ungestört  im 
Schlafzimmer  eines  dortigen  Gutsbesitzers ,  eines 
grossen  Vogelfreundes,  sein  Nest  bauen  und  Jungen 
erziehen  durfte.  Selbst  wenn  in  dem  genannten 
Räume  mehr  Personen  versammelt  waren,  Hessen  die 
Tierchen  sich  in  ihrer  Beschäftigung  nicht  stören, 
aber  nie  anfassen,  so  nahe  sie  einem  oft  kamen. 
Es  liegt  nun  einmal  in  der  Eigenart  dieser  und  an- 
derer Vögel,  sich  vor  dem  Menschen,  dessen  Gebäude 
ihnen  einen  sicheren  Nistplatz  gewährt,  nicht  zu 
scheuen!  Doch  nun  ein  Wörtchen  in  Bezug  auf  das 
„Einfüttern"  der  Kleiber,  welches  damals  Herrn  C. 
Frings  scheinbar  eine  so  gewichtige  Watte  zur  Be- 
streitung meiner  Behauptungen  darbot.  Ich  hatte 
mich  dieses  Ausdruckes^  nur  in  humoristischem  Sinne 
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bedient.  Nicht  des  „Einfütterus''  wegen  streute  ich 
genannten  Vögeln  von  Zeit  zu  Zc-it  unliraucbbare 
Falter  hin,  sondern  weil  ich  zufällig  die  Walir- 
nehiniing  machte,  dass  sie  Schmetterlinge  gerne 
frassen!  Also  kein  absichtlicher  Zähmungsversuch! 
Eigentümlich  ist  übrigens  das  Gebahreu  des  Kleibers 
beim  Anlegen  von  Futtervorräten.  Er  sucht  sich 
eini'  Baumritze  aus,  vertieft  dieselbe  durch  kräftiges 
Hacken,  verbirgt  dort  seineu  Raub  und  bedeckt  ihn 
mit  Moos  oder  Flechten  so  künstlich,  dass  mau  kaum 
seine  Vorratskammer  bemerkt.  Auch  Schmettere 
linge  habe,  ich  ihn  auf  diese  AVeise  unterbringen 
sehen.  Uebrigens  verfolgt  der  Kleiber  auch  die 
grössten  hier  vorkommenden  Falter.  Wahrend  ich 
diese  Zeilen  niederschreibe,  kommt  mein  ältester, 
etwas  entomologiscb  angehauchter  Sohn  und  erzählt 
mir,  wie  in  unserem  Parke  ein  Kleiber  vergeblich 
bemüht  gewesen  sei,  ein  Gastrop.  quercus-Weibchen 
zu  erwischen ,  welches  aber  geschickt  sich  seinen 
Nai-hstellungen  entzogen  habe.  — 

Ich  stimme  der  Behauptung  des  Herrn  W.  Cas- 
pari  völlig  bei,  dass  die  verschiedenen  Finkenarten 
sich  dem  Fange  von  Faltern  hingeben.  Folgende  persön- 
lidie  Beobachtungen  meiuerseitis  mögen  zur  Bestätigung 
dienen.  Am  22.  April  d.  J.  ging  ich,  auf  Beute 
spähend,  durch  meinen  Park.  Am  besonnten  Stamm 
einer  alten  Birke ,  deren  verletzte  llinde  eben  im 
,, Bluten"  begriffen  war,  sassen  überwinterte  Vanessa- 
Arten,  welche  bei  meinem  Nahen  aufllogen.  Wie 
er.staunte  ich,  als  ein  Hänfling,  der  bisher  im 
Wipfel  gesungen,  plötzlich  verstummte  und  in  ge. 
schipktem  Fluge  sich  eine  antiopa  erhaschte.  Am 
10.  Mai  heuer  sass  ich  am  offenen  Fenster  mit  dem 
Sortiren  meines  Köderfangos  vom  vorhergehenden 
Abende  beschäftigt.  Die  noch  lebenden  Tiere  setzte 
ich  zum  Fenster  hinaus.  Sie  flatterten  meist  zur 
Erder  Da  nehme  ich  wahr,  wie  ein  Distelfink, 
welcher  auf  einem  nahen  Baume  seinen  musikalischen 
Uebungen  obgelegen,  herabfliegt  und  sich  Stück  ITir 
Stück  holt! 

Alle  Ilausvögel,  um  noch  einmal  auf  diese  zu 
kommen,  besrhäftigen  sich,  ohne  besondere  Abricbt- 
ung,  eifrig  mit  dem  Fangen  von  Schmetterlingen. 
Der  Hühner,  als  unbarmhiTziger  Vertilger  unserer 
Lieblinge  —  auch  ohne  darwinistische  Vererbungs 
théorie  —  hatte  ich  schon  in  früheren  Abhandlungiii 
gedacht,  dass  aber  auch  Enten,  trotz  ihrer  Plum|i- 
heit,  Falter    zu  erhasrhin  vermögen,    war   mir  neu. 

Endo  Mai   löül    befand    ich   mich    auf    meiner 
Gartenveranda.     Da    machte  mich    meine  neben  mir 


stehende  Frau  darauf  aufmerksam,  mit  welcher  Ge- 
schwindigkeit unsere  kaum  dreiwöchentlichen  Entlein 
niedrig  schwirrende  Spanner  fingen.  —  Wenn  Hühner 
übrigens  im  Fressen  bestimmter  Raupenarten  Vor- 
sicht beobachten,  so  kann  man  ihnen  solches  nicht 
verargen.  Pieris  brassicae  tmd  Abraxas  grossulari- 
ata  sollen  nämlich  ungeheuer  bitter  sein  und  werden, 
leider,  von  Vögeln  verschmäht.  Dagegen  fressen  sie 
Mamestra  brassicae  gern.  Diese  Art  wird  wol 
Herr  W.  Caspari  gemeint  haben. 

Zum  Schlüsse  gestatte  man  mir  meine  Freude 
zu  äussern,  dass  durch  meine  unbedeutenden  Bemerk- 
ungen eine  so  wichtige  entomologische  und  orni- 
tliologiscbe  Frage  ins  Rollen  gekommen  ist.  Erst 
aus  dem  Chaos  widersprechender  Ansichten  wird  ja 
die  Wahrheit  geboren.  Und  Wahrheit  ist  die 
Hauptsache! 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 

\  Uli  G.  Breddin,  «iberlolivr  in  Halle  a.  S. 


(Fortsetzung.) 

Corylhucha  globigera  n.  spec.  Blase  auf  der 

Vorderliäll'tc  des  l'ronotums  gross,  kugelig,  von  oben 
gesehen  nach  vorn  zugespitzt,  wenig  länger  als  breit, 
ur.d  ein  wenig  breiter  als  der  hintere  Halsschildfort- 
satz an  seiner  Basis,  von  der  Seite  gesehen  sehr 
hoch  und  fast  halbkreisförmig  gewölbt.  Der  blatt- 
artig verbreitorte  Mittelkiel  des  Halsschildes  steigt 
leicht  gerundet  allmählich  nach  vorn  zu  an,  ist  aber  ^ 
an  seinem  vorderen  Ende,  wo  er  seine  grösste  Höhe  i 
erreicht,  nur  '/s  so  hoch  wie  die  H  als  blase,  s 
Membranöse  Erweiterungen  des  Halsschildrandes  nach 
vorn  als  gerundete  Lappen  vorgezogen  und  das  vor- 
dere Kopfende  ein  wenig  überragend,  liinten  an  den 
Schiilterecken  plötzlich  ziigerundet  -  gestutzt.  Die 
Au.ssenräiider  der  beiden  Notzdeckeu  sind  von  den 
im  Ganzen  rechtwinkligen  aber  stark  abgerundeten 
subbasalen  Ecken  au  einander  fast  parallel;  der 
Spitzenrand  ist  etwas  schief  abgerundet.  Costai- 
membran  aus  drei  Reiben  ziemlich  grosser  Maschen 
bestehend,  von  denen  die  innere  Reihe  deutlich  quere  | 
Zellen  bildet.  Adern  der  Oberseite  mit  kurzen  t 
Härchen  bewimpert.  Schwarz;  die  häutigen  Teile 
des  Halsschildes  inid  die  Net.zdeekon  etwas  gelblich- 
glasig;  der  hintere  Fortsatz  des  sonst  glänzend 
schwarzen  Pronotums  schmutzig  gelblich.  Das  Netz- 
werk des  Pronotums  und  der  Decken  zeigt  etwa  die- 
selben   schwarzen    oder   schwärzlichen    Zeichnungen 
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wie  bei  C.  fuscomaculata  Stal  (aach  der  Zeiciiuuug 
von  Champion,  Trans.  Ent.  See.  Lond.  1898  PI.  II 
fig.  2).  Beine  und  Fühler  oclcergelb  ,■  grössere  ver- 
dickte Endhälfte  des  etwas  gekrümmten  vierten 
Fühlergliedes   schwarzbraun.     Läuge4' 2—473  mm. 

—  Ecuador. 

Erbessus  rufiventris  n.  spec,  cf  Kopfdornen 
stark  und  spitz,  nach  vorn  gekrümmt.  Wangen 
deutlich  in  einen  abgestumpften  Kegelkörper  eihobeu. 
Dornen  des  Vorderpronotums  stark,  kegelig,  mit 
plötzlich  verdünnter ,  cylindrischer  Spitze.  Hinter- 
pronotiim  querrunzelig,  mit  drei  nahe  dem  Hinter- 
rande in  eine  Querreihe  geordneten  sehr  kurzen, 
kegeligen  Höckerchen,  die  leiclit  nach  hinten  neigen. 
Schulterecken  deutlich  vorragend,  in  ein  abgestuiiipftes 
Spitzcheu  ausgehend.  Hinterwinkel  dos  Halssehildes 
als  gerundete  Lappen  vorgezogen,  der  ganze  Hinter- 
rand deutlich  aufgeschlagen.  Vorderbrust  jederseits 
mit  einem  konischeu  Dorn.  Flügeldecken  das  Hin- 
terleibsende weit  überragend.  Bauch  sehr  flach. 
Schnabelglied  1  länger  als  Glied  2  und  3  zusammen. 
Vorderschieneu  stark,  zusammengedrückt,  unten  vor 
dem  Ende  in  einen  breiten  Zahn  erweitert,  dahinter 
verdünnt,  staik  nacii  unten  gekrümmt.  Pechbraun; 
Vorderpronotum,  Kopf,  Vorderbeine  und  das  erste 
Fühlerglied  (die  übrigen  Glieder  fehlen)  schwarz. 
Alle  Fusse,  Hinter-  und  Mittelschienen  und  das  Ende 
der  Vorderschienen  (unten  weiter  als  oben)  die  Schenkel 
der  beiden  hinteren  Beinpaare  (diese  in  der  Mitte 
etwas  verwaschen  pechbraun)  und  der  Hinterleib  hell 
blutrot  ;  ein  Seitenstreif  des  Bauclies  jederseits  pech- 
brauc.  Clavus  und  die  äussere  Hälfte  des  Coriums 
schwarz,  das  Costalfeld  mit  dem  Eudwinkel  rot;  die 
innere  Hälfte  des  Coriums  durch  eine  dicht  anliegende 
rostgell)e  Behaarung  verdeckt.  Membran  ockergelb- 
lich. Die  Basis,  die  Adern  und  ein  lederartiger 
Streif  am  Ausseurand  pechschwarz.  —  Länge  2772, 
ohne  Membran  23 '/s  mm;  Schulterbreite   872  mm. 

—  Surinam. 

Spiniger  tenax  n.  spec.  Wangen  vorn  gerundet, 
kaum  vorstellend  ;  Jochstücke  als  rechteckige  sich 
berührende  Plättchen  deutlich  erhoben.  Vorderteil 
des  Halsschildes  mit  zwei  schlanken,  leicht  nach  vorn 
geneigten  Dornen  auf  seiner  Scheibe,  der  Seiteurand 
jederseits  mit  einem  sehr  kurzen,  kegeligen  Spitzchen. 
Hinterteil  des  Pronotums  dicht  quergerunzelt;  die 
Schultern  mit  schlanken,  leicht  nach  rückwärts  ge- 
richteten Dornen  bewehrt.  Schilddorn  fast  steil  auf- 
gerichtet, etwa  ebenso  laug  wie  die  Dornen  des 
Halsschildes.     Vorderscheukel   sehr  leicht   verdickt. 


unten  der  ganzen  Länge  nach  mit  zwei  Eeihen  kurzer, 
spitzer  Dörnchen  besetzt;  die  Unterseite  der  Vorder- 
schienen zeigt  eine  Keihe  ganz  kleiner,  spitzer  Knöt- 
chen ;  die  „schwammige  Grube"  nimmt  etwa  das 
Enddrittel  ein.  Endglied  der  Tarsen  fast  so  Inng 
als  die  beiden  ersten  Glieder  zusammen.  Bauch  in 
beiden  Geschlechtern  mit  scharfem  Mittelkiel.  Schwarz 
oder  pechschwarz.  Einige  Flecke  des  Oberkopfes, 
ein  King  des  zweiten  Schnabelgliedes  und  das  ganze 
dritte,  die  Dornen  des  Halsschildes,  der  etwas  auf- 
geworfene Aussenraud,  einige  erhabene  Linien  des 
Vorderpronotums  und  ein  Mittel  fleck  an  dem  Basal- 
rand  des  hinteren  Halsschildteils,  die  Endhälfte  des 
Scbilddorus,  der  Costalrand  des  Coriums,  der  nach 
der  Basis  zu  etwas  erweitert  ist  und  kurz  vor  der 
Coriumspitze  mit  einer  kurzen  hackenförmig  ge- 
brochenen Querbinile  sich  vereinigt,  Flecken  der 
Brustseiten,  Mittelflecke  am  Grunde  der  Bauchseg- 
mente, die  Eudhälfte  der  Connexivsegmente  (oben 
und  unten),  die  Basis  der  Schenkel  und  zwei  +  un- 
regelmässige Ringe  vor  ihrer  Spitze,  die  Schienen 
(Grund  und  Ende  ausgenommen),  die  Fusse  und  die 
Fühler  hellgelb.  Ein  verwaschener  Ring  vor  der 
Spitze  des  ersten  Fühlergliedes  bräunlich.  Länge 
1772  — 19  mm.  —  Ecuador 

Spiniger  audax  n.  spec.  P .  Vcw.-andt  dorn 
S.  formosus  Stal.  Wangen  und  Jochstücke  ge- 
rundet, nicht  vorragend.  Vorderes  Pronotum  mit 
zwei  massig  laugen,  leicht  nach  vorn  geneigten  Dornen; 
der  ganz  verloschene  Randkiel  unbewehrt,  Hinter- 
pronotum  dicht  quergeruuzelt;  die  Schulterdorneu 
klein  (viel  kürzer  als  die  vorderen  Pronotumdornen), 
leicht  nach  hinten  gerichtet.  Schildcheiidoin  sehr 
sclilank  (fast  doppelt  so  lang  als  die  vorderen  Pro- 
notumdornen), senkrecht  aufgerichtet,  leicht  gebogen. 
Unterseite  der  Vorder-  und  Mittelschenkel  mit  zwei 
Reihen  entferntsteheuder  spitzer  Körnchen  und  einigen 
deutlichen  Dörnchen.  Unterseite  der  Vorderschieneu 
mit  einem  Kamme  winziger  spitzer  Körnchen  ;  schwam- 
mige Grube  reichlich  ein  Drittel  der  Schienen  ein- 
nehmend. Mattschwarz.  Ein  Querband  längs  dem 
Voiderrande  des  Hinterpronotums  mit  dem  Seiten- 
rand bis  zur  Schulter  und  der  Basis  der  Schulter- 
dornen, die  hintere  Hälfte  der  Vorderbrust,  der  Bauch 
(gegen  Ende  ins  Schwarzrote  übergehend)  und  der 
Grund  des' Hinterleibsrückens  rosig  oder  schmutzig 
blutrot.  Zwei  +  unterbrochene  Ringe  vor  der 
Spitze  der  Hinterschenkel,  die  Unterseite  der  Mittel- 
uud  Vorderschenkel,  die  Trochauterer,  die  (schwarz- 
gefleckten) Hüften,  Randflecke  der  Hüftpfannen,  die 
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Kehle ,  ein  verwaschener  Streif  auf  der  Unter- 
seite der  Schnabelwurzel,  die  Basis  der  vorderen 
Pronotumdornen  und  das  Cerium  (bis  auf  den  Eud- 
rand  und  die  Endecke;  einengrossen  etwa  dreieckigen 
Fleck  bildend)  weissgelb  oder  hellgelb.  Querbiuden 
an  der  Basis  der  Bauchringe  4,  6,  6  und  der  Baucli- 
ring  7  ganz  schwarz.     Länge  15  Vu  mm.  —  Ecuador. 

Tettigonia  cazicula  n.  spec.  (Untergattung 
Amblyscarta  Stal)  cf.  Oberkopf  deutlich  breiter 
als  das  Halsschild,  sehr  kurz  (in  der  Mitte  kaum 
länger  als  am  lunenraiid  der  Augen),  zwischen  den 
Nebenaugen  und  seitlich  davon  mit  einem  lurclien- 
förniigen  Qiiereindruck.  Stirn  von  der  Seite  gesehen 
nicht  gewölbt,  die  Mitte  ganz  flachgedrückt  ;  Clypeus 
von  der  Seite  schwacii  stumpfwinklig  konvex.  Hals- 
schild reichlich  doppelt  so  lang  als  der  Kopf,  fein 
quergerunzelt;  Hinter-  und  Vorderrand  fast  gleich- 
massig  (aber  in  entgegengesetzter  Richtung)  gerundet; 
Seitenrand  sehr  kurz,  etwa  '/*  der  Pronotumläiige 
ausmachend.  Halbdecken  sehr  fein  und  dicht  punk - 
tirt,  gegen  die  gerundete  Spitze  hin  glatt.  Vorder- 
uud  Mittelschienen  oben  nicht  gefurclit.  Schön  hell 
rostgelb.  Flügeldecken  schwarz,  mit  zwei  breiten 
leuchtend  gelben  Querbinden;  die  hintere  nach  innen 
zu  verengt,  ihr  Vorder-  und  Ilinterraud  etwas  ausge- 
bissen. Scliienen  und  Tarsen  an  der  Spitze  sciiwärz- 
lich;  Bauch  schwarzgefleckt,  gegen  Ende  schwarz. 
Länge  13  mm.  —   Ecuador. 

Tettigonia  auroruia  n.  spec.  Gestalt,  Kopf 
und  Pronotumbildung  der  T.  q  u  intjue  fasc  iata 
L.,  ein  wenig  grösser,  die  Stirn  von  der  Seite  ge- 
sehen etwas  mehr  gewölbt  ;  Seiten  der  Stirn  deutlich 
gerillt.  Massig  glänzend ,  blassrot.  Ein  runder 
Puuktfleck  des  vorderen  Kopfendes,  die  Neben uugen, 
ein  Mittelfleck  der  Scheitelbasis,  ein  Band  längs  dem 
Vorderrande  des  Halsschildes  (zuweilen  fehlend),  eine 
schmale  gemeinsame  Binde  über  die  Schildbasis  und 
die  Basis  der  Decken  (aussen  zurückgekrümmt  und 
dem  Costalrand  noch  ein  Stück  weit  folgend  und 
das  äussorste  Basaldreieck  des  Coriums  freilassend) 
und  eine  schmale  Quorbinde  des  Coriums  von  der 
Clavusspitze  bis  zum  Costalrand  durchlaufend  schwarz 
oder  schwarzbraun.  Länge  12  mm.  —  Bolivien, 
Ecuador. 

(Fortsetzung  folgt.) 


PRODROMUS 

einer   Macroiepidopteren- Fauna   des  Traun-  und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

IV.  H  a  d  e  u  i  d  a  e. 
C  h  a  r  a  e  as 

graminis  L.  6,7.  R.  9-5.    Gramineen.     Pfeniug- 
berg,  selten,  Welser- Haide. 
Neuronia 

popularis   F.    7 — 9.    R.    9-5.     Gramineen.     Am 
elektr.  Licht  ziemlich  selten. 

cespitis  F.     Nach  Speyer  ,,bei   Wien    und    Linz". 
Mamestra 

leucophaea    View.   5,6.    R.    8,9.    Achillea.    Pöst- 
lingberg.,  Buchenau. 

advena  F.  6,7.    R.  9-5.   Taraxacum.  Selten.  Nach 
Speyer  ebenfalls  ,,Linz,  selten". 

nebulosa  Hufn.  5.6     R    9—5.     Lonicera,  Verbas- 
cum.     Urfahrwänd,  Steregg.  nicht  selten. 

thalassina  Rott.  7,S.     Am  elektr.  Licht  des  Bahn- 
hofes Linz. 

dissimilis  Kn.  5,6.  8    R.  7.  9.    Rumex.   Atriplex. 
Am  elektr.  Licht  des  Bahnhofes  Linz. 

pisi    L.    5,6     R.    7 — 9.      Rumex,    Chenopodium. 
Pöstlingberg,  Bachl,  Auberg,  jetzt  selten. 

brassicae  L.  5,6.  R.  7  —  9.     Brassica.     Gemein. 

persicariae.    L.    5,6.    R.    7 — 10.     Urtica,    Alnus, 
Sambucus.     Nirgends  selten. 

a.  unicolor  Stgr.  6.     Auberg.     Selten. 

albicolon  Hb.     Nach  Speyer  „Linz  selten". 

splendons  Hb.    Am    elektr.    Licht    des    Bahnhofes 
Linz.     Nach  Speyer  ,,Linz  sehr  selten". 

oleracea  L.    5,6.    R.    7  — 10.     Atriplex.     Gemein. 

genistae  Bkh.    5,6     R.    7—9.     Genista.     Urfahr- 
wänd.    Niedernhart. 

dentinaEsp.  6,6  R.  7  — 9.  Pöstlingberg,  Buchenau. 
Am  Köder  am  Schiitenberg. 

trifolii  Rott.    5,6.  8,9     R.  7.  9-4.  Chenopodium. 
Atriplex.     Am  elektr.  Licht. 

serena  F.  5.  7,8.  R.  G.  9,10.  Hieracium.  Riesen- 
hof, abends  gerne  an  Echium. 
Dianthoecia. 

luleago  Hb.  Nach  Speyer  ,, Oberösterreich,  Windern, 
Milclidorf,  selten". 

albimacnla   Bkh.     Nach    Speyer    ,,Oberösterreich, 
Ottensheim,  selten". 

(Fortsetzung  folgt). 
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Notiz. 

Im  Jahre  1900  beobachtete  icli  bei  grösseren 
Zuchten  von  Lasiocampa  quercifolia  und  potatoria, 
dass  manche  Raupen,  wenn  sie  reif  waren,  keinen 
Cocon  fertigten,  sondern  sich  frei  auf  dein  Boden  des 
Zuehtkastens  verwandelten.  Die  betreffenden  Puppen 
waren  gutausfjebildet  und  ergaben  später  normale  Falter- 
Früiier  bemerkte  ieli  dieselbe  Ersclieinung  bei  Bombyx 
mori  und  neustria.  Anderen  Raupen  gelang  es  nur, 
einige  Fäden  zu  spinnen,  ohne  einen  Cocon  zu  stände 
zu  bringen,  üeber  die  Ursache  dieses  abnormen 
Verhaltens  der  Raupen  ist  mir  nichts  bekannt  ge- 
worden. Carl  Frings. 

Briefkasten  der  Redaktion 

Herren  J.  B.  in  D,,  0.  Sch.  in  H.,  F.  Seh.  in  R. 

Freuiidliclien  Dank  für  Uobersendung  der  Manuskripte. 

Herrn  E.  M.  in  B.  ditto.  Ersclieint  womöglich 
vollständig  in  näclister  Nummer. 

Herrn  H  F.  in  B.  ditto.   AVillkommen  zu  Hause. 

Herrn  E.  K.  in  T.  Alles  geordnet  und  sogar 
vorausbezahlt  bis  1904 

An  die  Herren  Sammler!  Unterzeichneter  er- 
suciit  die  geeiirten  Herren  Sammler  und  Züchter, 
ihm  möglichst  reichliche  Mitteilungen  über  Fundort 
und  -Zeit,  Aufzuciit  und  anderes  Wissenswertes  der 
verschiedenen  Schmetterlingsstadien  und  -Gattungen 
gütigst  zugehen  zu  lassen  und  ihm  ihre  Erfahrung 
hierin  zur  Verfügung  stellen  zu  wollen,  da  er  beab- 
sichtigt, die  hie  un<l  da  zerstreuten  Biologien  der 
einzelnen  Arten  zu  sammeln  und  in  Jahresheften  zu- 
sammenzustellen. Im  Hinblick  auf  den  grossen  Dienst, 
der  damit  zugleich  der  Wissenschaft  geleistet  wird, 
darf  ich  gewiss  um  so  mehr  auf  eine  bereitwillige 
und  schätzenswerte  Unterstützung  hierin  heften. 

Grützner,  Lehrer  a.  d.  höh.  Töchterschule, 
Kattowitz. 

Gesunde  Puppen  :  Preis  in  Pfennigen  per  Stück. 
—  An  mir  unbekannte  Firmen  nur  per  Naclinahme.  — 
Polyxena  v.  cassandra  15,  elinguaria  var.  geygeri  35, 
carpophaga  20,  algira  20,  graecarius  20,  lunaris  15, 
alchymista  50,  tirrhaea  50,  caecigeua  80,  grosse 
pyri  3  Mk.  Dtzd.,  Smor.  quercus  4  Mk.  Dtzd. 

A.  Spada,  Zara,  Dalmatien. 


Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang -Haas,  Blasewitz -Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepldopteren-Llste  44  (für 
1901,  80  Seiten  gross  Oktav)  c;i.  15  000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen ,  viele  Selten- 
heiten dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
Gerätschalten,  Bücher.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurien  und  Loose  Preis  der  Liste  1  Mk  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Llste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preiswerte 
Centurien  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab. 
Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen.  Preis 
1.50  Mk.  (180  Heller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  excit.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  5U 
sehr  empfehlenswerte  Centurien  Die  Liste  ist  eben- 
falls mit  vollst,  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
Preis  1  Mk.  (120  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften ,  erhalten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursireuden  Briefmarken  höherer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 


Abzugeben:  Eier  von  A.  fimbria  10  Pfg. ,  P. 
monacba  10  Pfg.,  C.  sponsa,  30  Pfg.,  Puppen  von 
St.  fagi  800  Pfg.,  Falter  von  V.  antiopa,  gespannt 
100  Pfg.  das  Dtzd. 

F.  Böse,  Oberrealschullehrer,  Braunschweig, 
Bertramstr.  39. 

Wer  mir  100  Cüleopteren  sendet  (Caraben,  Bup- 
restiden,  Melolonthiden .  Cerambycideu  etc.)  oder 
100 — 150  Lepidopteren  (Rhopaloc.  Bombyc.  in  Düten 
und  determinirt,  auch  Exoten,  dem  sende  ich  da- 
gegen die  gleiche  Anzahl  hiesiger  oder  auch  schöne 
ausländische  Briefmarken  im  Tausch.  Korrespon- 
denz deutsch,  böhmisch,  englisch,  französisch.  Fran- 
kirte  Sendungen  sind  zu  richten  an 

Ag.  von  Nerbeda,  Entomologe,  Mélnik 
Bcjbemia,  Europe. 

Erwachsene  Raupen  von  Stauropus  fagi,  das  St. 
35  Pfg.  Für  Biologien  :  Gelege  von  Aporia  crataegi 
8  Pfg. ,  Porcliesia  chrysorrlioea  3  Pfg.,  Bombyx 
neustria  5  Pfg.,  Orgyia  anti((ua  4  Pfg ,  Ocneria  dis- 
par  4  Pfg  Raupen  von  Acronycta  tridens  à  Dtzd. 
25  Pfg.  Puppen  von  Hirn,  peunaria  p.  Dtzd.  40  Pfg. 
Porto  extra.  Gebe  auch  im  Tausch  gegen  Düten- 
falter  etc.  :  Eugonia  ab.  equestraria ,  Hibernia  ab. 
funebraria,  Hib.  defoliaria  cj' P .  Cheimatobia  bru- 
mata  (SP,  Arapbydasis  ab.  doultledayaria,  Lycao- 
na    areas    und  Lycaena  enphcmus;   alles   in  Anzahl. 

Theodor  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr.  52. 
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Engros  Abnehmern  offerire  nachstehende  In- 
sekten,  Preiso  ptT  Dtzd.  in  Maik  und  Pfennigen. 

Coleoptera:  30  St.  Ciciudela  hj'brida  40,  18  St. 
soluta  1.80,  12  St  Caiabus  hnngaiicus  3.00,  12  St. 
Ovrinus  lumgarioiis  6.00,  12  St.  Apropeus  leptoderus 
14.40,  18  St  Drimeotus  koväcsi  12  00,  100  St. 
Ochodaeus  chrysoiueloides  10.00,  200  St.  Poll,  fuliu 
50,  30  St.  Homaloplia  limbata  1.60,  18  St.  Osmo- 
derma  eremita  80,  12  St.  Platyscelis  hungarica  12.(i0, 
12  St  Aegosoma  scahricoine  8.00,  20  St.  Leptiua 
steveni  2  40,  24  St.  Cerambyx  cerdo  1  20,  12  St. 
AroüQia  moschata  80,  40  St.  Purpmicenus  v.  hun- 
garicus  2.00,  40  St.  Clytus  floialis  30,  12  St. 
rhamni  96,  40  St.  varius  96,  50  St.  Doicadion 
cervae  6.00.  24  St.  scopolii  96,  12  St.  Agapautliia 
dalilii   1.20,  50  St.  Phytoecia  argus  2.4f>. 

Lepidoptera:  16  St.  Arg.  aghija  84,  12  St 
lathonia  84,  12  St.  Cyi-Iop.  morpheus  1.60,  12  St. 
Cal.  rosea  1.20,  18  St.  Spil.  fiiliainosa  84,  12  St. 
meiithastri  84,  50  St.  L.  coenusa  14.00,  40  St.  Bomb, 
mori  2.00,  12  St.  Aeronycta  megacephala  72,  30  St. 
rumicis  48,  50  St.  Main,  brassicae  48,  12  St.  Fl. 
chrysitis  1.20,  12  St.  gamma  48,  12.  St.  Cat.  elo- 
cata  1.80,  120  St.  Simp,  rectalis  10.00,  12  St.  Z 
punctaria  72,  12  St.  Eng.  autumnaria  1.20,  12  St. 
erosaria  1.44,  40  St.  Bilicrinia  eordiaria  14.00, 
12  St.  IMst.  poraonariiis  2.40,  12  St.  Boar,  selenana 
5.00,  12  St.  Sione  decusata  3.00,  12  St.  Cid.  bili- 
neata  60. 

Hymenoptera:  40  St.  Apis  mellifica  Kön.  3.00, 
50  St.  Bonibus  agrormn  72,  30  St.  fragraus  cfP 
6.00,  20  St.  liortorum  72,  12  St.  lapidarius  72, 
16  St.  silvarum  72,  80  St.  terrestris  72.  40  St. 
variabilis  1.20,  12  St.  Psithyrus  vestalis  72,  30  St. 
Eucera  hungarica  4.80, 12  St.  Xylocopa  violacea  1.80, 
12  St.  Arain^pliila  sahulosa  48,  40  St.  Vespa  crabro, 
1-2,  80  St.  media  72,  20  St.  Lopiiyrus  pini  1.80. 
12  St.  Trichiosoma  lucorum  3.00,  12  St.  Clavel- 
laria  amerinae  3,00,  12  St.  Xiphvdria  dromedarius 
3  00,  12  St.  Hylotoma  berberidis"96. 

Diptera:  50  St.  Nemotelus  signatus  3.00, 
18  St.  Tabanus  bovinus  1.20,  18  St.  tergestinu.s 
2.00,  12  St.  Dasypogon  diadema  180,  30  St. 
teutonus  1.20,  12  St.  Platyparea  poeciloptera  7.00, 
12  St.  Eehinomyia  grossa  1.50,  12  St.  Vollu- 
cella  plmnata  1.80,  12  St.  zoiüiria  3.60,  200  St. 
Gastnis  e(iui  6.00,  120  St.  nasalis  5  00,  100  haemorr- 
hoidalis  3.50,  12  St.   Poecilostola  barbipes  (Tip.)  60. 

Homoptera:  12  St.  Cicadetta  montana  3.00, 
30  St  Dictyopiiora  pannouica  3.00,  30  St.  Trioc- 
phora  sanguiiiuienla  1.00,  30  St.  Aplirophora  aini 
40,  30  St.  Salicis  40.   12  St.  .Tassus  atomarius  1.20, 

Orthoptera:  60  St  Gryllotalpa  vulgaris  2.00, 
40  St.  üccantini.s  pollucens  180,  12  St.  Stetopliyma 
tuscum  2.40,  14  St.  Oedipoda  coerulescens  1.80, 
14  St  Pacliytylus  nigrofasoiatus  3.00,  12  St.  Pso- 
plms  stridulus"  2.-)0,  12  St.  Calopterus  italiens  1.00, 
30  St.  CoiH.cephaliis  mandibularis  3.00,  12  St.  Or- 
pliaiiia  denticauda  7.20,  30  St.  Decticns  verucivorus 
1.50,   16  St.  Tharanotrizon  frivaldszkyi  14.00,  20  St. 
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P.'^orodonotus  fieberi  4.80,  12  St.  Locusta  cau- 
data  3.00. 

Neuroptera:  12  St.  Phryganea  grandis  1.80, 
40  St.  Megistopus  flavicornis  6  00,  12  St.  Creagris 
phimbeus  4.00,  22  St.  Myrmecaelurus  pimctulatus 
3.60,  30  St.  trigrammus  3.00,  12  St.  Myrmeleon 
erberi  8.00,  20  St.  Osmylus  raaculatus  1.44,  18  St. 
Sialis  lutaria  50. 

Pseudoneuropt.  :  lOO  St.  Palingeuia  longicauda 
2.00,  24  St.  Polymitarcys  virgo  1.00,  14  St.  Sym- 
petrum  méridionale  1.80,  12  St.  Libellula  depressa 

2  40,  300  St.  quadrimaculata  1.50,  40  St.  Epitheca 
bimaculata  5.00,  12  St.  flavomaculata  3.00,  20  St. 
Aeschna  isocèles  12.00,  12  St.  [affinis  1.80,  12  St. 
Brachvtron  pratense  1.60,  12  St.  Orthetrum  can- 
cellatüm  2.80,  18  St.  Calopteryx  splendens  1.30. 

Verschied.  Biologien,  Vogeleier,  Dunenjunge  in 
Liste  auf  Wunsch 

F.  A.  Cerva, 
Sziget-Csép,  Post  Sziget-szt.-Märton  (Ungarn). 

Achtung! 

Liebhaber  der  Spezialitäten  aus  den  Krainer 
Tropfsteinhöhlen,  wie  Coleoptera,  Conchylea,  Crus- 
tacea, Ortlioptera  etc.  etc. 

Ausbeute  1901  nachstehende  Tiere:  Laemos- 
theues  schieibersi  à  45  Pfg.  10  Variet.  à  60,  Lae- 
mosthenes  elongatus  à  90  Pfg.,  Anophthalmus  bili- 
meki  60  Pfg.,  var.  robustus,  oblongicollis  ä  90  Pfg. 
hacqueti  à  70  Pfg.  schmidti  à  Mk.  1.—,  mot- 
schulskyi  Mk.  1.20,  liiitus  50  Pfg.,  var.  spectabilis 
Mk.  2.—,  globulipeunis  Mk.  4.—,  scopolii  Mk.  4.50, 
severi  n.  sp.  Mk.  6. —  ;  Bathyscia  montana  2ij, 
coelata  40,  acuminata  45,  freyeri  25,  kevenhiilleri  30, 
globosa  80,  Aplianobius  milleri  40,  heydeni  90, 
Oryotus  schmidti  60,  miklitzi  Mk.  1.  — ,  Leptoderus 
hochenwarthi  60,  v.  schmidti  90  ,  Astagobius  angu- 
status  40,  Propns  sericeus  60,  var.  intermedius  90, 
Bithyscus  speleus  Mk.4.— ,  Glyptomerus(Lathrobium) 
cavicola  90. 

Spinnentiere:  Obisium  speleura  90,  brevimanum 
1.20,  Stalita  taonaria  1.90,  l.^chyropsalis  milineri 
n.  sp.  Paar  Mk.  3.90.  Orthoptera  :  Troglophilus 
cavicola  80  Pfg.,  neglectus  Mk.  1. — .  Crustacea: 
Monolistra  coeca  Mk.  2. — ,  Troglocaris  schmidti 
Mk.  3. — ,  Gainanis  puteanus  70  Pfg.,  Asellus  ca- 
vaticus  90,  Tithauetos  albus  40  Pfg.  etc.,  Pleder- 
mäuse,  verschiedenartige  im  Spiritus.  Proteus  angui- 
nus  (Grottenolm)  lebend  oder  tot  stelle  baldigst  iu 
Aussicht.      Grottenconcliylien  :    10    Arten,    per    Art 

3  Stück  Mk.  8. — ,  wie  Zouspeura,  Hyalina,  Vitrella 
etc.  etc.  Krainer  Caraben,  Orthopteieu  etc.  Sämt- 
liche Tiere  verlässlicli  determiuirt,  die  Käfer  sauber 
prüparirt,  die  übrigen  Tiere  in  Spiritus.  Bei  den 
Tieren ,  welche  nicht  conservirt  sind  ,  berechne  die 
Eprouvotgläschen  zum  Selbstkostenpreise.  Die  Sen- 
dungen erfolgen  gegen  Nachnahme  oder  gegen  Vor- 
aii^senduiig  das  Betrages. 

Die  Hestolhingen  sind  zu  richten  au 
Joseph  Sever,  Entomologe,  Laibach,  po.^te  restante, 
Krain,  üesterreicli. 
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Priscli,  I.  (iual.  empfehle  mit  60— 66-370  Rao. 
im  Auscbluss  an  meine  Offerte  in  voriger  Nummer 
folgende  palacari<tisclie  Schnietteriinge:  P.  xuthiilus, 
T.  ab.  canteneri,  H.  lielios,  P.  mercurius,  v.  stau- 
(lino;eri,  teueclius,  v.  gigantea,  stiibbendorfii,  P. 
buttleri,  cheirantlii,  mesentina,  Z.  fausti,  C.  cocan- 
dica,  alpberaki,  ab.  werdandi,  libanotioa,  olga,  Th. 
balliH,  P.  thersamon,  L.  telicanus,  baberhaiieri,  Ch. 
jasius,  A.  lepechiui,  V.  biuejana,  egea,  A.  aphirape, 
frigga,  D.  dorippiis,  M.  parce,  l'J.  afra,  alcmene, 
neoridas,  bewitsonii,  radians,  iialniuka,  evias,  scipio, 
0.  Jutta,  aello,  urda,  S.  biauor,  ab.  ocliracea,  v. 
lianifa,  biscboffi,  scliakuliensis,  telephassa,  fidia, 
stulta,  P.  roxelana,  v.  roxandra,  xiphia,  epimenides, 
epaminondas,  C.  Corinna,  N.  montauus,  D.  bippo- 
phaes,  litbyniali,  celerio,  alecto,  I.  ciiloros,  teniii- 
cornis,  Z.  Corsica,  A.  quenselii,  C.  terebra,  areni- 
cola,  E.  marmorata,  salicicola,  i\.  hilariila,  M. 
tlavescens,  L.  flavosuipiuirea,  sartus,  Ch.  pastrana, 
0.  dubia,  B.  loti,  C.  taraxaci,  ponticus,  L.  hybr. 
emiliao,  caecigena,  A.  ab.  ferenigra,  D.  hybr.  rebeli, 
H.  bicuspis,  interrupta,  N.  querna,  argeatiua,  Kh. 
alpina,  L.  cuculla,  C.  herculeana  v.  magiia,  A.  alni, 
ab.  steinerti,  D.  ludifica,  A.  cardinyi,  leucogaster 
mnsiva,  caudelisqua,  graslini,  M.  Serratilinea,  cappa, 
E.  liclieiiea,  I).  proxima,  H.  liispidus,  P.  littoralis, 
T.  fiamniea,  L.  impudens,  zeae,  loreyi,  riparia,  C. 
albiua,  A.  effusa,  pertiua,  cinnamomea,  C.  pyralina, 
diffinis,  X.  semibrunnea,  lapidea,  C.  olivina,  C. 
serophiilariphaga,  campanulae,  gnaplialii,  lactea, 
balsaniitae,  forrao.sa,  splondida,  E.  adulatrix,  T. 
ametbystina,  P.  aurifem,  bractea,  mya,  chalcytes, 
ni,  hochenwaithi,  P.  casta,  A.  melaleiica,  funebris, 
G.  flora,  Ch.  delpbinii,  purpurites,  X.  malvae,  C. 
malasticus,  L.  albonitens,  Th.  rosea,  rosina,  L.  cau- 
casica,  cailino,  picta,  P.  eestis,  F.  illunarisi,  C. 
cuenilea,  L.  elegans,  C.  oberthüri,  pacta,  nympbaea, 
iiymonaea,  diversa,  S.  cataphanes,  E.  rectangularis, 
l'.  plusiaria,  E.  herbaria,  E.  ab.  equestraria,  A. 
doubledayaria  etc.  an  1500  andere  Arten,  wovon  ich 
gerne  Auswahlsendungen  mache,  ebenso  von  Exoten, 
diese  mit  70 — SO^o  Hab.     Auch  Tansch. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  88. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise  Exoten.  Auswahl 
seltenster  Falter,  Käfer  und  Infekten.  Billigste 
Preise.  Biologische  Präparate.  Billigste  Preise. 
Verkaufe  nur  1.  Qual.  Centurien  zu  5  bis  30 
Mk.  nur  I.  Qual,  im  lOfachen  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tauseh.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—  Goldene  Medaille,  Diplome  etc.  — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altena  a.  d.  El  he. 


Insektennadeln 

liefert  Alois 


iOiss  und  sclnv<ir/., 
Qualitüt,    feilerhart 
Egelrand.  K.irlsbad,  Biihuien 


Seltenheiten  mit  757o  Rabatt. 

Dischirius  numidicus,  Siagoua  gerardi,  Auoph- 
thalmus  cordicollis,  oblongicollis,  spectabilis,  v.  ro- 
bustus,  v.  niotschulskyi,  trechoides,  liacqueti, 
schmidti,  Omphreus  beckianus.  Perçus  lineatus, 
Amara  henoui,  Calathus  solieri,  Discoptera  komarowi, 
Blechrus  vittatus,  Glycia  ornata,  Znphium  bedeli 
nov.  spec ,  Lebia  v.  numidicus  etc.  etc.  Auswahl- 
sendungen stehen  bereitwilligst  zu  Diensteu.  Ferner 
kann  ich  abgeben:  Burmeister,  Handbuch  111, 
Lamellicornia,  eeb.  Mk.  6.50,  Calwer,  Käferbuch 
Mk.  12.—,  Entomol.  Zeit.  Stettin  1865  —  80 
Mk.  45.— ,  Guttleisch,  Käfer  Deutschlands  Mk.  8—, 
Meigen,  Syst.  Besclireib.  d.  europ.  Sciimetterlingo 
3  Bände  mit  125  Tafeln  Mk.  9.—,  Speier,  die 
geogr.  Verbr.  d.  Schmetterl.  Deutschi.  2  Hlbfrzbde. 
Mk  7.50,  Preller,  Käfer  Hamburgs  u.  Umgegend 
Mk.  2.50. 

H.  Schulz,  Hamburg,  Hamburgerstr.  40. 


August  Hoffmann,  Cöln  a.  Rh..  Sachsenring  1, 

empfiehlt  seine  grossen  Vorräte  palaearctischer  Marco- 
und  Microlepidopteren  und  praeparirter  Raupen  zu 
äusserst  billigen  Preisen.  Spezialität  Micro  in  Cen- 
turien. 

H.  Littke,  Breslau  VIII,  Klosterstrasse  83. 
Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Ait. 


3^ 


-B 


Lepidopterologisches  Cabinet 

1.  Ix-fugces  Spe/iiilu'i'^fhäft  ihn-  Üestrrrpii-li-Un^.irisrlicii  Mtjii,irchie. 

->•    Leopold  Karlinger     .«- 

M'Ii:»'  .XX/I  Brigiltiiplatz  17. 

Lager  ]ir.äp.  Li'iiidopteroii  und  Kauiieii;  lebenden  l'uppcn 
und  befracht.  Eiern. 


Spezialität:  Spiral-Bänder,   höchst  prakt. 

und     bequeme     Spannstreifen    zum    Präpariren    der 

Lepidopteren  ;    aus  feinsatinirter,    hochtransparenter 

Cellulose,    besser    und    billiger    als    Pausleinen,    in 

Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 

r>  No.      0       1       2       3  = 

"  Breite    5      10     20     30  mm  t 

3  Preis     35     40     75    100  Pf.  "^ 

*  Porto  20  20    „  S 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 

auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 

handlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 

Sammelschränke.     -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 

^    Listen  franko.    *    -^    -^     Preise  billigst.    ^ 


—     88 


Ich    gebe    ab    Puppen    per   Diitzeail    iu    Mark 
Th.   cerisyi  3,    Lyc.  jolas  2,    Helioth.  iiicarnatuä  8 
Ch.  victorina  6,  Ch.  treitschkei  5,  Ac    iirauia  8  Mk  . 
die   mir   unbekannten  Herren  haben  den  Betrag  bei 
der  îîestelhiiig  im  Voraus  zu  schicken,  dann  erfolgt 
glcicii  Sendung. 

Jos,  Haberhauer,  Naturalist, 
Slivno-Bulgaria. 

Folgende   Hôtels   werden    den  Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saisoi  empfohlen: 
Accola   —    weisses   Kreuz  —  Filisur,   Graubündeu, 
Cloëtta    —         ,,  .,       —  Bergiiu  „ 

Caflisch  —       roter  Löwe      —  Chur  ,, 

Tschumpert,  Hotel  Corvatsch  -    Silvaplana    ,, 

„L'Intermédiaire  des  Bombycultears  et  Entomologistes". 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  3.50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 
Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessircn,  Sammler,  selche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Bienenzüchter  und 
Züchter  des  Maulboer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 
Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründerund  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Ueiiie  von  Faclunännern  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Revue. 

Eniomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  iVIuseums,  CHUR. 

Käfersammlung  von  Dr.  E.  Killias  (lie.sunders  aus 
dem  Kanton  Graubüiiden)  mit  2163  Arten. 

Schmetterlingssammlung  (Macrolepidojitera)  von  J. 
L.  Caflisch  (besonders  aus  dem  Kanton  Grau- 
bflnden.  142i  Species,  163  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 

Lépidoptères  et  coléoptères  de  la  France  méri- 
dionale préparés  ou  non  en  bloc  même  chez  Goulet 
Augustin,  naturaliste  aux  Dourbes  près  Digne,  Bss. 
Alpes,  France.  Offre  quelques  variétés  de  lépidop- 
tères et  Coléoptères. 

A.  ËWûm  Natiiralieï-IiÉi 

Berlin  C,  Bruderstr.  15. 
Säugetiere,  Vögel,  lleptil.,  Amphibien,  Fiscbc 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  allci 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bodarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen, 
rerlrautterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  unil 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


M«inc.!  Ceiiturieii  unterschoidon  sich  von  allen  andern  aa- 
gobotiiiien  dadurch,  da.-is  jedes  Exi;mplar  genau  be.stiinint  ist. 
Ueljor  doriMi  unerreichte  und  grandiose  Zusammenstellung 
liegen  Dut/.ende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inn  ISUÜ  I^ÜfOr  '"  ''^  —  ^'^  meist  grossen  Arten,  darunter 
lUU   Juld~^(llCl    seltene  Lueanideu,  Cetoniden und Cerani- 

bycidcn  ilk.  12.50. 

inn  ßühifl  ^Sfor  J'''''nnter  Euchroma  gigantea,  grosse 
lUU    DalMd'MICI)    Cerambyciden,Bupre3tideuin40  Arten 

Mk.  10—. 
inn  laUa-l  OnlrlnnfPrPn  mit  P^M'P'iapus,  feinen  Delias. 
lUU    Jdfû-LtjpiUU|JlCiCil  Hestien   und    Hypolimnas   bo- 

liiia  in   Iiuti-ii.  :;0— 40  Arten  Mk.   12.—. 

100  Honduras-Lepidopîeren,  rrd^SeäaZ: 

|iriujlitige  Arten  in  Diiteu,  :i()-40S|ie(.'iesMk.   14. — . 

100  Lepidopteren  aus  Ceniralbrasilien  ":' 

brusiliensis,    Mur|iliij    ai  liillauua   u..-;.w  .  in  Diiten. 
SO— 40  Arten  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  Sdha'^Tob-m- 

uestor,  Partlionos  virens  in  Düteu,  30 — 40  Arten 

Mk.   15.-. 
inel.  Verpackung  und  Porto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grossen  Artenrrihen.     Answahlsendungeu  zu  Dii'usten. 
H.  FKIIIIKTOKFEK,  Berlin  ^TW.. 

Thurmstrasse  37. 


Meine  neueste  Preisliste  über  entomologische 
Fang-  und  Präparir-Utensilien  ist  soeben  erschienen 
und  steht  kostenlos  und  poriüfrei  zu  Diensten. 
Wilhelm  Schlüter, 
naturwissenschaftliches  Institut,  Halle  a.  S. 

Sciimetterllngs  Fangnetze 

'»!_ ^^PlV*^^^*^-"^  in  den   3   bewährtesten 

/-.^\  Modellen ,   Graf-Krüsi- 
/^-  \Netz  mit   Seidenbeutel, 
'l'mf.    100  cm.  nur  4,50 
.Mark.  —  Tötungsgläser, 
—^  Spannbretter    und    alle 
Fangutensilien  in  bester 
Ausführung.     Man  ver- 
lange Li.ste. 

Wilhelm  Niepelt, 
Zirlau,  Bez.  Breslau. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  ».$. 

NaturwissenschafLliches  Institut 

uegrüuilet   1H5S 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftlichen  Objekte,  n^ 

Kataloge  uuisuusc  und  purtolrei. 

Die    Wanze:     „Capsus    vandalicus"     sucht    in 
einigen  typischen   i'Àempiaron  zu  erwerben. 

Franz  Remisch,  Steueramtsbeamter, 
Saaz  in  Böhmen. 


KlgentniD,  Vorlag  ».  Rxpudltlnn  t.  Frlti  ROhl'a  Erben  In  Zarlcb-Hotttngtn.  —  Redaktion  :  M.  SOhl  —  »rack  v.  Jaoqasa  BoUmann,  Unteror  Hilblesteg,  Zürlob 
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XVI.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 

..Societas  entomologrica"  ^ro^riindet  1886  von  Fritz  Riihl,    forti."- führt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   b'-ileuten'ior  Ilntoniiiln-^cn    un«! 
^e/eiclincter    hu  c  h  m  an  nor. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  ctiri-c-iiioniiani'cs  ilovi-nnl  l'-tr«-  a-lrt-sséi-s 

aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    Riihl   à  Zurich- 
Hottln^en.     Messieurs  lo^  nicnibros  de  la  société 


Organ  für  den  internationalen 
Entonnologenverein. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Alio  Zusiliriften    an    den    Verein    sind    an   Ih-rrn  All   Irlters    for  the  So.-icly   un'    to  he    dirofte.l  to 

;  Fritz  Riihl's  Erben  in  Zürich- Hottlngen  zu  \  Mr.  Fritz  RUhl's  heirs  at  Ziirich-HottinKen. 
riehten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer-  The  members  oT  the  Soeiety  are  kindly  rt'iinesleil  to 
sniit  priés  d'envoyer  des  tontribntions  originates  den  freundlichst  ersucht,  OriginalbcitrUso  für  4en  send  orii^inal  contributions  for  the  scientille  part 
pour  la  partie  scientiliiiue  du  journal.  ]  wis^cnschaftliehen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        |  of  the  paper. 

Jahrlieber  Beitrag  für  Mitglieder  l'r.  10  ^  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annonern 
knstpnfrei  zu  in^ei-iren,  Wieilerlndiiiigen  de-*  gli-iehen  Inserates  werden  mit  10  t'ts.  -8  I'fenniu'  p'-r  4  mal  gei;p:i]i<MU'  Petitzeile  ber«'ehnel.  -  Kür  Xiebt- 
THitgtieder  betriiu't  <ler  Inscrliinispieis  pir  4  nuiI  ge--palteiie  IVtil/eile  -.i  Cts.  2n  I'fg.  —  Itas  Vereinshluit  ersi'h.'ini  niunjttlieh  zwei  .Mal  cnn  1.  und  l.'.i 
Mit  und   nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbe/ug  der  Nummern  des  Winterhalb|ahrcs 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Eine  neue  Nymphalide  aus  Annam. 

Von  H.  Fruhstorfer. 

Penthenia  annamitica  nov.  spec. 
Während  eines  etwa  vierwöcheatliclieu  Aufent- 
haltes in  Süd-Annam,  woliiu  icli  leider  zur  extrem- 
sten Trockenzeit  <,feriet,  fing  ich  in  den  sonnenver- 
seiigteu,  eutlauhten  Wäldern  von  Xoni-Gom,  drei 
Tagemärsclie  im  Inuern  des  Hafenortes  Phan-Rang 
niphrero  interessante  Lepidoptcr.--n.  Die  meisten 
kann  ich  ohne  Hilfe  der  mir  hier  lelilenden  Lilteratur 
und  des  Vergleichsniaterials  nicht  beschreiben.  Eine 
Penthema  aber  ist  in  ein  so  ausgezeichnetes  und 
vornehmes  Kleid  gehüllt,  dass  ich  nicht  unterlassen 
möchte,  sofort  eine  Beschreibung  davon  zu  geben. 
Die  neue  Art  dürfte  Penthema  binghami  von 
Tenassevim  nahe  stehen,  ist  aber  um  vieles  dunkler 
und  kleiner.  Die  Vorderfliigel  orsoheineu  an  der 
Basis  dunkelbraun,  der  ganze  A\issenteil  aber  schillert 
intensiv  blau  und  erinnert  in  jeder  Weise  an  P. 
telearchus.  Die  Vorderflügel  tragen  zwei  Submar- 
ginalreihen  weisser  Punkte,  von  denen  die  innere 
etwas  kürzer  ist.  Beide  Eeihen  wiederholen  sich 
auf  der  Euploea-brauuen  Unterseife 

Die  tief  dunkelbraunen  Htllgl.  sind  mit  einer 
Keihe  discaler,  weisslicher,  obsoleter  Streifen  besetzt 
sowie  einer  inneren  Submarginalreibe  von  6  grossen 
runden  Punkten  und  einer  äusseren  Serie  von  Helm- 
flecken. 

Die  Unterseite  der  Htflgl.  ist  etwas  heller  als 
die  Oberseite  und  zeigt  verlängerte  weissliche  Discal- 
und  AbdominalstreilVi'. 

Körper  schwarz   mit   zwei   abdominal,   lateralen 
weissen  Steifen.     Die  dünnen  langen  Fühler  schwarz. 
Xom-Gom,  17.  Februar  1900. 


Drei  neue  Papilioformen  aus  Nias. 

Von  H.  Fruhstorfer. 

Papilio  evemon  igneolus  nov.  subspec.  Unter- 
scheidet sich  von  P.  evemon  Boisd.  der  jS'achbar- 
gebiete  durch  die  viel  breiter  und  deutlicher  hervor- 
tretenden roten  Makeln  der  Htfl.-Unterseite. 

Papilio  erebus  petronius  nov.  subspec.  Difl'erirt 
vom  sumatranisciien  i-relm^  Wall,  ilailiii''!!,  'lass  sich 
die  weissliche  Adorbestäubuug  der  Vorderflügel  viel 
weiter  ausdehnt  und  bis  nahe  an  den  Analwinkel 
reicht. 

Papilio  dttlesserti  hyalin  js  nov.  subspec.  Herr 
von  Grabszenski  zeigte  mir  in  Laua  einen  Pap.  deles- 
serti  Gu(''r,  von  der  Insel  Nias  stammend,  der  sich 
durch  hellere  Flügel  von  Exeraplareu  aus  Sumatra, 
Borneo  unterscheidet  und  in  der  Färbung  einem  cf 
aus  Palawan  nahe  kommt.  Ein  p  in  der  Samm- 
lung des  Herrn  Professor  Thieme  hier  ist  dagegen 
viel  dunkler  rauchgrau  bezogen. 

Zwei  neue  Papilio  aus  Indochina. 

Papilio  payeni  langsonensis  nov.  subspec.    In 

Chiem  Hoa,  Nordtoukin,  fing  ich  im  Juli  IHOO  zwei 
Papilio  payeni,  welche  sich  von  P.  paj'eni  evan.  Doubl, 
aus  Assam  und  Sikkim  durch  die  rundlicheren  Vor- 
derflügelspitzen  abtrennen  lassen.  Der  dunkle  Mar- 
ginalsaum  aller  Flügel  ist  breiter  und  tiefschwarz, 
auch  gegen  den  Apex  zu  nicht  braunrot  wie  in 
evan  dd-  D'^  Grundfarbe  der  Flügel  ist  bleicher 
gelb  als  in  ähnlichen  payeui-Racen  und  die  Schwänze 
sind  auch  breiter  und  kürzer,  ein  Merkmal,  welches 
auch  für  viele  andere  Tonkin-Papilios  gilt. 

Papilio  agetes  tenuiiineatas  nav.  subspec.    In 
Xom-Gom,  Süd-Annan^  erbeutete  icV  An  einem  Fluss- 
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nfer  im  Februar  1 900  zwei  Papilios ,  welche  sich 
von  agetes  Wostw.  aus  Sikkiin  und  Oberbirnia  durch 
piiicn  fast  die  Hälfto  schmäler  angelegten  schwarzen 
Rand  und  dünnere  Läugsstreifen  aller  Flügel  ab- 
zweigen lassen. 

Der  rote  Analflcck  der  Htflgl.  verblasst  nach 
oben,  ist  ebenfalls  schmäler,  auch  sind  sämtliche 
rote  Bänder  und  Fleckchen  der  Htflgl. -Unterseite  ^'e- 
ringer  entwickelt. 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 

Vou  G.  Breddin,  i )beilehi(>r  in  Halle  a.  S. 


(Fortsetzung.) 

Hllle  limbispina  n.  spec.  Aehnlich  der  H.'sobria 
Walk.  Diskaldorn  des  Prouotums  meist  höher  und 
spitzer  und  hinten  deutlich  gebuchtet.  Farbe  hell 
orangegolb;  die  Mittellinie  des  Kopfes  und  des 
Halsschildes  schwarz.  Die  Schulterecken  des  Prouo- 
tnms  gleichfarbig  (nicht  schwarz!)  Lederiger  Teil 
der  Flügeldecken  (von  der  Basis  abgesehen)  trübe 
rostbraun.  Länge  9  mm;  Schulterbr.  A^ß  mm.  — 
Ecuador. 

Tettigonia  latercula  n.  spec.  Gestalt  massig 
breit  und  dick.  Kopf,  von  oben  gesehen,  breit  ge- 
rundet, kurz  (in  der  Mitte  kaum  l'/..>  mal  so  laug 
als  am  lunenrand  der  Augeu),  mit  den  Augen  ein 
wenig  breiter  als  die  Schulterbreite  des  Prouotums; 
oben  fast  eben,  Vorderrand  ganz  stumpf  (nicht 
kantig).  Stirn  von  der  Seite  gesehen  sehr  wenig  ge- 
wölbt, längs  der  Mitte  ganz  flach  oder  leicht  einge- 
drückt. Pronotuni  wenig  länger  als  der  Kopf,  an 
den  Seiten  kaum  '/^  so  lang  als  in  der  Mitte. 
Vordei schienen  drehrund.  —  Unterseite  mit  den 
Beinen  und  dem  ganzen  Kopt  griinlich-weiss.  Hals- 
sdiild  (mit  Ausnaiime  des  grünlich-weissen  Vorder- 
randes), Schild  und  Flügeldecken  verwaschen  ziegel- 
rot. Die  Basis  der  Genitalklappen  beim  cf,  die 
Basahvinkol  dos  kalmförmig  zusammengedrückten 
7ten  Bauchsegments  beim  p  und  die  Spitze  des- 
selben Segments,  breite  Basalbinden  der  Bauchseg- 
monle,  Querbinden  der  Brustseiten,  der  Sclinabel 
(dieser  am  Giunde  heller),  der  Aussenrand  der 
Wangen,  ein  Mittelkiel  des  Cl.vpeus  hinter  der  Mitte. 
die  Qucrfurchou  des  Gesichts,  jederseits  zu  2  langen 
sehr  deutlichen,  schwärzlichen  Längsbiudon  auge- 
ordnet und  oben  auf  dem  horizontalen  Teil  der 
Stirn  in  zwei  tiefschwarzon  gerundeten  Apikallluckon 
endigend,  ein  rundliclier  Fleck  am  vorrlorsten  Kopt- 
ende,   die    Nebeuaugeu,    oft   ein    Basallleckchen    des 


Scheitels,  zwei  verwaschene  rundliche  Flecke  auf 
der  Pronotumscheibe,  die  Basalwinkel  des  Schild- 
chcns,  die  Spitzen  sämtlicher  Schienen,  die  Vorder- 
und  Milteltarsen  ganz  und  die  Endhälfte  der  Hinter- 
tarsen  schwarz.  Ein  verwaschener  dem  Rande  folgen 
der  Streif  der  Coriumspitze  bräunlich.  Länge  (mit 
Decken)  9  mm;  Schulterbreite  2-/3  mm.  —  Ecuador, 
Bolivien. 

Tettigonia  gryilula  n  spec.  p.  Körperbau 
ähnlich  dem  der  T.  crassa  Walk.,  doch  noch  kürzer 
und  plumper.  Die  Flügeldecken  die  Hinterleibsspitze 
kaum  überragend,  ziemlich  breit,  Aussenrand  deut- 
lich gerundet;  die  Spitze  breit  zugerundet.  Kopf 
mit  den  Augen  deutlich  breiter  als  das  (wenig 
längere)  Halsschild,  vou  oben  gesehen  breit  gerundet, 
in  der  Mitte  etwa  1  '/^  vlva\  länger  als  am  Innenrand 
der  Augen.  Vorderrand  ganz  stumpf.  Scheitelfläche 
ziemlich  eben.  Stirn  von  der  Seite  gesehen  fast  gar 
nicht  gewölbt,  die  Mitte  der  Länge  nach  eben. 
Adern  der  Flügeldecken  fast  ganz  verloschen.  Massig 
glänzend,  strohgelb;  der  schwielige  vordere  Teil  des 
Pronotums,  der  Scheitel  und  die  Stirn  hell  rostgelb, 
diese  nach  den  Seiten  zu  dunkler  bräunlich  und 
dort  parallel  gerillt.  Zwei  Flecken  der  Prouotum- 
Hiiiterliälfte,  den  Basalrand  eireichecd  uud  auch  aut 
die  Grundwinkel  des  Schildchens  ausgedehnt,  der 
Clavus  bis  auf  die  Basis  und  den  schmalen  Schild- 
und  Schlussrand,  ein  längsbindonförmiger,  hinten 
etwas  erweiterter  grosser  DiskaUleck  des  Coriums, 
der  sciimale  Costalrand  und  der  etwas  breitere 
Spitzonrand  desselben,  der  Aussenrand  der  Wangen, 
die  Spitze  des  Clypeus  mit  dem  Schnabel,  Zeich- 
nungen der  Brustseiten,  die  Bauclisegmente,  ausser 
dem  schmalen  Eudrand  und  dem  7teu  Segment,  die 
Grundwiokel  und  die  zusammengedrückte  Spitze  dos 
letzteren  Segments,  zwei  Streifen  der  Schenkel  (innen 
und  aussen),  sowie  die  Schienen  und  Tarsen  pecli- 
sclnvarz  oder  pechbraun.  Vorderrandlinie  des  Prono- 
tums verwaschen  pechbraun,  nahe  der  Mitte  in  zwei 
undeutliche  dreieckige  Fleckchen  erweitert.  Länge 
77:1  mm;  Schulterbr.  2'/2  mm.  —  Ecuador. 

Tettigonia  carbuncula  n.  spec.  r/.  Gestalt 
schlank,  nach  hinten  stark  zugespitzt  wie  bei  JasSUS. 
Kopf  mit  den  Augen  etwas  schmäler  als  das  Prono- 
tuni zwischen  den  Schultern,  vorn  breit  gerundet, 
in  der  Mitte  kaum  1 '/2  mal  so  lang  als  am  Innen- 
rand der  Augen.  Vorderraud  ganz  stumpf.  Sciieitel 
ganz  leicht  gewölbt,  ohne  Quoreindrücke.  Stirn  von 
d(M-  Seite  gesehen  fast  ebon,  Clypeus  leicht  stumpf- 
winklig.    Halsschild    etwa    um    '/«    länger    als    der  _ 
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Kopf,  Hinterland  breit  uad  sehr  flach  ausgebuclitet, 
Seiteiiräiidor  zioralicli  lung  (etwa  lialb  so  lang  als 
die  gesamte  Pronotumläugo),  nach  vorn  deutlicli 
convergent.  Decken  lederig,  mit  ganz  verloscheneu 
Adern,  schmal,  nach  hinten  deutlich  verschmälert. 
—  Ziemlii^-h  matt,  schwarz.  Die  Fühlerb.isis,  jeder- 
seits  ein  Streu'  des  Gesichts,  auf  der  Grenze  zwischen 
Stirn  und  Wangen  stehend,  Scimabel,  Vorderbrust 
und  13eine  iiellgelb.  Die  Hinterschienon  (ausser  der 
i5asis)  und  die  Spitze  der  Hiutertarseii  schwärzlich. 
(Vorderbeine  fohlfu  dem  beschr.  Exemplar).  Ein 
verwaschener  Kandfleck  des  Coriums  dicht  vor  der 
Spitze  trühgelb.  Länge  (mit  Decken)  7  mm; 
Sciniltorhr.  2'/2  mm.   —  Ecuador. 

Tettigonia  melliguttuia  n  spec,  d"-  Nach 
Körperbau,  Bildung  des  7ten  Bauehsegmeuts  und 
Färbung  der  T.  qulnquefasciata  L.  ganz  uahver- 
wandt,  doch  etwas  grösser.  Halsschild  fast  doppelt 
so  laug  wie  der  Kopf.  —  Schön  kräftig  dottergelb. 
Schwarz  oder  schwarzbraun  sind  die  Nebenaugen, 
der  Hinterraud  des  Scheitels  (nahe  der  Mitte  zu  zwei 
verwaschenen  Längsfleckeu  erweitert,  das  vordere 
Drittel  des  Halssciiildes,  das  Schildchen  und  die 
Flügeldecken.  Auf  diesen  sind  dottergelb  die  kurze, 
iiiuten  schräg  gestutzte  Basis,  ein  sehr  grosser, 
beiden  Flügeldecken  gemeinsamer,  fast  kreisrunder 
Fleck  (der  Vorderrand  berührt  die  Schildspitze)  und 
je  ein  ziemlich  grosser  ebenfalls  fast  kreisrunder 
Scheibeutieck  im  Euddrittel  jeder  Flügeldecke. 
Spitzen  der  Decken  verwaschen  ockergelblich.  Das 
plattenförmig  erweiterte  7te  Bauchsegment  und  die 
Basis  der  Genitalklappeu  tiefschwarz.  Länge  (mit 
Decken)  ll'/a  mm;  Schulterbr.  2'/4  mm.  —  Ecuador. 

Tettigonia  multilunatula  a.  spec.  p.  Nach  der 
schlaukwalzenförmigen  Gestalt  sowie  dem  Bau  des 
Kopfes  und  Halsschildes  mit  T.  quinquefasciata  L. 
naiie  verwandt,  doch  viel  kleiner.  Scheitel  hier  wie 
dort  zwischen  Nebenaugen  und  Augen  mit  einem 
Eindruck,  rrouotum  etwa  um  '/a  länger  als  der 
Kopf.  —  Helldottergelb.  Schwarz  oder  schwarzbraun 
siud  ein  langdroieckiger  Basaltieck  der  Stirn,  die 
Nebenaugeu,  eine  dünne  Mittellinie  dos  Scheitels, 
eine  (vorn  eingeschnürte)  Längsbinde  des  Prouotums, 
eine  (Juerbinde  dicht  vor  dem  Hinterrand  desselben, 
die  Basalwinkel  des  Schildcheus  und  die  Flügel- 
decken. Letztere  mit  7  gelben  Flecken,  4  am 
Costalrand,  3  am  Innenrand  (eiu  kleiner  gemeinsamer 
Basaltieck  des  Coriums  und  Clavus,  ein  fast  tpad- 
ratischer,  eiu  dreieckiger,  ein  schräg  nach  hinten  ge- 
richteter,   alle    auf  dem  Costalrand  ruhend  und  sich 


fast  berührend;  zwei  auf  dem  Kommissuralrand 
ruhende,  fast  halbrunde  Flecke  des  Clavus,  ein 
dritter  die  äusserste  Clavusspitze  und  den  darau- 
stossonden  Teil  dos  Coriums  bedeckend;  es  bleibt 
also  von  der  schwarzen  Grundfärbunsr  der  Deckeu . 
uur  ein  zickzackförmiges  Läugsband  übrig).  Sjiitze 
der  Tegmiua  verwaschen  und  schmutzig  hyalin. 
Lauge  (mit  Decken)  7  mm;  Schulterbr.  I'/j  mm.  — 
Ecuador. 

(Fortsetzung  folgt). 

Synonymische  Berichtigung. 

Dysdercus    surdidulus    Bredd.    lltUl    (No.    2 
dieser  Zeitung  S.   12) 

=  D.  argillaceus  Bergr.   1895. 

Dr    E    Fischer,   Zlrich:     Die    Beseitigung   der 
.  Wasserfle  ken'-  aufgeweichter  Schmetterlinge 

Referat. 
Herr  Dr.  E.  Fischer-Zürich  hat  nicht  nur  auf 
dem  Gebiete  der  , experimentellen  Lopidopterologie* 
sich  unverkennbare  Verdienste  erworben  ;  auch  die- 
jenigen seiner  Arbeiten,  welche  die  Praxis  der  Ento- 
mologie betreffen,  bieten  Vorschläge  und  Katschläge 
dar,  welche  für  weitere  Kreise  durchaus  beachtens- 
wert erscheinen.  Erst  neuerdings  ist  in  der  Gubener 
Zeitschrift  XV.  No.  3  und  4  aus  der  Feder  des  ge- 
schätzten Verfassers  ein  Aufsatz  erschienen,  welcher 
ein  solches  Gebiet  —  die  Beseitigung  der  „Wasser- 
flecken"  aufgeweichter  Schmetterlinge  —  behandelt. 
Jedem  Schmetterlingssammler  ist  es  eine  be- 
kannte Tatsache,  dass,  wenn  getrocknete,  ungespannte 
oder  mangelhaft  gespannte  Falter  auf  feuchtem 
Saude  aufgeweicht  werden ,  bisweilen  sich  Flecken 
bilden,  welche  man  gemeinhin  als  „WasserllockeM" 
bezeichnet.  Dieselben  zeigen  sich  in  mehr  oder  minder 
grosser  Ausdehnung  auf  den  Flügeln  des  Falters,  sie 
erscheinen  bei  auffallendem  Lichte  glänzend,  bei  durch- 
fallendem Lichte  durchsichtig:  die  Schuppen  kleben 
an  solchen  Stellen  an  der  Flügelmembran  fest  Sie 
beeinträchtigen  oft  in  so  hohem  Grade  das  Aussehen 
des  Falters,  dass  mau  sich  gezwungen  sieht,  den- 
selben für  die  Sammlung  ganz  zu  verworfen.  Diese 
Flecke  zu  entferneu  erschien  bisher  unmöglich.  Selbst 
Prof.  Dr.  Staudfuss,  dessen  einschlägiges  Werk  doch 
sonst  höchst  scliätzeuswerte  Winke  unil  Ratschläge 
dem  Sammler  darbietet,  scheint  kein  Mittel  zu  kennen, 
die  entstandenen  Flecken  zu  entfernen  (cf.  Handbuch 
11.  Auflage  1896    p.    358,    „dass    viele  Arten  beim 
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Aufweiclien  Flecken  [sogeiiaiiute  Wasserfleckeu]  be-  | 
kommeu,  welche  nicht  mehr  beseitigt  werden  köiiuen.  1 
uainentlieh  Lycacnideii  und  Arten  mit  grünen  Farb- 
tönen .  .  ").  Selbst  wenn  mau  sich  vornimmt,  den 
Sand  nicht  übermässig  zu  befeuchten,  so  wird  es  sich 
doch  nicht  allemal  vermeiden  lassen,  dass  ein  Falter 
Heckig  wird.  Namentlich  Arten,  welche  grüne  Farb- 
töne aufweisen,  werden  dazu  besonders  Neigung  zeigen. 
Wie  schade,  wenn  es  sich  um  ein  seltenes  Stück  oder 
um  ein  besonders  schönes  Exemplar  einer  minder 
seltenen  Art  handelt,  das  dadurch  bedeutend  an  Wert 
verliert  —  wenn  es  nicht  geradezu  unbrauchbar  für 
die  Sammlung  wird  ! 

Ist  diesem  Uebel  zu  steuern':'  —  und  wie  können 
solche  jWasserHecken"  entfernt  werden?  Das  ist, 
was  deu  Herrn  Verfasser  in  jenem  Aufsatze  be- 
schäftigte. 

Zunächst  wird  die  Frage  aufgeworfen  und  beant- 
wortet: Worin  bestellen  eigentlich  solche  Wasser- 
flecke? —  Wären  es  Flecke,  die  wirklich  aus  Wasser 
bestünden,  oder  mit  anderen  Worten:  Flecke,  die 
sich  aus  einem  Wasserniederschlage  infolge  der  sehr 
feuchten  Luft  innerhalb  des  Aufweiebgefässes  bildeten, 
dann  müssten  dieselben  in  trockener  Luft  gar  bald 
entfernt  werden  können,  ohne  irgend  welche  Spuren 
zu  liiuterlasseu.  Das  ist  aber  nicht  der  Fall;  sie 
bleiben.  Die  , Wasserflecke"  bestehen  nicht  aus 
Wasser  selbst,  sondern  verdanken  nur  dem  Wasser 
als  veranlassendem  Faktor  ihre  Entstehung. 

Audi  kann  es  sich  hier  nii-lit  um  eine  Harz- 
oder Wachs-Substanz  iiandeln.  Harze  kommeu  nur 
im  Pflanzenreiche  vor  und  das  Veriialten  gegen  ge- 
wisse LOsuugfimittel  siiriclit  anscheinend  gegen  das 
Vorhandensein  einer  Wachs^ubstauz. 

Die  „Wasserflecke'  werden  vielmeiir  von  einer 
Fettsubstanz  gebildet,  wie  die  folgenden  Versuche 
des  Verfassers  ergaben.  Es  zeigte  sicli,  dass  die- 
selben nicht  nur  mit  Benzin,  Aether  u.  a.,  sondern 
auch  mit  absolutem  Alkohol  e.\trahirt  wenien  können, 
und  zwar  durch  letzteres  obeiisognt,  ja  oft  noch 
besser  als  durch  die  mehr  Fett  lösenden  Mittel 
Aether  und  Benzin.  Wasserflcckigo  Stellen  von 
Schmetterlingen  wurden  in  ein  Gemisch  von  Benzin 
und  Alkohol  gelegt;  nach  12  Stimden  hallen  sich 
die  „Wasserfleekcn"  verloren.  Dio  Flüssigkeil  zeigte 
nach  dem  Verdunsten  einen  kleinen  Rückstand  von 
öligem  Geruch  und  öliger  Consistenz,  welcher  auf 
Piipier  Fettflecken  erzeugte  und  mit  starkrussender 
Flamme  rasch  verbrannte  -  somit  sich  als  Fett- 
körper auswies.     Diese  Waseerfleckenbildung  scheint 


dem  Verfasser    mit    dem  „Oeligwerden    der  Falter-' 
nahe  verwandt  zu  sein. 

Die  „Wasserflecko"  befallen  vorzugsweise  Falter 
männlichen  Geschlechts  und  treten  anscheinend  immer 
zuerst  an  der  Flügelwurzel  auf,  von  wo  sie  ihren 
Verlauf  längs  der  Flügelader  nehmen.  Sie  können 
dadurch  entfernt  werden,  dass  man  den  ganzen  Falter 
für  ca.  12  Stunden  in  eine  Mischung  von  absolutem 
Alkohol  und  Benzin  (zu  gleichen  Teilen)  legt.  Der 
Falter  muss,  mit  der  Oberseite  nacli  unten  gekehrt, 
völlig  von  der  Flüssigkeit  bedeckt  werden.  Sollten 
jedoch,  was  bisweilen  vorkommt,  noch  kleine  Stellen 
fleckig  bleiben,  so  wird  eine  stärker  Fett  lösende 
Substanz  nötig  sein,  um  das  Tier  vollends  zu  rei- 
nigen. Zu  diesem  Zweck  wird  eine  Mischung  von 
ca.  20  Teilen  absoluten  Alkohol  und  1  —  2  Teilen 
Salmiakgeist  (Dauerzeit  G  — 10  Stunden)  von  dem 
Verfasser  empfohlen.  Um  dieser  letztgenannten 
Eventualität  aus  dem  Wege  zu  gehen,  kann  man 
natürlich  gleich  von  vorneherein  die  Misciiung  Al- 
kohol mit  Salmiakgeist  benutzen.  0.  Schultz. 


PRODROMUS 

einer   Macroiepidopteren- Fauna   des  Traun-   und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

Dipterygia 

scabriuscula  L.  G,7.  H   8.    Uumex.  Hagen.  Selten. 
Ilhizogramma 

detersa  Esp.  7,8.    H.  .'>.     Berberis.     Pfeningberg. 
Trachea 

atriplicis  L    0,7.  K.  8-10.  Atriplex,  Polygonuu). 
Haselgraben. 
Euplexia 

lucipara   L.    6,7.   R.  8,9.     Rubus.      Chelidonium. 
Pfeningberg. 
Brotolomia 

meticulosa  L    5,0—9.   K.  7.9—5.     Lamium.    At- 
riplex. Diesen! eithen,  l'östlingberg. 
Nania 

maura  L.  7  —  8.  K.  5,6.  Taraxacum.  Schiitenberg 
am  Köder,  Leouding  von  Hr.  Huemer. 
Naenia 

typica  L.  6,7.  II    4,5.  Verbascum. 
Schiitenberg  am  Köder. 
Hydroecia 

micacea  Esp.   Nach  Speyer  „Steyr"  Ottensheim". 


petasitis  Pbld.  8  —  10.   K     5-7.     I'ehisitis.     Am 
elektr.   Liclit  Liiiz  am  2.  August  lOOU. 
Gortyna 

ochracea  Hb.  Nach  Speyer  ,,Steyr,  Linz  etc."  selten. 

V.  L  p  u  i;  a  ii  i  d  a  e. 
Nonagria 

caniiae   0.      Nacli    Speyer    ,,Steyi     uii<l      Otteu.s- 

licim"  selten, 
aiundinis  F.  Nach  Speyer  „?teyr  und  Hartkircheii' 

selten. 
Cala  m  i  a 

lutosa  Hl).    8,9.      Am  elektr.  Licht,  IViilier  iiiUifig, 

in  letzter  Zeit  selten. 
Leucania 

palleus    L.  5,6,9.     K     7.    9-5.     Uumex       Anj 

elektr.  Licht  des  IJahnhot'es  Linz. 
i.  alhuiii    L.    (i     8,9.    K.    7.  9-5.     (Jiuniiiieeu. 

Auberg.      Auch  am  cl^dctr.  Licht  nicht  selten, 
ulliipuiicta    F     0,7.     K.    8-5.   Gramineen.  Audi 

am  elektr.  Licht  nicht  selten,  ebenso  am  Köder, 
liliiargyria  Ksp.  0,7.    R.  8— 5    Gramineen.   Rieseu- 

liuf.     Sehiltenberg. 

VI.  Caradriui  duc. 
Urammesia 

trigrammica  Hufn.  6,7.  R.  S— 5     Pliiutago.  Pösl- 
L  lingbe.g.     Schiitenberg. 

Caradrina 

(luadiipunctata    F.    6—9.    K.    9  —  5.    Taraxacum. 

Gemein. 
ami)igua  Hb    6,7    R.  9—5.     I'lautago.   Pöstling- 

berg,  elektr.  Licht  am  Bahnhol'  Linz 
taraxaci   Hl).  6,7.     R.  5.     Taraxacum.     Am  cl.k 
trischeii  Licht  iiicii'.  selten. 
itusina 
teuebrusa  Hb.    7.     R.    5.     Fragaria.    Am    elektr. 
Licht  des   Bahnhofes  Linz,  selten. 
A  mphipyra 

tragopoginis  L.   7,8    R.  5,0.    Rumex     Am   elektr. 

Licht,  nicht  häulig. 
livida  F.     Nach  Speyer  „Steyr  selten." 
pyramidea  L.  7  — lU.    K.    5  —  7.     Salix,    Syringa. 

Nirgends  selteu,  gerne  am  Köder, 
perrtua  F.    Nach  Speyer   „OberöstciTeicli,   Ottens- 
heim,  Schloss-Haus 

(Fortsetzung  folgt). 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herren  A.  L.  in  M.  und  C.  F.   in    B-     Bestätige 

mit  Dank  den  Empfang  der  Manuskripte. 

Herrn  H.  F.    in    B.     Ditto.     Werde    mich    dar- 
nach einrichten,  aber  bitte  rechtzeitig  zu  senden. 


Herrn  C.  F.  in  S.  L'h  wollte,  Sie  hätten  erst 
meine  Nachrichten  abgewartet,  da  ich  gerne  einiges 
ausgewählt  hätte. 


Neu  eingelaufene  Preislisten. 

A.  Büttcher,  Naturalienhandlung,  Berlin  «'.  II, 
ISriiderstr.  15:  Preisliste  C  2  über  europäische  und 
exotische  Schmetterlinge. 


Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haa?,  Blasewitz  -  ores  Itu 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  44  (für 
1901,  80  Seiten  gross  Oktavi  ca.  15000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen ,  viele  Seitcii- 
heiten  dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
Gerätschalten,  Bücher.  Ferner  150  enorm  biliige 
Centurien  und  Loose.  Preis  der  Liste  1  xMk  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Llste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  pre-sworto 
Centurien.  Die  Listo  ist  mit  vollständigem  alphab 
Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen  Preis 
1.50  Mk.  (180  Heller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ!  uml  exut.  Hymenopt..  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  SOOO  Arten  und  50 
sehr  empfehlenswerte  Centurien-  Die  Li^te  ist  eben- 
falls mit  vollst,  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
Preis  1  Mk.  (120  Hcllei)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften,  erhalten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursirenden  Briefmarken  höherer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jeduch  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
riiiuen  sich  sehr  gut  als  Sanimlungskataloge. 
Hoher  Baarrabatt    Auswahlsendungen  bereitwilligst, 

lügektennadeln  -^^-^^-- 

lietert 


Qualität,   federhart 
Alois    Egelrand.  Karlsbad.  Bohiiifr. 

Raupen:   A.  occulta  Dtzd.  70  Pfg.,    A.  myrtilli 
40,  11.  prasinana  30,  Dr.  cultraria  40,  D.  coryli  30. 
B.    fontis   50,    J.  putata  30,  A.  prunaria  30  (über- 
winternd).  E.  pimpiuellata  60,   oblongata  30,  trisig- 
naria   100 
;         Puppen:     P     machaon    65,    C.    juniperata    50, 
Junge  Raupen:    A.   stigmatica  20,    fimbria   20. 
'  l)rasina  20,  brunnea  20,  M.  maura  40.     Demnäch^t 
I  Raupen    E.    minutai  a    100,    nanata  50,    helvet.  ab. 
arceuthata    100   Pfg.   Porto  etc.  besonders.    Tausch 
erwünscht.   Auf   Wimsch   sende   Liste   über  7 — 800 
Arten   paläarkt.   Falter,   welche   ich  gegen  baar  mit 
60 -SO".!  Nachlass,   teilweise   auch  im  Tausch  ab- 
gebe.    Nur  I.  Qual. 

H.  Kohlenberg,  Braunschwelg, 
Sidouieustr.  2. 
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Meine  neue  Preisliste  über  Schmetterlinge  (C.  2) 

ist  soebeu  ersohieiieu  und  wird  <j;iatis  und  fiiiiiko 
versandt.  —  Die  gesamten  Vonäte  paläariitiscIiDr 
Falter-Üoubletten  des  Herrn  H.  Sticliel,  welclie 
liürzlicli  in  nieiueu  Besitz  übergingen,  haben  in  der 
obigen  Liste  bereits  Autnabiuo  gefunden. 

A.  Böttcher,.  Xaturalienhandlunij;,  Berlin   D., 
Hriiderstr.   15. 


Cerambyciden,  besonders  Dorcadionen  kaull  jeder- 
zeit der  Uuterzeichuete.  Audi  sind  Angebote  von 
Frassstücken,  Larven  u.  s.  w.  willki'iunien. 

Prof.  Dr.  Leimbacli,  Arnstadt,  J  luiiini^en. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »  s. 

Naturwissenschafdiehes  Institut 

Sfcgfimilet,  185.^ 
emid'iobit  sein  äusserst  reiciihaltiges 

=  Lager  aller  naturwissensciiaftliclien  Objekte.  ^^ 

Kataloge  nmsoust  und  portofrei. 

Kräftige  Eäuiuhou  von  B.  quercus  à  20  Pt'g.  und 
von  CalL  hera  ;\  50  Pfg.  per  Dtzd.  hat  abzugeben. 
W.  Zdobnicky,  Brunn,  Waisenhausgasse  23. 

Gegen  Meistgebot  abgebbar:  1  Van.  antiopa  ab. 
liygiaea  e.  I.,  die  beiden  weissen  Uberliügeltlecken 
zu  einem  scliiefen  Carreau  zusammengeHossen,  so- 
wie 1  antiopa  mit  rötlichem  Oberfliigelrande,  1  Pol. 
virgaureae  ci  "lit  gf'b  und  roten  OberlliigelM,  1  P 
Leuc.   obsoli'ta  mit  sclnvarzeiu  Uberlliigelrande. 

H.  Littl<e,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Hofraaun,  Scbmetterliagswerk,  2.  Auflage,  neu 

und  tadellos,  gibt  bei  Fraukozusendung  für  20  Mk,  ab 

Ferdinand  Himsl,  Linz  a.  d.  Donau,  Promenade  6. 

2  Dtzd.  gesunde  Not.  tropida-Puppen  à  2  Mk. 
samt  Porto,  im  Tausch  höher. 

Alois  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  Mäliron. 

Entomologische  Litteratur:  Separata,  einzelne 
Werke  wie  auch  ganze  iJibiioliieken  kaufen  wir  stets 
zu  den  besten  Preisen  und  sind  uns  Angebote  jeder- 
zeit willkommen.  Event,  auch  Tausch  gegen  ento- 
molog.  Bedarfsartikel,  optische  Hilfsmittel  und  vor- 
handriir  Liitcratur. 

Ortner's  Comptoir  und  Buchhandlung  für  den 
entomologisciicn  Bedarf  (Inh.  Frau  Marie  Ortuer) 
Wien  XVlil,  Dittesgasse  11. 

Offerire  Lepidoptereii  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibaiion,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sjibingideu, 
Micriilcpidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Pu|ipen  von  Dcilephila  alecto,  syriaea,  ou- 
phorbiae,  Doritis  apoUiuus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
camjia  bufo ,  Euprejda  oertzoni.  Die  Puppen 
von  1).  apidlinus  zu  sehr  raässigoni  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 


Riesenfalter  Süd-Amerikas! 
Pseud,     tetrio,     obscurior,     Amph.    dupoucbelii, 
Prot,  lucretius,   ciugulata,   Phil,  liunei,  anchemolus, 
Amb.  rostralis,  Ereb    odora,    Attacus  jacobaeae  etc. 
zu   '4  Katalogspreis. 

K.  Dietze,  Plauen,  Forststr.  55,  L 

Meine  CVntiirieii  imtorsiheiden  sich  von  allou  andern  an- 
güljutünuii  dadureli,  da.s.s  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist, 
Uelier  deren  unerreichte  und  grandiose  Zusaminenstelluri- 
liegen   Dutzende  vou  Anorkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inn    lüUQ    VàiùT   '"  '^5— '*0  meist  grossen  Arten,  daruutei 
lUU   J(lVa~^alCl    seltene  Lucauidou,  CetonidenumlCeram- 
liyridcn  ML  12. .iO. 

inn    ßühis    I^Üfor     'I'l'iiuter  Enchroma   gigantea,   gro.^-se 
lUU    Dalild'ndltSI,    Cerambyciden,  üupre-stideii  in  40  Arten 

Mk.  10^ 

iOO  Java-Lepidopîeren  nS-S''u;.5m;,;r';;;;. 

lim  m  Hüten.  :U)--10  Arten  Mk.   I-J. -. 

100  HonÉras-Lepidopîeren,  ilr'md^SaS: 

|i!;li  hii-e  Arl..'ü  ui  l)ur,jn.  :;o- lOSprrirsMk.    H.— . 

100  Lepidopteren  aus  Oentraibrasiiien  'cäC' 

brasiliensis,   Morpho   aehillaona  u.s.w.,  in  Düten, 
■M)--U\   .-Vrten  Mk.   l'.'.öO. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  zL!"^;... 

nestor,  i'arthunds  virens  in  Düten,  30 — 40  Arten 

Mk.  ir>.-. 

Im-l.   \'ri|iuckuiif;  und   l'ortu. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  L;ros-eri  Ai-teiirciben.     Answahlsendnngen  zu  Diensten. 
81.  FItl  II^>»T<»KFI<:K.   Korliii   .\W.. 

Tiiurmstrasse  'M. 


„L'Intermédiaire  des  Bombyculteürs  et  Eatomologisles". 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  3  50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 
für  das  Ausland. 
Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  licrauszugebou,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternohmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwisseuschaft 
intercssiren,  Sammler,  selche  die  sich  auf  unterlialteude 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Hieuonzücliter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteürs  et 
Entomologistes"  abonuiren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidonzüchter, 
hat  sich  eine  Heiho  von  Fachmänneru  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfioblt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Kovue. 

Lépidoptères  et  coléoptères  de  la  France  méri- 
dionale préparés  ou  non  en  bloc  même  chez  Goulet 
Augustin,  naturaliste  aux  Dourbes  près  Digne,  Rss. 
Alpes,  France.  Ofl're  i|ucli|iies  variéfi's  do  lejiidop- 
tères  et  Coléoptères. 
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Billige  Centurien! 

Weltcenturie,  100  Diitonfalter,  75  Arten  aus 
Süd-  und  Nord- Amerika,  Indo-Austral.  Afrika  ge- 
inisclit,  ausserordentlich  formeureich  mit  vielen  sonst 
wenig  angebotenen  Arten  10  Mk.  70  Pfg.  franco 
iud.  Erab.  50  Stück,  35—40  Arten  ö'/z  Mk.,  25 
Stück  20  Alten  3  Mk. 

Japan -Centurie,  100  Dütenfalter  aus  Japan 
iucl.  Liu  Kiu  Inseln  12  Mk.  franco  incl.  Enib.,  50 
Stück  6'/2  Mk.,  25  Stück  3'/2  Mk. 

Canada-Centurie,  100  Dütenfalter  aus  Canada, 
vi(^le  arclische  Arten  enthaltend,  100  Stück  14  Mk. 
franco  incl.  Emb.  50  Stück  7'/2  Mk.,  25  Stück 
4  Mk.  (Canadaf'alter  sind  nicht  farbenprächtig). 

Nordamerika-Centurie,  100  Dütenfalter  aus  den 
Vf>reinigten  Staaten  v.  Nord-Aineiika  9  Mk.  franco 
incl.  Emb    50  Stück  5  Mk  ,  25  Stück  3  Mk. 

Illinois-Centurie,  100  Dütenfalter  aus  Illinois 
(Nord-Amer.)  10 '/2  Mk.  franco  iucl,  Erab.  50  Stück 
5'/2  Mk-,  25  Stück  3''.  Mk. 

Paraguay-Centurie,  100  Dütenfalter  ans  Para- 
guay, 11  I\lk.  franco  iucl  Emb.  50  Stück  (i  Mk. 
2.^.  'stück  4  Mk. 

Venezuela-Centurie,  100  l)üten^aiter  aus  dem 
Hochgeliirgc  von  Venezuela  14  Mk.  Iranco  incl  Emb. 
50  Stück  7'  ■.  Mk.,  25  Stück  4  Mk. 

Amur-Centurie,  lOO  Dütenfalter  vom  Amur  (nur 
l'iilaearctier)  gemischte  Qualität,  15  Mk.  franco 
incl.  Emb.  50  Stück  8  Mk.,  25  Stück  5  Mk.  (Mit 
violon  wenig  angebotenen  Arten.) 

Sämtliche  Centurien  bestehen  nur  aus  deter- 
minirten  Arten  und  entiialten  Papilio  u.  s  w. 
Versandt  nur  gegen  Voreinsendung  des  Bdtrages 
oder  Nachnahme. 

Willielm  Neuburger,  Berlin,  S.  42 
Luisen  Ufer  45  I. 


Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 

Käfersammlung  von  Dr.  E.  Killias  (besonders  aus 
dem  Kanton  Graubünden)  mit  2163  Arten. 

Schmetterlingssammlung  (Macrolepidoptera)  von  J. 
L.  Caflisch  (besonders  aus  dem  Kanton  Grau- 
bünden, 1421  Species,  1G3  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 

Meine  Original-Käfer-Ausbeute  aus  Turkestan 
versende  ich  jetzt  in  Centurien  ca.  40  Arten  in 
tadelloser  Qualität  für  Mk.  20  incl.  Porto-  und 
Verpackung.  Bei  Bestellung  von  2. Centurien  füge 
ein  tadelloses  Stück  des  seltonon  Disc.  Tschitscherini 
Sem.  gratis  bei.     Sende  zur  Ansicht. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgarteustr.  21. 

Allen  Entomologen,  die  sich  für  Botanik  inter- 
essiren,  wird  empfohlen;  Deutsche   botan.   Monats- 
schrift. XIX.  Jahrg.,    1901,    Preis  ß  Mk.   jährlich. 
Ked.  und  Verl.  Prof.  Dr.  Leimbach,  Arnstadt, 

Thüringen. 


Achtung!    Schaustücl(e!    Sehr  billig! 

Folgende  gespannte  Exoten,  sehr  gute  I5eschaffen- 
heit,  sind  zu  den  beigesetzten  niedrigen  Preisen  ab- 
zugeben. Die  Zahlen  in  Klammern  bezeichnen  die 
Katalogswerte 

Orn.  urvilliana  Paar  (00.--)  15. — ,  victoriae  cS 
Stück  (80.—)  15,-,  Pap.  blumei  la.  (40.—),  lo.— , 
androcies  (40  — )  9.  —  ,  rhetenor  (2.—)  0.35,  bootes 
(20.—)  4.—,  helenus  (1.50)  0.30,  chaon  (150) 
0.30,  gyas  (5.—)  1.—,  evan  (5.—)  1.—,  agetes 
(2.—)  0  50,  sarpedon  (0.80)  0.20,  xenocies  (1.50) 
0.50,  memnon  <^  (120)  0.30,  memnon  p  (3.  - 1 
0.75,  procles  (5.—)  1.—,  montanus  (4.—)  1.  — , 
polymnestor  (7.50)  1.80,  var.  parinda  (4.—)  1.— , 
pamphilus  (1.20)  0.30,  jasou  (2.—)  0  50,  hermo- 
crates  (4.—)  1.  -,  antiphus  (2.  )  0.50,  cilix  (10.—) 
2.—,  bridgei  (30.—)  7.—,  woodfordi  (25.-)  fi.— 
ambiguus  (20.—)  4.—,  gorei  (45.—)  12  —,  nobilior 
(40.—)  10.—,  polyctor  (5.—)  1.25,  medon  (20,-) 
4. — ,  novobrittanicus  (8. — )  2.—,  nepheon  (3  60) 
1.—,  aeneides  (5.  )  1.25,  dioxippus  (3. — )  0.75, 
cleotis  (6.  —  )  1.50,  polydamas  (1.  —  )  0.25,  polys- 
tictus  (5.—  )  1. — ,  thoas  (I.—)  0.25,  Per.  swain- 
soni  J  (4.)  1.-,  swainsoni  p  (3.—)  0  75, 
Eur.  corethrus  (;.0  — )  5. — ,  Del.  singhapura  ç^ 
(8.—)  1.—,  singhapura  p  (15.—)  2.50,  hierio 
(1.50)  0.40,  vestaliiia  (4—)  1  — ,  Prothoe  ausiralis 
(10.—)  2.50,  Ale   agatocies  (15.    )  4- 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V., 
Forst str.  55,  I. 

In  prima  Qualität  mit  hohem  Rabatt  oflerire: 
Pap.  hospiton ,  Paru,  apollonius,  Imperator,  mne- 
mosyne,  var.  gigantea,  Pier,  leucodice  var.  illumina 
Gr ,  Col.  wiskotti,  var.  aurantiaca,  alpheraki,  erate, 
libanotica,  melinos,  sagartia,  Pol.  solskyi,  caspius 
var.  transiens  Stgr.,  Lyc.  argus  var.  mongolien, 
eversmauni ,  loewii  var.  gigas,  astrarche  var.  mand- 
schurica  amor,  phyllis,  kindermanni  var.  iphigenia, 
eischofti,  Mel.  aurinia  vav.  sibirica,  desfontainii  p, 
arduinna,  did.  var.  sup.,  sultaneusis,  jezabtl,  Arg. 
niobe  var.  tekkensis  Chr.,  Mel.  titea  var.  wiskotti, 
Van.  ab.  hygiaea  sup!  Sat.  heydenreichi  var.  nana, 
lehana  var.  turkestana  Gr.,  schakuhonsis  sup!  tele- 
piiassa,  josephi,  schahrudonsis,  hippolyte,  Ercb. 
issyka,  sibo,  Par.  eversmanui,  Epin.  naubidensis, 
cadusina  var.  laeta,  Syr.  alpina,  Ach.  atropos,  Deil. 
vespertilio,  hippophaes,  dahlii,  celerio,  nerii  gross, 
Smer.  tiliae  ab.  bninnea,  ab.  ulmi,  Ses  sphecil'ormis, 
scoliaeformis,  asiliformis,  myopaeformis,  formicae- 
formis,  muscaeformis,  chrysidiformis,  schmidtii- 
formis,  Zyg.  magiana,  felix,  Arct.  cervini,  quenselii, 
Spil.  var.  borealis,  zatima,  var.  intermedia.  Alb 
korbi  var.  syriaca.  Das.  rossii,  Bomb,  eversmanni, 
A.  artemis,  Agr.  obumbrata,  mustelina,  gaur.ix, 
subdocora,  conifera,  Dianth.  orientalis,  Whiz.  deter- 
sina,  Lcuc  loreyi,  Cleoph.  oliva,  Azel.  maracandica. 
Asp.  cuminaria,  Stamnodos  pauperariu,  var.  divitiaria 
Stgr.,  Eus.  praecisinria,  Triph.  inertala  etc.  Ans- 
wahlsendungeii  jeder  Zeit. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopljjartenstr.  21. 
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Sat.  ricini-Raupen,  schon  in  5.  Generation  mit 
•lohannisbeeie  (Hihps  lubnim)  gefüttert,  per  Dtzd. 
Fr.   1.50,  offerirt 

Bruderer-Altherr,  Trogen. 

Achtung! 

Liililialior  der  .*^p('zialltäte^  ;ius  den  Krainer 
Ti-oplsteinliiililiMi ,  wie  Coleoptera,  Couchyloa,  Crus- 
tuoea,  Ortliuptora  etc.  etc. 

Ausbeute  UlOl  naclist(hende  Tiere:  Laoïnos- 
I  houes  sclireibersi  à  45  Pfji.  10  Variet.  à  60,  Lae- 
iiiostiienes  elongalus  à  90  I'fg ,  Anopbthalnius  bili- 
iiielci  (50  Pig .  var.  robustus,  oblongicollis  à  90  I'Ig. 
hacqueti  à  70  Pfg.  scbmidti  à  Mk.  1.  —  ,  niot- 
schuiskyi  Mk.  1  20,  liirtus  50  Pfg.,  var.  spectahilis 
Mk.  2.  —  ,  gioijuiipcnnis  Mk.  4  —,  sropolii  Mk.  4.50, 
severi  n.  sp.  Mk.  6.—  ;  Balliyscia  montana  2'.),- 
coelata  40,  acuminata  4"),  freyeri  25,  kevenbiilleri  30, 
globosa  80,  Apliauobius  millori  40,  lieydcni  90, 
Ovyotiis  scbmidti  GO,  luiklitzi  Mk.  i.  — ,  Leptoderus 
bochenwaitbi  60,  v.  scbmidti  90  ,  Astagobius  angu- 
status  40,  Propus  sericeus  60,  var.  intermedins  HO, 
ßitbyscus  spelens  Mk.4.  — .  Glyptomerus  (Lathrol)iura) 
cavicola  90. 

Spinnentiere:  Obisium  speleum  90,  l)revimanum 
1.20,  Slalita  tacnaria  1.90,  Iscbyropsalis  millneri 
n.  sp.  Paar  Mk.  .8.90.  Orthnpte'ra  :  Troglopliilus 
cavicola  80  Pfg.,  negloctus  Mk.  1.—.  Crustacea: 
Muuüiistra  coeca  Mk.  2. — ,  Troglocaris  scbmidti 
Mk.  '6. — ,  Gainarus  puteanus  70  Pfg.,  Asellus  ca- 
vaticus  90,  Titlianetes  albus  40  Pfg.  etc.,  Fleder- 
mäuse, veiscbiedenartige  im  Spiritus.  Proteus  angui- 
Mous  (Grottenolm)  lebend  oder  tot  stelle  baldigst  in 
Aussiebt  Grottenconcliylien  :  10  Arten,  per  Art 
3  Stück  Ml<.  8 — ,  wie  Zo>ispoum,  Hyaliua,  Vitrella 
etc.  etc.  Kraiiier  Carabeu,  Orlbupteren  etc.  Sämt- 
liche Tiere  verlässlich  determinirt,  die  Käfer  sauber 
jirüparirt,  die  übrigen  Tiere  in  Spiritus.  Hei  den 
Tieren,  we'cho  nirbt  cnnservirt  sind,  berechne  die 
Eprouvotgläscben  zum  Selbstkustenpreiso.  Die  Sen- 
dungen crftdgeu  gegen  Nachnahme  oder  gegen  \'or- 
aussendiing  das  Betrages. 

nii>  ncstelluiigen  sind  zu  ri(diten  an 
Joseph  Sever,  Kutomologe,  Laibach,  poste  restante, 
Krain,  Oesterreich. 


Abzugeben  frisch  genadelte  iingespanute  Falter 
von  .Sph.  convoi  vuli  in  Anzahl  à  25  Pfg.  Eier  von 
vama-mai  Dtzd.  40  Pfg.,  25  St.  75  Pfg.,  50  St. 
140  Plg.,  100  St.  270  Pfg.  (er.ste  Nachzucht  von 
iinpoitiiten  Eiern  stammend).  Ferner  gesunde  und 
kräftige  Puppen  von  Pap.  podalirius  Dtzd.  100  Pfg., 
Van.  levana  Dtzd.  25,  Deil.  porcellus  Dtzd.  150, 
50  St.  550,  100  St.  1000  Pfg  Porto  und  Ver- 
packung exti'a. 

Entomologenclub  Brötzingen.,  (Baden) 
Adresse:  Wilhelm  Lamprecht, 
Friedrichstr.  48. 
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Naturalienbändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


Lepidopterologisches  Cabinet 

— >'    Leopold  Karlinger     '<- 

WIRX  X.V/I  BriuiH:i|>l:itz  17. 

\Aigor  präp.  Lcpidoptoron  uud  Kaupeii;  lebouden  ruppoii 
und  befnicht.  Eiern. 


Spezialität-:  Spirai-Bänderi  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstreifcu  zum  Präpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feiusatinirter,  hocbtransparenter 
Cellulnsp,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Hollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nuniiiiern 
c  No.      0       12       3  = 

Breite    5      10     20     30  mm  t 

Preis     35     40     75    100  PI".  ~ 

Porto  20  20    ,  Ï 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 
bandlungen des  In-   und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.    -   Ein-  und  Verkauf  und  Tausch 
^    Listen  Irauko.    *;    #    -^     Preise  billigst     -Jf 
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Wer  mir  idO  Colenp'eren  sendet  (Caraben,  Bup- 
restiden,  Melnhinthiden .  C'erambyciden  etc.)  oder 
100 — 150  Lepidopteren  (Üliopaloc.  Bombyc.  in  Düten 
und  determinirt,  auch  Exoten,  dem  sende  ich  da- 
gegiii  die  gleiehe  Anzahl  hiesiger  oder  auch  schöne 
ausländische  Briefmarken  im  Tausch.  Korresjion- 
deuz  deutsch,  liöhmiscli,  englisch,  französisch.  Frau- 
kifte  Sendungen  sind  zu  riciiten  an 

Ag.  von  Nerbeda,  Ent<imologe,  Méinik 

l!"bemia,    Europe. 


A.  BiillclBrs  Nalmlliin-HaiiilliK 

Berlin  C,  Briiderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  lleptil.,  Amiihibicn,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
A.rtikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleii  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Klgonlum.  Vxrlac  »■  Ripxlition  •.  Pritn  Rütal'i  F.rhon  in  zariob-IIottin([<n.  —  Uctdiiktion  :  M.  RShl  —  nraok  T.  Jaoqnes  Ballmann,  Hnterer  Mdblostof,  ZUriob 


1.  Oktober  1901. 


M  J'i 


XVI.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 

..Soclctas  entotnolofrica'*  t^p^rümlet  188C  von  Frit/,  liuhl,    fnrtu'-ftilirt    von   seinen  Mrbon   unter  Mitwirkun:;   bi-ileutondor  Entomologen   und 

aiisge/riclinetcr    l'arhniünncr. 

Journal  de  la  Société  entomologique  I         Organ  für  den  internationalen         1  Organ  of  the 

internationale.  |  Entomologenverein.  I    International-Entomological  Society. 

T<nitf's  los  corrcspundances  devront  t-trf- adressées  Alle  /usiohriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn  AU  letters  f«»r  the  Society  are  to  l>c  directed  to 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rîjhl  à  Zurich-  Fritz  Riihl's  Erben  in  ZüHch-Hottlngen  zu  Mr.  Fritz  Riihl's  helrs  at  Zürlch-Hottlngen. 
Hotting:cn.  Messienrs  les  membre»  de  la  soeiétê  |  riibten,  Die  Herren  Mit:,'iifcler  rie«  Vereins  wer-  |  The  niembersnf  the  Society  are  kindly  requested  to 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  orig-inales  !  don  freundliolist  ersucht,  Orig;inalbe!trügc  für  den  j  send  orijcinal  contributions  for  the  scientific  part 
pnur  In  partie  scientifique  du  journal.  |  wisscn^ichartlichcu  Teil  des  Blattes  einzusenden.        i  of  the  paper. 

Jülirli«dier  Heitra:,'  für  Mii',']ieder  Fr.  10  ~  5  fl.  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  iceniessen  das  Hecht,  alle  auf  Kntomologie  lïcru^  nehmenden  Annoncen 
k-'^lciirrci  zu  iiisrriren.  Wiederhohmu'en  <li's  e^leiehen  Inserates  werden  mit  lo  Cts.  --8  Pfennig  per  4  mal  gfeapaltene  Petitzeile  bereehiiet.  --  Vilr  NMeht- 
'itiliilifdcr  l.el^ä^'t  der  Insertionspn-is   pt-r  4   mnl   ^j^fspaltene   Petit/^cile  li5  ('ts.        20  I'fx'.  —  Das  Vi-rein-^blutt  erselu-int   monallieh  zwei   .Mal  (am   1.    und  l.'>.) 

Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neue  Schmetterlinge  aus  Tonkin. 

Vom  H.  Fruhstorfer. 


Stirhophthalma    hoivqua   tonJciniana   nov.   subspec. 

Nächst  verwandt  howqua  Westw.  und  howqua 
ÄUflusa  Leecb  und  von  letzterer  durch  bedeutende 
Grösse  verschieden.  Die  Farbe  des  Oberkörpers  von 
siilTnsa  ist  hell  gelbbraun  von  toukiniana  stets 
iliinkol  rotbraun. 

Toukiniana  sind  ferner  auf  allen  Flügeln  viel 
breiter  und  intensiver  schwarz  umsäumt  und  die 
Hasis  der  Flügel  in  beiden  Gesciilechtern  ist  nicht 
golblichl)raun,  sondern  gleich  dem  Oberkörper  dunkel- 
braun. Dadurch  differirt  toukiniana  auch  von  howqua 
Sparta  de  Nicéville  aus  Manipur.  Auf  der  Unter- 
seite diftcriren  meine  Tonkinexemplare  und  besonders 
die  p  p  durch  den  moos-  oder  graugrünen  Anflug 
aller  Flügel,  der  auch  in  chinesischen  Stücken  und 
in  Sparta  fehlt.  Die  Cellular-  und  Discalbinden  sind 
doppelt  so  breit  als  in  suffasa. 

Einige  p  p  sind  auf  den  Hinterflügeln  am 
Marginalsaum  nur  grau  gefranst,  andere  aber  breit 
grau  bezogen.  Eine  praclitvolle  p  Aberration 
zeigt  auf  der  Unterseite  aller  Flügel  längliche,  statt 
runde  Ocelleu,  die  mehr  als  doppelt  so  gross  als  in 
normalen  Stücken  sind,  einen  länglichen,  statt 
mondförmigen  weissen  Kern  zeigen,  welche  mit 
zierlichen  scliwarzen  Pfeilen,  die  von  der  Submar- 
giiuilbinde  ausgehen,  zusamraenstossen.  cj"  Vorder- 
llügellänge  74,  p  p    85  mm. 

Patria:  Than-Moi,  Nord-Tonkin  auf  ca.  1000' 
im  Juni,  .Juli  1900. 

Clerome  acropc  cxctlsa  nor.  ^uhspcc. 
cf  Grösser  als  aerope  Leech  von  Szechuan  heller 
und     oberseits     weisslichgrau.      Die    etwa    dreimal 


kräftiger  aufgetragenen  weissen  Punkte  der  Flügel- 
uuterseite  schimmern  oben  deutlich  durch,  ebenso 
die  schwarzen  (in  aerope  rotbraunen)  Cellular- 
und  Discalbinden. 

Das  p  ist  reichlich  ein  Drittel  grösser  als 
aerope,  von  dunklerer  Grundfarbe,  aber  mit  einer 
breiten,  gelblichen  Binde  auf  den  VorderHügeln, 
wodurch  excelsa  eine  gewisse  Aehnlichkeit  mit 
Tenaris  Arten  bekommt.  Auf  der  Vorderflügelunter- 
seite erscheint  die  Binde  intensiver  gelb  als  ober- 
seits, auch  ist  der  Apicalteil  der  Hinterflügel  gelblich  be- 
zogen. 1  p  zeigt  nur  einen  gelben  Apicalpunkt 
auf  der  Vorderflügelunterseite,  bei  einigen  ist  eine 
Reihe  von  5  grossen  Punkten  innerhalb  der  geilten 
Binde  nur  obsolet,  bei  einem  Exemplar  aber  deut- 
lich vorliandeu.  (S  Vorderllügellänge  57  mm,  p 
()5  mm. 

Patria:  Than-Moi,  Nord-Tonkin  auf  ca.  1000' 
im  Juni,  Juli  1900. 

Cyrestis  periander  vatinia  nov.  suhspec. 

Javanische  Cyrestis  als  tj'pische  periander  be- 
trachtend lässt  sich  eine  reizende  und  viel  grössere 
Tonkinform  durch  folgende  Merkmale  abtrennen. 

Alle  Flügel  mit  nur  einer  statt  2  weissen 
Linien  im  dunkleren  Marginalsaum. 

Discalbinden  aller  Flügel  gelb  grau  braun  an- 
st;itt  gelblich,  alle  Binden  schmäler.  Die  anale 
Zone  der  Hintorflügel  stark  reduzirt  und  ebenso  die 
submarginalen  schwarzen  Helmflecken. 

Körper  oberseits  grau  und  weisslich  wie  in 
periander. 

Noch  auffallender  weicht  die  Unterseite  ab 
durch  den  compactereu  und  dunkleren  und  sehr 
breiten    fast    tiefschwarzen    Marginalsaum    und    das 
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fast     völlige    Verschwinden     aller      submarginalcn 
Fleckenzeidinung.    Vorderllügel  33-35  lum  Länge. 

Fundort:  Tliau-Moi,  Flugzeit  Juni-Juli. 
Ciirestis  nivea  tonkiniana  nov.  subspec. 

Eine  zweite  Spezies  der  Gattung  Cyrestis  ziehe 
als  Lokalform  zu  nivea  Zinken  aus  Java,  alter  auch 
dieses  neue  Lepidopteron  differirt  von  der  Sundatype 
durch  grösseres  Flügclausniass,  ist  selbst  grösser  als 
nivalis  Feld,  von  üuterbirma  und  kommt  in  der 
Färbung  jedoch  superba  Staudinger  von  Palawan 
m  nächsten. 

Oberseite:  Verglichen  mit  superba  hat  tonkini- 
ana einen  zwar  längeren  aber  schmaler  gelben 
Apicalfleck  der  Vorderflügel,  alle  übrigen  gelben 
Zeichnungen  sind  viel  ausgedehnter  und  in  die 
Augen  fallender,  besonders  auf  den  Hinterflügeln. 

Ebenso  ist  sowol  der  Apicalteil  wie  der  Margi- 
nalrand  der  Vorderflügel  breiter  schwarz  angelegt 
und  die  Submarginalbinde  der  Hinterflügel  selbst 
noch  kräftiger  als  iu  nivalis  aufgetragen. 

Unterseite:  Havmonirt  mit  nivalis,  jedoch  ist 
der  Vorderflügel -Apex  dunkler  schwarz  und  die 
Hinterflügel  sind  reicher  gelb  bezogen. 

Die  alten   Autoren   hätten   diese   schöne   Lokal- 
form als  eigene  Art  aufgestellt.     Es  ist  aber  wahr- 
scheinlich   besser    trotz    aller    Differenzen   mit  nivea 
Zinken   von  Ost-  und  West-Java 
nivea  nivalis  Feld.  Sumatra,  Süd-Borneo  und  TJnterbirma 
„      fadoreusis  Kheil  von  Nias 
„      superba  Staudgr.  von  Palawan 
,      IVulistorferi  liöber  von  Lombok 
„      tonkiniana    Frühst,     von    Cliiam-Hoa    Mittel- 
tonkin.    Flugzeit   August,    September   1900 
die  geographische  Rasse  zu  vereinigen. 

Ausserdem  fing  ich  noch  in  Tonkin  thyodamas 
Boisduv.  und  eine  kleinere  Form  in  Süd-Annam, 
sowie  codes  F.  in  einer  vermutlicii  neuen  Lokalrasse. 

Fuj).  muhadeva  iihanrdwjinsis  nov.  subspec. 

Ein    von    mir    in    Xora    Gom,    2  Tagereisen    im 

Innern    des    Hafenstädtchens    Piiau    Rang    in    Süd- 

«     Annam  gefangener  Papille  bildet  das  albiue  Extrem 

zu  dem  von  mir  unlängst  aus  Malacca  bescliriebenen 

P.  Sfchingoranus. 

Er  ist  verglichen  mit  mahadeva  Moore,  von  dem 
mir  3  typische  Exemplare  aus  Tenassorim  und 
welche  ich  auch  in  Central-Siam  häufig  fing,  vor- 
liegen, durch  den  rundlichen  Flügelsclinitt,  die  ge- 
ringe (irösse  und  die  redu/.irten  Fleckenbindm  der 
Hinterfliigel  genügend  charakterisirt  um  als  neue 
Subspecies    „phaurangensis"    eiugefüint   /u    werden. 


I        Weitere  Unterschiede   bilden  die   heller   braune 

!  nach   dem  Ai)cx  zu  sogar  gelblich  werdende  Grund- 
farbe   und    das    Auftreten    von    je    einem  'grossen 
weissen  Apicalfleck    auf  der  Vorderflügel-Uuterseite. 
Delias  agostina  annamitica  nov.  subsj^ec. 
Patria:     Plateau    von    Lang-Bian,    5000'    Süd- 

j  Annam,  Flugzeit  Februar  1900. 

I  5  Apex  und  Costalsaum  der  Vorderflügel  breiter 
und   intensiver   schwarz   bezogen   als   agostina  Hew. 

'  von  Sikkim. 

Htfl.  Marginalsaura  ebenfalls  breiter  schwarz 
gesäumt.  Unterseite:  Alle  schwarzen  Binden  und 
Flecken  bei  dem  Flügelpaare  ausgedehnter,  p  Vor- 
derflügel Oberseite  heller  als  agostina  p  mit  deut- 
lichen grauweissen  Internervalsstreifen,  Hinterflügel 
schmäler  schwarz  go»äumt,  aber  mit  5  ganz 
von  Schwarz  umgebenen  und  vom  Aussenrand  ab- 
gerückten weissen  Subraarginalflecken,  welche  in 
agostina  stets  gelblich  und  nur  mit  dem  weissen 
Aussensaum  zusammenfliessen. 

Htflgl.  bleich  hellgelb,  niemals  orange  wie  in 
agostina    und    unterseits   canariengelb   mit  ebenfalls 

1  schärfer  schwarz  abgeprägten  weissen  Marginaltlecken. 

l         Wahrscheinlich    eine  Trockenzeitform,    die    aber 

i  sonderbarer  Weise  im  c^  dunkle  bestrahlte  Vor- 
derflügel zeigt,  während  pp  die  normale  Färbung 
annahmen. 

I  Prothoc  francld  nausikaa  nov-  suhspec. 

Ebenso  wie  8ich  verschiedene  Papilio's  aus  Ton- 

!  kiu,   eine   Clerome,    die    Stichophthalma  und  s.    w. 

•  durch  eine  alle  Verwandten  überragende  Grösse  aus- 
zeichnen,   gilt    dies    auch    für    eine    herrliche   ueue 

i  Prothoë,  welche  alle  bekannten  francki  Unterarten 
durch  ihr  Flügelmass  übertrifl't. 

Merkwürdigerweise  nähert  sich  nausikaa  viel- 
melir  der  typischen  francki  Horsf.  als  irgend  eine 
der  übrigen  Lokalrassen,  aphrodite  Frühst,  von 
Palawan  ausgenommen.  Oberseits  ist  nausikaa  nur 
durch  den  etwas  reicher  iiellblauen  Anflug  der 
breiten  weissen  Mediaubinde  und  durch  dunkel- 
blauen Bezug  der  Htflgl.  Basis  verschieden. 

Unterseite:  Dunkler  als  in  francki,  Flecken  in 
der  Vorderflgl.  Zelle  schwarz  anstatt  braun,  die 
beiden  Makeln  in  der  Flügelmitte  deutlich  pfeil- 
förmig.  Discalteil  der  Htflgl.  fast  ganz  schwarz, 
die  Submarginalbinde  von  Helmfleckeu  blaugrau 
statt  graugrün,  nach  aussen  und  innen  braun  ge- 
säumt. Analsaum  weiss  anstatt  gelb,  p  p  Vorder- 
flügellänge 6()  — 6«  mm. 

Tonkin,  Than-Moi,  auf  ca.  1000'  Juni,  Juli  1900. 
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£ine  neue  Papiliorasse  von  den  Sula- Inseln. 

Analog  r.  gigon  niangolirius  iii.  und  sariiedoii 
adjaceutus  m.  ist  aucli  die  Euiyinlusloim  der  Sula- 
luselu  durcli  schmäleio  grüne  Medianhindcn  aller 
Flügel  von  der  celebisclicn  Subspecies  zu  unter- 
scheiden. Auch  der  rote  QuerHeck  am  Costalbänd- 
l  chen  der  Hiulerflügelunterseite  ist  l)reiler  als  in 
eurj'pilus  paniphilus,  die  neue  Form  mag  sulanus 
heissen. 

l'atria:     Sula   Mangoli,   Oktober,    November  W. 

üoherty  leg. 

(Fortsetzung  folgt). 


Eine  neue  Terinos. 

Von  H.  Fruhstorfer. 

Terinos  rohcrtsia  niasica  nov.  subs2>. 

3  d'  d  in  der  Sammlung  des  Herrn  Prof.  Thieme 

hier,  wclclie  von  einem  Missionar  von  der  an  neuen 

Lokalformcu  unerschöptlichen  Insel  Nias    eingesandt 

wurden,  kommen  der  robertsia  Buttl.  nalie. 

Die  bei  robertsia  im  Analwinkel  stehenden  Flecken 
näliern  sich  iu  der  Niasrasse  aber  dem  Vorderrand 
und  sind  gelblich  anstatt  weiss. 


Die  Zucht   der  Sommergeneration   von 
Notodonta  tritophus. 

Von  Julius  Breif,  Dösseidorf. 


Der  Frühling  1901  war  etwas  spät  in's  Land 
gezogen  und  deshalb  brachten  auch  die  ersten  Maiexcur- 
sionen  noch  sehr  wenig  Beute.  So  kehrte  ich  auch 
am  12.  Mai  in  nicht  gerade  rosiger  Laune  von  einer 
weiten  Fangstelle,  die  sonst  im  Wonnemonat  des 
Guten  in  Hülle  und  Fülle  geboten,  mit  leeren 
Schachteln  und  voller  Nadelbüchse  zu  den  heimischen 
Penaten  zurück.  Kurz  vor  dem  Bahnhofe  befand 
sich  eine  kleine  Pappelallee,  und  da  ich  bis 
zum  Eintreffen  des  Zuges  fast  noch  eine  Stunde 
Zeit  hatte,  suchte  ich  an  den  Stämmen,  ob 
vielleicht  eine  des  Mitnehmens  werte  Eule  oder  ein 
besserer  Spanner  dort  Zuflucht  gesucht  hatte.  Allein 
auch  hier  war  nichts  zu  sehen  und  selbst  dem 
Winde,  der  oben  in  den  Kronen  brauste,  fiel  es  nicht 
einmal  ein,  mir  eine  halb  erwachsene  populifolia- 
raupe  herunterzuwerfen ,  trotzdem  ich  genau  wusste, 
dass  dort  oben  eine  Kolonie  derselben  hauste.  Da 
erblickte  ich  gerade  am  letzten  Stamme  ganz  unten 
einen  grösseren  Falter,  den  ich  von  weitem  für  eiuen 


dunklen  Pappelschwärmer  hielt.  Also  doch  etwas, 
dachte  ich  ;  wer  aber  beschreibt  meine  Freude,  als 
ich  beim  Nähertreten  ein  riesiges  p  von  Not. 
tritophus  erkannte,  welches  sich  die  Zeit  damit  vor- 
trieb, den  düsteren  Stamm  der  Pappel  mit  einer  Anzahl 
seiner  weissblauen  Eier  zu  vorzieren.  Vorsichtig  brachte 
ich  nun  zuerst  Madame  tritophus  in    meinem   aller- 

j  schönsten  Pappschächtelchen  mit  Glasdeckel  unter, 
in  meiner  Freude  liiitte  ich  es  ihr  gerne  noch  mit 
Plüsch  gepolstert,  wenn  ich  d«s  betreffende  Material 
zur  Hand  gehabt  hätte,  dann  wurde  ein  zweites 
Schächtelciieu  mit  etwas  Moos  ausgelegt  und  die 
ca.  60  am  Stamm  sitzenden  Eier  mit  dem  Rinden- 
stückchen abgeschnitten  und  hineinbugsirt.  So  nuu 
konnte  der  Zug  kommen,  ich  war  zufrieden  mit 
meiner  Ausbeute.  Fast  eine  ganze  Woche  lebte 
das  p  noch  und  hatte  mir  während  dieser  Zeit 
weit  über  150  Eier  in  die  Schachtel  abgelegt. 
Da  mir  die  Zeit  mangelte,  eine  Zucht  im  Grossen 
zu  versuchen,  gab  ich  den  grössten  Teil  derselben 
einem  mir  bekannten  tüchtigen  Züchter  in  Pflege, 
gab  einem  Tauschfreunde  noch  welche  ab  und  be- 
hielt für  mich  nur  soviele,  dass  ich  bequem  den 
ganzen  Verlauf  der  Zucht  beobachten  konnte. 

Meine  Befürchtung,  dass  das  p  vielleicht  un- 
befruchtet sein  könnte,  ging  glücklicherweise  nicht 
in  Erfüllung,  denn  am  siebenten  Tage  nach  der 
Ablage  schlüpften  die  jungen  Käupchen,  (Das  p 
war  am  rechten  Obertlügel,  wie  ich  später  be- 
merkte, verkrüppelt,  deshalb  auch  die  eigentümliche 
Stellung  am  Stamme;  es  ist  eine  merkwürdige  Er- 
scheinung, dass  fast  alle  im  Freien  gefundenen 
verkrüppelten  p  p  befruchtet  sind.  Die  c/  d  wählen 
mit  Vorliebe  solch  verkrüppelte  Wesen  zur  Copula, 
da  ich  auch  schon  im  Puppenkasten  beobachtete, 
dass  ein  cj"  von  Amph.  ab.  doubledayaria,  der  bei 
2  frischgeschlüpften  p  p  sass,  gerade  das  ver- 
krüppelte Stück  wählte).  Doch  vorher  will  ich  noch 
das  Ei  etwas  näher  beschreiben.  Es  ist  für 
ein  so  starkes  Tier  ziemlich  klein,  halbkugelig, 
glatt  und  von  hübscher  weissblauer  Farbe.  Das 
junge    Räupchen     hat     eiuen    dunklen     Kopf,     ist 

i  grau  und  mit  einer   Anzahl   dünner    Haare   besetzt, 

!  die  nach  der  ersten  Häutung  verschwinden.  Da 
ich  das  Futter  ziemlich  weit  herholen  musste,  war 
mir  dasselbe  einmal  schon  vertrocknet,  ehe  ich  zu 
Hause  war,  und  weil  es  mir  unmöglich  war,  am 
selben  Tag  noch  anderes  zu  holen,  machte  ich  einen 
Versuch  mit   Espe.     Ich   kann  jedem   Züchter    von 

,  tritophus  nur  raten,  mit  Espe  zu  füttern,  denn  sie 


—    100    - 


hält  sich  viel  länger  frisch  als  Pappel  und  wird, 
was  die  Hauptsaclie  ist,  von  den  jungen  Raupen  mit 
Vorliebe  verzehrt.  Die  mit  Espe  gezogenen  Raupen 
sind  viel  dunkler  als  die  mit  Pappeliaub  gefütterten. 
Es  gibt  wol  kaum  eine  Raupe,  die  in  der  Lage 
ist,  ihre  Farbe  so  schnell  zu  verändern  wie  gerade 
tritophus,  auch  gleiclit  fast  keine  ganz  genau  der 
andern  und  deshalb  ist  es  ziemlich  schwierig,  ein 
genaues  Rild  derselben  zu  geben.  Au  Gestalt  kommt 
sie  der  Raupe  von  Not.  dromedarius  nahe,  unter- 
scheidet sich  aber  von  dieser  sofort  durch  die  Zahl 
der  Höcker,  während  jene  mit  Afterhöckern  drei  be- 
sitzt, hat  tritophus  deren  vier.  Innerhalb  4  Wochen 
hatten  die  Raupen  ihre  verschiedenen  Häutungen 
überstanden  und  prangten  nun  im  folgenden  Kleide: 
Kopf  violettgrau  mit  zwei  breiten  Läugsstreifeu,  die 
aber  unter  der  Lupe  betrachtet  aus  kleinen  winzigen 
Punktreihen  bestehen,  vom  Kopfe  zieht  sich  bis  zum 
ersten  Höcker  ein  grüngrauer  Streiten,  die  Seiten 
sind  ebenfalls  mit  einem  solchen  geziert.  Die  Grund- 
farbe der  Raupen  ist  ein  violettes  Weiss,  bei  der 
einen  Raupe  dunkler,  bei  der  andern  mehr  hell.  Die 
drei  ersten  Höcker  sind  von  der  Farbe  der  Längs- 
streifen. Vom  letzten  Höcker  bis  zum  Höcker  auf 
dem  After  (letzter  Ring)  ist  die  Farbe  der  Raupe 
heller  (fast  wie  dictaea).  Der  letzte  Höcker  ist 
dunkelgelb  mit  bräunlicher  Spitze,  ebenso  steht  an 
jeder  Seite  des  Afterringes  ein  gelber  Fleck.  Gleich 
nach  der  letzten  Häutung  präparirt,  behält  die  Raupe 
ihre  Farbe  genau  wie  im  Leben.  Vor  der  Ver- 
puppung wird  die  Raupe  einfarbig  dunkel,  fast 
schwarz.  Nun  spinnt  sie  Blattreste  und  Erdkrümm- 
chen  zu  einem  Cocon  zusammen  und  liegt  nun  vier 
Tage  in  demselben  still  und  bewegungslos,  ehe  sie 
sich  zur  braunglänzendeu  Puppe  verwandelt.  Weil 
sich  meine  Raupen  im  Zuchtglase  eingesponneu  hatten, 
konnte  ich ,  da  die  Cocons  auf  dem  Boden  des 
Glases  lagen,  ganz  genau  beobachten,  wie  lang  die 
Raupe  ruhig  im  Cocon  lag.  Am  4.  Juli  schlüpften 
die  Falter  nach  ütägiger  Puppenruhe,  so  dass  also 
die  ganze  Entwicklungszeit  von  der  Eiablage  bis 
zum  Schlüpfen  ca.  7  Wochen  dauerte.  Es  gibt 
kaum  eine  Zucht,  die  einfacher  und  loluiendor  ist 
als  die  der  Sommergeneration  von  tritophus  und 
passt  nuui  nur  etwas  auf,  so  ergibt  fast  jedes  Ei 
einen  Falter.  So  müiielos  diese  Zuclit  ist,  um  so 
schwieriger  ist  es,  die  Falter  dieser  Generation  zur 
Copula  7.\i  bringen,  und  wer  nicht  gewillt  ist,  Masseu- 
material  zu  opfern,  pväpärire  lieber  die  geschlüpften 
Falter.      Einer    meiner    Bekannten    hatte    auch    vor 


einigen  Jahren  ein  p  gefunden  und  erzielte  über 
60  Falter,  die  er  sämtlich  nutzlos  o[iferte,  ohne  eine 
Copula  zu  erzielen.  Dict^mal  ging  es  denn  so  leid- 
lich ab,  eine  Copula  kam  zu  Stande,  aber  das  Re- 
sultat aus  weit  über  250  Eiern  waren  40  Raupen, 
und  wie  die  üeberwinteruiig  der  Puppen  abläuft, 
bleibt  auch  noch  abzuwarten.  Die  Raupen  der 
zweiten  Generation  haben  noch  niclit  ganz  soviel  Zeit 
zur  Entwicklung  gebraucht  wie  die  der  Soinmer- 
genoration,  das  heisst  von  der  Eiablage  bis  zur 
Puppe.  Bemerken  muss  ich  noch,  dass  von  den  zu- 
erstgezogenen  Raupen  (Sommergeneration)  '/s  der 
Puppen  bis  jetzt  nicht  schlüpften  und  wahrschein- 
lich als  solche  überwintern  werden.  Wie  mir  der 
Herr  mitteilte,  der  den  grössten  Teil  meiner  Rau- 
pen zog,  sollen  dieselben  aber  noch  ganz  gesund 
sein,  meine  Puppen  sind  sämtlich  geschlüpft.  — 
Heute  Morgen  den  11.  September  sehe  ich  in  einem 
meiner  Puppenkästen  einen  frisch  geschlüpften  Falter 
sitzen.  Bei  näherer  Belraclitiing  ist  es  ein  cS  ^o" 
Not.  tritophus;  das  wäre  also  die  dritte  Generation, 
wodurch  das  am  12.  Mai  gefundene  P  Grossmutter 
geworden  ist.  Der  Falter  ist  etwas  kleiner  als  die- 
jenigen der  zweiten  Generation  und  bedeutend 
dunkler.  Es  ist  der  erste  mir  bekannte  Fall  einer 
dritten  Generation  dieser  Art,  da  ich  nur  noch  im 
Besitze  von  Puppen  2  ter  Generation  war,  ist  ein 
Irrtum  vollständig  ausgeschlossen.  Es  bleibt  nun 
abzuwarten  ob  die  übrigen  Puppen  ebenfalls  schlüpfen. 


Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 

Vüü  G.  Breddin,  Uberlehror  in  Halle  a.  S. 

(Fortsetzung.) 

Sphaeropogonla  n.  gen.  [TMigonini).  Vorder- 
und  Mittclschienen  oben  stark  gefurcht.  Kopf  ziem- 
lich kurz  und  dick;  die  Stirn  ziemlich  stark  konvex, 
ihre  Scheibe  gegen  Ende  etwas  abgeflacht,  ia  der 
Mittellinie  vor  der  Spitze  mit  einena  glatten,  lange- 
zogeneu  Höckerchen  (das  auch  in  der  Seitenan- 
sicht der  Stirn  als  stumpfwinklige  Erhöhung  sichtbar 
ist);  Stirnseiten  stark  gerillt.  Clypeus  von  der  Seite 
gesehen  schwach  konvex,  stumpfwinklig.  Scheitel 
ziemlich  kurz;  Nebenaugen  die  Stirnbasis  fast  be- 
rührend. Jochstücke  von  der  Basis  an  niederge- 
bogen, ihr  fein  zugespitztes  Vorderende  mit  den 
Stirnseiton  vidlig  verwachsen.  Pronotnm  etwas  breiter 
als  der  Kopf  mit  den  Augen,  deutlich  und  dicht 
ipiorüber  gerunzelt;  Seitenränder  ziemlich  lang,  nach 
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vom  convergent;  lliiiterraml  leicht  stuinpfwiiiklig 
;,^eljuclitet.  7les  Bauchsegmeiit  des  cf  länger  als 
(las  (j  te.  Genitalappaiat  auffallend  kurz,  wenig 
länger  als  das  7te  Segment. 

Den  Tettigonia-Arten  der  Untergattung  Amhhjs- 
cdrta  Stal  im  Haliitiis  nicht  unähnlicli,  aber  duich 
diu  gefurchten  Scbieueu,  das  Knötchen  der  Stirn, 
(las  stark  gerunzelte  Halsschild  sowie  den  Bau  des 
IJauchendes  beim   ç^  laicht  zu  unterscheiden. 

Sphaeropogonia  aureatula  n.  spec.  Kopf  vor 
den  Augeu  ziemlich  stark  vorstehend,  in  der  Mitte 
fast  doppelt  so  lang  als  am  Inneurand  der  Augen. 
Der  Vorderrand  dieses  Vorsprungs  (von  oben  gesehen) 
breit  gerundet,  die  Seiten  über  den  Fühlergruben 
undeutlich  schräg  abgestutzt.  Scheitel  kurz,  zwischen 
den  Nebenaugou  leicht  querüber  eingedrückt;  diese 
von  einander  etwas  mehr  als  doppelt  so  weit  ent- 
fernt als  von  den  Augen.  Halsschild  fast  doppelt  so 
lang  als  der  Kopf.  —  Hell  honiggelb;  Pronotuiii 
und  Kopf  orange.  Der  schmale  Costalrad  des 
Coriums,  ein  breiterer  Stieif  des  Commissuralrandes 
im  Clavus  und  der  sehr  breite  Endrand  dos  Coriums, 
das  Schildchen,  der  Hinter-  uud  der  Vorderrand 
des  Halssehildes  (letzterer  oft  zwei  weissliche  Fleck- 
chen einschliessend),  eine  vor  erweiterte  Längsbiude 
des  Pronotums,  die  Nebenaugen,  eine  Längsbinde 
des  Oberkopfes  vorn  in  einen  uuregelmässigen  ge- 
rundeten Fleck  endigend,  die  Seiteuränder  des  Unter- 
kopfes und  die  Unterseite  (fast  ganz)  mit  den 
Beinen  schwarz.  Länge  15 ',2  mm;  Scbulteibreite 
■4  mm.  —   Ecuador. 

Sphaeropogonia  facula  n.  spec.  Kopf  wie  bei 
Sph.  aureatula  m  ,  höchstens  eiu  wenig  mehr  vor- 
ragend uud  in  der  Mitte  doppelt  so  lang  als  am 
Innenrand  der  Augen.  Pronotum  ein  wenig  länger. 
—  Tiefschwarz.  Kopf  und  Prothorax  schön -hell 
blutrot.  Ein  dreieckiges  Fleckchen  am  vorderen 
Kopfende  (zuw.  fehlend),  die  Nebenaugeu,  eiu 
l'uiiktlleck  nahe  dem  Vorderrand  des  Halsschildes 
uud  dessen  Hiuterrand  schwarz.  Schenkel  und 
Hüften  Tf-  schmutzig  schwarzbraun;  Brustmitten 
weisslicb.  Länge  17  — IT'/i  mm;  Schulterbreite 
Vji  mm.  —  Peru. 

Tettigonia  incula  n.  spec.  Kopf  mit  den  Augeu 
kaum  so  breit  als  das  Halsscbild,  sehr  kurz,  in 
der  Mitte  kaum  länger  als  am  Inneurand  der  Augen, 
vorn  bicit  und  tiacb  gerundet;  Jochstürke  kaum 
luerklicli  über  deu  Kopfraud  vorspringend.  Sciieitel 
sehr  kurz,  von  der  Stinib.isis  nicht  deutlich  ge- 
schieden,     queriibor     etwas     rinuenföi  mig     vertieft. 


îiebenaugeu  von  einander  mehr  als  dreimal  so  weit 
entfernt  wie  vou  deu  Augeu.  Stirn  iu  der  Mitte 
flachgedrückt,  von  der  Seite  gesehen  fast  gerade; 
Clypeus  von  der  Seite  stark  stumpfwinklig  konvex. 
Pronotum  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  der  Kopf, 
(luerüber  gewölbt,  glatt,  glänzend;  längs  dem  Vorder- 
rand mit  einem  starken  linienförmigeu  Quereiudruck. 
Hinterrand  in  der  Mitte  leicht  gebuchtet;  Seiten- 
ränder massig  lang,  etwa  Vs  der  Pronotumläge  be- 
tragend, nach  vorn  zu  nicht  konvergent.  Pronotum- 
seiteu  vou  oben  gesehen  leicht  gebuchtet.  -  Etwas 
trübe  carminrot.  Flügeldecken  pflaumenblau; 
der  schmale  Costalrand,  die  Adern  im  Basalteil, 
eine  linienföiniige  etwas  zackige  Querbinde  im 
Schild  Winkel  entspringend  uud  schief  zum  Ausseu- 
rand  verlaufend,  eine  sehr  breite,  mehr  als  eiu 
Viertel  der  Coriumläuge  ausmachende  Querbiude 
hinter  der  Mitte  tief  schwarzblau;  das  ganze 
Coriunjcnde  hinter  dieser  Binde  (etwas  weniger  als 
'/j  der  gesaraten  Coriumläuge)  mit  seinen  Adern 
schmutzig  hyalin.  Die  Stirnrilleu,  das  Ende  der 
Tibien  und  Tarsen,  einige  undeutliche  Flecke  des 
Bauciies  uud  das  Eude  des  plattenförmigen  7 ten 
Bauciisogmeuts  beim  ç^  schwärzlich  oder  schwarz. 
Länge  IS'/a — 14  mm;  Schuiterbreito  V'i  mm.  — 
Ecuador, 

(Fortsetzung  folgt.) 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

.Monsieur  J.  Culot,  Eutoniologiste  ä  Genève. 
Herr  Kobert  Grosse  in  Cüstrin. 


Neu  eingelaufene   Preislisten. 

Hermann  UoUe   in    Berlin,    N.    Preis-Liste    über 
exotische  Lepidopteren. 


j^xizioierexi. 


Sehr  billig  zu  verkaufen  ist  eine 
der  giössteu  Schuietterlingssammluugen  Deutschlands. 
Wert  nach  Stgr.  ca.  80.000  Mk.  Es  sind  4  sehr 
schöne,  reich  mit  Schnitziverk  verzierte  und  einge- 
legte Schränke  mit  Palaearctorn  (148  Kasten)  und 
ein  sehr  grcisser  Sclirauk  Exoten  (54  Kasten).  Die 
Sammlung  enthält  die  grössten  Seltenheiten,  eine 
Masse  von  Varietäten  uud  Zwittern  sowie  manche 
Unica's. 

Näheres  durch  W.  Maus,  Wiesbaden,  Friedricii- 
strasse  2. 


—    102 


Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang -Haas,  Blasewitz- Dresden 

Wir  l)icton  an  in  Lepidopteren-Liste  44  (liir 
litOl,  HO  Sritfu  j,'ross;  Oktav)  ca.  15000  Arten 
Schmetlerlinge  aus  allen  Weltteilen ,  viele  Solicii- 
iiüiten  ilubei  ;  1300  piäpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
(ieratsehiilten,  Bücher.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurion  und  Loose  Preis  der  Liste  1  Mk.  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
jialacarkt.  Faiineiiyebiete  imd  73  selir  preisworto 
Centurien  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 
Gattungsregister  (4O0O  Genera)  versehen.  Preis 
1.50  Mk.  (IHO  Ijelier).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hymunopt.,  Dipt,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  50 
sehr  eniiifeJilenswerte  Centurien.  Oie  Liste  ist  eben- 
falls mit  vollst,  alpliab.  Gattungsregister  verselien. 
l'reis  1  Mk.  (120  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften ,  erhalten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursironden  Briefmarken  höiu'rer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Hoher  Baarrabätt   Auswahlsendungen  bereitwilligst. 


Insektennadeln  T'  "  "  ^  """^ 


liefert 


Qualität,   feilerbart 
Alois    Egelrand.  Karlsbad,  Bohmea 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

NaturwissensehafLliehes  Institut 

ifogiiüiilft   ^Hh'.i 

eMi]ifioh!t  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftliclien  Objekte,  ^ 

Kataloge  uiusoust  iukI  portotrei. 


Grosse  schöne  Schmetterlingssammlung,  alle 
Gattungen  (ca.  1800  St.),  darunter  sehre  viele  bxoten, 
samt  verscliliessbarem  Schrank  mit  12  Schubladen 
und  Glasdeckel  ist  billigst  zu  verkaufen. 

Gustav  Rebmann's  Wwe ,  Stuttgart, 

Cliarluttenstr.  Gb,  3  Tr: 


Entomologische  Litteratur:  Separata,  einzelne 
Werke  wie  audi  ganze  Bibliotheken  kaufen  wir  stets 
zu  den  besten  Preisen  und  sind  uns  Angebote  jeder- 
zeit willkommen.  Event,  auch  Tausch  gegen  ento- 
molog.  Bedarfsartikel,  optisclie  HilfsmitUl  und  vor- 
handene Litteratur. 

Ortner's  Comptoir  und  Buchhandlung  für  den 

ontomoiogischcn   Bedarf  (liili    Frau  Marie  Ortner) 
Wien  XVIII,  Dittesgasse  11. 


Billige,  tadellose  Falter,  über  1000  Arten, 
darunter:  hospiton  Stück  190  Pfg.,  ab.  canteneri 
300,  apollinus  cf  100  p  130,  ergane  60,  v.  iusu- 
laris  75,  Cleopatra  20,  jasius  110,  Camilla  40,  ma- 
turna  20,  elisa  160,  chrysippus  60,  kalmuka  60, 
neomiris  60,  180,  schakuhensis  100,  alpina  100, 
atropos  70,  vespertilio  50,  v.  nicaea  750,  celerio  150, 
alecto  175,  proserpina  30,  croatica  90,  rhadamanthus 
.30,  Corsica  50,  60,  matronula  300,  ilavia  150, 
hemigena  140,  luctuosa  60,  periua  30,  abiotis  100, 
populifolia  90,  versicolora  20,  caecigena  150,  fagi 
60,  milhauseri  60,  tritophus  55,  bucephaloides  30, 
alni  120,  cappa  60,  hirta  40,  rufocincta  60,  scita  35, 
celsia  40,  solidaginis  30,  bractea  140,  chalcytes  80, 
;  ni  80,  ain  150,  leucomelas  120,  incarnatus  100, 
Î  ononis  30,  victorina  120,  treitschkei  300,  malvae 
125,  Urania  150,  laudeti  150,  picta  100,  tirrhaca 
65,  alchymista  80,  electa  20,  paranympha  50.  Gebe 
j  ausführliche  Liste  und  mache  Auswahlsendung. 
Grosser  Puppen  Vorrat. 

0.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  o/S. 

Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 

Käfersammlung  von  Dr.  E.  Killias  (besonders  aus 
dem  Kanton  Graubünden)  mit  2163  Arten. 

Schmetterlingssammlung  (Macrolepidoptera)  von  J. 
L.  Caflisch  (besonders  aus  dem  Kanton  Grau- 
bünden, 1421  Species,  163  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 

In  prima  Qualität  mit  hohem  Rabatt  offerire: 
Pap.  hospiton ,  Paru,  apollonius,  Imperator,  mne- 
mosyne,  var.  gigantea,  Pier,  leucodice  var.  illumina 
Gr.,  Col.  wiskotti,  var.  aurantiaca,  alpheraki,  erate, 
libanotica,  melinos,  sagartia,  Pol.  solskyi,  caspius 
var.  transiens  Stgr.,  Lyc.  argus  var.  mongolica, 
eversraanni ,  loewii  var.  gigas,  astrarche  var.  mand- 
schurica  amor,  phyllis,  kindermanni  var.  iphigeuia, 
erschoffi,  Mel.  aurinia  var.  sibirica,  desfontainii  p , 
arduinna,  did.  var.  snp.,  snltanensis,  jezabtl,  Arg. 
niobe  var.  tekkensis  Chr.,  Mol.  titea  var.  wiskotti. 
Van.  ab.  hygiaea  sup!  Sat.  heydenreichi  var.  nana, 
lehana  var.  turkestana  Gr.,  schakuhensis  sup!  tele- 
phassa,  josepiii,  scbahrudensis,  hippolyte,  Ereb. 
issyka,  sibo,  Par.  eversmanni,  Epin.  naubidensis, 
cadusina  var.  laeta,  Syr.  alpina,  Ach.  atropos,  Deil. 
vespertilio,  bippophaes,  dahlii,  celerio,  uerii  gross, 
Smer.  tiliae  ab.  brunnea,  ab.  ulmi.  Ses.  spheciformis, 
scoliaeformis,  asiliformis,  myopaeformis,  formicae- 
formis,  muscaeformis,  chrysidiformis,  schmidtii- 
formis,  Zyg.  magiana,  feiix,  Arct.  cervini,  (juenselii, 
Spil.  var.  borealis,  zatiaiu,  var.  intermedia,  Alb. 
korb!  var.  syriaca,  Das.  rossii.  Bomb,  eversmanni, 
A.  artemis,  Agr.  obumbrata,  mustelina,  gaurax, 
hubdecora,  conifera,  Diantli.  orientalis,  Khiz.  déter- 
mina, Leuc.  loreyi,  Clooph.  oliva,  Azel.  maracandica, 
Asp.  cuminaria,  Stamuodos  pauperaria,  var.  divitiaria 
Stgr.,  Eus.  praecisiaria,  Triph.  inertata  etc.  Aus- 
walilsendungen  jeder  Zeit. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgartenstr.  21. 
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In  Anzahl  habe  ich  folgende  frische  Falter  vor- 
rätig: Thais  rumina,  callitlico,  clirysotlierae,  Camilla, 
aello,  viele  Ihebieii,  atropos,  liueala,  dahlii,  norii, 
Ino  subsolaua,  cristatuia  I.  P.  inatronula,  maculosa, 
otus  sehr  grosse,  Loph.  sieversi,  viele  seltene  Eulen. 
Erastria  obliterata,  etc.  Auch  Tausch  gegen  mir 
'  erwünsclite  Arten,  speciell  Arctiiden. 
f  Heinrich  Locke,  Eisenliahn-Ober-Official, 

Wien,  XX/2,  Nordwestbahnhof. 

f  Folgende  Exoten  gebe  ab  zu    massigen   Preisen  : 

.     Pap.xanthopleura,  columbus,  harrissiaims,  sebastianus. 
f     îintenor,  erebus,   sycorax  cj"  sup.  Dyn.    napoleon  p 
sup.  u.  V.  A. 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau,  Bez.   Breslau. 

Europäische  und  exotische  Coieopteren.  An- 
kauf, Verkauf,  Tausch.  Auswahlsendungeu  bereit- 
willigst mit  75"/o  Rabatt.  Ankauf  ganzer  Sammel- 
ausbeuten und  grösserer  untadelhafter  Sammlungen 
gegen  Cassa.  Im  Tausch  suche  ich  stets  Cicindelen 
und  Caraben,  (auch  gewöhnliche  Arten  zu  erwerben) 
und  sehe  gefl.  Angeboten  gern  entgegen. 

H.  Schulz,  Hamburg  22,  Hamburgerstrasse  -10. 


Auswahlsendungen    ohne    Kaufzwang    mit    757« 
Rabatt. 

Offerire:  Zonabris  apicipennis,  hleusci  nov.  spec, 
brevicollis,  ciucta,  circumtiexa,  10-punctata,  dirt'inis, 
12-punctata,  floralis,  gilvipes,  geminata,  hemprichi, 
honoui,  liieracii,  humerosa,  impressa,  raaura,  menthae, 
oleae,  4-punctata,  4-zonata,  sanguinolenta,  sclireiberi, 
silbermanni,  syriaca,  tenebrosa,  tricincta,  variabilis, 
Nemognatha  chrysumelina,  Leptopalpus  rostratus 
otc.  lirosse  Vorräte  exotischer  Coieopteren.  Mormo- 
lyce  phyllodes  Mk.  3.75.  Anerkennungen  über  piima 
Qualität  und  Preiswfirdigkeit  meiner  Lieferungen. 
Bestimmte  und  unbestimmte  deutsciie  Dipteren 
und  Hymenopteren  zu  enorm  billigen  Pi  eisen  in 
Auswahlsendungeu.  Cicindelen  und  Caraben  (auch 
gewöhnliche  Arten)  suche  ich  baar  oder  im  Tausche 
gegen  bessere  europäische  und  exotische  Coieopteren 
zu  erwerben.  Ankauf  grösserer  tadelloser  Samm- 
lungen und  Originalausbeuten  gegen  Cassa.  Lieferung 
grösserer  wissenschaftlich  geordneter  Sammlungen 
lür  Scliulen  etc.  Bei  umfangreichen  Bestellungen 
gewähre  event    Teilzahlungen. 

H.  Schulz,  Hamburg  22, 
Hamburgerstr.  40. 

Einige  interessante  Variationen  von  Ach.  atropos 
sind  eventuell  im  Tausch  abzugeben. 

Heinrich  Locke,  Ober-Official,  Wien  XX/2, 
Nordwestbabnhof. 

Offerire  in  frischen  und  schönen  Stücken  I.  Qual, 
mit  GO-667ii";o-  Rabatt  folgende  palaearkt.  Lepi- 
dopteren.  P.  alexanor,  hospiton,  xutlius,  xutliulus, 
maacki,  L.  puziloi,  Tb.  cerisyi,  rumina,  ab.  canteneri, 
H.  helios,  D.  apollinus,  P.  delius,  discobolus,  rhodius. 


nomion,  apollonius,  v.  staudingeri,  charltouius, 
folderi,  A.  hippia,  P.  buttleri,  callidice,  leucodice, 
chloridice,  A.  bolemia,  belia,  v.  bellezina,  euphenoi- 
des,  Z.  eupheme,  L.  dupomlielii ,  .T.  phisadia  var. 
C.  wiskotti,  christophi,  palaeno,  alpheraki,  melinos, 
fieldii,  olga,  Th.  saepestriata,  w.  album,  pruni, 
Orientalis,  attilia,  Th.  mauritaniens,  F.  thetis,  sols- 
kyi,  caspius,  thersamon,  v.  gordius,  L.  theophrastus, 
haberhaueri,  jolas,  alcon,  pryeri,  L.  celtis.  Cli. 
jasius,  A.  iris,  ilia,  clytie,  L.  populi,  Camilla,  lucilla, 
V.  egea,  1.  album,  xanthomelas,  ab.  hygiaea, 
charonia,  M.  cynthia,  phoebe,  aurelia,  A.  aphirape, 
daphne,  ino,  nerippe,  laodice,  pandora,  D.  chrysip- 
pus,  dorippus,  M.  v.  herta,  suwarovius,  E.  pharte, 
manto,  scipio,  afra,  alcmene,  S.  circe,  bianor,  v. 
nana,  anthe,  ab.  ochracea,  bischoffi,  lehana,  scha- 
Kuhensis,  josephi,  fidia,  cordula,  P.  roxelana,  evers- 
manni,  cliraene,  xiphia,  C.  oedippus,  Corinna,  S.  la- 
vatherae,  S.  carthami,  alveus,  sao,  H.  actaeon,  C. 
morpbeus,  A.  atropos,  Spb.  convolvuli,  D.  vesper- 
tilio,  hippophaës,  galii,  dahlii,  celerio,  alecto,  nerii, 
S.  quercus,  tremulae,  M.  croatica,  P.  prosorpina, 
S.  tabauiforme,  S.  chrysidiformis,  B.  hylaeiformis, 
Z.  magiana,  corsica,  ephialthes,  lavandulae,  fraxini, 
algira,  N.  aucilla,  punctata,  N.  mundana,  E.  striata, 
cribrum,  D.  pulchella,  C.  hera,  P.  matronula,  A. 
flavia,  maculania,  maculosa,  casta,  quenselii,  E, 
pudica,  S.  lucifera,  zatinia,  E.  ulula,  P.  opocella, 
plumistrella,  T.  lugubris,  D.  seleuitica,  abietis,  0. 
terebynthi,  detrita,  C.  hyrcana,  fasciana,  B.  crataegi, 
franconia,  alpicola,  loti,  trifolii,  davidis,  C.  taraxaci, 
L.  pruni,  populifolia,  treniulifolia,  ilicifolia,  lobulina, 
otus,  E.  versicolora,  S  pyri,  pavonia,  caecigeua,  A. 
yama-mai,  H.  bicuspis,  furcula,  ermiuea,  S.  fagi, 
M.  milhauseri,  N.  tritophus,  trépida,  torva,  chaonia, 
queraa,  bicoloria,  argeutina,  L.  carmelita,  cuculla, 
sieversi,  D.  velitaris,  melagona,  T.  flavescens,  G. 
derasa,  A.  alni,  B.  algae,  D.  ludifica,  A.  molothina, 
janthina,  orbona,  uinbrosa,  dahlii,  masiva ,  cande- 
lisequa,  lucipeta,  simplonica,  ripae,  saucia,  C. 
graminis,  glauca,  reticulata,  A.  nigra,  E.  lichenea, 
P.  xantbomista,  suda,  V.  oleagina,  L.  raatura.  virens, 
H.  funerea.  geramea,  abjecta,  furva,  C.  radiosa.  P. 
sericata,  T.  flainmea,  H.  scita.  Z.  celsia,  S.  mari- 
tima, L.  comma,  conigera,  vitellina,  C  pyralina, 
diffinis,  C.  palaeacea,  0.  fragariae  C.  solidaginis, 
C.  antirrhini,  C.  blattariae,  formosa,  C.  capucina, 
P.  concha,  deaurata,  cheiranthi,  aurifera,  mya,  gutta, 
jota,  ni,  ain,  A.  cordigera,  melaleuca,  C.  victorina, 
treitschkei,  purpurites,  A.  urania,  pannonica,  rosea, 
P.  protesta,  G.  algira,  P.  syriaca,  C.  coerulea,  L. 
elegans,  C.  fraxini,  dilecta,  promissa,  conjuncta, 
electa,  puerpera,  pacta,  nympliaea,  paranyrapha,  con- 
versa, diversa,  E.  rectaugularis,  S.  cataphanes,  B. 
fuliginaria,  H.  crinalis  etc.  au  1000  andere  Arten. 
Exoten  aller  Weltteile  mit  75— 8O70  Rabatt.  Aus  ■ 
Wahlsendungen,  auch  Tausch. 

A.  Littke,  Breslau  Vlll, 
Klostorstr.  83. 


—    104 


Abzugeben  fiiscli  genadelte  uagespaunte  Faltor 
von  Spb.  convolviili  in  Anzabl  à  25  l'fg.  Eier  vnn 
yania-niai  Dtzd.  40  Plg.,  25  St.  75  Pfg.,  50  St. 
140  Flg.,  100  St.  270  Pfg.  (erste  Nachzucht  von 
impdrtirten  Eiern  stammend).  Ferner  gesunde  und 
kräftige  Pujipen  von  Pap.  podalirius  Dtzd.  100  Pfg. 
Van.  leväna  Dtzd.  25,  Deil.  porcellus  Dtzd.  150, 
50  St.  550,  100  St.  1000  Pfg.  Porto  und  Ver- 
packung extra. 

Entomologenclub  Brötzingen,  (Baden) 
Adresse:  Wilhelm  Latpprecht, 
Friedricbstr.  48. 


Meine  Conturien  iiuter^'lieiileii  sich  von  allen  aiiilein  an- 
gebotenen dadnivli,  d.'iss  jedes  Kxeniplar  genau  bostininit  ist,. 
lieber  deren  unerreiolite  und  yrandio.s<'  Zusaninienstelluiig 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 


inn    lüUÜ-lfäfpr   '»  35— 40  meist  grossen  Arten,  darn ntei 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasso  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturMstorische  Objekte  aller  Art. 


Lepidopterologisches  Cabinet 

1.  licfiisjtos  Spcv.iulijeseliiift  der  Oestcrrpich-Unt:;irisrlien  Mon.ircliii'. 

->•    Leopold  Karlinger     *<- 

WIVX  XXIl  ltri!;;il(ii|>ll(tz  17. 

l.Tger  iirUp.  Lepidoiiteren   und   l\'au|ien;  lebenden  ruppen 
und  befrueht.  Eiern. 


Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

in  35—40  meist  grossen  Ar 

seltene  Luoaniden,  CetonidonundCorani- 

byci-l^Mi  Mk.   12..")0. 

inn    Rühiü    I^Üfor     ''''runter   Euchroma  gigantea.   grosse 

lUU    D(llll(l~^(llCi,    Cerambycideu,Bupre.stideuin40  Arten 

Mk.  10.-. 

inn    lava.l  PnirlnntPrPn  mit  Pippriapus,  feinen  Oelias. 

lUU    JdVd-LCpiUU|Jlt;l6ll  Hestien  und    Hypolimnas   bo- 

lina  in  Iliiten.  :!0-40  Arten     '  Mk.   12.  —  . 

100  Honduras- Lepidopteren,  n^und'aSS'fX: 

pväelitige  Arten  in  Hüten.  :>i)-40S|iericsl!k.   14.  — . 

100  Lepidopteren  aus  Gentralbrasilien  tS' 

lirasilionsis,   Moriiho   aeliillaena  u.s.w,.  in  Düten. 
:i0-40  Arten  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  ;;ihriS;n 

nestor.  Partlienos  virens  in  Düten,  30 — 40  ArtiMi 

Mk.   15.-. 
inel.  Verpackung  und  Porte. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in   urii^-en   .\rtenreihi'n       .Xiiswalilsenijungen   zu    l>ensten. 

II.  FItrilSTIIKFKK.  ISeilin   INU.. 

Tliurmstrasse  37. 


„L'Intermédiaire  des  Borabycoltears  et  Entomologistes". 

Directonr  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  3  50  jälirlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 
für  das  Ausland. 
Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugebea,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Natnrwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  in^truiren  möchten,  sowie  Hienonzüchter  und 
Züchter  des  Maulheer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspiinier  sollten 
sich  auf  den  „Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 
Entomologistes''  aboiuiiren.  Der  Gründerund  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Keiiio  von  Fachmännern  als  Mitarl)eiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  .\bounement  auf 
diese  billige  Revue. 

Offerirc  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alocto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasin- 
campa  bufo ,  Eujirepia  oertzoni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  müssigem  Preis.  Verkau 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

KlKsntum,  Verl«K  ".  Kxpeditlon  t.  Friti  Bahl'i  Krben  In  Zarlcb-nottlni^a.  —  Itcdsktion  :  M.  Iiabl  —  Drack  v.  Jaoqoea  Bollnuaa,  Unterer  Mahlcstei;,  Ziiricb 


Spezialität:  Spiral-Bänder,    höchst  prakt. 

und     bequeme     Spannstreifen    zum    Präpariren    der 

Lepidopteren  ;    aus  feinsatinirter,    hochtransparenter 

Cellulose,    besser    und    billiger    als    Pausleinen,    in 

Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiton-Nummern 

-t  No.      0       1       2       3  = 

-  Breite    5      10     20     30  mm  X 

B  Preis     35     40     75    100  Pf.  "^ 

^  Porto  20  20    „  S 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  di^s  Betrages, 

auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  nud  Lehrmittol- 

bandlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 

Sammelschränke.    -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch 

j(-    Listen  franko.    >jç    .^    .)(.     Preise  billigst.    -X- 


A, 


Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikol.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


15.  Oktober  1901. 


M  14. 


XVI.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


i.Societas  entomologica**  ge^^rundet  1R86  tod  Fritz  Rühl,    fortgeführt   von   seinen  Erbnn   unter   Mitwirkung  bedeutender  Entomologen   und 

ausge/oioh neter  Fnchniiiniier. 


Journal  de  la  Société  entomologlque 
Internationale. 


Organ  fUr  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Tciutps  les  correspondances  devront  être  adressées  Alle  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  RiihI  ii  Zurich-  Fritz  Riihl's  Erben  in  Zürich -Hottingen  zu 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  do  la  société  :  richten.  Die  Herren  Mitj^llcder  îles  Vereins  wcr- 
-sfirit  prié's  d'envoyer  des  contributions  originales  ■  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den 
piiur  la  partie  scientitique  du  Journal.  j  wissenschaftlichen  Teil  des  Dlattes  einzusenden. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 
Mr.  Fritz  Riihl's  heirs  at  ZUrlch-Hottlngen. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientific  part 
of  the  paper. 


Jiihrlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  ^^  5  fl.  -^  8  Mk.  —  Die  Mitgliciler  geniessen  das  Recht,  alle  auf  ßntomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  iuseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  '-'ts.  ^^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  =  20  Pfg.  —  Das  Vereinsbltttt  erscheint  monotlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Ein  Beitrag  zur  Biologie 

von  Phlyctaenodes  Hb.  {Etirycreon  Ld.)  sticticalis  L. 

Voa  Oborföistor  Fr.  Schllle,  Rylro. 


Der  Professor  der  landwiitschaftliclien  Akademie 
in  Duljlauy  bei  Lemberg  schreibt  unterm  13.  August 
I.J.  in  „Driemicif  polsky"  nachstehenden  Warnungs- 
ruf  für  die  Landwirte  wie  folgt: 

„Seit  einem  Monate  erschienen  aus  dem  östlichen 
Teile  von  Galizien  Nachrichten  von  grossen  Schäden, 
welche  in  Kleefeldern,  Luzerne,  Erbsen,  Zuckerrüben 
und  Tabak  eine  schwarze,  vorher  unbekannt  gewesene 
Raupe  verursacht. 

In  den  letzten  Tagen  habe  ich,  um  bemerkens- 
werte PHanzenkrankheiten  zu  studiren,  ganz  Galizisch- 
Podoliou  bereist,  doch  die  vorerwähnte  Raupe  nirgends 
melir  angetroffen  ;  dagegen  muss  .Jedem  die  überaus 
grosse  Anzahl  kleiner  Falter  auffallen,  die  tagsüber 
fast  vollkommen  ruhig  sich  verhalten,  desto  lebhafter 
aber  gegen  Abend  werden.  An  vielen  iStelleu  genügt 
es,  mit  einem  Stocke  die  Blätter  des  Klees  oder  der 
Zuckerrübe  zu  berühren,  um  ganze  Schwärme  der 
Falterrhen  zum  Aulfliegen  zu  bewegen,  welche  sofort 
wieder  sich  auf  die  Blätter  niederlassen. 

Es  sind  ihrer  eine  solche  Menge,  dass  ich  sie 
selbst  in  den  pjisenbahnwaggons  bei  Czortkow  (an 
der  russischen  Grenze)  gesehen  habe. 

Nachdem  die  Falter  niemand  wegfängt  (was  sehr 
leicht  mittelst  Brettern,  mit  einem  Klebstoff  überzogen, 
geschehen  könnte),  ist  Gefahr  vorhanden,  dass  in 
einigen  Tagen  oder  in  ein  paar  Woclieu  neue  Gene- 
rationen der  Raupe  ihr  Vernichtungswesen  von  Neuem 
anfangen  werden.  Gegen  massenhaft  auftretende 
Raupen  wie  diese  wäre  es  sehr  am  Platze,  frisch  ge- 
löschten,  pulverisirten   Kalk   über   die   Pflanzen  zu 


streuen.  Nachdem  auch  die  Raupe  frisch  gemähte 
Klee-  und  Luzernefelder  verlässt  und  angrenzende 
Zuckerrüben-  und  Tabakfelder  heimsucht,  könnte 
man  durch  Bestreuen  der  Feldrai  le  und  Wege  der  In- 
vasion steuern  oder  sie  doch  in  hohem  Grade  reduziren. 

Die  Kalamität  tritt  nicht  nur  in  Podolien  auf, 
sondern  sehr  viele  Falter  zeigen  sich  auch  auf  Klee- 
feldern in  der  Umgebung  Lembergs;  auch  ist  die 
Sache  für  Galizien  nicht  neu.  denn  im  Vorjahre  war 
dor  Ilaupenfrass  schon  im  Borsrcrover  Bezirk  ver- 
breitet." 

Soviel  der  Professor  Dr.  Raciborski. 

Nun  erhielt  ich  am  12.  1.  M.  dessen  Besuch, 
bei  welcher  Gelegenheit  er  fünf  Stück  sehr  gut  er- 
haltene Falter ,  die  er  bei  seiner  Reise  mitge- 
nommen, vorzeigte  und  die  sich  als  Phlyctaenodes 
sticticalis  L.  herausstellten. 

Da  in  der  Biologie  dieses  Falters  bisher  nur 
Artemisia  campestris  als  Futterpflanze  der  Raupe 
bekannt  war,  ist  es  sehr  bemerkenswert,  dass  solche 
bei  massenhafter  Entwicklung  Klee,  Luzerne,  Erbsen, 
Zuckerrüben,  und,  was  am  allerauffalleudsten  ist,  Tabak 
als  Nahrung  aufnimmt. 


Neue  Schmetterlinge  aus  Tonkin. 

Vou  H.  Fruhslorfer. 


(Schluss.) 
Eine  neue  Papilioform  aus  Nord-Borneo. 

Pap.  mcgarus  sagittiger  nov.  suhspec. 
Patria:  Nord  Borneo. 

Difterirt     von    P.    megarus    Westw.  durch    die 
dunkelbraune  Grundfarbe   der  Fiügel  und  die  gelbl. 
grauen  anstatt  blau  oder  grüagrauuen  Makeln. 
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Zwei  oberhalb  der  Vorderflügel  Zelle  stehende 
Flecken  sind  fast  doppelt  so  lang  und  breit  als  in 
macareus.  Vom  Apex  der  Vorderflügol  Zelle  läuft 
parallel  mit  dem  Costalrand  ein  langer  Strich  der 
sich  mit  einem  '/s  kürzeren  von  der  unteren  Zell- 
wand ausgehenden  zu  einem  spitzen  Winkel  ver- 
einigt, in  den  vom  Apex  der  Zelle  aus  ein  last  ge- 
rader kurzer  Strich  einmündet,  so  dass  die  Figur 
einer  breiten  Pfeilspitze  dadurch  entsteht. 

Typische  megarus  Westw.  besitze  von  den 
Khasi-Hills- Assam,  Nord-Birma,  Slam  d"Pi  Tonkin, 
(Than-Moi  1000'  Juni-Juli  1900)  Süd-Annam  (Xom- 
Gom  Februar  1900)  dazu  1  P,  das  etwas  beller 
und  ruudflügelicher   ist  als  Annam  cj"  ç^ . 

p  Vorderflügellänge  54  mm.  Durch  diese  Er- 
gänzung kennen  wir  den  seltenen  Papilio  in  folgenden 
Subspecies  : 

mahadeva  Moore 
Ober-Tenasserim ,  Ober-Birma,  Siam,  Shan- 
Staaten,  Tongu,  Ober-Tenasserim  (Mai  1901), 
Korat ,  Centr.-Siam  ,  Jasuca  (März) ,  West- 
Siam  (April),  H.  Fruhstorfer  (bz.)  leg. 
mahadeva  selangaranus  Frühst.  Selangore,  Malay- 
Halbinsel, 

phanrangensis  Frühst.'  Xom-Gom,  Süd-Annam, 
i'ebruar  1900.    H.  Fruhstorfer  leg. 

Pap.    macareus    indochinensis    nov.    subspec. 

L.  de  Nicévilie  trennt  auf  Grund  der  p  P  ■,  welclie 
sich  leichter  unterscheiden  lassen,  als  die  cf  cf  der 
continental  indisciien  Lokalrassen  mit  Recht  polynice 
aus  Sikkim  von  solchen  aus  Assam.  Die  cS  (S  sollen 
nicht  verschieden  sein.  Ich  finde  aber,  dass  eine 
Reihe  Assam  ç^  cf  meiner  Sammlung  sich  durch 
breitere  Flügel  und  hellere  und  ausgedehntere  Inler- 
cellula  strigae  sehr  leicht  von  macareus  Godt.  und 
polynice  de  Nicéville  separiren  lassen.  Noch  mehr 
gilt  ilii's  von  cf  ç^  aus  Birma,  welche  de  Nicéville 
als  identisch  mit  polynice  hielt.  Birma  ci  ç^,  ein 
(^  aus  Tonkin  und  eine  Reihe  von  Exemplaren  aus 
Süd-Annam  aber  scheinen  eine  gemeinsame  Lokal- 
rasse zu  bilden,  für  welche  den  Namen  indochinensis 
vorschlage  und  zu  denen  wul  auch  Siani-Stücke 
gehören,  die  mir  augenblicklich  noch  nicht  zur  Hand 
sind.  Indochinensis  ist  charakterisirt  durch  don 
dunkleren  Gesamteindiuck,  durch  die  Flügeloberseito, 
durch  breite,  schwarz  angelegte  Ränder  und  Bänder 
und  das  dadurch  verursaciite  Sichverschmäleru  der 
weissen  Strigae.  Von  macareus  perakensis  m.  lässt 
sich    indochinensis   absondern    durch   die  schmäleren 


grünlich-weissen  Cellulastrigae  und  die  grösseren 
submarginalen  Mondflockchen  der  Hinterflügel-Unter- 
seite. Oberseite  des  Abdomens  dunkler  schwarz 
als  in  den  genannten  Subspecies.  In  Siam  beobach- 
tete und  erbeutete  ich  eine  grosse  Reihe  von  maca- 
reus cf  cf ,  die  sich  durch  ausgedehnte,  längliche, 
si'brich-weisse  Discalflecken  der  Iltflgl.  auszeichnen. 
Diese  heben  sich  besonders  auf  der  Unterseite  so 
deutlich  ab,  dass  es  ein  leichtes  war,  diese  abweichen- 
den Stücke  unter  den  Schwärmen  der  gewöhnlichen 
macareus  zu  erkennen,  und  fiel  der  Unterschied  selbst 
meinem  annamitischen  Diener  auf.  Die  Aberration 
möge  mit  argentiferus  bezeichnet  werden.  Wir  haben 
es  jetzt  mit  folgenden  macareus-Unterarten  zu  thun: 
macareus  Godt.-Ost-  und  Westjava, 
„  polynice  de  Nicéville  Sikkim, 

„  indicusRothsch.  Assam  (?),Shan-States, 

,  indochinensis    Frühst.     Birma,    Siam, 

Tonkin,  Annam. 

ab.  argentiferus  Frühst.    Siam. 
macareus    perakensis  Frühst ,  Perak,  Malakka 
„  xanthosoma   Stauding,    von   Sumatra, 

„  macaristus  Grose  Smith    von   Borneo, 

,  maccabaeus   Standing,    von    Palawan. 

P.  evemon  albocilialis  nov.  subspec.    Ein  Papilio 
aus  der  evemon-Gruppe,    den  ich  in  Central-Tonkin 
bei   Chiem-Hoa    an  einem   Confluonten   des   weissen 
Flusses    fing,    zählt    zu    den    interessantesten    Ent- 
deckungen meiner  Reise  in  dem  entomologisch  bisher 
wenig  studirton  Lande.     Oberflächlich  betrachtet,  ist 
der  neue  Papilio   ein  Mittelglied  zwischen  eurypilus 
accion  Feld,  und  evemon  Boisd.  Mit  evemon  hat  er  die 
dünnen,  manchmal   verschwindenden   Striche   in   der 
Vorderflgl. -Zelle  gemeinsam    und   auf  der  Unterseite 
!  der  Hinterflgl,  die  Vereinigung  des  schwarzen  Costai- 
striemens mit  dem  langen  schwarzen  Band  längs  dem 
Abdominalrand.  An  accion  erinnert  dagegen  die  breite 
Silberfleckung  der  Flügelunterseite  und  das  Auftreten 
eines  schmalen  roten  (Querstriches  auf  dem  eben  er- 
wähnten   schwarzen   Costalhändchen.     Durcli   diesen 
roten  Strich  gemahnt  albociliatus  auch  an  eurypilides 
Sldgr.  von  Lombock  undSumbawa  und  meyeri.  Hopft. 
von  Celebes.  Morphologisch  schliesst  sich  albociliatus 
am    intimsten    evemon   an,   mit  dem  es  das  weisse, 
silbrich  beschuppte  Feld  in  der  Abdomiualrinue  ge- 
meinsam  hat  und   den  nur  schmalen  Streifen  gelb- 
licher   Schuppen    an    der    äusseren    Abdominalfalte. 
Diese  Aussenfalte   ist  lang   und    reiu  weis-;  behaart. 
In  P.  accion,   den  ich  auch  in  Tonkin  ling,   ist  das 


107 


ganze  Dnftfeld  mit  breiten,  dicht  und  diinkelgelb 
filzigen  Rieciibaaien  belegt,  die  bis  au  die  schwarze 
Subanalbiiide  heranreichen,  während  die  äussere  Falte 
lang  und  gelb  behaart  ist.  Letzteres  gilt  auch  für 
P.  meyeri  und  P.  eurypilides,  welche  durch  die  leine 
Zellstrichelung  sich  weit  mehr  eveniou  als  eurypilus 
nähern,  aber  wegen  des  breit  gelb  beschuppten  Haar- 
filzes morphologisch  doch  zu  eurypilus  gestellt  wer- 
den müssen.  Albociuctus  ist  sonst  grösser  als  evemon, 
hat  helleren  Ton  der  grünen  Oberseite-Binden  und 
die  silberweisse  Fleckung  der  Flügelunterseite  ist 
viel  entwickelter.  Auch  das  p  ist  erheblich  statt- 
licher als  evemon  P  von  Java,  und  mit  länglichen 
sta(t  viereckigen  oder  runden  gelbgrünen  Makeln  in 
der  Vorderfliigelzelle.  ::^  Vorderflügellänge  50  mm, 
p  54  mm.  Patria:  Chiem-Hoa,  Tonkin,  Flugzeit: 
Aug.-September.  Von  Pap.  evemon  kennen  wir  jetzt 
drei  Lokalrassen,  die  sich  wie  folgt  verteilen  : 

evemon  Boisd.  von  Ost-  und  West-Java,  Sumatra, 
Nord-  und  Süd-Borneo  und  Perak  in 
meiner  Sammlung.  Das  bisher  unbe- 
schriebene p  diß'erirt,  abgesehen  von 
den  breiteren  Flügeln,  vom  cf  nur  durch 
den  bleicheren  gelblichen  Farbeuton  der 
grünen  Medianbiade  und  grössere  und 
rundliche  Vdrtgl.-Zellflecken.  (Mono  Cede 
4000'  1896  leg.); 
evemon  igueolus    Frühst.    Insel    Nias  ; 

albociliatus  Frühst.  Central-Tonkin. 


Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 

Vou  G.  Breddin,  Ubeileliror  iu  Halle  a.  S. 

(Fortsetzung.) 

Tettigonia  atramentatula  n.  spec.  p.  Körper 
schlank,  mit  den  Flügeldecken  nach  hinten  stark 
zugespitzt-versch malert.  Kopf  massig  lang,  in  der 
Mitte  doppelt  so  lang  als  am  luuenrand  der  Augen, 
von  oben  gesehen  deutlich  eckig  vorstehend;  vorderer 
Kopfraud  sehr  deutlich  scharfkantig.  Oberkopf  ganz 
flach;  Sciieitel  mit  feiner  eingedrückter  Mittellinie; 
Nebenaugen  von  einander  etwa  doppelt  so  weit  ent- 
fernt wie  von  den  Augen.  Stirn  mit  der  Basalliälfte 
des  Clypeus  von  der  Seite  gesehen  fast  geradlinig, 
mit  der  Scheitelfläche  etwa  einen  Winkel  von  60 — 60° 
bildend.  Stirn  in  der  Mitte  sehr  fein  nadelrissig,  an 
den  Seiten  sehr  schwach  gerillt.  Clypeus  vou  der 
Seite  gesehen  unter  stumpfem  Winkel  gewölbt. 
Prouotum  wenig  länger  als  der  Kopf;    Seiten  ziem- 


lich lang,  nach  vorn  leicht  convergirend.  —  Gelb- 
lich weiss.  Halsschild  längs  des  Vorderrandes  und 
oft  einige  verwaschene  Zeichnungen  des  Scheitels 
orange.  Die  Unterseite  des  Kopfes  (ausser  den 
Spitzen  der  Jochstücke),  die  Mittel-  und  Hinter- 
brust (eiuige  gelbe  Zeichnungen  ausgenommen)  und 
die  Flügeldecken  glänzend  schwarz.  Der  breite 
Schildrand  des  Clavns  ist  weissgelb;  die  ganze  breite 
Spitze  des  Coriums  vom  Clavusende  an  schmutzig 
hyalin.  Ein  breiter  Mittelstreif  des  Bauches  mit 
den  männlichen  Genitalanhängen,  die  Basis,  der 
Schenkel  +  breit  und  zwei  Linien  der  Hinterscbienen 
häufig  pechbraun  oder  schwarz.  Länge  (mit 
Tegmina)  8  mm.  —  Ecuador. 

Tettigonia  ferrugatula  n.  spec,  cf-  Nach  Ge- 
stalt, Kopf  und  Pronotumbau  der  T.  atramentatula 
m.  sehr  ähnlich,  doch  kleiner;  Kopf  ein  wenig 
kürzer.  Mittelfurche  des  Scheitels  deutlich  bis 
nahe  an  den  Vorderrand  ausgedehnt.  Nebenaugen 
weisslich.  —  Lebhaft  rostrot;  der  Vorderrand 
des  Oberkopfes  weisslich.  Clavus  orange;  Corium 
schmutzig  gelblich,  fast  hyalin;  das  ganze  Enddrittel 
des  Coriums  (hinter  dem  Clavusende)  schmutzig 
hyalin;  Die  Basis  der  Decken  (etwa  bis  zum  Schild- 
winkel des  Clavus)  weisslich;  ein  schwärzlicher 
Costaistreif  des  Coriums  (oft  einen  orangefarbigen 
Streif  einschliessend)  schwarz,  bis  zu  ^3  der  Länge 
des  Randes  ausgedehnt.  Unterseite  schwarz  oder 
schwärzlich.  Fühlergruud,  Schnabelende,  Beine, 
Hinterhüfteu,  Bauchraud  und  Genitalplatten  des  cf 
(letztere  schmutzig)  weissgelb.  Hüften,  Trochantereu, 
Basis  der  Vorder-  und  Mittelschenkel,  die  Hinter- 
schenkel  und  Hinterschienen  (beide  ausser  Grund 
und  Ende)  schwarz.     Länge  7  mm.  —  Ecuador. 

Tettigonia  cruentula  u.  spec.  Verwandt  der 
T.  atramentatula  m.\  Körperform,  Kopfbiklung, 
Pronotumgestalt  wie  dort.  Kopf  in  der  Mitte  2  '  i  mal 
so  lang  als  am  Innenrand  der  Augen,  stark  bogen- 
seitig- winklig  vorragend.  Stirn  von  der  Seite  leicht 
gewölbt.  Prouotum  etwa  l'/^  so  lang  als  der  Kopf 
und  wenig  breiter  als  derselbe  mit  den  Augen; 
Hinterrand  deutlich  breit  und  flach  gebuchtet; 
Seitenränder  massig  lang  uach  vorn  leicht  conver- 
gent; Vorderraud  stark  gerundet  vorstehend.  — 
Dunkel  blutrot;  der  äusserste  Schild-  und  Com- 
missuralrand  des  Clavus,  Schild  und  Prouotum 
schmutzig  orange  oder  verwaschen  blutrot; 
der  Vorderraud  des  letzteren  und  der  Oberkopf 
orange-gelb;  die  Unterseite  tief  schwarz.  Der 
Fiihlergrund,    Schnabel,    Beine,    einige    Zeichnungen 
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der  Brustseitea  und  der  schmale  Endrand  dor  Bauch- 
segmente  weisslich-gelb.  Der  Costalrand  bis  zu  V-' 
der  Coriumläuge  schwarz.  Der  hinter  der  Clavus- 
spitze  liegende  Teil  des  Coriums  ringsum  (auch 
aussen!)  breit  gelblich  hyalin  gerandet;  diese  Kandung, 
die  ganzen  Spitzeuzellen  einnehmend,  die  Adern  in 
diesem  Teil  rötlich.  Der  lederige  Teil  der  Flügel- 
decken ist  mit  gelbgrüneu,  oft  undeutlichen,  in 
Längsreihen  geordneten  Fleckchen  gesprenkelt. 
Länge  8  mm.  —  Ecuador. 

(Fortsetzung  folgt.) 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-  und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(V^on  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

VIL  0  r  t  h  0  s  i  d  a  e. 
Taeniocampa 

gothica  L.     3,4.  R.  6,7.   Pirus.     Tilia.    Nirgends 

selten, 
stabilis  View.  3,4.  R.  5,6.   Quercus.    Fagus.  Selten, 
incerta  Hufn.     3,4.   R.    5 — 7.     Pirus.      Quercus. 

Gemein, 
munda  Esp.  3,4.  R.  6,7.     Tilia,  Quercus.     Pöst- 
lingberg. 
Mesogona 

oxalina  Hb.    8,9.   R.    5,6.    Alnus,  Populus.     Am 

elektr.  Licht  des  Bahnhofes  Linz, 
acetosellae  F.  nach  Speyer  „Oberösterroich,  Ottens- 
heim.    Nicht  selten. 
Dicycla 

00  L.  Nach  Speyer  „Linz  selten. 
Calymnia 

pyralina  View.  6.  R.  5.  Pirus,  Quercus,  Pfenning- 

borg. 
trapezina   L.    7,8.  R.    5,6.    Tilia,   Quercus,  Pöst- 
lingberg. 
Dyschorista 

fissipuncta    Hw.    6,7.     R.    5,6.     Salix,    Populus. 
Unter-Gaumberg. 
Plastenis 
retusa  L.  7,8.  R.  5.  Salix.  Am  elektr.  Lichte  des 
Bahnhofes  Linz. 
Cirrhoedia 

ambusta  F.  Nach  Speyer  ,Linz  selten*. 
Orthosia 

Iota  Gl.  8,!).  R.  5,6.   Salix,    Alnus.    Schiitenberg. 
macilenta  Hb.    Nach   Speyer  .Oberösterreich,  bei 
Ottensheim  selten. 


helvola  L.  8,9.  R.  5,6.  Quercus,  Vaccinium.    Am 
elektr.  Licht. 

pistacina    F.    9,10.    R.    6 — 7.    Prunus.    Ziemlich 
selten. 

nitida  F.  Nach  Speyer  .Steier». 

humilis  F.    Nach  Speyer  , Oberösterreich,  Ottens- 
heim selten. 

litura  L.  9,10.  R.  5,6.  Lamium,  Plantago.  Schii- 
tenberg am  Köder. 
Xanthia 

sulphurago  F.  Nach  Speyer  „Linz,  Steier  selten". 

flavago   F.   8,9.  R.  3 — 5.  Salix,    Schiitenberg  am 
Köder. 

fulvago  L.  8  —  10.  R.  3—5.   Alnus.  ürfahrwäude. 

gilvago   Esp.    Nach  Speyer  ,, Steier,    Linz  selten". 
Orrhodia 

erythrocephala    F.    9 — 4.    R.    5,6.    Rnmex.     Am 
elektr.  Licht  des  Bahnhofes  Linz. 

a.  glabra  Hb.  9  -4.  R.  5—7.  Rumex,  Am  Köder 
am  Schiitenberg. 

a.  mixta  Hb.  9.  Schiitenberg  am  Köder,   auch  in 
Linz  am  Köder  von  Hr.  Huemer. 

a.  spadicea  Hb.  9—3.  R,  5 — 7.  Salix.  Am  Köder 
von  Hr.  Huemer  mehrmals  gefunden. 

vau-punctatum   Esp.    Nach  Speyer   „Steyer,  Linz, 
Hartkirchen,  selten". 

ligula  Esp.  9.  Am  Köder  von  Hr.  Huemer  mehr- 
mals gefunden. 

rubiginea  F.  Nach  Speyer,  „Steyer,  selten", 
Scopelosoma 

satellitia   L.   7.    9 — 5.    R.   6.    8.   Sali.x,  Quercus. 
Nirgends  selten. 
Scoliopteryx 

libatrix  L.  8  —  3.  R.  5—9.  Salix.  Gemein. 
VIIL  Xylinidae. 
Xylina 

furcifera   Hufn.  8 — 3.    R.    5—8.    Betula,    Alnus. 
Am  elektr.  Licht,  ßucheuau. 

ornithopus  Rott.  8—4.  R.  5—7.  Quercus.  Riesen- 
hof, Buchenau. 
Calocampa 

exoleta    L.    8  —  4.    R.    5—7.  Trifolium,    Lactuca. 
Am  Köder  und  elektr.  Licht  nicht  selten. 
Xylomiges 

couspicillaris  L.  Nacii  Speyer  „Oberösterreich". 
(Fortsetzung  folgt). 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Ubald  Dittrich  in  Wien. 
Herr  W.  Pawelka  in  Brunn. 
Herr  E.  Heideureich  in  Görlitz. 
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Der  heutigen  Nummer  liefet  eine  I'leislisto  über 
palaearctische  Hetoroceren  der  Firma  Willie'm 
Neuburger  Berlin  S.  42  Luiseii-Ufer  45  bei. 

Aus  Birma  !  Die  so  seltene  und  schöne  Brabmaea 
conchifera  abzug.  à  Mk.  7.50  in  Düten.  Pap.  varuna 
à  —.70.  Charaxes  eudamippus  à  —.60.  Von  letzteren 
beiden  je  5  Stück,  also  10  zusammen,  5  Mk.  Porto 
und  Verp.  —  .40.  Voreinsendung  oder  Nachnahme. 
»     W.  Grüner,  Spremberg  i.  L. 

Moine  Centurien  untersi'hoitloii  sich  vou  alleu  andern  an- 
j;oboti'nen  dadurch,  dass  jodes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Uebor  deren  unerreichte  und  grandiose  Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 
inn     lüUÜ    Ifäfor   '"  35—40  meist  grossen  Arten,  darunter 
lUU    J(lV(l~^dltSI    seltene  Lucaniden,  CetonidonundCeram- 
byciden  Mk.  12.50. 

inn    Rühiü    l^äfor     '•'■""Qter  Euohroma  gigantea,  grosse 
lUU    Uflllld~^alCi)   Cerarabyciden,Buprestidenin40  Arten 

Mk.  10.—. 
100    JaVa-LepidOpteren  ""tPap.priapus,  feinen  DeHas 


lina  in   Hüten, 


Hestien  und    Ilypolimnas   bo- 
0-40  Arten  "      Mk.  12.-. 


100  Honduras-Lepidopteren,  :!^:itdaS?^.Zn: 

prächtige  Arten  in  Düten,  ;i()-40SpeciesMk,   14. — . 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasilien  tS' 

lirasilieusis,    Murplio   arhillacua   u.s.w  ,  in  Düten, 
■(0—40  Arten  Mk,   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iShflSm- 

nestor,  l'artlicuos  viiens  in  Düten,  30—40  Arten 

Mk.  15.-. 
incl.  Verpackung  und  Porto, 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grossen  Artenreihen.     Auswahlscndungen  zu   D  cnsten. 
H.  FKUHKTORFKK,   Berlin  ^\\., 

Thurmstrasse  37. 


Lepidopterologisches  Cabinet 

1.  befugtes  Spf/,inlt:i*schiilt   tk-r  Oesterreirh-Uiiu'irisclieii  Muiiiirobie. 

->'■    Leopold  Karling-er     *<5- 

WIEN  XX/I  Krlgitluplalz  17. 

Lager  präp.  Lepidoiiteren  und  Kauiien;  lebenden  Puppen 
und  befrucht.  Eiern. 
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Spezialität  :  Spirai-BändePi  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstieileu  zum  Präpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feiusatinirter,  hochtransparentcr 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleiiien,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Lauge,  in  4  Breiten-Nummern 
No.  0  1  2  3 
Breite  5  10  20  30  mm 
Preis  35  40  76  100  Pf. 
Porto  20  20    , 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 
handlangen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 
-)f    Listen  franko,    i^c    H:    ^     Preise  billigst.    -^ 


Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanou,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingideu, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo ,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  niclit  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Tausch.  Der  Unterfertigte  lut  eine  grö,ssore  An- 
zihl  exotische  Coieopteren  t,'<'g,Mi  ihm  fehlende 
Cbtoniden  und  palaearktische  Käfer  abzugeben  uud 
bittet  Ketlektauten  um  gefällige  üebersendung  von 
Döubletten- Listen. 

Paul  Preiss,  Ludwigshafen  a.  Rh., 
Oggersheimerstr.  40. 


Russisch- Armenische  Lepidopteren. 

Von  meiner  heurigen  Sammeh'eise  cllerire  in 
tadellosen  Exemplaren  mit  50"/o  Rabatt  der  üblichen 
Katalogspreise. 

Thestor  callimachus  cf  P ,  Tliecla  ledereri  cfP» 
Lycaena  alcedo  c/P,  ab.  steevenii  c/P,  v.  rippartii 
cfp,  löwii  (J p ,  zephyrus  c^.P,  actliis  c^P, 
athis  (j",  carraon  cfP)  danionides  dP,  caucasica 
cf,  Melanargia  v.  astanda  c^ P ,  Satyrus  briseis  v. 
meridionalis  cSP,  anthe  cfP,  v.  hanifa  c/P, 
ab.  ochracea  p,  bischofTii  cTP.  beroö  cTPi  au- 
rantiaca  cfP,  geyeri  cf,  Pararge  climeue  dP> 
Syrichthus  phlomidis  cf,  Zygaena  v.  dystrepta  (SP, 
cambysea  v.  rosacea  (SP,  cuvieri  c^.P,  nov.  spec, 
(bei  formosa)  (SP  ,  Zygaena  carniolica  var.  (S, 
Hypopta  caestrum  var.  cT,  Psyche  quadrangularis 
var.  iiigresceus  c^,  (mit  viereckigem  Sack.)  Agrotis 
conspicua  sup.  (S,  Plusia  circuiutlexa,  Aedophron 
rhodites  sup.  (SP,  Thalpocliares  blandula  (S, 
Prothymia  conicephala  (SP,  Spintherops  spectrum 
(S,  Acidalia  turbidaria  cf ,  Anaitis  lithoxylata  c^, 
boisduvaliata  (S,  Eusarca  badiaria  (SP,  Lithostege 
duplicata  (S,  v.  asinata  (SP,  Acidalia  rufaria  (S . 
beckeraria   (SP,  Pellonia  tabidaria    (S  etc. 

Im  Tausch  nehme  ich  alle  mir  fehlenden  und 
erwünschten  Arten,  auch  deutsche  und  alpine  mit 
'/a  "/o  Rab.  gegen  Katalogspreise  und  bitte  um  OtVerte. 
IVlax  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

Suche  zu  kaufen  lebende  Puppen  von  Lasio- 
canipa  piui,  (juorcifolia,  pruni  und  potatoria,  Cato- 
cala  fraxini  Audi  frische  Falter  iii  Düten.  Offerten 
au  Ag.  von  Nerbeda,  Entomdog,  Melnik,  Bohemia. 
Auch  tausche  25—50  Düteufalter  oder  Carabeu 
gegen  ausländische  Briefmarken. 

Wüh.  Schlüter  in  Halle  »s. 

Naturwissenschaftliehes  Institut 

eegtümlet  185;i 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  naturwissensctiaftlictien  Objekte.  z= 

Kataloge  uinsoust  und  portotrei. 
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Für  Präparateure: 

Fast  erwachsone  Raupen  von  Agrotis  segetum, 
1  Dtzil.  1,50  Mk.  Gclilaseiio  Kaiipun  von  Agrotis 
segftuni  à  Stiiik  25  Flg.,  1  Dutzend  Wk.  2.50. 
Pra])aiiite  Erdgeliäuse  davon  mit  ges-cliliipfter  Piippo 
1  Stück  10  Pfg.  Raupen  von  Agrotis  ypsilon, 
1  Dtzd.  2  Mk.  Solche  präparirt  1  Dtzd.  Mk.  3.50, 
à  Stück  40  Pfg.  Erdcocons  mit  Puppen  à  Stück 
10  Pfg.  Piäparirte  Raupen  von  Agrotis  saucia 
à  Stück  30  Pfg.,  1  Dtzd.  3  Mk.  Mit  Erdcocons 
und  Tuitpcn  wie  oben!  Präp.  Raupen  von  Stauro- 
pus  fagi,  à  Stück  60  Pfg.  mit  I'uppe  und  Gespinnst. 
So  von  vielen  andern  Arten,  namentlich  Schädlingen 
der  Land-  und  Forstwirtschaft.  Vei kaufe  den  ganzen 
Posten  um  jedes  anneiinibare  Angebot.  Es  sind  an 
2000  präp.  Kaupcn  in  3  —  400  Arten,  nebst  vielen 
Puppen,  Gespinnsteu,  Eiern,  Faltern  dazu.  Alles  gut 
präparirt,  fertig  für  Biulogien.  Mir  fehlt  es  an  Zeit, 
die  einzelnen  Arten  hier  aufzuführen,  jeden  Tag  ver- 
grös^ort  sich  auch  die  Anzahl.  Darunter  sind:  Ap. 
crataegi,  Vanessa  polychloros,  atalanta,  antiopa,  Ap. 
iris  klein  und  gross,  Pap.  machaon,  Sph.  ligustri, 
convolvuli,  pinastri,  euphofbiae,  Sm.  ocellata,  populi, 
rem.  hylaeiformis,  Troch.  apiforme.  Cossus  cossus, 
Nola  togatulalis,  Arctia  caja  und  andere  Arctiden, 
Orgyia  antiqua,  Horabyx  lauestiis,  ueustria,  quercus, 
trifolii,  Easioc.  quercifolia,  pini,  Aglia  tau,  viele 
Notodonten,  Cym.  octogesiraa,  Acren,  alni,  klein  und 
gross,  euphorbiae,  psi  und  andere  Acronycten,  eine 
Menge  Agrotis,  besonders  die  oben  angeführten, 
Chaer.  graminis,  Mam.  oleracca,  brassicae,  nebulosa, 
contigua,  Polia  xanthomista  und  andere  Polia,  Dich, 
aprilina.  Man.  maura,  L.  1-album,  Orth.  pistacina, 
circpllaris,  macilenta,  verschiedene  Orrhodien,  viele 
Taeiiiocamna,  mehrere  Plusien,  Catoc.  fraxiui,  para- 
nynipba,  ]>acta  und  andere,  viele  Spannerraupen, 
namentlich  Nachätler  von  Zweigen,  z.  B.  Ur.  sam- 
bucaria,  Amph.  botularius  usw.  Sehr  viele  dazu 
gehörige  Falter,  Puppen  und  Eier,  sodass  Liebhaber 
dafür  die  ganzen  Verwandlungen  liaben  könnten. 
W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 


Eier:  C.  spousa  Dtzd.  20  Pfg.  Raupen:  A.  fim- 
bria 30,  brunnea  25,  prasina  25,  M.  maura  50, 
A.  myrtilli  40,  A.  prunaria  30,  E.  minutata  80, 
nanata  40.  Puppen  :  P.  machaon  60,  B.  foutis  70, 
J.  putata  50,  E.  trisigiiaria  120,  oblongata  50.  — 
Porto  besonders.     Tausch  erwünscht. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig, 
Petrithorpromenade  29. 


Ausser  den  in  voriger  Nummer  olferirten  frischen, 
in  tadelloser  Qualität  vorrätigen  palaearktischen  Lepi- 
dopteren  empfehle  noch  folgende,  frisch  eingetroffene 
Arten  mit  G0~G6-/,"/o  Rabatt:  P.  raddei,  P,  cas- 
pius.  D.  dorippus,  E.  v.  punctigera,  G.  ab.  tricuspis, 
E.  lichenea,  A.  eflusa,  cinnamomea,  P.  leucographa, 
C.  pyralina,  diffinis,  A.  lunosa,  C.  solidugiiiis,  C.  blat- 
tariae,  tormosu,  T.  anu'thystina,  P.  protesta,  P.  ni, 
P.  illunaris,  amatrix,  T.  viciae,  craccae,  H.  calvariae, 
A.  sylvata,  A.  doubledayaria  etc.  Auswahlsendungen, 
auch  Tauscii,  H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Procerus    sommer!    ans    der    Krim.      6    Stück 

H)    Mk.     l'orto    etc.    .'lu   Pfg.     Voreinsendung   oder 
Xachiialime.  W.  Gruner,  Spremberg  i.  L. 

Seltenheit!     Platypsilla  castoris  ottorirt 

Osk.  Pritsche,  Präp.,  Taucha  i.  S. 


Falter,  gespannt,  prima,  gegen  baar,  auch  Tausch 
gegen  bessere  Arten  erwünscht.  30  Stück  Pap.  ma- 
chaon, 15  apollo  c^,  6  rapae,  6  daplidice,  6  napi, 
20  Leuc.  sinapis,  40  Rh.  rhamni,  6  Tb.  betulae, 
12  Lyc.  damon,  6  orion,  6  Ap.  iris,  20  clytie,  6  ilia, 
10  Lim.  populi  cf,  8  sibilla,  12  Camilla,  12  Nep. 
aceris,  10  Nem.  lucina,  20  Van.  c.  album,  30  atalanta, 
6  antiopa,  40  urticae,  80  jo,  12  Mel.  aurelia,  15  Arg. 
dia,  25  aglaja,  12  Mel.  galathea,  12  Ereb.  ligea, 
6  Sat.  alcyone,  8  dryas  (j" ,  4  semele,  4  Par.  maera, 
4  megera,  6  aegeria,  6  achine,  6  Ep.  janira,  6  hype- 
rauthus,  6  Coen.  iphis,  6  arcania,  4  pampbilus,  6  tiphon, 
4  Syr.  malvae,  6  Nis.  tages,  4  Hesp.  commi,  4  syl- 
vanus,  2  Cycl.  morpheus,  50  Ach.  atropos,  12  Spg. 
convolvuli,  12  pinastri,  6  ligustri,  12  Deil.  porcellus, 
12  vespertilio,  6  Sm.  tiliae,  15  Ses.  asiliformis,  12  Zyg. 
achilleae,  12  pilosella,  12  caruiolica,  6  Synt.  phegea, 
6  Nacl.  ancilla,  20  Hyl.  prasinaua,  30  Euch,  jaco- 
baeae,  12  Nem.  plantagiuis,  6  russula,  6  Call  liera, 
30  Arct  caja,  12  villica,  6  casta,  12  Spil.  fuliginosa, 
6  menthastri,  25  Zeuz.  pyrina  c^,  20  Bomb,  castren- 
sis,  6  neustria,  10  quercus,  15  Las.  potatoria,  10  pini, 
6  Sat.  pyri  (gross),  4  spini,  25  Phal.  bucephala, 
10  Pyg.  eurtula,  10  anachoreta,  12  Acr.  megacephala, 
6  Agrot.  fimi)ria,  10  janthina ,  6  ypsilon,  6  trian- 
gulum,  6  Neur.  popularis,  6  Mem.  brassicae,  6  per- 
sicariae,  6  nebuculosa,  20  oleracea,  12  Hab.  scita, 
6  H.  monoglyplia,  6  Leuc.  1.  album,  6  Pan.  pini- 
l)erda,  6  Cue.  unibratica,  G  verbasci,  6  scrophulariae, 
6  PI.  gamuKi,  6  Eucl.  mi,  6  triquetra,  12  Cat.  elocata, 
20  puerpüra,  6  G.  papillionaria,  6  Rhyp.  melanaria, 
6  Abrax.  grossulariata,  4  B.  selenaria  und  viele  andere 
laut  Liste  billig. 

Ubald  Dittrich,  Wien  II/I,  Volkertstr.  23. 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasso  No.  21a 
kauft  u.  vorl<auft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 
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Dütenfalter.  35  Stück  in  mindestens  20  Arten 
aus  Assam  und  Borneo,  darunter  bessere  Sachen, 
nur  5  ]\Iark.       K.  Dletze,  Plauen  i.V.,  Forststr.  55  L 

Insektennadeln  """  ""'  """'"■  ' 
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Qualität,   feilerhart 
Alois    Egerland.  Karlsbad,  Bühmcn 
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Prächtige  Collektion  indo- australischer  Orni- 
thoptera  und  Papilio  in  ca.  35U  Arten  uiul  V'^ar., 
worunter  grösste  Seltenheiten,  last  nur  I.  Qual.,  in 
elofî-  Eichensclirank  mit  gr.  Glusiieokel-Soliublaileii. 
Wissenschaftl.  geordnet.  Zum  4  ten  Teil  des  Stau- 
(iinger'schen  Katalogwertes  abzugeben  (im  Ganzen 
noch  billiger).  GeH.  Offerten  betörd.  d.  Expcd.  d.  Bl. 
unt.  F.  G^ 

Utïenre  prächtige  Cetouideu  von  üuiuea  und 
marokkanische  Lepidopteren,  darunter:  Ant.  glauce, 
eupheno,  Kh.  Cleopatra  etc.  im  Tausch  gegen  euro- 
päische Coleopteren  und  Lepidopteren,  oder  in  haar 
gegen  sehr  massige  Preise.  (Tausche  nur  Exemplare 
1    Qualität.) 

J    Culot,  Entomologiste,  Grand  Pré,  Genève. 

Aussergewöhnlich  günstge  Gelegenheit!  Selton- 
heiten  für  Museen  und  Private!  Hest.  idea  (3.—) 
— .75,  Dan.  sobrinoides  (ö.  — )  1.25,  schenki  (5.—) 
1.60,  conspicua  (5.  —  )  1. — ,  dorimeue  (4.  —  )  1. — , 
Eupl.  nechos  (4.-)  1.—  ,  mniszechi  (3.  —  )  — .75, 
polymela  (6.—)  1.50,  salomonis  (8.—)  2.50,  frau- 
duleuta  (4. — )  1.—,  heurippa  (6.-)  1.50,  Hamadr. 
zoilus  (1. — )  — .30,  aequicinctns  (4.—)  1. — ,  varie- 
gatus  (8.—)  2.—,  Eiym.  hicetas  (6.—)  1.50,  holo- 
fernes  (6.—)  1.50,  Mess,  woodfordi  (8.-)  2.-, 
melychrysos  (6.  —  )  1  25,  Cyuth.  sapor  v.  obscura 
(10."-)  2  50,  Cyr.  nitida  (6.—)  1.50,  Arg.  pulchra 
(6.—)  1.50,  Ten.  uranus  (5.-)  1.50,  Tach.  placida 
(2.50)  —.75,  Pier,  quadricolor  (5.—)  1.25,  Mycal. 
splendens  (6.—)  1.50,  Eur.  xanthomelaena  (4.—) 
1.  —  ,  Svmph.  aeropus  (1.  —  )  —.25,  Eups.  dionysius 
(4._)  i._,  Stich,  nourmahal  (30.-)  5.-. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  551 

Gegen  Meistgebot  gebe  ich  einen  vollkommenen 
Zwitter  ab  von  Agrotis  ypsilon.  Beschreibung 
schicke  ich  Ketlektanten  zu,  den  Falter  aber  nur 
auf  ihre  Kosten  und  Gefahr.  Da  letzteres  2  Reflek- 
tanten auf  die  früher  angebotenen  Zwitter  von  Sat. 
pavonia  ablehnten,  steht  letzterer  auch  noch  zum 
Meistgebot  zum  Verkauf!  Beschreibung  sende  ich 
auf  Verlangen,  eventuell  auch  Zeichnung!  Wünsche 
mit  Liebhaltern  von  Schmetterlingen  in  neuen  Tausch- 
verkehr zu  treten,  biete  unter  vielen  anderen  an: 
Acrouycta  alui  ab.  steinerti,  ab.  carola,  strigosa, 
Xanthia  aurago,  ab.  furcata,  Orth.  macilenta,  Agrotis 
saucia  ab.  philipp-i,  ab.  margaritosa,  obscurior, 
Apat.  iris,  namentlich  p  p  davon ,  viele  Agrotis, 
Catoc.  pacta,  Sei.  lunaria,  v.  delnnaria  und  andere 
seltene  Arten. 

Eier  von  Cat.  pacta,  1  Dtzd.  Mk.  1.50,  über- 
wintern, schlüpfen  im  Mai,  Futter:  Sahhveide  und 
andere  Weiden.  Cat.  fraxini ,  1  Dtzd.  25  Pfg., 
Cat.  sponsa,  1  Dtzd.  25  Pfg.,  Xanthia  aurago, 
1  Dtzd.  40  Pfg.,  Orth.  macilenta,  1  Dtzd.  20  (im 
November  zu  habeu). 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

Pliilouthus  scribae,  spermophilii,  Aleochara  breiti, 
sowie  andere  Coleopteren  hat  abzugeben 
E.  Heidenreich,  Görlitz,  Schlesien,  Salomonslr.  37 II. 


Folgende  prachtvoll  schöne  exotische  Lepidopteren, 
gespannt,  frisch,  gute  (Juabtät,  sind  sehr  liilliu'.  nocli 
unter  '  4  Stand.- Preisen  in  .Mehrzahl  ab/ngebeii. 
Preise  in  Mark.  Imlo-austr.  Orn.  peg.isus  ci  4  Mk  . 
p  2  Mk.,  Paar  5  Mk  50,  priamus  p  5  Mk.,  hele- 
nus  (^  1  Mk.,  hephaestus  p  2  Mk.,  brookeana  d 
2  Mk.  75,  T.  imperialis  cf  1  Mk  25,  P.  polydorus 
— .70,  hector  —.70,  euchenor  1  Mk  ,  paiinurns 
1  Mk.  25,  polymnestor  1  Mk.  50,  dasarada  — .70, 
codrus    1  Mk.  75,    aogistus    —.00,    medon   4  Mk.. 

D.  mytilene  — .4<>,  E.  durrsteiui  5  Mk.,  S.  treitschkei 
— .60,    D.    iuaequalis    l    Mk.,    M.    amabdis    — .70, 

E.  thryallis  —.75,  Z.  luxeri  ç^  1  Mk.  50,  F  biocu- 
latus  1  Mk.  30,  artemis  1  Mk.  30,  F.  antigone 
1  Mk.,  P.  aspila  —.75,  C.  achates  1  Mk.,  H.  devis 
1  Mk.  50,  L.  albomaculata  1  Mk.  75,  Neurosigma 
siwa  10  Mk.,  E  plateni  5  Mk.,  E  nara  P  6  Mk. 
S.  cyanipardus  p  2  Mk  ,  L  Chandra  1  Mk  ,  A.  riblici 

1  Mk.  30,  F.  australis  2  Mk.,  D.  decorata  1  Mk.  80, 
N.  goldi    p   5  Mk. ,   patroclus    1  Mk.  ,    agathyrsus 

2  Mk,,  U.  pecticaudata  2  Mk.  etc.  Süd-Amerika. 
M.  hercules  1  Mk.  20,  aega  —.75,  achilles  1  Mk., 
C.  thoratns  1  Mk.,  C.  Chiron  — .30,  P.  labruscae 
—  .75,  A.  antens  1  Mk.,  P.  tetrio  P  1  Mk.,  H  cinc- 
tipes  — .60,  P.  thalahsina  1  Mk.,  coUiris  1  Mk , 
P.  luiiifera  1  Mk.,  E.  garzoni  —  70,  indecisa  —.60, 
praeslara  1  Mk.,  E.  amica  —.50,  Z.  pyracnion  1  Mk., 
L.  garleppi  1  Mk.,  II.  rubridorsa  3  Mk.,  I).  hoegei 
2  Mk.,  speciosa  2  Mk.,  H.  rubrescens  1  Mk.  50, 
C.  troetschi  1  Mk.,  0.  plana  1  Mk.,  E.  zenobia 
— .70,  H.  pagensteclieri  2  Mk.  etc.  Afrika.  P.  corin- 
neus  .40,  phiionoe  1  Mk  50,  E.  poppea  1  Mk., 
J.  eris  1  Mk.,  C.  Jone  1  Mk.  25,  A.  echeria  —.50, 
N.  aequivalens  5  Mk  und  noch  sein-  viel  andere 
Arten.     Auswahlsenduiigon,  auch  Tausch. 

H.  Littke,  Breslau,  Kiosterstr.  83. 

Um  vor  Wohnungswech.sel  mit  der  Deutsch- 
Neu-Guinea  Ausbeute  vollständig  zu  ränuien.  (illi-nre 
Centurien,  worunter  priamus  (pegasus),  Papiiio  puly- 
donis,  Ulysses  (autolycus).  Parthenos  aspihi,  Prothoß 
au^tralis,  Nyctalemon  albofasciata  und  liris,  ferner 
soweit  Vorrat  reicht:  Papilio  orraonus.  codrus-medon, 
ambrax  ^arpedon,  agamemiion,  Elod.  egnatia,  Cat. 
crocale,  Del.  gnbia,  hua,  Pieris  euryxantlia,  dohor- 
tyana,  Tach  ada,  celestina,  Dan.  namata,  sobrina, 
mytilene,  Ham.  zoilus,  Euplooa  peidita,  nemertos, 
Silabanda,  Sat.  leda,  coustanlia,  crameri,  Mycalesis 
mucia,  eminens,  Durga  fulviana,  aetliiops,  elia,  siriu<, 
phidon,  modus,  Lamprolensis  nitida,  Hypocisla 
osyris,  hygea,  Elyninias  thryallis,  Tenaris  catofs, 
staudingeri,  wa'inesi,  dimone,  gorgo,  bioculatus  var. 
charoniiles,  onoiaus,  honrathi  v.  sekarensis,  Cetliosia 
damasippe,  Messaras  turneri,  Cynthia  arsinoë,  Khinop. 
algina,  Junonia'  velleda,  antigone,  Apaturina  var. 
papuana,  Hypolimuas  pitlioeka,  devis,  Syniphacdra 
aeropus,  Cyiestis  acilia,  achates,  Dolesciiallia  bisal- 
tide,  dascou  und  dascylus,  viele  Ilesporiden,  lletero- 
ceren  etc.  etc.  für  nur  20  Mark. 

F.  W.  Mann.  Adlertlychtstr.  4, 
Frankfurt  a.  Main. 


112 


Lebende  Puppen:  Th.  polyxena  lOOPl'g. ,  Deil. 
vespertilio  400  l'fg.,  1).  euplioibia  70  Plg.,  15.  lanes- 
tris  60  Pfg.,  Pap.  iiKicIiaon  80  Pfg.,  Sat.  pyri  240  Plg. 
per  Dutzend.     Porto  und  Packung  25  Pfg. 

Ubald  Dittrich,  Wien,  11/1,  Volkertatr.  23. 

Prachtfalter!  Schaustücke!  Pap.  blumei  (40.—) 
10. — ,  arcturus  (ö.  — )  l.öU,  moiitauus  (4.  —  )  1. — , 
Ames,  sanguiflna,  piäciitig  blauscbillernd,  Flügel  wie 
von  Blutstieifen  durchzogen  (4. — )  1.25,  Erasm. 
pulchella,  wunderbare  Favbeuzusammenstellung,  (9. — ) 
2.75.  K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  551. 

Käfer  aus  der  Krim!    Neue  Sendung!    100  St. 

in  ca.  20  sp.  meist  Scavabaeidae,  Melolonthidae, 
Ampbicuma.  Coccineilidae,  Cavabus  etc.  4  Mk.  — 
Porto  und  Verp  35  Pfg.  Voreinsendung  oder  Nach- 
uabme.  W.  Grüner,  Spremberg  i.  L. 

Zu  nachstehend  billigsten  Preisen  sind  folgende 
Käfer  abzugeben:  Omophron  limbatus  5  Pfg.,  Cicin- 
dela  sylvatica  5,  Carabus  mouilis  10 ,  auratus  6, 
arvensis  5,  purpurasceus  8,  ullrichi  5,  intri(  atus  5, 
nemoralis  5,  glabratus  6,  cancellatus  8,  granu- 
latus  4,  catenulatus  5,  Proc.  coriaceus  8,  Calos. 
inquisitor  5,  Dytiscus  marginalis  5,  Geotrup.  tiiy- 
phoeus  5,  stercorarius  5,  Gnorimus  nobilis  10,  varia- 
bilis 15,  Polyphylla  fülle  10,  Anoxia  villosa  10, 
Mfiloloutha  liippocastani  5,  Rhamuusium  bicolor  15, 
glaucopterus  30,  Arminia  moschata  6,  Lamia  textor  5, 
Rhagium  mordax  5,  bifasciatura  5,  Clytus  arcuatus 
4,  detritus  10,  Ergates  faber  20,  Prionus  coriarius 
10,  Cetonia  marmorata  5,  speciosissinia  15,  Ludiiis 
ferrugineus  30.  Bei  Abnahme  grösserer  Posten  10",  o 
Rabatt.  Im  Tausch  berechne  ich  die  Werte  nach 
Reitter's  Katalog. 

H.  Sänger,  Schützengasse  26,  Hanau. 


Abzugeben:  Sphinx  convolvuli,  gespannte  Stücke, 
iu  tadellosen  Exemplaren  diesjähriger  Zucht  à  40  Pfg., 
ferner  eiuige  variable  Stücke  von  Ach.  atropos  à 
Mk.  4. — .     Porto  und  Verpackuni;'  extra. 

P.  Wagner,  Fechenheim  a.  M. 


Wer  gut  und  biUig  prachtvolle   exotische   Käfer 
kaufen    will ,   der  verlange  meine    Serien-Preisliste 
gratis  unt  franko.     Preise  75     SO^'o  unter  Katalog 
Friedrich  Schneider  in  Wald,  Rheinland. 

A.  Böitclmri!  Nataralim-Hailii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Auiiihibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Musclielu,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikol.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Zierrauscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


In  Anzahl  habe  ich  folgende  frisciie  Faltor  voi- 
rätig:  Thais  rumina,  callidice,  chrysotherae,  camilla, 
aöllo,  viele  Erebien,  atropos,  lineata,  dablii,  nerii, 
Ino  subsolaua,  cristatula  I.  P.  matronula,  maculosa, 
otus  sehr  grosse,  Loph.  sieversi,  viele  seltene  Eulen, 
Erastria  obliterala,  etc.  Auch  Tausch  gegen  mir 
erwünschte  Arten,  speciell  Arctiiden. 

Heinrich  Locice,  Eisenbahn-Ober-Official, 
Wien,  XX/2,  Nordwestbahnhof. 


Tausch-Angebot. 

Gegen  mir  fehlende  und  eiwünsclite  Arten,  auch 
deutsche  und  alpine  gebe  ich  folgende  Lepidopteren 
ab:  rumina,  apoliiuus,  delphius,  pbicomone,  myr- 
midone,  ledereri,  v.  esculi,  Iheophrastus,  löwii,  v. 
gigas,  astrarciie  v.  aestiva,  v.  corydonius,  ab  stee- 
venii,  v.  rippartii,  v.  damonides,  damon,  v.  actis, 
athis,  ariou,  xanthomelas,  desfontaiuii,  parthenie, 
amathusia,  adippe,  laciiesis,  larissa,  pliarte,  manto, 
oeme,  v.  spodia,  lappona,  tyndarus,  pronoë,  zapateri, 
anthe,  v.  hanifa,  ab.  ochracea,  telephassa,  prieuri, 
ranisczecbii,  climene,  raaera,  lycaon,  pasiphae,  ida, 
tithonus,  iphioides,  dorus,  saadi,  pioto,  alveus, 
serratiilae,  phlomidis,  ab.  paralias,  palariformis, 
himmigiioffeni,  v.  brosiformis,  penella,  iufausta, 
amasina,  v.  dyslrepta,  v.  rosacea,  achilleae,  exulans, 
trifolii  var.,  cuvieri,  fausta,  carniolica,  v.  hedysari, 
occitanica,  v.  albicans,  punctata,  undulana,  irrorella, 
v.  Candida,  v.  chrysocephala,  v.  hospita,  v.  rossica, 
maculosa,  baetica,  v.  rustica,  australis  v.  rosinae, 
quadrangularis,  v.  nigrescens,  lorquinella,  v.  gracilis, 
carmelita,  conspicua,  anachoreta  (.\grotis),  depuncta 
var.  pontica,  tlavina,  serraticornis,  ripae,  obelisea, 
V.  villiersi,  manisadjani,  serpentina,  canescens,  por- 
pliyrea,  maura,  elymi,  ambigua,  livida,  pistacina, 
fragariae,  dejeaiii,  blattariae,  capuciua,  chryson, 
bractea,  aemula,  pulcliriua,  frivaldszkyi,  lucida, 
luctuosa,  suppuncta,  candidana,  parva,  mouogramma, 
plusiaria,  viumia,  filacearia,  ochrata,  litigiosaria, 
transmutata,  sericeata,  nexata,  falhmaria,  iufirmaria, 
rusticata,  humiliata,  l)eckeraria,  marginepunctata, 
concinuaria,  sicanaria,  bilunaria,  v.  juliaria,  tetralu- 
naria,  v.  rösslerstammaria,  liturata,  rupicapraria, 
wockearia,  coraciaa,  trepidaria,  plumularia,  cacumi- 
naria,  megearia,  partitaria,  scutularia,  ochrearia, 
badiaria,  sacraria,  purpuraria,  tibiale,  duplicata, 
V.  asinata,  dubitata,  vetulata,  alliaria,  digitaliata, 
millefoliata,  nanata,  fraxinata,  isogrammaria,  vale- 
rianata,  castigata,  pimpinellata,  pumilata,  v.  tem- 
pestivata.  Douhletten  Listen  erbeten,  auch  über 
piäparirte  Raupen,  Schädlinge  etc. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 


Einige  interessante  Variationen  von  Ach.  atropos 
sind  eventuell  im  Tausch  abzugeben. 

Heinrich  Locke,  Ober-Official,  Wien  XX/2, 
Nordwestbahnhof. 


Bl^eDtum,  Verlkg  a.  Expadltlon  t.  Fritx  Rahl'i  Erben  In  ZOrloh-HottlnKtn.  —  Bsdaktlon  :  H.  BOhl  —  Druck  t.  Ju4u«s  Uallmann,  Uotecar  stâbiatef,  ZUricta. 
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XVI.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


..Socletas  entomolog^lca**  gegründet  1886  von  Fritz  Rühl,    fortgeführt   von   seinen  Erben   unter   Mitwirkung   bedeutender  Entomologen   um) 

au^ijf'/firlini'ter   r«chniünner. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  eorrcspominnoes  ilevroiit  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  ii  Zurich- 
Hottlns:en.  Messieurs  les  membres  de  l.i  société 
sont  prié.^  d'envoyer  de.i  toiitrilmtions  originales 
p'iur  In  partie  acieiitifique  du  journal. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften   an    dt'ii  Verein    sind    an  Herrn 
Fritz   Rühl's   Erben  in  Zürich -Hottingen  zu 

riehten.     I>ie  Herren  Mit','Iieder   des  Vereins   wer- 
den freundliehst  ersucht,  Ori^inalbeiträce   für  den 
I  wissenschafltiehen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Soei<-ly   iire    to   In*    .|iri-<'ied   t>. 

Mr.  Fritz  Rühl's  heirs   at  Zurlch-Hottlngen. 

Tlie  memiiersof  the  Soeiety  arc  kindly  requested  Im 
send  original  eontributions  for  the  sclentilic  pari 
of  the  paper. 

Jährliehcr  Beitrag  für  Miiglieder  Fr.  10  i^  5  (1.  --  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  goniessen  das  Recht,  alle  auf  Kntomologie  Bezug  nehmenden  Anuoneni 
kostenfrei  /u  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  lo  Cts.  :=■  8  Pfennig  per  -1  mal  gespaltene  l'etitzeilo  bereehnet.  —  Kür  Nieht- 
üiitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erselieint  monatlich  z\\v\  Mal  (am  1.  und  l.'i  ) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahre'« 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neue  Schmetterlinge  aus  Tonkin. 

Von  H.  Fruhstorfer. 


(Fortsetzung  ) 
Isodcma  pomponia  nov.  spec. 

01)eiseite:  Grund  färbe  schwarz.  Vorderflgl.  mit 
einer  Marginalreilie  von  4  obsoleten  grauweisseu 
Fleckchen  die  zwischen  0.  R.  und  dem  Analwinkel 
il \\ ici. Ihm  den  Adern  verteilt  sind.  Eine  zweite 
innere  Reihe  von  5  rein  weissen,  runden  Punkten 
zieht  am  Costalraud  bis  M.,. 

Hinterfliigel  mit  einer  Reihe  von  6  submarginaleu 
Hehulieckcben  von  denen  die  obersten  am  grössten 
sind  und  einer  Discalreihe  von  6  weissgrauen 
Strichen  die  in  der  Flügelmitte  mit  2  runden  weis?eu 
Punkten  zusammenstossen. 

Unterseite:  Grundfarbe  dunkelbraun  mit  Aus- 
nalime   des   schwärzlichen  Basalteils  der  Vorderflgl. 

Auf  der  Vorderfl.  Unterseite  wiederholen  sich 
die  Zeichnungen  der  Oberseite,  nur  sind  alle 
Flecken  mehr  bitiuweiss  und  deutlicher  aufgetragen 
und  jenseits  der  Zelle  und  zwischen  den  Adern 
finden  sich  ungleich  lange  weissliche  Striclie,  die 
oben  dünn  sind,  aber  nach  dem  Analraud  zu  sich 
verbreitern. 

Hiiitertigl.  mit  der  etwas  vergrösserten,  stark 
mit  der  Oberseite  correspondirendeu  Submarginal- 
fleckung  aber  dünnen  gelblichweissen  Discalbinden. 
Ciliae  weiss. 

Fühler  lang  und  sclmarz,  Kopf,  Thorax  und 
Körper  schwarz.  Auf  dem  Kopfe  hinter  den  Augen 
und  dem  Fühlergrunde  weisse  Haarbüschel,  Thorax 
mit  weisslicher  Haarkrause,  Abdomen  unten  an  den 
Seiten  weiss. 


Palpen  schwarz,  innen  weiss,  (j  Vorderllügel- 
länge  60  mm.  Than-Moi,  Xord-Tonkin,  1000', 
im  .Juni- Juli  1900. 

Fap.  alcinous  mansonensis  nov.  suhspcc. 

Nächst  verwandt  alcinous  confiisus  Hothscii,  mit 
dem  er  das  gleiciiartig  entwickelte  Duftfeld  in  der  Ab- 
dominalfalte der  Hinterflgl.  gemeinsam  hat,  dan 
braun  und  mit  schwarzem,  glänzendem  Wollhaar 
besetzt  ist. 

Vorderflügel  wie  Hinterflgl.  sind  aber  schmäler 
und  länger  und  dadurch  erinnert  mansonensis  etwas 
au  imperius  Rotbsch. 

Kopf  und  Hals  sind  weniger  rot  behaart  als  in 
confusus,  die  roten  Submarginal  Lunules  der 
Hinterflügel  Unterseite  schimmern  zwar  schwarz 
duroii,  wiederliolen  sich  aber  uiclit  auf  der  Oberseite. 

Diese  Lunules  sind  auch  kürzer  und  breiter. 
Das  p  hat  breiter  ruiidliciie  Fliigol  und  erinnert 
in  der  Färbung  an  P.  alcinous  loochooanus  Rothsch., 
von  denen  es  aber  durcli  schmälere  rote  Hinterliügel- 
fleckung  absticht. 

<j  Vorderflügellänge  61  mm.  P  70  mm. 
Than-Moi,  Juni-Juli  1900,  1000'  Nord-Toukin 
und  Man-Son  Gebirge. 

Papilio  crassipes  p. 

P.  crassipes  Obthr.  Et.  d'  Ent.  XVIL  p.  2,  t.  47. 
38,38a  (ci")  Rothschild  Rev.  Pap.  p.  262'  189.5. 

Das  bisher  unbekannte  p  von  crassipes  von 
dem  Oberthür  eine  höchst  genaue  Abbildung  in 
seinen  Etudes  1893  bekannt  gab,  hat  dieselbe  asch- 
graue Färbung  wie  der  ç^  und  ist  von  diesem  nur 
durch  die  rundlicheren  Flügel  und  die  breiten  roten 
Margiiialflecken  der  Hinterflügel  Unterseite  und  einen 
kleineu  roten  Punkt  am  Costakaod  vetfichiedeigr."- 
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p   Vorderflfigellfinge  62  mm.  Thau-Moi,    1000', 
Mai-.Tiiui  inOO  Kalao. 

Pnpilio  autiphatex  kalaocnsis  p . 
I'apilio  antipliates  kalaoensis  Hotliscli.  Nov.  Zool. 

Vol.  III.  Juni  1896.  Kalao. 
.P.  Deckt  sich  vollkommen  mit  Rotlisciiild's  ;nis- 
gezeichueter  Beschreibung  dieser  blassen  und  mit 
wonig  sciiwarz  ausgestatteten  Subspecies  und  ist 
durch  das  fast  gfinzlidie  Feinen  schwarzer  Schuppen 
in  der  Analregion  der  Jiinterflügel  ausgezeichnet 

Abdomen  ähnlich  wie  in  3  alciliiades  pp  aus 
.lava  und  einem  ab.  itamputi  Hutl.  p  oberseits 
breit  schwarz  gestreift. 

Dadurch  unterscheidet  es  sich  von  einem  wahr- 
scheinlich typischen,  echten  autiphates  Cramer  p 
.  aus  Nord-ïonkin,  das  nur  eine  schmale  schwarze 
Abdominalbinde  trägt  und  auch  sonst  durcii  sehr 
verbreitete  Bestäubung  der  Analzone  der  Hinterllügel 
auffällt  sowie  durch  bedeutende  Grösse. 

p  von  kalaoensis  Roch,  aus  Alor,  A.  Kvorolt 
leg.  Vordertlügel  52  mm. 

p  von  antiphates  Cr.  aus  Chiem-Hoa,  Mittel- 
Tonkin,  Aug.  Sept.  60  mm. 

In  Annam  fing  ich  von  antiphates  nur  die  ab. 
continentalis  Eimer,  die  stets  heller  und  kleiner  ist 
als  typische  antiphates  und  kürzere  Läugsbinden 
der  Vordertlügel  aufweist. 

Noch  eine  neue  Terinos. 

Jiriuos  hrjiundcr  iiiUitncnsis  nov.  suhspec. 

p.  Unterscheidet  sich  von  terpander  Hew.  durch 
das  Auftreten  von  zwei  blauen  Fleckchen  im 
mittleren  Teil  der  schwarzen  äusseren  Vorderflügel- 
liälftc,  und  auf  den  Httigl.  durch  die  mehr  wie 
zwei  Drittel  an  Breite  reduzirte  gelbl.  Subanalhinde. 
Dafür  gewinnt  das  dunkle,  violette  Suhmarginalband 
an  Ausdehnung. 

Unterseite:  Vorderllügol  etwas  matter  in  der 
Färbung  als  torpandor. 

Die  silbrig  weisse  Suhmarginalbinde  der  Hiiitor- 
llûgcl  entsprechend  der  Obersoito  obenlalls  ver- 
schmälert. 

1  p  von  Bunguran,  Natuna.  Vorderllügollüngc 
H   mm,  von  terpander  p    I.t  mm. 

Berichtigung, 

Durch  ein  Verschen  wurde  hinter  <ler  Beschreib- 
ung von  Pap.  megani«  sngittigor  der  Schluss  meiner 
Arbeit  über  Pap.  phanrangeiisia  eingefügt,  welcher 
in  der  Nummer  Ul  Seite  <Jä  dor  Sociotas  entomologie  a 


!  hätte  gebracht  werden  müssen.   Durch  ein  Verseilen 
I  meiner  Copistin  ist  auch  albociliatis  statt  alhociliatiis 
gedruckt  worden,  und  Pap.  accion  statt  axion. 


Entgegnung. 

Von  Carl  Frings. 

In  No.  11  dieser  Zeitschrift  versucht  Herr  Slevogt 
wieder,  manche  meiner  Behauptungen  zu  widerlegen. 
Diesmal  kann   ich    mich   kürzer   fassen ,   da   in   der 
Arbeit   meines    geehrten   Gegners    nicht    allzu    viel 
Neues  enthalten  ist.     Wenn  die  Redewendung  Herrn 
Slevogfs  über  die  »Systomatiker'  auf  mich  giMuünzt 
sein   sollte,   so   muss   ich    zu  meinem  Bedauern   er- 
klären, dass  der  Schlag  iu's  Wasser  geführt  wurde.  Bis 
jetzt  habe  ich  mich  nämlich  fast  ausschliesslich  mit 
biologischen  Studien  befasst  und  mich  kaum  jemals 
mit  Systematik  abgegeben.     Auch  glaube  ich,  schon 
öfters  bewiesen  zu  haben,  dass  ich  keiner  von   den- 
jenigen bin,  welche  rufen  ,Es  ist  unmöglich,"  wenn 
die  betreffenden  Beobachtungen  nur  einwandfrei  simi. 
Die  schöne  Bezeichnung  .gelehrter  Kram"  und  »künst- 
liches Hypothesengebäude ,   in  den    Studirstubeii  er- 
richtet",  kann  mein  Gegner  nur  auf  die   mitgeteilten 
Theorien  über  Warnuiigsfarben  und   der  damit   un- 
trennbar verbundenen  Mimikry  beziehen.    Diese  Hypo- 
thesen   aind,  \sie    ich    mir  mitzuteilen  erlaube,  von 
einem  so  bedeutenden  Naturtorscher  wie  Bates  auf- 
gestellt und  von  allgemein  anerkannten  Männern  der 
AVissenschaft  ausgebaut  worden.    Dazu  gehören  ■/..  U. 
Fritz    Müller,    E.   B.   Poulton,  E.  Haase  uml  Dixey. 
Fritz  Müller,  der  lange  Jahre  in  Brasilien  lebte,  hat 
seine  reichen  Erfahrungen  in  den  dortigen  üi  Wäldern 
gesammelt,  Haase  in  Indien.    Ob  Herr  Slevogt  solche 
Forscher  nebst  denjenigen,    deren   Beobachtungen  in 
Bezug  auf  die  Seltenheit  der  Verfolgung  von  Schmet- 
terlingen   durch    Vögel    ich  in  No.  9    anführte,    al> 
Stubengelehrte  ansieht?    —    Und    die    mit    grossem 
Scharfsinne  und  auf  Grund  umtassendster,  jahrelanger 
Forschungen  aufgestellten   Theorien    solcher    Männer 
sollen  .durch  den  Wind  natürlicher  Beobachtungen" 
über  den  Haufen  geworfen  werden?"  — 

An  der  für  Herrn  Slevogt  .ergötzlichen"  Tat- 
sache, dass  man  viele  Vogelarten,  die  sich  in  Frei- 
heit belinden,  durch  mehr  oder  weniger  regelmässige 
und  reichliches  Füttern  mit  meist  nicht  recht  lliig- 
fähigen  Schmetterlingen  allmählich  an  den  Falterf.uig 
gewöhnen  kann,  linde  ich  nichts  besonders  Aullälliges. 
Ein  schönes  Beispiel  dafür,  wie  sehr  sich  freie  Vögel 
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ai)  derartige  abnorme  Vcrliältnisse  t;ewölineii  und  [ 
altjü  „abgerichtet"  werden  iiüunen,  fübit  Brchiii  fol-  ! 
gendcrmasseu  an:  ,ln  unzugänglicheu  Felsen  in  der  ! 
Nähe  vou  Astros  in  Griechenland  hauste  ein  Stein- 
adlerpaar, das  Graf  von  der  Mühle  4  Jahre  nach- 
einander beobachtete.  Unweit  des  genannten  Ortes 
befijidet  sich  ein  grosser  Sumpf,  in  dessen  JMitte  ein 
■See  liegt,  welcJi'  letzterer  im  Winter  von  unzähligen 
Sehaarea  allerlei  Wassergeflügels  bewohnt  wird.  Dort- 
hin, so  erzählt  der  Genannte,  begab  ich  mich  im 
Winter  oftmals  auf  die  Jagd.  Dabei  eireiguete 
'■s  sich  öfters,  dass  ein  vou  mir  erlegtes  Stück  weit 
ira  ïoiclie  liegen  blieb  und  vou  meinen  Hunden  nicht 
geholt  wurde,  daher  diesen  Adlern  als  Beute  anheim- 
tiol.  Dies  hatten  sie  sich  gemerkt  und  zwar  so, 
dass  sie  jedesmal,  wenn  ein  Schuss  au  diesem  Sumpfe 
fiel,  ilire  Felseu  verliessen,  über,  dem  See  kreiste« 
und  mit  unglaublicher  Kühnheit  mir  oft  das  erlegte 
Wild  vor  den  Augen  wegtrugen,  ohne  dass  ich  sie 
erlegen  konnte."  Ob  es  Kaub-,  Sing-  oder  andere 
Vögel  betrifft,  ist  in  diesem  Falle  ganz  gleich. 

In  diesem  Jiihie  machte  ich  wieder  dieselbe,  be- 
reits früher  ausführlich  besprochene  Erfahrung.  Zu 
Anfang  des  Sommers,  als  ich  Lepidopterea  immer 
nur  vereinzelt  freiliess,  bekümmerten  sich  die  zahl- 
reichen Vögel  nicht  darum,  keine  einzige  Verfolgung 
konnte  wahrgenommen  werden,  bis  späterhin  Van. 
antiopa  in  grösserer  Anzahl  in  Freiheit  gesetzt  wurde. 
Einige  wonige  Vögel  begannen  mm  die  Tiere  zu 
fangen,  weil  letztere  durch  ihre  Menge  deren  Auf- 
merksamkeit auf  sich  gezogen  hatten  und  jetzt 
im  Herbst  werden  die  massenhaft  losgelassenen  Vau. 
urticae  stark  vou  den  allmählich  daran  gewöhnten 
Vögeln  verfolgt.  Diese  .Abrichtuug"  der  Vögel 
zu  einem  solchen  Verhalten  ist  auch  deshalb  leicht 
möglich,  weil  die  vou  mir  beobachteten  Arten  (Rot- 
schwänzchen,  Sperlinge,  Amseln)  ihreu  Staudort 
beibehalten  und  sich  nur  selten  weiter  entfernen. 
Das  Wort  „abrichten"  und  .gewöhnen"  habe  ich 
in  diesem  Zusammenhang  ohne  den  Nebenbegriff  der 
menschlichen  Absicht  gebraucht.  Selbstredend  kann 
eine  solche  allmähliche  Gewöhnung  der  Vögel  eben- 
sogut beabsichtigt  als  unbeabsichtigt  stattfinden  und 
zwar  bei  freien  und  gefangenen  Stücken  ;  dies  in 
Bezug  auf  den  zahmen  Staar  und  die  „eingefütterten" 
Kleiber  Herrn  Slevogt's.  Dass  man  Kleiber  und 
Staare,  die  in  der  Natur  gemischte  Nahrung  nehmen, 
an  Insekten  nnd  zwar  besonders  Schmetterlinge  als 
Hauptnahrung  gewöhnen  kann,  ist  leicht  verständiicli. 
Hieraus  lässt  sich  ein  Schluss  auf  die  Gewohnheiten 


in  freier  Natur  nicht  ziehen.   Gefangene  Tiere  fressen, 
wie  ich  sclion  früher  hervorhob,    oft   ganz   unnatür- 
liche Nahrung  und  scheinen  sich  dabei  wohl  zu  be- 
finden.    So    habe    ich    z.  B.    selbst    gesehen,    dass 
Condore  gierig  Brot  frasseu ,    obgleich    sie    reichlich 
Fleisch   erliielten.     Auf  die   Frage   Herrn    Slevogt's 
antworte  ich,  dass  ich  niemals  behauptete,  Schwalben, 
Staare  und   Kleiber  seien  Haustiere,  weil  sie  an  oder 
in    menschlichen  Wohnungen    nisten.      Freie    Vögel 
können  aber,    wie    ich    oben  zeigte,    ebensowol  eine 
Veränderung  ihrer   Lebensweise    annehmen,    als    ge- 
fangene, durci;  Einfluss  des  Menschen.   Einzelne  Fälle 
der  Verfolgung  vou    Faltern    durch  Vogel  kommen, 
wie  ich  selbst  zugegeben   habe ,  immer   vor,   daher 
vermögen    die    an    sich    interessanten    Mitteilungen 
Heirn    Slevogt's  über    solche    Beobachtungen  meine 
Behauptungen  nicht  zu  erschüttern.    Der  angeführte 
Distelfink  wie  früher   der  Kleiber    meines   verehrten 
Gegners  war  offenbar  erst  durch  die  auffällige  Dar- 
bietung   vieler    oder   doch   mehrerer   Schmetterlinge 
aufmerksam  geworden,  wie  die  Sperlinge  in  meinem 
Garten  durch    die    vielen  plötzlich   auftretenden    an- 
tiopa im  verflossenen   Juli.      Man    bedenke,    welche 
Unmengen  von  Faltern  man  alljährlich  im  Fluge  be- 
obachtet und  wie  selten    man    einmal    eine    Verfol- 
gung wahrnimmt.    Hierin  stimmen  alle  Entomologen, 
welche  ich  bisher  über  die  Sache  befragte,  mit  mir 
überein.   So  konnte  ich  in  diesem  Jahre  nur  eine  einzige 
derartige  Wahrnehmung  im  freien  Felde  machen,  trotz 
scharfer  Aufmerksamkeit.  Hühner  habe  ich  diesen  Som- 
mer mehrfach  au  schmetterlmgsreichen  Plätzen  beobach- 
tet, aber  nur  ganz  vereinzelte  Fälle  feststellen  können, 
in  welchen  sie  nach  Lepidopteren  schnappten.    Fast 
immer  suchten  sie  auf  dem  Erdboden  nach  Nahrung. 
Bezüglich  der  Euteu  bestätigen    sich    die    Beobach 
tungeu  meines  Gegners.     Prof.  Eimer  führt  dieselbe 
Sache  an.     Dass  diese   Wasservögel   aber   dem    Be- 
stände au  Lepidopteren  auch    nur    einigen    Schaden 
zufügen,  wird  niemand  im  Ernste   behaupten.     «Eif- 
rig- beschäftigen  sich  aber  weder  letztgenannte  Vögel 
noch  Hiihuer  mit  dem  Fange    von    Faltern,  sondern 
nur  ganz  gelegentlich. 


Lygris  pyropata. 

VoQ  A.  Linde. 


Dieser  Spanner  kommt  in  der  Fauua  Moskaus 
vor,  gehört  aber  keineswegs  zu  den  gewöhnlichen 
Erscheinungen  unseres  Faunengebietes,  sondern  ist  in 
manchen   Jahren    sogar    von    mir   nicht    beobachtet 
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worden.  Dies  ist  wol  auch  die  Ursache,  dass  uns 
hiesigen  Saramioru  die  Kaupe  dieses  Schmetterlings 
uicht  bekauut  ist.  So  viel  ich  micli  erinnere,  habe 
ich  auch  in  keinem  entomologischeu  Lehrbuche  die 
iieschreibung  dieser  Raupe  gefunden,  nehme  daher 
an,  dass  dieselbe  überhaupt  den  Herren  Entomologen 
unbekannt  ist.  Sollte  das  der  Fall  sein,  so  sind  viel- 
leiciit  meine  diesjährigen  Beobachtungen  für  meine 
verehrten  Herren  Kollegen  von  Interesse. 

Anfang  Juni  fand  ich  in  unserem  Schulgarten, 
der  im  Centrum  der  Stadt  gelegen  ist,  an  Johannis- 
beer-  und  Stachelbeerbüschen  sechs  Spaunerraupen, 
die  ich  zur  Züchtung  in  meinen  Raupeukasten  setzte. 
Vier  derselben  verpuppten  sich  bald  und  beim  Aus- 
schlüpfen der  Schmetterlinge  zeigte  es  j>ich,  dass  es 
Lygris  pyropata  war.  Die  Form  war  bei  allen  völlig 
gleich,  nicht  aber  die  Farbe.   Die  Raupe  ist  schlank, 

annähernd  v.  beifolgender  Länge]      |, 

nach  dem  letzten  Fusspaare  zu  etwas  verdickt.  Zwei 
Raupen,  die  ich  auf  Johannisbeeren  fand,  waren  von 
grüner  Färbung,  völlig  derjenigen  der  Stengel  von 
Johannisbeerblättern  entsprechend;  die  auf  Stachel- 
beeren gefundenen  glichen  in  Farbe  und  Zeichnung 
den  dünnen  Zweigen  dieses  Strauches.  Die  Raupen 
verpuppten  sich  in  dem  Kasten  auf  der  Erde,  und 
die  Puppen  waren  schmutzig  hellgrün. 

Ich  erlaube  mir,  der  Besclireibung  noch  eine  Be- 
merkung hinzuzufügen.  Seit  droi  Sommern  finde  ich 
jedes  Jahr  Raupen  von  Sphinx  ligustii  miï  Fraxinus 
e-icclsior.  Ich  lasse  dabei  uicht  unerwähnt,  dass 
auf  unserem  Hofe  sich  zehn  Exemplare  dieses  Baumes 
befinden,  ausserdem  aber  viele  Fliederbüsche  (Sy- 
ringeen,  sowie  Spiräen  auf  demselben  wachsen.  Uie 
Raupen  befanden  sich  immer  auf  den  Bäumen  in  be- 
trächtlicher Höhe  und  waren  uie  von  Sclilupfwespen 
angestochen,  wogegen  die  grössere  Zahl  der  auf 
Syringeen  gefundenen  Raupen  mit  den  weissen  Eiern 
der  Schlupfwespe  bedeckt  waren.  Vielleicht  ist  es 
nur  dem  Zufalle  zuzuschreiben,  und  somit  enthalte 
ich  mich  irgend  eines  Urteils. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  H.  Sch.  in  H.  Manuskrijit  mit  Dank  er- 
halten, werde  Ihrem  Wunsche  nachkommen. 

Herrn  V.  A.  in  S.  ditto. 

Herrn  H.  in  G.  Das  Gewünschte  finden  Sie  aus- 
schliesslich in  den  früheren  Jahrgängen  der  Soc.  eut. 

Herrn  F.  R.  in  S.  Sehe  dem  Aufsatz  gerne 
entgegen. 


Actias  isabellae-Puppen.  Gesunde,  kräftige,  von 
im  Freien  gesammelten  Raupen  offerirt  à  Stück 
Mk.  5.—,  6  Stück  Mk.  28.-,  12  Stück  Mk.  50.-, 
Porto  und  Emballage  extra.  Versandt  nur  gegen 
Nachnahme  oder  Voreinsendung  des  Betrages. 

M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbühlstr.  32. 

Eier:  fraxini  Dtzd.  20  Pfg.,  elocata  15,  nupta 
10,  sponsa  25,  electa  30,  promissa  60,  dumi  25, 
paleacoa  30. 

Puppen:  podalirius  Stück  9  Pfg.,  machaon  7, 
cerisyi  50,  polyxena  10,  jolas  25,  amphidamas  10, 
convolvuli  25,  ligustri  8,  vespertilio  40,  galii  20, 
euphorhiae  5,  elpenor  7,  tiliae  9,  i[uercus  60,  ocel- 
lati  8.  popu'i  6,  proserpina  30,  fuciformis  20,  bom- 
byliformis  20,  casta  40,  lanestris  5,  v.  sicula  25, 
sordida  40,  versicolora  20,  pyri  30,  spini  30,  pa- 
vonia  8,  tau  15,  trépida  15,  chaonia  20,  carmelita 
40,  creuata  60,  orion  15,  coenobita  30,  nubeculosus 
80,  incarnatus  80,  victorina  100,  treitsclikei  -00, 
Urania  125,  alchymista  6.j,  pernyi  20. 

Diitenfalter:"  fraxini  St.  20  Pfg.  elocata  12, 
nupta  7,  sponsa  15,   electa  18,  v.  sicula  40. 

Preisliste  über  gespannte  Faltir,  ca.  100  Arten, 
sende  auf  Wunsch. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  OS. 

Russisch- Armenische  Lepid opferen. 

Von  meimr  heurigen  Sammelreise  >ileiiie  in 
tadellosen  Exemplaren  mit  50"  "  Rabatt  iler  üblichen 
Katalogspreise. 

Thestor  callimachus  cf  P,  Thecla  ledt^-eri  d'P, 
Lycaona  alcedo  r^ P ,  ab.  steevoiiii  dP,  v.  rippartu 
c^p,  löwii  ci"p,  zephyrus  cJ'P,  actliis  d'p, 
athis  c^,  carmon  cTPi  damonides  dP'  caucasica 
c^,  Melanargia  v.  astanda  c^P,  Satyrus  brisois  v. 
meridionalis  c^P,  authe  c/P,  v.  hanifa  d  P  ^ 
ab.  oclu-acea  p,  bischoffii  (SP<  beroc  dP^  ü'i- 
rantiaca  Jp,  geyeri  cf,  Pararge  climene  d"P, 
Syrichthus  phlomidis  d,  Zygaena  v.  dystrepta  cSP, 
cambysea  v.  rosacea  cTPi  cuvieri  d'P,  nov.  spec. 
(bei  formosa)  cfP,  Zygaena  carniolica  var.  d, 
Hypopta  caestrum  var.  d,  Psyche  quadrangularis 
var.  nigrescens  d<  ('"'t  viereckigem  Sack.)  Agrotis 
conspicua  sup.  cj".  Plnsia  circumliexa,  Aodophron 
rhodites  sup.  dP ,  Thalpochares  blandula  ö'- 
Prothymia  conicepliala  dP-  Spintherops  spectrum 
d ,  Acidalia  turbidaria  cf,  Anaitis  lithoxylata  cf, 
boisduvaliata  cf,  Eusarca  badiaria  c/P,  Lithostege 
duplicata' c/,  v.  asinata  cfP,  Acidalia  rufaria  cT' 
beckeraria    dP,  Pellonia  tabidaria   d  ot«. 

Im  Tausch  nehme  ich  alle  mir  fehlenden  und 
erwünschten  Arten,  auch  deutsche  und  alpine  mit 
'/s  %  Rab.  gegen  Katalogsproise  und  bitte  uni  Üllcrte. 
Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

Insektennadeln  lï,.;ï  ^ÜSt'- 


liefen 


Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böbmen. 
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Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antiliiiiiiioii,  Ta«,'-  und  Nachtfaltor,  SpbinL'iden, 
Microleimlopteieu,  genadelt  oder  in  Diiten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilepbila  alecto,  syriaca,  eu- 
piiorbiae,  Doiitis  apollinus,  Tiiais  cerisyi,  Lasio- 
oanipa  butb,  Eiipiepia  oertzeni  Die  Tappen 
von  1).  apollinus  zu  sebr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und   Oktol)ei-,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
,  Beyrouth,  Syrin. 

Puppen:  T.  inarbaon  8,  Tb.  polyxena  9.  I)  ves- 
perliJio  30,  eupboibiae  7,  galii  20,  S.  populi  N, 
oceliuta  9,  A.  casta  45,  B.  lanestris  7,  D.  pudibunda 
8,  ocellata  9,  A.  casta  45,  I?.  lanestris  7,  1).  pudi- 
bunda 8,  Pb.  bucepbala  5.  Aglia  tau  nur  ç^  15, 
Sat.  spini  20  Pfg.  per  Stück  Porto  u.  Verpackuii? 
25  Pf?. 
Ubald  Dittricb,  Entomologr,  Wien  II,  Volkertstr.  23. 

Tausch- Angebot. 

Gegen  mir  l'eblende  und  erwünscbte  Arten,  aucb 
deutsche  und  alpine  gebe  ich  !o!ge:ide  Lepidopteren 
ab:  rumina,  apollinus,  delpbius,  phicomone,  myr- 
midoiie,  ledereri,  v.  esculi,  tbeophrastus,  löwii,  v. 
gigas,  astrarcbe  v.  aestiva,  v.  corydonius,  ab  stee- 
venii,  v.  rippartii,  v.  damonides,  damou,  v.  actis, 
atbis,  arion,  santhomelas,  desfontainii,  partbenie, 
amatbusia,  adippe,  lacbcsis,  larissa,  pbarte,  manto, 
oeme,  v.  spodia,  lappona,  tyndarus,  pronoë,  zapateri, 
antbe,  v.  bauifa,  ab.  ochracea,  telephassa,  prieuri, 
mnisczecbii,  climene,  maera,  Ij'caon,  pasiphae,  ida, 
tithonus,  iphioides,  dorus,  saadi,  proto,  alveus, 
sorratulae,  pblomidis,  ab  paralias,  palariforrais, 
bimmigbofl'eni,  v.  brosiformis,  penella,  iufaustn, 
iimasina,  v.  dystrepta,  v.  rosacea,  acbilleae,  exulans, 
trifolii  var.  cuvieri,  fausta,  carniolica.  v.  hedysari, 
occitanica,  v.  albicans,  punctata,  undulana,  irrorella, 
v.  Candida,  v.  chrysocepbala.  v.  bospita,  v.  rossica, 
maculosa,  baetica,  v.  rustica,  australis  v.  rosinae, 
quadrangularis,  v.  nigrescens,  loiquinella,  v.  gracilis, 
carmelita,  conspicua,  auacboreta  (Agrotis),  depuncta 
var.  pontica,  tiavina,  serraticornis,  ripae,  obelisca, 
V.  villiersi,  manisadjani,  serpentina,  canescens,  por- 
pbyrea,  maura,  elymi,  anibigua,  livida,  pistacina, 
fragariae,  dejeaui,  blattariae,  capuciua,  cbryson, 
bractea,  aemula,  pulcbriua,  frivaldszkyi,  lucida, 
luctuosa,  suppuncta,  candidana,  parva,  monogramma, 
plusiaria,  vittaria,  filacearia,  ocbrata,  litigiosaria, 
iransmutata,  sericoata,  nexata,  fatbmaria,  infirmaria, 
rusticata,  bumiliata,  iieckeraria,  marginepunctata, 
concinuaria,  sicanaria,  bilunaiia,  v.  juliaria,  tetraUi- 
naria,  v.  rösslerstaramaria,  liturata,  rupicapraria, 
wockearia,  coracina,  trepidaria,  plumularia,  cacumi- 
naria,  megearia,  partitariu,  scutularia,  ochrearia, 
badiaria,  sacraria,  purjiuraria,  tibiale,  duplicata, 
v.  asinata,  dubitata,  vetulata,  alliaria,  digitaliata, 
millefoliata,  nauata,  fraxinata,  isogrammaria,  vale- 
rianata,  castigata,  pimpinellata,  pumiiata,  v.  tem- 
pestivata.  Douldetten  Listen  erbeten,  auch  über 
präparirte  Eaupeu,  Schädlinge  etc. 

Max  Korb.  München,  Akademiestrasse  23. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  »  s. 

NaturwisserischafLÜches  Institut 

CCKriiuilet   1858 
empfiehlt  sein  äusserst  reicbhalti^'r^; 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftllclieii  Objekte  zzz 

Kataloge  iiiusniiat  und  portofrei. 

Auswahlsendungen  von  den  iu    voriger  No    g«  - 
nannten  seltenen  Exoten  werden  gern  gemacht. 

K.  Dietze,  Forststrasse  551,  Plauen  i.  V. 

Arthur  Speyer,  Aitona,  Küuigstrasse  217.  En- 
tomologisclies  und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Au<- 
wahlsendungen  europ.  und  exotischer  Coteopteicn  in 
la.  Qualität  zu  ";)  Katalugpreis.  Centu'ien:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusamuieng.  Africa,  Nova  Friburg. 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5, GO  Mk.  franko. 
Spec:  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetoniden  ,und  Ceram 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasansa 
am  Tanganyka-See-Al'rica  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 
'  3  Katalogpreis.  Centurien  la ,  zus.  Africa,  Süd- 
Araerica,  Borneo  etc.  50  Arten  (;.50  Mk  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
;illen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  .Spinnen, 
Asseln,  Tausendfiisse  und  Skorpiune,  Nester  und  Bauten, 
lüologiscbe  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  bioKigiscber 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst  —  Betreiiie 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  vidle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungeu. 


„L'Intermédiaire  des  Bombycnltears  et  Eotomolocistes" 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  3  50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 
Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Kevue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
U;iternebmen.  Alle,  die  sieb  für  Naturwissenschaft 
intcressiren,  Sammler,  selche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Bieuenzfichter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingcfüiirten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  BombycuUeurs  e',. 
Entomologistes"  abonuiren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  eiu  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännern  als  Jlitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Kevue. 

Ca.  1000  europ.  Falter,  prima  u.  gespannt,  tadel- 
los, über  300  Arten,  einzeln  nach  Wahl  billig  ab- 
zugeben. Liste  sende  auf  Wunsch  franko.  Suche 
im  Tausch  Siideuropäei-  zu  erwerben  und  kaufe  aucb 
Sülleuropäer  preiswürdig  von  eieer  Art  in  Mehrzahl- 
Ubald  Dittrich,  Entomolog.   Wien  11,  Volkertstr.  23. 
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Um  zu  räumen,  versende  idi  jo  20  Stück  ^c- 
spaniitü  Exoten  in  guter  yualitüt  für  nur  5  Älk. 
lOfaclior  Kiitaloffswert. 

K.  Dietze,  Forststrasse  551,  Plauen  i.  V. 


Mr.  Hucherard,  membre  de  la  Société  Eutonio- 
lot,'i(iue  de  France,  Eue  de  Crussol  10,  Paris, 
OllVü  Kcliange:  iiapi  9,  sinapis  7,  rliamni  4,  carda- 
mines  10,  Th.  quercus  e.  1.  11,  v.  lyncous  e.  1.  10, 
F.  cluyseis  8,  plilaeas  10,  L.  aegon  8,  damon  2, 
semiargiis  2,  A.  ilia  1,  V.  urticae  e.  I.  32,  io  e.  1. 
20,  M.  didyraa  2,  athalia  19,  A.  aglaja  2,  dia  13, 
amathusia  10,  eupiirosyne  24,  M.  galatliea  30, 
Grand  nombre  d'Erebia  et  de  Lycaena  des  liants 
sommets  des  alpes  (publierai  antre  liste),  1*.  maera 
5,  E.  janira  3,  hyperantlius  34,  C.  horo  10, 
arcania  15,  S.  sao  2,  malvae  4,  C.  moipheus  40, 
C.  palaemon  2,  S.  ligustri  e.  1.  30,  convoivuli  10, 
tiliae  e.  1.  "2,  populi  e.  1.  18,  Z.  fausta  28,  H. 
lirasinana  4,  bit-olorana  e.  1.  3,  rubricoUis  1,  C. 
dominula  e.  1.  30,  A.  villica  e.  1.  2,  caja  e.  1,  4, 
8.  meudica  e.  I.  8,  lubricipeda  3,  H.  testudo  e.  1.  4, 

0,  antiqua  3,  pudibunda  e.  1.  55,  P.  mouacha  e.  ! 

1,  R.  crataogi  e.  1.  2,  rubi  1,  pyri  e.  1.  1,  N.  tre- 
mnlae  e.  1.  3,  I).  coryli  e.  1.  4,  P.  palpiua  e.  I.  3, 
C.  pityocampa  o.  1.  6,  A.  leporina  1,  A.  aceris  e.  1. 

2,  raegacepbala  e.  1.  3,  psi  7,  ligustri  8.  ß.  ravula  1, 
M,  orion  1,  A.  jaatbina  e.  1.  1,  pronuba  et  V''' 24, 
xauthograplia  18,  plecta  12,  saucia  4,  var.  aeqna21, 
sf'getum  4)  cf  60  p,  M.  persicariae  c.  1.  1, 
trilojii  ü,  ü.  protea  5,  D.  aprilina  e.  1.  8,  D.  scab- 
riuscula  2,  C.  byperici  1,  polyodon  1,  T.  llammea 
2,  E.  lucipara  2,  N.  dissoluta  (aiundiaeti  Scbmidt) 
Espèce  très  rare  var.  noire  8,  200  Mk  ,  var.  grise 
20,  lüO  Mk.  L.  pallens  20,  albipuneta  4,  litbar- 
gyria  5,  C.  circellaris  43,  hol  vola  8,  pistacina  10, 
X.  gilvago  4,  croceago  8,  erythrocephala  9,  var. 
glabra  15,  S.  satellitia  17,  S.  libatrix  7,  X.  orai- 
thopus  45,  areola  e.  1.  1,  C.  lunula  e.  1.  1,  A.  myr- 
tilli  e.  1.  1,  K  argentula  14,  trabealis  7,  E. 
mi2,  glypbica  2,  T.  craccae  12,  H.  derivalis  5,  rostraiis 
4,  proboscidalis  2,  Geometrae:  v.  pruinata  2,  A. 
avorsata  7,  ab.  lividata  2,  A.  ornata  12,  Z.  puncta- 
ria  e.  1.  50,  T.  amataria  3,  ]•].  angularis  e.  1.  9, 
v.  macularia  14,  M.  notata  7,  B.  crepuscularia  6, 
punctularia  12,  bipunetaria  2,  F.  famuhi  10,  ato- 
maria  (j  d".  6  Pi  L.  purpuraria  5,  consouaria  40, 
C.  coryiata  2,    dilntata  2,  luteata  6,  E.  uiillefoliata 

e.  1.  20,  Botis  asinalis  12,  fagella  40.  —  Envoyer 
Liste. 
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Naturalienliändler 


Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  vorkauft 

naturliistorisclie  Objekte  aller  Art. 
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Billige  Centurien. 

S.imnitliclio  Falter  sind  g.Miau  diiteiininirt    ['reise 
vorstfiliiMi  sicli  franco  incl.   Emballage. 

Weltcenturie,    100    Düteufaltor,   75    Arten    aus 
Süd-  und  Nordamerika,    Iudo-.\ustralien,  Afrika  ge- 
mischt,    ausserordentlich    fornienreicli.     mit    vielen 
sonst   wenig   angebotenen  Arten,    10    Mk     70  Pfg., 
50  Stück    in   35—40  Arten  5'  ■>   Mk.,  25  Stück  in 
20  Arten   3  Mk.    mit  Papilio   u.    s    w.   —  Canada- 
Centurie,  lOO  Dütenfalter  aus  Canada,  viele  arctische 
Arten    enthaltend,     100  Stück    14  Mk.,    50    Stück 
7- '2  .Mk  .   25  Stück  4  Mk.  mit  Papilio  u    s.  w.  — 
Colorado-Centurie,    100    Dütenfalter    aus    Colorado 
15    Mk.,    50    Stück    8    Mk ,    25    Stück  5   Mk.  mit 
Papilio,  Parnassius  u.  s.  w.  —  Missouri-Centurie, 
100    Dütenfalter    aus   Missouri,    l'>  Mk.,    50  Stück 
s    Mk..    25    Stück   5    Mk.    mit    Papilio  u    s.  w.  — 
California-Centurie,  100  Dütenfiilrer  aus  Californien 
15    Mk.,    50    Stück    S   Mk.,  25  Stück    5    Mk.    mit 
l'apilio  u.  s.  w.  —   Virginia-Centurie,    iOO  Düten- 
fiilter    aus    Virgiuien    14    Mk  ,    50  Stück  7'/<  Mk  , 
:-)  Stürk    ."^"4    Mk.    mit  Pap;l:.i   u.    s.  w.   —  Süd- 
indische  Centurie,    100  Dütenfalter  aus  Süd-Iudien 
15    Mk,    50    Stück    8    Mk..    25  Stück    5  Mk.  mit 
P.ip'lii^    und    vielen    bochintoressauten    Formen.    — 
Nord-Indische  Centurie,  100  Dütenfalter  aus  Nord- 
Indicn    15  Mk.,    50    Stuck  8  Mk.,    25  Stück  5  Mk. 
mit  Papili'i  und  vicden  hochinteressanten  Formen.  — 
Asiatische-Centurie,    100  Dütenfalter  aus  den  ver- 
schiedcn.^liMi    i'cilen     von    Asien,     mit    vielen    sonst 
sehr  wenig    angebotenen  Arten,    z.  T.  aus  dem  Ge- 
birge, 16  Mk.,  50  Stück  S'A,  Mk  .  25  Stück  ö'/i  Mk. 
mit  Papilio  u.  s.  w.   —  Neu-Guinea  Centurie,  100 
Dütenfalter  au5  Neu-Guinea,  viele  schöne  Arten  ent- 
haltend.    17' •>    Jlk,    50    Stück    9    Mk..    25    Stück 
ö'/s    Mk.   mit    Papilio   u    s.    w.    —    Malayischer 
Archipel  Centurie,    100   Dütenfalter   aus   dem  Ma- 
layischcn    Arc!ii[iel.    je     nach    Vorrat     aus    hervor- 
ragenden   Vertretern    von    Sumatra,   Java,    Borneo, 
Ceram,   Palavfau,   Celebes,   Nias   u.  s.  w.  gemischt, 
IG   Mk,    50   Stück   8'/.   Mk.,   25    Stück   5'/,  Mk. 
mit  Papilio   u.   s.    w.    —    Palaearctische    Amur- 
Corea  Loose,  nur  i'alaearctier,   die  bei  Siaudinger- 
llebel  verzeichnet  sind,   enthaltend.     30  Dütenfalter 
vom  Amur  und  aus  Corea  in  20  Arten,  0  l\Ik  ,   20 
Stück  in    15  Arten  4  Mk.     Gemischte  Qualität.    — 
Palaearctische    Grönland -Labrador    Loose,    nur 

I'alaearclior.  die  bei  Standinger- Uebel  verzeichnet 
.sind,  enthaltend  20  Dütenfalter  ans  Labrador  und 
Grünland  in  14  Arten  6  Mk.,  15  Dütenfalter  in 
9  Arten  4  Mk.     Gemischte  Qualität. 

Sämmtlichc    Centurien    und  Loose  enthalten  nur 
diterniinirto  Falter   imd    werden    nur   gegen  Vorein- 
sendung des  Bctraijes  odrr   XadiMahme  versandt. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42, 
Luisen  Ufer  45  1. 

Dütenfalter.  35  Stück  in  mimlestens  20  Arten 
,uis  Assum  und  Borneo,  darunter  bessere  Saclion, 
nur  5  Mark.      K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55  l 
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Folgende  genadelte,  ungespannte  Dalmatiner 
Sclimetterlinge  heuriger  Zuclit  sind  vorrätig. 
I 'reibe  in  Pfennigen  per  Stück.  An  mir  unbekanntf 
Firmen  Sendung  nur  per  Naclmahme.  —  Macliiuui 
V.  25,  zanelaeus  35,  polyxena  20,  v.  cassandra  25. 
edusa  25,  egea  45,  Camilla  30,  briseis  20,  iiormiune 
20,  V.  allioiiia  25,  ida  20,  v.  bispuila  20,  didyiiKi 
15,  V.  ineridiuualis  2"i,  astrarche  20,  v.  lyllus  20, 
V.  latbyri  15,  v.  erysimi  20,  Cleopatra  20,  Meg.  v. 
lyssa  30,  jasius  mit  kleinen  Fehlern  20,  aegon  20. 
sebrus  25,  sciuiargus  25,  escheri  v.  dalmatina  3(t, 
adonis  15,  icarus  15,  galatliea  20,  v.  procida  25, 
afra  v.  dalmata  90,  eucratu  20,  v.  cirsii  30,  nerii 
70,  livurnica  60,  elpeuor  25,  proscrpina  50,  croatica 
50,  ino  V,  crassicornis  20,  Zyg.  punctum  30,  ochsen- 
lieimeri  35,  achillea  30,  achillea  v.  35,  scabiosa  30, 
transalpiiia  35,  carniolica  25,  v.  iieydsari  30,  liera 
V.  magna  25,  pudica  25,  lîomb.  quercus  v.  40. 
caecigena  90,  milhauseri  50,  argentina  40,  albo- 
venosa  40,  serena  25,  carpopliaga  25,  tlanimea  60, 
moticulosa  25,  leucogaster  80,  furva  20,  nigra  60, 
V,x.  latreillei  25,  congrua  60,  v.  argyriti.s  30,  vitel- 
lina  40,  efTiisa  50,  platyptera  30,  blattariae  30, 
xoranthemi  40,  ui  50,  triplasia  20,  cbalcytes  65, 
luctuosa  20,  V.  albicoUis  25,  stolida  50,  algira  20, 
tiiirriiaea  50,  alehymista  50,  lunaris  25,  dilecta  65, 
iiinjiincta  70,  diversa  70,  C(inversa45,  nymphaea  70, 
nympliagoga  45,  uupta  30,  spectrum  25,  cvaccae  25, 
obsitalis  30,  eliag.  v.  gevgeri  30,  lividaria  20, 
sdciaria  30,  rhomboidaria  10,  selenaria  35,  v. 
diaiiaria  45,  raonocliroaria  20  Kräftige  Puppen: 
Sat.  pyri  Cocons  Mk.  2.50,  Sraer.  quercus  4,  v. 
cassandra  2  per  Dtzd.,  lunaris  per  Si;ück  20  Pfg., 
tiiirrhaea  40,  alcliyniista  45,  xerantbemi  35,  grae- 
carius  20. 

A.  Spada,  Zara,  (Dalm  i. 

Europäische  und  exotische  Lepidopteren  mit 
75  "/u  Rabatt.  Lauiprinia  varians,  Hexartbrius 
buqueti,  Neolucanus  castanopterus,  Odontolabis  bei' 
licosus,  brookeaua,  cuvera,  dalmani,  lowei,  sinensis, 
siwa,  Cladognulbus  girall'a,  Rletopodoutns  bison,  cinc- 
tus,  cinnaniouioeus ,  occipetalis,  Prosopocoelus  lur- 
quini,  spencei,  Cyclophthalmus  larandus,  Eurytracbelus 
bucepliahis,  cribriceps,  gypactus,  saiga,  Dorcus  parryi, 
Guapholoryx  taurus,  Aegus  acumiiia'.us,  capitatus, 
i'givus,  Leptaulax  borneensis  etc.  etc.  Nachstehende 
Werke  gebe  zu  den  beigesetzten  billigen  Preisen 
ab:  Jaeger,  Deutscliland's  ThiiTwolt,  2  IM.  grh 
(grösstenteils  entomologischen  lubalts)  Mk.  18,  —  , 
Kirby,  Catalogue  of  the  coll.  of  diurnal  Lepidoptera, 
Mk.  8. — ,  Lischke,  Japanische  Meeres-Conchylien, 
3  Hd.  geb.  Mk  125.—,  Roesel  von  Rosenhof, 
Insektenbelustigungen,  mit  color.  Tafeln,  geh  Mk. 
65.—  (anti(iuans,]ier   Preis  :\lk.    100.—). 

H.  Schulz,  Hamburg  22,  Hamburgerstrasse  40. 

Pap.  veiovis  e.  I..  einer  der  schönsten  Schmetter- 
linge der  Welt,  zum  Preise  von  nur  20  Mk.  ab- 
zugeben. 

K.  Dietze,  Forststrasse  55  1,  Plauen  i.  V. 


Dr.  0.  Staudinger  &  Ä.  Bang -Haas,  Blasewilz- Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  44  (für 
1901,  80  Seiten  gross  Oktav)  ca.  15  000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen ,  viele  Scllcn- 
heiten  dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen. 
Gjrätsclialten,  Bücher.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurien  und  Loose  Preis  der  Liste  1  Mk  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palacarkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preiswerte 
Centurien  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab. 
Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen.  Preis 
1.50  Mk.  (180  Heller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  5o 
sehr  empfehlenswerte  Centurien  Die  Liste  ist  eben- 
falls mit  vollst  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
Preis  1  Mk  (120  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften,  erhalten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  dos  Betrages 
(au(h  in  coursiienden  iiiiel'marken  bölurer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Sammlungskatalogc. 
Hoher  Baarrabatt   Auswahlsendungen  beroitwilligst. 

Eine  grössere  Zahl  zum  Teil  unbestimmter  b  os- 
niscber  Kleinkäfer  sind  pro  Serie  zu  2  Mk.  ab- 
zugeben. 

A    Grjnack,  Berlin  SW.,  ülücbeistr.  7. 

Moiiii'  Centurien  niitersrlii'i,|L>ii  sich  von  allen  .andern  .nn- 
Sebotenen  liadiinli,  da^s  jedes  Exeniphii-  {,'enan  bestimmf  ist, 
Uehor  deren  unerreichte  und  K'-i'i'lio«'  Zusaninienstellunj,' 
liegen  Dutzende  von  Anerkenuunj;sselireil)en  vor. 

Zur  Zeit  em|ifehle  ich  besonders: 
inn     lüUS    l^äfor   '"  '^''  "■"^  nieist  f;ros.sen  Arten,  darunter 
lUU   Jala''^alCI    seltene  Lueanlden,  CetonidenuudCcram- 
b.veid.Mi  Mk.  r.»..")0. 
L-r   Kuohronia   gigantea,  giosso 
ibyciden,  lîuprestiden  in  40  Arten 
Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  it!;;::i;nd''HyS— t 

lina  111   Hüten.  :!0  -  U)  Arten  Mk.   12.—. 

100  Honduras-Lepidoptsren,  |!r::dÄ 
100  Lepidopteren  aus  Centralbrasiiien  tS:" 

brasiliensis.   Morpho   aeliillaena  u.s.w  ,  in  Düton. 
•■•0-  10    \\wn  Mk.  r.'.,->o. 

100  Lepidopteren  aus  Siid-Indien  libriit  - 

nesfor.  Partln^nos  virens  in  Diiten,  30—40  Arten 

Mk.   15.- 

iii'l.    V.'i|.arl,iitii;  und    l'cutc 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

Hl  ur'is-eii   .\it.  iiirihen      AiiswalUsrndungen  zu   Dn-nsten. 
II.  FKIII^iTOKFKK.  Berlin   \1V.. 

Thurmstrasse  37. 

Eier  v.  Crateronyx  dumi  per  100  8t.  Mk.  3.  -, 

Dtzd.   40   Pfg.   Eugonia   ab.   equestraria  (infuscata^ 

25  Pfg.,  B.  neustria-Gelege  per  Dtzd.  50  PIg.,  Puppen 

von  Ampbidasys  ab.  doubledayaria    1    Dtzd.    1   Mk. 

Theodor  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr.  52. 


100  Bahia-Käfer,  t:X 
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Liste  1901:  Lepidoptera  Netto  Preise  ohne  lla- 
iMtt.  Dip  Preise  in  Einiieitcii  10  =  1  Mark', 
8  =  1  Franc.  Papiiio  podalirius  cSP  2  'i,  Thais 
cerisyi  5-6,  v.  ochracea  40,  poiyxena  2  -  3,  l'icris 
rliloriclico  4  —  10,  Leucophasia  v.  diuieusis  4— ü, 
(luponclieli  4  —  5,  Lycaena  boetica  5,  amanda  4, 
coiidon  1  —  2,  meleager  2—3,  admetis  2 — 5,  ar<,'ioliis 

2.  semiargns  2,  avioa  2—3,  Nemeobius  liicina  1  -2, 
Melitapa  cinxia  1 — 2,  v.  nana  4 — 5,  didyma  4, 
Arjiynnis  ino  2—3,  hecate  v.  caucasica  10,  niobo  ' 
ab.  eris  10,  pandoia  10,  Melanargia  herta  5-8, 
Krebia  ab.  eiimenis  4 — 5,  Satyrus  aretbusa  2, 
statiliuus  2  —  3,  Coeuonympha  leander  4,  Spilotbyriis 
iavatherae  2,  Syrielitlius  sidao  10—15,  Sesia  lanipes 
20—30,  sclimidtiformis  20 — 30,  Parantlirena  myr- 
niosaeforniis  20  —  25,  Zygaona  achilleae,  filipindulae 
2—3,  Iraxiiii  25-30,  Litbusia  complana  2,  Aiclia 
Havia  30  —40,  Ocnogyiia  parasita  p  25,  Oeni^r  a 
teretiyntlii  5-8,  dotrita  2 — o,  Porthesia  iiasgalika 
30,  lioinbyx  v.  sicula  15-20,  Saturnia  spiui  4—5,  | 
liyb.  eiuiliae  lOÜ  — 150,  Aglia  tau.  ab.  ferunigra 
40—60,    Harpyia    viniila   5,    Phalera   l)iicephaloides 

3 — 4,  Hybooampa  luilliauseri  8,  Aevonycta  a>  eris  2, 
aini  25—35,  strigosa  25  —  30,  psi  1  —  2.  eupiiorbiae 
1 — 2,  Bryophila  raptricnla  4 — 5,  Agniti^i  pronuba  2, 
ab.  inul)a  3,  puta  4-5,  trux  4-5,  ülochlaena 
iiirta  5—,  Ammoconia  vetula  10  —  12,  Polia  riif'o- 
cincta  8 — 12,  Dryobota  protea  2,  Valeria  oleagina  8, 
Cloanthe  byperici  3,  Amphipyra  tragopogonis  2 
pyraraidea  2,  Taeiiiocampa  rorida  60 — 70,  Orrbodia 
erytliro 'ppbala  2,  veronica  2,  vaccinii  2,  Astevos-  j 
eopns  sjibinx  5,  Cleophana  antirrhinii  3,  L.  cucul  a  5,  i 
celsia  120,  I.  Ciicullia  scrophulariae  3,  Plusia  consona  [ 

3,  Heliotliis  nubiger  50  — (SO,  incarnatus  18,  Ciiari- 
clea  victorina  15,  treitschkei  40,  Acontia  urania  15, 
Hermiuia  crinali:.  3,  Catocala  hymenea  6,  Acidalia 
cauiparia  4—5,  herbariata,  (?)  Ortiiostixia  ciibraria  3, 
Kngoiiia  quercaria  G,  Himera  pennaria  2,  Anisopteryx 
aceraria  ;<,  aescularia  3,  Hoarniia  consortaria  3, 
Sione  decussata  3,  Cidana  tlnviata  6,  Enpithecia 
pumilata  3,  selenieolata  20. 

Jos.  Haberhauer,  Sliveu,  Bulgaria 

Einige  gebraucht.)  Sainmelicästen,  sowie  entomo- 
l(»gische  Litteratur  suilio  zu  Icau'on  oder  einzutauschen. 
Coloopteren-Tausth  erwünsdit  Habe  1  Spil.  men- 
dica  liybr.  standl'ussi  abzugeben,  sowie  geblasene 
Paupen. 

E.  Heidenreich,  Görlitz,  Salomouslr.  37 II. 

A.  ßöilclißrs  Niitiriiliiîi-HaiiiÉ£ 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  iieptil.,  Auipliibien,  Fische 
gestopft,  in  i5iilgeii  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Kruslonthiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Jlineralicn  aller  Art.  Saniiiiler-Bedavt's- 
Artil(ol.  drosses  Lager  von  Gewoibon  und  Gehörnen. 
Perlniullerscbalpü  aller  Grössen,  Zicrinuscheln  und 
reichhaltige  ethiiugraphiscbe  Sumuiluugeu. 


Doublettenliste  ! 

Ap.  V.  flavtscous,  Col.  clnysotheme,  Lyc.  eory- 
don,  Limeaitis  sibilla,  Van.  levana,  prorsa,  Melit. 
inaturna,  didyma,  dictynna,  athalia,  aurelia,  Argyn. 
selene,  euphrosyne,  dia,  ino,  hecate  p  ab.  eris, 
Ereb.  manto  ^j",  prouoe  cj",  aethiops,  ligea,  Satyr, 
alcyone,  Spilotb.  alceae,  Acli.  atropos.  Deil.  vesper- 
tilio,  galii,  Ses.  asiliformis,  Zyg.  meliloti,  carniolica, 
Nola  cicatricalis,  cristatula,  Litliosia  caniola,  unita, 
Xemeoph.  russula,  Call,  hera,  maculosa,  Psych, 
viadrina,  graslinella,  schiffennülleri,  l'ent.  morio, 
Rom  trifolii,  Saturn,  spini,  Agrot.  baja,  dipuncta, 
cuprea,  ocellina,  nigricans,  obelisca,  Mumest.  serrati- 
linea,  adveua,  Am.  caecimacula.  Had  porphyrea, 
litlioxylea.  Gort,  ochracea,  Leuc.  lithargyria,  Alith. 
inibeiilla,  Am.  pyramidea,  Mes.  acetosellae,  0.  pista- 
ciua,  liumilis,  Orrli.  erythrocepliala,  glabra,  spadicea. 
Cue.  prenanthis,  scmphiilariao.  Plus,  moneta,  ain, 
aemula,  hocbemvartlii,  Eucl.  triquetra,  Zan^d.  tarsi- 
crinalis,  tarsiplumalis,  Geom.  papiliouaria,  Acidal. 
canteueraria,  trilineata,  herbaiiata,  Zonos.  pendu- 
laria,  albiocellaria,  punctaria,  Metroc.  honoraria, 
Gnoph.  obscuraria,  pullata,  glaucinaria,  caelibaria  (^ p 
operaria  rf,  Psod.  coracina,  quadrifasciaria,  Scod. 
var.  t'avillacearia,  Cleog.  niveata,  Scot,  b.idiata,  Lygr. 
populata,  Cidav.  siraulata,  miata,  imnianata,  aptata, 
siterata,  turbata,  ca^siata,  saxicolata.  Col.  sparsata, 
Eiipith.  alliaria,  digitaliata,  veratraria,  campanul-ita, 
euphrasiata.  Gegen  baar  mit  (50 — 70"/o  Kabatt. 
Tausch  nach  Uebereinkunft. 

Suche  im  Tausch:  Podalirius,  apollo.  driplidirp, 
Ap.  crataegi,  Thecl.  pruni,  !;.  arion,  argiades,  Ap. 
ins,  Mel.  cyntliia,  cinxia,  V.  c.  album,  A.  latbonia, 
S.  ligustri,  pinastri,  D.  euphorbiae,  S.  tiliae,  ocellata, 
populi,  C.  dominuia,  A.  villica,  purpurata,  hebe. 
Cossus  cossus,  L.  Salicis,  Ps.  raonacba,  L.  querei- 
folia,  piui,  B.  crataegi,  quercus,  C.  processionea, 
Sat.  pavouia,  Agr.  segetum,  Cliaraeas  graminis,  M. 
pisi,  Pau  piniperda,  Cat.  traxini,  elocata,  sponsa, 
Br.  nothum,  Bup  piniarius.  Alle  diese  Arten 
wünsche  in  Anzahl.  Auch  gesunde  Puppen  event, 
prilp.  Kaupen  dieser  Arten  sind  mir  stets  erwünscht. 
Coleopt  Liste  über  ca.  300  seit  Arten  stehen  zu 
Diensten.     Sende  zur  Ansicht! 

F.  Perneder,  Wien  8/2,  Joselstädterstr.  48. 


Stauropus  fagi-Puppen,  das  Stück  20  Pfg.  habe 

gegen  haar  und  Voreinsendung  des  Betrages,  ex- 
clusive Porto  abzugeben.  Die  Puppe  ergibt,  wenn 
getrieben  (bei  viel  Feuchtigkeit)  den  Falter  schon 
nach  einigen  Wochen. 

Schule,  Oberförster,  Rytro-Galizien. 

Wer  gut  und  billig  prachtvolle    exotische   Kiüer 
kaufen   will ,   der   verlange   meine    Serien-Preisliste 
gratis  unt  franko.     Preise  75     80"  o  unter  Katalog 
Friedrich  Schneider  in  Wald,  Rheinland. 

I^yri,  spini,  carpini,  jiolyxena,  machaon,  euplior- 
liiae,  elpenor,  ligustri  zu  sehr  billigen  Preisen. 
WenzI  Pawelka,  Waisenhausgasse  21,  Brunn. 
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Societas  entomologica. 
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, (Societas  entomologica" 

ausgezeichneter   tachmünner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


rüniiet  1886   von  Fritz  Rühl,    fortgeführt    von   seinen  Erben    unter   Mitwirkuni;    bedeutender  Rntomolo^en    und 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Toutes  les  eorrespoiuianocs  devront  être  adressées  Alle  Zuscbriftt-n  «n  den  Verein  sind  an  Merrii 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurich-  I  Fritz  Rühl's  Brben  in  Ziirich-Hottin8:en  zu 
Hottlngren.  Messifur»  les  membres  de  ta  société  richten.  Die  Herr»^n  Mit),'lieder  des  Vereins  wer- 
stMit  priés  d'envoyer  de*  contributions  orig-inales  den  freundlichst  ersucht,  Originalheiträjje  für  den 
pour  la  partie  seientitiiiue  du  journal.  wissenschaftlicben  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Society  «re   to  be   directed  to 
Mr.  Fritz  Rühl's  heirs  at  Zürlch-Hottlnffen. 

Tlic  membernof  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  fur  the  scientiHc  part 
of  the  paper. 


Jährlicher  Beitrat;  für  Mittrtieder  Fr.  M  5  fl.  =  8  Mk.  —  Die  Mit^flieder  gentcssen  das  Keeht,  aile  auf  Kntomolu^ie  Uexug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederhoiuni,'i-n  des  ^rlfichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petiizeilo  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionsprois  p.-r  4  mal  gespaltene  Petit/.eil.-  25  Cts.  —20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  f.  Oktober  eintretende  neue  Mltgrlleder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Zwei  neue  Rassen  der  Gattung  Carabus 
aus  Albanien. 

Von  Viktor  Apfclbeck,  Custos  am  Landesnuiseuin 
in  Sarajewo. 

1.   Carahus  cancellatus  v.  n.  nlessiensis. 

Sein-  ausgezeichnet  durch  piirpur-  oder  hläulich- 
violetten  Kopf,  Halsschild  uud  Epipleurea  der  Flügel- 
decken, kräftige,  scharfe,  primai  e  Ketten- Rippen  und 
Secundär  Kippen,  stark  ausgeprägte  Kippe  neben 
der  Naht  uud  sehrgrob  und  tief  p  u  n  k  tir  t  e  Zwischen- 
räume zwischen  den  primären  und  secundären  Kippeu. 
Beim  p  tritt  zwischen  dem  dritten  Kettenstroil'en 
und  dem  Seitenraud  eine  vierte  Secun  där-Rippe 
mehr  miuder  deutlich  ;iuf,  welciie  sich  hinten  mit 
der  dritten  Secundär- Rippe  veibindet.  Tertiäre  Limes 
manchmal  mehr  luindei'  deutlich  vorhaudeii.  Die 
rötlich-  oder  bläulich-vicdette  Färbung  ist  besonders 
an  den  Rändern  des  Halsschildes  intensiver  und 
dehnt  sich  meist  auf  die  Epipleureu  der  dunkel 
kupferfarbigen  Flügeldecken  aus.  Selten  zeigen  die 
Flügeldecken  eiueu  leichten  Goldbronze^  oder  grün- 
licheu  Schimmer. 

C.  cancellatus  v.  alessiensis  nähert  sich  im  Aus- 
sehen infolge  seiner  kräftigen,  scharfen  Flügeldeekeu- 
Skulptur  und  der  Halsschildform  am  meisten  der 
Kasse  graniger  Pali.  Er  differirtvon  dieser  abersehrauf- 
fallend  durch  die  grob  und  tief,  mehr  minder  gereiht 
punk  tir  ten  Zwischenräume,  welche  bei  grauiger  ge- 
körnt sind,  die  bisher  bei  keiner  cancellatus -Form 
beobachtete  prächtige,  rötlich-  oder  blau-violette 
Färbung  von  Kopf  und  Halsschild,  längere  und  flachere 
an  den  Seiten  viel  weniger  gerundete  Flügeldecken, 
sowie    gröber    uud    ungleichmässiger    ruuzelig-punk- 


tirten  Halsschild.  Vou  den  emarginatus  und  inter- 
medins-Formen  weicht  er  durch  den  mehr  minder  herz- 
förmigen Halsschild,  schärfere  Skulptur,  die  tief  uud 
grob  punktirten  Zwischenräume  zwischen  den  primären 
uud  secundären  Rippen,  die  Färbung  gegenüber 
erstereni  ausserdem  durch  kürzt-re,  gegenüber  Letz- 
terem länger«',  schmälere  und  an  deu  Seiten  weniger 
gerundete  Flügeldecken  ab. 

Nord- Albanien.  Vilajet  Alessis  (Mustajbeg  Kur- 
begovié).  Anir.erkung:  Von  36  untersuchten  Exem- 
plaren haben:  17  Exemplare  die  Ventralfurchen 
auch  in  der  Mitte  scharf  eingeschnitteu;  19 
Exemplare  die  Ventralf  urcli  en  in  der  Mitte  ± 
(meist  sehr  deutlich)  unterbrochen;  bei  10  Exem- 
plaren befinden  sich  auch  auf  dem  Analsegment 
mehr  minder  deutliche,  bei  einigen  auch  in  der  Mitte 
scharf  eingeschnittene  Ventralfurchen.  Die  Veutral- 
furchen  siud  daher  sicher  nicht  dazu  geeignet,  deu 
Carabus  intermedius  vom  C.  cancellatus  specitisch 
zu  trennen,  wie  es  Herr  Reitter  in  seinen  Bestim- 
muugstabellea  der  Carabidae,  Heft  XXXIV,  p.  150, 
153  versucht  hat. 

2.  Carabus  (jranulatus  v.  n.  miridita. 

Vom  typischen  C.  grauulatus  durch  breiteren, 
nach  hinien  stärker  verengten ,  mehr  minder  breit 
herzförmigen,  auf  der  Scheibe  und  vorne  weitläufiger 
runzelig-punktirten  Halsschild,  das  Vorhandeusein 
kräftiger,  tertiäre  Intervalle  bildender  Körnerreihen 
zwischen  den  Tuberkelreiheu  uüd  Secundärrippeu, 
sowie  einer  wenigstens  beim  p  mehr  minder  deut- 
lichen vierten  Secuudärrippe,  welche  sich  hinten  mit 
der  dritten  verbindet,  bedeutendere  Grösse  (besonders 
beim  p  )  und  den  Besitz  von  rudimentären  Flügeln 
differirend.     Länge  20 — 27  mm. 
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Nord-Albanien ,  mit  vorigem  (Mustajbeg  Kui- 
begovit^).  —  C.  V.  miridita  vurmitielt  den  Ueber- 
gang  vom  grauulatus  (a  j.  iaterstitialis)  zu  v.  aotolicus. 

Alle  von  mir  untersuchten  (80)  Exumplare  haben 
ohne  Unterschied  des  Geschleclites  ganz  überein- 
stimmend ausgebildete  Flügel  Dieselben  nehmen 
beiläufig  74  der  Flügeldeckenlänge  ein  und  sind  nacli 
aussen  frei  beweglich. 

Carabus  cancellatus  nov.  var.  sudeticus. 

Von  H.  Schulz,  Hamburg. 


Zu  den  am  meisten  variirenden  Carabeu  gehört 
ohne  Zweifel  unser  in  Mitteleuropa  lebender  und  da- 
selbst stellenweise  recht  häufig    antretender  Carabus 
cancellatus.      Die    Unterschiede,    welche    der   gauze 
Habitus,    die    iSculptiir    der    Flügeldecken    und    die 
Färbung  der  Oberseite,   der  Beine  und   der   Fühler- 
glieder  bieten,    sind  recht    zahlreich    und  haben  be- 
reits   zur  Aufstellung    einer    namhaften    Reihe    von 
Kassen  und  Varietäten  Veranlassung  gegeben.     Hier- 
von sind  die  auf  die  Sculptur  begrüudeteu  entschieden 
als   die    interessantesten    zu  bezeichnen    und    lassen 
sich  diese  ziemlich  zwanglos  in  zwei  Gruppen  trennen. 
Varietäten    mit    primären    Ketten    und    secundäreu 
Rippen  und  zweitens  solche  mit  nur  sehr  bedeutend 
entwickelten  secundären  Rippen  (var.  carinatus  etc.) 
Bei   den    meisten,   vorzugsweise    aus    dem   östlichen 
Gebiete  bekannten  Formen  sind  die  primären  Ketten- 
reihen   und    die    secundären    Rippen    ziemlich   stark 
und  gleichmässig    entwickelt  und    bei   der    anderen, 
hauptsächlich  in  Frankreich  heimischen  Rasse  domi- 
niren  die  Secundärrippen  besonders  auffällig,  wäiirend 
die    primären  Kettenreihen    beinahe    vollständig   er- 
loschen sind.     Ausserdem    kommen    noch    au    vielen 
Orteu    zur  Grundform    und   zur   Rasse    tuherculatus 
gehörende  Individuen   vor,    bei  denen    die    zwischen 
der  primären  Kette    und   secundären  Rippe    stehen- 
den   Körner    Neigung    zur    Bildung    einer   tertiären 
Kippe  besitzen  ;  hierher  gehörende  Stücke  besitze  ich 
aus  Schlesien,    Thüringen,    Umgegend    Berlin's   etc. 
Noch  deutlicher  zeigen    diese    Eigenschaft    die    der 
emarginatus-Grupjie  angeliörenden  Varietäten,  welche 
iu  den  Küstenländern  des  adriatischen  Meeres  leben 
und    sich    dort    vollständig    zu  Rassen    ausgebildet 
haben  und    iu  Bezug    auf   die  Sculptur  den  Ueber- 
gang  zu  dem  nahe  verwandten,  tertiäre  Rippen  auf- 
weisenden C.  vagans  bilden. 

Die  Sculptur   der  deutschen    und  der   aus  dem 
südlichen    Oesterreich    stammenden    Varietäten    ist 


übrigens  nicht  mit  einander  zu  verwechseln,  da  die- 
!  selbe  in  anderer  Hinsicht  immerhin  ganz  wesentlich 
!  von  einander  abweicht      Während   diese  eine  regel- 
massige,  scharf  hervortretende  Sculptur  besitzen,  zeich- 
•  nen  sich  jene  durch  eine  mehr  undeutlich  verwaschene  u, 
verflachte  Rippenbildung  aus.  Während  eines  längeren 
Verweilens  bei  der  Betrachtung  dieser  vielen  verschie- 
j  denen  Formen  drängt  sich  dem  Beschauer  unwillkürlich 
I  der  Gedanke  an  die  Wahrscheinlichkeit  der  Existenz 
einer  Form  mit   stark  entwickelten  tertiären  Rippen 
auf,    obgleich    das  Vorkumraen   einer   solchen   Form 
bis  jetzt    noch    nicht    konstatirt    wurde.     In    seiner 
Arbeit    „Die    schlesischen    Varietäten    des  Carabus 
cancellatus"   referirt   Herr    Dr.  G.  Kraatz  über  das 
Resultat   der    von    ihm    unternommenen    kritischen 
Durchsicht  der  ihm  zu  diesem  Zwecke  von  Letzner 
zur  Verfügung   gestellten   Vorräte   seiner  Sammlung 
an  Carabus  cancellatus,  ohne  dass  Hr.  Kr.  indessen 
(las  Vorkommen    dieser  Varietät  koustatiren  konnte. 
Auch    neuere  Autoren,    wie   Gauglbauer  (Die  Käfer 
von    Mitteleuropa  I),    Beuthin    (Die  Varietäten  des 
Carabus  cancellatus,  lint.  N;ichr.   1896)  und   Roitter 
(Bestimmungstabellen,  XXX IV.  Heft)  erwähnen  eine 
solche  Form  nicht.     Demnach  scheint  es  sich  hierbei 
um  eine  grosse  Seltenheit  zu  handeln,  obgleich  man 
wol  annehmen  kann,   dass  ihr  Vorkommen  vielleicht 
häufig  übersehen  wurde.     Um    so  mehr  war  ich  er- 
staunt,  als    ich    vor    einiger  Zeit    beim  Durchsehen 
einer  vor  vielen  Jahren  aus  dritter  Hand  erhaltenen 
i'artie  C.  cancellatus  nun  unter  diesen  seiner  Zeit  von 
mir  achtlos  bei  Seite  gestellten  Vorräten  einige  Stücke 
mit   dieser   recht   interessanten  Flügeldockensculptur 
entdeckte.      Als    Vaterland    dieser    Stücke    ist    mir 
s.  Z.  Sudeten  mitgeteilt  und  wenn  es  mir  auch  jetzt 
luider  nicht    mehr  möglich    ist,    den  Fundort    noch 
genauer  anzugeben,  da   meine  nach  dieser  Richtung 
hin  angestellten  Nachforschungen  ergebnislos  geblieben 
sind,  so   liegt   auch  andererseits  keine  Veranlassung 
vor,    gegen   diese    freilich    recht    unpräcise   Angabe 
irgend    welche  Bedenken    zu    hegen,    da  das  andere 
gleichzeitig  mit  eingesandte  Material  im   Vergleiche 
mit    schlesischen    Stücken    keine    wesentlichen   Ab- 
weichungen zeigte  und  sich  auch  als  echt  schlesisches 
herausstellte.     Für  die  schlesischen  Sammler  dürfte 
es    sich    empfehlen,   ihr    Augenmerk    auf   das   Vor- 
kommen   dieser  Form  zu   richten   um  einerseits  ge- 
naue Fuudorte   zu   bekommen   und    um  andererseits 
eventuell  das  Vorkommen   dieser  Varietät  als  Rasse 
koustatiren  zu  können. 

Eine    kurze  Heschreibung    dieser  Varietät,    für 
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welche  ich  den  Naineu  ,,3udeticus"  in  Vorschlag 
bringe,  lasse  ich  hier  folgen. 

Caralius  caucellatiis  111.  Die  Sculplur  der 
Flügeldeckon  bestellt  aus  massig  kräftig  entwickelten, 
vorzugsweise  aus  kurzen  Tuberkeln  zusammenge- 
setzten primären  Ketteiireilien,  secundäreu  und  ter- 
tiären Kippen,  von  denen  die  erstereu  etwas  kräftiger 
als  die  tertiären  entwickelt  sind.  Die  Obeiseite  ist 
wie  beim  typischen  cancelhilus  metaliisdi  kupfer- 
farben und  zeigt  zuweilen  einen  grünlichen  Anflug. 
Das  erste  Fahlerglied  und  die  Schenkel,  mit  Aus- 
nahme der  Kuiee  sind  braunrot.  Die  Flügeldecken 
sind  besonders  auf  der  hinteren  Hälfte  ziemlich  be- 
deutend gewölbt.  Länge  18—22  mm.  Sudeten. 
nov.  var.  sudeticus  m. 

Wogen  des  au  tuherculatus  erinnernden  Habitus 
und  der  kräftig  entwickelten  tertiären  Kippen,  welche 
an  extrem  ausgebildete  Stücke  dieser  Kasse  erinnern, 
bei  welchen  die  zwisilien  den  Kelten  und  Kippen 
liegenden  gewöimlich  schwach  entwickelten  Köruchen- 
reiheii  ausnaiimsweise  rocht  stark  hervoitreteu,  dürfte 
sich  die  systematische  Einreibung  unter  Kasse  tuher- 
culatus Dej.  am  besten  ompteblen,  obgleich  die 
primären  Tuberkelreiiien  nicht  so  kräftig  entwickelt 
sind,  wie  es  beim  typischen  tuherculatus  der  Fall 
sein  soll.  Ich  vermute  aber,  dass  sich  noch  im 
Laufe  der  Zeit  Uobergangsforiiien  vjn  sudeticus  zu 
tuherculatus  auffinden  werden,  wodurch  meine  oben 
ausgesprochene  Ansicht  eine  wesentliche  Stütze  er- 
halten würde. 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 

Von  G.  Breddin,  Uberlelijcr  in  Halle  a.  S. 
(Fortsetzung.) 
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Nezara  tiiiiridorsata  n.  spec.  GestaH  kürzer 
und  etwas  breiter  als  bei  N.  viridida  L  Die  Scliultern 
schwach  vorstehend,  deutlicJi  stumpfwinkelig; 
Seitenränder  des  Halsschiides  ganz  geradlinig.  Spitzen- 
teil des  Schildchens  von  der  Basis  an  verschmälert, 
fast  geradseitig.  ]\Iembraunaht  massig  gerundet, 
Endwinkel  stark  abgerundet,  aussen  häutig  gerandet. 
Kopf  ziemlich  kurz.  Bauchdorn  sehr  kurz,  die  Hinter- 
hüften kaum  erreichend.  Die  Ostiolea  setzen  sich 
nach  aussen  in  eine  lange  Runzel  fort.  Schienen 
deutlich  gefurcht.  Füiilerglied  2  kaum  kürzer  als  3. 
Oberseite  sehr  fein  und  dicht  punktirt.  Bauch  mit 
einigen  sehr  undeutlichen  Funkten.  Schmutzig  grün; 
der  Kand  des  Kopfes,  der  Ausseurand  des  Halsschildes, 


sowie  de.s  Basaiteiles  der  Flügäldn.ken  und 
Hinterleibes  schmal  blutrot.  Schnabelspitze, 
Fleckchen  über  der  Fühlerwiirzel,  die  Endecke 
Coiinexiv-Segmente,  die  Atemlöcher  des  Bauches 
der  Klicken  des  Hinterleibs  schwarz. 
Aniilseginent,  das  letzte  Kückensegment,  sowie  der 
Endt^aum  und  die  Mitte  des  vorletzten  Segmentes 
gelblich  grün.  Fühlerende  +  schwärzlich.  Mem- 
bran glashell  Länge  13 — 13' 2,  Breite  8  — 8  i  mm. 
—  Parana. 

Nezara  longicorialis  n.  spec.  Zur  Abteilung 
gg  Stals  gehörig.  Gestalt  ziemlich  breit;  Körper 
in  der  Mitte  deutlich  breiter  als  zwischen  den  Sclinlterii. 
Seitenriinder  des  Halsschildes  vor  den  Schultern  leicht 
gerundet.  Spitzenteil  des  Schildchens  stark  winklig 
zugespitzt.  Coriu  ni  sehr  lan  g,  in  einem  schief 
gerundeten  Lappen  weit  in  die  Membran  hinein 
vorspringend  und  fast  bis  in  die  Gegend  der 
Atemlöcher  des  letzten  Bauchsegments  reichend.  Die  . 
glaslitlie  Membran  daher  sehr  kurz,  schief 
sichelförmig  das  Coriumendo  umfassend. 
Fein  und  dicht  punktirt,  ziemlich  hell  grün  (auch 
der  llinterleibsrückeu)  ;  eine  uupunktirt'»  Mittellinie 
über  Pronotum  und  Sciiild  gelblich.  Bauch  flach 
aber  grob  punktirt,  gelblich  grün;  die  Atemlöcher 
schwarzbraun,  innen  und  vorn  gelb  gerandet.  Schnabel 
schön  blutrot,  die  äusserste  Spitze  schwarz.  Der 
Kopfrand  vor  den  Augen,  sowie  der  sehr  schmale 
Ausseurand  des  Halsschildes,  des  Basalteils  vom 
Coriiiin,  sowie  des  Hinterleibs  strohgelb.  Die  äusserste 
Spitze  der  Hiuterleiljssegmente  kaum  sichtbar  schwarz. 
Die  Ostiolen  laufen  nach  aussen  in  eine  zwar  kurze,  aber 
deutliche  Ruga  aus,  welche  die  Mitte  der  Hinter- 
brustseiten  nach  aussen  überragt.  Länge  1 1  '  4  bis 
12' 2  mm;  Breite  6*/â -'<  ' -2  mm.  —  Montevideo. 

Nezara  fuscoimnctata  n.  sp.  Zur  Gruppe  i  der 
StahTschen  Uebersicht  gehörig.  Ziemlich  schmal, 
verkehrt  eiförmig,  gesättigt  giüu,  glänzend.  Pro- 
notum ,  Schild  und  Flügeldecken  ziemlich  grob, 
schwärzlich  punktirt;  zwischen  den  Punkten  bleiben 
hie  und  da  glatte,  runzelige  Erhabeulieiten  von  hell- 
grüner oder  gelblicher  Farbe  frei.  Halsschild  mit 
deutlichem  flachem  Quereindruck:  Seidenränder  fast 
geradlinig.  Spitzenteil  des  Schildcheii»  ziemlich  breit, 
mit  zugeruiideter  Spitze.  Membrannaht  fast  gerade, 
sehr  schräg  geschnitten,  Coriumspitze  deutlich  spitz- 
winkelig, in  Ruhelage  last  das  Ende  des  letzten 
Kückensegments  erreichend.  Unterseite  und  Beine 
hellgrün ,  unpunktirt,  stark  glänzend,  bauclidorn 
zwischen  die  Hinterhüften  reichend,  am   Ende  etwas 
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abgestumplt.  Dt^r  Kopfraiid  vor  den  Aiigeii,  der 
Seitenrand  des  Halsscliildes  und  des  Coriunigriuules 
sehr  schmal,  Conuexivrand  schmal  und  Baiichraml 
breiter  gelblich  oder  zartrosa,  letzterer  an  den  In- 
cisunn  von  grün  unterbrochen.  Eine  sehr  schmale 
Kandlinie  des  Kopfes,  ein  Randstrichelclien  jederseits 
auf  der  Schulterecke  und  die  Ecken  der  Hinterleibs- 
ringe schwarz.  Membran  leiclit  hell  gebräunt.  Hiiiter- 
leibsrückeu  ockergelb.  Ostiolen  aussen  in  eine  lange 
Runzel  auslaufend.  Länge  11'  :;,  Breite  6'  •■  mm. 
Espirito  Santo. 

Edessa  satrapa  n.  spec.  P.  Im  Habitus  und 
besonders  in  der  Form  der  Schulterfortsätze  der 
E.  costalis  Dist.  ähnlich.  Kcipfrand  vor  den  Augen 
tiefer  gebuchtet.  Halsscliild  nahe  dem  Vorderrande  mit 
einem  starken  liuienförmisren  Quereindruck.  Schild- 
spitze die  Länge  des  Corium  deutlich  nicht  er- 
reichend, massig  scharf  und  mit  leicht  gerundeten 
Seiten  zugespitzt,  der  Länge  nach  leicht  ausgehöhlt. 
Schildzügel  die  Mitte  d^r  Schildseiten  erreichend 
oder  überragend.  Endeckeu  der  Connexivsegmente 
in  scharfe  Spitzchen  ausgehend,  die  nach  hinten  hin 
au  Länge  etwas  zunehmen  ;  Hintereckea  des  letzten 
Segments  nur  massig  vorragend.  Punktirung  der 
Oberseite  ziemlich  grob  und  dicht;  Bauch  unpuuktirt. 
Fühlerglied  2  etwas  länger  als  3,  Glied  4  viel  länger 
als  2  und  3  zusammen,  Glied  5  wenig  kürzer  als  4. 
Glänzend,  schön  grün  ;  der  etwas  aufgeschlagene  Kopf- 
rand, der  äussere  Halsschildsauni  vor  der  Mitte,  der 
Rand  der  Coriumbasis,  das  Conuexiv  und  die  Unter- 
seite des  Körpers  hell  weisslichgelb.  Schulterfort- 
sätze oben  nach  der  Spitze  zu,  unten  ganz,  eine  sub- 
marginale Längsbinde  jederseits  über  Mittel-  und 
Hinterbnist  und  ßauch,  eine  Mittelliinde  des  Bauches, 
die  Incisuren  des  Bauches,  je  ein  schmales  Quer- 
band der  drei  Brustringe  und  die  Mitte  der  Mittel- 
brust schwarz.  Fühler  und  Beine  -f  gesättigt  blut- 
rot oder  braunrot  ;  Fühlerglied  4  (die  Basis  ausge- 
nommen) und  5  orangerot.  Membran  schwärzlich, 
leicht  metallisch  schimmernd.  Länge  20  mm,  Schulter- 
breite    16'  1  mm.     Bolivien 

Edessa  hilunidata  n.  spec,  (iehört  nach  dem 
Habitus  und  dem  Bau  der  c/  Genitalplatte  zur  Ver- 
wandtschaft der  E.  nigrispina  Dali.  Der  Kopf  ist 
vor  den  Augen  stark  gebuchtet  und  dann  sehr  stark 
verschmälert.  Die  Schultern  verschmälern  sicli  all- 
mählich zu  einem  kegelförmigen,  spitzen,  leicht  aut- 
wärts  und  rückwärts  gekrümmten  Horn,  das  deut 
lieh  länger  ist  als  die  hmtern  Seitenränder  aes  Hals- 
schildes und    hinten    leicht    ausgebuchtet    erscheint. 


Schildspitze  die  Länge  dçs  Coriums  etwa  erreichend, 
sehr  scharf  zuge.spitzt,  leicht  ausgehöhlt;  Zügel  kaum 
bis  an  die  Mitte  der  Seiten  reichend.  Eühlerglied  2 
kürzer  als  3.  Glänzend  hellgrün,  massig  stark  und 
entfeint  punktiit  ;  Kopf  glatt,  ein  grosser  runder  gelber 
Fleck  in  jedem  Basal winkel  des  Schildcbens  un- 
puuktirt Corium  hell,  rötlichbraun,  Aussenfeid  röt- 
lich oder  gelblich.  Unterseite  hellgelb,  ein  Quer- 
band der  Vorderbrust  und  über  Hinterhrust  und 
Bauch  jederseits  ein  submarginales  Längsband  grün  ; 
Bauch  unpunktirt.  Schiilterfortsatz  besonders  am 
Hinterrande,  äusserste  Spitzen  der  Connexivsegmente, 
lunenrand  der  Endzähue  des  Hinterleibs  und  der 
Hiuterleibsrücken  schwarz.  Fühler  dottergelb.  Länge 
12—1374  mm,  Schulterbreite  92.,— IOV3  mm.  — 
Bolivien. 

(Fortsetzung  folgt). 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-  und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 


(Fortsetzung.) 

Asteroscopus 

nubeculosus   Esp.     3,6.  R.   5.7.     Ulmus,   Betula. 

Bahnhof  Linz  am  elektr.  Licht, 
sphinx.  Hufn.   9,10.    R.  5—7.   Salix,   Tilia.    Am 
elektr.  Licht  des  Bahnhofes  Linz. 
1  X.    Cleoph  anidae. 
Calophasia 

lunula  Hufn.     Von  nicht  ganz  zuverlässiger  Seite 
berichtet,  dass  hier  vorkommt. 

X.  Cucullidae. 
C  u  c  u  1 1  i  a 

verbasci    L    5,6.     R.   6-8.     Verbascum.     Marga- 

rethen,  Pfeningberg. 
scrophulariae    Carp.     5.    R.    6,7.      Scrophularia. 

Buchenau. 
lychnitis  Rbr.  5,6.  R.  6-9.  Verbascum.  Am  elektr. 

Licht  des  Bahnhofes  Linz, 
asteris  Schiff.    7.    Von    Hr.    Huemer    im    Garten 

seines  Hauses  am  Köder  gefangen, 
umbratica  L.    5  7.     R.  7-9.     Sonchus.     Nirgends 

selten, 
lactucae  Esp.  6,6.     R.  6 — 8.     Lactuca,   Sonchus. 

Hiesonhof.     Nach   Speyer    „Steyer,   Linz   etc." 
lucifuga  Hb.  6.  R.  7-9.     Sochus.   Daucus.     Pöst- 

lingberg.     Nach  Speyer  ,\Vels,  Linz,  Steyer." 
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chanioinillae  Schiff.     Nucli   Speyer   „Linz,   Steyer, 

selten.* 
tanaceti  Schiff.   6.1.    H.   7  9.      Tanacetura,   Arte- 
misia.    Pfrtuingberg. 
artemisiae  Hufn.     Nach    Speyer    , Steyer   selten  " 
absinthii  L.     Nach  Speyer  .Linz,  selteu." 
XL    Eurrhipidae  und    XIL    Calpidae. 
Bisher    weder    Eurrhipia    noch    Calpe     hier    ge- 
funden. 

XIII.   l'lusiidae. 
P 1  u  s  i  a 

triplasia  L.  5,«.  8.  1{.  7.  9.    Urtica.    Genieiu. 
asciepiades   Schiff.     Nach   Speyer   „Linz,   selten', 
tripartita  Hufn.    5,6.    R.    8,9.     Urtica      Auberg. 

Selten 
c.  aureum  Kn.  7,8.   K    9    Aquilegia,  Thalictrum. 

Am  elektr.  Licht  des  Bahnhofes  Linz, 
moneta  F.  6,7.   K.  5.  Aconitum.   Am  elektr.  Licht 

nicht  selten, 
iliustris  F.     Nach  Speyer  „Oberösterreich,  iu  Ge- 
birgsgegenden, selten,  Ischl." 
(Fortsetzung  folgt). 

Vereinsbibliothek. 

Von   Herrn    Professor    F.    Bachraetjow    ging    als 
Geschenk  ein  : 
, Klimatische,    floristische    und     lepidopterologische 

Verhältnisse  in  Bulgarien".    Von  F.  Bachmetjew. 

von  Herrn  Paul  Born  : 
„Orinocarabus  lairmairei  Thorns,  nov.  var.  omensis." 

von  Paul  Born. 

Der  Empfang  wird  dankend   bestätigt. 

M.   Bühl. 


Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Karl  Esselbach  in  Lindenberg. 
Herr  Karl  Hammer  in  Prag-Smichow. 
Entomologischer  Verein  .Lepidoptera"    in   Gera. 


Der  heutigen  Nummer  liegt  eine  Anzeige 
von  Wilhelm  Neuburger  in  Berlin  S.  42,  Luisenufer 
45,  bei. 

Achtung!  Seltenheiten!  Orn  urvilliaua,  p 
prächtig  blau  und  schwarz.  Paar  nur  12  Mk.,  Pap. 
bridgei,  woodfordi,  goroi,  nobilior,  cilix,  Jason  und 
viele  andere  zu   ',.';  Katalogpreis. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststrasse  56  1. 


Lepidopteren-Liste  45  erscheint  wie  bisher 
Anfang  Dezember.  Diu  systematische  Reihenfolge 
der  Liste  ist  die  der  neuen  dritten  Auflage  des 
Kataloges  von  Staudiiiger  und  Hebel.  Ausser  vielen 
Gattungssynonymen  enthält  die  Liste  ein  vollstän- 
diges Gattungs-Uegister  der  Europäer  und  Exoten, 
und  eigii»t  sich  sehr  gut  als  Sammlungskatalog. 
Preis  1.50  Mk.  -^  180  Heller,  nur  gegen  Vorein- 
sendung, am  sichersten  per  Postanweisung. 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 


Tausch  :  P.  amphidamas,  L.  datnou,  semiargus, 
V.  v-all)um,  polychloros.  urticae,  io,  A.  atropos,  D. 
eupliurbiae,  Sm  populi,  Bomb,  trifolii,  K.  versicolora, 
N.  torva.  bicoloria,  L.  carraelita,  A.  flavicornis,  Agr. 
janthina,  comes,  umbrosa,  M.  v.  pomerana,  A.  caeci- 
macula,  Pol.  rufocincta,  D.  aprilina,  Rh.  detersa,  B. 
ineticulosa,  M.  maura,  C.  capucina.  Cat.  paranympha, 
E.  querciuaria,  aulumnaria,  erosaria  (genadelt).  S. 
V.  aestiva,  H.  pennaria,  Ur.  sambucaria,  A.  betu- 
larius,  B.  selenaria,  alles  e.  1  1901.  la  Qualität, 
gegen  la.  Qualität.  —  Gegen  bair.  Eier  von 
Cat    pacta    à    Diitzd.  Mk.  1.50. 

Alois  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok  (Mähren.) 

Ofiferire:  Staphylinen-Centurien:  50  Arten  in 
100  Expl  Mk  .^.— ,  100  Arten  m  250  Expl. 
Mk.  10.  —  ,  200  Arten  iu  300  Expl.  Mk  15  —,  alles 
tadellos  präparirt  u.  bestimmt.  —  Aphodier-Centurien: 
50  Arten  in  100  Expl.  i\Ik.  6.—,  lOO  Arien  m  250  Expl. 
Mk.  15. — .,  viele  Seltenheiten,  viele  Caucasier  etc., 
alles  bestimmt.  -  Java-Co!eopteren  :  Centurie,  ca  40 
Arten  in  100  Expl.  mit  scliuuen  Melolonthiden,  Leu- 
cophelis  rorida,  Cetoniden,  Lucaniden  etc.,  jede  Cen- 
turie andere  Zusammenstellung  Mk.  12  50.  —  Lepi- 
dopteren-Centurie:  Palaearkten,  ca.  40  Arten,  nur 
bessere,  iu  Ion  Expl  .  I  Quai,  tadellos  gespannt 
Mk.  5.  - .  —  Hymenopteren:  richtig  bestimmt,  wun- 
derschön präparirt,  einzeln  oder  in  Centurien.  Liste 
gratis  und  franko.  Centurie  .80—40  Arten  in  100 
Expl.  M.  6.—.  —  Vespa  crabro  :  tadellos  präparirt, 
trocken  oder  in  Alkohol,  10  Stück  Mk.  — .40. 
100  St.  Mk.  3.—.  Nestteil,  2  verbundene  Wali.':i- 
tellor,  tadellos  erlKilteii,  Mk.  4.-.  —  Javanische 
Orthopteren  und  Hemipteren,  unbestimmt.  ;  adellos 
präparirt  und  gestopft.  Centurie  ca.  30 — 40  Arten 
in  100  Exemplaren  Mk.  20.—.  Auch  Auswahl- 
sendungen. Nicht  Convenirendes  innerhalb  8  Tagen 
retour.  An  unbekannte  Besteller  nur  gegen  Nach- 
nahme oder  Vorausbezahlung.  -  Porto  und  Pack- 
ung extra.  Karl  Hammer, 

Smichow,  Schwedisclieg.  6,  Böhmen. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^. 

Natu rwissensehaftliehes   Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichlialtiges 

=  Lager  aller  naturwissensctiaftlictien  Objekle.  = 

Kaialuge  unisoust  uud  portotici. 
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Europäische  und  exotisciie  Coleopteren  mit 
75"/'"  Rabatt.  —  .Mcicioduntia  ceiviconns.  Mallaspis 
leucaspis,  l'vrodes  speciosus,  Haniiuatûcbaenis  batiis, 
Cheloderus  childreui,  Batocera  rubns,  wallacei,  aeneo- 
DJ^ra,  Hexarthiius  biiqueti,  Odontolabis  bcilicosus,  | 
brookeaiia,  cuvera,  dalmaiii,  lowei,  sinensis.  Claduç;- 
nutbus  giraffa,  Metopodontus  bison,  cinctus,  cinna- 
niomeus,  occipitalis,  Prosopocoelus  spencei ,  lor- 
quiiii.  Cyclopbtbaluius  tarandus,  Euiytvacbeliis  biice- 
pbaliis,  ciibiiceps,  gypaetus,  saiga,  Durons  parryi, 
Aegus  ucuniinalus,  capitatus,  ügivus,  Loptaulax  bor- 
neensis,  Goliatbus  giganteiis,  rpgiiis,  racicns.  I\Iecy- 
norihina  torquata,  Chelorrhina  pulypiienius,  Dicia- 
uorrbina  micans,  derbyana  etc.  etc.  —  Auswahlsen-  ] 
düngen  bereitwilligst.  Determination  europäiscber 
Cicindelen  nnd  Caraben  gratis.  ' 

H.  Schulz,  Hamburg  22,  Hamburgerstr.  40. 

Nacliiuigenik'  prapanrte  Eici',  Kanpen  und  Puppen 
gebe  im  Tausch  ab:  F.  machaon,  podalirius,  ab. 
zanclaeus,  Th.  polyxena,  Par.  apolio,  Apor.  crataeui, 
Pier,  brassicae,  rapae,  Ant.  cardamines,  'I'liecl.  acaciae, 
Pol.  anipiiidamas,  Lyc.  orion,  jolas.  Van.  levana.  v. 
prorsa,  polychloros,  xantbomelas,  urticae,  jo,  autiopa, 
atalanta,  cardni,  Mel.  cynthia,  maturna,  cinxia, 
phoebe,  trivia,  didyma,  athalia,  galathea,  ab.  leuco- 
meliis,  Epin.  janira,  Spil.  alcoae,  Ach.  atropos,  Sph. 
ligustri .  Dell,  eupiiorbiae ,  Sin.  ocellata .  populi, 
Macr.  stoliatariini,Tiocb.  apiforme,  Sciap  tabaiulornie. 
Ses.  stelidilormis,  hiliionifoimis,  Het.  penella,  Inu 
cblorcs,  tcnuicornis,  Zyg.  punctum,  Cynarae,  trifolii, 
filipendulae,  angelicae,  ab.  coronillae,  laeta,  carni'dica, 
Syn.  pbegea,  Lith.  nnita,  ün.  quadra,  Euch,  jacobaea, 
Nemeopliiiaab.  niatronalis,Arct.  caja,Havi;i,villioa,liebi', 
aulica,  maculosa,  casta,  (juenselii,  Ocn.  parasita, 
Spil.  fuliginosa,  luctil'era,  mendica,  lubiicipeda,  ur- 
ticae, Cos.  cossus,  Psyche  unicoior,  viluselia,  ecksteini, 
viciella,  Fum.  iutermedielia.  Pent,  mnrio.  Org  antiqua, 
intermedia.  Das.  seleuitica,  l'asceün.i,  [ludibunda, 
Lael.  coenosa,  Leuc  Salicis,  Port  similis,  Ocn.  dispar. 
Bomb,  caslrensis,  lanestris,  catax,  trilolii,  quercus, 
rubi,  mori,  Las.  potatoria,  pruni,  quercitulia,  populi- 
t'olia,  tremulit'olia.  Sat.  pyri,  spiiii,  pavonia,  caecigeiia, 
Harji.  erminea,  turcuia,  bifida,  viaula,  Not.  trenmla, 
Iritophus,  Loph.  camelina,  Cnetii.  processionea,  Phal. 
bucephala,  bucephaUiides,  Pyg.  curlula,  anachoreta, 
pigra,  Asoph.  flavicorais,  Sira.  nervosa,  Clid.  geo- 
graphica, Acr.  aceris,  megacephala,  Acren,  tridens, 
auricoma,  euphorbiae,  rumicis,  l^r.  raptiiciila,  Ag. 
fimbria,  obscura,  Main,  trilolii,  Kliiz.  detersa.  Chi. 
polyodon,  Er.  purpureol'asciata,  Mes.  acetosellae,  Urrh. 
fragaiiac,  Scol.  libatrix.  Cal.  obsoleta,  Cal.  casta, 
lunula,  Cleiipb.  antirrhini.  Cue.  scropliulariae, 
balsamitae,  xerantliemi ,  argeulea,  Calp.  capucina, 
Plus,  illustris,  chrysilis.  Hei.  cognatus,  cardui,  dip- 
saceus  ,  scutosus  ,  'l'al.  respersa  ,  commnnimacula, 
pannonica.  Cat.  elocata,  puerpera,  paranympha,  Tox. 
limosa,  Zou.  punctaria,  Tel.  vibicaria,  Hhyp.  mela- 
naiia,  Abrax.  grossulariata,  Xyl.  aescularia,  Phig. 
pedaria,  Bist,  hiitarius,  .'^yii.  si>ii;iria,  Boar.  >elenaria, 
Scor.  liueata.         E.  Gradl,  Liebenau  i.  Böhmen. 


Für  Fräparateure: 

Fast  erwachsene  Raupen  von  Agrotis  segetum, 
1  Dtzd.  1,50  Mk.  Geblasene  Kaiipeu  von  Agrutis 
segetum  à  Stück  25  Flg.,  1  Dutzend  Mk.  2.50. 
Präparirte  Erdgehäusc  davdii  mit  geschlüpfter  Puppe 
à  Stück  10  Pig  Raupen  von  Agrotis  ypsilon, 
1  Dtzd.  2  Mk.  Solche  präparirt  1  Dtzd.  Mk.  S  50. 
1  Stück  40  Pfg.  Erdcocuus  mit  Puppen  à  Stück 
10  Pfg.  Präparirte  Haupen  von  Agrotis  saucia 
à  Stück  30  Ptg.,  1  Dtzd.  .3  Mk  Mit  Erdcocous 
und  Puppen  wie  oben!  Präp.  Raupen  von  Stauro- 
pus  fagi,  à  Stück  60  Pfg.  mit  Puppe  und  Gespinnst. 
So  von  vielen  andern  Arten,  namentlich  Schädlingen 
der  Land-  und  Forstwirtschaft.  Verkaufe  den  ganzen 
Posten  um  jedes  annehmbare  Angebot.  Es  sind  an 
2000  präp.  Raupen  in  3 — 400  Arten,  nebst  vielen 
Pnpeu,  Gespinnsten,  Eiern,  Faltern  dazu.  Alles  gut 
präparirt,  fertig  für  Biologien.  Mir  fehlt  es  an  Zeit, 
die  einzelneu  Arten  hier  aufzuführen,  jeden  Tag  ver- 
grössert  sich  auch  die  Anzahl.  Darunter  sind:  Ap.  • 
crataegi,  Vanessa  polychloros,  atalanta,  antiopa,  Ap.  I 
iris  klein  und  gross,  Pap.  machaon,  Sph.  ligustri, 
convolvuli,  pinastri,  euphorbiae,  Sra.  ocellata,  populi, 
Bem.  hylaeiformis,  Troch.  apifoririD,  Cossus  cossus,  I 
Nola  togatulalis,  Arctia  caja  und  andere  Arctiideu, 
Orgyia  antiqua.  Bombyx  lanestris,  neustria,  tpiercus, 
trifolii,  Lasioc.  quercifolia,  pini,  Aglia  tan,  viele 
Notodouten,  Cym.  octogesima,  Acron.  alni,  klein  und 
gross,  euphorbiae,  psi  und  andere  Acronycten,  eine  j 
Menge  Agrotis,  besonders  die  oben  angeführten,  ' 
Chaer.  graminis,  Mam.  oleracea,  brassica«,  nebulosa, 
ccintigiia,  Polia  xantliomista  und  andere  Polia,  Dich. 
apriliua,  Man.  maura,  L  l-all>um,  Orth.  pistacina, 
circellaris,  macilenta,  verschiedene  Orrbodieu,  viele 
Taeniocampa,  mehrere  Plusien,  Catoc.  fraxini,  para- 
nympha, pacta  und  andere,  viele  Spanuerraiipt'ii, 
namentlich  Nacliaft'er  von  Zweigen,  z.  B.  Ur  sam- 
bucaria,  Amph.  betularius  u.  s.  w.  Sehr  viele  dazu 
gehörige  Falter,  Puppen  imd  Eier,  sodass  Liebhab.r 
dafür  die  ganzen  Verwandlungen  haljeii  könnten. 
W.  Caspar!  II,  Wiesbaden. 

Coleopterenliste  über  Palaearkteu  und  Exoten 
soeben  erschienen.  Viele  Seltenheiten,  billigste  Preise, 
iioher  Baarrabatt,  tatlellose  Präparation,  auch  Tauseh. 
Auswahlsenduugen ,  allgemeine  bestimmte  Gruppen 
betreft'ind  jederzeit.  —  Viele  Anerkennungsschreiben. 
Ankauf  ganzer  Originalausbeuten  bei  sofortiger  Baar- 
zalilung.  Sammler  worden  um  Adresse  uml  Ofterte 
ersucht. 
Karl  Hammer,  Smichow,  Schwedischeg.  ti  (Böhmen) 


Aciias  isabellae-Puppi-n.  Gesunde,  kiäfuge,  von 
im  Freien  gesammelten  KaupH  i  olleriit  à  Stück 
Mk.  5.—,  6  Stück  Mk.  28.-,  12  Stück  Mk.  .^iO.-, 
Porto  und  Emballage  extra.  Versandt  nur  gegen 
Nachnahme  oder  Voreinsendung  des  Betrages. 

M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbühlstr.  32. 


Russisch- Armenische  Lepidopter  en. 

Von  niiiiifi-  heurigen  Sammelreise  otieiiie  in 
tadellosen  KiXciuphuen  mit  50"  »  Rabatt  der  übiiclieu 
Katalogspieise 

Tliestor  callimachiis  cfp,  Tiiecla  ledereri  c^P, 
Lycaena  alcedo  r^j'.P,  ab.  steevenii  cJ"P,  v.  rippaitii 
<j"P,  löwii  cSP,  zeplijnis  cfp,  actiiis  d p , 
athis  cf,  cannon  c/P,  danmnides  cJ'P.  caucasica 
cf,  Melanargia  v.  astanda  ö"P,  Satyrus  briseis  v. 
nieridiüuaiis  (j-p,  authe  d'P,  v.  hanifa  cfP, 
ab.  ocliracea  p,  bischoffii  cf P ,  beroë  --^p,  uu- 
rantiaca  ^;fP,  geyeri  cf,  Pararge  ciimene  cS P , 
Syriehtbus  pbloraidis  cf,  Zygaena  v.  dystrepta  c/P, 
cambysea  v.  rosacea  c^P,  cuvieri  cfp,  nov.  spec, 
(bei  formosa)  iJP,  Zygaena  camiolica  var.  cf. 
Hypopta  caestrum  var.  çf,  Psyche  qiiadrangnlaris 
var.  nigresceas  cf ,  (mit  viereckigem  Sacli.)  Agrotis 
conspicua  sup.  cf,  Plusia  circuniflexa,  Aodopliron 
rhodites  sup.  cfp ,  Thalpocbares  blaudula  cf , 
Prothymia  conicepbala  ö'P-  Spintberops  spectrum 
cf,  Acidalia  turbidaria  cf,  Auaitis  litboxylata  çf, 
boisduvaliata  c^,  Eusarca  badiaria  d"P,  Lithostege 
duplicata  cf,  v.  asinata  cfP,  Acidalia  rufaria  cT, 
beckeraria    cfp,   Pellonia  tabidaria   cT  etc. 

Im  Tausch  uebme  ich  alle  mir  fehlenden  und 
erwünschten  Arten,  auch  deutsche  und  alpine  mit 
'/a^/o  R;ib.  gegen  Katalogspreise  und  bitte  um  Oll'eiten. 
Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 


Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo ,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  niclit  spiiter. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

„L'Intermédiaire  des  Bombycultears  et  Entomologistes". 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 

Preis  frs.  .3.50  jährlich  für  Frankreicli  und  frs.  4.50 
für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Kevue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Biriienzüchter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführton 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 
Entomologistes"  abonuireu.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachraännorn  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Revue. 


Arthur  Speyer,  Altena,  Königstrasse  217.  En- 
toraolügisches  und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Reft'nMizen.  .\us- 
ivablsendungen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  '/^  Katalogpreis.  Centurlen:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Urasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko. 
Spec.  :  Ruteliden,  Ruprestiden,  Cetoniden  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tangaiiyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
uiigenadolt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  euiop.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 
',5  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  franko. 
SpecieU  grosse  Auswahl  ejrop.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betrpibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein      Monatlich  Originalsendungen. 


Naturalien  handler 

Wladislawsgasso  I^o.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  OlDJekte  aller  Art. 


-s 


Lepidopterologisches  Cabinet 

1.   hcfugles  .^jjf/iiil-orluil't    lirr   Ot.^l(Tri.i<.h-Uiii,'iiri..ihPii   .Moniirchie. 

-5^    Leopold  Karlinger     •«- 

WIEX  XX  I  Itrit;il(i>l>ln(z  17. 

Lager  präp.  Li^pulipteron  und  lùiupen;  lebeuden  Puppen 
mul  bi'fniclit.  EiiTD. 


Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstreifen  zum  Präpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feinsatinirter,  hochtrans]iarenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 
5  No.      0       1       2       3  = 

Breite    5      10     20     30  mm  | 

Preis     35     40     75    100  Pf.  ~ 

Porto  20  20    „  Z 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 
liandlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 
%    Listen  franko,    jf:    ^    -^     Preise  billigst.    -Jf 


e 


Insektennadeln  "SiS  t^^^- 


liefert 


Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 


—   128 


Tausch.  Der  Untorfertigte  hat  eine  grössere  An- 
zalil  exotische  Coleoptfl'en  gegpii  ihm  fehlende 
Cetoniden  uiid  palaearktische  Käfer  abzugehen  und 
bittet  lîefleivtaiiteu  um  gefällige  L'eberseuduog  von 
Doubletten- Listen. 

Paul  Preiss,  Ludwigshafen  a  Rh., 

Oggersheimerslr.  40. 

Eine  grössere  Zahl  zum  Teil  unbestimmter  bos- 
nischer Kleinkäfer  sind  pro  Serie  zu  2  Mk.  ai)- 
zugeben 

A.  Grunack,  Eeihn  SW  ,  Bliicherstr.  7. 

Meine  Centiirien  unterscheiden  sich  von  allen  andern  an- 
gebotenen dadiuvh,  dass  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Ueber  deren  unerreichte  und  grandicse  Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  vuu   Aneikennuugssehreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 
inn     ISUQ    l^äfor   '"  35— 40  meist  grossen  Arten,  daruutiT 
lUU   Jdïû~^dlCI    seltene  Lucauiden,  Cetoniden  und  Ceiam- 


liV.id.-li 


Mk.   12.50. 


inn    ßühiü    I^Üfor     ''-"'""fß''  Kuohroma  gigantea,   grosse 
lUU    Dalll(l~^dlCl)    CVranil)yciden,Buprestideaia40  Arten 


Mk.  10 


inn     lava-l  OnirlnntPrPn  "»it  PiPPiiapus,  feinen  Delias, 
lUU    Jdfd-LCpiUU|jl6ICII   Ilestien  und    Hypolimnas   ho- 
liiiH  III   iMiti-ii.  :;o     40  Arten  .Mk.  1 

100  Honduraslepidopteren,  nr^îd'aSa 

piüi'litifje  A  iti'ii  In  IKlti 


Mk.  12.—. 

mem- 

)  farlien- 

:io-40SpiMiesMk.   14.—. 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasilien  'oaC 

Kiasilicnsis,    Murplio    acliilliifna   u.s.w  .  in  Düten, 
:iO-4(l  Art. 11  Mk.   12.50. 

'apiliü 
[lolym- 
ni'stor.  rartliciius  virens  in  Düten,  SO — 40  Arten 

Mk.   15.-. 
inil.  Verpackung  und  Porto 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  gros^i'ii   .ArtfiinMli'Mi       Answahlsi'tidungen   zu    litiistrii. 

II.   FItl  IIKTOKFKK.  Bf'ilin  .\%V., 

'i'liutmstrasse  87. 


100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  zLI^'l 


Stauropus  fagi-Fuppeu,  das  Stück  20  Pfg.  habe 
gegen  baar  und  Voreinsendung  des  Betragi^s,  ex- 
clusive Porto  abzugeben  Die  Puppe  ergibt,  wenn 
getrieben  (bei  viel  Feuchtigkeit)  den  Falter  schon 
nach  einigen  Wochen. 

Schule,  Oberförster,  Rytro-Galizieu. 

Wer  gut  und  billig  prachtvolle   exotische   Käfer 
kauten    will ,   der   verlange   meine    Serien-PreislIste 
gratis  unt  franko.     Preise  75     80"  o  imter  Katalog 
Friedrich  Schneider  iu  Wald,  Uheinland. 

L  Milûm  Nateralliii-HaiiÉi 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Keptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen,  jliueralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmulterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Liste  1901:  Lepidoptera  Netto  Preise  ohne  Ra- 
batt. Die  Preise  in  Einiieiten  10  =  1  Mark, 
8  =  I  Franc.  Papille  podalirius  d  P  2  3,  Thais 
cerisyi  5  6,  v.  ochracea  40,  polyxena  2-3,  Pieris 
chloridice  4 — 10,  Leucophasia  v.  diniensis  4 — 5, 
duponcheli  4 — 5,  Lycaena  boetica  5,  amanda  4, 
coridon  1 — 2,  raeleager  2—3,  admetis  2 — 5,  argiolus 

2,  semiargus  2,  arion  2-3,  Nemeobius  lucina  1—2, 
Melitaea  cinxia  1—2,  v.  nana  4 — 5,  didyma  4, 
Argynnis  ino  2—3,  hecate  v.  caucasica  10,  niobe 
ab.  eris  10,  pandora  10,  Melanargia  herta  5-8, 
Erebia  ab.  eumenis  4 — 5,  Satyrus  arethusa  2, 
statilinus  2  —  3,  Coenonyrapha  leander  4,  Spilothyrus 
lavatherae  2,  Syrichthus  sidae  10  —  15,  Sesia  lauipes 
20—30,  schmidtiformis  20—30,  Parant lirena  myr- 
mosaeformis  20—25,  Zygaena  aehilleae,  filipendulae 
2—3,   fraxiiii  25—30,    Lithosia  complana  2,  Arctia 

I  flavia  30—40,  Oi'uogyiia  parasita  p  25,  Ocnena 
terebynthi  5-8,    detrita  2 — 3,    Porthesia    kasgalika 

I  30,  Bombyx  v.  sicula  15-20.  Saturnia  spiui  4 — 5, 
liyb.  eiuiliae  100  -150,  Aglia  tau.  ab.  ferenigra 
40—60,    Harpyia    vinula   5,    Phalera    bucephaloides 

:  3  —4,  Hybocampa  milhauseri  8,  Acronycta  ai;eris  2, 
alni  25 — 35,  strigosa  25 — 30,  psi  1—2,  euphorbiae 

'  1 — 2,  Bryophila  raptricula  4—5,  Agrotis  pronuba  2, 
ab.    iuuba    3,    puta    4—5,    trux    4-5,    ülochlaena 

I  hirta  5 — ,  Ammoconia  vetula  10  —  12,  Polia  rufo- 
cincta  8 — 12,  Dryobota  protea  2,  Valeria  oleagina  8, 
Cloantlie  hyperici  3,  Amphipyra  tragopogonis  2, 
pyramidea  2,  Taeuiocampa  rorida  60  —  70,  Orrliodia 
erythrocephala  2,  veronica  2,  vaccinii  2,  Asteros- 
copus  Sphinx  5,  Cleophana  antirrhinii  3,  L.  cuculia  5, 
celsia  120,  I.  Cucullia  scrophulariae  3,  Plusia  consoua 

3,  Heliotbis  nubiger  50—60,  incarnatus  18,  Chari- 
clea  victorina  15,  treitschkei  40,  Acontia  urania  15, 
Herminia  orinalis  3,  Catocala  hymenea  6,  Acidalia 
camparia  4—5,  horbariata,  (?)  Orthosüxia  cribraria  3, 
Eugonia  quercaria  6,  Himera  penuaria  2,  Anisi.pteryx 
aceraria  3,  aescularia  3,  Boarmia  consortaria  3, 
Sione   decussata    3,    Cidaria  fiuviata    6,    Eupithecia 

I  pumilata  3,  selenicoiata  20. 

Jos.  Haberhauer,  Sliveo,  Bulgaria. 

20  Caraben,  darunter  :  splendens  auratus,  auro- 
i  nitens ,  catenatus,  nionilis  v.  affinis,  7-carinatus, 
cribratus,  eichwaldi  etc.  nur  zu  Mk.  4  — .  Porto 
25  Pfg.  extra.  Ferner;  Carabus  liispanus  Mk.  1.— , 
splendens  Mk.  1.—,  christofoii  Mk.  -.50,  monilis 
v.  affinis  Mk.  —  80,  auratus  Î^Ik.  —  .20,  Tcarinatus 
Mk.  — .60,  Porto  25  Ptg.  extra.  —  Ag.  v.  Nerbeda, 
Entomolog,  Melnik,  Bohemia,  Europe.  —  Preisliste 
gratis  und  franko.     Auch  Tausch. 


.Te  cherclie  à  acheter  des  cocons  vides  de  Anth. 
pernyi,  Anth.  yaraa-mai,  Telea  polyphemns,  Anth. 
mylitta,  Attacus  cyutliia,  Plat,  eecropia.  Cal.  pro- 
meihea  etc.  —  Adresser  les  offres  il  Maurice  Auber- 
jonois,  Jouxtens  près  Lausanne. 
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XVI.  Jahrgang. 


Socielas  enlomologica. 

..Socletas  entomolo^lca"   i.'furiimlct  1886   von  Fritz  Rühl,    fort^'i-rülirt    von    Heiaen  Erben    unter    -Mitwirkuni;    bi'deutendcr  Kntumologen    un«! 
auHgPzf iehnoter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

internationale.  Entomologen  verein.  International-Entomological  Society. 

Touti's  les  corresjiondnnces  devront  i'trc  H.iressées  Alle  Zusrhriften    an    den   Verein    sin-I    an   II<  nii  All   lith-r^t    fnr  tin-  Sueiety  nre    to  be   directeil  to 

aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    Riihl   u  Zurich-  Fritz  Riihl's   Erben   in  Zürich -Hottlngen  zu  Mr.  Fritz  Rühl's  heirs   at  Ziirich-Hottlngen. 

Hottlngen.    Messieurs  les  membres  de  lu  société  richten.     I>ie  üerren  Mittjiirder    des  Vereins   wer-  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

sunt  priés   d'envoyer   des    contributions   oriffinnles  den  freundlichst  ersucht,  Oni^tnalbeiträ^e    für  den  send   original   contributions  for  the  scientific    part 

pour  la  partie  scientifi(|ue  du  journiil.  wissenschaftlichen  Teil  des  Klattes  einzusenden.  of  the  paper. 

Jährlicher  lleitra^  für  Mit;;lied<r  Fr.  10  _   5  H.        8  MIc.   ~  Die  Mitglicrler  goniessen  das  Recht,  alle  auf  Kntonioto<ci<-  Kezug  nehmenden  Annoncen 

kostenfrei  zu   in'^eriren.      Wie<lerlioluTiî;rn   dt-s  gleichen  Inserates   werden  mit  1<1  ('ts.         8   Pfrnni:;  per    I   mal  jcfspallene  Petitzeile   herei-hnet.    —    Für  Nirht- 
mitglieder  betrügt  dor   Inscrtiun^preis   per  4  miil   i,""'^P»ll''i>c    i'ctit/cile  25  Ct:^.         20  l'fi,'.         Has  Vereinsblatt  erscheint  monallicb  zwei   Mal  <ani    1.    und  1:..; 

Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Experimentelle  zoologische  Studien 

vom   |iliysik:ilisi|i-clieinisrbc'ii  Stauil|iiinlst  au>. 
Von  Prof.  P.  Bachmetjew   —  besinoclien  \oii  Dr.  med.  Pauls. 


P.  Bachmetjew,  Prof.  der  Physik  an  der  Hoch- 
schule zu  Sofia,  hat  es  meisterhaft  verstanden,  seine 
pliysiicalischen  Kenntnisse  und  Apparate  in  den 
Dienst  der  experimentellen  Entomologie  zu  stellen 
und  hat  sowol  durch  die  Genauigkeit  der  Versuche, 
als  auch  besonders  durch  hochwichtige  Entdeckungen 
und  Lösungen  von  Problemen  der  biologischen 
Wissenschaft  ganz  aussergewöhnliche  unvergängliche 
Dienste  geleistet  Ein  beredtes  Zeugniss  hierfür  ist 
der  eben  erschienene  1.  Band  des  obengenannten 
Werkes,  dessen  Erscheinen  den  letzten  3,  in  der 
Gubeuer  entomologisclien  Zeitschrift  Nr.  12  und  13 
d.  .T.  besprochenen  Arbeiten  sehr  bald  gefolgt  ist; 
er  behandelt  «die  Temperaturverhältnisse  der 
Insekten"  in  zwei  Kapiteln.  Das  erste  bespricht 
die  eigene  Temperatur  der  Insekten,  das  zweite  die 
sog.  .vitalen  Extreme",  d.  h.  die  höchsten  und 
niedrigsten  Temperaturen,  bei  welchen  die  Tiere 
noch  leben  können. 

Was  die  eigei.e  Temperatur  der  Insekten  anbe- 
langt, 30  gibt  zunächst  die  reichhaltigst  aufgeführt» 
Litteratur  uns  Bescheid  über  die  üngenauigkeit  aller 
früheren  Experimente.  Das  liegt  aber  niciit  an  den 
Verfassern,  sondern  an  der  Unzulänglichkeit  der 
Mess-lnstrumente.  Erst  als  Girard  1865  den  elek- 
trischen Thermometer  anwandte,  konstatirte  er  ein- 
wandsfrei,  dass  die  Insekten  nie  eine  Temperatur 
besitzen,  die  niedriger  ist,  als  die  der  umgebenden 
Luft. 

Die  Mess-Methode  Bachmetjew's  finden  wir  als 
Anhang   am    Ende    des    1.    Bandes    (pag.    138)   be- 


sehriel)en:  sie  gestattet  unter  Umständen  Tempe- 
raturscliwankungen  bis  zu  0,001",  zu  messen 
(natürlich  mittelst  Fernrohrs).*) 

Das  Ergebniss  war,  dass  die  Temperatur  der 
Insekten,  sobald  sie  sich  in  Ruhe  befinden, 
der  umgebenden  Luft  gleich  oder  ganz  un- 
bedeutend höher  ist. 

Aber  diese  Temperatur  wird  durch  verschiedene 
Factoren  beeinflnsst  und  zwar:  1.  durch  die  umge- 
bende Luft,  2.  durch  deren  Feuchtigkeitsgehalt, 
3.  durch  die  Eigenbewegung  der  Tiere  und  -1  durcli 
Futter  und  Atmimg. 

Bei  niedriger  Lufttemperatur  fand  Prof.  Bach- 
metjew die  Körperwärme  der  Insekten  stets  höher 
als  die  der  Luft,  zumal  aber,  wenn  die  Luft  sehr 
feucht  war. 

Viel  intensiver  zeigte  sich  die  Temperatur- 
Erhöhung  bei  Bewegung  zumal  beim  Schwirren, 
sodass  man  das  Summen  hört,  weniger  beim  Flattern. 
Schon  Girard  fand  1869,  dass  bei  Bewegungen 
der  Thorax  der  Insekten  eine  wirkliche  Wärmequelle 
sei,  sodass  zwischen  Brust  und  Leib  eine  Differenz 
von  5",  ja  nach  starkem  Fluge  sogar  eine  solche 
von  8 — 10"  bestand.  Bachmetjew  bestätigte  nun 
vollkommen,  dass  die  Eigenwärme  der  Insekten 
stets  bei  Bewegungen  zunimmt. 

*)  |)g.  140  hat  .^ich  ein  Reclinangs-  oder  Druckfehler  ciii- 


geschli<hou:    Aus  der  Formel 


'i  -  t„ 


—   A  ist   ti   =   .\,   die 


Temperatur  des  Tieres  leicht  zu  berechnen,  wenn  A  im 
Mittel  =  7,5,  n  die  vom  fjalvanonieter  angezeigte  Strom- 
stärke und  t,  die  Temperatur  im  zweiten  mit  tlüssigem 
Paraffin  gefüllten  Gefiisse  darstellt.  Dann  ist  x  =  —  +  toi 
aber  nicht  — 1„;  freilich  ist  aaf  diesen  Fehler  meist  kein  Ge- 
wiclit  zu  legen,  da  die  zweite  Lötstelle  (t„)  iu  gestossenes  Eis 


gestellt   wurde,   denn   dann   ist  x  ,nft> 


at 


-   i:i(» 


Sehr  be/nerkeiiswerte  Unterscheidungen  zeigten 
aber  Schmetterlinge,  je  nachdem  sie  in  gewöhnlicher, 
erhöliter  oder  erniedrigter  Temperatur  geiialten 
wurden. 

Bei  gewöhnlicher  Temperatur  konnte  die  Eigen- 
wärme des  Tiers  nicht  höher  als  auf  38,5"  gebracht 
weiden,  also  etwa  auf  die  Temperatur  der  Warm- 
blüter. Ist  aber  die  höchste  Temperatur  erreicht, 
dann  hört  das  Insekt  auf  zu  summen,  tlattert  nur 
oberHächlich  infolge  einer  partiellen  ,Paral)'sirung'', 
Lähmung,  der  Flfigelrauskeln. 

Viel  intensiver  zeigte  sich  diese  Lähmung  bei 
Versuchen  mit  stark  erhöhter  Temperatur,  und  zwar 
nicht  etwa  als  liffekt  einer  Muskelermüdung.  Die 
Eigenwärme  des  Tiers  steigt  mit  der  Temperatur 
der  Umgebung,  sodass  sehr  bald  das  Tier  vollkommen 
gelähmt  ist,  so  elpenor  bei  SIV',  in  einem  andern 
Falle  bei  49,7".  Je  trockner  und  heisser  die  um- 
gebende Luft  ist,  desto  früher  tritt  die  vollkommene 
Paralyse  ein.  lu  No.  XV,  Jahrg.  1901  dieser 
Zeitschrift  bat  Prof.  Bachnietjew  bereits  nachge- 
wiesen, wie  diese  Lähmungscrsclioinungen  es  er- 
klären, das:,  die  Tagschmetterlinge  eben  nur  bei 
Tage,  die  Naclittiere  zur  Naciitzoit  fliegen. 

Viel  wichtiger  noch  erscheint  der  zweite  und 
grössere  Teil  der  vorliegenden  Arbeit,  welcher  sich 
mit  den  vitalen  Extremen  der  Temperatur 
beschäftigt,  d.  h.  mit  den  äussersten  Grenzen  nach 
oben  (Hitze)  und  nach  unten  (Kälte),  bis  zu  welcluMi 
die  Insekten  noch  existieren  könnea. 

Auch  hier  überrascht  uns  wieder  die  überreiche 
Litteratur,  welche  uns  liochberühmte  Männer  nennt, 
die  sich  mit  diesen  Fragen  abgequält  haben.  Frei- 
lich hatten  die  meisten  Arbeiten  mehr  einen  prak- 
tischen Zweck  im  Auge,  nämlich  zu  prüfen,  wie 
viele  Tiere  sich  bei  tropisciier  und  hypertropischer 
Wärme  noch  entwickeltnn  und  welche  F'arben- Ver- 
änderungen sie  zeigten. 

Eine  der  bedeutsamsten  und  umfassendsten  Ar- 
beiten leistete  Prof.  Stand  fuss  in  Zürich,  welcher 
nachwies,  dass  durch  extreme  Hitzegrade  sich  solche 
80g.  Aberrationen  züchten  lassen,  wie  sie  sich 
zuweilen  auch  als  rarissimae  aves  in  der  freii-n 
Niitur  vorfinden.  Standfuss  lasste  diese  Veränderung 
als  eine  Entwicklungshemmung  auf. 

Prof  Uaclimotjew  .stallte  zunächst  fest,  (p.  4:»), 
dass  das  vitale  Maximum  für  jode  Species  von 
verschiedenen  Farloren  alihängig  sei,  vor  allem  vnn 
der  Zeit,  während  welcher  das  Insekt  die  höht! 
Temperatur  auszuhalten  hat;    ferner  von  dem  Stdl- 


wechsel,   der   Feuchtigkeit,  der  Wärmeleitung  (Be- 
haarung),   der    Grösse   des    Tiers    und    dem    Säfte- 
coefficienten.     Dieser  letztere  zumal  ist  hochwichtig, 
I  denn    die    Körpersäfte    sind    eiweisshallige    Flüssig- 
I  keiteu,    welche  um  so  später  gerinnen,   je  mehr  Ei- 
j  weiss    sie    im    Verhältniss    zum    Wasser   enthalten. 
In    der   Natur    dürfte    auch    die    Hitze  allein  keine 
Rolle   spielen,   ohne  in  ihrer  deletären  Wirkung  von 
Î  anderen  jeuer  Factoren,  zumal  von  der  Trockniss  und 
dem  Futtermangel  unterstützt  zu  werden. 

Um-  so  bedeutsamer  erscheinen  die  folgenden 
Kapitel  (von  pag.  50  an),  über  die  Temperatur- 
Minima,  weil  die  Kälte  in  den  gemässigten  und 
kalten  Zonen  eine  so  ungemein  wichtige  Holle  im 
Haushalte  der  Natur,  in  deu  Lebensverhältnissen  der 
organischen  Welt  spielt.  Und  wie?  Gehörte  es  nicht 
bisher  zu  den  wunderliarsteu  rätselhaften  Erschein- 
ungen, dass  Myriaden  von  Tieren,  wie  Insekten, 
Spinnen,  Würmer  u.  a.  m..  deren  Körper-Temperatur 
von  der  Umgebung  abhängt,  durch  den  kältesten 
Winter,  durch  polare  Eiseskälte  hindurch  gehen 
können,  ohne  zu  erfrieren,  obgleich  doch  ihr  Leib 
aus  einer  wasserreichen,  also  leicht  gefrierbaren 
Masse  besteht?  Sowie  die  Frühlingssonne  den  Frost 
bannt  und  mildere  Lüfte  wieder  wehen,  da  wird  es 
in  Feld  und  Wald,  iu  Gärten  und  Wiesen  wieder 
lebendig,  die  in  todesähnlichen. Schlaf  versenkten  er- 
starrten Tiere  leben  wieder  auf.  kriechen  hervoi. 
Mücken  tanzen  in  der  Sonne,  Fliegen  und  Käfer 
Hiegen  umher  und  bunte  Schmetterlinge  wiegen  sich 
in  den  Lüften!  Freilich  wie  viele  gleichwol  wirklich 
den  Erfrierungstod  erlitten  —  wer  kann  es  sagen? 
Dass  es  nicht  wenige  sein  werden,  scheinen  die 
zahllosen  Kälte-Experimente  zu  beweisen,  welche  die 
Entomologen  besonders  an  Raupen,  Puppen  und 
Schmetlerhngen  ausführen.  Prof.  Bachnietjew 
gibt  davon  (pag.  ôO  u.  ff.)  eine  reichhaltige  Bliimen- 
lese,  welche  mit  keinem  geringeren  beginnt,  als 
Reaumur  (1734).  W'ol  siml  sehr  verdienstliche 
Arbeiten  mit  wiciitigen  Resultaten  darunter,  ganz 
besonders  wieder  von  Standfuss,  welcher  nachwies, 
dass  durch  extreme  Kälte  dieselben  Aberrationen 
hervorgerufen  werden,  wie  durch  Hitze,  der  aber 
auch  mittelst  dieser  Frost-Aberrationen  den  ersten 
faktischen  unanfechtbaren  Fall  von  wirklicher  Ver- 
erbung erworbener  Higenscliaften  demonstrirt  hat! 
Aber  hinsichtlich  des  noch  ertrugbaren  Tempe- 
ratur-Minimums, der  wunderbaren  vielgestaltigen 
Toleranz  der  Insekten  gegen  niedere  Temperaturen 
hat  keine  einzige  Arbeit  den  Schleier  «gehoben!     Es 
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war  uud  blieb  rätselhaft  wie  z.  B.  mauchmal  Eier 
bei  — 40"  nicht  getötet  wurden,  während  andere 
Tiere  bei  0"  schon  Schaden  erlitten.  Wyman  (pg.  53) 
meint  denn  auch,  es  müsse  eine  innere  Wärmequelle 
da  sein,  welche  die  Tiere  zu  Zeiten  schütze,  Dön- 
hoff nannte  es  ein  unbekanntes  Etwas,  von  dem  wir 
keine  Vorstelluas  haben,  wenn  z.  B.  Bienen  bei  — 4" 
nach  8  Stunden  noch  lebendig  waren;    Bade  nennt 

1897  die  Widerstandsfähigkeit  der  Insekten  gegen 
Frost   eine   ganz    „wunderbare"   und  ürech  nimmt 

1898  eine  besondere  innere  Wärmequelle  in  Form 
physiologisch-chemischer  Verbrennungen  an,  um  das 
Nicht-Erfrieren  bei  intensiven  Kältegraden  zu  erklären! 

Da  entdeckte  Prf.   Bachmetjew  ,, zufällig",  wie 
er   pg.   80   selbst  berichtet,  den  ,, kritischen  Punkt" 
uud   die  Unterkühlung   der   Insektensäfte   und  löste 
mit  einem  Schlage  das  Wunder   der  niciit  tödlichen  j 
Eiseskälte  der  Winterruhe! 

Mit  dem  oben  erwähnten  elektrischen  Thermo- 
meter verfolgte  Prf.  Bachmetjew  die  Körpertempe- 
ratur einer  Saturnia  pyri,  welche  in  einen  Kühl- 
raum gebracht  worden  war.  Die  Temperatur  des 
Tieres  sank  von  31,7  herunter  auf  0,  dann  tiefer 
und  tiefer  innerhalb  einer  guten  Stunde  bis  auf 
—  9,4.  Plötzlich  —  innerhalb  einer  Minute  —  stieg 
die  Temperatur  um  volle  8"  von  — 9,4  auf  — 1,4!  i 
Zuerst  glaubte  der  Professor,  der  Apparat  sei  ver- 
dorben; doch  siehe!  Alle  weitereu  kontrollirenden 
Versuche  verliefen  ebenso  uud  führten  gar  bald  zur 
Erkeuntniss,  dass  man  es  hier  mit  einer  spezifischen 
Unter  kältung  der  Insektensäfte  zu  tun  habe;  der 
Temperaturspruug  wiederholte  sich  bei  allen  dem- 
nächst untersuchten  Tieren.  Im  gleichen  Jahre  er- 
schien auch  in  der  Zeitschrift  für  physikalische 
Chemie  die  wichtige  Arbeit  von  Tammann, 
welcher  nachwies,  dass  sich  fast  alle  Flüssigkeiten 
unterkühlen  lassen;  von  153  untersuchten  Flüssig- 
keiten gelang  es  ihm  bei  131!  Wasser  gefriert  für 
gewöhnlich  bei  0",  man  kann  aber  durch  verschiedene 
Manipulationen  es  dahin  bringen,  dass  es  noch  bei 
niedrigerer  Temperatur  flüssig  bleibt  und  nicht  ge- 
friert; die  niedrigste  Grenze  war  — 25".  Sowie  aber 
das  derartig  unterkühlte  Wasser  durch  Stoss  oder 
Berührung  augenblicklich  zum  Frieren  gebracht  wird, 
steigt  seine  Temperatur  auf  0",  den  normalen  Erstar- 
rungspunkt des  Wassers.  Genau  so  verhielt  es  sich  mit 
den  890  Insekten,  welche  Bachmetjew  untersuchte; 
sie  alle  zeigten  die  Unterkühlung  und  bei  einer  ge- 
wissen Tiefe  der  Temperatur  den  charakteristischen 
Sprung;    die    Temperatur    nun,    bei    welcher   dieser 


Sprung  stattfindet,  nannte  Bachmetjew  den  krit- 
ischen Puukt.  Hält  man  nun  das  Tier  weiter  im 
Kalten,  so  fängt  die  Temperatur  des  Tieres  wieder 
an  zu  fallen,  fällt  und  fällt  schliesslich  wieder  bis 
auf  die  Tiefe  des  kritischen  Punktes.  Ist  dieser 
wiederum  erreicht,  so  ist  das  Tier  unrettbar  ver- 
loren! Vorher  konnte  mau  es  noch  durch  Erwärmung 
zum  Leben  zurückrufen;  ist  aber  der  kritische  Punkt 
zum  zweiten  Male  erreicht,  so  gelingt  es  auf  keine 
Weise,  das  Tier  zum  Leben  zurückzubringen.  So 
muss  man  also  den  Grad  des  kritischen  Punktes 
als  das  vitale  Minimum  betrachten.  Zahlreiche 
Tabellen  ergänzen  die  beschriebenen  Experimente 
und  Resultate  Bachmetjew's  uud  gebep  ein  lebendiges 
Bild  von  den  Unterkühlungen,  dem  kritischen  Punkt, 
dem  Temperatursprunge  bis  hinab  zum  tötlichen 
Punkt!  Die  niedrigste  Unterkältimg  erreichte  eine 
Puppe  von  Vanessa  levana,  nämlich  —  14,5°.  Die 
mittlere  Erstarrungstemperatur  der  Insektensäfte  liegt 
bei  —  1 ,4"  etwa,  variirt  aber  unge.mein  bei  den 
verschieileuen  Tieren,  uud  auch  der  kritische  Punkt; 
die  Diflfereuz  ist  immerhin  oft  eine  ganz  enorme 
und  erreichte  in  vielen  Fällen  eine  Grösse  von  11, 
12  bis  12,9"!  Nach  dem  Sprunge  vom  kritischen 
Pimkt  auf  diesen  normalen  Erstarrungsgrad  fangen 
also  die  Säfte  der  Insekten  erst  an  zu  erstarren, 
um  bei  nochmaliger  Erreichung  des  kritischen  Mini- 
mums zum  Tode  zu  führen. 

Es  würde  uns  zu  weit  führen,  hier  noch  in 
extenso  alle  die  Factoren  zu  besprechen,  welche 
verändernd  auf  den  ünterkühluugsgrad,  auf  den 
kritischen  Punkt  und  Sprung  einwirken,  wir  wollen 
nur  registrirend  anführen,  dass  der  Unterkältungs- 
grad,  also  auch  der  tötliche  Punkt  beeinflusst  wird 
durch  1.  die  Abkflhlungsgeschwindigkeil,  2.  das 
Kntwicklungsstadium  uud  Geschlecht,  3.  das  Hungern, 

4.  die     Wiederholung     des     Erstarrungszustandes, 

5.  den  Säfte-Coefficienten,  d.  h.  das  Verhältuiss  des 
Säftegehalts  zum  Körpergewicht,  6.  die  Zeit  der 
Einwirkung  niedriger  Temperaturen.  Hinsichtlich 
der  Details  über  die  Einwirkung  dieser  Factoreu 
müssen  wir  auf  das  Original  verweisen.  Fest  steht 
vorläufig,  dass  kein  Insekt  an  Erfrierung  sterben  kann , 
bevor  der  kritische  Punkt  erreicht  war!  Aber  auch 
selbst  nach  dem  Temperatur-Sprunge  und  weiter 
fortgesetzter  Abkühlung  braucht  das  Tier  nicht  zu 
sterben,  wenn  bei  mittlerer  Abkühlungsgeschwindig- 
keit die  Säfte  nicht  vollkommen  erstarren,  d.  h. 
nochmals  auf  die  Tiefe  des  kritischen  Punktes  ab- 
gekühlt werden  (pg.  136). 
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Freilicli  ist  es  vorläufig  eiu  Ding  der  üuraög- 
lichkeit,  eine  bestimmte  Formel  für  alle  experiraen- 
telleii  oder  iiatiirliihen  Eventualitäti'n  aufziistelleD, 
da  weder  der  kritische  Punkt  noch  also  aucli  der 
ünterkältuiigsgrad  der  Säfte  eine  absolut  konstante 
Grösse  bildet.  Aber  eine  General-Formel  für  die 
vitale  Fähigkeit  der  Insekten  bei  niederen  Tempe- 
raturen zu  finden,  das  ist  eine  Aufgabe,  zu  deren 
Erledigung  noch  ganz  enorme  Vorarbeiten  nötig 
sind.  Sind  aber  diese  getan,  dann  vindiciren 
wir  dem  Prof.  Bachmetjew  gern  die  Palme 
für  das  Verdienst,  das  bislierige  biologische  Wunder 
des  Winterschlafs  von  Milliarden  kaltblütiger  Ge- 
schöpfe in  ein  einfaches  Recheuexempel  umgewandelt 
zu  haben!  Was  aber  die  Entdeckungen  ßachmetjew's 
sonst  noch  für  enorme  praktische  Folgen  auf  experi- 
mentelle Biologie  und  zumal  Entomologie  zeitigen 
werden,  entzieht  sich  augenblicklich  aller  und  jeder 
Berechnung  und  Vermutung! 

PRODROMUS 

einer  Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-   und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(V(in  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 
chrysitis    L.    5  —  9.    R.    6  —  10.    Urtica,   Lamium. 

Gemein, 
cliryson     Esp.     7,8.     K.    5,ö.     Salvia    ghuinosa. 

Schiltenberd,  Pulgarn, 
bractea    F.    7.     V.    5,6.     Am    Schoberstein    und 

Schilteni>erg  (Hr.  Hueiner),  aucii  am  elektr.  Licht, 
festucae  L.   7 — 9.    K    5,6.    Carex.    Festuca.     Am 

elektr.  Licht  des  Staatsbalmhofes  Linz . 
jota   L.    Von  H.  Huemor  vor  ein  paar  Jahren  im 

Haselgraben   (Wildberg)   3   frische  Falter  gef. 
c.   aureum  Gu.  Mitte  Mai   1899  am  Schiitenberg 

Raupen,  die  ich  mit  Mentha  aufzog,  gef. 
gamma    L.    5  —  10.     R.    9—7.    Trifolium,    Urtica. 

Gemein, 
ain    Hoch.    7.    R.    6.   Am   17.  Juli  1899  von   Hr. 

Huemer  am  Schoberstein   1   Falter  gef, 

XIV.  Heliothidae. 
Anophia 

leucomelas    L.    Nach    Speyer  „Überösterreich,  bei 
Lohenstein  (wol  Losensteiu)?  Selten". 
A  narta 

myrtilli  L.  Nach  Speyer  „Linz". 
H  e  I  i  a  c  a 

tenebrata    Sc.  5,6     R    6,7.    Cerastium,  Trifolium. 
Pöstlingberg,  Pfeniugberg. 


Heliothis 

ononis  F.  5,6.  R.  7,8.  Ononis,  Salvia.    Selten  am 

Köder, 
dipsaceus  L.  8—5.  R.  6,7.  Centaurea.  Am  Köder. 
scutosus  Schiff.  8 — 5.    Am  elektrischen  Licht  des 
Staatsbahnhofes  Linz. 
Chariclea 

delphinii  L.    Nach  Speyer  „Linz,   auf  der  Welser 

Haide  selten". 
pnrpurites  Tr.  Speyer    „angebl.  in  Oberösterreich, 

Umgebung  von  Wels,  selten".? 
umbra    Hufn.    5—7.    R.    8,9.    Ononis,  Geranium. 
Rieseuhof,  Pöstlingberg. 

XV.  Acontidae. 
Von  Acontia  bisher  keine  species  beobachtet. 
XVL  N  0  c  t  u  0  p  h  a  1  e  n  i  d  a  e. 
Erastria 

pusilla  View.  Nach  Speyer  „Steyer,  selten", 
deceptoria  Sc.  5,6.  R.  7—9.  Gramineen.  Schiiten- 
berg, 
fasciana   L.   5,6.    R.    7 — 9.    Gramineen,    Pfeuing- 
berg,  Pöstlingberg. 

XVII.  Ophiusidae. 
Euclidia 

mi    Gl.    6,6.    R.    6—9.    Trifolium.    Pöstlingberg, 

Freistadt, 
glyphica  L.  5  -9.  R    6—10.    Trifolium.   Gemein. 
Catocala 

fraxini  L.  8,9.  R.  5—7,    Populus.    Diesenleithen, 

Auhof,  Schiitenberg  am  Köder, 
elocata  Esp.  7,8.  R.  5-7.  Populus,  Salix,  Schii- 
tenberg, Wiener-Reichstrasse  in  Linz, 
nupta    L.    7  —  9.    R.  5—7.  Salix,  Pcrpulus,  Schii- 
tenberg, 
dilecta    Hb.     Nach    Speyer    „Oberösterreich,    bei 

Wels", 
electa   Bkh.   8,9.   R.  6-7.  Salix,  Populus.  Schil- 
lenberg  (zieml.  häufig),  Pfeningberg. 
(Fortsetzung  folgt). 

Euprepla  pudica  Esp. 

Von  Carl  Frings. 

In  allen  mir  zur  Verfügung  stehenden  Werken 
ist  die  Entwicklungszeit  dieser  Art  falsch  angegeben. 
Man  liest  nämlich,  z.  B.  in  „Prof.  E.  Hofmann, 
nie  Raupen  der  Schmetterlinge  Europas":  .Die 
Raupe  von  Herbst  bis  April  au  Grasarten.  Ent- 
I  wickelt  sich  im  Mai  zum  Falter'.  Mehrfach  bereits 
i  erhielt  ich  erwachsene  Raupen  im  April,  sie  fertigten 
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ihre  leichten  Gespionste  Anfang  Mai,  lagen  in  den- 
selben unverwandelt  bis  Mitte  August,  verpuppten 
sich  dann  und  lieferten  erst  im  September  die 
Falter. 

Fasst  man  einen  frischen,  kriUligeu  pudica  Falter 
am  Thorax  an,  so  lässt  er  ein  lautes,  andauerndes 
Zirpen  vernelimen.  Auf  welche  Weise  das  Tier 
diesen  Ton  erzeugt,  konnte  ich  nicht  eruiren. 

An    einer   Puppe   dieser  Art   konnte  ich  im  ver- 
flossenen   Jahre    eine    bemerkenswerte    Beobachtung 
machen.     Kine  solche  frisciie  Puppe  fiel  zufällig  zu 
Boden  und  erhielt  dabei  eine  Verletzung,  aus  weicher 
einige  Tröpfchen  Flüssigkeit  ausflössen.    Ich  glaubte 
das    Stück    verloren,     erstaunte    aber    nicht    wenig, 
als    aus    dieser    Puppe    später    ein    tadelloser    Falter  | 
auskam.      Der     ziemlich     bedeutende     Verlust     au  j 
Körperflüssigkeit    hatte    in    diesem    Falle    also    an- 
scheinend nicht  geschadet.     Um    mich  nun  über  die  ' 
Frage  der  Wirkung  von   Verletzungen  au  der  Puppe  i 
auf  den  späteren  Falter  näher  zu  orientieren,   stach  | 
ich   eine   frische   Van.    atalanta-Puppe,    welche   mir 
gerade    zur    Hand    war,    mit   einer   ziemlich    dicken 
Nadel    quer    durch    die    Flügelscheiden'     Flüssigkeit 
trat  hierbei  nicht  aus.  Nach  ca.  2  Wochen  schlüpfte  j 
der  Schmetterling,   entwickelte  sich  vollkommen  und 
zeigte  auf  allen  vier  Flügeln  an  der  betr.  Stelle  ein 
kleines,    rundes    Loch.    —    Dass  unentwickelte,   ge-  < 
nadelte   Falter   oft   noch   an   der  Nadel  auswachsen, 
ist    eine    schon   länger    beobachtete  Tatsache.     Ent- 
wickelte  sich   einst  doch  selbst  eine  Pap.  machaon-  | 
Puppe    zum    Falter,    die    vor    längerer   Zeit   als  tot  | 
angesehen  und  daher  genadelt  worden  war.   —  Ver-  t 
wundungen    bei    Kaupen,    häutig   selbst  mit  starkem 
Flüssitrkeitsverlust,  heilen  bei  manchen  Arten  schnell 
und    ohne   jeden    weiteren    Nachteil,    andere    Arten 
gehen   aber   selbst  bei  geringen   Verletzungen  regel- 
mässig  ein.     Eine   cossus-Raupe    mit    einer    Wunde 
an    der    Unterseite    des    I.    Segmentes    ergab    einen 
Falter    mit    verkrüppeltem    Vorderbein,     Tibie    und 
Tarsen    fehlten,    auch    die    Puppe    zeigte    den    ent- 
sprechenden Defekt. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Oskar  Schultz  ging  als  Geschenk  ein: 
,  Beschreibung     einer    Monstrosität     von     Neuronia 

cespitis  F." 
.Aberrationen    von    Jaspidea    celsia    L.    von    Oskar 

Schultz.* 

Der  Empfang  wird  dankend   bestätigt. 

31.  liühl. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  C.  E.  in  L.  Ich  vermute,  ja:  probiren  Sie 
es  nur. 

Herrn  P.  B.  in  H.  Manuscript  mit  Dank  er- 
halten. 

Herrn  0.  Sch.  in  H.  ditto. 

Herrn  F.  R.  in  S.  ditto. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Richard  Haensch  in  Berlin  VV. 


Der  heutigen  Nummer  liegt  eine  Anzeige 
von  Wilhelm  Neuburger  in  Berlin  S.  42,  Luisenufer 
45,  bei. 

Diphthera    ludifica    Puppen    gesund   und  kräftig 
gibt  ab  per  Dtzd.  3  Mk.  Porto  40  Pfg.  auch  Tausch 
gegen  bessere  gestempelte  Briefmarken. 
Emil  Langhammer,    Mährisrh-Rothwasser,  No   249. 

Persische  Coleopteren:  Cetoniden  in  verschie- 
denen Arten  und  Varietäten,  darunter  die  pracht- 
volle jousselini  —  Melolonthidae  (Cyphonotiis  Arien 
nie  im  Handel  gewesen,  Piopomacrus  etc.)  Bup- 
restidae,  (Vrambycidae  und  Dynastidae  —  alles  in 
grösserer  Anzahl  —  sind  billig  abzugeben.  Aus- 
kunft erteilt 

A    Nonfried,  Kakonitz  Böhmen. 

Suche  gegen  baar  oder  im  Tausche  folgendes 
Material  zu  erwerben:  Puppen  (oder  im  Friüijalir 
Eier)  von  Seleuia  lunaria  und  tetraluiiaria,  Kaupen 
von  Ur.  sqmbucaria,  von  Metroc  honoraria,  Raup, 
oder  Puppen  von  mehreren   Boarmien. 

Puppen  von  Sat.  jiyri  und  Sat.  spini.  —  Kann, 
wenn  gewünscht,  seltene  Falter  dagegen  liefern  nach 
Uebereinkommen  oder  im  Frnhjalir  Eier  von  Not. 
chaonia  und  Amph.  cinnamomea,  sowie  von  anderen 
besseren  Arten,  so  wahrscheinlich  von  Cym  fluctuosa. 
Jetzt  noch  abgebbar  Eier  von  Cat.  pacta,  1  Dtzd. 
1,50  Mk.,  Xanthia  aurago  1  Dtzd.  60  Pfg  Die  in 
voriger  Nummer  otferirten  Sachen  sind  noch  zu 
haben,  ausgenommen  lebende  Raupen  von  Agr. 
segetum  und  ypsilon.  Gebe  die  präp.  Raupen,  die 
daselbst  otterirt  sind,  um  zu  räumen  zu  ''s  des 
Katalogswertes  ab. 

W.  Caspar!,  II.,  Wiesbaden, 
Josteinerstr.  21 

Antroherpon  stenocephalum  Apf.  offerirt 

A.  Grunack.  Berlin  SW.,  Blücherstr.  7. 


Schmetterlinge  und  Käfer  vertauscht  gegen  Brief- 
marken      Gustav  Klotz.  Pforzheim,  Jahnstr.  39. 
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Puppen  von  machaon  7,  podaliriiis  7,  vespertilio 

30,  proseipiiia  30,  poicellus  12,  galii  12.  casta  40, 

milliauseri   60,  hicoloria  70,   erminea  30,    argentea 

7  Pf'i:.  das  Stück   gegen  Einsendung   des   Betrages. 

L.  Endres,  Nürnberg,  21  äussere  Cr.  Klettstr. 

Coleopteren  von  Russland,  Kaukasus  und  Si- 
birien: a)  75  Stück  in  50  Allen,  darunter:  Ciciii- 
dela  kraatzi,  Carabus  ledebouri,  regalis,  eschscholtzi, 
Calosoma  investigator,  Lethrus  podolicus,  Hopüa 
pollinosa,  Anisoplia  zubkoffi,  Homaloplia  limbata, 
Cetonia  lucidula,  Oxythyrea  iongiila,  Anthaxia 
chamomillae,  Buprestis  9-n)aculata,  Zonabris  iinpar, 
adamsi,  armeniaca,  14-puDctata,  lO-punctata,  sericoa, 
Apion  arteniisiae,  Cleonus  betavorus,  C'allinuis  feiuo- 
ratus,  Monoliamnius  pistor,  Dorcadion  équestre, 
Neodorcadion  involvens,  Cryptoceplialus  gamma. 
Preis  10  Mark,  b)  100  Stück  in  65  Arten,  darunter 
die  obengenannten  Arten,  nebst:  Procerus  caucasicus, 
Carabus  bosphoranns,  cumanus,  7-carinatus,  kolenati, 
excellens,  roseri,  armeniacus,  Ateucbus  typhon, 
Anisoplia  zwicki  v.  nigra,  Rliizotrogus  tauriciis, 
Cetonia  zubkolfi,  viridiventris,  praectara,  Buprestis 
lederi,  dalmatiiui,  i'rosodes  obtusa,  Anatolica  eremita, 
Podonta  turcica.  Zonabris  pusilla,  niannerheimi, 
excisofasciata,  croeata,  Leptura  variicornis,  jaegeri, 
Düicadicjii  iiifirrons,  exciaraationis  etc.  Preis  20  Mk 
K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad, 
((ioin.  Cherson)  Kusshiiid. 


Carabus  lombardus  in  frisciien  tadellosen  Exem- 
plaren offerirt  zu  60  Pfennig  das  Stück 

A.  Grunack,  Berlin,  S.  VV 
Blücherstr.  7. 


Ecuador.  Tagfalter  Cent,  in  Düten  1.  Quai. 
C.  100  8t  ii!  ca.  50  Arten  Mk.  10.-,  D.  100  St. 
iu  75  besseren  Arten  Mk.  20.  —  ,  E.  50  St.  in  50 
besseren  Arten  Mk.  10. — ,  F.  100  St.  in  75  besseren 
Arten  II.  Qual  Mk.  10.—.  Letztere  mit  leicht 
defekten,  aber  frischen,  nicht  abgefldgenon  Fxempi. 
Liste  No.  5  über  gespannte,  besser(^  Arten  in  bil- 
ligsten Einzelpreisen  (ca.  ''4  Stand.  Kat.)  gratis 
und  franko.  Dieselbe  enthält  viele  seltene,  niciit 
im  Handel  liefindiiche  Arten. 

Rieh.  Haensch,  Berlin,  AV.  57, 
Steinmetzstr.   .'i9a. 

100  Stück  Käfer  aus  Turkestan  und  Kl. -As. 
iu  ca.  60  spec,  tadellos  und  frisch  gibt  ab  soweit 
Vorrat  reicht  für  Mk.  20  netto.  Porto  und  Ver- 
packung 1  Mark.  Dabei  sind  u.  a.  folg.  Arten: 
Cic.  turkostanica,  10  pustulata.  Car.  stochurowskyi. 
Disc,  tschitscherini,  Unth.  liaroldi,  nocturnus,  Lethr. 
tuberculifrons,  Pent  dubius,  Cet.  afflicta,  Epicom. 
turanica,  Amph  dubia,  heydeni,  Eulob.  turkestanicus. 
Pios.  div  ,  Meloe  sulcicollis,  Lytta  luteovittata, 
Dorc.  turke.ftaiiicum  eti-. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgart  enstr.  21. 


Im  Freien  gesammelte  kräftige  Puppen  von 
Acher.  atropos  à  40  Pfg  ,  Dtzd.  4  .Mk.  (Tausch  er- 
wünscht à  70  Pfg.  gegen  Lepidopteren.)  —  Sphinx 
con voivuli- Puppen  15  Pfg..  Dtzd.  1  50  Mk.  (Tausch 
à  30  Pfg),  beide  Arten  iu  grosser  Anzahl. 

Otto  Sohn-Rethel, 

St    Anna  bei  Sluis,   Holland. 

Billige  und  prächtige  Weihnacht- Präsente.  Ge- 
spannte Falter:  Omithoptera  priamus  „Moluccen 
cT  15  Mark,  priamus  pegasus  ,,Npu  Guinea"  l'aar 
10  Mk.,  croesus  „Batjan"  Paar  28  Mk.,  urvilliana 
,,Neu  Pommern"  Paar  22.50  Mk  ,  ruficoliis  „Borneo" 
Paar  3  50  .Mk.,  flavicollis  ,, Borneo"  Paar  5  Mk., 
miranda  „Borneo"  Paar  30  Mk.,  brookeaua  „Borneo" 
Paar  G  Mk. 

25  Falter  von  Borneo,  darunter  0.  brookeaua, 
P^ipilio  antiphus,  helenus,  prächtige  Delias,  Nym- 
plialiden  nur   10  Mark 

10  prächtige  Indo  Malay.  Papille,  darunter  die 
Danais  Mimiker  laodocus  und  maccabaeus  nur  10  Mk. 

10  farbenreiche  Pieriden,  darunter  Delias  pan- 
demia, parthenia,  eumolpe,  die  grosse  citrongelbe 
Hebom.  vossi  nur  7,50  Mark. 

10  grosse,  interessante  Nymphaiiden,  darunter 
Amnosia  baluaiia,  Euthalia  blumei,  Apatur.  erminea, 
nur  10  Mark.     Alles  tadellos  gespannt. 

Weiiinachts-Centurie  ,, Cosmos"  Diese  noch  nie- 
mals angebotene  Doppel-Centurie  enthält  200  Düten- 
falter,  alle  tadellos,  und  richtig  bestimmt,  darunter 
Ornith.  ruficoliis,  zalmoxis,  Papilio  lowii,  Charaxes 
amaiiae,  lucretius  und  viele  seltene  und  schöne 
Stücke.  Cirka  60  Arten  nur  3U  Mark,  Porto,  Ver- 
packung extra. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N  , 

Eisu'Jser^tr.  47  48. 

Palaearktische  und  exotische  Coleopteren. 

Ich  offerire:  Nebria  andalusiaca,  lafresnayei, 
Klaplirus  iai.poiiicus.  Anthia  si-xmaculata,  v^nator, 
Graphypterus  rotundatus,  seirator,  luctuosus,  excla- 
mationis,  Reicheia  frondicola,  Clivina  iaevifrons. 
ypsilon,  Siagona  gerardi,  Broscus  politus,  Misco- 
dera  arctica,  Treclius  rudolphi,  Anophthalmus  gal- 
licus,  liacqiieti,  Aphaenops  lesclionaulti,  Patrobus 
(|uadricollis,  Omphreus  heckianus,  Atranus  collaris 
Pristodactyla  lior.-ti,  Pterostichus  caucasicus,  xatarti, 
bicolor,  lacordairei,  honnorati,  Perçus  reichei,  cor- 
sicus,  rainbouri,  passerini,  grandicoUis,  Molops 
bosniens,  austriacus,  Acinopus  elongatus,  Harpalus 
V.  rambouri,  Ariisodactylus  heros,  Gyiiandromorphus 
etruscus.  Tachycellus  <ireo]diilus,  Anililystomus  esco- 
rialensis,  Licinus  cassidens,  Chlaenius  aeratiis, 
fhrysocephalus,  v.  auricollis,  Tetragonodenis  arcuatus. 
Somotrichus  elevatiis,  I'locionus  pallens,  Discoptera 
komarowi,  Ziiphinm  chevrolati,  .\ptinus  pyrenaeus 
etc.  etc  Auswaiilseuduugen  bereitwilligst,  ohne 
Kaufzwang. 

H.  Schulz.  Hamburg  22 
Haiiilnirirerstrase  40. 
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Offre  Lépidoptères  du  midi  de  la  France 
Papilio  feisthanieli  Fr.  1. — ,  algiriensis  1.  ,  'l'hais 
rumina  1  —  1.25,  »ledesicaste  0  30-0.50,  l'ieris 
callidice  0.30,  bellidice  0.25,  Antliocharis  belemia 
0.60,  V.  glauca  0.50,  ausoiiia  0.30,  belia  0.25, 
V.  bellezina  0  50,  eupheno  0.40  -  0.60,  oupbeuoides 
0.25,  Rliodocera  cleopatra  0,25.  Thestor  ballus 
0.40—1. — ,  maurelanicus  1.—,  1.50,  Lycaeiia  teli- 
canus  0.40 — 0.50,  melanops  0.30—0.50,  abeiicer- 
ragus  0.75,  v.  panoptes  0.25,  Cigaritis  siphax  1. — , 
1.50,  Limeuitis  Camilla  0.30,  Melanargia  lachesis 
0.30,  syllius  0.30,  Erebia  epistygne  0.30-0.60, 
scipio  0.50,  neundas  G  50  0.60,  goaiite  0  30, 
evias  0.30—0.50,  gorge  0.25,  Argyiinis  paudora 
0.50,  Satyrus  lidia  0  50,  actaea  0  50,  Epiiiephele 
jiiiiiroides  0..')0,  (Joeiioiiymplia  dorus  0.25,  MelUaea 
aetberie  1. — ,  Hesperia  hamza  0.50 — 1.— .  Zygaena 
algira  0.50,  zuieima  0.60,  favoiiia  0  60,   aiitliyllides 

1.  —,  rhadamaiitiius  0.30,  seriziati  1. — ,  Ino  geryon 
0  30,  Sesia  chrysidil'ormis  n.5(),  Uciiogyiia  v.  maure- 
tanica  2  50,  Bombyx  v.  mainetanica  2.—,  Kbeg- 
raatophila  alpina  3.  —  ,  Agrotis  glareosa  0.40,  neg- 
lecta  0  40,  margaritacea  0.40,  decora  0.40,  giisescens 
0.40,  coiispicua  1.  — ,  Polia  Haviciucta  0.40,  v. 
mucida  0.50,  venusta  3. — ,  ürtbosia  subcastanea 
3.  —  ,  Orrbodia  ligula  0  50,  polita  0  30,  subspadicea 
0  50,  intricata  2.  —  ,  v.  staudingeri  2.     ,  v.  ociiracea 

2.  —  ,  rubiginea  0.25,  ab.  unicolor  0.50,  ab.  com- 
pléta 1. — ,  Ammocouia  vetula  0,50,  Mesogoua 
acetoseilae  0.30,  (^alocampa  venusta  0.25,  exoleta 
0,25,  Catocala  pueipera  0.40,  promissa  0.40,  Eur- 
ranthis  plumistaiia  0.75;  Apocliima  flabellaria  1. — , 
Laretitia  cyauata  0.30.  Coccons.  Attacus  orizaba  1.  —  , 
Telea  polyphemus  0.75,  Hybrides  gloveri  —  cec- 
ropia  4. — 

Emile  Oeschange,  Longuyon, 

Dép    Meurtbe  et  Moselle,  France 

Offeriie    zu    billigsten    Preisen     Falter     eigener 
Ausbeute  aus  Turkestan,  Persien  etc.     Mache  Send- 
ungen   zur   Auswahl    auf  meine  Kosten  und  Gefahr. 
E.  Funke,  Dresden,  Hopfgartenstr.  21. 


A. 


Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Actias  isabellae-Puppeii.  Gesunde,  kräftige,  von 
im  Freien  gesammelicn  Haupun  oft'erirt  à  Stück 
Mk.  5.—,  6  Stück  Mk.  28.-,  12  Stüi'k  Mk.  50.-, 
Porto  und  Emballage  extra.  Versandt  nur  gegen 
Nachnahme  oder  Voreinsendung  des  Betrages. 

M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schöubflhlstr.  32. 


Südeuropäische  Coleopteren. 

Wegen  Kàunimangel  sind  nachstehende  Käfer  in 
Anzahl  zu  einem  eiuigermassen  annehmbaren  Gebot 
abzugeben. 

Cic.  germanica,  v.  sobrina,  sylvicola.  Gar.  euiar- 
ginatus,  v.  generoso,  catenulatus,  v.  angustior,  lom- 
bardu.s  tuberculatus,  linnei,  latreillei,  concolor, 
hoppei,  trans.sylvanieus,  dalraatinus,  escheri,  bonelli, 
depressus,  obliquus,  Cvchrus  v.  pygmaeus,  Pterost. 
findeli,  metallicus,  cribratus,  v.  pinguis,  fossulatus, 
V.  wetensi.  Cal.  fuscipes,  v.  punctipi^nnis,  cisteloides, 
erratus,  Lemoslb.  j.mthinus,  Nebria  transsylvanica, 
Silplia  lunala,  atrata,  obscurus,  thoracica,  rngosus, 
Necroph.  vespiloides,  Onth,  lemur,  taurus,  Aphodius 
liiridus,  Gymiiupl.  sturmi,  cantharus  .\teiichus  semi- 
puuctatus,  Khizotrogus  solstitialis,  Trichius  fasciatus, 
Tropinota  hirta,  Leucocelis  cinclella,  Cetonia  atl'inis, 
aurata,  angustata,  v,  tauiica,  motallica,  speciosissima, 
Anth.  nitidula,  Laena  reitteri,  Otiorrh.  obsidianus, 
armadillo,  morio,  egregius.  riessi,  illyrius,  gemma- 
tus,  V.  chlorophancs,  pruinosus,  perdix,  griseopnnc- 
tatus.  plumipes,  cardmiger,  rhacunensis,  obsitus, 
difficilis,  viiidili.nbatu-^,  neglectus,  Lopyrus  palustris, 
Larinus  sturnus,  jacae,  Cleonus  turbatus,  Lixus 
scolopax,  cardui,  Khyncihites  hungaricus,  Cionus 
hortulanus,  Spoudylis  buprestoides,  Acimeusschäfferi, 
Cerambyx  scopoli,  Aroraia  moschata,  Üorcadion 
arenariuni,  v.  abruptum,  Morimus  funereus,  Liopus 
punctuiatus,  Pogonoch.  ovatus,  iiispidus,  Agapanthia 
Cynarae,  Phytoecia  coerulescens,  Chrysomela  ameri- 
cana,  menthastri.  fastuosa,  haemoptera,  Clytra  iaevius- 
cula,  6-punctata,  Melasoma  collaris,  20-punctata, 
Macrolenes  ruficollis,   Cocrinella  7-])UMctata. 

A.  Grunack,  Berlin  S    W , 
Blücherstr.  7. 


20  Caraben,  darunter:  splendeus  auratus,  auro- 
nitens ,  catenatus,  mouilis  v.  aft'inis,  7-carinatus, 
cribratus,  eichwaldi  etc.  nur  zu  Mk.  4  — .  Porto 
25  Pt'g.  extra.  Ferner;  Carabus  liispanus  Mk.  I.— , 
splendeus  Mk.    1.  — ,    christofoii  Mk.   —.50,    monilis 

I  V.  affinis  Mk.  —  80,    auratus  Mk.  —.20,    7-carinatus 

I   Mk.  —.60,  Porto  25  Ptg.  extra.  Cassa  voraus. 

I  Ag.v.  Nerbeda,  Entomolog,  Melnik,  Bohemia,  Europe. 

i  Preisliste  gratis  und  franko.  Auch  Tausch  gegen 
andere  Caraben,  Macrolepidopteren  od.  Briefmarken. 

:  Suche  zu   erwerben  :    Carabus  rutilans   und  C    sraa- 

I  ragdiuus 

Lepidopteren-Liste  45  ist  Anfang 
Dezember  erschienen.  Die  systematische  Reihenfolge 
der  Liste  ist  die  der  neuen  driiten  Auflage  des 
;  Kataloges  von  Staudingor  und  Rebel.  Ausser  vielen 
1  Gattungssynonymen  enthält  die  Liste  ein  vollstän- 
diges Gattungs-Register  der  Europäer  und  Exoten, 
und  eiguot  »ich  sehr  gut  als  Saramlungskatalog. 
Preis  1.50  Mk  —  180  Heller,  nur  gegeu  Vorein- 
sendimg,  am  sichersten  per  Postanweisung. 

Dr.  0.  Staudinger  &,  A.  Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 
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Offerire  Lepidoptereii  von  Syrieu.  vom  Libanon 
und  Antilibanon.  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Miciolepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilepbila  alecto,  syriaca,  eu- 
pborbiae,  Doritis  apollinus,  Tliais  cerisyi,  Lasio- 
canipa  bufo.  Eiiprepia  oertzeni.  Die  Pnppen 
von  D.  apoliinus  zu  selir  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktobei-,  uiclit  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Köuigstrasse  2T7;    Ëu- 
tomologisches    und    biologisclies    Institut.      Goldene 
Medaille  —   Diplome   —    Prima  Referenzen.     Aus- 
wahlsendungen  enrop.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.   Qualität   zu    'Ai    Katalogpreis.      Centurien:  la. 
Quai.,  50  Arten  ziisammeug.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,   Co.'^ta    Rica    etc.    nur    5,60    Mk.    franko. 
Spec.  :  RutfJiden,  Buprestiden,  Cetouiden  und  Ceram- 
byciden.    Katalogwert  100  Mk.    Centurie:  Kasanga 
am    Tanganyka-.See-Africa    50   Arten   genadelt    oder 
ungenadelt   la.    Qual    8.60   Mk.   franko.     Auswahl- 
Sendungen  europ.    und   exot.    Lepidoptereu,   la.,   zu 
7»  Katalogpreis.     Centurien    la.,    zus.    Africa,    Süd- 
Araerica,    Borneo  etc.      50  Arten   6.50  Mk.   franko. 
Speciell   grosse    Auswahl    europ.    Coleopteren    aus 
allen   Familien,  Insekten,  Mimicry,   riesige    Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologisclie  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.   —  Aufstellung   und  Einrichtung    biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst   —  Betreibe 
kein    Nebengoscliält    und    kann    daher    meine    volle 
Arbeit  dem   entomolog.     Institut    widmen.    --    Zur 
Besichtigung  meines  grossen    Lagers   lade    ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Mcniii,'  Ceiituvien  uiiti.T.scIioidi.Mi  siiih  vou  alU^n  .indem  an- 
(,'clioIi"neu  (lajiirrli,  dass  ji^des  Ex'ciiiplar  genau  hcstiinint  ist. 
Ueber  deren  unerreichte  und  granilio.se  Zusaninu'iistellung 
liegen  Dutzende  vou  Anerkennunfjsschreiben  vor. 

'/.UV  Zeit  enipfeble  icli  be.sonders; 
Iflfl     laus    I^Üfpr    '"  ''^  —  ■'0  iiiei.sf  gros.sen  .\rten,  darunter 
lUU    Jflla~^alCI    seltene  Lucaniden,  CetonidenundCerani- 


l.\.l.i.-M 


Mk.   12.50. 


inn    Rühiü    l^äfpr     ''■"■'i"'^'''   Euulirorua   gig.autea.   grosse 
lUU    Dallla~^alCI)   Cerambycideu,  Buprestiden  in 40  Arten 

Wk.  10-. 

100  Java-Lepidopteren  n;^!>u"';?,J;zis"t 

lin;i  in   huii'ii.  :;(i      10  Arten  Mk.   l'i.  — . 

100  Honduras- Lepidopteren,  ::r::;îd"a;;&:z: 

|ii;irliti-v  Arlrii  in  Hiit.Mi.  itO-lOSpec^icsMk.    14.—. 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasilien  '"C 

lii.iMlhMsis.    .Mi.ii|iliii   ailiill:iriia   u.s.w .  in  Diiteii, 
:iO-40  Arten  Mk.   r.>.ÖO. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  i^iiuÄ,. 

n  siur,  l'ailhriius  viivus  m  Diiteii.  aO— 40  Arten 

.Mk.   15.-. 
inel.  Yeipackung  und   l'ortn, 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

IM   L'pi^^'ii    \il.  iiivili,'!!       .\ii\\valil>.Miiluri;;i'ii   /ii    ll.risten. 

H.  I<  Kl  II.ST<»ltFKK.  Berlin   \U., 

Thurmstrasse  37. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  »•  s. 

Naturwissensehafdiehes  Institut 

gegründet  1S53 
empfielilt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenschaftliclieii  Objekte.  = 

Kataloge  uiuäuust  und  portutrei. 


U' 


Natural 

— ^^-r-t 

ienhändler 

^V. 

S^X^XC 

ism  S-MX^m.«^ 

Wladislaws! 

kauft  u 

naturhistorische 

i;asse  No.  21a 

.  verkauft 

Objekte  aller  Art. 

s 

Gegen  mir  fehlende  Arten  gebe  ich  nachfolgende 
Falter  im  Tausch  ab. 

Pap.  podalirius,  ab  undecimüneatus,  9  lineatus, 
zanclaeus,  machaon,  drusus,  ab.  bimaculatus,  e.  Syria, 
Thais  cerisyi,  polyxeua,  v.  ochracea,  v.  cassandra, 
ab.  dto.,  rumina,  Dor.  apoliinus,  e.  Syria,  Parn. 
apollo,  V.  carpaticus,  delius,  mnemosyne,  Apor. 
crataegi,  Pier,  brassicae,  krueperi,  meseutina,  rapae, 
V.  leucotera,  immaculata,  similis,  uapi,  v.  napaeae,  ab. 
flavescens,  callidice,  leucodice,  daplidice,  v.  bellidice, 
Anthoch.  belia,  v.  glauce,  v.  simpionia,  v.  insularis, 
cardamines,  eupheno,  eupbenoides,  Leuc.  sinapis, 
V.  latbyri,  diniensis,  erysimi,  sartba,  1dm.  fausta. 
Col.  palaeno,  ab.  werdandi,  pliicomone,  hyale,  v. 
flava,  Col.  chrysotheme,  myrmidoue,  edusa,  Khod. 
rhamai,  Cleopatra,  Thocl.  betulae,  spini,  ab.  spinosae, 
ilicis,  acaciae,  pruni,  quercus,  rubi,  v.  Immaculata, 
Tliest  mauritaniens,  Pol.  virgaureae,  thersaiuon, 
rutilus,  hippothoe,  v.  eurybia,  aiciphron,  v.  gordius, 
dorilis,  v.  Orientalis,  phlaeas,  v.  americana,  v.  eleus, 
ampliidamas,  Lyc.  balcanica,  argiades,  ab.  coretas, 
ilocolorata,  v.  polysperchon,  trochylus,  aegon,  argus. 
V.  gigas,  optilete,  orion,  v.  ornata,  nigricans,  baton, 
lysimon,  pheretes,  orbitulus,  astrarche,  v.  aestiva, 
allons,  eros,  icarus,  ab.  icarinus,  ab.  caerulea, 
eumedon,  amanda,  escheri,  bellargus,  coridou,  hylas, 
meleager,  adraetus,  v.  rippartii,  daraou,  donzelii, 
argiolus,  v.  Ilavipuncta,  minima,  semiargus,  cyllarus, 
jolas,  alcon,  ouptiemus,  ariou,  areas,  Nem.  lucina, 
Ai)at.  v.  clyiie,  Lim.  populi,  Camilla,  sibilla, 
Nept.  lucilla,  aceris,  \'an.  v.  prorsa,  v.  porima,  egea, 
c.  album,  polychloros,  xanthomelas,  urticae,  v. 
]iolaris,  io,  ab.  tischen,  antiopa,  atalanta,  cardui,  vir- 
giniensis,  huntera,  Mel.  maturna.  v.  merope,  v. 
provincialis,  cinxia,  plioebe,  trivia,  v.  nana,  v.  fas- 
celis,  didyma,  v.  alpiua,  Mel.  v.  meridionalis,  v. 
occideutalis,  athalia,  v.  berisalii,  v.  meridionalis, 
V.  berisalii,  tricolor,  dictynna,  aurelia,  parlheuie. 
(Fortsetzung  folgt.) 

E.  Gradi,  Liebenau  i.  Böhraeu. 


Rlrtntam.  Vcriac  <i.  Rxptillllon  r.  rnti  Rahl'i  Rrban  In  zarleh-HoMnirtil.  —  Redaktion  :  V.  Habt  -  Uruok  v.  Ju<)uci>  lloUouaa.  Uncnrer  Küblrsteir,  Zürioli 


^i^cy 


15.  Dezember  1901. 


.m  IS. 


XVI.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 

,   ., Societas  entomologica"  i,'t^-:rüii(lct   l.<>ftG    von   Frit/   Itiilil.    fnri-'führt    vim    sciiuMi  Krhfri    unter    Mitwirkimi:    Ix-.I^miIimhIit  Knt'Min.loo^en    iinrl 
:iii-^i;<-,'i-ii'linfh'r    l'iii'liiniiriiH'r. 

Journal  de  la  Société  entomologiquo  Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

internationale.  Entomologenverein.  International-Entomological  Society, 

Tnuti'-*  li'"^  foirPsiKnuliinces  ilrvriiiit  .'trc  :i.in'ssô.-i  Alle  /iisrlirirtcn    lui    <li-ii    Verein    sin.l    ;iii    Mrrrri  All   Irllors    fnr  th.-  Socirly   Jir*-    lo   1p<-    .lir.-.'ti-.|   t.. 

aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    RtihI   à  Zurich-  Fritz   Kühl's   Erben   in  Zürich- Hottingen  zu     Mr.  Fritz  Rühl's  heirs   at  Ziirlch-Hottinfcen. 

Hottlni^en.     Messieurs  les  membres  île  l;i  snoiété  riehteii       IHe  Hrrroii  Mitglieder   dos  Vereins   wer-     The  memlKTS  of  the  Society  are  kindly  re)|uestPd  to 

«ont  |iri»*s   d'envoyer   de«   i  ontriliutions  orit;inales  diMi  freuiidlieli<it  ersuelit,  Ori^innlbcitrügfe   für  den  |  send   nrit^inal  eontrilmtiona  for  the  scientific    purr 

pnur  III  pnrtii!  seientiMiiue  du  journiil.  \  wissenHchaftlielien  Teil  dos  Blattes  einzusenden.       '  of  the  paper. 

Jährliiher  lîeitru^'  liir  Mit:;iieder  Fr.  10    ..  5  fl.   -  8  Mk.   —  Dîo  MilirlH'dpr  ijenJesson  das  Itecht,  aile  auf  Kntonioloi^ie  Uezii;;-  nclimondcn  Annonoeu 
liostiiiTrei   zn   in-^eriren,      Wie-lerluduriiren    ile'i  ::Ieip!ien    Inseraten  werden  mît   In  Cts.        8   ITeimiu'"  p'T    1    ntiil  irespultene  Petitzeilo   Ijer^wlniel.  Für  Nielit- 

!.i;tülh-<l.-r  lM'tTäi:l   .1er   hiserlinnspr-i^   p.-r    1   m.-.l   u''-^|>alt.-rie    Pelil/r-ilc   ^i  Cts.         20  l'tV.         I>a^  Viv.-in.l.l.itt  .Tsrhrint   muiuitlieli   zwei    Miil  (;ini    1.    und  1.'.., 
Mit  und  nach  dem   I,  Oktober  eintretende  neue  iV\lts:lieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Njmmcrn  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


I 


Meine  Excursion  von  1901 

Min  Paul  Born,  lli'rzipj;vMlii.il[.-M'i'. 

Wieder  liegt  eine  erfolg-  und  genussreiclie  Hx- 
cursioM  hinter  mir.  Für  niicli  neue,  vom  Weltverkelir 
iibgesclilossene  Täler,  wilde  und  sehr  selten  besuchte 
<  iehirge  erfreuten  Auge  und  Herz  mit  ihrem  originellen, 
unverfälschten  Wesen  und  auch  diesmal  erwies  sich 
dieses  sorglose,  wenn  auch  köiperlich  anstrengende 
Ilerumschweifen  auf  freier  Bergoshnhe  als  das  beste 
.Mittel  zur  Stärkung  der  vom  anstrengenden  Berufs- 
li'lii'ii  so  sehr  abgehetzten  Nerven,  lîeiche  Ausbeute 
frfiillt  auf  Lebzeitin  des  gliicklidien  Sammlers  Ge- 
nnitr  ,  interessantes  I\Iatorial  ,  das  mich  in  der 
Kenntnis  der  alpinen  Carahen  und  ihres  Zusammen- 
hanges wieder  ein  bedeutendes  Stück  vorwärts  ge- 
bracht hat. 

Der  .SO.  .hini  war  gekommen,  der  Tag,  welcher 
mich   fast   jährlich    auf   kurze  Zeit   aus  den  Fesseln 
des  Berufes  löst.     Es  war  Sonntag  und  deshalb  Zeit, 
im  Lauf  des  Tages  in  aller  Ruhe  die  Vorbereitungen 
zum  Ausliuge  zu  tretfen,    die  Fläschchen  zu  rüsten, 
Tornister  und  Bergpickel  hervor    zu  holen    und  Ab- 
schii'd  zu  nehmen  von    all  den  Lieben.     Um  6  Uhr 
abends  kaivi   ilann    mein   Keisegefährte  Freund  Steck 
von  Bern  herangeschwirrt  und  iiini: 
Mag  lauern  und  trauern 
Wer  will  hinter  Mauern, 
Ich  fahr  in  die  Welt. 

(Si-lipffo!.) 

Um  11  Uhr  verliessen  wir  zusammen  in  fröhlichster 
Stinimuiig  Carabopolis.  Pechschwar?  sah  es  ringsum 
am  Firm.imente  aus,  grelle  Blitze  erhellten  jeden 
Augenblick  den  fernen  Westen  und  kaum  waren  wir 
eingestiegen,  so  ling  das  (»ewitter,   das  uns  bis  fast 


zum  andern  Mittag  begleitete,  an.     Rs  w'ar  der  ärgste 
Sturm  des  ganzen  .Jahres,  den  wir  zu  Hause  hatten 
und  den  schönsten  Fliederbaum  meines  Gartens  hat 
er   sich    als  Opfer   ausersehen,    als   wollte    er    sich, 
ärgerlich  über   meine  Flucht,   an    meinem  Besitztum 
rächen.     Wir  aber  fuhren  in  die  dunkle,  von  häutigen 
Blitzstrahlen    erleuchtete  Nacht    hinaus    nach  Ölten 
und  von  da  nach  kurzem  Aufenthalte  weiter,  Luzern 
zu.     Immer  ärger    tobte    der  Sturm    und   selbst  im 
Eisenbahnwagen   mussten    wir    uns    vor   dem  liegen 
äücbten,  welcher  durch  die  Gewalt  des  AVindes  durch 
alle  Fugen  hinoingepeitscht   wurde.     In  Luzern,  wo 
das  eidgenössische  Schützenfest  eben  eröflnet  worden 
war,  brach  gerade   bei  unserer  Einfahrt  in  nächster 
Kähe    des    Bahnhofes    noch    eine    Feuersbrunst   aus 
und  beleuchtete  die  ganze  Umgebung  wie  bengalisch. 
Noch  aus  weiter  Ferne,  vom  Küsnaciiter  Busen  aus, 
genossen  wir   das  schaurig    schöne   Schauspiel.     Im 
Zuge  selbst  herrschte  grosso  Unruhe.     Allerlei  Leute, 
weiche    das    Pestleben    genossen    hatten    und  heim- 
reisten, machten  mehr  Lärm  als  nötig  und  erst  von 
Br;;nnen    an    konnte    man    sich    niedersetzen     zum 
Schlafe,  der  aber  an  Qualität  sehr  zu  wünschen  übrig 
liess.     Auch     jenseits    des    grossen    Gotthardloches 
heftiges  Gewitter   und   strömender  Regen,  das  erste 
Mal  auf  meinen  Käferreisen.     Da  werden  die  ('araben 
in  den  Piemonteser  Alpen  gedacht  haben,  unter  Blitz 
und  Donner    kommt    er   angefahren,    der  Böse,    der 
uns  holt,  jetzt  wird's  schon  ungoraütiich. 

In  Bellinzona  fing  es  an  zu  tagen,  aber  dichte 
Wolken  hingen  auf  allen  Seiten  von  den  Bergen 
herunter.  Düster  war  es  auch  längs  des  Lago 
maggiore  und  gewaltige  Stürme  machten  uns  ihre 
Aufwartung  in  kurzen  Unterbrechungen  bis  über 
Novara  und  Vercelli  hinaus.     Erst   bei  Cliiasso  fing 
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es  an  aufzuliellen  uml  in  Turin  empfing  uns  ein 
wolkenloser  Himniui,  aber  auch  eine  lästige,  duniiile 
Hitze,  hier  galt  es,  wie  gewöhnlich  einige  Stunden 
Aufenthalt,  Zeit  zum  Mittagessen  und  zu  einem 
kurzen  Spaziergange.  Aber  wie  froh  war  ich,  als  die 
Zeit  naiite  zum  Einsteigen.  Ich  fiililte  niicii  so  un- 
behaglich in  diesem  von  Menschen  wimnaelnden 
Treibhaus?.  Die  Städte  sind  nun  einmal  nicht  der 
Boden,  auf  dem  ich  gedeihe  und  obgleich  ich  moiirere 
Jahre  meines  Lebens  in  Städten  zugebracht  habe, 
von  kleinen  Provinzial-  bis  zu  den  grössten  Welt- 
städten, so  fühlte  ich  mich  doch  nie  wohl  darin. 
Es  feiilte  mir  Luft  und  Licht  und  die  freie  Natur. 
Also  hinaus.  Zwar  herrschte  im  Eisenbahnwagen 
auch  nichts  weniger  als  frische  Waldesluft,  aber  wir 
waren  fast  allein  in  unserem  Coupé,  zogen  unsere 
Köcke  aus  und  machten  es  uns  bequem  und  bald 
erfreuten  vorbeisausende,  grüne  Hügel  und  Felder 
unser  Auge. 

Die  Fahrt  von  Turin  nach  Cuueo  ist  zwar  etwas 
einförmig  und  bietet  wenig  Abwechslung,  namentlich 
wenn,  wie  heute,  alle  Berge  zur  Hechten  in  dichte 
Nebelschleier  gehüllt  sind.  Erst  gegen  Cuneo  hin 
traten  allmählich  die  Umrisse  der  ligurischen  und 
Seealpen  schwach  heraus.  Um  6  Uiir  waren  wir  in 
Cuneo.  Sclinel!  hinauf  in  die  Stadt,  denn  in  '/•_'  Stunde 
führt  der  Tram  nach  Hoigo  San  Dalmazzo,  den  wir 
auch  richtig  erreichten  und  um  7  Uhr  bestiegen  wir 
in  letzterer,  etwas  unsauber  und  verwahrlost  aus- 
sehenden Stadt  einen  Wagen,  der  uns  noch  durch  das 
schone  Valle  del  Gesso  nach  dem  ansehnlichen  Dorte 
Valdicri  brachte,  wo  wir  gegen  8'  ■;  Uhr  ankamen 
unil  im  Aihcrgo  d'Italia  solir  gute  Aul'iiaiime  fanden 
Obsciiun  wir  gute  Betten  hatten,  sciiliet  icii  wenij;. 
[eh  war  in  der  letzton  Zeit  unwohl  gewesen  ;  meine 
Nerven  streikten  und  ich  wusste  nicht,  ob  ich  meine 
Excursion  aushalten  und  durchführen  könnte  oder  oh 
ich  nicht  schon  am  andern  Tage  erschöpft  in  den 
Bädern  von  Valdieri  liegen  bleibe,  wenn  ich  dieselben 
überhaui)t  erreichte.  Die  Sache  kam  mir  diesmal 
selbst  etwas  gewagt  vor,  obschon  mich  diese  Stra- 
pazen anderer  Jahre  so  sehr  gestärkt  hatten;  ich 
war  aber  auch  angegriffener  als  je. 

Als  wir  am  andern  Morgen  um  4  Uhr  aul- 
brachen, war  mir  nicht  sonderlich  zu  Mute,  aber  wir 
schritten  rüstig  hinaus  in  die  angenehme  Frische, 
sachte  bergan  sti-igend.  Es  war  ein  l'rachtsmorgen 
und  ich  fühlte  mich  immer  wohler  und  wohler,,je 
weiter  wir  kamen.  Bald  wurde  das  gewaltige  Fluss- 
bett des  Gesso  überschritten  und  wir  kamen  immer 


mehr  in's  Gebirge  hinein.  Nach  etwa  1  stündigem 
Marsche  waren  wir  in  Entratjuc,  einem  äusserst 
malerisch  gelegenen  Städtchen.  Hier  wurde  schnell 
Einkehr  gehalten,  um  alte  freundliche  Erinnerungen 
aufzufrischen,  waren  wir  doch  vor  5  Jahren,  als  wir 
aus  den  östlichen  Soealpen  über  den  Col  della  finestre 
kamen,  so  wohl  geborgen  in  diesem  äusserst  originellen 
Albergo  und  einmal  ein  Gläschen  Wermut  schadet 
nichts.  Dann  gingen  wir  langsam  durch  das  Städt- 
chen, dessen  originelle  Bauart  und  schöne  Lage  lie- 
wundernd.  Entraque  liegt  in  einer  Erweiterung  des 
Tales  auf  einer  Anhöhe  wirklich  wunderbar  gebettet 
und  rings  herum  erheben  sich  gigantische  Felswämlo 
teilweise  unmittelbar  vom  Tale  senkrecht  hodi 
empor  und  drüber  glitzern  schneebedeckte  Spitzen. 
(Fortsetzung  folgt.) 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 

Vdii  G.  Breddin,  i  ibeilclnvi-  In  Halle  a.  S. 

(Fortsetzung.) 
Murgnnlia  stenozgoides  n.  spec.  Der  il/. 
munda  Dali,  zunächst  verwandt,  aber  viel  schmäler 
und  anders  gezeichnet.  Halsschild,  wie  dort,  mil 
einer  eingedrückten  punktirten  Querlinie  etwas 
hinter  der  Mitte;  hinteres  Feld  mit  einzelnen  in 
eingedrückton  Qnerlinien  angeordneten  groben  Punkten: 
der  Vorderrand  ist  nicht  aufgeworfen,  aber  durch 
eine  eingedrückte  Querlinie  uîich  hinten  abgegrenzt. 
Coriumrandfeld  in  der  ]\Iitte  ziemlich  grob  punk- 
tirt.  Glatt  und  glänzend.  Violett-Scliwarz.  Schin 
orangegelb  sind  am  Kopf:  die  Jochstücke  (ohne 
<lon  aufgeworfenon  Hand),  ein  ovaler  Fleck  der 
Stirn  und  jederseits  davon  ein  schiefes  Fleckchen 
nahe  den  Augen,  auf  dem  Proiiotum:  die  schmale 
Mittellinie,  die  sich  nahe  dem  Vorderrande  zu  einem 
eiförmigen  Fleck  erweitert,  die  vorderen  Seiten- 
ränder und  jederseits  zwei  vou  diesen  nach  innen 
ausgesandte  kurze  Queräste  (der  erste  nahe  und 
parallel  dem  Vorderrande,  den  Mitteldeck  nicht  er- 
reichend ,  der  andere  dicht  hinter  dem  jtunktirten 
Quereindruck),  jederseits  ein  rundes  Fleckchen  nahe 
dem  Soitcnrande  zwischen  den  beiden  (Juerästen 
stehend,  der  hintore  Seitenrand  und  zwei  schiefe, 
nach  hinten  divergirende  Bindenilecken  des  Hinter- 
feldes, (die  den  Hinterrand  des  i'ronotums  und 
zvvar  deutlich  innerhalb  der  Hintcrwiiihl  erreichen). 
auf  dem  Schilddten:  ein  ziemlich  grosser  schief 
rhombischer  Fleck  im  Basalwinkel,  die  Spitze 
(ziemlich    breit),     eine    sehr    feine    Mittellinie    (den 
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Si)itzeiiHeck  orreiclioiid)  iiiul  jederseits  ein  Kaiid- 
liockclieii  hinter  der  Mitte,  (letztere  melir  weissiieh). 
Cdiiuni  mit  tblgemlor  rveisscr  Zeiclinung:  einige 
Linien  und  Fleckclieu  vor  der  Mitte,  liiiiter  derselben 
i'iae  vom  Costalrande  ausgehende  Querbinde,  die 
sicii  in  der  Mitte  des  Coriums  teilt,  der  Endrand 
des  Coriums  und  der  Aussenrand  der  Spitze.  Die 
Beine  und  die  Unterseite  woisslicii,  die  Händer  der 
letzteren  zart  orange.  Drei  Augenflecke  jederseits 
auf  der  Brust,  die  Incisuren  des  Bauclie.s,  ein  kurzes 
Qnerbindcheu  auf  jedem  Ateniloch  und  eine  feine 
Mittellinie  des  letzten  Bauchsegments,  ein  King  und 
einige  Streifen  auf  den  Schenkeln  nahe  der  Spitze 
und  einige  Linien  der  Schienen  schwarz.  Fühler 
scL'warz,  mit  gelber  Artikulation;  Glied  1  gelb,  am 
(i runde  schwarz.  Membran  durchsichtig,  der  Innen- 
winkel schwarz. 

Erinnert  durch  seine  Gestalt  und  seine  bunte 
Farbenverteilung  sehr  an  Stenosygum,  unterscheidet 
sich  aber  davon  durch  die  Kopfbildung. 

Länge  8— 8 '/■.■,  Schulterbreite  5  mm.  Guatemala 
jSan  Geronimo,  Di'p.  Escuintla,  September,  leg. 
Sarg]. 

Arocera  faaciativcntris  u.  spec.  Glänzend; 
Oberseite,  besondeis  l'ronotum  und  Schild,  nur  ganz 
verloschen  punktirt;  Kopf  glatt  mit  wenigen  schrägen 
Kunzein  um  die  Basis  der  Stirnschwiele.  Kopf-  und 
l'roMiitum  Bildung  wie  bei  Ä.  apta  Walk.,  der  die 
Art  auch  in  der  Färbung  der  Oberseite  ähnelt. 
F'ühlerglied  1  das  Kopfende  erreichend,  Glied  -2 
kürzer  als  .3.  Orunçjr.gdb.  Kopf,  Narbengogend  und 
Vorderrand  des  Halsschildes,  und  zwei  dreieckige 
quere  Basaltlecke  des  letzteren,  das  Schildchen, 
eine  breite  Binde  quer  über  den  lederigen  Teil  der 
Decken,  die  Hinterecken  der  Connexivsegmeute, 
Fühler,  Schnabel,  Beine  (ausser  den  Hüftem,  sowie 
die  Brust  schwarz.  Der  schmale  Aussenrand  der 
letzteren  und  Flecken  auf  den  Hüftpfannen  gelb. 
Die  Mittellinie  des  Schildcheus,  eine  breite  ge- 
krümmte Binde  vor  der  Mitte  und  die  Spitze 
oraugegelb.  Hinterrand  jedes  Bauclisegments  mit 
einer  -f  dunklen,  in  der  Mitte  schmal  unterbrochenen 
pecbbrauneu  Qiierbinde.  Membran  bläulich-schwarz, 
der  Spitzenrand  glasig  weiss. 

Variirt:  die  ganze  Unterseite  des  Kopfes  und 
die  Oberseite   desselben   vor  den  Augen  orangegelb- 

Länge  (mit  Membran)  12,  Scbulterbreite  GV^  nim. 
Rio  Grande  do  Sul. 

Arocera  capitula  n.  spec.  (^ .  Farbenver- 
teilung  auf  der   Oberseite   wie  bei  A.   apta  Walk., 


doch  Kopf  und  Fülder  (die  Basis  des  ersten  Gliedes 
ausgenommen)  ganz  schwarz.  Die  Augen  viel  kleiner 
als  bei  A.  apta,  der  Kojjf  deutlich  grösser  und 
länger,  etwa  so  lang  wie  mit  den  Augen  breit. 
Unterseite  orangegelb.  Einige  Flecke  des  Unter- 
kopfes, die  Brustsegmonte  (bis  auf  die  Hinterränder 
und  die  Hüfipfannen),  je  ein  breites  subbasales 
Band  der  Bauchsegmente  4  — G  (in  der  Mitte  unter- 
brochen, aussen  plötzlich  zu  einem  schmalen  Ast 
verengt  und  an  den  Atemlöiherii  ganz  abgekürzt), 
2  Flecke  des  dritten  und  ein  querer  MittelHeck  des 
siebenten  Bauchsogments.  die  Mitte  des  Genitalseg- 
ments und  langdreieckige  Kandtlecke  des  Hinter- 
leibs, (Ober-  und  Unterseite!)  die  apikalen  Ecken 
der  Segmente  einnehmend  schwarz.  Beine  (ausser 
den  Hüften)  und  Glied  2— 4  des  Schnabels  schwarz; 
letzterer  das  vierte  Bauchsegment  erreichend. 

Länge  14,  Schulterbreite  T'/a  mm.    —   Bolivien, 
(Fortsetzung  folgt). 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren -Fauna   des  Traun-   und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Vi>n  Ferd.  HImsl,  Linz.) 

(Koftsofzung.) 
Toxocampa 

craccae  Hb.  Nach  Speyer  „Steyer,  selten". 
Will.  Doltoidao. 
A  \-  e  n  t  i  a 

rtexula   Schiff.  7,8.  K     10—5.    Parmelia,   Diesen- 
leithen,  selten. 
Boletobia 

fuliginaria  L.  7.  K.  8-5.   Parmelia.  .lu  Häusern  in 
Linz  und  Urfalir  wiederholt  gelangen. 
Delia 

calvaria   F.   6.   8.    K.  7.  t».   Salix,  Populus      Bei 
Scharliuz.  Schiitenberg.  Selten. 
Zauclognatha 

grisealis  Hb.  7.  K.  9.  Carpinus.  Pöstliugberg. 
'     emortualis  Schill'.  (i,7.    K.  IK    Quercus,    Pöstling- 

berg.  Selten. 
Pecbipogon 

barbalis   Cl.    5,(5.     K.   0.    Quercus,    Aluns,    l'öst- 
lingberg. 
Bomolocha 

fontis  Thnb.  5 — 7.   K.  i).  Vaccinium.  Pöstliugberg. 
Hypena 

rostralis   L.   7.   9—5.    H.    6.   8,9.   Urtica.    Pöst- 
liugberg. 


proboscidalis  Ij.  <i,7.  !).  Ji.  5.  8.  Urticii.  I'laiitago. 
Ffeuiugberg,  Pöstliugberg. 
K  i  V  11  1  a 

seiicealis    Sc.    5,7 — 9.    Grauiiueeu.     Am     ukktr. 
Licht  des  Baliiihot'es  Linz. 

XIX.  B rep  hides. 
IJiepiios 

paithenias  L.  ;),4    K.  5,<).     IJotuIa.    l'östliiigbeig, 

Diesenleitlicii. 
iiothum  Hb.  .'),4.   iv.    ;"),().    Salix.    Populus.    l'öst- 

11  ug  berg, 
puella  Esp.  3,4.   K.  5,»;.  Popiilus.  Nach  Brittiiiger 
„I'feniiigberg". 

(Fortsetzung  folgt.) 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  Prot.  S.  B.  iu  L.  Besten  Dank  l'nr  d;is 
Manuskript  und  die  Titel. 

Herrn  H.  L.  in  B.  Ich  habe  das  Inserat  niilit 
aufgenommen,  weil  derartige  Einsendungen  unstatt- 
haft sind. 

Herrn  W.  N.  in  Z.  Unsere  Karten  haben  sich 
gekreuzt,  weitere  Mitteilung  wird  niclit   nötig  sein  'i 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Professor  Bachmetjew  ging  als  Ge- 
schenk ein: 

,l)ie    Lage    des    auabiotiichen    Zustandes    auf   der 

Temperaturkiuvo  der  Wechsel  wurmen  Tiere"   von 

P.  Bachmetjew. 

Von  Herrn  von  Aigner-Abati: 
„Zur  Lepidopteren-Fauna  RumänicMs  • 
,Neraeophila  metelkana  Ld." 
»Über  Üeilephila  nerii  L." 
„Snierinthus  tjuercus  Schiff  von  L.  von  .Vigner-Al)ali 

Her  Knipfanif  wird  dankend  bostiitigt. 

.1/.   liühl. 


Mitteilung: 

Wegen   Nichtbezahlung   des  Beitrages    wird    au^ 
der   Liste  gostriclinn: 

Herr  Otto  Martini  in  Reichenbach  im  Voigtland 

Anmeldung  neuer  JVlitglieder. 

Herrn   Dr.   med.   Schäfer    in    Freibur;;-,    Breisgau. 


Wiener  entomologischer  Verein. 

Das  \'er(>insliikal  bi-liniiet  sich  nun  in  der  Kestau- 
ralion  des  Theaters  an  dor  Wien,  VI.  Milliii-ker- 
gasse,  Merzanin  und  linden  die  Vereinsversainmlungen 
jeden  Donnerstag  Abends  statt.    Gäste  willkmnnipn 


Coleopteren-Pr  eisliste 

mit  niedrigsten  Nettopreisen  versendet 
Jürgen  Schröder 
Kossau  pr    l'löii,  Holslciii. 


Meine  reichhaltige  Liste  über  jnilaearktische  und 
exotische  Lepidopteren  enthält  viele  Seltenheiten  bei 
sehr  billigen  Preisen  und  titelit  kostenlos  zu  Diensten. 
—  Kaupen  von  Apatura  ilia  in  Ueberwinterung  zu 
kaufen  gesucht. 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau,  Bez.   Breshur 

Puppen:  Machaon  7,  alexanor  80,  hospitou  150, 
cerisyi  50,  D.  apollinus  50,  vespertilio  30,  proser- 
pina  30,  casta  40,  niilhauseri  50  ,  versicolora  25, 
spini  35,  erminea  40,  bicoloria  20,  qnerna  50,  ar- 
geutea  7,  oleagina  30,  lunaris  20  Pfg.  das  Stück, 
gegen  Einsendung  des  Betrages. 

L.  Entires.  Nürnberg,  21  äussere  Cr.  Klettsr. 

Nyctal.  aurora,  gespannt,  in  Staudingers  Katalog 
als  schönster  Schmetterling  der  Welt  mit  3***  be- 
zeichnet, in  reinen  Stücken  statt  für  50  Mk.  für  nur 
15  Mk.  abzugeben 

K    Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  l. 
Schaustücke  von  schönen  Exoten  z.  B.  .Morphiden, 
Caligos.    E.  strix,  Ornithopteren,    i^apiiios,  UiMniden 
etc.  empfiohlt  zu  iWeihuachts  Gesclienken  billigst 
H.  Littke,  Breslau.  Klosterstr.  8"<. 

LepidopteroTogisches  Cabinet 

1.  iR-fugU's  Sp,■/.iilU.■^.  l...ri   .l.r   II,. !,■].  Ii-Cii-  irisi  heil  .M.in.ircliir. 

-3"    Leopold  Karlinger     =«- 

WIK^i  XX  I  Ilrisitdipliilz  i:. 

I.;i^'i'r  |iräp.   I,i'pidi)|ilcrrii  und   K'au|iiMi  ;  k-benUt'ii   l'iiiipcii 
und  bcIVuilit.  Eii'i-n. 


Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prnkt. 

und     bequeme     Spannstreifen    zum    Präpariren    der 

Lepidopteren  ;    aus  fein  satinirter,     hoclitrans[iarentc 

Cellulose,    bosser    und    billiger    als    Pausleinen,    in 

Hollen  zu   100  Meter  Länge,  in  4  Breiton  Nummern 

-  No.      0       12       3  •■= 

"  Breite    .">       10     20     30  mm  .J 

'J  Preis     35   -40     75     100  l'f. 

'  Porto  20  20    „  t 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages. 

auch  zu  bezielien  durch  Naturalien-  und  Lehrmittol- 

liandlnngon   des   In-   und   Auslandes.   —  Gebrauchte 

Sammelschränke.         An-  und  Verkauf  uiul  Tan<rli. 

^    Listen  franko.    ^    :^    ^      Preise  billigst.     -Jf 

Mfjne    neueste    Lep'dopteren    Liste  enthält  viele 

Seltenheiten    in     Palaearkt.    und    Exoten    bei  sehr 

massigen    Nettopreisen    unter    '/•.>  —  '/:•    Staudg.  Zu- 
sendung fraiikii. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau.  Bz.   Breslau. 
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Käfer    aus    Bosnien    und    Dalmatien 

üfferirt  l)illifrst 
Hugo  Halma,  Kutomoio;:o,  Sarajewo  (Bosnien). 
Älutni  pottik-Gasse  No.  \'2. 
l'roise  in  Pfennigen:  Procrustes  siilirugosus  15, 
L'iualius  bosniens  Aiif.  .50,  sarajevensis  Apf.  80. 
azurcsLOUs  10,  cavernosus  [-0,  velebiticus  80,  Cycliru'> 
semigranosus  50,  Leistus  paivicoliis  15,  apfelbocki 
15,  Nebria  bosnica  20,  gerniari  5,  v.  siinonyi  10, 
Clivina  laevilVons  10,  Benibid.  cialnialinum  5, 
pracn.^fiim  10,  eloiigatuni  .">,  subfaseiatiini  .SO.  Treehns 

I  obtiisinsculns  20,  bosniens  20,  üniplireus  becki;iiins 
HO,  Platynus  antennarins  10,  Calatlius  bosniens  10, 
i;labriciillis  50.  Pteioslichus  brevis  10,  nieisteri  40, 
roiseri  40,  Mflops  bosnica  20,  simplex  10,  alpestris 
10,  parreyssi  2(1,  vlasuljensis  20,  Stenoehoronins 
nivalis  Apf.  150,  Amara  iiiontana  10,  Daptus  vit- 
tatus  10,  Ditüinus  triensjiidatus  d'  10  P   5,  Ophonus 

j  luendax  10,  Harpalns  tacitnrnus  20,  flavicornis  5, 
.Stenoloplius  steveni  10,  Apristus  subaeneus  10, 
(iyrinns  elongatns  10,  Helophorus  brevitarsis  10, 
Leptuja  reitteri  5,  Antroherpon  eyliudricolle  150, 
stenocepbah'.m  Apf.  80.  Apholeiionus  nudus  5(), 
Butiiyscia  bosnica  15,  jablauicensis  Ggib.  15,  Alexia 
glabra  10,  laevicollis  5,  Ceruclius  chrysomelinus 
c^  .20  p  1.5,  Apliod  IIS  montanus  10,  tliermicola  5, 
Geotnipes  braiicsiki  25,  Elater  sinuatns  15,  Podab- 
rus  procorulns  40,  Kiiagoiiycl/a  milleri  15,  Asida 
fascicularis  10,  Dendarus  dalmatiuus  10,  Pedinus 
lielopioides  5,  fallax  10,  Iplitliimns  eroaticns  10, 
Laena  hopffgarteni  15,  Tetratoma  ancora  10,  Myce- 

'.     toma   saturalis    35,    Pliloeotrya   rnfipes  25,    Marolia 

'  variegata  20,  Orchesia  sepicola  5,  undniata  10, 
Notoxns  miles  10,  Tomoderus  dalmatiniis  15,  Otiorr- 
bynclius  heydeui  20,  orni  Apf.  10,  duleis  10,  dalma- 
tinus  15,  vicinus  Apf.  20,  eppeJsheimi  Apf.  15, 
rbacusensis  10,  cardiniger  5,  spalatrensis  30,  v. 
gylippus  Rttr.  30,  alutaceus  10,  viridiiimbatus  Apf 
15,  niveopictns  Apf.  15,  sarajevensis  Apf.  15,  coral- 
lipes  5,  danieii  Apf.  15,  glabratus  10,  signatipennis 
5,  bosniens  10,  tumidipes  10,  emiliae  10.  ßary- 
peitlies  bosniens  Apf.  20,  styriacus  15,  Tropipliorus 
oeiiraceosignatus  5,  Aparopiini  costatuni  10,  llylesi- 
nus  olüiporda  10,  Pliloeotribiis  oleae  15,  Tliaiiiiiur- 
gus  varipes  10,  Toniicus  acumiuatus  10,  Steuo])- 
terns  rufns  5,  Havicornis  20,  Morimus  gauglbaueri 
Httr.  c5'  150  p  100,  Menesia  bipuuctata  30, 
Donacia  pulita  10,  antiqua  tU),  simplex  5,  Cryptoce- 
plialus  turcicus  5,  Pacbybracliys  lialieiensis  10, 
lùipales  ulema  5,  Gastroijea  ar.alis  40,  Tiniarcha 
corinthia  20,  Cbrysomela  findeli  5,  salviae  10, 
mixta  5,  Crepidodera  feraorata  5,  u.  a.  —  Kichtigo 
Determination!  Sorglältige  Praeparation ,  frisches, 
tadelloses  Material!.  Unter  10  Mark  keine  Abgabe.  — 

Originalsendung  japau.  Käfer  200  St.  alles 
bessere  Palaearkt.  in  ca.  50 — 00  spec,  für  netto 
20  Mk.  gegen  Naclinahmo  abzugeben  (Meistens 
i^röäsere  Arten) 

H.  Littke,  Breslau,  Klo.stersir.  83. 


I 


Prachtfalter!  Ni-n  eingegangen:  gespannt  nder 
in  Düten,  in  la.  yuaiität:  Pap.  hlumoi  10,—  ,  Pap. 
androcles  mit  langen  weissen  Schwänzen  10.  —  ,  Pap. 
arcturus  1.50,  Pap.  paris  1.26,  Pap.  cbinensis2. — , 
Pap  arjnua  1.50,  Pap.  tamalina  3. — ,  Pap.  gcdc- 
ensis,  1.50,  Anies.  sangniHua  1.25,  Stich,  camadeva 
3 — ,  Nyet,  agathocles  4.  —  ,  Pap.  autolycns  3.  , 
Coc.  veitchii  3.50,  Orn.  hephaestns  Paar  5.  —  ,  Orii 
pegasus  Paar  8.-   Mark. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V  ,  Porststr.  55,  I. 

Offerire  in  tadellosen  Stucken  i.  fjualität  mit 
60— 66-  i"/"  Rabatt  Stand.  Liste  folgende  [lalaearkt. 
Lepidopteren:  P.  alexanor,  hospiton,  xutbns.  xntlinlus, 
maacki,  L.  puziloi  gr.,  Th.  cerisyi,  rumina,  ah. 
cantencri,  1).  appollinus,  P.  deliui,  discobolus,  apol- 
lonius,  delphius,  felderi,  glacialis,  A.  hippia,  P. 
callidice,  leucodice,  chloridice,  A.  belemia,  v.  glauce, 
belia,  tagis,  enplieno,  Z.  eupheme,  h.  duponchelii, 
C.  wiskotti.  palaeno,  meiinos,  phicomone,  erate, 
libanotica,  B.  Cleopatra,  Th.  saepestriita,  w.  album, 
pnini,  Orientalis,  attilia;  roboris,  P.  thetis,  rutulus, 
L  boetica,  liaberhaueri,  meleager,  jolas,  anas, 
pryeri,  L.  celtis,  Cli  jasius,  A.  v.  bunea,  L.  camiHa 
gr.  N.  lucilla,  pryori,  V.  c.  aureum.  xautiiomehis, 
charonia,  A.  aphirape,  thore,  daphne,  amathusia, 
nerippe,  laodice,  anadyomene,  pandora,  D  chrysippus, 
tytia,  M.  v.  herta,  suwarovius,  syllius,  E.  mnestra, 
glacialis,  scipio,  afra,  mel.is,  alcmene,  neoridas, 
.sedakovii,  S.  circe,  bianor,  v.  nana,  ab.  ochra'ea, 
bischoffi,  lehana,  schakuhensis,  telephassa,  josephi, 
!  fidia,  cordula,  Y.  baldus,  P.  roxelana,  eversnianni, 
climene,  S.  lavatherae,  alveus,  carthami,  N.  raon- 
ifanns,  H.  acteou,  A.  atrojjos,  D.  vespertilio,  celerio, 
lineata,  uerii,  S.  quercns,  P.  proserpina,  M.  croatica, 
bombyliformis,  S.  spheeiformis,  chrysidiformis,  Z. 
magiana,  algira,  lavandulae,  fraxini,  N.  ancilla, 
imnctata,  E.  cribrum,  v.  punctigera,  P.  matronula, 
A.  tiavia.  maculosa,  casta,  S.  luctuosa,  1'.  lugnbris, 
P.  opacella ,  plumistrella,  D.  selenitica,  abietis, 
Ô.  detrita,  B.  crataegi,  alpicola,  tritolii,  C.  taraxaci, 
L,  pruni,  tremulifolia,  lobulina,  otus  gr.,  E.  versi- 
colora ,  S.  spini ,  pyri,  caecigcna,  H.  bieuspis, 
furciila,  St  fagi,  H.  milhauseri,  N.  tritophus,  trépida, 
torva,  chaouia,  querna,  dodonea,  bicoloria,  argen- 
.  tina,  L.  carraelitta,  sioversi,  cuculla,  ü.  velitari«, 
)  nielagoua,  C.  duplaris,  lluetuosa,  C.  geograjibica, 
A.  alni,  ligustri,  B.  algae,  D.  ludilica,  A.  niolothina. 
stigmatica,  weissenborni,  vestigialis,  C.  graminis, 
A.  lutulenta,  nigra,  P.  xanthomistn,  canescens,  suda. 
V.  oleagina,  L.  matura,  H.  funerea,  gemmea,  ab- 
jecta,  Ch.  radiosa,  T.  tlammea,  .1.  celsia,  L.  vifel- 
lina,  C.  diftiuis,  P.  deaurata,  cheiranthi,  gutta, 
eil.  victorina,  treitschkei,  A.  urania,  C.  alchymista. 
C.  coerulea,  C.  fraxini,  dilecta,  pacta,  paranymplia, 
P.  tinbaea,  illunaris,  T.  craccae.  H.  calvaria,  I! 
fuliginaria  etc.  an  1000  andere  Arten 

Exoten  aller  Weltteile,    gespannt    mit  75— sO".. 
Kall.     Auswahlsendungen  mache  gern. 

H.  Littke,  Breslau,  lüosterstr.  83 


Gegen  mir  fehlende  Arten  gebe  ich  nachfolgende 
Falter  im  Tausch  ab. 

(Fortsetzung  ) 

Arj;-.  seleiie,  euplirosyiip,  palos,  v.  lapponica,  v. 
;ii^ilMili(',  (lia,  ainatliii.sia,  thore,  dapliiie,  ino,  liecate, 
latliniiia.  aglaja,  iiiobe,  ab.  eris,  adippe,  ab.  cleodoxa, 
paphia,  pandora,  Dan.  alcippus,  chrysippiis,  Melaii. 
j^alatbea,  ab.  leucomelas,  v.  piocida,  v.  siiwarowiiis, 
syllius,  Kreb.  inelampus,  v.  cassiope,  lunestra,  pliarte, 
nianto,  ceto.  medusa,  v.  hippouiediisa,  stygiie,  epis- 
tvgiie,  nerine,  glacialis,  lappona,  tyiidanis,  gorge, 
V.  triopes ,  goaiile ,  v.  pitiio  ,  aetbiops  ,  ligea,  eii- 
ryale,  Sat.  hermione,  v.  cypriaca.  circe,  briseis  v. 
major,  antonoe,  sornele,  v.  aristaous,  iieomiris,  aret- 
iiusii,  statilinus,  dfyas,  v.  sibirica,  cordula,  Pararge 
ruxolana,  inaera,  liiera.  megaera,  aegeria,  v.  egerides, 
aciiine,  .Epiu.  lycaon,  jauira,  v.  bispulla,  ida,  tit- 
bonus,  byperanthiis,  Coeû.  oedippus,  iphis,  arcania, 
V.  satyrion,  pamphiliis,  v.  lyllus,  tiplion,  Spil.  alceac, 
altiieae,  lavathorae,  Syr.  carthanii,  alveus,  v.  fritil- 
iiiiu,  cacaliae,  malvae,  orbifer,  sao,  N.  tagos,  Hes. 
tliaunias,  lineola,  sylvai'uis,  comma,  Cycl.  morpbeus, 
Cart,  paiaeraon,  silvius,  Ach.  atropos,  Sph.  couvol- 
vuli,  iigustri,  piuastri,  Dell,  vespertilio,  galii,  eu- 
pliorbiae,  ab.  paralias,  alecto,  elppuor,  porcellus, 
nerii,  Sni.  tiliae,  ocellata,  populi,  Pter.  prosorpiiia, 
Matr.  stellatariim,  fucit'ormis,  Ses.  culicif'ormis,  tipiili- 
lormis,  asiliformis,  ichneiimoniformis,  empiformis, 
btelidilbrmis,  leucopsifoimis,  Tliyr.  fenestrella,  v. 
nigra,  Cl.  appendiculata,  A.  intausta,  Ino  anipclo- 
pbaga,  pruiii,  ciilorus,  tenuicornis,  globulariai', 
biidensi;*,  statices,  geryoii,  Zyg.  pilosollae,  v.  niibi- 
güiia,  scabiosae,  puuctum,  achilleae,  cyuara.',  exu- 
lans,  trifolii,  conHuens,  lonicorae,  filipendiilac,  angc- 
licae,  transalpina,  ab.  coroniliao,  ab.  trJL^onillae,  v.  peiice- 
dani,  laeta,  t-aniiolica,  al).  iiedysari,  v.  graeca,  Nac. 
ancilla,  Kar.  voruana,  clorana,  llyl.  prasiuana,  Nol. 
cieatricalis,  albiita,  Nud.  muadaiia,  Cal.  rosea,  Set 
irroroUa,  v.  aiidereggii,  roscida,  v.  ramosa,  meso- 
mella,  Litli.  complaiia,  E.  striata,  Nera.  russnla, 
Cal  liera,  v.  magna,  dominula,  N.  melelkana,  plan- 
tagiriis,  ab.  liospita,  Arct.  caja,  tiavia,  villica,  pur 
purata,  bobo,  aulica,  maculata,  casta,  Ocn.  parasita, 
Spil  fuliginosa,  luctifera,  meudica,  lubricipeda, 
/atima,  hybr.  inversa,  lliorace  nigro,  mentha.stri,  llepiai. 
Iiunnili,  sylvinus,  earn;!,  lupuliiius,  hecta,  Coss.  cossus. 
Zeiiz.  pyrina,  llet.  liniatodes,  1'.  uuicolor,  vilosella. 
viadriua,  plumistrella,  zelleri,  mnscella,  plumifera. 
(S,-Iiluss   folgt.) 

E.  Gradl,  Liebenau  i.  Üölimen. 

Falter  gezogen!  'M  atiopos,  ÜO  convulvuli. 
V.  jo,  ;-3il  atalanta,  20  polychloros,  20  eui)]iorbiae, 
30  jacol)aeae,  80  caja,  20  castrensis,  20  lanestris, 
100  clirysorihoca,  HO  monaclia.  im  (ian/cn  nach 
Uebercinkomnipn  abzugeben. 

Ubald  Dittrich.  Wien  II  I 

\'olKertsLr.  2;j 


Abzugobeu:  gesunde  und  kriiftigo  Puppen  von 
Doil.  porccilus  Dtzd.  Mk.  1.50.  End.  versicolora 
Dtzd.  2  20,  ferner  tadellose,  gespannte  Falter  zu 
":!  Stand.  Preisen,  paarweise.  Podalirius,  machaon, 
bospiton,  cerisyi,  polyxeua,  rumiun,  delius,  enphe- 
noides,  palaeno,  pliicomone,  edusa,  L.  celtis,  Apat. 
iris,  ilia,  L.  populi,  Camilla,  sibilla,  N.  lucilla, 
V.  levana,  prorsa,  polyciiloros,  autiopa,  atalanta, 
Arg.  laodice,  E.  titbonns,  A.  atropos,  S.  convolvuli, 
(c.  80  Stück  genadelt,  ungespannt,  am  liebsten  en 
bloc  gegen  Meistgehot)  D.  elpenor,  porcellus,  nerii, 
S.  tiliae,  quercus,  populi,  P.  proserpina,  M.  fuci- 
formis,  N.  russula,  A.  caja,  aulica,  ß.  quercus,  L. 
tremulilolia,  ilicifolia,  otus,  excellens,  E.  versicolora, 
S.  pyri,  spini,  H.  bifida,  erminea,  St.  fagi,  L.  car- 
molitta,  M.  maura,  P.  jota,  A.  fuuesta,  A.  myrtilli, 
L  stolida,  P.  lunaris,  C.  alchymista,  C.  fraxini, 
paranymplia,  diversa.    Porto  iind  Verpackung  extra. 

Entomologenclub  Brötzingen,  (Baden) 
Adresse;   Wilhelm  Lam|> recht, 
Friedrichstr.  48. 


Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(für  1902)  (92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  ans  allen  Weltteilen,  davon  über 
7.500  au-  diiii  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  daliei;  ca.  1400  piäjiar.  Raupen.  lebendi' 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Porncr  156  enorm 
hillige  Centurien  und  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausserge- 
wölinlich  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen  Auf- 
lage (1901)  des  Katalogcs  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  hequemeien  P)einitzuiig  ist  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvme)  für  Europäer  und  Exoten  veisehen  Preis 
der  Liste  i  50  Mk.  (180  Heller.  190  Centim). 

Coleopteren>Liste  20  und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  -  Ca.  22. 000  Arten 
liaveii  I2.O00  aus  dem  palaearkt.  Faunengehiete  und 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 
volUtänd'geni  alphab.  Gattungsregister  14000  Ge- 
nera) versehen,  l'ivis  l..")Ü  .Mk.  (180  Heller).  — 
Liste  V  und  VI  (84  S.  ülier  europ.  und  exot. 
Hymenopt..  Dipt..  Hemipt..  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Arten  una  50  sehr  empfthlenswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 
alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Jlk. 
(120    Heller).  Li'^tenvorsand    gegen    Voranslie- 

zahluag,  am  sichersten  ji.i  Postanweisung.  Diese 
Metriige  werden  bei  liesttdlung  von  Insekten  der  lie- 
tiell'oiiden  Gruppe  von  üi)er  5  Mk.  netto  wieder 
v.rgüler.  Da  fast  alle  im  Handel  beliiullieheu  Arten 
III  uiLseron  Listen  angehotoii  sind,  so  i'ignen  sieh 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
HMier  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

XnSGrLbBimS/ClGlll     Qualitüt,    teaeriian 
li''lerl  Alois    Egerland.  Karlaliail,  üiilinicn. 
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(Jiciinl.  'tallica,  Cyclinis  (•yliiHlrici>llis,  i-üiilirullis, 
Oarahns  deinossus,  die  «i<,'cnUiclio  Stainiiilcniii  v. 
Val.  Scsspra,  v.  grajiis,  croiitznii  v.  liaUionsis,  olyni- 
piao  fraiiz  friscli  unci  iiritclitig,  viol.  v.  obliciuiis, 
laiinatus,  v.  iioliatsciii,  iiitnress.  Fonuon  von  inonilis, 
iatreillpi,  auroiiiteiis  v.  ifjiiit'or,  v.  zwickii  rot,  iionio- 
lalis  V.  coutnu'tiis,  lomlianlus,  concolor  v.  inimeUifs, 
V.  aiiijilirollis  ,  Motcroiiiorpluis  <,dal)ratus  v.  latinr 
liorii  gelifi  icii  im  'i'aiiscii  t,^i'i(t'D  mir  I'eliliMulo  Cii-iii- 
delen  iiiiii  Carahen  oder  oiirop.  GrossolimoUcrliii^'ii 
cvt-l.  audi  ge<îfiii   haar  zu  si'lir  massigen   Preisen. 

Sekitliir  Bayer,  Ueberiingen  a.  lîodensfe. 


Auswahlsendungen  mit  757"  Rabatt. 

t'eroglossus  bii(|ueti,  v.  clegaiiiissiniiis,  darwiiii, 
gloriosus,  speciosus,  sutiiraiis,  syliarita,  valdiviae, 
('aral)iis  v.  inontaiidoiii,  eateiiiilalus  v.  galiicus,  v. 
planiusoulus,  v.  biisonti,  auroiiitens  var.  cupreoni- 
tens,  V.  semicupreonileiis,  v.  laevicostutus.  auiopuv- 
pureus,  V.  purpuieus,  v.  piitzeysi,  v.  igiiifer,  v. 
laevipeniiis,  v.  subi'estivus,  v.  esclieri,  moiitauns, 
piinrtatoauratus,  solieri,  liispaniis,  si)lcndeiis,  intens 
V.  fenniciis,  iiitriratus  v.  libiiinicus,  v.  boliemicus, 
caiicellatiis  v.  carinatus,  v.  maximus,  v.  moestus, 
V.  islainitns,  iiljricdii,  v.  glaucus,  v.  arrogaus,  v. 
I'astuosns,  v.  superbiis,  niunilis,  v.  alVinis,  v.  coii- 
sitiis,  V.  altieola,  v.  sdiartowi,  v,  kfoni,  schei'lleii 
V.  excnllens,  v.  paradoxus,  purpureouiaigiiiatus, 
priiicipatus,  Cycbrus  italiens,  semigranosus,  loni- 
bardus,  lieydeni  ete.  etc  Kostenlose  Determination 
enropäisclier  Cicindelen  und  (.'arabeu.  Viole  Aner- 
kennungen über  billigste  Preise  Itei  vorznglicber 
Qualität  liegen  vor. 

H.  Schulz,  Hamburg,  22,  Ilamburgerstr.  40. 


Falter  gespannt  la.  gebe  ab:  Machaon  10, 
nmemosyne  10,  rapae  5,  eardamines  8.  sinapis  8, 
ednsa  d'  8  p  Ifi,  myrmidone  16,  rliamni  6, 
aegon  8,  bellargus  8,  bylas  c$'  '2,  danion  S,  ampbi- 
damas  IG,  lueina  8  p  12,  elytie  20,  populi  :!2, 
Camilla  40,  sibiila  12,  lucilia  32,  aceris  40,  iovana 
s,  e.  album  12,  urticae  5,  polyehloros  5,  alalanta8, 
jo  .">,  aurelia  12,  agiaja  iH,  galathea  d"  ^  P  8, 
eartbami  12  D  16,  atrop 'S  75,  convolvuli  25.  ves- 
jiertilio  40,  oupliorbiae  8,  ])ileosellae  5,  acliilleac  8. 
peueedaui  10,  juasinana  8,  jaeobaeae  8,  russula  d  8 
pl6,  plantagii  is  8,  caja  8,  aulica  12,  pyrina  d  32, 
clnysorrhoea  12,  monaclia  d  12  p  8,  ianesti'is  12, 
castrcnsis  12,  (inereus  12,  potatoria  12,  populifolia 
var.  aestiva  100,  pyri  40  und  gruss  60,  spini  40, 
jantbina  24,  limbria  !2,  Mali,  seita  40,  t'raxini  30, 
und  viele  andere,  meistens  exl.  Porto  und  Ver- 
paikung  extra. 

Ubahl  Dittrich,  Wien  II  I 
Vfdk.rtstr.  23. 


Liste  1901:  Lepidoptera  Netto  Preise  (dmc  IIa- 
batt.  Die  Preise  in  lanlieiten  10  -  1  Mark, 
8  =  1  Franc.  Papilio  podalirius  rj\P  2  3,  Thais 
cerisyi  5-6,  v.  ocbracea  40,  |)olyxeiia  2-3,  Picris 
cliloridice  4  —  10,  Leucophasia  v.  diniensis  4-."), 
duponcheli  4—5,  Lycaena  boetiea  5,  anianda  4, 
coridon  1 — 2,  meleager  2  —  3,  admetis  2 — 5,  argiolus 

2,  semiargus  2,  arion2-3,  Nemeobiu.s  lueina  1—2, 
Melitaea  einxia  1-2,  v.  nana  4  5,  didyma  4, 
Argynnis  ino  2—3,  lieeate  v.  eaucasica  10,  ni(die 
ab.  eris  10,  pandora  10,  Melanargia  lierta  5  8, 
Erebia  ab.  eumenis  4—5,  Satyrus  arethusa  2, 
statilinus  2  —  3,  Coenonymjjba  leander  4,  Spilotbyrus 
lavatherae  2,  Syrielitiius  sidae  10— 15,  .Sesia  laiiipes 
20—30,  sclimid'tiformis  20—30,  Parantlirena  myr- 
mosaetbrmis  20  —  25,  Zygaeua  aeliilleae,  filipendulae 
2—3,  fraxiui  25  —  30,  Lithosia  complana  2,  Arctia 
flavia  30  40,  Oenogyna  parasita  p  25,  Ocneria 
terebyntlii  5-8,  detrita  2—3,  Portliesia  kasgalika 
30,  Bombyx  v.  sicula  15—20,  Saturiiia  spini  4 — 5, 
hyb.  emiliao  100—150,  Aglia  tau.  ab.  ferenigra 
40 — 60,  Harpyia  vinula  5,  Phalera  bucephaloides 
3 — 4,  Hyboeampa  milhauseri  8,  .Acronycta  aeeris  2, 
aini  25 — 35,  strigosa  25—30,  psi  1—2,  eupliorbiae 
1-2,  Rryopliila  raptricula  4—5,  Agrotis  i)rûnnba  2, 
ab.  inuba  3,  puta  4—5,  trux  4  —  5,  Uloclilaena 
hirta  5 — ,  Ammoconia  vetula  10  —  12,  Polia  rul'o- 
cineta  8 — 12,  Dryobota  prolea  2,  Valeria  oleagina  8, 
Cloantlie  liyperiei  3,  Ampliijtyra  Iragoitognnis  2, 
pyramidea  2,  Taeniocampa  rorida  60-70,  Orrliodia 
erythroeephala  2,  veronica  2,  vaccina  2,  Asteros- 
copns  sphinx  5,  Cleophana  antirrhinii  3,  L.  cuciilla  5, 
celsia  120,  I.  Cucullia  scropliiilariae  3,  Plusia  eonsona 

3,  Heliothis  nubiger  50  —  60,  incarnatus  18,  ("bari- 
clea  victoriiia  15,  treitscbkei  40,  Acontia  iirania  15, 
Herminia  crinalis  3,  Catoeala  hymenea  6,  Aeidalia 
eamparia  4-5,  herbariata,  (l-')  Orthoslixia  cribraria  .3, 
Kugonia  qiiercaria  6,  Himera  jiennaria  2,  Anisopteryx 
aceraria  3,  aeseularia  3,  IJoarmia  consortaria  3, 
.Sirine  decussata  3,  Cidaria  tluviata  6,  Knpithocia 
pumilata  3,  selenieolata  20. 

Jos.  Haberhauer,  Sliven.  Bulgaria. 


Wer  gibt  gute  Hrielmarken  im  Tausch  gegen 
europäische  und  exotische  Schmetterlinge.  Zu  diesem 
Zwecke  wird  eine  vorzüglich  präparirte  und  reich- 
haltige Sammlung  aus  3000  verschiedenen  Arten 
bestehend,  im  Werte  von  2200  Mark  aufgelöst, 
eventuell  auch  in  einzelnen  Gruppen  oder  Stücken 
verkauft.  Bedingungen  prima  gegen  prima,  Grund- 
lage Staudiuger  gegen  Senf.  Bei  Baarentnabme 
50"  0  Rabatt.  Retlectauten  werden  um  gell.  Kiii- 
sendung  ihrer  Desideratenlistc  rosp.  Aufgabe  iles 
Gegenwertes  gebeten.  Aeusscrst  günstige  Gelegen- 
beit  zur  Completirung  seltener  Alankolisten. 

Arnold  Coulin.  Comptoir  Conrad  Hallgren, 
Libau.  Kurl.  Kussland. 
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Actias  isabellae-riippcii.  Gesuudo,  kräftige,  vuu 
im  FreiPii  gcsamniellpii  Kaiipwi  offeiirt  a  Stuck 
Mk.  n.— ,  G  Stück  Mk.  28.-,  12  Stück  Mk.  50.  -  , 
Porto  mid  Kmliallage  extra.  Versandt  nur  gegen 
Nachnalinie  oder  Voreinsendung  des  Betrages. 

M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbüblstr.  32. 

Arthur  Speyer,  Altena,  Königstrasse  217.  Eu- 
iomologisclies  und  iiiologisclies  Institut.  Goldene 
.Medaille  —  Diplome  —  Prima  lieterenzen.  Aus- 
wahlsendungen europ.  und  exotisclier  Coleopteren  in 
in.  (Qualität  zu  '/n  Katalogpreis.  Centurlbn:  la. 
Qual.,  r>0  Arien  zusarameng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Kiea  etc.  nur  0,60  Mk.  franko. 
Spec.  :  üuteliden,  Huprestiden,  Cet^nideii  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  la.  Qual.  8. GO  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen europ.  und  exot.  Lepidopteven,  la.,  zu 
','  Katalogpreis.  Centurien  Ja ,  zus.  Africa,  Siid- 
Amorica,  Borneo  etc.  50  Arten  G.-'jO  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Ins^-ktcn,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfiisse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Jîiologiscbe  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsamralungen  billigst  —  Betreibe 
Kein  Nebengeschäft  und  kaiui  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  wiihnen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein      Monatlich  Originalsendnngen. 

Meinv  Conturien  uufersc-liciden  sich  von  allen  andern  an- 
gobutenen  dadniih,  dilss  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Uelior  deren  unerreichte  und  grandiose  Ziisainnienstelliiiig 
liegen  Dutzende  von  Anei'konnungssehreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 
inn     l!)VS)-lf/ifPr   '"  •'^~''''  '"S'^*  grossen  .Arten,  darnntei 


bv.id.'n 


lUcanidei),  Cetonidcn  luidCeram- 
llk.  12.50. 


100  Bahia-Käfer,  Säf  """""""  '''"""■  '"''" 


1 1    Cerambyciden,  r>iiprestiden  in  40  Arten 

Mk.  10.- 

,  ])ria|iu«.  feinen  Delias. 
^       ■  bo- 

ina  II,    liiitiii.   :■,{)    -10  .Arten  Mk.   12.-. 

100  Honduras-Lepidopteren,  noi'^anSx;;: 

priicbtige  ArtiMi  in  Düten.  :tü-408pe(;iesMk.  14. — . 


100  Java-Lepidopteren  t2i:à!'nJ;z:,^' 


100  Lepidopteren  aus  Gentralbrasilien  '" 

brasüiensis,   Morpho   a^liillaena   u.s.w,,  in  Düten. 
■iO— 40  Arten  Mk.  12.50 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  ;;;;:ldiKl."i;î'n, 

nestur.  l'arthcnos  virens  iu  Düteii.  bO— 40  Artei 

Mk.   Id.- 
in^l.   Verpackung  und   l'orte. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  gro.ssun  Artenreihen.     Ausw.ahlsendungen  zu  D:i'nsteii. 

II.  nti  iivroiti- KK.  iteiiiii  \w.. 

Tliurmstrasse  37. 


-& 


Naturalienliändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 


■-& 


Coleopteren  von  Russland.  Kaukasus  und  Si- 
birien: a)  7.5  Stück  in  50  Arten,  darunter:  Oicin- 
dela  kraatzi,  Carabus  ledebouri,  regaiis,  esclischoltzi, 
Calosoma  investigator,  Lethrus  podolicus,  Hoplia 
Itollinosa,  Ani.soplia  zubkoffi,  Humabplia  limbata, 
Cetnnia  lucidiila,  Oxythyrea  longula,  Anthaxia 
chamomillae,  Bnprestis  9-mactilata,  Zonabris  inipar, 
adamsi,  armeniaca,  l4-pnnctata,  10-puiictata,  sericea, 
Apion  artemisiae,  Cleonus  betavorus,  Callimus  feino- 
ratus,  Mouohammns  pistor,  Dorcadion  équestre, 
Neodorcadion  involvens,  Cryptocepbalns  gamma. 
Preis  10  i\Iark.  b)  100  Stück  in  65  Arten,  darunter 
die  obengenannten  Arten,  nebst:  Procerus  cauoasicus, 
Carabus  bosphoranus,  cumaims,  7-carinatus,  koleoati, 
excellens,  roseri,  armoniacus,  Ateucbus  typhon. 
Auisoplia  zwicki  v.  nigra,  Hhizotrogus  tauricus, 
Cetoiiia  zubkolti,  viridiventris,  praectara,  Bnprestis 
lederi.  dalraatina,  Prosodes  obtusa,  Anatolica  eremita, 
Podonta  turcica,  Zonabris  pusilla,  maunerheimi, 
excisofasciata,  crocata,  Leptura  variicornis,  jaegeri, 
üiiicadion  rufifrons,  exciamationis  etc.    Preis  20  Mk. 

K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad. 

(Gouv.  Cberson)  Kussland. 

A.  Biltcliers  NaliralM-HaiiilliE 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler- Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Zierrauscheln  nml 
reichhaltige  ethnographische  Sa.mmlungen. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

NalurwissenschafLÜches   InsULul 

gegiüu'let,  1S53 
em]ifielilt  sein  ätisserst  reichhaltiges 

=;  Lager  aller  naturwissenschaftliclien  Objekte.  ^= 

Kiif.iloe;e  nnisüiist  uud  jiertolrei. 


Diphthera  ludifîca  Puppen  gesund  und  kräftig 
gibt  all  per  Dtzd.  n  Mk.  Porto  40  Pfg.  auch  Tausch 
gegen  bessere  irestempelte  Briefmarken. 

Emil  Langhammer,    Mährisch-üotliwasser,  No.  24!i. 


KllCrnluin,  Vorlag  II.  KiprilUion  t.  Frill  Kubl'ii  Rrbcn  in  7.lirich-iloltini;*n.  —  Itciinktinn  :  M.  Kiihr  ~  Drurk  y.  Jacqnon  Rnllmann.  tlnlKrnr  Miihl<'.<li>;,  Ziirirli 


1.  Januar  1902. 


ßb  10. 


XVI.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


.Socictas  entomologica' 

f /.<-ii'li(n't«*r    Kacliiiiiiiiiicr. 


^^riiiniet    18M6    von    Fritz   Rühl.    fortifi-fÜlirt    von    seinen   KrbtMi    unter    Mitwirkutii;    bfileutemlor   Kntomidogen    umJ 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Tmilfs  les  riiiiiMjMMlilitnri's  ticvruiil  i'-tr«-  iiilrt-ssi'-«-» 

aux    héritiers    de    Mr.    Prltz    Rühl    ù  Zurich- 

hottlnSfen.     iMi'ssieurs   Ick   iiiiMribi-<->   ili-   lii  .siicii'tt' 

••Dut  priés   dV'Uvoyer   »les   conlriliin  ioii>   iiri:.'iriali's 

•  Mir  lu  pnrtic  Heien titii(ui<  ilii  Journal 

Jalirliilier  Iteilnii;  tiir   Mirirlie.ler   1 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alli-  /iisrhrifti-n    an    <k-ii    Verein    sind    an    Herrn 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


All   letter»    fur  llie  Soriely  are    to   lie    .lirected  to 
Fritz    RühPs    Erben    in  Zürich- Hottin8:en  zu     Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  ZUrlch-Hottlngen. 

rii'liten  Die  Herren  Mit^'lieilor  «les  Vereins  wer-  The  members  i 
lien  freumlliclist  ersucht,  Oriü:iiialbciträ*;e  für  den  semi  orit;inul 
wi-isen-i^'liuftlielien  Teil   îles   Blattes  einzusenden.  ot   the   paper 


contrilMitinii<4  Tor  the  seienlilie    part 


I  • ' ■' " ^" ■ -,„.... ^...  .,.    ...^    ,,..,..-. . 

Jalirliilier  Heilrai;  tiir   Mitirlie.ler   Fr    1"        5  II.        S   Mk.    —   Die  Miticlie.ler  geniessen   das  Reeht,  alle  out'  I-lntomoh.tjie  Mezii-,'  ni-bniendun  Aiuioncnn 
I  o-ifenfrei   /u   inseriren.      Wiederlioliniüen   de-v  i;leiehen   Inserate^  werden   mit   lu  Cts.         8  Pfennig:  per  4   nml  i;espi(ltene  l'etitzeile   here.dinet.  Für  Nicht- 

■jiitglieder  betraft  der  insertionspieis   per  4   mal  t:*"'P"lt«'iie    Pelil/eile  25  Ct-;.         20  l'tV.  —  l>as  Verein-*blatt  erscheint  tnonitllieh  zwei  Mul  (am   1.    und  15.", 

Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


P.  xenocies  kephisos  nov.  subspec. 

Herr  Ney  in  Aachen  liatte  die  grosse  Liebens- 
würdigkeit, mir  aus  seiner  an  Papilios  so  leichcn 
Sammlung  das  mir  fehlende  p  von  P.  xenofles  zu 
leihen. 

Dadurch  bin  ich  in  die  augenehme  Lage  versetzt. 
das  p   einer    sehr   charakteristischen   neuen    Lokal 
rasse   dieses    miiiietischen    Papilios   zu   beschreiben, 
das  ich    in    einem    Exemplar    im    mittleren    Tonkin 
erbeutete. 

Seltsamerweise  sieht  nun  dieses  Toiikin-p  nicht 
dem  P.  xenocies  p  aus  dem  geographisch  doch  zu- 
nächst liegenden  Assam  am  ähnlichsten,  sondern 
gleicht  vielmehr  der  xenocles-Uasse  ausSikkim,  welche 
de  Nicéville  .phroutis"  getauft  hat. 

Sein  .phrontis-'  dillVrirt  von  kephisos  durch  die 
schmäleren  Cellular-  und  Internervalstreifeu,  wo- 
durch die  schwarze  Giundfarbe  mehr  zur  Geltung 
kommt  und  alle  Adern  breiter  schwarz  umzogen 
erscheinen. 

Besonders  die  circumcellulareu  Makeln  der  Hltigl. 
sind  sehr  reduzirt ,  und  der  schwarze  Aussensaum 
stösst  bis  an  die  Zelle.  Submarginaltlecken  beider 
Fliigelpaare  sehr  klein.  Der  ovale  Fleck  ist  holl- 
gelb, beinahe  viereckig,  also  nicht  orange  wie  bei 
den  Assam-  und  Sikkim-pp. 

Die  Unterseite  der  Vdfll.  ist  gleichmässig  schwarz, 
also  am  Apex  aufgehellt  wie  bei  phrontis  cj"  und  p 
oder  dunkelbraun  wie  ein  xenocies  p . 

Ausserdem  der  Htflgl.  sehr  breit,  ganz  wenig 
braun  angeflogen  Die  weissen  Submarginaltlecken 
viel  kleiner  als  im  xenocies  P  und  etwas  kleiner 
als  in  phrontis  P  P . 


Vdflgl.  57   Ulm,  gegen  G.')  mm    des  Assam-  und 

67  mm  eines  Sikkim-p . 
Patria:  Chiem-Hoa,  Aug.Sept.  1900.  Mittel-Tonkin. 

Eine  zweite  neue  xenocies  Subspecies  fing  ich 
in  Slam,  welche  als 

P.  xenocies  lindos  nov.  subspec. 

eiiifiihre. 

Vier  im  Februar  bei  Muok-Lek  erbeutete  Stücke 
stimmen  unter  sicu  in  folgenden  Merkmalen  überein 
L  d  difieiiieu  dadurch  von  xenocies  aus  «lern  be- 
nachbarten Tenasserim  : 

Die  Falter  sind  kleiner ,  der  FlügoLschuitt  ist 
rundlich,  der  Apex  niemals  hervorstehend 

Sämtliche  Cellular-  und  Internervalstreifeu  sind 
bedeutend  heller  und  im  Verhältnis  zur  Grösse  der 
Schmetterlinge  viel  breiter  und  namentlich  die  ultra- 
cellularen  Stücke  der  Htflgl.  länger. 

Der  Analfleck  der  Htflgl.  ist  entweder  abwesend 
oder  nur  durch  gelbe  Schüppchen  angedeutet 

Der  Aussensaum  der  Htflgl.  ist  schmäler  sciiwarz, 
die  weisslichen  Submarginalflecken  unter  sich  sind 
beinahe  gleich  und  namentlich  die  untersten  stets 
ausgeprägt  halbmondförmig,    aber  niemals    rundlich. 

Uuierseite.  -  Die  ultra  cellularen  weissen  Striche 
auf  dem  Vdflgl.  unter  sich  gleichartiger,  länger  und 
reiner  weiss. 

Der  schwarze  Jlarginalsaum  der  Htflgl.  schmäler, 
der  AuaUleck  kleiner. 

Oberflächlich  betrachtet  sieht  lindos  dem  P.  lao- 
docus  aus  Malacca  ähnlicher  als  xonocles  mit  seinen 
Lokalrassen. 

(^  Vdflgl.  50 — 52  mm,  von  normalen  xenocies 
(Sd   58—60  mm. 


—    14fi    — 


Two  niiilüs  Iruiii  Siaiii,  iJiiniiosu  I'loiilier,  arc 
abfrnuit  in  liaviiig  the  sul)iiiiiigiiial  spots  of  tlie 
hindwiugs  more  or  less  obliterated  and  the  anal  yellow 
mark  small.  Rolhsch.  Kevis.  p.  4ô8,  1895  gehören 
veimiitlicli  auch  zu  lindos. 

Und  nun  noch  eine  Bemerkung  ühcr  Sikkim 
xenocles  pluontis. 

de  Nict'villo  beschrieb  sein  p  nach  Exemplaren 
mit  grossem,  orange  Analfleck  und  braunem  Anflug 
der  Htflgl. -Unterseite. 

Ich  konnte  mich  während  meines  kurzen  Aiit- 
enthaltf,--  in  Darjeoling  überzeugen ,  dass  xenocles 
(liniiir|ih  vorkommt.  Exemplare  im  März  und  April 
gelan^'cn,  welche  mir  Herr  Möller  in  Menge  über- 
liess,  sind  alle  oben  wie  unten  breit  braun  ange- 
flogen und  besonders  in  den  p  p  ist  auch  der 
orange-Anal  flock  sehr  entwickelt. 

Andere  zaldreiche  c)  cj",  welche  meine  Jäger  im 
Mai  flngen,  und  solche,  die  mir  ein  bekannter  Samm- 
ler in  grosser  Anzahl  aus  den  Monaten  Juni-August 
zusandte,  nähern  sich  mehr  dem  P.  xenocles  lindos 
ans  Siam,  und  sind  oberseits  im  (^  nur  durch  etwas 
schmäleren,  schwarzen  Marginalsaum  gekennzeichnet. 
Der  Analfleck  bei  den  pp  ist  kleiner,  liei  einem 
Stück  gelb  anstatt  oiange. 

Die  Htllgl.-Unlersoite  aber  contrastirt  mit  Stücken 
der  Trockenzeit  durch  einen  schmalen,  äusserst  in- 
tensiv schwarzen  Marginalsaum. 

Bei  zwei  Exemplaren  sind  auch  die  Adern  gelb 
bezogen,  wie  dies  auch  hänflg  in  P.  laodocus  vor- 
koiunit. 

Die  KegenzeiUorm  wage  ich  als 

forma  pluviatiiis  .rcuokratcs  zu  taufen. 

xenocles  löst  sich  domnacii  in  folgende  Unter- 
arten auf: 

xenocles  phrontis  de  Nirévillc  Trockenzeitforni 
4  pp  ans  den  Monaton  März,  April  1901,  C(dl. 
Friihstorfer. 

forma   jiliividtilis  Frühst.    2    Pp,    zahlreiciic 
cj'  (j  in  Coli.  Frühst.  Sikkim,  Bhutan. 

xenocles  xenocles    Buhl.   Sylhet    (Type)    Assam 
Khasia-Hills  (Rothschild,    de    Nicéville)   1    d'  Ober- 
birma(Uuley-Mines)  Trockenzeitforni,  2  cj"  o" 
Tenasserim  (Trockonzeitform)  in  Sammlung 
Fruhstorfer. 
xruoclfs  lindos  Friilisl.  MuokLek,  Mittel  Slam 
(Fruhstorfer      leg.)      Birniesische      (irenze 
Both.schild. 
xenocles  kcphisos  Frühst.    Tonkin. 

Vnii   Jl.   Fruhsinrfrr. 


Ein  Beitrag  zur  Schmetterlingsbiologie. 

\'iii  Fr.  Schule,  nb.  rföist.  i.  Rytro. 

Himcra  Dup.  pennaria  L. 

Kierablage.  Im  Oktober  bis  220  Stück  in 
Partien  zu  60  —  70  Stück  an  diversen  Laubbäumen 
und  Sträuchern  —  hier  mit  Vorliebe  an  Feldahnrn. 
Die  Eier  sind  (»,.s  mm  lang,  lanchgrün,  walzig  und 
werden  dicht  nebeneinander  stehend  gelegt  und  fest  j 
angeklebt,  überwintorn. 

Scardia    'Ir.    Iwlctclla  F. 

Eierablage.  Sehr  massig  und  einz(dn  in  Hitzen 
und  Vertiefungen  des  Buchenschwammes.  Das  Ei  ist 
1,5  mm  lang,  tonncnförmig,  perlmutterglänzend. 
Abgelegt  am  'd.  VI  11. 

Grambus  F.  pinellus  L. 

Das  Ei  ist  weissgelb,  tönnchenförmig  geformt 
und  der  Länge  nach  tief  gerippt,  kaum  0,5  mm 
lang.  Abgelegt  am  5.  VIll.  schlujiften  die  Ränp- 
chiMi  am  7.  IX.  Das  frisch  geschlüpfte  Räupchen 
ist  kaum  0,5  mm  lang,  rot  gefärbt  mit  schwarzem 
glänzendem  Kopf. 


Meine  Excursion  von  1901 

von  Paul  Born,  HeraogenluKlisoo. 

(  Fortsetzung.) 

Bald  begann   auch    die  Sonne   ihre  Aufwartung 
zu  machen   und    zwar,   obsciion    noch    zu    so  früher 
Morgenstunde,  in  recht  fühlbarer  Weise.     Wir  aber 
zogen  fürbas  und  durchschritten  den  breiten  Talboden. 
Schaarenweise  zogen  die  Leute  hinaus  auf  ihre  Felder 
zur  Ernte.     Etwas  oberhalb  Entraipie  bogen  wir  aus 
dem  Valle  dell  finestre  ab  in  das  abgelegene,  wilde 
Valle  della  Rovina,  steil  bergansteigend  auf  schmalem 
Pfade  über  welchen  oft  auf  langen  Strecken  AVasser 
lief.     Schattige  Waldpaitien    brachten    hie    und    da 
für  kurze   Momente   angenehme  Abwechslung,  sonst 
ging  es    meistens   an    steiler   Geröllhalde    unter  eni- 
ptiiidlicher  Sonnenglut  empor,  bis  wir  nach  bedeuten- 
der  Steigung    auf    die  Höbe  des  Talbodens   kamen. 
Hier  trafen  wir   3  königliche  Jagdhüter,    welche   im 
Begriffe  waren,  ein  Adlernest  auszunehmen,  nachdem 
sie  einen  der  Alten    geschossen   hatten.     Wären  wir 
eine  Stunde  früher  gekommen,    so    hätten    wir,   wie 
sie  sagten,  am  See  eine  Heerde  von  40—50  Gemsen 
gesehen,  so  zahlreich  ist  dieses  Wild  hier  noch  vor- 
handen.    Wir  sahen  auch  jeden  Tag  frische  Spuren 
im     Schnee     und    erblickten     zweimal    diese    herr- 
lichen   Tiere    in    nächster   Nähe.     Bald    hatten    wir 
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(Ion  liEijo  della  Hoviiia  orrciclit.  Uerselbo  liat  cine 
ganz  respektable  Grösse  und  ist  wundervoll  zwisclieii 
fast  seiikreeliten  Felsen  und  j^rünen  Alpwciden  oin- 
j^'ubcttet.  Wir  arbeiteten  hier  längere  Zeit  auf  dieser 
mit  zahlreichen  Felsblöcken  übersäten  Alp,  ohne 
aber  eine  Spur  von  Caraben  zu  entdecken.  Auf 
unserer  Karte  ruht  ganz  dicht  daneben  ein  anderer 
kleinerer  See.  Wo  mag  denn  derselbe  stecken  y 
lliuimelhuhe  senkrechte  Felsen  schliessen  ja  das 
Tal  ab,  der  Weg  hört  auf  und  wir  stehen,  wie  man 
zu  sagen  pflegt,  wie  die  Ochsen  am  Berge.  Endlich 
erspähen  wir  Spuren  eines  im  Zickzack  über  diese 
Felswand  hinaufführenden  Pfades.  Ueber  ansehnliche 
Schneefülder,  die  den  Fuss  der  Wand  bedecken,  geht 
es  hinauf,  immer  höherund  höher  über  Felsen,  durch 
Zwergerlen  und  Alpenrosengebüsch  empor  kletternd 
unter  grosser  Anstrengung  in  brennender  Sunnenglut. 
Weiter  oben  wurde  der  Weg  etwas  besser  und  deut- 
licher und  wir  kamen  rüstig  vorwärts,  längs  eines 
tosenden  Wasserfalles.  Das  war  ein  hartes  Stück 
Arbeit.  Endlich  sind  wir  oben  und  sehen  tiefer 
unter  uns  jenseits  dieses  Grates  den  zweiten  See  in 
I  einem  prächtig  wilden  Kessel  und  auch  mitten  in 
diesem  Talkessel  auf  einem  kleinen  Hügel  die  Club- 
hütte der  Section  <ienua  des  italienischen  Aljiunkluljs. 
.la  diese  beiden  Seen  nehmen  sich  recht  gemütlich 
aus  so  nebeneinander  auf  der  Karte  und  man  hat 
wirklich  keine  Idee,  welche  Anstrengung  es  braucht 
um  von  einem  zum  andern  zu  gelangen.  Wir  waren 
aber  keineswegs  erbaut  über  den  Anblick,  der  sieh 
uns  bot.  Nun  hiess  es  wieder  ein  bedeutendes  Stück 
abwärts  steigen,  uui  jenseits  noch  viel  iiolier  empor 
zu  klimmen  nacli  der  Passhöhe  des  Ool  di  Chiapous. 
Aber  vorwärts,  die  Zeit  vergeht  und  der  Weg  ist 
noch  weit.  Bald  waren  wir  unten  am  Boden  des 
Kessels  angelangt,  welcher  recht  carabenmässig  aus- 
sah aber  unsere  Holl'nungen  total  enttäuschte.  Trotz 
des  eifrigsten  Sucheiis  keine  Spur  von  Caraben! 
Nun  kam  noch  die  Hauptschwierigkeit.  Es  galt,  den 
breiten,  reissenden  Bach  zu  überschreiten,  um  den 
jenseitigen  Abhang  zu  erreichen,  aber  kein  Steg  war 
weit  und  breit  zu  erblicken.  Zu  etwas  späterer 
.Jahreszeit  und  bei  normaleren  Schneeverhältnissen, 
wenn  diese  Clubhütte  allein  besucht  wird,  mag  ein 
solcher  überflüssig  sein  ;  heuer  lag  aber  ausserge- 
wöhnlich  viel  Schnee  im  ganzen  Gebiet  der  West- 
alpeu  bis  tief  hinab  und  bei  dieser  Sonnenglut  war 
der  Bach  rasch  zu  einem  stattlichen  Fluss  ange- 
schwollen. Wir  liefen  hin  und  her,  um  eine  Ueber- 
gangsstelle  zu  linden.     Endlich  hatten  wir  eine  solche 


ausgewählt  und  wälzten  noch  einige  Felsblöcke  in's 
Wasser.  Dann  wurde  der  kühne  Schwung  riskirt 
und  glücklich  standen  wir  drüben;  es  war  ca.  12  Uhr. 
Nun  marschirten  wir  an  der  Clubliütte  vorbei  weiter 
über  den  stellenweise  sumpfigen  Talboden  an  die 
jenseitige  Halde,  wo  wir  ebenfalls  einige  Zeit  ohne 
Erfolg  Steine  wälzten.  Hierauf  begannen  wir  den 
Aufstieg,  über  gewaltige  Schneefelder  und  steile 
Schutthalden  mühsam  empor  klimmend.  Schon  seit 
einiger  Zeit  kamen  verdächtige  Nebelballen  ange- 
llogen  und  bald  hatten  sie  die  höchsten  Gipfel  rings 
herum  verhüllt  und  immer  tiefer  und  tiefer  fielen 
diese  Schleier  nieder.  Gerade  als  wir  an  einer 
schneefreien  Stelle  uns  zum  Mittagessen  niedergesetzt 
hatten ,  brach  ein  Oewitter  los.  Wir  sassen  zu- 
sammengekaueit  unter  uusern  Kegenschirraen,  Hessen 
uns  ab'-r  in  unserer  sehr  nötig  gewordenen  Beschäf- 
tigung nicht  stören  ;  ungenehm  war  zwar  die  Situation 
keineswegs;  denn  es  war  rasch  sehr  kalt  geworden, 
besonders  hier  mitten  im  Schnee.  Glücklicherweise 
hörte  der  Regen  bald  auf.  Frau  Sonne  erschien, 
um  nachzusehen,  ob  wir  ihre  Strahlen  jetzt  besser 
vertrügen,  als  weiter  unten  beim  Aufstieg  vom  ersten 
See.  Ja  freilich,  jetzt  wollten  wir  nicht  mehr  klagen, 
hier  oben  waren  sie  schon  eine  wahre  Wohltat. 

Küstig  gings  weiter  und  weiter,  der  Weg  wurde 
besser  und  führte  in  zahllosen  Windungen  hinauf. 
Die  Aussicht  wurde  immer  schöner  auf  den  immer 
tiefer  unter  uns  liegenden  Kessel,  kaum  konnte  man 
noch  die  Clubhütte  erkennen.  Es  ist  eine  unendlich 
wilde  Gegend,  nichts  als  zerrissene  Felsen  und  ge- 
waltige Schneefelder  und  nur  tief  unten  der  grüne 
Talboden  mit  dem  blauen  Auge  darin.  Mir  wurde 
immer  wohler,  je  höher  wir  stiegen,  obschon  die 
Anstrengimg  keine  geringe  war,  namentlich  für  den 
ersten  Tag.  Ja  die  Nerven  die  lernen  sich  fügen 
unter  den  energischen  Willen,  da  hinauf  zu  kommen 
und  die  herrliche  frische  Alpenluft  ist  ein  guter  Ge- 
hilfe Um  :>  Uhr  waren  wir  ubon  und  setzten  uns 
nalie  dor  Passhöhe,  einer  sehr  schmalen  Lücke  im 
Gebirgsgrate,  nieder.  Die  Aussicht  auf  der  anderen 
Seite  ist  sehr  eingeschränkt.  Man  sieht  nur  an  den 
gerade  gegenüberliegenden  wilden  und  steilen  Monte 
Matto,  einen  allerdings  sehr  imponirenden  Gesellen 
und  dann  hinunter  in  die  waldigen  Schluchten  des 
Gessotales. 

Während  wir  da  oben  sassen,  ausruhend  und 
die  schöne  Aussicht  nach  Süden  geniessend,  setzte 
der  Wind  plötzlich  ein  und  wuchs  rasch  zu  einer 
solch  lurchtbaren   Gewalt    an,    wie    ich    dergleichen 
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noch  nio  erlebt  Labe.  Schnell  Hüchtetei)  wir  über  i 
den  Pass,  um  jenseits  Schutz  zu  suchen,  aber  jen- 
seits war  die  Gewalt  des  Windes  eher  noch  ärger. 
Alle  paar  Minuten  brauste  derselbe  mit  soldier 
Vehemenz  daher,  dass  mau  sich  mit  aller  Kraft 
förmlich  verankern  musste,  um  nicht  über  die  Felsen 
hinaus  geworfen  zu  werden  ;  es  war  wirklich  höclist 
uugemiitlich.  Man  wusste  garuicht  woher  die  Stösse 
eigeutlich  kamen,  bald  von  links,  bald  von  redits, 
häufig  auch  von  unten.  Das  Wasser  mehrerer  kleiner 
Wasserfälle  wurde  einfach  liaushocii  ia  die  Luft 
gehoben,  anstatt  niederzufallen  und  ich  sah  mehrere 
gewaltige  Felsblöcke,  welche  vom  Winde  in  Beweg- 
ung gesetzt  worden  waren,  in  nächster  Nähe  her- 
niederkollern. Dazu  heulte  und  pfiff  es  in  allen  ' 
Tonarten,  dass  einem  Hören  und  Sehen  verging. 
Die  Pausen  zwischen  diesen  Windstössen,  welche 
etwa  alle  2  Minuten  einsetzten,  benutzten  wir,  um 
rasch  abwärts  zu  kommen  und  wir  trafen  auch 
mehrere  Male  geschütztere  Stellen,  wo  wir  vom  | 
Wiude  nicht  belästigt  wurden  und  etwas  ausruhen 
konnten,  denn  es  brauchte  wirklich  alle  Kraft,  um 
diesem  tobenden  Elemente  zu  trotzen ,  aber  wir 
mussten  weit  hinunter  gehen,  bis  wir  ein  nierkliciies 
Nachgeben  desselben  spürten.  Wie  wir  au  den 
spärlich  vorhandenen  Lärchen  sahen,  sind  derartige 
Stürme  hier  jedenfalls  häufig,  denn  diese  Bäume 
haben  alle  Ae.ste  nur  nach  einer  Seite  und  zwar  nadi 
der  vom  Passe    weg  gekehrten. 

Endlich  erreichten  wir  die  Waldregion  und  da- 
mit auch  geschützteres  Terrain.  Audi  hier  scluittelte 
der  Wind  die  Gipfel  der  Lärchen  und  Tannen  ganz 
gewaltig,  aber  im  Vergleich  mit  der  rasenden  Ge- 
walt des  Sturmes  da  oben,  war  das  nur  ein  Spass. 
Hier  wurde  die  Aussicht  auch  ausgedehnter,  da  man 
neben  dem  Monte  Matto  vorbei  hinaufsah  in"s  Val 
Vallasco  mit  seinen  schneeigen  Gipfeln  uud  ganz 
tief  unten  im  Grunde  des  Valle  del  Gesso  wurde 
die  Landstrasse  und  die  Dächer  der  Terme  di  Valdieri 
siciitbai,  unser  heutiges  Ziel.  Gemächlich  stiegen 
wir  abwärts  im  Zickzack  durch  prächtigen  Waid 
uud  erreichten  gegen  7'/2  Uhr  die  Bäder,  wo  wir 
gastliche  Aufnahme  fanden.  Hier  ist  gut  sein,  hier 
lasst  uns  Hütten  bauen;  wenn  nur  die  Rechnungen  1 
etwas  weniger  gross  gedeihen  würden!  Wir  hatte?) 
einen  sehr  strengen  Tag  hinter  uns,  weit  und  müh- 
sam, aber  wir  waren  munter  und  guter  Dinge,  oli- 
schon  die  heutigen  Caraben  bald  gezählt  und  ver- 
packt waren.  Es  gibt  auf  jeder  Heise  solche  orfoig- 
nder  richtiger  ausgedrückt,  lieuteloseu  Tage,  denn  ein 


Erfolg  ist  es  ja  immerhin,  zu  koustatireu,  dass  es 
keine  Caraben  daselbst  gibt.  Es  kann  ja  au  anderen 
Tagen  dafür  mehr  geben. 

(Fortsetzung  folgt). 


Neu- eingegangene  Preislisten. 

Lepidopteren-Liste  No.  45  von  Dr.  0.  Staudiiiger 
&  A.  Bang- Haas  ist  in  gewohnter  Keidihaltigkeit 
erschienen.  Preis  Mk.  1.50.  Eine  grosse  Annelim- 
lichkeit  ist  das  der  Liste  beigefügte  Register,  wo- 
durch sich  dieselbe  vorzüglich  als  Sammlunjiskatalög 
eignet  und  in  gewissem  Sinne  wenigstens  kleineren 
Sammlern  den  grossen  Katalog  ersetzt. 

Liste  des  Coléoptères  No.  13.  Coléoptères  de 
la  faune  paléarcti(jue  de  V.  Manuel  Duchon  à  Ra- 
konitz,  Bohême. 

Lepidop'eren-Liste  No.  IJJ  von  C.  Ribbe,  Rade- 
beul  bei  Dresden.   Palaearkten  und  Exoteu. 

Lepidoptera  palaearctica  No.  <i  von  Wilhelm 
Neuburger,   Berlin  S. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Monsieur  W.  Morton  à  Lausanne. 
Herr  Hugo  Hai  ma  in  .Sarajewo. 


/^  erzlichste  Clückwünsche 

zum  neuen  Jahre 

entbietet 

y-amilie  7(ühl. 


Wiener  entomologischer  Verein. 

Das  Vereinslokal  befindet  sicii  nun  in  der  Restau- 
ration des  Theaters  an  der  Wien,  VL  Millöcker- 
gasse,  Merzauin  und  finden  die  Veroinsversammiungen 
jeden  Donnerstag  Abends  statt.    Gäste  willkommen. 

Goiiathus  giganteus  d  6,  10  u.  12  Mk.,  letztere 
Riesen;  C  cacicus    y  8  Mk.  gilit  ab 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau,  Be/..  Breslau. 

Pap.  blumei,  sehr  gross,  prächtig  grün  mit 
l)iau<>u  Sdnvän/.en,  gespannt,  tadellos,  nur  10  Mk. 
Zaiilung  nadi   l'lnipfang. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  ö.'),  I. 
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„L'Intermédiaire  des  Bombycuiteurs  et  Entomologistes" 

Diiecteur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Cilomérac 

(Ardècbe)  France. 
Preis  frs.  3.50  jährlich  für  Frankreich  iiud  frs.  4.50 
für  das  Ausland. 
Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
intoressiren,  Sammler,  selche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Hieneuzüchter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  ßombyculteurs  et 
Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Kevue. 

Cieind.  gallica,  Cychrus  cylindricollis,  cordieollis, 
Carabus  depressus,  die  eigentliche  Stammform  v. 
Val.  Sessera,  v.  grajus,  creutzeri  v.  baldeasis,  olym- 
piae  ganz  frisch  und  prächtig,  viol.  v.  obli(iuus, 
cariuatus,  v.  bohatschi,  interess.  Formen  von  moniiis, 
latreillei,  auronitens  v.  ignifer,  v.  zwickii  rot,  nemo- 
ralis  V.  contractus,  lombardus,  concolor  v.  mimethes, 
v.  amplicoUis  ,  Meteromorphus  glabratus  v.  laticir 
Horn  gebe  ich  im  Tausch  gegen  mir  fehlende  Cicin- 
delen  und  Caraben  oder  europ.  Grosschmetterlinge 
evtl.  auch  gegen  haar  zu  sehr  massigen  Preisen. 
Sekretin  Bayer,  Ueberiingen  a.  Bodensee. 

Folgende  Dalmatiner  Schmetterlinge  genadelt 
und  gespannt  sind  noch  vorrätig.  Sendung  unter 
Nachnahme. 

Preise  in  Pfennigen  pro  Stück  : 
Machaon  v.  20,  polyxena  20,  v.  cassandra  25,  camilla 
25,  hermione  15,  v.  alliouia  25,  ida  20,  v.  hisimlla 
20,  didyma  10,  y.  lyllus  20,  v  lathyri  15,  v.  ery- 
simi  20,  cleopatra  15.  aegon  20,  sebrus  25,  eschori 
V.  dalmatina  25,  icarus  10,  galathea  20,  afra  v. 
dalmata  80,  cirsii  v.  25,  elpenor  20,  proserpina  35, 
croatica  45,  ino  v.  crassicorns  1,5,  Zyg.  punctum 
25,  ochsenheimeri  30,  achilleae  25,  achilleae  var. 
weissgrau  à  30,  scabiosae  25,  transalpina  25,  car- 
niolica  20,  v.  heydsari  25,  caecigena  p  75,  serena  20, 
carpophaga  20,  tlamraea  4^^,  furva  20,  nigra  50, 
V.  argyritis  20,  effusa  45,  piatyptera  20,  ni  40, 
triplasia  15,  cbalcytes  55,  albicollis  var.  20,  stolida 
45,  algira  15,  tirrhaea  45,  alchymista  45,  dilecla 
(iO,  diversa  65,  conversa  40,  spectrum  20,  craccae 
20,  lividaria  20,  sociaria  30,  selenaria  30. 

Kräftige  Puppen  : 
Sat.  pyri  Coccons  220,  jiolyx.  v.  cassandra   180  Pfg. 
das  Dutzend;    lunaris   15,     tirrhaea  40,    alchvmista 
40  Pfg.  das  Stück. 

I  Centurie  Dalmat.    Falter   ungespannt  genadelt 
nach  meiner  Wahl    in    25   Arten    Mk.    12.—  ,    nach 
meiner  Walil    in    25    Arten    II.    Qualität   Mk.  7.—. 
Anton  Spada,  Zara  in  D.ilmation. 


Coleopteren.  Um  bald  zu  räumen  gebe  ich  für 
den  ganz  ausserordentlich  billigen  Preis  von  15  Mk 
125  Stück  tadellose,  meistens  bestimmte  Tiere  in 
50—60  Arten  meiner  vorjährigen  Ausbeute  aus 
Central- Asien  ab,  Porto  und  Verpackung  1  Mark. 
Sende  zur  Ansirht. 

E.  Funke,  Hopfgartenstr.  21,  Dresden. 

Dr.  0.  Staudinger  &,  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(für  1902)  (92  Seiten  gross  (^ktav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7.500  iius  dem  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössteii 
Selten heiliMi  dabei;  ca.  1400  piäpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
hillige  Centurien  uml  Loose 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausserge- 
wöh  lieh  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen  Auf- 
lage (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeieu  Benutzung  ist  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) für  Europäer  umi  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  I  50  Mk.  (180  Heller,  190  Centim). 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  ~  Ca.  22.000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  iialaeaikt.  Faunengebielc  und 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 
vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) versehen.  Preis  l..')0  Mk.  (180  Heller).  — 
Liste  V  und  VI  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt ,  Dipt ,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren ca.  8000  .Arten  und  50  sehr  euipfihlenswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 
alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Mk. 
(120  Heller).  —  Listenversaud  gegen  Vorausbe- 
zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten  der  be- 
tretlendeu  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahisendungen  bereitwilligst. 

50  Käfer  ex  Borneo  mit  Odontol.  lowei  und 
grossen  Cetouiden,  Buprest.  Mk.  10. — .  Porto  und 
Verpackung  extra.  Preisliste  gratis. 

Hermann  Rolle.  Berlin  N., 

Elsasserstr.  47     4.s 

Nyct.  aurora,  als  sdiönster  Schmetterling  der 
Welt  in  Staudingers  Katalog  mit  3  *  *  *  bezeichnet, 
ist  in  gespannten  reinen  Stücken  statt  für  50  xMk. 
für  15  Mk.  abzugeben      Zahlung  nach  Hrhalt. 

K.  Dietze.  Plauen  i.  V.,  Forststr   .')5,  1. 

100  Stück  Dütenfalter  aus  Sikkim  (Indien)  meist 
gut,  wenig  leicht  defekte  Arten  dabei,  gebe  ab  für 
6  Mk.  incl.  Porto  und  Verpackung  gegen  Nachnahme. 
Mi'ist  grössere  Arten    — 

E.  Funke,  Hopfgartenstr.  21,  Dresden 
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Arthur  Speyer,  Altona,  Konigsliasso  217.  Kn- 
toiuologisclies  mid  biologisclies  Institut.  Goldene 
Medaille  —  üiploiiio  —  Prima  Kelerenzeii.  Aiis- 
walilhenduiigen  europ.  uud  exotischer  Coloopteren  in 
In.  Qualität  zu  ',A'  Katalogpreis.  Centurien:  l:i. 
Qual.,  .jü  Arleu  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburj,', 
ISrasilieu,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko. 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetouideii  und  Cerani- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
uiigenadelt  la.  (^ual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen europ.  und  exot.  Lepidoptereu,  la.,  zu 
';■■>  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
Auierica,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asselu,  Tausendfiisse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammluugen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  hagers  lade  orgebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Meine  Centurien  uniri-M-hriileii  sii;h  vcm  uUiMi  umlern  an- 
Hobotiiiiun  darlurrli,  duss  jedes  ExenipUir   genau    bestiiniut  ist. 
Ueber    deren    unen-cichte    und    ][5raudios(!    Zusamnienstellung 
liegen  Dutzende  vuti  Anerkennungsschreiben  vor. 
Zur  Zeit  eni|pfeble  icli  besenders: 

inn     lilUÜ    l^äfor    '"  •'■"'""'"^  riioisl  grossen  Arten,  daninter 
lUU    J(]Yd~^(llt!l    seltene  Lur'aiiiden,  OetonidenundCeram- 
byciden  Mk.  12.50. 

inn    ßähl!)    I^Üfor     ''■ii"'if''i'   Euelironia   gigantea,   grosse 
lUU    Ddllid'nditil,    Cerambyciden.l'.uiirestideiiin  IG  Arten 


®- 
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lUU    J9V3-L6piQOPi6r6n  lï.stien   'und' Hypolinmas'^  bo- 
lina  in  Hüten,  ;iO -40  Arten  Mk.  12.—. 

100  Honduras-Lepidopferen,  rüirÄSl: 

|ii',i.liii,i;:.'  Aib'ii  in  hiilen.  :!0-l()S|ierii'sMk.    14.—  . 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasiiien  caùgo  ' 

br.isilii'iisis.    \Ii>r|ilio   a'  liillaeiia   ii.s.w,.  in  Düten. 
-1)      M>    \rt.'ii  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  ;;;;,di,','Tï;n- 

nesiiir.  l'iiille  nos  vii'ens  in  Düt.Mi.  30—40   Arten 

Mk,    1.^.-. 
iriel.   Verpaekung  und   l'nrtn. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in   ^jr^'ss.'ii    Aileiiri'ili.ii       .\iis«,ild-.eii,hing.'n   /.u   lliensleii. 

II.   FItl  liSTOitFi:it.   Itcilin   .\U'., 

Thurmstrasse  37. 

Achtung!!  Prachtvoll  gearbeiteter  Schmetterlings- 
scbrank  ohne  Türen,  dunkel  Mahagoni,  L'2  Kästen 
46x40x7,  Deckel  und  Boden  (ilas,  mit  den  nötigeil 
Leisten.  Preis  75  Mark  (50  Mark  unter  Anschaf- 
fungspreis) ohne  Fracht  luid  Verp;ickiiiig.  Der 
S.'lirank  ist  eine  Zimmerzierdo. 

E.  Funke    Moi.fginleiistr.  'Jl,  Dresden. 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  II.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 
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Coleopteren  von  Russland,  Kaukasus  und  Si- 
birien: a)  75  Stück  in  50  Arten,  darunter:  Cicin- 
dela  kiaatzi,  Carabus  ledebouri,  regaiis,  eschscholtzi, 
Calosoma  investigator,  Lethrus  podolicus,  Hoplia 
liollinosa,  Anisoplia  zubkoffi,  Homaloplia  limbata, 
Cetonia  lucidiila,  Oxythyrea  longula,  Anthaxia 
chamomillae,  Buprestis  9-maculata,  Zonabris  impar, 
adamsi,  armeniaca,  14-punctata,  10-punctata,  sericea, 
Apion  artemisiae,  Cleonus  betavorus,  Callimus  femo- 
ratus,  Monohammus  pistor,  Dorcadion  e(|uestre, 
Neodorcadion  involvens,  Cryptocephalus  gamma. 
Preis  10  Mark,  b)  100  Stück  in  65  Arten,  darunter 
die  obengenannten  Arten,  nebst:  Procerus  caucasicus, 
Carabus  bosphorantis,  cumamis,  7-carinatus,  koleuati, 
exeelleiis,  roseri,  anneuiacus,  Ateuchus  typhon. 
Auisoplia  zwicki  v.  nigra,  Uhizotrogus  tauricus, 
Cetonia  zubkuili,  viridiventris,  praectara,  Bujirestis 
lederi,  dalmatina,  Prosodes  obtusa,  Auatolica  eremita, 
Podonta  turcica,  Zonabris  pusilla,  mannerheimi, 
excisofasciata,  crocata,  Leptura  variicornis,  jaegeri, 
Dorcadion  rufifroiis,  exclamationis  etc.    Preis  20  Mk. 

K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad, 

(Gouv.  Chersoii)  Bussland. 

A.  Böttcliers  Riiliiralliiii-HaMliiDS 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthicre,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler- Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuschelii  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Willi.  Schlüter  in  Halle  »s. 

NaturwissenschafLliches  Institut 

empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objelite.  ^= 

K.ilalok;e  iinisuuHt  und  purtolrei. 

Offre:     Melanarg.    v.   cleantlie   frs.    0.60—0.75, 
Orgyia  aiicops  4.  —  ,  josephina  îi.  — ,  Catocala  ojitata 
;>.  -,  Coccons:  Attacus  orizaba  1.—,  polyi)hemiis0.7ô. 
Emile  Deschange,  Longuyon, 
Dt'ji.  M  curt  he  et  Moselle,   France. 
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J'iiur  :  liiixiui  lllzd.  2U  I'l'y.,  uluciilu  15,  iiuiila 
10,  spousîi  25,  electa  30,  paleacea  oO. 

Puppen:  niaciiaon  Stück  7  Pf^.,  cerisyi  50. 
jiolyxena  10,  jolas  25,  am])lii(iaiiias  10.  ves])ertiliü 
40,  galii  20,  eii|)liorbiae  5.  elpeiior  7,  tiliae  !l. 
i|uercus  60,  ocellata  8,  proserpiiia  HO,  lioiiibyliloriiiis 
20,  clorana  10,  casta  40,  lanestris  5,  sordida  40, 
V.  sicula  30,  vorsicoloia  25,  pyri  30,  spiiii  30, 
pavonia  8,  tan  15,  trépida  15,  tremiila  10,  cliaoiiia 
20.  carmelita  4(),  creiiata  60,  orioii  15,  cociiobita 
30,  victoiiiia  100,  treitsclikei  200,  iiraiiia  120, 
alcliymista  65,  peruyi  25,  io,  iniiioitii't  50  I'I'g. 
Circa  900  Arten  gespannte  hillige  Falter.  Gehe 
Liste.     Event.  Tausch. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg,  0/Sch. 

50  prächtige  Dütenfalter  ex  Borneo  Mk.  10 — , 
50  dasselbe  Loos  mit  A.  atlas  12. — ,  50  Falter  von 
Batjan  mit  f.  Nymphal.  12  —,  50  Falter  von 
Java  und  Borneo  15, — ,  50  Falter  von  Java,  Buriieo 
und  Kamerun  ,18 — ,  50  Heteroceren  ex  Merida, 
Venezuela  mit  vielen  grossen  Sphingiden. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N., 

Elsasserstr.  47  -  4.S. 

Gegen  mir  fehlende  Arten  gebe  ich  nachfolgende 
Falter  im  Tausch  ab. 

(.Schluss.) 
K.  bombycella,  unduloUa,  pulla,  F.  sa[ilia ,  inter- 
inediella,  niorio,  0.  gonostigiua,  antitpia,  ericae, 
V.  intermedia.  Das.  tascelina,  solenitica,  pudiltunda, 
L.  coenosa,  L.  Salicis,  P.  clirysorrlioea,  similis,  0. 
dispar,  B.  alpicola,  crataegi,  populi,  castrensis, 
neustria,  lanestris,  catax,  franconica,  tritblii,  quercus, 
V.  sicula,  rubi,  mori,  L.  potatoria,  alnilolia,  populi- 
folia,  V.  aestiva,  v.  autumnalis,  treniulit'olia,  ilici- 
l'olia,  pini,  fasciatella,  ab.  excellens,  S  pyri,  spini, 
pavouia,  liybr.  minor,  D.  falcataria,  lacertinaria, 
cultraria,  C.  glancata,  H.  bicuspis,  erminea,  vinula, 
bitida,  N.  tremula,  ziczac,  bicoloria,  trépida,  torva, 
dromedarius,  v.  dodonaea,  L.  camelin:i,  1'.  palpina, 
D.  melagona,  C.  processionea,  pityoi'ampa,  l'li.  bucc- 
phala,  P.  anastomosis,  curtula,  anaeboreta,  pigra, 
G.  derasa,  Tii.  batis,  C.  octogesima,  or,  A.  Havi- 
cornis,  ridens,  Cl.  geographica.  S.  nervosa,  1). 
coryli,  A.  leporiiia,  aceris,  megacepiiala,  tridons, 
psi,  auricoma,  eupliorbiae,  rnmicis,  v.  nigra,  B. 
receptricula,  perla,  P.  coenobita,  A.  strigula,  siguum, 
janthina,  fimbria,  augnr. 

E.  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 

Tausch.  Oll'erire  im  Tausch  gegen  bessere 
palaearkt.  Falter  folgende  Arten  in  Prima-Qualität: 
Paru,  apoilonius  (^ ,  mnemosyne  v.  gigantea  cj\ 
Sat.  lieydenreicbi  v.  nana  cf ,  baldiv.  v.  turkestanica 
Or.  3,  mamurra  v.  scbakuiicnsis  c),  Lyc.  astrarche 
\.  niandschurica  cf,  eros  v.  aiuor  ç^,  phyllis  ,3", 
Hesp.  alpina  ci'-  Bitte  um  Zusendung  von  Tanscii- 
listen.  —  E.  Funke,  Hopfgartenstr.  21,  Dresden, 


NacUbczcichiiclc  Falter  gebe  ich  al»  zu  beigu- 
soizten  Nettopreisen.  10=1  Mark.  Bei  grosseren 
Bestellungen  noch  Rabatt.  —  Auch  Tausch. 

P.  liospiton  20.—,  xuthus  20. ~,  xutliulus  35.  —  , 
Tli.  cerisyi  4—8,  I).  apoliinus  7—9,  P.  lionratiii 
25 — 35,  apoilonius  17  —  25,  v.  staudingeri  45, 
szochcnyi  85  —  120,  hardtwickii  30  —  60,  imperator 
—  70,  l'elderi  40—70,  P.  ochsenheimeri  ?- 10, 
chloridice  4.-7,  L.  duponcholii  5 — 9,  C.  wiskotti 
55—,  nastos  17  —  25,  cocandica  20  —  ,  Tb.  brillan- 
tina  35,  roboris  10,  L.  trochylus  7,  artaxerxes  5  -  9, 
phyllis  4—8,  poseidon  5—10,  persephalta  7,  iiie- 
lanops  4  —  7.  A.  scbrenckii  70  ,  Neptis  thysbe  — 35, 
raddei  35—,  M.  iduna  5  —  9,  aetherie  7-9,  v. 
Iierisalii  7,  A.  aphirape  3',.',  (■reija4-  6,  IVigga7— 10, 
M.  japygia  5—9,  parce  10—14,  Oe.  norna  7 — 10, 
bore  20—30,  S.  staudingeri  17-24,  P.  maackii 
17  —  14.  E.  haberhaueri  7  —  17,  cadusina  14—20, 
C.  oedippus  372 —  7,  v.  philoxenus  2 — 3 '/■_>,  S. 
inaculatus  9-17,  C.  silvius  3—4,  K.  streckeri  50, 
Sm.  carstanjeni  170,  Chalc.  caudata  30  —  35,  Z. 
Corsica  4-5,  ciiristophi  10  —  14,  sericiati  10  —  14, 
üxytropis  7,  cuvieri  12—17,  S.  cocandica  8—10, 
thelebus  15,  A.  maculosa  7,  reticulata  100,  cervini 
27,  Sp.  fuliginosa  e.  Scotia  7,  H.  pyrenaicus  27  —  , 
M.  flavescens  14,  B.  alpicola  5,  salomonis  30—, 
Br.  V.  ledoreri  60,  H.  milhauseri  ti,  A.  alni  12,  Br. 
maeonis  9,  A.  molothina  14—,  collina  40 --50, 
valesiaca  100  —  140,  crassa  20,  P.  canescens  12, 
Pseud.  iinmunis  17 — 27,  funerea  20—27,  gemmea 
9—,  pabulatricula  7,  onychina  12—14,  Kh.  peter- 
seni  40—60,  A.  effusa  9,  PI.  circumscripta  35, 
A.  ijuieta  30,  Ch.  treitschkei  45,  C.  dissimilis  45  -90, 
Pli.  smaragdaria  4,  Z.  orbicularia  9,  Bist,  alpinus 
10,  5,  B.  glabraria  5-8,  Gn.  pullata  9,  C.  bistri- 
gata  14  etc.  —  Ausführliche  Liste  (1500  Arten) 
se;ide  auf  Wunsch.  Im  Tauschfalle  erbitte  Doub- 
lettenliste.  H.  Kohlenberg,  Braunschweig. 

Pétrit liorjiromenade  29. 

Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antiiihanon,  Tag-  und  Naclitfaltor,  Sjdiingiden, 
Miiiolepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apoliinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apoliinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

J.J_LOt;ii.bt;jJ.llclU.tîill    ynalifiit,    telerliarl 
liefert  Alois    Egerland.  Karlshad,  Biiliiiien. 

»legen    Ablassuiig    von    Doublette-i    oder    billigst 
gegen  baar  (4--8  Pfg.  per  Stück)  übernehme 

Präparation  von  Schmetterlingen 
bei  sauberster  Auslnlunni:. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig. 
Petri thurpronienade  -'ü. 
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NiulisUliniili!    17    Stück    palaearkt.  Falter  m 

tadiill<iseii,  IViscliL'ii,  feiiipiiiiiarirtt^ii  l'Àciiiiiliiieii  gdio 
ich  ab  für  netto  14  Mk  50  Pfg.  incl.  l'orto  und 
Verpackiiner:  2  Farn,  apollonius  Jö-  -  iimeiTios.  v. 
gigantea  St^r.  cj' P ,  1  Pier,  leucodico  v.  illumina 
Gr.  (j",  Polyoni.  casp.  v.  transiens  rj\  1  Lyc.  argus 
V.  mongolica  Moor.  rÇ,  2  astrarcln*  v.  niaiuiscliiiii- 
ca   <id'  '^  ores  v.  anior  Stgr.   (^  cS,    1  phyllis    i, 

1  Sat.  lieydenreichi  v.  nana  ç^,  1  S.  baldiv.  v. 
tuikestanica  Gr.    ::<',    1   main.    v.    scliakuliensis    ,-{, 

2  Hesp.  alpina   ,^ -/.  —  Sende  zur  Aiisidit. 

E.  Funke,  Hopfgavtensti.  21,  Dresden. 

Seltenes  Angebot!  Nachstellende  Falter  sind 
gespannt  zu  den  beigesetzten  billigen  Preisen  abzu- 
geben: Pap.  audrocles  (40.-)  10.00,  Pap,  paris 
(3.—)  0.80.  Pap.  tamalina  (12.50)  4.—,  Pap.  joesa 
(höchste  Selteulieit,  ,S0.— )  4  50,  Pap.  peranthus 
(5.-)  125,  Orn  hephaestus  Paar  (14.—)  4—, 
Pap.  ascalaphus,  (5. — )  1.50,  Pap.  euchenor  (5.—) 
1.50,  Pap.  sataspe  (.3.  -  )  1.—,  Pap.  ormenus  (4.—) 
1.—,  Pap.  thomsoni  (8.  )  2.50,  Pap.  gigon  (3.-  ) 
1.  —  ,  Zeth.  incerta  (hochinteressanter  Nachalinicr, 
e.  1.,  40.  —  )  10.—.  Auswahlsendungen  werden  gerne 
gemacht. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Exotische  Coleopteren. 

Zur  Zeit  eniiil'ehie  ich:  Morniolyce  jihyllodes, 
Tefflus  niegerlei,  violaceus,  ]\Iorphnus  Hindeisi, 
Mautichora  tibialis,  Antliia  niellyi,  thoracica.  Ohiasog- 
nathus  granii,  peruvianus,  '  Piianaeus  bollicosus, 
Enenia  i)an,  inl'undibuluiu,  Eiichroma  liarperi,  Cato 
xantlia  o]iulenta,  bicolor,  Maeiodontia  cervicornis, 
Pseudochalcothea  auripes,  Chalcosoma  atlas,  Xylo- 
trupes  gideoii,  Trichogomphus  aleides,  Cyrtotrachehis 
dux,  Callipogon  barbatus,  Pyrodes  speciosus,  Mac- 
ropus  longimanus,  accentuer,  Doreacorus  barbalus, 
Archon  centaureus,  Goliathus  giganteus,  cacicus, 
regius,  Dicranorrliina  niicans,  Coelorrhina  hornimanui, 
quadrimaculata,  Kanzania  bertolini,  Dicranorrliina 
derbiana.  Lepidiota  stigma,  bimaculata,  etc.  etc. 
Auswahlsendungen  mit  757»  Rabatt  stehen  be- 
reitwilligst zur  Verfügung  Viele  Anerkennungen 
von  Golehrteii,  Specialisten  und  Autoren.  Prima 
Referenzen.  Vorzügliche  Qualität  bei  niedrigster 
Preisbereiliiiung.  Auch  Tausch  bei  gleichzeitigem 
Einkauf.  Determination  eiiro[>aisclier  Cicindelen  und 
Caraben  gratis. 

H.  Schulz.  Hamburg  22,  Hamburgerstr.  40. 

Prächtige  Dütenfalter.  —  Hiliigst  —  Papilios: 
Papille  Ulysses  c/  Mk.  5. —  p  ^-  —  i  gambrisius 
p  5. — ,  deiphobus  cj  3. — ,  leonidas  (/  -  .50, 
pylades  cf  —  .75,  nireus  cf  —.50,  polycenes  c/  — .50. 
doiiudous  <j  —.30,  Ornithoptera  zalmoxia  3. — , 
rnlicollis  ^  1.20,  flavicollis  cJ"  1.50,  P  2.- 
per  Stück. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N., 
Elsasserstr.  47 — 48. 


Billige  Centurien. 

Säninitliche  Falter  sind  genau  doterininirt.  — 
Preise  verstehen  sich  franco  imd.  Emballage.  Ver- 
sandt nur  gegen  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Naclinabme. 

Weltcenturie.  100  Dütenfalter,  75  Arteu,  aus 
Süd-  und  Nordamerika,  Indo-Australien,  Afrika  ge- 
mischt, ausserordentlich  rormenrei(;li,  mit  vielen  sonst 
wenig  angebotenen  Arten  10  Mk.  70  Pfg  ,  50  Stück 
in  35  —  40  Arten  5V2  Mk.,  25  Stück  in  20  Arten 
•'5  Mk.  mit  Papilio  u.  s.  w. 

Indische  Centurie  lOO  Dütenfalter  aus  Indien 
15  Mk.,  .")()  Stärk  8  Mk.,  25  Stück  5  Mk.  mit 
hocliiiiteiessanten   I'apilio   u    s    w. 

Asiatische  Centurie.  iOO  Dütenfalter  aus  den 
verschiedensten  Teilen  von  Asien,  zum  Teil  aus  dem 
Hochgebirge.  16  Mk.,  50  Stück  8'/..  Mk.,  25  Stück 
5'/4  Mk.,  darunter  Arten,  die  in  Centurien  sonst 
bochselten  erhältlich  sind,  da  die  Tiere  z.  Teil  aus 
ganz  entlegenen  Gebieten  stammen. 

Neu-Guinea  Centurie.  100  Dütenfalter  aus  Neu- 
Guinea  17'.  Mk.,  50  Stück  9  Mk.,  2,5  Stück 
5'/-  Mk  ,  darunter  Prachtsaehen  und  viele  seltene 
grossf)   Arten  und   bizane   Formen. 

Malayische  Archipel  Centurie,  loo  Dütenfalter 
aus  dem  Malayisclien  Archipel,  je  nach  Vorrat  aus 
hervorragenden  Vertretern  der  Falterwelt  von  Su- 
matra, Java,  Borneo,  Ceram,  Palawan,  Celebes, 
Nias,  Sumbawa  ii.  s.  w.  gemischt,  IG  Mk..  50  Stück 
s'  ,   Mk.,  2.-)  Stück  5'  ,   Mk. 

Nord-Amerika  Centurie.  100  Dütenfalter  aus 
Colorado,  Florida,  Texas.  Illinois,  Missouri,  Cali- 
fornien, Virginie»,  Canada,  Kentucky  u  s  w.  ge- 
mischt, 12  Mk.,  50  Stück  6'  •-  Mk.,  25  Stück  4  Mk. 
Diese  Centurie  ist  unerreicht  mannigfaltig  und  ent- 
hält sehr  viele  Arten,  die  noch  fa.st  jeder  mittlere:! 
Sammlung  fehlen,  da  dieselbe  viele  Arten  enthält, 
die  in  Deutschland  noch  fast  gar  nicht  angeboten 
wurden.  Wilhelm  Neuburger.  Berlin,  S.  42, 

Luisen   l'ter  45 

Lebende  Puppen! 

Kräftig  und  gesund.  Preis  in  deutschen  Reichs- 
pfennigen pro  Stück:  podalirius,  machaon,  levann, 
ligustri.  pinastri,  elpenor,  enpliorbiao,  ocellata, 
jacobaeae,  i)udibunda,  viuula,  lanestris.  fimbria, 
brassicae,  persicariae,  trilolii,  scrophiilariae,  artemisiae, 
argentea,  sylvata,  betularius  je  10,  porcellus,  bom- 
liyliformis,  tau,  asella,  mor|)he::'î  je  20;  versicolora 
•30;  proserpiua,  ramosa  je  35;  caiiginosa  50;  ilici- 
folia,  iKÜhanseri  und  leinieri  je  üO  Pfg  Porto  und 
Verp.  25  Pfg.  wenn  d^^r  Auftrag  5  Mark  nicht  er- 
reicht. Bei  6  Stück  einer  Art  Dtzd.  Preis,  gegen 
haar  bei  Vorauseinscadnng  des  Betrages,  auch  im 
Tausch  gegen  andere  Pnppen-.Vrten.  Ausführliches 
Verzeichnis  über  Lcpidopteren,  präp.  Haupen  und 
lebende  Pnppen  auf  Wunsch  franko. 

Leopold  Karlinger,  Wien,  XX'I, 
Brigittaplalz  17. 


Kii^enlum,  Vurlftf;  ti.  F.spodltlon  T.  Fritz  KUhC«  Krben  In /ürir.h-IlottInKon.  --   Redaktion;  M.  Kühl    -   Druok  v.  Jacquel  Rollmann,   Untnrrr  Milhli-steff,  Zürii-h. 
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XVI.  Jahrgang. 


Societas  entoHiologica. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


,, Societas  entomologica"  ircirründot  188G   von  Trit/  Kühl,    fort<;efiilirt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkunt;   be<Ieutpn<l<T  Kutumulogon   unii 
ausgezeichneter  Focbmüruior. 

Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

Enlomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Alli'  Zuseliriftcn    an    don    Verein    sind    .in    Ilorrn  All   letter*    fiT  tht'  Society  flre    to  be    dircctoii  to 

Fritz   Riihl's   Erben   in  Zürich- Hottingren  zu  Mr.  Fritz  Riihl's  helrs   at  Ziirlch-Hottln^en. 

rii^bten.     Uio  Herren  Mitglieder   des  Vereins   wer-  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

den  freundlichst  ersucht,  Ori;;inalbeitrUj?e   für  den  send  original  contributions  for  the  scientitic    part 

wissenschaftlieben  Teil  des  Blattes  einzusenden.  o(  the  paper. 


Toutes  les  l'orrcspondances  devront  être  adressées 
aux   héritiers    de   Mr.    Fritz    Riihl   à  Zurlch- 
Hottin^en.    Messieurs  les  membres  de  la  socitHé  ; 
sont  pries   d'envoyer    des    cuntributions   originales 
pour  la  partie  scientiliiiue  du  journal. 


Jährlicher  BeitrasT  für  Mirtjlieder  Kr.  10  — :  5  tl.       8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  lU'cht,  aile  auf  Knlomologie  Bciug  nehmenden  Annoncen 

^  kostenfrei  /u  in-*erireii.     Wicderln>lun:;cn  d«"*  «.'leicben  Inserates  werden  mit  10  Cts.  .  .  8  l'fenniu'  p^r   I  mal  :;i'spalti'ne  Petitzeile  here<'hnpt.  —   Für  Nieht- 
miti^liedi  T  ln'triiu't  der   InsiTtionsin-eis   per  4   mal   i^e-^palt.-ne    l'elit/oile  1^  Cu.        20  Pfir.         Das  Veroinsbhitt  erscheint   munatlieh  zwei  Mal  (am    1.    und  I.*-.) 

Mit  und  nach  dem  1.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  NachbezuK  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 
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Rhyparochromus  (Aphanus.  Pachymerus) 
vulgaris  Schell,  ein  neuer  Hopfenschädling. 

V.'ii  Franz  Remisch. 

Unter  den  Hopfenpioduzenten  des  ziemlich  weit 
ausgedehnten  Saazer  Hopfenpioduktionsgebietes  ist 
es  eine  längst  bekannte  Tatsache,  dass  zu  den  vielen 
Insektenschädliugen  der  Hopfenpflanze  auch  eine 
Wanze  —  allgemein  nur  Hoptenwanze  genannt  — 
gehört,  welche  durch  Anstechen  der  jüngsten  und 
zartesten  Triebe  und  durch  Saugen  des  Zellsaftes 
aus  denselben  die  Doldeubilduug  beeinträchtigt  und 
dadurch,  je  nach  dem  mehr  oder  minder  häufigen 
Auftreten  zur  Zeit  der  Doldeabildung,  mehr  oder 
weniger  Schaden  verursacht. 

Um  das  AVeseu  des  Tieres  selbst  aber  kümmerte 
man  sich  wenig. 

Erst  als  im  Jahre  1899  die  „braune  Hopfen- 
wanze'  auf  den  Hopfenptlanzen  in  der  Gemeinde 
Tschachwitz  so  massenhaft  und  infolgedessen  ver- 
verheerend auftrat,  dass  dadurch  die  Ernte  fast  voll- 
ständig vernichtet  wurde,  diese  Kalamität  im  näch- 
sten Jahro  (1900)  sich  wiederholte  und  der  ver- 
ursachte Schaden  sich  auf  viele  Tausende  von  Gulden 
belief,  wurde  die  Aufmerksamkeit  w^eiterer  Kreise 
auf  diesen  Schädling  gelenkt. 

Um  ausser  dem  wissenschaftlichen  Namon  des 
Tieres  auch  Mittel  zur  Bekämpfung  desselben  zu 
erfaiiren,  wandte  der  .,Land-  und  forstwirtsciiaftliche 
Verein  in  Saaz'  sich  an  massgebende  Körperschaften 
und  Persönlichkeiten. 

Von  der  einen  Seite  wurde  die  braune  llopfen- 
wanze  als  ,Calûcoris  fulvomaculata'',  von  einer  anderen 
Seite  als  „Calocoris  vaiulalicus  Kossi'  bestimmt; 
auch  wurde  im  Anfange  bezweifelt,  dass  ein  so  be- 


deutender Ernteaustall  durch  dieses  Tier  lierbei- 
gefühit  werden  könne. 

Oltzwar  ich  mich  in  meinen  dienstfreien  Stunden 
bisher  nur  mit  Käfern  und  Schmetterlingen  unter 
besonderer  Berücksichtigung  schädlicher  Arten  befasst 
hatte,  fing  mich  die  noch  wenig  bekannte  Lebensweise 
dieses  Schädlings  an  zu  interessiren  und  ich  nahm 
mir  vor,  demselben  im  kommenden  Jahre  näher  zu 
treten. 

Bereits  am  13.  März  1.  J.  wurden  aus  der  Ge- 
meinde Tschachwitz  an  den  hiesigen  Land-  und 
forstwirtschaftlichen  Verein  mehrere  hunderte,  dort 
im  Freien  gesammelte,  lebende  und  vollständig  aus- 
gebildete Tiere  eingesandt,  von  welchen  auch  ich 
dlirch  den  Vorstand  des  genannten  Vereines  eine 
grö^sere  Anzahl  erhielt.  Einige  Exemplare  derselben 
sandte  ich  lebend  au  Herrn  Dr.  Reh,  Vorstand  der 
Pflanzenschutz- Station  in  Hamburg,  mit  dem  Er- 
suchen, mir  das  Tier  beslimmen  zu  wollen. 

Derselbe  entsprach  in  entgegenkommendster 
Weise  meinem  Wunsche,  bestimmte  ganz  verlässlich 
dhs  Tier  als  „Rhyparochromus  (Aphanus,  Pachy- 
merus) vulgaris  Schell.',  teilte  mir  auch  weiter  mit, 
dass  es  mit  der  eigentlichen  Hopfenwauze  »Capsus 
vandalicus'  absolut  nicht  identisch  und  als  Hopfen- 

schädling  bisher  unbekannt  sei. 

Die  übrigen  der  vom  Land  und  forstwirtschaft- 
lichen Verein  erhaltenen  Tiere  verwendete  ich  zur 
Beobachtung  ihrer  Lebensweise. 

Ich  gab  dieselben  in  einen  grossen  Glascylinder, 
auf  dessen  mit  Sand  und  Erde  bedecktem  iîoden 
einige  Grasstöcke  eingepflanzt  waren. 

Die  Tiere  hielten  sich  stets  gesellig  bei  ein- 
ander verborgen  in  den  offen  gebliebenen  Erdritzen. 
In   den   wärmeren  Tagesstunden    —   das  Glas  hatte 


\:A     - 


im  Freien  seineu  Standort  —  kamen  sie  dann  und 
wann  an  die  Oberfläche.  Ein  Saugen  derselben  an 
dem  wachsenden  jungen  Grase  konnte  ich  nicht  be- 
obachten. An  dem  trägen  Verhalten  dieser  sonst 
so  flinken  Tiere  war  offenbar  die  damals  noch  herr- 
schende kühle  Witterung  scliukl,  denn  dieselben  be- 
gannen, wenn  das  Glas  in  das  warme  Zimmer  ge- 
bracht wurde,  lebhaft  und  munter  an  den  Gras- 
halmen herumzulaufen. 

Als  Mitte  April  mit  dem  sogenannten  „Hopfen- 
schnitte '  (  Beschneiden  des  Wurzelstockes  der 
Hopfenpflanze)  begonnen  worden  war,  braihte  i<h 
einige  Wurzelschosslinge  dieser  Pflanze,  allerdings 
noch  ohne  Blätter,  in  das  Glas.  Auch  an  diesen 
konnte  ein  Saugen  des  Tieres  nicht  bemerkt  werden. 

Erst  am  27.  April  1901  war  es  mir  möglii;!), 
einige  mit  kleinen  Blättern  versehene  junge  Triebe 
der  Hopfenpflanze  meinen  Gefangenen  in  das  Glas 
zu  geben. 

Der  folgende  Tag  brachte  auch  warmen  Sonuen- 
scbein,  welchem  das  Glas  mit  den  Tieren  ausgesetzt 
wurde. 

Als  icii  g-'geu  Abend  nachsah,  bemerkte  ich, 
dass  mehrere  Tiere  ihren  Säugrüssel  in  die  zarten 
Hopfentriebe  eingebohrt  hatten  und  saugton. 

Dieses  Saugen  konnte  ich  in  der  folgenden  Zeit, 
in  welcher  die  Tiere  regelmässig  mit  frischen  und 
noch  zarten  Hopfenranken  versehen  wurden,  oftmals 
beobachten. 

Dasselbe  erfolgte  weniger  an  den  Blattrippen, 
als  vielmehr  au  den  Ranken  und  Trieben  und  da 
zumeist  in  dem  sogenannten  Kopfe  derselben. 

Das  Saugen  an  einer  Stelle  dauert  immer  nur 
kurze  Zeit,  wird  aber  unmittelbar  nach  einander  oli 
und  an  verschiedenen  Stellen  wiederholt,  so  dass 
saftreiche  Triebe  durch  die  Saftausschwitzung  aus 
den  erlittenen  Wunden  nach  kurzer  Zeit  wie  mit 
Tau  bedeckt  aussehen. 

Gegen  Mitte  Mai  zu  starben  die  Tiere,  von 
denen  mehrere  schon  die  Tarsen  an  den  Vorderfüssen 
verloren  hatten,  nach  und  nach  ab. 

Trotz  gründlicher  Untersuchung  der  im  Glase 
vorhandenen  Erde  und  der  dort  zurückgebliebenen 
Pflanzenteile  konnte  ich  abgelegte  Eier  nicht  flnden. 

Am  28.  Mai  fand  ich  die  ersten  kleinen  Larven 
im  Freien  auf  der  Hopfonpflanze.  So  verschieden- 
artig diese  in  ihrem  äusseren  Aussehen,  so  ähnlich 
sind  dieselben  in  ihrer  Lebensweise  den  ausgebildeten 
Tieren.  Sie  halten  sich  meist  in  den  oberen  Teilen 
der    Pflanze    auf    und    saugen    hier   an    den  jinigen 


Trieben  und  Blütenansätzen,  welche  dadurch  an 
ihrer  Entwicklung  gehindert  werden,  verkümmern 
oder  absterben.  Hire  Bewegungen  sind  ungemein 
flink  und  hastig,  insbesonders  bei  höherer  Tempe- 
ratur im  Sonnenschein.  Kaum  nähert  man  sich 
einem  auf  der  Oberfläche  eines  Blattes  oder  einem 
auf  einer  Rauke  sitzenden  Tiere,  so  flieht  dasselbe 
so  rasch,  dass  das  Auge  kaum  folgen  kann  auf  die 
Unterseite  des  Blattes,  resp.  auf  die  dem  Beobachter 
entgegengesetzte  Seite  der  Ranke. 

Da  die  Wanzen,  wie  erwähnt,  meist  auf  den 
obersten  Teilen  der  Pflanze  sieh  aufhalten,  diese 
aber  im  Längenwachstum  durch  den  Schädling  nicht 
oder  nur  wenig  aufgehalten  wird,  so  gestaltet  sich 
die  Beobachtung  der  Lebensweise  des  Tieres  immer 
schwieriger,  je  höher  die  Ranken  sich  an  den  Staugen 
emporwinden. 

Aus  diesem  Grunde  und  bei  dem  weiteren  Um- 
stände, dass  mir  nur  wenig  Zeit  zur  Beobachtung  zur 
Verfügung  stand,  war  es  mir  nicht  möglich,  eine 
Copula  der  bereits  Ende  Juni  zumeist  vollständig 
entwickelten  Tiere  zu  beobachten. 

Hier  sei  noch  bemerkt,  dass  ich  auch  noch  im 
Monate  Juli  Larven,  allerdings  im  au.sgewaclisenon 
Zustande,  fand. 

Bezüglich  der  Überwinterung  des  Tieres  wurden 
verschiedene  Ansichten  laut. 

Es  handelte  sich  darum,  festzustellen,  in  welchem 
Eiitwicklungsstadium    und  wo  das  Tit  r  überwintere. 

Die  auf  Anregung  des  Landeskulturrates  im 
Späthurbste  des  Jahres  1900  in  der  Gemeinde 
Tschachwitz  von  kompetenter  Seite  vorgenommene 
Untersuchung  der  auf  den  Feldfrn  l)efindlichon 
Hopfenstangen,  sowie  der  den  l'flanzenstock  um- 
gebenden Erde  und  der  auf  den  teldern  noch  vor- 
gefundenen Pflanzenreste  haben  keine  Spur  des  Tieres, 
weder  in  ausgebildetem  noch  im  Eizustande,  ergeben, 
so  dass  die  Frage,  wie  und  wo  die  Überwinterung 
stattfinde,  noch  als  „offen"  bezeichnet  wurde.  Von 
anderer  Seite  wurde  auch  die  Ansicht  ausgesprochen, 
dass  die  Überwinterung  des  ausgebildeten  Insektes 
bei  der  zarten  Natur  und  grossen  Empfindlichkeit 
desselben  gegen  Kälte  so  gut  wie  ausgesohlossen 
sei  und  dass  demnach  die  Eier  überwintern   müssen. 

Der  Grund  für  diese  letztere  Ansicht  ist  wol 
vollständig  iiinfällig,  da  noch  viel,  zarter  gebaute 
Tiere  der  Winterkältc  zu  trotzen  vermögen. 

Obwol  ich  im  vergangenen  Winter  mangels 
Zeit  und  Gelegenheit  keine  diesbezüglichen  Nach- 
forschungen   anstellen,    daher    weder    überwinternde 
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Eier  noch  Tiere  finden  konnte,  so  glaube  ich  doch 
mit  Sielioriieit  annehmen  zu  können,  dass  niciit  die 
Eier,  sondern  die  ausgewachsenen  Tiere  (befruch- 
tete Weibclieiii  und  zwar  hauptsächlich  in  den 
Ritzen  der  Hopfenstangen  selbst  überwintern,  um 
im  p'riilijalire  iiiie  Eioi-  abzusetzen. 

Zu  diesem  Schlüsse  veranlassen  mich  folgende 
umstände: 

Es    wurden,     wie    bereits    erwähnt,    schon    am 
lo.  März  1901    in   der  Gemeinde  Tschachwitz   aus 
L,'ewacliseue   Tiere,    wahrscheinlich    durch  den  schon 
wärmeren  Sonnenschein  liervorgelockt,  in  grosser  An- 
zahl   im  Freien    üuf  Hopfengärten    lebend  gefunden. 

Andererseits  fand  ich  noch  am  15.  September 
dieses  .Juhres  in  den  Kissen  der  bereits  zu  Häufchen 
zusammengetrageneu  Hopfenstangen,  resp.  zwischen 
der  am  unteren  Teile  der  Stangen  nicht  vollständig 
abgeschälten  und  stellenweise  klaffenden  Rinde  der- 
selben, ausgebildete  und  sehr  lebhafte  Tiere  in 
grösserer  Anzalil. 

Es  wurden  also  kurz  vor  Eintritt  der  rauhen 
Jahreszeit,  wo  die  Vegetation  bereits  aufgehört  und 
unmittelbar  nach  Ablauf  des  Winters  lebende  und 
ausgebildete  Tiere  im  Freien  gefunden. 

Dass  die  Überwinterung  aber  hauptsächlich  in 
den  Hopfenstangen  erfolgt,  schliesse  ich  daraus, 
dass  man  jetzt,  wo  die  Stangen  bereits  in  Haufen 
zusammengetragen  sind,  in  den  Ritzen  und  unter 
der  Rinde  derselben  noch  immer  lebende  Tiere  findet, 
sowie  ferner  aus  der  von  intelligenten  Hopfenprodu- 
zenten verbürgten  Tatsache,  dass  durch  das  regel- 
ujässig  im  Winter  wenn  der  Bodeu  hart  gefroren 
ist,  stattliiidende  Überführen  der  Stangen  von  einem 
auf  einen  anderen  Garten,  Wanzen  auf  bisher  von 
diesem  Insekte  ganz  frei  gewesene  Fluren  verpflanzt 
oder  eingeschleppt  wurden,  wenn  diese  Stangen  von 
einem  Gartcui  überführt  wurden,  in  welchem  im  vor- 
hergegangenen Sommer  Wanzen  aufgetreten  waren. 
Dass  die  Tiere  bei  zunehmender  Kälte,  um  mehr 
Schutz  zu  finden,  sich  auch  mehr  in  das  Innere  der 
sogeuaniiton  Stangeuliaufen  (welche  durchschnittlich 
je  15  bis  20  Schock  Stangen  fest  zusammengeschnürt 
enthalten)  zurückziehen  ,  ist  leicht  begreiflich  und 
dass  dieselben  dort  sehr  schwer  zu  suchen  und  zu 
finden  sind,  ist  sicher. 

Für  die  Annahme  der  Überwinterung  des  Tieres 
in  den  Hopfenstangen  spricht  auch  der  Umstand, 
dass  von  mehreren  (  )konomen  durch  eine  entspre- 
chende Behandlung  der  Stangen  der  Schädling  wirk- 
sam bekämpft  wurde. 


Diese  Behandlung  besteht  darin ,  dass  die 
Stangen  im  Spätherbste  oder  im  Frühjahre  durch 
mehrere  Tage  ins  Wasser  gelegt,  oder  aber  im 
Winter  durch  ein  am  Felde  geschürtes  offenes  Feuer 
langsam  dtirchi^ezogen  werden. 

Zur  Bekämpfung  dieses  für  die  Hopfenpflanze 
neuen  Schädlings  hält  Herr  Dr.  Reh  in  Hamburg 
in  dem  mir  zugekommenen  Schreiben  desselben  die 
Beseitigung  der  Hopfenstangen  und  das  Ziehen  der 
l'flanzü  an  Draht  (sogenannte  Drahtanlagen)  für  das 
wirksamste  Mittel.  Die  von  verschiedenen  Seiton 
■/.ur  Veitilgung  des  Schädlings  angestellten  Versuche 
mit  Spritzraitteln  lieferten  bisher  kein  verlässliches 
Resultat. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  erwähnt,  dass  ausser 
Ivhyparochromus  vulgaris  Schell,  von  mir  noch 
mehrere  Wanzenarten ,  hauptsächlich  eine  grün 
gefärbte,  welche  als  Lygus  Hahu  sp.  bestimmt  wurde, 
allerdings  in  viel  geringerer  Anzahl  vorgefunden 
wurden. 

Meine  Excursion  von  1901 

vuM  Paul  Born,  tlrrzofienlmiLseL'. 
(  Fortsetzung.) 

Es  waren  schon  eine  Anzahl  Kurgäste  vorhan- 
den U!id  gerade  Zeit  zur  Table  d'hôte,  an  welcher 
wir  aber  in  unsern  einfachen  jedoch  praktischen  An- 
zügen nicht  Teil  uehmeu  wollten.  Man  servirte  uns 
daher  in  einem  durch  eine  spanische  Wand  ab- 
geschlossenen Räume  separat  und  wir  Hessen  es  uns 
nach  den  überstAndenen  Strapatzcn  wohl  sein  und 
gingen  frühzeitig  zur  Ruhe. 

Heute  gab  es  Alles  in  Allem  1  Carabus  intri- 
catus,  den  ich  zwischen  Valdieri  und  Entraquo  fing, 
ein  typisches  Stück. 

An  andern  Coleopteren  sammelte  ich  am  Col 
Chiapous  :  Cicindela  gallica  Brüll.  3,  Bembidium 
glaciale  Heer  1,  Calathus  erratus  Sahlbg.  4,  ambi- 
guus  Payk.  2,  Laemostenus  janthinus  coeruleus 
Dej.  1,  Poecilus  gressorius  Dej.  15,  l'terostichus 
cristatus  Duft.  1,  truncatus  Dej.  1,  validiusculua 
Chaud.  12,  bicolor  Arag  I,  Amara  curta  Dej.  1, 
aenea  Deg.  3,  erratica  Duft.  1,  apricaria  Payk.  1, 
Harpalus  aeneus  F.  3,  honestus  Duft.  2,  Silpha  ob- 
scura  L.  2,  Byrrhus  pustulatus  Forst.  1,  Aphodius 
pyrenaeus  Duv.  1,  Geotrupes  alpinus  Hagenb.  1, 
Cetouia  morio  F.  2,  Anthaxia  sepulchralis  F.  2, 
Lacou  raurinus  L.  1,  Diacanthus  aeneus  L.  2,  Otiorr- 
bynchus  griseopunctatus  sellae  Stiorl.  2,  cupreoparsus 
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Fairiu.  4,  anthracinus  Scop.  1,  Hypeia  globosa 
Faiim.  1,  Chiysochus  pretiosus  F.  1,  Clirysoniela 
nieiitliastri  Suff.  32,  cerealis  L.  v.  mixta  Kiist.  3, 
Oieiua  elongata  Suff.  9,  speciosissiraa  Scop.  1, 
Adeiuonia  tanaceti  L.  2. 

Am  andern  Morgen,  3.  Juli,  murschirten  wir 
um  5  Uhr  von  den  Bädern  ab,  das  Tal  des  Gesso 
aufwärts,  zuerst  durcii  schönen  Tannenwald,  dann 
nach  und  nach  auf  freie  Alpweiden  geratend,  die 
mit  prächtigen  Alpenrosenbüschen  geziert  waren,  deren 
dunkle  carmoisinrote  Färbung  uns  selir  auffiel.  Der 
ganze  Talboden  war  mit  zahlreichen,  von  den  steilen 
Felswänden  beiderseits  abgestürzten  Steinblöcken  und 
Platten  übersät,  stellenweise  dichter,  an  andern 
Orten  spärlicher.  Auch  breite  Schneefelder,  Keste 
von  Lawinen ,  mussten  überschritten  werden.  Wir 
arbeiteten  emsig,  ohne  aber  Caraben  zu  erbeuten, 
mit  Ausnahme  eines  einzigen  solieri.  Diese  Art 
findet  sich  immer  in  der  oberen  Waldregion  einzeln; 
es  ist  immer  mehr  Zufall,  wenn  man  ein  Exemplar 
fängt,  obschon  er  jedenfalls  nicht  selten  ist,  aber 
sich  sehr  gut  zu  verbergen  Aeiss  im  Alpenrosen- 
und  Heidelbeergestrüpp  und  zwisciien  Wurzeln  und 
Steinen.  Im  Winter  würde  man  ihm  in  faulen 
Baumstrünken  jedenfalls  besser  beikommen. 

So  schritten  wir  langsam  aufwärts,  das  obere 
Valle  del  Gesso  hin  gegen  den  Col  di  Mercanturo, 
bis  in  den  Hintergrund  des  Tales,  an  den  Nordab- 
sturz des  Mercanturo,  wo  der  Pfad  anfängt,  sich 
über  steile  Schutt-  und  Schneehalden  der  l'asshöhe 
entgegenzuwinden.  Da  liier  gar  nichts  mehr  zu  er- 
warten war,  zogen  wir  nach  der  linken  Talseite 
hinüber,  um  hier  das  oberste  Plateau,  den  Cul 
fremamorta  zu  erklimmen.  Mühsam  kletterten  wir 
unter  brennender  Sonnenghit,  welche  tiotz  der  hin- 
deutenden Höhe  sehr  fühlbar  war,  empor  an  steiler 
Wand.  Bald  verlor  sich  jegliche  Spur  von  einem 
Pfad  und  wir  turnten  von  Fels  zu  Fels  oder  bahnten 
uns  durch  dichtes  Alpenrosengebüsch  unsern  Weg 
im  Schweisse  unseres  Angesichtes.  Trotz  der  grossen 
Anstrengung  fühlte  ich  mich  herrlich  wohl ,  ich 
wusste  gar  nicht,  wo  meine  lästigen  Nervenleiden 
alle  hingekommen  waren.  iMuUich  erreichten  wir 
die  obere,  stellenweise  ziemlich  fiache  Alpweidc,  wo 
wir  wieder  Heissig  Steine  wendeten,  aber  ebenfalls 
ohne  Erfolg.  Hier  konnten  wir  wirklich  mit  Uhland 
(Schwabenstreiche)  singen  „viel  Steine  gab's  und 
wenig  Brod",  wobei  wir  unter  letzterem  Artikel  die 
Caraben  zu  verstehen  gewohnt  sind.  Dun  Trunk 
hal)en  wir  uns  freilich  nicht  abgetan,  wie  es  weiter 


in  jenem  Gedichte  heisst,  im  Gegenteil,  manch  her- 
unter rieselndes  Bächlein  musste  seinen  Tribut  be- 
zahlen. Die  ganze  Gegend  ist  nun  einmal  erbärm- 
lich arm  an  Caraben,  wie  auch  andere  Teile  der 
Seealpen  südlich  und  Ostlicli  vom  Col  delle  finestre. 
Die  Berge  sind  jedenfalls  zu  steil  und  wo  sich  flache 
;  Boden  befinden,  sind  dieselben  zu  sehr  dem  Stein- 
schlag und  dem  Lawineufall  ausgesetzt,  fanden  sich 
doch  auf  allen  Seiten  Reste  von  Lawinen  bis  einige 
hundert  Meter  von  den  Bädern  von  Valdieri  hinab, 
es  ist  ein  sehr  wildes  Gebiet 

Bald  kamen  wir  wieder  in  ein  enormes  Trümmer- 
leid,  so  dass  wir  mühsam  von  Block  zu  Block  klet- 
tern mussten,  bis  wir  wieder  freieres  Terrain  er- 
reichten. Trotz  des  ganz  negativen  Kesultates  arbei- 
teten wir  fleissig  weiter,  bis  wir  uns  von  der  ferneren 
Nutzlosigkeit  unserer  Anstrengung  überzeugt  hatten. 
Wir  machten  uns  nun  l.mgsam  an  den  Abstieg,  und 
Freund  Steck  machte  weiter  unten,  als  wir  wieder 
mehr  in  die  Waldregion  kamen,  .Jagd  auf  Hymen- 
opteren  und  anderes  geflügeltes  liisektengcsindel, 
auch  suchten  wir  nach  Blütciiküferii,  die  aber  spär- 
lich waren.  Auf  einem  Busche  gewahrte  ich  eine 
schöne  Sesia  (wusste  fruilich  nicht,  was  es  für  ein 
Geschöpf  war),  welche  denn  auch  von  meinem  lie- 
gleiter  erbeutet  wurde.  Es  war  Sesia  culicil'ormis. 
So  kamen  wir  gemütlich  abwärts  in  den  Gnind 
des  Tales,  d.  h.  gemächlich,  so  ganz  gemütlieh  uir.l 
unbeschwerlich  war  der  Abslieg  nicht  immer.  Nun 
ging  es  rasch  abwärts  und  um  4  Uhr  waren  wir 
wieder  in  den  Tlieinien  zurück. 

Hier  wurde  etwas  geruht,  die  erbeuteten  Käfer 
verpackt  (mit  den  Caraben  waren  wir  sehneil  fertig), 
die  Korrespondeiu  nach  Hai;se  erledigt  und  dann 
gespiesen.  Dann  gingen  wir  mit  einem  Badewärtcr 
zu  den  Thermen,  wo  warmes,  schwefelhaltiges  Wasser 
hervorquillt  und  über  einen  Felsen  herunterrieselt, 
daselbst  ein  Moos  hervorzaubernd,  welches  für  Heil- 
zwecke benutzt  wird.  Freund  Steck  sammelte  Proben 
davon,  um  dieselben  zu  Hause  untersuchen  zu  lassen. 
Es  war  ein  prächtiger  Abend,  und  als  wir  wieder 
in's  Hôtel  zurückkehrten,  spielten  zahlreiche  Luciola 
leuchtend  in  der  Luft  und  auf  den  Gesträuchern. 

Nachher  brachten  wir  noch  einige  Ymt  im  Bureau 
des  Direktors  zu,  mit  ihm  und  seiner  Gemahlin 
plaudernd.  Die  Beiden  interessirten  sich  sehr  für 
alle  naturwissenschaftlichen  Bestrebungen.  Hierauf 
ging's  zur  Kühe. 

Der  heute  gefundene  Carabus  solieri  gehört  der 
typischen  Form  an,   nicht  der  blauen  oder  violetten 
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var.  clairei,  die  ich  vor  einigen  Jaliren  am  Südabhang 
derselben  Gebirgskette  sammelte. 

An  anderen  Coleopteren  erbeutete  ich  : 
Nebria  castanea  Bun.  I,  Calathus  melanoccplialus 
L.  5,  ^Laeniostenns  jantliiniis  coenileiis  Doj.  2,  Ftero- 
stichus  validiusculiis  Chaud.  7,  bicolor  Arag.  5,  Har- 
palus  aeneus  F.  3,  houestus  Hüft.  1,  Geotrupes  silva- 
ticus  Panz.  1,  Cautliaris  abdominalis  F.  1,  Meloe 
violaceus  Marsh.  2,  breviooUis  Panz.  2,  Otiorrhycchus 
griseopunctatus  sellae  Stierl.  4,  anthracinus  Scop.  5, 
müestus  GylHi.  2,  Oxymirus  cursor  !..  1,  IjUjumus 
viridipennis  Germ.   1. 

Am  anderen  Morgen,  4.  Juli,  zu;;i'm  wir,  Avii> 
gewohnt,  um  4  Ulir  aus,  zunächst  bei  liiU>schen,  im 
Waldesdunkel  verborgeneu  Cluilets  vorbei,  die  alle 
zum  Hôtel  gehören  und  den  reicheren  Kurgästen 
für  ganze  Familien  zum  Aufenthalt  vermietet  werden. 
Dann  ging  es  ziemlich  steil  bergan,  doch  war  der 
Weg  sehr  gut,  war  es  doch  ein  königlicher  Jagd- 
weg, welcher  zu  dem  1  '  2  Stunden  höher  gelegenen, 
von  König  Umberto  sehr  bevorzugten  JagdschloFse 
führte.  Ein  balsamischer  Duft  erfüllte  die  ganze 
Atmosphäre  ;  es  war  eine  Art  Goldregen,  der  in  zahl- 
reichen Exemplaren  an  den  Abhängen  des  Berges 
wuchs  und  diesen  augenehmen  Geruch  verbreitete. 
Immer  höher  ging  es  im  Zickzack  das  Val  Valiasco 
hinauf  durch  schöne  Tannen  imd  weiter  oben  mehr 
Lärchenwald,  bis  wir  plötzlich  auf  eine  ausgedehnte, 
flache  Alpweide  kamen  und  damit  unmittelbar  vor 
das  Jagdschloss  des  Königs.  Dicht  daneben  befand 
sich  ein  Zeltlager,  denn  eine  grössere  Abteilung 
Soldaten  stationirtc  hier  oben  und  machte  eben 
Morgentoilette.  Die  Lage  ist  prachtvoll.  Kings- 
herum  himmelhohe,  wilde  und  zerrissene  Felsen,  da- 
zwischen grosse  Schneefelder  und  im  Hintergrund 
ein  grandioser  Wasserfall  in  einer  Schlucht,  der 
mich  ganz  an  den  Keichenbach  im  Berner  Oberland 
erinnerte.  Dann  die  grosse  grüne  Alpweide  und  der 
tiefblaue  Himmel  darüber. 

(Fortsetzung  folgt). 
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Entomologisches  Jahrbuch  J;ihrg.  11.  Leipzig, 
Frankenstein  und  Wagner.  Preis  1,60  Mk.  Ent- 
hält eine  Anzahl  Aufsätze  über  die  versciiiedenen 
Gebiete  der  Insektenkunde,  sowie  monatliche  Sam- 
melanweisungeu  und  ist  wie  die  früheren  Jahrgänge 
angelegt  luid  ausstaffirt.  Es  ist  für  Viele  ein  be- 
liebtes Büchlein.     (Siehe  Inserat.) 


Für  die  uns  anlässlich  des  Jahres- 
wechsels zugegangenen  Gratulationen 
sprechen  wir  unseren  verbindlichsten 
Dank  aus.  --  ...      -^.. ,  , 

J'amilte  T(unl. 
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Wiener  entomologischer  Verein. 

Das  Vereiuslukal  befindet  sich  nun  in  der  Restau- 
ration des  Theaters  an  der  Wien,  Vf.  Millöcker- 
gass.,  Merzaniii  und  finden  die  Vereinsver.sammlungen 
jeden   Donnerstag  Abends  statt     Gäste  willkommen 

Zu  kaufen  gesucht  von  Societas  entomologica 
folgend.'  Nr.:  Jalii^.  1:  J,  3,  10,  II,  12,  15,  Titel- 
blatt; Jilr.i,'  2:  12;  Jahrg.  11:  Titelblatt.  Offerten 
ai-i  M.  Rühl  in  Zürich  V. 


Lebende  exotische  Puppe-i  kauft 

Theod.  Wagner,  CrimmKschau  i.  S. 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 

Wii'  hicteii  au  in  Lepidopieren-Liste  45 
(Im  1902)  (92  Seiten  gross  t)kiav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  alb-n  Weltteilen,  davon  über 
7.500  uu-  diiii  paiäarkt.  Gebiete,  viii|i'  dir  grössten 
Solteiilii'iti'H  dalici;  ca.  1400  p'ä]iar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  un  I  Loose 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausserge- 
unii  lieh  rcicIilialtiucM  Eiste  ist  'he  der  neuen  Auf- 
lage (litOl)  dc.>  Karaloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  licquiuicien  lîi'uutzuiig  ist  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) für  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  1.50  Mk.  (180  Heller.  190  Centim). 

Coleopieren-Liste  20  und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  —  Ca.  22.000  Arten 
davon  12.000  ans  dem  palaearkt.  Fanncngebiote  und 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 
vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) versehen.  IMvis  l.öO  Mk.  (180  Heller).  — 
Liste  V  und  VI  (^4  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Arten  und  50  sehr  empfdi'enswerte 
Centurien.  Die  Listn  ist  ebenfalls  mit  vollst. 
alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Mk. 
(|20     Heller)  Li^tenvcisaml     uegcn     Voruusbe- 

zaliluMg,  am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten  der  be- 
tiettendeu  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  augeboten  sind,  so  citrnen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 
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Frisch  eingetroffen:  Puppen  aus  Texas  U.  S.  A. 
A.  polyplienius  à  35  Pfg ,  P.  cecropia  à  25,  A. 
cyutliia  à  20,  C.  promothea  ii  20,  B.  imperialis  à  70 
versendet  gegen  Xnclmiiluiie.  Portj  und  Packung 
extra     E.  Hartmann.  Würzburg,  Domerplarrgasse  0. 

Palaearktische  Cerambyciden.  Prionus  insularis, 
Pseudomyrraecien  romallion,  Hoplosia  fennica,  Oxylia 
duponclieli,  Mallosia  lierminae,  Parandra  caspica, 
Pogonocliai-rus  perroudi,  Saperda  perforata,  similis, 
Conizonia  vittigera,  Polyaitliron  liioiierti,  jolyi,  Aromia 
V.  thoracica.  Clytanlluis  v.  glabroniaculatus,  lepol- 
letieri,  Anaglyptus  cau'aaicus,  Morimus  gangjliaueri, 
Cyrtognatiius  t'orficatns,  Rliesus  serricollis,  Leptura 
emmipuda,  Dorcadion  songaricuni,  graeilsi,  gliiliani, 
Lio))us  V.  dissirailis.  Oberca  peiipiiiontana,  Kxocentnn 
puiictipennis  etc.  etc.  Auswalilsendungen  bereit- 
willigst mit  Tr)''/"  üabatt. 

H.  Schulz,  Hamburg  22,  Hamburgerstr.  40. 

Eier  von  Amph.  cinnamomea  ii  Dtzd.  Mk.  1.20.' 
Nelinie  schon  jetzt  Bestellungen  darauf  an,  da  bei 
Ablage  im  März-April  oft  Anzeige  zu  spät  Ferner 
mache  ich  die  geehrten  Herren  IJesteller  darauf  auf- 
merksam, dass  sie  am  besten  schon  jetzt  in  einem 
entsprechenden  Blumentopf  l'opulus  ]iyramida!is  oder 
Pop,  tremula  (Italien.  Pappel  oder  Zitterpappel)  so 
zum  Treiben  bringen,  dass  die  Knospen  sich  öffnen 
wollen,  dann  den  Topf  in's  kalte  Zimmer  stellen, 
um  die  Eier  an  die  Knospen  zu  bringen  ;  spätere 
Zucht  im   Freien   niiter  (ïaze 

W.  Caspari  II,  Wiesbiden,  Idsteinerstrasse. 

Neue  Etiquettenliste  (Sammhings-Verzeichnis)  der 
Grosschmetterlinge  von  Europa  incl.  Transcaucasien, 
Armenien  und  angrenzendem  Gebiete  nebst  sämmt- 
lichen  Vaiiationen,  Aberrationen  und  notwendigen 
Synonymen  und  abgekürzter  Autorbezeichnung,  sowie 
der  übrigen  hauptsächlich  für  den  Sammler  in  Be- 
tracht kon)nienden  Formen  der  palaearctischen  Mac- 
rolepidopteren-Fanna,  zusammengestellt  von  Wilhelm 
Neuburger  nach  dem  neuen  Staudinger-Kebel  Katalog, 
ist  erschienen. 

Die  Liste,  welche  ein  vorzügliches  Bild  der 
neueu  Gruppirung  der  europäischen  Schmetterliugo 
bietet,  ist  auf  gutem  Papier  einseitig'  gedruckt  und 
ausser  als  Htii|iieltenliste  auch  als  Sammlungsver- 
zeichnis gut  verwendbar.  Es  ist  die  einzige  nach 
dem  neuen  System  geordnete  Eti(iuettenliste,  welche 
existirt  und  enthält  ca  5600  Xamen.  Die  Liste 
kostet  2  Mark  und  ist  nur  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  oder  Nachnahme  vnn  Unterzeichnetem 
zu  beziehen. 

Tausch  gegen  Insekten  ausgeschlossen  —  Brief- 
marken aller  Länder  werden  in  Zalilung  genommen. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin,  S.  42, 

Luisen   üler  45 

TnClP»lrt<3i-nnQHoln   ^®"'*  ""''  schwär/,,! 
XllÖÜJi.bt;ilJJctU.tJlIl    Qualität,    fRilerliart 

liefert  Alois    Egerland.  Karlsbail,  Bühmcn. 


'        Orient    Reise    nach    Aegypten    und    Palästina 
'  eigens   für    Naturforscher   speziell   Entomologen. 

Abreise     gegen      .Mitte     April.       Daner     4.')     Tage. 
Schilf  L,    Eisenbahn    11.    Klasse.     Preis    München- 
München:    1600  Mark.     Nähcies  durch 
I  Dr.  0.  Schmiedeknecht,  Blankenburg  i  Th. 

'         Offerirc    Lepidoptereu   von  Syrien,    vom  Libanon 

und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Microlepidoptereu,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaea,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa      bufo ,      Euprepia      oertzeni.      Die     Puppen 

[  von  D.  apollinus  zu  sehr  massige;»  Preis.     Verkauf 

'  September  und  Oktober,  niclit  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 


Lebende  Puppen! 

Kräftig  und  gesund.  Preis  in  deutschen  Keichs- 
pfennigen  pro  Stück:  podalirius,  machaon,  levana, 
ligustri,  pinastri,  elpenor,  euphorbiae,  ocellata, 
jacobaeae,  pudibnnda,  vinula,  lanestris,  fimbria, 
brassicae,  persicariae,  trifolii,  scrophnlariae,arteraisiae, 
argentea,  sylvata,  betularius  je  10,  porcellus,  bom- 
bylil'ormis,  tin,  asella,  morpheas  je  '20;  versicolora 
30;  proserpina,  ramosa  je  35;  caliginosa  50;  ilici- 
folia,  milbauseri  und  leimeri  je  60  Pfg  Porto  und 
Verp.  25  Pfg.  wenn  der  Auftrag  5  Mark  nicht  er- 
reiclit.  Bei  6  Stück  einer  Art  Dtzd.  Preis,  gegen 
haar  bei  Voraiiseinsendnng  des  Betrages,  auch  im 
Tausch  gegen  andere  Puppen-. Vrten.  Ausführiiclies 
Verzeichnis  über  Lepidoptereu,  präp.  Kaupeu  und 
lebende  Puppen  auf  Wunsch   franko. 

Leopold  Karlinger,  Wien.  XX  I, 

1)1  igittaphitz   17. 

Nachstehende    17     Stück    palaearkt.  Falter  in 

tadellosen,  frischen,  l'einpraparirlen  Exemplaren  gebe 
ich  ab  für  netto  14  Mk  50  Ptg.  incl.  Porto  und 
Verpackung:  2  Parn.  apolionius  J  cj",  2  mnenins.  v. 
gigantea  Stgr.  (j"p,  1  Pier,  loucodice  v.  illumina 
Gr.  cf,  Polyom.  casp.  v.  transiens  ci\  1  Lyc.  argus 
v.  mongolica  Moor,  d,  2  astrarohe  v.  maudsch uri- 
ca   r^  d",  2  eres  v.  amor  Stgr.   c^  (j,    1   phyllis   r}", 

1  Sat.  heydenreichi  v.  nana  cfi  1  S.  baldiv.  v. 
turkestanica  Gr.    :j\    1    mam.    v.    schakuhensis     çi\ 

2  llesp.  alpina    <S  d-   —  Sende  zur  .Ansicht. 

E.  Funke,  Hopfgartenstr.  21,  Dresden. 

100  Stück  Dütenfalter  aus  Sikkim  (Indien)  jneist 
gut,  wenig  leicht  defekte  Arten  dabei,  gebe  ab  für 
6  Mk  incl  Porto  und  Verpackung  gegen  Nachnahme. 
Meist  grössere  Arten.  — 

E.  Funke,  Hopfgartenstr.  21,  Dresden. 

Goliathus  giganteus  cT  6,  10  u.  12  Mk.,  letztere 
Kiesen;  C  cacicus    -j"  H  Mk.  gitit  ab 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 


--  ir.ii  — 


Neue   Eingänge  von  Prachtfaltern!    Gespannt, 

in    la.    (iiiaütat:     Pai».    aniliorles    Ml(.    lü.  — ,    I'ap. 

aictunis    1.50.    gaiiesa  1.  —  ,    paris  0.80,    perantlnis 

1.25,    Stich,  eamadova  3.  —  ,  Arnes.  san<iuiHua  1.'_'5. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  1. 

Lepidopterologisches  Cabinet 

1.  hefugtea  Spezinl^Tsi-liüfi   «ti-r   <Jt'sti'rr»'ic!i-Uiii;:irisn'Iieii  Moniiri'hif. 

->»    Leopold  Karlinger     *-s- 

WIK\'  XX  I  ltri:;iUii|>lntz  17. 

[,;igi'i-  iiräp.  Lc'iii(lij|iti'rrii  iiiid   l;;iu|n.'ii;  L-boiulei'  Pu|iii('ii 
iiu'\   iH'fnuht.  Kii'i'n. 


Spezialität:  Spiral-Bänderi  iiöclist  prakt. 
und  bequeme  Spaiiustroitcn  zum  l'räpariren  der 
Lepidopteicu  ;    aus  lein  satinirtcr,   lioiditransparenter 


Colluioso,    licsser    und    billiger 

als    I'ausleinen,    in 

Hollen  zu   100  iletor  Länge,  in 

4  BioitenNumiKorn 

,                  No.      0       1       2 

3                         = 

-               Breite    5      10     20 

30  mm               .^ 

1                l'reis     35     40     75 

100  IT.                 "^ 

Porto            20 

20    „                   Z 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages. 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmitte  i- 
baiidlungen  dos  In-  tind  Aushuides.  —  Gebrauciite 
Sammelschränke.  -  An-  und  Veriiauf  und  Tausch. 
^    Listen  franko.    j)c    -Jf    -)f     Preise  billigst.    ■)(■ 

Wer  gibt  gute  Briefmarken  im  Tauscli  gegen 
europäische  und  exotische  Schmetterlinge.  Zu  diesem 
Zwecke  wird  eine  vorzügücli  präpaiirte  und  reich- 
iialtige  Sammlung  aus  3U00  verschiedenen  Arten 
bestehend ,  im  Werte  von  2200  Mark  aufgelöst, 
eventuell  auch  in  einzelnen  Gruppen  oder  Stücken 
veikauft.  Bedingungen  prima  gegen  prima,  Giund- 
lage  Staudingor  gegen  Senf.  Bei  Baarentnahrae 
50",o  Rabatt.  Pieflectauten  werden  um  gefl.  Ein- 
sendung ihrer  Desideratenliste  rosp.  Aufgabe  des 
(>egenwertes  geboten.  Aeusserst  günstige  Gelegen- 
heit zur  Completirung  sell'mer  Mankolisten. 

Arnold  Coulin,  Comptoir  Conrad  Hallgren, 
Libau,  Kurl.  Uussland. 

Bombyx  neustria-Gelego  an  Stöckchen  per  Dtzd. 
50  Pfg.,  100  .'^türk  Mk.  3  50;  C.  dnmi-Kier  1  Dtzd. 
35  Pfg.,  100  Stück  Mk.  2.20;  C.  pacta-Kier  1  Dtzd. 
Mk.   1.50;  Eugonia  ah.  equestraria   1    Dtzd.  25  Pfg. 

Theodor  Voss,  Corneliusstr.  52,  Düsseldorf. 

Euroj).  Coleopteren  -  samnihng  zu  verkaufen, 
mit  vollem  Zubehör,  Sammol- Keqnisiten,  Büchern, 
Zeitschritten,  Doublelten  etc.  Die  Sammlung  frisch 
und  sauber  angelegt  in  einem  Schranke  110  breit, 
110  hoch,  44  tief,  26  Kästen  37  X  52.  4000  Stück, 
400  Arten,  800  Mk.  Katalogwert.  Ketlektanten 
steht  Liste  gerne  zur  Verfügung. 

L.  Hartmann,  Würzburg,  Domerpfarrgasse  0. 

Offre:   Chrysalides:   P.    alexanor,    1    fr.,    Thais 
medesicaste  1   fr ,  Attacus  orizaba  1  Ir..  Telea  poly- 
phemus  0.60,  Hybrides    ceaindbi  x  ceero])ia  4    frs. 
Emile  Deschange,  Longuyon, 
Dép.  JMeurtlie  et  Moselle,   France. 


„L'Intermédiaire  des  Bombycultenrs  et  Entomologistes". 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardcche)  France. 
Preis  frs.  3  50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 
für  das  Ausland. 
Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
intoressiren,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Bienenzüchter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingefüliiten 
und  in  Europa  acciimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 
Entomologistes"  abouniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Keilie  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Revue. 

Dütenfalter  —  Billigst  —  Prima  Waare.  So- 
weit Vorrat  reicht.  Der  grüsste  und  prächtigste, 
zur  grünen  gebänderten  und  isiorenden  peranthus 
Gruppe  gehörende  Papilio  blumei  kostet  in  Prima 
Qual,  nur  noch  Mk.  5,  ,  Katalogs-Preis  Mk.  30.— 
Derselbe   Paiiilit.  in  1.  (^ual.  nur  Mk.  3.50 

Papilios.  Malayen  laod.  v.  paiawanica  Mk.  -.75, 
maccabaens  2 — ,  megarus  — .75,  helenus  — 50, 
karnata  3.50,  buJdha  1,50,  nox  2. — ,  noctula  5.  —  , 
priapus  dilutus  2  50,  stratiotes  4.  —  ,  milon  —.60, 
agamemimn  — .20,  Leptoc    ennio   —.75. 

Africaner:  leonidas  — .50,  corinnens  — .60, 
nireus  — .50,  policenes  —.50,  demoleus  — .30, 
Pioriden  ex  Borneo:  Delias  eumolpo  1.  —  ,  pandemia 
— .50.  parthenia  1.25,  metarete  -.50,  ex  Africa: 
Tachyris  thysa  —.50,  Callos.  auxo  1.  Mk.  Porto 
extra,     pp    nicht  abgebbar. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N., 
Elsasser.str.  47—48. 


Der  herrlichste  Papilio  ist  Pap.  blumei.  Dieser 
wird  in  Anzahl  zum  billigen  Preise  von  nur  10  Mk. 
abgegeben. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55^L 

^  Ä.  isai)ellae  Puppen  sind  verkauft.  Dies  den- 
jenigen Herren,  welche  keine  mehr  erhielten,  zui 
Nachricht.  M.  Rühl. 


Im  Vct1,ii;v  Vi. II  Frankenstein  &  Wagner  in  I,i'ipziL' crsrhii'ii: 

Entomologisches  Jahrbuch, 

Kalender   fur  alle   Insekten-Sammler. 

11.  .lahrgang  für  das  Jahr  1902. 

Herausgegeben  von  DireMor  Dr.  0.  Krancher. 

Preis  geb.  1,60  Mk. 

Zu  Iioziohen  durcli  .ille  l!iiclili:millanK"ii  und  bei  Kin- 
si>?uliuiir  von.  1.(1»  Ml;  fr.anko  von  der  VorlaKsliandlaBg 
I  l.'i|i/.iu'.  I.:iii^'''  Stiassi-  1  1>. 
y.'Sr  Die  grosse  Reichlialtigkeit  und  Gediegenheil  der 
Aufsätze  sichern  diesem  Buche  einen  dauernden  Platz  in 
der  entomologischen  Litteratur.  


-     KlO 


Achtung!!  Prachtvoll  gearbeiteter  Schraettcriings- 
scbrank  ohne  Tiireii,  dunkel  Mahagoni,  22  Käi-tea 
46x40x7,  Deckel  und  Boden  Glas,  mit  den  nötigen 
Leisten.  Preis  75  Mark  (50  Mark  unter  Anschaf- 
fungspreis) ohne  P'racht  und  Verpackung.  Der 
Schrank  ibt  eine  Zimmerzierde. 

E.  Funke.  Hopfgartenstr.  21,  Dresden. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  Pln- 
tomologisches  und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Aus- 
ivahl.sendungen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  '/^  Katalugpreis.  Centurien;  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko. 
S|iec.  :  Kutcliilcn,  Bujirestiden,  Ceti>niden  und  Cerani- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Can'urie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungen.idelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 
',i  Katalogpreis.  Centurien  Ja.,  zus.  Africa,  Siid- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  fi.-'jO  Mk  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinneu, 
Asseln,  Tausendl'iisse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aiit'stellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomulog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungcn. 


llVci.l.' 


ufaiiidiMi,  Cetoriiden  undCeraiii- 
Mk.   12.50. 


inn    Rühifl    l^äfor     ''■"■nutei-   Euelu'onia   gigiiiitea.   grcsse 
lUU    Dali la~^(l ICI,    reraiiiljvciat'ii,i;iii)iostKleiiiii40  Arten 

Mk.  10.-. 

lUU    J8V3-L6piU0pi6r6n  ll,.sti(n   Ulli    llviKilimnas   bo- 


liiia  111   liiitiMi.  :i0— 40  Arten 


Mk.    12. 


IpO  Honduras- Lepidopteren,  r:!:;;^;^:;: 

|.i,irliii^c  Aiirii  111  luii.'ii,  :iii--K)S|ici-ii..sMk.  n. — . 

100  Lepidopteren  aus  Gentralbrasilien  'X' 

llla-llil■ll^is.    Mor|ilin    .■icliilliiriia   ii.s.w  .  in  Diiteii, 
:!(!      Ui  All. 11  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  ":L!::'S'y>^^. 

ih'>t'pi'.  ^a^llll■lMl^  ^i^l•n^  in  Diileii.  30—40   Arten 

Mk.   15  -. 
iiul.  Veipaekiuif;  micl  I'orto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  ;,'i'i.>^i'n    Aitiiii'ili'n       Ausw.ilil>.'ni|iiiij,'>ii   /.u    iiiiusleli. 

II.  FItl  IIVrOKFi:it,  Koi-liii  \w., 

Tburmstrasse  37. 


Naturalienhändler 

WladislaAvsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


tS 


Meine  Centurien  unterscheiden  sich  von  allen  andern  an-    i 
geboteneu  dadurch,  dass  jedes  Exemplar  genau   bestimmt  ist. 
lieber    deicn    unerreichte    und    grandiose    Zusammenstellung 
liegen   Dutzende  vou  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zi'it  empfehle  ich  besonders: 
inn     lüUÜ-l^äfpr   '"  •'5  — •'0  meist  grossen  Arten,  darunter 


Coleopteren  von  Russland,  Kaukasus  und  Si- 
birien: a)  7.T  Stück  in  50  Arten,  darunter:  Cicin- 
dela  kraatzi,  Carabus  ledebouri,  regaiis,  eschschnitzi, 
Calosoma  investigator,  Lethrus  podolicus,  Hoplia 
pollinosa,  Anisoplia  zubkoffi,  Homaloplia  limbata, 
Cetonia  lucidula,  Oxythyrea  longula,  Anthaxia 
cliamoniillae,  Biiprestis  9-maculata,  Zonabris  inipar, 
adamsi,  armeniaca,  14-punctata,  10-punctata,  sericea, 
Apion  artemisiae,  Cleonus  betavorus,  Callimus  femo- 
ratus,  Monohammus  pistor,  Dorcadion  équestre, 
Ncodorcadion  involvens,  Cryptocephalus  gamma. 
Preis  10  Mark,  b)  100  Stück  in  05  Arten,  darunter 
die  ohengenaiinten  Arttn,  nebst:  Procerus  caucasicus, 
Carabus  bosphoranus,  cumanus,  7-carinatus,  kolenati, 
excellons,  roseri,  armeuiacus,  Ateuchus  typhon, 
Anisoplia  zwicki  v.  nigra,  Rhizotrogus  tauricus, 
Cetonia  zubkolfi,  viridiventris,  praectara,  Buprestis 
lederi.  dalmatina,  Prosodes  obtusa,  Anatolica  eremita, 
Podonta  turcica,  Zonabris  pusilla,  maunerheimi, 
excisofasciata,  crocata,  Leptura  variicornis,  jaegeri, 
Dorcadion  rufifioiis,  exclamationis  etc.   Preis  20  Mk. 

K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad, 

(Gouv.  Cherson)  Russland. 

A.  Biitclisrs  Hilf alimi- Hiatal 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
A.rtikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  tmd  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

NaUirwissenschaftliehes   Institut 

gcgiümlet  Ksöli 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftliclien  Objekte,  zzz 

Kataloge  uuisoust  und  portolrei. 


Coleopteren.  Um  bald  zu  räumen  gebe  ich  für 
den  ganz  ausserordentlich  billigen  Preis  von  15  Mk. 
125  .Stück  tadellose,  meistens  bestimmte  Tiere  in 
50-60  Alton  meiner  vorjährigen  Ausheute  aus 
Central- Asien  ah,  Porto  und  Verpackung  1  Mark. 
Sonde  zur  Ansieht. 

E.  Funke'  Hopfgartenstr.  21,  Dresden. 
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1.  Februar  1902. 
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XVI.  Jahrgang. 


Societas  enfomologica. 


..Societas  entomologica" 


rün<l<-t    IRrtn    von    K  r  i  I  /    H  ü  li  I  .    rnrtir'-lülirt 


sr-inrn    Krbrii    unter    Mitwirl;uni,'    iMNlciitni.liT   Kntoninlonrn    und 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

.\tl..'  /us.liiiltrii    an    <l<>ii    V.T.in    siii.l    an    II. ni 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All   l.ttcrs    U>Y  rli.-  .Sori.'tv  ;ir.-    tu  \w   lürecteil   t.. 


Frit/    Rühl's    Hrben    in  Zürich- Hottinf^en  zu     Mr.  Fritz  RUhl's  helrs    ut  Zürich-Hottlngen. 


aiis^r'/i'irliDi'tfr   KiK'hnuiniifr. 

Journal  de  la  Société  entomoiogique 
Internationale. 

'J'nuti";  Ir«;  r(UT>'S|MiinJitiii'CS  ilc-vrunt  rtre  .'iiiri'ssi'i-s 
aux  héritiers  de  Mr.  Frlt/  Rühl  â  Zurlch- 
HottinKen.  Messieurs  les  tni'iiibre>^  »li-  ht  xn-ieh- 
^i»nt  |iri»''s  d'envoyer  'le«  eoiitrilmtioii-.  itriL^irniles 
piiiir  lii   ptirtie  seieiitifii|no  itn  journal. 

Jiihrlietier  Beitrai:  tür  Mit-lie.ler  Kr.  10  5  H.  8  Mk.  —  De  Mit-fliedur  i,'eni(-i,-ien  .lus  Ui-rlii,  iiHe  juif  Kntnmolou'ie  Iteruj,'  nolimenden  Annonoon 
kohttiifrei  /.u  inseriren.  Wieiierholmiiren  des  ;:leiclipn  Inserjites  wcrldcii  mit  lo  Ct-,  8  IMennii,'  per  4  mal  :,'espalteMe  IVtitzeüc  I>creehnet.  —  Für  Nicht- 
niitx:liP.lcM-  hfti-iiut  <ler   In-rrtionspr-is   per  4   mal  ^.'espÄll.ne   IVlit/ei    c  Jr-  <i'-         2"    IT-  l'a-  V.-i-.-insMatt  ersiUrint   nmnallieli  zwei    Mal   (am    I.    iiikI  ITi.; 

Mit  und  nach  dem   r.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezu;;  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


rii-liteii.     I)ie   IleiTon  Mitiçli 


The  ln(;lnl>^■r^  of  the  Soeîety  are  kindly  requested  to 


den  IVeundlicliHt  ersiieht,  Ori^finaHieiträt^c    für  ileii     senti   original   t'ontrihuUon«  for  tlio  scientific    part 
wisMMiHelmftliehen  Teil  des   Blatte-«  cinznsenden.  of  the  paper. 


Ein  neu-entdecktes  Schutzmittel 
bei  Schmetterlingspuppen  gegen  Kälte. 

V.iii  l'r.ii.  P.  Bachmetjew  in  Sofia. 

Ermuntert  durch  die  Abliaudlungen  der  Pro- 
fessoren Dr.  Arnold  Lang^)  und  Dr.  Hmjo  Rodel-}, 
in  welchen  meine  üiiteisuchungen  über  die  Tem- 
]ieratui-  der  Insekten'')  eiiigeiieud  besprociien  wurden, 
besonders  aber  dnrcli  dfis  Vorwort  von  Prof.  Dr. 
A.  Wrismann  zu  meinen  „Experimeiitelieii  entomo- 
logischen Studien.  I.  Teniperatnrverhältuisse  bei  In- 
sekten." (Leipzig  1901),  stellte  ich  weitere  physio- 
logische üiitersuehungen  an  Insekten  an  und  zwar 
zunächst  laloriwHrische  Messungen  an  Schmetter- 
lingspuiipeu,  um  unsere  Kenntnisse  über  die  Wärme- 
eft'ekte  der  Insektensäfte  zu  erweitern  und  ihren  Er- 
starningsprozess  im  lebenden  Körper  möglichst  auf- 
zuklären. 

Diese  Messungen,  welche  an  anderer  Stelle  aus- 
lahrlicb  veröffentlicht  werden,  ergaben  mir  einige 
liesnUate,  in  welchen  ich  ein  bis  jetzt  unbekanntes 
Schutzmittel  der  .Schmetterlingspuppcn  gegen  Kälte 
erblicke. 

Ich  will  liier  die  Puppen  von  S(ttiini!(i  spini 
in  Betracht  ziehen,  da  die  der  anderen  Spezies  die- 
selben Kesultate  ergaben. 

Untersucht  wurden  Puppen,  welche  ein-,  zwei- 
uud  dreimal  überwinterten.     Der  Eiskalorimeter  von 


')  l'i'lier  ilcii  Snisoiiscillaf  ilei-  Tliieiv.  Ki'kturaf.sivde. 
Ziiiiih  1899.  —  Sc'poi'.  aus  Sihweiz.  l'iida;;.  Z.iitsclir.  VI.  1899. 

'-')  Scluitzeinnclitungeii  dt-r  Insekten  gegoii  Kulte.  — 
Helios,  Orgau  d.  X.iturw.  Ver.  d.  Reg.-Bez.  Kv.inkfnrt.  XVI. 
p.  69—78.     1900. 

')  Zeitsein-,   f.  \viss,.|is,-|i.  Znul.   l.XVI.  |.    .-.21-i;0l.  ISllfl- 


Bunscn    ergab    die    mittlere  Erstarrungswärme   für 
die  Säfte  dieser  Puppen  : 

nach  einmaligem  Ueberwintern      67,0  Calorien 

„     zwei-     ,  ,  64,4 

,.    drei-      ,  ,  <iO,I  , 

kurz  vor  dem  Ausschlüpfen  57,0         , 

Daraus  folgt,  dass  die  Ersiarrun<j!iwürme  der 
Puppcnsüjtc  umso  geringer  ist,  je  iviriter  die  ge- 
gebene Pnppc  in  ihrer  Entwicklung  fortgeschritten  ist. 

Also  muss  man,  um  alle  Säfte  in  der  Puppe 
wüiuend  des  (ersten)  üeberwinterns  zum  Gefrieren 
zu  bringen,  von  jedem  gr.  der  Säfte  67  Calorien 
entziehen,  während  kurz  vor  dem  Ausschlüpfen  dieser 
Wert  nur  57  Calorien  beträgt  ;  mit  anderen  Worten, 
die  Flippe  gefriert  in  der  Winterriihe  viel  schwerer 
als  im  Frühjahr.  In  diesem  [Imstande  liegt  das 
noue  Schutzmittel  gegen  Kälte. 

Diese  Eigenschaft  der  Puppen,  die  Erstarrungs- 
wiirme  ihrer  Säfte  mit  jedem  Ueberwintern  zu  ver- 
mindern, ergibt  uns  weitere  Konsequenzen  und  zwar: 

Angenommen,  dass  die  Erstarrungswärme  der 
Säfte  mit  jedem  Ueberwintern  der  Puppe  im  Durch- 
schnitt um  4  Calirieii  abnimmt,  würde  die  gesagte 
Erstarrungswärme  nach  der  vierten  Ueberwinterung 
5l>,  nach  der  fünften  52,  nach  der  sechsten 
48  und  nach  dei  siebenten  44  Calorien  betragen, 
d.  h.  die  Puppe  gerät  mit  jeder  folgenden  Ueber- 
winterung mehr  und  mehr  in  Gefahr,  durcli  und 
durch  zu  gefrieren  und  den  toten  Punkt')  zu  erreichen. 
Es  ist  erlaubt,  die  Frage  aufzuwerfen,  ob  dieser 
Faktor  neben  den  andern  die  Anzahl  der  Ueber- 
winterungen  von  Puppen   niclit   begrenzt  V     Mit   an- 

'I  Veigl.  meine  .Vliliaiidlungeii  in  Allg.  Nahirf.-Zeit. 
N...  I  und  3,  n.ilin.   1901,  und    im    Biolog.   Centrallil.   XXI. 

Xii.   21.      litOl. 


102    - 


(leren  Worten,  ob  die  siebcnmalitro  Ueberwintening 
gewisser  Puppen  in  Brasilien  Jesbalb  stattfindet, 
weil  dort  die  Puppe,  obwol  sie  nacli  dieser  Zeit 
eine  geringe  Erstarrungswärme  (44  Calorien)  besitzt, 
docb  niflit  stirbt,  da  in  Brasilien  der  Winter  viel 
milder  ist  als  bei  uns,  wo  die  Puppen  infolgedessen 
nur  böchstons  3mal  überwintern  können. 

Daraus  würde  folgen,  dass  je  weiter  man  nach 
Norden  geht,  desto  weniger  Ueberwinterungen  die 
Puppen  durchmachen  können.  Die  entsprechenden 
Tatsachen  sind  mir  leider  nicht  bekannt:  immerhin 
l'übre  ich  die  Arten  au,  wclcin'  il/.  Standfuss^)  nach 
zwei-  bis  3jähriger  Puppenruiio  eiliielt  :  Papilio  ale- 
xanor  Esp. ,  alle  T'Äais-Arton.  Doritis  apolUnus 
Hbst.,  Zegris  etiphcnw  v.  meridionalis  Zd.,  Thccla 
rubi  Z.,  Pohiommatiis  anvphidamas  Esp.,  Zygaena 
jolds  0.  Alle  diese  Arten  kommen,  wie  bekannt, 
in  Südeuropa  oder  Kleinasien  d.  h.  in  warmen 
Gegenden  vor,  was  die  ausgesprochene  Vermutung 
bestätigt. 

Die  zweite  Konsequenz  ist  die  folgende  : 

Die  Raupen  haben  in  ihren  Säften  mehr  Wasser 
als  die  Puppe,  da  aber  die  Erstarrungswärme  des 
Wassers  NO  Calorien  beträgt,  so  folgt  daraus,  dass 
die  Erslarrungswärme  der  Raupensäfte  grösser  g^ein 
muss  als  diejenige  der  Puppensäfte,  oder,  was  das- 
selbe ist,  dass  die  Raupen  widerstandsfähiger  ge- 
gen Kälte  seien,  als  die  Puppen.  Vielleicht  wird 
durch  diesen  Umstand  das  Ueberwiutern  von  Erebien 
und  Satjtrus  in  Raiipeaform  im  Hocligebirge  erklärt, 
.ledenfalls  sind  die  Bcobachtuiigi'n  von  il/«./-  Finger- 
ling") in  dieser  Rezieiuing  massgebend  :  er  fand  am 
■s.  November  bei  einer  Lufttemperatur  von  —2"  eine 
Raupe  von  Spiloso»in  fuliginosa,  welche  in  raschem 
Lauf  auf  der  Chaussee  seine  Schritte  kreuzte. 

Alles  Erwähnte  würde  dafür  sprechen,  dass  um 
linde  <ler  Eisperiode  in  Ccntraleuropa  nicht  die 
l'uppen,  sondern  die  Raupen  iilierwintert  haben,  dann 
fingen  die  Puppen  zu  überwintern  an,  wobei  sie  zu- 
erst einmal,  dann  zweimal  und  schliesslich,  wie  jetzt, 
3  bis  4mal  überwintern.  Dies  ist  allerdings  nur 
dann  richtig,  wenn  keine  anderen  Faktoren  dabei 
eine  Rolle  spielen. 

Es  wäre  deshalb  interessant,  die  in  verschiedenen 
Zeitschriften  und  Rüchern  zerstreuten  Tatsachen   zu 

')  Handbiiuh  ilyr  paliiarktisclien  riross-Sclimo<ferliiii;i'. 
.loiia  189(i  (p.   181). 

'-)  Ki';milior'.s  Kntninolofçisclics  .liilivlnicli.  II.  .liiliii;. 
|i.  I!)l  — 198.      18im. 


sammeln,   welche   folgende   Fragen    zu    Iteantworten 
hätten  : 

1 .  Ueberwiutern  im  Norden  in  den  meisten 
Fällen  Raupen  oder  Puppen  ? 

2.  Wenn  dort  die  Puppen  überwintern,  ob  diese 
Ueberwinteruug  nur  einmal  stattfindet? 

Die  Beantwortung  dieser  Fragen  hat  eine  grosse 
Bedeutung  nicht  nur  für  die  Urgeschichte  der 
Schmetterlinge,  sondern  für  ilire  Evolution  im  All- 
gemeinen. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-   und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

I  Fortsetzung.) 

Geometrae. 
Pseudoterpna 

prninata   Hufu.    6-9.    R.    5,6.    Cytisus,    Genista. 
Pfeningberg,  Pöstlingberg,  Freinberg. 
Geometra 

papilionaria    Hufn.    7.8.    R.  bis  6.  Betula,  Alnus. 

Pöstlingberg,  Bucbenau. 
vernaria  Hb.  Am   12.  Juli  1898  am  elektr.  Tiicbt 
des  Bahnhofes  Linz  1   Falter  gefangen. 

N  e  m  0  r  i  a 

viridata    L.  5,0.  R.  8,9,   Salix.  Betula.     Pfening- 
berg. 
strigata   Müll.    7,8.    R.  bis  .5.    Quercus,  Corvlus. 

Pöstlingberg. 
Thalora 

fimbrialis    Sc.    6     8.    R.    ."),6.    Achillea,    Thymus. 
Pöstlingberg,  Pfeningberg,  Welser-Haide. 
,T  0  li  i  s 

putata   L.    5  —  7.  R.  S.  Vacciiiium.    Pöstlingberg, 
Pfeningberg,  Schiitenberg. 

lactearia    L.    6—8.    R.    7.  9—5.    Betula,    Alnus. 
Diesenleithen,  Bucbenau,  Wildberg. 
Acidalia 

perochraria  FR.  G— 8.  R.  bis  5.  Festuca.  Pfening- 
berg, Pöstlingbeig. 

straminata  Tr.  7,8.  IL  liis  5.  Thymus.    Pöstling- 
berg. 

l)isetata  Hufn.  5—8.  R.  4.  N.  Taraxacum.     Pöst- 
lingberg, Pfeningberg. 

dilutaria    Hb.    Am    22.    ,Tuni    1898   am   Auberg 
(Urtahr)  einen  Falter  gefangen. 

aversata  L    7,8.  R.  liis  5.  Taraxacum.     Nirgends 

selten. 

(Fortsetzung  folgt). 
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Meine  Excursion  von  1901 

viiri  Paul  Born,  ll'i'zu^onliuiliset'. 

(Fortsftzuii«;.) 

Wir  hielten  mis  aber  iiiciit  laiige  auf,  sondern 
uiacliten  scliiiell  dem  prächtigen  Wasserfalle  einen 
Besuch  und  klommen  dann  weiter  an  steiler  Waml 
im  Zickzack  herauf  dem  Bassa  oder  Col  Druos  zu. 
Je  höher  wir  kamen,  desto  herrlicher  wurde  die 
Aussicht  auf  all  die  wilden  Berge  ringsherum,  auf 
das  tiefe  Tal  zu  unseren  Füssen,  es  war  land- 
schaftlich eine  herrliche  Partie,  dieser  Pass.  Dann 
erreichten  wir  den  sehr  ansehnlichen,  aber  ganz 
schwarzen  Lago  di  Malinveru.  Von  hier  steigt  der 
letzte  Felsauf-iatz  des  trotzig  wilden  Malinveru,  eine.> 
der  Hauptgipfel  der  Seealpen,  steil  empor.  Bis  hier- 
her war  all  unsere  Mühe,  Caraben  zu  tiuden,  um- 
sonst gewesen.  Jenseits  des  Sees  aber  kamen  wii- 
abwechselnd  übtr  gewaltige  Schneefelder,  mageres 
Weideland  und  ausgedehnte  Trümmerhalden,  und 
liier  fanden  sich  Caraben  in  Anzahl.  Endlich  ein- 
mal Beute!  Wie  wir  arbeiteten  und  Steine  wälzten 
und  wie  sie  funkelten  au  der  Sonne,  diese  häniig 
piachtvoll  grasgrünen  putzeysianus !  Äusserst  zahl 
reich  spazierten  auch  die  Oreinen  umher;  ganze  Ge 
Seilschaften  dieser  herrlich  blauen  Käferchen,  eine 
solche  Menge  hatte  ich  noch  nie  gesehen.  Wir 
arbeiteten  wirklich  riesig,  denn  mit  Steinen  war 
allG<  übersäet,  und  wir  wandten,  vom  Erfolg  er- 
mutigt, tapfer  drauf  los,  langsam  bergan  steigend. 
Endlich  kamen  wir  an  die  obersten  Felsen,  in  welche 
der  Pfad  in  Windungen  eingehauen  war,  und  das 
Sammeln  hatte  ein  Ende.  Wir  stiegen  deshalb  rasch 
vorwärts  und  erreichten  um  11'  j  Uhr  die  Passhöhe 
des  Col  di  Druos,  eine  enge  Pforte  in  dem  hohen 
lelsigen  Grate.  Hier  setztun  wir  uns  ein  Weilchen 
nieder  zur  Ivuho  und  zur  Atzung.  Die  Aussicht 
hier  olien  war  ziemlich  ausgedehnt,  besonders  nach 
den  französischen  Seealpeu:  eine  Kette  nach  der 
anderen,  sich  in  weiter  Ferne  abilachoud.  lag  vor 
uns.  Doch  begannen  kurz  nach  unserer  Ankunft 
die  nächsten  Berge  sich  in  dichte  Nebelsclileier  zu 
verhüllen;  es  wurde  recht  kühl  und  finster  und  wir 
sli"geu  rasch  ab  über  ein  enormes  Selmeefeld  in 
einen  grossen  Talkessel,  den  wir  schnell  durchquerten. 
.letzt  kamen  wir  auf  eine  prächtig  grüne,  mit  vielen 
Steinplatten  gespickte  Aljiweide  und  schon  der  erste 
gewendete  Stein  barg  einen  Caraben.  Frohe  Hofl- 
nunii-  auf  roirhe  Ausbeute  belebte  uns,  doch  mit  des 


Geschickes  Mächten  ist  kein  ew'ger  Buud  zu  Hechten  ! 
Plötzlich  fing  es  au  zu  schneien  oder  zu  rieseln  ; 
man  kann  es  nennen,  wie  man  will,  es  waren  hart- 
gefrorene Schneeflocken,  die  in  Masse  niederfielen. 
Wir  suchten  zunächst  Schutz  unter  Felsen  und 
Bäumen,  so  gut  es  ging,  in  der  Hoflnung,  dass  das 
Unwetter  rasch  vorüber  sei.  Aber  es  schneite  wacker 
drauf  los  und  in  gauz  kurzer  Zeit  war  der  Boden 
so  hoch  mit  Schnee  bedeckt,  dass  man  nicht  einmal 
mehr  die  Steine  sah,  geschweige  denn  die  Caraben 
darunter.  Da  hörte  natürlich  alles  Sammeln  auf, 
und  da  wir  einige  hundert  Meter  weiter  unten  einen 
ganzen  Complex  von  Sennhütten  erblickten,  trabten 
wir  über  Stock  und  Stein,  durch  Schnee  und  Wasser 
abwärts.  Kurz  bevor  wir  die  Hütten  erreichten 
ging  der  Schnee,  wenigstens  da  unten,  in  strömenden 
Regen  über  und  wir  kamen  ganz  durchnässt  in  die 
erste  grosse  Hütte.  Hier  sass  fast  das  ganze  Hirten- 
personal  der  Weide  beisammen,  teilweise  zur  Käse- 
bereitung, teilweise,  um  sich  zu  trocknen  und  zu 
l)laudern.  Auch  wir  setzten  uns  mitten  unter  sie 
an's  Feuer,  welches  unsere  durchnässten  Schuhe  und 
Kleider  rasch  trocknete. 

Es  war  die  prächtige,  sehr  ausgedehnte  Alp 
Castiglione  im  gleichnamigen  Tale,  das  sich  nach 
Süden,  nach  Frankreich  liin  erött'net  und  auch  nur 
nach  dieser  Richtung  hin  Verbindungen  unteihält, 
wie  andere  Täler  der  italienischen  Seealpen  ;  es  ist 
auch  die  erste,  wirklich  scliöne  Alp,  die  ich  in  den 
Seealpen  fand,  ganz  sachte  ansteigend  und  mit  hohem, 
üppigem  Graswuchse  bedeckt  und  nach  .lUeu  Seiten 
mit  Wassergräben  durchzogen.  Ueber  200  Kühe 
bevölkern  diese  Alpe,  von  etwa  1  Dutzend  Hirten 
überwacht.  Hier  wurden  wir  circa  l'ii  Stimdeii 
lang  festgehalten,  denn  es  regnete  ununterbrochen 
und  gauzi'  Bäche  stürzten  von  allen  Seiten  nieder, 
so  dass  wir  ein  klassisches  Schauspiel  geniessen 
konnten,  nämlich  eine  Wiederholuug  der  Reinigung 
des  Augias-Stalles,  zwar  nicht  ausgeführt  durch  den 
Herrn  Heikules.  sondern  durch  die  Hirten  von  Casti^- 
lione,  welche  einen  Bach  einfach  mitten  durch  einen 
grossen,  gegenüberliegenden  Stall  leiteten,  wodurch 
die  Reinigung  gründlich  besorgt  wurde. 

Die  Zeit  ging  rasch  um  im  Gespräch  mit  den 
sehr  freundlichen  Hirten.  Wir  sassen  in  friedlicher 
Tafelrunde  am  Feuer,  die  Hirten  bei  Milch,  iîrot 
und  Käse,  während  wir  unsern  mitgebrachten  Pro- 
viant fertig  aufzehrten  zwar  trotz  der  erlitteneu  Ab- 
kühlung guter  Dinge,  doch  reute  uns  die  durch  das 
liereingehrochene  Unwetter  ontgangene  Ausheule. 
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Bevor  wir  uns  \eraljstliioileteii,  rietuii  uus  die 
Hiiten,  von  den  Hiitten  uiiiuilteibiii-  auf.värts  zu 
steigen  und  den  unteren  Teil  der  Weide  niclit  zu  be 
treten,  da  daselbst  die  Heerde  weide  und  dabei  ein 
gefäbrliclier  Stier  sei,  welcber  erst  vori^je  Wvclie  einen 
Manu  getötet  habe.  Das  Hessen  wir  uns  nalürlicb 
nicht  zweimal  sagen,  denn  wir  spürten  wirklich  keine 
Lust,  mit  diesem  unvernünftigen  Patron  Bekantit- 
scbaf't  zu  machen  und  sahen  ihn  denn  aucii  nur  aus 
der  Ferne  einige  hundeit  Sciiritle  unter  uns  grasen. 

Nun  ging's  weiter,  sauft  bergau  steigend,  dem 
Ci)l  della  Lombarda  zu ,  welcher  wieder  ungefähr 
die  Hölie  des  Col  di  Druos  hat.  Da  wir  nicht  sehr 
tief  hinabgestiegen  waren,  so  war  der  Aufstieg  zu 
dieser  zweiten  Passhölie  keine  übermassige  Leistung 
mehr,  nur  noch  etwas  lang,  dafür  aber  wenig  steil. 
An  Caiabenfang  war  einstweilen  micli  nicht  zu  denken, 
es  hatte  zu  stark  geregnet,  um  die  Steine  herum 
dohuteu  sich  wahre  Pfützen  aus  und  der  Fussweg 
war  in  einen  Bach  verwandelt.  Erst  als  wir  gegen 
die  Passhöhe  kamen,  wurde  die  Erde  trockener  und 
wir  erbeuteten  dann  auch  liiei-  noch  eine  Anzahl 
Caraben,  doch  wurde  ich  einmal  ziemlich  jäh  aus 
meiner  Beschäftigung  aufgeschicckt  Donnernd  und 
pcdternd  flogen  eine  Menge  Stei4ie  vom  Grade  neben 
mir  in  die  Tiefe.  Die  Gestoinsirt  dieser  Gegenden 
ist  überaus  locker,  der  Verwitterung  sehr  ausgesetzt, 
daher  diese  enormen  Trümmerfildcr  überall,  die 
teilweisH  nocli  ganz  neuen  Datums  sind.  ^Li 
einigen  hundert  Jahren,  wenn  diese  Felsen  alle  ab- 
gebröckelt sind ,  werden  die  Gebirge  hier  viel  an 
Wildheit  verloren  haben,  da  sich  das  abgestürzte 
Terrain  rasch  mit  Vegetation  überzieht. 

Um  4  Uhr  erreichten  wir  die  Passhölie  des 
Cül  della  Lombarda  und  da  es  wieder  zu  regnen 
anting,  so  verkrochen  wir  uns  ein  wenig  in  eine  da- 
selbst befindliche  Steinhütte,  wie  sich  hier  solche 
auf  allen  Passiiölion  zum  Schutze  der  Zollbeamten 
finden.  Bald  hörte  der  Hegen  auf,  aber  ein  stock- 
dichter Nebel  hatte  sich  eingestellt,  so  dass  mau 
kaum  20  Schritte  weit  sah.  Wir  machten  uns  des- 
halb an  den  Abstieg  ins  Va!  St.  Anna.  Kaum 
waren  wir  10  Minuten  unterwegs,  so  fing  der  Nebel 
an  sich  zu  lieben  und  in  kurzer  Zeit  befanden  wir 
uns  wieder  im  herrlichsten  Sonnenschein,  der  uns 
für  bereits  3  Tage  nicht  mehr  verliesa. 

Auch  das  Val  St.  Anna,  von  dem  mir  schon 
vor  einigen  Jahren  am  Col  di  Tenda  Offiziere  mit 
Bewundeiung  cr/.iihlt  but  ten,  ist  ein  reizendes  ideales 
AI|ientä]ilieii,  ziemlich    llarh    und    sanft    ansteigend, 


mit  prächtig  grünen ,  üppigen  Käsen  ausgepolstert 
und  etwas  spärlichen   schönen  Wettertanneu  geziert. 

^Vir  schritten  nuu  rasch  abwärts  auf  schmalem 
durch  den  Hasen  sich  windenden  Fusspfad,  der  zwar 
infolge  des  reichlicheu  Kegens  sich  stellenweise  unter 
Wasser  befand,  bis  wir  gerade  unterhalb  des  schon 
von  Weitem  freundlich  grüsseuden  Wallfahrtsortes 
St.  Anna  die  Vinadio  ankamen.  Hier  mussten  wir 
auf  einer  etwas  gefährlichen  Schueebrficke  den  Fluss 
überschreiteu,  da  der  Steg  weggeschwemmt  war  und 
klommen  dann  in  einer  Viertelstunde  zu  dem  auf 
hoher    Bergterrasse    fronenden    Sanktuarium    hinauf. 

Hier  oben  sammelt  sich  zu  gewissen  Zeiten  (z.  B.  .,, 
gerade  8  Tage  nach  unserem  Besuche)  eine  Menge 
Volkes  aus  den  entlegensten  Tälern  der  italienischen 
und  sogar  französischen  Seealpen  zu  religiösen  Ueb- 
ungeii  und  nachher  weltlichen  Gelagen ,  verbunden 
lüit  Jahrmarkt  und  Belustigungen  aller  Art.  h\  dem 
klosterartig  gebauten,  sonst  unbew'Ohnten  Saukti;ariuiii 
befinden  sich  zahlreiche  Zellen  zur  Aufnahme  der 
Gäste,  von  denen  hier  jedenfalls  einige  Hundert 
untergebracht  werden  können.  Daneben  steht  die 
Kirche,  das  primitive  Wirtsliaus  und  ein  Turm 
als  Wohnung  für  einige  Zollwächter.  Wir  wurden 
hier  sehr  freundlich  empfangen,  sowol  von  den  Zoll- 
beamten als  von  der  Wirtin,  deren  Mann  abwesend 
war.  Für  das  Nachtlager  machte  man  uns  eine 
Zelle  im  Sauktuarium  zurecht  und  bereitete  uus 
dann  ein  schmackhaftes  Nachtessen,  das  mit  herr- 
lichem Wein  gewürzt  wurde.  Ich  habe  noch  selten  eine 
originellere  Karawanserei  getroft'en,  als  diese  im  Erd- 
geschosse fast  höhlenartig  aussehende  Herberge  da 
oben  und  vergnügt  guckten  wir  zusammen  zum 
Fenster  hinaus  auf  die  gerade  gegenüber  liegende 
Kette  des  Malinvern  und  die  deutlich  sichtbare  Pass- 
höbe des  Col  della  Lombarda  sowie  hinunter  auf  das 
unter  uns  liegende  Tal  von  St.  Anna,  eine  herrliche 
Gegend.  Alles  trug  den  Stempel  der  Originalitäi 
und  alles  atmete  köstlichen  Frieden  und  Hube. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Neu- eingegangene  Preislisten. 

Leiiidopteren- Liste  No.  iiö  der  naturhistorischeu  An- 
stalt von  Arnold  Voelschow  in  Schwerin,  Mecklen- 
burg. Palaearkten  und  Exoten,  präp.  Haupen,  Biologien. 
Coleopteren -Liste  No.  2  der  gleichen  Firma.  Palae- 
arkten   und    Exoten.  I 

Netto-Preis-Ijiste  No.  II  über  exotische  und 
palaearktische  Dutcnfalter  von  II.  Fiiihslorfer,  Berlin 
N.   AV.,  Thurmstrasse  :{7. 
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Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Monsienv  F.  Tanbo,    professeur   à   Adaiia,   Asie- 
Mineure. 


Lebeudf  I'iipiieii.  krältii,',  Preis  per  Stiicii  iu  Pfg., 
imdalirius  10,  inatbaon  10,  levana  10.  ligustri  10, 
piiiastvi  10,  ncelhita  10,  pruserpina  35,  bombyli- 
lorrriis  20.  jacubaeae  10,  luhricipeda  10,  lueiitliastri 
10,  piulihiinda  10,  asella  20,  laiiestris  10,  versi- 
cülora  30  tau  20,  milhauseri  60,  coeuobita  ;>5, 
loiiicri  60,  brassicae  10,  persicariae  10,  trifoiii  10, 
luorpbeus  20,  ralij^iiiosa  50,  ramosa  H.^,  scrophu- 
laiiao  10,  arteiiiisiae  10.  argentea  10,  sylvata  15, 
zoiiariiis  20,  hetularius  10,  Porto  und  Verp.  25, 
wenn  der  Auttrag  5  iMk.  erreicht,  frei  Bei  6  Stück 
einer  .\rt,  Dtzd.  Preis.  Aufträge  per  Postanweisung 
orwünscbt. 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I. 
Hrigittajdatz  17. 

Or.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 

Wir  bii'toii  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(iVir  1902)  (92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  alten  Weltteilen,  davon  ülier 
7.500  :ni<  dem  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenlieiteu  dal)ei;  ca.  1400  piäpar  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enoira 
billige  Centurien  und  Loose 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser^c- 
wöbülicb  reicliliaftigen  Liste  ist  die  der  neuen  Auf- 
lage (liKH)  des  Kaialoges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  licqueiueren  Benutzung  ist  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (audi  Syno- 
nyme) lür  Europäer  und  Exoten  veiseben  Preis 
der  Liste  1.50  Mk.  (180  Heller,  190  Centimes). 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  -  Ca.  22  000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 
vollständgem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) verseilen.  Pr.  is  l.öO  ,Mk.  (180  Heller).  — 
Liste  V  und  VI  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt .  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Arten  imd  50  sehr  empfeliîensuerle 
Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 
alphab.  Gattungsregister  verseben.  Preis  1  Mk. 
(120    Heller)  Listenversaud    gegen    Vorausbe- 

zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten  der  be- 
tretfendeu  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betindlicbeu  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sieb 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sanimlungskataloge 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 


Wiener  entomologischer  Verein. 

Das  Vereiiislokal  befindet  sich  nun  in  der  Restau- 
ration des  Theaters  an  der  Wien,  VI.  Miilöcker- 
gasse,  Merzauin  und  finden  die  Vereinsversammlungen 
jeden  Donnerstasr  Abends  statt.    Gäste  willkommen 
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Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  .21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 
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WILHELM  NIEPELT,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 

Xatiiraüeiiliainllung  und  W.M'kstatt  für  eiitomol. 
Keiiuisiten.    —    Spezial -Tischlerei    für    Kntomologie. 

TödtuiiiTStflHscr  vollkommenster  Konstruktion, 
hermetischer  Verschluss  initt(dst  Holzstöpsel  und 
Gnmmiringeinhige,  Kugel  für  Cyankali  mit  abdreh- 
barer Metallkapsel  verschlossen,  leiciit  zu  reinigen. 
Länge  ohne  Kugel  120,  110  und  i'O  mm,  Durclmi. 
70,  55  und  4li  mm  Preis  ii  60.  80  und  100  Pfg. 
Im  Dtzd.  werden  um    10  Stück  berechnet. 


1 

_ 
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SpaiiiiltreUer.  i'xakt  gearbeitet,  verstellb.  3.3:  l:î 
cm,  mit  Kalos  und  Zahlen  auf  der'-S|iaiintiäche  ii 
1,10  Mk.  Alle  entom.  Bedarfsartikel  laut  Liste 
in  bester  Ausführung. 

Erwachsene  Agrotis  v.  dalmatina-Raupen  ,Dtzd. 
Mk.  3.t)0.  Futter:  Gras.  In  Aussicht:  Eupr.  juidica- 
Uaupen  Dtzd.  Mk.  2.50.  Futter  :  Gras.  Sendung 
franko  unter  Nachnahme 

A.  Spada  in  Zara  (Dalmatien). 

Europ.  Coleopteren  -  Sammlung  zu  verkaufen, 
mit  vollem  Zubehör,  Sammel- Re(|uisiteii,  Büchern, 
Zeitschritten,  Doubletten  etc.  Die  Sammlung  frisch 
und  sauber  angelegt  in  einem  Schranke  110  breit. 
110  hoch,  44  tief,  26  Kästen  37  <  52.  4000  Stück. 
40O  Arten,  800  Mk.  Katalogwert.  Reflektanten 
stellt  Liste  gerne  zur  Verfügung. 

L.  Hartmann,  Würzburg,  Domerpfarrgasse  6. 
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100  Lepidopteren  aus  Centralbrasilien  T 


Meine  Centurion  unterscheiden  sieli  vmi  alhii  iiinli'in  an- 
gebotenen dadiuvli,  dass  jedes  Exemplar  genau  liestimnit  ist. 
Ueber  deien  unoireichfi'  und  grandiose  Zii«ininienstellung 
liegen  Dutzende  von  Aneil;ennungsselireiben  vor. 

y.uy  Zi'it  enipfi'bio  ieb  besuuders  : 

inn     IflVÜ    I^ÜfOr    '"  •'^— 40  mei.st  grossen  Arten,  darunter 

lUU    Jala~^alCI    seltene  Liicanidi'n,  (Vtoni.l.Ti  undCerani- 

byciden  Mk.  vi.hd. 

inn    Rflhifl    ^äfor     ''aruntei-   Euehronia   nigantea.   grosse 
lUU    Dallla~^alCI,    CtMaiuliycideu.Huiire.stideuiu  40  Arten 

iMk.  10.^. 

100  Java-Lepidopteren  1';;^- £" nySliîr't 

Una  in  Diiten.  .10—40  Arten  Mk.   12.  —  . 

100  Honduras-Lepidopteren,  urri'auÄx;:: 

|ii-aeliiige  .\rtrii  m  IliUen.  :iO-4()S| ies.Mk.    14.-   . 

laruutei 
'align 
lirasiliensis.    Mor|ilin    aeliilLiena   u.s.w..  in  liiiteu. 
-0-4(1  Arten  Mk.   Vl.m. 

100  Lepidopteren  aus  Siid-lndien  irMi^i'S-.n- 

nestiir.  l'aitlienus  viivns  in  Diiten.  30—40   Arten 

.Mk.    l.i-. 
inel.   Verpaekung  und   I'orte. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grossen   Artenreihen.     Auswahlsenilungen  /u  Diensten. 

II.   FKIIIKTOK1''l>:it.   Kciliii    X\V.. 

'J'liuriustrasse  37. 


Arthur  Speyer,  Altena,  Königstrasse  217.  En- 
toninlogisclies  und  biülogisclies  Institut.  Goldene 
.Medaille  —  Diplome  -  Prima  Keferenzen.  Kw^- 
waliUendungen  europ.  und  exotisclier  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  '/'  Katalocrpreis.  Centurlen:  la. 
Qual.,  .jO  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Fribuig, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Wk.  franko. 
Spec.  :  Kuteliden,  Huprestidmi,  Cetoniden  und  Ceiani 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Cenlurie:  Kasaiif.'ii 
am  Tanganyka-Soe-AiVica  .">()  Arten  genadelt  ndei 
ungenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswalii- 
sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  -m 
'  '  Katalugpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  tVankn. 
Speciell  grosso  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsso  UMdSkor])iüue,  Nesterund  Hauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  eiiorin 
billig.  —  Aufstellung  und  p]inriclitiing  biologiscliei 
.Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Botreibe 
kein  Xebengescbäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmeu.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lager.s  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Zu  kaufen  gesucht:  Die  Schmetterlinge  Europas 
von  Dr.  Ernst  Hofmann.     2.  Auti.     Offerten  an 
M.  J.  Culot,  entomologiste,  Orand  l'iv,  Genève. 


Coleopteren  von  Russiand,  Kaukasus  und  Si- 
birien. (Preise  in  l'lennigen)  Cicindela  kraatzi  .'iO, 
('alosoma  investigator  40,  Procerus  caucasiens  150, 
Carabus  kolenati  2(i0,  7-carinatus  40,  arraeniacus  50, 
cumanus  75,  ledebouri  100,  duari'us  75,  excellens 
40,  bosphoranus  100,  perforatus  800,  eschscholt'zi 
125,  roseri  75,  regalis  50,  eversmanni  100,  ibericus 
def.  80,  Lethrus  podolicus  15,  Hhizotiogiis  tauricus 
20,  Homaloplia  limbata  15,  Aiiisoplia  zwicki  15, 
V.  nigra  20,  zubkoffi  15,  Hoplia  jiollinosa  1 5, 
Ampliicoma  vulpes  15,  Cetonia  zubkotfi  15,  luci- 
dula  10,  viridiveutris  15,  undulata  10,  Oxythyrea 
longula  10.  Bujirestis  dalmatina  50,  lederi  75, 
9-maculata  10,  Acinaoodera  tiavofasciata  10,  Aut- 
haxia  chamomillae  15,  Anatolica  eremita  25,  Pro- 
sodes  obtusus  25,  Pedinus  tauricus  15,  Podonta 
turcica  15,  Zonabris  arraeuiaca  15.  4-punctata  10. 
adamsi  15,  impar  15,  14  punctata  15,  lOpunctata 
10,  crocata  15,  manuerheimi  20,  pusilla  15,  sericea 
15,  variabilis  10,  tioralis  10,  Apion  artemi^^iae  15, 
Cleonus  betavorus  20,  Leptura  variicoruis  100, 
jaegeri  def.  50,  Allosterua  bivittis  25,  Stromatium 
fulvum  25,  Purpuriceuus  Imdonsis  15,  Calliraiis 
femoratus  75.  Monobammus  jiistor  20,  Dorcadion 
rufifrons  100,  ei|uestre  15,  exclamationis  25,  erythrop- 
terum  15,  striatum  15,  Neodorcadion  involvens  25, 
Cryptocephaliis  gamma  15. 

K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad, 

(Gouvern.  Cherson)  Kussland. 

Gebe  folgende  nordamerikanische  Lepidopteren 
zu  '/■'  Katalogspreis  oder  Tausch  gegen  solche  aus 
anderen  Faimengebieten  ab:  Papilio  ajax,  philenor, 
asterias,  troilus,  tiirnus,  cresphoiites,  Pieris  proto- 
dice,  rapao,  Colias  eiiiytheme,  philodice,  Danais  ar- 
cliippus,  Argynnis  diaua  r^,  idalia,  cybele,  aphrodite, 
monticola,  myrina,  bellona,  Phyciodes  carloti,  Lime- 
nitis  inisippiis.  Neonympha  eurytris,  Lycaeua  pseudar- 
giohis,  acmon,  Nisoniades  juvenalis.  Pholisora  catul- 
lus,  Tliymele  lycidas,  tityrus,  Hemaris  tliysbe,  Pbilain- 
pelus  acliemon,  Sphinx  Carolina,  celeus,  cingulata, 
eremitus,  chersis  11.  Gen.,  Arctia  nais,  arge,  Pyrr- 
harctia  Isabella,  Leucarctia  acraea,  Euchactes  virginica, 
collaris,  Halisidota  tessellata,  Clisiocampa  americaiia, 
Catocala  residua,  cara,  piatrix,  cerogama,  screna,  jiai  - 
thenos,  niibilis  und  sehr  viele  kleine  Noctiicii.  Aus 
dem  europäischen  Faunengebiete  sind  folgende  Arten 
teilweise  in  Anzahl  vorrätig:  Colias  phicomone,  Krebia 
eripbyle,  pharte ,  manto .  oeme  v.  spodia,  gorge, 
euryale,  ligea,  aethiops,  Deiloidiila  lineala,  Agrotis 
ücellina,  sowie  viele  andere  Arten  in  eiii/.ehien 
Exemplaren. 
Hans  Huemer,  Linz  a.  d.  Donau,  stockholstr.  IH. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  ii  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  protit  au  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  :  anti((uitcs  etc. 
articles  inédits  sur  nos  n-gioiis,  etc.,  ton*  ce  i|u'on  vend 
d"ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 
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Torfplatten 

Eigenes  anerkannt  vorzüglichstes  Fabrikat. 

28  cm  lang,  13  cm  breit,  1 ';  i  cm  stark, 
60  Platten  mit  Verpackung  Mk.  B.40,  100  Platten 
II.  Qu.  26x10  cm  gross  —■  Mk.  2.:U),  100  Aus- 
scliussplatten  mit  Verp.  Mk.  1.30.  Man  verlange 
meine  ausführliche  Preisliste, 

TorHeisten  für  Tagfalterkasten,  be.sser  als  Kork- 
leisten,  per  Stück  15  Pfg.  Torfklötze  zum  Käfer- 
spannen per  Stück  10  Pfg.  Verstellbare  Spann- 
hretter,  sehr  saubere  Arbeit,  mit  Linien  und  No. 
jier  Stück  70  Pfg.,  SO  Pfg.  und  1  Mk.  Beste  weisse 
liisekteunadeln  per  lOOO  St.  Mk.  1.75,  schwarze 
li. — ,  schwarze  Klag.  Pat.  3.—.  Raupeuprapa- 
rirofen  mit  Gumniigebläse,  Glasröhren  und  Feder- 
kleramer  Mk.  6.-  .  Ortner's  Fabrikate,  Aufkleb- 
plättchen,  Klappkapseln  u.  s.  w.  zu  Originalpreisen. 

Hauptniederlage  von  Braun's  Insektensteinea,  vor- 
zügliches Mittel  gegen  Hanbinsekten.  32  Steine  sehr 
praktisch  zum  Feststeckeu  eingerichtet  Mk.  1,  —  . 
Versandt  nur  gegen  Nachnahme  oder  Einsendung  dos 
Betrages 

H.  Kreye,  Hannover. 


Um  mit  meinen  Doubletten  zu  räumen,  gebe  ich 
solche  in  Centurieu  von  6  Mk.  aufwärts  ab.  Ich 
liefere  dafür  den  6  fachen  Katalogswert  in  gespannten 
palaearkt.  Faltern  1.  Qual.  Sendung  einschl.  Ver- 
]tackung  frei  gegen  Voreiuscudung  des  Betrages  oder 
Nachnalime.  Nichtgefallendes  nehme  zurück.  Einzelne 
Stücke  nach  Waiil  der  Besteller  mit  70"  u  Nachlass. 
Liste  auf  Wunsch.  Gute  II.  Qual,  mit  80"/o. 

H.  Kohlenberg.  Braunschweig, 

Petrithorpronienade  29. 

Palaearktische  Coleopteren.  Carabus  irregu- 
laris V.  montandoni,  catenulatus  v.  gallicus,  v. 
planiusculus,  v.  brisouti,  v.  mülverstedti,  auroniteus 
V.  cupreoniteus,  v.  semicupreonitens,  v.  laevicostatus, 
v.  auropurpureus,  v.  purpureus,  v.  ignifer,  v.  laevi- 
pcnnis,  v.  subfestivus,  v.  escheri,  punctatoauratus, 
V.  montanus,  solieri,  hispanus,  splendens,  olympiae, 
numida,  nitens  v.  fennicus,  intricatus  v.  bohemicus, 
V.  liburnicus,  rossii,  lefebrei,  cavernosus,  humboldti, 
V.  complauatuä,  macroccphalus,  arvensis  v.  pome- 
ranus,  monilis  v.  alticola,  kroni  etc.  etc.  Auswahl- 
seuduugeii  bereitwilligst  mit  75"  o  Rabalt  Ankauf 
von  Originalausheuten  und  grösseren  tadellosen 
Sammlungen  l'iima  Referenzen.  Viele  Anerkennungen. 
H.  Schulz,  Hamburg  22,  llamburgerstr.  40. 

Für  Händler. 

Wegen  liaummangel  beabsichtige  ich  meine 
Schmetterliugsvorräte  im  beiläuf.  Retrage  von 
aOOO  bis  4000  Mark  im  Ganzen  abzugeben.  Reflek- 
tanten belieben  sich  mit  mir  in's  Einvernehmen  zu 
setzen 

Heinrich  Locke,  Wifn  XX  2.  Nordwestbahnhof. 


Lepidopterologisches  Cabinet 

1.  lK>rii»to8  Spo/ialgeschari  der  Oestt'rrcirli-UiiKJirischeii  .Moniin-liie. 

->!    Leopold  Karlinger     ■<- 

MlKy   .V.\.<l   Krisitlnplillz  IT. 

IjigiM'  |iiii|i.    I,i'i)i(lo|)tereii  und   l\.iii|ieii;   loln-iiiler   I'lippen 
und  befnicht.  Eiorn. 


Spezialität  :  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstreifen  zum  Präpariren  der 
Lepidoptereu  ;  aus  fein  satinirter,  hochtransimrcntor 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 

-.  No.      0       1       2       .-Î  = 

j:  Breite    5       10     20     30  mm  1 

S  Preis     ;55     40     75     100  Pf.  ~ 


Porto 


20 


20 


gc'geu  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittol- 
haiuUungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  An-  und  Verkauf  und  Tausch. 
^    Listen  franko.    ^    -)^    ^     Preise  billigst.    ->f 


Der  prächtigste  und  grösste,  grüngebänderte, 
zur  peranthus-Gruppe  gehörende  Papilio  blumei,  ge- 
spannt nur  Mk.  7.—.  -  Dütenfalter  :  Praciitfalter 
aus  dem  aequatorischen  Afrika,  100  Stück,  ca. 
40  Arten  nur  Mk.  25. — ,  50  Stück,  ca.  40  Arten 
nur  Mk.  12.50.  —  Prächtige  Falter  von  N.  Borneo. 
50  Stück,  darunter  Attacus  atlas,  Ornith.  ruficollis, 
nur  Mk.  10.  —  .  100  Stück,  ca.  50  Arten,  darunter 
(t.  ruficollis  A.  atlas,  farbenprächtige  Papilios  etc. 
nur  Mk.  20.  —  .  Seltene  farbenschöne  und  formen- 
reiche Falter  von  Batjan,  50  Stück  in  40  Arten, 
darunter  Ornithoptera  croesus  p  nur  Mk.  17.50, 
100  Stück  mit  Ornith.  croesus  (i  P  und  vielen 
Seltenheiten  nur  Mk.  35.—.  —  Coleopteren:  .M) 
grosse  und  farlieuprächtige  Käfer  vom  Tanganjika- 
See  ca.  40  Arten,  darunter  schöne  Buprestidcn, 
Cetoniden.  Tenebriouiden  und  Cerambvciden,  nur 
Mk.  12.50,  100  Stück  mit  oi)igen  Gruppen,  darunter 
viele  Seltenheiten,  ca.  40  Arten  nur  Mk.  22  50.  — 
Von  den  Riesen  der  Süd-amerik.  Käferwelt,  von 
Dipiastes  hercules  liefere  15  cm  lange  Exemplare 
für  nur  Mk.  20.—.  Kleinere  Stücke  15—20  Mk. 
Megasoma  typhon  riesige  cj"  ci  »"i"  ^I^-  20  — ,  riesige 
pp  nur  Mk.  10.-  per  Stück.  Ferner  bringe  ich 
mein  grosses  Lager  von  B  orneo  -  Käfern  in  Kr- 
inuerung.  ihcodosia  telifir  mit  noch  hundert  an- 
deren prächtigen  Käfern  nur  Mk.  45.  -.  Pseudo- 
chalcothea  auripes,  pomacea,  Odont.  lowei  und  viele 
andere  Prachtstücke,  50  Stück  nur  ]\Ik.  15. — . 
Porto  unil  Verpackung  extra. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Elsasserstr.  47-48. 
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WILHELM  NIEPELT.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 

S|»iriilliäii<l<>i-  ziiiii  Piapiuiieii  dnv  I^epiiiopteieii 
;ius  l'eiu^ter,  diiiclisielitigster  Celluloso  hergestellt. 
{billigstes  und  bequemstes  Material  /um  Spannen. 
Vorrätig  in  Rollen  zu  100  ni  Länj^e  und  in  folgenden 
Breiten,  passend  /u  meinen  Sjiannbrettern  : 
Breite  9  mm  IT)  mm  20  mm  :U)  mm  45  mm 
Preis  20  IMg.  40  l'fg.  71)  l'tg.  90  Pfg.  120  Pfg 
Porto    10     ,        10     ,        10     ,        10     ;      20.  , 

1000  Faiigiietze  des  besten  Modelies    Hess    ich 

anfertigen,  Material  und 
Arlieit  prima.     Umfane 


100  cm,  à  Bügel  1,25 
Mk..  mit  Beuteln  von 
JMull  à  2  Mk.,  feinstem 
'englischem  Tüll  à  2,5U 
Mk. ,  echt  schweizer 
Seideiigaze  4  Mk.,  gegan 
vorherige  Einsendung' d. 

Betrages,  portofreier 
Versandt,  sonst  1 0  Pfg. 
Porto  für  lu-,  20  Pfg. 
für  Ausland. 
Volle  Garantieleistung  für  Güte  der  Netze. 

Ofterire  in  baar  folgende  Seltenheiten  :  Orn. 
croesus  ç^  p  20  Mk.,  priainus  cf  p  16,  hephaestus 
ci  p  5,  Papilio  hageni  o'  7,  blumei  sup.  7. 
Papilio  audrocles  ç/  8,  Amechania  incerta  cTP  20, 
Nyctal.  aurora  15,  Smerinthus  Hybr.  metis  28, 
Urania  croesus  6,  Smerintbns  roseipennis  20,  mackii 
9,  austanti  9. 


Eier  von  Amph.  cinnamomea  à  Dtzd.  Älk.  1.20. 
Nehme  schon  jetzt  Bestellungen  darauf  an,  da  ])ei 
Alllage  im  Mäiz-April  oft  Anzeige  zu  spät  Ferner 
mache  ich  die  geehrten  Heuen  Besteller  darauf  auf- 
merksam, dass  sie  am  besten  schon  jetzt  in  einem 
entsprechenden  Blumentopf  l'opulus  pyramidalis  oder 
Pop.  tremula  (italien.  Pappel  oder  y,itter])appcl)  so 
zum  Treiben  bringen,  dass  die  Knospen  sich  ölfnen 
wollen,  daiui  den  Topf  in's  kalte  Zimmer  stellen, 
um  die  Kier  an  die  Knospen  zu  bringen  :  spätere 
Zucht  im   Freien  unter  Oaze. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden,  Msteinerstrasse. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

NcaturwissensehafLliches   Institut 

ijcgrüiiilet   lHr>;i 
empfiehlt  sein  äusserst  reiciihaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte,  zzr 

Kiihiliisft^  iiiiisiiiiHt   mill   |i(irl  iMvi. 

Insektennadeln  "  "  ""'  """""  ' 


liefert 


yualitiit,    fpilerharl 
Alois    Egtrland.  Karlnliail,  Biihnien. 


OrtVe  Lepidoptiiies  du  midi  de  la  Frauce:  Papilio 
feistbameli  frs.  1.  —  ,  v.  algiriensis  I.  -,  Thais 
rumina  1.25,  medesicaste  0  3o,  p  0.50,  Pieris 
callidice  0  ."iO,  bellidice  iK2'\  Anthocharis  belemia 
0.60,  1.—,  V.  glance  0.50,  1.—,  belia  0.25,  eupheno 
0  40,  0.60,  euphenoides  0.25,  0  50,  Rhodocera  Cleo- 
patra 0.25,  Thestor  ballus  0.40,  0.50,  matuitanicus 
1.—,  1  50,  Lycaeua  lelicanus  0.40,  0.50,  melanops 
0.30,  0.50,  abeucerragus  0.75,  v.  pauoptes  0.25, 
Cigaritis  siphax  1.—,  1.25,  Liraenitis  Camilla  0.30, 
Melanargia  lachesis  0.30,  syllius  0.30,  cleanthe 
0.60,  0  75,  Erebia  epistygne  0.30.  neoridas  0.50,  0.60, 
goante  0.30,  evias  0  30,  gorge  0.25,  Argynnis  pan- 
dora 0.50,  Satyrus  fidia  0.50,  Rpinephele  janiroides 
0  50,  Ooenoiiympha  dorus  0.25,  Melitaea  aetherie  1 .  -, 
Hesperia  hamza  0  50,  1.  —  ,  Zygaena  algira  0.50, 
zuleima  0,60,  tavonia  0  60,  anthyllides  1. — ,  rhada- 
manthus  0.30,  seriziati  1.  —  ,  Ino  geryon  0.30,  Sesia 
chrysidiformis  0.50,  Orgyia  josephina  2.50,  aaeeps 
3. — ,  Agrotis  glareosa  0.40,  ueglecta  0.40,  mai'ga- 
ritacea  0.40,  decora  0.40,  grisescens  0.40,  conspicua 
1.—,  Polia  tlavicincta  0.40,  v.  mucida  0.50,  venusta 
3.—,  Ortliosia  witzenmanni  2.-,  subcastanea  2.—, 
Orrhodia  lignla  0.50,  torrida  0.50,  polita  0.30, 
subspadicea  0  50,  intricata  2. — ,  v.  staudingeri  2.  — . 
V.  ochracea  2.  —  ,  rubigiuea  0.25,  ab.  unicolor  0.50, 
ab.  compléta  1.  —  ,  Ammoconia  vetula  0.50.  Meso- 
gona  acetosellae  0,30,  Catocala  puerpera  0.40, 
promissa  0  40.  optata  3  —,  Eurrantbis  plumistaria 
O.HO,  0.50,  .Apochima  tlabellaria  1.—,  Selidosema 
ambustaiia  0.60,  Coccons:  Attacus  orizaba  1. — , 
polyphemns  0.60,  Hybrides  gloveri  X  cecropia  4.   -. 

Emile  Deschange,  Longuyon, 

Dt'p.  Meurthe  et  Moselle,   France. 

Fiisch  eingetroffen:  Puppen  aus  Texas  U.  S.  A. 
.\.  jKilyphemus  ii  35  Pfg.,  P.  cecropia  à  25,  A. 
cynthia  à  20,  C.  i)roniethea  ii  20,  E.  imperialis  à  70 
versendet  gegen  Niichiiahme.  Port)  und  Packung 
extra     E.  Hartmann,  Würzburg,  Domerpfarrgasse  6. 

Orient  Reise  nach  Aegypten  und  Palästina 
eigens    für    Naturforscher   speziell   Entomologen. 

Anreise  gesell  .Mitte  Aioil.  Dauer  15  Tage. 
Scjiill'  1.,  Eiseiilialni  II.  Klasse.  Preis  München- 
München:    161)0   Mark.     Näheres  durch 

Dr.  0    Schmiedeknecht,  Blankenburg  i  Tii. 

A.  Böitclers  NalDraliBi-HaiifllK 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetier(\  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Âfineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen, 
l'erlmutterschalen  aller  Grössen.  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Flrtnlan,  V«rlk|  u   Expedition  t.  t'rlti  Klibl'a  Ktbtu  In  ZUrlota-Boltlngto.  —  itcdnkttan  :  M.  ailbl  —  Oruok  t.  Jui|aei  BoUauun,  (Tntarar  Mab  lesteir,  Zürich 


15.  Februar  1902. 


M  2'i. 


XVI.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 

..Societas  entomologica"  ^egrUntlet  188G  von  Fritz  Rühl,    fort<^efübrt   von   »einen  Rrben   unter   Mitwirltuni;   bedoutenilur  Kntomologen   und 

ausjff zoiclineter  Fnchniiinn-T. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein.  j 

Toiitr?*  les  correspotidnnpps  devront  être  adressée»  Alle  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn  |  All  letters  for  the  Society  nre  to  lie  ilirected  to 
■  jx  hirltlers  de  Mr.  Fritz  RUhl  it  Zurich-  Fritz  Riihl's  Erben  in  Zürich- Hottlngen  zu  Mr.  Fritz  Riihi's  heira  at  ZUrlch-Hottlngen. 
Hottingen.  Messieurs  le»  membre»  de  la  société  richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer-  The  members  of  the  Society  are  kindly  reque»ted  to 
sunt  priés  d'envoyer  des  contributions  originales  den  freundlichst  ersucht,  Orii^inalbeiträgo  für  den  send  original  contributions  for  the  scientiHc  part 
peur  Ik  partie  scientitiquo  du  journal.  ;  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       |  of  the  paper, 

.Itihrlicher  Beitrug  (ür  Milglieder  Fr.  10  =  5  11.  --  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  genicsseu  das  Ueeht,  alle  auf  Fntomolo>;ie  Hezu^  nehmenden  Annoncen 
Ivostenfrci  zu  inscriren.  "Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  --  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
niitglieder  beträgt  der  Insertionsprcis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeilo  25  Cts.  —  20  Pfg.  Das  Vcreinsldatt  erscheint  nu>natlich  zwei  .Mal  (am  1.  ulid  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  OI<tober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahre* 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Elymnias  undularis  meridionalis  nov. 
subspec. 

Patria:  Süd-Annam,  Xom-Gom,  Februar  1900. 
Saigon,  Cocliinchina,  Januar  1900. 

cf  cf  ^■us  oben  genannten  Fundorten  lasspn  sicli 
durch  grössere  violettblaue  Submarginal-  und  Apicai- 
flecken  der  Vdügl.  abtrennen  von  mir  vorliegenden 
c^  (^  auä  Sikkim.  Alle  diese  Flecken  sind  aber 
kleiner  als  in  tinctoria  Moore  cfcf  aus  Tenasserim, 
so  dass  meridionalis  die  Mitte  "llält  zwischen  undu- 
laris und  undularis  tinctoria. 

Von  javanischen  undularis  protogenia  lässt  sich 
diese  neue  Subspecies  separiren  durch  den  weniger 
ausgedehnten  und  dunkler  roten  HtHglsaum,  aucii 
steht  in  der  Gi(>sse  meridionalis  cf  wieder  zwischen 
.lava  und  8ikkiui  undularis. 

pp.  Diese  weichen  ab  von  Sikkim  pp  und 
besonders  von  tinctoria  p  p  durcii  die  schmälere 
wtiisse  Subapical  Schrägbinde  der  Vdfigl.  und  die 
^iiösseren,  weisslichen,  rundlichen  Submarginaltleckeu 
sowol  auf  den  Vorder-  wie  Hlflgl. 

Der  schwaizc  Strich  an  der  Zell  wand  istkrältiger 
angelegt,  nur  die  Basis  der  Htflgl.  ist  schwärzlich 
beschuppt.  Bei  einem  p  von  Annam  bedeckt  diese 
melanistische  Beschuppung  sogar  den  ganzen  Htflgl., 
wodurch  das  Stück  den  Eindruck  einer  herrlichen 
Aberr.  hervorruft,  umsomehr  als  die  Medianadern 
weiss  und  nicht  schwarz  bezogen  sind. 

Elymnias  undularis  vioietta  nov.  subspec. 

Patria:  Siam,  Muok-Lek,  Februar  1900,  aul 
ca.  1000'  iu  der  Trockenzeit  gegangen. 

Siam  undularis  diiferiren  von  solchen  aus  dem 
westlichen  iqdischen  Gebiet  (Sikkim,  Birma)  und 
den  östlichen  Ländern  (Annam  und  Cochinchina)  iu 
überraschendster  Weise   und   ganz  im  Gegensatz  zu 


ihrem  geographischen  Entwicklungsgebiet,  das  doch 
den  Kern  des  hinterindischen  Ländeixomplexes  bildet. 
Man  sollte  vermuten,  dass  siamesische  undularis  ein 
Verbindungsglied  zwischen  der  West-  und  Ostzone 
des  Gebietes  vorstellen,  in  der  Tat  aber  gleicht  der 
Siam  Repiäsentant  eher  einer  melanistischen  insularen 
Kasse,  als  einer  Zwischenforra. 

Vioietta  wie  die  neue  Lokalrasse  heissen  mag, 
ist  kleiner  als  ihre  nächsten  Verwandten  und  differirt 
M.'n  liiicioiia  in  folgender  Weise: 

Die  blauen  Flecken  auf  den  VdHgl.  sind  heller 
und  matter,  der  Marginalsaum  der  Htflgl.  breiter 
rot  und  aussen  weiss  gesäumt. 

Die  Unterseite  ist  deutlich  in  die  satt  braunrote 
Bitsal-   und    die   hellgraue   Ausseuhälfte  geschieden. 

Das  P  viel  dunkler,  ist  auf  den  Vdflgl.  ausge- 
dehnter schwarz  umrahmt  und  selbst  die  untere 
Hälfte  der  Zelle  dunkelviolett  und  braunrot  anstatt 
hell  orangefarben. 

Die  Schrägbinde  der  Vdflgl.  ist  sehr  schmal  und 
dunkel  violett. 

Die  Htflgl.  zeigen  3  weisse  mittelgrosse  Punkte 
wie  auf  Moorii's  Hgur  von  tinctoria,  die  Flügelbasis 
ist  aber  ähnlich  wie  in  meridionalis,  schwärzlich, 
cf  42  mm,  p   45  mm. 

Elymnias  lais  apelles  nov.  subspec. 

ç^.  Diff'erirt  von  baweana  Hagen  oberseits  nur 
durch  die  biviter  graugrünen  Streifen  zwischen  M2 
und  M3  auf  deu  Vdflgl.  und  durch  das  an  timaudra 
Wall,  erinnernde  Hervortreten  einer  Schwanzspitze 
auf  den  Htflgl. 

Die  Unterseite  ist  wie  in  timandra  von  Assam 
und  zeigt  an  der  Basis  beider  Flügel  einen  deutlich 
abgesetzten  schwarzbraunen  Fleck,  der  an  der  äusseren 
Fliigelregiou  gelblichgrau  fundirt  ist. 
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Apelles  bildet  somit  in  höclist  interessaiitur 
Weise  den  Uebergang  der  lais  Formen  der  Suiula- 
laseln  zu  jenen  des  Festlandes.  Durch  die  Knt- 
decknng  dieser  Zwisclienform  verliert  timandra  das 
Aussehen  einer  Art  und  sinkt  herab  zur  indisclien 
Lokalform  der  über  alle  grossen  Sunda-Inseln  ver- 
l)reiteten  E    lais  Cramer. 

Papilio  antiphates  antiphonus  nov.  subspec. 

Hat  die  eng  vereinigten  Marginalbinden  der 
Vdtigl.  gemeinsam  mit  itamputi  Butl.,  steht  jedoch 
in  der  schmäleren  Schwanztbrm  in  der  Mitte  zwischen 
alcibiades  aus  Java  und  itamputi. 

Die  subanale  Binde  schwarzer  Strichflecken  der 
Htflgl.  ist  breiter  als  in  allen  anderen  Lokalrassen, 
und  die  caudale  Kegion  ist  zwar  weniger  intensiv 
schwarz  als  in  alcibiadefj,  aber  viel  breiter  als  in 
Java   c/  und  itamputi    cf. 

Die  Htflgl.  Unterseite  ist  dann  aocii  gekenn- 
zeichnet durch  sehr  kräftige  snbmarginale  Längsstricli- 
flecken,  welche  besonders  mit  den  Puuktreihen  von 
itamputi  contrastiren.     Patria:  Nias. 

H.  Fruhstorfer. 

Melanismus  bei  Acronycta  rumicis  L. 

Von  Oskar  Schultz. 

Solange  icii  sammle,  ist  von  mir  eine  nennens- 
werte Aberration  dieser  Noctue  weder  gefangen  noch 
gezogen  worden.  Immer  kam  mir  diese  Art  in  ihrem 
gewöhnlichen  schlichten  Kleide  vor  Augen:  die 
Vorderfliigel  heller  oder  dunkler  aschgrau,  mit  einer 
Reihe  verschwommener  weissiicher  Flecken  vor  dem 
Saume,  mit  einem  weissen  Fleck  über  dem  Innenrande 
und  den  doppelten  dunkleren  Querstreifen. 

Auch  die  Umfragen,  die  ich  an  befreundete 
Lepidopterologen  richtete,  wurden  dahin  beantwortet, 
dass  von  ihnen  die  nachstehend  beschriebene  Aber- 
ration noch  nicht  beobachtet  worden  sei.  Höchstens 
wusste  dieser  oder  jener  zu  berichten,  dass  bräunliche 
oder  schwärzlich  graue  Nuancen  in  der  Gnmdfärbung 
der  YorderlJügel  aufgetreten  seien.  Das  letztere 
findet  sich  auch  in  der  Litteratur  (Bsper,  Treitschke, 
Freyer  u.  a.j  vermerkt. 

Von  diesem  wesentlich  abweichend  ist  die 
nachstehend  beschriebene  Form: 

Die  Vorderflügel  sind  nicht  grau,  sondern  tief- 
schwarz,  kohlschwarz  (etwa  von  der  Färbung 
der  Vorderflügel  von  Amphipyra  livida  \V.  V.)  Von 
dieser  Grundfarbe  hebt  sich  die  dunklere  Zeichnung 
der  Vorderfiügel  nur  äusserst   schwach   ab   oder   ist 


völlig  erloschen.  Der  weisse  Fleck  über  dem  Innenrande 
ist  geblieben  und  tritt  auf  dem  dunklen  Grunde 
weit  deutlicher  hervor  als  bei  der  Stammart,  bis- 
weilen wird  er  jedoch  auch  von  der  Grundfarbe  ver- 
drängt. Die  weiss  und  schwarz  (bei  der  Stammart 
weiss  und  grau)  gescheckten  Fransen  heben  sich 
sehr  stark  von  der  übrigen  Flügelfläche  ab.  Die 
hellei  Fleckchen  längs  des  Aussen landes,  die  bei 
der  Stammform  meist  undeutlich  ausgeprägt  sind, 
sind  bei  dieser  Abart  entweder  nur  zum  Teil  vor- 
handen oder  sie  verschwinden  gänzlich.  Treten  sie 
auf,  so  treten  sie  deutlicher  auf  dem  dunklen  Grunde 
hervor  als  bei  typischen  Exemplaren. 

Hinterflügel  schwarzgrau,  ebenso  der  Leu), 
bedeutend  dunkler  als  bei  der  Stammart;  der  Thorax 
tiifschwarz  (wie  die  Grundfärbung  der  Vorderflügel). 

Auf  der  Unterseite  zeigen  die  Vorderflügel 
dunkleres  Kolorit;  die  Hinterflügel  breit  dunkel  am 
Saume  angelegt,  nach  der  Wurzel  zu  lichter  werdend. 

Der  Unterschied  von  typischen  Stücken  ist  so 
gross,  dass  ich  eine  besondere  Benennung  dieser 
Form  (falls  eine  solche  noch  nicht  erfolgt  ist)  für 
berechtigt  halte.  Ich  schlage  als  solche  den  Namen 
ab.  Ingubris  Schlitz  vor. 

Icli  erhielt  diese  Form  zuerst  in  je  einem 
Exciiii)lar  im  Jalne  1S99  und  1900  in  einer  Sendunj; 
aus  Chodau  in  Böhmen.  Dieselbe  kommt  auch  an 
anderen  Orten  Böhmens  vor;  so  hatte  Herr  GradI 
in  Liebenau  in  Böhmen  die  Güte  mir  mitzuteilen  : 
,Acr.  rumicis  hatte  ich  heuer  (1900)  am  Ködei 
zwei  Stück  mit  ganz  schwarzen  Flügeln  und  einem 
kaum  sichtbaren  hellen  Fleckchen  gefangen.  Ein 
drittes  Stück  halte  icii  durch  3  Abende  verfolgt  und 
war  dasselbe  beim  jedesmaligen  Ansetzen  des  Glases 
abgefallen  resp.  abgeflogen«.  Auch  in  diesem  Jahrr 
(1901)  seiirieb  mir  der  genannte  Herr:  er  habe  heuer 
wieder  2  ganz  schwarze  und  eine  recht  dunkle  Acronycta 
rumicis  erbeutet. 


PRODROMUS 

einer   Macroiepiclopteren- Fauna   des  Traun-   und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Villi  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

G  e  0  m  0 1  r  a  e. 
A  c  i  d  a  1  i  a 

a.  spoliata  Stgr.  Manchmal  unter  der  Stammform, 
iramorata  L.  5—8.    R.  bis  4.    Taraxacum.    Plan- 
tage. Nirgends  selten. 
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marginepuDctata  Goeze.  6,6.  7,8.  R.  6.  7.  Sedum 

album,  ürfahrwänd. 
caricaria   Kent.    Am   2.  Juli    1&98    1    Falter   ge- 

faagen. 
umbellaria  Hb.  6 — 8.    K.  bis  5.  Vicia.    Postling- 

beig,  Pfeningbeig. 
ornata  Sc.  5—8.  K.  6,7.   10.    Thymus.    Nirgends 

selten. 
Zonosoma 

pendularia   CI.   4,5.    7,8.    R.    6,7.    9,10.    Botuhi, 

Quercus.  Riesenhof,  Pulgarn. 
puuctaria   L.   4—8.   R.   6.    10.    Betula,    Quercus, 

Fagus.  Nirgends  selten. 
Timandra 

amata  L.  4 — 8.  R.  6,7.  10.  Rumex.  Piistliiigberg, 

Pfeningberg,  Haselgraben,  Welser-Haide. 
Pellonia 

vibicaria     CI.    5.     7,8.    R.    6.    10.    Sarothamnus, 

Pfeningberg,  Schiltenberg. 
Abraxas 
grossulariata   L.    7,8.    R.  5—7.   Ribes.  In  Gärten 

in  Linz,  Freiuberg. 
silvata  Sc.  5—7.  R.  8,9.  TJImus,  Prunus.  Mnrga 

retheu,  Diesenleithen,  Buchenau. 
adustata    SchifF.    5 — 7.     R.    8 — 10.     Evonymus 

Diesenleithen,  Haselgraben,  Niedernhart. 
marginata  L.  5.  7,8.    R.  6,7.   10.  Popnlus,  Salix, 

Corylus.  Nirgends  selten. 
Bapta 

bimaculata  F.  5 — 7.  R.  8.  Prunus.  Diesenleithen. 
temerata    Hb.    5 — 7.    R.    bis    8.    Betula,    Salix 

Schiltenberg,  Pöstliugberg. 
Cabera 

pusaria  L.  5  —  7.  R.  7 — 9.  Betula,  Aluus.  Nirgends 

selten, 
exanthemata   Sc.    5—7.   R.   7  —  9.  Betula,  Aluus 

Nirgends  selten. 
Numeria 

capreolaria  F.  Am  20.  September  1896  am  Auberg 

(Urfahr)   1   Falter  gefangen. 
Ellopia 

prosapiaria    L.    4,5.    7.    R.    6.    9.    Piuus,    Picea. 

Schiltenberg;,  Postlingberg,  Pfeningberg. 
a.  prasinaria  Hb.    Nicht  selten  unter  der  Stamm 

form. 
Eugonia 
autumnaria  Wernb.  8  -  10.  R.  5 — 8.  Tilia,  Betulu. 

Postlingberg.  (Portsetzung  folgt.) 


Meine  Excursion  von  1901 

von  Paul  Born,  Herzogenbuchsee. 

(Fortsetzung.) 
Nach  dem  Essen  bummelten  wir  um  das  Häus- 
chen herum  uud  betrachteten  die  schön  beleuchteten 
Berge  jenseits  des  Sturatales,  bis  die  Dämmerung 
ihri.'ü  Einzug  hielt  da  unten  zu  unseren  Füssen.  Dann 
>,nngeu  wir  zur  Ruhe.  Unsere  Zelle  war  zwar  ein- 
fach konstruirt:  2  Bettgestelle  mit  je  einem  Stroh- 
sack und  einigen  Decken  darauf,  ein  Tischchen  und 
2  wackelige  Stühle,  das  war  Alles,  und  es  herrschte 
eine  erstickende  Luft  da  drinnen.  Doch  gelang  es 
uns  nach  vieler  Mühe  das  kleine  Fensterchen,  das 
jedenfalls  seit  Jahren  nicht  mehr  geöffnet  worden 
uar,  aufzusprengen  unter  Verlust  einer  Fensterscheibe. 
Was  mir  auffiel,  das  waren  derartig  an  der  Wand 
angebrachte  Löcher,  die  es  ermöglichten,  von  einem 
Zimmer  oder  Gange  aus  direkt  in  jedes  Bett  zu 
sehen.  Dabei  war  von  einem  Türschlosse  gar  keine 
Hede.  Freund  Steck  konstruirte  deshalb  einen  kunst- 
reichen Türverschluss,  da  in  der  Ncbenzelle,  durch 
welche  wir  gehen  mussten,  2  wildfremde  Menschen 
boreits  schnarchten.  Dann  legten  wir  uns  auf  unser« 
S.rohsäcke  uud  ich  wenigstens  schlief  wie  ein 
Murmeltier  ununterbrochen  die  gauze  Nacht. 

Heute  fing  ich:  31  Carabus  putzeysianus  Thoms. 
Es  ist  aber  schon  nicht  mehr  ganz  die  typische 
Form,  wie  sie  sich  am  Col  delle  finestre 
findet,  sondern  schon  etwas  kürzer  und  gewölbter, 
weshalb  sie  auch  breiter  erscheint.  Die  Färbung  ist 
ein  dunkles  Erzgrün,  selten  etwas  ins  kupferige 
spielend,  bei  einigen  Exemplaren  aber  prachtvoll 
grasgrün. 

An  anderen  Coleopteren  fing  ich  heute: 

Nebria  castanea  Bon.  25,  angusticollis  microce- 
phala  Dan.  .2,  Poecüus  gressorius  Dej.  1,  Laemo- 
stenus  janthinus  coeruleus  Dej.  2,  Pterostichus  vali- 
diusculus  Chd.  30,  Amara  cardui  jisi/llocephala 
Dan.  5,  Goërius  ophtkalmkus  hijpsibatus  Beruh.  1, 
Diacanthus  aenous  L.  1,  Otiorrhynchus  griseopunctatus 
sellae  Stierl.  25,  Oreiaa  cacaliae  rhysooptera  Gglb. 
25,  elongata  SulV.   1. 

Am  5.  Juli  marschirteu  wir  um  6  ühr  ab,  un- 
mittelbar hinter  dem  Sanetuarium  steil  bergan  stei- 
gend, der  Passhöhe  des  Col  di  St.  Anna  zu.  Steine 
gab's  im  üeberlluss,  Caraben  desto  spärlicher.  Fort- 
wiilirend  wälzend  stiegen  wir  höher  und  immer  höher, 
an  einem  kloinen  hübsch  gelegenen  Alpeusee  vorbei, 
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bis  wir  um  9  Uhr  den  Grat  des  Gebirges  erreichten 
uud  damit  die  Passliöhe  des  Col  St.  Anna.  Jenseits 
fällt  diese  Bergkette  fast  senkrecht  in  schauerlicher 
Tiefe  in's  Val  Castiglione  ab.  Wir  hatten  im  Sinn 
gehabt,  von  hier  über  den  Grat  hinweg  nach  Süd- 
osten zu  wandern  gegen  den  Col  delle  Lombarde  zu. 
Hier  aber  sahen  wir,  dass  es  fast  unmöglich 
und  jedenfalls  sehr  gefährlich  war,  nach  dieser 
Seite  vorzudringen  uud  dass,  wenigstens  für  den 
grössten  Teil  des  Weges,  nicht  an  Beute  zu  denken 
war.  Wir  setzten  uns  also  vorläufig  zum  Frühstück 
nieder,  pflogen  Rat  und  erkannten,  dass  es  jedenfalls 
leichter  sei,  gerade  nach  der  entgegengesetzten  Seite 
einen  Verstoss  zu  machen.  Nach  beendigter  Mahl- 
zeit stiegen  wir  also  von  der  Passlücke  vollends  auf 
den  Grat  hinauf  und  drangen  dann  langsam  über 
denselben  vorwärts.  Oft  wurde  der  Kamm  ganz 
schmal,  nur  wenige  Meter  brnit,  dann  erweiterte  er 
sich  wieder  zu  einem  kleineu  Plateau  oder  Gipfel, 
jenseits  wieder  auf  eine  untere  Terrasse  steil  ab- 
fallend. Mehrere  hübsche  Seelein  zieren  die  Gegend; 
dazu  war  das  Wetter  prächtig  und  uns  so  wohlig 
zu  Mute.  Einige  Stunden  kletterten  wir  so  hin 
und  her,  oft  recht  beschwerlich,  dann  wieder  ganz 
gemütlich.  Caraben  waren  äusserst  selten,  immer- 
hin erbeuteten  wir  eine  Anzahl  davon  und  je  seltener 
sie  waren,  um  so  grössere  Freude  herrschte  jedes 
Mal  bei  einem  glücklichen  Fange.  Auf  einem  liolien 
Felsvorsprung  oder  Gipfel  angelangt,  sahen  wir 
gerade  in  dem  tief  unter  uns  liegenden  Sanctuarium 
eine  Compagnie  Alpenjäger  einrücken,  was  uns  gar 
nicht  recht  erfreute,  denn  nun  war  es  vorbei  mit  der 
idyllischen  Ruhe  da  oben.  Langsam  machten  wir 
uns  an  den  Abstieg,  unter  verschiedenen  Kreuz-  und 
Querzügen  die  Halden  absuchend.  Als  wir  in  Sicht 
des  Sanctuariums  kamen,  machte  sich  der  Haupt- 
mann der  daselbst  liegenden  Truppe  auf,  uns  ent- 
gegen. Wir  glaubten,  er  komme,  um  unsere  Papiere 
in  Augenschein  zu  nehmen  und  wollten  dieselben 
hervorholen,  worauf  er  lachend  abwinkte  und  sagte, 
er  wisse  schon  längst,  wer  wir  seien,  wir  seien 
ja  vom  Kriegsministerium  überall  avisirt;  er  käme, 
um  uns  zu  begrössen,  namentlich  da  er  schon  andern- 
orts von  uns  gehört  habe,  z.  B.  letztes  Jahr  in  den 
Sturatälern.  Diese  Herge  werden  eben  so  selten  be- 
sucht, dass  es  Aufsehen  erregt,  wenn  sich  ein  ,sig- 
nore*  und  noch  dazu  ein  Ausländer  dahin  verirrt. 
Es  war  ein  sehr  liebenswürdfger  Mann,  mit  dem  wir 
uns  längere  Zeit  sehr  augenehm  unterhielten.  Dauu 
gingen  wir  in's  Wirtshaus  zurück,    das  zu    unserer 


Verwunderung  gleich  still  und  leer  war  wie  gestern. 
Die  Offiziere  liatten  sich  im  Zollhäusclieu  einquartirt 
und  die  Soldaten  wurden  im  Sanctuarium  untei- 
gebracht,  jedoch  in  einem  anderen  Flügel  als  wir. 
Die  Truppen  sollten  hier  einen  14tägigeu  Aufent- 
halt machen. 

Da  es  bereits  5  Uhr  war  und  wir  einen  be- 
deutenden Hunger  verspürten,  so  verlangten  wir  das 
bestellte  Nachtessen  und  waren  nicht  wenig  erstaunt 
über  die  Fülle,  die  uns  da  geboten  wurde.  Die  auf- 
merksamen Leute  hatten  noch  in  der  Nacht  aus 
Vinadio  allerlei  Vorräte  kommen  lassen  um  uns  den 
Aufenthalt  so  augenehm  wie  möglich  zu  machen; 
wir  lebten  deshalb  ganz  vorzüglich  und  guckten 
noch  viel  vergnügter  zu  dem  einzigen  Fenster  hinaus 
auf  die  herrliche  Landschaft.  Hier  scheint  mau  anders 
zu  rechnen,  als  bei  uns  zu  Hause.  Unsere  Berg- 
Hoteliers  lassen  sich  rechtschaö'on  zahlen,  weil  Alles 
so  hoch  hinauf  getragen  werden  muss  und  wenn 
eine  Eisenbahn  hinauf  fährt,  so  fordern  sie  noch 
mehr,  wahrscheinlich  weil  Alles  hinauf  gefahren 
werden  muss.  Hier  in  diesen  Bergen  ist  Alles  um- 
gekehrt. Je  weiter  von  den  Städten  und  je  höhe"- 
in  den  Bergen,  desto  billiger  ist  Alles.  Also  auch 
hier.  Ich  habe  selten  so  gut  und  so  billig  gelebt 
wie  in  diesem  so  hoch  gelegenen  Sanctuarium 
St.  Anna,  so  weit  weg  von  der  Welt.  Die  Wirtin 
war  aber  auch  eine  gute  Köchin  und  hatte  ihre 
Küche  sehr  gut  und  sauber  eingerichtet. 
(Fortsetzung  folgt). 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  G.  B.  in  H.  Manuskript  mit  Dank  er- 
halten. 

Herrn  C.  F.  in  B.  Werde  Ihrem  Wunsche  gerne 
entsprechen. 

Herrn  W.  N.  in  Z.  Hatten  Sie  mein  Inserat  fiber- 
selien?     Die  Puppen  sind  alle  verkauft. 

Herrn  R.  P.  in  N.  Habe  von  dem  Betrefl'endeii 
seit  Jahren  nichts  mehr  gehört,  sollte  eine  Nach- 
richt eiut''effeu,  werdT>  ich  liinen  schreiben. 


Wiener  entomologischer  Verein. 

Infolge  der  Sperrung  des  Gasthauses  im  „Theater 
;i.  d.  Wien"  hält  der  Verein  nun  seine  Zusammen- 
kiiulte  jeden  Mittwoch  im  separaten  Clublokal  des 
Gasthauses  zur  ,Rose*.  IV.,  Wiedner  Haupti=uasse 
No.  26.     Gäste  willkommen. 


I 
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Offerire  australische  Insekten  gegen  europäische 
und  andere  exotisclip  ;  nehme  auch  alte  Marken  und 
Münzen.  R.  Helms 

Chemical  Laboratory,  Department  of  Agriculture 
136  George  Street,  Sidney,  New  South  Wales. 


Centurien  südeuropäischer  Käfer,  darunter  Cic. 
V.  sobrina,  Car.  lombardus,  hoppei,  Nebria  escheri, 
Otiorrh.  difficilis,  neglectus,  griseopunctaius,  Aci- 
meriis  schäöeri  à  4  Mark  gibt  ab 

A.  Grunack,  Berlin,  ßlücherstr.  7. 


Habe  abzugeben,  frisch  eingelroffene,  kräftige 
Puppen  von:  T.  polyphemus  à  30  Pt'g  ,  I'.  cecropia 
à  20,  F.  cynthia  à  15,  P.  p  omethea  à  20,  H.  jo 
à  20  per  Stück.  1  Dtzd.  das  10  fache  geiianiiter  Be- 
träge.    Porto  extra. 

Weiters  habe  ich  aucii  in  geringer  Anzahl  fol- 
gende Puppen  abzugeben:  Pap.  turiius  à  25  Pfg., 
ajax  à  35,  zolicaon  à  45,  Thyr  abbotii  à  40,  Cer. 
undulosa  à  35,  S.  excaecatns  à  85,  myops  à  30. 
Packung  extra. 

Emanuel  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 


Nordamerikanische  Papilio-Puppen:  zolicaon  150, 
ajax  100,  cresphontes  100,  asterias  80,  philenor  75, 
turnus  45,  troilus  45  Pfg.  pro  Stück.  Ferner:  Deile- 
phila  alecto  125,  Sphinx  convolvuli  v.  dalmatina 
35,  Anthocharis  belia  25  l'fg.  pro  Stück.  Porto 
und  Packung  30  Pfg.  Nur  gegen  Voreinsendung 
oder  Nachnahme  des  Betrages. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfengasse  15,  Oesterreich. 


Amph    effusa  Puppen  per  Dtzd.  Mk.  4  50  franco. 
Sendung  unter  Nachnahme. 

A.  Spada  in  Zara,  Dalmatien. 

Willi.  Schlüter  in  Halle  ^-s. 

Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  natorwlssenschaftliclien  Objekte,  ^z: 

Kataloge  umsoust  Huil  jiortotrei. 

Insektennadeln  tSi^^'  LtS' 

liefen  Alois    Egerland.  Karlsbad.  BöbincD. 


Abzugeben  :  Noch  ein  Posten  gesunde  und  kräftige 
Puppen  von  E.  versicolora  Dtzd.  Mk.  2.50.  Porto 
und  Verpackung  extra. 

E  n  to  m  0 1  u  g  e  u  c  1  u  b  B  r  ö  t  z  i  n  g  e  n , 
Adr.  Wilhelm  Lamprecht, 
Fricdrichstr.  48. 


A.  Bittclilirs  Naliralii-HaiiiE 

Btrlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-BedarCs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Tn  hochfeinen  Stücken  zum  '/a  —  '  *  Preise 
abzugeben:  P.  alexanor,  hospiton,  xuthus,  xuthulus, 
maacki,  L.  puziloi,  Th.  cerisyi,  nimina,  ab.  canteneri, 
D.  apollinus,  P.  delius,  discobJus,  rhodius,  delphius, 
feUleri,  P.  leucodice,  chloiidice,  .\.  belemia,  v.  glance, 
V.  bellezina,  eupheno,  Z.  eupheme,  L.  duponchelii.  C. 
palaeno,  melinos,  alpberaki,  erate,  chrysotheme,  liba- 
iiotica,  Rh  Cleopatra,  Cli.  jabius,  L.  Camilla.  A.  aphi- 
rape,  laodice,  anadycmeiie,  sagana,  pandora,  M.  herta. 
ines,  E.  melas,  glacialis,  neoridas,  afra,  0.  bore,  S. 
nana,  prieuri,  neomiiis,  telophassa,  schakuhensis, 
lehaoa,  tidia,  P.  climene,  L.  diana,  L  celtis,  Th.  w. 
album,  iirui:i,  orieutalis,  saopestriata,  C.  thetis,  ther- 
samon,  dispar,  C.  acmas,  L.  tlieophrastiis,  haberliaueri, 
admetus,  meleager,  S.  proto,  carthanii,  A.  atropos, 
S.  quercus,  D.  nerii,  D.  vespcnilio,  dalilii,  iineata, 
celerio,  alecto,  P.  proserpina,  gorgouiades,  H  bicuspis, 
fureula,  erminea,  H.  milliauseri,  G.  crenata,  N.  tri- 
niacula,  chaouia,  torva,  tropida,  argentina,  bicolora, 
D.  velitaris,  melagona,  2.  carniolita,  cucuUa,  Rh. 
alpina,  D.  selenitica,  abietis,  0.  deirita,  B.  alpicola. 
crataegi,  riraicola,  davidis,  trifolii,  L  lobnlina,  ilici- 
folia,  tremulitblia,  populifolia,  pruni,  otus,  C.  dumi, 
S.  pyri,  spini,  caecigena,  D.  ludifica,  A.  alni,  ligustri. 
A.  molothina.  punicea,  castanea,  speciosa,  nmbrosa, 
dahlii,  candelisqua,  ripae,  C.  graniinis,  ß  algae,  V 
oleagina,  L.  matura,  H.  funerea,  furva,  gemmea,  ab- 
jeeta,  H.  hispidus,  A.  lutulenta,  nigra,  E.  lichenea, 
P.  xanthoraista,  canoscens,  suda,  D.  roboris,  H.  recti- 
linea,  C.  radiosa,  P.sericata,  T.  flammea,  H.xanthenes, 
L.  impudens,  vitellina,  A.  cinnamoiuea,  effusa,  P. 
cincta,  C.  ditl'inis,  ("  p.i!aeacea.  C.  zerampelina,  A. 
lunosa,  0.  rulicilla,  C.  formosa,  A.  cordigora.  mela- 
leuea,  C.  dephinii,  victorina,  treitschkei,  pnrpurites 
A.  urauia,  T.  pannonica,  rosea,  C.  capurina,  T.  arae- 
thystina,  P.  c.  aureum,  rheiranthi,  bractea,  gutta, 
pulchriria.  ehalcytes,  ni,  Z.  insularis,  P.  illunaris, 
tirrhaea,  C.  alchymista.  A.  caerulea.  C.  puerpera, 
dilecta.  pacta,  paranympha,  nymphaea,  B  fuligi:iarii. 
H.  calvaiia,  C.  fluctuosa,  A.  diluta,  N.  ancilla,  punc- 
tata, S.  zatima,  luctuosa,  K.  metetkana,  A.  tlavia, 
hebe,  maculosa,  casta,  quenselii,  P.  matronula,  C. 
V.  italica,  persona,  E.  cribrum,  Z.  brizae,  niagiana, 
Corsica,  stoechadis,  ephialtes,  ab.  acacus,  fraxini, 
laeta,  algira,  T.  lugubris,  etc.  au  1000  andere  Art.'u 
und  maihc  An^wahlsendungcn  gerne  davon. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  «  '. 
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Orient    Reise    nach    Aegypten    und    Palästina 
eigens   für    Naturforscher   speziell   Entomologen. 

Abieise  gegen  Mitte  A|iril.  Dauer  45  Tage. 
Scliitt"  I.,  Eisenbahn  II.  Klasse,  l'reis  München- 
München:   1600  Mark.     Näheres  durch 

Dr.  0.  Schmiedeknecht,  Blankenburg  i  Th. 


Offerire  meine  gross'^n  Vorräte  exotischer  Lepi- 
dopteren  aller  Faunengebiete,  gespannt,  zum  ''s — y4 
Preise  in  Auswahisemlungen.  Im  März,  April  kann 
ich  eine  Anzahl  Ranpen  von  A.  villica  in  Tausch, 
sowie  auch  billig  gegen  haar  liefern. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Habe  frisch  eingetroffene,  garantirt  gut  be- 
fruchtete Catocala  pacta-Eier  ä  Dtzd.  zu  Mk  1. — 
abzugeben.  Porto  extra.  Weiters  gebe  ich  ab: 
Cat.  pacta-Falter  e.  1.  à  Mk.  — .75,  Cat.  pacta- 
Falter  e.  1.  blos  genadelt,  à  —.65,  Cat.  hymenaea 
e.  I.  à  — .25.     Emballage  extra 

E.  GradI,  Liebenau  in  Böhmen. 


Achtung! 

Billige  Schmetterlinge  in  Loosen  und  Centurien: 
50  St.  Europ.  Khopaloceren  (Tagfalter)  in  50  Arten 
Mk.  6.50,  50  St.  Europ.  Khopaloceren.  dabei  viel 
Snd-Enrop.  50  Aiten  7.50.  50  St  Heteroceren 
(Nachtfalter)  in  50  Arten  6.50,  50  St.  Heteroceren 
dabei  viel  Süd-  Europ.  50  Arten  7  50,  100  St.  Tag 
und  Nachtfalter  in  50  Arten  12.—,  100  St.  in 
100  Arten  13.50,  100  St.  paarweise  15.-,  iOO  St. 
mit  viel  Süd-Europäern  100  Arten  15.—,  100  St. 
mit  Parn.  apollonius,  mnemosyne  v.  gigantea  Stgr., 
Lyc.  astrarche  v.  niandscburica,  Lyc.  amor  Stgr., 
phyllis,  Sat.  baldiv.  v.  turkestana,  Mam.  v.  schaku- 
hensis  100  Arten  20.50.  Bemerke  ausdrücklich, 
dass  nur  tadellose,  frische  Exemplare  richtig  be- 
stimmt und  fein  präparirt  zum  Vert^andt  gelangen. 
Besondere  Wünsche  in  Bezug  auf  Familien  werden 
berücksichtigt.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme,  Ver]»ackung  und   Porto  frei 

Ferner:  50  St.  Küfer  aus  Turkestan  und  Kleiu- 
Asieu,  tadellos  und  richtig  bestimmt  in  30  Arten 
für  Mk.  6.50,  100  St.  in  60  Arten  für  10.50  incl. 
Porto  und  Verpackung.  Voreinsendung  oder  Nach- 
nahme. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgartenstr.  21. 

Offeiire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  jjibanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphiugiden, 
Microlopidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo ,  Eupropia  oertzoni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  mässij^om  Preis.  Verkaul 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 


Abzugeben  Puppen:  Th.  cerisyi  50,  cassandra 
25  Pfg.  per  Stück  Falter:  100  machaon,  12  v. 
bellidice,  20  siiiapis,  20  v.  diniensis,  25  hyale, 
30  myrmidone,  50  rhamni,  10  clytie.  20  Camilla, 
30  N.  aceris,  30  atalanta,  100  je,  'M)  urticae,  25 
polychloros,  10  plioebe,  6  didyma,  10  dia,  10  seleue, 
35  aglaja,  20  galathea,  10  circe,  10  liormione,  10 
silvanus,  16  couvolvuli,  20  vespertilio,  20  euphorbiae, 
10  carniolicit,  25  peucedani,  10  minos,  10  lonicerae, 
10  achilleae,  30  jacobaeae,  30  caja,  10  Las.  v  aes- 
tiva,  10  matrouula,  30  monacha,  12  S.  pyri,  12 
spini,  20  lanestris,  20  castrensis,  12  potatoria,  12 
quercus,  10  curtula,  10  falcataria,  25  M.  oleracea 
und  12  Stück  Hab.  scita,  sowie  viele  andere  Arten, 
nach  Wahl  oder  im  Ganzen  billig  abzugeben.  Tausch 
gegen  Erebinii  etc.  nicht  ausgeschlossen. 

Ubald  Dittrich,  Wien  ll/l,  Volkertstr.  28. 

'L'Intermédiaire  des  Bombyculteors  et  Entomologistes". 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  3  50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 
Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Kevue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Bienenzüchter  und 
Züchter  des  Maulheer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Europa  acilimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 
fJutomologistes"  abonniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billi'iu  Kevue. 


Torfplatten 

Eigenes  anerkannt  vorzüglichstes  Fabrikat. 

28  cm  lang,  13  cm  breit,  l'/4  cm  stark, 
60  Platten  mit  Verpackung  Mk.  3.40,  100  Platten 
II.  Qu.  26X10  cm  gross  =  Mk.  2.30,  100  Aus- 
schussplatten mit  Verp.  Mk.  1.30.  Man  verlange 
meine  ausführliche  Preisliste, 

Torlleistcn  fiir  Tagfalterkasten,  besser  als  Kork- 
leisten, per  Stück  15  Pfg.  Torfklötze  zum  Käfer- 
spannen per  Stück  10  Pfg.  Verstellbare  Spann- 
bretter, sehr  saubere  Arbeit,  mit  Linien  und  No. 
per  Stück  70  Pfg.,  80  Pfg.  und  1  Mk.  Beste  weisse 
liisekteunadeln  per  1000  St.  Mk.  1.75,  schwarze 
2. — ,  schwarze  Klag.  Pat.  3.  —  .  Kaupenpräpa- 
rirofen  mit  Gummigebläse,  Glasröhren  und  Feder- 
klemmer Mk.  6.  -.  Ortner's  Fabrikate,  Aufkleb- 
plättchen,  Klappkapseln  u.  s.  w.  zu  Griginalpreisen. 

Hauptniedeilage  von  Braun's  Iiisektensteinen,  vor- 
zügliches Mittel  gegen  liaubinsekton,  32  Steine  sehr 
praktisch  zum  Feststecken  eingerichtet  Mk.  1,  —  . 
Versandt  nur  gegen  Nai-Imahmo  oder  Einsendung  des 
Betrages.  H.  Kreye,  Hannover. 
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Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(l'iir  1902)  (92  Seiten  <,'ro^s  Oktav)  oa.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aii>  uWm  Weltteilen,  davun  ülier 
7.500  aus  dem  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  giössten 
Seltenheiten  dabei;  ca  1400  piajiar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Feiner  156  enonn 
hiiii^'e  Centurien  uml  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dies'i-  üussertre- 
wölinlicli  reichhaltigen  Liste  i.>L  <lie  der  neuen  Auf- 
lage (1901)  des  Kaialoges  von  Dr.  Staudinger  nnd 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benntzung  ist  diu  Liste 
mit  vollstäniligem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) tiir  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  1.50  Mk.  (180  Heller,  190  Centimes). 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  uktav)  -  Ca.  22. 000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 
vüllstäudigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) versehen.  Pr.  is  L.'jO  Mk.  (180  Heller).  — 
Liste  V  und  VI  iH4  S.  über  europ.  und  e.xot. 
Hymenopt.,  Dipt,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Arten  und  50  sehr  empfthlenswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 
alphab.  Gattungsregister  versehen.  Pieis  1  Mk. 
(120  Heller)  —  Li-^tenvorsand  gegen  Voraushe- 
zahlung,  am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Beträge  werden  bei  Bestellung  vun  Insekten  der  be- 
Ueffendeu  Gruppe  von  über  6  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betindlicheii  Arien 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Neue  Etiquettenliste  (.Sammlungs- Verzeichnis)  der 
Grosschmetterlinge  von  Europa  incl.  Transcaucasien, 
Armenien  und  angrenzendem  Gebiete  uebst  sämmt- 
lichen  Vaiiationen,  Aberrationen  und  notwendigen 
Synonymen  nnd  abgekürzter  Autorbezeichnung,  sowie 
der  übrigen  hauptsächlich  für  den  Sammler  in  Be- 
tracht koninienden  Formen  der  palaearctischen  Mac- 
rolepidoptereii- Fauna,  zusammengestellt  von  Wilhelm 
Neuburger  nach  dem  neuen  Staudinger-Rebel  Katalog, 
ist  erschienen. 

Die  Liste,  welche  ein  vorzügliches  Bild  der 
neuen  Grappirung  der  europäischen  Schmetterlinge 
hietet,  ist  auf  gntem  Papier  einseitig-  gedruckt  und 
ausser  als  Etiquettenliste  auch  als  Sammlungsvor- 
zeichnis  gut  verwendbar.  Es  ist  die  einzige  nach 
dem  neuen  System  geordnete  Etiquettenliste,  welche 
existirt  und  enthält  ca  5600  Namen.  Die  Liste 
kostet  2  Mark  und  ist  nur  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  oder  Nachnahme  von  Unterzeichnetem 
zu  beziehen. 

Tausch  gegen  Insekten  ausgeschlossen.  —  Brief- 
marken aller  Länder  werden  an  Zahlung  genommen. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin,  S.  42, 

Luisen  ffer  45 


Nehme  Bestellung  entgegen  auf  gut  befruchtete 
Eier  von  :  L.  sieversi  à  Dtzd.  Mk.  2.50,  L.  carme- 
lita  —.60,  Am.  cinnamomea  1.20,  Ac.  urania  2.  —  . 
Cat.  pacta  Eier  vergrift'en.     Betrag  nach  Erhalt. 

A.  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  Mähren 


Für  Händler. 

Wegen  llauni  mangel  beabsichtige  ich  meine 
Schmetterlingsvorräte  im  beiläufigen  Betrage  von 
3000  bis  4000  Mark  im  Ganzen  abzugeben.  Keflek- 
tanten  belieben  sich  mit  mir  in's  Einvernehmen  zu 
setzen 
Heinrich  Locke,  Wien  XX  2,  Nordwestbahnhof. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  anti(iuités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 


WILHELM  NIEPELT.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 

Natnralienhandluag  und  Werkstatt  für  entomol. 
Requisiten.  —  Spezial-Tischlerei  für  Entomologie. 
TrMltuiitfSffliiscr  vollkommenster  Konstruktion, 
hermetischer  Verschluss  mittelst  Holzstöpsel  und 
Gummiringeinlage,  Kugel  für  Cyankali  mit  abdreh- 
biirer  Metal  kap'^d  verschlossen,  leicht  zu  reinigen. 
t>änge  ohne  Kugel  120,  HO  und  90  mm,  Durchm. 
70,  55  und  46  mm.  Preis  à  60,  80  und  100  Pfg. 
Im  Dtzd.  werden  nur  10  Stück  berechnet. 


m 

Spannbretter,  exakt  gearbeitet,  vcrstellb.  33:13 
cm,  mit  Karos  und  Zahlen  auf  der  Spannfläche  à 
1.10  Mk.  —  Alle  entom.  Bedarfsartikel  laut  Liste 
in  bester  Ausführung. 


Naturalienhändler 

^^.  IFMKMC   in   M>MCi%€^ 

Wladislawsgusse  No.  2 la 

kauft  u.  verkauft 

naturliistorisclie  Objekte  aller  Art. 
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—   176 


Meine  Centurien  untersclicideii  sich  von  allen  andem  an- 
gebotenen daduich,  dass  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
lieber  deren  unerreichte  und  grandiose  Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inri     IqU9    ^äfor   '"  3^— ^0  meist  grossen  Arten,  daninti-r 

lUU    Jdlfl~NQlwl    seltene  lyucanidnn,  Cetoniden und Cerani- 

byciih'ii  Mk.   12.50. 

inn    DahlQ    l^äfor     Jii"">ter  Euchioma  gigantea,  grosso 
lUU    Ddllld'NÛICI)    Cerambyciden,Biipiestidenin40  Arten 

Mk.  10.-. 


100  Java-Lepidopteren  'öS  fÄShn 


Ina  in  Düten,  30—40  Arten 


,  feinen  Delias. 

muas   bo- 

Mk.  12.-. 


100  Honduras-Lepidopteren,  Sutd'anSaX:;: 

prächtige  Arten  in  Düten,  30-40  Species  Mk.  14.—. 

Eine  Centurie  lierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 

darunter  Thecla,  Lycaeniden,  Satyriden,  feine 
Pieriden,  Colias,  Vanessa,  P.  xuthus,  xuthuUis, 
nagasaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudinger'- 
sohen  Katalog.  Mk.   12.50, 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  zLUt^,.. 

ni'stor.  Partlicnos  viiens  in  Düten.  30—40  Arten 

Mk.   15-. 
incl.  Verpackung  und   l'ortij. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

In  gru.ssen  Artenreihen.     Auswalilsenduugeu  zu  Diensten. 

H.  FKIHSTORFKR.  Beiliii  XW.. 

'l'liurmstrasse  37. 


Arttiur  Speyer,  Altena,  Könijjstrasse  217.    Ku- 
tomologisclies    und    Idologisclies    Institut.     Goldene 
Medaille  —    Diplome    —    Prima   Referenzen.     Aus- 
walilsenduugen  eiirop.  und  exotischer  Coleoptevon  in 
la.   Qualität   zu    '/a    Katalogpreis.      Centuribn:  la 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova   Frihnie 
Brasilien,   Costa    Rica    etc.    nur    5,60    Mk.    franko 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetoniden  und  Ceram 
byciden.    Katalogwert  100  Mk.    Canlurie:   Kasanga 
am    Tanganyka-See-Africa    50    Arten   genadelt   oder 
ungenadelt   la.    Qual.   8.60   Mk.   franko.     Auswahl- 
sendungen europ.    und    exot,    Lepidopteren,    la.,    zu 
'  ■>  Katulogpreis.     Centurien    la ,    zus.    Africa,    Süd 
America,    Borneo  etc.      50  Arten    6. .SO  Mk.   franke 
Speciell    grosse    Auswahl    eirop.    Coleoptersn    aus 
allen  Familien.  Insekten,  Mimicry,    riesige    Spinnen. 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.    —  Aufstellung   und  Einrichtung    biologischer 
Museen,  sowie  l'iivatsammlungen  hilligst.  —  Betreihe 
kein    Nehengeschilft   und    kann    daher    meine    volle 
Arbeit  dem   entomolog.     Institut    widmen.    —   Zur 
Besichtigung  meines  grossen    Lagers  lade   ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 


Coleopteren  von  Russland,  Kaukasus  und  Si- 
birien. (I'rei^o  in  Pfennigen)  Cicinüela  kraatzi  80. 
Calosüinii  investigator  40,  Procerus  caucasiens  150. 
Carabus  kolenaii  20U,  7-carinatus  40,  armeniacus  50, 
cumanus  75,  ledebouri  100,  duari:us  76,  excellons 
40.  hosphoranus  100,  perforatus  300,  eschscholtzi 
125,  roseii  7  5,  regalis  50,  eversmanni  100,  ibericus 
i\''(.  80,  Lethrus  pudolicus  15,  Rhizotrogus  tauricns 
20,  Homaloplia  limbata  15,  Anisoplia  zwicki  15, 
v.  nigra  20,  zubkofl'i  15,  Hoplia  poUinosa  15, 
Amphicoma  vulpes  15,  Cetonia  zuhkoffi  15,  luci- 
dula  10,  viridiventris  15,  unduinta  10,  Oxythyrea 
longula  10,  Buprestis  dalmatina  50,  lederi  75, 
9-maculata  10,  Acmaf^o'ora  tlavofasciata  10,  Ant- 
haxia  chamomillae  15,  Anatolica  eremita  25,  Pro- 
sodes  obtusus  25,  Pedinus  tauricus  15,  Podonta 
Inrcica  15,  Zonabris  armeniaca  15,  4-punctata  10, 
adarasi  15,  impar  15,  14- punctata  15,  10- punctata 
10,  crocata  15,  maunerheimi  20,  pusilla  15,  sericea 
15,  variabilis  10,  floralis  10,  Apion  artemisiae  15, 
Cleonus  betavorus  20,  Leptura  variicornis  100, 
jaegeri  def.  50,  Allosterna  hivittis  25,  Stromatiuin 
fulvum  25,  l'urpuricenus  budensis  15,  Callimus 
lemoratus  75,  Monoliammus  pistor  20,  Dorcadion 
lufifrons  lOÜ,  équestre  i5,  cxclamaiionis  25,  erythrop- 
terum  15,  striatum  15,  Neodorcadion  involvens  25, 
Cryptocephalns  gamma  15. 
K.  L.  Bramson,  Eiisabethgrad,  (Gouv.  Cherson)  Russl. 

Der  prächtigste  und  grösstc,  grüngebänderte, 
zur  peranthus-Giuppe  gehöiende  Papille  bliimei,  ge- 
spannt nur  Mk.  7—.  -  Dütenfalter:  Piachtfalter 
aus  dem  aequatorisohen  Afrikii,  100  Stück,  ca. 
40  Arten  nur  Mk.  25.—,  50  Stück,  ca.  40  Arten 
nur  Mk.  12.50.  —  Prächtige  Falter  von  N.  Borneo, 
50  Stück,  darunter  Attacus  atlas,  Ornitb.  ruficollis, 
nur  Ml(.  10.—,  100  Stück,  ca.  50  Arten,  darunter 
0.  ruficollis  A'.  atlas,  farbenprächtige  Papilios  etc 
nur  Mk.  20.  —  .  Seltene  farbenschöne  und  formen- 
reiche  Falter  von  Batjan,  50  Stück  in  40  Arten, 
darunter  Ornitboptera  croesus  p  nur  Mk.  17.50, 
100  Stück  mit  Ornitb.  croesus  c{  p  und  vielen 
Seltenheiten  nur  Mk  .S5.  — .  —  Coleopteren:  50 
grosse  und  farbenprächtige  Käfer  vom  Tanganjika- 
See  ca.  40  Arten,  daiuator  schöne  Buprestiden, 
Cetoniden,  Tenebrioniden  und  Cerambycideu,  nur 
Mk.  12.50,  100  Stück  mit  obigen  Gruppen,  darunter 
viele  Seltenheiten,  ca.  40  Arten  nur  Mk.  22  50.  — 
Von  den  Riesen  der  Süd-amerik.  Käferwelt,  von 
Djinastes  hercules  liefere  15  cm  lange  Exemplare 
für  nur  Mk.  25.—.  Kleinere  Stücke  15—20  Mk. 
Megasoma  typhon  riesige  cf  c^  nur  Mk.  20  —  ,  riesige 
p  p  nur  Mk.  10.  -  per  Stück.  Ferner  bringe  ich 
mein  grosses  Lager  von  Borneo  -  Käfern  in  Er- 
innerung. Theodusia  telifcr  mit  noch  hundert  an- 
deren prächtigen  Käfern  nur  Mk.  45.  ■.  Pseudoe 
chalcotliea  auripes,  pomacea,  Odont.  lowei  und  viele 
andere  Prachtstücke,  50  Stück  nur  Mk.  15. — . 
Porto  und  Verpackung  extra. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Elsasserstr.  47—43. 
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Societas  entomologica. 


..Societas  entomologlca"  eogriindct  1886  von  Fritz  Riihl,   forii-ffiihrt  von  «einen  Erben   unicr  Mitwirkung  bedeatender  Entomologen   un<l 

'irhnPtiîr  Fitrhniiiiuirr, 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Toutes  les  i-orrespondnnres  lit^vrtmt  être  atlressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  »  Zurlch- 
Hottln^en.    Mt-ssienrs  les  mcnibres  de  I»  sorii-li- 


Organ  fUr  den  internationalen  Organ  of  the 

Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Alle  Ziisrhriftrri    an    .i.-ii    V.-rfiii    sind    nn   H<'rrii         All  li-llt-rs    f.ir  tti.-  Sn.  icly  nrr    to  lie   directed  tn 

Fritz   Rühr«   Erben   in  Zurich- Hottingen  su  Mr.  Fritz  Ruhl's  heira  at  Zürlch-Hottlngen. 

ricluen.     Hie  Herren   Miti^lirder   «tes  Vereins   wer-  The  niemljers  of  tlie  Society  are  kindly  re<)uestr>d  to 

sont  priés  d'envoyer  des  contrilmtions  orisrinales    den  freundlichst  ersucht,  Orixiniilbeiträi-e   für  den  send  original  contribution»  for  the  scienliflc    p.irl 

pour  la  partie  scientifique  du  journal.  wissensdiaftliehen  Teil  des  Hlattes  einzusenden.  ol  Ihe  paper. 

Jährlicher  Beitias  für  .Vitjlieder  Fr.  10  ö  n.  8  Mit.  —  l>ie  .Mitifliedcr  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Kntonioloijie  Uozug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  cts.  -  8  Pfennig  per  1  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Kür  Nichl- 
mitglicder  beträgt  der  Inscrtionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  i.'i  <'l-.  20  Pfg.  Has  Vercinshlatt  erseheint  monatlieh  zwei  Mal  (am  1.  und  l.'i ,; 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachhezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 

ViMi  G.  Breddin,  nherlolnvr  in  Halle  a.  S. 

(Fortsetzung.) 

Ennya  fairmairei  n.  spec.  Aelinlicli  der  K. 
chriiSHiu  Faiim.,  doch  ist  der  zabuföniiige  Ivückon- 
anfsatz  breiter  und  höiier  iiud  fällt  nach  vorn  gleich- 
massiger  (ohne  deutliclie  Einbuchtung!)  und  steiler 
ab.  Braunschwarz  ;  die  vier  vorderen  Heine,  der 
Kopf,  der  vordere  Teil  des  Pronotums  bis  zu  den 
Schultern  und  einschliesslich  des  spitzwinkeligen 
Rückenaufsatzes,  die  Spitze  des  hinteren  Kiicken- 
fortsatzes  am  Pronotum  (breiter  als  bei  E.  chriisura) 
und  meist  ein  kleines  Randlleckchen  joderseits  um 
die  Mitte  dieses  Fortsatzes  gelblich-weiss.  Einige 
Fleckchen  um  die  Xebenaugen  und  zwischen  den 
Uuuzelu  des  vorderen  Pronotums  schwärzlich.  Das 
Euddrittel  des  freien  Coiiumteiles  ungefärbt  und 
glashell.     Länge;  8  mni.  —  Ecuador. 

p .  Ennya  chlorizans  n.  spec.  Im  Bau  des 
Kiickenfortsatzes  der  A'.  chri/sura  Fairm.  ähnlich, 
doch  ist  die  vordere,  zahntormige  Erhebung  des 
Kücken fortsatzes  mehr  nach  vorn  (unmittelbar  hinter 
eine  die  Schultern  verbindende  Linie)  gerückt  und 
erhebt  sich  vertikal;  ilir  Vorderrand  ist,  von  der 
Seite  gesehen,  konvex  und  die  deutliclie  (nicht  ab- 
gestumpfte) Spitze  ist  leicht  nach  hinten  gebogen. 
Hinter  diesem  spitzen  Zahn  ist  der  Processus  des 
Halsschildes  vor  seiner  Mitte  noch  einmal,  doch 
flach  gerundet  erhoben.  Die  beiden  Erhebungen  sind 
durch  eine  flache  Einbuchtung  getrennt.  Grüulich- 
gelbweiss  mit  folgenden  +  verloschenen  schwärz- 
lichen Zeichnungen:  Ein  gabelförmiger  Fleck  nahe 
dem  Vorderrande  des  Pronotums,  dessen  beide 
hinteren  Aeste  in  Form  einer  unterbrocheneu  Längs- 


liinde  die  Schulterecken  umziehen,  hinter  denen  sie 
nach  aussen  gekrümmt  den  Aii.ssenrand  des  Pro- 
cessus erreichen,  jederseits  ein  Fleck  etwa  in  der 
Mitte  dieses  selben  Aussenrandes  der  sich  mit 
anderen  zusammengeflossenen,  nahe  dem  Rückenkioi 
stehenden  Fleckchen  zu  einer  nebeligen  nach  vorn 
gekrümmten  Binde  vereinigt,  ein  fast  verloschener 
Wisch  dahinter  vor  der  Spitze  des  Processus  und 
ein  zerrissenes  Fleckchen  auf  dem  Vorderrande  des 
zr;l;  -förmigen  Proiiotumaufsiitzes.  Häutiger  Teil  der 
Fiügeldeckeu  gelblich-hyalin:  Endrand  des  verdeckten 
Teiles  Jeicht  geschwärzt.  Brustraitte  und  Scheibe 
des  Bauches  schwarz.  Eim^  „Diskalzelle*  der  Flflgel- 
detken  ist  bei  allen  mir  vorliegenden  Stücken  dieser 
Art  vorhanden,  wenn  auch  zuweilen  undeutlich. 
Länge:  s'/i  mm.  —  Ecuador. 

j.  Ennya  nebulosa  n.  spec.  In  der  Bildung 
des  Kückenfortsatzes  der  E.  cldorizans  sehr  ähnlich, 
doch  ist  die  vordere,  zahnförniige  Erhöhung  hier 
niedriger,  spitzer,  nicht  zurückgekrümmt,  ihr  Vorder- 
rand (von  der  Seite  gesehen)  nicht  (oder  ganz  un- 
deutlich) konvex,  nach  vorn  allmählich  schräg  (nicht 
fast  senkrecht)  abfallend,  die  gerundete  Erhebung 
vor  der  Mitte  des  hinteren  Pronotumfortsatzes  hier 
niedriger  und  flacher.  Bräunlichschwarz.  Der  hintere 
Pronotumfortsatz  hinter  der  Jlitte,  ein  Kaudfleckchcn 
dieses  selben  Fortsatzes  kurz  vor  der  Mitte  und 
die  äusserste  Spitze  des  zahuförmigen  Kückenauf- 
satzes  sattgelb.  Kopf  und  vordere  Hälfte  des  Prono- 
tums mit  zerstreuton,  rostgelben  Fleckchen  besetzt, 
die  aber  vor  dem  gelben  Spitzenteil  des  Processus 
eine  rein  schwarze  Binde  frei  lassen.  Euddrittel 
des  freii^n  Coriuiuteiles  geschwärzt,  halbdurchsichtig. 
Beine  sclimutziggelb.  Diskalzelledes  Coriums  meist  vor- 
haiiden,2uweilen  fehlend.  Länge:  8'/i  mm.  —  Ecuador- 
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Nassunia  trux  ii.  spec.  Domen  über  den  Schultern 
schlank,  sehr  spitz.  Pronotiiiii  vorn  schmutzig 
gelbgnin,  j-  dicht  pechbnuin  punktirt  und  marnidrirt; 
die  Seitenhörner  desselben  und  eine  sie  verbindende 
spitzwinklig  gebrochene  Binde  pechschwarz,  nach 
vorn  allmählich  in  das  braunmarmorirte  Mittelfeld 
dos  Processus,  das  sie  nach  hinten  abschliesst,  über- 
gehend. Kine  breite  Kandbiude  der  vertikalen 
Seiten  des  Kückeufortsatzes,  hinter  den  Augen  be- 
ginnend bis  hinter  die  Mitte  des  Processus  fortge- 
setzt, dann  plötzlich  unter  rechtem  Winkel  umge- 
brochen und  sich  auf  dem  Uückenkiel  vereinigend, 
hell  gelbgrün  (mit  ungefärbter  Punktiruug).  Die 
Spitze  des  Processus  hinter  dieser  Querbinde  wieder 
breit  schwarz,  gegen  Ende  in's  Pechbraune  über- 
gehend. Flügeldecken  schmutzig  gelblicli  hyalin, 
Adern  und  äusserste  Basis  pechscliwarz.  Kopf 
giünlicli;  zwei  Fleckchen  an  der  Basis  und  je  ein 
Fleckchen  ausserluilb  der  Nebenaugen  nebst  den 
Vorderecken  der  Jochstücke  des  Oberkoples  schwarz. 
Hintoileib  gelblich,  oben  feine  Mittelbinde  ausge- 
nomiuen)  sciiwarz.  Beine  rostgolb;  Schieuenenden 
schwärzlich,  Tarsenenden  schwarz.  Länge  8  mm.  — 
f^cuador. 

Nassunia  gentilis  n.  spec  Dornen  4iber  den 
Schultorecken  schlank  und  sehr  spitz.  Sauber  liell 
grünlich-grau,  schwarzbraun  punktirt.  Die  Randlinie 
des  Oiierkopfes,  der  Mittelkiel  des  Rückenfortsatzes 
hinter  der  Mitte,  jederseits  eine  Binde  des  Prono- 
turas  von  dem  Hinterrand  der  Augen  nach  den 
schwarzen  Seitendornen  und  von  dort  in  Gestalt 
einer  schiefen  Längslinie  fast  parallel  dem  Seiten- 
rand des  hinteren  Rflckenfortsatzes  verlaufend  und 
sich  hinter  der  Mitte  dieses  Fortsatzes  mit  dem 
HückiMikiel  vereinigend,  schwarz.  Der  Zwischen- 
raum zwischen  dieser  scliwarzon  Binde  und  dem 
Seiten) and  des  Processus  hell  grünlich-gelb,  farblos 
punktirt.  Flügeldecken  hyalin  mit  schwarzem  Geädor. 
Unterseite  und  Beine  hell  rostgelb.  Länge:  8'/:i  mm. 
—  Südamerika  (Cumbase). 

Zyzzogeton  n.  gen.  (Tettigouiini).  Aebnelt  d(M- 
Gattung  Zjizzd  Kirk.  (Gernuirin  Lap.)  im  Habit iis 
und  besonders  im  Bau  des  Kopfes,  untorscheidtt 
sich  aber  sofort  durch  die  Bildung  des  Pronotuins. 
Oberkopf  horizontal,  mit  den  Augen  mehr  :ils 
doppelt  so  breit,  wie  in  der  Mitte  lang;  ein  sciiwaclu'i 
Längseindruck  vertieft  sich  nahe  dem  Vorderrand  zu 
einer  starken,  rundlichen  Grube,  die  seitlich  ,  von 
zwei  wulstartigen  Erhöhungen  eingefasst  ist.  Stirn 
von   der   Seite  gesehen  schräg  rückwärts  abgestutzt 


mit  einem  breiten,  Hachen  Längseindruck,  der  nach 
oben  hin  an  Tiefe  zunimmt  und  von  der  benach- 
barten Grube  des  Oberkopfes  dunb  die  blattartig 
geschärfte  vordere  Kopfkante  getrennt  ist.  Clypeus 
stark  zusammengedrückt,  von  der  Seite  gesehen 
rechtwinklig  stark  erhoben.  Pronotum  ziemlich  kurz, 
wenig  länger  als  das  Schild,  nicht  oder  nur  ganz 
undeutlich  rechteckig,  der  Hinterrand  breit  uml 
ziemlich  tief  ausgebuchtet,  Hinterecken  gerundet, 
Schulterecken  nicht  hervorragend,  abgerundet,  Seiten- 
ränder  nach  vorn  konvergent;  der  vordere  dunh 
eine  eingedrückte  Linie  abgetrennte  Teil  des  Prono- 
tums  ist  fast  eben  und  horizontal.  Auf  der  Scheuß 
des  Pronotums  stehen  zwei  schiefe,  divergirendc, 
zusammengedrückte,  breite  und  ziemlich  stumple 
Hörneraufsätze.  Coiium  bis  auf  den  Spitzenteil  und 
der  Clavus  grob  riinzelig-punktirt,  letzterer  mit  zwei 
getrennt  verlaufenden  Adern.  Vordertibien  ob'.'ii 
gefurcht,  nicht  blattartig  erweitert. 

Z.  haenschi  n.  spec.  Gesättigt  gelbbraun.  Dor 
Kopf,  die  Brust,  der  Endrand  der  Bauclisegmentc, 
die  äusserste  Scbenkelspitze  nebst  den  Schienen 
und  Füssen  dunkler  oder  schwärzlich.  Länge  mit 
Flügeldecken:  19  mm.   —   Ecuador. 

Teitigonia  cruciatula  n.  spec.  Kopf  oben 
ziemlich  oben,  bogenseitig-winklig  vorragend,  in  der 
Mitte  fast  doppelt  so  lang  als  am  Innendrand  der 
Augen,  von  der  Seite  geseben  einen  spitzen  Winkel 
bildend,  doch  ist  die  Vorderkante  abgestumpft,  die 
Stirn  leicht  gewölbt.  Halsschild  glatt,  wonig  läiigtr 
als  der  Scheitel,  Seitenrand  sehr  kurz,  etwa  '  i  sd 
lang  als  das  Pronotum  in  der  Mitte.  Schön  gesäitii^t 
oliveugrü!).  Der  Commissuralrand  des  Clavus,  dir 
Clavusnaht  und  ein  breiter  Costaistreif  des  Coriunis 
sehwärzlich-weinrot  oder  fast  schwarz;  der  hinter 
dem  Clavusende  liegende  Spitzenteil  ist  aussen  und 
innen  scbmutzig-hyalin  gerandet.  Vorderrand  und 
zuweilen  der  Hinterrand  des  Halsschildes  schwniv.. 
Kopf  oben  und  unten  kreideweiss  Eine  kreuzförmi-i' 
Zeichnung  des  Scheitels,  die  Spitze  des  Clypeus. 
Brust  und  Bamli  schwarz.  Der  Hinterrand  der 
Baucbsegmentn,  das  Genitalsegmoiit  (zum  grösston 
Teil)  und  die  Beine  hellgelb.  Die  Hinterschenkel 
unten  und  die  Hinterschienen  (ausser  Grund  und 
Ende)  meist  schwärzlich.  Länge:  G'/i  mm. 
Ecuador. 

Tettigonia  larvatula  n.  spin-.  In  Grösse,  Gestalt, 
Kopfbildung  und  HaupttUrbung  au  T.  ferfui/aliiln  ni. 
.lahrg.  XVI,  No.  14  dieser  Zeitschrifc  erinni'rml, 
durch    den    kürzeren,    schwarzgezeicbneteu    Scheitel, 
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die  helle  Brust  uud  Beiiio  ii.  s.  w.  leicht  zu  untor- 
scheideu.  Kopf  obeu  eben,  in  der  Mitte  wenig  länger 
;ils  am  inneren  Augenrund,  leichtbogenseitig  stumiil- 
winklig  vorspringend,  von  der  Seite  gesehen  etwa 
rechtwinklig  mit  deutliche)',  schwachgescliärfter 
Vorderkante;  die  Stirn  massig  gewöll)t,  glanzlos. 
Freie  Seitenrändor  dos  Halssehildes  iiioiir  als  h;ilb 
so  lang  als  das  Pronotura  in  der  Mitte,  nach  vorn 
leicht  konvergent.  Etwas  schmutzig  orange-rot; 
drei  in  ein  Dreieck  geordnete  l'unktllecken  des 
Scheitels,  das  Gesicht  (ausser  den  weissgelben  .loch- 
stückeii,  Fühlern  und  äusseren  Wangenrändern)  und 
der  Bauch  scliwarz.  Die  schmalen  hinteren  Se;i;ment- 
ränder  bei  diesem  letzteren,  die  Brust  und  die 
lieine  weissgelb.  Ein  schwärzlicher  Längswisch 
nimmt  das  ganze  Innere  der  Flügelderken  ein  und 
überragt  nach  hinten  weit  die  Clavusspitze,  im 
Apikaiteil  des  Coriums  ist  er  breit  sclimulzig  gelb- 
liyaliu  gerandet.  Länge  mit  Flügeldecken  7'Ai  mm. 
—  Ecuador. 

(Fortsetzung  tolgt). 


Meine  Excursion  von  1901 

vuii  Paul  Born,  Hcrzogenliurhsei'. 

(Fortsetzung.) 

Vom  Lärm  der  Soldaten  merkte  man  wenig 
Einige  davon  sassen  in  einem  Zimmer  des  Erd- 
geschosses stille  beim  Wein,  die  meisten  aber  schien 
derten  in  der  Umgebung  herum.  Als  wir  nach  dein 
Abendessen  mit  den  Offizieren  im  Freien  plauderten, 
gab  es  plötzlich  Aufruln.  Der  heute  anwesende 
Wirt,  wie  es  scheint  ein  wohlhabender  Mann  uud 
grosser  Viehbesitzer,  Bruder  des  Eigentümers  der 
grossen  Alpe  Castiglione,  und  seine  Knechte  eilten 
mit  Stricken  hinaus,  warfen  sich  auf  einzelne  Schafe, 
banden  sie  und  schleppten  sie  an  einen  Haufen.  Ich 
begrift"  zuerst  den  Lärm  nicht  und  erluhr  dann  auf 
mein  Befragen,  dass  eine  Anzahl  Schafe  von  einer 
benaclibarten  Alpe,  welche  verseucht  war,  herübei 
gekommen  und  sicli  unter  die  hiesigen  gemischt 
hatten.  Wie  es  scheint,  herrscht  dort  eine  bösartige, 
Starrkrampf  ähnliche  Krankheit,  vor  welcher  die 
Leute  einen  grossen  Respekt  hatten.  Da  alle  Schafe 
gezeichnet  sind,  so  wurden  diese  Eindringlinge  rasch 
heraus  getunden,  geknebelt  uud  bei  Seite  geschafft 
und  dem  betreffenden  Hirten  eine  jedenfalls  nicht 
sehr  freundliche  Einladung  geschickt,  dieselben  sofort 
abzuholen. 


Nun  gab's  noch  Musik;  die  Militärkapelle  gab 
auf  dem  Platze  vor  der  Kirche  einige  Stücke 
zum  Besten.  In  einem  Konzertsaale  hätten  mich 
dieselben  jedenfalls  nicht  sehr  befriedigt,  aber  hier 
(li)en  klang's  schön  in  die  feierliche  Nacht  hinaus, 
da  oben  war  Alles  schön  und  Alles  herrlich.  Dann 
.Vpell,  eine  längere  Ansprache  des  Hauptmanns 
und  Znpfenstreich,  dem  auch  wir  Folge  leisteten 
und  in  kurzer  Zeit  herrschte  die  tiefste  Stille  im 
Sanctuarium  St.  Anna. 

Heute  eroberte  icli  :  i  2  Carabus  putzeysianus, 
gleiche  Form  wie  am  Cd  Druos,  uud  an  kleinen 
i'dleopteren:  Cicindela  gallica  Brüll,  l,  Nebria  ca- 
stanea  Bon.  4,  Bcmbidium  glaciale  Heer  '^,  Calathus 
melanocephalus  L.  1,  Pterostichus  validiusculus  Chd. 
18,  impressus  Fairm.  1,  Amara  apricaria  Payk.  11, 
ranhii  psißhcepliala  Dan.  5,  Harpalus  aeneus  F.  :i, 
honestus  Duft.  3,  Cymindis  vaporariorum  L.  4,  hu- 
meralis  F.  1,  Philonthus  nimhicola  Fauv.  4,  Apho- 
dius  mixtus  Kolbe  1,  Diacanthus  aeneus  L.  .S,  Can- 
tharis  fibulata  Maerk.  3,  Otioriliynchus  griseopune- 
tatus  sellae  Stierl.  8,  tener  Stierl.  1,  Adimonia 
tanaceti  L.  2. 

Am  andern  Tage,  G.  Juli,  zogen  wir  wieder  um 
5  Uhr  aus,  vom  Sanclnarium  St.  Anna,  nordwestlich 
längs  der  Halde  emporsteigend,  dem  Col  della  Bra- 
varia  zu.  immer  höher  und  höher  über  Alpweiden 
und  Geröll,  oft  an  sehr  abschüssigen  Stelleu  vorbei, 
wo  der  Pfad  kaum  mehr  einen  Schritt  breit  hoch 
über  schaurigem  Abgrunde  vorüi)or  fülirte.  Etwas  vor 
der  Passhöhe  machten  wir  einen  Abstecher  gegen 
den  Gipfel  der  Cima  di  Tesima  hin,  wo  wir  eifrigst 
Steine  wälzten,  aber  ohne  Erfolg.  Nun  stiegen  wir 
wieder  abwärts  und  von  da  nach  der  Passhöhe,  die 
wir  um  11   Uhr  erreichten. 

Auf  der  andern  Seite  kamen  wir  zunächst  in 
eine  schöne,  aber  noch  nicht  ganz  schneefreie  Mulde, 
welche  sehr  „carabonmässig"  aussah.  Leider  wurden 
aber  unsere  unter  brennender  Sonnenglut  gemachten 
Anstrengungen  sehr  bescheiden  belohnt.  Mehrere 
Stunden  wälzten  wir,  langsam  abwärts  steigend,  eine 
Unmasse  von  Steinen,  erbeuteten  aber  nur  sehr 
wenige  Caraben.  Die  ganze  Gegend  ist  nun  einmal 
sehr  schlecht  damit  versorgt.  Dann  zogen  wir  rascli 
abwärts  über  lang  gestreckte  Scbneelelder,  Ueberreste 
von  Lawinen,  die  sich  bis  fast  zu  den  Bädern  von 
Vinadio  hinab  erstreckten,  (Folgen  einer  höchst  un- 
rationellen Abholzung),  dann  über  grüne  aber  etwas 
magere  Alpweiden  und  schliesslich  durch  frisch 
grüuen  Lärchenwald  hinunter  in  das  Valle  della  Tra- 
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ver^ii,  wo  wir  etwas  nacl)  3  Ulir  in  den  Tlieniieu 
vou  Viiiadia  uusein  Eiuzug  hielten. 

Nachdem  wir  in  dem  grossen  Gebändecomjilex 
unsere  Zimmer  bezogen  und  das  Postbureau  autge- 
sucht hatten,  setzten  wir  uns  in  die  herrliclieu 
schattigen  Anlagen  zum  Ausrulien.  Freund  Stock 
machte  zunächst  seinem  Namen  Ehre,  indem  er 
seine  Nase  sofort  in  die  Zeitungen  steckte,  von 
denen  wir  seit  unserer  Abreise  keine  mehr  zu  Ge- 
sicht bekommen  hatten.  Icli  war  weniger  neugierig, 
zu  erfaliren  was  die  Menschheit  unterdessen  ohne 
unser  Mitwirken  alles  angefangen  hatte.  Ich  iiabe 
immer  ein  wenig  das  Gefühl,  das  Weltgetriebe  stehe 
stille,  wenn  ich  mich  auf  der  Käferreise  befinde; 
viel  Wichtiges  war  denn  seither  audi  nicht  geschehen. 

Dann  kosteten  wir  das  hier  emporsjirudelnde 
heisse  Schwefelwasser  und  kamen  zur  Ueberzeuguug, 
dass  wir  doch  leicht  ein  besseres  Getränke  finden 
könnten,  worauf  wir  uns  in  das  Schwimmbassin  be- 
gaben, in  welchem  wir  uns  einige  Zeit  herum 
tummelten.  So  ein  Bad  nach  übevstandenen  Stra- 
pazen ist  doch  immer  eine  lierrliche  Wohltat. 
Etwas  weniger  augenehm  fand  ich  eine  im  Bassin 
befindliche  und  nacliher  laugsam  au  der  Wand  em- 
por kriechende  Schlange,  eine  häufige  Erscheinung, 
derentwegen  sich  hier  niemand  aufregt,  da  es  eine 
harmlose  Art  ist,  von  welcher  das  ganze  Bad  wim- 
melt, wahrscheinlich  eine  Zamenis. 

Nachher  kamen  die  beiden  Badeärzte  zu  uns 
und  einer  von  ihnen  führte  uns  im  ganzen  Etablisse- 
ment herum,  zeigte  uns  die  Quelle,  die  Badzellen, 
Dampfkammeru,  Fangogruben  und  alle  Einrichtungen. 
Es  ging  hin  und  her  in  den  weiten  dunklen  Räumen, 
man  wusste  kaum,  »b  man  sich  über  oder  unter 
der  Erde  befinde.  Auch  einige  tote  und  teilweise  von 
Ameisen  skelettirte  Schlangen  lagen  umher,  ebenso 
mehrere  tote  Carabus  intricatus,  der  hier  sehr  häufig 
zu  sein  sciieint,  namentlich  am  Abhang  des  Berges, 
wo,  wie  in  Valdieri,  das  heisse  Wasser  unter 
Bildung  heilkräftigen  Mooses  über  einen  Felsen  hin- 
unter fliesst.  Endlicli  fragte  uns  der  Doktor  ob 
mir  ihm  sagen  könnten,  was  das  wol  für  sonderbare 
Tiere  seien,  die  namentlich  Nachts  in  den  Bade- 
räumeu  an  den  Wänden  herum  spazieren,  mit  sehr 
langen  Beinen  und  Fühlern.  Da  diese  Mitteilung 
namentlich  Freund  Steck  seiir  interessirte,  so  wünschte 
er  sehnlichst  diese  Tiere  zu  sehen,  aber  es  Hessen 
sich  momentan  keine  erblicken.  Wir  baten  deshalb 
den  Doktor,  am  Abend  darauf  fahnden  zu  lassen. 

Nachher     machten     wir    nocli    mit    ihm    einen 


Spaziergang  in  der  nächsten  Umgebung  des  Bades 
und  als  das  hmgersehnte  Glockenzeichen  ertönte, 
stürzten  wir  uns  wie  hungrige  Löwen  au  die  Table 
d'hôte,  jedoch  auf  unseren  Wunsch  separirt  von  den 
Kurgästen,  welche  uns  aus  einiger  Entfernung  be- 
wundern durften.  Was  da  alles  aufgetragen  wurde 
war  sehr  fein  und  schmeckte  herrlich,  namentlich 
uns  hungrigen  Käferern.  Die  ganze  Kost  ist  hier 
noch  reichlicher  als  in  den  Bädern  von  Valdieri, 
aber  auch  teurer.  Item,  es  ging  sonst  auf  unserer 
ganzen  Reise  meistens  recht  primitiv  zu  und  es 
schadete  deshalb  nichts,  dass  wir  hier  so  recht  voll 
gtfüttert  wurden.  Im  Ganzen  aber  behagt  mir  eben 
doch  die  Einfachheit  der  Berge  besser,  und  der 
Magen,  besonders  aber  auch  das  Portemonnaie  ver- 
tragen auf  die  Länge  eine  solche  üeppigkeit  nicht 
gut. 

Nach  dem  Essen  setzten  wir  uns  noch  vor  das 
gegenüber  liegende  aber  ebenfalls  zum  Bade  ge- 
liörende  Restaurant  zu  einer  Tasse  Katfee  und 
wurden  hier  von  den  Kurgästen  in  freundlichster 
Weise  über  unsere  Ziele  und  unser  Treiben  iuterpellirt. 
Einige  derselben,  namentlich  auch  Damen,  zeigten 
grosses  Interesse  für  unsere  Bestrebungen  und  unsere 
touristischen  Leistungen  imponirten  ihnen;  wir 
fühlten  uns  schon  ein  wenig  als  die  Löwen  der 
Saison.  Es  ist  überall  dieselbe  Erscheinung,  die 
Leute  hätten  Freude  an  der  Natur  und  ihren 
Wundern,  weiui  man  sie  ihnen  auf  dem  Präsentir- 
teller  brächte,  aber  das  Kraxeln  und  Steinewenden 
kommt  ihnen  doch  ein  bischen  hart  vor,  mir  aber 
ist  es  ein  Vergnügen  und  eine  Wohltat. 

Bevor  wir  zu  Bette  gingen,  machten  wir  noch 
schnell  eine  Excursion  in  die  Baderäume,  um  wo 
möglich  eines  der  geheimnisvollen  Tiere  zu  fangen. 
Richtig,  da  sass  eines  an  der  Wand,  also  drauf  los, 
aber  mit  einem  gewaltigen  Sprung  war  es  ver- 
schwunden. Erst  nach  langer  Mühe  gelang  es  uns, 
dasselbe  total  zerschlagen  zu  erbeuten.  Es  war, 
wie  Freund  Steck  richtig  vermutet  hatte,  eine  Art 
Ilöhleuheuschrecke,  nämlich  Dolichgoda  bormansi 
nach  Ansiclit  Brunner"s  von  Wattenwyl,  der  die 
Tiere  bald  nachher  in  Bern  sah.  Das  Insekt  war 
bisher  uur  aus  Corsica  bekannt. 

Heute  gab's  für  mich:  5  Carabus  putzeysianus, 
ebenfalls  gleiciie  Form,  wie  am  Col.  Druos  ge- 
sammelt.   Au  andern  Coleopteren  fing  ich: 

Nebria  castanea  Bon.  1,  angusticoUis  microcc- 
jihala  Dan.  1,  Laemosteuus  janthinus  coeruleus 
Dej.  li»,  anguslatufi  Dej.  l,  Calathus  melanocephalus 
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L.  1,  PterosticliUî^  validiusculus  Chaud.  16,  Aiiiaia 
cardui  2)syUoC(pliala  Dan.  4,  Harpalus  lionestus 
Duft  1,  Bembidium  bipunctatum  L.  1,  glaciale  Heer 
1,  Cyuiindis  humeialis  Fauv.  7,  vaporariorum  L.  5, 
Göezius  macrocephalus  devillei  Gaiiglb.  1,  Helo- 
phorus  glacialis  Villa  1,  Bynlms  pilula  L.  1,  Ge»- 
trupes  alpiiius  Hageiib.  1.  Apbodius  inixtus  Villa  1, 
depressus  v.  atiainentarius  Ev.  1 ,  Corymbites  cupreus 
F.  V.  aeiuginosus  F.  1,  Diacanthus  aenous  L  I. 
Fodabrus  alpiuus  Payk.  var.  anuulatus  Kiesw.  1, 
jiroccrulus  Kiesw.  1,  Cautiiaiis  fibulata  M.ieik.  2, 
Otiorrhyuchus,  griseopuactata  sellae  Stierl. 
(Fortsotziing  folgt). 

Neu- eingegangene  Preislisten. 

Wilhelm  Neubuiger,  Beiliu,  S.  Luiseii-Ufer  45: 
„Preisliste  No.  7  über  palaearctische  gespannte 
Schmetterlinge  und  präparirtc  Raupen-. 


Palaearktische  Coleopteren  mit  75"  u. 

Ich  oöerire:  Kliizotrogus  deserticola,  eburueicollis. 
tissiceps,  fuscus,  henoui,  numidicus,  persicus,  pili- 
collis,  pini,  procerus,  seidlitzi,  v.  falleni,  Haplidia 
chaifensis,  tissa,  Schizonycha  algerina,  Anoxia 
asiatica,  Triodouta  cioctipenuis,  cribellata,  Hyme- 
noplia  chevrola:i,  heydeui,  Adoretus  nigrifroas, 
Pseudosingliala  dalmaui,  Popiiiia  japonica,  Phyllo- 
pertha  algerica,  glabra,  v.  bayonuei,  lucasi,  qiieden- 
leldi,  Rhomliorrhina  japonica,  Epicometis  turanica, 
Leucoscfilis  amina,  noemi,  Gametis  subfasciata, 
Glycetonia  lulvistemma,  chrysosoma,  Potosia  aftlicta, 
bieti,  V.  tlorentina,  funesta,  v.  zoubkolti,  mimula, 
morio,  v.  4-punctala,  oblonga,  preyeri,  vidua, 
Aethiessa  llnialis  v.  barbara.  v.  siiuamo.-a  etc.  etc. 
Auswahlsendungen  werden  bereitwilligst  gemacht. 
Kein  Kaufzwang.  Auch  Tausch.  Ankauf  ganzer 
Sammlungen  sowie  Origiualausbeuten  gegen  Kasse. 
Viele  Anerkennungen. 

H.  Schulz,  Hamburg  22,  Hamburgerstr.  40. 

Je  tiens  à  la  disposition  des  amateurs  des  crânes 
de  chameaux,  ijue  je  livre  en  colis  postal,  le  crane 
à  15  frs.  tous  irais  compris. 

Henri  Cremona.  Beyrouth,  Syrie. 


Pap.  androcles.  Von  dieser  hochinteressanten, 
schöuen  Papilionide  werden  tadellose  gespannte  Stücke 
zu  6  Mk.  abgegeben.     Katalogswert  40  Jlk. 

K.  Dietze.  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  1. 


Coleopteren  von  Russland,  Kaukasus  und  Si- 
birien. (Preise  in  Pfennigen)  Cicindela  kraatzi  30, 
Calosoiiia  investigator  40,  Procerus  caucasiens  150, 
Carabus  kolenati  2()0,  7-i\irin:itns  40,  armeniacus  50, 
curaanus  75,  ledebouri  lUO,  duaricus  75,  excellcns 
40,  bosphoranus  100,  perforatus  300,  escbsclioltzi 
125,  roseri  75,  regalis  50,  eversmanni  100,  ibericus 
def.  80,  Lethrus  p'dolicus  15,  IJhizotrogus  tauricus 
20,  Hüuialoplia  limbata  15,  Anisoplia  zwicki  15, 
v.  ni^ra  20,  zubkoffi  15,  Huplia  jiollinosa  15, 
Ampliicoma  vulpes  15,  Cetonia  zubkotfi  15,  luci- 
dula  10,  viridiventris  15,  undulata  10,  Oxytbyrea 
longula  10,  Buprestis  dalmatina  50,  lederi  75, 
9-maculata  10,  Acmaeodera  Havofasciata  10,  Ant- 
haxia  chamoniillac  15,  Anatolica  eremita  25,  Pro- 
sodes  obtusus  25,  Pedinus  tauricus  1."),  Podonta 
turcica  15,  Zonabris  armeniaca  15,  4-punctata  10, 
adamsi  15,  impar  15,  14-punctata  15,  10-punctata 
10,  cioeata  15,  mannerheimi  20,  pusilia  15,  sericea 
15,  variabilis  10,  tloralis  10,  Apion  artemi'^iae  15, 
Cleonus  betavorus  20,  Leptura  variicornis  100, 
jaegeri  def.  50,  Allosterna  bivittis  25,  Stroniatium 
fulvum  25,  Purpuricenus  budensis  15,  Callimus 
femoratus  75.  Monobammus  pistor  20,  Dorcadion 
rufifrons  100,  eijuestre  15,  exclamationis  25,  erythrop- 
terum  15,  striatum  15,  Xeodorcadion  involvens  25, 
Cryptocepbahis  gamma  15. 
K.  L.  Bramson,  Elisabethgrad,  (Gouv.  Cherson)  Kussl. 

Autbocliaris  1-ieti  o  P'  Epinephele  narica  -^'P, 
comara  d^  P ,  lycaou  var.  mongolica  P,  Tiieda 
orientaiis  r^  P .  Coenonymplia  amaryllis  .P,  ipbis 
var.  mobametana  cj',  semenovi  rj",  Tripbysa  doiirni 
p,  Carterocepli.  christophi  cj",  Satyrus  autonom  var. 
sibirica  P ,  Luehd.  japonica  ij ,  Mesapia  peloiia  a", 
Polycaena  princeps  ö',  Smerintlr.is  carstanjeni. 
Arclia  reticulata,  Lagoptera  elegans,  Eupitli.  gratio- 
sata  (t^P,  nep'tata  (SP,  insigniata  ç^.  albi- 
punctata  cf  P  in  bester  (.Qualität  für  das  llöciist- 
gebol  abzugeben  oder  gegen  eutomol.  Litteratur  zu 
vertauschen. 

Udo  Lehmann,  Neudamm,  (Prov.  Brandenburg). 

Nordamerikanische  Papilio-Puppen:  zolicaon  150, 
ajax  100,  crespliontes  100,  asterias  «0,  philenor  75, 
turnus  45,  troilus  45  Ptg.  pro  Stück.  Ferner:  Deile- 
phila  alecto  125,  Sphinx  convolvuli  v.  dalmatina 
35,  Anthocharis  belia  25  Pfg.  pro  Stück.  Porto 
und  Packung  30  Pfg.  Nur  gegen  Voreinsendung 
oder  Naclmalime  des  Beirages. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 

Hciplengasse   15,  Oesterreicb. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »  s. 

NaturwissenschafLÜches  Institut 

i^egtündet  ibb'.i 
empßehlt  sein  äusserst  reiciilialtiges 

=  Lager  aller  natorwlssenscliaftliclieii  Objekte.  =^ 

Kiit^iloge  umsonst  und  jiortotrei. 
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llior:  fiaxiiii  Dtztl.  25  I'l't;.,  elocalii  15,  nuptit  In, 
-puiisa  2U,  proniissa  75,  paleacea  ."50,  duiui  2."), 
100  St.  12.".,  moiiuchii  10,  100  St.  60,  yaniamai 
(iO,  japonica  tiO,  ini  April,  veisicoloia  20.  Puppen: 
podaliriiis  St.  9  Pi's.,  inaeliaon  7,  polv.xciia  Id, 
ft'iisji  50,  anipliidamas  10,  ligiistri  10,  euplioibiao 
."),  elpeiior  6,  tiliae  9,  ocellata  8,  oloraiia  10,  jaco- 
liaeae  4,  casta  40.  smdida  40,  lanestris  5,  v.  skula 
:S0,  versicolora  25,  pyii  BO,  sjiiiii  30,  pivotiia  s, 
treniula  10,  trépida  15,  argciitina  .^5,  canuelita  40. 
tan  18,  crenata  60,  orioii  15,  coeiiobita  30,  vict^- 
riiia  100,  treitsclikei  200,  umnia  120,  alchyniista  60, 
viiiula  5,  Hyp.  iu  40,  prometliea  15,  ausser  VovUy 
Lists  über  fjespaimte,  billig«  Kalter  folgt  gratis. 
Tauscli. 

C.  F.  Kretschmer.  Falkenberg  o  Sch. 

Achtung! 

Auf  einem  hiesigen  Grundstück  wurde  eine  Urne 
mit  .Münzen  urigelälir  aus  dem  10.  bis  12,  Jalir- 
liuiidert  gefunden.  Hs  belindeii  sieb  einzelne  IJrakte- 
aten  dai unter.  Die  Urne  wurde  leider  zertrümmert. 
Die  Münzen  werden  kiiullich  abgegeben.  Hinzelne 
Stücke  werden  gngeii  Sicherheit  zur  Ansiebt  gesandt. 
K.  Dietze.  Plauen  i.  V  ,  Forststr.  55,  1. 

Ortner's  Comptoir.  Manufactur  und  Muehhand- 
hm';  Im  iv.toiiiol,..4i,.,  Wien  XVIII,  Dittesgasse  11. 
Folgende  Verzeichnisse  stehen  Interessenten  gratis 
und  franko  zur  Verfügung:  Katalog  No.  7  über 
eutomol.  Medarfsartikel  aller  Art  mit  ca.  500  Notir- 
unücM  und  300  .Abbildungen.  Littéral ur- Verzeichnis 
No.  1  Inhalt ■  Diiitera.  1130  Nummern.  Litteratur- 
Ni-rzeichnis  No.  2.  Inhalt:  Periodica,  Scripta  niis- 
cellaiiea,  Coleoptt-ra,  Lepidojitera,  Ilymenoptera,  Neu- 
roptera,  Ortbojitera  (Perlidae  et  Thysanura).  Ca.  2100 
Numuiern. 


Anzeige.  Frische  Sendung  Nordam.  Pupiien: 
P.  troilus  45.  tumus  45,  Th.  abbotii  68,  1).  iiis- 
1  ri|ita  100,  Pli.  achomon  loo,  Sni.  excaeentus  75, 
myops  75,  A.  octomaculata  -10,  E.  egle  32,  L.  cris- 
pata  ö.'j,  L.  scapba  45,  1>.  ministra  40,  T.  jtoly- 
phemus  35,  S.  cyiithia  20.  C.  promethea  18,  IM. 
recropia  22,  K.  imperialis  HO,  A.  senatoria  45,  K. 
c|uerceti  50  Pfg.  per  St.  Hei  Dtzd.  Bezug  billiger. 
Porto  unil   \'eri.    evtra.     Vers.  geg.  Nachn. 

Josef  Zikän.  Koniotau  (ISölimin), 
W'embeigg.  (i57. 

I']r\vaelisene  Agrolis  v.  daliuatina- Kaupen  Dtzd. 
Mk.  3.60.  Futter:  (iras.  In  AusSsicbt:  Kuju'.  i)udica- 
IJaupen  Dtzd.  Mk.  2.50,  Fultei  :  Gras.  Nehme  schon 
jetzt  Hestellungeii  auf  folgende  lebende  Reptilien: 
lllajdiis  tjnadrilineatus  Mk.  6.  ,  Amodytes  vipera 
I  60,  'i'arb.  vivax  1.20,  aesculaj)!!  1.20,"<.'al.  lacer- 
tina  1.  —  .  ledpardina  1.20,  Trupid.  tessellatus  -.80, 
/.am.  viridillavus  1.  —  ,  Lacerta  viridis  — .80, 
l'seuiloji.  italatii  —.MO.  Sendung  nur  per  Nach- 
nahme. 

Anton  Spada  in  Zara.  Dalmatien. 


WILHELM  NIEPELT.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 

SpIraHtiinder  zum  Präparireii  der  Lepidoptcren 
aus  feinster,  durchsichtigster  Cellulose  hergestellL 
billigstes  und  bei|uomstes  Material  zum  Spannen. 
Vt  rrätig  in  UoUen  zu  100  m  Länge  nnd  iu  folgenden 
Breiten,  passend  zu  meinen  SpAnnbretteru  : 
Breite  9  mm  15  mm  20  mm  ;U)  mm  45  mm 
Preis  20  Pfg.  40  Pfg.  70  l'fg.  90  Pfg.  12n  Pfg. 
Porto    10     ,        10     ,        10     ,        10     „       20    „ 

1000  Fangnetze  des  besten  Modelies   Hess   ich 

anfertigen.  Material  und 
Arbeit  prima.  Umfang 
100  cm,  à  Bügel  1,25 
Mk.,  mit  Beuteln  von 
Mull  à  2  Mk.,  feinstem 
englischem  Tüll  à  2.50 
Mk. ,  echt  schweizei 
Seidengaze  4  Mk.,  gegwn 
\oilierige  Kinsendung  d. 

Betrages,  portcdreier 
Ver.-andt.  sonst  10  Pl'g. 
Porto  für  In-,  20  Pfg. 
für  Ausland. 

Volle  Garantieleistung  für  Güte  der  Netze. 

Ofterire  in  baar  folgende  Scdtenheiten  :  Orn. 
eroesus  c^p  20  Mk.,  priainus  ç^  p  16,  hephaestus 
-j'P  5,  Papilio  hageui  cJ"  7,  blumei  sup.  7. 
Papilio  androcles  c^  8,  Amechania  incerta  <jp  20, 
Nyctal.  aurora  15,  Smerintlius  llybr.  metis  28, 
Urania  eroesus  6,  Smerinthiis  roseipennis  20,  mackii 
!).  austanti  9. 


Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  Kn- 
tiimohigiscbes  nnd  liiologiselios  Institut.  Goldene 
.Medaille  —  Dijdome  -  Prima  Keferenzen.  Aus- 
»valiKeiidiingen  europ.  nnd  exutiscber  Coleopteren  in 
la.  (.iualilät  zu  \'a  Katalegpreis.  Centurien;  l.i. 
Qual.,  .")0  Arien  znsammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Kica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko. 
Spec.  :  Kuteliden.  Buprestiden,  Cetouiden  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Ka>anga 
am  Tanganyka-.See-AlVica  50  Arten  genadelt  oder 
niigenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen europ.  und  exot.  Lepidoptereu,  lu.,  zu 
'  Katalogpreis,  (.'enturien  la ,  zus.  Africa,  Snd- 
America,  Borneo  etc  50  Arten  6  .'lO  Mk  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfü.sso  und  Skorjiione,  Nester  und  Bauten. 
ISiidogiscIie  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Hinrielitung  biologischer 
.Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Albeit  ilem  entomolog.  Institut  widmen.  -  Zur 
Ifesiehtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsenduugen. 
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Meine  Centurien  uutersrln'ideii  sich  vou  allen  amleiii  an- 
gebotenen dadurch,  dass  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Ueber  deren  unerreichte  und  grandiose  Zusamnienstellurg 
liegen  Dutzende  von  Aneikennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inn    IstUÜ    I^Üfor  i"  35— 40  meist  grossen  Arten,  darunter 

lUU    JdV(l''^ulCi    seltene  Lucaniden,  CetonidenundCeram- 

byciden  Mk.  \2.b0. 

inn    Dahio    l^äfor     i'^'^uter  Euohroma  gigantea,   gvo.sse 
lUU    Ddllld'MItSI)    Cerambyciden,  r.nprestideuin40Arten 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  iti;:::!^^-';;:^ 

lina  in  Düten,  :iO— 'IG  Arten  Mk.   12.~. 

100  Honduras- Lepidopteren,  :::n::;îd;nS,,x:;: 

prächtige  Arten  in  lliiten.  :!0-40SpeciesMk.   14. — . 

Eine  Centurie  lierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 

darunter  Thecia,  Lycaeniden.  Satyridi'ii,  feine 
Pieriden,  Cohas,  Vanessa,  P.  xuthus,  xuthulus, 
nagasaki  efo.  Fast  siimtliche  Arten  im  Staudinger'- 
schen  Katalog.  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iiiui' Sm- 

iiestor.  Partlirnos  virens  in  Düten,  30—40  Arten 

Mk.   15.-. 
incl.  Verpackung  und   Porto. 

Süd-  und  ostasiaiische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  griissen  Artenreihen.     Auswahlsi'iidunge/i  /.ii  Iii^'Usfcn. 

H.  FKIHKTOKFKK,  BtM-liii  i\H., 

Thunnstrasse  37. 


Neue  Etiquettenliste  (.Sammlungs-Verzeiclinis)  der 
Grossclimetterlingö  von  Europa  incl.  Transcaucasien, 
Arnieuien  und  angrenzendem  Gebiete  uebst  sämmt- 
lichen  Vaiiationen,  Aberrationen  und  notwendigen 
Synonymen  und  abgekürzter  Aiitoibezeicbnuiig,  sowie 
der  übrigen  baupi!<äclilich  füi'  den  Sammler  in  Be- 
tracht kommenden  Formen  der  palaearctischen  Mac- 
rolepidopteren-Fanna,  zusammengestellt  von  Wiliielm 
Neuburger  nach  dem  neuen  Staudinger-Kebel  Katalog, 
ist  ers(hienen. 

Die  Liste,  welche  ein  vorzügliches  Bild  der 
neuen  Gruppirung  der  europäischen  Schmetterlinge 
bietet,  ist  auf  gutem  Papier  einseitig  gedruckt  und 
ausser  als  Etiquettenliste  auch  als  Sammlungsver- 
zeichnis gut  verwendbar.  Es  ist  die  einzige  nach 
dem  neuen  System  geordnete  Etiquettenliste,  welche 
existirt  und  enthält  ca.  5600  Namen.  Die  Liste 
kostet  2  Mark  und  ist  nur  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  oder  Nachnahme  vou  Unterzeichnetem 
zu  beziehen. 

Tausch  gegen  Insekten  ausgeschlossen.  —  Brief- 
marken aller  Länder  werden  an  Zahlung  genommen. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin,  S.  42, 

Luisen  Ufer  45 


Lebende  Puppen.  Nachstehende  Arten  noch  ab- 
gebbar, l'reise  in  deutschen  Reichspfennigen  per 
Stück;  machaon,  levana,  ligustri,  pinastri,  ocellata, 
jacobaeae,  pudibunda,  lubricipeda,  scrophulariae, 
artemisiae,  argentea  je  10,  bombyliformis,  asella, 
tau,  morpheus,  zonarius  je  20,  versicolora  30,  proser- 
pina,  coenobita,  ramosa  je  35,  caliginosa  50,  pini- 
perda,  silvata  je  15,  Porto  und  Verp.  25.  Bei  6 
Stück  Dtzd.  Preis.  Ferner  einige  Hundert  Lema 
mcrdigera  L    gibt  ab 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I, 
Brigiltaplatz  17. 

Abzugeben:  Pleret.  matronula  I.  à  Mk.  3.50, 
IL  à  Mk.  2.—.  Porto  extra.  Tausch  nach  Übeiein- 
kommen.  Auch  zirka  200  Arten  andere  europ. 
Falter  sind  zu  haben. 

Ubald  Dittrich,  Wien  ill,  Volkertstr.  23. 


Der  prächtigste  und  grösste,  grüngebänderte, 
zur  peranthus-Gruppe  gehörende  Papilio  bhimei,  ge- 
spannt nur  Mk.  7. — .  —  Dütenfalter  :  Prachtfalter 
aus  dem  aequatorischen  Afrika,  100  Stück,  ca 
40  Arten  nur  Mk.  25.—,  50  Stück,  ca.  40  Arten 
nur  Mk.  12.50.  —  Prächtige  Falter  von  N.  Borneo, 
50  Stück,  darunter  Attacus  atlas,  Ornitb.  ruficollis, 
nur  Mk.  10. — ,  100  Stück,  ca.  50  Arten,  darunter 
0.  ruficollis  A.  atlas,  farbenprächtige  Papilios  etc 
nur  Mk.  20.  —  .  Seltene  farbenschöne  und  formen - 
reiche  Falter  von  Batjan,  60  Stück  in  40  Arten, 
darunter  Oruithoptera  croesus  p  nur  Mk.  17.50, 
100  Stück  mit  Ornith.  croesus  d  p  und  vielen 
Seltenheiten  nur  Mk.  35.—.  —  Coleopteren:  50 
grosse  und  farbenprächtige  Käfer  vom  Tanganjika- 
See  ca.  40  Arten,  darunter  schöne  Buprestidon, 
Cetoniden,  Tenebriouiden  und  Cerambyciden,  nur 
Mk.  12.50,  100  Stück  mit  obigen  Gruppen,  darunter 
viele  Seltenheiten,  ca.  40  Arten  nur  Mk.  22.50.  — 
Von  den  Riesen  der  Süd-amerik.  Käferwelt,  von 
Dynastes  hercules  liefere  15  cm  lange  Exemplare 
für  nur  Mk.  25.—.  Kleinere  Stücke  15—20  Mk. 
Megasoma  typhon  riesige  c^  cf  nur  Mk.  20 — ,  riesige 
p  p  nur  Mk.  10.—  per  Stück.  Ferner  bringe  ich 
mein  grosses  Lager  vou  B  or  neo  -  Käfern  in  Er- 
innerung. 'Jlieodosia  telifer  mit  noch  hundert  an- 
deren prächtigen  Käfern  nur  Mk.  45. — .  Pseudoc 
chalcothea  auripes,  poniacea,  Odont.  lowei  und  viele 
andere  Prachtstücke,  50  Stück  nur  Mk.  15. — . 
Porto  und  Verpackung  extra. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Elsasserstr.  47  — 4S. 
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Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  0"bjekte  aller  Ait. 
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Dr.  0.  Staudinger  &.  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 

Wir  hinten  nii  in  Lepidopteren-Liste  45 
(für  1902 1  (92  Seiten  groi^s  (iktav)  c;i.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  ;nis  allon  Weltteilen,  davon  ülier 
7.500  iiu>  diiii  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  giössteii 
.Sniteiilifiten  dabei;  ta  1400  ii'ii|t:ir  Raupen.  lebende 
Puppen.  Gerätschaften.  Bücher.  Feim  r  156  enotm 
billige  Centurien  und  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  inissenrc- 
wöbi.lirli  ri'iclibaitijieii  List.-  ist  die  der  neuen  Auf- 
lage (li'Ol)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benntznng  ist  Uie  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
iivme)  ifir  Europäer  und  Exoten  verselien.  Preis 
der  Liste  I  50  Mk.  (180  Heller,  190  Centimes). 

Coleopteren>Liste   20    und  Suppl. 

21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  —  Ca.  22000  Arten 

ilavcn  r_*.()OU  aus  dem  [lahiearkt.  Fauncngeli.ete  und 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 
vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) ver.sehen.  I'r,  is  I..'iO  .Mk.  (18(1  Hellerl.  — 
Liste  V  und  Vi  ('"^l  S.  liber  euro|>.  ihm!  cx.I. 
Hymenopt ,  Dipt .  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, (1.  800U  Arten  und  5U  sehr  empfililenswerte 
Centurien.  l>ie  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 
alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Mk. 
(1-0    Hellen  Listenveisand    gegen    Vorausbe- 

zalilung,  am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten  der  be- 
treffenden Gruppe  von  über  6  Mk.  nette  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betiudliclien  Arten 
in  unseren  Listen  angebuteu  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  irut  als  Sammlungskataloge 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 


i  ßöilclierii  Natur*- H'iiii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen, 
l'erlrautterschalon  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Für  Händler. 

Wegen  Kaummangel  beabsichtige  ich  meine 
Sehmetterliugsvorrüte  im  beiläufigen  Betrage  von 
.')()()0  bis  4O00  .Mark  im  Ganzen  abzugeben.  Reflek- 
tanten belieben  sich  mit  mir  in's  Einvernehmen  zu 
setzen 

Heinrich  Locke,  Wien  XX  2.  Nordwestbahnhof. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  .surtout  en  bloc  et  au  protit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures vulgaires,  à  I  fr.  le  cent  ;  anti([uités  etc. 
ai  tides  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 


Achtung! 

Billige  Schmetterlinge  in  Loosen  und  Centurien  : 
âO  St.  Europ.  Khopalocereu  (Tagfalter)  in  öO  Arten 
Mk.  Ü.60,  50  St.  Europ.  Rliopaloceren,  dabei  viel 
Süd-Eiiiop.  50  Alten  7.50.  50  St  Heterocereu 
(Nachtfalter)  in  50  Arten  (J.50,  50  St.  Heteroceren 
dabei  viel  Süd  Kiirop.  50  Arten  7  50,  100  St.  Tag 
und  Nachtfalter  in  50  Arten  12.  -  ,  100  St.  in 
100  Arten  LS. 50,  100  St.  paarweise  15.-,  100  St. 
mit  viel  Siid- Europäern  100  Arten  15.—,  100  St. 
mit  Paru.  apoUonius,  mnemosyne  v.  gigantea  Stgr., 
Lyc.  astrarche  v.  mandschurica,  Lyc.  amor  Stgr.. 
phyllis,  Sat.  baldiv.  v.  turkestana,  Mam.  v.  schaku- 
iiensis  100  Arten  20.50.  Bemerke  ausdrücklich, 
dass  nur  tadellose,  frische  Exemplare  richtig  be- 
stimmt und  fein  präparirt  zum  Versandt  gelangen. 
Besondere  Wünsche  in  Bezug  auf  Familien  werden 
berücksichtigt.  Voreinsendung  dos  Betrages  oder 
Xacbnalime,  Verpackung  und   Porto  frei 

Ferner:  50  St.  Käfer  aus  Turkestan  und  Klein- 
Asien.  tadellos  und  richtig  bestimmt  in  30  Arten 
für  Mk.  (i,5(>,  100  St.  in  50  Arten  fur  10.50  incl. 
Porto  und  Verpackung.  Voreinsendung  oder  Nach- 
nahme. 

E.  Funke,  Dresden,  Ilopfgartenstr.  21. 


Insektennadeln  i;::,iS  ^IlS' 


1  iefert 


Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhinen. 


Offerire  Lepidoptereu  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingideii, 
Micrcdepidoptereu,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apnUinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo ,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  I).  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
^^BaaHü^^^B^^^H^B^^^i^^^^^^^^^Ba  Beyrouth,  Syrie. 

Kirviii.Hu.  >«rU(U.  KipaillUon  >.  l-riK  icyiil'i  l:rb*Blll/.iIrlrh-ll..liinK«n.      -    K*d»kllaii  t   U.  BUll  -   Uraok  T.  .laciiuu  llullnona.   l'Marnr  MableiMf,  Zflrlch. 


Orient  Reise  nach  Aegypten  und  Palästina 
eigens  für  Naturforscher  speziell  Entomologen. 
Abreise  gegen  Mitte  April.  Dauer  4")  läge. 
ScIiitV  L,  Eisenbahn  II.  Klasse.  I'reis  Müiiclien- 
.Miincben:    1600  Mark.     Näheres  durch 

Dr    0    Schmiedeknecht,  Blankenburg  i  Th. 


15.  März  1902. 
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XV[.  Jahrgang. 


Socielas  enlomologica. 

,,Societas  entomologica"   -e;;ründet  1886   von  Fritz  RiihI,    fortgeführt    von    seinon  Erben    unter   Mitwirkun:;    bedeutender  Entomologen    und 
;iii--ijii/ri('hn('ter  I'üchiniiinnT. 

Journal  de  la  Société  entomologîque  Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

internationale.  Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Toutes  los  correspoiidiuices  devront  être  adressées  Alle  /usi-lniften    an    den   Yereia    sind    an    Ih-rrti  All   Irtters    for  tlie  Society  nrc    to   üe    direetod   to 

aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Rühl    à  Zurich-  Fritz   Riihl's    Erben    in  Zürich=Hotting:en  zu  Mr.  Fritz  Riihl's  heirs    Jit  Zurich=Hottingen. 

Hottingen.    Messieurs  les  membres  de  la  société  rîehten.     J)ie  Herren  Miti-lieder    des  Vereins   wer-  Tlie  members  of  tlie  Society  are  kiiidlv  requested  to 

•^oiit  priés   d'envoyer   des    contributions   oriifinales  den  freundliciist  ersueht,  Oriijinrtlbeiträife    für  den  send  original   cnntributions  for  the  scientific    pari 

[loiir  la  partie  scientilbiue  du  journal.  wisseiiselmftlielien  Teil  des  Blattes  einzusenden.  of  the  paper. 

Jährüeher  lïeitra;,'  für  Mir^^Iieder  Tr.  In        5  H.        8  Mk.  —  Die  Mitglieder  ^eniessen  das  Recht,  alle  auf  Kntoniulo-ie  Uezu::  nehmenden  Annoncrn 

liiisteiifrei  /u   in>*erireM.      Wiedcrlioluhi;-''ii    lie^  uleiilieii    Inserates  werden  mit  lu  Cts.        8  Pfeiinîic  P*'i"    (    m;il  i;esp;iheiie  Petitzeile   bereelnict.   —   Für  Nieht- 

mit-lieder  l.eträ-t   der  Iii-^eitioiispreis   per  4   m^l   -espallene   PeHl/.eile  -lo  Ct-.         ÜO  Pf-.  —  Oas  Verein^ljlatt  erselieint   monatlich  zwei  Mal  (am   1.    und  l.'i.) 

Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

'  nur  die   Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Die  Raupe  von  Stauropus  fagi.  L. 

Eine  Miscclle  von  B.  SlevoKt. 


Staiirojnis  fagi  !  wird  mancher  verwundert  aus- 
riifon.  wer  ist  noeli  im  Stande,  über  dieses  entonio- 
logisclie  Haustier,  das  so  vielfach  gezüclitet  und. 
l)csclirieben  worden  is*",  etwas  Neues  zu  sagen? 
Nun,  vielleicht  dürften  doch  meine  jüngsten  ßeob- 
achtiingeu,  welche  ich  in  Bezug  auf  die  Raupe  ge- 
macht, von  allgemeinerem  Interesse  sein  und  erlaube 
ich  mir  hiemit,  dieselben  zum  Besten  zu  geben. 

Durch  die  Freundlichkeit  unseres  verehrten  Mit- 
gliedes, Herrn  W.  Caspari  II,  Wiesbaden,  erhielt  ich 
im  Juli  1901  15  fagi-Eier  zugesandt,  vou  denen 
etwa  die  Hälfte  bereits  auf  der  Heise  in  der  Feder- 
pose geschlüpft  war.  Während  ich  mich  mil  der 
Befreiung  der  fast  .Ameisen  gleichenden  Baulichen 
aus  ihrem  uufreiwilligeu  Kerker  beschäftigte,  duich- 
brach  vor  meinen  Augen  der  Best  die  Eihülie.  Im 
auffallenden  Gegensatze  zu  der  Trägheit  des  erwach- 
senen Tieres  bewegten  sich  die  jungen  Erdenbürger 
recht  lebhaft.  Anfangs  war  ich  in  V'erlegeniieit, 
welche  bei  Hofmann  angefühlte  Nahrungspflanze  ich 
ihnen  reiciien  sollte.  Buchen  gedeihen  in  unserem 
nordischen  "Klima  nicht  mehr.  Blätter  von  Eichen, 
Erlen,  Weiden  u.  s.  w.  wollten  sie  nicht  fressen. 
Da  flel  mir  plötzlich  ein,  dass  ich  vor  vielen  Jahren 
liier  in  meinem  Garten  zwei  Kaupen  dieser  bei  uns 
so  seltenen  Art  an  Hasel  gefunden  hatte.  Probiren 
geht  bekanntlich  über  Studireu!  Also  machte  ich 
den  Versuch,  den  kleinen  AusJändein  dieses  Futter 
zu  reichen  —  und  siehe,  sie  mach' en  sich  sofort 
voll  Heisshunger  über  dasselbe  her.  Leider  hatte 
ich  nicht  daran  gedacht,  dass  fagi  keine  Erd-  sondern 
Lnftrniqie  ist,  die  selbst  in  erwachsenem  Zustande 


sich  nur  mühsam  längs  des  Bodens  bewegen  kann. 
Anstatt  ihnen  mithin  sofort  kleine  Zweige  hinzu- 
stellen, beging  ich  die  Unvorsichtigkeit,  lose  Blätter 
in  die  Zuchtgläser  zu  legen.  Alle  Käupchen,  welche 
nächtlicher  Weile  von  den  Blättern  fielen,  gingen  zu 
Grunde,  während  nur  solche,  denen  die  Möglichkeit 
geboten  war,  an  Stengeln  emporzuklettern  und  sich 
anzuklammern,  einen  gedeihlichen  Fortgang  nahmen. 
In  den  ersten  sechs  Wochen  wuchsen  sie  übrigens 
ziemlich  langsam  und  nur  gegen  Ende  August  ging 
ihre  Entwicklung  auffallend  schnell  vorwärts.  Das 
erste  Exemplar  spann  sich  am  11.  (24.)  September 
ein,  die  übrigen  Tiere  folgten  ihm  zwischen  dem  16. 
(29.)  und  19.  (2.  Oktober)  September.  Bemerkens- 
wert ist  es,  dass  letztere  sämtlich  unter  Benutzung 
der  Futterblätter  ihren  Kokon  an  den  glatten  Wänden 
der  Gläser  befestigteu.  Zur  völligen  Herstellung 
derselben  brauchten  sie  3 — 5  Tage,  während  z.  B. 
h.  potatoria  und  andere  damit  in  einer  Nacht  fertig 
werden.  Ausserdem  ruhten  die  Raupen  ungefähr 
10  Tage  unverwaudelt  im  Gehäuse. 

Nun  komme  ich  aber  zum  Hau}iti)unlä  meiner 
Wahrnehmungen.  Ziemlich  allgemein  herrscht  näm- 
lich die  Ansicht,  dass  es  nicht  ratsam  sei,  bei  der 
Zucht  mehrere  Raupen  in  einen  Behälter  zu  tun, 
weil  sie  dann  wütend  auf  einander  losfahren  und  sich 
gegenseitig  die  langen  Vorderfüsse  abbeissen  sollen. 
Weil  mir  nun  diesmal  ein  reiches  Material  zur  Ver- 
fügung stand,  wollte  ich  es  darauf  ankommen  lassen 
und  setzte  je  drei  Tiere  in  ein  Glas.  Mein  Sammel- 
fround  Herr  W.  Caspari  hatte  mir  »ämlich-  hei 
Uebersendung  der  Eier  in  seinem.i^reiben  Ijemeikk 
dass  die  zukünftigen  Raupen  GasCBwisto:  sei^n,  .jalpo-t 
einer  Mutter  entstammten.  Sollien  siéifdenu  wirkiicn,. 
dachte  ich,    Raupen-Brüder   undX^^flÇïj^^fti'tL,  « 
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feindlicli  gegt-iiüborstplien,  wie  dies  leider  so  liiiiilijit 
l)ei  ileii  Meiisclieiiliinderii  vorkoimnt.  Lud  sielie, 
ich  wurde  in  dieser  Hiiisiclit  angenehm  enttäuscht  ! 
Wie  nß  gesrhnh  ex,  da.is  alle  (hei  Raupen,  welche 
sieh  in  dcwsrilicn  (Hm^c  bifundni.  friedlirh  hinfir 
eiiinndcr  auf  einem  /.ivii(jc  snssen,  ja  iiioiirhiiKil 
über  einander  nr;il.rorhen,  ohne  sich  fieffenseiti;! 
je  ein  L<id  zu  tun.  So  braclite  ich  neun  Stück 
glfieklicii  zur  Ver])iiip|iuii,'.  l'ebri<,'ens  will  ich  die 
sicheren  Heobachtungen  der  Herren  vom  Fache  in 
üeziiR  auf  das  feindliche  Gebahren  der  lîanpe  bei 
Hepegnuiii,'  mit  einer  anderen  ihres  Ge.-cblechies  keines- 
wegs in  Zweifel  ziehen,  u-iu/c  aber  trotzdem  die 
allerdings  noch  nicht  bewiesene  Behauptung  auf- 
zustellen, dass  es  sieh  in  diesen  Fällen  um  Ab- 
kömmlinge  verschiedener  Mütter  handeln  muss, 
leährenil  solche  liuupeu,  welche  demselben  (ielege 
entstammt  u.  friedlichere  Gesinnung  zu  hegen 
scheinen. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren -Fauna   des  Traun-   und 

Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(V'iin  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Kditsctziiiii:  I 

S  e  1  e  n  i  a 

lunaria  Schill".     ').   1!.  9.    l'unius,  (^iieicus.    I'öst- 

lingberg,  Diessenleitben. 
tetralunaria  Hufn.    5.  R   l».  Prunus,  Uubus.    I'öst- 
lingherg,  electr.  Licht  nicht  selten. 
I'  e  r  i  c  a  1 1  i  a 

syringaria  L.    5.  7.  s.  i;.  (i.  7.  !).    Loniceia  xyln- 
steum.  Schiitenberg. 
Odontopera 

bidentata  ("1.   .">,  (i.  K.  H,  !).   I'inus,  Abies.    Pfist- 
lingberg,  Grainastttlen, 
II  i  ni  era 

pennaria  I,.  njn.  i;.  .■■.,(;.    (Ruckus,   Betuhi.   I'ösl- 
lingberg. 
I']  u  r  Y  in  n  n  e 

dolnbraria  L.  r,,V,.  H.   U.  t;.n.  Tilia.    l'ostlingborg. 
A  n  g  c  r  0  n  a 

prunaria  L.  G,7.   lt.  0     5.    Prunus,  Corylus,  Car- 
pinus.     iûinighwcg    bei    Url'ahr,    I'iisllingbeij.'. 
V.  sordiata  Füssl.     Selten    iinîer   der  Stammform 
A  in  Uiesenbof  mehrmals  gefangen. 
l'.  r  .\  p  tcry  x 

samhucaria,  I..    li.7.   li.    bis  .'>     Sambucus,  Salix, 
lioniccra,  Hagen,  Scharlinz. 


li'  u  ni  i  a 
luteolata  L.     ."i.ß.    W.   8— lo      Trimus,    Corylus. 
Pöstlingberg,  Schiltenberg. 
Epione 

apiciaria  Schill".  7  — JO.  H.  5—7.    Populus,  Salii. 

Bahnhof  am  electrischen  Licht  nicht  selten, 
advenaria  Hb.    S.d.  H.  7,.S.    Vaccinium,  Fragaria. 
Pfeningberg,  PösUingberg. 

V  6 n  i  li  a 

macularia,    L.    r),6.    I{.    8-4.    Slacbys,   Mentha 
Pfeningberg,  Schiltenberg. 

M  a  caria 

notata  L.  5.6.  H.  6.8.  Quercus,   Betiila.  Pöstling- 

berg,  Pfeningberg. 
alternaria  Hb.  5.7.  U.  6.8.  Pinus.  Diessenleitben. 
signaria    Hb.    5.7    1!.    6.8.    Pinus.    Pfeningberg, 

Diessenleitben. 
iiturata    Cl.    5.7.    K.    6.8.    Pinus.    Pöstlingberg, 

Pfeningberg. 

P 1 0  s  e  r  i  a 

pulverata    Thnb.     Von    Herrn    Höchstetter    18!t7 
einen  Falter  gelangen. 
H  i  b  e  r  11  i  a 

defoliara  Cl.l(»,ll.   K.  ii,7.  (Quercus.  Pöstlingberg. 
P  h  i  ga 1 ia 

pedaria  F.   3,4  K.  5-9.    Prunus,    liachl,  H.isel- 
grabeii. 
H  is  ton 

hirtarius  Cl.  :'),4.  H.  5.0.  Populus,  Prunus.  L'iesen- 
hol,  electr.  Licht  am   Bahnhof. 

strataiius    Hufii.    3,4    M.    6   -9,    Quercus,    Tilia. 
Diesscnieithen,  olectr.  Licht  am  Bahnlmf. 
A  m  p  h  y  d  a  s  i  s 

betularius  L.  5,6.  II.  7  — Id.  Salix,  Populu.s.  Au- 
berg.  Pöi5tliiigberg,  Haselgraben. 
Boarmia 

secundaria  Lsp.  7,8.  lî.  -").<•  Piiea.  Diessenleitben. 

ahietaria  Hb.  ti,7  II.  5.  Picea.  Abies.  Pö.stlingberg, 
Bnchenau. 

lepandata  L.  6,7  H   5.  Quercus,  Carpinus,  Bet  nia. 
Nirgends  selten. 

rohoraria  Schilf.  6,7.  |{.  .">.  Quercus.  Pöstlingberg, 
Schiltenberg. 

lonsortaria  F.  4     6.    IL  .">.   Populus.  Salix.  Pöst- 
lingberg. 

crepiiscularia  Hb.  !>  -5.  7,8.   \\.  6.K,!),  Salix,  Al- 
uns, Piriis.  Gemein. 

consonaria   Hb.  4,.').    IL  8,'.i.    Beliila.    Tilia.  Pöst- 
lingberg, Pfeningberg.  AiihoL 
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imurtiiliiria  Hb.  4     G.  l».  6,7.  Aliius,  liolula.  Föst- 
liiigbery. 
G  II  0  |i  11  OS 

fiirvata  F.  Aiu  2b.  .hili    1S!I7  vmi  Henii  Huuiiki- 
mill  Herrn  Höclistetter  je  ein  Falter  gefangen. 
imllata  Tr.    Am  bO.  Juni   liiOl  am  Sclioberstein 
3   Falter  geran,eii. 
!']  Ill  a  tu  rga 
atoniiiria    L.    4-8     lt.    5—10.   Kiimex,  Caliuna. 
Gemein. 

{ Fuitsetziiiig  liil^t.) 

Meine  Excursion  von  1901 

vuu   Paul  Born,  Ili'i-zugrnln.cliser. 

(Fortsetzung.) 

Am  uäclisten  Morgen,  7.  Juli  marscbierlen  uir 
um  4  Ulir  ab.  Es  batte  am  Abeinl  und  in  der 
Nacbt  geregnet  und  der  Himmel  maclite  eine  etwas 
zweifelbafte  Miene  als  wir  strammen  Scbrittes  dtu'cb 
das  Viil  della  Traversa  hinauf  schritten,  zunächst 
über  prilrlitig  üppige  Wiesen,  dann  immer  steiler 
bergan  durch  Wald,  bis  wir  nucli  2'/2  stiindigem 
strengen  Marsche  einen  prachtvollen  Alpensee  er- 
reichten, an  dessen  Ufer  wir  unseren  sehr  reich 
assortirten  Proviantsack  zum  Frühstück  öllheten. 
Das  Wetter  hellte  sich  auf  und  bald  erfreute  die 
goldene  Morgensonne  unser  Herz  mit  Wonne;  es 
ist  doch  immer  ein  angenehmes  Gefühl,  beim  schönen 
Wetter  zu  wandern,  wenn  auch  die  Sonuenstrahlen 
sich  noch  so  fühlbar  macheu.  Vor  uns  erhoben  sich 
holic  Herggipfel,  zwischen  denen  eine  sanft  ansteigende, 
grösstenteils  noch  mit  Schnee  ausgefüllte  Mulde  zur 
Passhöhe  des  Colla  Lunga  hinaufführt.  Steine  gabs 
an  schneefreien  Stellen  zur  Genüge,  mehr  als  Caraben, 
von  denen  einstweilen  nichts  zu  bemerken  war.  Dann 
kamen  wir  in  den  Schnee.  Die  Wanderung  über 
diese  enormen  Schneefelder  hinauf  bei  brennender 
Sonnciigliit  war  recht  mühsam,  aber  wir  kamen  rasch 
vorwärts,  da  der  Schnee  noch  nicht  tief  aufgeweicht 
war.  Dann  erreichten  wir  ein  zweites  Plateau,  wieder 
mit  einem  See,  der  aber  noch  total  mit  Eis  bedeckt 
war.  Eine  weitere  Schneepartie  brachte  uns  auf  eine 
dritte  Terrasse  hinauf,  die  jedoch  noch  lange  nicht  die 
Passhöhe  war,  wie  wir  geglaubt  hatten.  Auch  hier 
Ijofand  sich  ein  prächtiger,  recht  ansehnlicher  und 
w^eil  weit  mehr  der  Sonne  ausgesetzt,  aufgefrorener 
See  mit  darin  herumschwimmenden  Eisbeigen.  Die 
Halden  ringsum  waien  mit  Steinplatten   übersiit  und 


lieferten  einige  (^arabeii,  während  der  Rand  der 
Schneefelder  von  Nebrien  wimmelte.  Aber  iiöher 
hinauf.  Steil  ging  es  nun  von  Block  zu  Block 
kletternd,  da  wir  vom  Pfade  abgekommen  wareii. 
lim  die  ganze  Halde  abzusuchen.  Endlich  erreichten 
wir  den  Grat  gegen  12  Uhr  hart  neben  der  Passhöhe 
Colla  Lunga.  Hier  hatten  wir  eine  prachtvolle  Aus- 
sicht auf  die  französischen  Seealpeu,  namentlich  ;iuf 
den  gerade  gegenüber  liegenden  imposanten  Dom 
dos  Mont  Moiiunier,  einen  famosen  Kecken.  In  weiter 
Ferne,  in  den  Basses-Alpes  verloren  sich  die  immer 
niedriger  werdenden  Gebirgszüge,  über  denen  sich 
ein  bläulicher  Duft  ausbreitete. 

Dicht   neben   der   für   die   Zollwächter   erbauten 
Steinhütte,    nur    einige  Meter  von  der  französischen 
Grenze  entfernt,  setzten  wir  uns  zum  Imbiss  nieder. 
Unterdessen    hatten    verdächtige    Nebelschleier    die 
nahen  Berggipfel  eingehüllt  und  plötzlich  überfiel  uns 
ein  Gewitter,  das  uns  aber  nicht  hinderte,  nach  Be- 
endigung der  Mahlzeit  au  die  Arbeit  zu  gehen.   Wir 
hatten  eben  sofort  gesehen,   dass  hier  oben  Caraben 
zu   finden   seien.     Glücklicherweise  dauerte  das  Ge- 
witter  nicht  lange    und  wir  verfolgtea  nun  langsam 
vorwärts  dringend  den  Gebirgsgrat  gegen  den  sanft 
ansteigenden   Gipfel,    die   Cima   della  Colla   Lunga, 
welche  nur  wenig  höher    ist    als    die  Passhöhe    und 
eroberten  noch  eine  hübsche  Anzahl  Caraben,  obschon 
dieselben   im  Verhältnis   zu   der  Unzahl  von  umge- 
wendeten Steinen  sehr  spärlich  waren.    Als  wir  dann 
mehr    in    die  Felsen    kamen    wo   jegliche    Ausbeute 
aufhörte,    kehrten    wir    wieder,    etwas   weiter    unten 
sammelnd,  nach  der  Passhöhe  zurück.     Unterdessen 
hatte    sich    der  Himmel    wieder    total    pechschwarz 
überzogen  und    wir    sahen    wol,    dass    eine    zweite, 
vermehrte   und   verbesserte  Aufiage   im  Anzüge  sei, 
doch  wir  Hessen  uns  einstweilen  nicht  stören,  sondern 
arbeiteten   bis   zum   letzten  Moment,   von  der  Pass- 
seite noch  etwas  nach  der  anderen  Seite  vordringend, 
bis  das  Gewitter   uns    auf  den  Fersen    war  und  die 
Blitze  iu  nächster  Nähe  nieilerzuckten.    Nun  galt  es 
rasch  vom  Grate  herabzukommen.    Im  Galopp  ging's 
durch    die    Sclineefelder    abwärts    um    zu   entrinnen. 
Allerdings    erhielten    wir   noch   eine  hübsche  Taufe, 
aber  da  das  Gewitter,    wie    es    gewöhnlich  der  Fall 
ist,    sich    hauptsächlich    über    den  Grat    und   Gipfel 
der  Colla  Lunga  hinweg  entlud,  so  kamen  wir  ziemlich 
gnädig  davon  und  trabten  munter   zir.     Die    ausge- 
dehnten   Schnoefelder,    die    uns    beim  Aufstieg    sehr 
ermüdet    und    aufgehalten    hatten,    wurden  förmlich 
durchsaust    und    gegen    5    Uhr    waren    wir    in    den 
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Hadern  von  Viiuulio  ziiiück,  wo  wir  uns  ziiiiäclist 
wioiler  ein  bir;ciien  im  Scliwininiliiissiii  lieiuni- 
tmnnielten,  nachlier  unsere  IJeutc  verpackten,  die 
Korrespondenz  erledigten  und  uns  zur  Tafel  setzten 
Nacliliei  erscliien  auch  der  Arzt  und  hatte  in  eimiii 
Kistolien  IS  von  «len  erwähnten  Heusdirecken.  Leider 
hatten  sich  einige  Exemplare  gegenseitig  beschädigt; 
es  sind  jedenfalls  sehr  liissi^e  Tiere. 

Heute  lin;;  ich  1  Carabus  intricatus,  typische 
Form  und  2()  putzeysianus,  gleiche  Kasse  wie  die  am 
Col  üruos  eroberten.  Durchschnittlich  scheinen  sie 
zwar  Schon  etwas  kürzer  und  breiter  zu  sein  als  die 
letzteren.  Zu  olierst  auf  der  Passhohe  fand  Freund 
Steck  auch  die  Flügeldecken  einer  ("alosonia  syco- 
|)hauta. 

Andere  gesammelte  Culeoiiteren: 

CiciudeJa  gallica  Brul.  3,  Nebria  castanea  Ijon.  2, 
aiiijusticoUis  microcephala  Dan.  3G,  Laemostenus 
jauthinus  coeruleus  Dej.  3,  Piatynus  pciroleri  17, 
rterostichus  truncatus  Dej.  1.  vuliiliusculus  Chaud. 
41,  cxternepunctatus  Dej.  1,  Amara  rurdiii  i)siillo- 
crpJinln  Dan.  20,  (|uenselii  Schönh.  "j,  llarpalusho- 
nestus  Dult.  4,  Cymindis  humeralis  Fauv.  1,  vapo- 
rariorum  L.  3,  Gcezius  macrocephalus  alpestris  Er.  l, 
t^uedius  ochropterus  Kr.  2,  Aphodius  mixtus  Villa  1, 
Bvrrhus  fasciatus  F.  1,  Diacanthus  rugosus  Germ.  .'J, 
aeneus  L.  15,  Meloë  violaceus  M;irsh.  I,  Otiorriiyu- 
clius  griseopunctalus  sellae  Stierl.  2,  fidvijxs  Gyll.  1, 
/«•ncr  Stierl.  10,  Liparus  glabirostris  Küst.  1,  Oreina 
viridis  Duft,  v.-ignltii  ('.   1. 

Bis  jetzt  hat:en  wir  uns  noch  keinen  Ruhetag 
gestattet,  nicht  einmal  einen  halInMi.  Heute  wollten 
wir  es  ileshalb  gemütlich  neiimen.  \Vir  scliliel'en 
zunächst  ein  wenig  aus  uml  marsciiicrten  erst  um 
7  riir  gemächlich  aus  den  Bädern  von  Viiiadio  aii- 
wärts.  Uns  war  herrlich  wohl,  ein  Prachtsmorgen, 
so  dass  es  eine  Lust  war  zu  wandern  durch  die 
waldige  Schlucht  hinab,  dem  Sturatale  zu.  Viel  zu 
unserer  Erleichterung  mag  auch  die  Wiitsliausrech- 
nung  beigetragen  haben,  aber  die  Vorpliegung  war 
sehr  gut,  die  grosse  Schaar  der  Scüwarzfräcke 
muas  auch  gelebt  haben  und  sie  hatten  teilweise  im 
Engadin  und  andern  Orten  gelernt,  was  man  Fremden- 
induslrie  neniit.  Wir  waren  also  vergnügt  und  guter 
Dinge  und  erreichton  gegen  il  Uhr  l'ianche,  wo  das 
Tal  der  Traversa  in  dasjenige  der  Stura  einmündet. 
Hier  wuiile  in  einem  einfachen,  netten  Wirtshäuschen 
gelrülistückt,  dann  marsrhierton  wir  wacker  das 
Stnratal  aufwärts  wie  zwei  sorgenlose  Mandwerks- 
bursclien.    Wir  .sahen  jedenfalls  amh  nicht  viel  anders 


aus  und  wurden  wtd  deshalb  bald  von  zwei  Cara- 
binier! angehalten,  denen  wir  verdächtig  vorkamen  ; 
unsere  Papiere  verschallten  uns  aber  sofort  den 
nötigen  Kespekt  und  wir  bummelten  munter  weiter 
und  lasen  hio  und  da  einen  kleinen  über  die  Strasse 
eilenden  Laufkäfer  auf  oder  einen  Hüssler,  welcher 
gravitätisch  einherschritt.  Die  Landstrasse  war  durch 
das  gestrige  Gewitter  schön  sauber  gewaschen  und 
staubfrei,  aber  die  Soimenstrahlen  lingen  nach  und 
nach  an  etwas  mehr  als  nötig  unsern  Durst  zu 
mehren  und  das  einzige  Wirtshaus,  das  wir  iu  Sam- 
buco  passirt,  sah  wenig  einladend  aus  und  war  dazu 
von  Militär  besetzt.  Es  waren  Genietruppen,  die 
hier  abkochten.  I'm  1  Öhr  erreichten  wir  Pietra- 
jiorzio,  ein  ansehnliches  Dorf,  wo  wir  uns  in  einem 
einfachen  aber  doch  noch  ganz  anständigen  Wirts- 
hause einquartierten.  Hier  ruhten  wir  aus,  nach 
dem  der  erste  Durst  gelöscht  war.  Dann  mnssten 
der  Schuster  und  der  Schneider  in  Anspruch  ge- 
nommen werden,  denn  namentlich  die  Schuhe  waren 
durch  das  ausgewaschene  scharfe  Gestein  sehr  mit- 
genommen worden.  Die  von  den  (direnwerten  Haml- 
werkern  dieser  Stadt  ausgeführten  Kunststücke  trugen 
nicht  gerade  zur  Verfeinerung  unserer  Toilette  bei 
und  namentlich  Freund  Steck  fand  es  von  nun  an 
hie  und  da  für  angemessen,  etwas  Kühle  zu  em- 
ptiiiden  und  den  Ueberrock  anzuziehen,  namentlich 
auf  der  Heimreise  in  den  .Städten.  Eigentlich  konnten 
die  Leute  hier  nichts  dafür,  dass  das  in  Pietraporzio 
übliche  Tuch  eine  andere  Farbe  hat,  als  dasjenige 
welches  mein  Gefährte  sich  in  Bern  für  seine  üoin- 
kleider  ausgewählt  batte,  auch  nicht,  dass  derselbe 
sich  einige  Male  auf  zu  scharfe  Steine  gesetzt  hatte. 
Am  Abend  schlenderten  wir  noch  um  das  sehr  ro- 
mantisch gelegene  Dorf  hioiim  und  gingen  frühzeitig 
zur  Kühe. 

(Fortsetzung  lidgt/. 

Litteraturbericht. 

Darboux  (i.  und  ('.  Houard:  Zoocecidien-Hilfs- 
buch.  Hiir.sbucb  für  «las  Sammeln  der  Zooieiidien 
mit  lierücksichtiguug  der  Nährpllanzen  l'Juropas  und 
des  Mittelmeergebietes.  Berlin,  Gebrüder  Bornträger 
s",   XI,  ti«  pp.   Mk.  2.    -. 

In  den  letzten  Dezennien  hat  die  Zoocecidien- 
forschung  einen  ganz  bodeutenden  Aufschwung  ge- 
nommen und  eine  Menge  neuer  Freunde  erworben. 
Für  diese  wird  das  vorliegeiulo  kleine  Buch  ein  sehr 
brauchbares  Hilfsmittel  sein,  ein  Naclischlagebuch 
zur  Unterstützung  des  Gedächtnisses,  liässt  Einem 
dieses  einmal  im  Stich,  wird  man  sofort  den  Schma- 


LSI»    — 


rolzcr  del  gesaniiiieltcn  Gallo  wieder  tiudeii.  Sodaiiu 
cutliiilt  das  Buch  ein  Verzeicliuis  aller  auf  jeder 
I'llanzo  vorkomiuendeii  Galleu  nebst  (und  das 
ist  eine  "anz  besondere  Annehmlichkeit)  An- 
gal)e  der  Stellen  an  denen  die  Missbildun^en  auf- 
treten. Zu  diesem  Zweck  sind  eine  Anzaiil  ge- 
bräuchlicher Zeichen  angenommen,  die  hinter  den 
Namen  des  Parasiten  gesetzt,  den  Pllanzenteil  genau 
bezeichnen,  an  dem  die  Galle  erscheint.  Der  Preis 
von  '_'  Mk.  ist  in  Anbetracht  des  grossen  Nutzens 
ein  sehr  liilliger.  Im  gleichen  Verlag  ist  der  grosse 
illustrirte  systematische  Zoocecidienkatalog  derselben 
Autoreu  zum  Preise  von  24  Mk.  zu  beziehen. 
8",  585  pp.  8(J3   figg.  X. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  W.  in  S.     Sende   das   Gewünschte  in  der 
nächsten  ^Voche. 

Herrn  B.  S.  in  B.  Manuskript  mit  Dank  erbalten. 
Herrn  F.  L.  in  R.    Die  Falter  sind  schon  unter- 


Anmeldung  neuer  IVlitglieder. 

Herr  Emil  Sandin  in  Göteborg. 
Herr  0.   K.  Quien  in  Kafz. 
Herr  Carl  Fischer,   Geh.  Reg.  Hat.  in   Vpgesack. 
Herr    Karl    W.    Hiersemaim,    Huchhäiidler    und 
Antiquar  in  Leipzig. 

Domizilwechsel. 

Herr  Wilhelm  Neuburger  ist  nach  Halcusee- 
Ib'iliu,  Liitzenstr.   10  verzogen. 

Herr  W .  Caspari  in  Wiesbaden  nach  Wallufer- 
strasse 4. 


I'rachtvolle  Falter  ex  larva  1902  von  Doritis 
apoUinus  alt.  rubra  p  in  Anzahl  im  Tausche  gegen 
Aberrationen,  Varietäten  und  Zwitter  abzugeben.  Ge- 
fällige Angebote  erbittet 

Franz  Philipps,  Köln  a.  l!h.  Klingelpütz  49. 

A  vendre  oeufs  de  j'amamai,  au  prix  de  frs.  2. — 
le  cent;  réduction  pour  quantité.  Envoyer  l'argent 
avec  le  comnuinde.  S'adresser  au  Docteur  Hugues, 
directeur  du  Laboratoire  pratique  et  comparée  à 
Chomérac.     (Ardèche)  France. 

Willi.  Schlüter  in  Halle  a.  s. 

Naturwissenschaftliches  Institut 

gegründet  185ä 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftliclieii  Objekte,  z=i 

Kat.iloge  umsonst  nnil  portofrei. 


Arthur  Speyer,  Altena,  Köuigstrasse  217.  En- 
tomologiselies  und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  -  Prima  Ket'erenzeu.  Aus- 
wablsendungen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  '/■>  Katalugpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  .")0  Arien-  zusarameng.  Africa,  Nova  Friburg, 
iirasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  ."),60  Mk.  franko 
Spec.  :  lluteliden,  Buprestiden,  Cetouiden  und  Cerani- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Cenlurie  :  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenailelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  europ.  und  exot.  Lepidoptereu,  la.,  zu 
','■'  Katalogpreis.  Ceuturien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arteu  UM  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Lisekten,  Mimicry,  riesige  Spiuneu, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammluugen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsenduugen. 


Der  prächtigste  und  grösste,  grüngebänderte, 
zur  perauthus-Gruppe  goböreiide  I'apilio  blumei,  ge- 
spannt nur  Mk.  7.—.  —  Dütenfalter  :  Prachtfalter 
aus  dem  aequatorischcn  Afrika,  100  Stück,  ca. 
40  Arten  nur  Mk.  25.—,  50  Stück,  ca.  40  Arten 
nur  Mk.  12.50.  —  Prächtige  Falter  von  N.  Borneo, 
50  Stück,  darunter  Attacus  atlas,  Ornith.  ruticoUis, 
nur  Mk.  10.—,  100  Stück,  ca.  50  Aiten,  darunter 
0.  ruticollis  A.  atlas,  farbenprächtige  Papilios  etc. 
nur  Mk.  20.—  .  Seltene  farbeuschöne  und  formen- 
reiche  Falter  von  Batjan,  50  Stück  in  40  Arten, 
darunter  Oruitbojdera  croesus  p  nur  Mk.  17.50, 
100  Stück  mit  Ornith.  croesus  d  P  und  vielen 
Seltenheiten  nur  Mk.  35.-.  —  Coleopteren:  .")<i 
grosse  und  farbenprächtige  Käfer  vom  Tanganjika- 
See  ca.  40  Arten,  darunter  schöne  Buprestiden, 
Cetoniden,  Tenebrioniden  und  Cerambycideu,  nur 
Mk.  12.50,  100  Stück  mit  obigen  Gruppen,  darunter 
viele  Selteuheiten,  ca.  40  Arten  nur  Mk.  22.50.  — 
Von  den  Kiesen  der  Süd-amerik.  Käferwelt,  von 
Diinantcs  hercules  liefere  15  cm  lange  Exemplare 
für  nur  Mk.  2.-).—.  Kleinere  Stücke  15—20  Mk. 
Megasoraa  typhon  riesige  cj'  ö"  ""i"  ^^^-  20  —,  riesige 
p  p  nur  Mk.  10.-  per  Stück.  Ferner  bringe  ich 
mein  grosses  Lager  vou  Borneo -Käfern  in  Er- 
innerung. Theodosiii  teil  fer  mit  noch  hundert  an- 
deren prächtigen  Käfern  nur  Mk.  45.--.  Pseudoc 
chalcothea  auripes,  pouuicea,  Odont.  lowei  und  viele 
andere  Prachtstücke,  50  Stück  nur  JHü  15.—. 
Porto  und  Verpackung  extra. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Elsasserstr.  47-48. 


Insektennadeln 

liefert  Alois 


weiss  und  .scliwarz,  1. 
yualitüt,    t'ederliart 
Egerland,  Karlsbad,  Biiliiiicn. 
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Offr.  llim;ila>a  Diili'iifalter  :  I's.  boutes  Mk.  4  öü, 
Orpli.  eritlioniiis  40,  Meaiidr.  evaii  1.50,  Dakli. 
sarpüdon  —.7."),  Idm.  djiuiniiiie  1.60,  Dich,  iiosi- 
macliiis  1.  —  .  C}r.  iiatt;i  2.  —  ,  Deiid.  cpjiaibas  —.60. 
(Jespaniite  Faller:  Scpli.  cliandia  oT  2.50,  Apat. 
paisvsatis  cf  1  -  ,  Atli.  zeruka  rj'"  1.  —  ,  cama  (^ 
1. —  p  150,  Lim.  zavia  1.40,  Kutli.  lubeiitina  5 
1.50  C  H.— ,  Jranciae  rj'  1,20  O  2.50,  phemius 
cs"  -.(iO  C  1,20.  kasava  (^  —.60  P  1.20,  lull, 
eudainiiiims  c^  1.60,  Har.  inariiiax  ,-^  1.75  p  2.40, 
jaliiKler  çf  I  80  p  4.50,  Aiith.  nivlitta  1.80,  Sat. 
jap.nica  d"  2  60  P  3.40,  A.  "  atlas  d"  '-^  •*') 
p  FliiKel:«p.  22  cm.  mit  selir  ki.  Feiiler  2,60. 
FeniiM-  Diiteufaller  aus  Noid-Aiiieiika.  P.  troihis 
—  .75,  tiiiiiiis  1.  -.  Gfispaunte:  Cit.  regaiis  ^  2.4it 
p  -i.—,  E.  impeiialis  1.  —  ,  T.  polypliemus,  PI. 
ceeiopia  uiul  Hyp.  io  ii  —.40,  Sm.  iiiyops  1.  -  , 
excaecatus  1.—  ,  bar.  myion  —.60,  Deiop.  bella  —,'M). 

E.  Vasel.  Hannöv  Münden. 

Exotische  Coleopteren! 

.Mormolyco  pliyllodes,  'IV-llius  ine^'eik'i,  violaocus, 
Moiidimis  lliiideisi,  Maiiliclidia  tibialis,  Aiitbia  mel- 
lyi,  thoracica,  Chiaso}.Miatliii8  granti,  peiiiviaiiiis. 
Pliaiiaeiis  bellicosus,  Etiolnoma  liaipcii,  Macrodontia 
cervicornis,  Macropus  lon^^imaiiiis,  accontiler,  Goiia- 
tliiis  j^igaiiteiis,  caciciis,  regiiis,  EiuMiia  pan,  iiil'midi- 
biiliitii,  etc.  etc.  Aiiswaiilspiidiiiii,'eii  ohm'  Kaiit/waui; 
bcTfinvilli'_'st  mit  75", n  Itiibatt.  Lieferung  wissen- 
schaftlich geordneter  Sammlungen  in  heüebigem 
Umfange  für  Schulen  etc.  Zusammenstellung  von 
Sammlungen  charakteristischer  Vertreter  aller 
Coleopteren-Familien  in  verschiedener  Preislage. 
Vjelc  Aiiciki'iiiiiiiigcn  über  vorzü^lichi'  (^tualitiit  bei 
billiger  Preisberechnung.  Prima  Kel'eren/.eri.  Tauscli 
hei  gleichzeitigem  liarkanf  im  ausgedehntesten  Maasse. 
nie  liestiinimiiig  europäischer  l'icindelii  und  Carabeii 
ubernelime  gratis.  Ankaul' grösserer  tadelloser  Samm- 
luugon  sowie  (triginalausbeuton  gegen  Casse. 

H.  Schulz.  Hamburg  22,  Hamhurgerstr.  40 

Lopidoptères     »éricigi-nes    achetés    ou    éclraiigés 

surtout   les   espèces   suivantes.     Aetias  luna,   l'iaty- 

sainia  glovori,    FI.  ceanothi,    Hyperchiria  io,  Uhodia 

tugax,    Cerntccamiia    imperialis,    Dorycampa    regalis. 

Alfred  Wailly,  Kingston.  Ilill-Kn^laud, 

lll)per  King's  road  S. 

Ortners  Comptoir.  Manul'actiir  und  Umhhand- 
liiUK  lur  Kiil.iniologie,  Wien  XVIII.  l)itte.<gasse  11. 
F<dgeiide  Verzeichnisse  stehen  Interessenten  gratis 
und  franko  zur  Verfügung:  Katalog  No.  7  über 
entomol.  IJedarlsarlikel  aller  Art  mit  ca.  500  Notir- 
ungen  und  .'KHt  Abbildiingen.  Littéral iir- Verzeichnis 
No.  1.  Inhalt:  Diptera.  li;}0  Nummern.  !,itteratur- 
Verzeiclinis  No.  2.  Inhalt:  Periodica,  Scrijita  mis- 
cellanea, Cideoptera,  liBpidopteia.  Mymenoptera,  Neu- 
roptera,  Ortboptera  (Perlidac  et  Tlij'sanura).  Ca.  2400 
Numnicni. 


'L'iDterinédiaire  des  Bombyculteurs  et  Eotomologistes". 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèi  bel  l'ranco.  , 

Preis  Irs.  :5  50  jährlich  lur  Frankreich  iiml  trs.  4.50      1 
für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Kevue  mit  gutem 
Inhalt  berauszngebeu,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Uateruebmen.  Alle,  die  sich  für  Natirwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  solclie  die  sich  aut  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Hieuenzüchter  uud  | 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingefnlirton 
uud  in  Eurojia  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  aul  deu  .Intermédiaire  des  ßombycultenrs  et 
Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  .Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Weiiio  von  Kaclimänuera  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  lievne. 

WILHELM  NIEPELT.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 

Naturalienliiindlung  und  Werkstatt  fiir  entomol. 
l!e(|ui>iten.    —    Spezial -Tischlerei    für    Entomologie. 
TöddiutfSirläser  vollkommenster    Konstruktion, 
lieriiietisclier    \'erschlnss     mittelst    Hnl/.stöpsi'l     und      j 
Gnmmiriiigeiiilage,  Kugel    für  Cyankali    mit  aiidreb-      ! 
barer  Metallkapsel  verschlossen,  leicht   zu    reinigi'n. 
l/mge  ohne  Kugel   120,    110  und  üO  mm,   Durcbm. 
70,  55  und  4(5  mm.     I'reis  ;i  60,  80  und  lOd  PIg. 
Im   Dtzd.  wenlen  nur  10  .^tück  berechnet. 


SpannltroKcr.  i'xakt  gearbciti'i,  verstellli.  :i;{:  \'.< 
em,  mit  Karos  und  Zahlen  auf  der  Spanntliiche  ,1 
1.10  Mk.  Alle  entom.  Bedarfsartikel  laut  Liste 
in  bester  Ausführung. 
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Achtung! 

Billige  Sclimettei linge  in  Loosen  und  Centiuien: 
50  St.  Europ.  KbopaloceieD  (Tagralter)  iu  50  Arten 
Mk.  (j.50,  50  St.  Europ.  Khopalocevcn.  dabei  viel 
Siid-Euiop.  50  Alten  7.50.  50  St  Heterocereii 
(Nachtfalter)  in  50  Arten  (i.öO,  50  St.  Heteroceren 
dabei  viel  Süd  Europ.  50  Arten  7.50,  100  St.  Tag 
und  Nacbtfalter  in  50  Arten  12.—,  100  St.  in 
100  Arten  13.50,  100  St.  paarweise  15.-,  100  St. 
mit  viel  Süd- Europäern  100  Arten  15.  — ,  100  St. 
mit  P.ini.  apollouius,  mnemosyue  v.  gigantea  Stgr., 
Lyc.  astrarclie  v.  niandsciairica,  Lyc.  amor  Stgr., 
pbyllis,  Sat.  baldiv.  v.  turkestana,  Mam.  v.  scbakii- 
bensis  lOO  .\rteu  20.50.  Bemerke  ausdrücklieli, 
dass  nur  tadellose,  friscbe  Exemplare  ricbtig  be- 
stimmt und  fein  präparirt  zum  Versandt  gelangen. 
Besondere  Wüuscbe  in  Bezug  auf  Familien  werden 
herück.^icbtigt.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Naelinalime,  Verpackung  und   Porto  frei 

Ferner:  50  St.  Käfer  ans  Turkestan  und  Klein- 
Asien,  tadellos  und  ricbtig  bestimmt  in  üO  Arten 
für  Jlk.  G.50,  100  St.  in  50  Arten  für  10.50  incl. 
Porto  und  Verpackung.  Voreinsendung  oder  Nacli- 
nabme. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgartenstr.  21. 

Habe  abzugeben  Puppsn  von:  T.  polypbemus 
per  Stück  ;i  Pfg.  .HO,  P.  cecropia  à  20,  P.  cyntbia 
à  15  und  C.  prometbea  à  20.  1  Dtzd.  das  Zelin- 
facbe.  Porto  extra.  Die  in  letzter  Nummer  ofl'erirten 
Scbwärmer  und  Tagtalter-Puppen  sind  alle  vcrgriften. 
Suche  im  Tausch  gegen  genannte  Puppen  solche 
von  europäischen  Schwärmern  niid  Spinnern. 

A.  GradI,  Liebenau  i.  15ohmen 

'  k.  MMm  Morallfiii-Haiiliiii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Am])liibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  IMuscbeln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweiben  und  Gehörnen. 
Perlmutterscbalon  aller  Grössen,  Ziermnscbeln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Für  Handelszwecke  sind  nachstellende  Käfer  in 
Anzahl  zu  begehen:  Ateuchus  semipunctatus,  Otior- 
rliyncbus  griseopnnctatus,  neglectns,  difficilis,  Dor- 
cadion  arenarium,  v.  abmptum. 

A.  Grunack,  Berlin,  Blücherstr.  7. 

Eudrias  nnio-Puppen,  einei'  der  scbönsten  nord- 
amerikaniscbcn  Schwärmer,  schlüpft  sebr  leicht. 
Preis  per  Saick  Mk.  1.—,  \'2  Dtzd.  5.—,  1  Dtzd. 
10 — .  Geld  bei  Vereinsmitgliederu  erst  nach  Er- 
halt, soust  Voreinsendung  oder  Nachnahme.  Porto  etc. 
30  Pfg. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfengasse  15,  Oesterreich. 


Eine  vorzüglich  erhaltene  Sclimettei lingssamm- 
liiiig  im  Werte  von  ca.  Mk.  2000.  —  ,  sowol  Europäer 
als  Exoten  enthaltend,  wird  im  Tausch  gegen  bessere 
Briefmarken  aufgelöst,  am  liebsten  gegen  Scbweizer- 
Cantonal  oder  Altdeutsche.  Doch  werden  auch  gern 
gute  Marken  älterer  oder  neuerer  Ausgaben  aller 
Länder  in  Empfang  genommen  und  sieht  diesb^zügl. 
Offerten  mit  eigener  Wunschliste  gern  entgegen 
Arnold  Coulin,  Aktien-Ges.  Gerhard  &  Hej^ 
Libau,  Gull.  Russl. 


Otfre:  Chrysalides  de  Papilio  alexanur  fis.  1.— 
Thais  medesicaste  ].— ,  Attacus  orizaba  1.— ,  Telea 
polypbemus  — .60. 

Emile  Descbange,  Longuyon, 

Dép.  Menitbe  et  Moselle,  France. 


Wer  von  den  Herren  Entomologen  wäre  in  der 
Lage  und  hätte  die  Gefälligkeit  mir  ca.  150  Stück 
exotischer  (meist  Neu-Holländei)  C'erambyciden  zu 
bestimmen. 

V.  Plason,  Wien  I,  Fütterergasse  1. 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 
Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(fur  1902)  (92  Seiten  gio^s  (tktav)  ca.  16.000  Arten 

Schmetterlinge  ans  allen  Weltteilen,  davon  über 
7.500  au<  dem  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Sciteiilii'iten  dabei;  ca.  1400  piäpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  ilieser  ausseige- 
wöbalicb  reichhaltigen  Lisle  ist  die  der  neuen  Auf- 
lage (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  ist  die  Liste 
Hilf,  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) tür  Europäer  uid  Exoten  vi'i sehen.  Preis 
der  Liste  I  50  Mk.  (180  Heller,  190  Centimes). 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  —  Ca.  22.000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  palaearkt.  Faunengebiele  und 
73  sebr  preiswerte  Centurien.  \)'u-  Liste  ist  mit 
vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) versehen,  l'rris  1.50  Mk.  (180  Heller).  — 
Liste  V  und  VI  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt ,  Dipt,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren (M.  80011  .Arten  und  50  sebr  empfJiienswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 
alphab.  Gattungsregister  verseben.  Preis  1  Mk. 
(120  Heller)  -  Listenversand  gegen  Vorausbe- 
zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten  der  bo- 
trell'enden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  belindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit 
willigst. 


-     lU-2  — 


Schmetterlinge. 

Wilhelm  Neuburger.  Lf|MiJopterolof,'(>,  Haleii- 
soe  l)i'i  Itciliii.  I,iil/('ii-;tiass'e  10,  unteriiält  eiioiinps 
Lniicr  in  l.cpiijojiteioii  (icr  Weltfauna,  speziell  der 
a  iiierik  a  ni  scheu  und  pal  aearet  i  scli  en  Faunen- 
«iobiete  in  unübertnitVeii  schöner,  den  höchsten  An- 
s]irüchen  genügender  Qualität,  musterhalt  präparirt 
und  von  grösster  Frische.  Auswahlsenduugen  werden 
an  Hand  von  Desiderataiisteu  gern  gemacht.  L.iger 
in  präjiariiten  liaupen.  Eigene  Sammler  in  allen 
Weltteilen.  Ständiger  Kingang  von  tVisclien  Sammel- 
ausbouten.  Ankauf  von  Originalausheuteu  per  Kassa. 
Schmetterlinge  in  jeder  Anzahl  weriicn  durch  gofibtes 
PersHii;il  liir  In  Pfennig  pro  Stück  gespannt.  Eti- 
quettenliste  der  palaearctischen  Grosschmetterlingr 
nach  dem  neuen  Staudingcr-Kehel  Catalog  geordnet, 
eheufalls  sehr  gut  als  Sammlungsverzeichnis  ver- 
wendhar,  einseitig  gedruckt,  2  Mark.  Voreinsendung 
Oller  Nachnahme.  Unentbehrlich  für  jeden  grossen 
und  kleinen  Sammler.  I'rim;i  Kcferenzcn  von  grossen 
Museen  u.  s.  u. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensce- ÜcrÜM,  Liit/.i'ii>;rassc    10. 

Nur  .Mk.  14.  per  Nachnalime:  so  lange  Vorrat 
reicht!  Laemostenus  schreibersi,  elongatus,  Anoph- 
thalmus  bilimeki,  var.  rohustus,  var.  elongatus, 
liaqueti,  schaumi,  soiimidti.  motschulskyi,  hiitus. 
var.  spectabilis,  soveri  n.  sp..  Laihrohium  cavicola, 
I.eptoderus  hohenwnithi,  var.  sclimidti,  Astagohius 
angusfatus,  Tropus  sericeus,  Ajdianohius  inilleri. 
heydeni,  Oiyctes  schmidti,  micklitzi,  Jiathyscia 
inontaiia,  acuminata,  nloltosa,  freyeri,  khevenhülleri, 
liolTuKinni  in  je  1  Kxcmplar  sauber  p-iiparirt,  ver- 
lässlirli  determiiiirt.  Porto  und  ,Emhalla,'e  zum 
Selbstkostenpreise.  Für  Couchyologenl  Hyalina 
cellaria,  Carychium  (Zoospeuin)  speleum,  Irauenf'eldi, 
alpestre,  obesum,  schmidti,  var.  reticulatiini,  lautum, 
amoenum,  Valvata  (Tropidina  i  erythropomatia,  spelea. 
Vitreila  pellucida  in  Je  I  Kxcmplar  für  nur  Mk  ü.  - 
gegen  Nachnahme. 

Jos.  Sever,  Knt.imologe, 
Tiilail  piistc  relatante  Austria. 


Kier:  Fraxini  Dtzd.  Pfg.  2"),  olocata  1.'),  aupta 
10,  sponsa  20,  electa  35,  promissa  75,  crataegi  25, 
monacha  10,  100  Slü  k  (in.  dnmi  25,  100  St.  125, 
yamamai  tio.  japonica  liii.  M-rsicidora  20.  Haupen 
im  April:  Agi.  iiilausta  50,  (juercilolia  50.  i'n|ipcn: 
machaon  St.  7,  polyxena  10,  cerisyi  50,  ligu^tri  10, 
ruphoriiiae  5,  elpenor  6,  alecta  125.  tiliae  Î),  ocel- 
iata  M,  clorima  10,  prasinana  5,  jacobaeae  4,  casta 
4<»,  sordid. 1  10,  lauestris  5,  v.  sicula  30,  vcrsicolora 
25,  pyri  30,  ^pini  :'<n,  |iivonia  H,  trépida  IS,  carme- 
lita  40.  tau  IM,  crenata  (»o.  jiityocampa  15,  ludi- 
fica  25,  coeiiobita  ."iO,  piiiiperd.i  10,  victorina  100, 
treit.schkei  100,  urania  125,  alihymista  00,  luleo- 
lala  4,    liyp.   io  40.   Vieln   billige  Falter;  gebe  Liste. 

C.  F    Kretschmer.  Falkenberg  0.  S. 

KIcMlaa,  T*rl*(  u    Kipidlllog  t.  Krlu  HSbl'i  KrbcD  IB  Zarleb-IIaUlB(«a.  — 


Specialitäten  und  Raritäten!  Troglopliilus  cavi- 
cola, ncglectus,  Brachydesmus  subterraneus,  t'raspe 
dosoma  sty^ium,  Lithobius  stygius,  Obisium  s])eleuni, 
severi  n.  sp.,  Ischyropsalis  müllneri  n.  sp.,  Stalita 
taenaria,  Kschatocephalus  gracilipes,  Troglocaris 
schmidti,  Tithanetes  albus,  Monolistra  coeca,  Asel- 
lus  cavaticus  in  je  1  Exemplar  nass  conservirt, 
samt  den  Eprovetcheu  für  Mk.  18. —  zu  beziehen 
gegen  Nachnahme  durch 

Jos.  Sever,  l^ntomologe, 
Trifail  poste  restante  Austria. 


Ufferire     in     tadellosen     Kxpl. 
in  grösserer  Anzahl.     Preise  in 


Käfer-Verkauf: 

nachstehende    Kater 

Pfennigen:  Cicindeia  gallica  13.  truqui  100,  jiel 
tieti  100,  maritima  .s,  Calosouia  sycophanta  5, 
iM(piisitor  3,  Carahus  loriaceus  3,  v.  s]iretu^  20,  v. 
subrugosus  25,  croaticiis  15,  planicoUis  150,  viola- 
ceus  3,  v.  purpurascens  10,  v.  creuatus  1.5,  v. 
azurescens  25,  cavernosus  150,  catenulatus  5,  v. 
angustior  25,  v.  mülverstedti  50,  rossii  50,  genei 
75,  depressus  15,  fabricii  15,  splendens  75,  auroni- 
tens  5,  V.  cupreonitens  125,  v.  subl'estivus  50,  v. 
enchéri  10,  v.  laevipennis  .30,  v.  punctatoauratu<  .50, 
variolosus  10,  numida  50,  v.  alteruans  38,  nitens  8. 
auratii.''  5.  granulatus  3,  v.  rufofemoratus  5,  v.  inter- 
stitialis  13,  cancellatus  3,  v.  femoralis  5,  v.  tnber- 
(ulatus  lü,  V.  graniger  13,  v.  excisus  10.  v.  nigri- 
cornis  13,  v.  islamitus  25,  v.  emarginatus  13,  uliichi 
5,  V.  leuckarti  8,  v.  fastuosus  38,  catenatus  K», 
cristofori  25,  arvensis  5,  v.  pomeranus  15,  v.  alpi- 
cnla  13.  V.  euidiromus  10.  v.  caipathicus  25,  monilis 
1.3,  tannicns  25,  v.  consitus  15,  sclieidleri  5,  v. 
Iielleri  15,  v.  coeruleus  13,  v.  purpuratus  13,  v. 
aenoii)ennis  38,  v.  excellens  38,  scabriusculus  10, 
ncmoralis  5,  v.  nigresceus  13,  glabratus  5,  margi  ■ 
Malis  15,  stählini  15,  bortensis  5,  silvestris  5,  v. 
h<i]ii)ci  30.  V.  redtenbachcri  25,  v.  transsilvanicus  30, 
hiuibardus  63,  brevicornis  15,  v.  nigra  30,  v.  tyrol- 
eusis  25,  alpestris  8,  concolor  15,  carintUiacus  25, 
linnei  5,  convexus  5,  v.  weisei  75  u.  s.  w.  Ausführ- 
liidie  Liste  steht  Käufern  franco  und  gratis  zur  Ver- 

lUgUMi,'. 

Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein. 

Eine  Anzahl  Eier  von  Cat.  fraxini  etwa 
300  Stück.  1  Dtzd.  Mk.  -.15,  100  Stück  1.20, 
die  300  Stück  zu  3.—.  Desgleichen  Cat.  spon.'sa  Eier 
à  ntzd    —.25,  100  Stück  1.80. 

Eier  von  Xanthia  aurago  (Buche)  liefe. n  in  der 
/.U'Iil  öfter  die  ab.  unicolor,  a  Dtzd.  Mk.  —.40. 

Eier  von  Amph.  cinnamomea,  gegen  Ende  dieses 
Monats  oder  im  April  lieferbar,  à  Dtzd.  Mk  1.20, 
loo  Stück  M  50.  Aile  Pappidarten  (ausgenommen 
SilliiMpappelj. 

Eier  von  Not.  chaouia    1   Dtzd.  Mk    — 25(Mai) 
ILirji    furciila   1    Dtzd.  —.25,  llarp.  erminea  I  Dtzd. 
.30.  Suclie  2     3  Dutzend  Eier  v  m  (^luph.  crmata 
/u  erworben. 

W.  Caspar!  II,  Wiesbaden,  \Valluferstras»c  4. 
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IIan<ib\ich  der  Grossschmetterlinge  des  Berliner 
Gebietes,  bearbeitet  von  Max  Bartcl  und 
Arthur  Herz    

Verzeichnis  der  Literatur  der  Societas  Entotnolo- 
gica  (Fortsetzung  aus  Xo.  14  vom  15,  Oktober 
18!t!t  

Entoinologisehes  .lahi'bucli,  XH.  .Jahrgang,  her- 
ausgegeben von  Dr.  O.  Krancher    

Opuscula  Ichneumonologica  herausgegeben  von 
Dr.  O.  Schmiedeknecht  in  Blankenburg.  Fase. 
1.  Allgemeine  Einteilung.  Die  Gattungen  der 
.lopinen,  lelineumoninen,  Listrodrominen, 
Heresiarehinen.  (îyrodontinen  und  Alomyinen 
Hestimmungstabelle  der  paläarktischen  Arten 
der  Gattung  Ichneumon    

„Die  Käfer  Europas"  Nach  der  Natur  beschrieben 
von  Dr.  H.  C.  Küster  und  Dr.  G.  Kraatz,  fort- 
gesetzt von  J.  Sehilsky     
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XVII.  Jahrgang. 


Societas  entoniologiGa. 


^esrründPt  1R86   von  Fritz  Rühl,    fnrt2;efiihrt    von    seinen  Erben    unter   ^fit^virkun^    bedeutender  Entomolog:en    und 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 


,, Societas  entomologica" 

ausgezeichneter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomotogique 
internationale. 

Toutes  les  correspondrtnces  devront  être  atlressées  Aile  Zuschriften   an    den  Verein    sind    an  Herrn 

aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    Rühl   à  Zurich-  Fritz   Riihl's   Erben   in  Zurich -Hotting^en  zu 

Hottins^en.     Rfessieurs  les  membres  de  la  société  richten.     Die  Herren  Miticlieder   des  Vereins   wer- 

sont  priés   d'envoyer   des    contributions   oriffinales  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeîtraçe    für  den 

|MUir  la  partie  scientifique  du  journal.  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

Jährlicher  Beitrag-  für  Mitglieder  Fr.  10  ^;  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  —  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berecliiiet.  —  Für  Nielit- 
mitglieder  beträgt  der  Insertioii^preis  per  4  mal  gespaltene  PetUzeile  25  Cts.  .^20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  ersclieint  monatlich  zwei  Mai  (am  1.  und  l.'>.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 
Mr.  Fritz  RühTs  heirs    at  Zurich^Hottlngen. 

The  members  of  the  Society  are  kintily  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientific  pari 
of  the  paper. 


Das  Concilium  Bibliographicum  als 
entomologisches  Auskunftsbureau. 

Vor  gerade  6  Jahren  wurde  durch  einstimmigen 
Beschluss  des  III.  Internationalen  Zoologischen  Kongres- 
ses das  Concilium  Bibliographicum  als  internationale 
Centralstelle  für  die  naturwissenschaftliche  Biblio- 
graphie begründet.  Das  Institut  ist  bekanntlich 
bestrebt,  den  Naturforschern  in  uneigennützigster 
Weise  mit  bibliographischen  Aufschlüssen  jeder  Art 
beizustehen.  Um  die  Erreichung  dieses  idealen 
Zieles  zu  erleichtern,  wurden  von  verschiedenen  ge- 
lehrten Gesellschaften,  Behörden  und  Privaten  Beiträge 
geleistet  und  erhält  das  Institut  ferner  von  der 
Eidgenossenschaft,  vom  Kanton  imd  von  der  Stadt 
Zürich,  sowie  vom  Ausland  jährliche  Subventionen, 
welche  neuerdings  z.  T.  wesentlich  erhöht  wurden. 
Das  Concilium  beschäftigt  sich  damit,  alle  seit 
1896  veröffentlichten  Abhandlungen  und  Aufsätze 
aus  dem  Gebiet  der  Zoologie,  Palaeoutologie,  Ana- 
tomie, Physiologie,  allgem.  Biologie  und  Descendenz- 
lehre  und  der  Microskopie,  zu  sammeln  und  zum 
Zwecke  der  Auskunftserteilung  zu  bearbeiten.  Die 
nötigen  Angaben  über  jeden  einzelnen  Aufsatz  werden 
auf  lose  Zettel  gedruckt,  die  dann  nach  den  ver- 
schiedensten Systemen  im  Gesamtzettelkataloggeordnet 
werden.  Das  ganze  Material  wird  methodisch  nach 
einer  bestimmieu  Klassification  rubrizirt,  so  dass  es 
ausserordentlich  leicht  ist,  sich  über  ein  gegebenes 
Thema  zu  orientiren.  Die  5te.  Abteilung  des  zoolo- 
gischen Kataloges  enthält  z.  B.  bibliographische 
Nachweise  über  alle  die  Würmer  und  Arthropoden  be- 
handelnden Arbeiten  die  seit  1896  erschienen  sind;  sie 


j  bestand  Ende  1901  aus  einer  Sammlung  von  15464 
j  bibliographischen  Notizen.  Dieselbe  wird  in  Unter- 
abteilungen zergliedert,  wovon  die  7te.  sich  speziell 
mit  Insekten  befasst.  Ende  1901  hatte  man  bereits 
11777  Aufsätze  über  Insekten  referirt.  Eine  ge- 
wisse Anzahl  (979)  dieser  entomologischen  Notizen 
sind  allgemeiner  Natur  d.  h.  sie  bebandeln  gleich- 
zeitig verschiedene  Insekten-Ordnungen  und  werden 
einfach  nach  biologisch-faimistisehen  Gesichtspunkten 
geordnet.  Sie  bilden  die  Gruppe  Generalia,  welche 
j  beim  Nachschlagen  aller  entomologischen  Auf- 
j  Schlüsse  mit  Vorteil  mitkonsultirt  werden.  Die  ein- 
zelnen Insekten  Ordnungen  werden  ähnlich  geordnet, 
so  haben  zum  Beispiel  die  Lepidopteren  3526  Zettel, 
eine  allgemeine  Abteilung,  während  das  übrige 
Material  nach  den  grossen  Familien  geordnet  ist. 
Die  Spanner  umfassen  z.  Z  197  Zettel  wovon  6  sich 
auf  die  Gattung  Cheimatobia  beziehen.  Nach  20 
Jahren  würden  sich  etwa  30  Arbeiten  über  Cheima- 
tobia ansammeln;  allein  das  Aufsuchen  der  Litteratur 
würde  ebenso  rasch  vor  sich  gehen  wie  jetzt,  da 
man  auch  nach  einer  Reihe  von  Jahren  nur  an  einer 
Stelle  zu  sucuen  hätte.  Wer  einen  solchen  Katalog 
besitzt,  kann  sich  also  in  wenigen  Sekunden  eine 
Auskunft  verschaffen,  während  bei  Anwendung  der 
landläufigen  Hüifsmittel  einige  Stunden  nötig  wären. 
Die  Ueberlegenheit  des  Zettelkatalogs  für  alle 
bibliographischen  Arbeiten  lässt  sich  durch  praktische . 
Proben  mit  mathematischer  Beweiskraft  uash weisen. 
Für  manche  Themata  steht  das  Werk  des  Concilium 
einzig  da.  In  keiner  anderen  umfassenden  zoolo- 
gischen Bibliographie  ist  es  möglich,  die  Publicatiouen 
über  die  Fauna  eines  bestimmten  Landes  oder  einer 
Provinz  zu  ermitteln.  Durch  keine  andere  Biblio- 
graphie   kann    man    in   Erfahriuig   bringen,   was  von 


flueii)  gegebenen  Autor  bis  dato  [iiililizirt  worden 
ist.  Es  ist  nun  jedom  Korscher  gestattet,  jede 
Aiiswaiil  Zettel  ans  dem  grossen  Katalog  zu  beziehen 
oder  aber  sich  einsclireibeu  zu  lassen  um  alle  Zettel 
über  ein  bestimmtes  Thema  gleich  nach  Krschainen  i 
zu  erhalten.  Für  jede  Auskunft  wird  eine  kleine 
Entschädigung  erhoben,  die  nach  d*>r  Anzahl  der  be- 
zogenen Zettel  sich  richtet.  Diese  Taxe  soll  im 
Wesentlichen  die  durch  die  betretlende  Anfrage 
entsteheuden  Mehrkosten  decken,  sie  entspricht 
keineswegs  den  wirklichen  Kosten  einer  sol  lien 
i\uskuuftserteilung,  denn  die  Generalausgaben  werden 
durch  Subventionen  bestritten.  Wer  zum  lieispiul 
sich  für  die  Fauna  von  Celebes  inlcressirt,  wurde 
52  Zettel  erhalten  und  hätte  für  die  Auskunft  Fr.  2.50  zu 
entrichten.  Um  diese  Angaben  aus  anderen  Quellen 
zusammen  su  suchon,  wäre  eine  Arbeit  von  mindestens 
10  Tagen  erforderlich.  In  den  ersten  2  .lahreu  war 
es  leider  infolge  verschiedener  ungünstiger  Umstände 
unmöglich,  das  gesamte  Material  zu  bewältigen. 
Der  Kückstand,  welcher  zu  der  Zeit  entstand,  hat 
immer  noch  eine  Verzögerung  der  Publikation  zur 
Folge.  Seit  1898  ist  er  jedoch  mit  jedem  Jahr 
geringer  gewoiden  und  wird  nun  bald  gänzlich 
verschwinden.  Sobald  dies  erreicht  ist,  wird  die 
Zettelbibliographie  ausserordentlich  prompler.-cheinen. 
Unter  den  Sammlung-n  des  Conciliiiin,  zur  Zeit 
im  Manuskript  angelegt,  ist  em  Zettelverzeiclmis 
aller  neuen  Gattungen,  Untergattungen,  Arten  und 
Unterarten,  sowie  neuer  Namen.  Dasselbe  besteht 
ans  zwei  Serien.  In  de»"  Einen  werden  die  neuen 
Bezeichnungen  in  systematisciier  lieihenlolge  geordnet, 
in  der  Anderen  ist  die  Anordnung  eine  geographische, 
so  dass  man  zum  Heispiel  sofort  ermitte'u  kann, 
welche  neue  Arten  aus  Doutscli-Ostal'rika  beschrieben 
worden  sind.  Ferner  sind  die  neuen  Gattungen 
alphabetisch  geordnet.  Abschriften  von  jedem  be-  I 
liebigen  Teil  dieses  Kataloges  werden  zu  10  cts. 
pro  Angabe  geliefert.  Es  wäre  sehr  zu  wünschen, 
da.ss  die  Beteiligung  der  Fachgenossen  reger  würde. 
Die  bedeutenden  t>plVr,  die  von  den  Hegiernngen 
und  den  gelehrten  (iesells  ■haften  gebracht  werden, 
sollte:!  einer  möglichst  grossen  Anzahl  von  Forschern 
zu  Gute  kommen.  Es  sollten  ferner  die  verschiedenen 
Vereine  imd  Gesellschaften  welche  publiziren,  in 
noch  grösserem  Maasse  d(ir  AutVonlerung  des  Inter- 
nationalen Congresses  entsprechen,  indem  sie  ihre  i 
l'ublicatioiien  behufs  Aiifnahmc  in  die  Bibliographie 
der  Cenlralstelle  einsenden.  Von  di-rsclben  kann 
auch    jederzeit    ein   Conspectus     bezogen     werden.  , 


Weitere  Auskunft  erteilen  stets:  die  Direktion  de^ 
Concilium  Bibliographicum  in  Zürich-Xeumünster, 
sowie     die    Kedaktion    der    Societas    eutomologica. 


Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 

Vun  G.  Breddin,  i  >tK'iic>liivr  in  Halle  a.  S. 
I  lorLsitzung.» 

Tettigonia  stiliatula  u.  spec.  Kopf  oben  eben, 
in  der  Mitte  nicht  ganz  doppelt  so  lang  als  am 
Innenrand  der  Augen,  abgestumpft-winklig  vor- 
springend, von  der  Seite  gesehen  sjjitzwinklig  (einen 
Winkel  von  60  -70"  bildend),  aber  mit  abgerundeter 
(oder  ganz  undeutlich  gerandeter)  Vorderkante.  Hals- 
schild glatt,  etwa  1'  4  oder  l'Ai  so  lang  als  der 
Scheitel,  Seitenränder  etwa  halb  so  lang  wie  das 
l'ronotum  in  der  Mitte,  nach  vorn  leicht  konvergent. 
Gesättigt  blutrot;  Schild,  l'ronotum  und  Oberkopf 
etwas  helller.  Flügeldecken  mit  mässiggrossen  grün- 
gelben oder  schwefelgelben  Flecken  besjtrengt;  l'rono- 
tum in  der  Mitte  mit  einer  Querreihe  solcher  Flecke 
und  davor  einer  kurzen  (iuerlinie.  Zusammenlliessende 
Fleckchen  am  Hinterrand  und  drei  getrennte  Flecke 
am  Vorderraiul  des  Scheitels  schwefelgelb.  Spitzeu- 
teil  des  Coriums  innen  und  am  Ende  (aber  nicht 
aussen!)  iireit  schniutzig-gelblich  hyalin  gerandet;  der 
äussi.-iste  .'^pitzenrand  schwärzlich,  l'nterseite  mit 
den  Beinen  hellgelb;  Stirn  jederseits  mit  einem  ver- 
waschen-rötlichen Seitenstreif.  Länge  mit  Flügel- 
decken: G'  i  mm.         Ecuador. 

Tettigonia  serratula  u.  spec.  Der  T.  vanrgata 
Fab.  nahe  stellend.  Kopf  oben  ganz  Hach,  bogen- 
seitig-winklig  weit  vorsjiringend,  in  der  Mitte  fast 
dreimal  so  lang  als  am  liinenrand  der  Augen,  von 
der  Seite  gesehen,  einen  spitzen  Winkel  von  etwa 
50"  bildend,  mit  blattartig  geschärfter  Vorderkante, 
Stirn  llach.  Halsschild  (Hierüber  massig  gewölbt, 
glatt,  etwas  länger  als  der  Kopt,  mit  llach  ausge- 
biichtetem  Hinterland;  Die  Seitenränder  ziemlich 
lang,  nach  vorn  konvergent.  Endrand  des  Coriums 
leicht  schlag  gestutzt.  Schwarz,  wenig  glSnzcnd; 
Der  Costalrand  des  Coriums  auf  '/.  seiner  Länge 
strohgelb,  nach  innen  in  drei  breiten  Zacken  vor- 
s|piiiigend;  den  Hiiiterrand  des  letzten  Zackens  säumt 
ein  halbkreisförmiger  blutroter  Fleck.  Unterseite 
mit  Schnabel  und  Beinen  hell  strohgelb.  Länge  mit 
Flgid.   10'/»- n   mm.   —   Ecuador. 

Zlcca  inornata  n.  spec  Im  Bau  dor  Z.  com  ma - 
culatii    Dist.     äiiulich,     Grundtarbe    mehr     rötlich- 


jieclisclivvai'z.  D:is  Halsschild  einfarljii,',  mit  wenigen 
schmutzig  rötlichen  Zeichnungen  nahe  dem  Hinter- 
raud  und  auf  der  Scheibe.  Unterseite  und  der 
ganze  Kopf  verwaschen  und  schmutzig  orange, 
letzterer  mit  folgenden  schwarzen  Zeichnungen:  der 
Innenrand  der  Ocellen,  ein  Fleck  hinter  den  Augin, 
der  auch  auf  den  sonst  ungefleckten  Halsring  des 
Kopfes  übergeht,  eine  Linie  auf  den  Fühlerhöckern, 
ein  Fleckchen  in  der  Mittelfurche  des  Kopfes  (häutig 
durch  Linien  mit  der  Zeichnung  der  Fühlerhöcker 
verbunden),  die  äusserste  Tylusspitze,  der  Vorder- 
rand der  Jochstücke  mit  dem  benachbarten  Kande 
der  Wangen  und  zwei  Fleckchen  der  Kehle.  Fühler 
einfarbig  schwarz  oder  schwarzbraun.  Unterseite  wie 
bei  Z.  commaculata  gefleckt,  doch  ist  der  lland  der 
Hüftpfannen  hier  nicht  schwarz,  der  Aussensaum 
des  Bauches  einfarbig  schwarzbraun.  Beine  schwarz- 
braun; Oberseite  der  Schenkel  schmutzig  rötlicli. 
verwaschen  schwärzlich  gefleckt;  Schienen  mit  3  p 
undeutlichen  rötlichen  Ringen.  Endspitzen  des  7ten 
Hinterleibssegmentes  beim  (j"  klein,  den  Endraiid 
des  Hinterleibs  nicht  erreichend.  Länge  9'  i— 9'/jmm; 
Schulterbr.  4'  2  mm.  —  Ecuador. 
(Fortsetzung  folgt.) 

Meine  Excursion  von  1901 

vou  Paul  Born,  Herzui;eiiliUihsL'L'. 

(Fortsetzung.) 

Heute  fing  ich  einen  typischen  Carabus  intrica- 
tus  und  an  anderen  Coleopteren: 

Poecilus  gressorius  Dej.  1,  Auisodactylus  biuo- 
tatus  F.  1,  Ophonus  azureus  F.  1,  Harpalus  atratus 
Latr.  1,  honestu^i  Duft  1,  Byrrhus  pilula  L  1,  Ho- 
inaloplia  niaryindta  FuessUy  1,  Diacanthus  aeneus 
L.  2,  Athens  niger  L.  1,  Dasciuus  cervinus  L  2, 
Otiorrhynchus  ligustici  L.  1,  Adimonia  tauaceti  L.  2. 

Es  war  noch  nicht  4  LTlir,  als  wir  am  andern 
Tage,  9.  Juli,  aufbrachen,  unmittelbar  hinter  dem 
Dorfe  die  Strasse  verlassend  und  einen  schmalen 
Fusspfad  einschlagend,  welcher  sich  aber  bald  au 
der  steilen  Halde  in  Feldern  und  Wiesen  verlor. 
Wie  wir  sahen  hatten  wir  den  unrichtigen  Weg  er- 
wischt und  zu  früh  abgelenkt.  Wir  suchten  uns 
nun  so  gut  als  möglich  durchzuschlagen,  kletterten 
über  steile  Felsen  und  durch  taunasse  Grasplätze 
auf  das  erste  Plateau  über  dem  Tal,  von  wo  wir 
fast  eben  das  Bergdorf  Moriglioue  erreichten,  das 
sozusagen  ringsum  von  hohen  Felsen  eingeschlossen  ist, 


zwischen  welchen  sich  ein  wilder,  von  der  (jima 
deir  Omo  niederfallender  Bach  in  einer  engen  schaur 
riüen  Schlucht  Bahn  gebrochen  hat.  Nun  gings  im 
Zickzack  über  diese  Wand  hinauf  unter  manchem 
Schweisstropfen,  dann  durch  die  Felsen  hin  und  her 
lavirend  auf  eine  grosse  Alpweide,  den  Anfang  des 
immensen  Hochplateaus,  das  sich  über  die  ganze 
Ciraa  deirOmo  hinzieht.  Hier  trafen  wir  bei  einer 
höhlenartig  in  den  Boden  gebauten  Steinhütte  einige 
Hirten,  mit  denen  wir  einige  Zeit  plauderten. 

Die  italienische  Regierung  hatte  uns  den  mitten 
über  das  Massiv  der  Cima  deU'Omo  führenden  Co! 
del  Mulo  aus  unserem  Programm  gestrichen  und 
uns  mitgeteilt,  dass  derselbe  nicht  betreten  werden 
dürfe.  Wir  wählten  deshalb  den  etwas  weiter  west- 
lich hinüber  führenden  Col  Bandia,  da  uns  erlaubt 
war,  in  der  Gegend  von  Pietraporzio  zu  sammeln 
und  waren  im  Begrift"  diiekt  darauf  los  zu  steuern. 
Nun  teilten  uns  hier  die  Hirten  mit,  dass  man  unter 
der  Bezeichnung  Col  del  Mulo  das  ganze  Hochplateau 
verstehe,  den  0)1  Bandia  mit  eingeschlossen,  dass 
das  ganze  Gebiet  als  wichtiger  militärischer 
Punkt  total  verboten  sei,  sogar  für  Italiener  und 
dass  wir  sicher  airetirt  oder  wenigstens  weggewiesen 
würden,  wenn  wir  auf  den  Gol  Bandia  gehen  würden. 
Das  war  nach  diesem  mühsamen  weiten  Aufstieg 
eine  schlechte  Nachricht.  Von  der  Hütte  aus  sahen 
wir  hoch  oben  ein  ziemlich  langes  Stück  der  Militär- 
strasse, sahen  auch  auf  derselben  Abteilungen  von 
Soldaten  marscliieren  und  hörten  ganz  deutlich 
Commandos,  Trompetensignale  und  Schüsse.  Es  war 
viel  Militär  da  oben.  Na,  aufhängen  wird  man  uns 
jedenfalliî  nicht,  höchstens  einsperren  oder  wegschicken 
und  wenn  wir  vorher  eine  hübsche  Anzahl  Caraben 
krieg(Mi,  so  lindert  das  den  Schmerz.  Wir  beschlossen 
deshalb,  in  möglichst  gedeckter  Stellung  heran  zu 
schleichen,  das  Terrain  war  dafür  sehr  günstig.  Ge- 
rade gegen  den  Col  Bandia  hin  zog  sich  ein  ziemlich 
tief  eingeschnitloncs  Bachbett,  durch  welches  wir  bis 
an  die  gewaltige  Halde  gelangen  konnten,  wo  man 
uns  von  dem  oben  befindlichen  I^lateau  nicht  mehr 
sehen  konnte,  weil  zu  nahe  daran.  Dazu  ist  das 
ganze  Terrain  ähnlich  wie  am  Mont  Cenis  voll  Löcher, 
Dolinen,  oft  so  gross  und  tief,  dass  bequem  ein  Haus 
darin  Platz  hätte  und  Alles,  so  weit  mau  sehen 
konnte  und  zwar  je  höher  desto  mehr,  war  mit 
schönen  Steinplatten  übersät.  Vorsichtig  drangen 
wir  also  vorwärts,  immer  Achtung  gebend,  dass  man 
uns  vom  Gipfelgrate,  wo  die  Militärstrasse  sich  hin- 
zieht, nicht  sehen  konnte.    Emsig  wurden  Steine  ge- 


weudet  und  wir  erbeutoten  Carabeu  in  si iiöiiur  Aiizalil. 
So  kamen  wir  höher  und  iiölier  und  immer 
reicher  wurde  die  Ausbeute.  In  einem  tiefen,  teil- 
weise noch  mit  Schnee  ausgefüllten  Loche  hielten 
wir  Mittagsruhe  und  verzehrten  unser  Mittagsbrot, 
dann  gings  wieder  weiter.  Die  reiche  Ausbeute 
machte  uns  immer  unerschrockener,  doch  hielten  wir 
stets  nach  der  linken  Seite,  gegen  den  Col  Bandia 
zu,  denn  wir  hatten  uns  vorgenommen,  wenn  wir 
angerempelt  würden,  einfach  zu  erklären,  man  habe 
uns  nur  den  Col  del  Mulo  verboten,  auf  unseren 
Karten  aber  heisse  dieser  Pass  Col  Bandia,  was  ja 
auch  der  Tatsache  entsprach.  Als  ich  wieder  ein- 
mal über  den  Rand  einer  Doline  emporsteigen  wollte, 
sah  ich  blos  einige  100  Schritte  vor  mir  Militär- 
gebäude imd  exerzirende  Soldaten,  ich  duckte  mich 
deshalb  schnell  wieder  nieder  und  zog  weiter  nach 
links,  anstatt  höher  hinauf.  Bald  hatten  wir  den 
grössten  Teil  des  Terrains  abgesucht  und  gingen 
nun  bedeutend  abwärts,  einer  weiter  unten  und  nach 
viel  mehr  links  befindlichen  Geröllhalde  zu.  welche 
auch  noch  ihren  Tribut  bezahlte.  Hier  konnte  mau 
uns  von  der  Militärstrasse  aus  erblicken,  aber  das 
war  uns  jetzt  egal,  wir  hatten  unser  Ziel  erreicht 
und  strebten  nicht  mehr  höher.  Da  wir  aber  auf 
der  rechten  Seite,  gegen  den  eigentlichen  Col  del 
Mulo  hin,  noch  sehr  schöne  Schutthalden  sahen,  so 
beschlossen  wir,  unsern  Träger  dorthin  zu  senden, 
da  man  ihm,  als  Italiener  jedenfals  weniger  Schwierig- 
keiten in  den  Weg  legen  würde.  Derselbe  marschierte 
denn  auch  ab  und  fing  an,  gegen  die  Militärstrasse 
anzusteigen  und  wacker  Steine  zu  wälzen,  mit 
grossem  Hrfolg.  Aber  sofort  kamen  zwei  Offiziere 
herbei  geeilt,  welche  ihn  in's  Verhör  nahmen,  was 
er  mache  und  was  das  für  zwei  Herren  da  unten 
seien.  Wie  es  sich  zeigte,  waren  wir  auch  hier 
avisirt  mit  der  Mitteilung,  dass  wir  in  der  Gegend 
von  Pietraporzio  sammeln  durften,  jedoch  nicht  da 
oben.  Als  sie  nun  hörten,  dass  wir  die  beiden 
Schweizer  Käferer  seien,  sagten  sie,  es  sei  gut,  dass 
wir  da  unten  geblieben  seien.  Der  Träger  selbst 
durfte  nicht  mehr  höher  hinauf  gehen,  doch  wurde 
ihm  erlaubt,  noch  einen  Bogen  nach  rechts  zu 
machen. 

Unterdessen  hatte  sich  der  Himmel  ganz  überzogen 
und  eben,  als  wir  die  letzte  Halde  abgesucht  hatten 
und  uns  an  den  Abstieg  marhtcn,  brach  oben  auf 
dem  Grate  das  (iewitter  mit  Madit  los.  Wir  Hohen 
im  (ialiipp  abwärts  über  die  Al|iweido  der  Höhle 
zu,  iici  dl  I'  wir  heute  Morgen  mit  den  Hirten  geplaudert 


hatten  und  kamen  auch  uoch  ziemlich  gut  davon  ; 
ein  wenig  nass  wurden  wir  freilich,  denn  die 
Tropfen,  die  hinunterfielen,  waren  von  prima  Qualität, 
gross  wie  Haselnüsse  und  wo  sie  hinfielen,  da  spürte 
man  sie.  Indessen  sassen  wir  bald  in  der  Höhle 
und  lies'^eu  das  Gewitter,  das  sich  mit  aller  Macht 
entlud,  herunterprasselu.  In  kurzer  Zeit  war  die 
Sonne  wieder  Herrin  der  Situation  und  wir  zogen 
wohlgemut  und  mit  Beute  beladen  Pietraporzio  zu, 
wo  wir  Abends  nach  6  Uhr  ankamen. 

Nach  dem  Essen  machten  wir  noch  einen  Spazier- 
gang liiuauf  nach  Ponte  San  Bernardo,  Jem  nächsten, 
sehr  malerisch  gelegenen  Dorf.  Wie  wir  an  auf- 
geklebten Plakaten  lasen,  herrschte  daselbst  eine 
bösartige  Viehseuche,  weshalb  wir  es  unterliessen, 
im  Dorfe  einen  Abendtrunk  zu  uns  zu  nehmen.  Die 
Strasse  selbst  führt  nicht  durch  dasselbe,  sondern 
wie   in  Pietraporzio   in  einem  Bogen  darum  herum. 

Heute  gab"s  für  mich:  1  Carabus  depressus  v. 
hicens,  sehr  schönes,  glattes  und  glänzendes  Exemplar 
und  ca.  150  Orinocarabeu.  Es  ist  dies  die  in  der 
September  No.  der  Verhandlungen  der  K.  K.  zoolog. 
botan.  Gesellschaft  in  Wien  beschriebene  nov.  var. 
omensis  Born. 

Diese  Form  bildet  den  Uebergang  von  fairmairei 
Thoms.  zu  putzeysianuB  Geh.  Sie  hat  von  ersterem 
annähernd  dessen  Gestalt  und  Farbe  und  dazu  den 
forceps  des  putzeysianus  mit  höchstens  hie  und  da 
etwas  weniger  nach  hinten  ausgezogener  Spitze.  Im 
üebrigen  verweise  ich  auf  jenen  Aufsatz,  worin  ich 
die  Bedeutung  dieses  interessanten  Fundes  klar  legte, 
sowie  auf  die  Gangibauer'sche  Arbeit  in  der 
Dezember  No.  derselben  Zeitschrift. 

An  andern  Coleopteren  fing  ich  heute:  Nebria 
castanea  Bon.  4,  Laemostenus  aiKjustatus  Dej.  1, 
janthinus  coeruleus  Dej.  13,  Platynus  peirolcrii 
Bassi  2,  Pterostichus  truncatus  Dej.  25,  cristatus 
Duft.  1  v.  vagepunctatus  Heer,  Uebergänge  zu 
impressicollis  Fairm.  2.  yvani  Dej.  6,  validiusculus 
Chaud.  6,  bicolor  Arag.  12,  Amara  (|uenselii  Schönh. 

1.  Harpalus  honostus  Duft.  3,  fuliginosus  Duft.  .'!, 
Cymindis     humeralis     F.    1,     Silpha     tyrolensis    L. 

2,  Geotrupes  alpinus  Hagenb.  .'i.  Otiorrhynchus 
grisoopunctatus  sellae  2,  pcdcmontaniis  Stierl.  2, 
TimarchatenebricosaF.  l.CryptocephalusviolaceusL.  1. 

Am  andern  Tage,  10  Juli  wurde  zunächst  etwas 
ausgeruht,  dann  brachen  wir  etwa  um  9  Uhr  auf 
und  marschierten  langsam  die  Strasse  aufwärts  nach 
l'ontn  St.  Bernardo.  Kurz  nachdem  wir  (lie,><es  Dorf 
passirt   hatten,    holte    uns  ein  VS'lnijpcdist  ein,    tien 
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wir  in  Pietraporzio  öfters  gesellen  iiatteu;  derselbe 
stieg  ab  und  marschierte  mit  uns  plaudernd  weiter. 
Es  war  der  Arzt  des  Tales,  welcher  nicht  nur  alle 
Dörfer  von  Pietraporzio  bis  Argentera,  sondern  auch 
die  Garnisonen  auf  dem  Col  del  Mulo  und  dem  Col 
de  l'Arche  zu  besuchen  hat,  eine  sehr  ausgedehnte 
und  anstrengende  Praxis.  Wir  lernten  in  ihm  einen 
liebenswürdigen  Herrn  kennen,  welcher  auch  grosses 
Interesse  für  unsere  Beschäftigung  und  auch 
einige  Kentnisse  zeigte.  Bald  kamen  wir  in  eine  enge 
Klus  oberhalb  Ponte  San  Bernardo,  in  die  berühmten 
Barricate,  welche  mehr  als  einmal  in  der  Geschichte 
eine  grosse  Rolle  gespielt  haben.  Die  Strasse  windet 
sich  durch  eine  enge  Schlucht  zwischen  senkrechten 
hohen  Felswänden  hindurch,  eine  sehr  malerische 
und  wilde  Partie. 

,      (Fortsetzung  folgt). 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  W.  F.  in  S.  Bunaea  phaedusa  hat  im 
letzten  Jahr  von  Packard  den  Namen  Lobobunaea 
erhalten. 

Herrn  F.  S.  in  H.  Anbei  die  gewünschten 
Diagnosen:  Eucereon  lerioides:  Head,  thorax  and 
wings  as  E.  leria  Druce.  The  abdomen  pale-  yellow, 
instead  of  roseate,  the  anal  segment  black.  Expanse 
35  mm.  Habitat:  Jalapa,  Mexico.  —  Chalia  tristis: 
Wings  grayisch  brown,  thickly  scaled.  Primaries 
4  and  5  from  a  point,  7  from  near  upper  angle  of 
cell,  8  and  9  on  short  stalk  from  upper  angle. 
lb  angled,  anostomosing  with  Ic,  to  outer  margin. 
Secondaries:  veins  4  and  5  close  together,  8  far 
diverging  from  7.  Expanse,  17  mm.  Habitat;  Jalapa, 
Mexico.  Beide  stammen  von  William  Schaus,  der 
sie  im  Jouvn.  N.  Y.  entom.  Soc.  Vol.  9  beschrieben  hat. 

Herrn  J.  B.  in  D.   Manuskript  dankend  erhalten. 


Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Paul  Born  ging  als  Geschenk  ein: 

jCarabus    violaceus  muellerianus  nov.  subsp," 
von  Paul  Born.    (Sep.  Abz.  aus  Verh.  zool.-bot. 
Ges.  Wien  1902). 
Von  Herrn  von  Hormuzaki: 

,Ueber  die  in  den  Karpathen  einheimischen 
Arten  der  Gattung  Erebia  Dalm.  und  deren 
Beziehungen  zur  pleistocänen  Fauna  Mittel- 
europas.' (Sep.  Abz.  aus  „Iris"  1901)  von 
Constantin  Freiherrn  von  Hormuzaki. 
Von  Herrn  Professor  P.  Bachmetjew: 

„Die  Schmetterlinge  Bulgariens."  (Sep.  Abz.  aus 
Horae  Soc.  entom.  Ross.  T.  35)  von  P.  Bachmetjew. 
Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  Rühl. 


Domizilwechsel. 

Herr  K.  Funke  wohnt  nun  Blasewitz  bei  Dresden, 
Loschwitzerstr.  6. 

Herr  F.  W.  Mann  in  Frankfurt  a.  M.,  Oed-'r- 
weg  118. 

Herr  H.  Grützner,  Realschullehrer  in  Beuth(>u, 
Oberschlesien,  Gartensir.   lo. 


Der  heutigen  Nummer  liegt  ein  Preisverzeichnis 
der  Firma  Wilhelm  Niepelt  in  Zirlau  bei. 


Nur  Mk.  14.—  per  Nachnahme;  so  lange  Vorrat 
reicht!  Laemostenus  schreibersi,  elongatus,  Anoph- 
thalmus  bilimeki,  var.  robustus,  var.  elongatus, 
haqueti,  schanmi,  schmidti,  motschulskyi.  hirtus, 
var.  spectabilis,  severi  n.  sp.,  Lathrobium  cavicola, 
Leptoderus  hohenwarthi,  var.  schmidti,  Astagobius 
angustatus,  Propus  sericeus,  Aphanobius  milleri, 
heydeni,  Oryctes  schmidti,  micklitzi,  Bathyscia 
montana,  acuminata,  globosa,  freyeri,  khevenhülleri, 
hoffmanni  in  je  1  Exemplar  sauber  piäparirt,  ver- 
lässlich determinirt.  Porto  und  Emballa;.:e  zum 
Selbstkostenpreise.  Für  Conchyologen!  Hyalina 
cellaria,  Carychium  (Zoospeum)  speie  um,  trauenfeldi, 
alpestre,  obesum,  schmidti,  var.  reticulatum,  lautum, 
amoenum,  Valvata  (Tropidina)  erythropomatia,  spelea. 
Vitrella  pellucida  in  je  1  Exemplar  für  nur  Mk  6. — 
gegen  Nachnahme. 

Jos.  Sever,  Entomologe, 
Trifail  poste  restante  Austria. 


A, 


Berlin  C,  Briiderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Öftre:  Chrysalides  de  Papilio  alexanor  frs.  1.— 
Thais  medesicaste  1.—,  Attacus  orizaba  1.— ,  Telea 
polyphemus  — .60. 

Emile  Deschange,  Longuyon, 
Dép.  Meurthe  et  Moselle,  France. 

Lépidoptères    séricigènes    achetés    ou    échangés 

surtout  les   espèces   suivantes.     Actias  luna,   Platy- 

samia  gloveri,    PI    ceanothi,    Hyperchiria  io,  Rhodia 

fugax,   Ceratocampa   imperialis,    Dorycampa   regalis. 

Alfred  Wailly,  Kingston,-  Hill-England, 

Upper  King's  road  8. 
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Gebe  bessere  K.iller  Uoubletlea  wie  1).  celerio, 
Not.  tritophus,  iiielagouu,  dodonaea.  Las  populifoli:!, 
imiiii.  Hoaniiia  ab.  buniberti,  ab.  iufiiscata,  ab. 
«loubledayaria,  beltjaria  ii.  s.  w.  im  Tausch  gegen 
bessere  Briet'niarkeii 

Julius  Breit.  Düsseldorf.  Bastiousstr.  5. 

Harp,  interrupta!  Von  dieser  seltenen  europä- 
ischen Art  iStaud.  Mk.  IG.  —  )  werden  t'riscji  ge- 
schlüpfte Stücke,  auf  Wunsch  spanuweich,  zu  5.— 
abgegeben. 

K.  Dietze.  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  1. 

Abzugeben:  Tuppen  von  versicolora  Mk.  '_'.5ü, 
Häupchen  von  ilia  2.&0,  Lim.  populi  (im  Gehäuse! 
2  50.  Später  Raupen  von  villica  —.30,  Hier  von 
versicolora  —  20,  tau  —.15.  Preise  pro  Dtzd  ohne 
Porto. 

H.  Grützner.  Healschullehrer,  Beuthen  O.S., 
Gartenstrasse  IH. 

Importirte    Puppen    des    interessanten    indischen 

Seidenspinners  A.  m\'litta  ii  Mk.   1. — ,  Dtzd.  10.  -. 

Nord-Amerika:    Plat,  cecropia  à  —.20.  Dtzd.  2.—, 

A.  cynthia  à      .15,  Dtzd.  1.50  soweit  Vorrat  reicht. 

L.  Hartmann,  Würzburg  a   M., 

l)omer|)t'arrgusse  G,    il. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »  s. 

Natur  wissenschaftliches   Institut 

tccgriiudet  ls5:i 
enipfiohlt  sein  äusserst  reichhaltigi'-^ 

=  Lager  aller  naturwlssenschaftlicben  Objekte.  z=i 

Kai.'iinge  iiuixiiiitit   iih'I  |h>m -trfi. 

Ot'fr.  Himahna  Dütenfalter:  Ps.  i)Oote.s  Mk.  4  50, 
Orph.  erithonius  — 40,  Meandr.  evan  1.50,  Dalcli. 
sarpedon  —  .75,  Idm.  dynamine  1.60,  Dich,  nesi- 
macbus  1.  ,  Cyr.  natta  2.  —  .  Deud.  epjiarbas  —.60. 
(îespannte  Psalter:  Seph.  chaiuha  ci  2,50,  Apat. 
parsysatis  cî  1  ,  Ath.  zeroka  i-^  l.~,  cama  ,3 
1.—  p  1.60,  Lim.  zayia  1.40,  Eutli.  lubentina  o' 
1.50  P  3.—  ,  franciae  i  1,20  P  2.50.  phemius 
^  _'.fi0  P  1,20,  kasava  d"  —  <J0  p  1.20,  Va\\. 
eudamippus  rf  1.60,  Har  inarmax  ei  1.75  p  2.40, 
jalinder  r^  1.80  p  4..")0,  Anth.  mylitta  1.80,  Sat. 
jap-nica  :)'  2  60  P  .H.40,  A.  atlas  ç^  2  40 
p  Klügeisp.  22  IUI.  mit  sehr  kl.  Fehler  2,60. 
Ferner  Diitenraltir  ans  .Nord-Amerika.  P.  troilus 
-  .76.  tnrnus  I  .  Gesjiannte:  Cit.  regalis  ,5  2.40 
P  H.  — ,  Iv  imjierialis  1.  —  ,  T.  polyplicuius,  PI. 
cecrupia  und  H\|i.  io  ii  — lo.  Sm.  niyojis  I.  , 
excaecatns  1.     ,  i)ar.  myrim      .6»'.  Deiop.  bclla  —.1*0. 

E.  Vasel.  Hannöv    Münden. 

Insektennadeln  "^;:,.S  ;::!;::;::;:,'■ 

liuti'.rt  Alois     Egerl.ind    Kiirlxliail,  Idiliiiicn. 


Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(für  1902)  (92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7.500  aus  dem  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  daltei:  ca.  1400  präjiar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften.  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  wwA  Loose 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausserge- 
uölihlicli  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen  Auf- 
lage (iîtOl)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  ist  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvmei  tür  Europäer  und  Exoten  vers-^ben.  Preis 
der  Liste  I  50  Mk.  (180  Heller.  190  Centimes). 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  —  Ca.  22. 000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und 
73  sein-  preiswerte  Centurien.  Die  H.iste  ist  mit 
vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) verseilen.  IMvis  l..')0  Mk.  (180  HellerV  — 
Liste  V  und  VI  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt .  Dipt .  Hemipt..  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, i-:i.  SOOO  Arten  und  50  sehr  eMi|it'  liU'nswerte 
Centurien.  l>ie  Liste  ist  elient'alls  mit  vollst. 
alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Mk. 
(120    Heller)  Listenversand    gegen    Vorausbe- 

zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Hetriige  werden  bei  liestellung  von  Insekten  der  be- 
Irellenden  Gruppe  von  über  5  Mk.  nettn  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  beliiulliciien  Arten 
in  unseren  Listen  augeboten  sind,  so  eieneu  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Specialitiiten  und  Paritäten!  'l'roglophilus  cavi- 
cola  neglectus,  Hrachydesmus  subterraneus.  Craspe- 
dosoma  stygium,  liithobius  stygius,  Obisium  sjieleum, 
severi  n.  sp..  Isciiyropsalis  müllneri  u.  s|i..  Stalita 
taenaria,  Kscbatocephalus  gracilipes,  Troglocaris 
sclimidti,  Titlianetes  albus,  Monolistra  coeca,  .\sel- 
liis  cavaticus  in  je  1  Exemplar  nass  conservirt, 
samt  den  Eprovetchen  für  MÜ.  18  —  zu  beziehen 
gegen  Nachnahme  durch 

Jos    Sever,  Hutomologe. 
'l'riiail  poste  restante  Austria. 

Ortner's  Comptoir.  Manulactnr  und  Huchhand- 
lun-;  lür  lvitomciioj,M.',  Wien  XVIII.  Ditlesgasse  II. 
Folgende  Verzeichnisse  stehen  Interessenten  gratis 
und  franko  zur  \'erfügiing:  Katalog  Nu.  7  über 
entomol.  Hedarfsartikel  aller  Art  mit  ca.  500  Notir- 
nngen  und  ."UXl  .\bbildnngeii.  Litteratur-Verzeichins 
Nil.  I.  Inliall:  Diptera.  ll."10  Nummern.  Litteratur- 
Vcrzeichnis  No.  2.  Inhalf:  Periodica,  Scripta  mis- 
cillanea,  Colooptera,  Lepidoptera,  Hymenoptera,  Neu- 
rojitera,  Orthoptora  (Perlidae  et  Thysamira).  Ca.  2-100 
N'iiiiiiiierii. 


Palaearktische  und  exotische  Falter  iu  grosser 
Artenzahl  vorhandeu,  sauber  präparirt,  werden  zu 
sehr  annehmbaren  Preisen  fortgesetzt  abgegeben, 
und  empfehle  davon  Auswahlsendungen.  Auch 
Tausch,  sowie  Baarkauf  ganzer  Ausbeuten. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

WILHELM  NIEPELT.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 

Spiralbänder  zum  Präpaiiren  der  Lepidoptereu 
aus  feinster,  durchsichtigster  Cellulose  hergestellt. 
Billigstes  und  bequemstes  Material  zum  Spannen. 
Vorrätig  in  Rolleu  zu  100  m  Länge  und  in  folgenden 
Breiten,  passend  zu  meinen  Spannbrettern  : 
Breite  9  mm  15  mm  20  mm  .SO  mm  45  mm 
Preis  20  Pfg.  40  Pfg.  70  Pfg.  90  Pfg.  120  Pfg. 
Porto    10     ,        10     ,        10     ,        10     „       20    „ 

1000  Faiigiietze  des  besten  Modelles   Hess   ich 

anfertigen,  Material  und 
Arbeit  prima.  Umfang 
100  cm,  à  Bügel  1,25 
Mk..  mit  Beuteln  von 
Muli  à  2  Mk.,  feinstem 
__  englischem  Tüll  à  2,50 
^y'  Mk. ,  echt  schweizer 
Seidengaze  4  Mk.,  gegau 
vorherige  Einsendung  d. 

Betrages,  portofreier 
Versandt,  sonst  10  IMg. 
Porto  für  In-,  20  Pfg. 
für  Ausland. 

Volle  Garantieleistung  für  Güte  der  Netze. 

Offerire  in  baar  fulgende  Seltenheiten  :  Orn. 
croesus  ^ p  20  Mk.,  priamus  cJ"P  16,  hephaestus 
ci  p  5,  Papille  hageni  çj"  7,  blumei  sup.  7, 
Papilio  androcles  cf  8,  Amechunia  incerta  (jp  20, 
Nyctal.  aurora  15,  Smerinthus  Hj'br.  metis  28, 
Urania  croesus  6,  Smerinthus  roseipennis  20,  mackii 
9,  austanti  9. 


Thysan.  agrippina,  25  cm  Flügelspannung,  nur 
Mk.  7.50  das  otüuk. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Monsieur  Coulet  Augustin,  naturaliste,  Dourbes 
Bss.  Alpes  offre:  Thais  medesicaste  variété  honoratii 
trs.  — .30,  Erebia  epistygne  — .30,  evias  — .30, 
Vesperus  strepens  cf  1. —  p  2. — ,  Rosalia  alpina 
—  .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  11  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

100  Stück  tadellose  Käfer  aus  Turkestan  und 
Kleinasien  in  50  spp.  richtig  bestimmt  incl.  Porto 
und  Verpackung  Mk.  10.—  Zahlung  voraus.  Aus- 
land 1   Mk.  höher. 

E.  Funke,  Blasewitz  bei  Dresden, 
Loschwitzerstr.  6. 


Mcini'  Centurieii  unK'rscIn'idori  sitili  von  alloii  arnJüiii  an- 
geboteneu dadtuvh,  dass  jedes  Exemplar  geuau  bestimmt  ist. 
Ueber  deren  unei'reiclite  und  grandiose  Znsammenstelhuig 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  em|ifehle  ich  besonders: 
inn    lüUD-lf Üfpr   '"  •'•^~'*ö  meist  grossen  Arten,  darunter 


bycideii 


e  l.ucaniden,  Cetonidi'n  undCeram- 
Mlc.   l-i.rxi. 


inn    Rühiü    ifäfor     ''''rnn^i'i'   Euehroma  gigantea,   giusse 
lUU    D(llll(l~^dlCl ,    rer.imliyeideii,  lUiprestiden  in  40  Arten 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  iti;:r-£"nyS— 'i::: 

lina  in   Duten,  :iO -40  Arten  Ml;.   12.  —  . 

100  Honduras-Lepidopteren,  n^ntdlÄ^S: 

priielitige  AifiMi  in  Hüten.  .10-40  Species  Mk.   14. — . 

Eine  Centurie  iierri.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 

darunter  Thecia,  Lyoaeniden,  Satyridcn,  feine 
Pieriden,  Colias,  Vanessa,  P.  xuthus,  xutbulus, 
nagasaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudinger"- 
schen  Katalog.  Mk.  12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  Edha^ïy'..-- 

iiestor.  ParthciHis  virens  in  Düten,  30—40  Arten 

Mk.   15.-. 
incl.  Verpackung  und  l'orto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grnssen  Artenreihen.     Auswahlsendungen  zu  nienston. 
H.  FKl :HST0KFI<:K,  Berlin  XW., 

Thurmstrasse  37. 

Nehme  jetzt  schon  Bestellungen  gegen  Nach- 
nahme auf  Gastropacha  quercifolia- Puppen,  Riesen 
aus  Dalmatien  (Mitte  April  lieferbar)  '/2  Dtzd. 
2  Mark,  1  Dtzd.  3  Mk.  50  Pfg.  entgegen,  ebenso 
auch  erwachsene  Lasiocampa  otus-Raupen  (Mitte  und 
Ende  Mai  lieferbar)  per  Stück  1  Mk.  Letztere 
fressen  nicht  mehr. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 

Hoplengasse  15,  Oesterreich. 


Prachtvolle  Falter  ex  larva  1902  von  Doritis 
apollinus  ab.  rubra  p  in  Anzahl  im  Tausche  gegen 
Aberrationen,  Varietäten  und  Zwitter  abzugeben.  Ge- 
fällige Angebote  erbittet 

Franz  Philipps,  Köln  a.  Rh.  Klingeipütz  49. 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 


0^ 


—     s     — 


Coieopteren  mit  75"  <>  Rabatt. 

Leistus  gracilis,  Nebria  bonelli,  lat'resnayei. 
viiidipeniiis,  v.  ormoyi.  Elaplnus  lapponicus,  (ira|iliyp 
terus  exclaniationis,  liietuosus,  rotunilatiis,  senator, 
Discliirius  alpicola,  bacillus,  rotiindiponnis,  struniosiis, 
Heiclieia  frondicola,  Cliviiia  laevit'roiis,  ypsiloii,  Sia- 
gnaa.  gerardi,  Miscodera  arctia,  Anophthalmus 
biiimpki,  canevae,  dalmatinus,  gallicus,  hac(|iieti, 
birtus.  likaueiisis,  Aphaciiops  eerbenis,  plutû,  Syr- 
deiiiis  tiliformis,  Omphreiis  bcckiaiitis,  Atraniis  collaris, 
Calatbus  v.  liispanicns.  v.  armoricus,  corax,  Laemos- 
temis  alpinus.  caspius,  Aiitispliodriis  aeacus,  Poeeiltis 
koyi,  lucasi,  subcoeruleus,  Pterosticbus  bicolor, 
caucasiens,  honnorati,  lacordairei,  lasserei,  reiseri, 
truncatus,  xatarti.  Perçus  corsicus,  grandicoUis,  v. 
ramburi,  passeriui.  politus,  lineatus,  reichei  etc.  etc. 
Viele  Anprkenriuiigeu  über  vorzügliclie  Qualität. 
Ankauf,  Verkauf  und  Tausch  europäischer  und 
exotischer  Coieopteren.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst mit  75  '  o  Rabatt. 

H.  Schulz,  Hamburg  22.  Hamburtfeisti.  40 

Achtung!  Seltenheiten!  Abzugeben  gespannt, 
tadellos:  Papilio  guiidlaobianus  17.50,  iphitas  5. — , 
victorinus  10. — ,  onnenus  var.  Othello  3.--,  xantho- 
pleura  16. — ,  warscewiczii  8.—,  Orn.  hecuba  Paar 
16.—  .  Orii.  miraiida  I'aar  .'iO.  -   Mk. 

K    Dietze.  Plauen  i.  V  ,  Forststr.  55,  1. 
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Arthur  Speyer,  Altona,  Kuuigstrassu  217.  Kii- 
toniologisches  und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  -  Prima  Ket'erenzen.  Aus- 
wablseiiduugeu  enrop.  uud  exotischer  Coleoptoron  in 
la.  Qualität  zu  '  :i  Katalogpreis.  Centurien  :  la. 
Qual.,  .■)0  Arten  ziisammeng.  Africa,  Nova  Fribiirg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko 
Spec.  :  Uiiteliden,  Buprestiden,  Cetoniden  und  Cerani 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Taiiganyka-.See- Africa  50  Arten  genadelt  oiler 
nngenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteieu,  la.,  zu 
'  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Siid- 
Ameiica,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  .Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coieopteren  ans 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  S|)iunea, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione.  Nester  und  Hauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Piinrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  uud  kaun  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
I  Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Ein     schöner,     gutgearbeiteter     Schmetterlings- 
schrauk,  von  ca.  48  Kasten  (24  in  Doppelreihe)  mit 
Doppelfalzen,    tadellos   schliessend,    wird    zu  kaufen 
gesucht,     Gell.  Offerten  an 
F.  W.  Mann,   Oederweg   118  I,    Frankfurt   a.  Main. 

Abzugeben  in  Menge  Raupen  v.  Arctia  villica 
Dtzd.  Mk.  —.40,  100  St.  3.—,  später  Puppen  Dtzd. 
—.60,  100  St.  4.—.  Porto  und  Kästchen  :50  Pfg. 
gegen  Voreinsendung,  auch  Postmarken.  Tausch  gegen 
andere  Puppen  ev.  aucli  Falter. 

H.  Littke,  Breslau.  Klosterstr.  83. 

Nehme  Bestellung  entgegen  auf  gut  befruchtete 
Eier  von  L.  sieversi  à  Dtzd.  Mk.  2.50,  L.  carme- 
lita  —.60,  Ampi),  cinnaniomea  1.20  und  Ac. 
Urania  2.  —  . 

AI.  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  .Mähren. 

Erwachsene  Kaupen  von  Cal.  hera,  von  ge- 
fangeneu p  stammend,  offerirt  à  Mk.  1.20  per  Dtzd. 
(Porto  inid  Kästchen  extra). 

Jakob  Seiler.  Liestal,  Hathausstrasse  187. 

Eier:  fraxini  Dtzd.  Pfg.  25,  elocata  15,  nupta 
10,  sponsa  20,  electa  .'55,  crataegi  25,  mouacha  10, 
100  St.  50  Pfg.,  dumi  25,  100  St.  12.-.,  yamamai 
<!0,  japonica  60,  versicolora  20. 

Puppen:  machaon  St.  7  Pf.,  cerisyi  60,  elpe- 
nor  6,  aiecto  125,  tiliae  9,  ocellata  8,  clorana  10, 
prasinaua  5,  casta  40,  v.  sicnla  30,  trépida  18, 
carmelita  40,  tau  18,  crenata  60,  pityocampa  15, 
ludifica  26,  piniperda  10,  victorina  100,  treischkei 
200,  uranii)  120,  alchymista  60,  Hyp.  io  40,  prome- 
tliea   15,  luteolata  4. 

j         Viele  billige  Falter  laut  Liste. 

I  C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  OS 

KlraniBB,  Viirlaf  u.  KiptdlUoii  >.  rrlu  KOhCt  Krbu  la  ZOrlnb-HaUI*(«D.  —  Badaktloii  i  M.  BOhl  —  Uruok  t.  Ju(|au  BallmaDD,  Uniarur  atabloiKic,  ZOrlok. 


Lepidopterologisches  Cabinet 

I.   Iii>riii;l>>«  Spiviiili;...i.h;ifr    iIit   Oi.»l.Tn.i,-li-Uili;iiri^.  Iii>n    M<i]iiir<-Iii<'. 

-5-'    Leopold  Karlinger     •<- 

WIRK  .\XI  HrleiCInplulz  ■;. 

I.lger  präp.   I,''pi(Ji)|itert'ii   und   h'aiippii:   Iclicrulei    l'iippcii 
und   liefnirhf.  Eiini, 
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Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prnkt. 
und  bequeme  Spanustreifen  zum  l'räparireu  der 
Lepidoptercn  ;  aus  fein  satiuirtor,  hochtranspareiiter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten- Nummern 
2  No.      0       1       2       3  r 

Breite    5      10     20     30  mm  ? 

Preis     36     40     75    100  1 'f.  ~ 

I'orto  20  20    ,  Z 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  .lurch  Naturalien-  und  Lehrmittol- 
liandlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke  An-  und  Verkauf  und  Tausch. 

^     Listen  franko.     ;f:     .j(     ^      Preise  billigst.    -Jf 


Antlieiaea   niUilta-Cocons,   aus    Indii'U   iniportirt, 
per  Stück    1    Mark,    gibt    nur    gegen    Naclinalimo  ab 
Anton  Herfert.  Linz  a.  d.  Donau, 

lliipfeuga.sse    1."),  (Jcslei reich. 


15.  April  1902. 


M  V. 


XVII.  Jahrgang. 


Societas  entoDiologica. 


,,Societas  entomolog^ica"  gegründet  1886  von  Fritz  Ruh 

aiisgezcichn^^tcr  Facbniänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


fortgpfiilirt    von    seinen  Erben    unter   Mitwirkunfj    bedeutender  Entomolog'en    und 


Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rîihl  ù  Zurich« 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  oriçinalcs 
pour  ia  partie  acientifiiiue  du  journal. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften   an    ilen  Verein    sind    an  Herrn 
Fritz  Rühl's  Erben   in  Zürich- Hottingen  zu 

richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer- 
den freundlichst  ersucht,  Orii,'inulbeiträo^e  für  den 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters   for  the  Society  nre    to  be   directed  tu 
Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  Zürich°Hotting:en. 

Tlie  members  of  tlie  Society  nre  kindly  requested  tn 
send  original  contributions  for  the  scientific  part 
of  the  paper. 


Jährlicher  Beitrag-  für  Mitglieder  Fr.  10  ^^  5  fl,  -:  8  Mk.  —  Die  Mitg;lieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezugs  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholun-^-en  des  g-leichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  --—  8  Pfennig'  per  4  mal  ü;espaUene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträft  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  -^  20  Pfi^.  —  Das  Vereinsblatt  erselieint  monatlicli  zwei  Mal  (am  1.  und  lr>.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitgrlleder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 

von  Carl  Frings. 


Im  verflossenen  Jahrgange  1901  ergaben  die  Ver- 
suche reclit  zufriedenstellende  Erfolge;  noch  nicht 
behandelte  Arten  konnten  in  Bezug  auf  ihre  Re- 
actiousfilhigkeit  beobachtet  werden  und  manche  un- 
erwartete und  interessante  Resultate  wurden  erzielt. 
Schon  beim  Beginn  des  Jahres,  Ende  Januar  und 
Februar  fing  die  künstliche  Behandlung  der  Winter- 
puppeu  mit  Wärme  und  Hitze  au,  da  diese  Puppen 
kein  warmes  Frühjahrswetter  erleben  dürfen,  um 
verschiebungsfähig  zu  bleiben.  Die  Ueberwinterung 
der  verwendeten  Puppen  geschah  im  Freien.  Nach 
nur  eintägigem  Aufenthalte  im  Zimmer  kamen  sie 
für  das  Experiment  zur  Verwendung. 

I.    Experimente  mit  erhöhten  Temperatur- 
graden. 

Papillo  podalirius.  lü  Tage  M  37"C,  Tempe- 
ratur jeden  zweiten  Tag  für  3 — 4  Std.  bis  auf 
+  43V2«C  steigend  und  wieder  auf  37°  fallend. 
Schon  am  9.  Tage  kamen  im  Thermostat  die  ersten 
Falter  aus.  Es  resultirte  eine  Form  mit  weisslicher 
Grundfarbe,  tiefschwarzer  Streifenzeichnung,  ver- 
längerten Schwänzen  und  meist  stark  gelb  bestäubtem 
Leib.  Die  meisten  Exemplare  sind  vollkommen 
identisch  mit  var.  zanclaeus  Zell.  Einige  Ueber- 
gänge  zu  ab.  schultzii  Bathke  (cfr.  ,Iris"  1900)  bil- 
deten sich  aus,  schlüpften  aber  nicht.  Leider  er- 
wies sich  podalirius  überhaupt  als  ziemlich  em- 
pfindlich, nur  ein  geringer  Procentsatz  ergab  gute 
Falter;  viele  Stücke  zeigten  in  der  Puppe  Kopf, 
Tiiorax  und  Flügel  entwickelt,    den  Hinterleib  sou- 


dei barerweise  noch  ganz  unfertig  oder  umgekehrt 
nur  den  Hinterleib  ausgebildet  und  gingen  so  zu 
Grunde.  Bei  machaon  fand  sich  derselbe  Uebelstand, 
doch  weit  seltener.  Eine  Behandlung  der  Puppen 
mit  Hitze  im  Herbste  vor  der  Ueberwinterung  scheint 
keinen  Einfluss  zu  haben;  wenigstens  ergaben  die 
Serien,  welche  nur  nach  dem  Winter  exponirt  wurden 
bei  dieser  Art  wie  auch  bei  machaon  ebenso  viele 
und  gleichgradige  Abweichungen,  wie  diejenigen 
welche  auch  schon  im  Herbste  8  mal  je  3'/-2  Std. 
+  43  '/■-'  "  C  ertragen  hatten.  Die  zum  Versuch  ver- 
wendeten podalirius  und  machaon  Puppen  stammten 
aus  verschiedeneu  Gegenden  Deutschlands.  Es  Hess 
sich  also  die  deutsche  Winterform  von  podalirius 
direct  in  die  südcuropäische  Sommergeneration 
(var.  zanclaeus  Zell)  ttmprägen. 

Papillo  machaon.  15  Tage  +370  0,  jeden 
zweiten  Tag  für  5—6  Std.  auf  44 — 45"  C  steigend 
und  wieder  auf  37"  sinkend.  Am  7.  Tage  nach  dem 
Anfange  der  Exposition  begannen  die  ersten  Schmet- 
terlinge auszukommen,  während  die  letzten,  gleich 
veränderten  Stücke  erst  ca.  3  Wochen  nach  Schluss 
des  Versuchs  schlüpften.  Ca.  75  "/o  der  Puppen  er- 
gaben gut  entwickelte  Imagines.  Das  interessanteste 
Resultat  sind  3  vollkommen  typische  Exemplare  dor 
sehr  seltenen  ab.  nigrofasciattts  Rothke  nebst  einem 
charakteristischen  üebergang  dazu.  Einige  wenige 
Puppen  ergaben  ab.  sphyrus  Hb. ,  andere  ab.  bimaculatus 
Eim.  und  immaculatus  Kabis.  Die  Hauptmenge  der 
bei  diesem  Experiment  erzogenen  Falter  gehört  aber 
der  var.  centralis  Stdgr.  au.  Manche  Exemplare 
gehen  sogar  noch  über  diese  Form  hinaus  indem  der 
Leib  bei  beiden  Geschlechtern  fast  ganz  gelb  wurde 
und  die  Randmonde  sich  ausserordentlicii  vergrösser- 
ten,  sodass    sie    auf    den  Vorderflügeln    eine    breite 
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Biiulo  liilJoii,  welcliu  nur  iliircli  clio  feinen  Adorn 
iinleibioclion  wird,  »irundlarbe  suttgelb,  Wurzelt'old 
der  Vordoiilfigel  uiid  Adorn  diclit  gelli  bostiiubt. 
Oft  sind  die  Vordertliigel  scbOn  geschweift,  llinter- 
flilgel  langgestreckt  mit  verlängerten,  nach  iuneu  stark 
gelb  angelegten  Schwänzen.  Angenfiecken  und  Httt.- 
Biude  sind  häufig  recht  schwach  blau  bestäubt. 
Während  die  Binden  bei  ab.  sphyrus  sehr  breit  sind, 
sodass  sie  auf  den  Htfl.  die  Mittelzelle  berühren, 
haben  die  der  var.  centralis  zugehOronden  Falter 
durch  die  Ausdehnung  aller  gelben  Färbung  auf 
Kosten  der  schwarzen  Zeichnung  sehr  schmale  Binden  : 
einige  Stucke  derart,  dass  sie  zu  ab.  teuuivittatus 
Spengel  gezählt  werden  können.  Nur  selten  finden 
sich  unter  diesen  centralis  H.xemplaren  kleine  Hin- 
neigungen zu  ab.  nigrofaseiatus  durch  Verdüsterung 
und  breitschwarze  Umrandung  der  AugenHeckeu, 
verkleinerte  Kandmoude,  feine  schwarze  Ueber- 
stäubung  derselben  odor  vergrösserte  und  teilweise 
zusammenfliessende  ("ostalfiecken.  Ein  grosses  p 
zeigt  bemerkenswerter  Weise  an  Zelle  II  des  recliten 
Vdflgs.  den  Randmond  zu  drei  Vierteilen  geschwärzt, 
ohne  sonst  eine  Andeutung  an  ab.  nigrofaseiatus 
zu  besitzen.  Teilweises  Verschwinden  der  Kand- 
monde  kann  übrigens  auch  durch  verbildete  Flügel- 
scheiden iiervorgerufen  werden.  So  erzog  ich  aus 
einer  hiesigen  Puppe,  welche  mir  durch  eigentümlich 
asymmetrische  Vdfig.-Scheiden  (auf  einer  Seite  lang 
und  schmal,  auf  der  anderen  sehr  kurz  und  breit) 
aufgefallen  war,  ohne  künatliche  Behandlung  einen 
interessanten  Falter.  Entsprechend  den  missbildeteu 
Scheiden  hat  derselbe  rechts  einen  übermässig 
breiten  und  kurzen  Vdtl.,  links  einen  ebenso  langen 
und  schmalen.  Auf  diesem  Flügel  sind  die  Kand- 
moude teilweise  nahezu  verschwunden  ;  die  Costal- 
llecken  haben  das  Bestreben  zusammcnzutlicssen. 
Die  Kandmonde  beider  lltH.  sind  nur  in  den  zwei 
Vorderrandszellen  normal,  alle  andern  aber  stark 
verkleinert  mid  verzogen,  weil  die  betrellonden  Zellen 
sehr  verkürzt  sind.  Das  Exemplar  ist  klein,  doch 
glatt  ausgewachsen,  also  nicht  beim  Entwickeln  der 
Flügel  verkrüppelt. 

Aus  milt<lruro])äisclien  machaon-Puppen  der 
Wintcrgenrration  konnte  demnnch  durch  rxjirri- 
niculillr  Bchnndliiti;/  die  var.  eeutralin  Stil<jr., 
(ihn  die  '/'urkcsliiner  Sommerform  [nnrh  Jtiilil- 
Hti/ne,  ,dic  palaiurct.  (irosssrliniett.  und  ihre 
Natur (/exrli. ' /  und.  allerdinffs  aclfrncr,  die  süd- 
iuro/)äisrlie  und  si/risriir  ah.  s/ilnirus  Uli.  erhalli» 
werden.      Kinzflni-     Kxi'mjilarp     der     crstgiMianntcn 


Form  gingen  in  derselben  Entwicklungsriclituug 
sogar  nucli  über  die  typischen  var.  centralis  aus 
Samarkand  erheblich   hinaus. 

Bei  den  künstlich  erhaltenen,  tyjiisclien  var. 
centralis  hatte  die  überaus  stark  ausgedehnte  gelbe 
(Jrundfarbe  mehrfach  den  schwarzen,  ovalen  Fleck 
in  der  Gabelzelle  zimi  Verschwinden  und  auf  diese 
Weise  die  seltene  ab.  immaculatus  Kabis  hervor- 
gebracht, welche  in  diesem  Falle  also  zweifellos 
durch  den  Kinfluss  der  erhöhten  Temperatur  ent- 
stand. 

Nun  wurde  im  XVI.  Jahrg.  dieser  Zeitschrift  auf 
p.  43  ein  Versuch  mit  machaon  beschrieben,  bei 
welchem  noch  ganz  frische  Winterpuppen  mit  inten- 
sivem Froste  behandelt  waren.  Die  Falter  stellten 
eine  extreme  Winterform  mit  stark  auf  Kosten  der 
gelben  Grundfarbe  verbreitertem  Schwarz  dar, 
schlugen  also  diu  entgegengesetzte  Entwicklungs- 
riclituug zur  var.  centralis  ein.  Unter  diesen  Stücken 
befand  sich  auch  ein  typisches  Exemplar  der  ab. 
nebeskyi  Albert,  dessen  schwarze  Zeichnung  derart 
ausgedehnt  war,  dass  die  Gabelzelle  von  dem  Flecken 
vollkommen  schwarz  ausgefüllt  ist  und  welches  auch 
alle  anderen  Kennzeichen  dieser  Aberration  besitzt. 
(cfr.  „Entomol.  Zeitschr."  Guben,  1896  Xo.  10). 
Dieser  Falter  zeigt  also  in  jeder  Beziehung  das 
Gegenteil  der  var.  centralis  ab.  immaculatus.  Da- 
raals nahm  ich  dieses  Exemplar  nicht  in  meine  Be- 
sprechung auf,  weil  es  ein  Unikum  war  und  ich 
nicht  sicher  leststellen  konnte,  ob  es  durch  den 
abnormen  Temperatureinfiuss  hervorgerufen  ward. 
Jetzt  ist  dies  durch  die  Krzielung  der  ab.  immacu- 
latus bei  erhöhten  Temperaturgraden  anders  geworden; 
ebenso  wie  diese  Form  als  Extrem  der  var.  centralis 
entstand,  so  ist  ab.  nobeskyi  als  Extrem  dor  Winter- 
form nnd  daiier  als  lîcsultat  des  Frost-Experimentes 
I  aufzufassen.  Aus  diT  freien  Natur  stammende  ab. 
nebeskyi  haben  immer  übermässig  starkos  Schwarz, 
stimmen  also  mit  dem  künstlich  erhaltenen  Stück 
überein,  anders  die  draussen  gefangenen  immaculatus. 
Letztere  weichen  ausser  durch  den  fehlenden  Gabel- 
zellenileck nur  durch  wenig  charakteristisches  Zurück- 
treten der  schwarzen  Zeichnungen  von  der  Normal- 
form  ab.  Typische  var.  centralis  aus  Turkestan 
besitzen  meist  kleinen,  aber  selten  fehlenden  Gabel- 
zellenHeck. 

Papilio  machaon-  Winterpuppen,  welche  im  Stadium 
vor  der  Ausfärbung,  d.  h.  während  der  Verdunkelung,' 
der  Fühler-  und  Beinschoiden  als  Anzeichen  der 
nahenden    Färbung,    bei      ;    'M"    exponirl    wurilcn. 


11 


schlüpften  oft  scbon  im  Laufe  des  folgenden  Tages 
aus.  Die  Zeichnung  war  nie  verändert;  das  Gelb 
hatte  einen  eigentümlich  stumpfen  Ton.  Alles 
Schwarz,  besonders  auf  den  Vdfl.  und  dem  Körper, 
war  auffallend  blass,  schlecht  ausgeprägt,  oft  mit 
einem  deutlichen  Stich  in's  Graurötliche.  Fast  alle 
Puppen  lieferten  gute  Falter.  Bei  der  hohen  Tempe- 
ratur war  die  Weiterentwicklung  so  beschleunigt 
worden,  dass  die  Ausfärbung  mit  derselben  nicht 
hatte  Schritt  halten  können  und  daher  unvollkommen 
vollzogen  wurde. 

Thais  polyxena.  Wie  podalirius  behandelt, 
doch  14  Tage  exponirt.  Leider  schlüpften  nur  257o 
der  Puppen  gut  aus.  Meist  Normalfalter;  ein  ç^ 
mit  verdunkelter  Grundfarbe,  der  ab.  ochracea  Stdgr. 
nahekommend.  Eine  interessante  Aberration,  welche 
ich  nach  einem  Stücke  aus  nicht  künstlich  behandelter 
Puppe  schon  im  XV.  Jahrg.  No.  1  dieser  Zeitschrift  j 
beschrieb,  schlüpfte  ebenfalls.  Das  künstlich  erzogene 
Exemplar  hat  aber  nicht  nur  den  I.,  III.  und  V.  Costal- 
fleck  stark  reduzirt,  sondern  zeiclinet  sich  auch  durch 
fehlenden  Inneurandstieck  imd  schwach  ausgeprägte, 
schwarze  Randzeichnimg  der  Vdll.  aus.  Von  hohem 
Interesse  ist  eine  andere,  anscheinend  neue  Form, 
die  sich  öfters  in  der  Puppe  ausbildete,  aber  nur 
in  zwei  Exemplaren  (l  Type  und  1  Uebergang) 
auskam.  Auf  den  Vdfi.  ist  der  III.  CostalHeck 
reduzirt;  die  Htfi.  zeigen  verbreiterte,  schwarze 
Fleckenzeichnung.  Am  auffallendsten  ist  aber  die 
schwarze  Randzeichnuug  beider  Flügelpaare  ver- 
ändert. Dieselbe  ist  derart  verstärkt,  dass  auf  den 
Htfl.  das  Schwarz  wurzelwärts  weit  über  die  ver- 
minderte rote  FleckenzeichnuDg  hinausteicht.  Gelbe 
Zackenlinien  der  Htfl.  und  Randmonde  der  Vdfl. 
bedeutend  reduzirt;  ebenso  die  gelben  Ausfüllungen 
zwischen  den  schwarzen  Spitzen  am  Saume  und  die 
blaue  Bestäubung.  Das  typische  Exemplar  dieser 
Aberration  hat  durch  seine  auffallende,  tiefschwarze, 
sehr  breite  Randbiude  eine  gewisse  Aehnlichkeit 
mit  machaon  ab.  nigrofasciatus. 

Gleich  behandelte  Puppen  von  Polj'ommatus 
amphidamas  und  Vanessa  levana  ergaben  keinen 
Falter. 

Apatura  iris.  24  und  36  Std.  +39''C.  Keine 
Puppe  schlüpfte. 

18  Std.  -t-  39"  C.  Es  kam  nur  ein  cf  aus  mit 
sichtlich  reduzirter  weisser  Zeichnung.  Htfl.-Binde 
am  Vorderrande  geschwärzt,  wol  eine  Hinneigung 
zu  ab.  jole  Schiff.  Iris  scheint  gegen  erhöhte  Tempe- 
ratur sehr  empfindlich  zu  sein. 


Apatura  ilia.  36  Std.  +  39"  G.  Ca  607u  Falter. 
Weisse  Zeichnung  verschmälert,  Schiller  prachtvoll 
intensiv,  anstatt  des  Analauges  der  Htfl.  meist  nur 
ein  gelbes  Fleckchen  auf  Ober-  und  Unterseite. 
Mehrere  Stücke  zeigen  im  Aussenrandsfelde  beider 
Flügelpaare  gelbe  clythie-Zeichnung,  einmal  be- 
merkenswerter Weise  in  weisser  Farbe.  Binden  und 
Flecken  sind  bei  diesen  Tieren  weisslich  oder  nur 
schwach  gelb  angehaucht,  wodurch  eine  auffällige, 
bunte  Zeichnung  entsteht.  Kontroipuppen  lieferten 
ohne  Behandlung  nur  typische  ilia. 

Var.  clytliie.  Dieselbe  Exposition.  Die  einzige 
behandelte  Puppe  ergab  eine  ganz  typische,  sehr 
schöne  var.  dilutior  Stdgr.,  auf  den  Htfl.  mit  noch 
stärkerem  Gelb  als  meine  Exemplare  aus  Südfrankreicli. 

(Fortsetzung  folgt). 


Meine  Excursion  von  1901 

von  Paul  Born,  Herzogenbuehsoe. 

(Fortsetzung.) 

Weiter  oben,  wo  das  Tal  wieder  flacher 
und  breiter  wird,  verliess  uns  unser  Begleiter 
und  radelte  in  beschleunigtem  Tempo  Bersezio  zu. 
Bald  kam  dieses  stattliche  Dorf  in  Sicht.  Es  war 
aber  unterdessen  recht  warm  geworden  und  da  wir 
ja  heute  Zeit  genug  hatten,  so  legten  wir  uns  an 
einer  schattigen  Stelle  nieder  und  betrachteten 
die  Berge  links  und  recht  vor  uns,  den  Schau- 
platz unserer  nächsten  Taten.  Gegen  2  Uhr  er- 
reichten wir  Bersezio,  gerade  ira  richtigen  Mo- 
mente, denn  kaum  hatten  wir  den  Gasthof  betreten, 
so  brach  ein  heftiges  und  sehr  lange  dauerndes 
Gewitter  los.  Wir  bezogen  unsere  Zimmer  und 
legten  uns  ein  Bischen  schlafen.  Dann  ging's  zum 
Essen,  nachher  machten  wir  noch  einen  Spaziergang 
längs  der  Stura  gegen  Argentera  hin  und  sam- 
melten am  Ufer  des  Flusses,  wo  zahlreiche  Steine 
herum  lagen,  bis  die  Dämmerung  herein  brach, 
worauf  wir  nach  Bersezio  zurück  kehrten. 

Heute  fing  ich  hier  bei  Bersezio:  2  Carabus  v. 
obliquus,  die  gewöhnliche  Form  der  Piemonteser- 
Alpen  und  a.  kleinereu  Coleopteren:  Calathus  erratus 
Sahlbg.  24,  melauocephalus  L.  2,  Poecilus  gressorius 
Dej.  16,  Pterostichus  cristatus  Duft.  7,  Amara 
cuvta  Dej.  1,  bifrons  Gyll.  1,  Harpalus  honestus 
Duft.  2,  aeneus  F.  3,  Badister  bipunctatus  F. 
var.  suturalis  Steph.  1,  Licinus  hoffmannseggi 
Panz.    2,     Aphodius    alpinus    Drap.    1,     Dendarus 
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Iristis  Cast.  1,  Tiinarclia  nicacnsis  Villa  1,  Adi- 
moiiia  taiiaceti  L.  2. 

In  der  Nacht  folgten  noch  mehrere  Gewitter  auf 
einander  und  als  wir  um  4  Uhr  Morgens,  11.  Juli, 
vor  die  Türe  traten,  hatten  wir  keine  Idee,  was 
für  "Weiter  im  Auzuge  sei.  Ganz  unten  im  Tale 
lag  dichter  Kebel,  ebenso  um  die  Bergspitzen  und 
am  Himmel  hingen  schwarze  Wolkeu,  zwisiiien 
welchen  hin  und  wieder  einzelne  Sterne  durchblickten. 
Wir  marschierten  aber  unerschrocken  ab,  auf  schmalem 
Fussweg  steil  empor  und  kamen  bald  auf  prächtige 
Alpweiden,  die  mit  schonen  Wald}iartien  abwechselten. 
Was  mir  hier  auffiel,  das  war  die  Menge  von  Vögeln, 
welche  ihre  Morgenlieder  anstimmten,  eine  seltene 
Musik  in  diesen  Gegenden.  Je  höher  wir  stiegen, 
desto  mehr  gerieten  wir  in  den  Nebel,  so  dass  wir 
Mühe  hatten,  uns  in  dem  sehr  schwierigen  Terrain 
mit  Karte  und  Kompass  zurecht  zu  finden. 

Endlich  hatten  wir  den  ersten  Vorsprung  des 
Berges  erreicht  und  mussten  nun  jenseits  wieder 
bedeutend  abwärts  steigen,  auf  ein  ausgedehntes 
Plateau,  auf  welchem  das  armselige  Bergdörfchen 
Ferrere  liegt,  mitten  in  blumigen  Alpweiden.  Ich 
war  etwas  ärgerlich,  die  so  mühsam  erreichte  hohe 
Lage  teilweise  wieder  aufgeben  zu  müssen  ;  ein  ge- 
rade im  Dörfchen  vor  uns  über  den  Weg  spazier- 
ender prächtiger  Carabus  solieri  aber  tröstete  mich 
rasch  und  mit  frischem  Jlute  ging's  nun  auf  den 
Hauptkamm  los.  Der  Nebel  hatte  sich  seit  kurzer 
Zeit  gehoben  und  vor  uns  lag  das  ganze  wilde  Ge- 
birge, so  dass  wir  uns  schnell  wenigstens  einigermass(n 
urientiren  konnten,  aber  bald  stellte  sich  derselbe 
um  so  dichter  und  hartnäckiger  wieder  ein  und 
verliess  uns  nicht  mehr  bis  auf  die  Höhe  des 
Grates.  Rüstig  marschierten  wir  vorwärts,  zunächst 
meistens  über  schöne  Alpweiden,  dann  wieder  über 
grusse  Sehneefelder  und  lockere  Geröllhalden,  wo 
der  Schnee  erst  geschmolzen  war  und  der  Fuss 
tief  in  den  weiclien  Brei  einsank.  Trotz  des  so 
lästigen  Nebels  fanden  wir  uns  zurecht  und  erreichten 
um  10  Uhr  den  Grat  des  Gebirges,  einige  Meter 
über  der  Passhöhe  des  Col  Poriaco  oder  französisch 
Col  I'ouriac.  in  Schlafsäcke  gesteckt  lauerten  hier 
2  italienische  Zollwächter  auf  Schmugglet.  Sie 
Hessen  sich  sofort  herbei  und  halfen  uns  Steine 
wenden  ;  es  waren  recht  nette  Menschen,  die  über 
den  unerwarteten  Besuch  auf  dieser  unwirtlichen 
Höhe,  wo  eine  Steinhütte  z.i  ihrem  Schutze  stand, 
sicher  erfreut  waren  und  uns  allerlei  Interessantes 
mitteilten.     Ich    war   wirklich   .selbst  erstaunt,    dass 


wir  bei  diesem  stockdichteu  Nebel  den  Weg,  der 
oft  gar  nicht  vorhanden  ist,  über  die  verschiedenen 
Vorsprünge  und  Querriegel  so  sicher  gefunden 
hatten.  Die  Aussicht  hier  oben  war  prachtvoll.  Auf 
der  italienischen  Seite  lag  der  Nebel  noch  bis  hart 
an  den  Kamm  des  Gebirges  hinauf  und  verschwand 
erst  etwa  in  2  Stunden,  die  französischen  Meeralpen 
lagen  in  schönstem  Sonnenschein  vor  uns,  aber 
wieder  mit  dem,  den  südlichen  Alpen  eigenen  bläu- 
lichen Duft  überzogen.  Es  war  ein  prächtiger  An- 
blick und  wir  waren  um  so  zufriedener,  als  wir  mit 
hübschem  Erfolge  gearbeitet  hatten.  Caruben  gab  es 
iu  Anzahl  und  von  Nebrien  wimmelte  es  geradezu, 
doch  lifss  ich  letztere  laufen,  nachdem  ich  eine 
Anzahl  eingesteckt  hatte.  Freund  Steck  war  schon 
unbarmherziger  und  Hess  etwa  160  Stück  in  seine 
Flasche  wandern.  Dieser  Grat  bildet  also  die 
Grenze  zwischen  Frankreich  und  Italien.  Wir  wollton 
nun  einmal  ein  bischen  nach  Frankreich  hinüber. 
Jenseits  der  Grenze  und  nicht  so  tief  unter  uns  lag 
eine  ^»chöne  Alpweide.  Ich  musste  doch  endlich  aucii 
einmal  einen  französischen  Orinocaraben  besitzen. 
Wir  stiegen  also  jenseits  ab  und  sammelten  mit 
Erfolg  gegen  2  Stunden  auf  dieser  französischen 
Alpe.  Es  sind  dies  die  ersten  französischen  Orino- 
caraben, die  ich  zu  Gesicht  bekam.  Ich  zweille 
zwar  nicht,  dass  auch  fairmairei  und  cenisius  die 
Grenze  hie  und  da  übe;  schreiten,  aber  ich  hatte 
nie  Glück  damit.  Sobald  ich  die  italienische  Grenze, 
die  ja  überall  wie  hier,  durch  einen  Gebirgskamm 
gebildet  wird,  überschritten  hatte,  hörte  jegliche 
Ausbeute  an  Orinocaraben  auf,  während  die  depressus 
sich  immer  iiooh  in  Anzahl  landen.  Auch  mit 
sylvestris  machte  ich  im  Jura  dieselbe  Erfahrung 
Im  westlichen  Jura  blieben  sie  mit  der  schweizeri- 
schen Grenze  ganz  zurück  und  ich  fing  kein  einziges 
fianzüsisches  Exemplar;  ebenso  wenig  erhielt  ich 
solche  aus  dem  Iranzösischen  Teile  der  Vogesen, 
obschon  ich  daselbst  gute  Verbindungen  habe;  der 
Kät'er  soll  dort  absolut  nicht  vorkommen,  wo! 
aber  in  den  elsässischen  Hochvogcsen,  auf  deutschem 
Gebiet,  allerdings  besitze  ich  auch  keine  Exemplare 
aus  den  deutscheu  Vogesen.  Ich  steckte  also  die 
Franzosen  mit  besonderem  Vergnügen  ein.  Es  war 
überhaupt  ein  herrlicher  Aufenthalt  auf  dieser 
sonnigen,  Ilachen  Alpweide  und  obwol  auf  franzö- 
sischem Boden,  kamen  die  beiden  Zollwächter  zu 
uns  und  halfen  uns  suchen,  wodurch  sie  einige 
Holdi  für  Tabak  verdienten  und  als  wir  uns  zum 
Mittagsmahle    nie<lersetzten,    tranken    sie    ein    (ilas 
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Wein  mit  uns.  Unser  ßesucli  war  für  sie  gewiss 
ein  augeuehmer  Zeitvertreib;  es  muss  doch  recht 
langweilig  sein,  Tag  und  Nacht  da  oben  auf 
Schmuggler  zu  lauern. 

Mit  schöner  Ausbeute  beladen,  zogen  wir  rasch 
abwärts  durch  Schnee  und  Scliutt  auf  die  erste 
italienische  Alpweide.  Hier  wimmelte  es  von  Oreiuen. 
Alle  Gräser  und  Sträucher  hingen  derart  voll  von 
diesen  schönen  Käferchen,  dass  mau  ganze  Flaschen 
damit  liätte  füllen  können,  ein  sehr  hübscher  An- 
blick. Auch  einer  gewaltigen  Scliafherde  von  über 
2000  Stück  begegneten  wir,  auf  der  andern  Talseite 
befand  sich  sogar  eine  solche  von  über  3000  Stück, 
die  alle  aus  Sttdfrankreich  kamen,  aus  den  Haiden 
am  Etang  de  Berre,  nördlich  von  Marseiile,  dann 
hier  übersoramert  und  im  Herbst  nach  Paris  ge- 
trieben, wo  sie  geschlachtet  wird. 
(Fortsetzung  folgt.) 


74.  Versammlung  Deutscher  Naturforscher 
und  Ärzte  in  Karlsbad. 
21.  bis  27.  September  1902. 

Der  unterzeichnete  Vorstand  der  Abteilung  X 
Zoologie,  einschl.  Entomologie  gibt  sIlIi  die  Ehre, 
die  Herren  FachgenosScU  zu  den  Verhandlungen  der 
Abteilung  während  der  74.  Versammlung  Deut- 
scher Naturforscher  undAerzte  in  Karlsbad, 
die  vom  21.  bis  27.  September  1902  stattfinden  wird, 
ergebenst  einzuladen. 

Da  den  späteren  Mitteilungen  über  die  Versamm- 
lung, die  anfangs  Juni  zur  Versendung  gelangen, 
bereits  ein  vorläufiges  Programm  der  Verhandlungen 
beigefügt  werden  soll,  so  bitten  wir,  Vorträge  und 
Demonstrationen  —  namentlich  solche  die  hier 
grössere  Vorbereitungen  erfordern  —  wenn  möglieb 
bis  zum  15.  Mai  bei  dem  erstunterzeichueten  Ein- 
f\  führenden  anmelden  zu  wollen.  Vorträge,  die  erst 
später,  insbesondere  erst  kurz  vor  oder  während  der 
Versammlung  angemeldet  werden,  können  nur  dann 
noch  auf  die  Tagesordnung  kommen,  wenn  hierfür 
nach  Erledigung  der  früheren  Anmeldungen  Zeit 
bleibt;  eine  Gewähr  hierfür  kann  daher  nicht  über- 
nommen werden. 

Die  allgemeine  Gruppirung  der  Verhandlungen 
soll  so  stattfinden,  dass  Zusammengehöriges  tunlichst 
in  derselben  Sitzuns;  zur  Besprechung  gelangt;  im 
Uebrigeu  ist  für  die  Reihenfolge  der  Vorträge  die 
Zeit  ihrer  Anmeldung  massgebend. 

Da  auch  auf  der  bevorstehenden  Versammlung, 
wie  seit  mehreren  Jahren,  wissensilialtliche  Fragen 
von  allgemeinerem  Interesse  soweit  wie  möglich  in 
gemeinsamen  Sitzungen  mehrerer  Abteilungen  be- 
handelt werden   sollen,   so  bitten  wir  Sie  auch,  uns 


Ihre  Wünsche  für  derartige,  von  unserer  Abteilung 
zu  veranlassende  gemeinsame  Sitzungen  übenuitteln 
zu  wollen. 

Die  Einführenden:  Dr.  K.  Nagl,  Karlsbad;  Prof. 
Dr.  R.  Lendimayr  K.  v.  Lendenfeld,  Prag.-.  Prof. 
Dr.  C.  Cori,  Triest.  Die  Schriftführer:  L.  Freund, 
Prag.;  E.  Mascba,  Prag. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herr  V.  P.  in  M.  Sch.  Brief  nebst  Inlage  richtig 
erhalten. 

Herr  L.  G.  in  L.  Wenn  ich  mich  wirklich  darauf 
verlassen  kann,  erkläre  ich  mich  mit  Ihrem  Vor- 
schlag einverstanden. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Monsieur  Boursey,  Villa  Joanne  à  la  Barre- Deuil 
(S.  &  0.;  France. 


Domizilwechsel. 

Herr  G.  Breddin  wohnt  von  nun  an  in  Berlin  53, 
Siboldstr.  5. 


Ersuche  höflichst  um  Einsendung  der  Abonnements- 
beiträge. Rückständige  werden  per  Nachnahme  erhoben. 

31.  Rühl. 

Nur  Mk.  8.—  per  Nachnahme;  so  lange  Vorrat 
reicht!  Laemostenus  schreibersi,  elongatus,  Anoph- 
thalmus  bilimeki,  var.  robustus,  var.  elongatus, 
haqueti,  schaumi,  schmidti,  motschulskyi,  hiitus, 
var.  spectabilis,  severi  n.  sp.,  Lathrobium  cavicola, 
Leptoderus  hohenwarthi,  var.  schmidti,  Astagobius 
angustatus,  Propus  sericeus,  Aphanobius  milleri, 
heydeni,  Oryctes  schmidti,  micklitzi,  Bathyscia 
montana,  acuminata,  globosa,  freyeri,  kheveuhttlleri, 
lioffmanni  in  je  1  Exemplar  sauber  präparirt,  ver- 
lässlich determinirt.  Porto  und  Emballage  zum 
Selbstkostenpreise  gegen  Nachnahme. 

Jos.  Sever,  Entomologe, 
Trifail  poste  restante  Austria. 

Wilh.~8c¥üter  in  Halle  ^\s. 

Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegtündet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenschaftliclien  Objekte.  = 

Kataloge  umsonst  und  portofrei. 

Insektennadelnt^Ä? 

liefert 


Alois     Egerland.  Karlshml.  lüilniini 
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Mi'iii''  Ci<iiturii>n  unten<"-lioiiloii  sich  von  alien  andern  an- 
jjubotunt-u  dadurch,  doss  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Uehor  deren  unerreichte  und  grandiose  Zusammenstellung 
liegen  Ituf^ende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  eni|i(ehle  ich  besonders  : 

inn     l9U9    IfäfOr  in '^3—^0  meist  grossen  Arten,  iLiruuter 

lUU    JdYQ~^alCl    seltene  Lucaniden,  Cetoniden und Coiani- 

b\   :  in  ilk.   12.50. 

inn    Dohio    ^Öfor     '''■'''■"''^'■'  £uchroma  gigantea.  grosse 
lUU    DdMId'NdlCl,    Cerambyciden,Buprestidenin40Arteii 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  Sirilï^nyXi^t 

Una  ill   iMit.Mi.  :u)  -  40  Arten  Mk.   12.  —  . 

100  Honduras-Lepidopteren,  n^itrauAXu: 

I'liicliiige  Ai-trii  in  hüten.  :iO-40Sp(>ciesMk.   14.—. 

Eine  Centurie  tierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 

daninfer  Thecia,  I.ycacniilen.  Satyridi'ii,  f>-\Uf 
rierideu,  Oilia-s,  Vanessa,  1'.  .\uthtis,  .xnlliulus, 
riag.isaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Stamliiificr- 
sclii'n  Kataloj:.  .Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  Snul/Sy,,,- 

m-.-iui.  l'uithi'iiu.s  \ircii.->  iu  Dütcn,  30—40  .Vrtcii 

Mk.  15.-. 
inil.  Vi'ipackun^'  und  Portn. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grossen  Artenreiben.     Auswahlseodungen  /.u  Diiristen. 
II.   FKI  IIKT4»KFI-:iC.   Itoiliii   :\w.. 

Tliurnistrasse  37. 

Ilufmaiiiis  Scliiuetterlingswerk,  zweite  Auflage, 
iicii  und  tiidellos,  gebunden  um  15  Mark,  Illust. 
Zeitschrift  für  Kntoinoiogio  1898  für  3  Hark,  und 
Calwers  Käforbucli,  5.  Auflage,  eitra  stark  und  schön 
geltunden  für  22  Mark  gibt  ab: 

F    Himsl.  Linz  a.  d.  Donau,  rroinenade  6. 

12  Proteus  anguineus  (Grottenolme)  um  48  Mark 
lebend,  starke  Tiere  nebst  1  Partie  Tropfsteine 
iiiezu  gegen  Nachnabino  und  franco  Retournirung 
der  Kanne  zu  bezieljen  bei 

Josef  Sever,  Entomologe,  Trifaii. 
.Steiermark,  Austria. 

Antheraea  raylitta  Cocoons,  aus  Indien,  iniportirt, 
zu  /iiiclilversiichen  sehr  geeignet,  per  Stück  Mk.  —.90, 
'  j  Dtzd.  Tj.— ,  1  Dtzd.  10.-  .  Aus  Nordamerika: 
Eudrvas  unio  Puppen  (kleiner,  aber  sehr  schöner 
SdiwVirmer)   '     Dtzd.  .S      ,1    Dtzd.  6.— 

Anton  Herfert.  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfengasse  15,  Oesterreich. 

Lopliopter.  sieversii  Kier  das  Dtzd.  ;"i  2  Mark 
hat  abzugelion 

C.  F.  Lorez,  Apotheker  in  Zürich  I. 


Palaearktische  Coleopteren. 

Tetraciia  euphratica,  Cicindela  burmeisteri,  cam- 
pestris  v.  corsicana,  v.  maroccana,  cliiloleuca, 
chinensis  v.  japonica,  circumdata,  hybrida  v.  trans- 
versalis,  littoralis  v.  barbara,  v.  rectaugularis,  v. 
conjunctaepustulata,  Carabus  v.  montaudoui,  v. 
angustulus,  v.  liburnicus,  v.  boliemicus,  lefebviei, 
catenulatus  v.  gallicus.  v.  planinsculus,  v.  mülver- 
stedti,  V.  iiarcyuiae,  v.  brisonti,  geuei,  rossii,  plani- 
coUis,  V.  auropurpureus,  v.  ignifer,  v.  subfestivus, 
V.  punctatoauratus,  v.  laevipeunis,  v.  montauus, 
morbillosus,  v.  alteruans,  v.  islamitus,  christoforii. 
V.  comptus,  V.  ormoyi,  v.  alticolä,  v.  lielleri,  v. 
paradoxus,  gbiliani,  bertolini,  v,  puncticollis,  v. 
tyioleusis,  lombardus,  v.  iiivosus,  v.  mimethes, 
Cychrus  cylindricollis,  italicus.  v.  pygmaeus,  etc.  etc. 
Auswahlsendungen  bereitwilligst  mit  75"  >  Rabatt. 
H.  Schulz,  Hamburg  22,  llamburgerstr.  40, 


Offr.  Himalaya  Dütenfalter:  Ps.  bootes  Mk.  4  50, 
Orph.  eritbonius  — .40,  Meandr.  evan  1.50,  Dalcli 
sarpedon  —.75,  Idm.  dyuamine  1.60,  Dich,  uosi- 
machus  1.—,  Cyr.  natta  2. — ,  Deud.  epjiarbas  —.60. 
Gespannte  Falter:  Seph.  Chandra  cf  2,50,  Apat. 
parsysatis  d  l-  ,  Ath.  zeroka  cf  1.—,  cama  rj" 
1. —  p  1.60,  Lim.  zayla  1.40,  Euth.  lubeutina  y 
1.50  p  3.—,  franciae  d  1,20  p  2.50,  pbeiiiins 
,j-  —.60  p  1,20,  kasava  cf  —.60  p  1.20,  Eul. 
oudamippus  c^  1.60,  Har.  marmax  ç^  1.75  p  2.40, 
jalinder  cf  1.80  p  4..50,  Auth.  niylitta  1.80,  S,tt. 
"japonica  d"  2  60  p  3.40,  A.  atlas  d'  --10 
p  Flügeisp.  22  cm.  mit  sehr  kl.  Fehler  2,60. 
l'erner  Dütenfalter  aus  Nord-Amerika.  P.  troilus 
—  .75,  turnus  1.  -.  Gespannte:  Cit.  regalis  d"  240 
p  3.—,  E.  imperialis  1.—,  T.  polyphemus,  PI. 
cecropia  und  Hyp.  io  à  —.40,  Sm.  myops  1.— , 
excaecatus  1.     ,  Dar.  myron  — .(iO,  Deiop.  bcUa  —,30. 

E.  Vasel.  Hannöv.  Münden. 

Lasiocampa  otus  Haupen,  envaclisen,  fressen 
nicht  mehr,  liefere  Mitte- Ende  Mai,  das  Stück 
1  Mark,  ferner  Gastropaclia  c|nercifolia  Puppen 
(Kiesen  aus  Dalmatien)  '/-'  Dtzd.  2  Mark,  1  Dutzd. 
Mk.  3.50.     Nachnahme. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfengasse   15,  iJesterreich. 

Gebe  bessere  Falter  Doubletten  wie  P.  celerio. 
Not.  tritophus,  nielagona,  dodonaoa,  Las.  i)0]>ulifoIia, 
jiruni,  ISoarmia  ab.  huiiiberti,  ab.  iufuscata,  ab. 
doultledayaria,  belgaria  u.  s.  \\.  im  Tausch  gegen 
bessere  Briefmarken. 

Julius  Breit.  Düsseldorf,  Bastiousstr.  5. 

Prachtvolle  Falter  ex  larva  1902  von  Doritis 
apollinus  ab.  rubra  p  in  Anzahl  im  Tausche  gegen 
Aberrationen,  Varietäten  und  Zwitter  abzugeben.  Ge- 
fällige Angebote  erbittet 

Franz  Philipps,  Köln  a.  Kh.  Kliugelpütz  49. 
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Soebeu  eiugetiofteu,  Prachtsendung  Natal-Falter. 

Darunter  feine  Papilios  und  andere  Seltenheiten, 
ailes  bestimmt.  Olloriro  soweit  Vorrat  reiclit: 
1  Centurie  circa  50  Arten  Mk.  35.—,  1  Centurie 
circa  45  Arten  30.  —  ,  '/_■  Centurie  circa  22  Arten 
16. — .  Ojders  können  nur  nacli  der  Reihenfolge  der 
Eingänge  erledigt  werden,  da  der  Vorrat  für  meine 
zahlreichen  Kunden  nicht  ausreichen  wird. 
Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Naturhistor.  Institut, 
Elsasserstr.  47/48. 

Schmetterlingswerk  von  Praun,  Microlepidop- 
tera,  ganz  neu  gebd.  mit  82  color.  Tafeln  für 
Mk.   12.—  abzugeben  gegen  Nachnahme. 

W.  Grüner,  Spremberg  i.  L.,  Preussen. 

Anth.  mylitta  coccons  à  Mk.  1.—,  Dtzd.  10. — . 
Plat,  cecropia  à  — .20,  Dtzd.  2.—.  Att.  cynthia 
il  — .15,  Dtzd.   1.50  noch  soweit  Vorrat  reicht. 

L.  Hartmann,  Würzburg,  Domerpfarrgasse  (3. 

Deilephila  livornica  Räupchen,   liefere  Ende  Mai, 
'/■.  Dtzd.  Mk.  1.80,  1  Dtzd.  2.50.  Futter  Labkraut, 
ferner    Eäupchen    von    Anth.    yammamai    und    Cal.  i 
japonica,   das   Dtzd.  —.70,    nach    1.  Häutung  1.—,  j 
nach    II.    1.50,    Cat.    promissa    Dtzd.    1.  —  ,    nach 
I.  Häutung  2. — ,  nach  II.  3.— . 

Anton  Herfert,  Linz  a    d.  Donau, 
Hopfengasse  15,  Oesterreicli. 

Java-Falter  kann  ich  in  Düten  la.  Qualität 
in  folgenden  Arten  abgeben:  Orth.  priumus  p, 
Orth.  belena  <JP,  Pap.  gambrisius  ç^P,  Pap. 
Ulysses  cf,  Pap.  alphenor  d'p,  Pap.  plisthenes  cfp, 
Delias  caeneus  cfPi  Del-  isse,  Hebomoia  leucippe,  , 
Euploea  alea,  Ceth.  cydippe  c^P,  Hypol.  pandarus 
cj'P,  Neptis  veuilia,  Euthalia  garuda,  Tenaris 
Urania.  Prothoe  fraukii  c^  Mk.  1.—,  Zeuxidia  luxeri 
ri  \. —  p  1.50.  Viele  Arten  ex  larva.  Preise  ■/<  nach 
Staudinger,  bei  kleinen  Fehlern  '/s.    Porto  extra. 

Louis  Groth,  Lehrer,  Luckenwalde. 

Lebende  Puppen.  Letzte  Offerte.  Preise  in 
Pfennigen  per  Stück:  machaon,  levana,  pinastri, 
ocellata,  persicariae,  scrophulariae,  artemisiae,  ar- 
gentea  je  10,  fasciolaria  15,  asella,  tau,  morpheus, 
zonarius  je  20,  coenobita,  ramosa  je  35,  caliginosa 
50.  Porto  und  Verp.  25,  bei  6  St.  Dtzdpreis.  Auf- 
träge ab  5  Mk.  Porto  frei. 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I, 
Brigittaplatz  17. 

Specialitäten  und  Raritäten!    Troglophilus  cavi- 
cola,  neglectus,  Brachydesmus  subterraneus,  Craspe-  j 
dosoma  stygium,  Lithobius  stygius,  Obisium  speleuni, 
severi  u.  sp.,    Ischyropsalis   müUneri  n.  sp.,   Stalita 
taenaria,     Eschatocephalus     gracilipes,     Troglocaris  i 
schmidti,   Tithauetes  albus,   Monolistra  coeca,  Asel-  I 
lus    cavaticus    in   je    1    Exemplar    uass    conservirt,  1 
samt   den   Eprovetchen   für   Mk.  18  —   zu  beziehen  ! 
gegen  Nachnahme  durch 

Jos.  Sever,  Entomologe, 
Trifail  poste  restante  Austria. 


Monsieur  Coulot  Augustin,  naturaliste,  Duurbes 
Bss.  Alpes  offre:  Thais  medosicaste  variété  Iionoratii 
1rs.  — .30,  Erebia  epistyguo  — .30,  evias  — .30, 
Vesi>erus  strepens  c/  1.—  p  2.—,  Rosalia  alpiua 
—  .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  11  se  met 
h  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

!  100  Stück  tadellose  Käfer  aus  Turkestan  und 
Kleinasien  in  50  spp.  richtig  bestimmt  incl.  Porto 
und  Verpackung  Mk.  10.—  Zahlung  voraus.  Aus- 
land  1  Mk.  höher. 

E.  Funke,  Blasewitz  bei  Dresden, 
Loschwitzerstr.  6. 


Lepidopterologisches  Cabinet 

1.  befugtes  Spe/ial;;escliäl't  der  Oesterreich-Unjarisclieu  .Moiinrehie. 

->■:    Leopold  Karlinger     ■<- 

WIEN  XX/I  lirigiltaplatz  17. 

Lager  [jräij.  Li^pidoptereu  uud  Raiiijeu;  lebender  ruppeii 
und  befnirht.  EiiTti. 


Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstreifeu  zum  Präpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  fein  satinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten- Nummern 
Ç  No.      0       1       2       3 

Breite  5  10  20  30  mm 
Preis  35  40  75  100  Pf. 
Porto  20  20    „ 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 
handlungen des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  ■-  An-  und  Verkauf  und  Tausch. 
*    Listen  franko.    >^    -^    ->(.     Preise  billigst.    ^ 
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Eine  Käfersammlung  ca.   4000  Species,    20,000 
Exempl,  in   schönem   halten  Schrank  mit  32  Laden 
wird  preiswürdig  verkauft,  Auskünfte  aus  Gefälligkeit. 
F.  Himsl,  Linz  a.  d.  Donau,  Promenade  6. 

Pleretes  matronula-Puppen  à  Mk.  2.50;  er- 
wachsene Raupen  davon  à  2.25  gegen  Nachnahme. 
Porto  und  Verpackung  40  Pfg. 

W.  Grüner,  Spremberg  i.  L,  Preussen. 
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Naturalienhändler 
W.  WIXKC  in  I 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturîiistorische  Otjekte  aller  Art. 
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Ankündigung. 

Suche   kâuHich   zu   erwerben    naclistelieud  ange- 
führte  Nunimeni   der  .Societas   ontoinologica": 

I.  Jalirgaiig:  No.  2,  ;5,  4,  5,   10,  11,  13,  15.  16, 
17,   18,   19,  L'O,  22,  2d,  24  und  Titelblatt. 

II.  .lahrgang:  No.  2,  3.  4,  5,  9,   10,  11,  12,  14, 
15,    16,  17,  18,  19,  20,  21,  22,  23  und  Titelblatt. 

III.  Jahrgang:  No.   1,  9,  11.   13,  18.    Bitte  um 
Angebote. 

Valentin  Pokorny,  in  Mährisch-Schönberg. 
Wichtistrasse  No.  14 


Tausch.  Coleopteren  und  Lepidopteren  von  Kuss- 
land, Kaukasus  und  Sibirien  ofterire  im  Tausche 
gegen  exotische  Cerambycideu,  Saturniden,  Arctiiden 
und  Agaristideii. 

K.  L.  Bramson.  Staatsrat,  Elisabethgrad, 
(Gouv.  Cherson)  Kussland. 

Hier  von  Ocnog.  corsica  per  Dtzd.  ]\Ik.  — .40, 
per  100  Stück  2.50,  ausser  Porto.  Ferner  kann  icli 
lebende  und  ausgewachsene  Raupen  bezw.  Säcke  von 
Psyclie  plumistrella,  besonders  zur  Erlangung  der 
p  p   zu  LI  40  Pfg.  abgeben. 

Bayer,  Sekretär,  Ueberlingen  a.  Bodensee. 

Eier:  fraxini  Dtzd.  20  Pfg.,  100  «!t.  1  Mk., 
elocata  15,  nui'ta  lo,  100  St.  60,  sponsa  20,  100  Sl 
1.-,  electa  40.  .himi  20,  100  Sl.  1.25,  versicoiora 
20,  monacha  10,  100  St.  50,  crataegi  3().  Raupen: 
quercifolia  50,  Agi.  iufausta  50.  Puppen:  machaon 
St.  7,  cerisyi  50,  clpenor  6,  alecto  125,  tiliae  9, 
oci'ilata  8,  clorana  10,  casta  40,  v.  sicula  25  ?jme- 
lita  40,  12  St.  3.75,  tau  18.  crenata  HP  iudifi'-a 
25,  pitj'ocampa  15,  victorina  100,  treitschkei  200. 
Urania  120,  alchymista  60.  luteolata  4,  Hyp  io  40, 
proniethea  15,  polyxena  lo.  Ausser  Porto.  Circa 
1000  Arten  gespannte  europ.  Falter,  1.  Qual.,  zu 
'/a  Staudinger.  Gebe  Liste  Auch  Tausch  hesondors 
Eier. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  0.  S. 


ViMsende  frisch  gefangene  und  gezogene  Falter 
der  Wiener  Fauna  zu  '/i  Staiidingerpreis  und  im 
Tausch  gegen  Erebien  aus  der  Schweiz  und  Süd- 
Frankreich. 

Ubald  Dittrich.  Wien  ll/l,  Volkertstr.  23. 


Lépidoptères,  coléoptères,  co(|uille8,  oiseaux,  coli- 
hiis,  mamniifi'res,  corcons  etc.  imiiorli's  directement 
du  Venezuela,  .roflre  principalement  des  löpidop- 
leres  en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
do  tiès  belles  variétés  ii  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à   la   Barre-Deuil  (S.   &  0.)  France. 

Eier  v.  E.  versicoiora  à  Dtzd.  20  Pfg.,  Not. 
trépida  25,  Not.  chaonia  25.  dodonaea  30,  L. 
carmolita  60,  A,  nuberulosus  40. 

Alois  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  Mähren. 

Klcoarum,  Terlftf  u.  Kxpidltlos  t.  FriM  HObl'i  Krbao  in  Zarlrh-liaUln(*n. 


WILHELM  NIEPELT.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 

Nattir.ilieiih.i'idlung  und  Werkstatt  für  entunid. 
l{e(iuisiten.  -  Spezial  Tisclilerei  für  Entomologie. 
TJWltuiiïssrlUspr  vollkommenster  Konstruktion, 
hermetischer  Verschluss  mittelst  Holzstöpsel  und 
Gummiringeinlage,  Kugel  für  Cyaukali  mit  abdreh- 
barer Metallkapsel  verschlossen,  leicht  zu  reinigen. 
Länge  ohne  Kugel  120,  HO  und  90  mm,  Durchm. 
70,  55  und  46  mm.  Preis  ii  60,  80  und  100  Pfg. 
Im  Dtzd.  werden  nur  10  Stück  berechnet. 


Spaiinbrctter.  exakt  gearheitt-t,  verstellh.  33:  13 
cm.  mit  Karos  und  Zahlen  auf  dor  Spannflächo  à 
1.10  Mk.  Alle  entom.  Bedarfsartikel  laut  Liste 
in  bester  Ausführung. 

Ein     schöner,     gutgearbeiteter     Sclinietterlings- 
schrank,  von  ca.  48  Kasten  (24  in  Doppelreihe)  mit 
Doppelfalzeu,    tadellos   scbliessend,    wird    zu  kaufen 
gesucht      Gell.  Offerten  an 
F.  W.  Mann.  Oederweg  118/1,   Frankfurt   a.  Main. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  En- 
tomologisciios  und  biologisciics  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  -  Prima  Referenzen.  Aus- 
wahl^enduiigen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  ' ':i  Katalogpreis.  Centurlen:  la. 
Qual.,  .")0  Arten  ziisammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  .'),60  Mk.  franko. 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetouideu  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Taiiganyka-Seo-Africa  50  Arten  gena<lelt  oder 
uiigeniiili'lt  la.  Qual  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 
'  '  Kalalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
Amorica,  Borneo  etc.  50  Arten  6. ."SO  Mk  franko. 
Specieli  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Sj)inneu, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Bi(dogische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  liiologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst  —  Betreihe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besi<litigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergobenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen, 


iUdaliilan  :  M.  Bühl  —  Druck  T.  JuqoN  Uollnunn.  Il»t.»fr  Ullkl«tt«(,  Zflrich. 
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1.  Mai  1902. 


M  .*>. 


XVII.  Jahrgang. 


Societas  enlomologica. 


gegriiodet  1886   von  Fritz  Rühi,    l'ortirefiihrt    voii    seinen  Erben    unter   Mitwirkung'    bedeutender  Entomologen    und 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 


„Societas  entomologica" 

ausç;e/ei(_'Iinett;r    rachiiiänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale.  1 

Toutes  les  i-orresjiondttiices  devront  être  adressées  !       Aile  Zuschriften   an    den  Verein    sind    an  Herrn  j 
aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Rtihl    à  Zurich^     Pritz    Riihl's    Erben    in  Zürich  =  Hottingen  zu  ; 
Hottingen.    Messieurs  les  membres  de  la  soeiété     rieliten.     Die  Herren  Mitijliedor   des  Vereins   wer-  . 
sont  iiriés   d'envoyer   dos    (  ontrihutions   originales     den  freundlichst  ersurld,  Ori-finiilheiträye    für  den 
pniii'  la  jiartic  scieniiliiiue  du  Journal.  wissenschaftlichen  Ti*il  des  Blattes  einzusenden. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

AU  letters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 
Mr.  Fritz  Riihl's  heirs   at  Zürlch=Hottingen. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  oriffinal  contributions  for  the  scientific  part 
of  the  paper. 


Jahrli.-her  Beitrai;  für  Mityliedfr  Fr.  10  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Miliflicder  ■,'eniessen  das  Kecht,  alle  auf  KutomoloErie  Bezusr  nehmenden  Annoncen 
IvM^fenfrci  /ii  in^eriren.  Wicdoriioliinticn  des  i,^leichen  Inserates  werden  mit  Dl  ('fs.  .  8  Pfennig;-  per  4  ma!  i:i-spaltene  Petïtzeile  berechnet.  ~  Für  Nicht- 
:tiJtL;Iiedrr  l)eliä:,'t  ih-r  Iiiscrtion^pr.-is  per  1  mal  i;r^paUrMn'  IVtit/eile  '^5  Tts.  2i)  Pfi;.  -  Da-;  Vei-einsljlatt  ersi-heint  moiiatlieh  zwei  Mal  (am  1.  und  IJ.} 
Mit  und  nach  dem   r.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 

von  Carl  Frings. 


(Fortsetzung.) 

Llmenitis  populi.  —  Selbst  bei  nur  18  stündiger 
Exposition  bei  -|-  39"  C.  kam  kein  Sclimetterling  aus, 
obgleich  einige  Exemplare  in  der  Puppe  fertig  aus- 
gebildet waren.  An  denselben  war  eine  Abweichung 
nicht  zu  konstatiien 

Llmenitis  sibylla.  28-36  Std.  -i  39"  C.  Alle 
Puppen  tot. 

18-24  Std.  +  39"  C.  Etwa  10"/o  Falter.  Rost- 
rot der  Unterseite  verdüstert,  im  Vdü.-Mittelfelde 
in  der  Ausdehnung  zurückgegangen  und  durch 
Scliwarzgrau  ersetzt. 

3  mal  je  4  Std.  +  40—41"  C.  Die  ganz  normalen 
Schmetterlinge  schlüpften  zu  etwa  70"/o. 

Vanessa  var.  prorsa.  36  -  42  Std.  +  38"  C. 
Ca.  30"  o  gute  Falter.  Schöne  var.  porima  0.  in 
verschiedenen  Abstufungen,  oft  dem  levana-Typus 
sich  nähernd.  Viele  Exemplare  haben  etwas  maugel- 
liat't  ausgebildete  Beschuppung. 

3  mal  je  4  Std.  -i  40—41"  C.  Die  Hälfte  der 
Puppen  gab  Falter.  Wie  eben,  die  Vdtl.  meist  mit 
vorherrschender  prorsa-Färbung;  Htfl.  mehr  levana. 
Kin  sehr  schönes  Stück  hat  typische  prorsa- Vdtl., 
Hltl.  ganz  rotgelb,  rechts  mit  sehr  wenig,  links 
etwas  mehr  abei  rati  ver  schwarzer  Zeichnung.  Unter 
den  Faltern  dieser  Setie  befand  sich  auch  ein 
gynandromorphes  Exemplar.  Rechts  das  etwa  um 
',:!  kleinere  cf ,  links  p .  Der  rechte  Vdtl  ist  kaum 
verändert,  ziemlich  typische  prorsa,  llttl.  porima. 
Linker  Vdtl.  sowie  Htfl.  typisch  porima,  der  levana 
ziemlich    nahe   kommend.     Genitalien  und  Leib  p, 


letzterer  aber  offenbar  eierlos,  daher  weit  schwächer 
als  bei  normalem  p.  Gewiss  ein  hochinteressanter 
Falter! 

18  Std.  -L  40"  und  3  mal  je  3  Std.  +  42,5"  C. 
Beide  Expositionen  lieferten  keinen  einzigen  Schmet- 
terling. 

V.  urticae  II.  Gen.  30  Std.  +  39"  C.  80"/o  Falter. 
Resultat  wie  bei  Exposition  36  Std.  -\-  39"  C.  im 
Jahre  1900.  Die  Abweichungen  nur  nicht  ganz  so 
ausgL^..dgt.  Sehr  bemerkenswert  ist  ein  Stuck  dieser 
Serie  mit  vollkommen  fehlenden  Doppel-  und  Innen- 
randtiecken  Htfl.  teilweise  geschwärzt,  II.  und  III. 
Costalfleck  durch  breit  schwarze  Adern  mit  einander 
verbunden.  Blau  der  starken,  schwarzen  Rand- 
zeichnung grösstenteils  verloschen.  Das  Exemplar 
ist  eine  Combination  von  var.  ichnusa  Bon.  mit 
ab.  ichnusoides  de  Selys. 

18  Std.  +  40"  C.  Puppen  halbfrisch,  wie  immer 
bei  andauernden  Expositionen  über  -|-  39°  C.  Es 
entstand  eine  ähnliche  Form  wie  bei  +  39"  C., 
also  meist  Annäherungen  au  var.  ichnusa.  Grund- 
faroe  oft  tief  rotbraun,  oft  fahl.  Bei  den  meisten 
Stücken  ist  der  helle,  langgestreckte  Fleck  im 
schwarzen  Htfl. -Wurzelfelde  sehr  ausgeprägt.  Blau 
häufig  verschwunden,  immer  aber  stark  reduzirt. 
Vielfach  springt  der  schwarze  Saum  zackig  tief  in 
die  Grundfarbe  vor.  Nur  ein  einziger  Falter  zeigt 
einen  schwarzen  Schatten  zwischen  dem  II.  Costal- 
und  dem  Innenrandsfleck.  75"/o  gut  entwickelte 
Schmetterlinge. 

Dieser  Schatten  ist  keineswegs  nur  der  var. 
polaris  Stdgr.  eigentümlich,  sondern  kommt  ebenso 
bei  entgegengesetzter  Entwickelungsrichtung,  der  var. 
ichnusa  aus  Corsica  und  Sardinien  vor.  Auch  findet 
man     ihn     bei    manchen    asiatischen    Formen    von 


Is    ^ 


uiliciif  !..  I!    v;ir.  jiiiioiiiia  (.jussoi-iisis)  und  so;^'ar  go- 
li'jjjfiillicli  Iti'i  iiiillolciirui>iiiscli('ii  Slfickoii. 

12  Stil.  ;-  41"  C.  Zu  50"  o  gute  Falter,  aber 
normal.  Nur  einige  wenig  cliarakteristiselie  I'eher- 
gänge  zu  al>.  iclinusoides  scliliipften,  mit  selir  stark 
vorhrcitcrtor  Saunizeicluiung  und  grossen,  lihuicn 
Koiltlecken.     Noch  l)ei  10"  C.  ergibt  urticac  also 

var.    iclniusa    ähnliche    Foriin'ii    mal  erst  bei         H" 
tritt  ab.  iehnusoides  iu  die  Krscheinuug. 

H  mal  je  .3  Std.  ;  42-4.3"  C.  200  zu  diesem 
Versuche  verwemlete  l'uiipen  ergaben  140  Scliiiiet 
terlinge.  Darunter  befanden  sidi  nur  5  typische 
ab.  iehnusoides  resp.  nigrita  und  1.')  mehr  oder 
weniger  ciiarakteristisch  ausgeprägte  Uebergäiige. 
Häufig  haben  dieselben  sehr  grosse,  blaue  Flecken. 
Bei  Hitze-H.icposition  erzielt  mau  manche  eigenartige 
Uebergangsformen  zu  ab.  iehnusoides,  welche  bei 
Frost  nicht  erhältlirh  waren.  In  !»  abgestorbeneu 
Puppen  fanden  sicli  fertig  ausgebildete,  typische 
ab.  iehnusoides  vor. 

V.  io  II.  Gen.  HO  Std.  39"  C.  Es  ergaben 
.3()'yc,  der  I'iiiipon  gut  ausgebildete  Falter.  Gium<1- 
farbe  ^cllön  dunkelrotbraun.  Blau  auf  beiden  Flügel- 
pa;iren  oft  fast  bis  zum  Verschwinden  reduzirt) 
häufig  zu  weissblau  oder  weiss^'rau  abgetönt.  Nur 
ein  Falter  hat  das  Gelb  mit  rotbraunen  Schuppen 
durcliselzt  und  stimmt  daher  ziemlich  mit  var.  sardoa 
Slilgr.,  welche  ich  kürzlich  in  echten  Stiiekcii  zu 
seilen  üelegenlieit  balte,  lilieiein.  l>ie  Util,  meiner 
Wärmeformen  sind  verdunkelt,  Kotbraun  fast  ver- 
iliäugt,  heller  King  uni's  Auge  grossenteils  ver- 
schwunden. Einige  Exemplare  haben  am  Vdl!  - 
Saume  eine  Keilio  schwarzer  Flecke  und  sehen 
hierdurch  sowie  durch  das  reduzirte  Blau  obe.  seits 
einer  var.  fischeri  Stdfss.  ähnlich.  Meine  Stücke 
haben  aber  weder  die  anl'gehellte  Grundfarbe  noch 
die  charakteristisch  veränderte  Unterseite  einer  var. 
fischeri;  beide  sind  im  Gegenteil  stark  verdüstert. 
Zwei  Falter  besitzen  ausgedehntere  gelbe  Zeichnung 
als  normal.  Eine  kleine  lliuneiguiig  zu  ab.  belisaria 
Obthr.  (st  bei  manchen  dieser  Tiere  nicht  zu  ver- 
kennen. Van.  io  II.  Gen.  scheint  auf  Wärme  also 
etwas  aiiileis  zu  leanireii  als  die  I.  Geti.  (cfr.  .V\"I.  .lahrg. 
p.    18. 

3  mal  je  2'  .-  Std.  i  42  43»  C.  Fast  alle 
l'u]ipt'n  starben  ab,  vielleicht  «eil  etwas  zu  fpisch 
exponirt.  Einer  der  wenigen  Falter  war  ein  sclu'uier 
l'ebergang  zu  ab.  belisaria. 

V.  c.  album.     l>ie  wonigen  Puppen  gaben  weder 


bei    20    Std.      I     40"    noch    3  m.>l    .ji-    2'  .■    -3    Std. 
12      13"  (!.  einen   Faller. 

V.  poiychloros.  6G  .Std.  -)  .U>— 36,5»  C.  Nur 
12"  11  Schmetterlinge.  Saum  der  Vdfl.  verschmälert, 
Iltrt.  am  Hando  verdüstert,  die  blauen  Flecken  noch 
eben  zu  erkennen.     Unterseits  sehr  dunkel. 

36   Std.  -f-   37,5-38"  C.     807o  schöne  Falter. 
Fast    ganz    übereinstimmend    mit   den    36 — 48   Std. 
bei  -t  39"C.exponirtenStücken.  (cfr.  XVI.. Jahrg.  p.  19). 
42  Std.     I-  37,5  —  38"  C.    Eine  sehr  schöne  und 
interessante   Serie.     Nahezu   50"/i>   gut   ausgebildete 
Imagines.     Kleist  ebenfalls  mit  der  angolührten,   im 
•laiire  1900  erzogenen  Soiie  übereinstimmend.     Ver- 
schiedene andere  Exemplare  kommen  der  aufTaf.  IV 
No.  12  in  den  „Experimentellen  zoologischen  Studien" 
von  Prof.  Standfuss  abgebildeten  Variation  sehr  nahe. 
Gelbe    Farbentöne    nehmen    öfters    übermässig    zu, 
sodass  die  Grundfarbe  fast  verdrängt  wird:  mehrfach 
fehlen    die   beiden   Innenrandtlecken   der   VdH.    voll- 
kommen  oder   sind   nur   angedeutet.     In  Bezug  auf 
die    DoppelHecke    der   Fingelmitte   sind    Gegensätze 
vorhanden,  entweder  starke  Reduktion  oder  bedeutende 
Vergrössorung    derselben.     Ebenso    ist    der    grosso, 
schwarze   Htfi.- Fleck    oft    iils  Binde  bis  zum  liinen- 
rande    durchgezogen,    also    cnoim    ausgedehnt,    oft 
nahezu    durch    Einlagerung  heller  Schujipen  von  der 
Wurzel  aus  vordrängt.    Zwei  vollkommen  glatt  aus- 
gebildete  Exemplare   haben   nicht   sehr   stark  ahgc-    i 
änderte    Vdfi  ,    doch    prachtvoll    abweichende    Util. 
Letztere   sind    viel    zu    klein   im    Verhältnis    zu   den 
VdH.      Wieder   ein  Beweis  dafür,  dass  stark  experi- 
mentell veränderte  Falter  die  Neigung  haben  kleiner 
auszn wachsen  als  normale  aus  gleich  grossen  I'uppeii. 
Sehr   bemerkenswert    ist   der    Flügelschuitt  mancher 
Stücke.     Dieselben    haben    nämlich    so    starke    und 
vortretende  .Auszackungen    des    Saumes,     dai»s    sie 
zuerst  ganz  fremdartig  anmuten  und  au  Van.  c.  album 
erinnern.     Häutig    ist    die  Spitze  der  Htll.  sogar  zu 
einem   ziemli'.li  langen,    schmalen  Schwänzchen  aus- 
gezogen. Ott  findet  sicii  bei  den  eben  charakterisirten 
Exempl.uen    auch    der  ganze  Flügel  in  seiner  Form 
verändert,    viel    schmüler    als    normal.     Durch    tiefe 
bogenförmige    Ausrandung    des    Innenrandes    beider 
Fliigelpaare    ist    diese    Verschmälerung    einmal    auf 
die    .Siiitze    getrieben,    sodass    dieses    Stück    gewiss 
'  ;    seiner    Flügelllächo   verlor.     Sehr   oft  schwindet    ' 
alle  gelbe  Färbung,    wodurch  diese  Falter  sehr  eiu- 
(iinig    crscheinou.     Auf  den    Htll.  findet  sich  häufig     ' 
il.is  Feld  zwischen  dem  enorm  veibreilerten  schwarzen 
Saume    und    dem    Wurzellelde    dicht    mit    dunklen 
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Atomen    überzogen.     Im    Uebiif^en   zeigen  die  Tiere 
alle    Veränderungen,    die    bei    der    1900    erzogenen, 
soeben  angefühlten  Wärineserie  cbarakterisirt  wurden 
Von  einer  Hinneigung  zu  ab.  testudo  Esp.  war  nichts 
zu  bemerken. 

3  mal  je  4-4'/2  Std.  I  40-41»  C.  I'uppen 
frisch  exponirt.  Es  resultirte  eine  prachtvolle  testudo- 
Serie.  3  Stücke  mit  testudo- Kandzeichnung  und 
verlöschtem  Doppeltleck.  Ausserdem  2  nicht  ganz 
typische  testudo  nebst  mehreren  Typen  und  einem 
wundervollen,  extremen  Exemplar  mit  überwiegend 
schwarzer  Färbung,  ähnlich  wie  Taf.  IV  No.  1  in 
den  ,Experim.  zoolog.  Studien"  von  Prof.  Standl'uss. 
Verschiedene  gleiche  Stücke  blieben  leider  in  der 
Puppe.  Bei  ab.  testudo  sind  die  Htfi.  oft  stark  ge- 
schwärzt, oft  vorlierrschend  rotbraun  mit  gelbbraunen 
Randzeichnungen,  in  denen  hin  imd  wieder  einige 
blaue  Keilflecken  stehen.  Unterseite  bei  typischen 
Exemplaren  eintönig  tiefbraun,  fein  schwarzbraun 
gestrichelt.     Ca.  60"/o  Schmetterlinge. 

2  mal  je  4  Std.  -f-  43"  C.  Der  einzige  ausschlüpf- 
ende Falter  war  eine  links  ganz  typische  testudo, 
rechts  die  Costalflocken  jedoch  nur  durch  die  schwarzen 
Adern  verbunden. 

4— 5  mal  je  2  Std.  +  43— 43,5"  C.  Alle  Pujipeu 
waien  abgestorben. 

(Fortsetzung  folgt). 


Ein  seltener  Fang. 

vou  B.  SIevogt. 

Es  war  der  10.  (23  )  Juni  vorigen  Jahres,  da 
ich  gegen  3  Uhr  Nachmittags  in  Begleitung  meines 
treuesten  Bummelgefährlen,  des  Netzes,  ahnungslos 
am  oberen  Rande  der  Bathenschen  Pastoratsschlucht 
dahinschlendornd,  plötzlich  einen  grossen,  niedrig 
am  Boden  hinschwirrenden  Falter  wahrnahm,  dessen 
eigentümliche  Färbung  mir  sofort  auffiel.  Bei  seinem 
langsamen  Fluge  war  es  nicht  schwer  ihn  zu  fangen. 
Als  ich  nun  meine  Beute  in  der  Hand  hielt  und  von 
allen  Seiten  betrachtete,  glaubte  ich  anfangs  zu 
träumen.  Hatte  ich  wirklich  das  unverschämte  Glück 
gehabt  Funiasxius  mnemosijne  L.,  diese  ungeheuere, 
kurische  Seltenheit,  die  man  bisher  hier  nur  an  dem 
durch  den  Marschall  von  Sachsen,  Sohn  August's 
des  Starken,  historisch  berühmt  gewordenen  Usmaiten- 
See  beobachtete,  und  zwar  ein  ilännchen  zu  fangen? 
Ja,  OS  war  in  der  Tat  so  und  duich  diesen  fetten 
Bissen   vorläufig   in  meinem  entomologischen  Heiss- 


hunger  völlig  gesättigt,  eilte  ich,  vor  Freude  be- 
ll ngelt,  schnurstracks  heimwärts,  um  den  schönen 
Falter  zu  spannen.  Fortuna  hatte  mir  aber  nun 
einmal  ihr  Antlitz  zugewandt,  so  dass  ich  Tags 
darauf  an  einer  anderen  Stelle  der  Schlucht  sogar 
ein  Weihchen  derselben  Art  erwischte,  welches, 
wie  Jeder  weiss,  an  der  Aftertasche  kenntlich  ist. 
Nun  holte  ich  meine  drei  aus  deutschen  Gebirgen 
stammenden  muemosyne-Exemplare  hervor.  Beim 
Vergleichen  war  ich  erstaunt,  welch  bedeutende  Ab- 
weichungen von  den  Ausländern  die  Bathen'schen 
Stücke  aufwiesen!  Ich  will  bemüht  sein  dieselben 
in  Kürze  zu  schildern. 

Die  Glasfelder  au  der  Spitze  der  Vordertlügel 
sind  bei  den  hiesigen  Tieren  weit  ausgedehnter  und 
ist  ausserdem  der  helle  Fleck  in  der  Mitte  des 
Vorderrandes  viel  grösser  und  eigentümlich  zur 
Wurzel  hin  gekrümmt.  Auch  in  der  Mitte  des 
liinenrandes  befindet  sich  ein  ziemlich  auftauender 
Glasrtt'ck,  welcher  den  Ausländern  abgeht,  und  dem 
gerade  gegenüber  am  Vorderraude  der  Hintertlügcl 
ein  grosser,  schwarzer,  den  deutschen  Faltern  eben- 
falls mangelnder  Fleck,  und  zwar  bei  beiden  Ge- 
schlechtern steht.  Au  der  Querrippe  der  Mittelzelle 
der  Hinterflügel  nimmt  man  eine  bedeutende  keil- 
förmige Makel  von  derselben  Färbung  wahr,  welche 
bei  den  fremden  Schmetterlingen  kaum  angedeutet 
erscheint  Endlich  geht,  nicht  weit  vom  Anal- 
Winkel,  eine  schwarze  etwas  gebogene  Zeichnung, 
die  fast  dem  Innenrande  parallel  verläuft,  ziemlich 
weil  in  die  Flügel  hinein.  Auch  diese  vermisse  ich 
bei  den  deutscheu  apollos.  Der  Leib  der  Bathen'schen 
Exemplare  ist  sehr  wenig  behaart  und  der  Hals- 
kragen bei  (£  und  p  bräunlich  schwefelgelb.  Zu 
beiden  Seiten  des  Leibes  unten  zieht  sich  je  ein 
Strich  von  gleicher  Farbe  hin. 

Handelt  es  sich  nun  bei  meinem  Fange  um  eine 
bestimmte  Lokal-Varietät,  oder  sind  solche  Stücke 
auch  schon  anderswo  bemerkt  worden  y  Sehr  dankbar 
würde  ich  sein,  falls  Eines  un.serer  geehrten  Mit- 
glieder mir  darüber  eine  gefällige  Kunde  zukommen 
liesse. 

Meine  Excursion  von  1901 

Vijii   Paul  Born,  llerzugeubuihsue. 

(Fortsetzung.) 
In  knizer  Zeit  hatten  wir  das  kleine  Borgdörfchen 
Grange   etwas   unterhalb   der  Passhöhe   des   Col   de 
PArche  erreicht,   von  wo  wir  rasch  nach  Argeutera, 
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dem  letzten  grössern  Uorfe  dus  Stiiratalcs  alj^^tieiren. 
Wir  hatten  im  Siune  ^'eliabt,  liier  zu  ühernaciiteii, 
hatten  aber  vernommen,  dass  lieute  ein  Ucgiiuent 
Gebirgsartillerie  vom  Col  Koburent  niedersteige  und 
alle  verfügbaren  Zimmer  in  dem  einzigen  Gasthofe 
durch  die  Offiziere  besetzt  seien,  weshalb  wir  unser 
Gepäck  in  Bersesio  zurück  liessen  und  unsere  Zimmer 
daselbst  für  einen  weiteren  Tag  belegten. 

In  Argentera  wimmelte  es  wirklich  von  Militär. 
Hier  trafen  wir  mitten  im  Städtchen  unseren  Freund 
Doktor,  der  uns  den  dort  versammelten  Offizieren 
vorstellte.  Diese  Herren  waren  alle  sehr  liebens- 
würdig und  wir  mussten  ihnen  unsere  Käfer  zei;,'en 
und  unterhielten  uns  längere  Zeit  sehr  angeiR'hm 
mit  ihnen.  Kaum  20  Schritte  davon  standen  2  Cara- 
binieri,  die,  wie  ich  schon  längst  gemerkt  luitte, 
ebenfalls  unsere  Bekanntschaft  zu  maciien  wünschten. 
Als  wir  uns  von  den  Offizieren  verabschiedeten, 
hielten  sie  uns  denn  auch  an  und  verlangten  unsere 
Schriften  zu  sehen,  worauf  sie  wieder  in  ihrer  nahen 
Behausung  verschwanden.  Die  Offiziere  hatten  diese 
Szene  mit  angesehen  und  ich  sah,  wie  sie  sich 
darüber  unterhielten  und  kaum  waren  wir  im  Wirls- 
liauso  angelaugt,  so  kam  ein  Hau]itnuinn,  den  wir 
schon  in  Bersezio  gesehen  hatten,  zu  uns  und 
sagte,  dieser  Auftritt  mit  den  Carabinier!,  der  je- 
doch in  aller  Kuiie  vor  sich  ging,  habe  die  Offiziere 
geärgert,  es  seien  eben  ungebildete  KerPs.  Wir 
seien  ja  überall  hin  vom  Ministerium  avisirt  und 
kein  Offizier  hätte  sich  erlaubt,  uns  anzurempeln, 
so  bald  sie  gewusst,  wer  wir  seien.  Die  Carabinieri 
stehen  eben  unter  besonderem  Oberbefehl  und  haben 
ihre  Vorschriften  und  ich  glaube,  dass  sie  uns  ge- 
rade deshalb  überall  anhielten,  weil  wir  avisirt 
waren,  um  in  ihrem  Rapporte  mitzuteilen,  dass  sie 
uns  gesehen  und  kontrolirt  haben.  Ich  sagte  dem 
Hauptmann,  dass  wir  daran  längst  gewohnt  seien 
und  uns  de.shalb  nicht  mehr  aufregen,  da  wir  ja  im 
Uebrigen  sehr  höflich  behandelt  werden. 

llrmgrig  und  durstig  wie  wir  waren,  suchten 
wir  doch  zuerst  das  Postamt  auf.  Wie  angenehm 
waren  wir  überrascht,  als  wir  fast  gegenüber  auf 
dem  Hauplwirtsbause  die  Inschrift  prangen  sahen: 
,1'ensione  svizzera*.  Voll  patriotischer  Begeisterung 
stürzten  wir  uns  in  den  Gastliuf  und  bestellten  etwas 
zwischen  die  Zähne.  Dann  erkundigten  wir  un»,  üb 
der  Wirt  wol  ein  Schweizer  sei.  Nein,  durchaus 
nicht,  hiess  es,  aber  er  habe  gedacht,  es  mailu' 
mehr  Kffekt,  wenn  er  seinen  Gasthof  so  titulin»;  die 
schweizerische   Hôtellerie   sei  ja   sehr   bekannt   und 


renoramirt  und  er  habe  oft  ganze  Gesellächaftoii 
aus  dem  ziemlich  nahen  Barcelonette,  sogenannte 
.\inericani,  die  hieher  kommen,  um  sich  zu  amüsiren. 
Auch  wir  hatten  eben  einen  Wagen  voll  sobdier 
Leute  bei  Grange  begegnet,  die  von  Argentera 
kamen.  In  Barcelonette  wohnen  eben  sehr  viele 
reiche  Leute,  die  alle  ihr  Vermögen  in  Mexico  ge- 
macht haben.  Einzelne  Handelsbranchen  haben  sie 
in  Mexico  ganz  raonopolisirt,  diese  Barcelonetti,  wie 
sie  dort  genannt  werden  und  wenn  sie  genug  zu- 
sammen gerafft  haben,  so  lassen  sie  Vei wandte  aus 
der  Heimat  nachrücken  und  begeben  sich  zur  Uuhe 
in  ihr  abgelegenes  Alpenlal,  wo  sie  teilweise  sehr 
schöne  Häuser  bauen. 

Unser  Patriotismus  war  also  bitter  enttäuscht, 
aber  der  herrliche  Wein  und  was  wir  dazu  genossen, 
schmeckte  deshalb  nicht  minder  und  was  des 
Fernern  gut  war,  das  war  der  Umstand,  dass  die 
Rechnung  dafür  auch  nicht  schweizerisch  ausfiel, 
sondern  merkwürdig  billig.  Es  ist  dies  jedenfalls 
der  beste  Gasthof  des  ganzen  Stuiatalos,  das  einzige 
Etablissement,  das  mau  wirklich  Gasthof  tituliren 
kann. 

Wir  mussten  hier  etwa  2  Stunden  warten,  bis 
zur  .\nkunft  der  Post,  da  wir  Briefe  hatten  hierher 
adressiren  lassen.  Nach  Erhalt  derselben  wanderten 
wir  gemütlich  talabwärts  nacli  Hersezio  und  kamen 
dabei  auch  diiicli  das  Militärlager  ausserhalb  des 
Städtchens.  Das  ganze  Uegiment  campirte  hier  im 
Freien  und  es  lierrschte  ein  malerisches  Lagerleben. 
Um  7  ühr  waren  wir  in  Bersezio  zurück. 

Heute  fing  ich  1  Carabus  solieri,  sehr  interes- 
santes schönes  Exemplar  mit  häufig  unterbrochenen 
Ripjien,  welche  fast  in  Tubeikelreiheii  aufgelöst  sind, 
4  catonulatiis,  die  gleiche  total  veilchenblaue,  dem 
intlatus  äiiiilich  skulptirte  Form,  wie  ich  sie  in  den 
See-  und  ligurischen  Alpen  überall  erbeutete  und 
i!8  putzeysianus,  kleine,  nun  schon  viel  gewölbtere 
uiiil  kürzere  Form,  aber  noch  dunkel  erzgrün,  häuliu 
fast  schwärzlich,  mit  typischem  putzeysianus  forceps, 
(s.  m.  Aufsatz  in  d.  Vcrhamllg.  d.  K.  K.  zoolog. 
boian.-Ges.  Wien  Sept..  1901). 

An  andcrou  Coleojiteren:  Nebria  caslauea  Bon. 
Vi,  anyusticollis  Bon.  42,  Laemostenus  janthinus 
cooruleiis  Dej.  3,  l'oecilus  gressorius  Dcj.  1,  l'ter- 
ostichus  truucatus  Dej.  8,  vtnjcjiundalmi  Heer.  1, 
sellac  Slierl.  2,  validiusculus  Chami.  14,  Amara 
i|Uonselii  Si.hönh.  tî,  eqiie.stri-;  Duft.  1,  canliii 
psjlUorvphahi  Dan.  5,  Harpalus  aoneus  L.  1, 
rubripcs  Duft.  var.  s(d»riiiiis  Dej.  1,  Cymindis  hume- 
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ralis  Fauv.  1,  vapürariorum  L.  1,  Quedius  ochrop- 
tenis  Er.  3,  Goözius  macrocephalus  alpestris  1, 
Silplia  tyroleusis  Laich  1,  Aphodius  mixtus  Villa 
2,  Diacautlius  aeneus  L.  4,  nigosiis  Germ.  14, 
Oliorrliynclius  griseopunctatus  sellae  Slierl.  12, 
fiUvipes  Gyllh.  1,  teuer  Stierl.  2,  alpicola  15oli.  1, 
niocshis  Gyll.  1,  Oreina  elougata  I.uiVr.  28. 
(Fortsetzung  folgt). 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  G.  Seidel  in  Holienau. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Heim  1.  L.  m  M.  Habe  bis  zuletzt  umsonst  auf 
(las  Aii^'ekündigte  gewartet.  Nach  Abschluss  der 
leizleu  Korrektur  kann  nichts  mehr  aufgenommen 
werden. 

Herrn  K.  L.  in  W.  Die  Adresse  von  J.  H.  ist 
bis  jetzt  nicht  zu  ermitteln  gewesen. 

Domizilwechsel. 

Herr  Kittmeister  Honig  wohnt  nun  in  Hasserode 
a,  H.,  Friedrichstrasse  58. 

Wiener  entomologischer  Verein. 

Der  Xll.  Jahresbericht  pro  liJOl  ist  im  Selbst- 
verläge des  Vereins  erschienen  und  zum  Preise  von 
3  Kronen  (Porto  extra)  und  Mk.  2.60  zu  haben. 
Adresse  des  Vorstandes:  Johann  Prinz,  Wien  HI, 
Seidigasse  34.  Der  Jahresbericht  enthält  ausser  den 
Vereinsnachrichten  einen  Aufsatz  des  Herrn  Tomala 
über  Sesia  emiiit'ormis  Esp.  var.  huugarica  und  eine 
Publikation  des  Herrn  Nanfock  über  die  Lepidopteren- 
i'auna  von  Niederöstorreich,  in  welchem  1186  Arten 
aufgezählt  sind. 

Vereinsbibliothek. 

Vuu  Herrn  Paul  Born  ging  als  Geschenk  ein: 
,Neue  Carabus  Formen  aus  Italien". 
Der  Empfaiig  wird  dankend  bestätigt. 

31.  Bühl. 

Der  heutigen  Nummer  liegt  eine  Preisliste  der 
Firma  A.   Höttcher  in  Herlin  bei. 


Eine  Käfersammlung  ca.  40Ü0  Species,  20,000 
Exempl.  in  schönem  harten  Schrank  mit  32  Laden 
wird  proiswürdig  verkauft,  Auskünfte  aus  Gefälligkeit. 

F.  Himsl,  Linz  a.  tl.  Donau,  Promenade  0. 


!  Eier:  Cat.  fraxini  Dtzd.  Pfg.  20,  100  St.  100, 
nupta  10,  100  St.  50,  sponsa  20,  100  St.  10(J, 
dumi  20,  100  St.  100,  Loph  carmelita  45,  Kaupen: 
Las.  qnercifülia  Dtzd.  50,  Agi.  infausta  Dtzd.  50, 
Puppen:  machaon  St.  7,  cerisyi  50,  polyxena  10, 
elpenor  6,  alecto  125,  tiliae  9,  ocellata  8,  cloraua  6, 
casta  40,  v.  sicula  25,  victorina  100,  treitschkei  200, 
Urania  120,  alchymista  60,  Hyp.  io  40,  promethea 
15,    cynthta    10,    ausser    Porto.      Falter    1.    Qual., 

l  33'/:i7«  nach  Staudinger,  circa  1000  Arten.  Tausch, 
besonders  Eier.  7  Jahrgänge  dieser  Zeitschrift,  un- 
eingebunden, vom  1.  April  1895  bis  31.  März  1902, 
pro  Jahrgang  1   Mk.  zusammen  5  Mk. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  O/S. 


Käfer-Verkauf:  Ofteriro  in  tadellosen  Expl. 
nachstehende  Käfer  in  grösserer  Anzahl.  Preise  in 
Pfennigen:  Cicindela  gallica  13,  truqui  100,  pele- 
tieri  100,  maritima  8,  Calosoma  sycophanta  5, 
inquisitor  3,  Carabus  coriaceus  3,  v.  spretus  20,  v. 
subrugosus  25,  croaticus  15,  planicollis  150,  viola- 
ceus  3,  V.  purpurascens  10,  v.  crenatus  15,  v. 
azurescens  25,  cavernosus  150,  catenulatus  5,  v. 
angustior  25,  v.  mülveratedti  50,  rossii  50,  genei 
75,  depressus  15,  fabricii  15,  splendens  75,  auroni- 
tens  5,  V.  cupreonitens  125,  v.  subfestivus  50,  v. 
escheri  10,  v.  laevipennis  30,  v.  punctatoauratus  50, 
variolosus  10,  numida  50,  v.  alternaus  38,  uitons  8, 
auratus  5,  granulatus  3,  v.  rufofemoratus  5,  v.  iiiter- 
stitialis  13,  caucellatus  3,  v.  femoralis  5,  v.  tuber- 
culatus  13,  V.  graniger  13,  v.  excisus  10,  v.  nigri- 
cornis  13,  v.  islamitus  25,  v.  emarginatus  13,  ulrichi 
5,  V.  leuckarti  8,  v.  fastuosus  38,  catenatus  10, 
cristofori  25,  arvensis  5,  v.  ponieranus  15,  v.  alpi- 
cola  13,  V.  euchromus  10,  v.  carpathicus  25,  monilis 
13,  tanuicus  25,  v.  consitus  15,  scheidleri  5,  v. 
helleri  15,  v.  coeruleus  13,  v-  purpuratus  13,  v. 
aeneipennis  38,  v.  excellens  38,  scabriusculus  .10, 
nenioralis  5,  v.  nigrescens  18,  glabratus  5,  margi- 
nalis  15,  stählini  15,  hortensis  5,  silvestris  5,  v. 
hoppei  30,  v.  redtenbacheri  25,  v.  transsilvanicus  30, 
lombardus  63,  brevicornis  15,  v.  nigra  30,  v.  tyrol- 
ensis  25,  alpestris  8,  concolor  15,  carinthiacus  25, 
linnei  5,  convexus  5,  v.  weisei  75  u.  s  w.  Ausführ- 
liche Liste  stellt  Käufern  franco  und  gratis  zur  Ver- 
fügung. 

Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

NaturwissensehafLliehes  Institut 

gegriiiiilet  I.S53 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftliclien  Objekte,  zm 

Kataloge  umsoust  und  jjortotrei. 


Insektennadeln  ^ '^'"  ""  "'"^^" 


liefert 


yu.alitiit,    federliart 
Alois    Egerland.  Karlüliail,  liulinicu. 
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Arthur  Speyer,  Altena,  Koiiitjstiasse  217.  Hn- 
loniologisclies  und  Itiologisclies  Institut.  Goldene 
Medaille  —  l)i|iloiiio  -  Prima  Kplerenzen.  Aiis- 
walil.-eiiduii^'ei)  eiiroji.  und  exntisclier  Colpoi>teren  in 
la.  Qualität  zu  '  i  Katalocrpieis.  Centurien;  la. 
Qual.,  50  Arleu  ziisamm-ng.  Africa,  Nova  Friburg, 
iirasilieii,  Costa  Rica  etc.  nur  5,ü0  Mk.  Cranko 
Spec.  :  lîutelidon,  nuprestiilen,  Cetonideii  und  Ceraiii 
l'vciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasaiica 
am  Tangaiiyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  od'-r 
uiigenadelt  la.  Qual.  8.60  iMk.  franko.  Auswahl- 
sendungen europ.  und  exot.  Lepidoptereii,  la.,  zu 
'  '  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa.  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arteu  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  ans 
allen  Faniilieu,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spiuncn, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Haiitrn. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäl't  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Sloiiatlich  Originalsendimgen. 

Tausch.  Coleopteren  und  Lepidopteren  von  Kuss- 
land,  Kaukasus  und  Sibirien  offerire  im  Tausche 
gegen  exotische  Cerambyciden,  Saturnideu,  Arctiiden 
und  Agaristiden. 

K    L.  Bramson.  Staatsrat,  Elisabethgrad, 
lUuuv.  Chersou)  KussUhkI. 

Soeben  oingetrotVen,  Prachtsendung  Natal-Falter. 
Darunter  feine  Papilios  und  andere  Seltrnlieiteii, 
alles  bestimmt.  Offerire  soweit  Vorrat  reicht: 
1  Centurie  circa  50  Arten  Mk.  .^5.—,  1  Centurie 
circa  45  .\rteu  .SO.  —  ,  '/.•  Centurie  circa  22  Arten 
16. — .  Oiders  können  nur  nach  der  Keihenfcdge  dci 
Kinu'änge  erledigt  werden,  da  der  Vorrat  Ihr  meine 
zahlieiclien  Kunden  niiht  ausreichen  wird. 
Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Naturhistor.  Institut. 
KIsaaserstr.  47  48. 


Htic|ucttenli8te  der  Schmetterlinge  von  Europa 
(paläarctische  Fauna),  nach  dem  neuen  Staudinger- 
liebel-Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Kticpiettenlisto  die  existirt,  ein- 
seitig auf  gutem  Papier  tiinfreihig  gedruckt,  28  Seiten 
stark,  Preis  2  .Mk.  Voreias.  oder  Nachnahme. 
Wilhelm  Neuburger. 
Halensee-Berlm,   LiUzensLiassu   10. 


Actias  mimnsu     -Ç  (Transvaal)  zu  kaufen  gesncliK 
Th    Voss,  CorneliuHsIr.  A2,  Düsseldorf. 

Autheraea  mylitta-Cocons,  Stück  Jlk.  —.80, 
Dutzend  s  .  Boi  Mitgliedern  Geld  erst  nach  Erhalt, 
^onst   Nachiiahun'. 

Anton  Herfcrt.  Linz  a.  d.  Donau, 
llopfengas.se  15,  (»esterroich. 


Lebende  ruiijien:  amphidamas  Pfg.  10,  L.  orion 
10,  levaiia  4.  euphorbiae  0,  paralias  (Syrien)  !•(), 
alecto  160,  elpenor  !),  jiorcellus  20.!  bonibyliformis 
18,  proserpina  50,  casta  50,  limacodes  7,  Dtzd.  60, 
vinula  8,  fagi  50,  trit.plius  60,  torva  ;$5,  carmelita 
45,  coonobita  25,  abscondita  80,  Dtzd.  750,  persi- 
cariae  6.  chrysozona  12,  cucubali  12,  asclepiadis 
20,  betularius  8,  seleiiaria  50,  innotata  5;  Nordam.: 
nivron  60.  exeaocatus  80,  luna  80,  cynthia  25, 
Dizd  200.  promethea  20,  Dtzd.  180,  angulifera  :iOO, 
gloveri  200,  ccropia  25,  Anis,  virginiensis  60; 
Südam.:  orizaba  175;  Indien:  mylitta  150,  6  Stück 
480.   12  ."-tück  900.     Porto  :}0,  Ausland  60  Pfg. 

Eier:  dumi  Pfg.  35,  franconica  60,  mori  5,  100 
Stück  25,  1000  Stück  200,  versicolora  35,  100  St 
200,  fraxini  40,  elocata  20,  sponsa  25,  autumnaria 
12,  alniaria  18,  defoliaria  15.  Porto  10.  Ausland 
20  Pfg.  Lebeude  Cocons  Lop'iyrus  pallidus  Dtzd. 
100  Pfg.  Listen  über  Schmetterlinge,  Käfer,  Geräte, 
Bücher  frei. 

Suche  Eier:  pyri.  pavonia,  Puppen:  iris,  ilia, 
Lim.  populi  in  Anzahl. 

A.  Voelschow,  Schwerin.  MeckI 

Meiiii'  Centurien  uuter^(■lleidcn  sich  \ou  allen  amlein  an- 
^ebülenen  dadurdi,  da.ss  jedes  Exemplar   genau    bestimmt  ist. 
Uelier    deren    unerroiclit(!    und    grandiose    Zusanunenstelluii.:; 
liegen  nutzende  von  Anerkonnnngsschroiben  vor. 
Zur  Zeit  empfehle  ieh  besimdors: 

Ifin     loUQ    ^Üfor   i" -^S—^O  meist  grossen  Arten,  diiniiiter 

lUU    Jald~^(lllSI    seltene  Lueaniden,  CetonidenumlCeram- 

byeideii  Mk.   12.50. 

Iflfl    ßühid    ^Üfor      '•onnter   Kuehruma   gigantea,   gros.^. 
lUU    Dalll(l"^alCI,    ieriimbyeideM.l!Mpreslidenin40Artei 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  itJ;:::û'n;;x;;:rt 

1  i    ■     \<   -11     ;o      10  Arien  Mk.   !•.>.- 

100  Honduras-Lepidopteren,  itianSaS: 

|.ra.litige  .\rti'ii  in  Oülen.  :!0-40SpeeiesMk.   M. — . 

Eine  Centurie  herrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufaiter, 

dai mit' r  Thecl.i,  l.yeaeuiden,  Sat.vrldeii,  leine 
l'ieriden,  CoHas,  Vanessa,  P.  xiithus.  xuthulus. 
naga<aki  ele.  Ka.<t  samtlielie  Arten  im  StaudiuL'er- 
Mhen  K.italog.  Mk.   \i.M. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iiinÄu. 

nestiir.  l'arlliiMius  virens  in  Dütcn.  :H0— 40  Arten 

Mk.   I.i-. 
\w\.  Vei|ia>-knng  und   l'ortn. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

In    ;;r"N..rii     \  i  liiM  ■  iie'ti       A  ii..":ild-.i-rHlnie.;en   /u    ll|•■ll^len. 

II.  rici  iivi'oitrr.K.  itniin  \n.. 

Thuimslrassc  37. 

Beiubi'lium  stepbensi,  l.athrobium  spadieeum 
I'lnlontbus  scrd)ae,  .Meocbara  cuniiidonim  etc.  hat 
abzugeben. 

E.  Heidenreich,  Görlitz.  Wilhelmsplalz  11  part. 


Noi\liuucrikii-Cciituiio  liöclislcu  Boifall  I'ukIcik), 
(la  von  ^Müsstor  Maiiuigralligki'it  uiul  selir  gute 
Arten  enthaltend,  die  bis  jetzt  z.  T.  seliwer  er- 
hältlich waren,  100  determinirte  Falter  in  Diiten 
Mk.  15.-,  50  Stück  8.-,  25  Stück  4,5.-  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin,  Lützenstrasse  10. 


Elias  F.  Tanbé,  professeur  ii  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  prolit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  niollus(iues,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  Ir.  le  cent  ;  anti(|uités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingideu, 
.Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düton.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
pliorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo ,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

In  Aussichi!  Gesunde  Puppen:  craccae  Stück 
Pfg.  15,  Camilla  20,  lividaria  25,  Eriopus  latreillei 
:'>0,  eliug.  V.  geygeri  35,  lunaris  15.  Pro  100  Stück 
bedeutend  billiger.  Auch  im  Tausch  gegen  Lepi- 
dopteren.    Sendung  gegen  Nachnahme. 

Anton  Spada  in  Zara,  Dalmatien. 


Zur  bevorstehenden  Sammelsaisou  empfehle  ich 
mein  reichhaltiges  Lager  anerkannt  vorzüglicher, 
praktischer  imd  preiswerter  entomologischer  Uten- 
silien als:  Fangnetze,  doppelt  zusammenlegbar, 
Schöpfer  für  Wasserkäfer  etc.,  Fangscheeren,  Raupen- 
sammelkästen,  Patentspannbretter,  Insektenuadelu, 
Tötungsgläser,  neue  Form,  Exkursionsschaditeln, 
Toriplatten,  Insektenkästeu  etc.  etc.  Preislisten 
kdstenlos. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 
Natiii alien-  und  Lehrmittelhandlung. 

Folgende  Krim -Falter  sind  abzugeben:  Deil. 
livornica  Mk.  -.40,  Agr.  squalorum  2.50,  Ulochl. 
hirta  cj"  —  40,  Mam.  diauthi  1.50,  Had.  ab.  leucos- 
tigma  — .25,  Agr.  nyctemera  2.50,  Asp.  ochrearia 
— .10,  Eubol.  murinaria  — .10,  Had.  ab.  leucostigma 
— .25,  Eogena  contamina  .3.—  mit  kl.  Fehlern  1.50. 
Porto  und  Packung  extra. 

•      Louis  Groth,  Lehrer,  Luckenwalde. 

Prachtvolle  Falter  ex  lurva  1902  von  Doritis 
apollinus  ab.  rubra  p  iu  Anzahl  im  Tausche  gegen 
Aberrationen,  Varietäten  und  Zwitter  abzugeben.  Ge- 
fällige Angebote  erbittet 

Franz  Philipps,  Köln  a.  Rh.  Klingelpütz  49. 


Monsieur  Coulel  Augustin,  naturaliste,  Dourbos 
Bss.  Alpes  ollro:  Thais  mcdesicaste  variété  houoratii 
trs.  —.30,  Erebia  epistygne  —..80,  evias  —.30, 
Vesperus  strepens  d"  L—  P  2.—,  Rosalia  alpina 
—  .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  Il  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 


lOO  Stück  tadellose  Käfer  aus  Turkestan  und 
Kleinasien  in  50  spp.  richtig  bestimmt  incl.  Porto 
und  A'erpackung  Mk.  10.—  Zahlung  voraus.  Aus- 
land  1   Mk.  höher. 

E.  Funke,  Blasewitz  bei  Dresdni, 
Loschwitzerstr.  6. 


Lepidopterologisches  Cabinet 

1.   l..ruijt.-3  Spe/iHlï.-Mlii.rt   cl,-i-  H..^t..rl■(•ic■li-UIln.lris,  h,.„   MoMar.-Iii.'. 

~>^    Leopold  Karlinger     ■<s~ 

WIESÎ  XX  I  Biisittaplatz  ir. 

Lat;i'r  iiräp.  Lepidoiitereu  und  Ivavipeu;  leljondei'  rupiiiMi 
und  befnii'lit.  EiiTii. 


Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstreifen  zum  Präpariren  dor 
Lepidopteren;  aus  fein  satinirter,  hochtranspareiiler 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummoru 
2  No.      0       1       2       3 

Breite    5      10     20     30  mm 
Preis     35     40     75    100  Vf. 

*  Porto  20  20  „ 
gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittol- 
handlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.          An-  und  Verkauf  und  Tausch. 

*  Listen  franko.    >|c    ^jf    ^     Preise  billigst.    ^ 
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Nur  Mk.  8.—  per  Nachnahme:  so  lange  Vorrat 
reicht!  Laemostenus  schreibersi,  elongatus,  Anoph- 
thalmus  bilimeki,  var.  robustus,  var.  elongatus, 
haqueti,  schaumi,  schmidti,  motschulskyi.  hiitus, 
var.  spectabilis,  severi  n.  sp.,  Lathrobiuiii  cavicola, 
Leptoderus  hohenwarthi,  var.  schmidti,  Astagobius 
angustatus,  Propus  sericeus,  Aphanobius  milleri, 
heydeni,  Oryctes  schmidti,  micklitzi,  Bathyscia 
montana,  acuminata,  globosa,  freyeri,  khevenhülleri, 
hoffmanni  in  je  1  Exemplar  sauber  präparirt,  ver- 
lässlich determinirt.  Porto  und  .Emballage  zum 
Selbstkostenpreise  gegen  Nachnahme. 

Jos.  Sever,  Entomologe, 
Tri  fail  poste  restante  Austria. 

In  kurzer  Zeit:  Erwachsene  Rhod.  Cleopatra  R. 
Dtzd.  Mk.  1  20,  Puppen  2.50.  Si'udung  per  Nach- 
nahme.    Auch  im  Tausch  gegen  Lepidopteren. 

A.  Spada,  Zara,  Dalmatien. 
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Offerire:  KinliMnia  gigantea,  liaipcii,  Storii- 
occia  hi'Ucanli,  cliiysis,  t'liiicbris,  liuiiU-ri,  inorio, 
orii'iitalis,  ui'issa.  sti'micoriiis,  syriaca,  .liilodis  allic- 
pilosa,  eliicniicr«,'!  lacvicostata,  setilciisis,  tiii^'itana, 
variolaris.  viridipos,  IVey-gessneri,  Steraspis  f(|uaiiiosa, 
Chalcopliora  japonica,  Catosautlia  bicolor,  opulenta. 
DiMiioi'liioa  !,'raliosa,  Clnysochroa  cliinensis,  edwanlsi, 
rulmiiians,  inuialiilis,  ocpllata,  semperi  etc.  et(\  Au8- 
wahlsemlungen  bereitwilligst  mit  75"  »  Rabatt  bei 
tadelloser  Qualität.  Wim  mmiio  .Saimiilimi,'  biv.>v. 
einzelne  Gattungen  oder  Familien  zu  konipleltinn 
wiiiist  lit,  sollte  nicht  versäumen,  sieh  eine  Aiiswalil- 
sendung  kommen  zu  lassen.  Viele  Anerkennungen 
über  vorzügliche  Qualität  und  hillige  l'iciso  liegen 
vor.  Grosso  Auswahl  in  palaea^ktischen  und  exotischen 
Coleopteren.  Atikaut  grn>serer  tadelloser  Samm- 
lungen geiren   Kas<a 

H.  Schulz,  Hamburg  22.  Hamburgerstr.  40. 

Eier  per  Dutzend  :  v.  Not  trépida  25,  chaonia 
25,  dodonaea  30,  L.  carmelita  0()  Pf.  Raupen, 
halberwachsen,  per  Dutzend:  L.  sieversi  T»  Mark, 
A.  nubeculosus  1  Mk.,  Br.  parthenias  60  Pf.,  auch 
Tausch.  —  Bestellungen  werden  entgegengenommen 
auf  Kier  v.  H.  milhauseri  100,  Not.  ipuTna  120, 
argentina  60,  Metr.  honoraria  120  Pf  das  Dutzend. 
Gcdd   nach    Krhalt.   — 

AI.  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  Mähren. 

Raupen  von  Callira.  dominula  in  grosser 
Anzaiil  pi'i  nutzend  20  Plg.  exid.  Porto  liai  abzu- 
geben 

Fertl.  Hirns!,  I'iomenade  0,  Linz  a.  D. 

Abzugeben  gesunde  uml  krallige  Kaujien 
von  Call,  iluminiüa,  Dlzd  :30  l'fg.,  Puppen  ."30  Pf 
das  Dtzd.     Porto  und  Verpackung  extra. 

laitomniogenklub    Bröt/.ingen, 
Adress-:  Wilh.  Lampreclit.  Fricdrichstr.  4S,  Baden. 

Deilephila  livornica  Häupcheu  '/-  VivA.  Mk.  l.BO, 
1  Dlzd.  2.25,  lielere  im  Laute  des  Mai,  ebenso 
Lasiooamj'a  otus-Kaupen,  erwachsen,  fressen  nicht 
mehr,  per  Stück  1  Mark,  Anth.  yamniamai  u.  Cal 
jsponica-Käupchen,  das  Dlzd.  -.70,  nach  I.  Häut- 
ung I.-  .  nai  h  il.  1.50,  Cat.  promis«a,  Dtzd  1.  —  , 
nach  I.  Häutung  2.  ,  nach  II.  . S  ,  ferner  Puppen 
von  Gastiiipacha  quercifolia  (Kiesen  aus  Dalmatien) 
'/.'  Dtzd.  2.—,   1    Dtzd.  3.50. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
llojilenL;asso    15.  Uestcrreic  h. 


Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(für  1902)  (92  Seiten  gro>s  okiav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  W.itteilcn.  davon  üiier 
7.500  au<  di'in  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  giüs.steii 

SeltenheitfU  daliei;   ca.  1400  präjiar.  Raupen,   lebende 

Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Feiner  156  enoiin 
billiL'e  Centurien  und  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dies -r  aiisseii.'p- 
wöh.dicli  reichhaltigen  Liste  ist  'he  der  neuen  Auf- 
lage (l'ioi)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeieii  lieiiut/.uiig  i^t  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (aii-h  Syno- 
nvniei  hir  Europäer  und  Exoten  versclini  Preis 
der  Liste  I  50  Mk.  (180  Heller.  190  Centimes). 

Coleopteren«Liste  20  und  Suppl. 
2i,  (122  Seiten  gross  uktav)  -  Ca.  22.000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  jialaearkt.  Faunengebiete  und 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  IMi'  Liste  ist  mit 
v(dlständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) vers-dieii.  I'r.  is  1..50  .\lk.  (ISO  Heller).  — 
Liste  V  und  VI  (f^-i  S.  über  eiirop.  und  exot. 
Hymenopt .  Dipt .  Hemipt..  Neuropt.  und  Orthop- 
teren (  .1.  .Sü(K)  .\rten  und  50  sehr  empl'ehlenswerle 
Centurien.  Die  Liste  ist  eheifalls  mit  vollst, 
alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Mk. 
(l'JO     Hi'lleri  Li-.tenversand    «regen    Vorausbe- 

zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekteu  der  he- 
trelVenden  (jiruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  belindlicbon  Arten 
in  unseren  Listen  angebuten  sind,  so  eiijnon  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

'Iransvaal- Centurie  aus  «eiiig  durchforschter 
Gegend  stammend,  100  determii:irle  Falter  in  Düten 
Mk.  20.  —  ,  50  Stück  10.—,  25  Stück  G.  franco 
iiicl.  Einball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nacbiiahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensce- Berlin.  Lützenstrasse   10. 

Lier  von  Spil.  var.  zatima,   Baupen  v.  Gen.  para- 
sita kauft  und  erbittet  .Viigidinte 
Kiitomologiscber  Verein  .Lepidoptera',  Gera  Reuss. 

A.  BöttcliBTS  ilörali-Hiiiillfli 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Ivejitil.,  Amphibie«,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Lrdteile.  Spinnen,  Krustentiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  (îeweihoii  und  Gehörnen, 
l'erlmutlerscbaloii  aller  Grft.ssen,  Ziermuscbeln  und 
reichhaltige  etbnogra|diiscbe  SammlungcD. 

KlfaDtuB,  TtrUt  a.  Kzp>dlUon  i.  Krlti  BShl'a  Krbaa  In  Zlrlsli-Uotttn(*B.  —  Badaktion  :  M.  Bühl  —  Draok  T.  J««qaM  BoUnuna,  Ontarw  MSbloil««,  ZOrioh. 


Ufferire  erwachsene  Kaupeu  v.  Arct.  villica  Dtzd. 
Mk.  -  .40,  10O.Stück3.  ,  Pni.peu—.ÜO,  100  Stück 
4.  —  .  Pol  to  und  Kästchen  25  Plg.  gegen  Vorein- 
sendung, auch  Postmarken,  auch  Tausch  gegen  anderes 
eilt.  .Material.  Gr.  Voiräte  v.  guten  palaearkliscben, 
siiwie  exnlixIicMi  Li'p.  sauber  gcs])aniit,  und  sicher 
be.stimmt,  .^tclien  lUlleelaiilen  in  Auswabl-Seudiiiigeii, 
•/Il  sihr  liilliu'i  II    Pri'isiMi  jrdcr/.eit   zu   Diensten. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 


15.  Mai  1902. 


M  *. 


XVII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


..Societas  entomologica"  £rc-°:ründct  1886  von  Fritz  Rühl,    fortgeführt   von  seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologen   und 

go/ciclincter  r-TChniunnor. 


Journal  de  la  Société  entomotogique 
internationale. 


ToutfS  les  correspondances  devront  être  atlressées 
aux    héritiers    de   Mr.    Fritz    Riihl    à  Zurich^ 
Hottingen.    Messieurs  les  membres  de  la  société    riditeu, 
sunt  priés   d'envoyer    des   rontributions   ori^'inales 
[tmir  la  partie  soientifique  du  journal. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften    an    den  Verein    sind    an  Herrn 
Fritz   Rühl's    Erben    in  Zürichs  Hottingen  zu 

Die  Herren   Mit'^Iieiler   des  Vereins   wer- 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  tlie  Society  are    to  be   directed  to 
Mr.  Fritz  RtihTs  heirs    at   Zürich=Hottingen. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 


den  freundlichst  ersucht,  Oriü:inalbeiträge    für  den  j  send  original  contributions  for  the  scientific    part 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        [  of  the  paper. 


Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  =  5  fl.  ^=  8  Mit.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  =  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
.•nilgliciier  betrügt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petit/.eile  25  Cts.  ÜO  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem   l.  Oktober  eintretende  neae  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die   Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Bericht  über  Temperatur-Experimente 


im^Jahre  1901. 

Villi  Carl  Frings. 


(P'ortsetziing.) 

V.  antiopa.  66  Std.  +  36«  C.  Nur  12»/,, 
tadellos  ausgewacliseiie  Falter.  Es  sind  üebergänge 
zu  var.  daubii  Stdt'ss.  Grundfarbe  aufgehellt,  sciiöu 
samratartig  rotbraun.  Rand  nicht  bedeutend  ge- 
schwärzt. 

44_48  Std  H-  38»  C.  33Vo  Schmetterliage. 
Eine  prachtvolle  Forinl  Grundfarbe  häufig  fast 
schwarz,  si,nst  wenigstens  schwarze  Fleclcen  und  Be- 
stäubungen in  derselben.  Gelber  Saum  der  Vdli. 
(lieht  mit  schwarzer  Stricheluug  überzogen,  auf  den 
lltll.  meist  nahezu  gänzlich  gesrhwärzt.  Blaue 
Fh'iken  reduzirt,  mit  schwarzen  Schuppen  überzogen. 
Dil  innere  der  beiden  liellen  Vorderrandsfleckeii  ver- 
dunlcelt,  mehrfach  haben  letztere  das  Bestreben  zu- 
sammenzuliiessen;  in  dieseu  Fällen  stellen  sich 
weissliche  verwischte  Strahlen  unter  den  Flecken 
ein.  Die  Zacken  und  Spitzen  der  Flügel  verlängert 
wie-  bei  der  polyciiloros- Wärmeform,  oft  erscheinen 
die  Httl.  auffallend  klein  im  Verhältnis  zu  den  Vdfl., 
ogleich  sie  ganz  glatt  ausgewachsen  sind.  Unterseite 
tiefscliwarz,  nur  mit  Amleutungen  des  hellen  Saumes. 

4.^  Std.  +  89"  C.  Puppen  frisch  exp.  Etwa 
die  Hälfte  derselben  ergab  gute  Falter.  Diese  Serie 
stimmt  ziemlich  überein  mit  der  1900  bei  36— 42stüu- 
iligor  Exposition  erzogenen  (cfr.  XVI.  .Jahrg.  p.  27). 
in  der  Ueberzahl  der  Fälle  finden  sich  die  hellen 
Ciistalflecken,  einmal  sogar  der  dritte,  neu  auf- 
tretende eingeschlossen,  verbunden.  Die  Säume  sind 
nicht  so  stark  verschmälert  wie  bei  manclien  Stücken 
der   vorjährigen   Serie,"  die   Schwärzung   ist  aber  oft 


fast  vollkommen,  sodass  die  Grenze  der  Grundfarbe 
nur  mit  Mühe  zu  finden  ist.  Blaue  Flecken  der 
Htfl.  häufig  kaum  erkennbar,  auf  den  Vdfl.  ver- 
grössert.  Zweimal  fehlt  der  letzte  blaue  Vdfl.- 
Flecken;  der  Saum  ist  an  der  betreffenden  Stelle 
hygiaea-artig  verbreitert. 

28  Std.  +  39,5»  C.  Puppen  4  Std.  alt.  Nur 
2.3''/o  Falter.  Vollkommen  übereinstimmend  mit  der 
im  Jahre  1900  erzogenen,  soeben  genannten  Serie. 
Kein  Stück  neigte  zur  Bildung  der  ab.  hygiaea  Hdvch. 

i)  Std.  -f-  40«  C.  in  10  Std.  bis  auf  36»  fallend, 
dann  wieder  3  Std.  4-  40»,  4  Std.  39".  Puppen 
frisch.  Wieder  nur  25»/o  Schmetterlinge.  Nicht 
stark  abweichend,  Saum  etwas  breiter,  wie  bei  var. 
.epione  Fschr.  bogenförmig  vorspringend,  mit  schwärz- 
lichen und  bläulichen  Schuppen  bestreut.  Eine  An- 
deutung an  ab.  hygiaea  war  wieder  nicht  vorhanden. 

30  Std.  -H  39,5»  C,  während  dieser  Zeit  mög- 
lichst oft  steigend  .uid  fallend  auf  41  und  38"  C. 
Puppen  frisch  exponirt.  Die  zu  30"/,,  ersciieinendeu 
Falter  gleichen  sehr  den  bei  39»  erzielten  Formen. 
Saum  oft  sehr  schmal,  Blau  mehrfach  enorm  ver- 
grössert,  auch  der  Vdfl. -Rand  häufig  stark  verdunkelt, 
einseitig  einmal  ganz  schwarz.  Endlich  trat  bei 
dieser  Behandlung  die  lange  ersehnte  Zwischenform 
von  ab.  hygiaea  und  der  (jcschtvärsten  Wärme- 
varietät in  einem  höchst  interessanten  Exemplar  auf. 
Grundfarbe  desselben  sehr  düster,  Vdfl.-Saum  be- 
deutend verbreitert,  ziemlich  typische  hygiaea,  doch 
ist  derselbe  derart  durch  dichte  schwarze  Stricheluug 
verdunkelt,  dass  man  stellenweise  die  Grenze  der 
Grimdfarbe  nicht  erkennen  kann.  Der  Costalfleck 
im  Saume  hebt  sich  scharf  in  weisser  Farbe  ab  und 
ist  nicht  verdüstert.  Httl. -Saum  noch  mit  Rudimenten 
blauer  Flecke,  nicht  so  stark  verbreitert  wie  auf  den 
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Vdfl.,  aber  ebenso  geschwärzt.  Unterseits  ist  der 
verbreiterte  Saum  dieses  wol  uoch  einzig  dastelien- 
den  Exemplars  der  Oberseite  entsprechend  verdunkelt. 
20  Std.  -H  40»  C.  Puppen  haibfriscii.  75"/u  gute 
Falter  kamen  aus.  Meistens  sind  es  Stücke,  die 
der  Kälteform  var.  roedtri  Stdfss.  nahe  kommen 
durch  ihre  sehr  vergrösserteu  blauen  Flecken  und 
verschmälerten  Saum.  Häufig  ist  letzterer  mehr 
oder  weniger  verdunkelt.  Es  resultirten  auch  einige 
typische,  schöne  ab.  hygiaea  mit  stark  dunkel  ge- 
strichelten Säumen.  Besonders  interessant  ist  ein 
ab.  hygiaea -üebergang  mit  vollkommen  zusammen- 
geflossenen, hellen  Costaltlecken  und  ganz  unregel- 
mässig  in    die   Grundfarbe   hineinspringendem  Gelb. 

3  mal  je  4Vi— 5  Std.  -!--  40—41"  C.  Puppen 
frisch  exp.  Gleicher  Prozentsatz  gut  ausgewachseno 
Falter  wie  bei  der  vorigen  Serie.  Mehrere  typische 
ab.  hygiaea,  aber  schlecht  entwickelt.  Die  übrigen 
Eiemplare  gehören  der  eben  besprochenen  Form  mit 
vergrösserteu  blauen  Flecken  an. 

Diese  antiopa- Varietäten  sind  nebst  var.  porima  0. 
bisher  die  einzigen  bei  meinen  Wärme- Versuchen 
aufgetretenen  Abweichungen,  natürlich  mit  Ausnahme 
d^r  Aberrationen  sensu  strictiore,  welche  man  eventuell 
mit  Kältefurmen  (in  diesem  Falle  der  var.  roederi 
Stdfss  )  verwechseln  könnte,  obgleich  die  Unterseiten 
beider  antiopa-Serien  ziemlich  ditforiren.  Alle  anderen 
Uebereinstimmungeri  von  Faltern  aus  Kälte-  und 
Wärnio.serien  betraten  immer  nur  einzelne  Zoiclinungs- 
charaktere,  sodass  von  diesen  abgesehen,  die  Tiere 
verschiedene  Entwicklungsrichtung  zeigten.  Ueber- 
haupt  hat  die  weitaus  überwiegende  Mehrzahl  meiner 
mit  Wärme  erzogenen  Varietäten  eine  den  Kälte- 
formen  durrhnua  dinmctral  eulgrycngcsctzle  Eni- 
wickelungsrichtunij  und  nur  als  seltene  Ausnahmen 
erschienen  bei  Wärme  Faller  mit  einigen  Charakteren 
der  Kälteserien. 

4  mal  je  3  Std.  -f-  42-42,5"  C.  l'uppeu  halb- 
frisch exp.,  etwa  die  Hälfte  derselben  schlüpfte  gut 
aus.  Unter  diesen  Tieren  befand  sich  eine  extreme 
aber  leider  nicht  vollkommen  entwickelte  ab.  hygiaea. 
sodann  wieder  die  Form  mit  vergrössertem  Blau 
und  interessante  Stücke  mit  zusanimengdiossenen 
hellen  Vorderrandsflecken,  auf  den  Vdll.  vergrösserten 
und  den  Htfl.  bedeutend  reduzirten  blauen  Flecken  , 
und  olt  fast  zu  Schwarz  verdunkelter  Grundfarbe. 
Saum  in  2  Fällen  verdüstert,  bei  einem  Stück  helle 
Strahlen  unter  den  Costaltlecken.  Ein  leider  ganz 
verkrüppeltes  Exemplar  hatte  fast  typische  hygiaea- 
Htfl.,  Vdfl.  dagegen  mit  zunehmendem   Blau. 


fj  mal  je  2-2'  .■  Std.  -4  43-43,5«  C.  Der 
einzige  ausschlüpfende  Falter  ist  eine  prachtvolle 
ab.  hygiaea,  das  extremste  Stück,  welches  mir  bis- 
her zu  Gesicht  kam.  Die  Hälfte  der  Flügelfläche 
erscheint  gelb  durch  den  enorm  verbreiterten  Saum. 
Grundfarbe  fast  schwarz,  Vdfl. -Saum  im  Apex  und 
in  der  Umgebung  der  Adern  ziemlich  dicht  mit 
feiner  schwarzer  Bestäubung  bedeckt. 

2  mal  je  4  Std.,  1  mal  2  Std.  +  43,5"  C.  Wieder 
nur  ein  Schmetterling.  Grundfarbe  sehr  dunkel, 
HtH.  typisch  hygiaea,  Vdfl.  mit  stark  verbreitertem, 
im  Apex  geschwärztem  Saume,  verschwundenem 
I.  hellem  CostalHeck  und  teilweise  erhaltenem  Blau 

Im  Sommer  1900  erzog  ein  hiesiger  Herr  eine 
Anzahl  antiopa-Raupen.  Als  sich  die  meisten  berei: 
am  Deckel  des  Zuchtbehälters  verpuppt  hatten,  bli'i' 
letzterer  zufälligerweise  einige  Stunden  der  heissen 
Mittagssonne  ausgesetzt.  Viele  Tiere  gingen  ein; 
unter  den  geschlüpften  Faltern  befand  sich  ein 
Exemplar  mit  verkleinerten  blauen  Flecken  und  zu- 
sammengeflossenen hellen  Costalflecken,  also  ein 
üebergang  zu  ab.  hygiaea.  Eine  fast  typische  hygiaea 
blieb  in  der  Puppe.  Aelinlichen  Zufällen  mögen  oft 
genug  die  bei  .normaler  Puppenbeliandliing'  er- 
zogenen Aberrationen  ihre  Entstehung  verdanken. 

Bei  Gelegenheit  umfangreicher  antiopa-Normai- 
zuchten  konnte  ich  beobachten,  dass  zu  einer  ge- 
wissen Zeit  der  Puppen-Ausläibung  die  hygiaea- 
Zeichnung  auftritt,  geraume  Zeit  erhalten  bleibt  und 
erst  dann  in  die  normale  Zeichnung  übergeht  durch 
Anlage  der  schwarzen  Binde  mit  den  blauen  Flecken. 
Der  Vdti.-Costalrand  ist  in  diesem  .hygiaea-Stadiuni' 
noch  breit  weiss,  ganz  wie  bei  einigen  Faltern  der 
Exposition  ,43  Std.  -}-  39"  C  deren  3  helle  Costal- 
tlecken zusammengeHossen  waren  und  einem  dem 
Costalrande  entlang  laufenden  Bande  ähnelten.  Die 
mitgeteilte  Beobachtung  wird  vielleicht  geeignet  sein, 
einiges  Licht  in  die  noch  dunkle  Frage  nach  den 
letzten  Entstehungsgründen  dieser  Aberrationen  zw 
werfen.  (Fortsetzung  folgt). 


Meine  Excursion  von  1901 

von  Paul  Born,  Uerzogenlni'li.soe. 

(Schluss.) 

Am   12.  .luli  zogen  wir  wie  gewohnt  um  4  Uhr 

aus,  die  Landstrasse  hinauf  nach  Argentera,  wo  wir 

schon    vor  5  Uhr   ankamen.     Sowol  im    Lager,   daa 

wir  durchschritten,  als  auch  im  Städtchen  herrschte 
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noch  absolute  Ruhe  und  ausser  den  Wachen 
waren  noch  keine  Soldaten  zu  sehen.  In  Argentera 
begann  der  Aufstieg  nach  dem  Col  Roburent,  sehr 
steil  im  Zickzack  über  eine  hohe  Felswand  hinan. 
Immer  tiefer  und  tiefer  sank  das  ganze  Tal  der 
Stura  unter  uns.  Das  Wetter  war  günstig,  der 
Himmel  wolkenlos  und  die  Aussicht  auf  die  Berge 
ringsherum,  namentlich  auf  den  fernen  Monte  Matte 
sehr  schön.  Oben  auf  der  eisten  Torasse  angelangt, 
ging  es  nun  hinein  zwischen  Felsen  in  eine  enge 
Schlucht,  dann  über  Alpweiden  und  grosse  Schnee- 
felder und  zuletzt  wieder  steil  bergan  auf  eine 
2.  Terasse,  welche  die  Passhöhe  des  nach  Frank- 
reich hinüber  führenden  Col  Roburent  bildet.  Hier 
befindet  sich  ein  stattlicher,  sehr  schöner  See  )üitten 
in  einer  ausgedeiinten,  muldenförmigen  Alpweide  und 
am  Ufer  desselben  eine  grosse  Zahl  von  Steinbutten 
zur  Aufnahme  von  Militär,  das  zeitweise  hier  oben 
stationirt.  Diese  Alpweide  ist  ganz  iu's  französische 
Gebiet  vorgeschoben  und  auf  3  Seiten  von  Frank- 
reich begrenzt.  Die  liohen  Felsen,  welche  diese 
Mulde  umsäumen,  sind  französischer  Boden. 

Hier  sammelten  wir  etwa  eine  Stunde,  rings- 
herum fleissig  Steine  wendend,  dann  ging's  auf's 
Neue  steil  im  Zickzack  empor  auf  den  Col  di  Scaletta, 
wo  wir  um  10  Uhr  ankamen.  Hier  genossen  wir 
eine  grandiose,  entzückende  Aussicht  auf  einen 
grossen  Teil  der  Meer-  und  der  cottischen  Alpen;  es 
war  landschaftlich  jedenfalls  der  schönste  Punkt  der 
ganzen  Reise.  Von  hier  windet  sich  der  Pass  durch 
eine  enge  Kehle  zwischen  hohen  Felsen  hindurch, 
von  denen  diejenigen  zur  rechten  Hand  italienisch, 
die  linksseitigen  aber  französisch  sind.  Da  sam- 
melten wir  Nebrien  und  einige  wenige  Caraben  am 
Rande  des  Schnee's  und  auf  schneefreien  Inseln. 
Gerade,  als  wir  emsig  an  der  Arbeit  waien,  hörten 
wir  über  uns  auf  der  linken  Seite  Steine  nieder- 
fallen und  oben  auf  dem  wilden,  zerrissenen  Pels- 
gipfel  der  Tête-de-Vanière  Stimmengewirr  und  das 
Aufschlagen  von  Bergstöcken.  Wie  wir  aufschauten, 
sahen  wir  eine  grosse  Abteilung  fianzösischer 
Alpentruppen  hoch  über  uns  die  Spitze  besteigen, 
jedenfalls  eine  sehr  gute  Leistung.  Die  frair/iösischen 
Alpentruppen  machen,  wie  die  italieuisclien,  den 
ganzen  Sommer  über  grossartige  Anstrengungen, 
sich  für  einen  Alpenkrieg  zu  trainiren,  hörte 
mau  doch  gerade  um  dieselbe  Zeit,  dass  eine 
ganze  Compagnie  französischer  Alpini  in  voller 
Ausrüstung  den  Montblanc  bestiegen  habe.  Es  war 
ein    schöner   Anblick,    wie    diese   Rothosen   sich   da 


oben  auf  den  weissen  Felsen  vom  blauen  Himmel 
abhoben  und  dazu  die  glitzernden  Instrumente  der 
Musiker.  Wir  schauten  ihnen  einige  Zeit  zu  und 
winkten  ihnen  mit  den  Hüten,  worauf  sie  ebenfalls 
ihre  Mützen  schwenkten.  Von  dort  oben  hatten  die 
Offiziere  mit  ihren  Feldstechern  jedenfalls  einen  ganz 
netten  üeberblick  über  das  ziemlich  nahe  Hoch- 
plateau des  Col  del  Mulo,  das  wir  nicht  sehen 
durften.  Auf  der  andern  Seite  des  Passes  trafen 
wir  bald  auf  Patrouillen  italienischer  Alpenjäger, 
die  ebenfalls  ihre  Marschübungen  machten.  Hier 
wurde  die  Kehle  wieder  breiter  und  flacher. 
Steine,  welche  von  beiden  Seiten  herabgestürzt 
waren,  gab's  mehr  als  genug,  Caraben  dafür  um  so 
weniger  und  etwas  weiter  unten  fanden  sieh  gar 
keine  mehr,  obschon  das  Terrain  sehr  günstig  aussah. 
Wir  stiegen  deshalb  schneller  ab  und  kamen  auf 
eine  grosse,  schöne  Alpweide  mit  einem  Teiche 
und  einem  ansehnlichen  Bache,  an  welchem  zahl- 
reiche Soldaten  ihre  Wäsche  reinigten.  Etwas  darüber 
in  einem  Seitentälchen,  befand  sich  eine  Reserve, 
in  welcher  Alpini  stationirten.  Die  Gegend  ist  hier 
furchtbar  wild;  solche  enorme  Schutt-  und  Trümmer- 
felder erinnere  ich  mich  nicht,  irgend  anderswo  ge- 
sehen zu  haben,  alles  Schutt  und  Stein  und  senk- 
rechte verwitternde  und  zerrissene  Felsen  auf  3  Seiten 
und  nur  im  Grunde  des  Tales  ein  ansehnlicher  grüner 
Weidestreifen.  Zu  finden  war  hier  unten  absolut 
nichts  mehr,  nicht  einmal  mehr  kleine  Carabiciden. 
Gemütlich  stiegen  wir  abwärts,  bisweilen  rastend,  um 
die  schöne  Gegend  zu  betrachten. 

Um  4  Uhr  erreichten  wir  Acceglio  im  Val  Maira, 
ein  sehr  romantisch  an  der  tosenden  und  schäumenden 
Maira  gelegenes  Dorf.  Sehr  originell  war  auch  das 
Wirtshaus  und  namentlich  ein  gerade  gegenüber 
befindliches  Gebäude  mit  uraltem  romanischen 
Säulengang.  Auch  hier  war  Militär  und  die  Offiziere 
hatten  die  Zimmer  alle  besetzt,  nur  eine  sehr 
primitive  Bude  unter  dem  Dache  war  noch  frei. 
Wir  nahmen  von  derselben  Besitz;  zum  Schlafen 
genügte  sie  vollkommen,  man  macht  doch  dabei 
meistens  die  Augen  zu  und  für  andere  Zwecke 
brauchten  wir  sie  nicht.  Das  Nachtessen  und  sogar 
offenes  Bier  waren  ganz  gut  und  wir  waren  deshalb 
zufrieden.  Am  Abend  machten  wir  noch  einen 
kleinen  Spaziergang,  sahen  dem  Flug  der  hier  nicht 
seltenen  Hirschkäfer  und  dem  reizenden  Spiel  der 
Luciohi  italica  zu,  dann  gingen  wir  zu  Bette. 

Heute  fing  ich  1  Carabus  v.  obliquus  und  25  v. 
putzeysianus,  ähulich  wie  am  Col  Foriaco  aber  noch 
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gewölbter  uud  gedinugener.  An  aiideien  Coleoiitereii: 
Nebriii  gylleiihali  Scliöiili.  1,  castanea  Bou  8, 
anguslicollis  Dej  25,  Pterosticlius  validiusculus 
Ctiaud.  8,  Âmara  quenselii  Scliöuii.  2,  Ophonus 
azureiis  F.  1,  C  rymbites  cupiens  v.  aeruginosns 
F.  1,  Otiorrhynchus  griseopum'tatus  soUae  Stierl.  12, 
alpicola  Bob.  1,  Apion  ?   1. 

Den  letzten  Excursionstag,  13.  Juli,  wollten  wir 
nocli  reebt  ausnützen.  Scbon  um  S  Ulir,  als  die 
Leuchtkäfer  iiocb  ibr  munteres  Spiel  trieben, 
marecbirten  wir  ab,  ziemlich  steil  aufwärts  längs 
der  rauschenden  Maira  nach  Ponte  Jlaira,  wo  das 
Tal  wieder  obentn-  und  breiter  wird,  von  da  über 
schöne  Bergwiesen  weiter  nach  Saretta,  dem  vor- 
letzten Dörfchen  des  Val  Maira.  Die  Gegend  ist 
sehr  schön,  üppige  Weiden  und  küble  Wälder  und 
im  Hintergründe  eine  prächtige,  an  die  Tosafälle 
erinnernde  Kaskade  der  Maira.  Von  Saretta  aus 
stiegen  wir  mehrere  Stunden  sehr  ancîestrengt  emjior 
zum  Col  Monie,  welcher  nach  Frankreich  hinüber 
führt,  vorbei  au  den  Quellen  der  Maira,  welche 
wahrscheinlich  als  unterirdischer  Abtluss  des  höber 
oben  betinilliohen  See's  wie  der  Po  als  grosser  Bach 
zwischen  Felsblöcken  hervorquillt.  \'ou  hier  ging'i 
nun  sehr  steil  empor,  bis  wir  zu  einem  präclitig 
zwischen  senkrechten  Felsen,  grünen  Matten  und 
ernsten  Tannenwäldern  eingebetteten  blaugrünen. 
sehr  ansehnlichen  See  kamen,  ein  sehr  schöner  An- 
blick. Hanu  wieder  i-in  Stück  steil  empor  auf  die 
oberste  Terasse.  So  viel  Edelweiss  babe  ich  noch 
nie  beisammen  gesehen  wie  hier.  Auf  Schritt  und 
Tritt  wuchsen  ganze  Büschel  zwischen  den  Felsen 
heraus. 

Auf  dem  obersten  Plateau  angekommen,  machten 
wir  gute  Ausiieute  (weiter  unten  war  dieselbe  sehr 
mager  gewesen),  litten  aber  grossen  Durst.  Wir 
hörten  oft  Wasser  rauschen,  sahen  auch  solches 
über  die  Felsen  herabstürzen,  aber  es  war  immer 
unerreichbar.  Es  verschwindet  sofort  im  Boden  und 
findet  unterirdisch  seinen  Weg  nach  dem  prächtigen 
See  und  von  da  zu  den  Mairaquellcn  Nicht  einmal 
die  grossen  Schneefelder  lieferten  einen  Tropfen, 
alles  Schmelzwasser  verschwindet  sofort  iu  der  Erde. 
Wenn  wir  nicht,  wie  gewöhnlich,  unsere  Weinflasche 
bei  uns  gehabt  hätten,  so  wäre  uns  wol  das  Käfor- 
suchen  bei  dieser  Sonnenglut  vergangen,  aber  der 
kluge  Mann  baut  vor. 

^^ndlich  war  es  Zeit,  an  den  Abstieg  zu  denken, 
wir  wollten  heute  bis  Cuneo  reisen  und  es  ist  eine 
weite   Streike   Weges   von   der  französischen  Grenzi' 


bis  hinunter  iu  diese  Stadt.  Als  wir  sahen,  dass 
die  Ausbeute  wieder  anting,  spärlich  zu  werden  um 
zu  obeist  schliesslich  ganz  auszubleiben,  kehrten 
wir  gegen  10  Uhr  um  und  stiegen  rasch  ab  nacii 
Saretta,  wo  wir  in  einem  sehr  hübsch  gelegenen 
Wirtshäuschen  schnell  ein  Glas  Wein  tranken.  Dann 
ging's  tulauswärts  nach  Acceglio  zurück,  das  wir 
um  2  Uhr  erreichten.  Auf  3'  Uiir  war  ein  Wagen 
für  Drouero  bestellt.  Es  blieb  also  noch  Zeit, 
schnell  etwas  zu  essen,  dann  wurde  eingestiegen 
und  in  3stûndiger  Fahrt  ging's  abwärts  durch  da- 
prächtige  Val  Maira,  eine  höjlist  interessante  uni! 
genussreiche  Heise,  die  für  mich  bis  nach  San  Donii- 
ano  hinunter  neu  war.  Einzelne  Partien  sind  ge- 
radezu grossartig.  Ich  bewimderte  namentlich  auch 
die  Ausdauer  des  Pferdes,  das  die  gauze  Strecke  in 
einem  Trabe  zurücklegte  Um  ü  Uhr  erreichten 
wir  den  Bahniiof  in  Dronero,  der  ebenfalls  prachtvoll 
au  der  Mündung  des  Val  Maira  gelegen  ist;  10  Mi- 
nuten später  fuhr  der  Tram  ab  nach  Cuneo,  «•' 
wir  um  7  Uhr  ankamen.  Den  Tag  hatten  \\\i 
sicher  gut  ausgenutzt. 

In  dem  mir  schon  von  vurscbit-denen  Bcisen  her 

I  wolilbekanaten     .\lbergo    Snperga    fanden    wir    gute 

Aufnahme  und  machten  nach  dem  Abendessen  noch 

einen  Spaziergang,  rim  etwas  frische  Luft  zu  schöpfen, 

denn  hier  unten  war  es  furchtbar  heiss. 

Meine  heutige  Ausbeute  bestund  aus  2  Carabus 
depressus  v.  liicens,  total  glatt  und  ohne  Grübchen 
in  den  Flügeldecken,  25  v,  put/.eysianus,  (fast 
gleiche  Form  wie  die  ueubeschrieheue  v.  omensis 
Born  aber  immer  noch  dunkel  orzfarbig,  wie  der  ' 
tyinsche  v.  putzeysiauus.  Die  Spitze  des  Penis  ist 
aber  hie  und  da  ein  wenig  schwächer  nach  hinten 
aufgezogen.  Andere  gesammelte  Colcopteren:  Nebria 
castanea  Bon  l'_',  Laemostenus  janthinus  coerulen 
Dej  2,  Pterosticlius  truncatus  Dej.  9,  siUuc  Stierl. 
1,  plauiuscHlti'i  Heer  3,  bicolor  Arag  1,  Dascillus 
cervinus  L.  2,  Corymbites  cupreiis  F.  v.  aeruginosas 
F.  1,  Otiorrhynchus  griseopunctatus  sellae  Slierl.  1. 

Am  14.  .Tuli  Morgens  5  Uhr  gingen  wir  nach 
dem  Bahiihut.  .Tedes  Haus  stiahlte  noch  Wärnn 
aus  wie  ein  Backofen,  so  erliil/.t  war  es.  Bald 
Sassen  wir  im  Zuge,  waren  um  8  Uhr  in  Turin, 
um  II  Uhr  in  Novara  zum  Mittagessen  und 
um  2  Uhr  ging's  wieder  weiter.  Glücklicherweise 
waren  wir  wieder  allein  iu  unserem  Coupé,  konnten 
die  Röcke  ausziehen  und  uns  bequem  hinstrecken, 
so  dass  die  grosse  Hitze  erträgliciier  wurde.  Erst 
als  wir  Piellinzona  erreichten,  gegen  7  Uhr,  fing  die 
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Wärme  au  etwas  abzunehmen  und  als  wir  am  Abend 
einen  Spaziergang  durch  die  Stadt  machten,  fanden 
wir  die  Temperatur  ganz  angenelim  im  Vergleicli 
zu  derjenigen  in  Cuneo,  Turin  und  Novara  und 
doch  gilt  Bellinzona  tür  ein  recht  warmes  Nest 

Der  andere  Tag,  15  Juli,  brachte  uns  über  den 
St.  Gotlhard  und  Luzeru  nach  Hause  und  um  9  Uhr 
sass  ich  wieder  in  meinem  Wigwam,  neu  gestärkt 
und  bereichert  mit  entomologischen  Schätzen,  geograph- 
ischen Kentnissen  und  lieri liehen  Erinnerungen 


Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  M.  Gillmer,  Cöthen  in  Anhalt. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Mr.  H.  M.  in  N.  order  received;  tliauks  for  your 
news  wiiich  were  interesting  for  me,  liaving  not 
expected  that  there  were  so  many  members. 

Herr  G.  H.  in  W.  Sendung    mit    Dank    erhalten. 

Herr  L.  K.  in  W.     Ditto. 


Mitteilung: 

Unserem  Mitglied,  dem  kaiserlichen  Kanzleirat 
A.  firnnack  zu  Berlin  ist  das  Oftizierkreuz  des 
Civil- Verdienst-Ordens  für  wissenschafdiche  Leist- 
ungen und  Sammeltätigkeit  auf  ornithologischem, 
entomologischem  und  botanischem  Gebiete  von 
Seiner  Königlichen  Hoheit  dem  Fürsten  von  Bulgarien 
vorliohen  worden. 


Ktiquettenliste  vou  Wilhelm  Neuburger,  Berlin 
S.  -43.  Preis  2  Mk. 

Vorliegende  Liste,  die  einzig  existirende,  die 
nacli  dem  neuen  Staudinger-Rebel- Katalog  geordnet 
ist,  ist  jedem  Lepidopterologen  zu  emptVhlen,  sowol 
zum  Ausschneiden  der  Zettel  zwecks  Benützung  in 
der  Sammlung  als  auch  als  Sammlungsverzeichnis. 
Sie  enthält  nicht  nur  die  Namen  sämtlicher  Species 
der  pal.  Fauna,  sondern  auch  alle  Varietäten,  Aber- 
rationen und  notwendigen  Synonymen.  Jedem  Namen 
ist  der  Autor  beigegeben.  Die  Liste  ist  von  grosser 
Brauchbarkeit. 


Amathuxidia  porthens,  riesig,  Stand.  Mk.  30.  —  , 
nur  7.50  das  Stück. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  l. 


TnQtf^lrfiannç»  Hi^ln  ^^'"^  ""^  schwarz,  r. 

JLJLLOUJVÜt^llIlclUt^lIl    Qualität,    federbart 
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Qnali 
Alois    Egerlard.  IC-irtsliail,  lüilunen. 


Lépidoptères,  coléoptères,  co(iuillcs,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  J'otlre  principalement  des  lépidop- 
tères en  papillotes  non  dénommés  eu  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  selection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modelés.  Boursey, 
Villa  Jeanne   à   la   Barro-Deuil   (S.   &   0.)   France. 

Specialitäten  und  Raritäten!  Troglophilus  cavi- 
cola,  ueglectus,  Brachydosmus  subterraneus,  Craspe- 
dosoma  stygium,  Lithobius  stygius,  Obisium  speleum, 
severi  u.  sp.,  Ischyropsalis  müUneri  u.  sp.,  -"-talita 
taenaria,  Eschatocephalus  gracilipes,  Troglocaiis 
schmidti,  Tithanotes  albus,  Monolistra  coeca,  Asel- 
lus  cavaticus  in  je  1  Exemplar  nass  conservirt, 
samt  den  Eprovetchen  für  Mk.  18  —  zu  beziehen 
gegen  Nachnahme  durch 

Jos.  Sever,  Entomologe, 
Trifail  poste  restante  Austria. 
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kauft  u.  verkauft 

' 

naturMstorisclie  Objekte 

aller  Art. 
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Meine  Centurien  unterschuiden  sich  von  allen  andern  an- 
gebotenen dadurch,  da.ss  jedf's  Exemplav   genau   bestimmt  ist. 
lieber    deren    unerreiclite.  und    gi-andiose    Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  vou  Anerkennungsschreiben  vor. 
Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inn     lüUQ    I^Öfor   '"  '^5  —  40  meist  grossen  Arten,  darunter 

IUI)    JaVd~NdlBI    seltene  Lucanidni,  CetonidenundCeram- 

hycidrn  Mk.   12.50. 

inn    Dohlü    l^äfor     'l^nuntcr   Enchroma  gigantea,   grosse 
lUU    Oullld'NdlCl)    Cerambycideu,Bniirestidenin40Arten 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  t£:^n'tX^'i^^- 

lina  m  iHUeu,  :'.0 -40  Ard'ii  Mk.   l'.'. -. 

100  Honduras-Lepidopteren,  il^ntd^àï:;.;;;::: 

pniclitige  Arten  in  Duten.  :-(il-4'jSpe -ii'sMk.   II.     . 

Eine  Centurie  lierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 

darunter  ïhecla,  L.vcaeniden,  Satyrideu,  feine 
Pieriden,  Colias,  Vanessa,  P.  xuthus,  xuthulus, 
nagasaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudinger'- 
sohen  Katalog.  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  ;;;;,,db?Sm- 

uestor,  Partheuos  vireiis  in  Düteu,  30—40  Arten 

Mk.   15.-. 
incl.  Verpackung  und  Porto. 

Süd-  und  ostasiaiische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  gri'Ssen  Artenreihen.     Auswalilsiiiiluugoii  zu  liieusten. 
H.  FRUH»»»TOKFKK.  Berlin  XW.. 

Thurmstrasse  37. 


iO 


Billige  Loose:  2  Parn.  apolionius  rj"  cf ,  2  nine- 
mosyiie  v.  gigantea  Slgr.  d P -,  1  P-  illumioa  Gr.  .P  , 
I  Molan.  V.  wiskotti  Hob.  r/,  1  Sat.  lieydoureiclii 
V.  sliaiiilura  ,^*,  1  baldiv.  v.  tuikestaiiiea  cf,  1  Ep 
iiaubiiifusis  c^,  1  Coon,  iiolckeni  rj",  1  Pol.  caspius. 
L.  astraiche  ah.  allons,  2  L.  amor  Stgr.  c^  cf ,  1  L. 
phyliis  c^,  1  Hesp.  alpiiia  (j'l  '"  prima  Eiempl-, 
li'iu  jiriiparirt  Mk.  9  50.  Ferner:  f)0  palaearkt. 
Kliopalocereii  iu  50  Species  Mk.  fi.50,  50  Hetero- 
cereii  iu  50  Species  Mk.  6.50.  beide  ziisamineii 
iMk.  12.  Nur  tadellose,  richtig  bestimmte  und 
t't'in  präparirtß  Stücke  gelangen  zum  Versandt 
/ahliing  voraus  oder  Nacbnahme.  100  Stück  prima 
Turkestaner  Käfer  ricliti;ï  bestimmt  in  50  Arten 
tur  Mk.  7.5(1.  Ausland  JMk.  8  50,  franko  per  Nacb- 
nalime  oder  Vorauszahlung:. 
E    Funke.  Dresden-Blasewitz,  Loschwitzerstr.  6. 

Passendes    Gelegenheitsgeschenk    für   Knaben 

ist  die  kiMzlJrh  crscliieiirne  siebente  Aulhij,'o  vi^n 
Dr.  H  Rockstroh.  Buch  der  Schmetterlinge  und 
Raupen.  Mine  .\nleilung  zur  Anhige  von  Samm- 
liiM;4i'n  und  deren  Hoiiaudlung.  Mit  'JUl  Abbildungen 
iiit  16  naturgetreu  colorirten  Tafeln.  Preis  in  ele- 
gantem   Leiuenband  Mk    fi. — .     Zu  beziehen  durch: 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 
Ludwig-Vi^uchererstrasse  9. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstras.se  217.  Eu- 
tomologischi.'s  und  liiologisciies  Institut.  Goldene 
Medaille  —    Dijdome  Prima   Referenzen.     Aus- 

walil>eMdungen  europ.  und  e.votiscber  Colcoptcrcn  in 
la.  L^ualitiit  zu  '  :i  Kalalogpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Kriburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko 
Spei'.  :  Hutelidon,  Hui)restiden,  Cetoniden  und  Cerani- 
iivcidcn.  Kalalogwi-rl  100  Mk.  Centurie:  Kasaiifija 
am  Taiiganyka-Sec-AIVica  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  la.  Qual  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen euro)),  und  exol.  Lepidoptoreu,  la.,  zu 
'  ■  Katalogpreis.  Centurien  Ja ,  zus.  Africa,  Süd- 
Ami'rica,  IJornoo  etc.  60  Arten  (J.^O  Mk  iVankn. 
Spi'ciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  P'amilien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinneu, 
Asseln,  Tausendfüsso  und  Skorpione,  Nester  und  Hauten, 
liiologiscbe  l'räparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Kinrirbtung  biohigischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  hilligst.  —  Hetreibe 
kein  Nebengescliiift  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergobenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Tausch.  Coleopteren  uikI  Lepiibijitoren  von  Huss- 
land,  Kaukasus  und  Sibirien  otferire  im  Tausche 
gegen  exotisrhc  Ceiambycidon,  Saturniden,  Arctiiden 
und  Agaristidcii, 

K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad. 
'<îouv.  Cherson)  Bussland. 


Käfer-Verkauf:  Oflerire  in  tadellosen  Eipl. 
nachstehende  Käfer  in  grösserer  Anzahl.  Preise  in 
Pfennigen:  Cicindela  gallica  LS,  truqui  100,  pele- 
tieri  100,  maritima  8,  Calosoma  sycophanta  5, 
inquisitor  H,  Carabus  coriaceus  3,  v.  spretus  20,  v. 
subrugosus  25,  croaticus  15,  planicollis  150,  viola- 
ceus  3,  V.  purpurascens  10,  v.  crenatus  l.'S,  v. 
azurescens  25,  cavernosus  150,  catenulatus  5,  v. 
angustior  25,  v.  mülverstedti  60,  rossii  50,  genei 
75.  depressus  15,  fabricii  15,  splendens  75,  aiironi- 
tens  5,  V.  cupreonitens  125,  v.  subfestivus  50,  v. 
escheri  10,  v.  lacvipennis  30,  v.  punctatoauratus  50, 
variolosus  10,  numida  50,  v.  alternaus  38,  nitens  8. 
auratus  5,  granulatus  3,  v.  rufofemoratus  5,  v.  inter- 
stitialis  13,  cancellatus  3,  v.  femoralis  5,  v.  tuber- 
culatus  13,  v.  graniger  13,  v.  excisus  10,  v.  nigri- 
cornis  13,  v.  islamitus  25,  v.  emarginatus  13,  ulricbi 
5,  V.  leuckarti  8,  v.  fastuosus  38,  cateuatus  10, 
cristofori  25,  arveusis  ö,  v.  pomeranus  15,  v.  alpi- 
cida  13,  V.  eucbromus  10,  v.  carpalhicus  25,  monilis 
13,  tannicus  25,  v,  consitus  15,  sclieidleri  5,  v. 
hellcri  15,  v.  coeruleus  13,  v.  purpuratus  13,  v. 
aeneiponnis  .38,  v.  excellens  38,  scabriusculus  10, 
nemoralis  5.  v.  nigrescens  13,  glabratus  5,  margi- 
nalis  15,  stählini  15,  hortensis  5,  silvcstris  5,  v. 
hoppei  30,  v.  redtenbacheri  25,  v.  transsilvanicus  3n, 
lombardus  63,  brevicornis  15,  v.  nigra  30,  v.  tyrul- 
eusis  25,  alpestris  8,  concolor  15,  carinthiacus  25, 
linnoi  5,  convexus  5,  v.  weisei  75  u.  s.  w.  Ausführ- 
liche Liste  stobt  Käut'eru  franco  und  gratis  zur  Ver- 
fügung. 

Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein. 

Etiijuettenliste  der  Schmetterlinge  von  Europa 
(paläarctische  Fauna),  nach  dem  neuen  Staudinger- 
Hebel-Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Kliii«ettenliste  die  existirt,  ein- 
seitig auf  gutem  Papier  fünfreihig  gedruckt,  2S  Seiten 
stark,   Preis  2   Mk.     Voreins.   odor   Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger. 
Halensee-Berlin,  Lülzenslrasse  10. 

Soeben  eingetidflVn.  Prachtsendung  Natal-Falter. 
Darunter  feine  Paidlios  und  aiideii-  S(.'lti'niieitcn, 
alles     bestimmt.      Offerire     soweit     Vorrat     reicht: 


1    Centurie   circa   50  Arten  Mk.  35. 


1  Centurie 


circa   45    Arten  30.—  ,    '/.•  Centurie  circa  22  Arten 
16.  — .  Üiders  können  nur  nach  der  Heihi'tifolge  der 
Eingänge  erledigt  worden,    da  der  Vorrat   lür  meine 
zahlreirhen    Kuiiib'ii   iiiiht   ausreir-hen   wird. 
Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Naturhi>tor.  Institut, 
Elsasserstr.  47  48. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

NaturwissenschafLliches  Institut 

KCRrUnilet  IH5:i 
pm]ifielilt  sein   äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte.  =: 

Kiitalug^e  umnonBl  uu<l  portutrei. 


—  .il 


Seltene  palaearkiische  Cerambyciden! 

Spondylis  japouicus,  Polyarthion  bieueiti,  Parandia 
caspica,  Khaesus  serricollis,  Aegosoma  scabricoiue, 
Cartodera  flavimaua,  frivaldskyi,  Leptiira  emmipoda, 
jaegeri,  tonsa,  oblongomaculata,  Brachypteroma  otto- 
mauum,  Calliraus  feraoratiis,  Avoraia  bungi,  v. 
ambvosiaca,  v.  thoracica,  Purpuricenus  dalmatiiius, 
desfoutainayi,  Plagiouotus  christophi,  Clytus  lama, 
Clytanthiis  lepelletieri,  glabromaculatus,  Auaglyptus 
caucasiens,  Parmeiia  solieri,  Dorcadioii  atticuin,  hell- 
manui,  mystaciuum,  nigroliiieatnm,  ottomaïuim,  olym- 
picura,  politum,  perezi,  pliito,  songariciiui,  turkes- 
taniciim,  uhagnui,  weyersi,  Neodorcadion  virleti, 
Moiimus  ganglbaiieri,  Mouocliammus  saltuarius, 
Melanauster  cliiuensis,  Apriona  nigicoliis,  Liopus  v. 
dissimilis,  Hoplosia  feiinica,  Pogonochaerus  perroudi, 
Ueroplia  troberti,  Alboua  m-gnseiim,  Agapaothia 
insiilaris,  leucaspis,  soror,  Saperda  perforata,  similis, 
Pliytoecia  v.  jourdaoi,  Oberea  pedemontaua  etc.  etc. 
Auswahlsendungen  bereitwilligst  ohne  Kaufzwang 
mit  75Vo  auf  die  üblichen  Katalogspreise. 

H.  Schulz,  Hamburg  22,  Hamburgerstr.  40. 


Transvaal -Centurie  aus  wenig  durchforschter 
Gegend  stammend,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  20.—,  50  Stück  10.—,  25  Stück  6.—  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin,  Lützenstrasse   10. 

L.  sieversi,  gesunde  Raupen  nnd  e.  1.  Falter 
billigst  nach  üebereinkunft.  T.  opima-Räupchen 
Dtzd.  Mk.  1. —  Eier  wie  in  voriger  No.  Dieselben 
gelangen  im  Mai  und  Juni  zur  Versendung;  Bestell- 
ungen werden  noch  entgegengenommen.  L.  carraelita 
vergeben.     Tausch. 

AI.  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  Mähren. 

Achtung!  Ornithoptera  la.  !  Orn.  brookeana 
(Mk.  .85.—)  Paar  8.—,  Orn.  miranda  (90.—)  Paar 
22  50,  Orn.  hccuba  Paar  15.  — ,  Orn.  bornemanni 
Paar  15. — ,  Orn.  helena  Paar  4. — ,  Orn.  amphrysus 
p    5.-. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind 
Schlüter's  gedruckte  Käfer-Etiketten  enthaltend 
die  Namen  der  Familien  und  die  Namen  allei  Arten 
Deutsciilauds,  Oesterreichs  und  der  Schweiz  nach 
AI.  Bau'a  Handbuch,  auf  starkem  Papier,  geschmack- 
voll geheftet  Mk.  0.90.  Gegen  Mk.  1.—  in  Marken 
erfolgt  Franko-Zusendung. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 

Ludwig- Wuchererstrasse  9. 

Lebende     Claviger    und     Loraechusa    sucht    zu 
kaufen    oder   gegen   palaearktische  Coleopteren  oder 
Formiciden  einzutauschen. 
Dr.  K.  Escherich,   Strassburg  i.  E.,  Spachallee  6. 


Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren*Liste  45 
(für  1902)  (92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7.500  aus  dem  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Selteniieiten  dabei;  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausserge- 
wöhulich  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen  Auf- 
lage (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  ist  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) für  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  1.50  Mk.  (180  Heller,  190  Centimes). 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  —  Ca.  22.000  Arten 
davon  12.000  ans  dem  palaearkt.  Fauuengebiete  uud 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 
vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) versehen.  Preis  1.50  Mk.  (180  Heller).  — 
Liste  V  und  VI  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Arten  und  50  sehr  empfehlenswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 
alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Mk. 
(120  Heller).  —  Listenversand  gegen  Vorausbe- 
zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten  der  be- 
treffenden Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Zu  verkaufen:  Lucaniden-Sammlung,  111  Arten 
in  422  Exemplaren,  Scarabaeiden-Sammlung,  152t5 
Arten  in  5381  Exemplaren  (Scarab.,  Melolonth., 
Dytiast.,  Cetonidae)  einzeln  oder  zusammen,  Preis 
äusserst  billig.  Die  Sammlung  ist  sehr  gut  erhalten 
und  wird  nur  wogen  Platz-  und  Zeitmangel  abge- 
geben. Auch  sind  Sammlungen  aus  allen  anderen 
Gruppen  mit  Ausnahme  der  Cicindeliden  und  Caraben 
billigst  abzugeben.  Listen  mit  Art-  und  Stückzahl 
stehen  zur  Verfügung. 
Karl  Hammer,  Prag-Smichow,  Schwedische  Gasse  6. 

I.  Böitctos  ilttrallei-HaiiÉi 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterscbalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 
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Jm  Tausche  gegen  Käfer  oder  Schmetterlinge 
abzugeben:  '-'  l'^ip  imilaliiius,  i!  Tliiiis  polyxi'iia, 
15  Aporia  cnitaogi,  5  Van.  jo,  2  levana,  4  atalaiita, 
15  c.  album,  8  Acheront.  atropos,  2  Sph.  convolvuli, 
4  Aict.  caja,  2  Bomli.  laiiestris,  2  Harp,  viiiula, 
2  0(>.  «lispar  (c^.C),  2  Plialora  bucephala.  4  Selen, 
tetraliiiiaria,  2  llini.  peiinaria,  1  A.iiiiii.  betulariiis, 
2  Honib.  mori,  10  Actias  iuna,  6  H.  var.  excellens. 
Gcf^eii  Haar  zur  Haltte  der  Stdgr-Preise. 
:  Franz  Remisch,  k.  k.  Steueramtsoffizial, 

Saaz,  Böhmen. 

Nordaraerika-Centurie  höclisten  Beifall  findend, 
da  von  giörister  Manuigfalti<;keit  und  sehr  «jiite 
Arten  enthaltend,  die  bis  jetzt  z.  T.  schwor  er- 
hältlich waren,  100  detnrminirte  Falter  in  Diiten 
Mk.  15.-,  50  Stück  8.-,  25  Stück  4,5.-  (ranco 
incl.  Eniball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
.Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berliu,  Lützeiistrasse  10. 


Elias  F.  Tanbé,  prolcsseui-  à  Adana,  Asio-Äfincnrc, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  prolil  du  bien,  des  in- 
sectes (coléiiptères,  sauterelles,  etc.)  mollusi|ues,  tini- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiiiuités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  ipt'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Prachtvolle  Falter  ex  larva  1902  von  Doritis 
apollinus  ab.  lubra  p  in  Anzahl  im  Tausche  gegen 
Aberratioueii,  Varietäten  und  Zwitter  abzugeben.  Ge- 
nUlige  Angebote  erbittet 

Franz  Philipps,  Köln  a.  Kb.  Klingolpütz  4i\ 

Monsieur  Coulet  Augustin,  naturaliste,  üourbos 
Bss.  Alpes  offre:  Thais  medesicaste  variété  lionoratii 
1rs.  — .30,  Erebia  epistygue  — .30,  evias  — .'M), 
Vesperus  strepens  (j  1. —  p  2. — ,  Rosalia  aljiina 
—  .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  11  se  mot 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes 

Lepidopterologisches  Cabinet 

1.  iH'fugtcs  Spiviflliîoschiifi  dor  Oe8torreich-ünc.»risflie«  Monarchie. 

-5-!    Leopold  Karlinger     *<- 

\Vli:>   .V.X  I   ltri;;i(la|>lalz  i:. 

L-'X^cr  präp.  Lepidiiplfieii  mid  Kaupeii;  lebmider  Flippen 
iinil   licfnnlit.  Kiriii. 


Vorrätig  erst  geschlüpfte  Erebia  atVa  v.  dal- 
niata  genadelt  imgespannt  Mk.  7.—  das  Dtzd.  Otus 
erwachsene  Kaupen  —  .50,  l'olia  serpentina  Puppen 
—  60,  Eumera  regina  Kuppen  2.  -  Stück.  Spliinx 
convolvuli  — .;{5  Stück.  Sendung  unter  Nachnahme. 
Anton  Spada,  Zara,  Dalmatien. 

Ein  Schmuck  jeder  Palaearkten-Sammlung  sind: 

Sat.    hybr.    d<iubii    Paar    Mk     10.—,    Arct.    Huvia 

Stück    1.  —  ,    Luehdorf.  japonica  Paar  7. — ,    Thecla 

saepestriata  Stück  2.—.  Alles  gespannt  und  tadellos 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Habe  abzugeben  Kaupen  von:  Bemb.  hylaeiformis 
Mk.  1.20,  Arct.  aulica  .40,  Leuc.  conigera  —.80, 
lithargyria  -.25,  Plus,  moneta — .30,  Geom  papilio- 
naria  —.40,  L'rap.  sambucaria  —  50,  alles  per  Dtzd. 
Cat.  pacta  Falter  e.  1.  gespannt,  à  Stück  —.75. 
Tausch  wird  bevorzugt. 

A.  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen 

Eiei-  Iraxini  Dtzd.  Mk.  -.25,  !00  St.  1.75, 
spon.sa  Dtzd.  —.25,  100  St.  1.75,  uupta  Dtzd.  —.10, 
100  St.  —.75.  Ranpen:  dominula  Dtzd.  — .25. 
100  St.  1.75.  limacodes  Dtzd.  —.30,  100  St.  2.-. 
Puppen:    domiiMih   Dtzd.    -.40,   100  St.  :<    - 

Louis  Groth,  Lehrer,  Luckenwalde. 

Junge  Raupen:  A.  iris,  ilia,  L.  populi,  Dtzd.  je 
Mk.  2.—,  L.  aibilla  —.30,  G.  papilionaria  —.50, 
P.  .syringaria  —.50,  E.  sobiinata  — .40.  Porto  be- 
sonders. Auch  Tausch.  Nehme  grössere  gewöhn- 
liche Falter  in  Anzahl.  Endo  Mai-.Iuni.  Kaupen: 
Jno  pruni  —.25,  B.  trifolii  —.00,  S.  undulana  —.60, 
0.  detrita  —.50,  'Ih.  limbrialis  .80,  Ps.  prui- 
nata        :»). 

H.  Kohlenberg.  Braunschweig, 
Potrithorpromouado  29. 

t.tienfum,  V*rl>c  u.  CipcdItluD  t.  Krlls  ROhri  Krb«n  In  SOrlob-lloUlDC«*.  —   U«d>ktlon  :   M.  KObl  —   Drurb  t.  JuqiiM  llallminn.  Onlorar  «ai  li-ilgf,  Zürich. 


Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 

und     bequeme    Spaiiustieifen    zum    Präpariren    iler 

Lopidopteren  ;    aus  lein  satiuiiter,   hochtransparenfoi' 

Cellulose,    besser    und    billiger    als    Pausleiucn,     in 

Rollen  zu  100  .Meter  Länge,  in  4  Breiton  Nnuiuieiii 

No.      0       12       3  = 

-  Breite    5      10     20     30  mm  -t 

2  Preis     35     40     75    100  IT.  ~ 

'  Porto  20  20    ,  Z 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  d>'s  Botrages. 

auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lohrmittcl- 

hanillungen  des  In-   uml  Ausland.'S.   —  Gôbraujiite 

Sammelschränke.     -    An-  und  Verkaui"  und  Tausch. 

*     Listen   Iraiiko.     ^     ^     ^      Preise  billigst.     ^ 

(•tïeiire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  .Vntililianon,  Tag-  und  Naeiitfalter,  Sphin;:idon, 
Miciolopidopteren,  genadelt  oder  in  Düteii.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  ap.dliniis,  TLais  ceri.-iyi,  Lasio- 
campa  biilo,  Euprejiia  oeitzeni  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigen  Preis.  Veikauf 
September  und  Oktober,  nicht  spater. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Tausch-Verbindungen  gesucht.  (îebo  Colenpteren 
(Palaearkten    und    Exoten)    aus    sämtlichen    (iru|ipeii 
im  Tausche  (nach  Katalogswert  a!  pari)  gegen  bessere 
Cicindeliden  und  Caraben  ab. 
Karl  Hammer,  Prag-Smichow.  Schwedische  Gasse  6. 


1.  Juni  1902. 


M  S. 


XVII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


..Societas  entomologica"  ÊT^grundet  1886  von  Fritz  Riihl,   fortgeführt  von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologen    und 
ausgezeichneter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologen  verein. 


Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  h.  Zurich^ 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  | 


Aile  Zuschriften  an   den  Verein   sind  an  Herrn 
Fritz  RühTs   Erben  in  Zürich» Hottingen  zu 

richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer- 
den freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters   for  the  Society  are  to  be  directed  to 
Mr.  Fritz  Riihl's  heirs    at  Ziirich-Hottingen. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientific  part 
of  the  paper. 


Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  ~  5  fl.  =8  Mk.  —  Die  Mitglieder  gemessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  —  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  dor  Ins.ertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  =  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 

von  Carl  Frinss. 


(Fortsetzunj,^) 

Van.  cardui.  80  Std.  4  39"  C.  Leider  waren 
die  meisten  Puppen  von  Parasiten  bewohnt.  Die 
gesunden  ergaben  zu  757o  schöne  Falter,  welche 
ganz  mit  der  von  Prof.  Standfuss  bei  +  36 — 37"  C. 
erhaltenen  und  ina  „Handbuche'  Taf,  VII  No.  5  ab- 
gebildeten Form  übereinstimmten. 

Van.  atalanta.  20  Std.  f-  40»  C.  Puppen  halb- 
fri.-cli  expon.  Nahezu  8O70 gut  entwickelte,  doch  m^ist 
normale  Schmetterlinge.  Ein  üebergang  zu  ab.  kle- 
mensiowiczi  Schule,  eiu  Exemplar  mit  fehlender  heller 
Bestäubung  am  Vdfl.-Aussenrande  und  dichter  roter 
Bestäubung  am  Grunde  der  Htfl.-Zelle  VII  sowie 
ein  Stück  mit  verbreiterter  Vdfi. -Prachtbinde  und 
sehr  stark  verdüsterter  Httl.  -  Binde,  deren  Punkte 
vergrössert  und  ausgeflossen  sind,  bildeten  das  Re- 
sultat dieser  Serie. 

3mal  je  372  Std.  -f  4P  C.  Puppen  halbfrisch 
expon.  Ca.  60%  normale  Falter.  Nur  ein  Tier 
wich  ab  durch  auffallend  grosse  Punkte  dei  Htfl.- 
Binde  und  bedeutend  reducirte  Pracht- Binde  der 
Vdfl.  Letztere  ist  überdies  dreimal  breit  schwarz 
durchschnitten.  Infolge  dieser  Binde  erinnert  der 
Falter  an  eine  var.  merrifieldi  Stdiss.,  doch  ist  weder 
der  Costalfleck  vergro.ssert  noch  hadet  sich  unterseits 
eine  Zunahme  der  gelben  Bestäubung. 

12  Std.  +  41"  C.  Puppen  lialbfrisch  expouirt. 
Die  zu  6()°/o  auskommenden  Imagines  waren  aus- 
nahmslos normal. 

3mal  je  272-3  Std.  +  42-43»  C.  Für  diesen 
Versuch  kameu  110  Puppen  zur  Verwendung.    Unter 


den  65  ausgeschlüpften  Schmetterlingen  befanden  sich 
3  extreme,  unter  sich  recht  verschiedene  ab.  klemeu- 
siewiczi,  davon  ein  Stück  mit  sehr  verschmälerter 
und  verkürzter,  ein  anderes  mit  bedeutend  verbreiterter 
Binde.  Die  weisse  Fleckenkette  der  Vdfl.  setzt  sich 
in  den  Zellen  I  und  II  fort;  der  weisse  Fleck  in 
Zelle  II  befindet  sich  am  Ende  der  roten  Prachtbinde. 
Auf  der  Htfl.-Unterseite  findet  sich  dichte,  hellgraue 
Bp.'täubung.  Sechs  ebensolche,  prachtvolle  Stücke 
blieben  in  der  Puppe.  Sodann  kamen  mehr  oder 
weniger  charakteristische  üebergänge  zu  ab.  klemeu- 
siewiczi,  ein  Falter  mit  stark  verdunkelten  Binden 
und  enorm  vergrösserten  Punkten  der  Htfl.- Binde- 
sowie  eine  ganze  Reihe  Exemplare,  deren  Binden- 
punkte dem  Saume  genähert  sind,  aus.  Etwa  12 
Tiere  zeigen  eine  sonderbare  monströse  Bildung  der 
Vdfl.,  indem  besonders  in  der  Gegend  des  Costal- 
flecks  und  der  Fleckenkette  eine  Verwerfung  der 
Schuppen  stattfand.  Die  weissen  Schuppen  der  ge- 
nannten Zeichnungen,  in  besonderem  Masse  des  Cos- 
talflecks  sind  dicht  mit  den  schwarzen  Schuppen  der 
Grundfarbe  überstreut.  Letztere  fehlen  zum  Teile 
in  der  Nähe  der  betreffenden  Zeichnungen.  Einmal 
ist  diese  Missbildung  über  die  äussere  Hälfte  der 
Vdfl.  ausgedehnt,  sodass  auch  die  Binde  verwaschen 
und  ausgeflossen  aussieht.  Zwei  .Exemplare  haben 
die  ganze  Vdfl. -Fläche  betroft'eu  und  machen  daher 
einen  sehr  fremdartigen  Eindruck.  Die  Binde  ist 
ganz  dicht  schwarz  bestäubt,  übermässig  verbreitert 
und  verwaschen,  alle  weisse  Zeichnung  ebenfalls  durch 
schwarze  Beschuppung  verdunkelt.  Fast  regelmässig 
haben  die  Falter  gewisse  unverkennbare  Charaktere 
der  ab.  klemensiewiczi.  Ein  leider  unvollkommen 
entwickeltes  Stück  dieser  Serie  zeigt  reducirten 
Costalfleck  und  gänzlich  fehlende  weisse  Fleckenkejeer/^  oF  Cx 


i 


.•>'^'^ 
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Das  Rot  der  Binde  war  bei  den  Faltern  sehr  ver- 
schieden, oft  blutrot,  oft  gellirot  oder  weisslielirct. 
Exemplare  mit  den  —  meist  einseitig  —  weisslich- 
roten ,  uuausgefäibfen  Hiuden  und  mattscbwarzor 
oder  braunschwarzer  Grundfarbe  entwickeln  die  ei-t- 
sprechenden  Flügel  selten  vollkommen,  sodass  diese 
Verkümmerung  wol  auf  eine  ungenügende  Ausbild- 
ung in  der  Puppe  zurückzuführen  ist  und  nicht  nur 
auf  mangelnden  Ulutzufluss  während  des  Auswachsens 
der  Flügel.  Die  Fiflgelscheidon  der  Puppen  waren 
normal,  also  wird  die  Erscheinung  auf  Einwirkung 
der  hohen  Hitzegrade  beruhen,  vielleicht,  da  die  Miss- 
bildung sieh  nur  au  den  Vdtl  bemerkbar  macht,  auf 
starker  Austrocknung  der  betreffenden,  noch  nicht 
erhärteten  .'Scheiden. 

Melitaea  didyma.  36Std.  +  39»C.  -  SO^/o  Falter 
Htfl  -Saum  geschwärzt,  oft  so  stark,  dass  die  Halb- 
mondreihe einfliesst.  Schwarze  Zeichnung  im  Wurzel- 
und  Mittelfelde  der  Vdö.  verbreitert  und  teilweise 
zusammengeflossen,  sodass  oft  vor  und  hinter  der 
VdH. -Mitte  je  ein  breites  Querband  entsteht.  Innen- 
rand der  Ilttl.  meist  breit  geschwärzt.  Das  Colorit 
mancher  cj"  o'  ist  prachtvoll  dunkel  und  brennend 
braunrot.  Immer  ist  alle  schwarze  Zeichnung  stark 
ausgeprägt.  Unter  dieser  Serie  befand  sich  nur  ein  p  . 
Wurzelfeld  beider  Flügelpaare  grünschwarz,  alles 
Schwarz  sehr  breit,  wodurch  ein  düsterer  Gesamt- 
eindruck entsteht.  Die  erwartete  var.  nieridionalis 
rcsultirte  also  nicht,  sumtern  im  Gegenteil  eine 
Form  mit  vermehrten  schwarzen  Zeichnungen. 

3  mal  je  4  Std.  -f  40-41»  C— GO'/o  meistens 
normale  Schmetterlinge.  Ein  cj"  mit  sehr  breitem, 
zusammenhängendem  Querband  hinter  der  Vdfl.-Mitte, 
im  Uebrigeu  unverändert. 

7mal  je  2  Std.  +  43,5»  C.—hh°lo  Falter.  Es 
sind  eine  Anzahl  Uebergänge  und  Typen  der  eben- 
genannten Aberration  dabei,  doch  hat  jetzt  die  ganze 
Zeichnung  des  Mittelfeldes  das  Bestreben  zusammeii- 
und  auszufliessen.  Einzelne  Exemplare  stimmen  gut 
mit  der  auf  Tafel  IV.  Nr.  10  in  den  ,Experim.  zool. 
Sluilien"  von  Prof.  Standluss  abgebildeten  Hitze- 
Aberration  von  didyma  überein.  Bei  den  p  p  ist 
das  Querband  nicht  so  breit,  die  beiden  schwarzen 
Bänder  vor  dem  Vdfl  -Saume  fliossen  in  der  Gegeuil 
des  Innenwinkels  oft  zusammen,  alles  Schwarz  sehr 
stark  ausgeprägt ,  auf  beiden  FIngolpaaren  einmal 
derail  ausgedehnt,  dass  weit  mehr  dunkle  Färbung 
vorbanden  ist  als  Grundlarbe.  Eine  feine,  schwarze 
Bestäubung  legt  sich  bei  vielen  Stücken  über  Wurzcl- 
und  Mittelfeld  der  Vdtl.     Unterscits  macht  sich  die 


Zunahme  der  schwarzen  Färbung  nicht  so  bemerkbar 
als  oben.  Eines  dieser  bedeutend  verdunkelten  weib- 
lichen Exemplare  zeigt  eine  interessante  Bildung. 
Die  einzelneu  Flecken  der  beiden  vor  dem  Saume 
stehenden  Binden  haben  besonders  auf  den  Ilttl.  das 
Bestreben,  sich  keilig  zu  vergrössern  und  zusammcn- 
zufliessen. 

Die.se  Erscheinung  findet  sich  —  ob  nun  die 
äussere  Fleckenreihe  zu  Saummonden  umgewandelt 
ist  oder  nicht  —  bei  den  Aberrationen  der  nahe 
verwandten  Gattung  ArgyKinis  weit  verbreitet,  meis- 
tens im  Zusammenhang  mit  grösserer  oder  geringerer 
Schwärzung  der  ganzen  übrigen  Flügelfläche.  Ist 
die  Abweichung  sehr  stark,  so  greift  die  Schwärzung 
auf  die  zusammengeflossenen  beiden  Fleckenreihen, 
welche  jetzt  eine  einzige  Reihe  elliptischer  Flecken 
bilden,  herüber  und  verleibt  diese  dem  schwarzen 
Felde  ein.  An  ihrem  tieferen  Schwarz  sind  diese 
Flecken  dann  immerhin  noch  deutlich  zu  erkennen. 
Im  anderen  lalle  sind  die  Ellipsen  mit  einem  Gruud- 
farbenringe  umgeben  und  sehen  Augenflecken  nicht 
unähnlich.  Am  seltensten  flndeu  sich  bei  dieser 
Aberrationsrichtung  die  schwarzen  elliptischen  Flecke 
ganz  oder  teilweise  geschwunden  und  durch  Rotgelb 
ersetzt,  sodass  bei  sonst  allgemeiner  Verdüsteruug 
nur  eine  Reihe  länglicher  Flecke  der  Grundfarbe  vor 
dem  iSaume  vorhanden  ist.  Alle  diese  Aberrationen 
halte  ich  für  durch  hohe  Temperaturgrade  entstandene 
Formen.  Argynnis  latonia  ab.  valdensis  Esp  und 
niobe  ab.  pelopia  Bt.rkh.  (cfr.  „Hofmanu",  Schmetter- 
linge Europas,  II  Aufl  Taf.  55  Fig.  3  und  Taf.  10 
Fig.  6  b),  z.  B.  illustriren  diese  aberrative  Entwickel- 
ungsrichtung  .sehr  gut.  Besonders  bei  den  kleineren 
Argyunis-Avten  kommt  es  auch  vor,  dass  sich  die 
Saumniondeureiiie  in  feine  Bestäubung  auflöst  und 
die  Flecken  umlagert,  sodass  eine  direkte  Vereinigung 
der  beiden  Zeichnungen  niclit  stattflnden  kann 
Gleichwol  ist  die  Schwärzung  des  Wurzel-  und 
Mittelfeldes  bei  diesen  Stücken  oft  vollkommen,  wäh- 
rend das  Aussenrandsfeld  seine  rotbraune  Grundfarbe 
wenigstens  teilweise  behält.  Auch  die  im  XV.  .Fahrg. 
p.  2  der  vorliegenden  Zeitschrift  von  mir  besprochene 
papbia-Aberration  gehört  zu  den  erstgenannten  Formen. 
Diese  Abweichung  wuide  si-hon  in  der  „Berliner 
Entomol.  Zeitschr,"  1888,  Heft  II  von  Dr.  B.  Fried- 
läuder  nach  einem  Exemplar  von  der  Insel  Seeland 
beschrieben  und  auf  Taf.  VII  Fig.  I  abgebildet. 
Mein  189!)  gefangenes  Stück  ist  nur  weit  extremer 
durch  grössere  Ausbreitung  der  schwarzen  Färbung. 
Eine  auf  derselben  Tafel  dargestellte  agIaja-Form  ge- 
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liört  ebenfalls  in  diese  Reihe.  In  den  Jahresberichten 
des  „Wiener  Ent.  Vereins"  IV.  Jahrg.  Taf.  I  finden 
wir  in  Fig.  2  und  3  zwei  weitere  Exemplare  dieser 
paphia-Aberration  sehr  gut  abgebildet.  Das  c/  ge- 
hört der  Form  mit  geschwundenen  schwarzen 
Fleckenketteu  an  ;  infolgedessen  sehen  wir  eine  Eeihe 
grosser,  rotgelber  Ovale  vor  dem  Saume,  bei  sonstiger 
bedeutender  Schwärzung  des  Fliigelfeldes.  Das  an- 
dere Stück,  ein  p,  ist  auf  den  Vdfl.  so  slark  ver- 
düstert, dass  diese  Färbung  bis  auf  die  hier  deutlich 
vorhandenen,  länglichen  schwarzen  Flecken  vor  dem 
Saume  übergreift.  Trotzdem  sind  die  rotgelben  Hinge 
um  dieselben  noch  zu  erkennen.  Auf  de»  Htfl  ist 
die  Schwärzung  der  Flügelfläche  nicht  so  bedeutend; 
I  ausnahmsweise  scheinen  hier  die  beiden  Fleckenreihen 
vor  dem  Saume  nicht  zusammengeflossen,  sondern 
die  II.  zu  einem  Querbande  umgestaltet  zu  sein. 
Derartige  individuelle  Abweichungen  kommen  bei 
solchen  extremen  Aberrationen  trotz  im  Uebrigen 
ganz  gleicher  Entwickelungsricbtnng  nicht  gar  selten 
vor,  wie  ich  häufig  bei  Gelegenheit  der  Temperatur- 
Experimente,  aber  auch  bei  Freilandstücken  beob- 
achten konnte.  Diese  beiden  interessanten  Exemplare 
,  wurden  im  Juli  1891  und  92  von  Herrn  Pramer  in 
I  Pfalzau  bei  Pnrkersdorf  im  Wiener  Walde  gefangen. 
—  Ein  anderes,  extrem  entwickeltes  p    dieser  Aber- 

(  ration  wurde  in  Leopoldsfeld  bei  Budapest  am 
16.  Juli  1896  gefangen  und  befiudet  sich  in  der 
Sammlung  des  Hrn.  L.  v.  Aiguer-Abafi  in  Budapest, 
welcher  es  a.  a.  0.  abbildet  und  beschreibt.  Drei 
Viertel  der  Flügelfläche  dieses  Stückes  sindgeschwäizt; 
in  der  rotbraunen  Fleckenkette  vor  dem  Saume  be- 
finden sich  nur  in  einigen  Flecken  die  länglichen, 
schwarzen  Kerne  als  Beste  der  beiden  vereinigten 
schwarzen  Fleckonreihen,  aus  den  übrigen  sind  die- 
selben verschwunden.  —  In  der  Gattung  Ar- 
(jynnis  existirt  also  offenbar  ebensoivol  eine  Reihe 
analoger  Aberrationsforinen,  wie  hei  den  Vanessen. 
Am  18.  Juli  1901  fing  ich  nun  ganz  in  der 
Nähe  des  Fundortes  meiner  oben  angeführten,  ersten 
paphia-Aberration  ein  zweites,  ebenfalls  männliches 
Stück  derselben  Entwickelungsrichtuug.  Dasselbe  ist 
nicht  so  stark  abweichend  wie  das  1899  gefangene, 
sondern  entspricht  eher  dem  Dr  Friedländer'schen 
Exemplar.  Auf  beiden  Flügelpaaren  sind  die  zu- 
sammengeflossenen Flecke  mit  ihrem  Ringe  besonders 
deutlich  zu  sehen  und  die  Schwärzung  des  Mittel- 
feldes beider  Flügel  ist  weit  geringer  als  beim  ersten 
Stück.  Da  diese  charakteristische  paphia-Aberration 
nun  sicher   regelmässig,   wenn   auch   nur   als  grosse 


j  Seltenheit  in  der  freien  Natur  vorkommt  und  gewiss 
auch  experimenteil  hergestellt  werden  kann,  so  möchte 
ich  dieselbe  mit  dem  Namen  ab  ocellata  Frgs. 
belegen,  wegen  der  auffallenden,  länglichen,  mit  einem 
Ringe  umgebenen  Flecken  vor  dem  Saume,  welche 
einer  Augenfleckenreihe  ähnlich  sehen  und  durch 
Vereinigung  der  beiden  vor  dem  Ausseurande  befind- 
lichen Fleckenreihen  entstehen.  Im  Uebrigen  charak- 
terisirt  sich  die  Form  wie  schon  im  XV.  Jahrg.  Nr.  1 
gesagt,  durch  Verbreiterung  und  Ausfliessen  der 
schwarzen  Zeicimungen  im  Mittelfelde,  welche  bis 
zu  fast  völliger  Verdüsteruiig  der  Flügelfläche  gehen 
kann.  Uuterseits  ist  das  Schwarz  der  Vdfl.  vergrössert, 
die  Zeichnung  der  Htfl    verloschen. 

Heute  berührt  es  uns  eigentümlich,  wenn  wir  in 
der  soeben  benutzten,  interessanten  Arbeit  Dr.  Fried- 
länder's,  welche  1888  erschien,  die  ganz  richtige 
Vermutung  lesen,  dass  solche  Aberrationen  durch 
abnorme  Temperatur  -  Einwirkung  entständen.  Er 
schlägt  auch  vor,  künstliche  Experimente  anzustellen, 
um  durch  die  vielleicht  erzielten  Abweichungen  „einer 
der  brennendsten  Streitfragen  der  modernen  Zoologie 
näher  zu  kommen,  der  Frage  nach  der  Vererblichkeit 
oder  Nichtvererbliehkeit  erworbener  Eigenschaften." 
Am  Schlüsse  bemerkt  der  Verfasser  :  ,,So  sind  vielleicht 
gerade  die  Entomologen  dereinst  berufen,  ein  ent- 
scheidendes Wort  mitzusprechen  bei  der  Frage,  die 
in  Bezug  auf  üllgemeiue  philosophische  Bedeutung 
hinter  den  phylo;ienetischen  Spekulationen  kaum  zu- 
rückstehen dürfte."  —  Und  jetzt,  nach  einer  ver- 
hältnismässig so  kurzen  Spanne  Zeit,  sind  bereits 
die  damals  aufgeworfenen  Fragen,  deren  Lösung  nur 
als  vage  Möglichkeit  hingestellt  wurde,  nebst  vielen 
anderen  wichtigen  Fragen  vom  allgemeinsten  Interesse 
wie  Dr.  Friedläuder  richtig  voraussah,  durch  Ento- 
mologen und  zwar  vor  allen  unseren  berühmten 
Meister  der  experimentellen  Entomologie,  Prof.  Stand- 
fuss  teils  gelöst,  teils  bearbeitet  und  beleuchtet  worden. 
Ein  beredtes  Zeichen  des  raschen  Fortschritts  der 
modernen  Naturwissenschaft  ! 

(Fortsetzung  folgt.) 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Schluss.) 
B  u  p  a  1  u  s 
piniarius  L,    5,6  K.  8—10.    Pinus,  Picea,  Abies. 
Pöstlingberg,  Pfeniugberg,  Welser  Haide. 
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Halia 

wauaria  L.   ü,7  U.  5.  Coryhis,  Vacciuium.  Dio^sen- 

leitlieii. 
bninneata  Tlinb.   6,7   K.  5.     Vaccinium,  Diessea- 
leitlien,  Pöstlingberg. 
Diastictis 

artesiaria  F.  8,0.     K.  5.    Salix.  Am  elektr.  Lieht 
des  Bahnlioft's  Linz. 
P  11  a  s  i  a  II  e 

petraiia  Hb.  5.6.     R.  7  8.     Pteris  aquilina.   Pul- 

gaiu,  Pfeiiiiigberg,  Buciienau. 
glarearia    Bralim.     Am  26.  Mai  llKJl    ein  Philter 

in  der  Welser  Haide  gefangen, 
clatlirata  L.  5,6.  7,8.  R.  6.  9.  Trifolium.  Gemeia. 
Scoria 
lineata  Sc.  6,7.     H.  bis  5.  Sarotbamnus.   Hyperi- 
cum.    Pfeningberg,  Weiser  Haide. 
Ortholitha 

plumbaria   F.  6,7.     K.   bis   4.     Genista,  Callnna. 

Gemeiu. 
limitata    So.    7,8.     R.    bis    6      Genista ,    Urtica. 

Pfeningberg,  Pij.^tliugberg. 
moeniata  Sc.  7,8.  R.  bis  6.  Sarothamnus,  Genista. 

Pfeningberg,  Pöstlingberg. 
bipunctaria  Schiff.   Von  Herrn  Huemer  am  Pfening- 
berg am  21.  August  1898  1  Falter. 
M  i  n  0  a 

muriuata  So.  5—8.    R.  4—7.    Tithymalus.  Pfen- 
ingberg, Ottensheim. 
Odezia 

atrata  L.  6.  8.    R.  .">.  7.    Chaeiofihyllum.  Baclii, 

Bucbenau. 
tibials  Esp.   7.    R.  8,9.    Actaea  spicata.  Schober- 
steiii. 
A  n  a  i  t  i  s 

praeformata     Hb.     6,7.     R.    bis    5.     Hypericum. 

Schoberstoiii. 
plagiata  L.  5,6.  8.     R.  5.  7.    Hycericum.    Pöst- 
lingberg, Pfeningberg,  Niederhart. 
L  o  b  0  p  h  0  r  a 

carjiiiiata     Bkh.     4")      R.    7,8.     Populus,    Salix. 
Pöstlingberg. 
C  h  e  i  m  a  1 0  b  i  a 

brumata  L.  10,1 1    R.  bis  6.  I'yrus,  Prunus.  Gemein. 
T  r  i  p  b  o  s  a 

dubitata  L.    5.  7,8.    R.  6.    10.    Prunus,  Rliamniis 
Diessenk'itlieii. 
E  u  c  0  8  m  i  a 
undulata    L.    5,6.     It,    ii.Ki.     Vaccinium,    Salix. 
Pöstlingberg. 


Scotosia 

votulata  Schiff.  6,7.  R.  5,6.    Rliamnus.    Auhof. 
L  y  gris 

reticulata  F.  am  30.  Juni  1901  am  Schoberstein. 

prunata  L.  7,8.    R.  5,6  Ribes.     Pöstlingberg. 

lio]iulata  L.  7,8.    R.  5,6.   Vaccinium.  Pöstlingberg. 
Diesseuleithen. 
C  i  d  a  r  i  a 

dotata  L.  6,7.     R.  5.     Galium,   l'ostlingborg. 

ocellata  L.  5,6.  8.    R.  7.  bis  5.     Galium.  Schil- 
teiiberg,  elektr.  Licht  am  Bahnhof. 

bic^loiata  Hufn.  7.   R    5,6.    Alnus.    Pöstlingberg. 

variala   SciiilV.     6,8,  9.     R.   4.   7.     Abies.     Nir- 
gends selten. 

siterata  Hufn.  6.  8,9.     R.  5.     Carpinus,  Tilia,  in 
Gärten  der  Stadt. 

truncata  Hufu.  6.,  8.    R.  5.  9.    Fragaria,  Rubus. 
Pöstlingberg. 

olivata  Bkh.  6    8.     H.  bis  5.  7.     Galium.  Schii- 
tenberg. 

viridaria  F.  6,7.    R    4,5.    Galium.    Schiitenberg, 
Diesseuleithen. 

didymata  L.  6    8.     R.    5.  7.     Vacciuium.    Pöst- 
lingberg. 

vespertaria  Bkh.  8.   K.  7    Prunus.  Oiessenleithen, 
Pöstlingberg. 

fluctuata  L.  5-8.     R.   C — 9.     Cardamine.     Nir- 
gends selten. 

montanata  Bkh.  6—7.    R.  bis  5.    Rumei,  Geum. 
Pfeningberg  zahlreich,  Pöstlingberg. 

quadrifasciaria  Gl.  5,6.    R.  4.    Lamium,  Primula. 
Pöstlingberg. 

ferrugata  Gl.  5,6.  8.     R.  7.  9.    Taraxacum.  Nir- 
gends selten. 

unidentaria  Hw.  5,6.     K.  7.    Pöstlingberg  selten. 

cyanata  Hb.  am  30.  Juni  2  Falter  cJ' und  p   ge- 
fangen am  Schobenstein. 

tophaceata  III).     Am   14.  Juli  1901  am  Schober- 
steiu  1  Falter  gefangen. 

rivata  Hb.  5,6.  8.  R.  7.  9.  Galium.  Scbiltenberg. 

sociata  Bkh.  5 --7.    R    6,9.  Galium.  Scbiltenberg. 
i'östlingberg. 

albicillata    L.  5     7.    R.  8—10.    Rubus.  Nirgends 
selten. 

pioci'llata    F.    5     7.      1».    !t.     Clematis    vitalba. 
l'östliugberg,  l'feniugborg. 

hastati»  L.  5,6.     R    7     9.     lietula.    Pöstlingberg. 
Zicuilich  seilen, 

tristata  L.  5.  7.    R.  6.  8.    Galium.    Scbiltenberg, 
Pöstlingberg. 
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hictuata  Hb.  5.  6.  8.    R.  7.  9.    Galium.  Schilten- 
berg,  Weiser  Haide. 

affinitata  Stph.     Am   21.  Mai  1900  am  Pöstling- 
berg  gefangen. 

adaequata  Bkb.  5—7.    E.  8,9.    Euphrasia.    Pöst- 
liugberg. 

albulata   Scbiff.    5—7.     1\.    8,9      Alectorolopluis. 
Pöstlingherg. 

caudidata  Scbiif.  5—7.    K.  8,9.    Fagus,  Carpinus. 
Pöstlingberg. 

testaceata  Doiiz.  5— 7.  K.  8,9.  Alnus.  Pöstlingberg. 

luteata  Fcbifi'.    5-7.     R.  8,9.    Aluus.     Pöstling- 
berg, Bachl. 

obliterata   Hufu.    5  —  7.     R.    8,9.     Almis.     Pöst- 
lingberg, Diesseuleithen. 

bilineata  L.  5—8.   R.  7  —  10.   Ononis,  Taraxacum. 
Gemein. 

a.  testaceolata  Stgr.  Selten  unter  der  Stammform. 

sordidata  F.  6,7.    E.    bis  4.    Aluus.    Salix.  Pöst- 
lingberg, Stras?erau. 

a.  fuscondata  Doiiz.    Selten  unter  der  Stammform. 

V.  infuscata  Stgr.    Am  30.  Juni  1901  am  Schober- 
stein gefangen. 

trifasciata   Bkh.   5.    7.     R.   6.   8.     Alnus.     Pöst- 
lingberg. 

capitata    H.  S.  4,5,7.     R.    6.  9.     Impatiens    noli 
me  tangere.     Margarethen. 

berberata     Schiff.     5.     8.     R.    6.     9.     Berberis. 
Ffeningberg. 
Eupithecia 

abietaria  Goeze.  5,6.  R.  7,8.  Picea.  Abie?.  Pulgarn, 
Pöstlingberg. 

rectanguiata    L.  6,7.     R.  8     5.     Pyrus.     Auberg 
an  den  Hrettoi  wänden  bpim  Rieseneder. 
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Exemplaren  erscheinen  wird.  Der  heutigen  Nummer 
lipgt  ein  Prospekt  bei,  aus  dem  zu  ersehen  ist,  was 
bereits  bisher  veröffentlicht  ist.  Auf  Wunsch  wird 
der  Verleger  Ansichtssendung  machen. 

Raupen -Kalender.  Nach  den  Futter- 
pflanzen geordnet  für  das  mitteleuropäische  Faunen- 
gebiet. Zusammengestellt  von  Carl  Schreiber.  Her- 
ausgegeben von  der  Entomologischeu  Gesellschaft  Iris 
in  Dresden.     Preis  1.  Mk. 

Für  Sammler,  hauptsächlich  aber  für  Züchter 
wird  der  Raupen- Kalender  eine  sehr  willkommene 
Bereicherung  ihrer  entomologischen  Bibliothek  bilden  ; 
er  ist  wirklich  von  praktischem  Wert,  ein  Ratgeber 
wie  man  sich  ihn  nicht  besser  wünschen  kann.  Die 
Pflanzennamen  sind  alphabetisch  geordnet,  unter  jedem 
stehen  die  Namen  der  auf  der  Pflanze  lebenden 
Kaupen.  In  den  Rubriken  ist  angegeben,  in  welchem 
Monat  und  womöglich  an  welchen  Teilen  letztere  zu 
finden  sind,  ob  sie  überwintern  etc.  Der  Preis  ist 
so  unbedeutend,  dass  jeder  Züchter  sich  den  Kalender 
anschaffen  kann. 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturliistorische  Objekte  aller  Art. 


Lépidoptères,  coléuptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  cocons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  .J'offre  principalement  des  lépidop- 
tères en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne   à   la.  Barre-Deuil   (S.    &   0.)  France. 

„L'Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et  Entomologistes". 

Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

[  (Ardèc-he)  France. 

I  Preis  frs.  3.50  jährlich  für  Frankreich  imd  frs.  4.50 

'  für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  selche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Bienenzüchter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführten 
imd  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  „Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 
Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Revue. 
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Billijre  Loose:  2  Parn.  apolloiiius  ^"  (^,  2  miie- 
mosyiie  v.  gigantea  Slgr.  cfP,  IP.  illumina  Gr.  D , 
1  Melan.  v.  wiskotti  Köb.  ç^,  1  Sat.  Iieydenreichi 
V.  sliandura  J",  1  baldiv.  v.  tiirkestaiiiea  cf,  1  Ep. 
nauhideosis  -)*,  1  Coen.  nolckeni  cJ",  1  Pol.  caspius, 
L.  astrarche  ab.  allons.  2  L.  amor  Stgr.  (^  cf  i  1  L. 
phyllis  c^,  1  Hesp.  alpiua  c^,  in  priraa  Exenipl., 
lein  jirâparirt  Mk.  9.50.  Ferner:  50  palaearkt. 
Kbopaloceren  in  50  Species  Mk.  6.50,  50  Heteio- 
cereii  in  50  Species  iMk.  G.50,  beide  zusammen 
Mk.  12.  Nur  tadellose,  richtig  bestimmte  und 
fein  pr^parirte  Stücke  gelangen  zum  Versandt 
Zahlung  voraus  oder  Nachnahme.  100  Stück  prima 
Turkestaner  Käfer  richtig  be«timmt  in  50  Arten 
für  Jlk.  7.50.  Ausland  Mk.  8.50,  franko  per  Nach- 
nalinie  oder  Vorauszahlung. 

E.  Funke.  Dresden-Blasewitz,   Loschwitzerstr.  6. 


Passendes    Gelegenheitsgeschenk    für   Knaben 

ist  die  kin/.li'li  t'lM-liiein'iii'  sie^ê'iilc  .-\iitl;igr  v..n 
Dr.  H  Rockstroh.  Buch  der  Schmetterlinge  und 
Raupen.  Kun-  Anleitung  zur  Anlage  von  .Samm- 
lungen und  deren  Behandlung.  Mit 'J31  Abbildungen 
auf  16  naturgetreu  colorirteu  Tafeln.  Preis  in  ele- 
gantem   Leiuenband  Mk.  6.—.     Zu  bezitdien  durch: 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 
Ludwig- Wuchererstrasse  9. 


Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  En- 
toniologisches  und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Aus- 
wahlsendungen europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  '  i  Katabigpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetouiden  und  Ceram 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadolt  "la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteveu,  la.,  zu 
'  j  Katalogpreis.  Centurien  la ,  zus.  Africa,  Süd- 
Araerica,  Borneo  etc.  50  Arten  6  50  Mk  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen. 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  f^inrielitung  biolugischer 
Museen,  sowie  Privaf.sammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengescliäl't  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmeu.  —  Zur 
Besiibfigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Tausch.  Coleopteren  und  Lepidcpteren  von  Russ- 
laud,  Kaukasus  und  Sibirien  offerire  im  Tausche 
gegen  e.\otische  Ceiambyciden,  Saturniden,  Arctiidcn 
imd  Agaristideii. 

K   L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad, 

(Uoiiv.  ChersoD)  Russland. 


Meine  Centurien  untorseheiden  sich  von.  allen  andern  an- 
güboteiieu  dadiUL-h,  diis.s  jedes  Exemplar   genau   bestimmt  i.st. 
lieber    deren    unerreichte    und    grandiose    Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 
Zur  Zeit  ein|ifehle  ich  besonders: 

inn     l9U9    l^äfor   '"  ■^^  — 40  meist  grossen  .Arten,  danint 
lUU    JaIa~^alCI    .seltene  I.ucaniden,  Cetonlden u 


bvciden 


undCeran 
Mk.   12.511 


inn    RshJ!)    Ifäfpr     '''"''inter   Euchroma  gigantea.   grosse 
lUU    Uallla~^alCl,    ferambycideu,liuiire.stideuin4ü.Arten 

100  Java-Lepidopteren  SS  OTyH 


liiia  Hl   Mut. Ml.  :iO — 10  Arten 


Mk.  10.- 

uen  Deliii-^ 
imnas  b<> 
Mk.  12.- 


100  Honduras-Lepidopleren,  ;::,td'anÄa'Z". 

lirachtige  Arten  in  Düten,  30-40  Species  Mk.   14.—. 

Eine  Centurie  herrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 

darunter  Tiiocla,  l.ycaeniden,  Satyriden,  leine 
Pieriden,  Colias,  Vanessa,  P.  xuthus,  xuthulus, 
nagasaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudincer'- 
schcn  Katalog.  Mk.  12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iuia';Toiym- 

iiestor,  Partlieuos  vireus  iu  Düten,  30—40  Arten 

Mk.   15.-. 

iri'l.  Vi'i|i,i(liui)g  lind  Port". 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grossen  Artenreihen.     Auswalilsendungen  zu  Diensten. 
II.  FRril.STORFRR,  Roiliii  \n'.. 

Tliurmstrasse  f?7. 

Wir  kaufen  in  grösserer  Anzahl:  Mo.na  orion, 
Amphidasis  betularius,  xVgrotis  occulta,  Catocala 
sponsa  (eventl.  auch  deren  Puppen). 

LInnaea,  uaturhist.  Institut  Berlin  N.  4, 
Invalidenstr.  105. 


Puppen  von  var.  margaiitaria  10  Pfg.,  von  Mel. 
aiuinia  und  cinxia  Dtzd.  30  Pfg.,  Raupen  von  Laria 
V.  nigrum  Stück  25  Pfg.  (Puppen  40  Pfg.).  Eier 
von  Drepana  cultraria  Dtzd.  8  Pfg.,  von  St.  fagi 
50  Pfg.,  Drynobia  melagoua  25  Pfg.,  Amph.  double- 
dayaria  20  Pfg.  Auch  Tausch  gegen  Sirax  gigas, 
Aporia  crataegi- Gelege.  100  verschiedene  Exoten 
|Düten(|ualität)  gespannt,  Mk.  7.50,  200  verschiedene 
pal.  Falter  Mk.  7.60. 

Th.  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr.  52. 

Même  reich  illustrirte  Preisliste  über  eutom. 
Ke(|uisiten  steht  gratis  und  franco  zu  Diensten,  ebenso 
meine  reichhaltige  Liste  über  palearct.  und  exotische 
gespannte  Falter  mit  sehr  ludiem   Kaiiatt. 

W.  Niepelt,  Zirlau. 

Transvaal -Centurie  aus  wenig  durchfurschter 
Gegend  stammend,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  20.  —  ,  50  Stück  10.—,  25  Stück  6.  -  franco 
iiicl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin,  Lützeustrasse   10. 
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20  Caraben,  incl.  T-carinatus,  eichwaldi,  cribra- 
tus,  monilis  v.  affinis,  auratiis,  monilis  etc.  etc.  alle 
verscbiedeu  für  Mk.  5  50  franco  recomin.  olferiit 
(sowie  auch  aadeve  palaearct.  und  exot.  Col. 

Ag.  V.  Nerbeda,  Melnik,  Bohemia,  Europe. 
Tausche  auch  Marken  gegen  Caraben  und  andere 
■     Coleopteren. 

r 

'  Gut  befruchtete  Eier  von  Ampbidasis  ab.  doub- 

ledayaria  von  einem  ganz  schwarzen,  sehr  grossen 
Paare  stanimeud  gibt  ab,  ausser  Porto,  das  Dutzend 
zu  25  Pfennigen 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
VVichtistrasse  14. 

Lepidopteren'  aus  Japan,  I.  Qualität,  ge- 
nadelt, werden  zu  folgenden  Ausnabmepreisen  verkauft  : 
P.  xuthulus  cf  Mk.  1.50,  p  2.50,  P.  maackii  d" 
2.50,  P.  macileutus  c^  1.50,  P.  alciuous  cf  —  ."ö, 
Parn.  stubbendorfii  cf  —  .50,  Pieris  melete  cf  1.25, 
P  1. — ,  Colias  siraoda  ç^  — .65,  Vanessa  canare 
1.25,  Vanessa  c.aureum  cf  — .90,  Danais  tytia  cf  1.25, 
Dipsas  saepestriata  1.75,  Ypiithima  argus  cf  —.65. 
Thanaos  montauus  ç^  — .50,  Daimio  thetys  — .35, 
Anth.  yamamai  — .65,  Caligula  japonica  2.  —  ,  Opbi- 
deres  tyianus  2.50,  Spirama  retorta  — .35,  N}'ctipao 
crepuscularis  —  .50  etc.  Im  Tausch  gegen  europä- 
ische und  exotische  Lepidopteren  mit  Riickbebalt 
von  '/s  des  Tauschwertes. 

J.  Culot,  entomologiste, 
Chemin  Cliauvi  t  7,  Grand  Pré,  Genève. 


Etiquelteiilisie  der  Schmetterliuge  von  Europa 
(paläarctische  Fauna),  nach  dem  neuen  Staudinger- 
Kebel  Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Etiqwettenliste  die  existirt,  ein- 
seitig auf  gutem  Papier  iunfreihig  gedruckt,  28  Seiten 
stark,  Preis  2  Mk.  Voreins,  oder  Nachnahme. 
Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin,  Lützenstrasse   10. 


Palaearktische  Caraben  mit  757o. 
Callisthenes  elegans,  eversmauni,  panderi,  reticu- 
latum,  Procerus  gigas,  caucasicus,  scabrosus,  syriacus, 
Procrustes  v.  rugifer,  v.  bopffgarteui,  v.  subrugosus, 
punctatus,  Carabus  cavernosus,  graecus,  hungaricus, 
V.  mingens,  v.  vienuensis,  pyrenaeus,  irregularis  v. 
bucephalus,  v.  montandoni,  creutzeri  v.  tschapecki, 
depressus,  v.  bonelli,  v.  intermedius.  intricatus  v. 
angustulus,  v.  bohemieus,  v.  liburnicus,  v.  cyanosus, 
lefebvrei,  catenulatus  v.  brisonti,  v.  gallicus,  v.  mül- 
verstedli,  genei,  rossi,  v.  pirazzoli,  latus  v.  complana- 
tus,  caelatus,  v.  dalmatinus,  v.  macretus,  croaticus 
v.  bosniens,  v.  carniolicus,  planicoUis,  violaceus,  v. 
exasperatus.  germari,  v.  picenus,  v.  wolffi,  auronitens 
V.  picipes,  V.  montauus,  v.  auropurpureus,  v.  ignifer, 
V.  cupreouitens,  v.  laevipennis,  v.  punctatoauratus, 
V.  escheri,  v.  subfestivus,  hispanus,  olympiae,  solieri, 
splendens,  v.  armeniacus,  famini,  -morbillosus,  v. 
alternaus,  numida,.  nitens,  v.  feimicus  elc.  etc.  Aus- 
walilsendungen  hereitwillisst  mit  757»  Rabatt 

H.  Schulz,  Hamburg  22,  Hamburgerstr.  40. 


Konkurrenzlos  l 

Ornithoptera  croesus  rj'P,  diese  einzig  prächtige, 
orangegoidene  Art,  oder  die  interessante  ganz 
schwarze  Ornithoptera  dohertyi  cfP,  sowie  noch 
98  nur  hervorragende  und  schöne  Falter  von  Borneo 
oder  Batjan  (alle  detenuinirt)  in  Diiten  für  nur  35  Mk. 
Ausserdfm  empfehle  einzeln  folgende  schöne  Arten 
in  Diiten:  Pap.  nox  (gezogen)  cf  od.  p  8.—,  nireus, 
prächtig  grün  —.70,  macaraeus  1.50,  palawanicus 
1. — ,  stratiotes,  sehr  schön  5.  — ,  evemon  — .40, 
karnata,  äuss.  prächtig  5.—,  milon,  schön  grüu  —.80, 
Leptoe.  ennius,  mit  riesigen  Schwänzen  —.70,  Salam. 
anacardü  (herrliclier  ßlattnachahmer)  1.  —  ,  Amuos. 
baluann,  sehr  schön  cf  1. — ,  p  1.50,  Teuar.  macrops, 
grossgcäugte  Morphide  — .80,  Morpho  achillides, 
sehr  rein  1.25,  Helicon,  melpomene,  feurig  1.—,  Hest. 
lynceus,  Riesen  —.80,  Parth.  sylvia,  sehr  frisch  — .70, 
Attac.  atlas,  Riesen  1.80,  do.  Paar  3.50,  Ereb.  odora, 
—  .50,  und  Patul.  macrops,  (imposante  grosse  Eulen) 
1. — ,  Isch.  manlia,  — .40  imd  Isch.  hageni.  (Catoe. 
fraxini  ähnlich)  1.30.  Weiter  offerire,  soweit  Vorrat 
reicht,  die  prachtvolle  goldgrüne  Ornith.  brookeana 
mit  ganz  kleinen  Mängeln  in  Düten  :  à  Stck.  1. — 
bis  1.50.  Alles  auch  gespannt,  dann  etwas  höher. 
Porto  und  Packung  extra.  Käfer  100  Stck.  von 
Borneo  mit  Pseudochalc.  auripes,  pomacea  und  vielen 
anderen  feinen  uml  grossen  Arten  20  Mk.,  100  Stck. 
vom  Tanganjika-See  mit  sehr  schönen  und  fast  nur  be- 
stimmten Arten  20  Mk.  Neu  eingetroffen  Golofa 
porteri,  Riesen,  heilbraun,  mit  2  langen  Hörnern: 
c/  p  sehr  gross  3.50  Mk.,  (^  p  mittel  2.75  Mk., 
cf  p   etwas  kleiner  2. —  Mk. 

Hermann  Rolle,  Naturhistor.  Institut, 
Berlin  N.,  Elsasserstr.  47/48. 

Die  Schmetterlingssammlung  aus  dem  Nachlasse 
Sr.  Exe.  des  Herrn  F.  M.  L.  Moritz  von  Laizner  in 
selten  schönem  Zustande,  Falter  der  palaearktischen 
Zone  im  Werte  von  ca.  11  500  Mk.  uach  Stiud. 
Catalog,  wertvolle  Var.  und  Aberrationen  enthaltend, 
iu  zwei  doppeltürigen,  uusshaunipolirten  Schränken 
mit  je  44  Kästen  sauber  aufbewahrt,  ist  preiswert 
zu  verkaufen.  Reflektanten  wnljpn  sich  mit  Herrn 
Oberlieutenant  Albert  von  Laizner  in  Krems  a. 
d.    Donau,  Oesterreich,  iu's  Einvernehmen  setzen. 


Tn  Qolrf  An  n  q  H  lol  ti  ^^^'^^  """^  schwarz,  i. 

JLllSt7l^üt:;ilIl<:tU.t;lLL    Qualität,   feilerliart 
liefert  Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 


Las.  pini-Falter  habe  im  Juni  in  grösserer  An- 
zahl im  Tausch  gegen  mir  fehlende  Falter  abzugeben, 
darunter  voraussichtlich  Varietäten.  Ferner  besitze 
noch  an  Doubletten:  Las.  quercifolia,  Bomb.  var. 
sicuLi,  Lyc.  optilete,  einige  alpine  Erebien,  Coeu.  v. 
piiiloxenus,  Sph.  pinastri,  Deil.  galii,  Agr.  speciosa, 
Nou.  arundinis,  ab.  fraterna,  An.  myrtilli,  Abrux. 
sylvata,  Boarmia  v.  conversaria,  ab.  infuscata,  Gnopb. 
dilucidaria,  An.  v.  imbutata. 

Lindemann,  Hannover,  Fundstr.  17. 
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Nordamerika-Ceiitiirio  höchsten  Beifall  fiiuleinl, 
da  von  gröäster  Mauiiiglaltigkeit  und  sehr  gute 
Arten  enthaltend,  die  bis  jetzt  z.  T.  schwer  er- 
hältlich waren,  100  determinirte  Falter  in  Dütcn 
Slk.  15.  —  ,  50  Stück  8.-,  25  Stück  4.5.-  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin,  Lützenstrasse  10. 


Elias  F.  Tanbé,  protesseur  à  Adana,  A.sie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  protit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tini- 
bresturcs  vulgaires,  al  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Monsieur  Coulet  Augustin,  naturaliste,  Dourbes 
Bss.  Alpes  oflVe:  Thais  niedesicaste  variété  liouoratii 
1rs.  — .30,  Erebia  epistygue  — .30,  evias  — .30, 
Vesperus  strepeus  cj"  1. —  p  2. — ,  Rosalia  alpiua 
— .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  11  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  daus  les  alpes. 

Uiïerire  Lepidoptereii  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Anlilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apolliuus,  Tiiais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo ,  .Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Kiailigo  Siiluniia  caocigeua  Puppt-n  Mk.  9.— 
IH/.  I.   Nachn:ihiiie. 

A.  Spada  i;i  Zara.  Dalniati.>n. 

Unentbehrlich  für  jeden  Käfersaminler  sind 
Schlüters  gedrjckte  Käfer-ttiketten  enthaltcmi 
die  Naunii  lier  Fiunilicii  uiiU  die  Namen  allci  Arten 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz  nach 
AI.  Ban's  Handbuch,  a::f  slaikom  Papier,  geschmack- 
voll geheftet  Mk.  0.90.  (ingen  Mk.  I.  -  in  Marken 
erfolgt  Franko-Zusendung. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 

I.U'I"  i;,'- \Vllrliei('r>tl:lSS(<    ;t. 

A.  ßöltcliers  NatarallfiD-HaDilliiai 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Silugetiero,  Vögel,  Uejitil.,  Ampiiibien,  Fische 
L'oslopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  allci 
Erdteile.  S|iiniien,  Krustentiero,  Muscheln,  Polypen. 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  (ieweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalon  aller  Grössen,  Ziermuscheln  »nil 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

■l(*DtaB,  VarU(  u.  Kxpxlltlon  w.  Frlu  Uabl'i  Krban  In  Zaiiob-Uottlofftn.  — 


Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  :in  in  Lepidopteren-Liste  45 
(für  1902)  (92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  ;ill.'n  W.ltteilen,  davon  über 
7.500  au<  dein  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei;  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften.  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  iiini  Loose. 

I)ie  systematische  Reihenfolge  dieser  ausserge- 
wöhülicli  reichluiitigen  Liste  ist  'lie  der  neuen  Auf- 
lage (1901)  dos  Kataloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  liciiutzuiig  ist  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvniei  tür  Europäer  ui;il  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  I  50  Mk.  (180  Heiler.  190  Centimes). 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  Uktav)  -  Ca.  22.000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und 
73  selir  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 
vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) versehen,  l'r.is  1.50  Mk.  (180  Heller).  — 
Liste  V  und  VI  (84  .'^.  ülter  europ.  und  exot. 
Hymenopt ,  Dipt .  Hemipt ,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  bUOO  Arten  und  50  sehr  empfdilenswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 
alphab.  Gattungsretjister  versehen.  Preis  1  Mk. 
(120    Heller)  Li-tenversand    gegen     Vorausbe- 

zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Die-se 
Beträge  werden  !iei  Bestellung  von  Insekten  der  be- 
tretVeriden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  siml.  so  euin'ii  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataioge 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit 
willigst. 

Soeben  emgetroffcn,  Prachtsendung  Natal-Falter. 

Darunter  feine  Pajdlios  und  andere  Seltenheiten, 
alles  bestimmt.  Ollerire  soweit  Vorrat  reicht: 
1  Centurie  circa  50  Arten  Mk.  35. — ,  1  Centurie 
circa  45  Arten  30.—,  '/•-•  Centurie  circa  22  Arten 
16.—.  Oiders  können  nur  nach  der  Reihenfolge  der 
Eingänge  erledigt  werden,  da  der  Vorrat  lür  meine 
zahlreichen  Kunden  nicht  ausrei'.'hen  wird. 
Hermann  Rolle.  Berlin  N.,  Naturhistor.  Institut, 
El.-assnstr.  47  48. 

Zu  kaufen  gesucht  100  Raupen  v.  Ap  ilia,  feiner 
Kaiipen  v.  Argynnis,  V.  xaiilli 'iiiehis .  1.  allpiiin. 
Otleiteii  erbittet  W.  Niepelt.  Zirlau. 

Wiih.  Schlüter  in  Halle  »s. 

NaLurwissenschafiliches  InsLiLut 

gCgrUuilet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  DaturwisseDscbartlictien  Objekte.  =: 

K:>t:i1ii)(e  uiiisoiiHC  mill  |iortutrei. 

lUdaktion  :  M,  Bühl  —  Drnck  t.  JaoQOM  BoUmaaa,  Uniniw  üllbloitaf,  ZSricb. 


15.  Juni  1902. 
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XVII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


,,SocIeta9  entomologica*'  ^e^ründet  1886  von  Fritz  Riih!.    forlg:ofÜhi't   von   seinen  Erben   unter   Mitwirkun 
ausgezeichneter  Fachmänner. 

Organ  für  den  internationalen 
Entomologen  verein. 

Alle  Zuschriften   an    den  Verein    sind    an   Herrn 
Fritz   Riihrs   Erben  in  Zürich» Hottingen  zu 

richten.     Die  Herren  Mitg'lieder  des  Vereins  wer- 


bedeutender Entomologen    und 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihi  à  Zurich» 
Hottingen.    Messieurs  les  membres  de  la  société 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Society  are    to   be   directed  tu 
Mr.  Fritz  Riihl's  heirs   at  Ziirich^Hottlngen. 

The  members  of  the  Society  are  kinaiy  reqnïStPii^to — 
send  original  contributions  for  the  scientific    part 
of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrü-j  für  Mitglieder  Fr.  10  —  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
küstenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungpn  des  trleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  :^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeiie  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  —  20  Pfg,  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  lö., 
Mit  und  nach  dem  I.  OIctober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Mint  priés  d'envoyer   des  tontributions  originales  ,  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den 
[Hdir  ia  partie  scientificjue  du  jouroal.  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Eine  Winterzucht  von  Argynnis  latonia 

vou  Julius  Breit. 

Da  ich  in  verschiedenen  eutomologischeu  Werken 
die  Ueberwinteruag  von  A.  latonia  teils  als  Falter, 
teils  als  Puppe  und  in  den  meisten  als  halbwüchsige 
Raupe  verzeichnet  fand,  boschloss  ich,  den  Falter 
einmal  zu  ziehen  um  genau  zu  wissen,  wer  eigentlich 
Hecht  hätte.  Die  letzte  Generation  (wahrscheinlich 
dritte)  fliegt  hier  von  Ende  September  bis  Mitte 
Oktober,  ja  in  besonders  schönen  Spätherbsten  habe 
ich  latonia  nach  Allerheiligen  (November)  noch 
fliegen  sehen.  Mitte  September  machte  ich  mich 
schon  auf  die  Suche,  fijig  aber  nur  einige  r^  c5",  in 
der  ersten  Oktoberwoche  flogen  beide  Geschlechter 
und  ich  fing  zwei  schon  ziemlich  abgeflatterte  p  p , 
die  ich,  ihrem  Aeussern  nach  zu  schliesseu,  für  be- 
fruchtet hielt.  Nun  brachte  ich  Ackerveilchen  als 
Futterpflanze  in's  Glas  und  setzte  die  beiden  Falter 
den  Sounenstiahlen  aus;  sie  flogen  wol  an  der  Pflanze 
auf  und  nieder,  setzten  sich  auch  darauf,  aber 
Eier  zu  legen  fiel  ihnen  gar  nicht  ein ,  ver- 
gebens fütterte  ich  sie  mit  dem  feinsten  Zuckersafte, 
von  einer  Gegenleistung  keine  Spur  (Oh,  Professor 
Schenk,  wie  wurde  deine  I>ehre  da  zu  Schanden  ge- 
macht!). Nachdem  3  Tage  ohne  jedes  Resultat  ver- 
gangen waren,  hatte  ich  die  Geschichte  satt  und 
schenkte  den  beiden  Faltern,  die  absolut  nichts  für 
die  Wissenschaft  tun  wollten,  die  Freiheit. 

Ich  tröstete  mich  auf  den  nächsten  Sonntag,  das 
Wetter  war  prachtvoll  und  zeitig  befand  ich  mich 
an  der  Fangstelle,  aber  von  latonia  war  nichts  mehr 
zu  sehen,  nur  einzelne  P.  phlaeas  Hessen  ihre  Flügel 
im  Sonnenglanze  funkeln.  Nach  zweistündigem  er- 
folglosen Suchen  trat  ich  mit  dem  Bewusstsein  den 


Heimweg  an,  meine  latouia-Zucht  auf  das  nächste 
Jahr  verschieben  zu  müssen.  Kurz  vor  der  Bahn- 
station kam  ich  an  einem  grösseren  Möhrenfelde 
vorbei  und  da  ich  bis  zur  Abfahrt  des  Zuges  fast 
noch  eine  Stunde  Zeit  hatte,  beschloss  ich,  dieses 
gründlich  nach  machaon-Raupeu  abzusuchen.  Die 
Ausbeute  war  gering,  immerhin  erbeutete  ich  ca. 
1  Dutzend  Stücke,  da  bemerkte  ich  plötzlich  auf  einem 
.Maulwurfshügel  eine  latonia,  die  extra  auf  mich  ge- 
wartet zu  haben  schien,  denn  sie  klappte  recht  fleissig 
die  Flügel  auf  und  zu,  um  sich  möglichst  bemerkbar 
zu  machen.  Das  Netz  heraus  und  zugeschlagen  war 
eins  uüd  o  Freude,  ich  hatte  ein  p  gefangen,  doch 
war  es  so  rein  und  tadellos,  dass  ich  sehr  stark  daran 
zweifelte,  ob  meine  Mühe  belohnt  werden  würde. 
Jedenfalls  aber  musste  ein  Versuch  gemacht  werden, 
schnell  noch  eine  Hand  voll  Ackerstiefmütterchen 
gepflückt  und  dann  —  trapp  zum  Bahnhof. 

Zu  Hause  angelaugt,  wurde  das  Glas  sofort  zu- 
recht gemacht,  in  die  Sonne  gestellt  und  10  Minuten 
später  hatte  das  Tier  bereits  sein  erstes  Ei  abgelegt, 
innerhalb  einer  Stunde  konnte  ich  deren  schon 
10  zählen,  dann  trat  eine  Pause  ein,  denn  Frau  Sonne 
ging  zur  Ruhe.  Tags  darauf  regnete  es  nur  einmal, 
nämlich  vom  frühen  Morgen  bis  zum  späten  Abend, 
auch  der  folgende  Tag  war  trüb,  doch  ohne  Regen. 
Am  4.  schien  die  Sonne  wieder  und  das  Ablegen 
begann  von  Neuem,  so  dass  ich  am  Nachmittag  27 
Eier  hatte;  von  da  anhörte  das  Legen  auf,  so  dass 
ich  dem  Falter  die  Freiheit  schenkte.  Sorgfältig  be- 
trachtete ich  nochmals  jedes  Blättchen,  ob  ich  kein 
Ei  übersehen  hätte,  allein  es  blieb  bei  den  27  und 
ich  war  damit  zufrieden,  hatte  ich  doch  das  Ziel 
erreicht.  Ich  brachte  nun  die  Eier  in  einem  Gläs- 
chen unter,   das   die  Form   einer   länglichen  Pillen- 
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scliaclitel  hatte,  ein  festschliesseuder  Deckel  verliiii- 
dcrte  das  Entkoiunieu  der  Räupclieu  und  der  gläserne 
Behälter  gestattete  mir  ein  fortwährendes  Beobachten. 
Am  dreizehnten  Tage  schlüpfte  das  erste  Räupchen 
und  am  vierzehnten  die  übrigen.  Die  Zucht  ging 
nun  in  einem  Eiumachglase  vor  sich,  als  Futter 
dienten  Ackerstiefmütterchen,  welche  draussen  noch 
blühend  zu  finden  waren,  am  zwölften  Tage  nacli  dem 
Schlüpfen  fand  die  erste  Häutung  statt,  nach  weiteren 
11  Tagen  die  zweite;  aber  jetzt  war  Holland  iu  Not, 
denn  das  im  Freien  geholte  Futter  war  nicht  mehr 
zu  gebrauchen.  Nun  hatte  ich  im  Garten  eines  Be- 
kannten eine  ganz  kleine  Art  von  Viola  tricolor  ge- 
sehen, die  an  sehr  geschützter  Lage  wuchs  und  deren 
Blüten  nicht  viel  grösser  als  die  des  ersten  Futters 
waren.  Bereitwillig  wurde  mir  gestattet,  soviel  davon 
holen  zu  lassen,  als  ich  brauchte,  aber,  auch  das 
hatte  bald  ein  Ende  und  nun  kaufte  ich  mir  beim 
Gärtner  2  Töpfe  mit  Viola  tricolor  und  zog  die 
Raupen  unter  Gaze  auf  der  lebenden  Pflanze.  Unter 
die  Blumentöpfe  setzte  ich  kleine  Schüsselchen,  die 
ich  stets  nass  hielt;  anfangs  gediehen  auch  die  Raupen 
recht  gut,  dann  aber  trat  ein  Fall  ein,  der  zu  den 
Rätseln  im  Haushalt  der  Natur  gehört.  Die  Raupen 
frassen  weniger,  wuchsen  fast  gar  nicht  mehr,  mit 
Ausnahme  von  3  Stücken,  die  sich  zur  dritten  Häutung 
anschickten.  Sie  wuchsen  tüchtig  weiter,  machten 
auch  bald  die  dritte  Häutung  durch,  so  dass  ich  sie 
in  einen  anderen  Behälter  bringen  konnte,  wo  sie 
sich  sofort  an  die  Verpuppuug  begaben.  Zwei  Tage 
hingen  sie  ruhig  fest,  nachdem  sie  vorher  ein  paar 
Seidenfaden  gesponnen  hatten  und  am  Morgen  des 
dritten  Tages  fand  ich  die  hübschen  I'üppchen,  die 
nach  14  Tagen  die  Falter  lieferten. 

Die  übrigen  Raupen  stellten  zwar  das  Fressen 
nicht  ein,  blieben  aber  fast  den  ganzen  Tag  auf  dem 
Boden  der  Pflanze,  wuchsen  nicht  weiter  und  nach- 
dem dies  zwei  Wochen  so  weiter  gegangen,  war  ich 
fest  überzeugt,  dass  die  Tierchen  überwintern  würden. 
Um  so  mehr  war  ich  überrascht,  als  ich  plötzlich 
die  ganze  Gesellschaft  wieder  fidel  an  den  IJlättein 
sitzen  und  schmausen  sah,  einige  überwanden  bald 
die  dritte  Häutung,  diese  blieben  den  anderen  stets 
voraus,  und  als  die  anderen  sich  zur  letzten  Häutung 
anschickten,  waren  sie  schon  vollständig  ausgewachsen. 
Nun  wurde  nachgeholt  was  ich  vorher  versäumt  hatte, 
zwei  erwachsene  Raupen  wurden  für  die  Sammlung 
präparirt,  ebenso  2  Puppen  und  bald  hatten  auch 
die  letzten  Raupen  sich  verpuppt,  die  mit  Ausnahme 
von  zweien,  die  tot  waren  (1  Puppe  war  verkrüppelt 


und  in  der  zweiten  normalen  lag  der  vollständig 
entwickelte  Schmetterling),  sämtlich  den  Falter 
lieferten.  Die  ganze  Zucht  dauert«  von  der  Eiablage 
bis  zum  Schlüpfen  des  letzten  Falters  4  Monate, 
für  einen  Tagfalter  freilich  eine  sehr  lange  Zeit,  aber 
überwintert  hat  weder  eine  Raupe,  noch  viel  weniger 
eine  Puppe.  Dreimal  habe  ich  neue  Blumentöpfe 
kaufen  müssen,  da  die  Raupen  einen  sehr  gesunden 
Appetit  hatten  und  ausserdem  die  Zucht  unter  Gaze  den 
Nachteil  hat,  dass  durch  die  Lichtentziehung  die 
Blätter  bald  fahl  und  gelb  werden.  Ich  habe  die 
Zuchttöpfe  im  ungeheizten  Zimmer  gehalten  und  nur 
als  während  einiger  Tage  starker  Frost  eintrat,  sie 
in's  warme  Zimmer  gestellt.  Meine  Raupen  ergaben 
zwar  alle  den  Falter,  aber  trotzdem  bin  ich  über- 
zeugt, hätte  ich  sie  im  Freien,  vielleicht  im  Garten 
gezogen,  wären  nur  2  Fälle  möglich  gewesen,  die 
Tierchen  hätten  sich  mit  Ausnahme  jener  3,  die 
Anfangs  Dezember  den  Falter  lieferten,  vor  Eintritt 
des  Erfrierens  der  Pflanze  zum  Ueberwintern  ange- 
schickt, oder  wären  zu  Grunde  gegangen.  Bemerken 
möchte  ich  noch,  dass  es  mir  bei  der  Zucht  von 
Arg.  seleue  fast  gerade  so  ergangen  ist,  auch  hier 
lieferten  nur  3  Raupen  die  Falter  zweiter  Generation, 
während  die  übrigen  Räupchen  von  dem  gleichen 
Gelege  trotz  reichlichen  Futters  Ende  Juli  zu  fressen 
aufiiörten  und  unter  welkem  Laube  zusammengerollt 
bis  zum  April  des  nächsten  Jahres  liegen  blieben. 
Nach  meinen  Zuchtversuchen  mit  A.  latonia 
komme  ich  zu  der  Ansicht,  dass  Fritz  Rühl  Recht 
hat,  wenn  er  von  latonia  sagt,  .gewöhnlich  über- 
wintert die  halbwüchsige  Raupe,  unter  günstigen 
Verhältnissen  auch  die  Puppe  luid  der  Falter",  denn 
ob  die  Raupen,  die  sich  im  Spälherl)ste  noch  ver- 
puppt hatten,  bei  plötzlich  eingetretenem  Frostwetter 
auch  den  Falter  geliefert  hätten,  ist  immerhin  frag- 
lich. Ich  lasse  liier  noch  eine  kleine  Beschreibung 
des  Eies,  der  Raupe  und  der  Puppe  folgen.  Das 
Ei  ist  gelblichweiss,  geht  bald  in  ein  helles  Braun 
über  und  wird  vor  dem  Schlüpfen  der  Raupen  dunkel, 
fast  schwarz.  Die  junge  Raupe  ist  schwärzlich,  be- 
haart und  kommen  die  kurzen  Dornen  erst  nach  der 
zweiten  Häutung  vollständig  zum  Vorschein,  ausge- 
wachsen ist  sie  gut  3  cm  lang,  von  braungelblicher 
Grundfarbe,  Kopf  herzförmig  schwarz,  an  jeder  Seite 
ein  gelber  Flecken,  die  Dornen  sind  gelb,  oben  etwas 
heller,  die  Haare  der  Dornen  schwarz,  an  jeder  Seite 
läuft  vom  Kopf  bis  zum  After  eine  dunkelgelbe 
Linie,  der  Rücken  ist  dunkel,  zwei  weisse  Längs- 
linien werden  wieder  durch  eine  schwarze  Mittellinie 
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getrennt.  Durch  die  Lupe  betrachtet,  bestehen  die 
weissen  Linien  auf  jedem  Gliede  aus  mehrerea  weissen 
Punkten,  die  also  so  betrachtet  zwei  Läugslinien 
bilden.  Die  Puppe  ist  kurz  und  dick,  vorn  bräunlich, 
hinten  dunkler.  Die  Spitzen  des  Rückens  sind  heller, 
ebenso  die  Flügelscheiden,  einige  glänzende  Silber- 
flecken zieren  sie  und,  was  das  interessanteste  ist, 
auf  dem  Vorderrücken  befindet  sich  ein  breiter, 
weisser  Fleck,  der  sich  bis  zu  den  Enden  der  Flügel- 
scheiden hinzieht.  Durch  diesen  Fleck  unterscheidet 
sich  latonia  von  allen  anderen  Argynnis  Puppen; 
sobald  sich  der  Falter  in  der  Puppe  färbt,  ver- 
schwindet jener  weisse  Fleck  vollständig. 


Ueber,  namentlich  bei  Noctuen,  zunehmenden 
Melanismus 

von  B.  Slevogt. 

Unter  beinahe  gleichlautendem  Titel  hat  im  ver- 
gangenen Jahre  unaer  verehrtes  Mitglied,  Herr  Julius 
Breit  eine  interessante  Arbeit  veröffentlicht,  welche 
die  Lepidopteren  der  Umgegend  Düsseldorfs  behan- 
delte. Hoffentlich  erscheint  es  nicht  als  Ueberfluss, 
wenn  auch  ich  dasselbe  Thema  noch  einmal  berühre 
und  die  Beobachtungen  zum  Besten  gebe,  die  ich 
seit  letzter  Zeit,  was  Verdunkelung  der  Schmetter- 
linge, insbesondere  der  Noctuen  aubetrift't,  in  Bathen 
machte.  Ich  schreibe  solche  weniger  der,  vom  dar- 
winistischen  Standpukte  aus,  behaupteten  allmähligen 
Wiederkehr  der  sogenannten  Eisperiode,  als  vielmehr 
den  seit  1897  hier  regelmässig  herrschenden,  strengen 
Wintern  zu. 

Berühren  wir  zunächst  die  Rhopalocera,  so  sind 
mir  aus  der  Gattung  Argynnis  in  den  letzten  Jahren 
hier  Stücke  zu  Händen  gekommen,  welche  sich  durch 
ungewöhnlich  grosse ,  oft  ineinander  geflossene 
Flechen  der  Oberseite  auszeichnen.  Jedenfalls  kann 
man  daraus  auf  beginnende  Neigung  zum  Melanismus 
schliessen.  Mehrere  solcher  adippe-  und  laodice- 
Exemplare  fing  ich  1900  und  1901.  Uebrigens  ist 
es  bemerkenswert,  was  ich,  beiläufig  gesagt,  in  keinem 
der  mir  bekannten  entomologischen  Fachwerke  an- 
gegeben gefunden,  dass  die  adippe- Weibchen  in  den 
meisten  Fällen,  den  Männern  gegenüber,  sich  durch 
bedeutend  dunklere  Färbung  und  ansehnlichere  Makeln 
hervortun.  Möge  es  mir  gestattet  sein,  an  dieser 
Stelle  meine  Vermutungen  über  den  Ursprung  man- 
cher Varietäten  einzuschalten.  Zwischen  Arg.  pa- 
phia  L.  und  der  bei  uns  fast  ganz  schwarz  gefärbten 
var.  valesina  Esp.  (wiederum  solch  ein  Melanist!)  fliegen 


in  Bathen  zwei,  bisher  noch  nicht  beschriebene  Mittel- 
formen, Dämlich  eine  stark  grün  angehauchte  und 
eine  andere,  die  der  bei  Hofmann,  Tafel  10,  9  b  ab- 
gebildeten valesina  völlig  gleicht.  Denkt  man  sich 
nun  eine  Kreuzung  in  aufsteigender  Linie,  so  kommen 
allmählig  solche  dunkle  Exemplare  zu  Stande,  wie 
man  sie  hier  alljährlich  fängt.  Während  ich  bei 
Sphingiden,  mit  Ausnahme  von  tiliae  und  Bomby- 
ciden  in  den  letzten  Jahren  keine  besonderen  Verdunk- 
lungen bemerkt  habe,  tritt  eine  solche  bei  den  Noctuen 
immer  deutlicher  auf.  Ja,  bei  manchen  Arten  scheint 
die  melanistische  Form  die  Stammart  ganz  zu  ver- 
drängen. So  zeigte  sich  z.  B.  Calocampa  solida- 
ginis,  var.  obscuraLutzau  1901  in  beiden  Geschlechtern 
viel  zahlreicher  als  früher.  Auch  exoleta  L.  erscheint 
in  letzter  Zeit  so  trüb  gekleidet,  dass  man  bei  flüch- 
tigem Hinsehen  sie  gar  nicht  mehr  für  dieselbe  Art 
halten  könnte.  In  meiner  Sammlung  stecken  zwei 
im  Herbste  1901  erbeutete,  stark  melanistisch  ange- 
hauchte Stücke.  Ich  will  hier  bemerken,  dass  die 
später  auftretenden  Exemplare  von  vetusta  und 
exoleta  im  Gegensatze  zu  den  früher  fliegenden  stets 
dunkler  gefärbt  sind,  wie  solches  auch  bei  Xylina 
ingrica  vorkommt.  Zum  Schlüsse  will  ich  noch  er- 
wähnen,  dass  den  28.  August  1901  eine  völlig 
schwarze  Catocala  nupta  L.  an  der  Beize  in  meinem 
Garten  sar>s,  bei  welcher  nur  noch  die  Zacken  des 
hinteren  Querstreifens  und  die  auf  dem  dunkeln 
Grunde  besonders  wahrnehmbaren  Makeln  auf  den 
Voiderflügeln  übrig  geblieben  waren. 


Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 

von  Carl  Fi'ings. 


(Fortsetzung.) 

Kehren  wir  nach  dieser  kleinen  Abschweifung 
wieder  zu  unseren  Versuchen  zurück  !  Es  folgt  : 

Melltaea  aurinia.  72  Std.  +  37"  C,  Alle  Puppen 
tot. 

28-36  Std.  +  39"  C.  —  8O70  Falter.  Vdfl.- 
Mittelfeld  durch  Ausfliesseu  der  ersten  schwarzen 
Querbinde  verdüstert,  meist  sind  auch  die  Htfl.-Rand- 
monde  stark  geschwärzt.  Mehrfach  fliesst  die  erste, 
bedeutend  verschobene  Querbiude  mit  der  II.  zu- 
sammen, III.  (letzte)  Qnerbinde  öfters  sehr  breit, 
wodurch  ein  dunkler  Gesamteindruck  hervorgerufen 
wird.  Unterseits  findet  man  im  Htfl.-Wurzelfelde 
die  Makeln  geschwärzt.    Eine  wundervolle  Aberration 
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befaud  sich  unter  diesen  Kxoniidaren.  Erste  Qiht- 
bindo  fehlt,  das  ganze  Wurzel-  und  Inuenraudsfeld 
schwarz.  In  ersterein  nur  die  beiden  rotbraunen 
Makeln  erhalten ,  Saum  ebenfalls  schwarz.  Hand- 
mondo  der  Htfl.  im  breitschwarzen  Saume  verschwun- 
den. Auf  der  Vdtl.-Ünterseite  die  dunkle  Zeichnung 
verbreitert,  Htfl.  im  Wurzelfelde  mit  verkleinerten 
schwarzen  Makeln,  geschwärzten  Handmouden  und 
der  Reihe  schwarzer  Punkte  davor,  sonst  ohne  Zeich- 
nung. —  Siidformen,  ivic  var.  provincialis  Boisd. 
und  var.  iberica  Obthr.  wurden  also  nicht  erzielt. 

—  Ganz  äliuliche  Variationen,  wie  die  eben  be- 
schriebenen, ting  ich  ])ereits  mehrfach  im  Freien,  so 
z,  B.  Exemplare  mit  fehlender  1.  Querbinde,  starker 
Schwärzung  des  Mittelfeldes  und  der  Htfl. -Handmonde 
sowie  verdüsterten  Makeln  der  Ilttl. -Unterseite.  Einem 
meiner  Freilandstücke  fehlen  sogar  sämtliche  Vdfl.- 
Querbinden.  Eine  so  bedeutende  Schwärzung  wie 
bei  (1er  zuletzt  beschriebenen,  künstlich  gezogenen 
Aberration  sah  ich  allerdings  noch  niemals  bei  Xatur- 
stücken. 

36— 4'2  Std.  -  39"  C.  —  Knapp  die  Haltte 
der  l'uppen  ergab  gute  Falter.  Auch  bei  diesem 
Wärmeversuch  blieben  die  erwarteten  Anklänge  an 
Südformeu  merkwürdigerweise  aus.  Kesultat  ähnlich 
dem  der  vorigen  Serie.  Alle  schwarze  Zeichnung 
sehr  stark  ausgeprägt.  Nur  ein  Exemplar  zeigt  tief- 
schwarze, statt  rotbraune  Makeln  der  VdH.  Im 
Htfl. -Wurzelfelde  ist  häufig  die  Grundfaibe  vom 
Schwarz  verdrängt.  Unter  dieser  Serie  befanden  sich 
Stücke  mit  gänzlicii  unbeschuppten  grossen  Flügel- 
feldern ;  die  Schuppen  waren  an  der  l'uppenschale 
hängen  gi'blieben. 

Hmal  je  4  Std.  ,  40  — 4i"C.  -  75",o  gute 
Schmetterlinge.  Wie  eben,  die  schwarze  Zeichnung 
ist  oft  80  verbreitert,  dass  grosse  Teile  der  Flügel 
geschwärzt  erscheinen,  so  z.  B.  einmal  das  ganze 
Wurzel-  und  Mittelleid  der  Vdfl.  nebst  deren  Saum, 
öfters  das  Innenrands-  und  Mittelfeld  der  Htll. 
Häufig  finden  sich  wieder  die  eigontünilichen  Ver- 
lagerungen der  Querbinden  und  teihveises  Zusammen- 
Hiessen  derselben.   — 

Da  manche  Sphingidenarten  in  der  freien  Natur 
Neigung  zur  Bildung  von  Aberrationen  zeigen,  sn 
wurden  verschiedene  Arten  im  Februar  nach  der 
Ueberwinternng  im  Freien  mit  massiger,  andauernder 
Wärme  und   intermiltirendrn   Hitzegraden  behandelt. 

—  l'upiien  der  Gattung  Smorinthus  starben  bald 
ab;  Sphinx  und  Deilephila  schlüpften  später  (im 
April  und  Mai).     Sie  ergaben  vielfach  schlecht  aus- 


gebildete, doch  immer  ;iuuz  noimnl  ijvzcichnctr 
Falter.  Unter  den  Deil.  euphorbiae  befanden  sich 
etliche  auffallend  helle  Exen.plare,  doch  wage  ich 
nicht,  diese  ziemlich  geringe  Abweichung  einer  so 
variablen  Art  auf  Rechnung  des  abnormen  Temperatur- 
Einflusses  zu  setzen.  Die  zahlreichen  uml  teilweise 
sehr  charakteristischen  Variationen  der  als  Puppe 
überwinternden  Sphiugiden,  wie  z.  B.  von  Smer.  tiliae, 
Sphinx  pinastri,  Dell,  euphorbiae,  auch  elpenor, 
(schwärzliche  statt  rote  Htfl.)  etc.  sind  daher  wol 
auf  andere  Einflüsse  als  hohe  Wärmegrade  im  Früh- 
jahre zurückzuführen. 

Zu  diesen  Versuchen  mit  negativem  Kesultat 
hatte  mich  besonders  das  Verhalten  von  A.  atropos 
angeregt.  Häufig  werden  nämlich  die  im  Spätherbste 
erhaltenen  Puppen  dieser  Sphingide  von  den  Züchtern 
an  recht  warmen  Orten,  z.  B.  in  Küchen  aufbewahrt, 
da  der  Falter  meist  noch  im  selben  Jahre  —  oft 
Ende  November  und  später  —  ausschlüpft.  Bei  den 
auf  diese  Weise  erhaltenen  Schmetterlingen  beob- 
achtete ich  nun  auffallend  viele  Abweichungen,  z.  B. 
starke  Verdüsteruug  der  Vorder-  und  Hiiiterflügel  : 
fehlende  lunenbinde  der  Htfl.,  meist  mit  verdunkelten, 
j  oft  fast  ganz  schwarzen  Vdfl.  verbunden  :  dichte 
schwarze  Bestäubung  zwischen  den  Htfl.- Binden: 
aberrative  und  dann  häufig  asymmetrische  helle  Vdfl.- 
Zeichnungen  und  scheinalbinistische  Verfärbungen 
i  Letztere  werden  wol  durch  abnorme  Feuchtigkeits- 
verhältnisse entstehen  ;  für  die  ersteren  glaubte  ich 
aber  Temperatureinflüsse  verantwortlich  machen  zu 
dürfen.  Ob  atropos  in  Bezug  auf  seine  Heaktions- 
fähigkeit  iioheii  Temperaturen  gegenüber  wirklich 
eine  Ausnahme  unter  den  Sphingiden  bildet ,  w  inl 
botl'ontlich  die  Zukunft  lehren.    — 

Calllmorpha  dominula.  —  Frische  Puppen  die>ei 
Art  wurden  aiit  die  verscliietlen>te  Weise  bei  •  37 
bis  39"  C.  behandelt.  Die  Strien  lieferten  keine  odor 
nur    normale    Schmetterlinge.      Nur    eiue    (24   Std. 

39"  C)  ergab  raehieie  Falter  mit  gelber  Ueber- 
stäubung  der  sonst  weissen  Flecken.  Einzelne  ver- 
kümmerte Stücke  hatten  veiläible  Stellen  der  Vdfl.- 
Grundfarbe,  welche  lebhaft  an  eine  eigenartige  Serie 
dieser  Art  aus  Posen  erinnerte,  deren  Giundlarbi' 
violettgrau  mit  unregelmüssigen ,  grünsehwarzun 
Sprenkeln  und  Fleckchen  bedeckt  war.  Alle  Zeich- 
nungen dieser  nicht  künstlich  behandelten  Tiere  ent- 
sprachen der  Normalform. 

Saturnia  pyri-  und  pavonia-l'iippen  im  Februar 
nach  der  Ueberwinternng  im  Freien  wie  Pap.  poda- 
lirius  behandelt.    Pyri  gab  einige  schlecht  entwickelte 


Exemplare  mit  normaler  Zeichuuug  uml  Färbiicg, 
aber  mangelhafter  Beschuppung.  Pavouia  schlüpftt 
sehr  schlecht;  die  PP  normal,  die  (^ d  erinnerten 
durch  die  dichte,  orangefarbene  Bestäubung  der 
breiten  dunklen  Htfl.-Binde  vor  dem  Saume  stark 
an  Exemplare  südlicher  Herkunft,  z.  15.  aus  Rom, 
Neapel. 

Catocala  nupta.  —  36  Std.  +  39«  C.  —   Die 
Puppen  lieferten  zum  grössten  Teile  gut  eutwickelle, 
doch  vollkommen  normale  Falter. 
(Fortsetzung  folgt.) 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herr  J.  A-  iii  B.  Herr  A.  ist  auf  einer  Reise  in 
die  Vereinigten  Staaten  begrifteii,  senden  Sie  also 
vorläufig  noch  nichts  ab. 

Herren  6.  B.  und  H.  F.  in  B.  Manuskripte  mit 
Dank  erhalten. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Jakob  Seiler  ging  als  Geschenk  ein: 
„Verzeichnis  der  Bombyciden  von  Liestal  und  Um- 
gebung'  von  Jakob  Seiler. 

Von  Herrn  Faul  Born:  .Einige  Mitteilungen 
über  rumänische  Caraben'   von  Paul  Born. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  Kühl. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Coleoptereii- Liste  No.  8  von  H.  Fruhstorfer, 
Berlin  N.  W.  Exoten.  Centurien.  Fuudurtsangaben 
unter  jedem  Käfer. 

Liste  D.  6,  Utensilien  für  Naturaliensamniler 
von  A.  Böttcher  in  Berlin. 

No.  7,  Katalog  über  entomologische  Bedarfsar- 
tikel aller  Art  von  Ortner's  Comptoir  und  Manufaktur 
für  den  eutomologischen  Bedarf,  Wien  XVIII,  Dittes- 
gasse  IL  Fang-  und  Sammelgeräte,  Zuchtkasten, 
Bxcursionsausrüstungeii ,  Hilfsmittel  für  Präparation 
und Conservirung,  Musealartikel, Emballagen,  optische 
Hilfsmittel.  Die  Güte  der  Ortner'schen  Artikel  ist 
zur  Genüge  bekannt. 


L.  pini-Raupen,  erwachsen,  hat  in  grosser  Anzahl 
abzugeben  zu  50  Pfg.  das  Dtzd.  gegen  Einsendung 
des  Betrages.     Auch  Tausch. 

L.  Endres,  Nürnberg, 
21    äussere   Cr.    Klettstr. 
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Naturalienhändler 

^.  K'KIMC  in  S>S«im.€ï 

Wladislawsgasse  No.  21a 

kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 

Transvaal -Centurie  aus  wenig  durchforschter 
Gegend  stammend,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  20.—,  50  Stück  10.—,  25  Stück  6.~  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Haiensee- Berlin,  Lützenstrasse   10. 

Konkurrenzlos  in  Ausführung,  Qual.  u.  Preis  sind 
meine  entom.  Bedarfsartikel,  als:  Fangnetze,  Spann- 
bretter, Tötungsgläser,  lusektenkästen  etc.  Man 
verlange  meine  reich  illustr.  Liste.  Versende  sie 
gratis,  auch  über  gespannte  europäische  und  exot. 
Lepidoptera. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  b    Freiburg, 
Schlesien. 

Sofort  lieferbar! 

Gesunde  und  kräftige  Puppen  von  Cat.  fraxini 
Dtzd.  2.40,  V2  Dtzd.  1,20,  ferner  Puppen  von  yama- 
mai  Stück  60  Pfg.,  '/^  Dtzd.  3.50,  Dtzd.  6  Mk. 
Porto  und  Verpackung  extra. 

Entomologen  -  Club  Brötzingen, 

per  Adr.  Willielm  Lamprecht, 

Friedrichstr.  48,  Baden. 


OfFerire:  Tetracha  euphratica,  Cicindela  maura, 
turkestanica,  soluta,  v.  kraatzi,  burmeisteri,  lyoni 
littoralis,  v.  barbara,  v.  rectangularis,  v.  conjuncta, 
pustulata,  flexuosa,  campestris,  v.  corsicana,  v.  maroc- 
cana,  chinensis,  v.  japonica,  dilacerata,  chiloleuca, 
cbncolor,  circumdata,  hybrida,  v.  korbi,  v.  transver- 
salis,  V.  riparia,  gallica,  truquii,  Trechus  dejeani, 
alpicoia,  procerus,  Anophthalmus  hacqueti,  likanensis, 
V.  vexator,  bilimeki,  gallicus,  oszailensis,  canovae, 
dalmatinus,  hirtus,  Aphaenops  pluto,  cerber.is  etc. 
Auswahlsendungen  bereitwilligst  mit  75°/u  Rabatt. 
Uebernehme  die  Determination  europäischer  Cicin- 
delen  und  Caraben  unentgeiilicli.  Ankauf  tadelloser 
Samrahugen  und  Ausbeuten  gegen  Cassa  Viele 
Anerkennungen.     Auch  Tausch  erwünscht 

H.  Schulz,  Hamburg  22, 

Hamburgerstrasse  40. 

Nyctalaemon  aurora,  herrlichste  Uranide,  frisch 
eingetrott'eii,  à  Mk.   15. — . 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V., 

Forststr.  55,  I. 

Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  cocons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  .J'offre  principalement  des  lépidop- 
tères en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne   à   la   Barre-Deuil   (S.    &   0.)   France. 
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Billige  Loose:  2  Parn.  apollonius  (S  <Si  2  nine- 
luosyne  v.  gigautea  Stgr.  cfPi  1  P-  illumina  Gr.  .0, 
1  Melan.  v.  wiskotti  Röb.  d,  1  Sat.  hoydenreichi 
V.  sliandura  cj",  1  baldiv.  v.  turkestanica  cf,  1  Ep. 
iiaubideusis  (j,  1  Coen.  nolckeni  c^,  1  Pol.  caspius, 
L.  astrarche  ab.  allons,  2  L.  auior  Stgr.  d  <Si  IL. 
phyllis  c^,  1  Hesp.  alpina  <j,  in  prima  Eiempl., 
fein  präparirt  Mk.  9.50.  B'erner:  50  palaearkt. 
Rbopaloceren  in  50  Species  Mk.  6.60,  50  Hetero- 
ceren  in  50  Species  Mk.  6.50,  beide  zusammen 
Mk.  12.  Nur  tadellose,  richtig  bestimmte  und 
fein  prüjtarirte  Stücke  gelangen  zum  Versandt 
Zahlung  voraus  oder  Nachnahme.  100  Stück  prima 
Turkestaner  Käfer  richtig  bestimmt  in  50  Arten 
für  Mk.  7.50.  Ausland  Mk.  8.50,  franko  per  Nach- 
nahme oder  Vorauszahlung. 
E.  Funke,  Dresden-Blasewitz.  Loschwitzerstr.  6. 

Passendes   Gelegenheitsgeschenk   für   Knaben 

ist  die  kürzlirh  erschienene  siebente  Aullage  von 
Dr.  H  Rockstroh,  Buch  der  Schmetterlinge  und 
Raupen.  Hine  Anleilung  zur  Anlage  von  Samm- 
lungen und  deren  Behandlung.  Mit  231  Abbildungen 
auf  16  naturgetreu  colorirten  Tafeln.  Preis  in  ele- 
gantem  Leinenband  Mk.  6. — .     Zu  beziehen  durch: 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 
Ludwig- Wuchererstrasse  9. 


Arthur  Speyer,  Altena,  Königstrasse  217.  En- 
tomologisciies  und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  -  Prima  Referenzen.  Aus- 
wahlsendungen europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  ' -i  Katalogpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetouiden  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahi- 
sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 
',»  Katalogpreis.  (Jenturieu  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.f.0  Mk  franko. 
Speciell  gro.sse  Auswahl  europ.  Coleoptersn  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  S]iiunen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebenge.schäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeil  dem  entomolog.  Institut  widmeu.  -  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergobensl 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Tausch.  Coleopteren  und  Lepidopteren  \<>\\  Uuss- 
land,  Kaukasus  und  Sibirien  ofl'erire  im  Tausche 
gegen  exotische  Ceiambyciden.  Saturnidou,  Antiideii 
und   Agaristiijpii 

K    L.  Bramson,  Stualsrat,  Elisabethgrad, 
(Uouv.  Cherson)  Russland. 


100  Bahia-Käfer 


.Mfiuf  Cfuturien  unterscheidon  sieb  von  alleu  audeiu  au- 
gubotcacu  dadurch,  dass  jedes  Exemplar  geuau  bestimmt  ist. 
Ueber    deren   unerreichte    und    grandiose    Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 
Zur  Zeit  em|ifehlo  ich  besonders: 

Iflfl    l9U9    If  äfor  '"  ^^—^^  meist  grossen  Arten,  dimiuter 

lUU   JaiO'NfllCI    seltene  LucaDidon,Cetoniden und Corani- 

byciden  Mk.  12.50. 

daruntei'   Euciiroma  gigantea.   grosse 
)    Cerambyciden,  Duprestiden  in  40  Arten 
Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  SS  a"HyS--'t 

lina  in  iMiteii.  :iO~40  Alton  Mk.  VI.—. 

100  Honduras-Lepidopteren,  JoTuTda^aaZ:: 

prächtige  Arten  in  Düton.  HO-40  Species  Mk.  14.- 

Eine  Centurie  lierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 

darunter  Thocia,  LycaeniJen,  Satyrideu,  fcinu 
I'ieriden,  Coiia.s,  Vanessa,  P.  xuthus,  xuthulus, 
nagasakietc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudinger' - 
sehen  Katalog.  Mk.   M.'M^ 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  ShÄm- 

uestor.  Partlieuos  vireus  iu  Uüteu,  30—40  Aileu 

Mk.   15.-. 

\n<\.  Vi'rpackunj;  uml   l'ort'i. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grtissen  Artenreihen.     Auswalilscndungen  /.u  Diensten. 
■I.  FKI'IIMTORFKK.   Kriliii  \\V.. 

Thurmstrasse  37. 

Wir  kaufen  in  grösserer  Anzahl:  Moma  orion, 
Amphidasys  betularius,  Agrotis  occulta,  Catocaia 
sponsa  (event!,  auch  deren  Puppen). 

Linnaea,  naturhist.  Institut  Berlin  N.  4, 
Invalidenstr.  106. 


Puppen  von  var.  margaritaria  10  Pfg.,  von  Mel. 
aiuinia  und  cinxia  Dtzd.  30  Pfg.,  Raupen  von  Laria 
V.  nigrum  Stück  25  Pfg.  (Puppen  40  Pfg.).  Eier 
von  Drcpana  cultraria  Dtzd.  8  Pfg.,  von  St.  fagi 
50  Pfg.,  Drynobia  nielagona  26  Pfg.,  Amph.  double- 
dayaria  20  Pfg.  Auch  Tausch  gegen  Sirax  gigas, 
Aporia  crataegi- Gelege.  100  verschiedene  Exoten 
(  Dütenqualität)  gespannt,  Mk.  7.50,  200  verschiedene 
pal.  Falter  Mk.  7.60. 

Th.  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr.  52. 

Meine  reich  illustrirto  Preisliste  über  entom. 
Requisiten  steht  gratis  und  franco  zu  Diensten,  ebenso 
meine  reichhaltige  Liste  über  palaoarct.  und  exotische 
gespannte  Falter  mit  sehr  hoiiem  Rabatt. 

W.  Niepelt,  Zirlau. 

Seltenheiten! 

('astnia  cocbrus,  Paar  Mk.  15.—  ,  Um.  priamus, 
Paar  20  -,  Dynastor  darius.  Paar  3.50,  Dirphia 
calchas  p  3.50,  Rhesoynthis  xanthopus  c.  1.  sup.  3—  . 

K.  Dietze.  Plauen  i.  V., 
Forststr.  65,  I. 
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20  Caraben,  iucl.  7-cariuatus,  eichwaldi,  ciibra- 
tus,  moiiilis  v.  affinis,  auratus,  monilis  etc.  etc.  alle 
;    verschiedeu   für   Mk.    5,60   franco    recomin.    oiferirt 
(sowie  auch  andere  palaearct.  und  exot.  Col. 

Ag.  V.  Nerbeda,  Melnik,  Bohemia,  Europe. 
Tausche  auch  Marken  gegen  Caraben  und  andere 
Coleopteren. 

Lepidopleren  aus  Japan,  I.  Qualität,  ge- 
spannt, werden  zu  folgenden  Ausnahmepreisen  verkauft  : 
P.  xuthulus  d"  Mk.  1.50,  p  2.50,  P.  maackii  cf 
L'.50,  P.  macileutus  (S  1-50.  P-  alciuous  cf  —.75, 
Parn.  stubbendorfii  tj"  —  .50,  Pieris  melete  (S  1.25, 
p  1. — ,  Colias  siraoda  ç^  — .65,  Vanessa  canace 
1.25,  Vanessa  c.aureum  cf  — .90,  Danais  tytia  (S  1.25, 
Dipsas  saepestriata  1.75,  Yphthiraa  argus  cf  —.65, 
>  Thanaos  montanus  cf  — -50,  Daimio  thetys  —.35, 
Anth.  yamamai  — .65,  Caligula  japonica  2. — ,  Ophi- 
dores  tyrauus  2.50,  Spirama  retorta  — .35,  Nyctipao 
crepuscularis  —.50  etc.  Im  Tausch  gegen  europä- 
ische und  exotische  Lepidopteren  mit  Rückbehalt 
von  '/a  des  Tauschwertes. 

J.  Culot,  entomologiste, 
Chemin  Chauvet  7,  Grand  Pré,  Genève. 

Etiquettenliste  der  Schmetterlinge  von  Europa 
(paläarctische  Fauna),  nach  dem  neuen  Staudinger- 
Rebel-Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Etiqiettenliste  die  existirt,  ein- 
seitig auf  gutem  Papier  fünfreihig  gedruckt,  28  Seiten 
stark,  Preis  2  Mk.  Voreins,  oder  Nachnahme. 
Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin,  Lützenstrasse  10. 

Soeben  eingetroffen: 
Herrliche  Faltersendung  aus  Sikkim  (Himalaya- 
Gebiet).  Offerire  selbe  in  bester  Qualität  und  durch- 
wegs bestimmt  mit  feinsten  Papilios,  Charaxes,  Delias 
etc.  in  Dflten  100  Stück  in  ca.  45  Arten  18  Mk., 
100  Stück  nur  Prachtarten  25  Mk,  Ferner  empfehle 
einzeln  in  Düten  :  Pap.  philoxenus,  schön  1  Mk., 
Pap.  dasarada,  Riesen  1.20,  Pap.  paris,  goldgrün 
1.—,  Pap.  ganesha,  goldgrün  1.30,  Pap.  castor  0.70, 
Pap.  macaraeus  0.40,  Pap.  aidoneus,  herrlich  3. — , 
Hebom.  glaucippe  0.50,  Delias  belladonna  0.70, 
Delias  descombesi  0.50,  Ix.  pyrene  0.40,  Prion, 
watsoni  0.50  feine  Pieriden,  Stiboch.  nicaea  0.50, 
Kall,  inachis  1.20,  Charax.  eudamippns  1. — ,  Charax. 
athamas  0.50,  Charax.  aristogiton  0.80,  Charax. 
pleistonax  1.20.  Charax.  marraax  0.80,  schöne  Cha- 
raxes Arten,  Erasm.  pulchella,  wunderbar  schönes 
Widderchen,  gross  3  Mk.  Gespannt:  die  einzig 
schöne  Actias  leto  mit  ungeheuer  langen  Schwänzen 
à  Stück  15  bis  20  Mk.     Porto  etc.  extra. 

Hermann  Rolle,  Conchologe,  Berlin. 

kElsasserstrasse  47 — 48. 
Noch  nie  im  Handel  war  Morpho  grana- 
en^is  e.  1.  sup.  Stück  Mk.  20.—. 
K.  Dietze,  Plauen  i.  V., 
Forststr.  56,  I. 
I     ■ 


Achtung!    Grösste  Seltenheit! 

Das  echte  p  von  Helicouisa  pagenstecheri  e.  1. 
(auf  der  ganzen  Erde  nur  iu  7 — 8  Exemplaren  in 
Sammlungen  vorhanden)  ist  zum  billigen  Preise  von 
nur  Mk.  25.  —  abzugeben.  Ein  Paar  ;<"  und  p 
nur  27.50. 

K.  Dietze,  Plauen  i   V., 
Forststrasse  55,  I. 


Suche  lebende,  befruchtete  Eier  von  Trochilium 
apiforme,  eventuell  ein  ganzes  Gelege,  wo  möglich 
mit  dem  p  oder  dem  ganzen  Pärchen  (letzteres  in 
Düte  beigepackt)  ;  ferner  1  bis  2  Dutzend  lebende, 
befruchtete  Eier  von  Metrocampa  margaritaria  zu 
kaufen.     Bitte  um  Angebote. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
Wichtistrasse  14,  Oesterreich. 

Kallima-Arten  in  Düten  oder  gespannt  kaufen 
in  grosser  Anzalil  zu  den  höchsten  Preisen.  Angebot 
erwünscht. 

Linnaea,  Naturhistor.  Institut, 
Berlin,  Invalidenstr.  105. 

Aciitung!  Eine  Sammlung  europäischer  Falter 
in  32 — 34  grossen  Pappeschachteln  untergebracht, 
ist  sammt  lackirtem  2teiligen  Schrank  zu  verkaufen. 
Tagfalter  bis  Notodontideu  inclusive,  geordnet  und 
richtig  bestimmt  iu  23  Schachteln,  alles  I.  nur  wenig 
II.  Qualität;  die  übrigen  11  Cartons  enthalten  Noctuen 
und  Geomet.  nicht  geordnet  zumeist  IL,  nur  wenig 
la.  Stücke.  Die  Sammlung  ist  eventuell  zu  besich- 
tigen in  Budapest,  ,Hungaria',  Schwefelsäurefabrik. 
Fragen  sind  zu  richten  au  Franz  Zahradka  in  Csolnok, 
Komitat  Gran.     Preis  2000  Kronen. 


Die  Schmetterlingssammlung  aus  dem  Nachlasse 
Sr.  Exe.  des  Herrn  F.  M.  L.  Moritz  von  Laizner  in 
selten  schönem  Zustande,  Falter  der  palaearktischen 
Zone  im  Werte  von  ca.  11  500  Mk.  nach  Staud. 
Catalog,  wertvolle  Var.  und  Aberrationen  enthaltend, 
in  zwei  doppeltürigen,  nussbaunipolirten  Schränken 
mit  je  44  Kästen  sauber  aufbewahrt,  ist  preiswert 
zu  verkaufen.  Reflektanten  wollen  sich  mit  Herrn 
Oberlieutenant  Albert  von  Laizner  in  Krems  a. 
d.   Donau,  Oesterreich,  in's  Einvernehmen  setzen. 

lllSGKt6IlI13<Ct6ill    Qualität,   federWt 
liefert  Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 


Las.  pini-Falter  habe  im  Juni  in  grösserer  An- 
zahl im  Tausch  gegen  mir  fehlende  Falter  abzugeben, 
darunter  voraussichtlich  Varietäten.  Ferner  besitze 
noch  an  Doubletten  :  Las.  quercifolia.  Bomb.  var. 
sicula,  Lyc.  optilete,  einige  alpine  Erebien,  Coen.  v. 
philoxenus,  Sph.  pinastri,  Deil.  galii,  Agr.  speciosa, 
Non.  arundinis,  ab.  fraterna,  An.  myrtilli,  Abrax. 
sylvata,  Boarmia  v.  conversaria,  ab.  infuscata,  Gnoph. 
dihicidaria,  An.  v.  imbutata. 

Lindemann,  Hannover,  Fundstr.  17. 


Nonianierika-Ceiitiirie  höchsten  Beifall  findend, 
da  von  >,'rö3ster  MuuuigCaltigkRit  und  sehr  -^tite 
Arten  enthaltend,  die  bis  jetzt  z.  T.  schwer  er- 
hältlich waren,  100  detorniiuirte  Falter  in  Daten 
Mk.  15.  —  ,  50  Stück  8.  —  ,  25  Stück  4,5.—  franco 
incl.  Kmball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Xaoiinahine. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berliu,  Lützeiiätrasse  10. 


Elias  F.  Tanbé,  [irofesseur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  niullusiiues,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  f'r.  le  cent  ;  antiquités  etc 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Monsieur  Coulet  Augustin,  naturaliste.  Dourbes 
Bss.  Alpes  ofl're:  Thais  niedesicaste  variété  honoratii 
trs.  — .30,  Erebia  epistygne  — .30,  evias  — .'iO, 
Vesperus  strepens  d'  1. —  .P  2. — ,  Rosalia  alpiua 
— .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  Il  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

Offeiire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  .\ntilibanou.  Tag-  und  Nachtfalter.  Sphingideii, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo,  Euprepia  oertzeni.  Die  l'uppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Kriittige  Saturnia  caecigeua  Puppen  Mk.  !>.— 
Dtzd.  Naclinahnie. 

A.  Spada  in  Zara.  Dalmatien. 

Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind 
Schlüter's  gedruckte  Käfer-Etiketten  ontlialtend 
die  Namen  der  Familien  lunl  die  Namen  allei  Arten 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz  nach 
AI.  Ban's  Handbuch,  a;!f  starkem  Papier,  fieschmack- 
voll  geheftet  Mk.  0.90.  (iegen  Mk.  1.  in  Marken 
erfolgt  Franko-Zusendung. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 

Ludwiy-Wucliererstrasse  9. 

A.  ËMm  Nstûralii-HaiilÉi 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Ueptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  alhi 
Erdteile.  Spinnen,  Krustontiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  (Grosses  Lager  von  Geweihen  imd  üehömen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  /iermuschebi  un<l 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Or.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(für  1902)  (92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7.500  :iu<  lieni  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präfiar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften.  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Loose 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  iiussenre- 
wöhnlich  rcicliimlti^'en  Liste  i.-t  die  der  neuen  Auf- 
lage (1001)  des  Kataluges  von  Dr.  Staudinger  und 

Dr.  Rebel.  Zur  bequemeriMi  Meiiutzuiig  ist  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (au' li  Syn»- 
nvmei  für  Europäer  iind  Exoten  vi'i.s-iien  Preis 
der  Liste  I  50  Mk.  (180  Heller.  190  Centimes). 

Coleopteren>Liste  20  und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  —  t'a.  22. 000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  palaearkt.  Faunongebiete  und 
73  seiir  preiswerte  Centurien.  Dii-  Liste  ist  mit 
voll>tänd  geni  alphab.  Gattungsregister  4üO0  Ge- 
nera) verseben.  I'r.  is  1..'.0  .Mk.  (180  Heilere  - 
Liste  V  und  VI  (84  S.  (liier  europ.  uuil  e.\ot. 
Hymenopt .  Dipt .  Hemipt ,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ea.  8000  .\rten  und  50  sehr  empfehlenswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  ebe;ifalls  mit  vollst. 
alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Jlk. 
(1"_'0     Hellen  Listenveisand    gegen    Vorausbe- 

zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten  der  Ite- 
treffendeu  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder  \ 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betindliclien  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sieb 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Ofl".  Raupen  von  Thec.  pruui,  Dtzd.  1  Mk..  Puppen 
I  Mk.  50  Pf,  w.  album  R  1  Mk.,  Puppen  1  :\lk. 
50  Pf.  Cat.  paranympha  R.  4  Mk.,  Puppen  5  Mk. 
Porto  und  Kästchen  25  Pf.  nur  gegen  Voreinsendung 
oder  Nachnaiime. 

Gr.  Falter-Vorräte  von  Palaearkten  und  Exoten, 
frisch,  sauber  gesp.,  1.  (^nal.  zu  ganz  massigen 
Preisen  empfiehlt  in  Auswahl-Sendungen 

H.  Littke.  Breslau  VIII. 
Klosleislr,  8;i. 

Zu  kaufen  gesuibt  100  Raupen  v.  Ap  ilia,  ferner 
llaupen  v.  Argyiuiis.  \'.  x:iiitb  untdas ,  1.  nlbiini. 
Offerten  erbittet'  W.  Niepelt.  Zirlau. 

Wilh.  Schlüter  m  Halle  »  s. 

NaturwissenschafLliches   InsLiUiL 

itcgriliiilet   \»b^^ 
j  eiiipllehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwIsseDschartllcbeo  Objekte.  = 

KHtnlog;e  unmouBt  und  portofrei. 


ClffDlaa.Tcrlaf  u.  EtpcdllloB  T    Frlll  RObl'l  Erbco  In  ZSrIcb-HaUlBK**  Ksdaklloo  :    M.  RflhI        Drurk  i.   Urqu»  »nllnisDn.   Ilt.i.  >r  «ai.lrtl«<.  Zflrli'b 


1.  Juli  1902. 


M  7. 


XVII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 

i.Societas  entomologica"  gegründet  1886  von  Fritz  Rühl,    fortg-efübrt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung  bedeutender  Entomologen   und 
Busgezeichneter  Fachmänner. 

Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées  '■ 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  RUhl  ù  Zurich»  < 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  richten.  I>ie  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer- 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales  :  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den 
pi'ur  la  partie  scientifique  du  journal.  !  wissenschaftlichen  Toil  des  Blattes  einzusenden. 


Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften  an   den  Verein   sind   an  Herrn 
Fritz   RühPs   Erben  in  Zürich  =  Hottingen  zu 


International-Entomological  Society. 

All  letters   for  the  Society  are  to  be  directed  to 
Mr.  Fritz  RUhl's  heirs  at  Zürlch-Hottinsen. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientific  part 
of  the  paper. 


Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  ^=  5  fl,  m:  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  \verden  mit  10  Cts.  ^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nirht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  =  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Drei  neue  Formen  aus  der  Gruppe  der 
Vanessiden 

von  Dr.  med.  E.  Fischer  in  Zürich 

Von  neueren  Schmetterlingsformen,  die  icli  in  den 
letzten  Jahren  bei  meinen  Temperatur-Experimenten 
erzog,  möge  hier  eine  kurze  Beschreibung  von  drei 
unter  ihnen  besonilem  hervortretenden  geeeben  werden  : 

1.  Vanessa  antiopa  L.,  diese  für  solche  Experi- 
mente äusserst  dankbare  Art,  reagirte  auf  eine  con- 
stante Temperatur  von  -f  36"  C,  bei  einer  Exposi- 
tionszeit von  4  Tagen  in  einer  höchst  sonderbaren 
Weise.  Die  Grundfarbe  ist  normal,  dunkel  wein- 
braun; der  gelbe  Saum  in  seiner  Breite  gar  nicht 
verändert,  zeigt  aber  eine  etwas  stärkere  schwarze 
Sprenkelung  als  die  Normalform.  Die  innere  Grenze 
dieses  Saumes  erscheint  in  ihrem  ganzen  Verlaufe 
scharf. 

Das  eigentümliche  dieser  Variation  ist  nun,  dass 
die  blauen  Flecken  vor  dem  gelben  Saume  auf 
säratlicheti  Flügeln  durch  schwarzes  Pigment  voll- 
kommen ausgelöscht  sind,  währead  die  schwarze 
Binde,  auf  der  diese  normaler  Weise  stehen,  gegen 
die  braune  Grundfarbe  nun  ganz  besonders  absticht. 

Auf  der  Unterseite  ei scheint  der  helle  Rand  etwas 
mehr  mit  schwarzen  Makeln  durchsetzt  als  oben; 
sonst  zeigt  sich  keine  Veränderung. 

Diese  Varietät  gewährt,  eben  durch  das  voll- 
ständige Fehlen  sämtlicher  blauer  Flecken  bei  sonst 
nahezu  normalem  Verhalten  aller  übriger  Zeichnungs- 
elemente, ein  höchst  eigenartiges  Aussehen.  Von 
der  var.  daubii  Stdfs.  ist  sie  sofort  und  sehr  bestimmt 
zu  unterscheiden;  var.  daubii  Stdfs.  besitzt  oberseits 
sehr  stark  geschwärzten  Saum  und  die  blauen  Flecken 


sind,  wenn  auch  verkleinert,  doch  noch  durchweg  er- 
halten. 

Die  oben  beschriebene  antiopa- Varietät  ist  keines- 
wegs leicht  zu  erreichen  ;  ich  erhielt  sie  bisher  in 
einigen  ganz  wenigen  typischen  und  etlichen  üeber- 
gangs-Formen  in  den  Jahren  1900  und  1901. 

Es  war  bisher  vielfach  Uans,  solche  künstlich 
erzogene  Typen  nach  Personen  aus  dem  Kreise  der 
.^.'*li'jpterologeu  zu  benennen.  Ich  glauuc  im  Stnue 
aller  Schmetterlingsforscher  zu  handeln,  wenn  ich 
vorschlage,  diese  sehr  charakteristische  Foim  von 
antiopa  L.  nach  dem  verstorbenen  Forscher  Georg 
Dorfmeister  in  Graz,  als  dem  unbestreitbar  Ersten, 
welcher  Temperatur- Experimente  mit  Lepidopteren 
anstellte,  var.  dorfmeisteri  Fschr.  als  ein  wolver- 
dientes,  wenn  auch  bescheidenes  Zeichen  des  Ange- 
denkens zu  benennen.  Dorfmeister  führte  seine  aller- 
ersten Versuche  gerade  mit  antiopa  L.,  und  zwar 
mit  Raupen,  nicht  mit  Puppen,  bereits  im  Jahre 
1845  aus. 

2.  Araschnia  var.  prorsa  L.,  die  Sommergenera- 
tion von  A.  Ifcvana  L.  ergab  mir  bereits  im  Sommer 
1897  durch  Einwirkung  tiefer  Kälte  (—8°  bis  — 14»  C.) 
oder  Frost,  einige  wenige  Uebergänge  zu  einer  neuen 
Form,  die  eine  ausgesprochene  Tendenz  zur  Ver- 
dunkelung sämtlicher  Flügel  zeigt  und  die  ich  später 
(1899)  in  höchster  Ausbildung  als  nahezu  ganz 
schwarze  Aberration  erhielt.  So  viel  aus  der  Litteratur 
zu  ersehen,  ist  dies  der  erste  Fall,  wobei  Puppen 
von  A.  var.  prorsa  L.  durch  Frost  eine  Aberration 
lieferten,  denn  einmal  sind  Frostversuche  mit  prorsa 
L.  meines  Wissens  bis  1899  von  keiner  anderen  Seite 
ausgeführt  worden,  und  bei  den  dann  später  ange- 
stellten scheint,  was  sich  eben  sehr  leicht  ereignet, 
die  prorsa  ohne  Ausnahme  direM| -in  die  Winter  form 

V  ''ÜL  li 
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(Hitze),     zumal    in    lieii    letzten    .Taliioii,     fol<;i^niie 
Reobachtungeii  geiiiaclit: 

1.  Zwei  Puppenseiien  von  Vanessa  ii>.  !.. ,  vi>n 
denen  die  eine  24,  die  andere  infolj^e  trrosseii  ItaiipiMi- 
voirates  sugar  '^2  Stück  Puppen  im  gleichen  Hiit- 
wicklungsstadiuni  enthielt,  lieferten,  nachdem  sie 
einer  Temperatur  von  •  SH"  bis  -j  44"  C  ausgesetzt 
worden  waren,  durchwojj  die  Aberration  antigone 
Fschr.  (iukaste  Urech),  während  Controlpupi>en  ganz 
normale  Falter  ergal)en. 

2.  Eine  Serie  von  14  antiopa-Puppen,  die  ich 
bei  -r  40"  C  viele  Stunden  lang  ununterbrochen 
gehalten,  ergaben  sämtlich  ganz  typische  Exemplare 
der  aberratio  liygiaca  Hdrch.  —  Es  ist  bem»M-kcns- 
wert,  dass  alle  14  Stücke,  die  sich  durch  Grösse 
und  höchste  Vollkommenheit  der  Färbung  etc.  aus- 
zeichneten, fast  miteinander,  d.  h.  innert  7<  Stunden, 
vor  meinen  Augen  ausschlüpften  :  ein  entzückender 
Anlilick  !  —  Der  höchstuKiglicho  Grad  der  Umprägung, 
den  alle  14  Kxeniplare  erreichten,  (sämtliche  vier 
Flügel  waren  liis  fast  in  die  Mitte  hinein  gelb),  und 
das  fast  gleichzeitige  Aussciilüpfen  beweisen  überdies, 
wie  äusserst  exact  in  diesem  Falle  das  kritische 
Stadium  der  Puppen  bestimmt  worden  war.  und  wie 
sehr  der  positive  Erfolg  eben  mit  dieser  exacten 
Restimniung  zusammenhängt  ! 

3.  Eine  ganz  ähnliche  Beobachtung,  wie  bei 
diesen  unter  2  genannten  antiopa.  konnte  ich  bei 
ti  j)olychloros-Pup])en  machen,  die  indessen  etwas 
hrdiereu  Graden  ausgesetzt  worden  waren. 

4.  Als  ganz  besonders  illustrativ  sei  schliesslich 
eines,  wenn  auch  nur  kleinen  Versuches  mit 
Fyrameis  cardui  L.  gedacht:  zwei  Puppen,  äusserst 
genau  bestimmt,  ergaben  zwei  wundervolle  Exemplare 
der  Aberratio  elymi  Ubr ,  oder  eigentlich  zwei  Fa'.ter, 
die  noch  über  die  elymi  Hbr.  hinausgehen,  während 
eine  dritte,  um  eine  Spur  weniger  genau  auf  ihr 
kritisches  Stadium  geprüfte ,  aber  im  übrigen 
experimentell  ganz  gleich  behandelte  l'uiipe  keine 
typische  elymi  Kiir.,  sondern  nur  einen  sehr  gut 
ausgesprochenen  Uebergang  zu  derselben  ergab. 

Zu  II.  I'riter  Anwendung  der  gleichen  Frost- 
und  Hitzegrade,  wie  sie  in  der  früheren  luid  dieser 
Abhandlung  angeführt  sind,  konnte  ich  auch  dann 
Aberrationen  in  typischer  Form  erhalten,  wenn  ich 
die  Expositionszeit  bedeutend  verkürzte.*) 

*)  Ei)i<'iillicli  iiuisstc  iiian  ja  allcnlinns  lii'i  Vurkiirzuii;; 
'Ici-  F.X|io'.itiipn«zeit  die  Frost,  resp.  Hil/.o-'ira<J(i  nntspreolioml 
viMiiii'liii'M,  ilocli  li.il  «lias  pialiliscli  kciiu-n  ertioblictiiMi  Werl  ; 
ilii-  Ki'lir  »ief<'ii  firailc,  —  M"  lis  — '20"*'.  w'u-  ii  li  .sii'  frülui 
(  IMili'i)  l'ini^«'  Mall'  iiiiwftndli'  uml  llitzrj.'rji(lo  von  f  40  bis  sogar 


.So  erzog  ich,  um  einige  bemerkenswerte  Beispiele 
anzuführen,  die  Aberrationen  antigone  Fschr.. 
nigrita  Fickert,  und  besonders  zu  wiederholten  Malen 
die  ab.  klymeue  Fschr.  und  hygiaea  Hdrch.  in 
höchster  Ausprägung  durch  Frost  von — 8"  C  bei  nur 
zweimaliger,  innerhalb  eines  halben  Tages  erfolgter, 
je  eine  Stunde  dauernder  Exposition  aus  sämtlichen 
dazu  verwendeten,  indessen  jeweilen  an  Zahl  ein 
halbes  Dutzend  nicht  überschreitenden  Puppen,  und 
ähnliche  Resultate   Hessen   sich    bei    hohen  Wärme- 

I  graden  (Hitze)  beobachten. 

!         Es  muss   gleich   beigefügt    werden,    dass  es  sich 

!  auch  da  nicht  etwa  um  blosse  Zufälligkeiten  handeln 
konnte,  denn  einmal  entstammten  die  verschiedenen 
Puppen-Serien  verschiedenen  Haupennestern,  und 
sodann  lieferten  Puppen  derselben  Abkunft,  die  teils 
absichtlich  bei  normaler  Temperatur  belassen  wurden, 
teils    aber   deshalb    in    solcher  verbleiben    mussten. 

]  weil  sie  nicht  früh  genug  hatten  zum  Exjieriment 
verwendet  werden  können  (was  ja  öfter  als  man  es 
wünscht,     vorzukommen    pHegt)  ganz    normale 

Falter.   - 

Weit  wichtiger  aber,  als  alle  diese  bereits  be- 
rührten und  erledigten  Punkte  schien  mir  die  letzte 
(1er  aufgestellten  Fragen  zu  sein  :  „Bis  zu  welchem 
Grade  bei  entsprechender  Verlängerung  der  Exposi- 
tionszeit die  Temperatur  vermindert  werden  dürfe.  • 
Mehrere  meiner  frühem,  zumal  die  1894  ausge- 
führten Experimente  haben  gezeigt,  dass  Aberrationen, 
wie  hygiaea  Hdrch.,  autigoue  Fschr.  und  ichnusoides 
Selys  bei  mehrwöchiger  ununterbrochener  Exposition 
schon  bei  sehr  geringer  Kälte,  wie  -t- 1"  -f- 2" 
'  3"  C.  etc.,  also  bei  Temperaturen  über  d"  C.  ent- 
stehen können,  während  bei  Einwirkung  von  — 4"  C. 
liis  hinauf  zu  0"  C.  2  bis  H  Tage  genügen. 

Ersetzte  ich  nun  die  Kälte  durch  hohe  Wärme, 
so  konnte  ich  bereits  1893,  in  umfangreicherni 
Masse  aber  189S— 1900  sehr  ähnliche  Verhältnisse 
beobachten.  Man  war  bisher  wol  der  Meinung, 
dass  Aberrationen  durch  hohe  Wärme  nur  dann  er- 
zeugt würden,  womi  recht  hohe  Grade,  -\-  4."}°  bis 
!  45"  C.  (sogen.  Hitzegrade)  zur  Kinwirkung  auf 
lue  Puppen  gelangen,  wobei  allei dings  die  Einzel- 
exjiosilion  nur  ca.  2  .4  Stunden  dauern  dürfte  und 
jeweilen  mit  normaler  Temperatur  zu  wechseln 
hätte,   sollte  eine  Schädigung  der  Puppe    vermieden 


4- 48"  C,  wie  ich  »in  in  neuerer  Zeit  ohne  fiefalir  für  die 
l'upiien  xnr  KinwirliunR  zu  Illingen  vormoclife,  hal>en  mehr 
ilienieliselie  ÜiHleiidui^;  lind  winden  Iwi  den  vorlie/jonden 
Kxpeiinienten  nicht  in  Ueriieksichtipinp  tfrxo^vn. 
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weiden, und  es  ergab  sich  daraus  der  Sclduss,  dass 
Aberrationen  in  der  freien  Natur  nur  öfter  wieder- 
kehrenden, je  ca.  2  Stunden  andauernden  Tempera- 
turen von  +  43  bis  -\  45"  C.  ilire  Entstehung 
verdanken. 

Meine  Hitze-  resp.  Wärme-Experimente  mit  redu- 
zirten  Temperaturgraden  und  entsprechend  ver- 
längerter Expositiouszeit  haben  nun  diesen  Schluss 
als  zu  einseitig  und  als  dem  natürlichen  Vorgang 
dieser  Dinge    nicht   immer   entsprechend  hingestellt. 

Die  erste  hiehergehörende  Beobachtung  machte 
ich  vor  bereits  8  Jahren,  als  ich  die  aberratio  hygiaea 
Hdrch.  bei  einer  Temperatur  von  blos  +  36"  C, 
aber  bei  einer  Expositionsdauer  von  vielen  Stunden 
in  ganz  typischer  Form  erhielt.  Mehrfache,  später 
angestellte  Nachprüfungen  bestätigten  die  Richtig- 
keit dieser  Beobachtung  und  führten  zu  dem  Schlüsse, 
dass  üebergänge,  sowie  ausgeprägt  typische  Stücke 
von  aberratio  hygiaea  Hdrch.  und  tesludo  Esp. 
schon  bei  -^-36",  +37«,  bis  +42»  C.  beim  Experi- 
ment zwar  nicht  immer  auftreten  müssen,  aber  doch 
öfters  auftreten  können.*) 

Die  verschiedenen  Vanessenarten  verhalten  sich 
indessen  verschieden  :  die  geringste  Temperaturer- 
höhung brauchen,  um  eine  Aberration,  oder  einen 
üebergang  zu  ergeben,  die  Vanessa  antiopa  L.  und 
sodann  polychloros  L.  ;  weiter  folgen  etwa  der  Eeihe 
nach  io  L.,  cardui  L.,  urticae  L.,  atalanta  L.  und 
c-album  L.,  d.  h.  io  L.  und  eardui  L.  können  auch 
bei  +39°  bis  +4P  C.  schon  typische  Aberra- 
tionen bilden,  während  urticae  L.  atalanta  L.  und 
besonders  c-album  L.  schon  +  42"  bis  4  44°  C- 
(letztere  Grade  wenigstens  1  bis  2  mal  je  2  Stunden) 
benötigen,  um  aus  dem  normalen  Entwicklungsgang 
heraustreten  zu  können. 

(Schluss  folgt.) 


(*  Wai-um  hier  nicht  mehr  lOO^v,  auftreten,  eiiläit  sich 
so:  Je  weniger  extrem  die  Temperatur  ist,  desto  mehr 
kommt  es  darauf  an,  dass  die  Puppe  in  einem  ganz  he" 
stimmten,  wahrscheinlich  nur  einige  Minuten  dauernden  Ent- 
wicklungszustande  und  zwar  auf  dem  Gipfelpunlite  des 
kritischen  Stadiums  (das  ja  wie  eine  Welle  an-  und  ab- 
schwellt) und  nicht  später,  aber  auch  nicht  früher  von  jener 
Temperatui'  getroffen  wird,  wiilirend  bei  sehr  intensiver  Kälte 
und  Hitze  es  genügt,  wenn  die  Einwirkung  wälu-end  des  An- 
oder Abschwellens  stattfindet.  Könnten  wir  den  sensibelsten 
Zustand  mit  der  höchsten  Schärfe  bestimmen,  su  müssten 
auch  bei  geringen  Graden  (-f  36"  bis  -f  41»  C.)  IOO70  resultiren- 


Ein  neuer  Papilio  von  der  malayischen 
Halbinsel! 

Von  H.  Fruhstorfer. 

Als  ich  vor  5  Jahren  das  Museum  in  Singapore 
auf  der  Naclihausereise  von  Singapore  besuchte,  fiel 
mir  ein  Papilio  aus  der  castor  Gruppe  auf,  der  in 
der  dortigen  Lepidopteren  Sammlung  ohne  Namen 
in  zwei  Exemplaren  aufbewahrt  wird. 

Damals  schon  hatte  ich  vor  iiin  zu  beschreiben, 
aber  in  den  darauffolgenden  Monaten  bewegten 
Lebens  in  Europa  verschwand  er  im  Meer  der  Ver- 
gessenheit. Vor  einigen  Tagen  nun  traf  ich  meinen 
alten  Bekannten  immer  noch  ungetauft,  seine  Tage 
im  Schaukasten  vertrauernd  und  so  erbarme  ich 
mich  seiner  jetzt.  Es  ist  gerade  noch  Zeit  ihn  den 
Entomologen  vorzustellen.  Das  beständig  feuchte 
Klima  Singapore's  setzte  ihm  schon  ernstlicli  zu 
und  die  Flügel  fangen  an  sich  bedenklich  zu  senken, 
sodass  der  Zeitpunkt  wol  nicht  mehr  fern ,  da 
wir    nur    noch    kümniorliclie    lleste    davon  vorfinden. 

Papilio  maliadeva  selangoranus  nov.  subspec- 
Kleiner  und  dunkler  als  mahadeva  Moore,  den  ich 
in  Slam  häufig  fand  und  ohne  den  braungoldigeu 
Schimmer  der  frischen  Exemplare  dieser  Art  aus- 
gezeichnet. Die  Vordorflügel  sind  einfarbig  schwarz 
mit  einigen  weissen  Fransen  in  der  Analgegend. 
Die  ebenfalls  schwarzen  Hinterflügel  sind  von  einer 
Discalbinde  gelblichweisser  Flecken  durchzogen,  von 
denen  der  erste  klein,  der  zweite  gross  quadratisch, 
der  dritte  länglich,  der  vierte  keilförmig  ist.  Dann 
folgen  noch  2  kleine  Keilfleckcheu  und  ein  analer 
von  Helmform. 

Auf  der  Unterseite  der  Hinterflügel  wiederholen 
sich  sämtliche  Flecken,  sind  aber  rein  weiss  und 
stehen  von  einander  abgesondert.  Ausserdem  zeigt 
sich  noch  eine  Submarginalserie  weisser,  schmaler 
Mondfleckchen.  Im  Apex  der  Zelle  der  Vdflgl. 
Unterseite  je  ein  weisser  Punkt.  Die  Zelle  selbst 
ist  braun  gestreift.     2  cf  c^  gefangen    in    Selangore. 

Von  mahadeva  Moore  hauptsächlich  unterschieden 
durch  die  auf  der  Htfl.  Oberseite  fehlende  Submargi- 
nalserie weisser  Flecken. 

Von  dem  als  Subspecies  noch  ungewissen  mehala 
Grose  Smith  wird  selangoranus  durch  die  ungleich 
grossen  Discalflecken  abzutrennen  sein. 
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die  Ränder  uiu  die  Hinterwinkel  sehr  deutlicb  wul- 
stig erhoben.  Schildchen  deutlich  länger  als  breit, 
in  eine  lange,  quergerunzelte  Spitze  ausgezogen; 
Scheibe  eingedrückt.  Flügeldecken  wenigstens  teil- 
weise und  meist  (oder  immer?)  auch  Schildehen  und 
Halsschild  mit  auffälliger,  ziemlich  langer,  flachge- 
drückt-schuppenartiger,  glänzender  Behaarung  belegt. 
Hinterscbienen  fast  in  der  Mitte  mit  langem  und 
starkem  Dorn,  nahe  der  Basis  mit  kurzem  Dörncheo. 
Kopf  häutig  mit  bindeuförmiger,  weissgelber  Mittel- 
zeichnung. 

Der  Gattung  Cosmoscarta  Stal  ähnlich  und  bis- 
her mit  ihr  verwechselt.  Typus:  Trich.  ruth  m.; 
dahin  noch  Cosni.  eli  Breddin ,  Cosm.  olivacea 
Leth.  und  mehrere  andere  Arten. 

Trichoscarta  ruth  n.  spec.  Halsschild  fast  glanz- 
los, ziemlich  fein  und  dicht,  aber  deutlich  punktirt; 
zwischen  den  in  kurzen  Querreihen  angeordneten 
Punkten  werden  Hache  wurmförmige  Querrunzelu 
sichtbar.  Kopf,  Halsschild  und  Schild  schwarz. 
Brust  und  Bauch  schwärzlich  ,  Beine  und  Schnabel 
verwaschen  schwarjbraun.  Hinterleibsrückeu  glänzend 
stahlblau.  Flügel  etwas  getrübt.  Flügeldecken  schwarz- 
braun, hinter  der  Mitte  eine  aus  graugelblichen 
Schuppeuhaaren  bestehende ,  in  der  Mitte  rauden- 
förmig  nach  vorn  und  hinten  erweiterte  (iuerbinde, 
die  vorn  mit  einigen  aus  ebensolciier  Behaarung  ge- 
bildeten Längslinien  zusammenhängt.  (Behaarung 
im  Basalteil  der  Flügeldecken,  sowie  auf  Schild  und 
Fronotum  beim  beschriebenen  Stück  wahrscheinlich 
abgerieben).  Ein  breiter  Mittelstreif  des  Scheitels 
und  der  Stirn  bis  nahezu  zur  Mitte  der  letzteren 
und  4  fast  gleicbgrosse  runde  Flecke  des  Halsscliildcs 
eine  gekrümmte  Querbinde  zwischen  den  Schultern 
bildend,  hellgelb.  Länge  15,  mit  Flgld.  17  mm; 
Schulterbr.  6'  j  mm.  —  Sumatra. 
(Fortsetzung  folgt.) 


Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 


Voll  Carl  l''rin''S 


(Fortsetzung.) 
II.  Experimente  mit  erniedrigten  Temperaturgraden. 
Papilio   machaon  II.  Gen.    -  4— 5mal  je   6—7 
Std.  12"    C.    —    Durch    dir.    Frosiriuwirkuti;) 

wurde  die  Somincrform  fust  in  allen  Individuen 
in  die  Winterform  umgeprägt.  Mehrfach  entstand 
ab.  bimaculatus  P^im.,  häußg  nur  einseitig.  Ein 
Exemplar  hat  die  Costalflecken  durch  dichte  .schwarze 


Bestäubung  miteinander  verbunden  —  ein  Merkmal 
der  ab.  nigrofasciatus  Rothke.  Costalflecke  und  Vdfl.- 
Randmonde  oft  unscharf  begrenzt,  die  der  Htfl.  recht 
klein.  Verschiedene  ab.  nigrofasciatus  nur  auf  den 
VdH.  verändert,  schlüpften  nicht  aus;  eines  dieser 
Stücke  besass  schwarzen  Vdfl.-Innenrand  und  eben- 
solche Zelle  I,  sowie  peripher  vom  II.  Costalfleck 
bis  zur  Binde  alles  Gelb  durch  Schwarz  ersetzt.  Als 
die  Puppen  sich  entwickelten,  zeigte  sich  vielfach 
derselbe  Uebelstand  wie  bei  den  mit  Wärme  und 
Hitze  behandelten  Papilio-Puppen  im  Frühjahre.  Ein 
grosser  Prozentsatz  der  Puppen  schlüpfte  nicht  und 
liegt  jetzt  in  der  Ueberwinterung.  Diese  Stücke 
werden  im  Frühjahre  1002  als  normale  Falter  I.  Gen. 
auskommen.  Drei  Schmetterlinge  erschienen  noch  zu 
Anfang  November  im  Kleide  der  Winterform.  Nur 
etwa  60  °/o  der  Imagines  entwickelten  sich  zur 
normalen  Zeit,    also  Ende  Juli  und  Anfang  August. 

Colias  myrmidone.  —  14-21  Tage  f  6»  C.  - 
Schon  im  Eiskasteu  begannen  sieh  die  Puppen  zu  färben 
und  lieferten  dann  in  Normaltemperatur  sehr  bald 
die  Falter.  Die  wenigen  Exemplare  haben  dunkel 
bestäubte  Htfl.,  cj"  c^  mit  dicht  hell  bestäubten  Vdtl.- 
Säumen,  die  P  P  mit  bleicher  Grundfarbe  und  sehr 
breitem,  dunklem  Vdfl. -Rande.  Gelbe  Flecken  am 
HtH.-Saumo  moist  übermässig  gross. 

Apatura  Iris.  —  5mal  je  6  Std.  —  10»  C.  — 
50  "  0  gute  Falter.  Weisse  Zeichnung  bedeutend 
reducirt,  nur  die  hellen  Htfl.-RaudÜecke  sind  bei  beiden 
Geschlechtern  recht  gross.  Mehrere  d  c^  besitzen 
übermässige,  bindenartig  ausgezogene  rostrote  Zeich- 
nung der  Htfl.,  wie  manche  bei  •  fî"  erzielte  Ab- 
änderungen. Ein  p  hat  breitschwarze  Adern  in  der 
verschmälerten  Htfl.-Binde;  leztere  ist  auch  in  der 
Vorderrandszelle  geschwärzt.  Das  Stück  ist  wol  als 
Ueber^rang  zu  ab.  jole  Schiff,  aufzufassen. 

Apatura  ilia.  -  28  Tage  -+-  6»  C.  —  450/0 
gut  ausgebildete  Falter,  nur  ç^  d.  An  der  Vdfl.- 
Spitze  und  am  Vorderraiide  der  Htfl.  treten  deutlich 
die  rostgelben  Zeichnungen  auf,  welche  sonst  nur 
iris  zukommen;  am  Saume  der  leztgenannten  Flügel 
sind  an  den  Rippenenden  ebensolche  feine  Färbungen. 
Eine  Annäherung  an  var.  clythie  Schiff,  bedeutet 
dieses  Rostgelb  offenbar  nicht,  da  gerade  an  den  in 
Frage  kommenden  Stellen  clythie  der  gelben  Farbe 
ermangelt.  Grundfarbe  grauschwarz,  alles  Weiss 
ziemlich  dicht  schwarz  überzogen.  Helle  Htfl.- Rand- 
flecke gegenüber  der  Normalform  bedeutend  verstärkt. 
Unterseits  matt  gefärbt  mit  rostgelblichem  Ton  der 
(irundfarbo,  Ulli. -Binde  duukelgrau. 
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35  Tage  +  6"C.  —  Kuapp  25'Vo  Scbiuetterlinge. 
Wie  eben,  doch  ohne  rostgelbe  Beimischung  auf 
Ober-  und  Unterseite.  Weiss  noch  stärker  schwarz 
überzogen,  dazu  reducirt.  Schiller  wie  bei  der  vorigen 
Serie  sehr  schwach.  AugeuQecken  der  Htfl.  kaum 
noch  zu  erkennen. 

Var.  clythie  Schiff.  —  35  Tage  4-  6»  C.  — 
Grundfarbe  schmutzig  grausciiwarz,  gelbe  Randzeich- 
nungen mit  Grau  gemischt.  Der  Schiller  ist  hier 
ebenfalls  stark  zurückgegangen,  Augonfleckeu  der 
Htfl.  nur  angedeutet.  Ein  Falter  hat  den  gelben 
Fleck  am  Costalrande  mit  den  im  Mittel-  und 
Innenrandfelde  stehenden  hellen  Zeichnungen  durch 
einen  neu  auftretenden  gelben  Fleck  verbunden, 
sodass  eine  vollständige,  zusammenhängende  Vdfl.- 
Binde  entsteht.  Die  Binden  sind  nie  geschwärzt, 
wie  bei  den  Kältestücken  der  Stammform.  Auch 
diese  Exemplare  sind  unterseits  recht  matt  gefärbt. 
Ca.  30  "/o  Schmetterlinge,  wie  unter  den  vorigen 
beiden  Serien  nur  d'c/,  während  bei  Kälte-Versuchen 
mit  iris  weit  überwiegend  p  p   schlüpften. 

42  Tage  +  6"  C.  —  Weder  ilia  noch  var. 
clythie  ergaben  nach  dieser  Exposition  einen  Falter; 
doch  bildeten  sich  mehrere  Stücke  in  der  Puppe  fertig 
aus.  Letztere  stimmten  genau  mit  den  eben  besproch- 
eneu, 35  Tage  expouirten  Tieren  übereiu,  waren  auch 
nicht  noch  stärker  abweichend. 

Es  ist  recht  bemerkenswert,  dass  die  Kälte- 
formen der  beiden  nahe  verwandten  Arten  iris  und 
ilia  in  einigen  Characteren  übereinstimmen,  z.  B.  den 
vergrösserten  Htfl.  -  Randflecken  ,  der  grossen  rost- 
gelben Zeichnung  am  Htfl.- Vorderrande  und  der 
aufgehellten,  grauschwarzen  Grundfarbe ,  in  einem 
anderen  Keunzeichen  dagegen  eher  gegenteilige  Ent- 
wicklungsrichtung einschlagen,  nämlich  in  der  Bild- 
ung der  weissen  Binde  und  Fleckenzeichnung.  Bei 
iris  wird  dieselbe  verbreitert,  bei  ilia  verschmälert 
und  dicht  schwarz  überraucht. 

Apatura  ilia  und  var.  clythie  lieferten  bei  Frost- 
exposition zu  60  7o  tadellose,  doch  normale  Falter, 
während  von  anderer  Seite  Uebergänge  und  typische 
Exemplare  der  bindenlosen  Formen  bei  derselben 
Behandlung  erzielt  werden. 

Limenitis  populi.  —  21  Tage  +  6"  C.  —  Etwa 
die  Hälfte  der  Puppen  schlüpfte;  die  Falter  waren 
aber  fast  ganz  normal,  nur  mit  schwachen  Andeutungen 
an  die  nachfolgende  Kälteform  versehen. 

28  Tage  +  6"C.  —  Nur  noch  307o  Schmetterlinge. 
Binde  der  Htfl.  breit,  die  letzteren  bis  an  die  rote 
Fleckenbinde  stark  aufgehellt,  gegen  den  Vorderrand  i 


hin  so  bedeutend,  dass  die  beiden  ersten  Zellen 
weissgrau  erscheinen  und  die  Binde  am  Vorderrande 
in  dieser  hellen  Färbung  kaum  zu  begrenzen  ist. 
Im  Uebrigen  normal.  Gewiss  eine  auffallende,  seltsame 
Variation!     Alle  männlichen  Puppen  starben  ab. 

35  Tage  ]  6"  C.  —  12  Puppen  ergaben  nur 
2  verkrüppelte  Falter  (PP),  welche  der  eben 
beschriebenen  Form  angehörten. 

Limenitis  sibylla.  —  28  Tage  +  6«  C.  —  Die 
dunkle  Ueberstäubuag  der  Binden,  welche  ich  1897 
bei  der  gleichen  Exposition  erzielte,  trat  diesmal 
nicht  ein.  Binden  stark  verbreitert,  reinweiss.  Unter- 
seits ist  das  sonst  grauschwarze  Vdfl.- Mittelfeld 
weisslich,  die  Bindenflecke  verschwimmen  fast  darin. 
Htfl.-Binden  hier  enorm  verbreitert.  Im  rostbraunen 
Randfelde  der  Htfl.  oft  nur  noch  eine  einzige  Reihe 
stark  vergrösserter,  schwarzer  Flecke.  Ca.  75  "/o 
gute  Falter. 

35  Tage  Expos.  —  45  "/o  Schmetterlinge.  Wie 
eben,  doch  noch  etwas  mehr  abweichend.  Der  Vdfl.- 
Apex  trägt  öfters  rostbraune  Flecken. 

4mal  je  6  Std.  —  10"  C.  —  65  »/o  gut  entwickelte, 
zum  grössten  Teile  normale  Falter.  Es  resultirte 
eine  prachtvolle  Serie  der  höchst  seltenen  ab.  nigrina 
Weymer  von  den  kleinsten  Uebergängen  bis  zu  einem 
vollkommen  schwarzen  Exemplar.  Die  Veränderung 
beginnt  mit  Verschmäleruug  der  weissen  Zeichnung 
und  Verbreiterung  der  diese  durchziehenden  schwarzen 
Adern.  Sodann  schwinden  die  Flecken  am  Vdfl.- 
Costalrande  und  gleichzeitig  macht  sich  eine  Schwärz- 
ung der  Htfl.-Binde  vom  Vorderrande  ab  bemerkbar. 
Bei  charakteristischen  Uebergängen  sind  noch  8  weisse 
kleine  Fleckchen  auf  den  Vdfl.  und  die  Htfl.-Binde  im 
Innenrandsfelde  erhalten.  Häufig  sind  solche  Ueber- 
gänge asymmetrisch  gezeichnet.  Schliesslich  ist  nur 
noch  die  Htfl.-Binde  im  Innenrandsfelde  erkennbar, 
bis  auch  dieser  Rest  der  Zeichnung  schwindet  und 
nur  eine  vollkommen  schwarze  Fläche  des  Flügels  sich 
dem  Auge  darbietet.  Auch  die  tiefsammetschwarzen 
Fleckenreihen  im  Htfl.-Saumfelde  sind  bei  der  ganz 
typischen  ab.  nigrina  verschwunden.  Unterseits  tritt  eine 
Schwärzung  der  Binden  ein  ;  die  schwarzen  Wurzel- 
feldzeichnungen beider  Flügelpaare  verbreitern  sich  und 
auf  den  Htfl.  verschwinden  bei  extremen  Exemplaren 
die  schwarzen  Fleckenreiheu.  Bei  einem  Stück  wurde 
die  Htfl.-Binde  nicht  geschwärzt,  sondern  von  der 
rostroten  Grundfarbe  überdeckt. 

Vanessa  polychloros.  —  42  Tage  +  6"  C.  — 
Nur  25  7o  Falter.  Uebergänge  zu  var.  dixeyi  Stdfss. 
mit  sehr  bleicher,  lehmgelber  Grundfarbe. 
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Van.  antiopa.  -  49  Tage  -f-  y  C.  —  Kaum 
8  °o  gut  entwickelte  Sclimetterliuge,  welche  mit  den 
45  Tage  exponirten  Exemplaren  ganz  übereinstimmen 
(cfr.  Xlll.  Jbg.  p.  58). 

56  Tage  4-  6  "  C.  —  Mehrere  Falter  entwickelten 
sich  fertig  in  der  Puppe,  ohne  aber  auszuschlüpfen. 
Sie  waren  ebenfalls  den  45  Tage  exponirten  Tieren 
gleich. 

Van.  cardui.  —  ao  Tage  -■-  6»  C.  —  Kicht 
ganz  die  Hälfte  der  wenigen  verwendeten  Puppen 
lieferte  Falter  ;  alle  sind  schöne ,  charakteristische 
var.  wiskotti  Stdfss. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herr  G.  E.  iu  G.  Ich  werde  mich  nach  der 
Metiiode  sowol  als  auch  nach  einem  Lieferanten 
erkundigen. 

Herr  W.  R.  in  W.  .\ls  einschlägige  Arbriten 
kann  ich  Ihnen  empfehlen:  St.  George  La  Valette 
.Zur  Samen-  und  EiliiMung  beim  Seidenspinner." 
Arch.  mikr.  Auat.  Bd.  f.ü  p.  751—766  und  Fried- 
rich Meves:  ^Uebcr  Ceatralkörper  in  nninnlichcn 
Geschlechtszellen  von  Schmetterlingen  "  Aiiat.  Anz. 
Bd.   14  p.  1-  6. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Dr.  N.  Leon  ging  als  Geschenk  ein  : 
.Uccherches  morphologiques  sur  les  pièces  labiales 
des  Hydrocores"  par  le  Dr.  N.  Leon. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt 

M.  lUihl. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Jürgen  Schröder,  Kussau  hei  l'Ion:  I'reis-Listp 
über  HyincMOiiterun,  Dipteren,  Humipteren,  Neurop- 
teren  und  Orthopteren. 


-A-nz;oigron. 


Todes -Anzeige. 

Unter  tiefstem  Mednuern  setze  Sie  in  Kennt- 
nis von  dem  Hinschiede  unseres  sehr  geehrten, 
langj^lhrigen  Mitgliedes 

Herrn  Prof.  Dr.  G.  Leimbach, 
Direktor  der  Kiirstliclieii  Heal.schule  in  Arnstadt. 

Der  Verstorbene  hat  durch  sein  tiefge- 
gründetes Wissen  und  seine  liebenswürdige 
Persönlichkeit  sich  ein  Ideihendos  Andenket) 
gesichert.  Die  Soc.  eiit.  verliert  an  ihm  einen 
ihrer  Ireuesten  Anhänger. 

Die  llcd.  lies  Soc.  eut. 


B- 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturliistorisclie  Objekte  aller  Art. 


Meiiif  Ceuturieu  uutersibeidcu  .sich  vou  ailuii  aiuloin  an- 
gebotenen dadurch,  dass  jede.s  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Ueber  deivn  unerreichte  und  grandiose  ZusammeDstellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inn    IstUa    ^äfor  '"  -^^—^^  '"^'^*  grossen  Arten,  darunter 

lUU   J(lid'~N(llCl    seltene  Lucaniden,  Cetoniden und Coi-am- 

byciden  Jlk.  Vl.bO. 

inn    DühJQ    l^äfor     ^'-''''nter  Euchroma  gigantea.  grosso 
lUU    DdlMd'NdiCI)    CerambycideQ,Duprestideuin40Arten 

Mk.  10.- 

100  Java-Lepidopteren nSlÄl^r °^'''^' 


liiia  m  Imtoii,  :iü— 40  Arten 


imua.s   bo- 
Mk.  Vi.-. 


100  Honduras-Lepidopteren,  ::r::LSU"r- 

|.i;i-'!iti;.'.'  Arl'Mi  Hl  liii'cii.  :iri--10S|icrii-sMk.    14.  — . 

Eine  Centurie  lierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiulalter, 

d:irunici'  ThccUi,  l.ycacniJen,  Satyiidcn,  feine 
rieridon,  Colias,  Vanessa,  1*.  xutlnis,  xutliulus, 
nag.isaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  StaudingiT'- 
schcn  Katalog.  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  i;;ihr,'ïm- 

IU.-.IU1'.  l'ai  till  uu.s  vireii.s  in  Duleii,  30—40  .Vrlcn 

Mk.  15  -. 

iml    ViTpackunjr  und   l''iit'> 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grossen  Artenreiben.    Auswalilsendungen  zu  Diensten. 
II.   FItl  IIKT<»i{FFIt.   it«'iliii   ^>V.. 

'riiunnstrasse  37. 


Insektennadeln 


liefert 


wei8.s  und  schwär/.,  1. 
Qualität,    federliart 
Alois     Egerland.  Karlsbad.  Hiihnion. 


Lépidoptères,  coléoptères,  coiimlles,  oiseaux,  coli- 
hris,  mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  .l'ollVe  principalement  des  lépidoptères 
tu  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
■^'urantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  .leanne  à  la  Uarre-Deuil  (S.  &  0  )  France. 
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Gut  befruchtete  Eier  von  Aiuph.  doubledayaiia, 
Boarra.  ab.  iüfuscata  ab.  humberti  Uüd  Met.  mar- 
garitaria,  alles  per  Dtzd.  25  Pfg.,  Porto  extra.  Auch 
Tausch  gegen  tadellose  Tagfalter,  am  liebsten  Bläu- 
linge.  Julius  Breit,  Düsseldorf, 

Bastionsstr.  5. 


I 


Arthur  Speyer,  Altena,  Königstrasse  217.  En- 
tomologisches und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Aus- 
wahlsendungen europ,  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  '/a  Katalogpreis.  Centurien  :  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko. 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetoniden  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See- Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  Ja.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen europ.  und  exot.  Lepidoptereu,  Ja.,  zu 
'/3  Katalogpreis.  Centurien  Ja.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Meine  reich  illustrirte  Preisliste  über  entom. 
Requisiten  steht  gratis  und  franco  zu  Diensten,  ebenso 
meine  reichhaltige  Liste  über  palaearct.  und  exotische 
gespannte  Falter  mit  sehr  hohem  Rabatt. 

W.  Niepelt,  Zirlau. 

Soeben  eingetroffen: 
Herrliche  Faltersendung  aus  Sikkim  (Himalaya- 
Gebiet).  Offerire  selbe  in  bester  Qualität  und  durch- 
wegs bestimmt  mit  feinsten  Papilios,  Charaxes,  Delias 
etc.  in  Düten  100  Stück  in  ca.  45  Arten  18  Mk., 
100  Stück  nur  Prachtarten  25  Mk.  Ferner  empfehle 
einzeln  in  Düten:  Pap.  philoxeuus,  schön  1  Mk., 
Pap.  dasarada,  Riesen  1.20,  Pap.  paris,  goldgrün 
1.—,  Pap.  ganesha,  goldgrün  1.30,  Pap.  castor  0.70, 
Pap.  macaraeus  0.40,  Pap.  aidoueus,  herrlich  3. — , 
Hebom.  glaucippe  0.50,  Delias  belladonna  0.70, 
Delias  descombesi  0.50,  Ix.  pyrene  0.40,  Prion. 
watsoni  0.50  feine  Pieriden,  Stiboch.  nicaea  0.50, 
Kall,  inachis  1.20,  Cbarax.  eudamippus  1. — ,  Charax. 
athamas  0.50,  Charax.  aristogiton  0.80,  Charax. 
pleistonax  1.20,  Charax.  marniax  0.80,  schöne  Cha- 
raxes Arten,  Erasm.  pulchella,  wunderbar  schönes 
Widderchen,  gross  3  Mk.  Gespannt;  die  einzig 
schöne  Actias  leto  mit  ungeheuer  langen  Schwänzen 
à  Stück  15  bis  20  Mk.     Porto  etc.  extra. 

Hermann  Rolle,  Conchologe,  Berlin. 
Elsasserstrasse  47 — 48. 


Suche  lebende,  befruchtete  Eier  von  Trocbilium 
apiforme,  eventuell  ein  ganzes  Gelege,  wo  möglieb 
mit  dem  p  oder  dem  ganzen  Pärchen  (letzteres  in 
Düte  beigepackt)  ;  ferner  1  bis  2  Dutzend  lebende, 
befruchtete  Eier  von  Metrocampa  margaritaria  zu 
kaufen.     Bitte  um  Angebote. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
Wichtistrasse  14,  Oesterreich. 

Actias  isabellae! 

Nehme  schon  jetzt  Bestellungen  an  auf  im  Herbst 
zu  liefernde  kräftige  Puppen.    Preis  5  Mk.  pro  Stück. 
M.  Rühl  in  Zürich  V. 

A.  (Rhyparia)  melanaria  Raupen ,  ziemlich  er- 
wachsen, desgleichen  Falter  c^p  gespannt;  P.  apollo 
z.  erwachsene  Raupen,  auch  präparirt  sowie  gut 
gespannte  Falter  hat  im  Tausch  gegen  Falter  oder 
Puppen  abzugeben 

Carl  Esselbach,  Lindenberg 

bei  Lindau,  Bayern. 

Puppen  von  B.  castrensis  Dtzd.  30  Pfg.,  von 
Porth.  chrysorrhoea  Dtzd.  35  Pfg.,  von  Porth.  similis 
Dtzd.  40  Pfg.,  Ocneria  dispar  Dtzd.  30  Pfg.  Porto 
extra. 

Theodor  Voss,  Corneliusstr.  521., 
Düsseldorf. 

Suche  sofort  zu  kaufen  und  erbitte  Angebote  für 
später:  Cossus  cossus  Raupen,  befruchtete  Eier  oder 
ganz  junge  Raupen  aller  Sphingiden,  alles  in  mög- 
lichster Anzahl. 

Victor  Bauer,  Freiburg  i.  Br., 
Zoologisches  Institut. 

Im  Juli  schlüpfende  gesunde  und  kräftige  Puppen 
von   N.  metelkana  Dtzd.   15    Mk.,    '/o  Dtzd.  8  Mk. 
L.  coenosa  Dtzd.    7  Mk.,  '/a  Dtzd.   4  Mk.     S.  rec- 
talis  Dtzd.  7  Mk,  '/j  Dtzd.  4  Mk.  gibt  ab 
F.  A.  Cerva,  Szigetcsép, 
Post:  Szig.  szt.  Mciiton,  Ungarn. 

Lebende  Raupen  oder  Puppen  von  Thais  polyxena, 
Raupen  60  Pfg.,  Puppen  1  Mk.  Arctia  caja  R. 
60  Pfg.,  Puppen  60  Pfg.  per  Dtzd.  abzugeben.  Von 
jeder  Art  einige  hundert  Stück  zu  haben. 

Auf  Raupen  und  Puppen  von  Sat.  spini,  auf 
Puppen  von  Ach.  atropos,  Sat.  pyri  übernehme  schon 
jetzt  Bestellung 

Viele  Arten  1902  Falter  in  Vorrat.  Liste  sende 
auf  Wunsch  franco,  Preise  billigst.  Tauschangebote 
neiiuie  ich  gerne  entgegen. 

Ubald  Dittrich,  II./I.  Volkertstr.  23  I ,  Wien. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

Naturwissensehafcliehes  Institut 

gegiünilet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natürwissenschaftliclieii  Objekte,  = 

Kataloge  umsonst  und  portofrei. 


üü 


Nordanieiika-Ceiiturie  liöclisten  Beifall  fiiideiid, 
<la  von  giöästor  Maiiiiif;faltigkoil  iiiul  sehr  ^'ute 
Arten  entlialteiul,  die  bis  jetzt  l.  T.  schwer  er- 
lialtlieh  waren,  100  determinirte  Falter  in  Diiten 
Mk.  15.—,  50  Stück  8.—,  25  Stück  4,5.—  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin,  Lützenstrasse  10. 


Betrages    uiler 


Elias  F.  Tanbé,  professeur  ii  Adana,  Asie-Mineuro, 
vend,  surtout  on  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  anti<iuités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  veud 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Monsieur  Coulet  Augustin,  naturaliste,  Dourbes 
Bss.  Alpes  offre:  Thais  niedesicaste  variété  honoratii 
Irs.  — .30,  Erebia  epistygne  —.30,  evias  —.30, 
Vesperus  strepens  cJ"  1- —  P  2. — ,  Rosalia  alpina 
— .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  11  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephiia  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apoUiuus,  Tliais  cerisyi,  Lasio- 
canipa  bufo,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Habe  abzugeben:  Itaupen  von  Ocnog.  Corsica  per 
Dtzd.  Mk.  l.i'U.  Puppen:  Phil,  cynthia  Dtzd.  Mk.  1.20. 
Porto  extra. 

E.  Gradl.  Liebenau,  Böhmen. 


Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind 
Schlüters  gedruckte  Käfer-Etiketten  enthaltend 
die  Namen  der  Familien  und  die  Namen  aller  Arten 
Deutschlands.  Oesterreichs  und  der  Schweiz  nacli 
AI.  Ban's  Handbuch,  a;:f  starkem  Pajiier,  geschmack- 
voll geheftet  Mk.  0.90.  Gegen  Mk.  1.—  in  Marken 
erfolgt  Franko-Zusendung. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 
Ludwig- Wuchererstrasse  9. 

A.  Boucliers  NatiinlifiE-HaEilÉi 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Keptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustontiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmuttcrschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Klt«atam,T«rUf  u.  BzpcdlUoa  t.  FrlU  BtU't  Erb«a  Id  Zlrlob-BotUnctn.  —  BcdakUoa  !  M.  BBhl  —  Druk  t.  JtaquM  BoUauan,  Ooiarar  MaiUiUf,  ZQrtek. 


Off.  Raupen  von  Theo,  pruni,  Dtzd.  1  Mk.,  Pujipen 
1  Mk.  50  Pf.,  w.  album  R.  1  Mk..  Puppen  1  Mk. 
5(»  Pf.  Cat.  paranympha  R.  4  Mk.,  Pupjten  5  Mk. 
Porto  und  Kästchen  25  Pf.  nur  gegen  Voreinsendung 
oder  Naclinabme. 

Gr.  Falter-Vorräte  von  Palaearkten  und  Exoten, 
frisch,  sauber  gesp.,  1.  Qual,  zu  ganz  massigen 
Preisen  empfiehlt  in  Auswahl-Sendungen 

H.  Littke.  Breslau  VIII. 
Klosterstr.  83. 


Kti(|uettenliste  der  Schmetterlinge  von  Europa 
(paläarctische  Fauna),  nach  dem  neuen  Staudinger- 
Kebel-Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Etiqiettenliste  die  existirt,  ein- 
seitig auf  gutem  Papier  fünfreihig  gedruckt,  28  Seiten 
stark,  Preis  2  Mk.  Voreins,  oder  Nachnahme. 
Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin,  Lützenstrasse  10. 

Transvaal -Centurie  aus  wenig  durchfurschter 
Gegend  stammend,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  20.-,  50  Stück  10.—,  25  Stück  6.—  franco 
inci.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin,  Lützenstrasse  10. 


Die  Sammlung  meines  verstorbenen  Gatten,  be- 
stehend in  Schmetterlingen,  Küfern  und  Raupen, 
beabsichtige  ich  preiswert  zu  verkaufen.  Da  dieselbe 
sehr  reichhaltig  und  streng  ordnungsgemäss  ausge- 
führt ist,  ist  sie  ganz  besonders  Museen  oder  Schulen 
zu  empfehlen.  Geehrte  Interessenten  wollen  sich  ge- 
fälligst an  mich  selbst  wenden.  Besichtigung  goin 
gestattet. 

Auguste  v.^rw.  Lehrbaum, 
Weberstr.  :i5,  Meerane,  Saclisen. 

Drurya  antimachus,  frisch  vom  Kongo  eingetroffen. 
Preis  per  Stück  16  —  26  Mk.  je  nach  Qualität  und 
Grösse. 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau  bei  Freiburg, 
Schlesieu. 


Im  Laufe  des  Sommers  werden  folgende  kräftige 
Puppen  vorrätig  sein.  Preise  in  Pfennigen  per  Stück. 
An  niirunbekannte  Firmen  nur  per  Nachnahme  :  Diversa 
60,  conjnncta  70,  croatica  60,  alcliymista  50,  algira 
25,  Camilla  25,  stolida  50,  thirrhaea  60,  graecarius  30, 
pudica  26,  nerii  8  Mk.  Dtzd.,  caecigena  9  Mk., 
pol.  V.  cassandra  2  Mk.,  iunaris  2  Mk. 

A.  Spada  in  Zara.  Diilmatien. 

Ich  wünsche  durch  Tausch  oder  Kauf  Carabns 
violaceus  var.  meieri  Born,  fulgens,  aurichalceus, 
cyaneolimbatus,  salisburgensis,  ferner  intricatus  var. 
gigas,  arvensis  var.  rätzeri.  v.  aereus  sowie  monilis, 
var.  schartowi  zu  erwerben.     Offerten  erbittet: 

Dir.  H.  Beuthin,  Lübeckerstr.  96, 
Hohenfelde,  Hamburg  (24). 
Vom  10.  Juli  bis  10.  August  verreist. 


/ 


15.  Juli  1902. 


JVC"  «V. 


XVII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


Journal  de  ia  Société  entomologique 
internationale. 


,, Societas  entomologica"  ^eirrürnlet  1886  von  Fritz  Riihl,    fortcoführt   von   seinen  Erben    unter  Mitwirkunç  bedeutender  Entomologen   und 

vusçezeii-'Iincter    iai-lnnärinci'. 

Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Toutes  les  cori-espondances  devront  être  ailressées  Alle  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn  i  AN  lr>tters  for  tlie  Society  are  to  be  directed  to 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich-  Fritz  RiihI's  Erben  in  Ziirich-Hottingen  zu  Mr.  Fritz  Riihl's  helrs  ai  Ziirlch^Hottlngen. 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  richten.  I>ie  Herren  Miti^lieder  des  Vereins  wer-  |  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
sont  prit's  d'envoyer  des  contiibutions  orij;ina!es  ,  den  freundlichst  ersucht,  Orii,'itiaU>eiträife  für  den  send  original  contribution«  for  the  scientific  part 
pour  la  partie  seientîtique  du  journal.  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag:  für  Miti,Mieder  Fr.  10  =  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  y:cnies8en  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Âniioilcen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholun^'en  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  8  Pfennig-  per  4  ma!  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
Diitglieder  betrag;!  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Potitzcile  25  Cts.  30  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  iTi.) 
Mit  und  nach  dem  (.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  untei'  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Troides  amphrysus  gardineri  nom.  nov. 

lür  Troides   ruficollis  Kotlischild    Rev.   Pap.    p.  232 

nee.  ruficollis  Biitl. 

von    FT.    F  luhstor  fe  r. 

In  der  „Iris"  Heft  I.  1902  erscheint  eine  kurze 
Notiz  vou  mir,  mit  welcher  ich  für  die  Troides 
aeacus  Form  der  malay.  Halbinsel  deu  Nameu 
aeacus  malaiianus  anführe,  weil  alle  vou  Perak  etc. 
stammenden  aeacus  kleiner  sind,  als  solche  vom 
übrigen  Festland  Asiens  und  ausserdem  stets  nur 
kleinere,  runde  und  isoliert  stehende,  aber  niemals 
lanzettförmige  schwarze  Submarginalflecken  der  Htflgl. 
tragen. 

Ähnlich  verhält  sich  auch  die  amphrysus  Subspec. 
vou  Perak,  welche  Butler  1877  nach  einem  cf  be- 
schrieben und  ruficollis  getauft  hat. 

Die  Submarginalbinde  der  Htfigl.  setzt  sich  auch 
bei  ruficollis  aus  kürzereu  und  nur  wenig  gespitzten 
mehr  herz-  als  pfriemen förmigen  schwarzen  Flecken 
zusaraiueu.  Es  ist  bedauerlich,  dass  für  die  am- 
phrysus Unterart,  welche  Sumatra  und  Borneo  ge- 
meinsam haben,  aus  Prioritätsgründen  die  Bezeichnung 
flavicollis  Druce  bestehen  bleiben  muss,  weil  in 
Sumatra  gelbhalsige  amphrysus  überhaupt  nicht  vor- 
kommen und  iu  Borneo  neben  rothalsigen  Exerapl. 
nur  in  der  Minderzahl  auftreten. 

Es  ergibt  sich  jetzt  folgende  Uebersicht  über 
die  bekannten  amphrysus  Rassen  : 

1.  amphrysus  Cramer,  0?,t-  und  West- Java. 

„  ab.  palabuanus  Frühst.  Palabuau 

W.  Java. 

2.  amphrysus  flavicollis  Druce.  Nord-Bomeo. 
(/  ab  gardineri  Frulist.  X.-u.  S. -Borneo,  Sumatra. 
p   ab.  Olympia  Honratli.  X. -Borneo. 


d'.P  ab.  nigricollis   Frühst.   B.  E.   Z.  1898  p.  419, 

N. -Borneo, 
p    ab.  birmeicollis  Frühst  1.  c.  Nord- Borneo. 

3.  amphrysus   ruficollis   Butler,    Malay.   Halb- 
insel. 

4.  amphrysus  niasicus  Frühst.     Insel  Nias. 
Der  Einfache,  der  Häufigkeit  der  in  Frage  kommen- 
den Formen  entsprechende  wäre  jedoch 

1.  amphrysus  Cramer.  lava 

2    amphrysus    gardineri    Frühst.     Sumatra, 
Borneo. 

cfp  ab.  flavicollis  Druce.  Nord-Borneo. 
p  ab.  Olympia  Honrath  etc.  Nord- Borneo. 

3.  amphrysus   ruficollis  Butl.     Malay.  Halb- 
insel. 


Neue  Papilioformen  aus  dem  Indo-Australischen 
Gebiet. 

von  H.  Fruhs  tu  r  f  er. 

P.  aegeus  ormenulus  nov.  subspec.  (j"c^  aus 
Fergusson  weichen  von  ormenus  Guer.  aus  Deutsch- 
und Hell.  Neu-Guinea  dadurch  ab,  dass  die  weiss- 
liche  Subapicalbinde  der  Vdfigl.  nicht  nur  ober- 
seits  stets  mindestens  doppelt  so  breit  ist,  sondern 
sich  auch  unterseits  in  Gestalt  von  5  grossen  deut- 
lichen Flecken  markirt,  während  sie  in  ormeuus 
entweder  gar  nicht  vorhanden,  oder  nur  ganz  leichthin 
augedeutet  ist. 

Htflgl.  Auf  der  Unterseite  sind  die  submargiualen 
blauen  Lunules  sehr  reducirt,  während  sie  in  Exempl. 
besonders  aus  D.-N.-Guinea  stets  deutlich  ausgeprägt 
sind,  manchmal  sogar  noch  eine  breite  Submarginal- 
binde von  weissen  Makeln  auftritt. 

p ,    Das    p    ähnelt    den    gewöhnlichen    braun- 


—     5ft     — 


schwarzen  oinicims  p ,    hat   aber   conform   dem   d 
oiue  breite  doutlich  ab^^'esotzlc  Siibaiiikalbinde. 

Patria  :  2  ,j  cJ'   Feifiiusson.  2  d c^  1  p  Kiriwina. 

P.  ulysses  telephanes  Frühst. 
d  Htllgl    l)reiter  schwarz  umrandet  als  autolycus. 
p  Heide  Flügel  mit  mdir  rediicirteni  nnd  matterem 
Blau  und  deshalb  viel  mehr  mit  dem  (j"  contrastirend 
als  autolycus  p . 

Patria:  Kiriwina  und  Fergusson. 

P.  agetes  iponus  nov.  subspec.  —  P.  agetes 
Distant  Kiiop.  nialay.  taf.  XV 11.  f.  8  p.  469. 

1  c/  von  P.  agetes  aus  Ipot,  Perak  welches 
Herr  Grubauer  gesammelt,  ist  grösser  als  agetes 
Westwood  von  Sikkim  und  Assam  und  agetes  insu- 
laris  .Stdgr.  von  Sumatra  und  hat  eine  breitere 
hyaline  Apikaizone  als  diese.  Die  Schwarzsäumung 
der  Htfigl.  ist  dagegen  schmäler  ;  breiter  angelegt 
sind  aber  die  beiden  gell)lich  weissen  Flecken,  be- 
sonders jener  an  der  Hasis  dos  Schwanzes.  Ausser- 
dem sind  sämtliche  schwarzen  Binden  beider  Flögel- 
seiten schmäler  als  in  insularis  und  agetes. 

Patria:  Ipot,  Peiak. 

Es  ist  merkwürdig,  das  iponus  durch  diese  Merk- 
male sich  viel  mehr 

P.  agetes  kinabalensis  Tetens  u.  Frühst 

=  agetes  insularis  Stdgr.  part. 
=  agetes  insularis  Rothsch.  Rev.  Pap.  p.  21 7 
nähert,  welcher  durch   seine   etwas    breiteren  Längs- 
biuden    und    schmäleren,    caudalen    gelben    Flecken 
die  Mitte  hält  /.wischen  iponus  und   insularis. 
l'atria:  Kina-Balii,  Type  in  Coli.  Frühst. 

P.  slateri  ab.  persoides  nov.  subspec.  2  c^  cf 
aus  Perak  unterscheiden  sich  von  P.  perses  de  Nicé- 
ville  von  Sumatra  durch  längere  und  rein  weisse 
Submarginalstrigae  der  Htfigl.  Unterseite. 

Fatria:  I'erak,  (îrubauer  leg. 

P.  slateri  hewitsoni  ab.  persoides  Frühst. 
Mehrere  cid  von  hewitsoni  Westw.  von  Kina-Balu 
differiren  von  solchen  aus  dem  Flachland  von  Brunei 
durch  eine  Reihe  kurzer,  gelblichweisser  Submargi- 
nalllecken  auf  der  Htflgl.  Oberseite,  welche  unterseits 
ähnlich  wie  in  jierses  von  Sumatra  verlängert  sind, 
ohne  jf'doch  .so  lang,  rein  weiss  und  strieblörmig  zu 
worden,  wie  in  der  persoides  von  Perak. 

Patria:  Kina-Kalu,  Nord-Borneo. 
(Fortsetzung  folgt.) 


Neue  malayische  Homopteren  aus  der 
Familie  Cercopidae 

iMii   <i.    liii'ildiii.  <ll)(;ililii.r     II    1'.- i'liii 

(Fortsetzung.) 

Eoscarta  n.  gen.  fCcrcopiui).  Scheitel  eben, 
nach  vorn  geneigt.  Nebenaugen  genähert.  Stirn  + 
stark  seitlich  zusammengedrückt,  hinter  der  Mitte 
dachförmig,  vor  der  Mitte  mit  furchenförmigem  Längs- 
eindruck. Basalrand  des  Halsschildos  gestutzt  oder 
sehr  leicht  gebuchtet.  Corium  eben,  das  Apikalgeäder 
schwach,  die  Zellen  nicht  vertieft.  Flügel  ohne  den 
dreiecJciyen  Costalduhan;/.  Der  typische  „erste  Sektor'' 
der  Cercopinen  schwach,  vor  der  Mitte  sich  mit  dem 
zweiten  (gubeligen)  Sektor  oder  mit  der  Costa  ver- 
einigend und  die  peripherische  Ader  nicht  erreichend. 
Hinterscbienen  mit  1   Dorn. 

Eoscarta  eos  n.  spec.  Der  lurchenförmige  Längs- 
eindruck erreicht  die  Basis  der  Stirn  nicht.  Stirn 
auch  an  der  Basis  dachförmig.  Das  Rudiment  des 
„ersten  Flügelsektors"  vereinigt  sich  mit  dem  Stamm 
des  Gabelsektors.  Ziemlich  stark  glänzend,  hell 
blutrot.  Schildchen,  Halsschild,  Kopf,  Brust  und 
Beine  -\-  orangegelblich.  Tarsen  wenigstens  nach 
der  Spitze  hin  schwarz.  Flügel  gelblich  hyalin, 
nach  dem  Hinterrand  zu  leicht  rauchig  getrübt. 
Apikalgeäder  der  Flügeldecken  unregelmässige  Ma- 
schen bildend.  Länge  G — 7  mm,  mit  Flfigeld. 
9'/^  — 10  mm.   -      ]\I(dacca. 

Eoscarta  liternoides  n.  spec.  Längsfurche  der 
Stirn  gleiclibroit  bis  an  das  vordere  Kopfende  aus- 
gedehnt. Der  äussere  Ast  des  ersten  Sektors  im 
Corium  ist  mit  dem  inneren  Gabelaste  des  zweiten 
Sektors  lan^ie  vor  der  Spitze  der  Flügeldecken  durch 
eine  bogige  Ader  verlumden.  Zwischen  dieser  Bogeii- 
ader  und  der  mit  ihr  parallelen  subperipherischen 
Spitzenader  liegen  eine  Reibe  vi-reckiger,  zieiulidi 
regelmässiger  Apikaizellen  (wenigstens  6  —  7).  Flügd- 
geäder  wie  bei  E.  eos.  Weisslich-gelb  (ursprünglich 
vielleicht  ein  zartes  Rosa?),  das  Enddrittel  des 
Coriums  zart  rosa.  tlJostalrand  f-  verloschen  orange- 
gelb. Die  Apikalzellen  und  die  Spitzen  der  Diskal- 
zellen  häufig  mit  dunkleren  Kernen.  Flügel  hyalin. 
Tarseuspitzeu  schwarz.  Länge  6'  s  — 7'/(,  mit  Flgld. 
;»'  .'     11    mm.   —    Sumatra. 

Eoscarta  bicolor  :i.  spec.  Stirn  weniger  btark 
zusammengedrückt,  Stirueindruck  lang  oval,  das 
vordere  Kcipfcnde  fast  erreichend,  h'lügeldecken  leder- 
artig, leicht  chagrinirt.  .Erster  Sektor"  der  Flügel 
gerade,  an  der  Spitze  sich  mit  dem  äus.seron  Gabel- 
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aste  des  Gabelsektors  verbindeud.  Glanzlos,  schwarz. 
Jochstücke,  Prothorax  (bis  auf  einen  halbkreisförmigen 
Fleck  am  Vorderrand)  die  Basis  der  Flügeldecken 
nach  aussen  hin,  Hiuterrand  der  Mittelbrust  und  der 
grössere  Teil  der  Hinterbrust,  Bauchniitte  und  Grund 
des  Hinterleibsriickens  sowie  die  Beine  +  gesättigt 
dottergelb.  Scbienenenden  und  Fusse  (ausser  der 
Basis  der  Hintertarseu)  schwarz.  Flügel  stark  ge- 
schwärzt. Länge  5'/2 — 5V4,  mit  Flgld.  8'/i— S'/i  mm. 
3Ialacca. 

Mioscarta  meiichari  n.  spec.  Kleiner  als  31. 
forcipata  m.,  Flügeldecken  an  der  Spitze  mit 
wenigen,  vertieften  Maschen.  Verwaschen  blutrot. 
Scheitel  und  das  Halsschild  vorn,  nebst  Wangen 
gebräunt.  Flügeldecken  schwärzlich  ;  das  Basaldrittel 
des  Costalfeldes  und  ein  halbrunder  Fleck  des  Costal- 
randes  hinter  der  Mitte  blutrot.  Länge  4,  mit  Flgld. 
6'/-.'  mm.   —  S.   Celebes. 

Notoscarta  n.  gen.  Scheitel  eben;  Nebenaugeu 
sehr  genähert.  Stirn  seitlich  zusammengedrückt, 
gegen  die  Basis  hin  mit  +  flacher  Längsfurche. 
Adersystem  des  »ersten  Sektors'  im  Flügel  typisch 
entwickelt  (wie  bei  Phymatostetha).  Hinterschenkel 
mit  1  Dorn.  Vorderschienen  auf  der  Oberseite  nach 
der  Spitze  zu,  mit  langgestreckter  glatter  Grube 
(ähnlich  der  , fossa  spongiosa"   bei  den  Reduviidae. 

Notoscarta  croceonigra  n.  spec,  p .  Vorder- 
schienen deutlich  länger  als  die  Mittelschienen,  die 
Grube  fast  die  ganze  Apikaihälfte  der  Schiene  ein- 
nehmend. Geäder  im  Spitzenteil  der  Decken  nicht 
erhaben,  undeutlich  ;  die  Zellen  nicht  vertieft.  Scheitel 
zwischen  den  Augen  fast  doppelt  so  breit  wie  lang. 
Dottergelb.  Der  Rand  des  Abdomens,  Spitzen  der 
Tarsen,  Oberseite  der  Vorderschienen,  Querbinde  am 
Hinderrand  des  Scheitels,  die  Hinterhälfte  des  Hals- 
schildes, die  Basis  des  Schildchens  und  die  Halb- 
decken schwarz.  Eudteil  der  letzteren  bis  über  die  ' 
Mitte  hinaus  stark  verwaschen,  subhyaliu  ;  im  Costal- 
feld  ein  kleinei  Basalfleck  und  unmittelbar  dahinter 
ein  grösserer  dreieckiger  Fleck  orangegelb.  Länge 
7,  mit  Flgld.   11 '/a  mm.  —  Neu  Guinea. 

Notoscarta  ptyeloides  n.  spec.  p.  Voider- 
schienen  nicht  merklich  länger  als  die  Mittelschienen. 
Grube  nicht  ganz  die  Endhälfte  der  Schiene  be- 
deckend. Schnabelglied  2  kürzer  als  L  Stirneiudruck 
schwach.  Apikalgeäder  der  Flügeldecken  stark  er- 
haben, die  .8  grossen  Spitzenzellen  deutlich  vertieft. 
Schwaiz;  Schnabel,  Hinterbrust  und  Beine  hellgelb; 


Oberseite  der  Vorderschionen,  äussorste  Spitze  der 
Tarsen  und  der  Hinterschienen  schwärzlicli.  Oberseite 
mit  folgender  weisser  Zeichnung:  Vordeihälfte  des 
Halsschildes,  Schildchen,  eine  Querbinde  im  Basal- 
drittel der  Flügeldecken,  ein  grosser  dreieckiger 
Costalfleck  in  der  Endhälfte,  der  durch  ein  schwarzes 
Querbindchen  in  zwei  kleinere  Dreiecke  halbirt  ist, 
ein  querdreieckiges  bindeuförmiges  Fleckchen  um  die 
Clavusspitze  und  die  drei  grossen  Apikaizellen  (ohne 
die  schwarzen  Adern).  Letztere  Flecken  etwas  hyalin. 
Länge  5V2,  mit  Flgld.  T'/a  mm.    —    Neu  Guinea. 

Tettigoscarta  n.  gen.  Gestalt  langgestreckt; 
Scheitel  eben,  geneigt;  Stirn  fast  horizontal,  leicht 
längsgewölbt.  Stirn  querüber  flachgewölbt,  mit 
schmalem,  senkrecht  gestellten  Seitenteil  an  den 
x\ugen;  Seitenteile  und  Mittelfeld  durch  einen  stumpfen 
Kiel  getrennt.  Halsschild  hinten  deutlich  gebuchtet. 
Flügeldecken  mit  deutlich  entwickeltem  Costalfeld. 
Vorderschenkel  nicht  oder  unmerklich  länger  als 
Mittelschenkel,  die  Körperseiten  nicht  überragend. 
Vorderschienen  kurz.  Hinterschienen  mit  zwei  fast 
gleichlangen  Dornen. 

Tettigoscarta  nitidula  n.  spec.  p.  Ziemlich 
glänzend,  schwarz,  mit  schwärzlicher,  wenig  auf- 
fallender Behaarung.  l?Tügeldecken  bräunlich  schwarz; 
vier  Flecke  des  Coriums  (1  nahe  der  Mitte  der  Clavus- 
naht,  1  sehr  kleiner  neben  der  Clavusspitze,  1  fast 
halbrunder  am  Costalrand  weit  hinter  der  Mitte,  1 
Mittelfleck  des  SpitzenteiL)  sowie  die  äusserste  Schild- 
spitze weiss.  Schnabel,  Beine  (wenigstens  teilweis) 
Hiuterbrust  und  der  schmale  Endsaum  der  Abdominal- 
ringe trübgelb.  Länge  9— ]0'/2,  mit  Flgld.  II— 13 
mm.  —  Malacca. 

Tettigoscarta  pulverosula  n.  spec.  p.  Sehr 
ähnlich  T.  nitidula.,  etwas  länger.  Behaarung  des 
Halsschildesund  besonders  der  Flügeldecken  schmutzig 
gelb,  ziemlich  lang  und  recht  auftallend.  Flügel- 
decken heller  bräunlich;  der  Fleck  an  der  Mitte  der 
Glavusnaht  fehlt  stets;  das  Fleckchen  neben  der 
Clavusspitze  verloschen  oder  fehlend.  Schildspitze 
schwarz  (nicht  weiss). 

var.  luteicollls.  Der  vor  den  Schultern  liegende 
Teil  des  Halsschildes  gelb.  Länge  11 '/2>  fflit  Flgld. 
IS'/a  mm.  —  3îalacca. 
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Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 


von  Carl  Frings. 


(Fortsetzung.) 

Melitaea  didyma  Diese  Art  leagirte  auf 
massige,  audauernde  Kältegrade  in  interessantester 
Weise. 

21  Tage  f  6"  C,  —  Sämtliche  Puppen  gaben 
tadellose  Falter.  Wie  bei  14tägiger  Exposition  nor- 
mal, nur  1  p  wich  ab.  Es  ist  selir  hell,  11.  Flecken- 
Querbimle  auf  beiden  Flügelpaaren  verloschen.  Un- 
terseite mit  wenig  schwarzer  Zeichnung. 

28  Tage  Fxpos.  —  Beinahe  90"; o  tadellose  Ima- 
gines.    Vdfl.    mit    verloschener    II.    Qiierbinde,  ilic 

I.  sehr  verbreitert  und  ausgeflossfn.  llttl.  meist  mit 
kaum  nocli  erkennbarer  I.  und  II.  Binde.  Bei  einem 
sehr  schönen  (j  ist  die  III.  Querbiude  auf  beiden 
Flügelpaaren  mit  der  Siiumzeichuung  zusammenge- 
flossen und  bildet  mit  dieser  einen  sehr  breitschwarzen 
Aussenrandsaum.     Die  pp  haben  auf  den  Vdfl.  die 

II.  Binde  erhalten,  aber  so  stark  zusammengeflossene 
Mittel-  und  Wurzelfeldzeichnung,  dass  eine  beinahe 
vollständige  Schwärzung  dieser  Flügelteile  eintritt. 
Htfl.  in  der  Vorderrandshälfte  bis  auf  die  III.  Binde 
und  den  Saum  zeichnungslos,  Iniiennmdshälfte  fa^t 
schwarz.  Unterseits  fehlt  auf  den  Vdti.  oft  die 
Fleckung  des  Mittelfeldes;  Htfl.  meist  mit  überaus 
verbreiterten  und  verstärkten  schwarzen  Zeichnungen 
versehen,  sodass  sie  sehr  verdüstert  erscheinen. 

35  Tage  -+  6"  C.  —  Etwa  80»  o  gute  Schmetter- 
linge, d (S  grossenteils  wie  eben,  oft  aber  weit 
stärker  abweichend  mit  fehlender  I.  und  II.  Fle(  ken 
binde  auf  VdM.  wie  Htfl.  Einmal  verschwindet  aul 
den  Htfl.  ausserdem  die  HI.,  vor  dem  Saume  stehende 
Binde  bis  auf  minimale  Reste;  daher  weisen  diese 
Flügel  ausser  dem  schwarz  angelegten  Inncnraudo 
und  Saume  keinerlei  Zeichnung  auf.  In  vereinzelten 
Fällen  ist  auch  die  Wurzel-  und  Mittelfeidzeichnung 
sowie  gleichzeitig  die  111.  Binde  bedeutend  reducirt, 
sodass  diese  Falter  eintönig  rotbraun  und  nur  sehr 
sparsam  gezeichnet  erscheinen.  Urundfariie  meist 
normal,  2  Exemplare  sind  auffällig  tief  imd  dunkel- 
braunrot Häufln  haben  die  Flecke  der  111.  Binde 
das  Bestreben,  sich  keilig  nach  innen  zu  vergiössern. 
p  p  ähnlich  denen  der  vorigen  Serie,  oft  mit  Neig- 
ung zur  Reduktion  der  beiden  ersten  Vdfl.-Binden. 
III.  Binde  libermäsKig  breit.  Ein  Exemplar  lint 
normale  Vdfl.;  ein  anderes  ist  dicht  und  fein  schwarz 


bestäubt  Über  die  ganze  Fläche   beider  Flügelpaare. 
Die  Unterseite   ist   bei   dieser  Serie  sehr  interessant 
abgeändert.     Vdfl.  vielfach   fast   normal,   andernfalls 
behalten  sie  nur  noch  im  Wurzelfelde  und  am  Saume 
einige   dunkle  Zeichnung  und   erscheinen   sonst  ein- 
farbig.    Auf   dem    Htfl.   sind   entweder    die    beiden 
schwarzen  Fleckenieihen    vor   der  roten  Binde  stark 
ausgedehnt   oder   sie   fliessen    vollständig  zusammen 
und  bilden  dicke,  schwarze,  nach  innen  etwas  zuge- 
i-pitzto  Keile,    welche    oft    so    verbreitert  sind,  dass 
sie  eine  nur  durch  die  gelben  Adern  getrennte,  sehr 
breite,   schwarze  Querbinde  darstellen,   die   fast  das 
ganze  Feld  zwischen  der  roten  Binde  und  ebensolcher 
Zeichnung   im  Wurzelfelde   einnimmt.     Andererseits 
können  diese   schwarzen  Keile   reducirt   werden  und 
selbst  völlig  verschwinden,  sodass  die  ganze  schwarze 
Mittelfeidzeichnung    fehlt      In   diestm  Falle   ist  die 
schwarze    WurzoHeldzeichnung   verbreitert.     Letzgc- 
nanute    Exemplare    stimmen    unterseits    genau    niit 
nh.  ziegleri  Übextm,  welche  Herr  Stichel  im  XIV.  Band«' 
(1900)  der  , Berliner  entomol.  Ztschr.»  Tai".  2  Fig.  j 
vorzüglich  abbildet  und  p.  128  nach  einem  bei  Crossen 
a.d.  Oder  gefangeneu  p  beschreibt.    Auch  oberseit- 
sind   meine  Exemplare   in   derselben  Entwickeluugs- 
[  richtung  verändert    wie   die   abgebildete  ab.  ziegleri 
j  Stich.;    nur   verläult   die  Reduktion    der    schwarzen 
Flecken-Querbinden  meiner  Exemplare  meist  in  etwas 
anderer  Weise.     Jedenfalls   sind   diese  künstlich  er- 
zielten Variationen  zur   ab.  ziegleri  Stich  zu  ziehen. 
Einige  andere   Melitaea-Arteu   aberriren,    allerdings 
sehr  selten,  in  analoger  Weise  wie  didyma  ab.  ziegleri 
St. ;    so    tiuden    wir  z.  B.    eine   entsjueclieude  Form 
von  Mel.  phoebe   in   den  Actes  Soc.  Linn.  Bordeaux 
1000  Tat'.   4  Fig    2  wiedergegeben   und  von  M.   II. 
(jüuin  besprochen. 

42  Tage  Expos.  -  Ca.  •'.  ^  der  Puppen  ergaben 
tadellose  Falter.  Die  weit  überwiegende  Zahl  beider 
ticschlechter  stimmt  mit  den  am  bedeutendsten  ab- 
weichenden Stücken  der  vorigen  Serie  iibereiii  Fast 
alle  eben  besprochenen  Einzelheiten  werden  bei  dieser 
Exposition  wiederholt.  Ein  c^  mit  besonders  stark 
reducirter  Fleckenzeichnung  hat  alle  Flügel  gleich- 
massig  mit  feiner  schwarzer  Bestäubung  überzogen, 
Wurzel-  und  Mittelfebl  der  Htfl.  ganz  mattschwaiz. 
Pp  entwede.  Uebergängc  und  schöne  Typen  von 
ab.  ziegleri  Stich,  oder  mit  extrem  ausgeprägte 
schwarzer  Zeichnung,  sodass  einmal  die  Htfl.  bis  auf 
einige  kleine  Felder  gänzlich  verdüstert  sind.  Binde 
III  dann  auf  beidi'ii  Flugeljiaaren  enorm  verbreiteit 
und  ausgeflossen,  Vdfl.- Wurzelfeld    immer  schwär/. 


61 


Unterseits  sind  fast  alle  Exemplare  ganz  mit  dem 
abgebildeten  Stück  von  ab.  ziegleri  übereinstimmend  ; 
nur  3  Falter  haben  Reste  der  schwarzen  Keile. 
Eines  der  sehr  stark  geschwärzten  pp  hat  das 
Htfl.-Wiirzelfeld  verdunkelt  durch  Ausfliessen  der 
schwarzen  Zeichnungen.  Individuelle,  oft  sehr  schöne 
kleinere  Abweichungen  der  Ober-  und  Unterseite 
kamen  bei  allen  Serien  mehrfach  vor.  Die  bisher 
anscheinend  noch  unbekannten  cid  <^6r  ab.  ziegler 
Stich,  stimmen  unterseits  vollkommen  mit  dem  ab- 
gebildeten p  überein.  Oberseits  ist  die  Entwickluugs- 
richtung  natürlich  ebenfalls  dieselbe  ;  nur  sind  bei 
schönen  Stücken  die  Fleckenbinden  noch  etwas  stärker, 
in  wenigen  Fällen  bis  zu  gänzlichem  Verschwinden, 
reducirt.     Htfl.  zweimal  nahezu  zeichnungslos. 

49  Tage  Exp    —  Nur  noch  knapp  207o  Schmet- 
terlinge, alles   d  d".     Wie  die  schönsten  Exemplare 
der    vorigen   Serie.     Als   besonders   auffallend   hebe 
ich  einen  Falter  mit   sehr  breitem  schwarzem  Saum 
auf  allen  Flügeln  hervor,   der  auch  statt  Reduktion 
der  III,  Querbinde  die  Flecken  derselben  vergrössei  t  hat. 
Herr  Prof.  Standfuss  beschreibt  in  seinem  ,Hand- 
buche*  eine  Kälteform  von  Argynnis  aglaja,  42  Tage 
bei  H-  6  "  C.  exponirt,  die  in  verschiedenen  Punkten 
analoge  Veränderungen  aufweist,  wie  die  Hauptform 
der  erhaltenen    Kälte-didyma,   also   die  Uebergänge 
und  typischen  ab.  ziegleri.    Bei  der  Zeichnungsanlage 
unserer  Art,  welche  dem  Argynnis-Typus  sich  nähert, 
ist  diese  Tatsache  verständlich,   wenn  ich  auch  vor 
der  Prüfung  anderer  Arten  noch  keine  Meinung  be- 
züglich  der    phylogenetischen   Entwickiungsrichtung 
dieser  interessanten  Temperaturformen  äussern  möchte. 
Frostversuch.  —   'i57o  Falter,    meistens  normal. 
Ein  p  mit  feiner  schwarzer  Ueberstäubung  der  ganzen 
Oberseite  und  schwarzen  Vdfl. -Wurzelfeld  nebst  Innen- 
randshälfte   der    Htfl.     Alle    duuke  Zeichnung  breit 
und  stark.     Unterseits  immer  unverändert. 
(Schluss  folgt). 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Heiren  B.  S.  in  B.  und  J.  H.  in  S.  Manuskripte 
mit  Dank  erlialten. 

Herrn  G.  B.  in  B.  Weitere  Fortsetzungen  können 
folgen. 

Herren  E.  G.  in  L.  und  W.  C.  in  W.  Beträge  sind 
eingegangen. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Jürgen  Schröder  in  Kossau  bei  Plön,  Holstein. 
Preis-Liste  über  biologische  Objekte  aller  Insekten- 
Ordnungen. 
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Von    Görlitz    nach    Coetlicn    (Anhalt)    bis    auf 
Weiteres.  E.  Heidenreich. 
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Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 
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Meine  Centurien  uutersuheideu  .sich  von  allen  andern  an- 
iL;ebotenen  dadurch,  da.ss  jedes  E.KCinplar  genau   bestimmt  ist. 
Ueber    deren    unerreichte    und    grandiose    Zusammotistellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 
Zur  Zeit  em|)fehle  ich  besonders: 

inn     l9U9    ^äfor   '"  ü5— 40  meist  grossen  Arten,  daiuiiter 

lUU   JdVa''^(llCl    seltene  Lueaniden,  CetonidenundCeram- 

byeid.'u  Mk.   12.50. 

inn    Dühiü    l^äfür     'l'unuter  Euchroma  gigantea.  grosse 
lUU    Ddllld'MICl)    Cerambycideu,Buprestidenin40  Arten 

Mk.  10.-. 

lUU    JdVd-Lti|JIUUpiClCll  Hestien   und   Hypolimnas   ho- 
lina  in  Diiten,  :i0-40  Arten  Mk.   12.—. 

100  Honduras-Lepidopteren,  :!::^d;ÄaS: 

|iraclitige  Aiti'ii  in  Düteu.  :.'.0-40  Species  Mk.   14.—. 

Eine  Centurie  iierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 

darunter  Thecla,  Lycaeniden,  Satyrideu,  feine 
Pieriden,  Colias,  Vanessa,  P.  xuthus,  .xuthulus, 
nagasaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudinjier'- 
sohen  Katalog.  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  SibÄn- 

nestor,  Partheuos  virens  iu  Düten,  30—40  Arten 

Mk.   15.-. 

incl.  Verpackung  und  Portu. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grossen  .\rtenrcihen.     Auswalilsv'n'luiigeii  zu  Uiinstcn. 

H.  FRIIH.STORFER,  Berlin  XW., 

Thurmstrasse  37. 


Hemipt.  heteropt  et  liünioptera,Orthuptera,  Hymen- 
optera,  Diptera,  Neuruptera,  Culeoptera  etc.  oft'erirt 
billigst 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  J'offre  principalement  des  lépidoptères 
en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0.)  France. 
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Paru,  apollo  v.  Velebit  (v.  libuniicus':')  p.  Stück 
—.50  Pfg.,  Dtzd.  4  Mk.  50;  Pieiis  ergane  p.  St. 
-.60  Pf.,  Dtzd.  6  Mk.;  Melan.  v.  lieita  p.  St.  —.50  Plg.; 
Van.  egpa  p.  St.  .40  Pfg  ;  Par.  v.  lyssa  p.  St. 
—.50  Pfg.,  Dtzd.  5  Mk.;  Dell,  neerii  e  1.,  p.  St 
—  80  Pl'g.,  p.  Dtzd.  8  Mk.;  Ses.  spheciformis  e.  I. 
p.  St.  -.40  Pfg,  p.  Dtzd.  3.60;  Zyg.  v.  contami- 
iieoides  p.  St.  —.70  Pfg  ,  Dtzd.  7.-  ;  Zyg.  v.  hedy- 
sari  p.  St.  — ^.15,  Dtzd.  1.50;  Cloan.  radiosa  p.  St 
— .40;  Plus,  iiiterrogationis  p.  St.  — .60;  Steg,  dilec- 
taria  p.  St.  —.70;  Metr.  honoraria  Paar  1.50; 
Gaopli.  serrotinaria  Paar  1.50;  Biston  graec.  v. 
istriauus  p  —.80;  Triph.  sabaudiata  —.50.  Aile 
Falter  sind  prima  iu  Düten  oder  gespiesst. 

M.  Padewieth  in  Zengg.  Kroatien. 

Garantirt  gesunde  Puppen,  welche  den  Falter 
noch  im  .Juli  siciier  ergeben  :  N.  metelkaiiu  Dtzd. 
15  Mk.,  '2  Dtzd.  8  Mk.,  bei  Abnalime  von  min- 
destens 1  Dtzd.  gebe  ich  1  St.,  bei  2  Dtzd.  H  St. 
Puppen  als  Zugabe.  L  coenosa  Dtzd.  7  Mk ,  '/- 
Dtzd.  4  Mk.,  Begünstigung  wie  oben.  Spannweiche 
Falter  von  metelkana  pro  Dtzd.  20  Jlk.,  '  2  Dtzd. 
1 1  Mk.,  tadellos  gespannt  pro  Dtzd.  24  Mk.,  '  .• 
Dtzd  13  Mk.,  coenosa  Dtzd.  10  Mk.,  '/2  Dtzd. 
6  Mk..  gespannt,  pro  Dtzd.  13  Mk.,  '2  Dtzd.  7  Mk. 
Alles  paarweise  inclusive  Porto  und  Verpackung. 

F.  A    Cerva 
Szigetcsép,  Post:  Szig.-szt.-Marton,  IJi.garn. 

Altzu;;el)en   ge.sunde   und    seiir    kräftige    Puppen 
von    Mel.  didyma    Dtzd.  50  Pfg.  ;    ferner    sicher  be 
fruchtete    Eier    von   Deil.    porcellus   Dtzd.    30    Pfg. 
letztere  auch  im  Tausch  gegen  Zuchtmaterial.  Porto 
und  Verpackung  extra. 

Entomologen-! 'lui)   Brötzingen, 
Adr.:  Wilh    Lamprecht,  Friedrichstr.  48 
Baden. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

Naturwissenschaftliches  Institut 

«cgiUndet  1853 

empfielilt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenschaftllclien  Objekte.  = 

Kat.iliige  umsdiist  niid  pnitutr«?!. 

Lebende  Raupen  oder  Puppen  viii  Thais  polyxena, 
Haupen  60  Pfg,,  i'iippen  1  Mk.  Arctia  caja  \\. 
60  I'fg.,  Puppen  t!tl  Pfg.  per  Dtzd.  abzugehen.  Von 
jeder  Art  einige  hundert  Stück  zu  haben. 

Auf  Haupen  und  Puppen  von  Sat.  spiiii,  auf 
Pupjien  von  Ach.  atiopos.  Sut.  pyri  überuelime  schon 
jetzt  Bestellung 

Viele  Arten  1902  Falter  in  Vurral.  Liste  sende 
auf  VVun.sch  franco,  Preise  billigst.  Tauschangebote 
nehme  ich   troriM'  entgegen. 

Ubaid  Dittrich,  III    Vulkirtstr.  23  I  ,  Wien 


g^    Zu  kaufen  gesucht    -^ig 
mit    50   Pfennigen    unter    Nachnahme   No.    17    der 
Societas  entomologica  vom  1.  Deilu.  1900  (XV.  Jhrg.) 
H.  Krauss,  Apotheker, 
Nürnberg,  Schonhoverstr.   16,  II. 


Puppen  von  B.  castreusis  Dtzd.  30  Pfg.,  von 
Porth.  chrvsorrhoca  Dtzd.  35  Pfg.,  von  Porth.  similis 
Dtzd.  40  Pfg.,  Ucneria  dispar  Dtzd.  30  Pfg.  Porto 
extra. 

Theodor  Voss,  ri.meliusstr.  521., 
Düsseldorf. 


Suche  sofort  zu  kaufen  und  erbitte  Angebote  für 
später:  Cossus  cossus  Haupen,  befruchtete  Eier  oder 
ganz  junge  Haupen  aller  Sphingiden,  alles  in  mög- 
lichster Anzahl. 

Victor  Bauer,  Freiburg  i.  Br., 
Zoologisches  Institut. 

Actias  isabellae! 

Nehme  schon  jetzt  Bestellungen  an  auf  im  Herbst 
zu  liefernde  kräftige  Puppen.    Preis  .5  Mk.  pro  Stück. 

M.  Rühl  in  Zürich  V. 

Arthur  Speyer,  Altena,  Königstrasse  217.  En- 
tomologisches  und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Aus- 
wahlsendungen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  '  ;i  Katalogpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  .")0  Arten  zusanimeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Kica  etc.  nur  5, GO  Mk.  franko 
Spec.  :  Hutf'liden,  Buprestiden,  Cetoniden  und  Ceraiu- 
hyciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
uMt;en:iclelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteven,  la.,  zu 
'  ■'  Katalogpreis.  Ceuturien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten, 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kaim  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originnlsendungen. 

Meine  reich  illustiiiti'  Preisliste  über  entuui. 
K'equisiten  steht  gratis  und  fraiiio  zu  Diensten,  ebenso 
meine  reichhaltige  Liste  über  palaearct.  und  exotische 
gespannte  Falter  mit  sehr  hohem   Hahatt. 

W.  Nlepelt,  Zirlau. 


Insektennadeln  "r,;;:' 
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Alois    Egerland.  Karlülmil,  U'ihiiiuu. 
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A.  Centurie  (100)  Coleoptera  e  Croatia  litt. 
Listeuwert  ca.  30  Rlk.  für  Netto  5  Mk.  B.  Listen - 
wert  ca.  60  Marit  für  Netto  10  Marl<.  Alle 
Coleoptereu  siud  tadellos,  ff.  präparirt  und  corr. 
determiuirt.  Emballage  (50  Pfg.)  und  Porto  separat. 
Beide  Centurien  15  Mk.  Emballage  frei.  Dieselben 
enthalten  u.  A.  Anoph.  likaneusis,  Mol.  hopffgarteni, 
Ochth.  steinbühleri,  Ath.  spelaea,  Mast,  dalmatinus, 
Bath.  horvAthi  Cs.  n  sp.,  Cer.  chr3'soraeliniis,  Rhizotr. 
laiitiusciiliis,  Gnor.  variabilis,  Bupr.  eiipressi,  Eurytli. 
austriaca,  Auth.  lucens,  Anth.  graramica,  Agril.  ar- 
temisiae,  Athous  cavus,  Lamp,  zeukeri,  Dan.  serbica, 
Asida  lineatocollis,  Pod.  dairaatina,  Mel.  erythroc- 
nemus.  Epic,  sibirica,  Oed.  coerulescens,  Otiorrh. 
rhacusensis,  Ot.  sabulosus,  Sciaph.  sniai'agdinus,  Con. 
mimonti  et  suavis,,  Nan.  4-virgatu3,  lii'.ynch.  hun- 
garicus,  Hypob.  ficus,  Lept.  imitatrix,  Lept.  verticalis, 
suturata,  Sten.  flavicoruis,  Cer.  carinatus,  miles,  uodu- 
losus,  Sera,  undatus,  Khop.  insubricus,  Purp,  cinctus, 
Cal.  filum,  Men.  bipunct.,  Crioc.  paracenth.,  Tit. 
macropus,  Crypt.  reitteri,  Tim.  venosula,  Chrys.  sal- 
viae,  etc.  etc. 

Auf  Wunsch  reichhaltiges  Preisverzeichnis  gratis 
und  l'ranco.     Tausch  nicht  ausgeschlossen. 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Eier  von  Phorodesma  smaragdaria  1  Dtzd.  60  Pfg. 
(Rainfarn,  Schafgarbe).  Porto  extra.  Im  Fall  die 
Eier  frülueitig  ausgehen,  dann  später  Kaupen  davon. 
Dutzend  Mk.  1.20. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

Billige  Orient -Faller!  Nachstehende 
12  Arten  Tagfalter  in  24  männl.  Exemplaren  tadellos 
frisch  und  fein  präparirt,  offerire  für  Mk.  12.50 
ohne  Berechnung  der  Emballage,  unfrankirt:  Parn. 
apollouius,  mnemosyne  var.  gigantea,  Lyc.  arg.  var. 
mongolica,  astrarche  var.  allons,  icar.  v.  turanica, 
eros  var.  amor,  erschoffii,  menalcas,  phyllis.  Sat. 
heydenreichi  var.  shandura,  baldiv.  vai.  lehana,  Hesp. 
alpina.  Zahlung  voraus.  100  pal.  Falter  mit  vielen 
Südeuropäern,  tadellos  frisch,  fein  präparirt  in  50 
Arten  paarweise  gibt  ab  für  Mk.  10. — .  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  nn  hr.  Zahlung  voraus. 
100  Käfer  aus  Turkestan  und  Kleiu-Asien  tadellose 
Exemplare  in  ca.  40  Arten  Mk.  9.—.  Porto  und 
Kistehen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung 
voraus. 

Blasewitz  bei  Dresden,  Loscliwitzeistr.  6, 

E.  Funke. 


Achtung!  Einmaliges  Angebot! 

Wegen  Aullösung  einer  Palaoarcten-Samniluiig 
I  werden  folgende  Falter,  alle  tadellos  und  frisch, 
zu  den  beigesetzten  Preisen  verkauft:  Ach.  atropos 
0.50,  styx  1.60,  satanas  2.50,  Smer.  quercus  1..^0, 
raaackii  8.00,  carstanjeni  15.00,  tremulae  10.00, 
populetorum  2.50,  austauti  8.00,  staudingeri  10,00, 
ocellata  v.  rosea  O.GO,  hybridus  1.75,  atlantica  ci" 
7.00,  p  8.00,  argus  cS"  8.00,  p  10.00,  caecus  5.00, 
tatariuovii  10  00,  kindermanni  1.75,  Ampel,  rubigi- 
nosa  7.00,  Kentiochrys.  strecken  5.00,  Dolb.  ine- 
xacta  8.00,  Deil.  tithymali  2.50,  mauret  v.  deserti- 
cola  4  00,  paralias  1.00,  grentzenbergi  1.50,  nicaea 
6.50,  Chaeioc.  celerio  1.80,  oldenlandiae  5.00,  alecto 
1.50,  syriaca  2.30,  Pterog.  davidi  6.00,  gorgoniades 
3.30,  Dilina  christophi  10,00. 
Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I.  K.  Dietze. 


Eier;  Argynnis  selene,  Dtzd.  10,  Sphinx  ligustri 
10,  Ino  statices  10,  Lasioc.  quercifolia  20,  polyphe- 
mus  bQ,  Hyp  jo  60,  promethea  20,  cecropia  20,  luna  70, 
orizaba  (Flieder  als  Futter  angegeben,  ueue  Art) 
150  Pfg.,   Porto  10,  Ausland  20  Pfg. 

Puppen  :    D.  alecto  180,  caecigena  125,  mylit*a 
150   Pfg.   per  Stück.     Porto    etc.   30   Pfg.     Listen 
über  Lebendes,  Schmetterlinge,    Käfer,  Bücher,  Ge- 
räte frei.  A.  Voelschow,  Schwerin,  Meckl. 
Kaufe  Holmann's  Kaupenwerk. 


In  meinem  Verlage  soeben  erschienen: 

Handbucii  der  Grosssclimetterlinge 
des  Berliner  Gebietes 

bearbeitet  v<.ii  Max  Bartel  u.  Arthur  Herz. 
Dasselbe  enthält  auf  ca.  100  Seiten  ausführliche 
biologische  Angaben  über  sämtliche  in  der  Berliner 
Umgebung  vorkommende  Grossschmetterlings-Aiten, 
als  Erscheiuungszeit,  Futterptianzen,  Fundorte  u.  s.  w., 
ist  nach  dem  neuen  Staudinger-Kebel'schen  Kataloge 
angeordnet  und  mit  genauem  Register  versehen.  Für 
I  jeden  Berliner  Sammler  unentbehrlich,  dürfte  das 
Werkchen  auch  für  jeden  anderen  Lepidopterologen 
der  wertvollen  biologischen  Angaben  wegen  von 
grösstem  Nutzen  sein,  umsomehr,  da  es  seines  hand- 
lichen Oktavformates  wegen  auf  Exkursionen  beipiem 
als  Nachschlagewerkchen  benutzt  werden  kann.  Viel- 
fach geäusserten  Wünschen  entsprechend  sind  folgende 
Ausgaben  getroffen  worden. 

a)  broschiert  Mk.  2.— 

b)  elegant  und  dauerhaft  gebunden       ,,     3. — 

c)  gebunden  und  mit  Schreibpapier 

durchschossen  „     3.25 

A.  Böttcher's  Naturialienhandlung 
Berlin  C  2,Brüderstr.  15. 


Erw.  Kaup.n  (Zucht  mit  Scrophularia),  Puppen, 
sp.  Falter  e.  1.  von  Bryoph.  deceptricula  p.  Stück 
—.60  Pfg,  Dtzd.  6  Mk.;  Talpoch,  viridula  p.  St. 
—  .40  Pfg.,  Dtz.  4  Mk. 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Von  Sat.  spini  kann  ich  einige  hundert  fast  er- 
wachsene Raupen  aligeben.  Auch  im  Tausch  gegen 
Puppen  oder  Falter.  Gegen  baar  60  Pfg.  per  Dutzend. 
Kann  nocii  abgeben  :  Kaupeu  gross  von  pavonia 
Dtzd.  40  Pfg.,  von  Phal.  bucephala  40  Pfg.  Später 
Raupen  von  Ach.  atropos  per  Stck.  45  Pfg.,  Dtzd. 
Mk.  4.50. 

G.  Seidel,  Hohenau  N.-Ö. 
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Nordainerikii-CiMiluiio  liiiclisleii  Boifiill  fiiuloiul, 
ilu  voii  ^'liHstiM'  Maiiiiij^laltigkiMt  uiul  solir  j,'iilt' 
Arten  oiitlialteiid,  dio  l»is  jetzt  /,.  T.  scliwer  er- 
hältlich waren,  100  delorminirte  Falter  in  Düten 
Mk.  15.—,  50  Stück  8.—,  25  Stück  4,5.—  franco 
incl.  Kmball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
.Naciinalinii;. 

Wilhelm  Neuburger. 
Halen.-eo-lkMlii),  Liit/.t'iistrasse    10. 

Ellas  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Minenre, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  niollusques,  tini- 
brestures  vulgaires,  à  1  IV.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
ai  fioles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Monsieur  Coulet  Augustin,  naturaliste,  Dourbes 
Bss.  Alpes  otl're:  Thais  niedesicaste  variété  lionoratii 
trs.  — .30,  Hrebia  epistygne  — .30,  evias  — .30, 
Vesjierus  strepens  çj'  1.—  .P  2.—,  Rosalia  alpina 
—  ,40.  Sur  demande  liste  pins  complète.  Il  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 


Offerire  Lepidoptereu  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
canipa  bufo .  Euprepia  oertzeni.  Die  l'uppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  iiiclit  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 


Ornith.  priamus,  prächtig  grün,  Paar  nur  20.00. 
Plauen  i.  V.,  Forstslr.  56,  I.  K.  Dietze 

Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind 
Schlüters  gedruckte  Käfer-Etiketten  cnthalfend 
die  Namen  der  Familii'ii  und  die  Namen  alloi  Arten 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz  nach 
AI.  Ban's  Handbuch,  auf  starkem  Papier,  geschmack- 
voll geheftet  Mk.  0.90.  Gegen  Mk.  1,—  in  Marken 
erfolgt  Franko-Zusendung. 

Wilhelm  Schlüter.  Halle  a.  S. 
Ludwig- Wuchererstrasse  9. 

A.  M\ùm  Natürallfii-Hiiiillii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  ürptil.,  Amphibien,  Fische 
irestopft,  in  lüilgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Krdtoile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Otr.  Raupen  von  Tliec.  pruni,  Dtzd.  1  Mk.,  PuiipKn 
1  Mk.  50  PI.,  w.  allium  li  1  Mk.,  Puppen  1  .Mk. 
50  Pf.  Gat.  paraiiympha  H.  1  Mk.,  Puppen  5  Mk. 
I'orto  und  Kästchen  25  Pf.  nur  gegen  Voreinsendung 
oder  Nachnahme. 

Gr.  Falter-Vorräte  von  Palaearkten  tmd  Kxoten, 
frisch,  sauber  gesj).,  1.  Qual,  zu  ganz  massigen 
Preisen  empfiehlt  in  Auswahl-Sendungen 

H.  Littke,  Breslau  VIII. 

Klosterstr.   SS. 

Ktiijuettenliste    der    Schmetterlinge    von    Kuropa 
(paläarctisclie  Fauna),   nach   dem  neuen  Staudinger- 
Kebel  Katalog    geordnet,    einzige    nach    dem    neuen 
System   geordnete    Kti(|Mettenliste   die    existirt,    ein- 
seitig auf  gutem  Pajiier  fünfreihig  gedruckt,  28  Seiten 
stark,  Preis  2  Mk.     Voreins,  oder  Nachnahme. 
Wilhelm  Neuburger, 
Halensoe-lJerlin,  Lützenstrasse  10. 
Transvaal -Centurie     aus     wenig     durchforschter 
Gegend  stammend,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  20.—,    50   Stück  10.—,   25  Stück  6.^  franco 
incl.    Emball.     V^oreinsendung     des    Betrages    oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Haiensee- Berlin.  Lützenstrasse    10. 

Die  Sammlung  meines  verstorbenen  Galten,  be- 
stehend in  Schmetterlingen,  Käfern  und  Uaupen, 
beabsichtige  ich  preiswert  zu  verkaufen.  Da  dieselbe 
sehr  reichhaltig  und  streng  ordnunsisgemäss  ausge- 
führt ist,  ist  sie  ganz  besonders  Museen  oder  Scliulen 
zu  empfehlen.  Geehrte  Intei'essonten  wollen  sich  ge- 
fälligst an  mich  selbst  wenden.  Be.sichtigung  gern 
gestattet. 

Auguste  verw.  Lebrbaum. 
Weberstr.  35,  Meerane,  Sachsen. 

Drurya  aniimachus,  frisch  vom  Knngo  eingetroffen. 
Preis  per  Stück  Hi  — 25  .Mk.  je  nach  Qualität  und 
Grösse. 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau  bei  Freiburg, 

Sclilesien. 

Im  Laufe  des  Sommers  werden  folgende  kräftige 
Puppen  vorrätig  sein.  Preise  in  Pfennigen  per  Stück 
An  mirunbekannte  Firmen  nur  per  Nachnalimi-  :  Diversa 
60,  conjuncta  70,  croatica  60,  alchymista  50.  algira 
25,  Camilla  25,  stolida  50,  thirrhaea  ti  >,  graecariiis  30, 
pudica  25,  nerii  8  Mk.  Dtzd.,  caecigena  9  Mk, 
l)oi.  V.  cassandra  2  Mk.,  lunaris  2   Mk. 

A.  Spada  in  Zara,  D.^lmatien. 

Kii  wünsche  durch  Tausch  oder  Kauf  Carabus 
violaceus  var.  meieri  Boru,  fulgens,  aurichalceus, 
cyaneolimbatus,  salisburgensis,  ferner  intricatus  var. 
gigas,  arvensis  var.  rälzeri,  v.  aereus  sowie  monilis, 
var.  sohartowi  zu  erwerben.     Offerten  erbittet: 

Dir.  H.  Beuthin,  Lüheckerstr.  90, 
Hiilienlelde,  Hamburg  (24V 
Vom  10.  Juli  bis  10.  August  verreist. 


Klr*iilBn.  ^'Hâr  u   EipMIilnn  «   Frlii  RObl'i  Krh«n  In  ZOrli-h-nottlnno.        SiidaktlaD  :  H.  Bühl  -  Draok  T.  Juiqau  Bollnaon,  Dntarar  uai  Iraler.  ZOrlob. 
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1.  August  1902. 


M  O. 


XVII.  Jahrgang. 


Societas  entoinologica. 


..Societas  entomologica"  i^enründet  1886  von  Fritz  Rühl.    fortçofiihrt    von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung  bedeutender  Entomologen   und 
lïiisgczeielineter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen 

internationale.  Entomologen  verein. 
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Neue  Papilioformen  aus  dem  Indo-Australischen 
Gebiet. 

von  H.  Frühster  fer. 

(Schluss.) 

P.  even  evanides  nov.  subspec.  Pap.  evan 
Doubl,  welcher  in  Sikkim  sehr  selten  ist,  hat  sich 
(iovt  zu  einer  Subspec.  entwickelt,  welche  der  Trocken- 
zeitform des  typischen  evan  aus  Assam  nahekommt. 

Evanides  sind  kleiner  als  normale  evan  uud  zeigen 
breitere  gelbe  Submarginalfleckeu  der  Htflgl.,  eine 
au  payeui  Boisd.  von  Java  erinnernde  nur  schmal 
braun  gebäuderte  Flügelunterseite. 

Patiia:  Sikkim,  2    cfc?  in  Coli.  Frühst. 

Die  Trockenzeitform  von  evan  p  ist  gleichfalls 
ausgezeichnet  durch  das  Zurücktreten  aller  braunen 
Binden  und  die  sich  verbreitenden  gelben  Snbmar- 
ginalbänder  beider  Flügel.  Der  in  evan  Regenzeit- 
form stets  vorhandene  grosse  schwarze  Fleck  vor 
dem  Apex  der  Htflgl.  fehlt  entweder  ganz  oder  ist 
obsolet. 

Die  Flügelunterseite  erinnert  an  payeni  von  Java. 

Patria:  Assam,   2    d"  d"  5  p  p   in  Coli.   Frühst. 

P.  poiyctor  triumphator  nov.  subspec.  Assam- 
gauesa,  Frühjahrs-  sowie  Sommergenerationen  unter- 
scheiden sich  von  beiden  Zeitformen   aus  Sikkim: 

x\.  durch  die  weniger  markirte  grüne  Submar- 
ginalbinde  der  Vdflgl.  B.  durch  den  dunkelblauen 
anstatt  hellgrünen  Irisfleck  der  Htflgl. 

Htflgl.  Unterseite.  Die  weissen  Marginalflecken 
schmaler,  die  roten  Submarginallunules  geradliniger 
und  mit  dunkler  violetten  Bändchen  durchzogen. 

Ohne  die  englischen  Sammlungen  verglichen  zu 
haben  kann  ich  nicht  ermitteln,  welche  der  3  Hima- 
laya-Formen  Doubl,  beschrieben  hat,  jedenfalls  reser- 


viere ich  den  Namen  triuniphator  für  die  noch  un- 
bekannte Species. 

d  48—64  mm 
In   meiner   Sammlung  sind   folgende   Zeitformen 
vertreten  : 

Sikkim  Trockenzeit,  März-April. 
4   cfcT  3  pp  Vdflglänge  48-54  mm. 
Htflgl.  mit   einer   Reihe  deutlich    hervortretender 
violetter  Submarginal  Lunules. 
Htflgl.  ähnlich    wie   in  P.  paris  Trockenzeit  mit 
goldig  braunen  Schuppen  bedeckt. 
SikJäm  Juli- Oktober.     10   dd  ^  PP    Regenzeit. 
Vdflgl.  59—64  mm. 

Gi-üne  Submarginalbinde  der  Vdflgl.  breiter 
als  in  der  gen.  veru.  Violette  Lunulus  der  Htflgl. 
fehlen  oder  nur  obsolet,  dagegen  treten  dP  "''e 
p  p  auf  mit  einer  prächtigen  Reihe  smaragd- 
grüner Analflecken. 
Assam  :  Trockenzeit  :  5  P  d  Grösse  etc.  wie  die  Sik- 
kim gen.  vern.  Vdflgl.  abei'  dunkler,  grüne  Sub- 
margiualbiuden  fast  verschwunden,  die  violetten 
Aiiallunules  der  Htflgl.  dunkler  und  stärker  ent- 
wickelt. 

Regenzeit:    7    dd    ^^^st   wie  die  vorhergehenden, 
nur  bedeutend  grösser  und  obsoleten  Lunulus  der 
Htflgl. 
Tonkin:  1    d  Chiem-Hoa,  Aug.  Sept.  1900  Regen- 
zeit. 
Siaiii:  1  d  Chentabun,  Dr.  Haàse  leg.  am  Museum 
in    Bangkok,    mit    intensiv    hellgrün    umsäumten 
Duftstreifen  der  Vdflgl. 
P.  poiyctor  significans  nov.  subspec? 
d  Vdflglänge  52  mm  gen.  vernal.? 
P      y^:«>'     .     55     „ 


f 


Mir 


^ 


Uli     — 


Vdflgl.  ähnlich  wie  in  der  Assam  Frühjahreform, 
aber  mit  rein  weissem,  leuchtend  bellgrün  iimsäumtem 
Aniillleck   der  Vdn<,'l. 

Htfgl.   Irisflcck  leuchtend  hellgrün. 

Analliinules  rot.  hell  violett  umsäumt. 

Unterseite:  Vdflgl.  mit  scharf  abgesetzter  rein 
weissei  Analzone. 

Htflgl.  wie  in  gen.  veni.  aus  Sikkim,  d.  h.  mit 
breiten  weissen  MaiginalHecken. 

Lunules  zinnoberrot,  breiter  als  in  Assam    ,^". 

p  Im  Anal  Winkel  ein  noch  breiterer  weisser 
Fleck,  der  wie    beim   cf  hellgrasgrün   umsäumt   ist. 

Htflgl.  mit  schmalem,  aber  intensiv  hellgrün 
leuchtenden  Irisfleck,  grossen,  sehr  deutlich  hellroten 
breit  violett  gesäumten  Lunules. 

Ober-  wie  unterseits  mit  mehr  als  doppelt  so 
breiten  gelblich  weissen  marginalen  Saurallecken, 
als  selbst  die  hellsten  gauesa  aus  Sikkim. 

I  cj"  "1(1  ^  P  dieser  prächtigen  I'apilio's,  die 
durch  ihre  farbenfrische  bunte  Oberseite  schon  etwa.'* 
an  arcturus  erinnern  und  die  vielleicht  nur  einer 
hochentwickelten  Trockenzeitform  angeiiören,  fing  ich 
auf  Lantanusblüten. 

Ob  wol  die  Regenzeitform  auch  verschieden  ist 
von  Assam  ganesa  gen.  aest? 

Patria:  Tandong,  Tenasserini,  4000"  Mai  1900. 
H.  Fruhstorfer. 

Wir  haben  es  jetzt  mit  folgenden  gauesa-Ver- 
^^andten  zu  tliun: 

polyctor  Boisd.    N.    W.  Himalaya  von  Afghanistan 

bis  West-Nepal. 

gen    vern    peeroza  Moore. 

gen    aest.  polyctor  Boisd 
polyctor  ganesa  Doubl.     Ost-Nepal?  Sikkim? 

gen.  vern      März-April,  in  Teesta  und  Hangit 
bei  Darjeeling. 

gen.  aest.     .luni-Oktober,  ebenso. 
polyctor  triumphator  Frühst. 

Noch  zweifelhalt  ob  der  Name  der  Sikkim  oder 
Assam  Subsppt .  beigelegt  werden  muss. 

gen    vernal.     Chorrapungi 

gen.  aest.     Khasia  Hills,  Shilloiig. 

Slam,  gen.  vernal.    —   Tonkin  gen.  aest. 
polyctor  significanus  Frühst.     Tenasserim. 

nur  gen.  vern.  lickanul. 


Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 

von  Carl  Frings. 


(Schluss.) 

Bombyx  neustria.  —  :i5  Tage  4  6"C.  -  Hie 
Hallte  der  e.\ponirten  Puppen  schlüpfte  aus,  jedoch 
unterschieden  sich  die  Falter  nicht  von  normal  be- 
handelten Controltieren  derselben  Brut. 
Saturnia  pavonia.  —  Eine  Serie  pavonia-Puppen 
aus  derii  Jahre  1898  überwinterte  im  Freien,  ver- 
brachte den  Sommer  P9  im  Eiskasten  und  über- 
winterte nochmals  draussen.  Als  im  Frühjahr  1900 
noch  immer  keine  Falter  erschienen,  liess  ich  die 
Puppen  den  Sommer  1900  in  normaler  Temperatur 
und  verbrachte  sie  im  Spätherbste  zur  l'eberwinterung 
in  den  Garten.  Endlich  im  März  1901  erscliieneu 
die  Schmetterlinge,  nur  p  p .  Sie  stimmen  ganz 
mit  den  im  XIV.  .lahrg.  p.  h9  und  XV.  .Tahrg.  p.  3r> 
beschriebenen  Kälteformen  überein.  Einem  Exemplar 
fehlt  fast  alles  Uot  im  Vdfl.-Apcx.  Etwa  35  "o  der 
Puppeu  schlüpfte  tadellos  aus. 

Sat.  pavonia-,  spini-  und  pyri-Pnppon  wurden 
in  ganz  frischem  Zustande  im  Souimer  189S^  wie 
bereits  früher  berichtet,  10-15-mal  je  6 — 10  Std. 
bei  intensivem  Froste  (—15"  C)  exponirt.  Sie  ver- 
brachten den  Herbst  98  im  Eiskasten,  überwinterten 
im  Freien  und  ein  Teil  der  pavonia-  uud  pjri-Puppeii 
kam  im  Frühjahre  1899  aus.  Alle  anderen  PupjieM 
verblieben  den  Sommer  1899  im  Eiskasten  ;  im 
Herbste  schlüpfte  der  Rest  der  pavonia-Cocons. 
(cfr.  XV.  .Jahrg.  p.  .35).  Die  spini- und  pyri-Puppm 
lieferten  keine  Falter,  sondern  überwinterten  uo<  li 
zwei  mill  im  Freien,  indem  sie  den  Sommer  lîuiu 
in  Normaltemperatur  verbrachten.  Im  Frühjahr  1901 
kamen  die  Schmetterlinge  zu  30  7"  aus.  Spini  w;n 
meistens  verkrüppelt,  normal  gezeichnet,  schwach 
beschuppt,  P  p  mit  nur  ganz  wenigen  Eiern.  Pyri 
iu  derselben  Richtung  wie  das  im  XV.  Jahrg.  p.  35 
beschriebene  p  abweichend,  nur  nicht  so  charakte- 
ristisch. Ein  d  hat  hellrötliches  Htfi. -Mittelfeld. 
in  dem  die  ausgeflossene  Doppelwelleulinie  ver- 
schwindet, linker  Htfl.  unvollkommen  ausgel^irbt. 
Nur  ein  Exemplar  ist  in  ganz  anderer  Weise  verändert. 
Demselben  fehlt  auf  den  Vdfl.  die  Doppelwellenlinie 
bis  auf  einige  Rudimente  im  Apex  und  am  Innenrande 
gSnzlich;  auf  den  Htl1.  ist  dieselbe  nicht  ausgeflossen 
und  ungezähnt  wie  bei  den  übrigen  Kältestückoii. 
sondern  ebenfalls  reducirt  stellenweise  kaum  erkenn- 
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bar.  Im  üebrigeu  besitzt  dieses  interessante  Exem- 
plar jedoch  charakteristische  Veränderungen  der 
Kälte-Varietät,  besonders  das  sehr  ausgedehnte,  tief- 
schwarze Feld  um  die  Augenfleckeu.  Leider  war 
diese  letztgenannte,  sehr  augenfällige  Abweichung 
bei  der  Beschreibung  dieser  Kälteform  im  XV.  Jahrg. 
p.  .S5  ausgelassen  worden. 

Ein  anderes,  überaus  merkwürdiges  und  rätsel- 
haftes Kennzeiclien,  das  sich  nicht  auf  Zeichnung 
oder  Färbung  bezieht  und  für  welches  eine  annehm- 
bare Erklärung  noch  nicht  gefunden  werden  konnte, 
war  diesen  im  Frühjahr  1901  geschlüpften  spini 
und  pyri  cf  cf  ausnahmslos  eigen.  Sie  besassen 
nämlich  ganz  (lujfallcnd  stark  verkürzte  Fühler- 
zahne, die  zum  mindesten  '/:)  ihrer  Länge  eingebüsst 
hatten.  Der  Fühlerschaft  ist  von  regulärer  Grösse. 
Von  Gyuandromorphismus  ist  bei  diesen  Faltern 
keine  Spur  zu  bemerken  ;  auch  die  Fühlerzähne  sind 
abgesehen  von  ihrer  Kleinheit  bei  spini  immer  nor- 
mal, rein  männlich,  bei  pyri  nur  in  einem  Falle 
unnatürlich  dick  und  uuregelmässig  gekrümmt.  Die 
Fühlerscheiden  der  Puppen  waren  von  normaler 
Breite.  —  Eine  gewisse  Variabilität  in  Bezug  auf 
die  Länge  der  Fühlerzähne  konnte  ich  zwar  bei  nor- 
malen (^  (J  mehrerer  Bombyciden-Arten  coustatiren, 
auch  bei  Sat.  spini  und  pavonia,  doch  stand  dieselbe 
in  keinem  Verhältnis  zu  der  oben  beschriebenen 
Abnormität. 

Catocala  nupta.  —  Diesmal  gelaug  es,  Falter 
der  bereits  im  XVI.  .Jahrg.  p.  44  beschriebenen  Kälte- 
lorm  zum  Schlüpfen  und  zur  vollkommenen  Ent- 
wicklung zu  bringen. 

21  Tage  +  6»  C  —  80  "/o  kaum  abweichende 
Schmetterlinge. 

28  Tage  Expos.  —  Nicht  ganz  50  "/o  Falter. 
Vdfl.  in  verschiedener  Weise  bedeutend  verdüstert, 
besonders  im  Mittelfelde.  Beide  Querbinden  breit 
schwarz  angelegt,  ebenso  die  Makeln  und  bei  einem 
Stück  die  Zackenlinie  im  AussenrandsfeKle.  Htfl' 
sehr  stark  abweichend.  Schwarze  Mittelbinde  auf- 
fällig ausgedehnt  und  in  voller  Breite  den  Innnenrand 
erreichend.  Rotes  Wurzelfeld  verdüstert,  am  stärksten 
in  der  Nähe  des  Vorderrandes.  Schwarzes  Saumfeld 
ebenfalls  bedeutend  verbreitert,  so  dass  das  rote 
Feld  zwischen  demselben  und  der  schwarzen  Mittel- 
binde  sehr  ein^jeschränkt  wird.  Diese  schönen  Exem- 
plare machen  einen  überaus  düsteren  und  fremdartigen 
Kindruck.  Unterseits  ist  auf  den  Vdfl.  die  erste, 
bis  zur  Mitte  des  Flügels  laufende  weisse  Querbinde 
Vdllkomnii'n  von  Sidiwarz  vordeckt,  die  zuoitc  grossen- 


teils  durch  schwarze  Überstäubung  verdüstert.  Htfl. 
mit  schwarzer  Mittelbinde  von  gewiss  doppelter  Nor- 
malbreite,  am  [uuenrande  geht  von  ihrem  Ende  aus 
ein  schwarzer,  breiter  Strahl  aufwärts.  Scliwarzes 
Saumfeid  wie  oberseits  bedeutend  ausgedehnt.  Die 
rote  Färbung  ist  hier  noch  mehr  vom  Schwarz  ver- 
drängt worden  als  auf  der  Oberseite,  überdies  an 
mehreren  Stellen  fein  dunkel  überstäubt. 

111.  Versuche  mit  combinirten  Behandlungs- 
methoden. 

Um  festzustellen  ob  das  im  Jahre  1900  bei  den 
verschiedenen  derartigen  Experimenten  erhaltene  ne- 
gative Resultat  ein  constantes  sei,  wurde  1901  ein 
neues  in  Angriff  genommen,  welches  absolut  positives 
Ergebnis  hatte.  Es  schlüpften  die  schönsten  und 
unverkennbarsten  Zwischenformen.  Meine  im  XVI. 
Jahrg.  p.  45  ausgesprochenen  Bedenken  gegen  eine 
Verallgemeinerung  des  negativen  Resultates  waren 
also  vollkommen  gerechtfertigt.  —  Vielleicht  hätte 
man  auch  den  im  ersten  Teile  dieser  Arbeit  mitge- 
teilten Versuch  bei  autiopa  mit  zwischen  -!-  38  und 
41"  C  schwankender  Temperatur  und  ebenfalls  posi- 
tivem Resultat  (Zwischeuform  von  ab.  hygiaea  und 
der  Wärmevarietät)  als  Combinations-Experiment 
auffassen  und  hier  einreihen  können. 

Vanessa  antiopa.  —  Zuerst  4-mal  je  6—7  Std. 
-  12"  C,  dann  35  Tage  +  6"  C  —  20  "/o  gut  ent- 
wickelte Falter.  Die  weitaus  grösste  Zahl  dieser 
Exemplare  stimmt  auf  beiden  Flügelseiten  mit  der 
aufgehellten,  35  Tage  exponirteu  Kälteform  (cfr.  XIII. 
Jahrg.  p.  58)  vollkommen  übereiu.  Drei  Stücke  ver- 
binden den  Typus  dieser  Kältevarietät  aber  in  deutlichster 
Weise  mit  ab.  hygiaea  Hdrch.  Alle  drei  Falter 
haben  die  sehr  bedeutend  aufgehellte,  charakteristische 
Grundfirbe  sowie  den  breitschwarzen  Schluss  der 
Vdfl  -Mittelzelle  von  der  Kälteform.  Ausserdem 
erinnert  das  erste  Exemplar  durch  stark  schwarzbe- 
streiiten  Saum  an  die  obengenannte  Varietät.  Letzterer 
ist  hier  ziemlich  unbedeutend  verbreitert,  auf  den 
Vdfl.  zwischen  den  Rippen  keilförmig  in  die  Grund- 
farbe einspringend,  die  blauen  Flecke  noch  teilweise 
erhalten.  Das  zweite  Exemplar  hat  die  Merkmale 
der  ab.  hygiaea  viel  schärfer  ausgeprägt.  Saum  auf 
beiden  Flügelpaaren  stark  ausgedehnt,  so  dass  nur 
an  wenigen  Stellen  Rudimente  der  blauen  Flecke, 
jedoch  fast  den  ganzen  Saum  entlaug  noch  Spuren 
der  schwarzen  Binde  erbalten  sind.  Vor  diesen 
Ueberresten  der  Binde  befinden  sich  im  Apex  der  Vdfl. 
und    nahe    beim    Htfl- Innenwinkel    grössere    gelbe 
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Sclmpiieiiliaiifen,  {,'aiiz  wie  bei  schönen  Stücken  der 
Kältevarietiit. 

Von  dieser  Form  stammt  noch  die  Andeutimg 
eines  weissen  dritten  Costalt'lecks  in)  Wtirzeifelde, 
die  Vergrösserung  der  beiden  anderen  bellen  Flecken. 
die  Bestäubung  des  Saumes  und  die  Aufbeilung  der 
Unterseite.  Ein  dritter,  sehr  seböner  Falter  stellt 
eine  ganz  typische,  seiir  grosse  ab.  hygiaea  dar,  die 
ausser  den  obengenannten,  allen  diesen  Combinations- 
Exemplaren  zukommenden  Charakteren  der  Kälteform 
noch  den  ersten  der  beiden  normalen  hellen  Costal- 
flecken  erlialten  bat,  was  bei  typiscben  ab.  hygiaea 
sonst  niemals  vorkommt.  Meine  Kältestücke  iiaben 
diese  Flecke  erheblich  vergrö.ssert.  —  Ein  wichtiges, 
wissenscbattlicli  bedeutsames  Resultat!  Die  Mög- 
lirhl;e'ä  lier  sj/stenKiiisrhen  i'.rzielmng  von  Combi- 
iKitionen  verschiedenster  Entwickeltmgsrichtungen 
linnn  hiernach  nicht  mehr  bezweifelt  werden.  Nach 
einigen  meiner  Erfahrungen  treten  gelegentlieh  auch 
Zwischenformen  von  Wärme-Varietäten  und  Hitze- 
Aberrationen  auf,  wenn  man  die  Wärme-Einwirkung 
sehr  lauge  —  bis  an  die  Grenze  des  Ertragenen  — 
ausdehnt. 

Hoffentlich  wird  es  mir  bei  dem  Berichte  über 
die  Temperatur- Versuche  des  laufenden  Jahres  ver- 
gönnt sein,  etwas  mehr  Material  zu  diesem  interes- 
santen Thema  und  einige  Aufklärung  in  verschiedene 
schwebende  Fragen  des  einschlägigen  Gebietes,  welche 
micu  lebhaft  beschäftigen,  bringen  zu  können. 

Zur  grossen  Befriedigung  aller  experimentell 
tätigen  Entomologen  haben  ganz  neuerdings  die  Tem- 
peratur-Versuche auch  auf  dem  Gebiete  der  Coleop- 
terologie  Eingang  gefunden  und  schon  wichtigste 
Aufschlüsse  besonders  in  phylogenetischer  Hinsicht 
ergeben  durch  die  sorgfältigen  und  vom  besten  Er- 
folge gekrönten  l'ntersuchungen  des  verdienstvollen 
Forschers  Dr.  Chr.  Schroeder  in  Itzehoe  über  die 
Variabilität  von  Adalia  bipunctata  h.  \dy.  ,, Allgemeine 
Zeitschrift  für  Entomologie"  Bd.  (3,7;. 

Die  Abbildung  von  Lycaena  corydon.  Poda 

ab  cinnus.  Hübner  in  Bergsträssers  Nomenciatur. 

3.  Jahrg.  1779.  Tab  59    Fig    7,  8. 


.M.    (Mil  IM. 


•  'i.tlieii. 


Diese  Abänderung  des  corydon  Weibes  stellt  die 
von  Hühner  1810  (?)  in  Fig.  830,  8.^1  abgebildete 
und  benannte  Aberration  cinnus  dar.  Bis  auf  die  zu 
hell  gehaltene  Unterseite  ist  die  Borgsträsser'sche 
Abbildung  besser  als  die  Hübncr'schc,  und  eine  irr- 


tümliche Stellung  derselben  zu  bellargus,  Kott.  nicht  i 
gut  möglich.  Das  Stück,  nach  dem  die  Bergsträsser'- 
sche  Abbildung  angefertigt  wurde,  stammte  ans  der 
seiner  Zeit  berühmten  Sammlung  des  Banquiers  .1. 
C.  Gerning  in  Frankfnit  a.  M.  (1745—1802),  welche  . 
auch  von  Ernst,  Cramer  und  Esper  vielfach  benutzt 
wurde,  und  die  durch  den  Sohn  des  Genannten  in 
den  Besitz  des  naturhistorischen  Museums  in  Wies- 
baden überging.  i 

Die  Oberseite  ist  mattbraun  (vielleicht  die  weib-  \ 
liehe  Abart  semibrunnea.  Minières),  mit  einem 
schwärzlichen,  weiss  gesäumten  Mittelfleck  auf  jedem 
Flügel  ;  am  Aussenrande  der  Vorderflügel  schimmern 
die  licht  geringten  Flecke  der  Unterseite  durch.  Di 
Hinterflügel  führen  am  Aussenrande  7  schwarzr 
nach  aussen  weiss,  nach  inuen  rotgelb  gerandelu 
Flecken,  vor  denen  wurzelwärts  noch  weisse  spitz- 
winklige Hakenflecken  stehen. 

Die  Unterseite  ist  zu  licht,  sie  hätte  stärker  braun, 
am  dunkelsten  auf  den  Hinterflügelu  sein  müssen. 
Wurzelaugen  und  die  mittlere  Bogenreihv  der 
Axigcnpunkte  (Ocellen)  fehlen  gänzlich;  nur  der 
Mittelfleck  ist  auf  jedem  Flügel  erhalten.  Auf  den 
Vorderflügeln  ist  er  kräftig  schwarz  gekernt,  auf  den 
Hinterflügeln  fehlt  der  schwarze  Kern  und  der  Mittel-  j 
ffeck  erscheint  daher  hier  rein  weiss.  Am  Aussenrande 
der  Vorder-  und  Hinterflügel  zieht  zunächst  eine  j 
Reihe  schwarzer,  weiss  geringter  Punkte  dahin,  welche  I 
auf  den  Vorderflügeln  wurzelwärts  von  sehr  kräftigen 
schwarzen  Bogen,  auf  den  Hinterflügeln  von  schwäche- 
ren schwarzen  Hakeuflecken  eingefasst  werden.  Auf 
letzteren  verläuft  zwischen  den  schwarzen  Saum- 
puukten  und  Hakenflecken  eine  rotgelbe  Binde  Die 
schwarzen  Bogen  der  Vorderflügel  und  Hakentleckon 
der  Hinterflügel  sind  wurzelwäits  wiederum  von 
weissen  Hakeuflecken  umgrenzt.  In  Zelle  3  und  4 
der  Hiuterflügel  zwischen  .Mittellleck  und  Saum  ein 
weisser  Wisch. 

Die  Fransen  beiderseits  weiss,  niattbrauu  ge- 
scheckt.    Flugweite  30  mm. 

Wir  haben  es  nur  der  sicheren  Behauptung 
Geruiug's  zu  danken,  dass  es  sich  hier  um  eine  Aber- 
ration des  weiblichen  corydon's  handele,  sonst  würde 
Bergsträsser  diesen  Falter  für  das  Weibchen  des 
endymiou's  W.  V.  (=  meleager,  Esp.)  gehalten 
haben.  Auch  in  |]orgsträsser's  Icônes  Fapilionuin 
diiirnorum.  Dec.  II.  Tab.  1.  F'ig.  7.  8.  (Hanau  1780) 
findet  man  die  Abbildung  dieser  Aberration. 

Hätte  mau  dem  synonymen  index  der  Herrich- 
Schäffor'sclien  Tagfalter  in  dessen  system.  Bearbeitung 
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(1er  Schmett.  v.  Buropa.  1.  Bd.  Kegensbiirg  1843, 
S.  7  mehr  ßpachtung  geschenkt,  so  hätte  es  bis 
zum  Jahre  1800  Dicht  übersehen  werden  können, 
(hiss  der  Hübner'sche  ciunus  zu  corydon,  Poda  ge- 
zogen werden  muss,  und  dass  die  Berjisträsser'sche 
Abbildung  Tab.  59,  Fig.  7,  8  und  die  Hübner'sciie 
Fig.  830,  831  dieselbe  auf  der  Unterseite  augeuloso 
Abart  von  corydon  darstellen.  Ab.  sohni,  Kühl  ist 
nun  Synonym  von  cinnus,  Hb.  geworden. 


Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn   M.  Gillmer   ging   als  Geschenk   ein: 
Fünf  Zwitter,  von  M.  G. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

31.  IHihl. 


(Tirol). 


J^10LJZ^G±^G>XXu 


leine  Adresse  ist  bis  20.  August:   Bad  Roncegno 


A.  Spada. 


Lebende  Raupen  oder  Puppen  von  Thais  polyxena, 
Kaupen  60  Pfg.,  Puppen  1  Mk.  Arctia  caja  K. 
50  Pfg.,  Puppen  60  Pfg.  per  Dtzd.  abzugeben.  Von 
jeder  Art  einige  hundert  Stück  zu  haben. 

Auf  Raupen  und  Puppen  von  Sat.  spini,  auf 
Puppen  von  Acii.  atropos,  Sat.  pyri  übernehme  schon 
jetzt  Bestellung. 

Viele  Arten  1902  Falter  in  Vorrat.  Liste  sende 
auf  Wunsch  franco,  Preise  billigst.  Tauschangebote 
nehme  ich  gerne  entgegen. 

Ubald  Dittrich,  II./I.  Volkertstr.  28  I ,  Wien. 

Garantirt  gesunde  Puppen,  welche  den  Falter 
noch  im  -Juli  sicher  ergeben:  N.  metelkana  Dtzd. 
15  Mk.,  72  Dtzd.  8  Mk.,  bei  Abnahme  von  min- 
destens 1  Dtzd.  gebe  icii  1  St.,  bei  2  Dtzd.  3  St. 
Puppen  als  Zugabe.  L  coenosa  Dtzd.  7  Mk ,  '/- 
Dtzd.  4  Mk.,  Begünstigung  wie  oben.  Spanuweiche 
Falter  von  metelkana  pro  Dtzd.  20  Mk.,  ','2  Dtzd. 
11  Mk.,  tadellos  gespannt  pro  Dtzd.  24  Mk.,  '2 
Dtzd.  13  Mk.,  coenosa  Dtzd.  10  Mk.,  '/i  Dtzd. 
6  Mk.,  gespannt,  pro  Dtzd.  13  Mk.,  \h  Dtzd.  7  Mk. 
Alles  paarweise  inclusive  Porto  und  Verpackung. 

F.  A    Cerva 
Szigetcsép,  Post.  Szig.=szt.=Màrton,  Uigarn. 

Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importos  directement 
du  Venezuela.  J'offre  principalement  des  lépidoptères 
en  papillotes  pon  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  h  la  Barre-Deuil  (S.  k  0  )  France. 


Paru,  apollo  v.  Velebit  (v.  liburnicus'O  P-  Stück 

—.50  Pfg.,    Dtzd.   4  Mk.  50;    Pieris  ergane   p.  St. 

-.60  Pf.,  Dtzd.  6  Mk.;Melan.  v.hertap.St.  —.50  Pfg.; 

Van.  egra  p.  St.   -  .40  Pfg  ;    Par.  v.  lyssa    p.   St. 

—  .50  Pfg.,    Dtzd.  5  Mk.  ;    Dell,  neerii  e.  1.,  p.  St. 

—  .80  Pfg.,  p.  Dtzd.  8  Mk.  ;  Ses.  spheciforrais  e.  1. 
p.  st.  —.40  Pfg,  p.  Dtzd.  3.60;  Zyg.  v.  contami- 
neoides  p.  St.  —.70  Pfg  ,  Dtzd.  7.-  ;  Zyg.' v.  hedy- 
sari  p.  St.  —.15,  Dtzd.  1.50;  Cloan.  radiosa  p.  St. 
—.40;  Plus,  interrogationis  p.  St.  —.50;  Steg,  dilec- 
taria  p.  St.  —.70;  Metr.  honoraria  Paar  1.50; 
Gnoph.  serrotinaria  Paar  1.50;  Biston  graec.  v. 
istrianus  p  —.80;  Triph.  sabaudiata  —.50.  Aile 
Falter  sind  prima  in  Düten  oder  gespiesst. 

M.  Padewieth  in  Zengg.  Kroatien. 

In  meinem  Verlage  soeben  erschienen: 

Handbuch  der  Grossschmetterlinge 
des  Berliner  Gebietes 

bearbeitet  v.ai  Max  Bartel  u  Arthur  Herz. 
Dasselbe  enthält  auf  ca.  100  Seiten  ausführliche 
biologische  Angaben  über  sämtliche  in  der  Berliner 
Umgebung  vorkommende  Grossschmetterlings-Aiten, 
als  Erscheiuungszeit,  FutterpHauzen,  Fundorten,  s.w., 
ist  nach  dem  neuen  Staudinger-Rebel'scheu  Kataloge 
angeordnet  und  mit  genauem  Register  versehen.  Für 
jeden  Berliner  Sammler  unentbehrlich,  dürfte  das 
Werkciien  auch  für  jeden  anderen  Lepidopterologen 
der  wertvollen  biologischen  Angaben  wegen  von 
grösstem  Nutzen  sein,  umsomehr,  da  es  seines  hand- 
lichen Oktavformates  wegen  auf  Exkursionen  bequem 
als  Nachschlagewerkchen  benutzt  werden  kann.  Viel- 
fach geäusserten  Wünschen  eiitsprechetid  sind  folgende 
Ausgaben  getroffen  worden. 

a)  broschiert  Mk.  2.  -- 

b)  elegant  und  dauerhaft  gebunden       ,,     3. — 

c)  gebunden  und  mit  Schreibpapier 

durchschossen  „     3.25 

A.  Böttchers  Naturialienhandlung 
Berlin  C  2,Biüderstr.  15. 


Naturalienhändler 

B 

'V.  IFaCXC  in  S»Sft.4L€ï 

Wladislawsgasse  No.  i 

Jla 

kauft  u.  verkauft 

naturliistorisclie  Objekte 

aller  Art. 

Insektennadeln  lISiS  äS"' 

liefert  AloiS     Egerland.  Karlsbad.  Böhmen. 

Hemipt.  heteropt  et  homoptera,Orthoptera,  Hymen- 
optera,  Diptera,  Neuroptera,  Coleoptera  etc.  offerirt 
billigst 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatim. 
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Aglia  ab.  melaina, 

einer    der    \vuiidt'rljar>ti'n    iiiul    seltviisteii    iMirc|>:irr, 
Paar  nur  30.00  ;  Handels  wert   löOj'O). 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55.  1. 

Kier:  Sphinx  lignstri  Dtzd.  10,  Bomb.  fianiMiiica 
60  Pf.,  Porto  10,  Anhl.  20  Pfgr.  Exoten-fclior  ver- 
griflen.  Ausluhrliclie  Lebeudliste  auf  Wunstli.  desgl. 
Listen    über   Käfer    Falter,   Sanimelgeräte,   Bücher. 

Biologien,  Mimicry,  Saison-  und  Gesclileclitsdi- 
morpliismus  in  hervorragend  ausgeführten  Zusammen- 
stellungen. 

Japankäfer:  Calosoiua  mikado  150,  Necrophoius 
concolor  75,  Xylotrujies  dicliotomus  125,  l'otosia 
submarmorea  40,  Batocora  lineolata  100  Pfg.,  Porto 
pp.  30  Pig.;  alle  5  lür  5  Mark  franko,  und  einige 
kleiii'^ro  extra. 

Suche  zu  kaufen  Hofmann's  Uaupeuwerk  ;  ferner 
Käfer  in  Spiritus,  je  10  Omophron  limbatum. 
l'lilaeuius  sulcicollis,  ((daiantlm  inelanura. 

A.  Voelschow,  Schwerin,  Meckl. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  En- 
tomologisclies  und  bicdogisciies  Institut.  Goldene 
.Medaille  —    Diplome  Prima   Referenzen.     Aus- 

wahlsendungen enrop.  und  exutiscber  Ooleopteren  in 
la.  Qualität  zu  '  :;  Katalugpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arien  ziisammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko 
Spec.  :  Rutoliden,  Buprestiden,  Cetouideii  und  Cerani- 
hyeiden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
ara  Taiiganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  europ.  und  exot.  Lepidoptereu,  la.,  zu 
'  ■'  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Snd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.^0  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsamminngen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengesciiäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  -  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Nordamerika-Centiirie  lni(li>ten  Beifall  findend, 
da  von  gröbster  Mannigfaltigkeit  und  sehr  gutr 
Arten  enthaltend,  die  bis  jetzt  z.  T.  schwer  er 
haltlich  waren,  100  determinirte  Falter  in  Düteii 
Mk.  15.-,  50  Stück  8.-,  25  Stück  -1,."..-  Iranco 
incl.  Emhall.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
N'aci:iiahme. 

Wilhelm  Neuburyer. 
Halenseu-Berlin,  Lutzeiislrasse    10. 

Thais  honoratii,  lieirlich,  statt  40.00 
nur    IJ.di» 

K    Dietze.  Plauen  i.  V..  Forst-str.  55,  I, 


Erw.  Raupen   (Zucht  mit  Scrophularia),  Puppen, 
sp.  Falter  e.  1.    von    Bryoph.    deceptricula    p.  Stück 
-.60  Pfg,    Dtzd.  6  Mk.;    Talpoch,  viridula   p.  St. 
-.40  Pfg.,  Dtz    4  Mk. 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Billige  Orient- Falter!  Nachätebende 
12  Arten  Tagfalter  in  24  niaunl.  Exemplaren  tadellos 
frisch  und  fein  praparirt,  ofterire  für  Mk.  12.50 
ohne  BerecliMung  der  Emballage,  uiifrnnkirt:  Parn. 
apollonius,  nmemosyne  var.  gigantea,  Lyc.  arg.  var. 
mongolica,  astrarche  var.  allous,  icar,  v.  turanica, 
eros  var.  amor,  erschi'ftii,  menalcas,  phyllis.  Sat. 
lieydenreichi  var.  shandnra,  baldiv.  vai.  lehana,  Hesp. 
alpina.  Zahlung  voraus.  100  pal.  Falter  mit  vielen 
Sfldeuropäern,  tadellos  frisch,  lein  priijiarirt  in  50 
Arten  paarweise  gibt  ab  für  Mk.  10.  —  .  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  um  hr.  Zahlung  voraus. 
100  Käfer  aus  Turkestan  und  Klein- Asien  tadellose 
Exemplare  in  ca.  40  Arten  Mk.  9.  .  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung 
voraus. 

Blasewitz  bei  Dresden,  Loschwitzerstr.  6. 

E.  Funke. 

Die  Sammlung  meines  verstorbenen  Gatten,  be- 
stehend in  Schmetterlingen,  Käfern  und  Raupen, 
beabsichtige  ich  preiswert  zu  verkaufen.  Da  dieselbe 
sehr  reichhaltig  und  streng  ordnungsgemäss  ausge- 
führt ist.  ist  sie  ganz  besonders  Museen  oder  Schulen 
zu  em|ifelilen.  Geehrte  Interessenten  wollen  sich  ge- 
fälligst an  mich  selbst  wend'Mi.  Besichtigung  gern 
gestattet. 

Auguste  verw.  Lehrbaum, 
Weberstr.  :^5,  Meerane,  Sachsen. 

A.  Centurie  (100)  Coleoptera  ■  Cioatia  litt 
l.istenwert  ca.  .SO  Mk.  für  Netto  5  Mk.  B.  Listen- 
wert ca.  60  Mark  für  Netto  10  Mark.  Alle 
Coleopteren  sind  tad-Uos,  tV.  präpariit  und  corr. 
determinirt.  Emballage  (50  Pfg.)  und  Porto  separat. 
Beide  Centurien  15  Mk  Emballage  frei.  Dieselben 
enthalten  u.  A.  Anoph.  likanensis,  Mol.  bojdygarteni, 
Ochth  steinbühleri,  Ath.  spelaea,  Mast,  dalmaiinus, 
Halb,  horväthi  Cs.  n  sp.,  Cer.  chrysomelinus,  Rhizotr. 
lautiusculus,  Gnor.  variabilis,  Bupr.  cnpressi,  Euryth. 
austriaca,  Anth.  lucens,  Antli.  graramica,  Agril.  ar- 
temisiae,  Athous  cavus.  Lamp,  zenkeri,  Dan.  serbica, 
Asida  lineatocollis,  Pod.  dalmatina,  Mel.  erythroc- 
iiemus.  Epic,  sib'rica,  Oed.  coernlescens,  Otiorrh. 
rliacusensis.  Ot  sabulosus,  Sciajih.  smaragdinus.  Con. 
mimonti  et  suavis,  Nan.  4-virgatus,  Rliynch.  hun- 
^aricus,  Hypob.  ficus,  Lept.  imitatrix,  Lept.  verticalis. 
suturata,  Sten.  flavicornis,  Cer.  carinatus,  miles,  nodu- 
losus,  Sem.  uiidatus,  Rhop.  insubricus,  Purp,  einctus, 
Cal.  tilum.  Men.  hipunct..  Crioc.  paracenth.,  Tit. 
macropus,  Crypt.  reittcri,  Tim  venosula,  Clirys.  saU 
virte,  etc.  etc. 

Auf  Wunsi'h  reichhaltiges  Preisverzeichnis  gratis 
und  Iranco.     Tausch  nicht  aus^reodilossen. 

M.  Pailewietli  in  Zengg,  Kroat-en. 
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Brasilianische  Insekten. 

Nebenverzeichnete  brasilianische  Schmetterlinge, 
alle  diesjährig  exlarva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 
versende  zu  ','4  Kataiogpreisen,  nach  Dr.  0.  Stau- 
dingers,  Liste  1896  —  97.  Bei  Bestellung  v.  10  Mk. 
ab,  franko,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung  des 
Betrages  in  deutschen  Reichsmarkscheineu. 

Pieriselodia,CatopsiliaphileaL.,Catopsiliameuippe, 
Danais  var.  eryppus  Cr..  Mechauites  lysimnia  Fab., 
Ceratinia  euryanassa  Feld.  Heterosais  edessa  Hewitt, 
Euecides  dianasa  Hüb.,  Eresia  lansdorfi  God.,  Hypa- 
nartia  lethe  Fab.,  Pyrameis  myrinna  var,  incar., 
AnartiaamaltheaL.,  Peridromia  amphinorae,  Catbone- 
phele  penthia,  Epiphile  orea  Hüb.,  Callicore  eliud:i 
Guén.,  Catogramma  py^as,  Gynaecia  dirce  L..  Sinyina 
bloomtildia  Fab.,  Chlorippe  kallina  Stgr  ,  Chlorippe 
vaouna  God.,  Chlorippe  seraphina  Hüb.,  Anaea  mor- 
pheus  Stgr.,  Protogonius  druryi,  SiJ  rone  ide  Hüb., 
Zaretes  strigasus,  Morpho  epistrophis  Hüb  ,  Bassolis 
astyra  God.,  Opsiphanes  crameri  Feid.,Dynastordarius 
Fab.,  Caligo  eiirylochus  Gr.,  Choerocanipachiron 
drury,  Choer.  ceratonioides,  Philampelus  aucliemolus, 
Philampelus  labruscae,  Philampelus  liiinei,  Grote, 
Pachilia  ficus  L.,  Dilophonota  ello,  Protopaice  rustica 
Walk.,  Protoparce  cingulata  Fab.,  Hyperchiria  illustris 
Walk.,  Hyperchiria  euryopa  Walk.,  Hyperchiria  me- 
lanops  Walk.,  Thysania  zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe  nocli  meine  Coleopterenoenturien 
à  10  Mark  (inkl.  Porto  und  Packung)  in  Erinnerung. 
J.  P.  Schmalz,  Joinville,  Kstado  St.  Catharina,  Brazil. 

Folgende    Hotels   werden    den    Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola   —  weisses  Kreuz  —  Filisur,   Graubüi.den 
Cloëtta   —  weisses  Kreuz  —  Bergüii  , 

Caflisch   —     roter  Löwe     —  Chur  , 

Sonne         —  Silvaplana,  Eugadiu 

Transvaal- CenhuJe  aus  wenig  durclif  Mschler 
Gegend  stammend,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  20.  —  ,  50  Stück  10.—,  25  Stück  6.  -  IVauco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin.  Liitzeii.-i'.iii^^;^!'    1". 


Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind 
Schlüter's  gedrt-ckte  Käfer-Etiketten  enlhalteud 
die  Namen  der  Familifn  und  die  Namen  alloi  Arten 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz  nach 
AI.  Ban's  Handbuch,  a:if  starkem  Papier,  geschmack- 
voll geheftet  Mk  O.'JO.  Gegen  Mk.  1.—  in  Marken 
erfolgt  Franko-Zusendung. 

Wilhelm  Schlüter.  Halle  a.  S. 

Ludwig-Wu^•lleler^trusse  9. 

Actias  isabeilae! 

Nehme  schon  jetzt  Bestellungen  an  auf  im  Heib.st 
zu  liefernde  kräftige  Puppen.    Preis  5  Mk.  pro  Stück. 

M.  Rühl  in  Zürich  V. 


Urteile  über  das  Sammlungs-Verzeii'hnis. 
Ent.  Zeitschrift  1.  1.  96.  So  notwendig  wie 

Spannbrett  und  Kasten.     15.  4.  96.     Äusserst 
praktisch    eingerichtet,    hervorragend    nutzbar 
und  im  höchsten  Grade  preiswürdig. 
Nat.  Kabinet  5.  4.  96.  Ausgezeichnetes  Samm- 
lungsverzeichnis, vorzügl.  Raupen-  und  Schmet- 
terlingskalender und  vortreffl.  Nachschlagebuch. 
Ins.  Börse  15.  1.  9<i.  Eine  uneigennützige  und 
gemeinnützliche  Leistung.      2.  4.  96.     Dasselbe 
ersetzt  in  seiner  praktisclien  Anlage  und  Dureh- 
nihiuiig  eine  ganze  Bibliothek. 
Dr.  O.  Staudinger  nennt  das  S.-V.  praktisch 
eingerichtet,  ein  verdienstvolles  Werk,  für  eme 
grosse  Anzahl   von    Sammlern    sehr   willkommen 
und  sehr  nützlich. 
Andere  Autoritäten  u.  Private   nennen 
difi  Idee  sehr  praktisch,  eminent  praktisch,  sehr 
glücklich,  etc ,  das  S  -V.  einem  tatsächlich  lang- 
gefühlten  Bedürfnis   entsprechend,   eine  wert- 
volle   Arbeit,    ein    höchst    verdienstvolles    und 
dankenswertes  Unternehmen  etc.  etc. 
Preis  o  Mk.,  einsclil.  Auszug  1  allein  nicht  bezieh- 
bar) Jlk.  3.40  I  Postanweisung)  postfrei  gegen  post- 
fiei,  gebunden  (Lederrücken)  und  mit  Papier  durch- 
schossen Mk.  1.80  mehr. 

Warnick-Cüstrin  IL  A.  Koch. 

Même  reich  illustiirte  Preisliste  über  eutom. 
Requisiten  steht  gratis  und  franco  zu  Diensten,  ebenso 
meine  reichhaltige  Liste  über  palaearct.  und  exotische 
gespannte  Falter  mit  sehr  hohem  Rabatt. 

W.  Niepelt,  Zirlau. 

Monsieur  Coulot  Augustin,  naturaliste,  Dourbes 
B.ss.  Alpes  offre:  Thais  medesicaste  variété  honoratii 
trs.  — .30,  Erebia  epistygne  — .30,  evias  — .30, 
Vesperus  strepeiis  cf  1.—  p  2. — ,  Rosalia  alpina 
-  .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  11  se  met 
a  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 


Gtferire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
and  Antilihaiioii,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
[iliorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

Francois  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 


Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 

!  brestnres  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 

;  d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 


s 


Ortners  Comptoir  u.  Buchhandluny 

für  den  entomologischen  Bedarf 
fl  Dittfs^rjisse  Wien  XVIII  Ititt.sgassc  ii 

Kaufen  : 

Hijfinaim  E  .  Die  Raupen  der  Grosssrlimetterlingi- 

Europas  —  und  te 

Die  Grosssulimetterlinge  Europa.'^  g 

2.  Auflage,  sowie  M 

i'alwer,  KUferbucli  4.    5.  Auflage  zu  besten  Preisvii.  ^ 

oder  uehiiien   dieselben    unter    votteilliaften  Bi-  ^^^ 

diogUDgen  in  Tausch  E 

Gleichzeitig  maclieii   auf  naclibezeichnete  Kata-  ^ 

loge  aufmerksam,    welche  kaufenden  Interessentun  gf, 

gratis  und  franko  zur  Vi'rfiiînn?  stehen  :  ^ 

Katal  g  No.  7   übpr'  entonmlogische  Bedarfsar-  j^ 

tik.l  aller  Art,  5U  pag.,  286  Fig.  I| 

^  Literatur-Veizeichtis  Xo.  l,   Uiptera  1128  No.  fe 

8  Literatur-VcrzeichnisNo.",  Scripta  misc.,  Perio-  g 

g  dicii,    Coleoptera,    Ix>pidoptera,  Hymenoptera,  W 

g  Hemiptera,  Neuroptera,  ürfhoptera  (l'erlidao  M 

t**  et  Thysanuia)  2387  No.  ^ 

Von  Puppen  gebe  icli  ab,  die  Preise  nach  Eiu- 
lieiten  10  -=  1  Mk.  8  —.  1  Fr.  Porto  extra.  Tli. 
cerisyi  p.  Dtzd.  3  Mk  .  Heiiotbis  incarnatns  8  Mk., 
Ch.  Victorina  «  Mk.,  treitschkei  12  Mk  ,  Acout. 
Urania  8  Mk.,  CucuUia  celsiae  p.  Stück  80 

Mir  unbekannte  Herren  iiabeu  den  l'.etrag  vorher 
zu  entrichten. 

Jos    Haberhauer.  Slivno,  iiiilgarien. 

llaiic  uielirere  Hundert  Tliais  poiyxoua-Puppen 
seiir  billig  abzugeben. 

WenzI  Pawelka.  Waiseniiausgasse  No.  21, 
Brunn,  Main  en. 

Parnassier!        Parnassier! 

Kine  wunderbar  .schöne  Kollektion  von  Pamassius- 
Arten  zu  nachstellenden  billigen  Preisen  abzugeben. 
JJei  Gesanitabn;il:nie  zu  '  <  Staudinger:  I'arn.  apoUo 
e  Bav.  0.20,  hesebolus  2.25,  noniion  1  00,  diso- 
bolus  0  75,  roinaiiovi  1.75,  apoUonius  d  17."). 
p  2.30,  brenieri  1.30,  delius  .^  0.20.  p  0  40, 
intermedins  0.40,  bonratbi  2  30,  rlioilins  0.80,  del- 
pliius  1.75.  V.  infernalij  3  00,  v.  tiaiisiens  1.75,  v. 
staudingeri  4.00,  charltonius  v.  princops  c^  3.00, 
p  5  00,  Imperator  8  00,  szi'-chenyi  8  00,  eversraanni 
13.00,  tenedius  2.75,  sikkimensis  1.50,  poëta  2.50, 
mnemosjiif  O.K).  gl;iriiili-j  1  00.  stubbendorfi  0.75. 
K.  Dietze,  Plauen  i    V.,  Forststr.  55,  I. 

l)inr\a  antimacbus,  liiscb  vom  Kongo  eiugelrotlVn. 
Preis  per  Stück  16  —  25  Mk.  je  iiadi  (Qualität  und 
Grösse. 

Wilhelm  Niepelt.  Zirlau  bei  P'reiburg, 

.ScIileHion. 


A.  Bittclifirs  Natiralißi-HiiDEDi 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vogel,  Ucptil.,  Amphibien,  Fische 
'gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Ijrdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedart's- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Im  Laufe  des  Sommers  werden  folgende  kräftige 
Puppen  vorrätig  sein.  Preise  in  Pfennigen  per  Stück. 
.'\n  mirunbekannte  Firmen  nur  per  Xachnalime  :  üiversa 
(jO,  conjuncta  70,  cro.atica  GO,  alciiymista  50.  algiia 
25,  Camilla  25,  stolida  50,  thirrhaea  6'.),  graecarius  3(», 
pudica  25,  nerii  8  Mk.  Dtzd.,  caecigena  9  Mk., 
pol.  v.  cassandra  2  Mlc,  lunaris  2  Mk. 

A.  Spada  in  Zara.  Dalmatien. 

Kti(|iiettenliste  der  Schmetterlinge  von  Europa 
(palüarctisclie  Fauna),  nach  dem  neuen  Staudingor- 
Hebel  Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Ftiq«ettenliste  die  existirt,  ein- 
seitig auf  gutem  Papier  fünfreiliig  gedruckt,  28  Seiten 
stark,  Preis  2  Mk.  Voreins,  oder  Nachnahme. 
Wilhelm  Neuburger. 
Haieiise.'-l'MTlin,   Liitzeiistrasse   10. 

.Meiiii'  Ceuturien  unter^heideu  sich  von  alleu  andern  an 
geliotencn  dadurrh,  dass  jedes  Exemplar  genau   bestimmt  ist 
l'eber    dei-en   unerreichte    und    grandiose    Zusammenstellung 
liegen  llntzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 
Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders; 

inn  lüUQ  ^äfor  '"  ^15— 40  meist  grossen  Arten,  daruntei 
lUU  JdVd'NalCl  seltene  Lucaniden,  CetonidenundCeram 
byoiden  Mk.   I2.:.0 

laruuter  Euchroma  gigantea.   gl■os^' 
'eranihyciden.  lîupresfiden  in  40  Arten 
Mk.  10. 

100  Java-Lepidopteren  lïi ;>  Ö'nyS^rt 

hiiii  Mi   l'ii:.  h.  :;o     .|0  Arten  Mk.   12.— 

100  Honduras- Lepidopteren,  ;:r:anÄ:z: 

|.iiichtige  ..\rten  in  Unten.  :tO-40SpeciesMk.   14.—  . 

Eine  Centurie  herri.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 

ii.iiiuiii.1  Th.-L-:...  I.\caeniden.  h^atyi  i'l' n,  l'iii'' 
l'ieriden,  Colias,  Vanessa,  1'.  xuthiis,  xnthnlns. 
uagasaki  etc.  Käst  s.irnllielie  .\rlen  in\  Slaudinger- 
sihen  Katalog.  Mk.   12..')(i. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  zLI:SL 


100  Bahia-Käfer,  ; 


r.  r,u  tli"iiii>  \  lien--  ill  liuleti. 


aO-40  Artei 
Mfc.    1.^. 


iiwl    V.'i|iaekiiiig  niid   IVirt" 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grossen  Artunreiben.     Auswahlsendiingen  zu  Diensten. 

II.   ritl  II.S'n»KFF.I<.  litMliii   .\\v.. 

'riiurmstrasse  37. 


Ctrnitaa,T(rl>r  <■.  K*P*<1>''0B  '   l''"' *"">''■  ^■''■"l" '''"''"'■'"'"'If*'-  ~  Ra^akllOB!  M.  RIbl—  Driek  t.  JwiquM  Bolliii>nn,  Unicrar  MOhleiKt,  ZUrick. 


15.  August  1902. 


M  10. 


XVII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 

i.Socletas  entomologlca"  gegründet  1886  von  Fritz  Rühl,    fortgcfülirt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung-  bedeutender  Entomologpu    und 

eusgozoiclinetcr  Fachmänner. 


Journal  de  la  Société  entomologlque 
internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurich- 
Hotting:en.     Messieurs  les  membres  de  la  .société 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften   an    den   Verein    sind   an  Herrn 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Society  are   to  be   directed  to 


Fritz   Riihl's    Erben    in  ZUrich  =  Hottingen  zu  |  Mr.  Fritz  Riihl's  heirs    at  Ziirich-Hottingen. 

richten.     Die  Herren  Miti^lieder    des  Vereins   wer-  i  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 


sont  priés   d'envoyer    des    contributions   originales  '  den  freundlichst  ersucht,  Ori;^inalbeiträge    für  den 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 


wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


send  original  contributions  for  the  scientific    part 
of  the  paper. 


Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  =  5  fl.  ^  8  Mk.  —  Die  Mitg'lieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomolog'ie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  ^^8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  ^  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  Ifi.; 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neue  Papilioformen  aus  Ostasien. 


P.  krishna  Charles!  nov.  subspec. 

Herr  Charles  Oberthür  überliess  mir  bei  einem 
Besuch  in  Rennes  '^  d  d  ^i'ier  prächtigen  neuen 
Lokalrasse  des  P.  krishna,  welche  ich  mir  das  Ver- 
gnügen mache,  Charles!  zu  nennen. 

Charlesi  differirt  von  krishna  aus  Sikkim  und 
Assam  durch  die  last  ganz  schwarzen  Vdögi.,  weil 
ihnen  die  grüne  Beschuppung  fast  gänzlich  fehlt  und 
durch  die  ganz  obsolet  gewordene  und  um  vieles 
verschmälerte  gelbe  Binde  der  Vdflgl. 

Die  submarginalen  Mondflecke  der  Htflgl.  sind 
rot  anstatt  violett. 

Beschreibung    nach    ^  d  d    meiner    Sammlung 
und  3  cf  d"  im  Museum  Oberthür. 
Patria:  Siao-Lou,  Szetchuan. 

P.  memnon  heronus  nov.  subspec. 

2  Exemplare  von  P.  memnon  aus  Formosa  am 
British  Museum  unterscheiden  sich  von  solchen  aus 
China  und  Hongkong  durch  die  heller  blauen 
Adnervalstrahlen  und  die  noch  über  die  Mitte  hinaus 
blau  beschuppte  Zelle  der  Htflgl. 

Die  Unterseite  der  Htflgl.  ist  ferner  noch  durch 
eine  breite,  bellblaue  Submarginalbinde  ausgezeiclinet. 

Patria:    Formosa. 

Benennung  zu  Ehren  des  Herrn  Heron,  der  mir 
seit  Jahren  in  liebenswürdigster  Weise  die  Schätze 
des  British  Museum  zugänglicli  macht. 

P.  Jason  postlanus  nov.  subspec. 
Regenzeitform. 

1  c^  vom  P.  Jason  Esper  am  British  Museum 
ist  grösser  als  Exerapl.  aus  Indien  oder  den  Sunda- 


Inseln.  Alle  grünen  Flecken  sind  breiter  angelegt, 
besonders  jene  in  der  /eile  der  Vdflgl.,  und  ihre 
Färbung  ist  mehr  lauchgrün. 

Auf  der  Htflgl.  Unterseite  sind  die  analen  roten 
Fleckeu  etwas  reduziert,  und  das  schwarze  Fleckchen 
vor  dem  Zellapex  ist  von  der  Zellwand  abgerückt, 
d.  h.  steht  ganz  frei  und  ist  ringsum  grünlich  silbern 
eingefasst. 

Patria:  Formosa  1  d'  aus  Tamsui  1.  Mai  am 
British  Museum. 

Name  zu  Ehren  des  verstorbenen  Professor  Jost, 
welcher  einen  anziehenden  Reisebericht  über  Formosa 
geschrieben  hat. 

Pap.  chaon  chaonulus  nov.  subspec. 

Eine  Reihe  von  P.  chaon  aus  Hainan,  welche 
anscheinend  der  Trockenzeitform  angehören,  dift'e- 
riren  von  Exempl.  aus  Sikkim,  Assam,  Slam  und 
Tonkin  durch  ihre  kleine  Gestalt,  die  ganze  schwarze 
Oberseite  und  den  reduzierten  weissen  Fleck  der 
Htflgl. 

Patria:  Hainan,  Five  Finger  Mts.  Whitehead  leg. 
Mehrere  d"  cf  in  Coli.  Fruhstorfer. 

P.  xenocies  xenociides  nov.  subspec. 

Sämtliche  P.  xenocies  aus  Hainan  untersciieiden 
sich  von  solchen  aus  Tonkin  und  dem  indischen 
Continent  durch  ihre  melanische  Färbung,  besonders 
auf  der  Htflgl.-Oberseite  und  errinnern  etwas  an 
Tonkin  cf  d  von  xenocies,  von  denen  sie  aber  durch 
ihre  Kleinheit  und  die  breiter  schwarz  umsäumten 
Htflgl.  abstechen. 

Patria:  Hainan,  Five  Finger  Mts.  Whitehead  leg. 
6   dd  i"  Coli.  Fruhstorfer. 

I    AUG  ^3  lyu/  " 


p.  xenocles  f.  temp   neronus 
ililleiit'it   VOM    dor   Tonkin    Regenzeit  form  diiicli  die 
hreit   luaiin    iimsiiimitcn    Illfigl.,   weiclie   viol  iiclier 
getönt   sind  als  selbst  Troikenzeit  xenocles  phrontis 
de  Nicéville  aus  Sikkim. 

Patria:  Haut-Toiikin,  llivierè,  Noire  1.  Trimester 
Type  in  l'ull.  Obertlnir. 

P.  macareus  lioneli  nom.  nov.  für  P.  indicus 
Nicéville  aus  Assam. 

Herr  de  Nicéville  hat  in  seiner  Publikation  des 
P.  polynice  den  Irrtum  begangen,  dass  er  den  Hotb- 
schild'sclien  P.  macareus  indicus  auf  Exemplare  aus 
Assam  bezog,  während  Herr  v.  Rothschild  die  indicus 
auf  Sikkim  Stücke  itasierte.  Für  die  Assamform 
wird  deshalb  ein  Namo  frei,  als  welchen  ich  lioneli 
vorschlage,  während  polynice  de  Nicéville  als  Syno- 
nym mit  macareus  indicus  Rothschild  zusammenfällt. 

Patria:  Assam. 

P.  macareus  Gdt.  ab.  palanus. 

Herr  Oberthür  besitzt  mehrere  macareus  Godt. 
aus  West-Java,  bei  denen  alle  weissen  Punkte  und 
Binden  beider  Flügel  zusammengeflossen  sind,  so 
dass  eine  grosse  Aehnliciikeit  mit  P.  macareus 
indochiuensis  forma  tempor.  argeutiferus  Fruhstorfer 
entsteht.  Ks  ist  möglich,  dass  aucli  diese  hellen 
Javanen  der  Trockenzeitform  angehören. 

Patria:  Palabuan,  West  Java.  Ledru  leg.  2  cf  cf 
in  Coli.  Oberthür,  1   ç^  in  Coli.  Fruhstorfer. 

Papilio  Jordan!  nov.  spec. 

Von  einem  Londoner  Händler  erwarb  ich  neben 
anderen  guten  Species,  so  z.  B.  P.  oenomaus,  P. 
rhetenor,  P.  jonaka  etc.  auch  2  grosse  Papilio's, 
aus  Celebes,  welche  in  die  memnon  Gruppe  gehören 
und  etwas  an  Pap.  memnon  clalhmtus  Rothschild 
von  Sumbawa  und  an  P.  niayo  von  den  Andamanon 
erinnern. 

Per  Flügelschnitt  zeigt  die  bekannte  Curve  aller 
Cdebes  Papiiio's,  und  die  Grundfarbe  ist  schwarz. 
Auf  der  Vdllgl.  Unterseite  zeigen  sich  Spuren  blauer 
Flecken. 

Die  Htflgl.  werden  von  einer  kreideweissen. 
matten,  sehr  breiten  Bitido  durcir/.ngcn,  die  aiil 
beiden  Flügelseiten  gleich  breit  ist. 

Die  Vdflgl.  tragen  am  Aussensaum,  ähnlich  wie 
P.  polytos,  weis.se  Flecken,  welche  ebenfalls  rein 
matt  weiss  und  sehr  gross  sind. 

Patria:  S.  0.  Celebes.  2  c^cf  in  Coli.  Krnli- 
storfor. 


Dem  Andenken  eines  Forschers. 

Kill  tii'doiikbiatt   auf  das  (irai)  des  vorslorbcnen   Horru  Real- 
si-huidircktor  l'rofc.vsor  Dr.  Gottheit  Leimbach. 

.Niimrn»   <lrs  Vcrciiii  .ImiUrhiii"  nlcil«'r;,><'ti>h*t    von   Eduard   Martin 

Reineck  (Armiadii. 

(Alls  liom   .Xrimtiidter  Tii(;cblatt  vuni  Ih.  Juni). 

.VlICR  inusti  /u  Sljiiili  Tirgr-hen, 
Was  wir  ^ta^k  und   Iicl>li<-h  icbon, 
-Mler  Si-Iiiiiuck  und  Ituhm  dir  /.oit. 

So  singen  die  Elosterfraueu  in  Felix  Dabns  un- 
sterblichem Kampf  um  Rom  an  der  Bahre  des 
Gothenkönigs  Totila,  den  man  aus  der  Schlacht 
zum  Frieden  des  Klosterfriedhofs  getragen,  mit  der 
Todeswunde  in  der  Brust.  Und  daneben  steht  der 
preise  Cassiodorus,  der  drei  der  Menschenalter  an 
sich  vorübergehen  sah.  In  dem  Herzen  dieses  Mönches 
ist  es  längst  friedlich  geworden  und  still  nach 
irdischem  Kämpfen  und  Streben,  er  weiss,  dass  alles 
eiimial  auf  der  Welt  sein  Ziel  hat,  und  wunschlos 
blickt  er  in  die  Zukunft,  der  Frieden,  der  ihm  ge- 
worden, ist  ihm  Alles.  Und  doch  wird  auch  dieser 
stille  Mönch,  als  er  den  Toten  vor  sich  sah,  schmerz- 
lich daran  gedacht  haben,  was  für  eine  Kraft,  was 
für  ein  Wirken  für  eine  edle  Sache  hier  in  der 
Vollkraft  des  Wirkens  zusammenbrach. 

Der  Vergleich,  den  ich  hier  wähle,  liegt  weit 
zurück,  in  oiuer  entfernten  Epoche,  aber  was  macht 
das  aus?  «Alles  ist  Uebergang  zur  Ewigkeit'  sagt 
das  Dichterwort,  und  Jeder  wirke  recht  und  gerecht 
j  in  dem  Kreise,  der  ihm  zugeteilt  ist.  Dort  waren 
,  es  kriegerischer  Ruhm  und  Wafl'entaten  auf  dem 
I  Schlachtfelde,  das  Ringen  eines  reichbegabten  Mannes 
für  sein  Volk,  die  Gothen  ;  hier  war  es  ein  fried- 
liches Streben  auf  dem  weiten  Felde  der  Wissen- 
schaft, Taten  aut  dem  Gebiete  der  Erforschung  der 
Natur,  die  das  Reich  des  teuren  Toten  bildete,  der 
heute,  fern  von  der  Stätte  seines  letzten  langjährigen 
Wirkons,  im  Hrbbegräbnis  seiner  Familie  zu  Krefeld 
die  letzte  Ruhe  gefunden  hat.  Dass  das  Wirken 
dieses  Mannes,  welcher  der  ernsten  Wissenschaft  mit 
so  mächtigem  Phfolge  gedient  hat,  auf  so  tragische 
Weise  abschloss,  ist  tiefschmerzlich,  und  nicht  minder 
schmerzlich  ist  das  Gedenken  daran,  dass  lange 
Jahre  segensreicher  Arbeit,  die  ihm  vielleicht  noch 
bevorstanden,  ihm  genommen  sind.  Das  war  die 
Meinung  Aller  seiner  Mitbürger  die  ihn  verstanden, 
das  wird  die  Meinung  aller  der  Männer  der  Wissen- 
schaft sein,  denen  die  Kunde  seines  Todes  werden 
wird,  aller  der  Vielen  draussen  in  der  weiten  Welt, 
im  engeren  Vaterlande  und  weit  überm  Meer,  mit 
denen  dieser  reiche  Geist  in  Verbindung  und  Verkehr 
gestanden.  Tief  und  wahr  ist  die  Teilnahme  unserer 


75    -- 


Bevölkerung  gewesen,  als  mau  den  seit  vorigen 
Mittwoch  Vermissten  am  vorgestrigen  Sonntag  still 
und  kalt  am  Fusse  des  Juugfernsprunges  im  Jonas- 
tale fand;  die  letzte  Ausbeute  seiner  wissenschaftlichen 
Gänge,  kleine  Versteinerungen  und  Muscheln,  ein 
Gebiet,  dem  er  sich  ebenfalls  mit  Vorliebe  zugewandt 
hatte,  noch  bei  sich  tragend.  —  Und  nun  ist  der 
Vorhang,  der  zuletzt  Alles  zudeckt,  auch  hier  ge- 
fallen. Hinter  diesem  dunklen  Vorhang  liegt  die 
Ewigkeit,  und  was  wir,  die  ihn  kannten  und  ver- 
ehrten, aus  diesem  lichtvollen  Leben,  nur  noch  ver- 
klärter als  ehemals,  sehen,  das  sind  die  Werke,  die 
ihm  nachfolgen  bis  über  das  Grab  hinaus.  Und 
diesen  Werken  nun  gelte  das  Gedeukblatt,  das  ich 
dem  verehrten  Toten  auf  seine  letzte  Ruhestätte 
lege.  Es  sei  mir  vergönnt,  einige  Daten  aus  seinem 
Leben  hier  anzuführen:  Anton  Ludwig  Gottheit 
Leimbach  wurde  als  Sohn  des  Oberlehrers  Johann 
Heinrich  Leimbach  zu  Treysa  bei  Ziegenhain  am 
4.  Januar  1848  geboren,  besuchte  die  Elementar- 
schule zu  Blarburg,  trat,  vom  Vater  vorbereitet, 
Ostern  1857  in  die  Sexta  des  dortigen  Gymnasiums 
ein,  bestand  Ostern  1866  die  Abiturientenprüfung 
und  studirte  von  da  ab  bis  Herbst  1867  Mathe- 
matik und  Naturwissenschaften  auf  der  Universität 
Marburg,  wurde,  nachdem  er  am  29.  Mai  1869 
das  Doktorexamen  abgelegt,  am  4.  Januar  1870 
zum  Dr.  philos,  promovirt,  bestand  am  18.  No- 
vember 1870  die  Staatsprüfung,  war  vom  1.  Februar 
1870  bis  1.  Oktober  1871  Lehrer  an  der  Realschule 
I.  Ordnung  zu  Elberfeld,  vom  1.  Oktober  1871  bis 
1.  Oktober  1874  an  der  Köuigl.  Gewerbeschule  zu 
Krefeld,  von  da  ab  bis  1.  April  1878  erster  ordent- 
licher Lehrer,  sodann  bis  1880  Rektor  der  höheren 
Bürgerschule  zu  Wattenscheid  (Westfalen).  Am 
30.  Januar  1880  ward  er  unter  der  Ernennung  zum 
„Professor'  als  Oberlehrer  an  das  Fürstliche  Gym- 
nasium zu  Sondershausen  berufen  und  wirkte  vom 
13.  April  an;  seit  dem  1.  Mai  1886  war  er 
Direktor  der  Fürstl.  Realschule  hierselbst.  Soweit  die 
Biographie.  Was  der  Verblichene  der  Anstalt  in 
langen  Jahren  treuerfüllter  Pflicht  gewesen  ist,  das 
wissen  Lehrer  und  Schüler  der  Fürstlichen  Realschule 
am  besten  zu  beurteilen.  Sein  Andenken  wird  bei 
ihnen  unvergesslich  sein  ;  jeder  der  Herren  Lehrer 
ehrte  in  ihm  einen  wohlwollenden  Vorgesetzten, 
jeder  der  Schüler  einen  väterlichen  und  guten  Direktor, 
der  immer  das  Wohl  des  Ganzen  und  des  Einzelnen 
im  Sinne  hatte.  Von  der  Liebe  und  Teilnahme 
zeugte  die  letzte  Feier,   die  unter  Beteiligung   der 


Familie,  der  gesamten  Anstalt  und  der  Freunde 
des  Verstorbenen  in  der  Aula  der  Realschule  statt- 
fand. Der  Sarg,  in  dem  er  ruhte,  war  mit  Blumen 
ganz  überdeckt  und  ringsum  standen  Lorbeeren  und 
Cypressen.  Ein  feierlicher  Choral  leitete  diese  letzte 
Andacht  ein  und  Herr  Archidiaconus  Köhler  sprach 
ergreifende  Worte,  worauf  wieder  ein  Choral  die 
Feier  schloss.  Und  dann  bewegte  sich  der  Zug  mit 
dem  Sarg  voran  nach  dem  Bahnhof  hinaus,  wo  sein 
letztes  Haus  dem  Wagen  übergeben  wurde,  der  den 
Verstorbenen  nach  seiner  endgültigen  Ruhestätte 
bringen  sollte.  Die  Teilnahme  unserer  Bevölkerung 
war  eine  allgemeine  und  echt  empfundene.  Es  er- 
übrigt uns  noch,  einige  Worte  über  die  naturwissen- 
schaftliche Wirksamkeit  des  Verstorbenen  zu  sagen, 
in  der  seine  grosse  Bedeutung  lag.  Diese  ganz  und 
in  vollem  ausgedehnten  Masse  hier  hervorzuheben, 
dazu  ist  hier  der  Raum  zu  klein  und  die  Feder  zu 
schwach,  denn  wer  vermöchte  ein  reiches  Menschen- 
empfiiiden  und  sein  Wirken  und  Streben  in  kurzen 
Zeilen  wiederzugeben?  Genug,  die  Natur  war  es, 
welcher  der  Entschlafene  seine  edelsten  und  reinsten 
Freuden  verdankte,  die  Natur  war  der  Brunnen,  aus 
dem  er  geschöpft  hat  und  die  ihm  so  volle  An- 
regung gewährte,  sein  ganzes  Wesen  so  durchdrang, 
dass  er  mit  seinem  reichen  Geiste  uns  Allen  Anregung 
gewähren  konnte. 

Hier  sind  die  unvergesslichen  Abende  in  Verein 
„Irmischia"  gemeint,  der  nicht  nur  die  Botanik» 
sondern  die  Naturwissenschaft  im  Allgemeinen  auf 
seine  Fahne  geschrieben  hatte  und  dessen  Vorsitzender 
Herr  Dr.  Leimbach  lauge  Jahre  war.  Zuerst  bestand 
der  Verein  in  Sondershausen  und  die  «Irmischia' 
eine  Zeitschrift,  welche  der  Verstorbene  zugleich  als 
Organ  des  Vereins  und  des  Botanischen  Tausch- 
vereins in  Sondershausen  herausgab,  brachte  aus 
seiner  und  vieler  Mitarbeiter  Feder  vieles  Interessante 
über  die  Flora  unserer  Thüringer  Heimat.  Diese 
Zeitschrift,  welche  einige  Jahre  lang  erschien,  hat 
viel  unschätzbaren  Stoff  für  unsere  Florenkunde  ge- 
liefert. Als  Dr.  Leimbach  nach  Arnstadt  kam,  war 
die  „Deutsche  Botanische  Monatsschrift,"  schon  im 
Gange;  diese  fasste  die  Floren-Gebiete  des  deutschen 
Vaterlandes  ins  Auge  und  brachte  auf  dem  Gebiet3 
der  Systematik  und  Physiologie  für  den  Botaniker 
herrliche  und  wertvolle  Aufsätze.  Alle  die  Mitarbeiter, 
deren  auch  Oesterreich  eine  grosse  Zahl  bot,  aufzu- 
zählen, ist  hier  unmöglich,  wie  es  überhaupt  un- 
möglich ist,  die  Schaffenskraft  dieses  seltenen  Mannes 
ins  ganze  volle  Licht  zu  stellen.  Was  er  im  Sommer 
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in  den  violeii  .Tiilireii  auf  seinen  zalilruiclien  Kxcur- 
sionen  liier  tjesaiumelt,  gedachte  er  iu  einer  Exciir- 
sionsflora,  wie  sie  schon  Nicolai  hier  lierausgegebon, 
zu  verwerten;  es  war  ihm  nicht  vergönnt.  Gross 
sind  seine  Erfaiirungen  auf  dem  Spezialgebiete  der 
Orchideeen,  seiner  Lieblingsfamilie  im  Pflanzenreich; 
es  war  ein  Genuss,  ihm  zuzuhören,  wenn  er  über 
diese  sprach.  Und  ebenso  gross  war  seine  Erfuliruug 
auf  dem  Gebiete  der  Käferkunde;  seine  Sammlung 
in  diesem  Reiche  suchte  in  Europa  ihres  gleichen, 
ebenso  wie  seine  Bibliothek  auf  allen  Gebieten  der 
Naturwissenschaft,  die  die  herrlichsten  alten  Werke, 
auch  Autogruphen  berühmter  Naturwissenschaftler 
aller  Zeiten  barg.  Seine  Liebe  hatte  er  ferner  den 
Mollusken,  den  Schneckenhäusern,  auch  soweit  es 
sich  um  Versteinerungen  des  Muschelkalkes  unserer 
Fauna  handelte,  zugewandt  und  bis  zuletzt  bildete 
dieses  Fach  neben  der  Botanik  sein  Lieblingsstudium. 
Mit  Recht  kann  der  Verein  Irmischia  sagen:  „Sie 
haben  einen  guten  Mann  begraben,  uns  aber  war 
er  mehr".  Wer  vom  Verein  könnte  jemals  die 
schönen,  hijchinteressanten  Abende  vergessen,  die 
uns  da  bereitet  wurden  und  deren  Mittelpunkt  der 
verehrte  Vorsitzende  war?  Wer  könnte  es  je  ver- 
gessen, wenn  er  mit  strahlendem  Gesicht  die  Aus- 
l)eute  des  Sommers  vorzeigte  und  erklärte?  Man 
sah,  wenn  er  beim  Vorzeigen  seiue  Erklärungen  ab- 
gab, wie  sein  ganzes  Herz  au  dem  Gegenstande 
hing  und  das  machte  den  Mann  mit  seinem  reichen 
Wissen  doppelt  gross  und  liebenswürdig.  „Der  Kopf 
war  reich  genug,  uns  Alle  zu  vergnügen".  Und  Jeder 
hat  ihm  da  mit  voller  Andacht  gelauscht,  wenn  an 
jenen  Winterabenden,  die  nun  nie  mehr  kommen 
sollen,  draussen  die  Flocken  niedergingen  und  es 
drinnen  so  warm  und  behaglich  war  und  die  ,scientia 
aniabilis"  die  liebliche  und  liebenswerte  Wissen- 
schaft ihr  Scepter  entfaltete.  Die  Pflanzen,  die  da 
sauber  getrocknet  auf  ihren  weissen  Blättchen  lagen, 
schienen  da  wieder  lebendig  zu  werden  und  allen 
den  Glan/.  und  Duft  ihrer  heimatlichen  Wälder  zu 
tMitfallen.  Und  die  Druckzeilen,  die  vor  Jahrhunderten 
unter  der  Presse  entstanden  waren,  redeten  aus  den 
nlten  Werken  eine  neue  Sprache,  wenn  er  sie  vor- 
zeigte. Nicht  allzuviele  sind  es,  die  dem  Kreis  der 
Irmischia  angehört  haben,  aber  diese  werden  ihn 
nie  vergessen,  da  er  Mittelpunkt  der  lieben  und 
schönen  Abende  gewesen  ist,  den  wir  nun  nie  mehr 
wiedersehen  werden.  —  Doch  genug.  Andere  Zeiten 
werden  kommen  und  andere  Menschen  nach  uns, 
aber  wessen  Augen  später  einmal  auf  dieses  Blatt, 


der  Erinnerung,  das  weit  hinausgehen  wird,  lallen 
werden,  der  soll  wissen,  dass  Liebe  und  Verehrung 
für  den  Verstorbenen  diese  Zeilen  diktirt  haben. 
Und  nun  im  Namen  aller,  die  ihn  kannten,  ehrten 
und  schätzten  und  von  seinem  reichen  Wissen 
lernten,  im  Namen  der  »Irmischia"  ein  herzliches: 
Lebewohl  ! 

Es  wirkt  Jeder  iu  seinem  Kreise  und  in  seiner 
Weise,  und  so  hat  es  auch  der  Verstorbene  getan, 
von  dem  das  Dichterwort  gilt: 

Wer  den  Besten  seiner  Zeit  genug  getan, 
Der  hat  gelebt  für  alle  Zeiten  ! 

* 
Ich  habe  gestern  ganz  allein  am  Fusse  der  Alte- 
burg gestanden  und  oben  am  Himmel  strahlten  die 
Sterne.  Der  Pappelkreis  schaute  friedlich  herein  auf 
unser  Städtchen  und  ich  habe  an  einen  Frühlingstag 
gedacht,  als  ich  mit  dem  Verschiedenen  da  oben 
hinging    und   wir    uns    beim    Finden    einer   schönen 

Blume  sagten  :  Eine  Seltenheit  für  Arnstadt  !  ! 

Eine  Seltenheit  für  Arnstadt.  Ich  habe  lange  an 
jene  Worte  gedacht  noch  später  im  wilden  Leben 
weit  überm  Meer!  Und  ich  dachte  noch  gestern 
daran  und  s;igte  still  vor  mich  hin:  Schlafe  in 
Frieden  ! 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  Prof.  P.  in  S.  Ich  habe  die  Arbeit  auf 
3  Sendungen  verteilt  und  nach  einander  abgeschickt. 
Diese  sind  doch  richtig  angelangt-' 

Herrn  G.  B.  in  B.  Manuskript  mit  Dank  erhalten. 

Herrn  W.  L.  in  St.     Folgt  in  einigen  Tagen. 

Herrn  E.  G.  in  L.  Die  Inserate  sind  schon  mehrere 
Male  nach  Abschluss  der  letzten  Korrekturen  einge- 
IrolVon  uml  konnten  dalie;-  nicht  mehr  Aufnahme 
linden. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Himsl  ging  als  Geschenk  ein: 
,Dio  Lycaeniden  Oberüsterreichs."     Ein  Reitrag  zur 
Schnietterlingsfauna   unseres    Heimatlandes   von 
Ferdinand  Ilimsl. 
Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

il/,   llilhl. 


j^nszoigron. 


Seltene  exotische  Lepidopteren  gebe  billig  ab. 
Oinith.  urvilliaua  dP,  Papilio  lenaeaus,  wars- 
cewiczyi,   bageni,   pitlmauDÜ,  jacksonii,  mackiusonii, 

Morpho  ciseis,  maritima. 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau  bei  Freiburg,  Schlesien. 

Seltenheiten!  Call.  v.  possica  1.75,  v.  persona 
1.75,  V.  superba  4.00,  v.  italica  1.75,  Arctia  inacu- 
lania  1.30,  v.  simplonica  0,75,  quenselii  c/  1,30, 
p  2.00,  spectabilis  cf  0.50,  p  1.00,  Ocnog.  para- 
sita 1.30,  zoraida  4.00,  Eupr.  oertzeui  3.00,  Dion, 
niveus  1.30,  Cossus  arenicola  4.50,  Das.  rossii  4.00, 
Org.  Josephina  3.00,  Leucoma  sartus  5.00,  Bomb, 
salomonis  3.00,  serrula  7.50,  v.  iberica  3.50,  v. 
inauretanica  2.00,  var.  codes  1.75,  ab.  ratamae  3.50, 
Las.  bufo  2.30,  v.  obscura  4.00,  otus  0.90,  Meg 
repanda  1.75. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  1. 

100  Stück  Dütenfalter  aus  S.  Japan,  mit  P.  xut- 
hus,  xuthulus,  maacki,  andern  schönen  Pap.  C.  regina, 
sowie  Palaearkten  für  12  Mark. 

Dto.  100  aus  Ind.-austr.  mit  schönen  Pap.  und 
andern  Arten  für  12  Mark.  Ornith.  urvilliana  cfP 
gesp.  14  Mark,  in  Düten  Orn.  brookeana  <J  1  Mk. 
50  Pfg.,  p  3  Mk.  Die  schönste  Heterocere  Eras, 
piilcbella  2  Mk. 

Dto.  100  aus  S.  Am.  mit  schönen  Papilio,  Morpho 
12  Mk.,  Thys.  agrippina  strix  s.  gr.  6  Mk. 

Berges  Schmetterlingswerk  6.  Aufl.  sehr  gut  er- 
halten für  6  Mk.  empfiehlt. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Erw.  Raupen  (Zucht  mit  Scrophularia),  Puppen, 
sp.  Falter  e.  1.  von  Bryoph.  deceptricula  p.  Stück 
—.60  Pfg.,  Dtzd.  6  Mk.  ;  Talpoch,  viridula  p.  St. 
-.40  Pfg.,  Dtz.  4  Mk. 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Billige  Orient -Falter!  Nachstehende 
12  Arten  Tagfalter  in  24  männl.  Exemplaren  tadellos 
frisch  und  fein  präparirt,  offerire  für  Mk.  12.50 
ohne  Berechnung  der  Emballage,  uufrankirt:  Parn. 
apollonius,  mnemosyne  var.  gigantea,  Lyc.  arg.  var. 
mongolica,  astrarche  var.  allons,  icar.  v.  turanica, 
eros  var.  amor,  erschoffii,  menalcas,  phyllis.  Sat. 
heydenreichi  var.  shandura,  baldiv.  vai.  lehana,  Hesp. 
alpina.  Zahlung  voraus.  100  pal.  Falter  mit  vielen 
Südeuropäern,  tadellos  frisch,  fein  präparirt  in  50 
Arten  paarweise  gibt  ab  für  Mk.  10.—.  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung  voraus. 
100  Käfer  aus  Turkestan  und  Kleiu-Asien  tadellose 
E.\emplare  in  ca.  40  Arten  Mk.  9.—.  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung 
voraus. 

Blasewitz  bei  Dresden,  Loschwitzerstr.  6, 

E.  Funke. 


Brasilianische  Insekten. 

Nebeuverzeiehnete  b'asilianische  Schmetterlinge, 
alle  diesjährig  exlarva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 
versende  zu  '/4  Katalogpreisen,  nach  Dr.  0.  Stau- 
dingers,  Liste  1896—97.  Bei  Bestellung  v.  10  Mk. 
ab,  franko,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung  des 
Betrages  in  deutschen  Reichsmarkscheineu. 

Pieriselodia,CatopsiliaphileaL.,Catopsiliamenippe, 
Danais  var.  eryppus  Cr.,  Mechanitis  lysimnia  Fab., 
Ceratinia  euryanassa  Feld.  Heterosais  edes'^a  Hewitt, 
Euecides  dianasa  Hüb.,  Eresia  lansdorfi  God.,  Hypa- 
nartia  lethe  Fab.,  Pyrameis  myrinna  var,  incar., 
AuartiaamaltheaL.,  Peridiomiaamphiuome,  Cathone- 
phele  penthia,  Epiphile  orea  Hüb.,  Callicore  elinda 
Guen.,  Catügramma  pygas,  Gynaecia  dirce  L.,  Smyrna 
bloomfildia  Fab.,  Chlorippe  kallina  Stgr,  Chlorippe 
vacuna  God.,  Chlorippe  seraphina  Hüb.,  Anaea  mor- 
pheus  Stgr.,  Protogonius  druryi,  Siderone  ide  Hüb., 
Zaretes  strigosus,  Morpho  epistrophis  Hüb  ,  Bassolis 
astyra  God.,  Opsiphanes  crameri  Feld.,Dynastordarius 
Fab.,  Caligo  eurylochus  Cr.,  Choerocampachiron 
drury,  Cboer.  ceratonioides,  Philampehis  auchemolus, 
Philampelus  labruscae,  Philampehis  linnei  Grote, 
Pachilia  ficus  L.,  Dilophonota  ello,  Protoparce  rustica 
Walk  ,  Protoparce  cingulata  Fab.,  Hyperchiria  illustris 
Walk.,  Hyperchiria  euryopa  Walk.,  Hyperchiria  me- 
lanops  Walk.,  Thysania  zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe  noch  meine  Coleoptereucenturien 
à  10  Mark  (inkl.  Porto  und  Packung)  in  Erinnerung. 
i.  P.  Schmalz,  Joinville,  Estado  St.  Catharina,  Brazil. 

Folgende    Hotels   werden    den   Entomologen   als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola  —  weisses  Kreuz  —  Filisur,   Graubünden. 
Cloëtta   —  weisses  Kreuz  —  Bergün  , 

Caflisch  —     roter  Löwe     —  Chur  , 

Sonne         —  Silvaplana,  Engadin 


Transvaal  -  Centurie  aus  wenig  durchforschter 
Gegend  stammend,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  20.—,  50  Stück  10.—,  25  Stück  6.—  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin,  Lützenstrasse   10. 


Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind 
Schlüter's  gedruckte  Käfer-Etiketten  enthaltend 
die  Namen  der  Familien  und  die  Namen  aller  Arten 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz  nach 
AI.  Ban's  Handbuch,  auf  starkem  Papier,  geschmack- 
voll geheftet  Mk.  0.90.  Gegen  Mk.  1.—  in  Marken 
erfolgt  Franko-Zusendung. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 
Ludwig-Wuchererstrasse  9. 


Actias  isabellae! 

Nehme  schon  jetzt  Bestellungen  an  auf  im  Herbst 
zu  liefernde  kräftige  Puppen.    Preis  5  Mk.  pro  Stück- 

M.  Rühl  in  Zürich  V. 
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Ortners  Comptoir  u.  Buchhandlung  u 

für  den  entomologischen  Bedarf  |^ 

9  Dittesgasse  Wien  XVIII  Dittesgasse  9     f} 


Kaufen  : 

Ilofinanu  E  ,  Die  Raupen  der  Grossschmetterlingo 

Europas  —  und 
—  Die  Grossschmetterlinge  Europas 

2.  Auflage,  sowie 
Calwer,  Käferbuch  4.    5.  Aufhiga  zu  besten  Preisen. 

oder  uehinen   dieselben   unter   vorteilliaften  lîi- 

dinguugeu  in  Tausch. 

Gleichzeitig  machen  auf  nachbezeichnete  Kata- 
loge aufmerksam,  welche  kaufenden  Interessenten 
gratis  und  franko  zur  Verfügung  stehen  : 

K;it;ilog  No.  7  über   entomologische  Bedarfsar- 
tikel aller  Art,  50  pag.,  286  Fig. 
^  Literatur- Verzeichnis  No.  1,   Diptera  1128  No.       W 

a  Literatur-Verzeichnis  No.  7,  Scripta  misc.,  Perio-       S 

^  dica,    Coleoptera,    Lepidoptera,  liymeiioptera,       E 

^  Hemiptera,  Neuroptera,  Ortlioptera  (l'erlidae      M 

a  et  Thysanura)  2387  No.  M 

Diurya  aiitimachus,  friscli  vom  Kongo  eingetroft'en. 
Preis  per  Stück  16  —  25  Mk.  je  nach  Qualität  und 
Grösse. 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau  bei  Freiburg, 
Schlesien. 

Dütenfalter  -  Centurien   von   Costa  -  Rica,   100 

Stück  in  über  50  Arten,  JI.  13.  —  Enthalten  sind 
sehr  farbenpräciitige  und  interessante  Arten  in  bester 
Qualität,  z.  T.  auch  Tiere,  die  sonst  in  Centurien 
niclit  abgesehen  werden. 

A.  Böttcher,  Berlin  C  2,  Bruderstr.  15. 

Allen  jenen  Herren,  die  keine  Kuupen  von  caja, 
polyxena,  Sat.  spini  erhielten,  zur  Kenntnis,  dass  die 
Uaupen  bei  An'angen  der  Aufträge  sclion  in  Ver- 
piipimng  begrifloii  waren. 

Ubald  Dittrich,  Wien  ll/l,  Volkortstr.  23,  1.  5 

Habe  abzugeben  Raupen  von:  Nem.  plautaginis 
ab.  matronalis  per  1  Dtzd.  60  Pfg.,  Amph.  betu- 
larius  1  Dtzd.  .HO  Pfg.,  Tel.  polyphemus  1  Dtzd. 
60  Pfg.     Tausch  wird  jedoch  bevorzugt. 

E.  GradI,  Liebenau  in  Rölimen. 


Hofmaun'B  Schmetterlingswerk  11.  Auflage,  neu 
und  tadellos  erhalten,  verkauft  für  12  Mark. 

F.  Himsl,  Linz  a.  d.  Donau, 

I.asingergasse  No.  4. 

Achtung!  Neu  eingetroffen!  Die  herrliche  Krasm. 
pulcbella  wird  wieder  abgegeben,  Stück  Mk.  2  50, 
(Htaud.  9.     1 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 


Ausser  den  meisten  palaearktischen  Arten,  empf. 
frisch,  folg.  gute  Spec.  P.  alexanor,  magna,  E.  meso- 
potamica,  D.  tytia,  Mel.  v.  palaestinensis,  P.  v.  alpina, 
C.  regina,  D.  liybr.  rebeli,  Acr.  ab.  steinerti,  ab. 
Carola,  Leuc.  andereggi,  engadensis,  0.  stand - 
ingeri,  Gr.  rogenhoferi,  Oph.  tyranus,  Arct.  v.  esperi 
e.  1.  etc.  billig.  Auswahl-Sendungen  von  ca.  2000 
pal.-Arten,  frisch  und  sauber  präparirt,  mit  60 — 70°/u 
Rab.  je  nach  Höhe  der  Eiitiialmie  empfiehlt. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 


Pracht-Sendung  Himalaya-Falter 

in  Düten  soeben  eingetroffen.  Um  rasch  zu  räumeu 
offeriere  ich  in  bester  Qualität- Himalaya-Serie, 
50  Stück  in  ca.  45  Arten,  darunter  5  Papille  (paris, 
castor,  helenus,  xenocies,  sarpedon)  3  Charaxes 
(pleistonax,  marmax,  athamas)  feine  Pieriden  etc. 
lür  Mk.  8 —  franko. 

Actias     leto,     Prachtstücke     mit     riesig    langen 
Schwänzen  à  Mk.   10.50  franko.     Kassa  voraus. 
Fr.  Schneider,  Naturhistor.  Institut,  Waid  Rheinland. 

0iflr~  Wie  man  über  meine  Serien  denkt  : 
»Faltersendung  gestern  eingetroft'en.  Mein  Kompli- 
ment !  habe  von  anderer  Seite  selten  so  schöne,  reine 
Stücke  erhalten.  Senden  Sie  mir  noch  ein  Loos.' 
J.  Stephan,  Lehrer  in  B. 

, Besten  Dank  für  die  schöne  Sendimg,  die  ich 
soeben  erhalten  habe-  Sie  haben  meine  Erwartung 
übertroft'en."     J.  Strobach  in  B. 


Verkauft  wird:  Eine  typische  Sammlung  nur 
exotischer  Käfer  aller  Zonen,  darunter  (Goliatlius 
giganteus,  Dynastes  hercules,  Chaleos.  atlas,  Protece- 
reus  colossus,  Cladogn.  confncius  etc.),  schön  conser- 
viert,  158  Stück,  Catalogswert  nach  Staudinger 
Mk.  408.30,  zu  Netto  Mk.  95.— 

Ferner  aus  einer  Lepidopteren-Sammlung  von 
l'alaearcticern  circa  4000  Stück,  fast  complett,  nach 
Fehlliste  mit  70"/o  Rabatt  gegen  Staudinger.  Nur 
prima  Exemplare. 

Gegen  Meistgebot:  Les  Parnassiens  do  la  launo 
paléarctique  von  Austant,  brocliürt;  Hofniann,  die 
Raupen  der  Grossschmetterlinge  Europas,  in  Pracht- 
band, zweite  Auflage,  vollständig  neu.  1  Psilura 
monaciia  mit  citronengelbem  Hinterleib,  1  Papilio 
poilalirius  mit  raudischwarz  vertinssoiien  Costal- 
liinden,  ohne  blaue  Raiulllecken  mit  kernlosem  Auge. 
Beides  Freilandstücke,  keine  Inzucht.  Gell.  Anfragen 
zu  riciiten  an: 
Arnold   Coulin,   Schlossstrasse  8,   Windau,  Kurland. 


Nordamerika-Centurie  höchsten  Beifall  findend, 
da  von  gröbster  Mannigfaltigkeit  und  sehr  gute 
Arten  enthaltend,  die  bis  jetzt  z.  T.  schwor  or- 
häitlich  waren,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  15.-,  50  Stück  8.-,  25  Stück  4,5.—  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung:  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Haleusee-Beilin,  Lützenstrasse  10. 


Von  Puppen  gebe  ich  ab,  die  Preise  nach  Ein- 
heiten 10  =  1  Mk.  8  =  1  Fr.  Porto  extra.  Th. 
cerisyi  p.  Dtzd.  3  Mk.,  Heliothis  incaruatus  8  Mk., 
Ch.  victorina  6  Mk.,  treitschkei  12  Mk ,  Acont. 
Urania  8  Mk.,  Cucullia  celsiae  p.  Stück  80,  Lyc. 
jolas  à  2  Mk.,  Sm.  queren  s  à  8  Mk. 

Mir  unbekannte  Herreu  haben  den  Betrag  vorher 
zu  entrichten. 

Jos.  Haberhauer,  Slivno,  Bulgarien. 

Btiquettenliste  der  Schmetterlinge  von  Europa 
(paläarctische  Fauna),  nach  dem  neuen  Staudinger- 
Rebel-Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Etiqaettenliste  die  existirt,  ein- 
seitig auf  gutem  Papier  fünfreihig  gedruckt,  28  Seiten 
stark,  Preis  2  Mk.     Voreins,  oder  Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Halensoe-Berlin,  Lützenstrasse  10. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Köuigstrasse  217.  En- 
tomologisches und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Aus- 
Avahlsendungen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  '/.^  Katalogpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko. 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetoniden  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 
73  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  — ■  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Im  Tausch,  oder  sehr  billig  im  Ganzen  für  baar 
abzugeben:  P.  brassicae  50  Stück,  napi  50,  A.  belia 
6,  eupheuoiues  10,  C.  hyale  20,  R.  rhamni  30,  T 
spini  5,  pruui  10,  ilicis  10,  quercus  6,  P.  virgaurea 
100,  hippothoe  50,  phlaeas  50,  L.  coridon  50,  L. 
Camilla  6,  V.  urticae  20,  atalanta  20,  Mel.  maturna 
100,  athalia  20,  aurelia  30,  v.  britomartis  10,  A. 
ino  80,  aglaja  30,  paphia  30,  M.  galathea  100, 
syllius  6,  E.  lycaon  40,  tithonus  50,  C.  hero  20, 
H.  actaeon  50,  L.  populi  20,  Z.  rhadamanthus  6, 
S.  phegea  100,  N.  ancilla  10,  A.  villica  10,  L. 
Salicis  10,  Ps.  monacha  20,  B.  lanestris  20,  L  pini 
30,  P.  xanthomista  20,  suda  10,  V.  oleagina  10, 
N.  arundinis  20,  P.  lunaris  8,  A.  sylvata  50,  etc. 
H.  Littl<e,  Breslau,  Klosterstr.  83. 


A.  Centurie  (100)   Coieoptera    o   Croatia   litt 

Listenwert  ca.  30  Mk.  für  Netto  5  Nik.  B.  Listen- 
wert  ca.  60  Marl(  für  Netto  10  Marl(.  Alle 
Coleopteren  sind  tadellos,  ft',  präparirt  und  corr. 
determinirt.  Emballage  (50  Pfg.)  und  Porto  separat. 
Beide  Centurien  15  Mk.  Emballage  frei.  Dieselben 
enthalten  u.  A.  Anoph.  likaneusis,  Mol.  hopffgarteni, 
Ochth.  steinbühlori,  Ath.  spelaea,  Mast,  dalmatinus, 
Bath,  horvâthi  Cs.  n.  sp.,  Cer.  chrysomelinus,  Rhizotr. 
lautiusculus,  Gnor.  variabilis,  Bupr.  cupressi,  Euryth. 
austriaca,  Anth.  lucens,  Anth.  grammica,  Agril.  ar- 
temisiae,  Athous  cavus.  Lamp,  zeukeri,  Dan.  serbica, 
Asida  lineatocollis.  Pod.  dalmatina,  Mel.  erythroc- 
nemus,  Epic,  sibirica,  Oed.  coerulescens,  Otiorrh. 
rhacusensis,  Ot.  sabulosus,  Sciaph.  smaragdinus,  Con. 
mimonti  et  suavis,  Nan.  4-virgatus,  Rhynch.  hun- 
garicus,  Hypob.  ficus,  Lept.  imitatrix,  Lept.  verticalis, 
suturata,  Sten.  fiavicornis,  Cer.  carinatus,  miles,  nodu- 
losus,  Sera,  undatus,  Rhop.  insubricus,  Purp,  cinctus. 
Cal.  filum.  Men.  bipunct.,  Orioc.  paracenth.,  Tit. 
macropus,  Crypt.  reitteri,  Tim.  venosula,  Chrys.  sal- 
viae,  etc.  etc. 

Auf  Wunsch  reichhaltiges  Preisverzeichnis  gratis 
und  franco.     Tausch  nicht  ausgeschlossen. 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Meine  Centurien  unterscheiden  sich  von  allen  andern  an- 
gebotenen dadurch,  dass  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Ueber    deren   unerreichte    und    grandiose    Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 
Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders  : 

inn     lüVÜ    I^Üfor  '"  35—40  meist  grossen  Arten,  darunter 

lUU   Java    IXaiCI    seltene  Lucaniden,Cetonidon und Ceram- 

bycidi'u  Mk.  12.50. 

inn  R<)hi9  I^ÜfOr  'J'^i'""ter  Euchroma  gigantea,  grosse 
lUU    Dailia~^aiCl)    Cerambyclden,  Buprestiden  in 40  Arten 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  sS-iÄJä^^lÄ 

lina  in  Düteu,  30—40  Arten  Mk.  12.—. 

100  Honduras-Lepidopteren,  ^:!ï^z:^z: 

liràclitige  Ai-tcu  in  iJüten.  :!(l-40SpeciesMk.   14.—. 

Eine  Centurie  lierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 

darunter  Thecla,  Lycaeniden,  Satyriden,  UAnr 
Pieriden,  Colias,  Vanessa,  P.  xuthus,  xuthulus, 
nagasaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudinger'- 
schon  Katalog.  Mk.  12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  zLtSrr^- 

nestor,  Parthenos  virens  iu  Düten,  30—40  Arten 

Mk.   15.-. 
incl.  Verpackung  und  Porto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  gro.ssen  Artenreihen.     Auswahlsendungeu  zu  Diensten. 

H.  FRUH^TORFEK,  Berlin  I¥W., 

Thurmstrasse  37. 

Thais  honoratii,  herrlich,  statt  40.00  nur 
12.00.     K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  1. 
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Para,  apollo  v.  Velebit  (v.  liburnicus-')  p.  Stück 
—.50  Pfg.,  Dtzd.  4  Mk.  50;  Pieris  ergane  p.  St. 
—.60  Pf.,  Dtzd.  6  Mk.;  Melan.  v.  lieita  p.  St.  —.50  Pt^'.; 
Van.  egea  p.  St.  —.40  Pig.  ;  Par.  v.  lyssa  p.  St. 
—.60  Pfg.,  Dtzd.  5  Mk.  ;  Dell,  neerii  e.  1.,  p.  St. 
— .80  Pfg.,  p.  Dtzd.  8  Mk.  ;  Ses.  spbeciforrais  e.  1. 
p.  st.  —.40  Pfg.,  p.  Dtzd.  3.60;  Zyg.  v.  contarai- 
iieoides  p.  St.  —.70  Pfg  ,  Dtzd.  7.—  ;  Zyg.  v.  hedy- 
sari  p.  St.  — .15,  Dtzd.  l.âO;  Cloan,  radiosa  p.  St. 
—.40;  Plus,  interrogationis  p.  St.  — .50;  Steg,  dilec- 
taria  p.  St.  —.70;  Metr.  honoraria  Paar  1.50; 
Gaopli.  serrotinaria  Paar  1.50;  Biston  graec.  v. 
istrianus  p  — .80;  Triph.  sabaudiata  — .50.  Aile 
Falter  sind  prima  in  Dfiten  oder  gespiesst. 

M.  Padewieth  in  Zengg.  Kroatien. 

In  meinem  Verlage  soeben  erscliienen  : 

Handbuch  der  Grosssctimelterlinge 
des  Berliner  Gebietes 

bearbeitet  von  Max  Bartel  u    Arthur  Herz. 

Dasselbe  enthält  auf  ca.  100  Seiten  ausführliche 
biologische  Angaben  über  sämtliche  in  der  Berliner 
Umgebung  vorkommende  Grossschmetterlings-Aiten, 
als  Erscheinungszeit,  Futterpflanzen,  Fundorte  u.  s.  w., 
ist  nach  dem  neuen  Staudinger-Rebcl'schen  Kataloge 
angeordnet  und  mit  genauem  Register  versehen.  Für 
jeden  Berliner  Sammler  unentbehrlich,  dürfte  das 
Werkclien  auch  für  jeden  anderen  Lepidopterologen 
der  wertvollen  biologischen  Angaben  wegen  von 
grösstem  Nutzen  sein,  umsomehr,  da  es  seines  hand- 
lichen Oklavformates  wegen  auf  Exkursionen  bequem 
als  Nachschlagewerkchen  benutzt  werden  kann.  Viel- 
fach geäusserten  Wünschen  entsprechend  sind  folgende 
Ausgaben  getroffen  worden. 

a)  broscliiert  Mk.  2.— 

b)  elegant  und  dauerhaft  gebunden       ,,     .S. — 

c)  gebiiinlen  und  mit  Sclireibpapier 

durchsciiossen  "  „     3.25 

A.  Böttcher's  Naturialienhandlung 
Berlin  C  2,l5raderstr.   15. 


Katuralienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistohsche  Objekte  aller  Art. 


B- 


Insektennadeln  "«iSiS','  SS,' 


A,  Warn  Mm^MnMi 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Ampliibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muschelu,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammhinfren. 

Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  J'offre  principalement  des  lépidoptères 
en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0  )  France. 

Meine  reich  illustrirte  Preisliste  über  entom. 
Requisiten  steht  gratis  und  franco  zu  Diensten,  ebenso 
meine  reichhaltige  Liste  üb«r  palaearct.  und  exotisch'; 
gespannte  Falter  mit  sehr  hohem  Rabatt. 

W.  Niepelt,  Zirlau. 

Monsieur  Coulet  Augustin,  naturaliste,  Dourlies 
Bss.  Alpes  offre:  Thais  medesicaste  variété  honoratii 
trs.  — .30,  Erebia  epistygno  —.30,  evias  —.30, 
Vesperus  strepens  cj'  !■ —  P  2. — ,  Rosalia  alpina 
—.40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  11  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter.  Sphingidon, 
Microlepidoptereu,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  ou- 
phorbiae,  Doritis  apoliinus,  Thais  ceri.syi,  Lasio- 
campa  bufo,  Euprepia  oertzeni.  Die  l'uppen 
von  D.  apoliinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Munun', 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  (ju'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 


liefert 


Alois    Egerland.  Karlgbatl.  Bilhmen. 
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liumi|>t.  liüteroi)t  et  homoptera,Ortii(iptera,  Hymen- 
optera,  Diptera,  Neuruptera,  Coleoptera  etc.  offerirt 
billigst 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien.  

KI(«illaB,T«rl*«ll.  Kipiditlon  t.  KriU  Uühr.  Krb^n  In /arirh-llollincon.    -    RodnkMOB  :   «.  UQhl        Druck  t.  Ju^quni  llollminn,  Unlorer  Habloilee.  ZOrlcb. 


Uebe  ab  gesunde  kräftige  Puppen  von:  Thais 
polyxena  1  Mark,  Sat.  spini  2  Mark  per  Dtzd.  Porto 
und  Pack  35  -  40  Pfg.  Von  3000  Falter  Doublette;i 
sende  ich  Liste  auf  Wunsch  ein.  Preise  billigst. 
Fraiikn. 

Ubald  Dittrich,  Wien  II  I,  Volkertstr.  23,  I.  5. 

Eier   vom   brauneu    PappelscLwärmer   Dtzd 
PIg.,  Puppen  von  Earias  cloraua  Dtzd.  40  Pfg. 
Theodor  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr.  62. 


1.  September  1902. 


M  11. 


XVII.  Jahrgang. 


Socielas  entomoiogica. 


„Societas  entomoiogica"  spgründet  1886   von  Fritz  Rühl,    fortsrofiilirt    von    »einen  Erben    unter   Mitwirltuns   bedeutender  Entomologen    und 
flusgezeiehneter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologlque  :         Organ  für  den  Internationalen 
internationale.  Entomologenverein. 

Toutes  les  eorrespondanees  devniiit  être  adressées  Alle  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurich-  Fritz  Rühl's  Erben  in  ZUrich-Hottingen  zu 
Hottingen.  Messieurs  los  meml)res  de  la  société  ricltten.  Die  Herren  Miti;lieder  des  Vereins  wer- 
sont  priés  d'envoyer  des  contrilmtions  oritfinales  den  freundlichst  ersucht,  Orii,'in.albeiträge  für  den 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  |  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 
Mr.  Fritz  Rühl's  heirs   at  Zurich-Hottlngen. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientiHc  part 
of  the  paper. 


Jährlicher  Beitrag  fur  Mitglieder  Fr.  10  =  5  H.  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  insenren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  =  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet  —  Für  Nicht- 
mitglicder  betragt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  =  21)  Pfg,  —  Das  Vereinsblatt  erselieint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15  ) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die   Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neue  ostasjatische  Rhopaloceren. 

von    II.    F  i'ulis  t  or  f  e  r. 

Ixias  yunnanensis  nov.  subspec. 

5  pp  einer  l.^ias  evippe  und  rhexias  ver- 
wandten Form  aus  Yunnan,  differiren  von  pp 
aus  Indien,  China  und  Tonkin  dui'ch  eine  dunicel- 
orangefarbene  Subapicalbinde  der  Vdflgl. 

Patria:  Mengtze,  Yunnan,  Chasseurs  Japonais  in 
Coll.  Oberthür. 

Prioneris  thestylis  malaccana  Frühst. 

13.  E    Z.   1899    cJ" 

Ein  p  von  malaccana  m.  aus  Perak  in  Coli. 
Oberthür,  differirt  von  thestylis  pp  aus  Sikkim 
durch  das  geringere  Flügelmass,  die  fast  ganz 
schwarzen  Vdflgl.  und  die  dunkelorangel'arbenen,  nur 
ganz  schmal  gesäumten  Httlgl. 

Patria:     Perak. 

Agrias   Claudia   ab.   od.   subspec.  nov.  infernalis. 

Herr  Dr.  Jordan  halte  die  grosse  Liebenswürdig- 
keit, mir  ein  Agrias  cf  aus  British-Guyana,  das 
sich  unter  den  130  Agrias  Exemplaren  der  Roth- 
schild'schen  Sammlung  befindet,  zur  Beschreibung 
voi  zulegen. 

Das  Exemplar  differirt  von  typischen  Claudia 
Schulz  aus  Hüll.  Guyana  dadurch,  dass  das  Rot  der 
Vdflgl.  sich  unterhalb  der  S.  M.  in  der  Weise  ver- 
breitert, dass  es  den  ganzen  Flügel  durchzieht,  also 
keine  schwarze  Ausbuchtung  am  Analwinkel  zulässt. 

Die  Htflgl.  sind  oberseits  ganz  schwarz  und  die 
Rippen  an  der  Zellwand  sind  ganz  leicht  rot  gefärbt. 

Patria:  Neu-Anisterdam,  British  Guyana.  1  cj" 
Type  im  Museum  Tring. 


Agrias  Claudia  lugina  nov.  subspec. 

aus  Bolivia,  sind  kleiner  als  sardanapalus  lugens 
Stdgr.  von  Peru  und  hades  Lathy  aus  Nord-Peru, 
und  der  blauscliillernde  Fleck  der  Htflgl.  ist  kleiner. 
Die  Unterseite  der  Htflgl.  zeigt  Spuren  von 
weissen  Binden,  welche  in  lugens  fehlen. 

Patria:  Cochabamba,  Yunga  de  Bspirito-Santo 
Bolivia. 

Agrias  Claudia  sara  nov.  subspec. 

Mehrere  sardanapalus  r/di  welche  Oberthür 
besitzt,  differiren  von  solchen  vom  Amazonenstrom 
durch  das  Fehlen  des  blauen  Schillers  am  Apex  der 
Vdflgl.  und  das  Erseheinen  einer  breiten  weissen 
Medianbiiide  der  Htflgl.  Unterseite. 

Patria:  Sarayaru,  Equator,  Type  in  Coli.  Ober- 
thür. Oberthür  besitzt  typische  sardanapalus  Bates 
von  Cavallo-Cocho,  Peru,  am  Alto-Amazonas  im 
Mai  Juli  gefangen,  sowie  1  r^  von  amydonius  Stdgr. 
VOM  Tarapote  am  Amazonas. 

Stlctoploea  rogeri  wetterensis  nov.  subspec. 

Sämtliche  Flecken  und  Bindei  aller  Flügel  sind 
sclimäler  als  in  rogeri  Hbn.  und  auf  den  Htflgl. 
ist  die  submarginale  Doppelserie  weisser  Punkte 
fast  völlig  verschwunden. 

Patria:     Wetter,  Mai  1892  W.  Doherty  leg. 
Stlctoploea  rogeri  dilina  nov.  subspec. 

Aehnlich  wie  die  vorhergehende,  nur  sind  die 
Submargiualpunkte  der  Htflgl.  scharf  hervortretend, 
wenn  auch  um  vieles  kleiner  als  bei  rogeri  Hübner, 
deren  Vaterland  unbekaujii,  das  aber  gleichfalls  in 
der  Nähe  von  Timor  zu  suchen  ist. 

Patria:  Timor,  Dili,  Mui   18^2-; Y,W:.  Doherty  leg. 


U 
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Discophora  bangkaiensis  nov.  subspec. 

Bei  fiui'iii  y  ;ius  IJaiigkai,  das  celebeosis  Hol- 
land nalie  steht,  sind  sämtliclie  Makeln  und  Binden 
aller  Flügel  heller  weiss  resp.  gelb  und  breiter  an- 
gelegt als  in  Celebes  Exeniidaren. 

Patria:  Bankui,  H.  Kühn  leg.  Type  am  British 
Museum. 

Nora  ramada  suluana  nov.  subspec. 

1  Euthalia  p  aus  dem  .Sulu-Anhipol  am  British 
Museum  hat  sehr  breit  weiss  gesäumte  Vdllgl.  und 
fast  ganz  rein  weisse  Htflgl.,  welche  nur  mit  dünnen 
braunen  Linien  und  Zackenbinden  verziert  sind. 
Suluana  ist  die  hellste  aller  bisher  bekannt  ge- 
wordenen Noraformen,  und  erinnert  im  Colorit  an 
die  gleichfalls  sehr  helle  Tauaecia  doiiertyi  Butl. 
von  den  Sulu-Inseln. 

Patria:  Sulu-Archipel,  Pryer  leg.  1  p  am 
British  Museum. 

Eiymnias  oberthüri  nov.  subspec. 

Das  p  einer  reizenden  Eiymnias,  welches  Ober- 
thür  aus  Renong  Siam  besitzt,  hält  etwa  die  Mitte 
zwischen  Eiymnias  godferyi  Distant  von  Perak  und 
deva  Moore  (thycana  Wallace)  aus  Assam.  Ohne 
Kenntnis  des  dazugehörigen  c^  ist  nicht  zu  unter- 
scheiden, zu  welcher  von  beiden  Arten  oberthüri  gehört. 

Das  nach  dem  Besitzer  der  schönsten  Sammlung 
des  Erdballs  benannte  Exemplar  ist  kleiner  und  hat 
rundlichere  Flügel  als  thycana  Wall,  von  den  Khasia- 
Hills;  beide  Flügoipaare  sind  dunkler  schwarz  um- 
zogen und  die  Unterseite  ist  noch  feiner  aber  dichter 
schwarz  gestrichelt  als  Assam  Exemplare. 

Der  rote  Basallleck  der  Iltllgl.-Unterseite  i.st 
schmäler  als  in  godferyi  Distant  p . 

Patria:    Siam,  llenong,  W.  Doherty  leg. 

Nach  den  Wallace'schon  Typen  am  British 
Museum  konnte  feststellen,  dass  Wallace  2  Lokal- 
rassen als  thycana  beschrieben  hat.  Der  (/  davon 
ist  identisch  und  synonym  mit  vasudeva  Moore  aiK 
Sikkim,  dagegen  gehört  das  p  der  Assam  Form  a:i, 
welche  Moore  neuerdings  als  deva  beschrieben  hat. 
Es  ergibt  sich  somit  jetzt  folgendes  Bild  dci 
nächsten  Verwandten: 

Subgknus  Mimadelias  Moore,  vasudeva  Moore. 
Sikkim-thycana    Wallace  r^"  nee  p . 

vasudeva  thycana  Wallace  c  nee  cf.  Assam 
<li  va  Moore. 

vasudeva  burmensis  Moore  Tenassorim. 

godferyi,  Distant,  l'ciak. 

oberthüri.  Frühst.,  Siam. 


Porthesia  rebeli  n.  sp. 

vuu  .lii^   llabfiliaiiiT. 


Grösse  .SO— .32  mm.  Steht  dor  kargalika  am 
nächsten,  hat  am  Ende  der  Mittelzelle  3  schwarze 
Punkte,  wovon  der  mittlere  grösser  ist  als  die  beiden 
von  der  Seite,  ohne  Raudflecken.  Ich  benenne  die 
neue  Art  zu  Ehren  von  Herrn  Dr.  Hebel,  Custos 
am  k.  k.  naturhistor.  Hofmuseum  in  Wien.  —  Uaupe 
von  Porth.  rebeli  Hbh.  Grösse  12  mm.  Schwarz 
behaart,  am  Kopf  2  lange,  graue  Haarbüschel,  auf 
beiden  Seiten  ein  weisser  Streifen,  vom  1.  bis  2  Seg- 
ment weiss  geringelt,  am  3.  ein  schwarzhaariger 
Schopf,  von  wo  ein  roter  Streif  sich  bis  zum  After 
zieht,  welcher  durch  lange  schwarze  Haare  getrennt 
ist,  Fusse  rotbraun.  Lebt  im  Mai  auf  Palarius 
austrialis  bei  Slivno. 


Die  Relieflupe 

(eine    neue   binoculare   steivuskopisolie   Lupe)   östoiTeicliiscli 
Patent,  deutsclies  Reichspatent  und  Pateute  i.  a.  gr.  .*>t.iat.' 


Diese  Zeilen  verfolgen  hauptsächlich  den  Zweck, 
demjenigen,  der  mit  der  Relieflupe  arbeitet,  eine 
leichtfassliche  Darstellung  des  Princips  und  der 
Handhabung  derselben  zu  geben.  Ich  beziehe  mich 
dabei  auf  die  Veröffentlichung  des  Herrn  Prof.  Dr. 
A.  Kreidl*),  auf  dessen  Idee  hin  ich  dieses  Instru- 
ment, dessen  Princip  in  erster  Linie  das  sein  soll, 
dass  man  mit  parallel  gestellten  Augenaxeu  arbeiten 
kann,  ausgeführt  habe**). 

Während  die  jetzigen  gebräuchlichen  Lupen  nur 
für  ein  Aunge  (monocular)  zu  verwenden  sind,  was 
z.  B.  bei  anhaltendem  Präpariren,  Graviren  u.  s.  w. 
bäiilig  sehr  schädliche  Folgen  nach  sich  zieht,  die 
sich  insbesonders  in  Entzündung,  Verminderung  der 
Sehschärfe,  Veränderung  des  Kefractionszustaiulcs 
II.  zw.  vorwaltend  des  rechten  Auges  (weil  dieses 
am  häutigsten  bei  Lupenbeobaclitungeu  benützt  wird), 
bemerkbar  machen,  ist  die  Reliefliipe  für  beide 
.Vugen,  bei  parallel  gestellten  Axen  derselben,  gleicli- 
zeitig  verwendbar,  wodurch  die  erwähnton  Übelstände 

*)  yiehe  liieiüber  dessen  Abliandlung  im  (Vnti-alblatt  fil' 
riiysiologio  1901. 

*•)  Herr  Dr.  A.  Kreidl,  Prof.  am  k.  k.  pbysiol.  Iiistinu 
in  Wien,  sti-IIte  an  mii:li  vor  eini(;er  Zeit  die  Frage,  ob  ii  li 
ilim  eine  Lupe  ausführen  kimno,  mit  der  man  wie  durch  ein 
Doppelfernruhr  mit  beiden  Augen  zu  schauen  vermarf.  Nach 
mancherlei  Versueiien  fand  ich  schliesslich  die  neue  Konstrnk-  ^ 
tion  einer  binocuiaren  l.upe.  der  ich  den  Namen  lîeiiollupo 
gab,  und  die  in  vieler  Hinsicht  einem  Deppelfornrohr  glei.  lit 
(sie  hat  niimlich  wie  dieses  2  Objektive,  parallele  optisi  lic 
Axen  lind  einstellbare  Augonweite). 
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der  monocularen  Lupenbeobachtung  vollkommen  ver- 
mieden werden  und  jeder  Couvergenzzwang  entfällt. 
Überdies  zeigt  dieselbe  die  Objekte  auch  stereos- 
Icopisch  (plastisch,  reliefartig),  d.  b.  sie  lässt  ohne 
Mühe  die  tiefergelegenen  Teile  von  den  höherga- 
legenen  unterscheiden,  daher  man  mit  ihr  einen 
viel  rascheren  Einblick  iu  die  vergrösserten  Formen 
erzielen  kann,  als  mit  einer  einfachen  Lupe. 


Diese  Relieflupe  eignet  sieh  zufolge  dieser  her- 
vorragenden Eigenschaften,  die  im  binocularen, 
convcrgenslosen  und  stereoshopischen  Sehen  mit 
ihr  zum  Ausdrucke  kommen,  ganz  besonders  zur 
anhaltenden  Beobachtung,  Untersuchung  und  Präpa- 
ration kleiner  Objekte  in  allen  Zweigen  der  Wissen- 
schaft und  des  Getverbes. 

Fig.  1  stellt  die  Relieflupe  in  Va  natürlicher 
Grösse  im  Schnitt  dar.  Die  vier  total  reflektireuden 
Flächen  m,  m\  n,  n\  der  vier  Prismen,  P,  P',  p 
und  j;',  wirken  als  Spiegel,  durch  welche  die  Augen- 
weite A  J.'  des  Beobachters  auf  die  Entfernung 
c  c'  verkleinert  wird. 


2,   'ji  nat.  '  '  nisso. 


Die  senkrecht  die  Flächen  a  i  und  «'  b  der 
Prismen  P  und  P'  treffenden  Centralstrahlen  o  c 
und  0  c',  der  auf  den  Prismenflächen  aufgekitteten 
achromatischen  Vergrösserungsgläser  abc  und 
a'  b  cS  sind  so  zu  einander  geneigt,  dass  die  beiden 


Brennpunkte  derselben  (in  0)  zusammenfallen  und 
die  übrigen  Flächen  der  Prismen  haben  eine  solche 
Neigung  zueinander,  dass  diese  Centralstrahlen  nach 
je  zweimaliger  Spiegelung  und  einmaliger  Brechung, 
oder  je  zweimaliger  Spiegelung  allein,  parallel  zu- 
einander austreten  {A  o  parallel  zu  A'  o'). 

Ein  Objekt,  welches  sich  in  0,  dem  Schnitt- 
punkte der  zwei  Centralstrahlen,  befindet,  wird  dem 
rechten  Auge  vergrössert  in  der  Richtung  4'  o', 
dem  linken  Auge  vergrössert  in  der  Richtung  A  o 
erscheinen;  wird  jedoch  dasselbe  mit  beiden  Augen 
gleichzeitig  betrachtet,  so  erscheint  es  denselben 
zufolge  eines  physiologischen  Vorganges  nur  in 
einem  Bilde  vergrössert,  u.  zw.  stereoskopisch 
(plastisch,  reliefartig)  und,  weil  die  Richtungen  A'  o 
und  A  0  zueinander  parallel  sind,  auch  ohne  jeden 
Couvergenzzwang.  *) 


Fig.  3,  '/i  nat,.  Grösse. 
Die   Relieflupe    wird   mit   5x,   7x   und  10  K 
Vergrösseruug   als   Taschenlupe   mit  einfachem  Ge- 
stell,   Fig.    2,    Seite    4    (No.    1 ,   2,    3,    Seite   9), 
mit   einfachem   Stativ,  Fig.  3,  Seite   5   (Nr,  4,  5,  6, 

*)  Der  Wiukel  2a  (Fig.  1),  den  die  zwei  Centralstrahlen 
0  c  und  o  c'  eiuscliliessen,  soll  anuälierd  dem  Wiukel  (17°) 
g'eiehkominen,  den  die  Axen  normaler  Augen  bei  einer  mitt- 
leren Pupillendistanz  (65  mm)  beim  Betrachten  von  Gegen- 
ständen in  der  deutlichen  Sehweite  (25  cm)  einschliessen, 
damit  das  dureh  d'e  Relietlupe  vergrösserte  Objekt  in  natür- 
licher Plastik  erscheinen  kann. 

Auch  sei  erwähnt,  dass  alle  bisherigen  binocularen  i^upen 
(Mikroskope)  so  construirt  sind,  dass  sie  entweder  nur  ein 
Objekt  V,  also  eine  optische  Eintritts-llauptaxe  haben,  welche 
in  zwei  Teile  gespalten  wird,  die  parallel  (Ridell)  oder  ge- 
neigt sind  (Naohé  iJidell,  Wenham,  Powell  &  Lealand, 
Zeiss  etc.),  oder  dass  sie  zwei  Objektive  besitzen,  deren 
oiitisihe  Hauptaxen  der  ganzen  Länge  nach  zueinander  geneigt 
sind,  (Westieu,  Zeiss  [neuere  Construktion],  Brücke  [Diseotions- 
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Seite  9),  uud  Stativ  mit  Tisch  uud  Einstellung,  mit 
Trieb,  Beleuclitungsliiise  Fig.  4,  Seite  6  (Nr.  7, 
8,  9,  Seite  9)  hergestellt.  Das  Beobacliteu  mit  Jer 
UelieHiiite  geschieht  wie  folgt.  Man  entfernt  dieselbe 
so  lange  von  dem  zu  untersuchenden  kleinen  Objekte 
oder  uäiiert  sie  so  lange  demselben  mit  freier  Hand, 
durch  Auf-  und  Abschieben  oder  mittelst  Trieb, 
bis  ihre  Lupenglüser  c  und  c'  (Fig.  1)  auf  jene 
Entfernung  vom  Objekte  0  [^  0  c  =  (3c'  =  60  mm, 
40  mm  oder  25  mm  bei  5  X,  7  X  oder  10  x  Ver- 
grösseruugj  gebracht  sind,  bei  der  man  beim 
abwechselnden  Durchsehen  mit  dem  rechten  und 
linken  Auge  ein  klares  vergrössertes  Bild  sieht. 
Beobachtet  man  hierauf  mit  beiden  Augen  gleicli- 
zeitig,  80  wird  man  gowöhulich  zwei  vergrösserte 
Bilder   nebeneinander   wahrnehmen,    und   nun   dreht 


Fig.  4,  '/i  uat.  (jniNKo. 

man  an  dem  seitlichen  Knopfe  .S'  so  lange  nach 
vorwärts  odor  rückwärts,  wodurch  die  PrisnuMi  ^i  j*', 
die  mit  der  Spindel  S  S  in  Verbindung  stehen  und 
mit  ihnen  die  beiden  Ocularköpfe,  gleichmässig  von- 

brillol,  Herger  etc.).  Die  erste  Art  von  l.ujjin  gestattet  dits 
< ibjfkt  nur  von  oben,  also  einseitig  zu  b('oba<bten,  «odurcli 
der  natürlii-ho  stereoskopischo  KITekt  niibt  erreicht  werden 
kann.  Die  zweite  Art  gibt  allunlings  slereoskopische  Bilder, 
rioih  gestattet  sie  das  lieobaditen  nur  mit convergenteu  Aiigen- 
axen,  daher  niiht  zwanglu.s. 

Das  Charakloristisohe  der  l{eliellu|ie  (.Mikroskop*)  hingcfseu 
ist,  dass  sie  zwei  Objektivo  hat,  di.Ten  gcni-igto  uptisebe 
ilatiptaxen  o  c  und  o  c'  (Kig.  I)  parallel  geniachl  werdc'n, 
HO  dass  iüsi)  das  tthjukt  mit  bcidi'u  Aut;en  (binocular),  deren 
Axcn  pandlel  sind  (ohne  Convcrgcnzzwang)  und  dennoch  V'  n 
jswei  Seiten  (stereoskopisoli)  betracliti'l  «erden  kann,  und  d;iss 
sie  gleichzeitig  für  die  Augenweite  einstellbar  ist. 

•|  Hi'liefinikroakope  von  16— it6nnil.  Vergnisserung  sind 
in  Vorbereitung. 


einander  entfernt  oder  einander  genähert  werden, 
bis  die  beiden  Bilder  sich  zu  einem  (ilastischeu, 
zwanglos  sichtbaren  Bilde  vereinigen.  Ober  dem 
rechten  Ocularkopf  ist  ein  schmaler  Ausschnitt  mit 
einer  Teilung  sichtbar,  an  der  die  gefundene  günstigste 
Entfernung  der  Prismen  abgelesen  werden  kann,  um, 
wenu  die  Kolieflui)e  verstellt  wird,  sicii  dieselbe 
sofort  wieder  für  seine  Pupillendistanz  richten  zu 
können.  Jede  KelieHu|ie  besitzt  eine  Oese  a  zum 
Aufstecken  auf  einen  Zapfen  und  endigen  die  Stative 
(Fig.  3  und  Fig.  4)  der  Nummern  4  bis  9  in  einen 
solchen  Zapfen,  der  mit  einem  Kugelgelenk  in  Ver- 
bindung steht,  durch  welches  der  Uelietlupo  inner- 
halb gewissen  Grenzen  jede  erdenkliche  Lage  gegeben 
werden  kann. 

Die  den  Nr.  7,  8,  9  der  Kelietlupe  beigegebene 
Linse  in  Fassung  (Beleuchtungslinse),  welche  seitlich 
am  Tisch  zu  befestigen  ist,  dient  dazu,  um  das 
Objekt  aucii  von  oben  mit  conzentrirtem  Licht 
beleuchten  zu  können. 

Ist  der  Benutzer  der  Lupe  kurz-,  ueit-  oder 
ühersichliij  etc.,  so  müssen  die  für  Hin  passenden 
Correltionsgläscr  in  die  Ocularköpfe  eingeleijl 
werden. 


Litteraturbericht. 

Handbuch  der  Grossschmetterlinge  des  Berliner 
Gebietes,  bearbeitet  von  Max  Bartel  und  Arthur 
Herz,  Berlin  1902. 

Im  Verlage  der  Naturalien-Handlung  von  A.  Bött- 
cher,   Berlin    C,    Brüderstrasso    15    ist   vor    kurzem 
unter  obigem  Titel  ein  Werkchen  erschienen,  welcli 
eiuem  tiefgefühlten  Bedürfnis  der  Berliner  Samniol- 
welt  entspricht.     Schon  im  Jahre  1879  erschien  ein 
Verzeichnis    der    Berliner    Sclimetterlingsfaiina    M'h 
Julius  Pfützuer  als  Separatum  der  Berliner  entoiiio 
logischen  Zeitschrift,  welches  indessen  nur  die  Namen 
der   vorkommenden    Arten    enthielt;    1891    erschien 
ein  solches,  von  dem  Märkischen  Provinzial-Musenni 
herausgegeben,  welches  die  Flugzeit,  Häutigkeit  i\'  < 
Falters,    sowie    einige    Fundorte    hinzufügte;     iS'" 
folgte  dann  das  Verzeidinis  von  F.  Thuraii,  welcli 
auch  nur  die  Namen  d(>r  vorkommenden  Arten  anl- 
fflhrte.    Das  vorliegende  Verzeichnis  ist  insufeni   \ 
grösserem    Nutzen,   als   es    in    wcitgeliendster  Wc;  i 
die     biologischen     Verhältnisse    der    vorkommemlen 
Arten    berücksichtigt.     Es   enthält   don    Namen,    <l  ^ 
Flugzeit,   den    Orad    der   Häutigkeif,    bei  selteneren, 
wenig    verbreiteten    Arten    auch    die   Fundorte    der 
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Faller,  sowie  ferner  die  Notizen  über  Erscheinuugs- 
zeit,  Lebensweise  und  Futterpflauzen  der  Kaiipen. 
Hier  und  da  findet  sich  auch  eine  kurze  Charakteri- 
stik auffallend  abweichender  Falter  des  Berliner 
Gebietes. 

Die  biologischen  Angaben  stützen  sich  auf  die 
eigenen  Beobachtungen  der  Verfasser,  sowie  auf  die 
Notizen  in  der  entomologischen  Litteratur  (insbe- 
sondere der  Berliner  und  Stettiner  entomologischen 
Zeitsclirift)  und  Mitteilungen  aus  dem  weiteren  Kreise 
von  Lepidopteren- Sammlern. 

Als  Grenzen  des  zu  behandelnden  Gebietes  sind 
von  den  Verfassern  in  Betracht  gezogen:  Im  Westen 
die  Linie  von  Naueu  zum  rechten  Havelufer  west- 
lich von  Potsdam,  im  Süden  die  Linie  Ludwigs- 
felde-Königswusterhausen;  im  Osten  Fürsten walde- 
Strausberg;  im  Nordosten  Tiel'ensee;  im  Norden 
Lanke  (nördlich  von  Bernau)- Oranienburg.  Dieses 
Gebiet  birgt  einen  ziemlichen  Arten -Reichtum. 
Während  das  Verzeichnis  von  1879  747,  das  von 
1891  785,  das  von  1897  806  Arten  aufzählt,  nennt 
das  vorliegende  Verzeichnis  deren  834. 

Das  , Handbuch",  geordnet  nach  dem  Staudinger- 
Rebel'schen  Catalog  (IIL  Auflage  1901,  Teil  1)  — 
nur  die  Psychiden  folgen  in  der  Anordnung  J.  W. 
Tutt's  (Brit.  Lepidoptera)  —,  ist  in  handlichem 
Oktav-Format  (92  Seiten  incl.  alphab.  Verzeichnis) 
erschienen  und  deshalb  wol  geeignet,  von  dem 
Sammler  bei  Excursionen  bequem  mitgenommen  zu 
werden,  um  in  zweifelhaften  Fällen  an  Ort  und  Stelle 
zu  Rate  gezogen  zu  werden.  Die  Aufführung  der 
Fundorte  wird  besonders  Berliner  Sammlern  zu 
statten  kommen;  wegen  der  eingehenden  biologischen 
Angaben  wird  es  indessen  auch  Entomologen,  die 
diesem  Sammelgebiet  ferner  stehen,  manchen  wert- 
vollen Wink  spenden  können.  Es  sei  daher  die  An- 
schaffung des  Werkchens  jedem  Sammler  war-m 
empfohlen.  Oskar  Schultz. 

Die  Zucht  der  Seidenspinner.  Ausführliche  Be- 
schreibung sämtlicher  in  Europa  eingeführten  Seide 
erzeugenden  Schmetterlinge  und  ihre  Zucht  von 
Arnold  Voelschow,  Schwerin  Mecklenliurg.  Verlag 
der  naturh.  Anst.  Arnold  Voelschow.  12'',  83  pp., 
7.  Taf. 

lieber  die  Zucht  der  Seidenspinner  ist  schon 
Vieles  geschrieben  worden,  hier  aber  linden  wir 
zum  ersten  Mal  Alles  zusammengestellt,  was  damit 
in  Beziehung  steht.  Von  atigemeinen  Bemerkungen 
über  die  Seidenkultur  geht  der  Verfasser  zur  Be- 
schreibungdereinzelnen Arten  über,  behandelt  ihre  Bio- 


logie und  ihre  praktische  Verwertung.  Die  zu  rationeller 
Zucht  gegebenen  Vor-  und  Ratschläge  werden 
Manclien,  der  bisher  durch  Misserfulg  zurückgeschreckt 
worden  ist,  veranlassen,  sich  der  Sache  wieder  zu- 
zuwenden, zumal  diverse  Futterpdanzpn  leicht  und 
ohne  grosse  Kosten  zu  beschallVn  und  zu  erlialtcn 
sind.  X. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  C.  F.  in  B.  Besten  Dank  für  das  Manuskript. 
Herrn  0.  Sch.  in  H.    Ditto. 
Herrn  M.  G.  in  C.    Ditto. 


VereinsbibiJothek. 

Von  Herrn  M.  Gillmer  ging  als  Geschenk  ein: 
„Smerinthus  populi  Lin.  ab.  tremulae  Borkh"  (1793), 
von  M.  Gillmer. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  Bühl. 
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Ortners  Comptoir  u.  Buchhandluno 

für  den  entomologisclien  Bedarf 
9  Dittesgasse  Wien  XVIII  Dittesgasse  9 


Kaufen  : 

Hofinauu  E ,  Die  Raupou  der  Gvossschmetterlinge 
Europas  —  und 

—  Die  Grosssclimetterlinge  Europas 
2.  Auflage,  sowie 

Calwer,  Käferbucli  4.  5.  Aufhige  zu  besten  Preisen, 
oder  nehmen  dieselben  unter  voiteilhaften  Be- 
dingungen in  Tausch. 


^            GIeich7eitig  machen   auf  nachbezeichnete  Kata-  t^ 

^      loge  aufmerksam,    welche  kaufenden  Interessenten  ^ 

S       gratis  und  franko  zur  Verfügung  stehen  ;  ^ 

i^            Katal  g  No.  7  über   eutoniologische  Bedarfsjr-  g| 

lä      tikel  aller'  Art,  50  pag.,  286  Fig.  S| 

P            Literatur-Verzeichi.is  No.  1,   Diptera  112«  No.  pi 

^             Literatur-Verzeichnis  No.  7,  Scripta  misc.,  Perio-  ^ 

f^                dicu;    Cüleoptera,    Lcpidopter.i,  Hymenoptera,  [j|-^ 

'^                Hemiptera,  Neuroptera,  üithoptera  (Perlidae  ^ 

«                 et  Thysanu  a)  2387  No  g| 

Drurya  auiimachus,  frisch  vom  Kongo  eingetroffen. 

Preis   per  Stück  IG  — 25  Wk.  je    nach  Qualität  und 
Grösse. 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau  bei  Freiburg, 
Schlesien. 
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Coleopteren  mit  75       Rabatt. 

Mairodoiitia  cervicorois,  Mallaspis  leucaspis, 
Pyiudes  speciosus,  Haiumatocliuenis  hatiis,  Purpmi- 
ceiius  WL'stwoüdi,  ßatocera  riihus,  wallacei,  aeiicu- 
nigra,  lluxartlirius  buqueti,  Odoutolabis  bellicosiis, 
broukeuiia,  summeri,  cuvera,  dalmaiiui,  lowei,  siuensis, 
Cladognatlius  giraffa,  Metopodontus  bison,  ciiictus, 
ciiiiiainonieus,  occipitalis,  Prosopocoelus  spencei,  loi- 
qiiiiii,  Cvclophtbalinus  taiandus,  Eurytraclielus  buce- 
idialus,  clibriceps,  gyi)oi'tus,  saiga,  Dorciis  parrvi, 
Aegus  aciiininatus,  capitatus,  ogivus,  Leptaulax  bùr- 
noensis,  Goliathus  giganteus,  regius,  cacius,  Chalcn- 
sonia  atlas,  hcspenis  etc.  etc.  Auswahlsendungen 
ohne  Kaufzwang  bereitwilligst.  Bei  ,>,'iiiss('i<ii 
event,  auch  Teilzahlungen. 
I'rinia  Keferenzeii.    Viele  Aiior- 


iMiikäiileii  ^'oniilire 
Tausch  erwünscht, 
keunungeii 

Heinr. 


E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 

Haniburgerstrasse  4(». 


Junge  Kaupen  nach  2.  bis  3.  Häutung  A.  occulta 
Pfg.  40,  A.  baja  30,  A.  festiva  40,  M.  adveua  40, 
C.  selini  80.  Eier  bez.  Käupchen  von  A.  fimbria  20. 
Preise  in  Pfennigen  pro  Dutzend.  Porto  etc.  besonders. 
Tausch  erwünscht. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig, 
Petrithorpromenade  29. 

Im  Herbst  zu  kaufen  gesucht  :  Puppen  von  Smerin- 
thus  pupuli    aus    der  .Srh'.vciz    in    beliebiger  Anzahl. 
M.  Gillmer.  Cöthen,  Anhalt,  .Schlossplatz  2. 

C.  Kibbe,  Radebeul  bei  Dresden  hat  abzugeben: 
Caradrina  selini  v.  milleri  Kaupen,  klein  Dtzd.  80  Pfg., 
halberwachsen  Dtzd.  120  Pfg.  gegen  Nachnahme  oder 
Voreinsendung  des  Betrages  in  Afarken. 

Perlen  jeder  Sammlung!  Achtung!  Achtung! 

Abzugeben  in  tadeilüser  Frische  und  Keiuheit: 
Urahmaea  lunulata  13.00,  ledereri  6.50,  chiistophi 
e.  1.  sup.  25.00,  Acti,is  artemis  G.OO,  Saturnia  diana 
d"  8.00  P  10.00,  jauküwskyi  p  6.00,  atlantica 
.-j"  pass.  6.00,  Mira  christoplii  ^  ."j.oO  p  7.00 
Anlia  ab.  ferenigra  cf  1.00  p  2.00,  melaina  Paar 
30.00,  Oreta  calceolaria  p  3.50,  Lambessa  staud- 
ingeri  ci  5.00,  Lasioc.  dieckmanni  5.50,  Cossus 
arenicola  4.00,  Hypopta  lierzi  10  00,  Artaxa  susauna 
3.50,  Chondrostcga  pastrana  cj'  8.00  p  5.00  Mk 
Aul  Wunsch  wird  gerne  Zahlungsaufschub  und  Teil- 
zahlung gewäiirt. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Elias  F.  Tanbe,  luuicbseur  a  Adana,  Asie- Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  itieii,  des  in- 
sectes (coii'optéres,  sauterelles,  etc.)  mollusi|uos,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  ir.  le  cent  ;  anti(|uités  etc 
articles  ini'dit.s  sur  nos  régions,  etc.,  ton*  ce  <|u'on  vend 
il'ici.     Dire  les  jtrix  qu'on  offre. 

Insektennadelii 

l'"teri  Alois 


\Mif.>.   mill 

gimlilal, 

Egerland.   K.'\rl»liiiil. 


■se  lirt  iir/.,  1. 

Ic.lerliart 
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Berlin  C,  Briiderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
u'estopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Frdteilo.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
i\oralleu.  Mineralien  aller  Art.  Saminler-Bedarfs- 
Ajrtikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gebörnon. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlun?en. 

Lépidoptères,  coléoptères,  co(|uilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  J'offre  principalement  des  lépidoptères 
en  ])apillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  coutenaiit  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0)  France. 

Folgende    Hôtels   werden    den    KntiuiKdogen   als 
Ahstoige(|uartier  während  der  Sai>on  ompfohleM  : 
Accola   —  weisses  Kreuz   —   Filisur,    Graubündon 
Cloètta    —  weisses  Kreuz   -      Bergiln  , 

CaHisch   —     roter  Löwe     —  Cliur 

—  Sonne         —  Silvaplana,  Engadm 
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100  Bahia-Käfer 


Meine  Centurien  unterscheiden  sich  von  allen  andern  an- 
gebotenen dadurrh,  dass  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Ueber    deren    unerreiclite    und    grandiose    Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 
Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

Ifin  l9U9  Ifäfor  '"  '^^ — ^''  meist  grossen  Arten,  darunter 
lUU  JdVOCMIlSI  seltene  Lucaniden,  Cetoniden und Ccrain- 
bycidL'u   .  Mk.  1'2.50. 

arunter  Euchroma  gigantea,   grosse 

)    Cerambyciden, Buprestiden  in 40  Arten 

Mk.  10.—. 

100  Java-Lepidopteren  lïS  !:Ä5mnJ?t 

lina  in  Düten,  30—40  Arten  Mk.  12.—. 

100  Honduras-Lepidopteren,  ^:^^i:z: 

piiichtige  Arten  in  I)üteu.  30-40SpeeiesMk.   14.—. 

Eine  Centurie  herrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufaiter, 

darunter  Thecla,  Lycaeniden,  Satyridcn,  feine 
Pieriden,  Colias,  Vanessa,  P.  xuthus,  xuthulus, 
nagasaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudinger'- 
schen  Katalog.  Mk.  12.50. 

Papilio 
buddha,  |)olyni- 
ni'stor,  Partbt'iios  virens  in  Düten,  30—40  Arten 

Mk.  15.-. 
incl.  Verpackung  und  Porto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  unisson  Artenreihen.     Auswahlsondungen  zu  Diensten. 
H.  FKIIHSÜTOKFEK,  Berlin  AW., 

Thurmstrasse  37. 


100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien 


Dütenfalter  von  Costa  Rica,  Centurien  von  100 
Stiii'k  in  über  50  Arten,  Mk.  13. — .  Enthalten  sind 
sehr  farbenprächtige  und  interessante  Arten  in  besserer 
Qualität,  z.  T.  auch  Tiere,  die  von  keiner  anderen 
Seite  abgegeben  werden. 

A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Brüderstrasse  15. 

Krät'ti}>e  Satiirnia  pyri  Cocons  per  Dutzend 
Mk.  2.50.  Erwachsene  Smerinthus  quercus  R  Dtzd. 
Mk.  3. — .  Futter:  Quercus  peduuculata  Puppen 
Mk.  4. —  Dutzend.     Sendung  Nachnahme. 

A.  Spada,  Zara,  Dalmatien. 

Billige    Orient -Falter!      Nachstehende 

12  Arten  Tagfalter  in  24  männl.  Exemplaren  tadellos 
frisch  und  fein  präparirt,  ofFerire  für  Mk.  12.50 
ohne  Berechnnng  der  Emballage,  uufrankirt:  Parn. 
apollouius,  mnemosyne  var.  gigantea,  Lyc.  arg.  var. 
mongolica,  astrarche  var.  allons,  icar.  v.  turanica, 
eros  var.  amor,  erschüffii,  meualcas,  phyllis.  Sat. 
heydenreichi  var.  shandura,  baldiv.  vai.  lehana,  Hesp. 
alpina.  Zahlung  voraus.  100  pal.  Falter  mit  vielen 
Südeuropäern,  tadellos  frisch,  feiu  präparirt  in  50 
Arten  paarweise  gibt  ab  für  Mk.  10.  —  .  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung  voraus. 
100  Käfer  aus  Turkestan  und  Klein-Asien  tadellose 
E.xemplare  in  ca.  40  Arten  Mk.  9.  — .  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung 
voraus. 

Blasewitz  bei  Dresden,  Losciiwitzerstr.  6, 

E.  Funke. 


C.  Ribbe,  Radebeul  bei  Dresden  sucht  im  Tausche 
gegen  palaearktische  oder  exotische  Lepidopteren 
oder  Coleoptoren:  100  Pap.  podalirins,  100  Parn. 
apollo,  50  Antoch.  cardamines  cf  çi\  150  Aporia 
crataegi,  100  Colias  hyale,  100  Colias  edusa  u,  myr- 
midone,  50  Van.  autiopa,  100  Khod.  rhamni,  100 
Sphinx  pinastri,  50  Deileph.  elpenor,  150  Sm.  tiliae, 
150  Sm.  ocellata,  100  Sm.  populi,  100  Call,  domi- 
nula,  100  hera,  150  Aret.  pnrpurata,  150  Bomb, 
quercus  c^  cf,  100  rote  Catocala,  50  Vau.  prorsa, 
150  Phal.  bucephala. 


Ich  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
Piopomacrus  appocromatus,  Proc  nnis  scabrosus,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanns  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetunion  mit  carminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutiuus,  Cetonia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexisp,  Limenitis 
sibylla,  Argynnis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apollinus,. 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
euphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Panther, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  iu  sonst  gewünschter 
l'räparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Correspondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellayon,  Adana,  Kleinasien. 


Gegen   Ueberlassuug   von  Doubletten  oder  gegen 
Baar  übernehme  ich  die  Präparation  von  Schmetter- 
lingen, bei  Europäern  auch  die  Bestimmung  derselben. 
H.  Kohlenberg,  Braunschweig, 
Petrithorpromenade  29. 

Sofoit  lieferbar!  Puppen  von  Ach.  atropos  Stück 
Mk.  — .50,  Dtzd.  5.—,  spannweiche  Falter  davon 
— .60.  Puppen:  Sph.  convolvuli  3. — ,  Thais  polyxeoa 
1.— ,  Sat.  spini  2.-,  ab  15.  Sept.  Sat.  pyri  2.40 
per  Dtzd.  Porto  und  Packung  extra.  Falterliste 
auf  Wunsch  franco. 

Ubald  Dittrich,  Wien  ll/l,  Volkertstr.  23,  I. 

Hemipt.  heteropt  et  homoptera,Orthoptera,  Hymen- 
optera,  Diptera,  Neuroptera,  Coleoptera  etc.  offerirt 
billigst 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Lepidopteren  und  Coleopteren  in  reichster  Aus- 
wahl, speziell  von  meinen  Sammelreisen  aus  Spanien. 

Anatolieu,  Aimenieii,  Algerien  etc.  in  tadellosen, 
schönen  Fxemplaren  zu  billigsten  Preisen.  Einzelne 
Seltenheiten  und  Spezialitäten  stets  vorrätig.  Tausch 
erwünscht,  Donbletten-Listen  erbeten. 

Max  Korb  in  München,  Akademiestrasse  23. 
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Mit  ßO  70"  0  Rabatt  sind  je  iia(ili  Hölie  dor 
Entnahme  folgende  paiaearktisclie  Lopidopteren  frisib 
und  tadellos  abzugeben:  P.  alexanor.  xuthus,  xut- 
liuliis.  niaacki,  L.  puziloi,  Tb.  rumina,  P.  dolius, 
discobolus,  iliodius,  apoUonius,  delph.  v.  inl'umata, 
staudingeri,  illustris,  simonius,  cliaiitoaius  v.  gigantea, 
II.  helios,  P.  clieiranthi,  A.  belemia,  belia,  mesopo- 
tamica,  euplienoides,  C.  erate,  R.  Cleopatra,  T.  sao- 
pestriata,  w.  album,  pruni,  orientalis,  P.  v.  gordiiis, 
[j.  cor.  var.  apenina,  mclanops,  L.  celtis,  C.  jasius, 
L.  Camilla,  lucilla,  V.  xanthomelas,  cbaronia,  c.  au- 
reum,  M.  maturua,  v.  britomartis,  A.  laodice,  pan- 
dora, D.  tytia,  M.  v.  palaestiiiensis,  syllius,  R.  inelas, 
epistygne,  v.  dromus,  S.  bipunctatus,  P.  v.  adrasta, 
biera,  C.  hero,  N.  niontanus,  A.  atropos,  D.  vesper- 
tilio,  nerii,  S.  (juircus,  Z.  ab  polygalae,  magiana. 
lavandulae,  rliadauianthus,  P.  matronula,  A.  flavia, 
maculosa,  casta,  S.  luctuosa,  zatinia,  D.  abietis,  L. 
populifolia,  ilicilolia,  S.  pyri,  spini,  caecigena,  C. 
regina,  D.  bybr.  rebeli,  N.  torva,  bicoloria,  C.  pro- 
cpssionoa,  A.  alni  ab.  steinerti,  ab.  carola,  A.  cas- 
tauea,  umbrosa.  saucia,  A.  lutulcnta,  P.  xantbomistn, 
suda,  V.  oleagina,  H.  funerea,  M.  maura,  N.  spar- 
ganii,  S.  maritima,  L.  brevilinea,  andoreggi,  euga- 
densis,  vitelina,  0.  staudingeri.  B.  capucina,  P. 
concha,  cbryson,  brautea,  L.  cailino,  Ps.  ill.  v.  sanctii, 
lunaris,  tirriiaea,  G.  algira,  rogeiilioferi,  0.  tyranus, 
C.  optata,  paranympha  etc.  aus  12000  Arten,  wovon 
jederzeit  gerne  Auswahlricndungen  ebenso  in  schönen 
Kxoten  mache. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 


Von  Puppen  gebe  ich  ab,  die  Preise  nach  Ein- 
heiten lOr^l  Mk.  S -.  1  Fr.  Porto  extra.  Tb. 
ccrisji  p  Dtzd.  3  Mk.,  Helioihis  incarnatns  8  .Mk., 
Ch.  victorina  6  Mk.,  treitschkci  VI  Mk  ,  Acout. 
Urania  S  Mk.,  Cucullia  celsiae  p.  Stück  80, .  Lyc. 
jolas  à  2  Mk.,  Sm.  quercus  à  8  Mk. 

Mir  unbekannte  Herreu  haben  den  Betrag  vorher 
zu  entrichten. 

Jos.  Haberhauer,  Slivno,  nulgarion. 

Plusia  aemula  aus  den  baierischcn  Alpen,  Irisch 
gezogene  tadellose  Exemplare  à  5  Mk.,  gefangene, 
gute  .Stücke  à  3  Mk.  —  Plusia  bractea  e.  1.  sup. 
h  1.50  Mk.  hat  abzugeben 

Max  Korb,  München,  Akademiestr.  23. 

Abzugeben:  Raupen  vou  Lar.  I.  nigrum  (nach 
2.  Häutung),  80  Pfg.  das  Dtzd.  Pnppen  vou  Non. 
arundinis,  (im  Schilfstengel)  80  Pfg.  das  Dtzd., 
A.  tau  2  Mk.  das  Dtzd.,  An.  cardamines  1  Mk. 
das  Dtzd.,  Cue.  scropliulariao  60  Pfg.  das  l>tzd  , 
Dryu.  velitaris  2,50  Mk.  das  Dtzd.  Frische  Palter 
von  Non.  aruniilinis,  genadelt  oder  gespaimt  zu  1  Mk. 
und  1,20  Mk.,  Non.  cannae  desgl.,  Non.  sparganii 
zu  30  Pfg.  das  Stürk.     Tausch  erwünscht. 

F.  Böse,  Oberrealschullehrer,  Braunschweig. 

Bertramstr.  29. 


Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.    Eu- 

toiiiologisclies  und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Kefereiizen.  Aus- 
wablsendungen  europ.  und  exotischer  Coleoiitcrcn  in 
la.  Qualität  zu  '/■''  Katalogpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arien  zusarameng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,00  Mk.  franko 
Sjiec.  :  Uuteliden,  Buprestiden,  Cetonideii  und  Cerani- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  odtT 
ungenadelt  la.  Quil.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen europ.  und  exot.  Lepidoptercn,  la.,  zu 
''Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  (i-Ml  Mk.  frankn. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  um!  Bauten. 
Biologisihe  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aulstollung  und  Einrichtung  biologischer 
.Museen,  sowie  Privatsaninilungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäl't  und  kann  daher  meine  v(dle 
Arbeil  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergohenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Attention!  Von  einem  Würzburger  Sammler 
trim  llcnln;icll^t  aus  Mexico  (.Jalapa,  Vera  Cruz  und 
Ori/aba),  eine  Sendung  Insekten  ein,  Lepidoptercn 
Hetcrocenie)  kom.iien  alle  gonailelt.  Nächste  Sendung 
von  Honduras;  Besondere  Wünsche  werden  gerne 
berücksichtigt.  Kellektanteu  bitte  sich  mit  Untor- 
zi'iihiii'tpm  in  Verbindung  zu  setzen. 
L.  Hartmann.  Würzburg  a.  M.,   Domerpfarrg.  G,  II. 

ICIfcnluB,  V«rl>(  u.  Ripidlüon  r.  Frlli  KObl'i  Krb*a  In  !!lrleh-llottlnc*a.  —   l(«daktioD  :  H.  ROliI  —   Druck  t.  JaoquM  BaUmann,  Unlorcr  MObloitOK,  Zllrlob. 


Algerische  Lepidopteren  diesjiilnige  Ausbeute 
in  tadellosen  Exemplaren  z.  B.  Anthocharis  (Tera- 
colus)  nouna  à  Mark  cf  10.—  p  15.—,  charlonia 
r^  2.—,  Lycaona  martini  d  '^■—  P  2.  —  ,  aben- 
cerragus  cf  1.20  p  1.50,  Melitaea  aetberie  v. 
algirica  d'  1—  P  1-20,  punica  cT  — .70  P  1.50, 
Melanargia  lucasii  d  1.20  .P  1.20,  Deilepbila  v. 
deserticola  çf  6.  —  P  7  50,  Zygaena  loyscelis 
rf  1.—  .P  2.  —  ,  marcuna  ci  2.  -  p  3.-,  Leuca- 
uitis  boisdell'rei  rf  8.—  p  H. — ,  Acidalia  humifu- 
saria  .-^  2,  merklaria  cf  1,50,  allardiata  <:j"  1.20, 
Pellonia  sicanaria  ^  — .60  p  — .90,  Eurrantliis 
v.  kabylaria   li  1.20  p   2.—  etc.  etc.  ofl'erirt 

Max  Korb,  München,  Akademiestr.  23. 

NB.  Ausfülirlicbere  Listen  versende  auf  Wunsch. 
Tausch    gegen   mir   convenironde  Arten  gewünscht. 

Abzugeben:    6  Puppen  von  Hybrid  Sat.  spini   d 
und  pavonia  p  gegen  Meistgebot,  auch  Tausidiangcbote 
nehme  darauf  entgegen.  (!ute  Falter-Arien  erwünscht^ 
Ubald  Dittrich.  Wien  III,  Volkertstr.  23,  I. 

Caradr.  selini  v.  milierj.  Kaupen  sofort  abzu- 
geben l)l/.d.  HO  l'fg.  I'orto  unil  Verpackung  30  Plg 
Auch  Tausch  gegen  besseres  Zuchtmaterial.  Zuch 
sehr  leicht. 

Br.  Treutier,  Adlershof  b.  Berlin, 
Kaiser- Wilhelmstr.    1.5. 


15.  September  1902. 
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XVII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


..Societas  entoniolog;Ica"  tregriindet  188G   von  Fritz  Rülil,    fortgeführt    von    seinen  Erben    unter   Mitwirkung   bedeuteniier  Entomologen    und 
au^s;ozoii'hni'l.er    rnnliiiiîiiinor. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich- 
Hotting:en.     Mi'ssieurs  les  membres  de  la  société 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuaelirifton  an   den  Verein   sind   an  Herrn        All  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 
Fritz  Riihl's   Erben   in  Zürich  =  Hotting;en  zu    Mr.  Fritz  Riihl's  heirs  at  Zürich°Hottlngen. 

richten.  Die  Herren  Mittcliedcr  des  Vereins  wer-  Tlie  inend>ersof  the  Society  are  kindly  requested  to 
sont,  priés  d'envoyer  des  contributions  originales  ,  den  frcumllichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den  send  original  contributions  for  the  scientific  part 
pour  la  partie  scientilique  du  journal.  j  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       |  of  the  paper, 

Jälirlieher  Reitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  ;=  5  fl.  ^  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Keeht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserntcs  werden  mit  10  Cts.  =^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  I*etit>:eile  25  Cts.  =  20  Pfg.  -  Das  Vereinsblatt  erseheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalbjalires 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrag:es. 


Ein  neuer  Höhlenkäfer  aus  Bosnien. 

Von  Josrf  Breit  iu  Wicn. 


Leonhardia  reitferi  nov.  spec. 

Der  Leonhardia  hilfi  Rttr.,  (W.  E.  Z.  XX.,  pag.  128) 
sehr  ähnlich,  von  derselben  hauptsächlicli  durch  die 
viel  weniger  gestreckten,  kräftigeren  Fühler,  dnreli 
etwas  breiteren,  vor  der  Mitte  stärker  gerundeten, 
viel  dichter  ptinktirten  Halsscliild  und  im  männlichei' 
Geschlechte  durcli  merklich  weniger  erweiterte  Vorder- 
tarsen  vorschieden.  Braungelb,  der  Kopf  und  der 
Halsschild  ziemlich  kurz,  die  Flügeldecken  etwas 
länger,  schräg  niederliegend,  behaart.  Der  Kopf 
schmäler  als  der  Halsschild,  ziemlich  grob  und  nicht 
sehr  dicht  punktirt,  bei  beiden  Geschlechtern  die 
Stirn  mit  einem  länglichen,  seichten  Eindruck.  Die 
Fühler  kurz,  die  Mitte  des  Körpers  sehr  wenig  über- 
ragend. Sämtliche  Glieder  mit  Ausnahme  des  zweiten 
bedeutend  kürzer  als  bei  Leonhardia  hilfi.  Das  erste 
Glied  beiläufig  halb  so  lang  als  das  zweite,  kaum 
verdickt.  Das  zweite  Glied  deutlich  länger  als  das 
dritte  und  vierte  Glied  zusammengenommen.  Die 
letzten  drei  Fühlerglieder  ziemlich  gedrungen,  viel 
kürzer  und  stärker  verdickt  als  bei  Leonhardia  hilfi. 
Der  Halsschild  etwas  breiter  als  lang,  an  den  Seiten 
vorne  viel  stärker  gerundet  als  bei  Leonhardia  hilfi, 
nach  hinten  schwach  ausgeschweift  verengt,  die 
Hinterwinkel  scharf  rechtwinkelig  oder  schwach  spitz- 
winkelig, der  Vorderraud  beiderseits  innerhalb  der 
abgerundeten  Vordeiwinkel  deutlich  ausgebuchtet, 
die  Seiten  sehr  fein  aber  deutlich  in  ihrer  ganzen 
Länge  gerandet,  doch  ist  die  Randung  von  oben  nur 
beiläufig  bis  zur  Mitte  sichtbar,  viel  feiner  und  be- 
deutend dichter  punktirt  als  Kopf  und  Flügeldecken. 


Diese  oval,  an  der  Wurzel,  die  Basis  des  Hals- 
schildes jederseits  wenig  überragend,  in  der  Mitte 
viel  breiter  als  dieser,  von  der  Seite  betrachtet  nach 
rückwärts  steiler  abfallend  als  bei  Leonhardia  hilfi, 
nicht  sehr  dicht,  viel  gröber  als  der  Halsschild  und 
etwas  rauh  punktirt.  Der  Mesosternalkiel  vorne 
zahnförmig  erweitert,  ähnlich  gebildet  wie  bei  hilfi. 
Die  fcchenkel  gegen  die  Spitze  sehr  schwach  vor- 
engt, die  Srhienen  sehr  fein  b'jborctet,  der  Enddorn 
klein.  Vordertarseu  beim  cf  schwach  erweitert,  füuf- 
gliedrig,  beim  p   viergliedrig     Long.  3.5  mm. 

Aus  einer  Höhle  des  nordbosnischen  Gebirges; 
der  nähere  Fundort  ist  mir  leider  imbekannt  ge- 
blieben. 


Ist  Hadena  adusia  Esp.  var.  nova 

bathensis  Lutzau   nur   die   schon    bekannte   var. 

virgata  Tutt   oder  nicht? 

Eine  offene  Frage   von   B.  Slevogt. 

Vielleicht  erinnert  sich  der  freundliche  Leser 
dieser  Zeilen  noch  des  unbedeutenden  Aufsatzes, 
welchen  ich  unter  dem  Titel  :  „Neuheiten  der  Sammel- 
saison 1899—1900"  in  Nr.  8  unseres  geschätzten 
Vereinsblattes,  vom  15.  Juli  1901  veröffentlichte. 
In  demselben  besprach  ich  damals,  allerdings  sehr 
kurz,  einen,  wie  ich  glaubte,  für  die  palaearctische 
Fauna  ganz  neuen  Falter,  der  Ende  Juni  1900  ge- 
meiasam  von  meinem  Freunde  Dr.  v.  Lutzau,  dem 
bekannten  livländischen  Entomologen  und  meiner 
Wenigkeit  im  Bathen'schen  Pastoratsgarteu  zahlreich 
am  Köder  gefangen  worden  war.  Wir  beschlossen, 
das  Tier  nach  seinem  angeblich  ersten  Fundorte  : 
„bathensis"    zu    benennen.     Bevor   wir   aber  unsere 
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Entdeckung  bekannt  niacliten,  scliiekto  Lutzan,  dél- 
ais gncictjler  Entomologe  bei  allen  Neulieiten  immer 
sehr  vorsiclit'g  verfälirt,  auf  meine  Hilto  mehiore 
Exemplare  unserer  Ausbeute  an  Dr.  Staudinger, 
welcher  dieselben  für  eine  neue  ihm  noch  unhr- 
hannte  Mittelform  zwischen  adusta  Esp.  und  var. 
baltica  Hering  erklärte.  Jet'.t  glaubte  Lutzau  seiner 
Sache  ganz  sicher  zu  seiu  und  gab  in  Nr.  20  der 
Gubener  entomologisohen  Zeitschrift  vom  Jahre  inOl 
eine  ausführliclie  Heschreiliung  dieser  von  uns  ent 
deckten  neuen  Abart.  Jeder  neidlose  Sammler  hätte 
uns  nun  die  harmlose  Freude  darüber  gej^önnt,  in 
der  eigenen  Heimat  etwas  ganz  Feines  ç;efunden  zu 
liaben.  Aber  diese  Freude  ist  uns  nachträglich 
gründlich  versalzen  worden. 

Kürzlich  erhielt  ich  nämlich  von  Herrn  Knsiic- 
zow-St.  l'ctcrshurg  ein  Iveferat,  meistens  über  Ent- 
deckungen neuer  Falter  in  den  baltischen  Provinzen, 
welches  der  geehrte  Referent  in  der  seit  1901  in 
Jaronlaw  (Uussland)  erscheinenden  russischen  ento- 
raologischen  Rundschau  Nr.  2  von  diesem  Jahre 
veröffentlicht  hatte,  und  welches  auf  Seite  16,  An- 
merkung 2,  wüitlicb  über.sotzt  lautet:  Man  muss 
völlig  der  Mfiiiuiig  des  Herrn  L.  Krulikowski  in 
Bezug  auf  die  Unbequemlichkeit  der  überflüssigen 
DifTerenzen  über  die  verschiedenen  Renennungen 
soldier  unbeständiger  (soll  wol  heissen  unhcdeutcn- 
der)  Formen  beistimmen,  zumal  auf  Grund  eines  so 
sehr  ungenügenden  Materials.  (Siehe  Referat  über 
die  Arbeit  des  Herrn  Slovogt  (Herr  K.  scheint  die 
(iuhencr  Z>itschrift  nicht  zu  kennen!)  auf  S.  279 
dieser  Revue  vom  vorigen  Jahre.  0  wehe,  dachte 
ich,  da  haben  wir  den  Salat  !  Das  bezieht  sich  offen- 
bar auf  Nr.  8  der  Societas!  Weiter  lesen  wir  dort: 
Sollte  CS  sich  wirklich  bei  der  var.  huthensis  Lutzau 
um  eine  Miltdform  zwischen  der  typischen  und  der 
var.  hallica  Hering  handeln,  so  fällt  sie  sicherlich 
mit  der  var.  viroala  7'iitt  zusammen,  die  bereits 
1892  beschrieben  worden  ist.  (IJritisli  Noctuen  and 
their  varieties  III.  p.  74.)  —  Na,  dachte  ich,  der 
arme  Staudinger  wird  sich  noch  im  Grabe  umdrehen, 
weil  man  seine  Unfehlbarkeit  so  stark  angezweifelt 
hat  Aber,  würde  unser  hochgepriesener  Altmeistsr 
wenn  er  noch  lebte,  verwundert  ausrufen,  wie  ist  es 
möglich,  dass  Herr  Kusnezow  seine  Ansicht  mit 
solcher  Ueslimmtheit  äussert,  bevor  er  noch  var. 
bathensis  Lutzau  hat  sehen  und  mit  virgata  Tntt 
vergleichen  können!  —  Vielleicht  ist  der  geehrte 
Referent  so  freundlich  in  einer  der  niichsten  Nummern 
der   Societas   eutomologica,    die   er,    der    deutscheu 


Sprache  völlig  mächtig,  auch  liest  und  kritisirt, 
eine  genaue  Reschrcibung  der  virgata  Tiitt  zu 
geben!  Als  Mitglied  der  St.  Petersburger  Universität 
steht  ihm  ja  eine  sehr  umfangreiche  eutomologiscbw 
Litteratur  zu  Gebot.  Bevor  ich  aber  von  meinem 
Irrtume  noch  nicht  völlig  überzeugt  worden  bin, 
muss  ich  mit  Dr.  v.  Lutzau  bei  Dr.  Staudingers 
Aussage  beharren,  dass  es  sich  bei  bathensis  um 
eine  neue,  bisiier  noch  nicht  beschriebene  Varietät 
handelt.  Dr.  Staudinger  war  ja  bekanntlich,  wie  doch 
auch  Herr  Kusnezow  zugeben  wird,  eine  Autorität 
ersten  Ranges  und  besass  die  grösste  Schmetterlings- 
sammlung Europas,  worunter  sich  virgata  sicherliiii 
befunden  haben  wird,  so  dass  ihm  ein  ungeheure-; 
Vergleichsmaterial  bei  allen  Anfragen  zu  Händen  war. 
Sollte  aber  Herr  Kusnezow  dennoch  Rocht  be- 
halten, so  wird  dadurch  Lutzau's  und  mein  Ruhm 
keineswegs  geschmälert,  für  die  Fauna  baltica  ettoas 
Neues  entdeckt  zu  haben.  Var.  virgata  Tutt  steht 
weder  im  Werke  des  geehrten  Referenteu  über 
die  Schmetterlinge  des  Pleskansclun  Gouvernements, 
noch  im  Kawrigiuschen  Verzeichnis  der  Petersburger 
Fauna,  oder  gar  in  der  jüngsten  Teichseben  Arbeit 
ülier  die  Lepidopteren  der  russischen  Ostseeprovinzeii. 
Bei  dem  unermüdlichen  Sammeleifer,  der  nun  ein 
mal  den  germanischeu  Nationen  innnwohnt,  wäre  o- 
doch  auffallend,  wenn,  ausser  den  Engländern,  keinem 
dänischen  oder  schwedischen  Entomologen  virgala 
zu  Gesicht  gekommen  sein  sollte.  Oder  hat  vielleich: 
dieselbe,  da  sie  aus  einem  seefahrenden  Land.' 
stammt,  es  kühn  gewagt,  ohne  Zwischeustationen 
direkt  zu  uns  herüber  zu  fliegen  ?  Jedenfalls  wäre 
ich  sehr  dankbar,  wenn  ausser  Herrn  Kusnezow  eines 
unserer  geehrton  Mitglieder  die  Freundlichkeit  hätte, 
mir  Näheres  über  diese  Abart  der  adusta  m  tzu- 
teilen. 


Einige  Homopteren  aus  der  Verwandtschaft 
von  Hypsauchenia  Germ. 

Von    tll.eililiiui-    Ij    lire'Min  -  ßoilii). 


Gelegentlich  der  Beschreibung  einer  von  mii 
aufgestellten  Gattung  Pi/rgaurhenia  in  meiner  Ar- 
beit .Die  Heniipteren  von  Celebes,  ein  Beitrag  zur 
Fannistik  der  Lisel"  (Stuttgart,  Schweizerbart  1901) 
erwähnte  ich  scbo'.i  das  Vorkommen  einer  noch  un- 
beschriebenen verwandten  Form  von  Nord -Borneo. 
Inzwischen  sind  mir  noch  einige  andere  Angehörige 
(lieser  phantastisch  gestalteten,  interessanten  Zirpen- 
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gnippe  bekannt  geworden,  deren  Beschreibung  ich 
im  Folgenden  bekannt  gebe: 

Pyrgophyllium  n.  gen.  Im  Bau  mit  der  celeben- 
siscbeu  Gattung  Fyrgauchcnia  Bredd.  (Breddin, 
Hem.  Celeb.  S.  126  ft'.)  übereinstimmend,  doch  sehr 
viel  kleiner  und  durch  folgende  Merkmale  unter- 
schieden : 

Freier  Rand  der  Jochstücke  nicht  verdickt  und 
kaum  merklich  aufgeschlagen  ;  Stirnplatte  nicht  oder 
kaum  länger  als  an  ihrer  Basis  (vor  den  Enden  der 
Jochstücke)  breit,  von  der  Basis  an  bogenseitig  ver- 
schmälert und  in  eine  massig  scharfe  Spitze  aus- 
gehend ,  ganzrandig.  Rückenaufsatz  *)  mehr  oder 
weniger  leicht  rückwärts  gekrümmt,  vor  seinem 
Ende  plötzlich  nach  hinten  umgeknickt  und  zu 
einem  dünnen  und  hinfälligen  Stielchen  ver- 
schmälert, das  in  der  typischen  Art  an  der  Spitze 
in  ein  winziges  horizontal  gestelltes  ganzrandiges 
oder  herzförmiges  durch  einen  Längskiel  halbirtes 
Plättchen  erweitert  ist.  Vor  seiner  starken  Ein- 
schnürung bildet  der  Rückenaufsatz  auf  seiner  Ober- 
seite eine  mehr  oder  weniger  abgerundete  Ecke**). 
Der  hintere  Rückenfortsatz  ist  auch  hier  in  einen 
senkrecht  gestellten,  blattartigen  gerundeten  Lappen 
erweitert.  Die  Flügeldecken  sind  bis  auf  das  End- 
viertel dicht  rtiaschig-puuktirt  und  die  Adern  in 
diesem  Teil  fast  ganz  verloschen.  Die  Nebenaugen 
stehen  von  einander  fast  viermal  so  weit  als  von 
den  Augen  entfernt.  Der  Schnabel  erreicht  das  Ende 
der  Hiuterhüften. 

P.  wallacei  n.  spec.  Gesicht  fein  und  undenthch 
punktirt;  der  vertikale  Scheitelteil  mit  feiner  glatter 
erhabener  Mittellinie;  die  Stirnplatte  durch  die 
leicht  aufgeschlagenen  Seitenränder  etwas  ausgehöhlt 
erscheinend.  Rückenaufsatz  fast  senkrecht  aufsteigend 
nur  leicht  rückwärts  gebogen,  stark  seitlich  zusammen- 
gedrückt und  bis  zur  Abschnürung  kaum  merklich 
verschmälert  ;  die  freie  Ecke  auf  der  Oberseite  vor 
der  Abschnürung  leicht  abgerundet.  Verschmälerter 
Endteil  des  Aufsatzes  klein  und  kurz,  nur  etwa  so 
lang  wie  die  Stirnplatte,  ungemein  schwach  und 
hinfällig,  horizontal  nach  hinten  gerichtet,  von  oben 
gesehen  in  ein  kiirzgestieltes  winziges  flaches  herz- 
förmiges, mit  deutlichem  Längskiel  versehenes  Blätt- 
chen verbreitert;    dieser   Endteil   von   der  Seite  ge- 


*)  Man  beachte  iu  der  fulgenden  Besehreibuug  den  zwischen 
,,Kückeiiai//satz''  (processus  discalis  pronuti)  und  ,,Rüoken- 
fortaaXz"  (processus  posticus)  gemachten  Unterschied. 

'*)  Bei  Hypsauchenin  lierm.  und  Pyryaucheuia  Bredd 
geht  der  allmählich  verschmälerte  Eückenaufsatz  ohne  Absatz 
in  die  gabelartige  Enderweiterung  über. 


sehen  kurz,  die  lappenförmige  Erweiterung  des 
Rückenfortsatzes  nach  hinten  durchaus  nicht  er- 
reichend, an  seiner  stielförmigen  Basis  kaum  ^/i  so 
breit  als  der  unverschmäleite  Teil  des  Rüekenauf- 
satzes  vor  seinem  Ende.  Die  lappenartige  Erweiterung 
des  Rückenfortsatzes  ist  massig  hoch  (Höhe  des 
Fortsatzes  hier  etwa  7'  nim)  und  erhebt  sich  ge- 
rundet auf  breiter  Basis. 

Schmutzig  rostbraun  oder  schwär slichhraun, 
(die  Costalader  und  die  Spitzenaderung  dann  etwas 
heller);  die  Kiele  des  Pronotumaufsatzes,  der  schmale 
Vorderrand  des  Halsschildes  hinter  dem  Scheitel, 
die  Schultereckeu  mit  dem  hinten  anstossenden 
Rande,  die  Basis  des  Rückenfortsatzes  bis  zum 
Vorderrand  der  lappenartigeu  Erweiterung  gelblich- 
weiss.  Ein  fast  quadratisches  Fleckchen  neben  dem 
Ende  des   Clavus  iveiss. 

Länge  (mit  Flügeldecken):  ö"^  -  ö^i,  Höhe 
(mit  Rückenaufsatz);  37^  —  S'/.!  mm. 

Borneo  (Coll.  Breddin). 

Eine  zweite  Art  ziehe  ich  wegen  des  völlig 
übereinstimmenden  Kopfbaues  zu  dieser  Gattung, 
obgleich  die  Spitze  des  Rückenaufsatzes  bei  keinem 
der  mir  vorliegenden  Stücke  unverletzt  war. 

P.  (?)  kinabalense  n.  spec. 

KopfbikUing  wie  bei  P.  ivallacei,  Rückenaufsatz 
höher,  stärker  zurückgekrümmt,  nach  oben  zu  all- 
mählich deutlich  verschmälert,  die  lappenförmige 
Enveiterung  des  RücJcenfortsatzes  ist  sehr  niedrig 
(Fortsatz  an  dieser  Stelle  noch  nicht  ganz  doppelt 
so  hoch  als  an  der  Stelle  der  stärksten  Ausbuchtung), 
sehr  flach  gerundet. 

Schwärzlich,  die  Spitzen  der  Flügeldecken  lichter. 
Der  Fleck  in  der  Einsattelung  des  Halsschildfort- 
satzes und  zuweilen  auch  die  Kiele  des  Pronotum- 
aufsatzes weisslich  ;  der  weisse  Fleck  neben  der 
Clavusspitze  wie   bei  P.  ivallacei. 

Länge  (mit  Flügeldecken):  6:  Höhe  (mit  Rücken- 
aufsalz)  mindestens  5  mm. 

Borneo  (Kina  Balu,  Coli.  Breddin). 

P.  [V)  foersteri  n.  spec. 

Stirn  deutlich  länger  als  vor  den  Jochstücken 
breit,  von  der  Basis  an  fast  geradseitig  verschmälert, 
Spitze  deutlich  abgerundet,  ziemlich  weit  als  freie 
Platte  vorragend;  Seiten  aufgeschlagen,  über  der 
Mitte  deutlich  eingeherU;  der  Rand  oberhalb  der 
Einkerbung  stärker  aufgeschlagen  als  der  untere  und 
in  einen  sehr  flachen,  gerundeten  Lappen  erweitert 
(von  der  Seite  gesehen  am  besten  zu  erkennen). 
Freier  Endiand  der  Jochstücke   in   der  Mitte   deut- 
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lieh  gekerbt,  inuere  Hälfte  als  gerundetes,  etwas 
aufgeworfenes  Lâppclieii  vorragend.  Stirn  und  Scliei- 
tel  deutlicii  punktirt,  letzterer  mit  sehr  deutlicii 
erhabener  Mittellinie.  Rückenaufsatz  schlank,  gleich 
von  der  Hasis  an  stark  nach  rückwärts  gebogen  und 
dabei  fast  einen  Viertelkreis  beschreibend,  dann  jilutz- 
lich  zu  einem  dünnen  nach  hinten  und  leicht  schlag 
abwärts  gerichteten  Stielchon  versclimälcrt,  das  sich 
am  Ende  zu  einer  horizontal  gestellten,  gabel-  oder 
lyraförmig  geschnittenen,  oben  ebenen,  nur  von  einem 
leichten  Mittelkiel  durchzogeneu  Platte  erweitert; 
das  Ende  dieser  Platte  erreicht  von  der  Seite  ge- 
sehen last  die  Spitze  des  Kiickeiil'ortsatzes.  Un- 
mittelbar vor  seiner  Einschnürung  zeigt  der  Rücken- 
aufsatz an  der  Oberseite  eine  mehr  oder  weniger 
spitze  zahuförmige  Ecke.  Der  Rückenfortsatz  trägt 
eine  sehr  hohe  und  nur  massig  breite  luppenförmigt! 
Erweiterung  (Rückenfortsatz  hier  fast  fünfmal  so 
hoch  als  an  der  Stelle  seiner  tiefsten  Einsattelung). 
Schicdizbraun,  der  Kopl  schwarz.  Yorderiand 
des  Pronotums,  die  Kiele  des  Rückenaufsatzes  und 
die  Spitzen  des  gabelartigen  Endteils,  die  Schultern 
und  der  dahinter  liegende  Rand,  die  Rasis  des  l'ru- 
notumfortsatzes  mit  dem  Vorderrand  der  lappenartigen 
Erweiterung  und  ein  viereckiger  Fleck  der  Flügel- 
decken am  Clavuseude  gelbweiss,  die  Reine  schmutzig 
gelb. 

Länge  (mit  Flügeldecken)  G'/-  — 7,  Höhe  (mit 
Rückenaufsatz)  4',-.> — 5'/<  mm. 

„Java"  (wahrscheinlich  aber  Rorneo),  ges.  von 
Herrn  Prot.  Dr.  Förster. 

Diese  Art  entfernt  sich  durch  den  abweichenden 
Rau  des  Rückenfortsatzes,  sowie  der  Stirn  und  der 
Jochstücke  so  sehr  von  P.  tvallacci,  dass  es  sich 
empfehlen  dürfte,  sie  in  einer  eigenen  Gattung 
{Pyrgohjrium  xa.)  abzutrennen.  Von  ri/njaucheniu 
unterscheidet  sie  sich  leicht  durch  die  kürzere,  am 
Rande  eingekerbte  Stirn,  durch  die  plötzliche  Ver- 
engung und  Eiuknickung  des  Rückenaufsatzes,  sowie 
durch  die  oben  eine  horizonlule  Ebene  bildende 
plattenartigc  Erweiterung  an  semihmu   Eiulo. 

Die  Futterpflanze,    das   Ei   und  die  junge 
Raupe  von  Lycaena  alcon,  F. 

Viin  .M.  (i  ill  m  er,   Cöthen  (Anhalt). 

I.  Die  Futterpflanze. 
Schon  im  Jahre  1891  teilte  Herr  J.  Hreit,  Düssol- 
dorf, in  der  „Entoraol.  Zeitschr."  Guben  (V.  Jahrg. 


1891,  S.  70)  mit,  dass  der  Wiesen -Enzian  (Gen- 
tiana  pneumonanthe)  wahrscheinlich  die  Futtorpllanzc 
von  Lycaena  alcon,  F.  sei.  Auf  den  dortigen  Wald- 
wiesen fliege  von  Mitte  Juli  ab  dieser  geschätzte 
Bläuling  besonders  da,  wo  der  Enzian  blühe;  er 
habe  auch  mehrere  Jlale  Rläulingsraupen  an  dieser 
PHanze  gefunden,  aber  dieselben  nicht  zur  Verwand- 
lung gebracht,  so  dass  sich  damals  nicht  konsta- 
tiren  Hess,  ob  es  alcon-Raupen  waren. 

Im  Jahre  1899  teilte  Herr  Hreit  in  der  „So- 
eietas  entomologica",  Zürich  (XIV.  Jahrg.  1899  S.  108) 
weiter  mit,  dass  alcon  von  Anfang  bis  Mitte  Juli 
auf  den  Waldwiesen  bei  Hller  fliege;  auf  den  Moor- 
wiesen dos  benachbarten  Caruap  14  Tage  später  er- 
scheine, dafür  aber  hier  bedeutend  zahlreicher  als 
in  Eller  Hiege,  jedoch  nur  an  solchen  Stellen,  wo 
seine  FutterpÜanze  —  der  Wiesen-Euzian  —  wachse. 
Das  Ç  lege  mit  Vorliebe  seine  Eier  an  die  herr- 
licli  blaue  Enzianblüte,  nehme  es  indess  in  starken 
Flugjahren  mit  der  Nährptlauze  nicht  sehr  geuau, 
sondern  hefte  seine  Eier  auch  an  Scabiose  und  andere 
Rlütcn.  Herr  Rreit  beobachtete  sogar  einmal,  wie 
ein  9  eine  wilde  MöhrenpBanze  mit  seineu  Eiern 
beglückte.  Die  Raupe,  welche  überwintere,  habe  er 
aus  dem  Ei  gezogen,  und  seine  Beobachtungen  über 
die  Lebensweise  derselben  bereits  in  einem  besonde- 
ren Artikel  verütleutlicht.  Diesen  angeblichen  Artikel 
des  Herrn  Rreit  habe  ich  bisher  nicht  auflinden 
können  ;   er  scheint  mir  nicht  zu  existireu. 

Aa  weiteren  Verolïentlichuugen  über  die  Nähr- 
ptlauze der  alcon-Raupe  liegt  mir  noch  eine  Mit- 
teilung von  Max  Rothke  in  dessen  .Grossschmetter- 
linge von  Krefeld  und  Umgebung  1898",  S.  22  vor. 
Hierin  wird  mitgeteilt,  dass  alcon  von  Mitte  Juli 
bis  in  den  August  nicht  selten,  in  einzelnen  Jahren 
ungemein  zahlreich,  auf  einer  ausgedehnten  Wieso 
an  der  östlichen  Seite  des  Sankert  im  Hülserbruch 
vorkomuie.  Der  nächstliegende  Fundort  seien  die 
schon  von  Herrn  Rreit  angeführten  sumpfigen  Wiesen 
im  Eilerforst  bei  Düsseldorf,  woselbst  alcon  wol 
ein  ausgedehntes  Gebiet  bewohne,  aber  weniger  häu- 
tig auftrete  als  bei  Krefeld.  Die  Raupe  sei  noch 
.;änzlich  unbekannt.  Herr  Rothke  vormutet  sogar, 
dass  sie  auf  Genista  tinctoria  (Färberginster)  lebe; 
denn  dies  sei  die  einzige  Leguminosen-.\rt,  welche 
auf  der  ganzen  Wiese  im  Sankert  verbreitet  und 
gerade  an  den  Stellen  am  häufigsten  wachse,  wo  auch 
alcon  am  zahlreichsten  anzutrell'en  sei.  Herr  Rreit 
in  Düsseldorf  dagegen  glaube,  dass  die  Raupe  an 
(ienliaua  pneumonanthe  (Lungen-Enzian)  lebe,  womit 


93 


er  die  frischgeschlüpften  Räupuheii  kurze  Zeit  ge- 
füttert liabe.  Wenn  dies  die  NäbipHauze  der  alcou- 
Raupe  sei,  so  müsse  sie  aucli  iiocli  an  einer  anderen 
Pflanze  leben,  weil  Gentiana  pnenmonantbe  auf  di'r 
Krefelder  Flugstelle  nur  so  vereinzelt  vorkomme, 
dass  die  wenigen  Pflanzen  unraöglicb  alle  lîaupen 
ernäbren  können. 

Dies    sind    die    mir    Ims    beute    über    die    Näbr- 
pflanze   der    alcon-Raupe   zu   Gesiebte   gekommenen 
Publikationen.      Um    dieser    Sacbe    näber    auf   den 
Grund   zu  gehen,   babe  ich  Herrn  Breit  immer  von 
Neuem   ersucht,   die   Eiablage    des  alcon   Ç   zu  lio- 
ohacliten    Er  hat  mir  schon  im  Jahre  1901  mehrere 
kleinere     Mitteilungen    und     Eisendungen    gemacht, 
aber  erst  seine  Beobachtungen  im  Jaiue  1902  stellen 
die    Sache    völlig    klar,    so    dass    ich   mit  der  Ver- 
öffentliclumg   derselben    nicht    länger    glaube  zögern 
zu  sollen.     Herrn  Breit's  Mitteilungen  sind   folgende: 
2)   18.   VIII.   1901.  Jch    sende    Ihnen    2    alcon- 
Eier,    die    am    Stengel    von    Enzian    abgelegt 
sind  "  (Ablage  in  Gefangenschalt). 
1)  24.    YII.    1901.    ,Ich     beobachtete    ein    Eier 
legendes    alcon    Ç,  wie  es  auf  Hornklee,  einer 
kleinen  gelben   Kleeart,   deren    Blüten    kleinen 
gelben  Hörnchen   gleichen   —  seine    Eier    ab- 
setzte.     Also     friést    die    Raupe   nicht    allein 
Enzian.      Am    16.    Juli    abgelegte    alcon-Eier 
schlüpften  am  22.  Juli." 
:-5)  4.    Vlil.    1902.     „Ich     habe     gestern    wieder 
einige    alcon    Ç  Ç    zum    Ablegen    eingesetzt, 
von  denen  ich  einige  Eier  erhielti   doch  war  es 
kaum    der    Rede    wert.      Da    kam    mir,    wie 
schon    so    oft,    der  Zufall   in    einer    Weise    zu 
Hülfe,    wie    ich    es    mir   kaum   hatte  träumen 
lassen.      Hierdurch    wurde    die    ganze    alcou- 
Frage   in    ein  völlig  neues  Licht  gerückt,   zu- 
gleich   aber    auch    meine    Mitteilung    in    der 
Societas  entomologica,  dass  finzian  die  Futter- 
pflanze der  alcon  Raupe  sei,  auf  das  Glänzendste 
bestätigt      War  ich  da  gestern   auf  den  Faisg 
ausgegangen   und    hatte    mich  bei  dem  trüben 
Wetter    zwischen    blühende    Glockenheide    am 
Staujiii    einer  Biike   in    das    duftige    Gras    ge- 
lagert, um  auf  Sonnenschein  zu  warten,    denn 
nur  dann  erhebt  sich  alcon  zum  P'lnge.     Wie 
ich    da  so   liege   und   mir  die    blühenden  En- 
ziane beschaue,  sehe  ich  plötzlich  ein  alcon   Ç 
ganz   gemütlich    an    einer  Enzianpflanze  in  die 
Höhe  steigen.     Mein   erster   Impuls   war,   das 
bereit  liegende  Netz  darüber  zu  decken.     Allein 


ich  wurde  sogleich  iniic,  dass  das  Tierchen 
offenbar  beim  Ablegen  war,  und  so  be^chloss 
ich,  es  zu  beohacten.  Und  richtig!  ich  sah 
bald  einige  weisse  Eierclien,  die  von  dem 
leuchtenden  Blau  der  Enzianblüte  sich  ganz 
intensiv  abhoben.  Nachdem  das  'l'ier  sich 
eine  Zeit  lang  au  der  Blüte  zu  schaffen  ge- 
macht hatte,  flog  es  weiter.  Ich  pflückte  nun 
die  Blume,  an  welche  die  5  Eier  angeheftet 
waren  und  bemerkte  auf  einer  daneben  stehen- 
den  Plüte  ebenfalls  einige  Eier. 

Nun    suchte   ich  über  eine  Stunde  lang  alle 
mir   zu  Gesicht    kommenden    En-.;ianblüten    ab 
und    fand    üb(  r    .300    Eiur,    die    aMe   auf   den 
Blüten     abgelegt  waren.      Es    sind    nun   keine 
Einsperrungen   von    alcon-Damen    mehr    nötig. 
Die    Freude    über    meinen     Fund    war    keine 
geringe.      Anbei    sende  ich  Ihnen  eine  Anzahl 
Blüten  mit  im  Freien  abgelegten  Eiorn  besetzt 
und  wünsche  Ihnen  von  Herzen  viel    Glück  zur 
Zucht.  Kommen  nur  einige  Raupen   durch,    so 
ist  die  alcoD-Frage  endlich  gelöst,  und  es   freut 
mich   von   Herzen,  dazu  einen   kleinen  Bei!.rjg 
geliefert  zu  haben". 
Soweit  Herr    Breit,    der  sich  in    schätzenswerter 
Weise,  die  Futterpflanze  und  die  ersten  Stände  von 
alcon  aufzuklären,  keine  Mühe  hat  verdriessou  lassen! 
Schon  1901  hatte  ich  von  den  mir  durch  Herrn 
Breit  übersandten  beiden  alcon-Eiorn  eine   Beschrei- 
bung aufgenommen,  die  ich  nach  Vergleich  mic  dem 
nunmehr  vorliegenden    umfangreichen   Material    der 
Veröffentlichung  übergebe.  (Sl-!i1uss  fnlyt.1 

Coleopteren  mit  75 'u  Rabatt. 

Macrodontia  cervicornis,  Jlallaspis  leucaspis, 
Pyrodes  speciosus,  Hammatochaorus  batns,  Purpuri- 
cenus  westwoodi,  Batocera  rubiis,  wallacei,  acnco- 
nigra,  Hexarthrius  buqueti,  Odont.dabis  bellicosns, 
brookeana,  sommeri,  cuvera,  dilmanni,  l"wei,  sinensis, 
Cladognatbus  giraßa,  Metopodontus  bison,  ciucLus, 
ciniiamomeus,  occipitalis,  Prosopocoelus  spencei,  lor- 
quini,  Cyclophtbalmus  tarandus,  Eurytrachelus  buce- 
phalus,  cribriceps,  gypoctus,  saiga,  Dorcus  parryi, 
Aegus  acuminatus,  capitatus,  ogivus,  Leptaulax  bor- 
nei-nsis,  Goliathus  giganteus,  regius,  cacius,  Clialco- 
soma  atlas,  hcsperns  etc  etc.  Auswahlsendungen 
ohne  Kaufzwang  bereitwilligst.  Bei  i^iüsseren 
Eiikäiifen  gewähre  event,  auch  Teilzahlungen. 
Tausch  erwünscht.  Prima  Referenzen.  Viele  Aner- 
kennungen. 

Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Hamburgerstrasse  40. 
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i  Ortners  Comptoir  u.  BuchWIung 


für  den  entumologischen  Bedarf 
»  Uiltes^asse  Wien  XVIII  Uitttsgasso  0 


g  Kaufen: 

^  llufinanii  E  ,  Lio   Raiipuii  der  GrossschmetterliDgi.' 

8  Kiiro|ias  —  uud 

2  -  niö  tii-ossschmetterlingo  Eurojias 

ra  2.  Aullage,  sowie 

f^  t'iiKver,  Kiiferbuch  4.    5.  Auflage  zu  testen  Preisen, 

f^  (idiT  iiiliiiiei   diesolbua   unter   vüitellliafteu  Be- 

jjj  dingiiu^tn  in  Tausch. 

yj  l.leii'li'eitig  niaclieu  auf  nachbezeV-hnete  Kata- 
rs logo  aufmurksiin,  welthe  kaufondon  Iiitoressentoa 
i^  gratis  und  franko  zur  Verfü<iiii.;  hteben  : 
M  Katalog  No.  7  über  entomologische  Bodarfsir- 
m  tibi'l  aller  Art,  50  pag.,  286  Fig. 
^  J,it?iMatur-YiMzeielii  isN'o.  1,  Diptora  1128  No. 
^  l.titcralur-Vurzeiebnis  No.  7,  Feripta niisc, Perio- 
^  dic:i.  Coleop'era,  I^cpidoptora,  Ilynionoptera, 
;3  lleiniptera,  Neuroptera,  üithoptera  (Perlidao 
;J  et  Tliysanu  a)  2387  No. 

Dniryu  antimaclius,  frisch  vom  Kongo  eingetroßen. 
I'reis  per  Stück  Itj— 25  Mlc.  je  nach  Qualität  und 
Grösse, 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau  bei  Freiburg, 

ScIiieHieu. 

C.  Uibbe.  Radcbeul  bei  Dresden  liat  abzugeben: 
Caradriiia  seliiii  v.  niillori  Kaupen,  klein  Dtzd  80  Pl'g,, 
lialbei  wachsen  IMzd.  120  Pf'g.  gegen  Nachnahme  oder 
Voreinsendung  des  Betrages  in  Marken. 

Die  ScIiiiietterJingssammlung  aus  dem  Nachlasse 
Sr.  E.\c.  des  Herrn  F.  M.  L.  Moritz  von  Laizner 
in  selten  scliöneni  Zustande,  Falter  der  palaearkti- 
sclien  Zone,  im  Werte  von  ca.  11,500  Mk.  nach 
Stand.  Katalog,  wertvolle  Var.  und  Aberrationen 
enthaltend,  in  zwei  doppeltürigen,  nussbaunipolirten 
Schränken  mit  je  44  Kästen  sauber  aufbewahrt,  ist 
billig  zu  verkaufen.  KelieKtanten  wollen  sich  mit 
Ilenn  Oberlientonant  Albert  von  Laizner  in  Krems 
a.  d.  Donau  (Oesterreichi    ins  Einvernehmen   .setzen. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusiiues,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  anticiuités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  «ju'on  vend 
d'i(  i.     Dire  les  ]uix  qu'on  offre. 

lin  llirb.stzu  kaufen  gesucht:  Puppen  von  Smerin- 
tliiis  po|iiilJ    ans    der  S.h  v.iz    in    hclielpjger  Anzahl. 
M.  Gîllmcr.  Cöthen,  Anhalt,  Schlossplatz  2. 

AJJ.OC14.bt;iJ.llclU.tJlIl     Vualiliit,    fe.lerliart 
lietert  Alois    Egerland.  Karlsbad,  Uokmon. 


i    = 


'S 


r 

Stelvif 

Stelsept 

Stelten 

=  =:    2 

g 

o 

^ 

1? 

"l  Ï 

s      . 

Cï 

*«^ 

>•?• 

1    ==      £, 

& 

1^ 

1-^ 

^ 

p.  \ 

!:>- 

00 

U) 

sg 

"   1 

'5 

=  A 
t    ~   ^ 

s 

'S 

a. 

> 

^4^ 

m 

^  be  —  » 

s 

> 

ai 

Jî 

c 

=  1  «i» 

P3 

^     =  =  „- 

E- 

:  "1  £s 

1' 

0) 

> 

tO 

la 

^ 

1> 

00 

1-^ 

O 

■* 

lO 

CO 

0) 

-■  Ï  Î  =f 

i 

e«-i 

C 

ü 

it-  'cw 

> 

9 

cd 

E 

PS 

1 

s: 

O 

o 

>!» 

CQ 

r-Siil     £ 

u 

!>• 

es 

■  s  =-i-S     '-^ 

b 

~   SJZ        H  i      V', 

^ 

N 

eo 

'     Î.BÏ 

(M 

O 

X 

X 

X 

—    —    ■" 

lO 

1-H 

l^ 

:§    ■*    <^ 

r—i 

•—1 

1rs 

X 

X 

X 

^    'Z    .5 

lO 

b- 

o 

>     "=    - 

*-H 

O 

.IX 

n 

-' 

CO 

'. 

mt 

1 

u 

z- 

N 

^ 

- 

UJ 

oo 

e 

; 

a. 

X. 

S) 

X 

as 

CO 

■g      5 

=       « 

E 

"~ 

•fie 

1- 
o 

J 

O 

o 

:  =  " 

> 

- 

to 

T3 

s  >  = 

O 

-^ 

's 

-C 
O 
X 

a» 

E 

li  =  ï 

CO 

"* 

J£ 

a 

1- 

= 

d 

: 

c 

5  î-g 

oc 

y 

> 

N  »- 
-'^c 

u. 

5" 

CO 

c 

Ci 

m 
III 

-J 
ce 

< 

.; 

s 

■= ..  1. 

:^ 

E 

._  «3  !3 

CQ 

,1c 

^ 

c-o  -ï 

nœœ 

A.  Biiitclers  NatflralÉ-fliilii 

Berlin  C,  Briiderstr.  15. 
Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
trestopft,  in  Hälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustontiere,  Muscheln,  Pül\i)en, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-HeJarls- 
Artikel.  Orosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalou  aller  Grössen,  Ziermuscheln  un^l 
reichhaltige  ethnographische  Sammlimgon. 

Lépidoptères,  coléoptères,  co(|iiillos,  oiseaux,  coli- 
bris, mamniifî'res,  coccons  etc.  importés  directenuMit 
du  Venezuela.  ■rofVre  principalement  des  lépidoptères 
en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0)  France. 

Folgende    Hôtels   werden    den    Entomologen   als 
Abstoige(|iiartiLT  während  der  Sai'^on  empfohlen  : 
Accola   —  weisses  Kreuz  —    Filisur,    Graululndon. 
Cloötta   —  weisses  Kreuz  —   Bergün  , 

Callisch   —     ro^cr  Löwe     —  Cliur  , 

—  Sonne         —  Silvaplana,  Engadiu 
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Moinii  Centurion  unterscheiden  sich  von  allen  anjorn  an- 
geboteneu dadnivh,  dass  jedes  Exeniplai-  genau   bestimmt  ist. 
Ueber    deren    unerreichte    und    grandiose    Zusammenstelhuig 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 
Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

Iflfl     lüU9    Ifäfor  i"  ^5 — 40  meist  grossen  Arten,  darunter 

lUU   jai(l"'ntllCI    seltene  Lucaniden,  CetonidenundCeram- 

byciden  Mk.  12.50. 

inn    R!)hi<)    l^äfor     'J'^i'^utcr  Euchroma  gigantea,   grosse 
lUU    D{lllla~^alCI,    Cerambyciden,Bupre.stidenin40  Arten 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  tJ^^"^;^^'^- 

Ima  in  Düteu,  30—40  Arten  Mk.   12.—. 

100  Honduras-Lepidopteren,  ll^^l^'aSaSr 

piaclilige  Alten  m  Hüten.  :îO-40fSpeciesMk.   14.—. 

Eine  Centurie  iierri.  Japan-  u.  Liu-Kiufaiter, 

darunter  Thecla,  I.ycai'niden,  Satyiidi'ii,  feine 
Pieriden,  Cohas,  Vanessa,  P.  yuthus,  xuthulus, 
nagasaki  etc.  Fast  sämtlicln:'  Arten  im  Staudinger'- 
schen  Katalog.  Mk.  12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-indien  ïi^ Ä- 

nestor,  Parthenos  vii'ens  in  Düten,  30—40  Arten 

Mk.  15.-. 
incl.  Vorpackung  und  Porto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grossen  Artenrrihen.     Auswahlsrudungen  zu  Diensten. 
H.  FRUII.STORF£K,  Berlin  ]«W., 

Thuimstrasse  37. 


Dütenfalter  von  Costa  Rica,  Centurien  von  100 
Stück  in  über  50  Arteu,  Mk.  13.  —  .  Enthalten  sind 
sehr  farbenprächtige  und  interessante  Arten  in  besserer 
Qualität,  z.  T.  aucli  Tiere,  die  von  keiner  anderen 
Seite  abgegeben  werden. 

A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Brüderstrasse  15. 

Vorrätig:  Einige  prächtige,  erst  geschlüpfte  Char, 
jasius,  genadelt,  leicht  z.  spannen,  Stück  1.10  Mk., 
Smer.  quercus  (Puppen)  Dutzend  5  Mk.,  Sat.  pyri 
(Cocons)  Dutzend  2.50  Mk.     Nachnahme. 

A.  Spada,  Zara,  Dalmatien. 

Billige  Orient -Falter!  Nachstehende 
12  Arten  Tagfalter  in  24  mäunl.  Exemplaren  tadellos 
frisch  und  fein  präparirt,  offerire  für  Mk.  12.50 
ohne  Berechnung  der  Emballage,  unfrankirt:  Parn. 
apollonius,  mnemosyne  var.  gigantea,  Lyc.  arg.  var. 
niongolica,  astrarche  var.  allous,  icar.  v.  turanica, 
eres  var.  amor,  erschoffii,  menalcas,  phyllis,  Sat. 
heydenreichi  var.  shandura,  baldiv.  vai.  lehana,  Hesp. 
alpina.  Zahlung  voraus.  100  pal.  Falter  mit  vielen 
Südeuropäern,  tadellos  frisch,  fein  präparirt  in  50 
Arten  paarweise  gibt  ab  für  Mk.  10. — .  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung  voraus. 
100  Käfer  aus  Turkestan  und  Klein-Asien  tadellose 
Exemplare  in  ca.  40  Arten  Mk.  9.  —  .  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung 
voraus. 

Blasewitz  bei  Dresden,  Loschwitzerstr.  6, 

E.  Funite. 


C.  Kibbe,  h'adeboul  bei  Dresden  sucht  im  Tausehe 
gegen  palaearktischo  oder  exotische  Lepidopteren 
oder  Colenpteren:  100  Pap.  podalirius,  100  Paru. 
apoUo,  50  Antoch.  cardamines  (^  c^,  150  Aporia 
crataegi,  lOOColias  hyale,  100  Coiias  ediisa  u.  myr- 
midone,  50  Van.  antiepa,  100  Rhod.  rhamni,  100 
Sphinx  pinastri,  50  Deileph.  elpenor,  150  Sm.  tiliae, 
150  Sm.  ocellata,  100  Sm  populi,  100  Call,  domi- 
nula,  100  hera,  150  Arct.  purpurata,  1".0  Bomb, 
quercus  c^  c^,  100  rote  Catocala,  50  Van.  prorsa, 
150  Phal.  bucepliala. 


Ich  überuehmo  stets  Bestellungen  auf  Insekten 
Piopnmacrus  appocromatus.  Procerus  scabros'is,  Pro- 
crustes impressus,  Lucaniis  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonion  mit  carminiotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niodercii  Preisen. 
Cerambyx  velutiiius,  Cetonia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Coiias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexis  p,  Limenitis 
sibylla,  Argyimis  aglaja,  paphin,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
euphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Panther, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Corrcspondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellayon,  Adana,  Ivleinasien. 

Plusia  aemula  aus  den  baierischen  Alpen,  frisch 
gezogene  tadellose  Exemplare  à  5  Mk.,  gefangene, 
gute  Stücke  à  3  Mk.  —  Plusia  bractea  e.  1.  sup. 
à  1.50  Mk.  hat  abzugeben 

Max  Korb,  München,  Akaderaiestr.  23. 

Habe  abzugeben  :  Eier  von  Phil,  cynthia  per 
Dtzd  15  Pfg.  Porto  extra.  Raupen:  Die.  vinula, 
Pheos.  Ireraulae,  Notod.  ziczac,  Loph.  camelina,  Pter. 
palpina,  Phal.  bticephala,  Pyg.  curtula,  anachoreta, 
pigra,  je  per  1  Dtzd.  30  Pfg.  incl.  Emballage  olin, 
Porto.     Tausch  wird  bevorzugt. 

E.  Grad!,  Liebenau  i.  Böhmen. 

Hemipt.  heteropt.  ethomoptera,  Orthoptera,Hymen- 
optera,  Diptera,  Neuroptera,  Coleoptera  etc.  olieriit 
billigst 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Lepidopteren  und  Coleopteren  in  reichster  Aus- 
wahl, speziell  von  meinen  Sammelroisen  aus  Spanien, 
Anatolien,  Armenien,  Algerien  etc.  in  tadellosen, 
schönen  Fxemplaren  zu  billigsten  Preisen.  Einzelne 
Seltenheiten  und  Spezialitäten  stets  vorrätig.  Tausch 
erwünscht,  Doubletten-Listen  erbeten. 

Max  Korb  in  München,  Akademiestrasse  23. 
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Willi.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

NaturwissenscharLliches  InsLitut 

urgiiiuilet  Ih5:i 
i'in]ifiolilt  sein  iinsscrst  roiclilialtifU's 

Lager  aller  naîurwisseDschaftlichen  Objekte,  zm 

Kataloge  nmäonat  iiiiil  portofrei. 

Schmetterlinge  aus  Transcaspien,  Central-Asien, 
(lern  Amur-Gebiete  ^imi-l  .laiKiti)  uikI  vom  Kuku- 
Noor.  50  Sliuk  Tiijilaltflr  in  ca.  40—50  Aitoa 
utui  im  AVeito  von  ca.  200  Mk.  naili Staiidingor's letzter 
Preisliste  ii  Mk.  20.—  ;  100  Stück  Tagfalter  do.  in  ca. 
80—85  Arten  und  ca.  400  Mk.  Wert  nach  Staii^l- 
inger  à  Mk.  50. —  ;  25  Schwärmer  und  Spinnor 
ca.  150  Mk.  Wert,  nach  Stgr.  à  Mk.  20.-  ;  50 
Stück  Noctueii  in  ca  40  -45  Arten  und  ca.  200  Mk 
Wert,  nach  Stgr.  à  Mk.  20.-;  100  Stück  Noctuen 
in  80-85  Arten  und  ca.  400  Mk.  Wert,  nacli  Stgr. 
à  Mk.  45.  —  ;  50  Stück  Spanner  in  ca  40  —  45  Arten 
und  ca.  150  Mk.  Wert,  nach  Sfgr.  à  Mk.  15.— 
in  gespannten,  guten  P^xempl.  ofterirt  gegen  Nach- 
nahme, oder  Vore  nsendiiug  des  i^ctragns. 

R.  Tancré,  Anklam,  I'om. 

Mit  den  !'.  T.  Schweizer  Sciimetterlings-Samm- 
lern  wünsche  ich  in  Tauschverkehr  zu  treten,  und 
erbiUo  nur  baldigst  Liste  mit  Angabe  der  Stückzahl 
und  rie.schlcchler,  habe  grosse  Vorräte  an  Schmetter- 
lingen in   1500  Arten. 

Heinrich  Locke.  KisonI).  Ober-Oflicial, 
Wien    XX  2,  Nordwest balmliof 


i'l.  inatronula.  Gesunde  Kaiipon  vi.n  Freiland 
p  p,  halberwachsen  per  Dtzd.  5  Mk.,  Tausch  gegen 
pal.  und  exot.  I'apilios,  Parnassius  und  Colias 
1.  Qualitär.  Genaue  Ziichtanweisung  in  Heft  Nr.  8 
der  entomol.  Zeitung. 

AI.  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok.  Mähren. 

Ali'/.ugeben:  Uäiipiluii  von  Lim.  populi  und  Ap 
ilia  Mich  II.  Häutung  Mk.  2.  -,  liiirven  von  Cet.  aurata 
— .50,  (in.  variabilis  — .75,  Ameisenlöwen  .30, 
I{au|K'M  v^.n  machaon  — .50,  oupliorbiae  — .40.  In 
grosser  Anzahl  Luc.  cervus,  Prion,  coriarius,  Sap. 
carchurias  u.  a     Preise  pro  Dlzd    ohne  Porto. 

H.  Grützner.  lîealschullohror,  Beuthen  O.-S. 

Neueste  Preisliste  verkäullicherpalaearctischor  und 
exotischer  Schmetterlinge,  präparirt  und  in  Centurien 
ist  orschieni'ii  uml  wird  an  ernste  Sammler  kosten- 
frei franco  auf  Verlangen  versandt.  Auch  Tauseti 
gegiMi  mir  convenirendo  südamerikanisclio  Tag-  und 
Nachl faller.  Uebernnhmo  ganzer  Sammelausbouten 
aus  Süd-  und  d  iitral-.\inerika  gegen  Cassa. 

Wilhelm  Neuburger,  LopidoptcroKge, 
Halensee-Berlin,  Lntzenstr.   10. 


Algerische    Lepidopteren    diesjährige   Ausbent.« 
in    tadellosen    l'Aemplaren    z.  P>.  Anthocharis  (Teia 
coins)    nouna  à  Mark    ^   10.—    p    15. — ,  charlonia 
C^  2.  —  ,    Lyeaona   martini    çj"    1.—   P  2—,    abeii- 
ccrragus    cf    1.20    p     1.50,    Molitaea   aetherie    \ 
algirica    (^1  —  p    1.20,  punica    c^  — .70  p   l  h'K 
Melanargia  lucasii    c^    1.20  p   1.20,   Deilephila  v 
deserticola    ^     G.  —    p     7  50,    Zygaena     loy.sceli- 
cj'   1.—    P   2.-,  marcuna  d"  2. -'p  3.-,  Leue  > 
uitis  boisdeffrei.  c/  8.—   p  8. — ,   Acidalia  humifu 
saria    ,-^  2,   merklaria   cf   1,50,   allardiata  d   l.'-'". 
Pellonia   sicanaria    çf    — .60   p    — .90,    Eurrantl  i 
V.  kabylaria   d   1  20  p   2. —  etc.  etc.  offerirt 

Max  Korb.  München,  Akademiestr.  2.3. 

NB.  Ausführlichere  Listen  versende  auf  Wims,  h 
Tausch   gegen   mir   convenirende  Arten  gewünscht. 

Gegen  Ueberlassung  von  Doubletten  oder  gegen 
Baar  üi)ernelime  ich  die  Präparation  von  Schmetter- 
lingen, bei  Europäern  aueli  die  lîe.'^timmung  derselbi  : 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig, 

Petnthirpromenade  2!t. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  Kn- 
tomologisches  und  biologisches  Institut.  Golde  i 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Au^- 
walilsendungen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  ' Ai  Katalogpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arien  zusammeng.  Africa,  Nova  Kribnrg. 
Brasilien,  Costa  Ilica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko 
Spec.  :  Uutelidon,  Buprestiden,  Cetoniden  und  Ceram 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasan^M 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
uiigenadelt  la.  Qu<.i.  8.G0  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 
',3  Katalogpreis.  Centurien  la ,  zus.  Africa,  Sfid- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Miu'cry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfiisso  und  Skorjiione.  Nester  und  lianten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
•Museen,  sowie  Piivatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengescliäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  enlomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  orgebonst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Insektencader  mit  doppeltem  Sammetverschlnss 
und  prima  Torfeinlage  tief  f.ibrizirt  in  verschiedenen 
Grössen  und  za  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
führung. Muster  und  Preis.mgabeu  stehen  zu  Diensten. 

Fritz  Hagenbuch.  Buchbinderei,  Aarau.  Schweiz.  . 

Actias  isabellae! 
Nehme  schon  jetzt  Besteilungeii  an  auf  im  llerlist 
zu  liefernde  kräftige  Pnp|»en.    Preis  5  Mk.  ]iro  Stück" 

M.  Rühl  in  Zürich  V. 
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Societas  entomologica. 


..Societas  entomologica"  gegründet  1886  von  Fritz  Riihl,    forttr^führt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologen   und 
c/.ciclineter  Fachmänner. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein, 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

Alle  Zuschriften   an    den  Verein   sind   an  Herrn  1       All  letters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 
Fritz   Rijhl's    Erben   in  Zürich- Hottingen  zu  |  Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  Zürich=Hottingen. 

richten.  Die  Herren  MiUlieder  des  Vereins  wer-  j  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den  send  original  contributions  for  the  scientific  part 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       ;  of  the  paper. 

=  5  H.  —  8  Mk.  —  Die  Mit^^lieder  genîessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  =;  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
nütglieder  I>eträgt  der  Inscrtionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeilc  25  Cts.  —20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  13.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich» 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 
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Notes  sur  la  Catocala  puerpera 

par  J.  JuUien. 


J'ai  récolté  cette  année  en  Valais,  et  en  nombre 
la  chenille  de  cette  intéressante  Catocala  dont  les 
nitL'urs  sont  fort  curieuses. 

En  comparant  mes  exemplaires  avec  la  descrip- 
tion que  donne  Millière  dans  le  tome  I  de  son 
Iconographie,  j"ai  constaté  que  les  caractères  indi- 
qués ne  s'appliquaient  pas  exactement  à  mes  che- 
nilles valaisaunes. 

La  figure  coloriée  de  Millière  est,  de  plus, 
absolument  iuexacte  et  ne  donne  qu'une  faible  idée 
du  faciès  de  cette  larve;  il  en  est  de  même  de 
celle  de  Hoffmann  (die  Raupen  Europa's). 

Voici  la  description  des  chenilles  recueillies  cette 
année  dans  les  environs  de  Sion  (plateau  de  Savièse) 
et  de  Saxon  (digue  du  Rhône). 

Chenille  adulte: 

Longueur  60  à  70  mm.  Elle  se  distingue  à 
première  vue  de  ses  congénères:  P.  par  sa  petite 
taille,  2".  par  l'absence  de  toute  caroncule,  3".  par 
l'absence  des  franges  latérales- abdominales  qui 
existent  chez  les  autres  Catocala.  Aspect  général 
d'un  gris  cendre  de  cigare,  complètement  glabi-e, 
très  atténuée  aux  deux  extrémités  ;  tête  rosée, 
coupée  obliquement  et  entourée  d'un  trait  noir. 
Lignes  ordinaires  confuses  et  mal  écrites  se  déta- 
chant en  clair  sur  le  fond  gris  dont  la  couleur  est 
formée,  vue  à  la  loupe,  par  xm  sablé  de  points  noirs. 
Une  ligue  dorsale  ou  vasculaire,  une  sous-dorsale, 
une  préstigmatale,  une  poststigmatale.  Points  tra- 
pézoïdaux concolores,   légèrement  en  relief;    sur  la 


partie  postérieure,  onzième  anneau,  un  trait  oblique 
noir  très  nettement  indiqué.  Stigmates  noirâtres 
ombrés  extérieurement  de  gris  sale  ;  au  côté  externe 
des  pattes  membraneuses,  une  sorte  d'écusson  rou- 
geâtre,  maculé  de  deux  taches  blanc-jaunâtre  et  de 
plusieurs  indices  d'autres  taches.  Dessous  du  corps 
livide,  d'un  blanc  légèrement  bleuâtre;  les  taches 
noires  caractéristiques  des  Catocala  sont,  chez 
Puerpera,  peu  nettes  et  de  couleur  pâle.  Au  début 
uu  dernier  âge  la  teinte  générale  de  la  chenille  est 
plus  foncée  qu'elle  ne  lo  sera  lors  de  son  entier 
développement. 

Habitat  et  mœurs. 

J'ai  trouvé  la  chenille  de  puerpera  fin-juin  et 
commencement  de  juillet  (du  1  au  10)  sur  de  petits 
peupliers  (Populus  nigra)  de  40  à  80  cm.  de  hau- 
teur, adossés  à  des  rochers,  dans  les  endroits  les 
plus  chauds  des  environs  de  .Sion  et  sur  la  digue 
du  Rhône  près  de  Saxon.  Je  l'ai  prise  aussi  sur 
de  jeunes  Populus  alba  et  sur  plusieurs  espèces  de 
saules  à  feuilles  très  étroites  dont  les  paysans  de 
Savièse  forment  des  haies  pour  clôturer  leurs  champs. 
Elle  ne  vit  que  sur  les  arbustes,  jamais,  semble-t-il, 
sur  les  arbres  faits  et  se  nourrit  uniquement  des 
jeunes  feuilles  terminales  des  rameaux,  en  laissant 
intactes  le  pétiole  et,  en  partie,  la  nervure  médiane 
sans  toucher  aux  feuilles  plus  formées. 

On  trouve  en  même  temps,  et  sur  le  même  ar- 
buste, des  chenilles  de  tous  les  âges,  depuis  la 
sortie  de  l'œuf  jusqu'au  plus  complet  développement. 

Millière  et  tous  les  auteurs  qui  ont  emprunté  à 
ce  dernier  des  renseignements  concernant  puerpera 
(Berce,  etc.)   disent  que:  jusqu'à  sa  troisième  mue 
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elle   vit   à   découvert,  mais  (|u'eiisuite  elle  se  cache  1 
avec    soin    pendant    le  jour    sous   les  pierres  et  ies 
débris  dans  le  voisinage  de  l'arbuste  qui  la  nourrit. 
Or  ceci  me  parait  inexact.     D'après  les  observations  ' 
qu'il    m'a    été    possible   de    faire    elle  se  dissimule, 
tout  au   moins   dans   notre  région,   à  tout  âge  sous 
los   pierres,  les  feuilles  sèches,  etc.     J'ai  battu,   de 
jour,    les   nombreux  arbustes   des   localités  que  j'ai  | 
explorées,  sans  en  trouver  un  seul  exemplaire,  alors 
qu'en   chassant  iiuebiues  heures  plus  tard,   mais  de 
nuit,    selon   la   méthode   que  j'indiquerai  plus  loin, 
les  mrmes   arbustes   m'ont  fourni,    en   (juantité,    la 
chenille   de   puerpera    à  tous  les  degrés  de  sou  dé- 
veloppement. 

On  peut  de  jour  cliercher  cette  larve  sous  les  j 
pierres  et  les  feuilles  sèclies,  mais  ce  genre  de  chasse 
est  fastidieux,  pénible  et  peu  productif.  En  le  pra- 
tiquant, j'ai  trouvé  trois  puerpera  |)rè3  du  village 
d'Ormonaz  do  Savièse,  et  deux  autres  exemplaires 
sur  la  digue  du  Khôue,  à  Saxon.  11  ne  faut  cher- 
cher (|u'au  pied  des  arbustes  dont  on  voit  les  feuilles 
terminales  rongées  comme  je  l'ai  indi(iué  plus  haut. 
Tandis  (ju'en  chassant  de  nuit,  au  parapluie,  si  l'on 
tombe  sur  une  bonne  localité,  on  peut  récolter  ou  peu 
d'instants  et  sans  aucune  peine  de  très  uombreux  ujets. 

L'élevage  est  des  plus  facile;  cependant  il  est 
de  toute  nécessité  de  garnir  abondamment  la  boîte 
il  chenilles  d'une  épaisse  couche  de  mousse  et  de 
quelques  pierres  larges  et  plates.  Ces  chenilles  sont 
extrêmement  vives  et  frétillantes:  si  l'on  en  prend 
une  en  main,  elle  exécute  d'abord  une  série  de  con- 
torsions rapides  puis,  recourbant  son  corps  en  arc 
de  cercle,  elle  simule  la  mort. 

Lors(|ue  la  garniture  de  mousse  et  de  pierres 
dont  j'ai  parlé  manijue  dans  la  cage  à  élevage,  la 
chenille  de  puerpera  court  de  tout  côté  cherchant 
à  fuir  la  lumière  et,  en  lin  de  compte,  périt  misé- 
rablement. 

La  chrysalidation  a  lieu  parmi  la  mousse,  les 
débris  ou  les  feuilles  dans  un  léger  tissu  de  soie. 
La  chrysalide,  très  ditVercnte  de  taille  selon  i|u'elle 
doit  donner  naissance  à  un  mâle  ou  à  une  femelle, 
est  un  i>eu  transparente,  d'un  rouge  résineux  ;  l'en- 
veloppe des  ailes  [dus  opaque  et  de  teinte  plus 
terne  ;  toute  la  surface  est  saupoudrée  d'une  prui- 
nosité  bleuâtre.  A  l'extrémité  de  l'abdomen  on  re- 
manpie  un  prolongement  bifurqué  à  son  extrémité 
dont  les  pointes  sont  recourbées  extérieurement  en 
forme  d'iiameyon  et  qui  sert  h  hxer  la  chrysalide 
au  tissu  soyeux  du  cocon. 


L'éclosion  de  l'insecte  parfait  a  lieu,  le  plus 
souvent,  entre  10  heures  du  soir  et  minuit,  environ 
26  jours  après  la  transformation  en  chrysalide;  les 
exemplaires  obtenus  mesurent  50  à  G5  mm  d'en 
vergure:  la  teinte  jaunâtre  des  ailes  supérieures  est 
beaucoup  moins  prononcée  que  chez  les  individus 
de  la  France  méridionale  ;  la  femelle  est  sensiblement 
plus  grande  que  le  mâle,  avec  les  ailes  plus  arrondies. 
Les  lignes  ordinaires  sont  plus  nettes  surtout  chez 
les  femelles.  Le  fond  rouge  des  inférieures  est  assez 
variable  pour  l'intensité  do  la  teinte  qui  est  jilus 
ou  moins  jaunâtre;  les  exemplaires  tués  aussitôt 
leur  parfait  développement  m'ont  paru  être  ceux 
chez  lesquels  dominait  le  jaune. 

Je  n'ai  obtenu  qu'un  seul  sujet  aberrant:  une 
femelle  dont  les  ailes  supérieures  sont  de  teinte 
foncée,  gris  de  fer,  et  le  fond  des  inférieures  tirant 
sur  le  brunâtre. 

J'ajouterai  pour  terminer  que  la  Catocala  iiucpera 
se  retrouve  dans  les  environs  de  Genève:  Hormance 
pas  rare  â  la  miellée,  (M.  Koch).  Gaillard,  au 
au  bord  de  l'Arve,  une  chenille  qui  a  jiroduit  une 
remarijuable  aberration  cliez  laquelle  la  bande  mé- 
diane en  forme  de  hotte  atteint  le  bord  abdominal 
(Ch.  Blachier).  un  exemplaire  à  la  miellée  à 
Versoix,  23  août,  (ma  collection). 

J'espère  que  ces  quelques  notes  intéresseront  mos 
collègues  et  les  engageront  à  rechercher,  dans  les 
localités  qu'ils  fréquentent,  cette  intéressante  espèce 
dont  l'aire  de  dispersion  doit  être  beaucoup  plus 
étendue  qu'on  ne  le  croit  généralement,  et  dont  la 
recherclie  méthodique  amènera  certainement  le  si- 
gnalement dans  des  localités  jusqu'ici  inédites. 

Die  Futterpflanze,    das   Ei   und  die  junge 
Raupe  von  Lycaena  alcon,  F. 

Von  :\I.  (i  m  in  IM-,   Cöthon  (Anhalt). 
(Si'bluss.) 

2.  Das  Ei. 

Die  Kicr  werden  an  die  Aussenseiton  der  Idaiion 
lilumenkrone  des  Lungen -Enzians  (Gentiana  pneu- 
monanthe)  einzeln  oder  zu  mehreren  angeheftet.  Von 
Gestalt  sind  sie  Hach,  wie  alle  Lycaeuen-Eier,  und 
einer  Kugolschicht  nicht  unähnlich  (Malvenfrucht 
ähnlich).  Der  Längeudurchmessor  beträgt  ca.  0,6  nmi, 
die  Höbe  ca.  0,3  mm,  so  dass  sie  also  ungefähr 
doppolt  so  breit  als  hoch  sind.  Auf  dem  Scheitel 
sind  sie  in  der  Mitte  ein  wenig  eingesunken.  Sie  er- 
scheinen  wie  mit  einem    weissen   Netz    überzogen. 
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dessen  offene  Maschen  grünlich  gefärbt  siuJ.  Es 
ist  dies  ein  Netz  von  4-,  5-  und  6-seitigeu  Zellen, 
die  wol  aa  der  gekrümmten  Seitenfläche  des  Eies 
etwas  deutlicher  ausgebildet,  im  übrigen  aber  wenig 
Regelraässigkeit  zeigen  und  in  der  Umgebung  der 
Mikropylarzone  in  längliche  Schlitze  degeneriren. 
Die  Wände  dieser  Zellen  sind  wenig  erhaben  und  in 
ihren  gemeinsamen  Begegnungsecken  nicht,  wie  eine 
grosse  Zahl  anderer  Lycaeneu-Eier,  geknöpft.  Der 
Innenraum  jeder  Zellenmasche  ist  ein  wenig  gruben- 
artig vertieft  und  grün  gefärbt,  wie  die  Tupfen-Reilien 
der  Enzianblüte.  Die  Mikropylarzone  liegt  in  der 
Mitte  des  Scheitels  und  ist  gegen  den  oberen  Rand 
des  Eies  etwas  eingesunken.  Sie  besteht  aus  einem 
feinen  polygonalen  Zellennetz  und  zeigt  grüne  Fär- 
bung. Die  Anheftuugsfläche  des  Eies  ist  grün  und 
fast  gar  nicht  genetzt.  Eruptionsstellen  der  Raupen 
beobachtete  ich  vorzugsweise  an  der  Seite  der  Eier. 

3.  Die  frischgeschlüpfte  Raupe. 

Schon  im  August  1901  hatte  ich  eine  Beschrei- 
bung der  jungen  alcon-Raupe  aufgenommen,  welche 
ich  mit  2  frischgeschlüpften  Raupen  der  diesjährigen 
Eiersendung  nochmals  verglichen  habe  und  nunmehr 
gleichfalls  veröffentliche. 

Erste  Haut.  5.  VIII.  1902.  Kopf  gelbbraun, 
Leib  grauweiss;  erstes  Brustsegraent  mit  grossem 
gelbbraunem,  behaartem  Rückenschild  ;  Afterschild 
gelbbraun.  Auf  dem  Rücken  jedes  Segments  vier 
dunklere,  lang  behaarte  Trapezwarzen-,  an  den  Seiten 
die  verhältnismässig  grossen,  dunkler  geringten  Luft- 
löcher (.Stigmen)  mit  den  4  Luftlochwarzen,  von 
denen  die  obere  und  vordere  etwas  seitlich  nach  oben 
gerückt  beisammen,  die  untere  und  hintere  etwas 
seitlich  nach  hinten  gerückt  nahe  beisammen  stehen. 
Die  Raupe  ist  in  diesem  Stadium  mit  noch  weiteren 
(sekundären)  Warzeahaaren  besetzt,  welche  zwischen 
den  Trapez-  und  Luftlochwarzeu,  sowie  an  den  Fuss- 
ballen  stehen.  Der  ganze  Leib  zeigt  ausserdem  eine 
feine  dunkle  Punktirung,  welche  den  schmutzig- 
weissen  Farbeuton  erzeugt.  Länge  1  mm.  Vorn  in 
den  Brustringen  am  stärksten,  nach  hinten  sich  ver- 
jüngend. 

Die  Beschreibung  der  weiteren  Stadien  behalte 
ich  mir  gegebenei  Falles  für  später  vor. 

Nachdem  die  alcon-Raupe  einige  Tage  gefressen 
hat,  nimmt  sie  eine  wesentlich  dunklere  Färbung 
an  und  erscheint  nach  der  ersten  Häutung  pur- 
purfarbig. Sie  ist  jetzt  mit  zahlreichen  schwarzen 
Warzeahaaren    boilecki  ;    der   Kopf   hat    gelbbraune 


Färbung  und  ein  schwarz  gerandetes  Stirndreieck. 
Das  Nackeuschild,  in  der  hinteren  Rücken-Einbuch- 
tung des  ersten  Brustringes  gelegen,  ist  schwarzbraun, 
dreieckig  und  klein.  Brustfüsse  schwarz,  in  den  Ge- 
lenken weiss;  Bauchfüsse  von  der  Farbe  des  Leibes 
(purpurn)  ;  Afterklappe  klein  und  schwarzgelb.  Die 
Trapezwarzen  heben  sich  unter  den  zahllosen  Warzen 
des  Rückens  nicht  durch  besondere  Grösse  ab,  da 
alle  Warzen  und  Warzeuhaare  von  ziemlich  gleicher 
Grösse  und  Länge  sind.  Luftlöcher  schwarz  ge- 
ringt. Länge  des  Räupchens  3 — 4  mm;  Gestalt 
walzenförmig,   unten  abgeplattet  (28.  August  1902). 


Ein  Schlusswort 

zur 

Verfolgung  der  Schmetterlinge  durch  Vögel. 

Von  Ciirl  Friiifîs. 


Im  verflossenen  Winter  und  Sommer  sah  ich  alle 
mir  zugängliche  entomologische  Litteratur  durch, 
um  möglichst  viel  Material  zu  der  , Verfolgung  der 
Lepidopteren  durch  Vögel"  und  den  damit  eng  ver- 
bundenen Fragen  zu  sammeln  und  auf  diese  Weise 
endlich  Klarheit  in  diese  wichtige  Sache  zu  bringen. 
Meine  Bemühungen  hatten  Erfolg;  es  fanden  sich 
eine  bedeutende  Menge  Arbeiten  über  diesen  Gegen- 
stand, zum  grössten  Teile  von  aligemein  vorzüg- 
lichen   Beobachtern   und   hervorragenden  Forschern. 

Gleichzeitig  mit  der  Erörterung  des  obigen 
Thema's  in  der  vorliegenden  Zeitschrift  erschienen 
eine  Reihe  Aufsätze  in  der  „Insektenbörse",  welche 
dieselben  Fragen  zum  Gegenstand  hatten.  Die  Au- 
toren dieser  Arbeiten  stimmen  sämtlich  daiin  über- 
ein, dass  ausgebildete  Lepidopteren  im  Ganzen  nur 
sehr  wenig  unter  den  Verfolgungen  der  Vögel  zu 
leiden  haben,  desto  mehr  aber  die  früheren  Entwick- 
lungsstadien ;  bestätigen  also  vollkommen  meine  An- 
sicht über  diese  Sache. 

Werden  aber  Schmetterlinge  dennoch  gelegent- 
lich von  Vögeln  verfolgt,  so  liegt  häuüg  nur  Spielerei 
der  Letzteren  vor.  R.  Newstead  berichtet  z.  B.  in 
„Gardener's  Chronicle"  1901,  dass  Fliegenfänger 
häufig  hinter  Faltern  herjagen,  aber  jedesmal,  wenn 
sie  diese  ergreifen  konnten,  stutzen  und  den  Schmetter- 
ling entwischen  lassen.  Andererseits  kann  durch 
besondere  Erregung  der  Aufmerksamkeit  des  Vogels 
gelegentlich  eine  Verfolgung  herbeigeführt  werden, 
wie  ich  bereits  in  meinen  früheren  Artikeln  nach- 
wies.   Nicht    nur    plötzliches,     massenhaftes    Auf- 
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treten  vou  Faltern  lenkt  die  Aufmerksamkeit  aiil" 
sich  und  reizt  die  Vögel  zur  Verfolgung,  sondern 
aucli  auffälliges,  von  der  Norm  abweiciieudes  Ver- 
lialten  der  Schmetterlinge.  So  wurden  Hypolimnas 
misippus  (^  d  mit  verscimittenen  Flügeln,  welche 
nur  langsam  und  unsicher  flatterten,  sogleich  von 
Vögeln  abgefangen,  gesunde  Stücke  aber  unbehelligt 
gelassen.  Smer.  populi  wird  von  den  Vögeln  nicht 
beaciitet,  wenn  er  ruhig  am  Stamme  sitzt,  sowie  er 
aber  bei  Tage  aufgestört  schwerfällig  umherflattert, 
wird  er  angegriften. 

Zam  Beweise  des  Vorhandenseins  von  Warn-, 
Schreck-  oder  Trutzfarben,  welche  alle  auf  dieselbe 
Erscheinung  hinauslaufen  und  deren  Existenz  vou 
meinen  Gegnern  geleugnet  wurde,  habe  ich  bei  meinen 
Studien  eine  solche  Unmenge  von  Argun;enten  ge- 
funden, dass  ich  mich  darauf  beschränken  muss,  nur 
einige  der  interessantesten  anzuführen.  Dell,  euphor- 
bia;-Raupen  wurden  von  Hülinern  erst  dann  ange- 
nommen, als  sie  mit  Mehl  bestreut  worden  und  die 
Farben  daduich  verdeckt  waren  ;  die  Vögel  pickten 
hinein,  zeigten  aber  sofort  deutliche  Zeichen  des 
Absehens.  (Cfr.  Dr.  Trelin,  ,dic  Schutzmittel  der 
Raupe%  ,Illustr.  Woclienschrift  f.  Eut."  1897).  Eine 
Deil.  elpenor- Haupe  versdieuchto  durch  iiue  An- 
wesenheit Sperlinge  von  einem  Futtertroge.  Erst 
nach  langer  {{otrachtung  wagten  Hühner  und  Eid- 
echsen Angrifl'o  auf  diese  Art.  (("fr.  Dr.  Schindler, 
»Schreckraupeii,  Jllustr.  Zeitschr.  f.  Eut.'  189ö) 
Prof.  Koll)e  rechnet  in  seiner  „Einfüiirung  in  die 
Kenntnis  der  Insekten",  p.  71  —  73  auch  Raupen 
von  Cucullien,  Acronycten  etc.  zu  den  Tieren  mit 
Warnfarben;  Cucullia  lactuca^  wurde  von  Hühnern 
versclimäht,  ebenso  grell  gefärbte  Käfer,  wie  Pyrochroa 
coccinea. 

J.  .lenner  Weir  überzeugte  sich  durch  /.alil- 
reiche  Versuche,  dass  Raupen  mit  Blatt-  oder  Hinden- 
ßrbung  von  Vögeln,  denen  er  sie  vorwarl,  gierig 
gefressen,  während  manche  grell  gefärbte  verschmäht 
wurden.  Slater  machte  darauf  aufmerksam,  dass 
jene  auiValleud  liunten  Raupen  in  der  Hegel  auf 
Giftpflanzen  leben.  Bei  der  grossen  Wahrscheinlich- 
keit des  Ueberganges  der  Pflanzengifte  in  den  Raujion- 
körper  sind  die  bunten  Farben  daher  warnende  .\b- 
zeichen.  Die  Danai.s-Arten,  deren  liuutgofärbto  Raupen 
auf  den  giftigen  AscIepias-.Vrten  leben,  sind  noch 
als  Imagines  ungeniessbar  und  daduiih  geschützt 
Wilhelm  Bölsche,  .Eutwickelung.sgesch.  d.  Natur", 
Ud.  II,  erkennt  gleichfalls  da.s  Vorhandensein  der 
.Schreckfarben'    als  sicher  an.     Besonders  gelb  bis 


o.ange,  mit  schwarzen  Flecken  darin,  bezeichnet  dieser 
bekannte  Forscher  als  häufige  Warnfarbe.  (Vespa- 
Arten,  Pelobates,  Salamandra,  Heloderma).  Interes- 
sant ist  es,  wie  Pelobates  bei  jeder  Beunruhigung 
den  Körper  kahuförmig  biegt,  sodass  sofort  die  grelle 
Warnfarbe  in's  Auge  fällt.  Prof.  Marshall  hebt 
ausserdem  als  besonders  deutliche  Beispiele  der 
„Warner"  hervor:  Zygrenida»,  Meloidœ,  Arion-Arten. 
Er  schreibt  über  dieses  Thema  :  «üebelschmeckendo, 
giftige,  oder  für  einen  etwaigen  Verspeiser  sonst 
irgendwie  unangenehme  Tiere  sind  häutig  bunt,  lang- 
sam in  ihren  Bewegungen  und  den  Blicken  ihrer 
Mitgeschöpfe  recht  ausgesetzt.  Diese  ganze  Gesell- 
schaft wird  fast  von  keinem  Tiere  verfolgt,  sie  ist 
allen  mit  sehr  seltenen  Ausnahmen  „tabu"  und  ge- 
rade durch  ihre  auffällige  Färbung  allen  gerne  Glie- 
dertiere fressenden  Vögeln  und  Säugetieren  bekannt." 
Einer  unserer  feinsten  Beobachter,  Prof.  Standfuss, 
nennt  in  seinem  „Handbuche",  p.  207,  die  grellen 
Farben  mancher  Orthopteren  und  Lepidopteren  (Deile- 
phila,  Zygîena,  Euchelia,  Nemeophila,  Calliiiiorpha, 
Arctia,  Catocala)  Schreckfarben.  .Diese  grellen, 
leuchtenden  Farben  sind  in  der  Ruhestellung  dunh- 
aus  gedeckt  und  wirken,  wenn  sie  plötzlich  vor  dem 
Auge  eines  Geschöpfes  auftauchen,  verwirrend,  ver- 
blüffend, Energie  lähmend  und  es  ist  damit  dem 
bedrohten  Wesen  die  Möglichkeit  des  Entweichens 
geboten."  Mau  muss  nur  einmal  manche  Deile- 
pliilcn  und  Arctiiden  beobachtet  haben,  wie  sie  bei 
Beunruhigung  sofort  sonderbare  Bewegungen  ausführen 
und  gleichzeitig  ihre  Flügel  so  entfalten,  dass  die 
grellgefärbten  HinterHügel  dem  Blick  in  aufl'allendstor 
Weise  dargeboten  werden,  um  dem  vorstehenden 
Satze  beizustimmen.  —  Bei  Arten  mit  düsteren  und 
einfarbigen  Hinterflügeln  sehen  wir  dagegen  ein 
solches  Gebahren  niemals.  Vgl.  hierzu  auch  Dr. 
Fischer,  „Weitere  Untersuchungen  über  die  Ver- 
erbung erworbener  Eigenschaften",  ,Allgem.  Ztschr. 
f.  Ent.,  p.   161  H.  folg. 

(Foit.setzung  folgt). 


Antiieldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Ferd.  Kaiwalh  in  Brüx. 

Herr  Ferd.  Fuchs  in  Boppard  a.  Bh. 

Herr  Friedr.  Hagenbuch,  Buchbinderei,  in  Aarau. 

Herr  Ths.  Münster,  .Münzdirektor,  in  Kongsherg. 

Herr  Willi.  Sieber  in  Alt-Harzdorf. 

Monsieur  Oiiannes  N.  Tellayon  à  Adana. 

Monsieur   loiin  .Tnllien,  Librairie,  à  Genève. 

Monsieur  A.  Neuschild  ä  Hyères. 
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Vereinsbibliothek. 

Von  Herru  Oskar  Schultz  ging  als  Geschenk  ein  : 

Varietäten  und  Aberrationen  von  Papilio  poda- 
lirius  L.  üebersicht  über  die  Variabilität  dieser 
Species,  von  0.  Schultz. 

Von  Herrn  Paul  Born  : 

lieber  die  Ursachen  der  Varietäten  und  Rassen- 
bildiiug  bei  den  Caraben.  von  F.  Born. 

Dor  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  Kühl. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  J.  L.  in  M.  Bin  über  die  Verhältnisse 
absolut  nicht  instruirt,  kann  keinerlei  Auskunft 
erteilen. 

Herin  F.  P.  in  W.  Sie  haben  wol  die  Namen 
verwecliselt.     Versandt  von  Mitte  Oktober  an. 

Herrn  B.  S.  in  B.  Manuskript  dankend  erhalten. 


Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 


Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  J'offre  principalement  des  lépidoptères 
en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0  )  France. 


Naturalienhândler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistoriscîie  Objekte  aller  Art. 


A. 


I 


Berlin  C,  Briiderstr.  15. 


Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
PerlmTitterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Billige  gespannte  Indo-Austral.  Schmeiterlinge, 
la.  Qual.  Preise  10=1  Mk.  Eur.  cressida  8,  Ornith. 
arruana  P  50,  pegasus  p  25,  richmondia  50,  crœ- 
sus  p  75,  oblongomaculatus  13,  ruficollis  13,  flavi- 
collis  15,  Papilio  xenocles  4,  clytia  4,  p.dydorus  10, 
erithonius  2,  demolion  3,  polytes  2,  theseus  3,  he- 
lenus  4,  palawanicus  5,  sataspes  8,  chaon  4,  dio- 
phantus  63,  uranus  20,  castor  5,  regeus  15,  ormenus 
10,  autolycus  25,  daîdalus  45,  paris  8,  arjuna  30, 
karna  38,  polyctor  13,  mayo  38,  polymnestor  18, 
forbesi  25,  memnon  3,  agenor  3,  demetrius  13, 
macilentus  15,  protenor  4,  bootes  50,  priapus  25, 
philoxenus  7,  alcinous  8,  agetes  5,  rhesus  5,  aristeus 
18,  anticrates  8,  sarpedon  2,  theredon  4,  milon  5, 
evemon  2,  bathycles  8,  agamemnon  2,  codrus  20, 
medon  50,  gyas  13,  Lept.  curius  4,  Parn.  hardwicki 
20,  thibetanus  50,  Eur.  mandarina  2,  bathesba  3, 
Metap.  goutellei  15,  Pier,  bieti  15,  phryne  2,  Tach. 
zarinda  8,  Del.  pasithoë  4,  Prion,  thestylis  3,  Derc. 
verhuelli  5,  Catops.  catilla  2,  Hebom.  vossii  18, 
Ideop.  daos  3,  costalis  5,  Dan.  palawana  3,  juventa 

2,  agleoides  2,  philomela  5,  kheili  4,  septentrionis  2, 
plexippus  2,  Crastia  core  3,  godartii  8,  Trepsich. 
linnei  3,  Calliplœa  mazares  5,  Isam.  martini  30, 
Neope  goschkevitschii  8.  Mel.  leda  2,  aswa  4,  Neor. 
patria  25,  Rag.  crisilda  7,  Elym.  lais  3,  Stichophth. 
howqua  50,  Ceth.  nietneri  50,  Cirrochr.  tyche  4, 
Atella  phalanta  2,  Cyuth.  asela  4,  Prec.  ida  2,  Kall, 
philarchus  15,  Cyr.  fadorensis  10,  thyodamas  4, 
Hypol.  pandarus  38,  Hest.  nama  4,  Eur  japonica  8, 
charonda  c/  50,  p  75,  Penth.  lisarda  20,  Parth. 
aspila  10,  Euth.  francire  8,  lepidea  3,  Symph.  dirtea 

3,  Apat.  namouna  5,  Dichor.  nesimachus  5,  Char, 
fabius  10,  jalinder  10,  Lamp,  elpis  2,  Rhodos,  triopus 
50,  Acosm.  naga  15,  Chseroc.  boerhaviae  4,  nessus 
15,  clotho  10,  Sphinx  casuarina?  15,  Nephele  hespera 
25,  Brahmœa  japonica  63,  Attac.  atlas  gross  20, 
iusularis  13,  Bomb.  mori.  Porto  und  Verpackung 
extra.  Auch  Tausch  gegen  mir  convenirende  süd- 
amerikanische Tag-  und  Nachtfalter.  Uebernahme 
ganzer  Sammelausbeuten  aus  Süd-  u.  Centralamerika 
gegen  Cassa.     Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe, 

Halense-Berlin, 
Lützen  -  Strasse  10. 

Deutsch-Ostafrika  ! 

Zum  Versandt  gelangen,  gespannt,  tadellos  :  Pap. 
ophidocephalus  4.00,  porthaon  3.00,  leonidas  0.50, 
lyaeus  1.00,  Call«s.  Jone  sup.  1.75,  eris  1.25,  om- 
phale  0.80,  Acraea  auemosa  1.00,  oncaca  0.30,  in- 
signis  1.00,  natalica  0.50,  acara  0.50,  acrita  1.25, 
ueobule  0.75,  Pier,  gidica  0.20,  thysa  0  .30,  seve- 
rina  0  10.  Ham.  daedalus  0.25,  Sal.  anacardi  0.60, 
Egyb.  vaillantina  1.00  und  viele  andere.  Auswahl- 
sendungen werden  gerne  gemacht. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55  I. 

Insektennadeln  t^i^^ÜS" 

liefert  Alois    Egeriand.  Karl8l)ail,  Biïhmea. 
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Verkauf! 

Lehrer  Meyer  in  Gainierslieim  bei  Ingolstadt 
(Bayern)  verkauft  billig  85  Stüclv  Parnassius  apollo 
luxl  10  Stück  Tapilio  podaliiius  ii  :U)  ITg  ,  sowie 
eine  Anzahl  anderer  Tagfalter.   (Tadellos  gespannt). 

Folgende  Himalaya  -  Diitonfalter  offeriro  im 
Tausch  gegen  europ.  oder  hübsche  exotische  Lepi- 
diipter^n:  Papilio  xenocles,  eurypilus,  sarpedon,  castor, 
Hebonioia  glaucippe,  Danais  genutia,  stptentrionis, 
Charaxes  athanias,  Euphca  hopei,  Cirrochroa  acris, 
Dichorragia  nesiinacluis  und   viele  andere  Arten.  — 

Biologische  Objekte,  Entwickeluugsstadien,  sowie 
naturhistorische  Objekte  jeder  Art  suche  gegen  haar 
oder  im  Tausch  gegen  europ.  oder  exotische  Lepi- 
dopteren. 

H.  P.  Duurloo,  Kopenhagen-Valby. 

Interessanteste  Winterzucht.  Char,  jasius-ll.uipen 
Dtzd.   7.;iO  Mk.  (voraus).   Futter:   Ko.-^e. 

A.  Neuschild.  Hyeres,  Südfrankreich. 

Neueste  Rarität  aus  Mexiko.  Chrysiua  macropus 
V.  francillou  5  V  "i't  riesigen  Hinterbeinen  (4 
bis  5  cm  lang),  sehr  schön  grflngold  glänzend,  tadel- 
los erhalten,  nicht  genadelt,  Wert  über  Mk.  .HO  olVe- 
rirt  k  Mk.  10  per  Paar  franko.  (Auch  nehme  Be- 
stellungen gegen  Mk.  5  Cassa  voraus). 

Ag.  V.  Nerbéda,  Rntomolog,  Méinik,  Bohemia. 

Lebende  Puppen. 

Thais  polyxena  Dtzd.  Mk.   1.  —  .  Stück  9  Pfg. 

„      cerisyi  öO  „ 

Deil.  vespertilio  ,,  „     4. — ,  ,,      25  „ 

,,      eupliorbim  ,,  „  —  70,  „         7  „ 

Sph.  ligustri  ,,  „   —  90,  „         9  „ 

I'terog.  proserpina  ,,  ,,     .S. — ,  „       .30  „ 

Falter  1902,  gespannt,  la! 

100  machaon  10  l'lg.,  uU  apollo  12,  IG  Pfg., 
30  mnemosyne  10  Pfg.,  30  crataegi  8  Pfg,  3.") 
sinapis  5,  12  Pfg.,  1.')  diniensis  32,  48  l'fg.,  hyale 
8  Pfg,  20  chrysotheme  24,  32  Pfg.,  edusa  8,  16 
Pfg.,  15  niyrmidone  16  Pfg.,  10  Camilla  40  Pfg., 
G  populi  d"  32  Pfg.,  40  atalanta  8  Pfg,  80  jo  5 
Pfg.,  cardui  6  Pfg.,  urticae  5  Pfg.,  c.  album  16 
Pfg.,  xanthomclas  24  Pfg.,  levana  8  Pfg.,  prorsa 
8  Pfg.,  cinxia  8  Pfg.,  phoebe  r(  12  Pfg,  didyma 
8  Pfg.,  athalia  8  Pfg.,  aurolia  12  Pfg.,  aglaja8Pfg., 
ab.  eris  8  Pfg.,  galathea  5,  8  Pfg.,  procida  10,  30, 
herniiono  12,  20,  hvperanthus  8  ^  16,  30  convolvali 
32  Pfg.,  30  euphorbiae  9  Pfg ,  30  elpenor  9  Pfg  , 
100  pini  6  Pfg.,  100  dispar  8  Pfg.,  60  piniperda 
16  Pfg.,  2(»  scita  40  pfg.,  :iO  hirtarius  12  Pfg. 
per  Stück.     Porto  und  Packung  extra. 

Einige  hundert  Ailcu  in  kleinerer  Anzahl  am 
Lager. 

Ubald  Dittrich.  111,  Volkertstrasse  23,  Wien. 

Tetracha  euphratica  1  Fr..  Cicindela  aulica  3  Fr., 
Ileliocopris  isidis  3  Fr.  li'  conplo. 

Paul  Vincent,  Le  Caire  (Egypte). 


Eier:  C.  paleacea  Dtzd.  25  Pfg.  Kleine  Raupen: 
A.  timbria  20,  comes  25,  umbrosa  40.  Halberwach- 
sene Baupen  :  A.  haja  30,  prasina  .30,  brunnea  20. 
occulta  40.  Erwachs.  Raupen:  Dr.  binaria  80,  A. 
occulta  70,  Eup.  trisignaria  80,  albipunctata  8i). 
Puppen:  B.  foutis  60,  E.  trisignaria  100,  scabiosat;i 
80,  albipunctata  100,  I.  putata  40.  Porto  etc.  be- 
sonders. Tausch  erwünscht,  besonders  Puppen  von 
P.  machaon,  podalirius  und  sämtlichen  Schwärmern. 
H.  Kohlenberg,  Braunschweig. 
Petri tliorproiuenade  29. 


Raupen   (erw.)    von    Amph.    ab.    doubledayaria 

Dtzd.  60  Pfg.,  Puppen  davon  Dtzd.  1.20  Mk.: 
Gelege  von  neustria,  abgetötet,  Dtzd.  60  Pfg.  ; 
Gelege  von  l'orth.  chrysorrhoea  abgetötet,  Dtzd. 
35  Pfg.;  Gelege  von  Aporia  crataegi,  Dtzd.  1  Mk.; 
Gelege  von  Ocneria  dispar,  Dtzd.  40  Pfg.  Porto 
und  Verpackung  20  Pfg. 

Th.  Voss.  Düsseldorf,  Corneliusstr.  52  1. 

Südeuropäische  Coleopteren,  Cychrus  cordi- 
collis,  cylindricolüs,  elougatus.  Procerus  gigas,  Pro- 
crustes lianaticus.  Car.  obliquus,  tuberculatus,  loni- 
bardus,  latreillei,  concolor,  hoppei,  v.  transsylvanicus, 
V.  malachiticus,  honelli,  depressus,  escheri  v.  vario- 
losus,  Nebria  escheri,  Pterostichus  multipunctatu.s 
V.  nobilis,  oblongopunctata,  cribratus,  fossulatus, 
Otiorrhynchus  difficilis,  neglectus,  griseopnnctata, 
cardiniger,  pluiniiies,  pruiiiosus  sind  zu  'i.  der 
Handelspreise  zu  verkaufen.  Bei  Ahnahme  in  grösserer 
Zahl  und  hei  mit  kleinen  Defekten  behafteten  Exem- 
plaren entsprechend  billiger. 

A.  Grunack.  Berlin  S.  W.,  BlOcherstr.  7. 

Lith.  pallifrons,  Stilbia  anomala  e.  Germ.  c.  oc. 

Carad.  superstos,  Polia  rufocincta,  S.  roctalis,  Z. 
tarsipennalis  und  var.  varialis,  Acidalia  bilineatu 
L  u.  II.  gen.  1.  Germ.  c.  oc.  (Kup.),  Tei)hrocl.  gue- 
neata,  gratiosaia.  Micra:  Sem  hinnebergiana  n. 
spec,  Depr.  sennigiolla,  Sita  kiniiigereüa,  prooli- 
vella  und  viele  seltene  Arten  abzugehen.  Tausch 
erwünscht,  aber  nur  gegou  gute  uiid  schön  gespannte 
Falter.  Ferd.  Fuchs.  Boppard  a.  Hb., 

Mainzeistrasse   15. 


Raupen  von  Fl.  matronula,   nach   überstandener 
letzter  Häutung,  von  gefangenem  9  stammend,  gibt 
ab  das  Stück  zu   1   Jlk.,    Kästchen  und  Porto  extra 
Jb.  Seiler,  Liestal  (.Schweiz),  Rathausstr.  187. 

Suche  im  Tausche  gegen  Not.  tritophus,  popiili- 
folia,  pruni  nnd  andere  gute  Falter  Bläulinge,  am 
liebsten  corydon  und  bellargus,  nehme  aber  auch 
andere  Lycaenou.  Julius  Breit,  Düsseldorf. 

Bastionsstra.-^se  .">. 

Actias  isabellae! 
Von  Mitte  Oktober  an  versende  kräftige,   schöne 
l'ii|i]ien    aus    l'reilandraupcii.    ä    5    Mk.    pro    Stück. 

M.  Rühl  in  Zürich  V. 
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Niemand  versäume 

die  günstige  Gelegenheit,  die  herrlichen  Morpliiden 
Süd-Amerikas  in  tadellosen,  gespannten  Stücken  zu 
tolgeuden  billigen  Preisen  zu  erwerben:  M.  cypris 
3  00,  aega  1.75,  amathonte  2.50,  coelestis  1.25, 
achillides  cf  1.25,  p  2.50,  maritima  9.00,  achil- 
laena  1.50,  Cal.  atreus  (riesig)  2.50. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55  I. 

Oiferire:  Carabus  irregularis  var.  montandoni, 
catenulatus  var.  gallicus,  v.  planiusculus,  var.  bri- 
sonti,  V.  mülverstedti,  auroniteus  v.  cupreonitens,  v. 
purpureus,  v.  igniter,  v.  laevipennis,  v.  subfestivus, 
V.  escheri,  punctatoauratus,  v.  montanus,  solieri, 
hispauus,  splendens,  olympiae,  munda,  ghiliani,  hor- 
tensis,  neumeyeri,  nitens  v.  fennicus,  iutricatus  v. 
bohémiens,  geuei,  rossii,  lefebvrei,  cavernosus,  hum- 
boldti,  V.  complanatus,  macrocephalus,  arvensis  v. 
pomeranus,  mouilis  v.  alticola,  kroui  etc.  etc. 

Auswahlsendungen  bereitwilligst  mit  75  7« 
Rabatt.  Determination  europäischer  Cicindeleu  und 
Caraben  gratis.     Auch  Tausch  erwünscht. 

Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 

Hamburgerstrasse  40. 


iMugetioffeu  ;  Grosse  Sendung  südeuropäischer, 
frischer  Dütenfalter,  gesammelt  in  Italien  u.  Spanien. 
Offerire  100  Stück  in  ca.  40  Arten  für  10  Mk. 
A*us  Japan:  100  Stück  do.  mit  P.  xuthus,  xuthu- 
lus,  maacki,  demetrius,  macilentus,  L.  puziloi,  G.  re- 
gina  und  vielen  anderen  guten  Palaearctieru  für 
10  Mk.  Aus  Südamerika,  Brasilien,  Prov.  St.  Ca~ 
tharina  do.  mit  vielen  schönen  Papilio,  Morpho  etc. 
10  Mk.  gegen  Nachnahme. 

Auswahlsendungen  frischer,  gespannter,  europäi- 
scher, sowie  exotischer  Schmetterlinge,  dabei  die 
seltensten  Arten  billiger  als  von  irgend  einer  anderen 
Seite  in  nur  I.  Qualität  mache  jederzeit. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

lÀecht  kräftige  Smerinthus  quercus  Puppen  5  Mk. 
das  Dtzd,  Saturnia  pyri,  Cocons  2.  50  Mk.,  caecigena 
8  Mk.    (schlüpfen   diesen    Monat).    —    Nachnahme. 
A.  Spada,  in  Zara,  Dalmatien. 

Seltene  Coleopteren 

aus   Bosnien,    Herzegowina,   Dalmatien   etc.   ofterirt 
billigst 

Hugo  Halma,  Sarajevo  (Bosnien), 
Mutui  potok-uhca  Nr.  12. 
Liste  auf  Verlangen. 

Lepidopteren  in  1.  Qual,  mit  75  °/o.  Oruith. 
hephaostus,  Pap.  polyphontes,  pamjihilus,  sataspes, 
blumei,  androcles,  Lept.  ennius,  Cynthia  var.  celebeensis, 
Tachyris  zariuda,  Dolesch.  bisaltide,  Hypolimnas 
bolina,  Parthenos  salentia  etc.  etc.  Ferner:  Chal- 
cosoma  atlas,  ßiesen.  Paar  10  Mk. 

Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Haiiiburgerstrasse  40. 


Suche  gegen  baar  oder  Tausch:  podalirius,  apoUi- 
nus,  apollo,  crataegi,  dajdidice,  sinapis,  hyalo,  iris, 
cardui,  c.  album,  cinxia,  lathonia,  Thecl.  jiruni,  L. 
boeticus,  argiades,  convolvuli,  gallii,  euphorbiae,  lüci- 
formis,  quercifolia,  L.  pini,  Leucan.  1.  album,  albi- 
punct.,  Plusia  moneta,  chryson,  C.  fraxini,  Th.  batis, 
Br.  nothum,  L.  purpuraria,  E.  bicolorana,  apiforme, 
tabauiform.,  Cossus  cossus,  Z.  pyriua,  bis  zu  100 
Stück.     Schöne,  gut  gespannte  Exemplare. 

Lebende  Puppen:  800  podalirius,  100  carda- 
mines,  200  convolvuli,  200  S.  pinastri,  300  euphor- 
biae, 100  elpenor,  porcellus,  fuciformis,  scabiosae, 
Cerura  bifida,  St.  fagi,  N.  bicoloria,  pyri,  pavonia, 
ligustri,  derasa,  batis,  or,  duplaris,  diluta,  flavicorn., 
Br.  nothum,  parthenias,  E.  clorana,  prasinana,  bico- 
lorana, in  je  150  Stück.    Offerten  mit  Preis  erbittet 

F.  Perneder,  Wien  8/2, 

Josephstädterstr.  48. 

Gebrauchte  Insekten-Schranke  gibt  billig  ab 

W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schi. 


Prachtschmetterlinge  aus  Ecuador.  Preise  in 
Pfennigen  für  sauber  gespannte,  vollkommen  tadel- 
lose Exemplare.  Porto  und  Packung  M.  1.  Ausland 
entsprechend  höher.  Sämtliche  Falter  sind  durch 
Grösse,  Schönheit  oder  eigentümliche  Form  ausge- 
zeichnet. 

Papilio  crassus  125,  latinus  75,  sesostris  100, 
alyattes  75,  erithalion  150,  servillei  100,  Pereute 
leucodrosime  76,  Catopsilia  rurina  25,  philea  25, 
Molinaea  dora  150,  Hymenitis  duilia  150,  Heliconius 
cyrlia  250,  primularis  125,  sprucei  76,  doris  cierulea 
30,  clysonimus  50,  aglaope  50,  Megalura  peleus  25, 
corina  25,  merops  50,  Perisama  bonplandi  50,  opeli 
60,  Catagramma  cynosura  100,  Agauisthos  odius  40, 
An;i'a  nessus  100,  Megistanis  btcotus  100,  Callitivra 
pire  ta  40. 

Von  Nordamerika  aus  Puppen  gezogene  Spinner, 
ausgesucht  schönste  Stücke,  gespannt. 

Attacus  cynthia  (J  40,  p  40,  Actias  luna  cf  80, 
p  80,  Platys.  cecropia  d"  45,  p  45,  Samia  prome- 
thea  d  50,  p  50,  Hyperchiria  jo.  cf  70,  p  80, 
Telea  polyphemus   cf  60,  p  60. 

Lebende  Puppen  von  Nordamerika:  Platysamia 
cecropia,    kräftig  und  gesund,  per  Dutzend  M.  2.25. 

Eluropäer:  Aglia  tau  per  Dutzend  M.  2.25.  Porto 
und  Packung  30  Pfg.,  Ausland  50  Pfg.,  bei 

Wilhelm  Sieber  in  Alt-Harzdorf  219 
bei  Keicheuborg  (Böhmen). 


Plusia  aemula  aus  den  baierischen  Alpeu,  frisch 
gezogene  tadellose  Exemplare  à  5  Mk.,  gefangene, 
gute  Stücke  à  3  Mk.  —  Plusia  bractea  e.  1.  sup. 
à  1.50  Mk.  hat  abzugeben 

Max  Korb,  München,  Akademiestr.  23. 


Im  Herbst  zu  kaufen  gesucht  :  Puppen  von  Smerin- 
thus populi   aus   der  Schweiz   in   beliebiger  Anzahl. 
M.  Gillmer,  Cöthen,  Anhalt,  Schlossplatz  2. 
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Prachtfalter-Centurien. 

1.  Himalaya-Falter,  100  Stück  in  5o  Arten, 
woruiitef  I'aiiiliu  agenor,  helenus,  paiis,  cbaon,  ga- 
nesa,  castor,  aristolochiae,  xenocles,  eiuypilus,  aga- 
meainon,  sarpedon  etc.,  2sp.  herrlicher  Delias,  1 
lloboiiioia,  1  Iiias,  4sp.  Danais,  1  Hypolimnas, 
Cyrestis,  Cirrocliroa  acris,  2sp.  Elymnia?,  Ciiaraxes 
eudaniippus,  athanias,  niarniax,  pleistoiiax,  aristogi- 
toi),  Arrhopala  asoka,  (grosse  Pracht  Lycaenide) 
und  viele  andere  hervorragende  Arten;  nur  grosse, 
l'arbenpräclitige,  begehrte  Arten.     20  Mk.  franco. 

2.  Costa  Rica -Falter,  lOO  Stück  in  fiber  50 
Arten.  Entlialtend  viele  anderwärts  nicht  erhältliche 
Arten  ui.d  dank  dem  Vorhandensein  interessanter 
rteriden,  Xeotrupiden,  Nymphalidtn,  besonders  für 
den  vorgeschrittenen  mit  den  gewöhnlichen  bunten 
Arten  bereits  versehenen  Sammler  sehr  geeignet. 
13  Mk. 


Ferner  empfehle  ich  das  in  meinem  Vorlage  er- 
schienene, für  jeden  Berliner  Sammler  unentbehrliche 
W'crkclion: 

Max  Bartel  und  Arthur  Herz.  Handbuch  der 
Grossschmetterlinge  des  Berliner  Gebietes.  Preis 
2  Mk.,  elcg.  Hfzbd.  3  Mk.,  ditto  mit  Schreibpapier 
diirch.schossen  für  Nachträge  3.25  Mk. 

Auch  für  jeden  anderen  Sammler  ist  das  Werk- 
chen wegen  seiner  genauen  biologischen  Angaben 
von  grösstem  Nutzen. 

A.  Böttcher's  NaturalienHandluDg,  Berlin  C  2, 

lirüderstrasse  15. 

Agr.  fimbria -Eier,  I)(zd.  10  Pfg.,  Kaupen  20 
i'fg.,  PI.  matruniila-liaupen,  vollständig  ausgewachsen, 
St.  150  Pfg.,  Plus,  gutta- Puppen  oder  spannweichc 
Falter,  Stück  40  Pfg.  Auf  Wunsch  folgt  Liste  über 
liiilige  gespannte  Falter,  z.  H.  hospiton  St.  180  Pfg., 
ciiloridice  50,  mauritaniens  80,  ataxerxes  70,  escheri 
V.  daim.  40,  uethorie  80,  elisa  UiO,  afra  v.  dalm. 
75,  tidii  60,  nurag  100,  leandor  40,  hamza  75, 
75,  Sm.  (juercus  90,  zuleima  90,  muscerda  20, 
matronula  300,  v.  josephina  225,  abietis  90,  1.  nigrum 
60,  otus  90,  argentina  35,  aliii  120,  .suda  80,  capu- 
zina  50,  bractea  140,  gutta  50,  treitschkei  300, 
liymcnaea  70,  jiaita   125. 

G.  F.  Kretschmer,  Falkenberg,  U  Seh. 

Habe  abzugeben:  Eier  von  Catocal.  pacta,  per 
Dtzd.  1.20  Mk.,  Catocal.  neonympha  p.  Dtzd.  2  Mk. 
Pinto  extra..     Ziiilit  hei   bciilcn   Arten  einfach. 

Emanuel  GradI,  Liebenau  i    iiöbmen. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 

Naturwissenschaflliches  Institut 

gcgiilndet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltige.s 

:^  Lager  aller  naturwlssenscliaftliclien  Objekte,  zz: 

Kiitaliiiçe  umsonst  nnd  portofrei. 

Algerische  Lepidopteren  diesjährige  Aushcuti- 
in    tadellosen    Exemphiren   z.  13.  Anthocharis  (Tera- 

I  colus)  nouna  à  Mark  c^  10. —  P  15. — ,  charlonia 
cf  2.—,  Lycaena  martini  cf  1. —  p  2  — ,  aben- 
ccrragus  cf  1.20  p  1.50,  Melitaea  aetherie  v. 
algirica  çT  1  —  P  1.20,  punica  rj"  — .70  p  150. 
Mehuiargia   lucasii    <S    1.20  p   1.20,   Deilephila  v 

j  deserticola  cj  6.—  p  7.50,  Zygaena  loyscelis 
d  1. —  p  2.—,  marcuna  c^  2.  -  p  3.—,  Leuca- 
nitis  boisdeffrei  d"  8.—  p  8. — ,  Acidalia  bumifii- 
saria  ci  2,  raerklaria  c/'  1,50,  allardiata  cj"  1.20, 
Pellonia  sicanaria  cf  — .60  p  —.90,  Eurranthis 
V.  kabylaria   c^  1.20  p   2.—  etc.  etc.  offerirt 

Max  Korb,  München,  Akademiestr.  23. 
NB.  Ausführlichere  Listen  versende  auf  Wuuscli. 
Tausch   gegen   mir  convenirende  Arten  gewünscht. 

Gegen   Ueberlassung   von  Doubletten  oder  gegen 

I  Baar  übernehme  ich  die  Präparation  von  Schmettiy- 

liugen,  bei  Europäern  auch  die  Bestimmung  derselben. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig, 

Petrithorpronicnade  2!t. 

Insektencader  mit  doppeltem  Sammetverschlus- 
und  prima  Torfeinlage  tief  fabrizirt  in  verschiedenen 
Grössen  und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
führung. Muster  und  Preisangaben  stehen  zu  Diensten. 

Fritz  Hagenbuch.  Buchbinderei.  Aarau,  Schweiz. 

Lepidopteren  und  Coleopteren  in  reiclisti-r  Aus- 
wahl, speziell  von  meinen  Sammeireisen  aus  Spanien. 
Anatolion,  Aimenieii,  Algerien  etc.  in  tadellosen, 
schönen  Exemplaren  zu  billigsten  Preisen.  Einzelne 
Seltenheiten  und  Spezialitäten  stets  vorrätig.  Tausch 
erwünscht,  Douliletten-Listen  erbeten. 

Max  Korb  in  München,  Akademiestrasse  23. 

Seltenheiten 

aus  Deutsch-Ostafrika:  Anther,  sardane  (17.50)  4, TiO 
El.  latepicta,  prächtige  Arctiide  (18.00)  4  50,  Pici 
johnstoni  (20.00)  4.00,  Aniaur.  han.singtoni  (lO.On 
2  50,  Myl.  rubracostata  3.00,  agathina  1.00. 

K.  Dietze,  Plauen  1.  V.,  Forststr.  55  I. 

Folgende    Hotels    werden    den    Entumologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen  : 
Accola  —  weisses  Kreuz  —  Filisur,   Graubünden. 
Cloetta   —  weisses  Kreuz  —  Bergüu  , 

CaHisch  —     roter  Löwe     —  Chur  , 

I  —         Sonne         —  Silvaplana,  Eugadin 

EI(>Qtum,  T*rl*(  u.  Eiptditlon  t.  FrlU  Blhl'i  Erb«  In  Zllrlah-BottiD(«D.  —  B«(Uktlon  :  H.  RUü  —  Druck  i.  Jmijuu  BoUmun,  Dnteror  HObloileg,  ZDrIcta. 


Ou  demande  ä  acheter  des  nuls,  garantis  fécon- 
dés de  Catocala  promissa.  Adresser  offres  avec  prix 
à  Monùeur 

John  Jullien,  Genève, 
Itue  des  cbaudrouniers  No.  7. 


15.  Oktober  1902. 


ßk  14. 


XVII.  Jahrgang. 


Socletas  enlomologica. 


i.Socletas  entomologica"  gregründet  1886  von  Fritz  Rühl, 
aufigTzeirhnoter   Knchniäimor. 


forti^cfiihrt    von    seinen  Erben    unter   Mitwirkung   bedeutender  Entomologen    und 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale.  i 

Toutes  los  correspondances  devront  être  adressées  ' 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters   for  the  Society  are   to  be   directed  to 
Mr.  Pritz  Riihl's  heirs    at  Ziirich-Hotting:en. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurich»  Fritz  Rühl's  Erben  in  Zürich» Hottingen  zu 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  do  la  société  ricliten.  Die  JTcrren  Mitt;licder  des  Vereins  wer-  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
sont  priés  d'envoyer  des  contril)uiions  orig:innlcs  den  freundlichst  ersucht,  Ori;^inalheitraçe  für  den  send  original  contributions  for  the  scientific  part 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  ;  wissenschaftlichen  Toil  des  Blattes  einzusenden.        ,  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag-  für  Mitglieder  Fr.  10  =:  5  fl.  ^=^  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  "Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  ^=^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  ^  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  -  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  Ifi.) 
Mit  und  nach  dem  1.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Vorläufige  Diagnose  eines  neuen  spanischen 
Dorcadion 

von  Direktor  0.  LauflVr  in  Madiiil. 


Dorcadion  abulense  nov.  spec.  c^:Elon<fa- 
tuiti,  nigrum,  supra  brunneo-tomentosum,  infra  cino- 
reo  pubescens  ;  antennis  pedibusque  ferrugiueis  ; 
capite  iuaequaliter  punctate,  alterutrimque  fascia 
alhosigaato,  sulco  longitudinali  angusto,  postice  bi- 
costato,  utrinque  albolimbato;  prothorace  subqua- 
drato,  obtuse  spinoso,  rüge  et  aspero  punctato,  fas- 
ciis  quatuor  albis,  spatio  lateral!  calvo  ;  costa  longi- 
tudinal! elevata,  nitida,  angusta  et  fortiter  sulcata; 
elytris  angustis,  fasciis  tribus  albis  integris  :  margi- 
nali  et  humerali  lalis,  suturali  angusta,  linea  alba 
inter  suturalem  et  humeralem  brevi,  supra  vittam 
marginalem  spatio  calvo,  plus  minusve  distincto. 

Ç  Magis  ampliatum,  prothorace  latiore,  elytris 
magis  convexis.  Long  11 '/:•— 16mm.  Patria:  Hispania 
centralis,  regiono  montaua  provinciae  abulensis  Lauffer 
collegit. 


Ein  Schlusswort 

zur 

Verfolgung  der  Schmetterlinge  durch  Vögel. 

Von  Carl  Frings. 
(Srhluss.) 

Ganz  allmählicli  leitet  uns  die  Besprechung  einiger 
Fälle  von  ,  Schreckfärbung  *  zum  Kapitel  der  damit 
verbundeneu  und  durch  sie  bedingten  , Mimikry' 
im  engeren  Sinne  über.  Wenu  die  unbezweifelte 
Tatsache  der  Gleichfärbuug  und  -Formung,  d.  h. 
der  Nachahmung  von  Blättern,  Flechten,  Rinde  etc. 


vorhanden  ist,  so  kann  uns  die  ebenfalls  durch 
Selectiou  entstandene  Nachahmung  giftiger  oder 
sonstwie  ungeniessbarer  und  daher  „warnender"  oder 
.schreckender"  Tiere  zum  gleichen  Zwecke  des 
Schutzes  nicht  mehr  wunderbar  erscheinen.  Gewiss 
mag  in  einigen  Fällen  auch  das  sogenannte  „La- 
marck'sche  Milieu"  wirksam  gewesen  sein  und 
eine  Aehnlichkeit  gewisser  Formen  hervorgebracht 
haben,  doch  ist  eine  Verallgemeinerung  der  Wir- 
kung desselben  schon  wegen  der  oft  vorkommen- 
den frappanten  Aehnlichkeit  von  Arten  aus  ganz 
verschiedenen  Ordnungen  in  Bezug  auf  Form, 
Zeichnung  und  Farbe,  ausgeschlossen.  Denn  alle  3 
genannten  Eigenschaften  können  zugleich  bei  den- 
selben Arten  durch  die  in  Frage  kommenden  Ein- 
flüsse kaum  jemals  gleichsinnig  verändert  werden, 
zumal  nicht  bei  Formen  verschiedener  Ordnungen. 
Für  eine  Wirkung  des  „Lamarck'schen  Milieu's" 
halte  ich  z.  B.  das  Vortreten  der  blauen  Farbe  bei  einer 
Menge  der  verschiedensten  1  nsektengruppen  auf  Celebes 
ohne  dass  sich  die  betr.  Tiere  im  Uebrigen  aber 
irgendwie  gleichen  ;  d.  h.  Zeichnung  und  Gestalt  sind 
nicht  in  paralleler  Richtung  verändert  worden,  ün- 
geniessbare  ,, Warner"  sind  z.  B.  Heliconiden  und 
Dauaiden-,  sie  werden  auch  von  Pieriden  und  Papi- 
liouiden  vielfach  nachgeahmt.  Wiederum  will  ich 
aus  dem  enormen  Material,  das  über  „Mimikry"  vor- 
liegt, nur  einiges  Wenige  herausgreifen. 

Charles  Swinhœ  schreibt  im  „Linnean  Society's 
Journal"  1897  über  die  Mimikry  des  Genus  Hypo- 
limuas.  Danais  chrysippus,  dorippus,  alcippus  werden 
alle  an  den  betreffenden  Lokalitäten  von  misippus  Ç 
nachgeahmt.  Hyp.  boliua  copirt  in  Indien  Euplcea 
core  Cram.,  in  Amboina  E.  climena  Cram.,  in  Sumatra 
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«lie  Isaniiii  sinjjainira  Moore,  auf  tier  liisel  Kt'  ilie 
(lasell)st  liäulii^'pii  Kiiiilcreii  mil  liieiton  weissen  Kand- 
biiuleii,  luscl  Malaita  tlio  Kupl.  pyrgion,  auf  eiuer  ;in- 
dereuSaloMionsinsel  E.  polymelia,  auf  Celebes  die  Dauais  ' 
cliioiiippe  Hiibn. ,  in  Afrika  verscliiedene  Danais. 
—  Sehr  interessant  ist  audi  die  Mimikry  manciier 
Myrmecopbilen,  z.  B.  Mimeciton  pulex  bei  Eciton. 
Cir.  E.  Wasmauu,  ,Die  Gaste  der  Ameisen  und 
Termiten%  Illustr.  Zeitsclir.  f.  Ent.  1898,  pag. 
161  —  64.  —  Einegewisse,  meist  aber  uursehr  ober- 
flächliche Aehnlichkeit  ist  zwar  auch  bei  einigen 
Faltern  zu  beobachten,  welche  verschiedeues  Vater- 
land haben.  Diese  Tatsache  wurde  öfters  gegen  die 
Mimikry-ïheorie  iu's  Feld  geführt.  Es  ist  wol  kaum 
nötig,  hervorzuheben,  dass  es  sich  in  diesen  wenigen 
lülloa  der  üebereinstimmuug  einiger  Zeichnungs- 
charaktere  nur  um  zufällige  Aehnlichkeiten  handelt, 
wie  sie  auch  in  unserer  Fauua  vorkommen,  z.  B. 
bei  Psilura  monacha  und  Panthea  coenobita,  Bom- 
byx neustria  und  Ellopia  prosapiaria  (Vorgl.  hierzu: 
A.  Weismanu,  „Vorträge  über  Deszendenztheorie, 
gehalten  au  der  Universität  Freiburg  i.  B.',  1902, 
Vortrag  B). 

Abgesehen  von  einigen  älteren,  durch  Prof.  Weis- 
mann bereits  widerlegten  Ausführungen,  finde  ich 
neuerdings  in  der  .Insektenbörso"  einmal  die  An- 
sicht au.sgesprochen,  ,alle  scheinbar  andere  nach- 
ahmenden Schmetterlinge  seien  Überbleibsel  einer 
längst  vergangenen  Fauna,  die  in  einer  Zeit  bestanden 
habe,  wo  sich  die  Tiere  untereinander,  vor  allem  dii^ 
einer  so  grossen  Klasse,  wie  die  Insekten  sind,  sehr 
ähnlich  waren  ;  durch  verschiedene  Lebensbeding- 
ungen, durch  verschiedene  Klimate  hätten  sich  dann 
aus  ein  und  derselben  Form  im  Laufe  der  Jahr- 
tausende andere,  sich  nun  ganz  extrem  gegenüber- 
stehende Formen  gebildet."  Dem  möchte  ich  ent- 
gegenhalten, dass  die  durch  allerhand  Einflüsse  so 
leicht  veränderlichen  Farben  und  Zeichnungen  der 
Lopidoptcrcn  (siehe  Temperatur-Experimente!)  sieb 
beim  Abspalten  einer  Art  oder  Grujipe  von  einer 
andi'ren  immer  sehr  bald  uniwan<leln.  Deslialli  können 
sehr  nahestehende  Arten,  d.  h.  solche,  welche  sich 
erst  vor  relativ  kurzer  Zeit  von  einander  getrennt 
haben,  oft  nur  an  der  Zeichnung  und  Färbung,  noch 
nicht  aber  durch  morphologische  Merkmale  unter- 
schieden worden.  Jodentalls  ist  es  vollkommen  un- 
denkbar, dass  zwei  verschiedene,  jetzt  weit  getrennte 
Gattungen,  wie  z.  B.  Papilionen  einerseits  und  Da- 
naiden,  Lupinen  oder  Nyctalcmon-Arten  andererseits 
noch  in  einer   ganzen  Reihe    von  Formen   dieselben 


Zeichnungen  und  sogar  die  feinsten  Nuancen  und 
Töne  lier  Färbungen  durch  alle  die  unzähligen  J.ihr- 
tauseude  mit  ihren  mächtigen,  wechselnden  Einflüssen, 
die  seit  der  llerausentwicklung  solch'  verschiedener 
Gattungen  aus  eiuer  Urform  verflossen  sind,  unver- 
ändert erhalten  hätten,  obgleich  sich  die  körperlichen 
Merkmale  in  diesen  Zeiträumen  sehr  stark  um- 
änderten. Gerade  die  Papilio-Arten  zeigen  die  leichte 
Umwandlung  der  Zeichnungen  und  Färbungen  sehr 
schon  ;  wie  viele  total  verschiedene  Formengrujtpen 
haben  sie  hervorgebracht,  ohne  doch  die  körperlichen, 
morphologischen  Merkmale  wesentlich  zu  ändern, 
d.  h.  ohne  aus  der  Gattung  herauszutreten!  Die  Zeit, 
welche  den  Papilio- Formen  zur  Herausgestaltung 
derart  verschiedener  Zeichnungs-  und  Färbungstypeu 
innerhalb  einer  Gattung  zu  Gebote  stand,  ist  natürlicii 
unverhältnismässig  geringer,  als  die  Abspaltung  so 
verschiedener  Gruppen,  wie  Papilionen  und  Eupkeen 
oder  Danaiden,  die  morphologisch  ganz  verschieden 
gebildet  sind,  unbedingt  beanspruchen  musste.  Eine 
Schutzanpassung  an  dieselben  Gegenstände,  z.  B. 
Rinde,  Blätter,  Flechten,  kann  diese  zahlreichen  frap- 
panten Ähnlichkeiten  vieler  Arten  verschiedener  Gat- 
tungen auch  nicht  herbeigeführt  haben,  —  wie  es 
z.B.  bei  Moma  orion,  Dichonia  aprilina  und  Bryopliila 
muralis  geschehen  ist  —  da  die  in  Frage  kommenden 
Tiere  keine  î~'pur  irgend  welcher  Copirung  solcher 
Gegenstände  tragen,  sondern  meist  im  Gegenteile 
sehr  grell  gefärbt  sind.  Es  bleibt  uns  daher  kcii 
andere  Wahl,  als  die  Annahme  einer  wirklielnn 
Mimikry.  Noch  klarer  wird  uns  diese  Erkenntnis, 
wenn  wir  die  zahlreichen  mimetisclien  Tiere  aus 
ganz  verschiedenen  Insektenordnimgen  betrachten. 
Um  nur  wenige  der  vielen  Beispiele  zu  nehmen, 
erinnere  ich  an  die  auf  den  Philippinen  zahheieli 
vertretenen  Pachyrhynchus-Arten,  eine  Rüssclkäfer- 
gattung  mit  ausserordentlich  hartem  Cliitinpanzer, 
welche  aus  diesem  Grunde  geschützt  ist.  Eine  dieser 
Arteu  wird  von  einer  Ortlmptere,  (Scepastus  pachy- 
rliyncboides)  nachgeahmt.  Verschiedene  andere  I'a- 
chyrhynchus  werden  aufs  genaueste  von  Cerambyciden 
copirt,  so  dass  die  meisten  Arten  dieser  Rüsselkäfei- 
gattung  ihren  Nachahmer  habeu.  Eine  andere  Or- 
thoptere  gleicht  zum  Verwechseln  einer  der  gleich- 
falls geschützten  Coccinellen,  manche  Dipteren  (Vo- 
lucella)  den  Bombus-Arteu,  bei  denen  sie  schmarotzen. 
Ameisen  werden  nicht  nur  von  Coleopteren,  sondern 
sogar  von  Spinnentieren,  die  bei  ihnen  leben,  täuseheii  ' 
copirl.  Hierdurch  muss  jeder  Zweifel  schwinden,  ihi 
obige  Ansicht  von  dem  Erhaltensoin  von  Zeichnungs- 


107   — 


typeil  ,aus  der  Zeit,  als  die  Tiere  sich  noch  ähnlich 
waren"  vollkommen  unhaltbar  ist,  denn  niemand 
wird  im  Ernste  die  ungeheuerliehe  Behauptung  auf- 
stellen, es  lasse  sich  das  Auftreten  gleicher  Färbung, 
Zeichnung  oder  Gestalt  in  zwei  gar  nicht  verwandten 
lüsekteuordnungen,  ja  sogar  bei  Arachniden  und 
Hymenopteren  auf  diese  Weise  ei klären,  obgleich 
Formen  dieser  Tiergruppen  in  gar  keinem  Zusammen- 
hange stehen  und  daher  auch  niemals  ähnlicli  ge- 
wesen sein  können.  Da  nun  auch  diese  Tiere  keinerlei 
Anpassung  au  denselben  Gegenstand  zum  Zwecke 
des  Schutzes  zeigen,  so  bleibt  auch  hier  wirkliche 
»Mimikry"   die  einzige  Erklärung. 

Wie  ich  schon  in  meinem  letzten  Artikel  (cfr. 
XVI.  Jahrg.  N.  15)  über  dieses  Thema  sagte,  ist  die 
Mimikry-Theorie  von  den  bedeutendsten  und  aner- 
kanntesten Forschern,  die  viele  Jahre  in  den  Tropen 
und  gemässigten  Breiten  ihren  Studien  oblagen,  auf- 
gestellt und  ausgebaut  worden;  ebenso  wurde  von 
diesen  Entomologen  das  Geschütztsein  vieler  nach- 
geahmter Formen  sicher  beobachtet.  Selbstredend 
soll  damit  keineswegs  behauptet  werden,  dass  nicht 
gelegentlich  auch  einmal  ein  geschützter  Falter  oder 
sein  Nachahmer  von  einem  Feinde  gefangen  werde. 
Es  stört  sich  auch  die  eine  oder  andere  Kerbtier- 
fresserart, sei  es  nun  Reptil,  Amphibie,  Sänger  oder 
Vogel  gar  nicht  an  der  betreffenden  Schutzfarbe,  da 
gerade  für  sie  die  Eigenschaften  des  Insekts  nicht 
widerlich  oder  gefährlich  sind.  So  erklärt  es  sich, 
wenn  iu  einzelnen  Fällen  im  Magen  tropischer  Vögel 
Wespen  gefunden  wurden.  Unser  europäischer  Peruis 
apivurus,  der  Wespenbussard,  gehört  gleichfalls  iu 
diese  Kategorie,  doch  weiss  er  sich  durch  eine  be- 
merkenswerte Geschicklichkeit  zu  schützen,  Brehm 
schreibt  darüber:  »Alle  Beobachter,  welche  die 
Kerbtiere  im  Kröpfe  und  Magen  des  Wespenbussards 
untersuchten,  mit  alleiniger  Ausnahme  von  Behrends, 
bemerken  übereinstimmend,  dass  der  Vogel  nie  ver- 
fehle, dem  Immeugeschlechte,  also  Hornissen,  Wespen, 
Hummeln  und  Bienen,  vor  dem  Verschlingen  den 
Stachel  abzubeissen.  Er  weiss  diese  Tiere,  wie  Nau- 
mann schildert,  so  geschickt  zu  fangen,  dass  er  sie 
beim  Zuschnappen  seitlich  quer  in  den  Schnabel  be 
kommt,  durch  rasches  Zusammendrücken  der  Kiefer 
die  Spitze  des  Hinterleibes  in  einiger  Millimeter  Breite 
uebst  dem  Stachel  abbeisst,  diese  Stückchen  fallen 
lässt  und  nicht  mitverschluckt,  weil  ihn  sonst  der 
Stachel  im  Munde,  Schlünde  etc.  tötlich  verletzen 
könnte.  Sämtliche  Kerbtiere  werden  stets  so  ver- 
stümmelt, und  nie  war  ein  Stachel  unter  den  Resten 


zu  finden.  Beim  Fange  selbst  schützen  ihn  schon 
das  derbe  Gefieder  und  die  liarten  Fussschilde  vor 
den  Stichen  der  ihn  Umsummendeu.* 

An  der  Tatsache  der  „Mimikry"  kann  eine  solche 
Beobachtung  nichts  ändern,  da  es  zur  Erklärung 
einer  Warnfarbe  und  deren  Nachahmung  vollkommen 
genügt,  wenn  nur  die  Hauptmenge  der  Verfolger 
darauf  reagirt.  Wollte  mau  den  eben  mitgeteilten 
Ausnahmefall  mit  dem  Wespenbussard  verallgemeinern, 
wie  es  so  häufig  geschieht,  so  käme  man  zu  dem 
widersinnigen  Schlüsse,  die  Giftstachel  sowie  die 
häufig  auftretenden  Warnfarben  nützten  den  Hyme- 
nopteren  nichts,  da  man  im  Magen  von  Wespen- 
bussafden  solche  Insekten  gefunden  habe.  W.  L. 
Distant  schreibt  hierüber  im  »Zoologist"  :  »Es  ist 
wahrscheinlich,  dass  besonders  geschützte  oder  mi- 
metische Formen  nur  den  höchst  organisirten  Ver- 
folgern erliegen.  Die  Mimikry-Theorie  erscheint  als 
eine  noch  wenig  erkannte,  grosse  Wahrheit,  welche 
gegenwärtig  zu  kämpfen  hat,  um  den  mehr  oder 
minder  falsch  angeführten  Zeugnissen  nicht  zu  er- 
liegen." Ich  meine,  man  braucht  nur  einmal  die 
wunderbare  Raupe  von  Hemeroplanes  triptolemus 
Walk,  aus  Rio  de  Janeiro  in  guter  Abbildung  ge- 
sehen und  die  Beschreibung  ihres  Verhaltens  gelesen 
zu  haben,  um  die  Richtigkeit  der  Mimikry-Theorie 
klar  zu  erkennen.  Leider  wird  noch  viel  über  diesen 
Gegenstand  ohne  die  unbedingt  nötigen  Grundlagen, 
d.  h.  umfassende  Vorstudien  und  gute  Formenkenntnis 
geschrieben  und  so  werden  häufig  aus  einigen  wenigen, 
womöglich  noch  falsch  aufgefassten  Beobachtungen 
vorschnelle  Folgerungen  gezogen.  Dr.  Chr.  Schrœder 
sagt  in  der  „lllustr.  Wochenschrift  für  Eut."  1897 
bei  Gelegenheit  seiner  Besprechung  der  Mamestra 
pisi  L.  sehr  richtig:  »Mich  wundern  daher  weniger 
die  Ausnahmen  (wenn  ein  geschütztes  Tier  dennoch 
einmal  gelegentlich  gefressen  wird),  deren  Mitteilung 
übrigens  stets  zu  begrüsseu  sein  wird,  als  die  über- 
stürzten Schlüsse,  welche  aus  ihnen  gezogen  werden. 
Denn  die  »üngeniessbarkeif,  welche  die  Trutzfär- 
bung anzeigen  will,  ist  keine  rein  theoretische  An- 
nahme; die  Natur  selbst  unterstützt  dieselbe  durch 
die  Tatsache  der  Mimikry." 

Vielfach  wird  geglaubt,  die  Vögel  fiugen  ohne 
Wahl  alle  ihnen  vorkommenden  Insekten  und  wären 
gar  nicht  imstande,  gefährliche  und  ungefährliche 
Tiere  zu  unterscheiden.  Da  unterschätzt  man  aber 
die  Sinnesschärfe  der  Vögel  gründlich.  Mau  werfe 
nur  einmal  Hühnern  recht  verschiedene  Coleopteren- 
Arten  vor  um  zu  sehen,  wie  sorgfältig  und  vorsichtig 
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^ie  die  iliiien  geiieliiueii  Arten  auswiilileu!  Auch 
muss  mail  nur  einmal  das  giiDzlicli  versoliiedene  Be- 
nehmen der  kleineren  Vögel  beim  Erscheinen  der 
einzelnen  Haubvogelarton  beobachtet  haben  um  von 
dieser  Ansieht  zurückzukommen.  Sogleich  wird  von 
den  betreuenden  Vögeln  der  für  sie  gefährliche  vom 
ungelahrliihen  Käuber  trotz  der  oft  sehr  grossen 
Ähnlichkeit  unterschieden  uni  hiernach  das  Verhalten 
eingerichtet.  — 

Wie  aus  vorstehenden  AuslTihrungeu  ersichtlich 
ist,  konnte  ich  in  meinen  bereits  früher  an  dieser 
Stelle  dargelegten  Ansichten  über  diese  vielum- 
strittenen Themata  durch  meine  Litteraturstudieu 
nur  bestärkt  werden. 


In  der  „AUgem.  Zeitschrift  für  Eut."  VII.  lîaïul, 
p.  370  bemerkt  der  bestens  bekannte  Entomologe 
Herr  L.  von  Aigner-Abafi  zu  diesem  Thema:  „Ueber 
die  Vögel  als  Schmotterlingsfeinde  ist  vor  kurzem 
in  deutschen  Fachblättern  eine  ausgedehnte  Polemik 
geführt  worden,  welche  mit  ziemlicher  Evidenz  nach- 
gewiesen hat,  dass  die  Vögel  gelegentlich  wol  einen 
rtiegenden  Falter  erhaschen,  aber  durchaus  nicht  als 
Schmetterlingsjäger  zu  bezeichnen  sind.  Diese  Jagd 
dürfte  wol  zu  umständlich  für  sie  sein;  den  grösseren 
Tagfaltern  müssteu  sie  vor  dem  Verschlingpn  die 
Flügel  abkneipen,  an  den  kleineren  aber,  die  sie 
samt  den  Flügeln  wegschnappen  können,  ist  mehr 
Bein  als  Fleisch,  d.  i.  im  Verhältnis  zu  dem  kleinen 
Leib  nehmen  die  unverdaulichen  Flügel  zu  viel  Platz 
ein.  Während  meiner  zwanzigjährigen  Praxis  habe 
icli  nicht  ein  einziges  Mal  gesehen,  dass  ein  Vogel 
einen  lliegenden  Falter  oihascht  hätte,  obzwar  ich 
die  Schmetterlinge  nicht  nur  sammle,  sondern  auch 
beobachte."  —  Derselbe  Forscher  führt  gleich  darauf 
folgende  Beobachtung  an  :  Raben  uud  Sperlinge  lasen 
die  gegen  elektrische  Lampen  angeflogenen  und  am 
Boden  liegenden  Nachtfalter  auf  —  „allein  diese 
Vögel  benutzten  nur  die  sieh  darbietende  Gelegenheit, 
verfolgten  aber  nicht  die  Falter."  In  dicöom  Falle 
hatten  die  Schmetterlinge  durch  ihre  Menge  und 
leichte  Erreichbarkeit  offenbar  dio  Aufmerksamkeit 
der  Vögel  auf  sich  gezogen  und  zum  Fange  lieraus- 
gefordert. 

Ânmorkung.  Diosor  Abschnitt  ist  urst  nauliti%li<'b  ein- 
p-^anUt  «onlon  und  ist  zu  Anfang  der  Arliuit  \>.  100  nacli 
ili-m  oi>,t(.'n  Absatz  cMizasilinlti'n.  Ijio  Kuduktion. 


Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Konstantin  Aris  in  Moskau. 
Herr  W.  Pfenningschmidt,    Musiklehrer  in   Han- 
nover. 


Personalnachrichten. 

Unserem  geehrten  Mitglied,  dem  in  Entoinologeu- 
kreisen  weit  und  breit  bekannten  Herru  Max  Wis- 
kott  ist  eine  besondere  Ehre  zu  teil  geworden  dnrcli 
Ernennung  zum  Dr.  phil.  honoris  causa  von  Seiten 
der  philosophischen  Fakultät  der  Breslauer  Universität. 
Don  Lepidopterologen  unter  unseren  Lesern  ist 
Herr  W.  durch  seine  ausgezeichneten  Arbeiten,  be- 
sonders derjenigen  über  Hermaphroditen,  genügend 
bekannt.  Im  Namen  der  Soc.  ent.  spreche  ich  Herrn  Dr. 
Jlax  Wiskott  unsere  herzlichsten  Glückwünsche  ans. 

M.  Kühl. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

A.  Böttcher=Berlin:  B.  2.  Preisliste  exotischer 
Käfer. 

F.:    Verzeichnis   naturwissenschaftlicher   Bücher. 

Preisliste  Nr.  8,  verkäuflicher  jiräparirter  Seiimet- 
terlinge  und  Centurien  von  Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin.  Pahrarcteu,  Nordamerikaner,  hido- 
Australier,  Afrikaner. 


Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptè'res,  sauterelles,  etc.)  mollusiiues,  tini- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiiiuités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  verni 
d'ici.     Dire  les  prix  iju'on  ofl're. 


Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  .J'offre  principalement  des  lepidojiteres 
en  pa|)illotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujour.'^ 
(le  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  h  la  Barre-Deuil  (S.  &  0  )  France. 
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liefert  Alois    Egeriand.  Karlsbad,  Uidinico. 
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A,  Biltclier's  NatuiÉfiii-HaiiÉi 

Berlin  C,  Biirderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  En- 
tomologisches und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Aus- 
wahlsendungen europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  '/^  Katalogpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko. 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetouiden  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 
'/3  Katalogpreis.  Centurien  Ja.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln.  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  undBauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Eingetroffen;  Grosse  Sendung  südeuropäischer, 
frischer  Dütenfalter,  gesammelt  in  Italien  u.  Spanien. 
Otferire  100  Stück  in  ca.  40  Arten  für  10  Mk. 
Aus  Japan  :  100  Stück  do.  mit  P.  xuthus,  xuthu- 
lus,  maacki,  demetrius,  macileutus,  L.  puziloi,  C.  re- 
gina  und  vielen  anderen  guten  Palaearctiern  für 
10  Mk.  Aus  Südamerika,  Brasilien,  Prov.  St.  Ca- 
tharina  do.  mit  vielen  schönen  Papilio,  Morpho  etc. 
10  Mk.  gegen  Nachnahme. 

Auswahlsendungen  frischer,  gespannter,  europäi- 
scher, sowie  exotischer  Schmetterlinge,  dabei  die 
seltensten  Arten  billiger  als  von  irgend  einer  anderen 
Seite  in  nur  I.  Qualität  mache  jederzeit. 

H.  Littite,  Breslau,  Klosterstr.  83 

Seltene  Coleopteren 

aus   Bosnien,    Herzegowina,   Dalmatien   etc.   oft'erirt 
billigst  Hugo  Halma,  Sarajevo  (Bosnien), 

Mutni  potok-ulica  Nr.  12. 
Liste  auf  Verlangen. 

Tetracha  euphratica  1  Fr.,  Cicindela  aulica  3  Fr., 
Heliocopris  isidis  3  Fr.  le  couple. 

Paul  Vincent,  Le  Caire  (Egypte). 


Prachtfalter-Genturien. 

1.  Himalaya-Falter,  100  Stück  in  50  Arten, 
worunter  Papilio  agenor,  helenus,  paris,  chaon,  ga- 
nesa,  castor,  aristolochiae,  xenocles,  eurypilus,  aga- 
memnon,  sarpedon  etc.,  2sp.  herrlicher  Delias,  1 
Hebomoia,  1  Ixias,  4sp.  Danais,  1  Hypolimnas, 
Cyrestis,  Cirrochroa  acris,  2sp.  Elymnias,  Chamxes 
eudamippus,  athamas,  marmax,  pleislonax,  aristogi- 
ton,  Arrhopala  asoka,  (grosse  Pracht-Lycaenide) 
und  viele  andere  hervorragende  Arten;  nur  grosse, 
farbenprächtige,  begehrte  Arten.     20  Mk.  franco. 

2.  Costa  Rica- Falter,  100  Stück  in  über  50 
Arten.  Enthaltend  viele  anderwärts  nicht  erhältliche 
Arten  und  Dank  dem  Vorhandensein  interessanter 
Pteriden,  Neotrupiden,  Nymphaliden,  besonders  für 
den  vorgeschrittenen  mit  den  gewöhnlichen  bunten 
Arten  bereits  versehenen  Sammler  sehr  geeignet. 
13  Mk. 

Ferner  empfehle  ich  das  in  meinem  Verlage  er- 
schienene, für  jeden  Berliner  Sammler  unentbehrliche 
Werkchen: 

Max  Bartel  und  Arthur  Herz,  Handbuch  der 
Grossschmetterlinge  des  Berliner  Gebietes.  Preis 
2  Mk.,  eleg.  Hfzbd.  3  Mk.,  ditto  mit  Schreibpapier 
durchschossen  für  Nachträge  3.25  Mk. 

Auch  für  jeden  anderen  Sammler  ist  das  Werk- 
chen wegen  seiner  genauen  biologischen  Angaben 
von  grösstem  Nutzen. 

Ä.  Böttcher's  Natüralien-HandiDDg,  Berlin  C  2, 

Brüderstrasse  15. 


Ich  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten 
Piopomacrus  appocromatus.  Procerus  scabrosus,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  carminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutiuus,  Cetonia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexis  p ,  Limenitis 
sibylla,  Argyimis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
eiiphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Panther, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Correspond enz  frauzösi.sch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellayon,  Adana,  Kleinasien. 

Plusia  aemula  aus  den  baierischen  Alpen,  frisch 
gezogene  tadellose  Exemplare  à  5  Mk.,  gefangene, 
gute  Stücke  à  3  Mk.  —  Plusia  bractea  e.  1.  sup. 
à  1.50  Mk.  hat  abzugeben 

Max  Korb,  München,  Akademiestr.  23. 


—  no  — 


Für  Händler. 

Icli  ^iichf  oiiieii  AlniolmuT  lïu'  ir.eiiiü  scln'  l'e- 
<lt'iit(>n<loii  Doublettenvorräte  palaearctischer  Gross- 
schmetterlinge tinscliliosslicU  dor  Sclirünke.  Preis 
äusserst  billig  i^ogi-n  K;l^^a. 

Aug.  Hoffmann,  Köln  a.  Rh.. 
Sachseiiring  1, 

Kin  henliclies  Tier  ist 

Agarista  agricola. 

Gebe  dasselbe  iu  tadellose»  Stücken  zu  4  Jlk. 
iib.  (Stund.  12  Mk.) 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.. 
Forstsiiasse  66,1. 

Erasmia  pulchella 

wunderbar  schön,    tadellos,    Stück  Mk.  2.50  (StauJ. 
Mk.  0.)  K.  Dietze,  Plauen  i.  V. 

Forslstrasse  55,  l. 

Billige  palx'arct.  Schmetterlinge  in  la.  Qualität 
fein  gespannt,  ganz  frisch.  Preise  10  1  Mk.  Porto 
und  Verpackung  extra.  1*.  xutlius  c^  20.  Tli.  ccrisyi 
S  ö,  p  9,  iiiedesicaste  c/  2,  Hyp.  Iielios  cf  l'i  '^^'i'- 
ajioUinus  cf  9,  P  12,  Parn.  citrinarius  (^  10,  P.  leu- 
cüdice  V.  illumina  c/  7,  Euch,  tagis  v.  insularis  çf  9, 
p  18,  Terae.  fausta  10,  Catops.  liorella  d  1,  P  15, 
Col.  pahcno  (j*  5,  libanotica  cT  20,  sagartia  d  14, 
p  30,  Ch.  jasius  10,  Ap.  iris  J  •!.  iüa  Ô  4,  Ç  7, 
Vanessa  jo  ab.  belisaria  20,  ab.  jokaste  30,  xantlio- 
luelas  V.  japonica  10,  Mel.  iduna  (J  5,  p  9,  ;rtheri€ 
c/  7,  p  9,  atbalia  v.  berisalii  7,  Arg.  apliirape  4, 
daphne  3,  Dan.  chrysippiis  ex  TenorilVa  cf  7,  p  9, 
alcippus  ö'  9,  dorippus  ci  10,  p  14,  piexippus  superb 
20,  tytia  d  24,  p  27,  Mel.  japygia  d  5,  p  9,  v. 
cleauthe  d  4,  P  5,  v.  suwarowius  cf  4,  p  8,  titca 
V.  wiscotti  d  20,  syllius  rj"  2,  p  3,  Ereb.  scipio  cf  4, 
opistygne  c/  4,  p  5,  Sat.  circe  d"  2,  P  3,  semelo 
V.  aristiL'Us  9,  neumiris  <j"  5,  p  14,  scliakuhensis 
rf  15,  p  25,  V.  obscurap  20,  p  30,  acta;a  v.  cor- 
dula  c/  2,  p  3,  dryas  v.  bipunctatus  cf  5,  P  7, 
Yphth.  asterope  d"  4,  p  17,  Epinephelo  nurag  d  10, 
p  20,  Zephyrusturbala  ^15,  p  20,  Chrysopii.  thetis 
d  9,  p  14,  tbersaniou  2,  oiupluilo  d"  '-,  cas- 
l)ius  17,  V.  trausiens  20,  Lyc.  erschoflii  d"  ^i  ad- 
niotiis  V.  ripartii  d  -'^  phyllis  cf  4,  P  9,  trans- 
caspica  d  9,  iphigenia  ci  7,  iphidamou  ^  7,  actis 
d  5,  athis  d  20,  p  i.-.eidon  v.  caerulea  d  ^i 
melanops  d  4,  p  10,  Deil.  lineata  7,  v.  livornica  5, 
Cliaer.  alecto  17,  Cer.  bicuspis  14,  Slaur.  l'agi  6, 
Hop.  uiilhaiLseri  6,  Spat,  argentina  4,  Odont.  carme- 
lila  4,  Pœcil.  populi  3,  Cosmotr.  putatoria  v.  ascol- 
dcnsis  15.  V.  berolinensis  ci  10,  p  16,  albomaculata 
i  20,  p  17,  Selen,  lunigera  P  17,  lobulina  14, 
Kndr.  versicolora  d  2,  p  3,  HliO'i.  fugax  50,  Ijrali- 
niira  jajionica  d  60,  Drep.  liarpagula  2  u.  s.  w. 
(Jrosse  Preisliste  verkäuflicher  präparirter  Pahearcticr, 
NordamorikaMor  u.  Hinten  ^;ratis  und  franko. 

Wilhelm  Neuhurger,  l/cpidoptcrologc, 
Haiensee    hei    Berlin,    Lützenstrasso  10. 


Prachtfalter! 

Neu  oiiigotroll'eu  :  Oru.  liyi)olitus  d  4  Mk.,  broo- 
keana  d  3  Mk.,  Pap.  telegouus  5  Mk.,  buddha 
Mk.  3.50,  arcturus  Mk.  1.75,  paris  1  Mk.,  dohaani 
Mk.  1.75,  autolycus  3  Mk.,  u'dippus  Mk.  2.50. 

K.  Dietze,  Plauen  i.V.. 
Forststi'asse  5.Ô,  1. 


Kaufe    stets    für    meine    Specialsamnilung    von 
anierik.  Danaiden,  Neotropiden  (Ithoraiineu)  und  Dis 
morphia  alle  mir  noch    fehlenden  Arten  und  Varie- 
täten. Rieh.  Haensch,  Kentier, 

Berlin    W.,    Steinmetzstrasse   39a. 

Habe  abzugeben  Puppen:  3  Dtzd.  Anth.  pern\i. 
kräftige  Puppen,  Dutzend  à  2  Mk.,  Stück  20  Pfg.  ; 
10  Stück  Sph.  ligustri,  70  Pfg.  ;  3  Dutzend  Doil. 
euphorbiie  à  50  Pfg.  ;  1  Dutzend  bucephala  30  Pfg. 
Porto  und  Verpackung  30  Pfg. 

Ferdinand  Karwath, 

lîeamter  der  L'entral-13rüderlado 

in  Brüx,  Karlstrasse  (Deutsch-Böhmen). 

Mit  den  P.  T.  Schweizer  Schmetterliugssammlern 
wünsche  ich  in  Tauschverkehr  zu  treten  und  erbitte 
mir  baldigst  Liste  mit  Angabe  der  Stückzahl  und 
Gesciilecliter,  habe  grosse  Vorräte  au  Schmetterlingen 
in  1500  Arten. 

Heinr.  Locke,  Eisenbahn-Oberoflicial, 
Wien  XX  2,  Nordwestbahnhof. 

Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  d  1.50  Mk., 
p  2.—  Mk.  Hhescyntliia  meander,  eine  Rieson-Sa- 
turnide,  der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerika.-, 
gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15.  Neue  besonder> 
reichhaltige  Coleoptereu-Centurion.  100  Käfer  au- 
Annani,  alle  rein  und  frisch,  ;i5  — 38  determinirtr 
Species,  darunter  feine  Cicindelen,  Lucaniden,  Cerani- 
byeiden,  Carabicidon,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucaniden. 
Carabiciden,  alle  dem  paläarctischen  Faunengebici 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteron  ausEspirilo- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  Lucaniden,  giossen  Ceramby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteron  aus  Ost- 
afrika  und  Madagascar  in  -10  dertermiuirten  Species, 
darunter  prachtvolle  Ccrambyciden  und  Cefonidon 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Annanic 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Charaxes,  3(i 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.60,  dieselbe  Lepid.-Centuiie 
mit  Stichophthalma  toukiniana  Mk.  15. — .  100  Lepi- 
tlopteren  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesu,-. 
pamphilus,  Tachyris  zarinda.  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
Iiliiuici,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  2.'). 
Kiesenlager  au  Ostasien-Käi'crn,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsend nitgon  jederzeit. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  NW.,  Thurmsfr.  37. 

Gebrauchte  Insekten-Schranke  gibt  billig  ab 

W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schi, 


Ill  — 


Liefere  folgende  iingesi)auule,  geuadelte  Sclimct- 
tcrliiige  houiiger  Zucht,  leicht  sp;unihaft.  Preise  in 
Pfennigen  per  Stück,  Nachnahiuo.  Machaon  25,  v. 
zauclieus  35,  polyxena  20,  v.  cassandra  25,  egea  45, 
Camilla  30,  hermione  20,  ida  20,  v.  lyssa  30,  v. 
alliouia  30,  v.  hispulla  20,  v.  lyllus  20,  v.  lathyri 
15,  V.  erysimi  20,  Cleopatra  20,  jasius  100,  œgon  25, 
escheri  v.  dalmatiua  30,  icarus  10,  acta;ou  15,  pro- 
cida  25,  afra  v.  dalmata  80,  nerii  IL  Qual.  40,  con- 
voi vuli  25,  croatica  60,  ino  v.  brassicornis  20,  Zyg. 
punctum  30,  trausalpiua  35,  ochseuheimeri  35,  sca- 
biosœ  30,  achilleaj  v.  30,  carniolica  25,  pudica  25, 
H.  T.  magna  25,  Agr.  v.  dalmatina  60,  caecigena  80, 
argentina  40,  meticulosa  25,  litharg,  v.  argyritis  15, 
pronuba  20,  congrua  70,  vitellina  35,  effusa  50, 
00  15,  V.  renaga  20,  platyptera  35,  ustula  70,  ni  50, 
chalcytes  65,  armiger  30,  stolida  50,  algira  20, 
thivrhtea  60,  alchymista  60,  lunaris  25,  dilecta  70, 
conversa  50,  conjuucta  70,  diversa  70,  nymphaea  70, 
uymphagoga  45,  spectrum  25,  craccae  20,  obsitalis 
26,  palpalis  30,  Eumera  regina  200,  Eug.  quercaria 
V.  40.  In  einigen  Exemplaren  vorrätig  :  Cal.  lutosa 
45,  livornica  65,  Had.  ophiogramma  40,  adulatrix 
20,  casta  30,  miihauseri  50,  nigra  60,  oxalina  30, 
latreillei  (Eriop.)  25,  riparia  80,  leucogaster  80. 
Kräftige  Puppen  :  croatica  60,  hmaris  20,  graecarius 
20,  alchymista  50,  polyxeua  v.  cassandra  2  Mk.  Dtzd., 
pyri  Cocons  2  Mk.  50  Pfg.  per  Dutzend,  thirrhœa 
50  Pfg.  per  Stück,  lap.  v.  cupressivora  35  Pfg.  per 
Stück,  Cue.  xeranthemi  36  Pfg.  per  Stück.  Smer. 
quercus  Puppen,  Dtzd.  5  Mk.  Serpentina-Sclimet- 
terlinge  à  60  Pfg. 

A.  Spada,  Zara  (Dalmatien), 


Papiliol 


Papilio! 


Pap.  Uranus  (8.00)  2,00,  rhetenor  (2.00)  0.60, 
evan  (5.00)  1.75,  godartianus  (3.00)  1.00,  gyas 
(5.00)  1.75,  novobrittanicus  (8.00)  2.50,  cilix  (10.00) 
3.00,  ormemis  var.  othello  (15.00)  3.75,  priapus 
(10.00)  3.00,  lampsacus  (20.00)  5,00,  medon  (20.00) 
5.00,  phaeton  (6.00)  2.00,  protesilaus  (1.50)  0.50, 
telesilaus  (1.50)  0.50,  deileon  (6.Ü0)  2.00,  dioxippus 
(3.00)   1  00,  harmodius  (5.00)  1.75. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V., 

^  Forststrasse  55,  I. 

Gebe  ab:  1000  (tausend)  Falter-Doubletteu  in 
über  300  Arten  zu  jedem  annehmbaren  Gebote, 
darunter  sind  viele  Seltenheiten,  ganz  gewöhnliche 
Arten  sind  ausgeschlossen  ;  desgleichen  1000  ge- 
blasene Raupen  in  etwa  300  Arten,  darunter  viele 
seltene  Sachen,  viel  Material  zu  Biologien  zu  jedem 
annehmbaren  Gebote. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

Actias  isabellae! 

Von  Mitte  Oktober  an  versende  kräftige,  schöne 
I'lippen  ans  Freilandraupen,  à  5  Mk.  pro  Stück, 
G  Siück  7.U  28  Mk.,  12  Stück  zu  50  Mk.  Nur  gegen 
Nachniihmc.  M.  Rühl  in  Zürich  V. 


Insektenpappe. 

Wer  liefert  liisektenpappe':"  Angebote  mit  Preis- 
angabe erbittet 

Dr.  Karl  Manger,  Zweibrücken, 

Zur  Saison  empfehle  meine  allseitig  als  vor- 
züglich anerkannten  Insekteukästeu  und  Schränke. 
Preise  billigst,  bei  Entnahme  von  mindestens 
10  Kästen  Proisermässigung.  Man  vorlange  illustr. 
Liste. 

W.  Niepeit,  Zirlau  b.  Freiburg,  Schlesien. 

Kntom.  SpeciaUischlerei  mit  elektrischem  Kraft- 
betrieb. 

Seltene  Gelegenheit.  Infolge  üebernahme  einer 
Voloutärcustosstelle  au  der  entomologischen  Samm- 
lung des  Baslermuseums  brauche  ich  meine  eigene 
Insekteusammlung  nicht  mehr.  Die  Käfersammlung 
enthält  über  1500  Arten  in  über  5000  Kxpl,,  meist 
Schweizer,  darunter  viele  hochalpiue  und  sehr  seltene 
Sachen,   nur    wenig    defekte  Tiere.     Preis  Mk.  150. 

Ferner  zu  verkaufen  eine  Sammlung  europ. 
Libellen  (ca.  80  sp.)  mit  grossen  Seltenheiten,  eine 
Sammlung  europ.  Spinnen  (ca.  120  sp.)  eine  Samm- 
lung europ.  Land-  und  Süsswasserconchylien  (ca. 
100  sp.),  je  eine  kleine  Sammlung  Hymenopteren 
(ca.  200  sp.),  Orthopteren  (ca.  80  sp.),  Dipteren 
(ca.  150  sp.),  Hemipteren  (ca.  120  sp.),  Phryga- 
niden  (ca.  50  sp.)  etc.  etc.  Auf  Anfrage  gern 
Genaueres.  Seltene  Gelegenheit  für  Schulen,  kleinere 
Museen  und  Private.  Sämtliche  ßestimmungeü 
rühren  von  bekannten  Specialisten  her.  Bei  Ab- 
nahme aller  Sammlungen  bedeutende  Preisreduktion. 
Ferner  verschiedene  Bücher  zu  sehr  günstigen 
Preisen,  wie  Tümpel  Geradflügler  Mk.  12. — ,  Brehm 
Insekten  Mk.  6.—  u,  v.  a.  m. 

Eric  Mory,  Basel,  Schweiz,  Bundesstrasse  27. 

Schmetterlinge  aus  Transcaspien,  Central-Asien, 
dem  Amur-Gebiete  (meist  Japan;  und  vom  Kuku- 
Noor.  50  Slack  Tagfalter  in  ca.  40  -  [-0  Arten 
U!ul  im  Werte  von  ca.  200  Mk.  nach  Stauduiger's  letzter 
Preisliste  1  Mk.  20.-  ;  100  Stück  Tagfalter  do.  in  ca. 
80—85  Arten  und  ca.  400  Mk,  Wert  nai  h  Staud- 
inger k  Mk.  50. —  ;  25  Sc  .wärmer  und  Spinner 
ca.  150  Mk.  Wert  nach  Stgr.,  à  Mk.  20.--,  50 
Stück  Noctuen  in  ca.  40—45  Arten  undca.  200  Mk. 
Wert  nach  Stgr,,  à  Mk.  20.—  ;  100  Stück  Noctuen 
in  80-85  Arten  und  ca.  400  Mk.  Wert  nach  Stgr,, 
à  Mk.  45.—;  50  Stück  Spanner  in  ca.  40—45  Arten 
und  ca.  l50  Mk.  Wert  nach  Stgr.,  à  Mk.  15.— 
in  gespannten,  guten  Exempl.  offerirt  gegen  Nach- 
nahme oder  Voreinsendung  des  Betrages 

R.  Tancré,  Anklam,  Pom. 

Insektencader  mit  doppeltem  Sammetverschluss 

rmd  prima  Torfeiniage  tief  fabrizirt  in  versciiiedeneii 

Grössen   und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 

fülirung.  ]\Iusterund  Preisangaben  stellen  zu  Diensten. 

Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 
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Algerische  Lepidopteren  diesjülirigc  Ausbeute 
in  tadellosen  lÀeiii|>laren  z.  li.  Autliocharis  (Tera- 
colus)  nouua  à  Mark  c/  10. —  p  15. — ,  charlonia 
d  2.  —  ,  Lycaena  martini  d  1. —  p  2. — ,  abeu- 
cerragus  cf  1.20  p  1.50,  Melitaea  aetherie  v. 
algirica  d"  1—  P  1-20,  punica  c^  — .70  p  1.50, 
Jleianargia  lucasii  cf  1-20  p  1.20,  Deilephila  v. 
deserticola  d  6. —  p  7.50,  Zygaena  loyscelis 
cj"  1. —  P  2. — ,  niarcuna  d"  2.  —  p  3.—,  Leuca- 
nitis  boisdefl'rei  cf  8.—  p  8. — ,  Acidalia  humifu- 
saria  ci  2,  raerklaria  cT  1,50,  allardiata  cf  1.20, 
Pellonia  sicanaria  c^  — .CO  p  —.90,  Eurrantliis 
V.  kabylaria   cj"  1.20  p   2. —  fite.  etc.  oflerirt 

Max  Korb,  München,  Akademiestr.  23. 

NB.  Aust'ülirlieliere  Listeu  versende  auf  Wunsch. 
Tauscli    gegen   mir   convenireude  Arten  gewünsciit. 

Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45  (für 
1902)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt  Gebiete,  viele  der  grüsston 
>-'eltenlieiten  dabei,  ca.  1400  priipar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Loose. 

I)ie  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gewdliiilicli  reichbiiltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (UH)l)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvrae)  für  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller.  190  Centimes). 

Coleopieren-Liste20undSuppl.  21 
(122  Seiten  gross  Oktav).  —  Ca.  22000  Arten 
davon  12000  aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  um! 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 
vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera) 
versehen.     Preis  .Mk     1  5(1     iso  Heller). 

Liste  V  und  VI,  (84  S.  über  europ.  um! 
psot.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Ort- 
hopteren, ca.  KOOO  Arten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  verseilen.  Preis 
Mk.  1.—,  (120  Heller).  Listenver.'iand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betretlVnden  Grupjie  von  ül)i'r  5  Mk  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  belindliclien  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sicli 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst 

(jegen  Leberlassung  von  Doubletten  oder  gegen 
Baar  übernehme  ich  die  Präparation  von  Schmotter- 
lingeu,  bei  Europäern  auch  die  Bestinimtmg  derselben. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig, 

I'etrithorpronienade  2M. 


j        Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 

i     Naturwissenschaftliches  histitut 

gegiüuilet  1H5^ 
enipfielilt  sein  äusserst  reiclihaltiges 

,  :^  Lager  aller  natarwisseiiscliaftliclieD  Objekte,  zzi 

I  Kataloge  umsonst  nnd  portofrei. 

Habe  folgende  Falter  in  la.  Qualität  abzugeben: 
Pap.  ab.  undecimlineata,  Tliais  polyxena,  cassan- 
dra  Hüb ,  cassandra  Man.,  rumina,  v.  medosieaste. 
Parn.  apollo,  v.  carpatibus.  Pier,  brassicae,  v.  leu- 
cotera,  napaeao,  daplidice,  v.  bellidice.  Eucli.  glauce, 
belia,  v.  simplonia,  v.  insularis.  Lept.  sinapis,  ab. 
erysinii,  v.  latbyri,  ab.  sartha,  ab.  diniensis.  Col. 
'  V.  europoineue,  hyale,  ab.  flava,  edusa,  myrmidone, 
i  V.  holdroichi.  Gonop.  rhamni,  Cleopatra,  v.  taurica. 
!  Apat.  iris,  joie,  ilia,  clytie.  Lim.  Camilla,  populi, 
I  sibilla.  Pyr.  atalanta.  virginiensis.  Pol.  c.  aureum, 
I  interrogationis,  v.  umbrosa,  ab.  hutchinsoui.  Jim. 
hierta.  Mel.  iduna,  maturna,  cynthia,  aurinia. 
ciuxia,  phoebe,  v.  occitanica,  didyma,  v.  alpiua,  v. 
meridionalis,  occidentalis,  trivia,  v.  nana,  atlialiii 
v.  niehadiensis,  v.  berisuli,  dictynna.  Arg.  aphi- 
rape,  seleue,  pale.«,  amathusia,  hecate,  ino,  daphne, 
lathonia,  aglaja,  niobe,  v.  eris,  adippe,  ab.  cleo- 
[  doxa,  laoodice,  galatliea,  ab.  leucomelas,  v.  procida, 
V.  suwarovius.  Ereb.  melampus,  innestra,  pharte, 
manto,  ceto,  oeme  v.  spodia,  stygne,  scipio,  v.  pitho, 
epistygne,  goante,  v.  triopcs,  neoridas,  ligea,  v.  adyte, 
tyndarus.  Sat.  circe,  hermioue,  v.  cypriaea,  alcyone, 
briseis,  v.  major,  autonoü,  somele,  v.  aristaeus,  are- 
thusa,  neomiris,  telephassa,  antlielea,  mniszecliii,  sta- 
tilinus,  actaea,  achine.  A\A\.  liyperautus,  v.  hispulla, 
telmessia,  pasiphae.  Coen.  oedippus,  iphis,  ge.  lyllus. 
Nem.  lucina.  Thecl.  spiui,  v.  w.  album,  ilicis, 
acaliae,  pruni.  Zeph.  quercus.  Chrys.  virgaureae, 
ottomanus,  tliorsamon,  v.  omphale,  hippothoö,  v. 
eurybia,  alciphron,  phlaeas,  americana,  orientalis. 
Lamp,  telicanus,  balcanica.  Chil.  trochylus.  Lyc. 
argiades,  v.  decolorata,  polysperchon,  orion,  var.  or- 
natus,  V.  nigricans,  orbitulus,  phoretes,  astrarche, 
aestiva,  donzelii,  parvipuncta,ab.  icarinus,  hyla.s,  nie- 
leager,  bellargus,  coridou,  admetus,  v.  rippartii, 
damon,  minimus,  semiargus,  cyllarus,  caeca,  alcon, 
euphemus,  arion,  areas.  Cyan,  argiolus.  Cycl  mor- 
pheus.  Pamph.  palaemon.  Adop.  thaumas,  acteon. 
Aug.  comma,  sylvanus.  Par.  mathias,  nostrodamus. 
Car.  lavatiicrae,  alceiie,  v.  australis,  altlieac.  Hesp. 
cartliami,  moeschieri,  tessellum,  orbifer,  sao,  serra- 
tulae,  alveus,  cacaliae,  nialvae.     Tb.  tages 

Emanuel  GradI  in  Liebenau. 

Lepidopteren  und  Coleopteren  in  reiclister  Aus- 
walil,  s]»eziell  von  meinen  .Sammelreisen  aus  Spanien. 
Anatolien,  Armenien,  Algerien  etc.  in  tadellosen, 
schönen  Exemplaren  zu  billigsten  Preisen.  Einzelne 
Seltenheiton  und  Spezialitäten  stets  vorrätig.  Tausch 
erwünsdit,  Douliletten-Listen  erbeten. 

Max  Korb  in  München,  Akademiestrasse  23. 
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XVII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Touti^«  Ip«;  correspondances  devront  être  arlrcssées 
a  IX  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich« 
Hotting^en.  Messieurs  les  membres  de  la  société 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales 
pour  Ift  partie  scientifique  du  journal. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


„Societas  entomologica"  segründet  1886   von  Fritz  Rülil,    fortg'efiihrt   von    seinen  Erben    unter   Mitwirkung   bedeutender  Entomologen    und 
ausgezeichneter  Fachmänner, 

Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften   an    den  Verein    sind    an  Herrn 
Fritz   Riihl's    Erben   in  Zürich» Hottingen  zu 

richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer- 
den freundlichst  ersucht,  Orig^inalbeiträge  für  den 
wisaenschaftlichen  Teil  des  Bhittes  einzusenden. 


All  letters   for  the  Society  are    to  be   directed  to 
Mr.  Fritz  Rtihl's  heirs    at  Ziirich=Hottingen, 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientific  part 
of  the  paper. 


Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  ^  5  fl.  r=:  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmendeo  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  lü  Cts.  =  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
niitglieder  betragt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  :^  30  Pfg,  —  Das  Vereinsblatt  crsclieint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  lf>.) 
Mit  und  nach  d«m  I.  Oictober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Ueber  Hadena  adusta- Varietäten:  virgata 
Tutt  und  bathensis  Lutzau. 

Von  X.  .T.  Kusnezow,  St.  Petersburg. 


Im  hiteiesse  der  genaueren  Darlegung  der  Tat- 
sachen sehe  ich  mich  genötigt,  eine  Antwort  auf 
den  höchst  eigentümlichen  Artikel  des  Herrn  Pastor 
D.  Slevogt  in  „Societas  entomologica"  Nr.  12,  1902 
zu  veröffentlichen.  Zur  Vermeidung  von  Wieder- 
liühing  folge  ich  dem  Gedankengange  des  Aiitoris. 
Das  erste,  was  mau  von  einem  Forscher,  der  eine 
zweifelhafte  Form  behandelt  und  beschreiben  will, 
verlangen  dürfte,  ist  doch  die  Kenntnis  des  Objektes 
in  Form  der  Kenntnis  der  einschlägigen  Litteratur, 
nicht  aber  der  unbegrenzte  Glaube  an  die  ,, Unfehl- 
barkeit", sei  es  eines  noch  so  bekannten  Sammlers. 
Die  Methode  der  Uebersendung  „neuer"  Formen  zur 
Begutachtung  an  die  Firma  Staudinger  und  Bang- 
Haas,  eine  Methode,  die  den  Forscher  von  der  pein- 
lichen bibliographischen  Arbeit  quasi  —  befreien 
soll,  die  aber,  wie  man  annehmen  muss,  niclit  wenig 
traurige  Resultate  im  Sinne  einer  Anhäufung  von 
Synonymen  gezeitigt  hat,  müsste  doch  eigentlich 
schon  der  Vergangenheit  angehören.  Anderseits  muss 
man  zugeben,  dass  die  systematise  uv,  .irbeit  auf  dem 
Gebiete  der  beschreibenden  Zoologie,  angesichts  der 
sich  so  enorm  anhäufenden  Litteratur,  nur  au  den 
wissenschaftlichen  Ceutren  mit  ihren  reichen  littera- 
rischen Schätzen  erfolgreich  vor  sich  gehen  kann. 

Ferner  übersetzt  Herr  Slevogt  meine  Anmerkung 
nicht  richtig;  es  heisst  :  die  Unbequemlichkeiten  einer 
überflüssigen  „Differenzirung",  er  übersetzt  statt 
dessen  „Bifferemen^' ;  ferner  gehören  Herrn  Slevogt 
auch    die  Worte   „soll  wol   heisseu  tmbedeutender" 


in  Klammern.  Ich  bin  überzeugt,  dass  sich  Herr 
Slevogt  über  den  taxonomischen  Unterschied  geringer 
Schwankungen  bei  stabilen  und  nicht-stabilen  Formen 
natürlich  klar  geworden  ist.  In  dem  folgenden  Citate 
findet  sich  ein  neuer  Fehler:  Ich  schrieb  ,,so  fällt  sie 
(v.  bathensis)  wahrscheinlich  mit  der  v.  virgata'',  Herr 
Slevogt  übersetzt  :  „so  fällt  sie  sicherlich".  Der  darauf 
von  Herrn  Slevogt  ausgedrückte  Wunsch,  dass  keiner, 
der  sich  für  die  russische  Schnietterlingsfauna  interes- 
.-'id,  seine  Meinung  über  eine  neue  von  ihm  be- 
schriebene Form  aussprechen  soll,  ohne  sich  persön- 
lich mit  seiner,  das  heisst  des  Herrn  Pastors,  Samm- 
lung bekannt  gemacht  zu  haben,  ist  zum  mindesten 
nicht  gut  ausführbar.  Wozu  dient  denn  die  von 
Dr.  V.  Lutzau  gegebene  Beschreibung  der  streitigen 
Form,  wenn  man  sich,  nach  Herrn  Slevcgt's  Meinung, 
nicht  auf  sie  stützen  kann?  Auf  Grund  eines  solchen 
äussersten  Scepticismus,  sogar  gegen  die  eigenen  Aus- 
führungen könnte  man  doch  auf  ein  vollkommenes  Miss- 
trauen zu  jeglicher  beschreibenden  Litteratur  schliesseu. 
Was  den  Waasch  des  Herrn  Slevogt  anbetrifft, 
die  Übersetzung  der  Beschreibung  der  v.  virgata  Tiitt 
zu  besitzen,  so  halte  ich  es  für  bequemer,  nicht  diese 
Besclueibung  in  extenso  anzuführen,  die  ja  ohnedem 
bei  den  citirten  Autoren  zu  finden  ist,  sondern  mich  auf 
folgende  Hinweise  auf  die  Ähnlichkeit  der  Beschrei- 
bungen zu  beschränken,  da  dieses,  wie  ich  annehme, 
mir  durchaus  das  Recht  gab,  die  Vermutung  {nicht 
die  Behauphmg)  auszusprechen,  dass  die  streitige 
Form  nicht  selbständig  wäre. 
Differenzen  der  v.  bathen-  Differenzen  der  v.  vir- 
sis  vom  Typus,  nach  gala  vom  Typus  nach 
Lutzau,  Ent.  Zeitschr.,  lutt,  British  Noctuae, 
XIV,  1901,  p.  162.  in,  1892,  p.  74. 
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.-.alio     Zoirliniingen     viol     „mnrlinfis  wore  (hjiiird 

schQrfpr'-,  ""'»  nsnal'\ 

„.1er  Lfingstreifen  in  Zelle     „i — I  //Ac  marl;  in  II  <lr- 

1  1)  gross,  viel  stärker',,         vrlopcd'\ 
„beide  Qitorstreifen  eben-     —  „the spmehetwcm  and 
fulls    dunkler    und  viel         dircdhjontsidrihrstig- 
deutlicher",  mata    dark,     j'orwing 

as    it  were   a    central 
hand-', 
„Wellenlinie  weisslieli"        ,,subler»ii>}al    line    och- 

rcoiis,    almoM  white", 
„Leib  seitlicli  und  union     „specimen a    rcwarlabhi 
viel  stärker  rot",  rieh  in  ndour", 

Aber 
„Vorderflügel  braunschwarz".   ,  pale  reddish-brown". 
Die  übrigen  Differenzen  sind  bei  beiden  Autoren 
nicht  wesentlich. 

Ich  will  nicht  weiter  einige  originelle  Folgerungen 
am  Scliluss  des  Artikels  meines  geehrten  Gegners 
berühren  und  schliesse  meine  Krwiedornng  mit  der 
Wiederholung  der  von  mir  bereits  auf  Seite  127  der 
„Revue  Russe  d"Entomologie",  Hd.  II,  1902,  ausge- 
drückten Vermutung  ab. 


Epinephele  jurtina  Hübn.  (janira  L.) 
Eine  verkannte  Art. 

Von  ß.  SIevopt. 

Verkannt  !  wird  mancher  Leser  dieser  Zeilen  er- 
staunt ausrufen,  wie  kann  eine  so  gemeine  Art,  die 
man  beim  Vorüberfliegen  kaum  eines  Blickes  wür- 
digt:  nocli  eine  Ignota  magna  sein  !  Oemacb,  Ver- 
elirtesler;  iiast  Du  Dich  je  der  Mühe  unterzogen, 
joden  einzelnen  Schmetterling,  falls  es  Dir  glückte, 
denselben  zu  fangen,  genauer  zu  betrachten  V  Meiner- 
seits huldige  ich  dem  Cirnndsatze,  solche  (iewöhn- 
licbkciten  nie  die  Zollgrenze  passiren  zu  lassen, 
bevor  ich  dieselben  nicht  gründlich  visitirt  habe, 
uml  bin  in  Folge  dieser  Methode  zu  der  Ansicht 
gekonimon,  dass  janira  ein  bedeutendes  Variations- 
tiilent  besitzt!  Ich  stehe  übrigens  mit  meiner  Rc 
hauptung  in  IJezug  auf  genannten  Falter  nicht  ve'- 
i'in/tdt  da.  Hat  doch  unser  geschätztes  Mitglied- 
Herr  Professor  Bachmetjew  vor  melireren  .Talirei. 
bereits  darauf  aufmerksam  gemacht,  wie  sehr  die 
Anzahl  der  Punkte  auf  der  Unterseite  wechselt. 

Was  zunächst  die  Oberseite  anbetrifft,  so  ist  dii' 
Binde  der  Vorderflügel  beim  Weibchen  bald  hell- 


gelli,  bald  wieder  ockergelb  odor  rotbraun. 
Mitunter  lliesst  sie  ganz  aus  und  verdrängt  dii 
dunkelbraune  Grundfarbe.  Je  heller  diese  Bindeist, 
desto  heller  auch  die  Gesamtfärbung.  Ja,  es  kom- 
men ganz  h  oll  aschgraue  Stücke  vor.  Beiläuti«; 
will  ich  anführen,  d.iss  ich  bisher  in  keinem  mir 
bekannten  entomologischeii  Werke  erwähnt  gefunden. 
wie  janira,  in  der  Sonne  hin-  und  hergewendet, 
pfauenartig  schillert.  Diese  Binde  (eigentlich 
Fleck)  bildet  kein  ausschliessliches  Vorrecht  des 
schönen  Geschlcclites.  Mir  sind  nämlich  woiblidic 
Tiere  zu  Händen  gekommen,  bei  denen  dieselbe 
fehlte,  und  wiederum  männliche,  wo  sie  ziemlich 
stark  ausgeprägt  war. 

Gehen   wir  nun   zu  dem    Auge   vor   der  Spit/ 
über,  so  muss  ich  berichten,  dass  ich  im  Juli  19()l' 
in  Batben  mehrere  Weibclien   mit  grossem   schwar- 
zem, oben  und  unten  blindem  Auge,  wie  lycaon  Ç 
solche  aufweist,  flng.    Sollte  es  sicii  nicht  etwa  um    ] 
Hybridation  zwischen  diesen  Arten  handeln?  —  Auf-    1 
fallend  ist  es,  dass  in  hiesiger  Gegend  in  den  letzten 
Jahren  bei  beiden  Geschlechtern  die  Zahl  derjenigen    I 
Stücke  zunimmt,    welciie  doppelte,    weissgekernt  ■ 
Augen  besitzen.     Es  handelt  sich  dabei  nach  meiner 
Ansiclit  um  eine   ganz   bestimmte  Abart.     Bramsen 
in  seinem  Werke:  »Die  Tagfalter  Europas  und   (b 
Kaukasus"  bezeichnet  solche  Tiere  als  Seltenheiten. 
Mitunter   gibt   es    Exemplare,    wo    das   Auge    oben 
einfach,    unten  aber  d oppel t  gekernt  erscheint. 

Berühren  wir  endlich  die  Unterseite,  so  kann  ich 
der  Behauptung  Petersens,  dass  auf  derselben  nur 
beim  Männchen  immer  ein  schwarzer  Fleck  in 
Zelle  6  und  3  stehen  soll,  nicht  unbedingt  bei-  { 
stimmen.  Diese  Punkte  sind  keineswegs  ein  an- 
scliliessliches  Kennzeichen  des  männlichen  Geschlechi^, 
da  auch  weibliche  Tiere  solche  mitunter  besitzen. 
Den  27.  Juni  1900  flngicli  im  Balben'schen  Pastorat <- 
garten  ein  Männchen,  das  nicht  nur  keine  Punkti- 
liat,  sondern  bei  welchem  auch  unten  von  dem  , 
Vorderrande  ein  braun  rot  er  Querscliatten  bis  zur 
Mittelzelle  geht.  Dem  im  August  fliegenden  Weib- 
chen lehlt  auf  der  Unterseite  häulig  die  hello  breite 
Binde  und  erinnert  die  Färbung  derselben  an  lycao'i. 
Doch  nun  genug!  Der  Zweck  dieser  Plauderei  war, 
darauf  hinzuweisen,  wie  wonig  genügend  seihst  die 
gemeinsten  Arten  noch  beobachtet  worden  sind  uml 
welch'  reiches  Feld  dieselben  uns  bieten!   — 
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Notiz   über  die   Erscheinungszeit   der  Tagfalter- 
Tafeln  zu  Hübner's  Sammlung  Europäischer 
Schmetterlinge. 

Von  M.  Gil  Im  er,  Ciithi'u  (Anhalt). 


HenicU  -  Seliäffer  teilte  im  '23.  Jahrg.  des  Coi- 
respondeiizblattes,  Kegensburg  1869,  S.  176,  mit, 
dass  die  ersten  113  Papilio-Tafela  zu  Hübner's  Samm- 
lung Eiiropäischer  Schmetterlinge  nach  Geyer's  An- 
gaben in  den  Jahren  1798—1803  erschienen  seien. 
Es  lässt  sich  nun  diese  Erscheinuugszeit  für  die 
Tafeln  1—88   incl.  auf  den  Zeitraum  von  1798  bis 

1800  verkürzen,  da  dieselben  bis  liielier  in  den  1801 
erschienenen  ,  Beiträgen  zu  einer  Monographie  der 
niücisleuburgischea  Schmetterlinge"  citirt  werden. 
Diese  .Beiträge",  deren  ungenannter  Verfasser  der 
Kanimerherr  W.  von  Turk,  Neustrelitz  war,  sind  im 
.Patriotischen  Archiv  der  Herzogtümer  Mecklenburg 
zur  Aufbewahrung  der  Geschichte  i.nd  Denkwürdig- 
keiten derselben».  Kostock,  Stiller  8",  2.  Bd.  1.  Stück 
1801,  S.  51 — 104,  sowie  in  einem  SeparatAbdruck 
unter  obigem  Titel  iu  dem  gleichen  Jahre  erschienen. 
Es  werden  hierin  53  Tagfalterarten  behandelt.  Die 
Lycaeniden  und  Hesporiden  fehlen.  Auf  S.  24  wird  zu 
Papilio  rhamni  unter  anderen  Citaten  auch  Hübner, 
Tab.  88,  Fig.  442—444  angeführt.  Diese  Tafel  (bis 
Fig.  446  reichend)  muss  also  bis  Ende  1800  er- 
schienen gewesen  sein.  Ob  bis  dahin  noch  weitere 
Tafeln  ausgegeben  wurden  (was  mir  allerdings  wabr- 
sfheinlich  ist),  lässt  sich  aus  den  oben  genannten 
,, Beiträgen"  nicht  erselien,  weil  die  Hesperiden,  welche 
auf  den  folgenden  Tafeln  dargestellt  sind,  darin  nicht 
mehr  aufgeführt  werden. 

Die  Veröffentlichung  der  Hübner'scheu  Tafeln  89 
bis  1 13  (Fig.  447 — 583)  wird  also  in  den  Zeitraum  von 

1801  —  1803  fallen;  diejenige  der  Tafeln  114—128 
Fig.  584-652)  nach  Ochseuheimer  (Schmett.  v.  Eu- 
ropa 1.  Bd.,  1.  Abt.  1807  und  2.  AbtuebstZusätze 
1808)  in  die  Zeit  von   1803-1808. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herr  U.  D.  in  W.  Das  Inserat  ist  einen  Tag  zu 
spät  eingetroffen,  die  Correkturen  waren  sciion  ab- 
geschlossen. Wollen  Sie  in  Zukunft  etwas  früher 
senden. 


Zu  höchsten  Preisen  zu  kaufen  gesucht:  Jahr- 
gang I  der  „Societas  entomologica". 

M.  Rühl  in  Zürich  V. 


Abzugeben!  Puppen;  S.  quercus  Dtzd.  Mk  5.— 
Stück  —.50,  Sph.  convolvuli  Dtzd.  2.--,  Stück 
—  .25.  Thais  polyxena  Dtzd.  1. — ,  Stück  — .9, 
cerisyi  Dtzd.  5. — ,  Stück  — .50.  Auch  Tausch  gegen 
bessere  Puppen  und  Falter. 

Falter:  J.  fausta  120,  chrysippus  60,  atropos 
75,  alecto  200.  cast.  ab.  aestiva  105,  autumnalis 
240,  otus  100.  pyri  50,  spini  40,  pavonia  gross  2(1, 
scita  40,  alcliymista  75.  tirrliaea  60,  E.  etlusa  100, 
Cat.  fraxini  32  electa  24,  paraiiympha  48  Pfg.  per 
Stück.  Porto  und  I'ackung  extra.  Laut  Liste  nocli 
einige  hundert  Arten  am  Lager,  viele  in  Mehrzahl 
10  —  50  Stück. 

Ubald  Dittrich,  Wien  II  I,  Volkertstr.  23,  I. 

Achtung!  Ein  Posten  afrikanische  Dütenfalter, 
über  60  Stück,  mit  be-'seren  Sachen,  wie  Pap. 
bromiiis,  vcsch.  Charaxes  etc.  zum  Preise  von 
Mk.   12. —  abzugeben. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I, 

Billige  Orientfaiter. 

Nachstellende  Falter  aus  N.  Pers.  u.  Turk,  in 
frischen,  tadellosen,  fein  präpar.  Stücken  gibt  ab 
incl.  Porto  und  Verpackung  für  Mk.  14.50,  Aus- 
land 1  Mark  mehr.  Zahlung  voran«.  Nichtcouven. 
nehme  zurück.  1  Parn.  apollonius  c{,  2  mnem.  v.  gigan- 
tea  d'd",  1  Pier.  V.  illumina  cf,  1  Pol.  casp.  v.  trai;- 
siens  c^,  1  Lyc.  arg.  v.  mougolica  cf ,  2  astrarche  v. 
mandscliurica  cf  cf  <  2erosv.  amor  c^  cf,  2  phillis  cf  r(, 
1  erschoffi  cf,  2  Sat  heydenr.  v.  shandura  d  c^,  2  v. 
lelianac^cf,  1  scliakuhensis  c/,  2  Syr.  alpina  c^cj'. 
E.  Funke,  Blasewitz  bei  Dresden. 

Gegen  Ueberlassung  von  Doubletten  oder  gegen 
Baar  übernehme  ich  die  Präparation  von  Schmetter- 
lingen, bei  Europäern  auch  die  Bestimmung  dersell)en. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig, 

Petrithcrpromenade  29. 

Gtbe  ab:  1000  (tausend)  Falter- Doubletteu  iu 
über  300  Arten  zu  jedem  annelimbaren  Gebote, 
darunter  sind  viele  Seltenheiten,  ganz  gewöhnliche 
Arten  sind  ausgeschlossen  ;  desgleichen  1000  ge- 
blasene Kaupen  in  etwa  300  Arten,  darunter  viele 
seltene  Sachen,  viel  Material  zu  Biologien  zu  jedem 
annehmbaren  Gebote. 

W.  Caspari  11,  Wiesbaden. 

Sendung  Nachnahme! 

Sat.  pyri,  starke  Mk.  2.50  Dtzd.,  Riesen  pyri 
Mk.  3.20  Dtzd.,  Smer.  quercus  Mk.  5. —  Dtzd.  (jetzt 
lieferbar).  Smer.  quercus  nach  der  Ueberwinterung 
im  April  lieferbar,  Stück  60  Pfg.  Vorher-Einsendg. 
der  Beträge  für  die  im  nächsten  April  zu  liefernden 
Sm.  quercus  wird  nicht  angenommen,  sondern  immer 
Nachnahme. 

Lunaris  20  Pfg.  Stück,  croatica  50,  alchymista  50, 
thirrhaea  50,  polyx.  v.  cassandra  Mk.  2  p.  Dutzd. 
A.  Spada,  Zara  (Dalmat.). 


no 


Or.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Wir  bieten  au  in  Lepidopteren-Liste  45  (lür 
1902)  92  Seiten  gross  Olvtav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  ilavun  ülier 
7500  aus  dorn  palaearkt  Gebiete,  viele  der  grösslen 
Stlteniieiten  dabei,  ca.  1400  präpar  Raupen,  leliciide 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  eiidrni 
billige  Centurien  und  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gewobrdich  reicbliultigen  leiste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (1!m)1)  des  Katuloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequenifiren  Benutzung  der  Liste 
luit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme i  lür  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller.  190  Centimes). 

Coleopteren-Liste20undSiippl.  21 
il22  Seiten  gross  Oktav).  —  Ca.  22000  Arten 
davon  I'.iOüO  aus  dein  palaearkt.  Faunengcbiite  und 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 
vüllstiindigenialphab.  Gattungsregister  (40U0  Genera) 
versehen.     Preis  iMk.    1.50  (ISO  Heller). 

Liste  V  und  VI,  i84  S.  über  europ.  und 
exot  Hymenopt.,  Dipt ,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Ort- 
hopteren, ca.  HOOÜ  Arten  und  50  sehr  eiupl'eblens- 
werte  Centurien.  Die  Liste  ist  ebentalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  lM>is 
Mk.  l.~,  (120  Heller).  Listenversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betretlVnden  Gruppe  von  über  5  Mk  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betindlichou  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sicii 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst 

Dor.  apollinus,  sehr  schöne  Puppen,  soeben  aus 
Syrien  eingetrollen,  Stück  70  Pfg.,  Scblüpfzeit  Januar. 

K    Dietze.  Plauen  i.  V..  Forststr.  55,  1. 

100  StiCk  Käfer  aus  Klein-Asien  und  Turkestan 
in  ca.  10  spec,  gebe  ab  für  den  auffallend  niedi'. 
Preis  von  Mk.  8.50  incl  Porto  und  Kiste,  Ausland 
1  Mk.  mehr.  Zahlung  voraus.  Nichtconvenirenden 
Falles  nehme  zurück.  Die  Käfer  sind  tadellos  ge- 
halten  und   richtig  bestimmt! 

E.  Funke,  Biasewitz  bei  Dresden. 

Attention!  Charaxes  jasius- chenilles,  la  don/. 
Fr.  7.  — ,  2  douz.  Fr.  1,^.  —  .  Nourriture:  arbousier 
et  rose. 

A.  Neuschild.  Hyères,  France  méridionale. 

Lebende  Puppen  Harpyia  vinula,  per  Dtzd.  60 
Pfg.  Al'H.i  tau.,  jier  Dtz.  Mk.  2.  —  .  Von  Nordame- 
rika. Riesencocons.  Platysamia  cecrojiia,  per  Dtzd. 
Mk.  2.—.  Porto  und  Packung  30  Pfg. 

Wilh  Sieber,  Alt  Harzdorf  219,  bei  Reichenberg 

(Böhmen,). 


Lebende  Puppen! 

Preise  in  deutschen  Keiclispfennigeu  per  Stück. 
M.  bombvliformis  20,  Sm.  tiliae  15,  Euch.jacobaeae 
10,  B.  lanestris  10,  S.  spini  30,  Agi.  tau  20,  Cue 
scrophulariae  10  und  Ps.  lunaris  20;  pro  Dutzend 
lOfacli  mehr.  Porto  und  Verpackung  25,  wenn  der 
Auftrag  5  Mk.  nicht  erreicht,  sonst  frei. 

Ferner  präpar.  Lepidopteren  und  Raupen  in  reicher 
Auswahl  und  bester  C^ualität  billig.  Listen  franko. 
Präparir-Bänder  in  4  Breiten:  5,  1Ô,  20  und  ,'5n  mm 
zu  35,  40,  75  und  100  Pfg.  Porto  20  Pfg.  Auf- 
träge per  Postanweisung  zu  empfehlen. 

Leopold  Karlinger.  Wien  XX  1,  Hrigittapiatz  17. 

Agrotis  culminicola 
Ô   250,   9   300.  A.\iop.  maura  150.  An.  uigrita  45. 
Artona  sieversi  30.  Eupr.  oertzeni  40,  rivularis  100. 
Serie,    telamon    v.  telemachus   50.    Parn.  hesebolus 
35.   Sibirica  magna    20,  50,  discobolus  10,  insiguis 
15,  25,   actius   40,    superbus  lOO,    150,    caesar  75, 
actinobolus  75,    120,  nomion    15,  40,  apollinus  15, 
25,     e\     Alex.     Geb.    25,     45,     alpinus     20,     25, 
bremeri  15,  75,  Imperator  75,  szechonyi    100,  150, 
Orleans!  lüü,  1.50,  tenedius  25,  felderi  50,  75,  den- 
tata   Ç  100,  nordmanni  75,  mnemosyno  v.  gigante' 
15,  25,  V.  melaina  40,  stubbendorfli  8,  tartarus  :.' 
smintheus  5  25,  hermodur  ç  50,  Pier. meletelö,  1 
illumina  5,  15.  Col.  wiskotti  GO,  separata  GO,  120,  ein 
soptera  G5,    120,   draconis  60,    120,   palaeuo   orion- 
talis    10,    15,    cocaudica  25,    45,    sifanica  60,   l'2>' 
raeliuos   35,   50,   montium   50,    75,    christophi   7' 
sieversi  30,  simoda  7,   10,  viluiensis  120,  thisoa  ^, 
eogene  10,  25,  arida  75,  100,  pamiri  45,  80,  roiua- 
uovl  15,    staudingeri   45,    00,   tieldi  20,  30,  aunu.i 
25,  120,  kenteana  50,   125,cloi;  100,  auroriua  trac>- 
caspica  60,  125,  olga  75.     -  Pfg.   10  =   1  Mk. 
W.  Maus,  Wiesbaden,  Friedrichstr.  2. 

Schmetterlinge  aus  Transcaspien,  Centrai-Asien, 
dem  Amur-Gebiete  (\uv\^\  .laiiaui  und  vom  Kuku- 
Noor.  50  Stück  Tagfalter  in  ca.  40  — r>0  A  rira 
und  im  Werte  von  ca.  200  Mk.  nach  Staudinger's  letzt,  r 
Preisliste  1  Mk.  20.-  ;  100  Stück  Tagfalter  do.  in  (,i. 
80-85  Arten  und  ca.  400  Mk.  Wert  nach  Staul- 
inger  it  Mk.  50.  ;  25  Schwärmer  und  Spinner 
ca.  150  Mk.  Wert  nach  Stgr.,  à  Mk.  20.-  ;  . 
Stück  Noctuen  in  ca.  40 — 15  Arten  und  ca.  200  Mù. 
Wert  nach  Stgr.,  à  Mk.  20.—  ;  lOO  Stück  Noctuen 
i„  80-85  Arten  und  ca.  40o  Mk.  Wert  nach  Stgr., 
à  Mk.  45. —  ;  50  Stück  Spanner  in  ca.  40  -  45  Arten 
und  ca.  150  Mk.  Wert  nach  Stgr.,  à  Mk.  15.— 
in  gespannten,  guten  Fxempl.  oll'erirt  gegen  Nach- 
nahme oder  Voreinsendung  des  Betrages. 

R.  Tancré,  Anklam.  l'om. 

Eur.  cressida  Mk.  1.—,   Pap.  gyas  1.75,  eviin 
1.75,    paris    1.—,    aegous   P    5. — ,    medon   5.—  , 
cilix  3. — ,  aidoneus  p,  louaeus  8.  —  ,  phaeton  2. 
Au9wahlsendiini,'en  werden  gern  gemacht. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  1. 
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Habe  folgende  Falter  in  Ja.  Qualität  abzugeben: 
Ach.  atropos.  Dil.  tiliae.  Dapb.  nerii.  Spb.  li- 
gtistri.  Prot,  couvolvuli.  Hyl.  piuastri.  Deil.  vespor- 
tilio,  gallii,  eujiborbiae,  liueata,  Cbaer.  elpenor. 
Met.  porcellus.  Pter.  proserpina.  Macr.  stella- 
tarum.  Hein,  t'ucit'ormis,  scabiosae.  Cer.  bicuspis, 
bifida.  Die.  erminea,  vinula.  Staur.  lagi.  Dryui. 
trimacula.  Pbeos.  tremxila.  Notod.  ziczac,  drome- 
darius,  torva,  tritopbus,  trépida. Leuc.  bicoloria.  Och. 
melagoua.  Lopb.  cameliua.  Pter.  palpiua.  Pbal. 
bucepbala.  Pyg.  curtula,  ditto  grau,  auacboreta, 
pigra.  Tbaum.  pityocampa.  Hyp.  morio.  Org.  go- 
uostigma,  antiqua,  ericae,  v.  intermedia,  dubia  v. 
turcica.  Das.  selenitica,  fascelina,  pudibuuda.  Lael. 
coenosa.  Lyin.  ab.  eremita.  Mal.  castreusis,  fran- 
conica.  Poec.  populi.  Eriog.  lanestris.  Cos.  pota- 
toria.  Gast,  quercifolia,  ab.  alnifolia,  populiiblia,  v. 
obscura,  v.  autumnalis.  End.  versicolora.  Sat.  spini. 
Agi.  tau.  Drep.  falcataria,  barpagula,  biuaria. 
Tliyr.  fenestiella,  v.  nigra.  Dem.  coryli.  Acr.  ab. 
caiidelise(pia,  cuspis,  auricoma,  v.  montivaga.  Or.  geo- 
graphica. Agrot.  strigula,  molothina,  jauthina,  pro- 
nuba,  ab.  innuba,  comes,  v.  neglecta,  trianguluni, 
candelarum,  ditrapezium,  stigmatica,  xanthograpba. 
V.  cühaesa,  bruunea,  leucogaster,  luceraea,  simplonia, 
ripae,  v.  aqiiilina,  obelisca,  ypsilon.  v.  pallida,  pra- 
siua.  Ep.  popularis.  Mam.  leucopbaea,  advena,  nebu- 
losa,  spleudeus,  aliéna,  genistae,  dissimilis,  v.  varians, 
marmorosa,  reticulata,  diauthi,  cbrysozona.  Dianth. 
luteago,  proxima,  albimacula,  cucubali,  carpopbaga, 
V.  capsopbila,  ex.  anglia.  Mian.  ex.  anglia,  strigilis, 
V.  latruncula,  ab.  aetbiops,  ab.  caua,  bicolora,  ab. 
furuncula.  Apam.  dumerilii,  Gel.  matura.  Had. 
poipbyrea,  adusta,  pernix,  genmiea,  sublustris, 
hepatica,  didyma,  ab.  uictitans,  ab.  leucostigma. 
Epis,  glauciua,  ab.  tersiua,  v.  deutimacula.  Pol. 
tlavicincta,  xantbomista,  v.  nigrociucta,  cauescens. 
Dich,  apriliua.  Cbloaut.  radiosa.  Tracb.  atriplicis. 
Trig,  flammea.  Eupl.  lucipara.  Brot,  meticulosa. 
Naen.  typica  Hyd.  nictitaus,  ab.  erythrostigma, 
ab.  lueens.  Gort,  ochracea.  Cal.  lutosa.  Leuc. 
impudens,  scirpi,  comma,  conigera,  lytbai'gyria. 
Stilb,  anomaia.  Gram,  trigrammica,  ab.  biliuea. 
Carad.  exigua,  selini,  kadeiiii,  superstes,  morpheus, 
taraxaci,  ambigua,  pulmonaris.  Plast,  retusa.  Orth. 
pistaciua,  ab.  serina,  litura.  Xanth.  citrago,  aurago, 
flavago,  ocellaris.  Hop.  croceago,  Orrb.  vau-punctata, 
vaccinii,  ab.  spadicea.  Xyl.  socia.  Xyloc.  areola. 
Cal.  casta,  lunula.  Cleoph.  antirrhinii.  Cue.  balsami- 
tae.  Hel.  cognata,  cardui,  dipsacea.  Acont.  lucida, 
V.  albicollis,  luctuosa.  Tbal.  dardouiui,  respersa, 
caecimacula,  panuouica,  paula.  Erast.  argeatula, 
macula,  deceptoria,  fasciana.  Kiv.  sericealis.  Calp. 
capucina.  Tel.  araethystina.  Plus,  chrysitis,  auri- 
fera,  chryson,  festucae,  gutta,  pulcbrina,  ab  iuscripta, 
ui,  boheuwarthi.  Gram  algira.  Pseud,  lunaris,  tirrhaea. 
Emanuel  GradI  in  Liebenau  (Böhmen). 

Insektennadeln  lISS  t^- 


Billige  gespannte  Indo-Austral.  Schmetterlinge, 
la.  Qual.  Preise  lü==l  Mk.  Eur.  cressida  8,  Ornith. 
arruana  p  50,  pegasus  p  25,  richmondia  5ü,  cnx'- 
sus  ö  75,  oblongomaculatus  la,  ruIicoUis  13,  llavi- 
colli  15,  Papilio  xeuocles  4,  clytia  4,  polydorus  lü, 
eritbouius  2,  demolion  3,  polytes  2,  tbeseus  3,  he- 
leuus  4,  palawanicus  5,  sataspes  8,  chaon  4,  dio- 
phantus  ö3,  uranus  20,  castor  5,  aîgeus  15,  ormenus 
lü,  autolycus  25,  d;édalus  45,  paris  8,  arjuna  30, 
karna  38,  polyctor  1.^,  mayo  38,  polymnestor  18, 
forbesi  25,  memnon  3,  agenor  3,  demetrius  13, 
macilentus  15,  protenor  4,  bootes  50,  priapus  25, 
philoxenus  7,  alcinous  8,  agetes  5,  rhesus  5,  aristeus 
13,  anticrates  8,  sarpedon  2,  theredon  4,  niilou  5, 
evemon  2,  bathycles  8,  agamemnou  2,  codrus  20, 
medon  50,  gyas  13,  Lept.  curius  4,  Paru  hardwicki 
20,  thibetanus  50,  Eur.  maudarina  2,  batbesba  3, 
Metap.  goutellei  15,  Pier,  bieti  15,  phryue  2,  Tach. 
zarinda  8,  Del.  pasithoö  4,  Prion,  thestylis  3,  Derc. 
verhuelli  5,  Catops.  catiila  2,  Hebom.  vossii  18, 
Ideop.  daos  3,  costalis  5,  Dan.  palavTana  3,  juventa 

2,  agleoides  2,  pbilomela  5,  kheili  4,  septentrionis  2, 
plexippus  2,  Crastia  core  3,  godartii  8,  Trepsich. 
liiinei  3,  Caliipluja  mazares  5,  Isam.  martini  30, 
Neope  goscbkevitschii  8.  Mol.  leda  2,  aswa  4,  Neor. 
patria  25,  Kag.  crisilda  7,  Elym.  lais  3,  Stichopbth. 
bowqua  50,  Cetb.  nietneri  50,  Cirrochr.  tycbe  4, 
Atella  pbalauta  2,  Cyntb.  asela  4,  Prec.  ida  2,  Kall, 
pbilarchus    15,    Cyr.  fadorensis    10,    thyodamas    4, 

;'  Hypol.  pandarus  38,  Hest.  nama  4,  Eur  japouica  8, 
charonda  cf  50,  p  75,  Pentb.  lisarda  20,  Parth. 
aspila  10,  Euth.  francia'  8,  lepidea  3,  Sympli.  dirtea 

3,  Apat.  namouua  5,  Dichor.  nesimacbus  5,  Char, 
fabius  10,  jaliuder  10,  Lamp,  elpis  2,  Rhodos,  triopus 
50,  Acosm.  naga  15,  Chreroc.  boerhaviae  4,  uessus 
15,  clotbo  10,  Sphinx  casuariu;e  15,  Nephele  bespera 
25,  Brahma^a  japonica  ö3,  Attac.  atlas  gross  20, 
iusularis  13,  Bomb.  mori.  Porto  und  Verpackung 
extra.  Auch  Tausch  gegen  mir  convenirende  süd- 
amerikanische Tag-  und  Nachtfalter.  Uebernahme 
gair^er  Sammelausbuuteii  aus  Süd-  u  Centralamerika 
gegen  Cassa.     Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe, 

Halensee-Berlin, 
Lützen  -  Strasse  10. 

Charaxes  jasius- Caterpillars,  doz.  6/.6,  2  doz. 
12/. —  postal  order.  Food-plant;  Strawberry  Tree  and 
rose.  A.  Neuschild,  Hyères,  Riviera. 

Actias  isabellae!  Versende  kräftige,  schöne 
Pujipeu  aus  Freilandraupeu,  à  5  Mk.  pro  Stück, 
tj  .Stück  zu  28  M k.,  12  Stück  zu  50  Mk.  Nur  gegen 
Nachnahme. 

M.  Rühl  in  Zürich  V. 


liefert 


Alois    Egeriand,  Karlsbad,  Böhmen. 


Wer     liefert     kräftige     Puppen    von     Attacus 
cyntbia? 

Angebote  mit  Preisangabe  zu  richten  an 

M.  Rühl  in  Zürich  V. 
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Billi>,'e  pula-arct.  Scliiiieltuilingo  in  la.  Qualität 
fein  gespunnt,  ganz  fiisrli.  Preise  10  1  Mk.  Porto 
und  Verpackung  extra.  1'.  xutlius  ç^  20.  Tii.  cerisyi 
cS  Ô,  p  y,  nietlesicaslo  r^  2,  Hyp.  lielios  c^  17,  Dur. 
apoUinus  -^ 'd,  p  12,  l'arn.  citrinarius  c^  10,  I'.  leu- 
codice  V.  illumina  c^  7.  Euch,  tagis  v.  insularis  rf  9, 
p  18,  Terac.  fausta  10,  Catops.  Horeila  d"  ',  P  ^ä, 
Cüi.  palx-no  cf  5,  libanotica  r^  20,  sagartia  cf  14, 
p  ;{0,  eil.  jasius  10,  Ap.  iris  o'  -^i  i''^  Ô  4,  Ç  7, 
Vanessa  jo  ab  bclisaria  'JO,  ab.  jokaste  30,  xantho- 
nielas  v.  japonica  10,  Mel.  iduua  c^  5,  p  9,  n'therie 
ci'  7,  p  9,  atbalia  v.  berisalii  7,  Arg.  apliirape  4, 
dapline  3,  Dan.  cbrysijipus  ex  Tenerill'a  (S  ~,  P  9, 
aicippus  (3'  9,  dorippus  ij  10,  p  14,  plexippus  superb 
20,  tytia  cf  24,  p  27,  Mel.  japygia  ci"  5,  p  9,  v. 
deautbe  ci  4,  p  5,  v.  suwarowius  c/  4,  p  8,  titea 
V.  wiscotti  d'  20,  syllius  c^  2,  p  3,  Ereb.  scipio  cj"  4, 
epistygne  c/  4,  p  5,  Sat.  circe  cf  2,  p  3,  semele 
V.  arista-us  9,  nouniiris  d"  5,  p  14,  scliakuhensis 
d"  15,  p  25,  V.  obsourap  20,  p  30,  act?ea  v.  cor- 
dula  d  2,  p  3,  dryas  v  bipunctatus  d  5,  p  7, 
Yplitli.  asterope  d  4,  p  17,  Epinephele  nurag  d  10, 
p  20,  Zepliyrusturbata  ^15,  p  20,  Cbrysopli.tlietis 
d'  9,  p  14,  tbersanion  2,  ompbale  cT  -,  cas  • 
pins  17,  V.  trausiens  20,  Lyc.  erschoftii  ^  9,  ad- 
uietus  V.  ripartii  d  ^.  pbyllis  c^  -i,  p  9,  trans- 
caspica  d"  9,  ipbigenia  (^  7,  iphidaiiiou  d  7,  actis 
c^  5,  athis  (j  20,  poseidon  v.  ca-rulea  c^  9, 
iiit'lanoi)s  cf  4,  p  10,  Deil.  liueata  7,  v.  livornica  5, 
Cliaer.  alucto  17,  Cer.  bicuspis  14,  Staur.  fügi  5, 
Hop.  niilliauseri  6,  Sjiiit.  argeutina  4,  Odont.  carnie- 
lila  4,  l'n-cil.  populi  3,  Cusraotr.  putatoria  v.  ascol- 
densis  15,  v.  berolinensis  d'  10,  p  15,  alboinaculata 
c^  20,  p  17,  Selen,  luuigera  p  17,  lobulina  14, 
Kndr.  ver.sicolora  c^  2,  p  3,  Hliod.  fugax  50,  Brali- 
ni;ra  japonica  rj'  60,  Drep.  liarpagula  2  u.  s  w. 
Grosse  Preisliste  verkäutli('lior  präiiarirler  Paliuarctier, 
Nordamerikanor  n.  KsntiMi  gratis  und  franko. 

Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe, 
Halcnsee    bei    Berlin,    Liitzenstrasso   10. 

Die  prächtige  Actias  selene,  helignin,  laM;,'ge- 
schwänzt,  frisch  cingi'trolloii,  Stuck  Mk.  6. — . 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  1. 

J'offre:  Histoire  Naturelle  des  Insectes.  Suite  à 
lliitVon.  Tomes  46—55.  Troisième  Edition.  Par 
M.  F.  11.  (hierin.  Ornée  de  figures  dessinées  d'après 
nature.  Dix  vuliiines.  20  Mk.  24  frs.  (Hera- 
boursement). 

A.  Neuschild,  Hyeres-Var-France. 

Mil  den  i'.  T.  Schweizer  Schuiotterliugssainnilerii 
wiin.scbi'  ich  in  Tauschverkchr  zu  treten  uud  eri)itti> 
mir  baldigst  Liste  mit  Angabe  der  Stückzahl  und 
•Jescbiechter,  habe  grosse  Vorräte  an  Schmetterlingen 
in   1500  Arten. 

Heinr.  Locke,  HisiMibahn-obcrolticial, 
Wien  XX  2,  Nordwcstbahuhof. 


Attacus  atlas,  gezogen,  PraclitstQcke,  rf  1-50  Mk  , 
p  2. —  Mk.  Hhüscyiithia  meander,  eine  lliesenSa- 
turnide,  der  zweitgrosste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  iu  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
rc'ichhaltigo  Coleoptereu-Centurien.  100  Käfer  aus 
Aiinam,  alle  rein  und  frisch,  .'io— 38  determinirte 
Species,  darunter  feine  Ciciudelen,  Lncaniden,  Cerain- 
bycideu,  Carabicideii,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
daruntm-  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucaniden, 
Carabiciden,  alle  dem  ])aläarctischen  Faunengebiel 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Saiito,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  iiicl.  Lucaniden,  giossen  Ceramby- 
ciilen  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika uud  Madagascar  in  40  dertermiuirten  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambycidcn  und  Cetoniden 
Mk.  12,50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Aunain 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  Lepid.-(.'eiitmii- 
mit  Stichophthalma  tonkiniaiia  Mk.  15. — .  100  Lepi- 
doptereu  aus  Colel)es,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
paiiiphilus,  Tachyris  zarinda,  Alk.  15,  do.  mit  Pap. 
blumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Kiesenlager  an  Ostasien-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
waiilsendnngeii  jederzeit. 

H.  Fruhstorfer.  Berlin  NW.,  Thurmstr.  37. 

Kaufe  stets  für  meine  Specialsaiiiiiilung  \l>u 
anierik.  Dauaideu,  Neotropiden  (Itliumiinen)  und  Dis- 
morphia  alle  mir  noch  fehlenden  Arten  und  Varie- 
täten. Rieh.  Haensch,   Itentior, 

Berlin    W..    Stciamclzslrasse    3'.la. 


Insektencader  mit  doppeltem  Sammetverscblus,-; 
und  prima  Torfeinlago  tief  fabrizirt  in  verschiedenen 
(irössen  und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
führung. Muster  und  Preisangaben  stehen  zu  Diensten. 

Fritz  Hagenbuch.  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz, 

Zur  Saison  empfehle  meine  allseitig  als  vor- 
züglicii  anerkannten  lusektenkästen  und  Schränke. 
Preise  billigst,  bei  Entnahme  von  mindestens 
10  Kästen  Proisermässigung.  Jlan  vorlange  illustr. 
Liste. 

W.  Niepelt.  Zirlau  b.  Freiburg.  Schlesien. 

Kntom.  Specialtiscblorei  mit  elektrischem  Kralt- 
botrieb. 


Noch  abzugeben  lebende,  kräftige  Puppen:  120 
Th.  polyxena  Dtzd.  1.-,  Stück  -  9,  14  Th.  v, 
lassandra  Dtzd.  2.70,  St.  25.  50  Deil.  vespertilio 
Dtzd.  4.—,  St.  —.35,  24  Deil.  euidiorbiae  Dtzd. 
70,  St.  — ,7,  30  Spli,  ligustri  Dtzd.  90,  St.  —.9, 
14  Sm.  ocellata  Dtzd.  1.—,  St.  -  .9,  40  Pterog.  piu- 
sorpina  Dtzd.  3.—.  St.  —.30,  60  Sat.  pyri  Dlz.l. 
2.60,  St.  —.23,  60  Sat.  pavonia  Dtzd.  1.30,  St. 
-  .12.  —  Porto  und  Packung  extra.  Preisliste  auf 
Wunsch  franko, 

Ubald  Dittrich.  Wien  II  1,  Volkcrtstr.  23. 
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Hochalpen-Faltep. 

Empfehle  folgende  Znsammenstellungen  Enga- 
diner- Falter,  diesjährigen  Fanges,  I.  Qualität,  ge- 
spannt: 2  Pavn.  deliiis  5  9'  2  Col.  v.  europomene, 
2  Col.  phicomoae  5i  ^  ^^i''-  ^-  wolfensbergeri,  2 
cynthia  5  9i  1  Sat.  cordula,  1  Pheos.  dictaeoides, 
1  Lyc.  eros,  1   orbitnlus,  1  Bomb,  crataegi  v.  ariae, 

1  Acronict.  v.  mondvaga,  1  Agrot.  ocellina,  2  niu- 
siva,  2  siraplouia,  2  decora,  2  grisescens  5  9i  2 
recnssa  5  9i  1  corticea,  2  Mara,  glauca,  1  v.  inicro- 
doi),  2  Diantli.  proxima,  3  caesia,  2Had.pemix  5  9- 

2  maillardi  ô9i  ^  '''"S-  illnstris,  1  Arct.  flavia, 
2  Bist,  alpinus,  1  Gnoph.  obfuscaria,  1  Emydia  v. 
punctigera.  Wert  nach  8taudinger  über  Mk.  62.  — . 
Preis  Mk.  15. —  incl.  Poito  niid  Verpackung. 

Für  Specialisten  :  Poecil.  populiv.  alpina  5  G.oO, 
Ç  10.  —  ,  Leucauia  andereggi  5. — -,  v.  cinis  6  — ,  v. 
oiigadineensis  6. — ,  Hydr.  palustris  5  — -'5,  Aedo- 
phron  rhodites  (Ural)  10. — . 

Prachtfalter-Centurie  von  Ost-Indien,  100  Stück 
in  über  &()  Arten  (worunter  ca.  12  Arten  Papilio  etc.) 
grossen  Beifall  findend,  da  nur  grosse  farbenpräch- 
tige Arten.  Mk.  20. —  franko. 

Costa-Rica-Centurie,  für  vorgeschrittenere  Samm- 
ler sehr  geeignet,  mit  vielen  in  Centurien  nicht  erhält- 
lichen Arten  Mk.  13. — 

100  Käfer  von  Costa-Rica  in  über  75  Arten, 
unbestimmt,  besonders  für  S]jecialisten  zu  empfehlen, 
Mk.  10. — .  Hievon  auch  Answahlsendnngen  bei  nähe- 
rer Anga!)e  der  bevorzugten  Gruppen  zu  Diensten. 

Handbuch  der  Berliner  Grossschmetterlinge 
von  Barte!  &  Herz,  in  meinem  Verlage  erschienen 
Mk.  2. — ,  geb.  .'i.  — ,  do.  mit  Papier  durchschossen 
(für  Nachträge)  Mk.  3.25. 

A.  Böttcher's  Naturalienhandlung,  Berlin  C  2, 
Brüdeistr.    15. 


Offerire  mit  75 "/o  Rabatt: 

Calosoma  investigator,  v.  mikado,  Damaster  blap- 
toides,  Carabus  v.  raontandoni,  lefebiei.  v.  auro- 
pnrpureus,  v.  cupreoniteus,  numida,  v.  hyponensis, 
V.  dauricus,  v.  islamitus,  v.  comptus,  v.  alticola,  v. 
paradoxus,  v.  falsuarius,  ghiliani,  guadarramus,  v. 
puncticollis,  v.  tyrolensis,  lombardus,  v.  neu- 
meyeri  etc.  etc.  —  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 
In  frischen  E.vemplaren,  I.  Qualität  vorrätig:  Orni- 
thoptera  hephaestus,  Papilio  polyphontes,  pamphi- 
Ins,  sataspcs,  blumei,  androcies  etc.  etc.  Chalco- 
soma  atlas,  Riesenexemplare,  Paar  Mk.  10.  -. 
Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Hamburgerstrasso  40. 


Nyctal.  orontes,  tadello?,  herrlich,  Stück  Mk. 
.3. —  (.-Stand.  9.-)  Er.  pulchella,  entzückend  schön 
2.50,  fStaud.  9.-). 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Charaxes  jasius  Raupen  Dutzend  Mk.  G.50,  2 
Dtzd.  Mk.  12. —  Iranko.  Futter:  Pose.  Betrag  vor- 
aus. A.  Neuschild,  Hyères,  Südfrankreich. 


Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  En- 
tomologisches und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  — -  Diplome  —  Prima  Referenzen,  Aus- 
wahlsendungen europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  '/■'  Katalngpreis.  Centurion:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Fribnrg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko, 
Spec.  :  Rut^liden,  Bnprestiden,  Cetouiden  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  C^nlurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  60  Arten  genadelt  oder 
ungenadclt  la.  Qual.  8. GO  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 
',3  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
Amorica,  Borneo  etc.  50  Arten  G.'jO  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln.  Tansendfüsso  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschätt  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein,     Monatlich  Originalsendungen. 

Lépidop'ères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  J'otfre  principalement  des  lépidoptères 
en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  tiès  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0  )  France. 

Seltene  Coleopteren 

ans    Bosnien,     Herzegowina,    Dalmatien    etc.    oll'erirt 
billigst  Hugo  Halma,  Sarajevo  (Bosnien), 

Mutni  ])otok-ulica  Nr.   12. 
Liste  auf  Verlangen. 

Ellas  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  (pron  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

10  Stuck  sehr  schöne  Arg.  thore  (^Ç  und  8 
Stück  Arg.  aphirape  um  die  Hälfte  des  Preises  oder 
gegen  gute  Lepidopteren  zu  vertauschen. 

Karl  Jordis,  Frankfurt  a/M.,  Fischardstr.  58. 


^-- 


Naturaliechändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorîscîie  Objekte  aller  Art. 
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I  Ortners  Comptoir  u.  Buctihandlony  :i 

^  für  den  entomoloyischen  Bedarf  ^ 

Ü    11  Dittesgasse  Wien  XVIII  Dittosgasso  U    h 

ti n 

m 


OrosssrlimetterlinRi' 


Kaufen  : 

lljriii.'iiiii  K,  Dio   Raii]ioii  cli» 

Kiiiopas  —  iiiid 
liio  iii'.ssscliinettei'linge  Europas 

2.  Auflage,  sowie 
Cahvor,  Käferbucli  4.    5.  Auflage  zu  lesten  Pri'isnn, 

o'liT  nolimi'n   diosplben   unter   voitc'illiafh'ii  lîi- 

ilinguiigen  in  Tdusi-Ii. 

Gl''ieli7eitig  inadieu  auf  iiacliboze^chnete  Kata- 
lo^L"  aufmerlsim,  welche  kaufenden  Intoressonti-n 
gratis  und  franko  zur  Verfügung  stehen  : 

Katalof,'  No.  7  über  enloniologisehe  Bedarfsîr- 
tik.l  aller  Art,  50  pa;;.,  28fi  Fif;. 

I.itteratar-Verzeichi  is  No.  1,   Diptora  112S  No. 

I.ilt.Tatnr-Vi'r/.eicIinisNo. 7,  S<riptaniise.,rerio- 

ilifia.   Coleoptcra,    l,epid(jptera,  Hynienoplera, 

Iluniiptera,  Neuroptera,  Orthoptera  (IVrIidae 

et  Tliysanura)  23S7  No 


Für  Händler. 

Icli  suche  oiiioii  AliupliniiT  I'lir  nioiiifi  '■clii'  lie- 
.IciitPiideii  Doublettenvorräte  palœarctischer  Gross- 
schmetterlinge  linsililie.sslioli  iler  Scliränkfi.  Preis 
äusserst  billig  '^ogcn  Kassa. 

Aug.  Hoffmann,  Köln  a.  Rh., 
Sacliseiiring  1. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 

NaturwissenschafLliches  Institut 

gegründet  185M 
oni]ifinlilt  soin  änssorst  reiclilialtigos 

=  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte.  z= 

K.it.iloge  unisoiiHt  \ind  jiortcilrei. 


fîesuclit:  (lirokt  iniportirfp,  ge.siindo  Puppen 
von  Sciiicnspiiiiiorii.  OlliMtoii  mit  Preisangalip  zu 
lirliteii  an 

M.  RiihI  III  Zürich  V. 


Plusia  aemula  aus  den  itaierisclicn  Alpin,  frisch 
gC7.0L,'ene  tailelloso  Kxpiniihuo  ii  5  Mk.,  gefanfjeiie, 
Kute  Stiieko  à  H  Mk  —  l'iusia  bractea  o.  1.  siip. 
;i    I  r>n  Mk.   hat   alizutjelioit 

Max  Korb.  München,  Akadomipstr.  23. 

rinlnaurjite  Inoekipn-Schiänko  gibt  biilif;  ab 

W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Frpiburg  i.  Scbl. 


Ich  t'lbernebmo  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
PiopMiuacrus  appocroniatus,  Procerus  scabros  is,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanus  corvus,  Cctonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetnnien  luit  carniinrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  lOD  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  volutinus,  Cetonia  aurata,  Ergates  taber, 
etc.  J'apilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexis  p,  Limenitis 
Sibylla,  Argyimis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  gaiathea,  Doritis  apoliinus, 
Satyrus  bermione,  Pararge  megaera,  Deilophila 
puidiorliiae,  H^mbyx  mori.  Säugetiere,  wie  Panther, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  n  s.  w. 
Dieselben  worden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
l'räparatioii.sart  golcgenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  (ieier.  Knien,  Ileron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Prftparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
l'dssilien.     ("orrespouilcnz  französisch  erbeten. 

Obannes  N.  Tellayon.  Adana,  Kleinasien. 

Pap.  V.  sphyrus  1.75;  Thais  cerisyi  çf  — .70, 
p  1.  —  .  Dor.  apoliinus  çÇ  — .1,  Pap.  aleia- 
nor  c^  1.  ,  p  1.2Ô;  Pieris  mesontina  ^  —  40; 
dai)lidice  var.  ex  Pyren.  c^  —  40;  A.insularis  r^  \.  —  ; 
euphenoides  rf — ..SO;  Col  ab.  belice  — .7."i;  Khod. 
Cleopatra — .30;  Sat  prieuri — .80;  braune  Ab.  uba- 
g.iuis  1.75;  alliouia  —.20;  fidia  c/ --.ßO;  .P  —.80; 
Parargo  egeria  d"  —  20,  p  —.30;  hispulla  d  \0, 
p  — .20;  pisiphaep  — ..SO;  Coen  doriis  p--.30; 
ciriimac^  -  .75;  Lyc.boeticus — .50;  telicanus  —.70: 
argiades  *)  —  30;  polyspercbon  c^ — .20;  blaue  p 
Ab.  1. —  ;  lysinion  (^—.60;  orbituliis  cf  — .11); 
pheretes  cf  —.80;  oros  (^  — .10;  corydon  ex  England 
d  —.10,  p  —.20;  V.  albicans  (^  --.25,  p  —.70; 
V.  liisjiana  c^  — .70,  p  1.20;  Zyg.  sarpedon  v. 
lialearica  —.50;  oxul.  v.  vanadis — .15;  melioti-  .10; 
iavandulae  d  —-^^iP  — .40;  faustanov.var.  trans,  ad. 
nicaeao  ex  Hautes  Alpes  1.50;  berolinensis  — .15; 
l'lurranlhis  plumistaria,  -  -  sehr  variabel  —.30.  Alles 
la  (Jiialität  und  tadellos  gespannt.  In  Düten  per 
llxemplar  5  —  10  Plennigc  billiger.  Grössere  Aus- 
wahlsenduTgen  hei  äusserst  hilligen  Preisen. 

Georg  C.  Krüger.  Berlin  0.  17,  Frucbtstr.  31. 

i  MMu'i  Naturalifii-Haiilliiis  ~ 

Berlin  C,  Briiderstr.  15. 
Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
L'ostopft,  in  Ilälgon  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Frdtcile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarl's- 
Artikol.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalon  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Seltenheiten  I  Banges  von  palaearct.  •  Faltern 
gil)t  ab  in   Piima-Qiial.  mit  50"/»  Rabatt. 

E.  Funl(e,  Blasewitz  bei  Dresden. 


■I|*BIBB.  Varlac  ii.  EiprdlUoB  t.  rnti  BShI'i  Krbu  In  Zartoh-DottlaciD.  —  Redaktion  :  U.  BQhl  —  Draok  t.  Jieqoai  Bollmuin,  Umorer  MOliltitef,  ZSrlck. 
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XVII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


,,Societas  entomolog:ica**  s'f^rümlet  1S8G  von  Fritz  RÜhl,    forti,'efülirt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologen   und 
ausgezeichneter  Faehnuinner. 


Journal  de  la  Société  entomologlque 
internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich- 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales 
pour  la  partie  scientifiiiue  du  journal. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10 


Organ  für  den  internationalen 
Entomoiogenverein. 

Alle  Zuschriften   an    d -n  Verein    sind    an  Herrn 
Fritz    Riihl's    Erben    in  Zürich" Hottingen  zu 

richten.  Die  Herren  Mittrlieder  des  Vereins  wer- 
den freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters   for  the  Society  are   to  be   directed  to 
Mr.  Fritz  Rtihl's  heirs    at  Zürich-Hottingen. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientific  part 
of  the  paper. 


5  fl.  ^  8  Mk.  —  Die  Mit;;lieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  lo  Cts.  ^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Inscrtionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petit/.eile  25  Cts.  ^20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Zygaena  ochsenheimeri. 

Von  H.  Doleschall. 


Unter  einer  grösseren  Anzahl  von  Zyg.  angelicae 
Raupen  fand  ich  hoiier  einige,  die  sich  von  den- 
selben dadurch  unterschieden,  dass  sie  ausser  den 
zwei  Punktreihen  noch  eine  dritte  über  den  Füssen 
hatten,  und  in  ihrer  Grundfarbe  noch  mehr  in's 
grünliche  spielten,  als  die  der  angelicae.  Da  ich 
angelicae  alle  Jahre  ziehe,  so  interessirte  es  mich 
was  aus  diesen  Raupen  werden  würde.  Leider  waren 
gerade  heuer  viele  der  Zygaeuen-Raupen  gestochen 
und  schlüpften  zumeist  sehr  kleine  Ichneumonen, 
die  sich  in  kleinen,  länglichen  festen  Cocons  ver- 
puppt hatten.  Eine  einzige  dieser  erwähnten  Raupen 
verpuppte  sich  in  einem  hellgelben  Gespinnste  und 
entwickelte  sich  daraus  eine  Zygaena  ochsenheimeri 
die  sich  folgendermassen  auffallend  von  filipendulae 
unterscheidet.  Die  Grundfarbe  der  Vorderflügel  ist 
nicht  stahlgrün  sondern  stahlblau,  die  roten  Flecke 
derselben  sind  im  Ganzen  kleiner  und  Fleck  6  ist 
ausserdem  durch  einen  schwarzen  Strich  geteilt. 
Die  Flecken  der  Vorderflügel  und  die  Hinterflügel 
sind  dunkel  karminrot  und  letztere  sind  an  der 
Spitze  und  bei  der  Einbuchtung  des  Aussenrandes 
breit  schwarz  gerändert.  Ferner  unterscheidet  sich 
der  Falter  sowol  von  angelicae  als  auch  von  filipen- 
dulae dadurch,  dass  die  rote  Bestäubung  der  Unter- 
seite der  Vorderflügel  gänzlich  fehlt.  Die  Raupe 
unterscheidet  sich  von  der  filipendulap-Raupe  indem 
sie  kleiner  und  in  der  Grundfarbe  blass  grüngelb  ist, 
nicht  lebhaft  citronengelb  wie  erstere.  Die  Flecke 
sind  bedeutend  kleiner,  ähnlich  wie  bei  angelicae, 
von    dieser   unterscheidet    sie    sich  wieder  durch  die 


Punktreihen  an  den  Füssen,  Das  Gespinnst  von 
filipendulae  ist  bis  zur  Hälfte  blass  strohgelb,  die 
andere  Hälfte  braungelb,  jenes  von  ochsenheimeri  im 
Ganzen  lebhaft  citrougelb.  Aus  dem  Ganzen  ent- 
nehme ich,  dass  Zygaena  ochsenheimeri  als  eine 
selbstständige  Art  und  nicht  als  Localvarietät  von 
filipendulae  anzusehen  ist. 

Im  August  1901  traf  ich  auf  einer  Distelblüte 
Zygaena  miuos  p  mit  Syntomis  phegea  cf  in 
Paarung.  Ich  geriet  in  eine  kleine  Aufregung  dar- 
über, da  es  mich  interessirte  wie  wol  die  even- 
tuellen Nachkommen  dieses  Paares  aussehen  würden 
und  wünschte  nichts  sehnlicher  als  dass  das  p 
Eier  absetzen  würde.  Ich  fing  das  Pärchen  in  eine 
Pappschachtel  und  richtig,  am  andern  Tag  waren 
auch  schon  etwa  30  Eier  abgelegt,  aus  welchen 
nach  10  Tagen  die  Räupchen  schlüpften.  Sie  waren 
schwarz  wie  phegea  und  gediehen  an  Wiesenklee 
vortrefflich.  Je  grösser  sie  wurden,  desto  mehr 
glichen  sie  den  phegea-Raupen  und  nach  der  letzten 
Häutung  vollends.  Von  den  neun  Stück  die  über- 
winterten, verpuppte  sich  eine  einzige  in  einem  leichten 
grauen  Gespinust  und  schlüpfte  ein  kleines  Synt. 
phegea  Männchen,  ohne  das  mindeste  von  seiner 
Mutter  geerbt  zu  haben. 

Unter  den  Zygaena  carniolica  Faltern  schlüpfte 
mir  heuer  ein  Stück  bei  dem  die  gelbe  Umrandung 
der  roten  Flecke  sich  so  verbreiterte,  dass  von  der 
stahlgrünen  Grundfarbe  nur  ein  ganz  schmaler  Aussen- 
rand,  ein  Punkt  am  Vorderrande  und  ein  solcher 
am  Innenrande  geblieben  ist,  wodurch  der  Falter 
in  der  Zeichnung  mehr  Zyg.  laeta  als  carniolica 
gleicht. 


/ 
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Verzeichnis    der   Litteratur    der   Societas 
entomologica. 

(FuUsetzUDg  aus  Nu.  14  vuiii   15.  nktober  18il9). 

Xr. 

620.  Ueber  Insektensâfte  von  Prof.  P.  Hachmetjüw 
G21.    Beiträge  zur  Kenntnis  der  Arten  uni  Galtuiigen 
der  Libelluliden  von  Dr.  F.  Karscli. 

622.  Zwei  Insber  unbeschriebene  gyuandroniorplie 
Exemplare  aus  der  Gruppe  der  Tagfalter  (Picrit; 
brassicae  L.  und  Lycaeua  icarus  Kolt.)  von 
Oskar  Schultz. 

623.  Verzeichnis  der  bisher  mit  Fadeuwürmeru  be- 
setzt gefundenen  pal.  Macrolepidopteren-Species, 
von  Oskar  Schultz. 

624  Die  üraniden  der  alten  und  der  neuen  Welt 
von  V.  V.  nönninghuuseu. 

625.  Carabus  cancellatus  nov.  var.  baleanicus  von 
Paul  Born. 

626.  Pliosphorescirende  Lichterscheiaung  au  den  An- 
tennen von  Asteroscopus  sphinx  von  Oskar 
Schultz. 

627.  Beschreibung  einer  aberrativen  Form  von  Ma- 
mestra  dentina  von  Oskar  Schultz. 

628.  Oü  Coleoptera  found  with  ants  hy  H.  F. 
Wickham. 

629.  Bericht  über  das  Kaukasische  Museum  und 
die  öffentliche  Bibliothek  in  Titiis  für  das 
Jahr  1899. 

630.  Asymmetrie  der  Fliigelzeiciinung  bei  Lepidop- 
teren  (Tagfaltern,  Schwärmern  und  Spinnern) 
von  Oskar  Schultz. 

631.  Zwei  Fälle  von  Gynandroniorphismus  bei  lludena 
ochroleuca  Esp.  von  Oskar  Schultz. 

632.  Das  Jahr  1898.  Vortrag,  gehalten  im  entomo- 
logischen Verein  ,, Fauna"  iu  Leipzig  von  Max 
F'ingerling. 

633.  Beiträge  zur  Lepidopteren -Fauna  des  Bismarck- 
und  Salomon-Arcbipels  i;i  der  Süd-See  von 
Carl  Kibbe. 

634.  Ditto. 

635.  Kurze  Anleitung  zum  Käfersammeln  in  trop- 
ischen Ländern  von  Carl  Kibbe. 

6U6.  Ein  entomologischer  Samuielaufentlialt  in  Mioko 
von  Carl  Hibbe. 

637.  Anleitung  zum  Samtneln  von  Schmetterlingen 
in  tropischen  Ländern  von  Carl  Hibbe. 

638.  Carabus  italiens  nov.  var.  ronchetti  von  Paul 
Bora. 


639. 
640. 

041. 
642. 
643. 

(;i4. 

645. 

646. 

647. 
648 

G  49. 

G50. 
051. 
652. 


653. 
654. 


G55. 
G56 
657. 
668. 
659. 

(it)0. 
661. 


P^.ntomologische  Excursion  auf  den  Monte  Baldo 
von  A.  Grunack. 

Die   Abhängigkeit  des    kritischen  Punktes  bei 
Insekten  von  deren  Abkühlungsgeschwindigkeit 
von  Prof.  P.  Bachmetjew. 
Filarien  iu  palaearktischen    Lepidopteren    vou 
Oskar  Schultz. 

Weitere  Beiträge   zur   Kenntnis  von  Dipteren- 
Larven  von  Dr.  C.  H.  Vogler. 
Beiträge   zur   Metamorphose    der   Teichomyza 
fusca  von  Dr.  C.  H.  Vogler. 
Das     wissenschaftliche     Hauptresultat    meiner 
Excursion  von  190O,  von  Paul  Born. 
Entomologisch-mathematische     Aufgaben     von 
Professor  P.  Bachmetjew. 
Ein  neuer  im  Entstehen  begriffener  Zweig  der 
Entomologie  von  Professor  P.   Bachmetjew. 
Der  Käfersamraler  vou  Jürgen  Schröder. 
Zonosoma   punctaria    L.  und   Zonosoma  rutici- 
liaria   H.    S.   (Bastelberger)   von   H.  Gauckler. 
Die   Schmetterlinge   des  'Lavanttales   und    der 
beiden  Alpen  Kor-  und  Sau-alpe,  XL  Nachtrag 
von  Gabriel  Höfncr 

Einige  neue  Aberrationen  deutscher  Geometriden 
von  H.  Gauckler. 

Aberrationen  von  Papilio  machaon  von  H. 
Gauckler. 

Die  Gross-Schmetterlinge  des  Leipziger  Gebietes, 
von  Alexander  Reichert,  Max  Fingerling  und 
Ernst  Müller. 

Carabus  violaceus  nov.  var.  fiorii  vou  Paul  Born. 
Üeber  einige  neue  schweizerische  Bastarde  des 
Sphingiden-Geuus    Deilepliila     und     die    Ent- 
deckung   abgeleiteter    Hybriden    iu    der  Nutur 
sowie    Beschreibung   einer   neuen  Varietät  von 
Deilepliila  vespertilio  Esp.  von  Eric  Mory. 
Klimatische,  floristische  und  lepidoptorologische 
Verhältnisse  in  Bulgarien  von  P.  üachmetjow. 
Orinocarabus     fairmairei     Thoms.     nov.     var. 
omensis  von  Paul  Born. 
Beschreibung  einer  Monstrosität  von  Neuronia 
cespitis  F.  von  Oskar  Schultz. 
Aberrationen     von     Jaspidea     celsia     L.    von 
Oskar  Schultz. 

Die  Lage  des  anabiotischen  Zustandes  auf  der 
Temperaturkurve  der  wechselwarmen  Tiere, 
von  P.  Baclinietjow. 

Zur  Lepidopteronl'auna  Humäiiiens  von  L.  von 
Aiguer-Abali. 
Nemeophila  metelkana  von  L.  von  Aigner-Abafi. 
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662.  Ueber  Deilephila  nerii  von  L.  von  Aigner-Abafi. 

663.  Smerinthus  quercus  Schiff  von  L.  von  Aiguer-  Abafi. 

664.  Carabus  violaceus  muellerianus  nov.  subspec. 
von  Paul  Born. 

665.  üeber  die  in  den  Karpathen  einheimischen 
Alten  der  Gattung  Erebia  Dalm.  und  deren 
Beziehungen  zur  pleistocäueu  Fauna  Mittel- 
europas vou  Constantin  Freiherru  von  Honnuzaki. 

666.  Die  Schmetterlinge  Bulgariens  von  Prof.  Paul 
Bachmetjew. 

667.  Neue  Carabus-Formen  aus  Italien  von  P.  Born. 

668.  Verzeichnis  der  Bombyciden  von  Liestal  und 
Umgebung  von  Jakob  Seiler. 

669.  Einige  Mitteilungen  über  rumänische  Caraben 
von  Paul  Born. 

670.  llecherches  morphologiques  sur  les  pièces  labialei 
des  Hydrocores  par  le  Dr.  N.  Leon. 

671.  Fünf  Zwitter  von  M.  Gillmer. 

672.  Die  Lycaeniden  Oberösterreichs.  Ein  Beitrag 
zur  Schmetterlings-Fauna  unseres  Heimatlandes 
von  Ferdinand  Himsl. 

673.  Smerinthus  populi  Lin.  ab.  treraulae  Borkh. 
(1793)  von  M.  Gillmer. 

674.  Varietäten  und  Aberrationen  von  Papilio  poda- 
lirius  L.  üebevsicht  über  die  Variabilität  diesei 
Species,  von  Oskar  Schultz. 

675  üeber  die  Ursachen  der  Varietäten-  und  Rassen- 
bildung bei  den  Caraben  vou  Paul  Born. 

676.  Notas  criticas  sobre  el  género  Dorcadion  Daim, 
por  D.  Jorge  LaufFer. 

677.  Orinocarabus  concolor  nov.  subspec.  von  Paul 
Born. 

678.  Neuere  Macrolepidopteren-Funde  aus  Rumänien 
vou  Constantin  Freiherru  von  Hormuzaki. 

679.  Catalogue  des  Lépidoptères  récoltés  en  Rou- 
manie pendant  l'année  1901  par  les  membres 
de  la  Société  des  Naturalistes  de  Roumanie 
et   déterminés   par    Constantin   de  Hormuzaki. 

680.  Deuxième  catalogue  des  Coléoptères  récoltés 
par  les  membres  de  la  Société  des  Natura- 
listes de  Roumanie  et  déterminés  par  Constantin 
do  Hormuzaki. 

681.  Catalogul  Coleopterelor  culese  in  Kominia  in 
anii  1899  si  1900  de  membrii  Societatii  Natura- 
listilor  si  determinate  de  Constantin  de  Hor- 
muzaki. 

682.  Cercetari  noui  asnpra  Raporturilor  fauuistice 
diu  Bucoviua  eu  privire  speciala  la  clasa 
Coleopterelor  de  Constantin  de  Hormuzaki. 


Verfolgung  der  Schmetterlinge  durch  Vögel. 

vou  Alb.  Grubauer. 


Im  Gegensatze  zu  den  bisher  geäusserten 
Meinungen  bin  ich  der  Ansicht,  dass  die  Vögel 
wenigstens  unter  den  Tropen,  zu  den  ärgsten  Feinden 
der  Schmetterlinge  zählen. 

Während  meines  diesjährigen  Aufenthaltes  im 
Hochgebirge  vou  Pahang  erstand  mir  in  der  Ornis 
geradezu  eiu  Concurrent. 

Mein  Camp  inmitten  unberührten  Tschungels  ge- 
legen, bot  nur  an  den  Ufern  der  Gebirgsflüsschen 
Raum  und  Gelegenheit  zur  Ausübung  des  Schmetter- 
lingfanges. 

Auf  Felsenplatten  im  Flussbette  hatte  ich  mir  Kö- 
derplätze errichtet,  die  spec,  von  Agaristiden  stark  be- 
sucht werden.  Diese  wurden  in  Unmassen  von  den 
regelrecht  darauf  lauernden  Vögeln  geholt  und  gar 
manches  Stück  sozusagen  vor  der  Nase  weg. 

Eusemia  besucht  desgleichen  in  den  Morgen- 
stunden bis  gegen  10  Uhr  auf  den  Landstrassen 
Stellen  wo  Rinder  oder  Pferdedung  liegt. 

Auf  den  Telegraphendrähteu  an  den  Seiten  der 
Strassen  lauern  regelmässig  anscheinend  zur  Familie 
Podorgus  gehörige  Vögel,  die  ohne  Scheu  dicht  vor 
dem  Fussgänger  die  Schmetterlinge  wegfangen. 

Im  vorher  erwähnten  Camp  hatte  des  Weiteren 
oft  und  oft  Gelegenheit  zu  beobachten  wie  die  lang- 
sam und  mit  zittrigem  Fluge  in  den  höchsten  Baum- 
kronen schwebenden  pp  von  Clerome  faunula 
Fliegenschnäppern  zur  Beute  wurden.  Einmal  fiel 
mir  ein  derart  attakirtes  Exemplar  mit  zerrissenem 
Flügelgeäder  direkt  vor  die  Fusse.  Dieses  Stück 
ist  noch  in  meinem  Besitze. 

Anderseits  mag  gerne  zugegeben  werden,  dass 
z.  B.  Schwalben  vielfach  nur  spielend  auf  Schmetterlinge 
stosseu,  wie  dieses  auch  mehrfach  beobachten  konnte. 

Als  nicht  hieher  gehörig,  aber  vielleicht  nicht 
uninteressant  möchte  noch  beifügen,  dass  der  Nacht- 
faug  im  Freien  mir  durch  die  Unzahl  von  Fleder- 
mäusen geradezu  vereitelt  wurde.  Die  Tiere  sam- 
melten sich  sofort  im  Bereiche  des  Lichtkreises  und 
vou  10  Nachtfaltern  wurden  sicher  9  von  den  frechen 
Räubern  weggeholt. 

Es  mag  gerne  zugegeben  sein,  dass  in  Ortschaften 
und  grösseren  Niederlassungen  andere  Verhältnisse 
platzgreifen.  Aber  inmitten  des  Urwaldes  übt  das 
einzige  Licht  einer  Lampe  eine  ganz  andere  An- 
ziehungskraft als  dort. 
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Litteraturbericht. 

EutomologiscLes  Jahrbuch,  XII.  Jiilirgaiig,  Iior- 
ausgegeben  von  Direktor  Dr.  Oskar  Krancber. 

Das  alljährlicli  erscheinende,  unseren  Abonnenten 
wohlbekannte  Büchlein  liegt  in  gewohnter  Aus- 
stattung vor  uns.  Ausser  den  monatlioben  Saninn-l- 
anweisungen  enthält  es  eine  Menge  kleiner  >«'otizen, 
sowie  grössere  Arbeiten  über  die  verschiedensten  In- 
sektenordnungeu,  einen  Reisebericht  nach  Bosnien  und 
der  Herzoge wina  etc.  X. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Hauiitmaun  Ludwig  Natterer  in  Pilsen. 
Herr  Albert  Grubauer,  Zoologe  in  Passau. 


Neu  eingelaufene  Preislisten, 

Jürgen  Schröder  in  Kossau  bei  Plön:  XIV.  Preis- 
Liste  über  palaearctisehe  und  exotische  Coleopteren. 
Wilhelm   Neuburger  in  Berlin-Halensee:     l'rois- 
liste   No.    y   über   entomologische    (speciell  lepidop- 
terologische)  Bücher,  Abhandlungen,  Separata. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herr  \ .   T.  in  R.     Xijlvbancs  j<iponicus  ist  \ imi 

J.    Bourgeois    beschrieben    in    Bull     Mus.   Hist.  nat. 

%Paris  1902  p.  91.    Die  Diagnose  lautet:   Elongatus, 

•'.  subparallelus,  deprossus,   lere   opacus,  niger;  oculis, 

iriiesertim    in    mare,    magiiis.  proininentibus;    fronte 

tor  oculos  prominula,  protiiorace  trape/.itormi,  lati- 

:udine    basaü    brevioru    {(j)    subaequali    (P),    au- 

:i'e    plus   (p)    minusve     [ç^)    subangulato-lobato, 

iHistice    utrinque,  snbsiiniato,  angulis  aiiticis  retusis, 

posticis   subacutis,  disco   distincte  7-areolato,    areola 

j-;  discoidali   elongato-rhoraboidali;  scutoUo  apico  trian- 

j  ^iilariter  inciso;   ulytris  thorace  latioribus.  snbparal- 

Iclis,    apice   singulatim  rotundatis,    4  costatis,   inter- 

vallis     clathris     transversis    uniseriatim    regulariter 

(juadrato-areolatis,   costi?,    clathris    transversis    cum 

sutura  et  niarginc  volutino-rulis. 

d .  Anteniiis  llabclliitis;  abdoiiiincsegmento  ponul- 
timi)  posticc  emarginato;  ultimo  elongato-triangulari, 
bivalvato. 

p.  Antennis  serratis;  abdomine  segmeuto  ultimo 
seniilunato.  Long.  9  —  11  mill.,  lat.  3  -3'/2  mill. 
Japon  contrai  r^Ç-  —  Muséum  do  Paris. 

Ararhnoclerus  n  g.  t'allaciosus  n.  sp  ist  von  L. 
Kairmaire  beschrieben  in  Bull.  Mus.  Hist.  nat.  Paris 
1902  p.  .311. 

A.  n.  g.:  (Je  genre  est  très  voisin  du 
Lug(jhotillus  alluaudi  Kairni.,  dont  il  dilleru  par 
l'exagération  des  caractères.  Ainsi  son  corps  est 
birn  plus  étroit,  plus  allongé  plus  comprimé;  la 
tête  est  plus  étroite,  plus  inclinée  en  dessous;  le 
labre  est  presque  entier;  les  antennes  sont  plus  longues, 
atteignant  le  milieu  du  corps,  bien  plus  gndos,  nul- 
lement  en   scie;   le  corselet  est  bien  plus  étroit  on 


avant,  moins  gibbeux.  plus  rétréci  eu  arrière  ;  le.< 
élytres  sont  plus  étroites,  plus  parallèles,  un  peu 
déprimées  au  milieu,  relevées  à  la  base  avec  un 
faisceau  de  poils  noirs  serrés,  la  partie  postérieure 
bien  moins  déclive,  rétrécie  et  obtuse  à  l'extrémité; 
les  pattes  sont  assez  grêles,  les  postérieures  plus 
longuos,  bien  que  leurs  fémurs  ne  déliassent  guère 
l'extrémité  des  élytres;  les  tarses  Sdut  uiédiocreuicut 
larges,  les  articles  2-4  lamelles,  les  crochets  aji- 
pemliculés.  Le  deinier  article  des  palpes  maxillaiies 
paraît  ovalairo  presque  tronqué,  celui  des  labiaux 
un  jieu  triangulaire.  Chez  les  Lagonotilhis.  le  der- 
nier article  des  premiers  est  longuement  ciiltril'oriue 
et  celui  des  seconds  oblong. 

Cet  insecte  est  bien  remar(]iial)le  pur  son  corps 
grêle,  comprimé,  et  ses  grandes  pattes  qui  lui  donnent 
de  la  ressemblance  aveccertaines  Fourmis  et  Arach- 
nides et  même  avec   ijuelques   Cérambycides. 

A.  fallaciosus  n.  sp.  Long.  9  à  10  mm.  Elon- 
gatus, gracilis,  cuuvexus,  fuscus,  opacus,  capite  pru- 
tboraceque  paulo  nitidulis,  prothorace  utrinque  ad 
pleuras  liuea  albido-sericea,  elytris  medio  vittula 
vaide  obliqua  squalido  fulvo-squamosula  oinatis; 
ciijiite  brevi,  reclinato,  loevi,  vertice  subtiliter  pwnct- 
ulato,  antice  fere  strigoso,  antennis  sat  gracilibus, 
fuscis  articule  1°  rufopiceo,  corporis  medium  super- 
antibus,  apicom  versus  vix  crassioribus,  articulo 
ultima  interdum  rufescente,  prothorace  compresse 
antice  sat  convexe,  postice  gradatim  dedivi  et  gra- 
datim  angustato,  dorso  medio  strigosulo,  postice 
Iransvorsim  strigoso,  lateribus  antice  fortiter  ac 
loiigitudinaliter  strigoso,  parte  antica  multo  laeviore; 
scutollo  fuhido-puliescento,  elytris  elongatis,  paulo 
compressis,  medio  le\issime  angustatis,  pustico  an- 
gustatis,  apice  obtusis,  sutura  usijue  ad  medium 
auguste  griseo-puboscente,  humeris  sal  elevatis,  basi 
opacis,  sat  fortiter  lineato-pnnctatis  utrinque  com- 
l)ressa-elevatis  et  pilosulis,  iiarto  apicali  dense  sub- 
lilitor  rugosula,  punctis  nuijoribus  aibido-jiiligeris 
sparsuta;  subtus  iiiger,  nitidus,  meboplouris  pallido 
\ittatis,  metasterno  valde,  convexo,  pedibus  graci- 
libus, posticis  longioribus,  coxis,  femoium  basi  et 
apico,  tibiis  basi  et  tarsis  ruiis      Madagascar. 

Die  dritte  Diagnose  babe  ich  noch  nicht  er- 
mittelt, sie  folgt  später. 


J'ofl're:  Marseul:  Catalogue  des  Coléoptères  de 
l'Ancien  Monde  1889  relié  francs  7.G0.  Keitter: 
Catalogus  Coleopterorum  Kuropae,  Caucasi  et  Ar- 
nioniao  rossicae  1891,  relié,  non  neuf  14.r)0,  I  Pair- 
maire:  HemiptiTes  de  France,  avec  ]danches,  rolii- 
5.50.  (Guérin),  Tigny:  Histoire  naturelle  dos  Insectes 
10  Tomes  Paris  1830.  3  me  édition,  avec  planches 
(Suite  à  liofTon).   18,       francs.  —  (Romboursomont). 

A.  Neuschild,  Hyères,  France  méridien. 


Ir 
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Prima  Falter  meist  ex  larva  gespannt  mit 
66-75«  0  Rabatt. 

Th.  cerisyi,  v.  ochracea,  polyxena,  v.  cassandra, 
V.  ochracea,  rumina.  Dorit.  apolliuus,  v.  bellargus, 
Parn.  apollo,  deliiis,  ninemosyue,  Pieris  raesentiua, 
iiapae,  v.  bryoniae,  v.  Havesceus,  bellidice,  chlori- 
dice,  AdUi.  belia,  v.  ausouia,  v.  tunitis,  gruneri, 
Leuc.  siiiapis,  diniensis,  duponcheli,  Jdm.  faiista, 
Col.  palaeno,  v.  lapponica,  phicomone,  byale,  chryso- 
theme,  myrmidone,  Rhod.  rhaniiii,  cleopatra,  Thecl. 
betulae,  Lyc.  boetica,  aegon,  argus,  orion,  meleager, 
bellargus,  admetus,  jolas,  alcoii,  eupbemus,  arion, 
areas,  Lib.  celtis,  Char,  jasius,  Apat.  iris,  Lim. 
populi,  Camilla,  sibilla,  Nept.  lucilla,  Vau.  egea, 
c.  album,  ab.  i.  album,  atalauta,  Melan.  cynthia, 
maturna,  merope,  trivia,  v.  fascelis,  v.  uana,  didyma, 
V.  meridionalis,  dictynna,  aurelia.  Arg.  aphirape, 
pales,  uapaea,  dia,  daphne,  ino,  hecate,  lathonia, 
niobe,  ab.  eris,  adippe,  paudora,  Dau.  chrysippus, 
Melan.  titea,  larissa,  herta,  Ereb.  eriphyle,  arête, 
medusa,  stygue,  epistygne,  afra,  v.  dalmata,  tyn- 
darus,  aethiops.  Sat.  hermione,  v.  syriaca,  alcyone, 
briseis,  semele,  aretliusa,  v.  dentata,  anthe,  v.  ener- 
vata,  statilinus,  v.  sichaea,  cordula,  Pararg.  maera, 
hiera,  v.  lyssa,  aegeria,  achine,  Epin.  janira,  nurag, 
ida,  tithonus,  hyperantus,  Coen.  oedipjjus,  leauder, 
arcania,  v.  iusubrica,  Syr.  sidae,  alveus,  serratulae, 
malvae,  sac,  Nison.  tages,  Hesp.  hyrax,  Cycl.  mor- 
pheus.  Cart,  palaemon,  sylvius,  Acher.  atropos,  Sph. 
convolvuli,  Dell,  vespertilio,  gallii,  tithymali,  euphor- 
biae,  v.  paralias,  celerio,  alecto,  syriaca,  uerii,  Smer. 
tiliae,  ab.  uluii,  Agi.  infausta,  luo  pruui,  chloros, 
tenuicornis,  budensis,  geryon,  Zyg.  scabiosae,  conta- 
minei,  punctum,  achilleae,  v.  bitorquata,  exulans, 
Corsica,  meliloti,  trifolii,  ab.  orobi,  augelicae,  trans- 
alpina,  coronillae,  trigonellae,  grasliui,  cuvieri, 
fraxini,  laeta,  fausta,  carniolica,  Synt.  mestralii, 
Nacl.  ancilla,  punctata,  Ear.  vernana,  chlorana. 
Heinr.  Doleschall,  Briinn,   Mähren,  Bürgergasse  23. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »-s. 

Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natarwlssensctiaftliclieii  Objekte.  = 

Kataloge  umsonst  und  portofrei. 
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Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Habe  folgende  Falter  in  la.  Oualität  abzugeben  : 
Cat.  puerpera,  dilecta,  sponsa,  pacta,  Tox.  craccae, 
Zanc.  tarsipennalis,  tarsicrinalis,  Herrn,  tentacularia. 
Hyp.  proboscidalis,  Thyat.  batis,  Cym.  octogesima, 
I'ol.  flavicornis,  Pseud.  pruiuata,  Euchl.  smaragdaria, 
Thal,  fimbrialis.  Acid,  pygmaearia,  trilineata,  rufaria, 
sericeata,  contiguaria,  virgularia,  laevigata,  trigemi- 
nata,  holosericata,  humiliata,  degeneraria,  immorata, 
lubiginata,  incauata,  imitaria,  decorata,  Eph.  orbi- 
cularia,  albiocellaria,  pupillaria,  puuctaria,  linearia, 
lihod.  vibicaria,  v.  strigata,  calabraria,  Lytb.  purpu- 
raria,  v.  rotaria,  Orth.  coarctata,  moeniata,  Mes. 
virgata.  Min.  murinata,  ab.  cineraria,  Odez.  atrata, 
Sion.  decussata,  ab.  fortificata,  Lith.  fariuata, 
griseata,  Anait.  praeformata,  Lyg.  reticulata,  pru- 
iiata,  testata,  populata,  Lar.  dotata,  ocellata,  bicolo- 
rata,  juniperata,  truncata,  aptata,  kollariaria,  tluctu- 
ata,  multistrigaria,  montanata,  ferrugata,  pomoe- 
riaria,  flavicinctata,  cyanata,  verberata,  fmstata, 
liguata,  galiata,  sociata,  albicillata,  procellata,  lugu- 
brata,  hastata,  tristata,  aquilaria,  testaceata,  sordi- 
data,  ab.  fusco-undata,  corylata,  berberata,  nigro- 
fasciaria,  comitata,  Ast.  candidata,  Teph.  oblongata, 
hreviculata,  alliaria,  euphrasiata,  absynthiata,  silenata, 
raillefoliata,  denticulata,  Chlor,  rectaugulata,  Phil. 
polygrammata,  vitalbata,  tersata,  Arich.  melauaria, 
Abrax.  sylvata,  marginata,  adustata,  Steg,  trimacu- 
lata,  ab.  cognataria,  Dell,  exanthemata,  Eun.  autum- 
naria,  quercinaria,  ab.  equestraria,  fuscantaria.  Sei. 
bilunaria,  juliaria,  tetralunaria,  Hyg.  syringaria, 
Hirn,  pennaria,  Aug.  prunaria,  ab.  sordiata,  Ourap. 
sambucaria,  Eur.  dolabraria,  Opis.  luteolata,  Epion. 
apiciaria,  advenaria. 
-j  E.  GradI,  Liebenau,  Böhmen. 

Meine  „Lepidopteren"  Ausbeute  aus  dem  Hoch- 
gebirge „Pahang's"  (Inner-Malakka)  enthaltend  hoch- 
feine Stücke  in  nur  prima  Qu.;  (viele  Papil ,  darunter 
der  prachtvolle  iswara,  sycorax  etc.,  Charaxes, 
Prothoe),  offerire  in  Partien  à  500-800  und  1000  Mk. 
Alb.  Grubauer,  Passau=Bayern. 

Südeuropäische  Käfer  :  Car.  lombardus  à  Pfg.  50, 
concolor  10,  latreillei  20,  bouelli  10,  depressus  10, 
hoppei  15,  V.  transsylvanicus  15,  Pterost.  cribratus 
6,  v.  nobilis  5,  fossulatus  3,  Ateuchus  semipunc- 
tatus  6,  Otiorrh.  pruinosus  5,  griseopunctatus  5, 
plumipes  3,  difficilis  3,  neglectus  6,  Dorc.  arenarium 
5,  v.  abruptum  4  sind  in  Anzahl  zu  begeben. 

A.  Grunack    Berlin  S.  W.,  Blücherstr.  7. 


Habe  abzugeben:  Pterogon  proserpina  Puppen 
Dtzd.  Mk.  2.50,  Stück  25  Pfg.,  4  Dtzd.  Deil. 
euphorbiae  Puppen  Dtzd.  50  Pfg.,  'A  Dtzd.  Sph. 
ligustri  Puppen  70  Pfg.,  1  Dtzd.  Phal.  bucephala 
Puppen  30  Ptg.  Porto  und  Verpackung  30  Pfg. 
Ferd.  Karwath,  Beamte  der  Brüderlade,  Briix, 
Deutschböhmen. 

ïnsektënnadëïntaSS57 

liefert  Alois    Egerland,  Karlsbad,  Böhmen. 
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Billige  Orientfalter. 

Nachstehende  Falter  aus  N.  Pers.  u.  Turk,  in 
frischen,  tadellosen,  fein  prünar.  Stücken  pibt  ab 
incl.  Porto  und  Verpackung  für  Mk.  14.50,  Aus- 
land 1  Mark  mehr.  Zahlung  voraus.  Nichtconven, 
nehme  zurück.  1  Parn.  apolloaius  cf,  2  mnem.  v.gigan- 
tea  c/d",  1  Pier.  V.  illumina  cf,  1  Pol.  casp.  v.  tran- 
siens  d',  1  Lyc.  arg.  v.  mongolica  (d,  2  astrarcho  v. 
mandschurica  öd",  2  erosv.  amor  cf  d,  2  phillis  d  c^, 
1  erschotfi  cf,  2  Sat.  iieydenr.  v.  shandura  c^  d ,  2  v. 
lehanadc^,  1  schakuiiensis  (^,  2  Syr.  alpina  (S  <S- 
E.  Funke,  Blasewitz  bei  Dresden. 


Gegen  üeberlassung  von  Doubletten  oder  gegen 
Baar  übernehme  ich  die  Präparation  von  Schmetter- 
lingen, bei  Europäern  audi  die  Be.*timmimg  derselbon. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig, 

Petritborprouieuade  29. 

100  Stück  Käfer  aus  Klein-Asien  und  Turkestan 
in  ca.  4U  spec,  gebe  ab  für  den  auffallend  niedr. 
Preis  von  Mk.  8  50  iutl.  Porto  und  Kiste,  Ausland 
1  Mk.  mehr.  Ziiiilung  voraus.  Nichtconvenireuden 
Falles  nehme  zurück.  Die  Käfer  sind  tadellos  ge- 
lullten und  richtig  bestimmt  ! 

E.  Funke,  Blasewitz  bei  Dresden. 


Nyctal.   aurora,  herrlichste   üranide,    frisch  ein- 
getroffen, tadellos,  Stück  Mk.  15.—  (Kat.  50.—). 
K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Lebende  Puppen! 

Preise  in  deutsilien  Heicbspfenuigeu  per  Stück. 
M.  bombyliformis  20,  Sni.  tiliae  15,  Euch.jacobaein' 
10,  B.  lauestris  10,  S.  spini  .30,  Agi.  tau  20,  Cue 
scrophulariao  10  und  P.S.  lunaris  20;  pro  Dutzenil 
lOfacli  molir.  Porto  und  Verpackung  25,  wenn  drr 
Auftrag  5  Mk.  nicjit  onoiclit,  sonst   frei. 

Ferner  jirüpar.  Lepidopteren  und  Raupen  in  reicher 
Auswalil  und  bester  (Qualität  billig.  Listen  franko. 
Präparir-Händer  in  4  Breiten:  5,  10,  20  und  30  min 
zu  .35,  40,  76  und  100  Pfg.  Porto  20  Pfg,  Aut- 
trägo  per  I'ostanwoisuiig  zu  eini)fehlen. 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I,  Brigittaplatz  17. 

Actias  isabellae!  Versende  kräftige,  schöne 
Puppen  aus  Iroilandraupen,  à  6  Mk.  pro  Stück, 
t;  Siück  zu  2«  Mk.,  12  Stück  zu  50  Mk.  Nur  gegen 
Nachnahme. 

M.  Ruh!  in  Zürich  V. 

Um  zu  räumen,  verkaufe  ich  den  liest  raeinoi 
herrlichen  Er.  pulchella  zu  Mk.  2.—  das  Stück. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  56,  I. 

Oi'suiide  Puppen:  Th.  polyxona  1  Dtzd.  Mk.  1.-  , 
100  Muck  ".-,  Sat.  spiui'  2jährig  Dtzd.  2..')n, 
Attacus  cyuthia  Dtzd.   1.50. 

Heinr.  Doleschall,  Brunn,  Mähren, 
llürgergassü  23. 


Agrotis  culminicola 
5  250,  Ç  300.  Axiop.  maura  150.  An.  nigrita  4.i. 
Artona  sieversi  HO.  Eupr.  oertzeni  40,  rivularis  loo 
Serie,  telamon  v.  telemachus  50.  Parn.  hesebolns 
35.  Sibirica  magna  20,  50,  discobolus  10,  insign- 
15,  25,  actius  40,  superbus  100,  150,  caesar  7.'i 
actinobolns  75,  120,  nomion  15,  40,  apolliuus  1."). 
25,  ex  Alex.  Geb.  25,  45,  alpinus  20,  25, 
bremeri  15,  75,  Imperator  75,  szechenyi  100,  150, 
orleansi  100,  150,  leaedius  25,  felderi  50,  75,  den- 
tata  Ç  100,  nordraanni  75,  mnemosyne  v.  gigantea 
15,  25,  V.  melaina  40,  stubbendorfti  8,  tartarus  2."), 
smintheus  5  25,  hermodnr  ç  50,  Pier,  meletelö,  15, 
illumina  5,  15.  Col.  wiskotti  60,  separata  60,  120,  chry- 
soptera  65,  120,  draconis  60,  120,  palaeno  oricn- 
talis  10,  15,  cocandica  25,  45,  sifanica  60,  12(i, 
uielinos  35,  50,  montium  50,  75,  christophi  70, 
sieversi  30,  simoda  7,  10,  viluiensis  120,  thisoa  8, 
eogeue  10,  25,  arida  75,  100,  pamiri  45,  80,  roniii- 
uovi  15,  staudingeri  45,  90,  tieldi  20,  30,  aurora 
25,  120,  kenteaiia  50,  125,cluë  100,  auroriua  trans- 
caspica  60,  125,  olga  75.  —  Pfg.  10  =  1  Mk. 
W.  Maus,  Wiesbaden,  Friedrichstr.  2. 

Mit  den  F.  T.  Schweizer  Schmetterlingssammleni 
wünsche  ich  in  Tauschverkehr  zu  treten  und  erbiti" 
mir  baldigst  Liste  mit  Angabo  der  Stückzahl  imd 
Geschlechter,  habe  grosse  Vorräte  an  Schmetterlingen 
in   1600  Arten. 

He  inr.  Locke,  Eisenbahn-Oberofficial, 
Wien  XX  2,  Nordwestbabnhof. 

Deutsch-Neu-Guinea.  Frische  Sendung  —  Ge- 
ringer Vorrat,  (in  Düten).  Ornith.  pegasus  ci, 
poseidon  .P ,  prachtvoll,  zu.sainmen  Mk.  7.50,  poseidon 
d P ,  mit  kl.  Fehlern  5. —  bis  6. — ,  Papil.  imtolycus 
3.50,  Prothoe  australis  1.60,  Ccthos.  damasippe, 
reizend  1.30,  Elymn.  thiyallis  1.20,  Pbyllod.  ornata, 
riesige  Eule  mit  präclitigen  Httlgl.  4.  —  ,  ditto  mit 
kleinen  Fehlern  2.50,  Nvctalem.  patmclus,  grossier 
Spanner  1.00,  ditto  11",  l^ial.  1.—.  100  Stück 
Falter  von  Neu -Guinea,  darunter  ürnithoptera 
pegasus  d,  poseidon  .P  ,  grosse  Papilios  wie  ouchenor, 
autalycus  etc.,  feine  Tonaris,  Prothoe,  Dicallaneura, 
Cocytia,  Nyc'alem.  Urania,  r  esige  Phyllodes  und 
andere  Praciitarten,  nur  Mark  35.  — .  Porto  etc  extra. 

Hermann  Rolle,  Naturhistor.  lustitut.  Berlin  N., 
Elsasserstrasse  47^48. 

Direkt  aus  Syrien:  Puppen  von  Dor.  apollinus 
Mk.  — .70,  Deil.  alecto,  sehr  schön  und  kräftig, 
Stück   1.25. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  65,  I. 

Lepidopteren  und  Coleopteren  in  reichster  Aus- 
walil, spezii'll  von  meinen  S.iiiiiiieireiseu  aus  Spanien, 
Anatolion,  Armenien,  Algerien  etc.  in  tadellosen, 
schönen  Fxemplareu  zu  billigsten  Preisen.  Einzelne 
Seltenheiten  und  Spezialitäteu  stets  vorrätig.  Tausch 
erwünsclit,  Dduliletleii-Liston  erbeten. 

Max  Korb  in  München,  Akademiestrasse  23. 
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Lucaniden  mit  75%  Rabatt. 

Chiasogiiatlius  granti,  peruviauus,  Lainprima 
auiata,  Hexarthvius  buqiieti,  Neolucanus  castanop- 
terus,  laticolli?,  Odontolabis  bellicosus,  cuvera,  dal- 
manni,  latipennis,  lowei,  sinensis,  siwa,  Cladognathns 
giiaffa,  Metopodoutus  occipetalis,  savagei,  Prosopo- 
coelus  spencei,  Cyclophthalmus  tarandus,  Eury- 
tracbelus  ciibriceps,  intermedins,  purpurascens,  reichei, 
saiga,  Dorcus  barryi,  Guopholoryx  taurus,  Aegiis 
acuminatus,  capitatus,  ogivus  etc.  etc.  Auswahl- 
Sendungen  auf  Wunsch.  Ferner  offerire:  Ornithop= 
tera  hephaestus,  Papilio  polyphonies,  pamphilus, 
tataspcs,  blumei,  androcles  etc.  etc.  Chalcosoma 
atlas,  Kiespnexemplare,   Paar  Mk.  10. — . 

Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Hamburgerstrasse  40. 


Sumatra-Lucaniden.  Odont.  dalmani,  gazolla, 
latipennis,sommeri,wollastoni,Eurytr.titanus,Hexarthr. 
deyroUei  etc.  etc.,  offerire  in  lierrliclien  Suiten  aller 
Formen.  Alb.  Grubauer,  Passau-Bayern. 

Ich  habe  kräftige,  gesunde  Puppen  billig  abzu- 
geben: 20  Stück  pyri,  18  pavonia,  18  Jigustri,  36 
ocellata,  36  Acr.  aceris,  12  bucephala,  30  tiliae, 
12  polyxena,  12  catax,    20  vinula,  12  incerta. 

W.  Pawelka,  Brunn,  Waisenhausgasse  21. 

Exellentes  espèces  de  Lépidoptères  des  Bss.  Alpes 
tels  que:  Papilio  alexauor,  Orthosia  witzenmauni, 
Polia  veuusta  etc.  etc.  Off<"e  aussi  Coléoptères  des 
Bss.  Alpes.  Coulet  Augustin,  Guide  aux  Dourbes, 
Bss.  Alpes,  France. 

Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  cj"  1.50  Mk., 
p  2.—  Mk.  Rhescyathia  meander,  eine  Riesen-Sa- 
turnide, der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reichhaltige  Coleoptereu-Ceuturien.  100  Käfer  aus 
Annam,  alle  rein  und  frisch,  35  —  38  determinirte 
Species,  darunter  feine  Ciciudelen,  Lucanideu,  Ceram- 
bycideu,  Carabicideit,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucanideu, 
Carabiciden,  alle  dem  paläarctischen  Faunengebiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  Lucauiden,  giossen  Ceramby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  derterminirten  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambyciden  und  Cetoniden 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Annam 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  Lepid.-Centurie 
mit  Stichophthalma  tonkinianaMk.  15. — .  100  Lepi- 
doptereu  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pamphilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
blumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Kiesenlager  au  Ostasien-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsendiingen  jederzeit. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  NW.,  Thurmstr.  37. 


Kaufe    stets    für    meine     Specialsammlung    von 
araerik.  Dana'iden,  Neotropideu  (Ithomiinen)  und  Dis 
morphia  alle  mir  noch    fehlenden  Arten  und  Varie- 
täten. Rieh.  Haensch,  Rentier, 

Berlin   W.,    Steiumetzstrasse   39a. 


Insektencader  mit  doppeltem  Sammetverschluss 
und  prima  Torfeinlage  tief  fabrizirt  in  verschiedeneu 
•  hössen   und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
führung. Muster  und  Preisangaben  stehen  zu  Diensten. 
Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 


Zur  Saison  empfehle  meine  allseitig  als  vor- 
züglich anerkannten  Insektenkästen  und  Schränke. 
Preise  billigst,  bei  Entnahme  von  mindestens 
10  Kästen  Preisermässigung.  Man  verlange  illustr. 
Liste. 

W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg,  Schlesien. 
Entom.  Specialtischlerei  mit  elektrischem  Kraft- 
betrieb. 

A  vendre  oeufs  de  Catocala  fraxini,  la  dz. 
50  centimes  —  electa  la  dz.  50  centimes,  rabais 
par  cent  et  par  mille  —  Ces  oeufs  sont  garantis 
provenant  de  temelles  prises  à  la  miellée.  Je  cherche 
à  acheter  le  grand  catalogue  des  lépidoptères  des 
alpes  maritimes  de  Pierre  Millière  avec  les  deux 
suppléments  on  seulement  le  premier. 
John  Jullien,  Genève-ville,   rue  de  chaudronniers  7. 


Die  prachtvolle  Sumatra-Cetonide,  Coriphocera 
dives  V.  6  mac,  sowie  die  Bupr.  Catox.  opuleuta 
und  Demochroa  gratiosa,  offerire  in  gross.  Quantitäten. 

Alb.  Grubauer,  Passau-Bayern. 


Ausserordentlich  günstig!  Orn.  paradiesea  cf, 
ganz  leicht  geflogen,  wundervoll,  Mk.  30. — ,  Orn. 
priamus,  sup.,  riesig.  Paar  15. —  (Kat  60.—),  Orn. 
cassandra  Paar  10. —  (Kat.  50,-),  Pap.  bachus  e.  1. 
sup.  20.—  (Kat.  80.—),  Morpho  theseus  3.75, 
(Kat.  15.—),  M.  hector  2.50  (Kat.  9.—),  Castnia 
cacica  6. —  (Kat.  20. — ).  Auswahlsendungen  werden 
stets  gerne  gemacht. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 


â  Im  Verlage  von  Frankenstein  &  Wagner  iu  Leipzig  ersohieu:  © 

I  Entomologisches  Jahrbuch.  | 

a  Kalender  für  alle  Insekten-Sammler.  g 

%  12.  Jahrgang  für  das  Jahr  1903.  3 

a  Herausgegeben  von  Direktor  Di-.  O.  Krancher,  a 

i  Preis  geb.  1,00  Mk.  e 

y^  Zu   beziehen   durch  alle  Buchhandlungen   und   bei  Einsendung  ïon  q 

Q  1,110  Mk.  franko  von  der  Vurl.Tjsh,indIuns  (Leipzig,  Lange  Sti-ai5e  14).  (^ 

9  MC    Die  grosse  Reichhalügkeii  und  Gediegenheit  der  Auf-  q 

9  Sätze  sichern  diesem  Bucht  einen  dauernden  Platz  in  der  entomo-  Q 

Ö  logischen  Litteratur.  q 
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Elias  F.  Tanbé,  inofessour  à  Adana,  Asie-Mineuro, 
vend,  suitoul  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  h,  1  tV.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  (|u'on  vend 
d'ici.     Dire  les  jirix  qu'on  offre. 

Seltene  Coleopteren 

aus  Bosnien,  llt-i/e^'owina,  niiluiation  etc.  otVerirt 
billigst  Hugo  Halma.  Sarajevo  (Bosnien), 

Mutiii  potok-ulica  Nr.   12. 
1-isto  auf  Verlangen, 

Auszug  aus  uieinor  grossen  Serien-Preisliste. 
Ceroglossus-Serie,  8  gute,  prachtvolle  Arten  für 
Mk.  8.  —  ,  Wort  cii  'M. — .  Ceroglossus  sybarita,  tomeu- 
tosus,  andestus,  valdiviae,  darwini,  cbilensis,  gloriosus, 
bouqueti.  Lucanus  laminifer  -  Serie.  Lucanus 
laminifer,  eine  der  grössten  und  interessantesten 
Arten,  bisher  nicht  im  Handel,  i  (S  d  und  2  pp 
in  verschiedeueu  Grössen,  prachtvolle  Serie,  fur 
Mk.  15. — .  Wert  nicht  genau  zu  bestimmen,  aber 
mindestens  der  sechsfache,  Lamprima-Serie.  ö  ç^  (^ 
und  3  pp  für  Jlk,  7,-  ,  Wirt  <  a.  L>«.  — .  Lain- 
priina  micardi  c/P,  rutilans  ^Ç.  fulgida  ^, 
aurata  cj",  latreillei  5 p .  Stigmodera-Serie.  lOgiite 
Arten  für  Mk.  5, — ,  Wert  ca,  18. — .  Stigmodera 
variabilis,  macularia,  uiululata,  vegota,  octospilota, 
australasia,  cyanicollis,  crenata,  bella,  elongatula. 
Friedr.  Schneider.  Naturhistor.  Institut, 
Wald,  Uheinland. 

Nyct.  metaurus,  nächst  aurora,  die  schönslr 
L'rniiide  Indien,-^.  Siück  nur  Jlk.  3. —  (Stand.  12.- i 

K.  Dietze.  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Arthur  Speyer,  Kutomologe,  Altona  a.  Klbt. 
Goldene    .Meilaillc.    —    Diplome,  Kniptelile    fin 

die  komtnoiide  Saison  und  für  den  Weihnachtstiscli 
Auswahlsendungen  von  ciirop.  und  exotischen  Coleoji- 
teren,  Lepidopteren  und  Insecten  aller  Art,  sowie 
biologischen  Samndungen,  Uebernehmo  in  Com- 
mission bei  vorteilhaftem  Verkauf  und  schnellstem 
Umsatz,  Sammlungen  tind  Original-Ausboiiton  alle; 
Art,   - 

A  vendre:  »leufs  de  yama  —  mai  à  2  frs.  ie 
cent;  pour  au  moins  1000  oeufs  dans  une  mémo 
commande  quinze  frs.  Livraison  avant  tin  janvier. 
Ajiri's  cette  date  les  pri.\  ci-dessus  seront  doublés 
S'adresser  au  Docteur  Ungues  à  Chomérac  (Ardèche) 
t'raiice,  qui  en  dispose  à  l'heure  actuelle  do  huit 
cent  grammes  d'oeufs.  Grosse  réduction  de  prix  pour 
grande  (|uantité  ou  pour  marchands. 

Neue  Breislisten:     Coleopteren-Preisliste   No.   -4. 

nur  seltenere  Arten  enthaltend    Coleopteren- Preisliste 

No.  ."),    nur   wortvolle    Serien   bei  denkbar  billigsten 

Preisen  enthaltend,  auf  Verlangen  gratis  und  fraucn. 

Friedr.  Schneider,  Naturhistor.  Institut, 

Wald,    Kheinlaiid. 


Unentbehrlich  für  jeden  kleinen  und  grossen 
Sammler  palaearctischer  Grossschnietiei linge  ist  die 
!  in  meinem  Verlage  erschienene  Etiquetten-Liste 
der  Grossschmetterlinge  von  Europa  inclusive  Trans 
caucasien,  Armenien  und  angrenzenden  Gebieten 
nebst  siimmtlichea  Variationen,  Aberrationen  und 
notwendigen  Synonymen,  sowie  der  übrigen,  haupt- 
sächlich für  den  Sammler  in  Betracht  kommenden 
Formen  der  palaearctischen  Macrolepidopteren- Fauna, 
zusammengestellt  nach  dem  neuen  «Catalog  der 
Lepidopteren  des  palaearctischen  Faunengebietes  von 
Dr.  0.  Staudinger  und  Dr.  H.  Kebel."  Preis  2  Mk. 
Voreinsendung  des  Betrages  oder  Nachnahme.  Diese 
Etiipiettenliste,  welche  einseitig  auf  gutem  Papier 
füntreihig  gedruckt  und  28  Seiten  stark  ist,  eigne' 
sich  auch  sehr  gut  zur  Benutzung  als  Sammlungs- 
Catalog. 

Durch  mich  ist  auch  der  grosse  neue  Staudinger- 
Kebel-Catalog,  das  Fundament  für  alle  ernsten 
Sammler  palaearctischer  Schmetterlinge,  zum  Origi- 
nalpreis (15  Mk.  broschirt  oder  10  Mk.  in  Lein- 
wand gebunden)  gegen  Voreinsendung  des  Betrage> 
oder  Nachnahme  zu  bezieben.  Porto  BO  Pfennig 
extra.     Ausland  höheres  Porto. 

Wilhelm  Neuburger,  Lepido))terologe, 
Haiensee  bei  Berlin,  Lützenstrasse  10. 

Haupen:  Ca.  |>ithyocampa  Dtzd.  Mk.  —.90,  Cliar. 
jasius  Stück       ..")0,  ;Hose)  Porto  — .25. 

A,  Neuschild,  Hyères,  Südfrankreich. 

I  Otlerire  Auswahl-Sendungen  besserer  palaearct, 
Lepidopteren,  gespannt  1.  (Jnal.  zu  '/:i — '/*  deren 
Preise,  Kxoten  noch  billiger. 

L'enturien  in  Dülen  in  ca.  40  Arten,  dabei  Pap 
xutlius,  xuthulus,  maacki,  Lued.  puziloi.  Tliee 
oricntalis  5  9i  Col.  erate,  Arg.  nerippe,  sagana. 
laodice,  Met.  v.  palaestinonsis.  Cal.  regina  etc. 
(20  fâcher  Brutto  -  Wert)  für  Mk.  12.50  gegen 
Nachnahme 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Habe  abzugeben  Lier  von:  Cat.  pacta  à  Dtzd. 
Mk.  1.20,  Cat.  neonympha  à  Dtzd.  Mk.  2.— .  Zucht 
leicht.  Porto  extra, 

E.  GradI,  Liebenau,  Böhmen. 
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Plusia  aemula  aus  den  baierischen  Alpen,  frisch 
gezogene  tadeil. iso  Kxemplare  à  5  Mk.,  gefangene, 
gute  Stücke  à  3  Mk  -  Plusia  bractea  e.  1.  sui>. 
à   1.50  ^Ik.  hat  abzugeben 

Max  Korb.  München.  Akademiestr.  23. 


KIcaatoB,  V«rla«  u.  Riptdiüon  t.  Frlli  Rlbr«  Erb»  In  Mriek-nomncM.   -    HcdckUoa  :  M.  Rlkl  -  Dr««k  t.  JuqoM  DoUaaM,  Dnlanr  MahloK-g,  /.üri<  b. 


1.  Dezember  1902. 


M  17. 


XVII.  Jahrgang. 


Societas  entomologlca. 


,,Socletas  entomolog:lca"  ffOfirründet  1886  von  Fritz  Riilil,    fort^'oführt   von   seinen  Erbon   unter 
iisgo/eiclinoter  FuchniUnncp. 

Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle   Zusfliriftf^n    an    iI'mi    Verein    sind    Jiii    Ik-rrn 
Fritz    RühTs    Erben    in  Zürich -Hottlng:en  zu 

rirhten.     lUc  llorren   MiiL;Ii''iler   des  Vereins   wcr- 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Mitwirkung'  bedeutender  Entomologen   und 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Timte-*  !*'s  ri^irt'sjiytuJjinres  devroiit  être  mirt'ssées 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  ù  Zurlch- 
Hottln^en.  .Alossicurs  les  incnibres  de  la  soeiété 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  oriy;inf\les 
pour  la  partie  scicntiHque  du  journal. 


Ail  letters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 
Mr.  Fritz  Ruhl's  heirs   at  ZUrlch-Hottlngen. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 


den  freundliehst  er8U(0it,  Orijjinalbeiträge    für  den     send   original   contributions  for  the  scientific    part 
wiasensehaftliclien  Teil  des  Blattes  einzusenden.        j  of  the  paper. 


Jäbriielier  Iteitraü^  'ür  Mittrlieder  Fr.  10  ^^  5  11.^=8  Mk.  —  I>ie  Mittjlieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Kntomologie  Itezug-  nehmenden  Annoneen 
kostenfrei  zu  inseriren,  Wiederholiinj^en  dos  trloichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  ~  8  Pfennig  per  4  mal  {jespallene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitgliedor  beträi^t  der  Insertion^preis  per  4  mal  üespaltene  Petil/eilc  25  Ct^.  -  \L0  Pfj;.  —  Das  Vereiiisbhitt  erseheint  moiiatlieh  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Agiia  tau  L.  ab.  melaina  Gross  und  Agiia 
tau  L.  var.  cupreola  m. 

vou  Aug.  Werner,  C'ölu  a.  Kheiu. 

Der  leider  zu  früh  verstorbene  Entomologe  Heiur. 
Gross  hat  zuerst  die  interessante,  ganz  geschwärzte 
Form  von  Agi.  tau  gezogen  und  dieselbe  bekannt- 
lich Agi.  ab.  melaina  benannt. 

In  seiner  Abhandlung  in  der  Iris,  Band  X,  Heft  2, 
betont  er  mit  Kecht,  dass  aus  der  Kreuzung  zwischen 
der  Stammart  tau  und  der  ab.  melaina  uie  Zwischen- 
stücke etwa  in  der  Form  von: 

Agi.  ab.  ferenigra  Tli.  M.  oder  Agi.  ab.  niger- 
rima  B.  H.  =  ab.  lugens  Stdfs.  hervorgehen,  son- 
dern dass  immer  nur  Falter  der  Stammform  tau 
und  in  geringer  Zahl  ab.  melaina  entstehen. 

Der  Unterschied  zwischen  den  früher  bekannten 
mehr  oder  weniger  geschwärzten  Aberrationen  und 
Agi.  ab.  melaina  ist  so  durchgreifend,  dass  für 
Letztere  eine  neue  Benennung  nötig  wurde.  Nach- 
dem der  am  besten  passende  Name  ^ab.  nigerriiiia" 
schon  für  die  minder  schwarze  Form  vergritlon  war, 
nannte  Gross  die  ganz  geschwärzte,  prächtige  Aber- 
ration melaina.  Bei  ihr  ist  nicht  nur  die  Peripherie 
verdunkelt,  sondern  die  Schwärzung  ist,  sozusagen 
von  innen  heraus,  eben  an  der  Stelle  am  intensivsten , 
die  bei  lugens,  ferenigra  und  nigerrima  hell  bleibt, 
es  ist  dies  das  Mittelfeld  aller  Flügel  um  das  Auge 
herum. 

Besonders  die  Männer  der  ab.  melaina  sind  hier 
tief  schwarz  bestäubt,  während  bei  den  Weibern,  die 
hier  eine  dünnere  Bestäubung  haben,  die  Färbung 
braunschwarz,   zuweilen   in's  rötliche  spielend  ist. 


Als  ich  im  Frühjahr  1900  in  den  Besitz  des 
Zuchtmaterials  meines  verstorbenen  Freundes  H.  Gross 
kam  und  zu  meiner  Freude  aus  den  von  ihm  er- 
haltenen tau-melaina  Puppen  etwa  25  "/o  ab.  melaina 
Falter  schlüpften,  verwandte  ich  einen  Teil  derselben 
zur  Weiterzucht. 

Leider  hatte  ich  nicht  zeitig  für  fremde  tau  Puppen 
gesorgt  und  konnte  deshalb  nur  Pa  rung  zwischen 
Geschwisterfaltern  erzielen. 

Während  die  Falter  der  Stammform  tau  unter 
sich  und  auch  p  p  vou  tau  mit  cf  cS  von 
ab.  melaina  zur  Copula  anschickten,  gelang  es  nicht, 
Paarung  der  schwarzen  Geschwisterfalter  zu  erhalten. 

Die  Eier  von  melaina  cf  mit  tau  p  erwiesen 
sirh  als  befruchtet  und  die  Aufzucht  der  Raupen 
gelang,  dagegen  gingen  alle  Raupen,  die  der  Stamm- 
form entsprungen,  ein. 

Mit  grosser  Spannung  sah  ich  im  nächsten  Früh- 
jahre der  Entwicklung  der  Falter  entgegen,  auch 
hatte  ich  eine  grössere  Anzahl  tau  Puppen  aus  Seif- 
hennersdorf  bezogen  um  frisches  Blut  in  die  Nach- 
zucht zu  bringen.  Das  Resultat  war  ganz  ähnlich 
wie  im  Vorjahre,  nur  waren  die  Falter  durchweg 
kleiner,  besonders  die  ^  d".  Auch  dies  Mal  wurde 
ein  grosser  Teil  der  erhaltenen  melaina-Falter  zur 
Weitnrzucht  benutzt  mit  dem  Bestreben  Blutmischung 
zwischen  den  von  mir  gezogenen  melaina-  und  den 
aus  Sachsen  stammenden  tau-Faltern  zu  erzielen. 

Frisch  geschlüpfte  tau  p  p  aus  Seifhennersdorf 
nahmen  bereitwilligst  die  in  ihre  Nähe  gebrachten 
melaina  cfcf  an  und  umgekehrt  paarten  sich  die 
fremden  tau  cf  <S  m'^  den  p  p  von  melaina  meiner 
Zucht,  dagegen   gelang   auch   diesmal   die  Paarung 
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zwischen  nielaina  q  und  p  nicht,  obwol  dio 
sohöriston  und  grössten  Tiere  geopfert  wurden  und 
sicii  abflogen. 

Der  Versncli,  die  ganz  geschwärzten  Tiere  unter- 
einander  zu  paaren,  um  dadureii  vielleiciit  noch 
ilunivlere,  den  cj'  rf  älinlicli  schwarze  P  p  zu  erhalten, 
inusste  poniit  für  das  folgende  Jahr  aufgeschoben 
werden:  ich  lioIVte,  dass  lier  Versucli  leichter  gelingen 
würde  nachdem  einmal  frisches  Blut  in  die  Zucht 
gebracht  worden  war. 

Für  jetzt  hatte  ich  vier  Copulatioueu,  und  zwar 
je  zwei  zwischen  melaiüa  c^  cf  mit  tau  pp  und 
umgekehrt  zwischen  tau  ^j"  c^  mit  melaina  P  p  be- 
obachtet. 

Die  beiden  befruchteten  Weiber  von  melaina 
legten  80,  die  zwei  starken  tau  Weil)er  dagegen 
fast  die  doppelte  Anzahl  Eier  ab,  erstere  waren  zu 
7%  letztere  fast  alle  befruchtet. 

Die  Aufzucht  geschah  getrennt  und  erhielten  die 
jungen  Raupen  beider  Zuchten  Zweige  einer  spitz- 
blättrigen Buche,  Fagus  var.  comptoniaefolia,  die 
im  hiesigen  Stadtgarton  bereits  Anfangs  April  ihre 
zarten  Blättchen  entwickelt.  Nach  der  2.  Häutung 
wurden  die  Raupen  mit  Rotbuche  und  Linde  ge- 
füttert. 

Bei  sorgfältiger  Pflege  gelang  die  Aufzucht  gut, 
abgesehen  von  einigen  Verunglückten  waren  sämtliche 
Raupen  am  8.  .Tnli  verpuppt. 

Nach  glücklicher  Ucberwinteruug  schlüpften  in 
diesem  Jahre  die  Falter  und  ergaben  folgendes 
Resultat: 

a)  Die  Fuppen  der  Zucht  melaina  cÇ  c^  x  tau 
p'  p  lieferten  meist  grosse,  ge.'iiinde  Falter,  von 
diesen  gehörten  20"/"  der  schwarzen  Aber- 
ration und  80"/"  der  Stammform  an. 

\t)  aus  den  Puppen  der  Zucht  tau  d"  cT  x  melaina 
pp  schlüpften  hingegegen  durchweg  kleinere 
Falter  und  diese  geliören  zu  267o  dei' 
Aberration  und  zu  75"  o  der  Stammform 
an. 

Uuter  den  pp  von  tau  aus  dieser  Zucht  hat 
eine  kleine  Anzahl  eine  Grundfarbe  angenommen,  die 
der  Farbe  der  tau  cid'  sehr  nahe  kommt,  sie  sind 
also  nicht  gelblich,  sondern  so  rotbraun  wie  normale 
tau  r^ci,  ein  Stück  darunter  ist  ein  unvollkommener 
Zwitter  mit  teilweise  vergrössorten  (wi>iblichen) 
Flügeln  und  partieller  weiblicher  Färbung  und 
Zeichnung. 

Die  übrigen  25%  der  Schmetterlinge  sind  zwar 
zu  melaina  zu  ziehen,  doch  zeigen  die  Falter  wesent- 


liche  Unterschiede  von  den  bisher  erzielten  melaina 
Stücken. 

Die  c^'  (j  sind  weniger  von  melaina  (^  ci  unter- 
schieden, jedoch  ist  deren  Grundfarbe  nicht  so  tief 
schwarz,  der  Vorderrand  der  Vordeiflügid,  die  Spitze 
derselben  und  die  Fransen  sind  dunkelbraun. 

Die  p  p  dagegen  zeigen  einen  ganz  durch- 
greifenden Unterschied  gegen  bislier  erhaltene  me- 
laina pp. 

Ihre  Grundfarbe  ist  dunkel  kupferrot.  Die  Ober- 
seite ist  fast  einfarbig,  nur  die  Flügelspitze  und  die 
Fransen  aller  Flügel  sind  heller.  Die  Unterseite 
zeigt  deutlicher  die  Streifen,  docii  ist  auch  hier  die 
kupferrotbraune  Färbung  vorherrschend. 

Dieser  neuen,  von  tau  und  ab.  melaina  Gr. 
autfallend  verschiedenen  Form  möchte  ich  den  Namen 
var.  cu2>reola  beilegen,  so  dass  sie  als  Aglia  ab. 
melaina  var.  cupieola  m.  fixirt  wird. 

Meine  Holtnung  in  diesem  Jahre  durch  Paarung 
der  tiefschwarzen  c^  cf  mit  den  dunkelsten  Stücken  der 
melaina  p  P ,  auch  P  P  zu  erhalten,  die  an  Schwärzung 
den  melaina  rj'  cj  nalie  kommen,  sollte  sicii  leider 
nicht  erfüllen,  obwol  dies  Jaiir  die  Paarung  zwischen 
Agi.  ab.  melaina  c^  und  p   gelang. 

Durch  das  anhaltend  nasskalte  Wetter  gingen 
alle  Raupen  an  Flacherie  zu  Grunde,  sodass  die 
hochinteressante  Zucht  vollständig  erloschen  ist. 


Notiz. 

Von  Carl  Frings. 

Zu  dem  Artikel  des  Herrn  Grubauer  in  No.  16 
dos  laufenden  Jahrganges  möchte  ich  bemerken,  dassi 
die  betreffenden  interessanten  Mitteilungen  des  ge- 
nannten Herrn  keineswegs  mit  meinen  Ansichten 
über  den  Schmetterlingsfang  der  Vögel  im  Gegen- 
satz stehen.  Die  durch  den  Köder  herbeigelockten 
Agaristideu,  etc.  lenkten  durch  ihr  uugewöhnlichcs 
massenhaftes  Auftreten  an  engbegrenzter  Stelle  eben 
die  Aufmerksamkeit  der  Vögel  auf  sich  und  forderten 
letztere  zur  Verfolgung  der  sich  so  leicht  darbieten- 
den Beute  geradezu  heraus.  Also  verhielten  sich 
diese  »regelrecht  auf  die  Schmetterlinge  lauernden" 
Vögel  gerade  wie  die  von  mir  beobachteten  und  be- 
reits früher  ausführlich  besprochenen  Vögel  in  meinem 
Garten,  etc.  Ebenso  liegt  die  Sache  mit  Eusemia. 
Auch  hier  hatten  sich  oftenbar  die  Vögel  allmählich 
daran  gewöhnt,  die  sich  zu  gewisser  Zei'-  und  in 
Anzalil    auf    dem    Pferdedung    einstellenden    Falter 
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abziifaugen,  was  schon  aus  dem  regelmässigen  Er- 
scheineu  der  Vögel  auf  deu  Telegraphendrähten  her- 
vorgeht. Ob  aber  diese  Vögel  auch  unter  ganz  uu- 
beeinflussten  Verhältnissen,  d.  h.  wenn  sie  z.  B.  einer 
einzelnen  Eusemia  mitten  im  Walde  begegnen,  Jagd 
auf  dieselbe  machen  würden,  ist  noch  sehr  die  Frage. 
—  Gewiss  werden  die  Fliegenschnäpper  ihnen  ge- 
nehme Schmetterlinge  öfters  fressen,  doch  kommt 
der  von  ihnen  verursachte  Verlust  bei  dem  enormen 
Lepidopteren-Reichtum  der  Tropen  nicht  in  Betracht, 
zumal  da  diese  Vögel  nur  hin  und  wieder  einen 
Falter  fangen,  denn  ihre  Hauptnahrung  besteht  wie 
nachgewiesen  ist,  aus  kleinen  und  zarten  Insekten 
anderer  Ordnungen.  Ich  habe  immer  zugegeben, 
dass  gewisse  Vogelarten  gelegentlich  auch  unter  ganz 
normalen  Verhältnissen  etliche  Schmetterlinge  fangen, 
doch  ist  dieses  Wegfangeu  bei  der  Menge  der  Lepi- 
dopteren  für  dieselbe  bedeutungslos.  Wie  ich  schon 
früher  hervorhob,  durch  Beispiele  bekräftigte  und 
noch  durch  viele  andere  weiter  stützen  könnte,  be- 
richten fast  alle  Forscher,  welche  in  den  Tropen 
sammelten,  dass  dort  wie  hier  zu  Laude  der  Schmetter- 
lingsverlust durch  Vögel  im  Ganzen  und  im  Ver- 
hältnis zur  Zahl  der  Lepidopteren  ein  kaum  in  Be- 
tracht kommender  sei.  Natürlich  gilt  dies  nur  für 
die  Jmagines,  nicht  aber  tür  die  früheren  Eutwick- 
lungsstadien. 


Meine  Exkursion  von  1902 

von  Paul  Boru,  Herzogriibu(;hsei.'. 


Schöne  Aussichten  für  unsere  diesjährige  Exkursion! 
Der  Moment  war  gekommen,  um  uns  sowol  an  die 
französische,  als  auch  au  die  italienische  Regierung 
zu  wenden,  zur  Erlangung  der  für  den  Besuch  des 
befestigten  Grenzgebietes  nötigen  Papiere,  führten 
uns  doch  unsere  heurigen  Ausflüge  immer  hart  an 
der  französisch-italienischen  Grenze  hin  und  her  und 
sogar  mehrere  Male  über  dieselbe  hinüber  und  zwar 
in  einer  strategisch  wichtigen  Gegend,  wo  alles  von 
Befestigungen,  Forts  und  Militärstrassen  starrt  und 
wo  deshalb  die  Behörden  auf  jeden  Fremdling  be- 
sonders argwöhnisch  sind,  da  gefiel  es  den  Herren 
Diplomaten,  ein  Bischen  zu  striken.  Die  italienisch- 
schweizerischen  Beziehungen  wurden  abgebrochen  und 
die  beidseitigen  Gesandten  spazierten  nach  Hause; 
wo  sollten  wir  jetzt  unsere  Papierehernehmen?  Was 
doch  so  einem  rechtschaffenen  Kät'erer  das  ganze 
Jahr  hindurch  für  Sorgen  erwachsen!  Wetter,  Seuchen, 
Krieg  und  die  Diplomaten,   alles  kreuzt  sein  Pfade. 


Geduld,  hiess  es  auch  hier;  warten  wir  ein  wenig, 
bis  sich  die  Wogen  geglättet  haben.  So  geschah  es 
denn  auch  und  nach  vieler  Geduld  erhielten  wir  erst 
im  allerletzten  Momente  die  nötigen  Schriften  seitens 
des  italienischen  Kriegs-  und  Finanzminister's,  nachdem 
uns  kurz  vorher  das  französische  Ministerium  des  Innern 
mitgeteilt  hatte,  dass  sie  alle  Behörden  in  den  Teilen  der 
Departements:    Alpes  maritimes.   Hautes  Alpes  und 

1  Basses  Alpes,  welche  wir  auf  unserer  Reise  berührten, 
von  dem  Auftauchen  der  beiden,  „savants  suisses"  be- 
nachrichtigt und  dieselben  aufgefordert  habe,  ihnen 
mit  Rat  und  Tat  beizustehen.  Ja,  in  Paris  hat  man 
denn  doch  deu  richtigen  Respekt  vor  unserer  Sippe 
über  all  deu  Sorgen  der  Politik  noch  nicht  verloren. 
Also  wohl  ausgerüstet  mit  Papieren  von  3  Regier- 
ungen, so  dass  wir  uns  wirklich  selbst  einbildeten, 
etwas  mehr  zu  sein,  als  der  gewöhnliche,  die  Eisen- 
bahnwagen füllende  Reisepöbel,  brachen  wir  am  1.  Juli 
abends  8  Uhr  von  meinem  Wohnorte  auf,  Freund 
Dr.  Steck  vom  Berner  Museum  und  meine  Wenig- 
keit und  reiston  wie  letztes  Jahr,  bei  dunkler  Ge- 
witternacht durch  den  St.  Gotthard  nach  Turin,  wo 
wir  Mittags  11  Uhr  ankamen. 

Hier   wurde   gespeist   und   nachher  begaben  wir 

!  uns  in's  naturhistorische  IMuseum,  um,  wenn  möglich, 
die  demselben  vor  Kurzem  zugefallene  Käfersammlung 
des  verstorbenen,  bekannten  Entomologen  Cavalière 
Baudi  di  Selve  zu  sehen.  Wir  kamen  aber  gerade 
zur  Mittagszeit  zum  Museum;  dasselbe  war  geschlossen 
und  eine  am  Eingange  befindliche  Glocke  hätte 
anstatt  der  Custoden  beinahe  eine  merkwürdigerweise 
im  Museum  wohnende  Hebamme  herbeigerufen,  was 
wir  gerade  noch  rechtzeitig  bemerkten.  Na,  lassen 
wir  die  nur  ruhig  und  warten  wir  ein  AVeilchen  im 
Café  nebenan  bis  das  Museum  wieder  offen  ist. 
Gesagt,  getan  und  um  1  Uhr  fanden  wir  uns  wieder 
ein.  Von  dem  Personal  konnte  uns  aber  Niemand 
Auskunft  geben  über  die  Baudi'sche  Sammlung, 
da  die  Herren  Professoren  abwesend  waren.  Also 
spazierten  wir  sonst  ein  wenig  in  der  zoologischen 
Abteilung  umher  und  bewunderten  die  schöne  An- 
ordnung der  überaus  reichhaltigen  Sammlung,  be- 
sonders von  Vögeln,  musterten  auch  die  aufgestellten 
entomologischen  Schausammlungeu,  die  namentlich 
reich  an  auffallenden  Orthopteren  sind,  ein  Zeichen, 
dass  auf  diesem  Gebiete  in  Turin  viel  geleistet 
worden  ist,  während  die  Käfer,  insbesondere  die 
Caraben  sehr  armselig  vertreten  sind. 
Fortsetzung  folgt. 
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Litteraturbericht. 

Opuscula  Ichneumonologica.  herausgegeben  von 
Dr.  Oito  Sclimiedeküeclit  in  Bhiiikenbiirg.  Fasc. 
1.  Allgemeiue  Einteilung.  Die  Gattuugeu  der  Joi'- 
piiien,  IcliiieumuniueD,  ListrodromiDen,  Heresiarchineu, 
(ivrodontineii  und  Alomyinen.  Bestinimungstabello 
der   palaeaiktiscben  Arteu    der  Gattung  Ichneumon. 

Unter  Anderem  auch  mit  der  Bearbeitung  der 
Ichneumoniden  für  das  , Tierreich"  betraut,  bat  der 
Verfasser  den  für  dieses  Riesenwerk  bestehenden 
Bestimmungeu  gemäss,  Neuerungen  in  Bezug  auf 
Systematik  darin  nicht  aufzunehmen,  sonder  vorher 
zu  pubiizireu,  es  auf  sich  genommen,  seine  diesbe- 
züglichen Arbeiten  unter  dem  Titel  »Opuscula  Ichneu- 
monologica' im  Selbstverlag  heraus  zu  geben.  Sie 
werden  in  zwanglosen  Heften  erscheinen,  (wahrschein- 
lich vierteljährlich)  und  5  Bogen  umfassen  zum  Preis 
von  3  Mk.,  halbjährlicli  zahlbar  und  die  Bestimmungs- 
tabelleu  aller  Gattungen  sowie  der  palaearktischen 
Arten  enthalten.  Soweit  es  geht,  wird  der  Verfasser 
auch  die  Biologie  berücksichtigen. 

Die  „Opuscula  Ichneumonologica"  seien  unseren 
Lesern  zum  Abonnement  warm  emjjfohlen. 

il/,  llhhl. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herr  A.  C.  in  S.  Hs  ist  richtig  so,  Alles  in 
Crilnung. 

Ih'rrii  B.  S.  in  B.  Mannskript  mit  Dank  erhalten. 

Herrn  C.  F.  in  B.  ditto. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Friedr.  Schneider  in  Wald:  Preisliste  No.  4. 
i5essere  und  seltene  exotisclie  Käfer. 

Mitteilung: 

Von  der  Sociutc  (.'ntomologiquu  de  Belgi(iue  ging 
uns  die  Nachricht  zu  von  dem  Hinschied  ihres 
rrfisidenten  Monsieur  Pierre-Jules  Tosquinet,  Docteur 
en  médecine.     Er  starb  im  78 ten  Altersjahre. 

Habe  folgende  Falter  in  la  linalität  abzugeben: 
Veu.  iiKicuIaria,  Kil.  cordiaria,  v.  rooslerstanimariu, 
Sem,  notuta,  altcinaria,  Lign.  fumidaria,  Hyb.  leuco- 
phaearia,  ab.  marmorinaria,  funebraria,  aurantiaria, 
defoliaria,  Anis,  aceraria,  aescularia,  Phig.  jieJaria, 
Bist,  pomonaria,  lapponaria,    zonaria,  hirtaria,   stra- 


taria,  Amph.  betularia,  doublcdayaria,  Nyeh.  livi- 
daria,  Boar,  cinctaria,  gemmaria,  secundaria,  repan- 
data,  roboraria,  consortaria.  angularia,  licbenaria, 
selenaria,  crepuscularia,  ab.  defessaria,  luridata,  Gnoph. 
obscuraria,  Das.  tenebiaria,  Psod.  alticolaria,  alpinata, 
coracina,  Pyg.  fusca,  Ac.  pravata,  Fid.  famula,  Em. 
atomaria,  Bup.  piniarius,  Selid.  ericetaria,  Tham. 
wauaria.  Plias,  clathrata,  Eub.  murinaria,  ab.  cine- 
raria, .Scor.  lineata,  Aspil.  gilvaria,  Nol.  togatiilalis, 
cucullatel'a,  cristatula,  all)ula,  centoualis,  Synt.  phegea, 
Dys.  aucilla,  Spii.  mendica,  hybr.  slandfussi,  inversa, 
ab.  intermedia,  Phrag.  fuliginosa,  sordida,  Spil. 
luctuosa,  Far.  plantaj,nnis,  v.  hospita,  Khyp.  mctel- 
kana,  Arct.  caesarea,  luctifera,  caja,  ab.  post,  llav., 
flavia,  hebe,  maculosa,  casta,  (pienselii,  Eup.  pudica. 
Call,  domiuula,  v.  magna,  Hip.  jacobaeae,  Deiop. 
pukhella,  End.  aurita,  v.  ramosa,  Lith.  deplana, 
complana,  lutarella,  Zyg.  purpuralis,  v.  nubigeua, 
ab  polygalae,  scabiosae,  sarpedon.  punctum,  achilleae, 
V.  bitorquata,  Cynarae,  exulans,  v.  vanadis,  Corsica, 
meliloti,  trifolii,  ab.  orobi,  v.  syracusiae,  stoechadis, 
tilipendulae,  ab.  cytisi,  v.  ochsealioimeri,  angelicae, 
transalpina,  v.  astragali,  ab.  coronillae,  trigonullae, 
V.  peucedani,  ab.  athamanthae,  laeta,  fausta,  carni- 
olica,  ab.  hedysari,  v.  boroliuensis,  v.  amasina,  v. 
diniensis,  graeca,  Agl.infausta,  In.  pruni,  tenuico  nis, 
globulariae,  budeusis,  geryon,  Mon.  flavesucns,  Codi, 
limacodes,  Ac.  opacella,  Pach.  villosella,  Orcop  mus- 
cella,  atra  (plumifera),  Sciop.  plumistrella,  l'sycli. 
viciella,  v.  steninensis,  viadrina,  Plia',  graslinella, 
Epich.  puUa,  undulella.  Fum.  affinis,  intermcdiclla, 
Troch.  a|iiformis,  Ses.  spheciformis,  asiliformis,  myo- 
paeforrais,  culiciformis,  ompiformis,  astatiformis, 
stelidiformis,  leiicopsiformis,  Benib.  hylaeiformis,  Cos. 
cossus.  Dys.  ulula,  Zeuz.  pyrina.  Hep.  liiimuli,  v. 
helhlandica,  sylvina,  hecta. 

E.  GradI,  Liebenau  in  Böhmen. 


Herabgesetzte  Preise  für  uugespaiinto  geiiadeltc 
Dalmatiner  Schmetterlinge.  Preise  in  IM'eningen  pr. 
Stück.  Machaon  v.  16,  polyxcna  20,  v.  cassandra 
25,  egea  35,  caniilla  20,  herniione  20,  ida  20,  v. 
lyssa  30,  v.  allionia  30,  v.  lyllus  20,  v.  lathyri  15, 
Cleopatra  15,  jasius  70.  cscheri  v.  dalmatiua  25, 
icarus  10,  procida  20,  afra  v.  dalmata  70.  norii  70, 
coiivolvuli  15,  serpentina  60,  croatica  55,  Zyg  punc- 
tum 30,  transalpina  35,  ochsenheimeri  25,  scal)iosai' 
30,  achillea  v.  30,  carniolica  2.'»,  liera  v.  magna  25, 
jiudica  25,  caecigena  80,  70,  argentiua  40,  meti- 
cnlosa  25,  v.  argyritis  10,  congrna  60,  vitellina  35, 
clfusa  45,  00  15,  v.  reuago  20,  ni  4B,  chalcytes  60, 
armiger  25,  stolida  50,  algira  20,  aKliymista  50. 
dilecta  60,  conversa  50,  conjuncta  65,  diversa  70, 
nymphaea  65,  nymphagoga  35,  spectrum  20,  craccae 
15,  obsitalis  20,  livornica  60,  nigra  50,  Eriop.  lat- 
leillei  20.  —  Kräftige  Pujipen:  croatica  45,  tliirr- 
liaea  30,  alchymista  35,  lunaris  10,  v.  cassandra  10, 
l>yri  Cocons  Mk.  2.20  das  Dutzend. 

A.  Spada,  Zara,  Dalmatien. 
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Attaciis  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  cf  1.50  Mk., 
p  2. —  Mk.  Khescyntliia  meander,  eine  Riesen-Sa- 
turnide,  der  zweitgiösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  iu  Düten  Wk.  15.  Nene  besonders 
reichhaltige  Coleopteren-Centurien.  100  Käfer  auy 
Annam,  alle  reiu  und  frisch,  35  —  38  determinirtn 
Species,  darunter  feine  CiciudeKn,  Lucaniden,  Ceram- 
bycideu,  Carabiciden,  nur  Mk.  12  50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupos  dichotomu.«,  schöne  Liicaniden. 
Carabiciden,  alle  dem  paläarctischen  Faunengpbiel 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  ansEspirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  Lucaniden,  giossen  Ceramby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  derterminirten  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerarabyciden  und  Cetoniden 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  undAunam 
darunter  20  schöne  Papiiio  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.60,  dieselbe  Lepid. -Centurie 
mit  Stichophthalma  tonkiniaua  Mk.  15.  — .  100  Lepi- 
doptereu  aus  Celebes,  darunter  P.  müon,  rhesus, 
pamphilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap 
Ijlumei,  dem  schönsten  Papiiio  der  Erde,  Mk.  25. 
Rieseulager  au  Ostasien-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsenduugen  jederzeit. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  NW.,  Thurmstr,  37. 

Insektencader   mit  doppeltem  Sammetverschluss 
und  prima  Torfeiulago  tief  fabrizirt  in  verschiedenen 
Grössen   und  za  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
führung. Muster  und  Preisangaben  stehen  zu  Diensten. 
Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 

Ofterire  Auswahl-Sendungen  besserer  palaearct. 
Lepidopteren,  gespannt  I.  Qual,  zu  V^~'V-'  t'eren 
Preise,  Exoten  noch  billiger. 

Centurien  in  Düten  in  ca.  40  Arten,  dabei  Pap. 
xuthus,  xuthulus,  maacki,  Lued.  puziloi,  Thec. 
Orientalis  5  Ç  i  Col.  erate.  Arg.  nerippe,  sagana, 
laodice,  Met.  v.  palaestinensis,  Cal.  regina  etc. 
(20  fâcher  Brutto  -  Wert)  für  Mk.  12.50  gegen 
Nachnahme. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altena  a.  Elbe. 
Goldene  Medaille.  —  Diplome.  —  Empfehle  für 
die  kommende  Saison  und  für  den  Weihnachtstisch 
Auswahlsendungen  von  europ.  und  exotischen  Coleop- 
teren, Lepidopteren  und  Insecten  aller  Art,  sowie 
biologischen  Sammlungen.  Uebernehme  in  Com- 
mission bei  vorteilhaftem  Verkauf  und  schnellstem  | 
Umsatz,  Sammlungen  und  Original-Ausbeuten  aller  \ 
Art.  —  1 

Actias  isabellae!  Versende  kräftige,  schöne 
Puppen  aus  Freilandraupeu,  à  5  Mk.  pro  Stück, 
G  Stück  zu  28  Mk.,  12  Stück  zu  50  Mk.  Nur  gegen 
Nachnahme. 

M.  Rühl  in  Zürich  V. 


Eine  prachtvolle  Biologie  der  äusserst  seltenen 
Nem.  nietelkana,  bestehend  aus  befruchteten  und 
unbefruchteten  Eiern,  geschlüpften  und  solchen  wo 
das^  Käupciien  voll.4ändig  entwickelt  ist,  Kaupen  in 
(j  Stadien,  üaupenbälge  nach  den  versch.  Häutungen, 
volle  und  leere  Puppen,  ohne-  und  mit  der  am 
Kremaster  haltenden  R;iupenhaul,  Gespinnste.  2  kräftig 
cntwickoUe  Schmetterlinge  (^"p,  eine  Serie  von 
Schmettorlingen  mit  deformirten  Flügeln,  Missbild- 
uugen,  Krüppel  etc.,  ferner  Frassblätter  teilweise 
durchgelöchert,  teilweise  nur  die  obere  Epidermis 
;mgegriH'en,  zum  Schluss  noch  die  Schraarotzerfliege 
samt  Tönchen,  Die  ganze  interessante  und  dabei  in- 
struktive Gruppe  gebe  ich  incl.  Porto  und  Verpack- 
ung für  50  Mk. 

Eugrosabnohmern  otl'erire  ich  vollständige  Bio'ogicn 
von  Gastrus  cqui  zu  äusserst  billigen  Preisen. 

F.  A.  Cerva,  Szigetcsép,  Ungarn. 


Kaufe  Hofmann's  Raupenwerk;  lerner  Phyllium 
siccifolium,  Hepialus  hethlandicus  J  Formen, 
Papiiio  merope  p  Form^  n.  Preislisten  über  Falter! 
l)iologisches  Material,  Mimicry,  lebende  Puppen, 
Eier,  Käfer,  Bücher  und  Sammelgeräte  gratis  und 
franko.  j\Iehrere  Sammelschränke  jetzt  abzugeben: 
Augenblicklich  vorhandene  Puppen:  podaliiius  12, 
polyxeua  10,  levana  5,  D.  gallii  30,  porcellns  25, 
S.  populi  8,  quercus  80,  tili.ne  12,  A.  casta  60, 
asella  18,  lauestris  8,  sieula45,  jiyri  40,  pavonia  12, 
tau  25,  fagi  60,  thapsiphaga  30,  lunaris  20,  hirta- 
rius  8,  pernyi  35,  luua  80  Pfg.  pro  Stück;  Porto 
etc.  30,  Ausl.  60  Pfg.  Ausserdem  ca.  30  andere 
Arten  und  12  Arten  Eier  laut.  Specialliste.. 

A.  Voelschow,  Schwerin,  Meckl. 


A.  Bïltclier's  NatiiralisMaiillii 

Birlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Keptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuschelu  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Seltenes  Angebot!  Stich.  sufFusa  e.  1.  statt  30.00 
nur  7.50  das  Stück. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  l. 


rSS 


Naturalienbändler 

Wladislawsgasäo  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistoris:he  Objekte  aller  Art. 
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A  vendre:  Oeufs  de  yama  —  mai  h  2  frs.  le 
cent;  pour  au  moins  1000  oeufs  dans  une  mi'me 
commande  quinze  frs.  Livraison  avant  tin  janvier. 
A|ni'-i  cette  date  les  pri.K  ci-dessus  seront  doutili's 
S'adresser  au  Docteur  Hugues  à  Chomérac  (Ardèclie) 
France,  qui  en  dispose  à  l'heure  actuelle  de  huit 
cent  grammes  d'oeufs.  Grosse  réduction  de  prix  pour 
grande  ijiianlité  ou  pour  marchands. 

Grosse  Heuschrecken,  Libellen,  Wanzen,  Cica- 

den  u.  s.  w  ,  darunter  viele  undetiMuiinirte  Arten, 
für  Spezialisten  sehr  geeignet,  werden  am  liebsten 
en  bloc  billig  abgegeben,  darunter  eine  Anzahl  Arten 
aus  Gebenden,  in  denen  Insecten  überhauitt  noch 
fast  garuicht  gesammelt  wurden,  daiier  voraussichtlich 
auoli  nov.  spec,  darunter.  Alle.'!  saeliiromSss  priiparirt. 
Enormes  Lager  in  Schmetterlingen  der  Weltfauna, 
priiparirt  und  in  Düleu  zi  äusserst  missigen  Preisen, 
Schmetteriingspreislisto  versende  ich  auf  Wuuscli 
gratis  und  franco. 

Wilhelm  Neuburger,  Lipidopterologe, 
Haiensee    bei    Berlin,    Lützenstrasse    10. 


Exellentes  espèces  de  Lépidoptères  des  Bss.  Alpes 
tels  que:  Papilio  alexanor,  Orthosia  witzenmanu', 
Polia  veuusta  etc.  etc.  OftVe  aussi  Coléoptères  dos 
Uss.  Alpes.  Coulet  Augustin,  Guide  aux  Dourbes, 
IÎSS.  Alpes,  France. 

Meine  „Lepidopteren"  Ausbeute  aus  dem  Hoch- 
gebirge „Paliang's-  i  Inner-Malakka)  enthaltend  hcu-ii- 
feine  Stücke  in  nur  prima  Qu.;  (viele  Papil ,  darunt  r 
der  prachtvolle  iswara,  sycorax  etc.,  Charaxes, 
Prolhoe),  ofierire  in  Partien  à  500-8(t0  und  1000  Mk, 
Alb.  Grubauer,  Passau-Bayern. 

Ich  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten, 
Piopumacrus  appocromatus,  Procerus  scabrosns,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  carminrotem  Kragen, 
üie  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutinus,  Cetonia  aurata,  Ergales  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexisp,  Limenitis 
Sibylla,  Argyimis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apollinus, 
Satyrns  hermione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
euidiorbiae,  Humbyx  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  .Stachelschweino  u,  s,  w. 
Dieselben  werden  ausgestopltoder  iu  sonst  gewünschter 
Prüparationsart  gelegcnlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  joder  ge- 
wünsciiten  Prüparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien,     Correspondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diidômé, 
Adana.  Klpinasien. 


Prima  Falter  meist  ex  larva  gespannt  mit 

66  -75"  0  Rabatt. 
Hyl.  prasinana,  bieolorana,  Kola  togatulalis,  cris- 
tatula,  Lithos.  caniola.  pallifrons,  sorrorcnla,  Gnophr. 
quadra,  Eniyd.  striata,  v.  Candida,  Deiop,  pulchella, 
Nem.  russula,  plantag.  hospita,  matron.,  Cal.  hera, 
v.  magna  ex  Syria,  Pier.  m;itronula.  Arct.  hebe, 
villica,  purpur.,  casta,  auiica,  Eupr  pudica,  oertzeui, 
Ocnog.  Corsica,  v.  sardoa,  heinigena,  parasita  p , 
Spil,  fuliginosa,  luctuosa,  mendiea,  luctifera,  zatima. 
V,  intermedia,  urticae,  Hepial.  carna,  lupulin,,  sylvi- 
nus,  Cossus  cossus,  Zeuz.  pyrina,  lleter.  penella, 
testudo,  Psyche  viadrina,  schifferuiilleri,  uuicolor, 
i  atra,  ecksteini,  Peut,  raorio.  Org,  trigotephra«, 
!  Ocnog.  terebynthi,  rubra,  Bomb  crataegi,  v,  ariae, 
populi,  franconica,  alpieola,  catax,  trifolii,  v.  medica- 
giuis,  V.  mauretjnica,  v.  terreni,  quercus,  v.  callunae. 
rubi,  Crat,  dumi.  Las.  i)otatoria,  pruni,  tremulifoiia, 
ilicifolia,  bufo,  otus,  Eulr.  versicolora.  Sat.  pyri, 
spini,  caecigeua.  Agi.  tau,  Drep.  falcataria,  lacer- 
tinaria,  harpagula,  binaria,  Cilix  glaucata,  Harp 
fiu'cula,  bifida,  interrnpta,  ermiuea,  vinula,  Staur. 
fagi.  Hyp.  milhauseri,  Not.  ziczac,  trépida,  dodonaea, 
argentina,  Loph.  carmelita,  Pter.  palpina,  Gluph. 
crenata,  Ptil.  plumigera,  Cneth,  procession  ,  pityo- 
campa,  pinivora,  Phal.  bueephaloides,  Pyg.  anasto- 
mosis, curtula,  auaclioreta,  pigra,  Gonoph.  derasa, 
Thyat.  batis,  Asph.  flavicornis,  ridons,  Syni.  nervosa, 
Ars.  albovenosa,  Clidia  geograph.,  Dem.coryli,  Acren, 
aceris,  alni,  v,  steinerti,  tridcns,  Panlh.  coenobita, 
Agrotis  strigula,  jantliina,  linogrisoa,  fimbria,  orboua, 
eastanea,  triangulum,  umbrosa,  dalilii,  margaritacea, 
Inperinoides,  decora,  v.  dalmatina,  arenicola,  flamatra, 
crassa,  fatidica,  prasiua,  occulta,  Neur,  popular,, 
cespitis,  Mam.  leucophaea,  Serratilinea,  advena,  tincta, 
dissirailis,  brassicae,  leineri,  oloracea,  chrysozoua. 
Heinr.  Doleschall,  Brunn,   Mähren,  Bürgergasse  23. 

Lepidop't'res,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela  J'oiïre  principalement  des  lépidoptères 
en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  liclles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  ä  la  Barre-Deuil  (S.  &  0.)  France. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 

NaturwissenschafLliches  Institut       j 

em|dieliit  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenschaftllclieii  Objekte,  zz: 

Kat.i'.oge  umsouHt  aud  portotrei. 


J.JJ.OUii.bl:/llliciU.UlIl    gualiiiit,    leaerbR:t 
liefert  Alois    Egcriand,  Karbbad,  Uubmco, 


Bomhus  fragraus  (^cf,  bis  jetzt  waren  nur  2  Ex. 
bekannt,  offerire  in  tadellosen  Stücken  ii  Mk.  4.—, 
getlogeu  2,50. 

F    A,  Cerva,  Szigetcsép,  Ungarn. 


—     iöi)    — 


Fauna  Mediterranea 

Rhopalocera:  Alexauor  Pfg.  95,  zaiK^laeus  60, 
feistliamelii  100,  vav.  algiiieusis  110,  jasiiis  e.  1.  100, 
meflesicaste  35,  apoUinus  95,  130  p ,  mtiemosyne 
10,  eupheno  45,  70  p ,  eiiplienoides  rf  25,  belia 
25,  dinipiisiä  25,  dupouchelü  60,  cleopatia  20,  dto. 
vav.  italica  35,  balliis  50,  mauietanicus  125,  180  p, 
giivdins  25,  Cig.  siphax  125,  Lyo.  telicaiius  tJO, 
boetica  50,  nielanops  35,  abencenagus  110,  Mel. 
lachesis  35,  syllius  15,  procida  10,  Ereb.  neoridas 
35,  epistygne  35,  Mel.  didynia  var.  meridioiialis  15, 
aetherie  95,  Arg.  angareiisis  225,  Sat.  lidia  40, 
eiice  15,  alliouia  15,  Ep.  liispu'.la  10,  pasipbae  10, 
janiroides  75,  ida  10,  titlionus  15,  Coen.  dorus  15, 
arcauoides  80,  Hesp  baiiiza  90,  alexanor  leicht  lädiit 
50  p.  St.  etc.  —  Sphinges:  nerii  e.  1.  inagmis  150, 
Zyg.  eiythnis  30,  occitanica  var.  gall,  raerid.  30, 
liippocropidis  20,  iiicaeae  (fausta  var.)  25,  algira 
65,  zuleiraa  90,  favonia  65,  antiiyllidis  95,  seri/iati 
105,  etc.  —  Bonibyces:  Spil.  atlantica  'döO,  Org. 
anceps  250,  josephina  250,  Bomb,  mauretaiiica  250, 
Ilheg,  alpina  400  etc.  —  Noctuae:  Agr.  glareosa  60, 
V.  iipglecta  60,  margarilacea  50,  grisesoeiia  80, 
Polia  vemista  165,  vav.  mucida  50,  Aiumoc.  vetula 
40,  Trigoii.  flammea  40,  Cat.  puerpera  60,  optata 
350  und  viele  andere  Species.  —  Georaetrae:  Heliot. 
diacoidaria  lâO,  Pros,  opacaria  120,  Euv.  plnmis- 
taria  25,  Orth.  plumbavia  15,  etc.  —  Teils  gespannt, 
(eils  genadelt.  Pvische  ladellose  Stücke.  Povto  70. 
Verpack.  Selbstkosten.    Nacbnalime. 

A.  Neuschild,  Hyères,  Südfraukreich. 

Agrotis  culminicola  d  200,  p  250,  Paru, 
sibirica  magna  20.  50,  discobolus  ç^  10,  insignis 
15.  25,  acticus  cf  40,  supevbus  100.  150,  actino- 
bolus  d"  75,  apolliuus  15.  25,  alpinus  20.  25,  bre- 
nieri  15.  75,  Imperator  p  75,  szecheuyi  100.  150, 
orleausi  100.  150,  tenedius  (^  25,  felderi  50.  75, 
mnemosyne  gigantea  15.  25,  melaina  p  40,  stubben- 
dorft'i  J  8,  smintheus  ^  25,  Pier,  illumina  5.  15, 
Col.  v.  chvysoptera  65.  120,  draconis  60.  120,  pa- 
laeno  ovientalis  10.  15,  cocandica  c^  25,  sifanica 
60.  120,  melinos  cf  35,  montium  50.  75,  thisoa 
d  8,  eogenu  10.  25,  staudiugeri  45.  90,  Chrysoph. 
solskyi  10.  15,  sultan  15.  20,  N.  thisbe  d  10, 
Aug,  ungarensis  10.  30,  D.  grenzenbergi  15.  15, 
japouica  30,  A.  v.  konewkai  22,  fortunata  40.  40, 
maculania  8.  8,  B.  eversmanni  r{  30,  L.  suberifolia 
85.  85,  dieckmanni  p  50,  bufo  25.  25,  Hybr. 
hybrida  50.  50,  P.  timon  150.     10  =   1  Mk. 

W.  Maus,  Wiesbaden,  Friedrichstr.  2. 

Cyclivuä  und  Caraben,  meist  aus  den  obevital 
Alpeii  kann  ich  wieder  in  vielen  Arten  abgeben. 
Ebenso  Abax  oblongus,  Nebr.  lombarda  und  Otiorrb. 
griseopunctata  und  den  seit,  beitarinii.  Tausch  gegen 
mir  fehl.  Cavaben  und  ouvop.  Schmetterlinge  er- 
wünscht. Ebenso  steht  meine  reichhaltige  Schmetter- 
lings-Doublettenliste    behufs  Tausch  zur  Verfügung. 

L.  Bayer,  Sekretär.  Ueberiingen  a.  Bodensee. 


Falter   la.    bei   grösserer  Abnahme  65"  »  Rabatt 
nach  Staud.  Preis. 

Zum  Einzelpreis:  P.  machaon  10,  apollinus  cf 
100,  p  170,  apoUo  12,  16,  mnemosyne  10,  dapl. 
var.  bellidice  16,  24,  sinäpis  var.  diniensis  32,  48, 
edusa  8,  16,  Jdni.  fausta  120,  jasius  120,  cainilla 
40,  aceris  40,  60,  maturna  24,  agiaja  8,  ab.  eris  8, 
12,  chrysippus  60,  afra  (Dalmat.)  120,  160,  atropos 
75,  convolvuli  32,  nerii  150,  elpeuor  9,  alecta  200, 
vespertilio  40,  morio  8,  chrysorrhoea  12,  Salicis  8, 
dispar  8,  neustria  8,  castrensis  12,  lanestris  12, 
quercifolia  20,  aestiva  100,  versicolora  24,  32,  pyri 
50,  caecigena  135,  160,  tau  20,  25,  janthina  24, 
crassa  200,  strigilis  8,  ab.  aethiops  28,  scita  40, 
solidaginis  32,  capucina  60,  gutta  64,  gamma  5, 
hohenwarthi  16,  electa  24,  paranympha  48,  dilecta 
100,  spectrum  32,  derasa  20,  fuscantaria  nola  cris- 
tatula  80,  caja  8,  auliea  12,  trifolii  8,  12,  peuce- 
dani  12,  carniolica  8,  asiliformis  32,  humuli  16  Pfg. 
per  Stück  und  einige  hundert  andere  Arten. 

Ubald  Dittrich,  Wien  ll/l,  Volkertstr.  23,  I. 

Lebende  Puppen.  Preise  in  Pfennigen  per  Stück; 
podalirius  10,  ditto  an  Zweigen  15,  tiJiae  15,  populi 
10,  bombyliformis  20,  jacobaeae  10,  spini  30,  lanes- 
tris 10,  tau  20,  scrophulariae  10,  ramosa  35,  Innaris 
20  und  versicolora  30.  Porto  und  Verp  bei  Auf- 
trägen unter  5  Mk.  —  25,  sonst  frei.  Bei  6  Stck. 
Dtzd.-Preis.  Ferner  prächtige  Lepidopteren  und 
Kanpen  in  vorzügl.  Qualität;  auch  im  Tausch  gegen 
mir  brauclibare  Falter,  Puppen  und  Eier.  Liste  franko. 
Leopold  Karlinger,  Wien  XXI,  Brigittaplatz  17. 

'  Interessante  Eotwickelung  der  Trochosa  iufernalis, 
iiRstehend  aus  Eiersack,  dem  Ei  entschlüpfte  Larven, 
ferner  solche  in  vorgeschrittenem  Stadium,  erwachsene 
Spinnen,  als  auch  die  vollkommen  tadellos  erhaltene 
Höhre.  (seltenes  Resultat  einer  mühevollen  Arbeit:) 
zusammen  20  Mk. 

F.  A.  Cerva,  Szigetcsép,  Ungarn. 

Wichtig  für  jeden  Züchter:  Die  Zucht  der  Seiden- 
spinner.    Ausführliche    Beschreibung    sämtlicher    in 
Europa   eingeführten    Seide    erzeugenden    Schmetter- 
inge  und  ihrer  Zucht.   Von  Arnold  Voelschow.    Mit 
45   Abbildungen.     Prospect  und  Probetafel  frei,    an 
Mitglieder  brosch.  Exemplare  zur  Ansicht.  Gebunden 
Mk.  4  50,  broschirt  Mk.  3  50,   Porto  20  resp.  10  Pfg. 
Naturhist.  Anstalt,  A.  Voelschow, 
Schwerin,  Meckl. 

Prachtfalter!  Schaustücke!  Agrias  sardanapalus 

nur  20.00,  (Staud.  80.00),  Pap.  orellana  20.00; 
(80.00),  Pap.  lampsacus  4.00,  (20.00),  priapus  2.50, 
(10.00),  bridgei  var.  nobilior  6.50,  (40  00),  buddha 
2.50,  arcturus  1.50,  paris  1.00,  evan  1  50,  Morpho 
niarinita  9.00,  amathonte  sup.  2.50,  godarti  7.50, 
Thaum.  intermedins  12.00,  (6.00),  Castnia  cacica 
0  00,  Er.  pulchella  2.00,  Orn.  hypolitus  3.00,  Pap. 
coon  3.00. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  l. 
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Mr.  Hucherard.  rue  de  Crussol  No.  10,  Paris. 
Offre  écliaiige:  P.  macliaon,  brassicae,  rapai» 
(laplidice,  K.  cardamiiios,  !..  .sinapis,  C.  liyale,  odiis.i, 
A.  ilia,  levaiia,  M.  athalia,  A.  pales,  K.  tynJarus, 
V.  pitho,  V.  adyte,  S  briseis,  seinelc,  aretlmsa.  v.  cor- 
diila,  P.  megera,  maera,  A.  hyperaiitus,  K.  jurtina, 
C.  hero,  arcania,  Th.  ilicis  e.  1.,  C.  riibi,  Z.  qncrcus 
e.  I.,  betiila  e.  I.,  C.  phlaes,  L.  orbituliis,  astrarclio, 
icaru-!,  bdlargus,  corydon,  v.  syugrapha,  H.  nior- 
pheiis,  P.  [»alaenion,  À.  loiiinia,  svlvamis,  H.  v.  car- 
liuae,  iiialvae,  S.  popuM  e.  1.,  D.'tiliad  e.  1.,  D.  nerii 
e.  1.,  P.  convolvuli,  S.  ligustri  e.  1.,  P.  palpina  e.  1., 
0.  aiitiqua  e.  1.,  D.  piidibuiula  e.  !.,  L.  dispar  e  1., 
monacha  e.  1.,  M.  iieustiia  e.  1.,  castrensis  e.  1.,  T. 
crataegi  e.  1.,  K  catax  e.  1.,  A.  proniiba,  comps, 
xanthographa,  plecta,  segetuin,  saiieia,  v.  maigari- 
tosa,  ypsilo»,  M.  nebulosa,  brassicae,  genista,  Ü. 
caeruleocephala  e.  !..  D.  apriliiia  e.  I.,  protca,  v.  polyo- 
dou,  C.  hyperici  e.  !..  B.  meticulosa,  N.  v.  ;iniiiili 
nis  c.  1.,  (Schmidt.  Espèce  très  rare.)  10)  .Maiks 
ou  10  Marks  nets,  L.  pallens,  albipuncta,  T.  miiiiosa 
e.  I.,  pyrûliiiae.  1.,  0.  circollaris,  pistacina,  X,  citragu, 
gilvago,  H.,  croceago,  0.  vaccinii  var.  ervthroce- 
phaia,  V.  glabra,  S.  satoliilia,  X.  semibninnea,  orni- 
topiis,  vetiista,  C.  verbasci,  iiinbratica,  iiietuosa, 
E.  argcntula.  traboalis,  A.  asclepiadise.  ).,  P. gamma, 
E.  mi,  glyphica,  C.  elocata,  T.  craccae,  Z.  tarsi- 
peanalis,  emortiialis,  pruiiiata,  A.  trigeminata,  dogeiie- 
raria,  aversata,  oriiata,  K.  peiidularia,  0.  spartiata 
e.  I.,  L.  diliitata,  hastata,  coryiala,  H.  pen  laria  e.  1., 
C  eli'iguaria  o.  !.,  V.  maculata,  S.  notata,  H.  leuco- 
piiaeaiia,  A.  aoscularia,  B.  luridata,  piinctulata,  F. 
tamula,  E.  atomaria,  A.  gilvaria,  K.  murinaria,  A. 
caja  e.  I.,  villicu,  C.  dominuia  e.  1.,  L.  griseoia,  Z 
acbiilenp,  exulans,  lilippndiilae,  v.  astragali,  carniolica, 
l'aiista,  C.  limai'odos  o.  1. 

Seltene  palaearktische  Coieopteren. 

Atraniis  collaris,  Poecilus  iiicasi,  Perçus  dejeaiii, 
C^^indis  maroccana,  Stenus  calcaratiis,  Nipiiotodes 
deubeli,  eppolslieimi,  Amaurops  galiica,  Aphoiou- 
onus,  niidus,  Nocrophoru*  cnrsicii-;,  Piatycerus  totro- 
odon,  Onthopbigus  liaroKii,  Kliizotrogus  henoui, 
qiiercanus,  Siliizoaycha  algerina,  Piiyliopertiia  v. 
*^''^  biiyomici,  Potosia  miniila,  Anthyp:ia  larcoli,  Agriotes 
laicliartingi,  Pelania  mauretaiiicii,  Lymcxilou  navale, 
Ociiera  hitreillei,  Pliylax  costulipiMiiiis,  Zonnl)iis  he- 
nnui,  impressa,  Otiorrliynclius  cmiliae,  Amblyrrliinus 
!'•  nicdllis,  Catiiormioceriis  fiientoi,  Lariiius  chevro- 
11*1,  Dorcadion  bolivari,  Apriona  rugicolli^,  Colas- 
1'  ima  daiiricum,  Hippodomia  spptummaculata  v. 
axillaris,  iiolsalica,  suecia,  hipponira,  gormanica, 
liambiirgpn:-iis,  beriilao.  obionga,  palustris,  etc.  etc 
Auswahlsendungen  bereitwilligst  mit  75"/..  Rabatt. 
Heinr.  E.  M.  Schulz.  Hamburg  22, 
llMinbiirgprstr.   40. 


Coieopteren  mit  liohera  Baarrabatt,  oder  im 
Tausch  gegen  farbenprächtige  exot.  Schmetterlinge. 
Cif.  soluta,  Gar.  v.  dalmatinus,  azurescens,  hispanus. 
V.  cupreonitens,  bertoliiii,  Cychr.  semigranosus,  Nebr. 
apfelbei.ki,  bremü,  Anophtli.  dulmatiuus,  Laemost. 
bosniens,  cavicola,  Alecto  graja,  Molops  margine- 
puuctatii.",  Gyr.  hungaricus,  Antroherp.  pygmaeiis, 
Aprop.  leptoderus,  bazayi,  Phol.  gracile,  angusticoUe, 
Drim.  kovacsi,  kraatzi,  Bathysc.  insignis,  horvatbi, 
csiki  n.  sp.,  Glar.  frivaldszkyi,  Ocbod.  chrysomeloides, 
Horn  V.  limbata,  Sterasp.  squamosa,  Auth.  hackeri, 
Teut.  frivaldszkyi,  Platysc.  hungarica,  Otiorr.  lithan- 
tranicius,  Aegos.  scabricorne,  Lept.  steveni,  Cer.  cerdo, 
Purp,  budensis,  v.  Iiungaricus,  Dorc.  cervae,  Phyt. 
argus,  etc.  etc. 

F.  A.  Cerva,  Szigetcsép.  Ungarn. 

Eier:  fraxini  Dtzd.  Pfg.  40,  uupLa  l.">,  spousa  'M), 
promissa  6i),  aprilina  20,  dumi  20,  letztere  auch  im 
Tausch.  Puppen:  podalirius  10,  Dtzd.  1  Mk.,  poly- 
xena  10,  Dtzd.  1  Mk.,  cerisyi  45,  rumina  4.'),  ligustri 
10,  Dtzd.  1  Mk  ,  euphorbiae  5,  ocellata  8,  populi 
7,  Sm.  quercus  40,  proserpina  25,  jacobaeae  4,  v. 
sicula  25,  versicolora  25,  fagi  50,  pyri  30,  spini25, 
pavonia  10,  Dtzd.  1  Mk,,  torfa  30,  ccpuobita  3(», 
victoriua  80,  treitschkei  200,  urania  100.  Falter 
1.  Qu,  über  1000  Arten  zu  höchstens  '/a  Staudinger- 
preisen. Liste  auf  Wunsch. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  0,  S. 


Von  meiner  Ecuador- Reise  habe  noch  nach- 
stehende Serien  in  DfitPii,  l.  (Jual,  abzugeben;  100 
mittlere  Arten  Tagfalter,  meist  bestimmt  Mk.  10. — , 
100  mittlere  uni  kleinere  Arten,  dto.  7.—,  50  bessere 
Arten,  bestimmt  8. — ,  50  meist  kleinere  Heteroceren, 
darunter  hübsche  Zygaenen  und  Arctiden,  zum  Teil 
bestimmt  5.  —  .  Alles  incl.,  gegen  Voreinsendung 
i)der  Nachnahme.  Bessere  und  seltene  gespannte 
Tagfalter  nach  der  Liste  zu  '/«  Stgr.  Preisen  bei 
Abnahme  für  mindestens  20  Mk. 

Rieh.  Haensch,  Berlin  W.,  Steinmetzstr.  39a 

Farbenprächtige  Exotei  L  Qual,  gespannt  suche 
i>inzutauschen.  —  Gebe  dafür  pityocampa  und 
jasius  Raupen,  auch  Südeuropäer-Falter. 

A.  Neuschild,  Hyeres,  Südfrankreich. 

Gegen  unübertroffene  mit  Staatsmed.  prâmirto 
biologische  Insektonpräparate,  gestopfte  Vögel  und 
lagdstücke  zur  Zimmerdecoration,  suche  ich  einen 
miten  photograph.  Ajiparat  13  :  18  oder  ein  gutes 
•  •iijectiv  einzutauschen. 

H.  Gerike,  Bad  Reinerz,  Schi. 

Nordafrika  Falter,    genadelt,    heuiige    Ausbeute. 

'inte  Qual,  pro  Centurie  —  .30— 35  bessere  Species. 

-   Mk.  20.  Nachnahme.  Raujjen:  pithyocampa  50  St. 

Mk.  2. —  ifür  Marken),  in  Kürze  Puppen  von  Cliar. 

jasius,  Dtzd.  8.—,  St.  —.80. 

A.  Neuschild,  Hyeres,  Südfrankreich. 

tiCMiDB,  Vtriac  «   KipxliiloB  T.  Kriii  Hiihl's  Krboo  In  Zarleh-Homa(«B.  —  R*4*ktlOD  :  M.  Hlhl  -  Druck  t.  Juqooi  Bollmann,  Dntsror  MQbloiKK,  ZOrIcta. 


Oll    iiiij).  A.  iuna  Puppen  St.  60  Pfg.  ohne  Un- 
kosten, [)!zd.  7  Mk.  franko,  gegen  Nachnahme. 
E.  Vasel,  Hann.  Münden.  Forstakademie. 
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XVII.  Jahrgang. 


Societas  entomologlca. 


,,SocJetas  entomologica" 

aus^ftzeichnetcr  I'uclnnüiincf. 

Journal  de  la  Société  entomoiogique 
internationale. 

Toutos  los  corrcspoiiilaiiecs  devront  t-tre  adressées 
héritiers    de  Mr.   Fntz    Rühl   à  Zurich^ 

ML-ssiours  les  membres  üe  la  sociétû 
il'  nvoycr    des   contributions   originales 
..artie  sfientifiiine  du  journal. 

>dor  Fr.  10  = 


çeofrundet  188G   von  Fritz  Rühl,    fovtijcfübrt    von    sein<>n  Krben    unter   Mitwirkung:    bedeatender  Entomologen    und 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 
Mr.  Fritz  Rtihl's  heirs  at  Zürich=>Hottingen. 
The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
den  freundliehst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den  send  original  contributions  for  the  scientific  part 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  |  of  the  paper. 
5  11.  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn 
Fritz  Rührs  Erben  in  Zürich^ Hottingen  zu 
richten.     t>ie  Herren  Mitglieder   des  Vereins   wer- 


JlUirlicber  Beitrag  für  Mitgli. 

.ifr.'i  zu  insorircn.     Wiederholungen  des  gleichen  lu'ierates  werden  mit  10  CtsT  —  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Pctitzeile  berechnet.  —   Für  Nieht- 

.lii.lri-  beträgt  licr  Insertionspreis  per  4  mal  ge>;paltene  Petitzeile  25  Cts.  .,"20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.   und  Vi.) 

.t  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Über  einige  merkwürdige  Zygaena-Formen 
aus  der  Bukowina. 

Von  C.  V.  lloniuizaki. 

Seit  dem  Abscliliisse  meiner  zusammenfassenden 
Publikation  über  die  in  der  Buiiowiiia  vorkorameudeii 
Macrolepidopteren  (in  den  Verliaudl.  der  zool,  bot. 
Ges.  Wien  Februar  1899)  hat  die  Kenntnis  der  ! 
liiesigen  Lokallauiia  infolge  eines  Zusammentreß'ens 
gilnstiger  Umstände  noch  eine  bedeutende  Bereicherung 
erfahren.  Indem  ich  mir  die  Veröffentlichung  sämt- 
licher wichtigen  Fimde  dieser  Zeitperiode  für  später 
voibeiialte,  möchte  ich  vorläufig  einige  sehr  eigen- 
tümliclie  Zygaena-Formen  besprechen,  welche  an 
der  Hand  des  vorliegenden  Materials  schon  ziemlich 
sicher  beurteilt  werden  können. 

I.   Zygaena    scabiosae    Scheven,   Z.   romeo    Dup. 
und  Varietäten. 

Nach  meinen  neueren  Beobachtungen,  welche  ich 
in  Bezug  auf  die  obigen  Zygaenen  besonders  ge- 
legentlicli  einiger  in  der  hiesigen  Umgebung  in  der 
sehr  anregenden  Gesellschaft  des  Herrn  Pastors 
Pfitzncr  aus  Sprottau  (Preuss.-Schlesien),  unter- 
nommener Ausflüge  anstellen  konnte,  bin  ich  zu  der 
bestimmten  Ueberzeugung  gelangt,  dass  es  sich 
hiebei  um  zwei  verschiedene,  gute  Arten  handelt. 
Es  kommen  bei  uns  in  der  Bukowina  zwei  sehr  zu 
sondernde  Formen  vor.  Die  eine,  mit  typischen 
scabiosae  übereinstimmende,  hat  langgestreckte, 
spitzere  Vorderflügel,  mit  schiefen,  mehr  nach  innen 
laufenden,  längerem  und  geraderem  Aussenrande,  die 
Flügel  sind  dünner  beschuppt,  der  (den  Flecken  2 
und   4   entsprechende)    rote   lanenrandstreif  niemals 


eingeschnürt,  die  Fühler  haben  eine  lange,  dünne, 
spitz  zulaufende  Kolbe,  die  rote  Fnrbe  ist  überall 
mehr  zinnoberrot,  zuweilen  kommen  Stücke  vor,  bei 
denen  die  Flecke  3  und  5  getrennt  sind,  Fleck  5 
ist  aber  dann  meist  nach  innen  spitz  ausgezogen. 
Diese  entsprechen  der  ab.  divisa  Stgr. 

Neben  dieser  Form  findet  sich  bei  uns  noch  eine 
andere,  wovon  ich  schon  früher  drei  Stücke  besass 
ujjd  in  den  Verb,  der  zool  bot.  Gesellschaft  (1897) 
erwähnte.  Deren  Identität  mit  der  von  Herrn  H. 
Calberla  als  var.  subalpina  bezeichneten  Form  lässt 
sich  am  besten  dadurch  feststellen,  dass  ich  sowol 
dessen  Beschreibung  als  auch  die  meinige  hier  wieder- 
hole. Herr  Calberla,  (Iris,  Dresden  YIII  1895. 
S.  205,  ft)  gibt  als  Unterscheidungsmerkmale  dieser 
Form  die  am  Ende  weniger  zugespitzten,  abgerundeten, 
stumpferen  (aber  im  Gegensatze  zu  orion  H.  S. 
dünnen)  Fühler  an;  ferner  heisst  es  dort:  „die 
Vorderflügel  sind  an  der  Spitze  stumpfer  abgerundet 
als  bei  scabiosae,  ihr  Ausseurand  ist  runder,  weniger 
schräg,  die  Gestalt  eine  plumpere,  das  Rot  ein  etwas 
dunkleres  Zinnober,  Fleck  2  und  4  sind  fast  stets, 
3  und  5  selten  verbunden,  5  ist  wenn  alleinstehend, 
häufiger  länglich  oder  oval  als  ruud"  . . .  „subalpina 
gleicht . .  .  der  scabiosae  und  ab.  divisa  derart,  dass 
nur  der  wollige  Hinterleib,  die  spitzeren,  einen 
schrägeren  Aussenrand  besitzenden  Vorderflttgel  und 
die  nach  vorn  spitzer  auslaufenden  Fühler  des  d 
von  scabiosae  sie  unterscheidet. 

Diese  Beschreibung  passt  genau  auf  die  von  mir 
schon  früher  erwähnte,  neuerdings  gemeinsam  mit 
Heim  Pastor  Pfitzner  bei  Zutschka  und  am  Cecina 
in  MehrzabU-aufgefundene  Zygaenaform.  Es  wäre 
höchst^tj^'-^inzuzuffigen,    dass    bei    dieser    die  rote 
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Färbung  etwas  in's  Carminrote  zioht.  Es  komnitii 
auch  Stû';ke  vor  bei  ileiieii  die  Flecke  3  uiul  5  zii 
einem  Streiteu  verbuiuleii  sind,  die  also  der  ab.  con- 
juncta  Calberla  entspnichen.  Uober  die  drei  schon 
früher  in  Zutschka  aufgefundenen,  von  allen  übrigen 
scabiosae  lund  ab.  divisa)  abweichenden  Stücke 
schrieb  ich  damals  (a.  a.  0.  1897)  folgendes:  .Drei 
Stücke  aus  Zutschka  geboren  einer  anderen  Form 
an,  sind  intensiver  sciiwar/  und  mehr  carminrot  ge- 
färbt, der  mittlere  Streif  auf  den  Vorderflügeln  ist 
am  Ende  stark  erweitert,  und  abgerundet,  bei  einem 
Exemplar  auch  in  zwei  Flecke  getrennt.  Vorderfl. 
nach  aussen  bedeutend  breiter,  au  der  Spitze  ab- 
gerundet, Aussenraud  mehr  convex.  Die  Hinterfl, 
haben  einen  breiteren  schwärzlichen  Saum;  Fühler 
vor  dem  Ende  etwas  stärker  verdickt,  Grö.-;»e 
29 — 30  mm.  Von  orioii  H  -S.  ist  eines  dieser  Stücke 
blos  dadurch  verschieden,  dass  der  bei  orion  in  der 
iMitte  stark  eingeschnürte  untere  rote  Streif  hier 
nicht  verdünnt  ist,  und  die  beiden  getrennten  Mittel- 
flecke einander  näher  stehen.  Könnte  vielleicht  der 
V.  subalpina  C'alb.  gleich  sein."  Diese  damals  aus- 
gesprochene Ansicht  linde  ich  nini  durch  die  neuen 
Funde  vollauf  bestätigt. 

Ausser  dieser  v.  subalpina  und  v.  conjinicta, 
fanden  Herr  Pastor  Plilzner  und  ich  bei  unseren 
gemeinsamen  Ausflügen  in  Zutschka  drei  Stücke  und 
später  zwei  ebensülclii'  in  den  Laubwäldern  bei 
Uopcea  und  Cuciur-mare  (südwestlich  von  Czernowitz) 
welche  alle  nicht  zur  v.  sub.ilpina  sondern  zum 
typischen  orion  H.-S.  unbestritten  gehören. 

Diese  Stücke  haben  die  nämliche  abgerundete 
und  breite  Flügelform  wie  subalpina,  noch  stärker 
und  autl'allender  kolbige  am  Ende  abgerundete  Fühler 
(vgl.  Calberla  ,Iris'  VIII.  S.  206),  die  schwarze 
Beschuppung  ist  dichter  als  bei  subalpina,  der  Saum 
der  Hinterll.  breiter,  auf  den  Vorderllügeln  Fleck  ."> 
rundlich  von  Fleck  3  weit  entfernt,  der  lni;onrand- 
streif  (Fl.  2-1-4)  in  der  Mitte  stark  eingeschnürt 
mit  eckig  vortretendem  vorderen  Teil.  Diese  buko- 
winer  Exem]dare  stimmen  in  jeder  Hinsicht. so  genau 
mit  einem  mir  vorliegenden  Stüike  aus  Italien 
(welches  höchstens  ein  wonig  lebhafter  gefärbt  ist), 
dass  dieselben  als  mit  roniro  Ihi]>.  rar.  nrinn  H.-S. 
vollkommen  identisch  bezeichnet  werden  müssen. 
Diese  Form  und  v.  subiilpina  Calb.  nebst  ab.  con- 
junctfi  (Jalb.  gehören  entschieden  zusammen,  ebenso 
(tndercrscit.'^  xcabiosae  Scliev.  und  ah.  diviaa  Stgr. 

Aus  der  Art  und  Weise  des  Vorkommens  dieser 
beiden    Formen  in  der  Bukowina  muss  ich  auf  eine 


spezifische  Verschiedenheit  von  romeo  und  seinen 
Varietäten  einerseits  und  scabiosae  (nebst  divisa) 
andererseits  schliesseu.  Einesteils  kann  die  bei  den 
Zygaenen  oft  als  s]»ezifisches  Merkmal  entscheidende 
Form  der  Fühler  und  Flügel  wol  schwerlich  in  .s-o 
honstantir  Weine,  wie  im  vorliegenden  Falle  auf 
aberrativor  Variation  beruhen.  Da  ferner  keinerlei 
Uebergangsforraen  (zwischen  orion  etc.  und  scabiosae) 
bisher  beobachtet  wurden,  so  dürfte  eine  Kreuzung 
beider  Formen  sclnverlicli  oder  höchst  selten  statt- 
finden, und  dann  jedenfalls  blos  wenig  zahlreiche, 
sterile  Hybriden  hervorbringen,  denn  andernfalls 
mn^stcn  Zwischenformen  so  häutig  sein,  dass  sie 
nicht  hätten  übersehen  werden  können.  Auch  um 
lokale  Kassen  kann  es  sich  nicht  handeln,  denn  es 
kommt  zwar  an  manchen  (irten  blos  scabiosae  Hiebst 
ab.  divisa)  vor,  welche  eine  weitere  Verbreitung  hat 
und  bis  in's  Mittelgebirge  dringt,  an  anderen  (Uop- 
cea etc  )  fand  sich  bisher  blos  romeo,  hingegen 
kommen  z.  B.  bei  Czernowitz,  Zutschka  u.  ff.  beide 
Formen  zusammen,  an  denselben  Flugplätzen  vor. 
Es  wird  sich  also  um  zwei  verschiedene  Arten  (sogen, 
formae  <larwinianae)  handeln,  von  denen  die  eine, 
sonst  «e^tiicli-mediterrane  (romeo),  wie  so  manche 
andere  Lepidopteren,  in  der  Bukowina  weit  nach 
t  >sten  vorgeschoben  ist. 

Die  Verbreitung  beider  Formen  in  der  Hiikowina 
ist  nach  bisheriger  Ermittlung  folgende: 

scabiosae  Schcv.  (nebst  ab.  divisa  Sigr.)  Hügel- 
land und  Ebene:  Czernowitz  und  Umgebung,  Suceava 
und  Umg.;  Kadautz;  im  Mittelgebirge:  Krasna,  Solka. 

roiHco  J)up.  V.  orion  H.-S.  blos  im  Tief-  und 
HügoUaiide:     Zutschka,  Uopcea- Cuciur-mare. 

var.  .•iidjdljiitia  Calb.  und  v.  ronjuiicta  ('ulb. 
Zutschka  und  Cecinaberg  bei  Czernowitz. 

2.  Z.  trifolii  Esp. 

Diese  Art  ist  bei  uns  in  d.  Bukowina  auf  die 
montane  und  alpine  Region  beschränkt,  dort  aber 
viel  weiter  verbreitet,  als  ich  bisher  angenommen 
hatte.  Vermutlich  wurde  dieselbe  wegen  der  Selten- 
heit grossfleckiger  Stücke,  auf  Exkursionen  öfter  für 
lonicerae  gehalten  und  daher  nicht  beachtet.  Trifolii 
wurde  ausser  seinerzeit  bei  Kupka)  neuerdings  von 
Herrn  Professor  Pawlitscliek  bei  Mczebrody  am 
ol)creu  Seretli,  forner  auf  den  Bergen  Cepis  und 
Dealu  Bota  bei  Kimpolung  sowie  in  grosser  Anzahl 
auf  dem  Hochplateau  Lutschina,  endlich  von  mir 
im  August  1(K)2  am  Berge  Rune  in  Krasna  auf- 
gefunden. Die  Stücke  aus  dem  ^liltelgebirge  stimmen 
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mit',  gewöhuliclien  ûbereiii,  sind  aber  meist  etwas 
kleinfleckiger,  solclie  mit  zusammeufliessenden  Flecken 
liegen  blos  zwei  vor.  Diejenigen  aus  den  oberen 
Partien  des  alpinen  Plateaus  der  Lutschina  gehören 
einer  eigentümlichen  Kasse  an,  sind  grösser,  als  ge- 
wöhnliche, wie  alle  bukowiner  Stücke  l'iiuffleckig, 
jedoch  sind  alle  Flecke  auffallend  klein,  zuweilen 
fast  punktförmig;  die  HiuterÜtigel  haben  einen  abnorm 
breiten,  zuweilen  bis  in  die  Mitte  des  Flügels 
reichenden  sciiwaizen  Saum.  Dass  alle  diese  Stücke 
unbedingt  zu  trifolii  gehören,  hat  auch  Herr  Dr. 
Rebel,  welchem  ich  15  davon  vorlegte,  bestätigt. 
Ich  sehe  mich  aus  weiter  unten  anzuführenden  Gründen 
genötigt,  diese  Varietät  besonders  zu  benennen  und 
zwar;    var.  orientalis. 

3.  Z.  angeiicae  0. 

Ist  stellenweise  im  Hügellande  bei  Czernowitz 
sowie  in  den  sog.  aquilonaren,  mit  der  Tieflands- 
fauua  verwandten  Gebiete  d.  h.  einigen  von  Natur 
waldlosen,  dürren  südlichen  Abhängen  im  höheren 
Gebirge  z.  B.  am  Muucel  bei  Pojorita,  sehr  häufig. 
Alle  Stücke  sind  fünffleckig  mit  kleineren  und  mehr 
carmiuroten  Flecken  als  gewöhnlich.  Manche  Exem- 
plare könnte  mau  eher  für  transalpina  Esp.  halten 
und  blos  die  geographische  Lage  des  Fundortes  sowie 
der  Mangel  des  sechsten  Fleckes  veranlassen  mich, 
dieselbe  a's  eine  Varietät  von  angeiicae  0.  aufzu- 
fassen. Diese  Form  hat,  entsprechend  der  Neigung 
vieler  bukowiner  Zygaenen,  abnorm  kleine,  ruudli.be 
Flecke,  weniger  als  halb  so  gross,  als  diejenigen  der 
typischen  angeiicae;  Fleck  4  ist  zuweilen  rundlich, 
bei  anderen  Stücken  länglich,  senkrecht  gegen  den 
Innenrand  stehend.  Bei  schiefer  Beleuchtung,  wenn 
der  lebhafte  bläulichgrüue  Metallglanz  der  Vorderfl. 
am  stärksten  zum  Vorscheine  kommt,  sind  alle  Flecke 
deutlich  schwarz  umrandet,  was  sonst  bei  angeiicae 
nicht  der  Fall  ist.  Auf  der  Unterseite  der  Vorderfl. 
ist  die  rote  Färbung  blos  auf  einen  die  Flecke  ver- 
bindenden Längsstreifen  beschränkt,  bei  anderen 
Stücken  zu  einem  breitereu  Längsbande  erweitert 
Ich  fand  diese  Form  vereinzelt  an  buschigen  Ab- 
hängen bei  Revna,  westlich  von  Czernowitz,  zahlreicher 
am  Muncel  bei  Pojorita.  Da  sich  dieselbe  zur  typ- 
ischen angeiicae  0.  genau  so  verhält  wie  transal- 
pina Esp.  zu  v.  astragali  Bkh.  (hippocrepidis  Hb.) 
so  verdient  dieselbe  ebenfalls  benannt  zu  werden. 
Ich  benenne  sie:    ah.  transcarpathina. 

Auffallend  ist  bei  der  entgegengesetzten  Tendenz 
in  der  Zeichnung,  ein  Stück  von  Zutschka  mit  sehr 


grossen  vollkommen  zusammengeflossenen  Flecken 
2,  3  und  4,  uud  sehr  erweitertem  Fleck  f ,  also  ab. 
confluens  Dziuizynski. 

Zum  Schlüsse  möchte  ich  noch  erörtern,  wes- 
halb ich  es  unbedingt  für  notwendig  halte,  auf- 
fallendere und  in  grösserer  Anzahl  auftretende  Formen 
zu  benennen.  Die  Beschreibung  von  Varietäten,  ohne 
denselben  einen  Namen  beizulegen  verfehlt  eigentlich 
ihren  wissenschaftlichen  Zweck.  Ich  möchte  in  dieser 
Hinsicht  blos  zwei  Beispiele  erwähnen.  In  meiner 
Bearbeitung  der  bukowiner  Lokalfauna  habe  ich  (in 
den  Verb.  d.  zool.  bot.  Ges.)  im  Jahre  1897  unter 
vielen  anderen  eine  auffallende  Hochgebirgsform  von 
Lycaena  alcon  F.  und  eine  in  beiden  Geschlechtern 
reinweisse  bukowiner  Lokalrasse  von  Laelia  coenosa 
Hb.  beschrieben,  jedoch  ohne  dieselbe  zu  benennen. 
Vergleicht  mau  diese  Beschrcibungou  mit  denjenigen 
von  V.  monticola  Stgr.  1901  und  var.  Candida  Leech 
1899,  so  wird  es  klar,  dass  es  sich  genau  um  die- 
selben Formen  handelt,  die  ich  aus  der  Bukowina 
beschrieb.  Die  nämliche  Varietät  wurde  also  später, 
nach  dem  Erscheinen  meiner  Beschreibung  nach 
Typen  von  anderen  Fundorten  neu  benannt,  und  zwar 
V.  Candida  Leech  blos  aus  Central-China,  somit 
deren  Vorkommen  in  der  Bnlioivina  jedenfalls  sehr 
wichtig  ist. 

Beschreibungen  unbenannter  Varietäten  bleiben 
aber  in  grösseren  zusammenfassenden  Werken  und 
Haiidliüchern  unberücksichtigt,  und  so  geht  ein  grosser 
Teil  davon,  und  manche  Entdeckung  auf  dem  Gebiete 
lokaler  Variation  als  Material  für  weitere  vergleichende 
Forschungen  nutzlos  verloren. 

Da  also  bestimmt  anzunehmen  ist,  dass  auch  die 
obigen  Formen  von  Zyg.  trifolii  und  angeiicae,  ebenso 
wie  L.  alcon  v.  monticola,  Lael.  coenosa  v,  Candida 
und  viele  andere,  sich  in  Zukuntt  noch  in  anderen 
östlichen  Gegenden  linden  werden,  halte  ich,  zur 
seiuerzeitigeu  richtigen  Feststellung  von  deren  geo- 
graphischen Verbreitung  und  weitereu  sich  daran 
knüpfenden  Schlüsse,  deren  Benennung  für  unbedingt 
geboten. 

Meine  Exkursion  von  1902 

von  Paul  Bora,  Herzogenbuchsee. 
(Tortsetzung.l 

Dann  war  es  Zeit,  uns  auf  den  Bahnhof  zu  be- 
geben und  gegen  3  Uhr  fuhren  wir  ab  nach  Cuneo, 
das  wir  abends  6  Uhr  erreichten.  Eine  Viertel- 
stunde   später    sasseu    wir    oben    in   der    Stadt    im 


I4(t    — 


Tramway  und  weiter  ping's  nach  Borgo  San  Dal- 
inazzo,  wo  wir  einen  Wagen  mieteten  und  liiiiaiit 
fniiren  in'«  Stura-Tal  nach  Démonte.  Im  Alijcrgo 
del  Oiglio  daselbst,  in  welchem  ich  schon  vor  4  Jahren 
einige  Tage  stationirto,  hielten  wir  uuseru  Einzug 
nach  8  Uhr. 

Wir  waren  hungrig  wie  zwei  Löwen  und  be- 
stellten ein  Nachtessen,  das  in  der  kürzesten  Zeit 
bereit  war.  Im  Speisezimmer  befand  sich  eine  ganze 
Gesellschaft,  eine  Anzahl  Herren,  die  an  reichge- 
deckter Tafel  sassen.  Uns  wurde  ein  Tischch;n 
nebenan  gedeckt  und  ein  opulentes  ]\Ialil  mit  herr- 
lichem Wein  servirt.  Bald  kamen  wir  mit  der  uns 
zuerst  neugierig  musternden  Gesellschaft  in's  Gespräch. 
Es  war  die  Schülzengesollschart  von  Demoute  nebst 
einigen  Honoratioren  des  Städtchen's,  welche  zu- 
sammen die  goldene  Medaille  feierten,  die  Erstere 
soeben  an  dem  internationalen  Scliützenfest  in  Uom  er- 
worben hatte  und  als  wir  uns  ah  Schweizer  vor- 
stellten, da  wurde  die  Konversation  rasch  eine  recht 
lebhafte.  Mit  Bewunderung  erzählten  die  Leute  von 
dem  ruhigen  und  so  sichern  Auftreten  der  Schweiz  r- 
Scbützen,  welche  denn  auch  die  ersten  Siegespalmen 
errungen  hatten.  Obwol  wir  beide  au  diesem  Tri- 
umpfe  unserer  Landsleute  vollkommea  unschuldig 
waren,  da  Freuud  Steck  als  Artillerist  mit  der 
Kanone  nach  Mücken  zu  schiessen  pllcgte  und  ich 
als  Cavallerist  mit  dem  Säbel  reichlicii  auskam, 
so  fühlten  wir  doch  eine  gewisse  patriotische  Be- 
geisterung und  halfen  die  goldene  Medaille  und  die 
schweizerischen  Lorheeren  mitfeiern  und  der  Wein 
war  gut,  sogar  von  ganz  besonderer  Güte  und  so 
wurde  es  gegen  12  Uhr,  bis  wir  unser  Lager  auf- 
suchten. Wir  schliefen  dann  auch  wie  zwei  Engel; 
glücklicherweise  hatten  wir  Auftrag  gegeben,  uus 
um  ü  Uhr  zu  wecken,  sonst  schliefen  wir  vielleicht 
noch  hl  Uli".  Um  3":i  Uhr  bestiegeu  wir  einen 
Wagen  und  fuhren  in  kühler  Morgenluft  talaul'wärts 
nach  Vinailio.  Uns  war  iierrlich  wohl,  ein  Beweis, 
dass  der  Abemltrunk  von  bester  Qualität  war.  Nach 
etwa  1 '/a  stündigor  Fahrt  erreichten  wir  das  stark 
befestigte  Städchi'n  Vinadio,  wo  wir  uusern  Wagen 
verliessen,  um  südwärts  steil  aufzusteigen  nach  dem 
Sanctuarium  Sant'  .\una. 

Es  war  ein  prächtiger  Tag,  allerdings  wurde  es 
allmälig  recht  warm.  Immer  höher  und  höher  ging 
es,  zuerst  durch  wogende  Oclreidi'fclder,  an  arm- 
seligen Bergdorfchen  vorbei,  dann  immer  mehr  in's 
Gebirge,  durch  liihtgrüaen  Lerchenwald  längs  eines 
rauschenden  Geliirgsbaches,     In  einem  kleinen,   sehr 


schön  gelegenen  Gebirgswirtshause  ruhten  wir  ein 
Weilchen  aus  bei  einem  kühlen  Trünke,  dann  ging 
es  weiter,  ziemlich  steil  durch  eine  Schlucht  hinauf 
auf  prächtig  grüne  Alpweiden,  die  sich  in  mehrere 
Terrassen  ununterbrochen  bis  zu  dem  hoch  über  uns 
sichtbaren  Sanctuarium  ausdehnen.  Hier  lielen  uns 
sofort  die  sehr  zahlreichen  und  teilweise  recht  kunst- 
reich aufgebauten,  teils  blos  in  phantastischerweisu 
aufeinander  gelegten  Steinhaufen  auf,  die  sich  auf 
beiden  Seiten  des  Pfades  befanden.  Vou  oben  herab 
kommende  Hirten  teilten  uns  mit,  dass  dieselben 
von  den  nach  dem  Sanctuarium  wallfabrtenden  Pilgern 
herrühren,  welche  diese  Steinhaufen  errichten,  sei  es, 
dass  sie  dies  als  ein  verdienstvolles  Werk  oder  blos 
als  ein  Andenken  an  ihren  Besuch  betrachten. 

Gegen  11  Uhr  waren  wir  beim  Sanctuarium  an- 
gelangt und  betraten  das  uns  von  uuscrem  letzt- 
jährigen Besuche  in  bester  Erinnerung  stehende 
Wirtshäuschen;  auch  dieses  Jahr  befand  sich  wieder 
eine  Abteilung  Alpenjäger  da  oben.  Nachdem  wir 
etwa  1'  ä  Stunden  geruht  und  unser  Mittagsmahl 
eingenommen  hatten,  marschierten  wir  weiter,  der 
Passhüho  des  Col  St.  Anna  zu.  Bald  gerieten  wir 
in  ziemlich  tiefen,  von  der  brennenden  Mittagssonno 
aufgeweichten  Schuee.  Der  ganze  Abhang,  an  wel- 
chem wir  letztes  Jahr  eifrig  gesammelt  hatten,  lag 
heuer  noch  unter  dieser  weissen  Decke.  Es  mochte 
etwa  l'/a  Uhr  sein,  als  wir  die  Passhöhe  erreichten, 
in  schauriger  Höhe  senkrecht  über  dem  Val  Castig- 
lione  Von  hier  führt  der  olt  kaum  erkennbare 
Pfad  in  Windungen  den  schmalen  Kasenbändern  ent- 
lang hinunter  über  die  steilen  Felswände  und  Schutt- 
halden. Bevor  wir  uns  an  den  Abstieg  machten 
sagten  wir  noch  zu  einander  ,hier  brauchen  wir 
unsere  Kräfte  jedenfalls  nicht  mit  Steiiiewenden  zu 
verschwenden,  die  Carabeu  können  ja  da  weder 
hinauf  noch  hinutcr".  Kaum  waren  wir  einige  hundert 
Schritte  al)wärt8  gestiegen,  so  kamen  wir  aus  den 
Felsen  hinaus  auf  eine  kleine  Schutthaldo.  Freund 
Steck  wendete  eine  Platte  und  fand  darunter  einen 
Carabus  putzeysianus.  Da  muss  ich  auch  einen 
haben,  sagte  ich  und  warf  schnell  eine  dicht  daneben 
liegende  Platte  um,  dass  sie  polterud  in  die  Tiefe 
stürzte  und  siehe  da,  ich  traute  meinen  Angen  kaum 
da  funkelte  ein  prachtvoller  Carabus  solieri  clairei 
im  hellen  Sonnenlichte,  ein  Stück,  wie  ich  noch 
keines  gesehen,  griinlichblau  mit  intensiv  violettem 
Thorax  und  Kami  der  Flügeldecken.  Welch  herrliche 
l'eberraschuiig!  Wir  waren  beide  wie  elektrisirt  und 
warfen    uns   wie  wütend  auf  die  umliegeuden  Steine 


und  Platten;  die  flogen  nach  allen  Seiten  ausein- 
ander und  der  Schweiss  tiotf  in  Strömen  von  unserer 
Stirn,  aber  alles  umsonst,  kein  zweites  Exemplar 
war  mehr  aufzutreiben.  Nachdem  wir  die  gauze 
Schuttpartie  durchwühlt  hatten,  ging  es  weiter, 
wieder  in  senkrechte  Felsen  hinein  uud  in  vielen 
Windungen  über  dieselben  hinunter.  Die  r,'anze  Wand 
ist  so  furchtbar  wild,  dass  sie,  von  uuteu  gesehen, 
als  fast  unersteigbar  erscheint  und  liier  oben  in 
solcher  Eiuöde,  da  wohnt  dieses  kostbare  Tierchen 
solieri  clairei;  auch  im  Val  Gordolasca  und  gegen 
den  Col  delle  fiuestre  habe  ich  dasselbe  an  solchen 
Stellen  gefunden.  Wir  kamen  noch  mehrere  Male 
in  solche  kleine  Schuttpartien  und  untersuchten  die- 
selben natürlich  genau,  jedoch  immer  ohne  Erfolg. 
Der  Käfer  ist  eben  eine  Seltenheit  ersten  Ranges 
und  ich  war  glücklich,  für  meine  Sammlung  ein 
weiteres  Exemplar  erobert  zu  haben  und  uns  auf 
andere  Lokalitäten  vertröstend,  stiegen  wir  ab  in  den 
Grund  des  Val  Castiglione,  wo  ein  gut  angelegter 
aber  sehr  steiniger  Weg  uns  rasch  über  die  französ- 
ische Grenze  führte,  gehört  doch  der  untere  Teil 
des  Tales  zu  Frankreich.  Das  ganze  Tal  ist  sehr 
eng,  zwischen  himmelhohen  Felswänden  eingeichlossen 
und  sehr  romantisch,  namentlich  der  Ausgang  zwischen 
zwei  hohen  Felspfeileru  iu's  Val  de  la  Tinée  bei 
Jsola.  Gegen  6  Uhr  abends  erreichten  wir  dieses 
ansehnliche  im  Departement  Alpes  Maritimes  gelegene 
Städtchen.  Im  Ziclfzack  an  einer  Wand  hernieder 
steigend,  von  wo  wir  den  Marktplatz  übersehen 
konnten,  gewahrte  ich  unter  mehreren  vor  einem 
Café  sitzenden  Gästen  einen  Gensdarmon.  Jetzt  sieht 
derselbe  auf,  erblickt  uns,  steht  auf  und  verschwindet 
im  raschesten  Tempo.  Was  wird  wol  jetzt  kommen, 
dachte  ich.  Wir  kamen  in  dem  auf  dem  Marktplatz 
belindlichen  Hauptwirtshause  an,  bestellten  zunächst 
eine  Flasche  Bier  uud  hatten  uns  noch  nicht  einmal 
niedergesetzt,  richtig,  da  erscheint  der  Chc-f  der 
daselbst  stationirten  Gendarmerie,  eine  flotte,  martial- 
ische Erscheinung  und  fragt  uns,  ob  wir  die  beiden 
avisiiten  Schweizer-Naturforscher  seien,  was  wir 
bejahten,  worauf  derselbo  ehrerbietig  salutirte  und 
verschwand.  So  jetzt  hatten  wir  Ruhe!  In  diesen 
Gegenden  ist  man  aber  ganz  besonders  argwöhnisch 
gegen  Fremde  und  die  Franzosen  sind  in  dieser 
Beziehung  noch  viel  ängstlicher,  als  die  Italiener. 
Wir  waren  nun  aber  gut  eingeführt  und  wurden 
überall  mit  der  grössten  Zuvorkommenheit  und  Artig- 
keit bohandelt,  befanden  uns  auch  in  diesem  recht 
guten   Gasthof  sehr   wohl,    obschou   namentlich   die 


Zimmer  recht  primitiv  aussahen.  Um  9  Uhr  gingen 
wir  zur  Ruhe,  denn  am  nächsten  Morgen  hatten  wir 
den  strapaziösesten  Tag  der  ganzen  Reise. 

An  Carabeu  fing  ich  heute  3  catenulatus,  die 
sich  von  catenulatus  inflatus  Kr.  nur  durch  etwas 
schlankere  Gestalt  unterscheiden,  2  coucolor  putzeysi- 
anus  Gel),  (nach  dem  Aufsatze  von  Ganglbauer  „lieber  den 
Artenumfang  in  der  Oriuocarabus-Gruppe  uud  nomeu- 
klatorische  Vorschläge"  in  den  Verhandig.  d.  k.  k. 
zoolog.  botan.  Gesellschaft  Wieu  Jahrgang  1901, 
auch  wieder  als  maritimus  Schaum  zu  bezeichnen) 
gleiche  Form  wie  letztes  Jahr  in  dieser  Gegeud  ge- 
sammelt und  den  erwähnten  solieri  clairei  Geh. 
(Fortsetzung  folgt  ) 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  V.  P.  in  M.  Sch.  Die  beiden  No.  gut 
zurück  erhalten. 

Herrn  A.  V.  in  S.  Sie  werden  den  Zusatz  vor- 
misst  und  daraus  geschlossen  haben,  dass  ich  mich 
nicht  mit  der  Sache  zu  befassen  gedenke. 

Herrn  G.  B.  in  B.    Manuskript  mit  Dank  erhalten. 

Herrn  A.  P.  in  A.  Ditto.  Fublikation  so  rasch 
als  möglich. 


Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Lepidopteren-Listo  No.  14  von  C.  Ribbe  in  Rade- 
beul bei  Dresden.  Lepidoptereu  aller  Faunengebiote, 
Zwitter,  Aberrationen,  Centurion. 


Dieser    Nro.    liegt    eine    Coleopteren  Liste    von 
Konstantin  Aris  in  Moskau  bei. 


Rasch  und  zuverlässig  zu  bestimmen:  cirfea  4000 
europäische  Coleopteren.  Offerten  mit  Angabe  der 
Bedingungen  an  die  Redaktion  der  Soc.  eut.  zu  richten. 

Off.  imp.  A.  luna  Puppen  St.  60  Pfg.  ohne  Un- 
kosten, Dtzd.  7  Mk.  franko,  gegen  Nachnahme. 
E.  Vasel,  Hann.  Münden,  Forstakademie. 


Lophopt.  sieversi-Puppen  6  Stück  10  Mk.,   1  Stück 
à  2  Mk.  hat  gegeu  bar  abzugeben 

C.  F.  Lorez,  Zürich  L 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 

Naturwissenschaftliches  histitut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftliclien  Objekte.  = 

Kataloge  «msoust  nml  purtutrei. 


14'.' 


Agrotis  cuhninicolii  ri  200,  p  250,  I'ain. 
sibirica  magna  20.  ôO,  discobolus  c^  10,  iusiguis 
15.  25,  adieus  c^  40,  superbus  100.  150,  actioo- 
bolus  ,:/  75,  apolliuus  15.  25,  alpiuus  20.  26,  bie- 
iiicii  15.  75,  iinperator  p  75,  szeelienyi  100.  150, 
orleaiisi  100.  150,  tenedius  cf  25,  felileri  50.  75, 
mueinosyne  gigautea  15.  25,  luelaiiia  p  40,  stubbea- 
doiffi  d  8,  sniintheus  -j"  25,  Pier,  iliuuiiua  5.  15, 
Cul.  V.  chrysoptera  65.  120,  dracoiiis  60.  120,  pa- 
iaeiio  orieutalis  10.  15,  cocaiulita  c^  25,  sifuinca 
60.  120,  molinos  (j"  35,  moutiuui  50.  75,  thisoa 
(j"  8,  eogeno  10.  25,  staudiugeri  45.  90,  Cbrysopb. 
solskyi  10.  15,  sultan  15.  20,  N,  thisbe  d'  lOi 
Aug.  uugarensis  10.  30,  I),  grenzenbergi  15.  15, 
japouica  30,  A.  v.  i(onewi<ai  22,  fortunata  40.  40, 
maculaiiia  8.  8,  B.  eversinaiini  rf  30,  L.  subeiifolia 
85.  85,  dieckmanni  p  50,  bufo  25,  25,  Hvbr. 
hybrida  50.  50,  P.  limon  150.     10  =   1   Mk. 

W.  Maus.  Wiesbaden,  Friedricbstr.  2. 

Eubolia  peiviaria.  Acid,  tiaccata,  var.  flaccaiis, 
Lar.  var.  subfasciata,  Teplir.  satyiata  var.  callu- 
iiaiia  zu  '  <  — '/s  Stdgr.,  abzugeben,  solange  der 
Vorrat  roicbt      Port'"».  Verparkung  e.xtra. 

F.  Fuchs,  Boppard,  Rh.,  Maiiizorstr.   15. 

Ich  iiberuelime  stets  Bestellungen  auf  Insekten, 
l'iopumacrus  aiipocroiuatus.  Procerus  .scabrosus,  Pro- 
crustes irapressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonion  mit  carmiiirotem  Kiageii. 
Die  kleineren  Arten  zu  jti  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutiiius,  Cetonia  aurata,  Ergates  fabci. 
etc.  Papilio  podaiirius,  machaon,  Colias  cdusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaeua  ale.\is  p,  Limeuitis 
sibylla,  Argyimis  agiaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  a|>ollinus, 
Satyrus  liermione,  Pararge  megaera,  Deilepiiila 
eupborbiae,  linniby.x  muri.  Saugetiere,  wie  Leopard. 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Staciielsclnveine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
l'räparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vugel  wie  Adler,  (jeier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwaii,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vurkomnienden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Pr;ip,irationsart  Kechnung  getragen.  Ferner 
P'ossilien.     <'orres|ioMdorr/.  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon.  Séricicole  diplômé. 
Adana,  Kleinasiei;. 

Zum    Geschenk    eignet    sich    am    besten:     Eine 
Centurie  dulmatiner  Kalter  ungespannt,  genadelt  nach 
meiner  Wahl    in  c.  25  Arten    H)  Mk.     Nachnahme. 
A.  Spada  in  Zara.  Dalmatien. 

Palter  frische  la.  1902  habe  ich  noch  circa 
50  Artfn  in  Mehrzahl  abzugeben.  Liste  sende  auf 
Wunsch  franco.  Pup|icn  von  Hybrid;  sjtini  rj'  und 
pavonia  C  habe  noch  6  Stück  abzigeben  à  Stück 
■)  .Mark. 

Uhald  Dittrich,  Wien  II  I,  Volkertslr.  2.3,  I. 


A.  ßöltclier's  NaHrallfiD-Haiiii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
u'estopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarl's- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterscbaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  um! 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Lépidop'.ères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  J'offre  principalement  de.s  lépidoptères 
en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  l)elles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey. 
Villa  .Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0  )  France. 

Eine  prachtvolle  Biologie  der  äusserst  seltenen 
Nem.  metelkana,  bestehend  aus  befruchteten  und 
unbefruchteten  Eiern,  geschlüpften  und  solchen  wo 
das  Kiiupihen  vollständig  entwickelt  ist,  Raupen  in 
(i  Stadien,  Uaupenbälgo  nacii  den  versch.  Häutungen, 
volle  und  leere  Puppen,  ohne-  und  mit  der  am 
Kremaster  haltenden  Raupeuhaut,  Gespinnste,  2  kräfti<; 
entwickelte  Schmetterlinge  c^p ,  eine  Serie  von 
Schmetterlingen  mit  deformirten  Flügeln,  Missbild- 
ungen, Krüppel  etc.,  ferner  Frassblätter  teilweise 
durchgelöchert,  teilweise  nur  die  obere  Epidermis 
angegriflen,  zum  Schluss  noch  die  Schniarotzertliege 
samt  Tönnchen.  Die  gaiizc  interessante«  und  dabei  in- 
struktive Gruppe  gebe  ich  incl.  Porto  und  Verjiack- 
ung  für  50  Mk. 

Engrosabnehmern  otierire  ich  vollständige  Biologien 
vuu  Gastrus  equi  zu  äusserst  billigen  Preisen. 

F.  A.  Cerva.  Szigetcsép,  Ungarn. 

Nehme  Bestellungen  auf  im  kommenden  Früli- 
.jahre  zu  liefernde,  sicher  befruchtete  und  aus  de;n 
Freilande  stammende  <).  sievorsi  Eier  entgegen.  Preis 
p.  Dtzd.  Mk.  2.50  ohne  Porto.  Ausfülirliclie  Zu'dit- 
auweisung  wird  beigeschlossen.  Ersuciie  die  Herren, 
welche  schon  sehr  lange  mit  l'altersendungen  im 
Rückstände  sind,  um  baldigen  Ausgleich. 

AI.  Kaspar.  Lehrer  in  Hombok,  Mainen. 

la  südeiiropäisches  Zuchtmaterial.  Raupen:  Cn. 
pytiocampa  (Nadelholz),  50  Siück  Mk.  2.  — ,  Enpitii. 
phoeniceata  incl.  Futter  (.Inniperus  phoenicea),  Dtzd. 
Mk.  3-.  Puppen:  Deil.  alocto  h  Mk.  1.20,  Char, 
jasius  à  —.80,  Bomb,  ipiercus  (meridionalis)  à  —  30, 
Purtu-Voriiarkung  30.  lirtra'^  voraus,  (ev.  Marken). 
A.  NeuschiUI,  Hyeres,  Südfrankroich 

Seltene  Coleopteren  aus  Turkestan,  Buchara  und 
Sjliirien  cjVi'iiit   Miili^st 

Konstantin  Aris,  Moskau.  Wosdwishenka, 
Haus  Lissner  19. 
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Prima  Falter  meist  ex  larva  gespannt  mit 
66-75»  0  Rabatt. 

Mam.sereua,  cappa,  Dianth.  luteago,  xaiitlioeyanea, 
raagnolii,  compta,  capsinciila,  cuciibali,  carpophaga, 
irregularis,  Epis,  tersina,  UIocJil.  liirta,  Diciioii.  con- 
vergens,  Val.  oleagiiia,  Had.  porphyrea,  ochroleuoa, 
siiblustris,  eriopofla,  Cliloaiitha  radiosa,  Eriop. 
latreillei,  Habr.  scita,  Gort,  ochracea,  Non.  arun- 
dinis,  ab.  fraterna,  Senta  maritima,  Calamia  lutosa, 
Leucania  pallens,  loreyi,  vitellina,  Caradr.  exigua, 
Acosmetia  calliginosa,  Riisiii''  tenebrosa,  Ampliip. 
livida,  effusa,  perfhia,  tfyddii  oo,  ab.  ronago,  Xantliia 
citrago,  flavago,  fulvago,  ab.  Havescens,  ocellaris, 
ab.  lineago,  Orrhod.  fragariae,  erythrocepb.,  ab.  glabra, 
veronicae,  vau.-punct.,  vaccinii,  ab.  spadicea,  mixta, 
ligula,  rubiginea,  Scoliopt.  libatrix,  Xyl.  socia,  som- 
uiciilosa,  ornitopus,  Caloc.  vetusta,  exoleta,  solida- 
ginis,  Xyl.  conspicillar.,  ab.  melaleuca,  Epim.  ustula, 
CucuU.  preiiantbis,  verbasci,  scrophulariae,  lichnitis, 
blattariae,  balsamitae,  scopariae,  artemisiae,  formosa, 
argentea,  Eiirh.  ailulatrix,  Calpe  capiiciiia.  Plus, 
triplasiae,  asclepiades,  c.  aureum,  raoneta,  consoua, 
illustris,  clirysou,  bractea,  festucae,  circumscripta, 
gutta,  chalcytes,  pulclirina,  daubei,  ui,  devergens, 
Anopli.  leucomelas,  Aiiarta  myrtilli,  cordigera,  Heliot. 
cardui,  soutosus,  dipsaceus,  uubiger,  incarnatus, 
Cliar.  victoriiia,  treitsehkei,  Xautbod.  malvae,  Eut. 
laudeti,  Acoutia  urania,  lucida,  v.  lugeus,  v.  albi- 
collis,  luctuosa,  Tlialp.  ragiisaua,  rosea,  paula, 
viridula,  Euclid,  catocalis,  triijuetra,  mi,  glyphica, 
Zethes  insularis,  Leuc.  stolida,  picta,  Grammod. 
algira,  Psend.  luuaris,  tirrliai>a,  Cat.  alchymista, 
Catoc.  fraxini,  elocata,  uupta,  dilecta,  sponsa,  con- 
juncta,  electa,  puerpera,  uynipliaea,  paranyrapba, 
convei'sa,  agamos,  diversa,  uympliagoga,,  aestimabilis, 
Spintli.  spectrum,  Ecrita  hidicra,  Toxocampa  craccae, 
Geom  papilionaria,  Pborod.  ueriaria,  Nemoria  pul- 
mentaria,  Abrax.  sykata,  v.  orientalis,  pantaria, 
Metroc.  margaritaria,  honoraria,  Eug.  querciuaria, 
autumnaria,  Selenia  v.  delunaria,  Peric.  syringaria. 
Him.  pennaria  v.,  Boarm.  roboraria,  selenaria,  — 
empfiehlt 
Heinr.  Doleschall,  Brunn,   Mähren,  Bürgergasse  23. 

P  Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  Elbe. 
Goldene  Medaille.  —  Diplome.  —  Empfehle  für 
die  kommende  Saison  und  für  den  Weihnachtstisch 
Auswahlsendungen  von  europ.  und  exotischen  Coleop- 
teren,  Lepidopteren  und  Insecten  aller  Art,  sowie 
biologischen  Sammlungen.  Uebernehme  in  Com- 
mission bei  vorteilhaftem  Verkauf  und  schnellstem 
Umsatz,  Sammlungen  und  Original-Ausbeuten  aller 
Art.  — 


Tephvoclystia  roctangulata  aus  Frankreich,  den 
lussischeu  Ostseeprovinzen  und  Oesterreich  gesuclit. 
Nehme  auch  sonstige  bessere  Tephroclystien,  für  die  ich 
biete:  Simplicia  rectalis,  L.  pallifrous,  Eph.  leunigi- 
aria,  Cat.  ab.  moerens,  Agr.  dahlii. 

F.  Fuchs,  Boppard,  Rh.,  Mainzerstr.  15. 


Die  prachtvolle  Sumatra-Cetonide,  Coriphocera 
dives  V.  6  mac,  sowie  die  Bupr.  Catox.  opuleuta 
und  Demochroa  gratiosa,  ott'erire  in  gross.  (Quantitäten. 
—  ,Perak-Landconchylien"  offerive  in  reicher  Wahl 
und  prima  Stücken!  unter  anderem  die  seltene 
Hybocistis  eleplias  und  Clausilia  fiÜcostata. 

Alb.  Grubauer,  Passau-Bayern. 

Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  ,3'  1.50  iMk., 
p  2. —  Mk.  Rhescynthia  meander,  eine  Riesen-Sa- 
turnide, der  zweitgrösste  Sciimetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reichhaltige  Coleopteren-Ceaturien.  100  Käfer  aus 
Annam,  alle  rein  und  frisch,  35  —  38  determinirte 
Species,  darunter  feine  Ciciudelen,  Lucaniden,  Ceram- 
byciden,  Carabicideu,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  .Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucaniden, 
Carabiciden,  alle  dem  paläarctischen  Faunengebiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arteu,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  Lucaniden,  giossen  Ceramby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  derterminirten  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambyciden  und  Cetoiiiden 
Mk.  12  50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Annam 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.60,  dieselbe  Lepid. -Centurie 
mit  Stichophthalma  tonkiniana  Mk.  15. — .  100  Lepi- 
dopteren aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pamphilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap 
blumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Riesenlager  au  Ostasien-Käfein,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsenduugen  jederzeit. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  NW.,  Thurmstr.  37. 

Suche  Verbindung  mit  Sammlern  behufs  Kauf 
von  Lepidopteren  aus  der  Schweiz  und  Südfrankreich. 
Tausch  nicht  ausgeschlossen. 

Ubald  Dittrich,  Wien  ll/l,  Volkertstr.  23,  I. 

Mit  60  bis  657o  Nachlass  gebe  ich  meine  grossen 
Schmetterlings-Vorräte  ab,  darunter  viele  Selten- 
heiten, alexanor,  sphyrus,  apoUinus,  Idm.  fausta, 
Arg.  eugenia,  viele  seltene  Lycaenen  D.  alecto,  syriaca, 
Catoc.  helena  etc.  mache  gerne  Auswahlsendung. 
Auch  Tausch  gegen  erwünschte  Schmetterlinge. 
Heinrich  Locke,  Wien  XX/2,  Nordwestbahnhof. 

^'on  meiner  Ecuador  Reise  habe  noch  abzugeben  : 
j  50  bessere  Arten  Tagfalter  in  Düten,  1.  Qual.,  dar- 
I  unter  viele  seltene,  Mk.  8. — .  Gespannte  bessere 
und  seltene  Arteu  nach  der  Liste  zu  billigsten  Einzel- 
preisen (ca.  Vc  Staudgr.).  Es  siud  noch  viele  seltene 
Arten  und  Lokalformen  vorrätig,  welche  anderwärts 
nicht  erbältlich. 

Rieh.  Haensch,  Berlin,  W.  Steinmetzstr.  39a. 

Insektennadeln  'QuaiiS  Äan'' 

liefert  Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 
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Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Lucaniden-Offerte.  Cliiasugiialluis  ^'laiiti,  |K>nivi- 
aiuis,  Laiii|>iiiiKi  aiiruta,  Hexartlirius  biiqiietj,  Ncolu- 
canus  castauoptonis,  laticollis,  Oiloiitolabis  bellicosiis, 
cuvera,  dalmanni,  latipeiinis,  aommeii,  wollastoni, 
lowei,  sinensis,  siwa,  Cladognatliiis  f,'irat1a.  Metopo- 
dontus  occipotalis,  savagei,  Piosopocoelus  spoiicei, 
Cyeloplitlialmus  taraiidus,  Eiirytrjiclielus  cribricfips, 
intormedius,  puipurascens,  reiche!,  saiga,  Dorcus 
panyi,  Onap!iob)ryx  taunis,  Aogus  aciiniin;itiis,  <api- 
tatu?,  ogiviis  etc.  etc.  Auswahlsendungen  mit  75"'o 
Rabatt  stehen  bereitwilligst  zur  Verfügung. 

Heinr.  E.  M    Schulz,  Hamburg  22. 
Hanihuygerstrasso  -40. 

Lacordairès  Genera  de8  Coléoptères  aus  .T.  von 
Kiesenwetter's  Naclilu'^s,  mit  colorirten  Tafeln  sol] 
ganz  oder  geteilt  (nach  Familien)  verkauft  worden. 
Näheres  durch  Dr.  G  Kraatz,  Berlin,  Linkstr.  28. 
Derselbe  bietet  auch  Wien,  entom.  Monatssdirift  von 
,F.  Lederer  &  L.  Miller,  8  Vol.  complet,  neu  aus 
Lederefs  Nachlass,  die  letzten  Exemplare  für 
50  Mk.       an. 


Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  46  (lür 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  iiljer 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grösston 
Sfltcnlieiten  dabei,  ra.  1400  priipar.  Raupen,  lebeiile 
Puppen.  Gerätschaften,  Bücher.  Fcmor  156  enotm 
liillige  Centurien  I  Loose.  j 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  aussir- 
newiilinlicli  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  il!)i)l)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  <ier  i,i:jte 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (audi  Syiio- 
nvm'i  für  Europäer  uni  Exoten  .ersehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller.  190  Centimes).  Die 
Liste    enliiält    viele    .Neiilieiteü  und   l'rcisiiiidi'iunu'iin. 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
gross  Oktav).  -  Ca.  22000  Arten  davon  12(>00 
aus  dem  pfilai^arkt.  Faumiigebiete  und  73  selir  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  voilstilndigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen, 
l'itis  .Mk     ]..')()  y\s<)  Heller). 

Liste  V  und  VI,  84  S.  über  europ.  und  rxot. 
Hymenopt.,  Dipt .  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  .SÜÜO  Arten  und  50  sehr  empleblcns- 
wort'!  Centurien.  Die  Listi;  ist  ebenlalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen  Preis 
Mk.  1.  —  ,  (120  Heiit'i).  I,i>tenvcrsand  gegen  Vor- 
auslie/.ahlung.  am  sichersten  per  Postanweisung 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betrellVnden  Gruppe  von  über  b  Mk  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befiudliclieu  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  siml,  so  eignen  sirli 
dieselben  auch  silir  gnt  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Lisirn  ang(;botenen  Arten  sind  bei 
Erscheinen  stets  in   Mdirzaiil  vorhanden. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst 

A  vendii":  Ui'nis  de-  yaiiia  —  mal  a  2  fis.  jc 
cent;  potir  au  moins  lOOÜ  oeufs  dans  une  même 
commande  quinze  frs.  Livraison  avant  lin  janvier. 
Après  cotte  date  les  pri.x.  ci-dessus  seront  doublas. 
S'ailresser  au  Docteur  Hugues  à  Chomérac  (Ardèdn) 
France,  <|ui  en  dispose  à  l'heure  actuelle  de  huit 
cent  grammes  d'oeufs.  Grosse  réduction  de  prix  pour 
grande  quantiti-  ou  pour  marchands. 

OlVerirc  Auswabl-Sefidungen  l)esserer  palaeant. 
Lepidopteren,  gespannt  1.  (Jual.  zu  '/•'  —  'A  deren 
Preise,  Exoten  noch  billiger. 

Centurien  in  Düton  in  ca.  40  Arten,  dabei  Pap. 
xutbus,  xuthulus,  maacki,  Lued.  puziloi,  Tbec 
Orientalis  5 'i  '  *-"ol-  cate.  Arg.  nerippo,  sagana. 
laodice,  Met.  v.  palaeslinensis,  (.'al.  regina  etr. 
1 20  radier  Riutto-Wert)  für  Mk.  12.60  gegen 
Nachnahme 

H    Littke,  Breslau,  Klo.sterstr.  88. 

Elf<BlaB,V«liff  u.  ExptdIUon  T.  Frlti  ROhl'i  Rrb«DlnZllrlob-nottln||*n.  —  Rtdaktlon  :  H.  BOhl  -  Draok  T.  JaequM  Bollmmon,  Unuicr  MQhletliif,  ZOrIcb. 


Sumatra-Lucaniden.  Odont.  dulmani,  gazella, 
latipennis,sommeri,  wollastoni,  Eurytr.titanus.Mexarthr. 
deyrollei  etc.  etc.,  ort'erire  in  luMiliciien  .Suiten  aller 
Formen.  Alb.  Grubauer,  Passau-Bayern. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  liloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusiines,  tim- 
bresturcs  vulgaires,  à  1  fr.  lo  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Actias  isabellae!  Versende  kiäftige,  schöne 
l'nppeu  aus  Ireilandraupeii,  il  5  Mk.  pro  Stück, 
ti  .SUJck  zu  28  Mk.,  12  Stück  zu  f.O  Mk.  Nur  gegen 
Nachnahme. 

^  M.  Rühl  in  Zürich  V. 

Insekiencader  mit  doppeltem  Sammetverscliluss 
und  jiriiiia  Toifeinlage  tief  fabrizirt  in  verschiedenen 
(irössen    und  za  billigsten  Preisen  in  saulierer  Aus- 
führung.  Muster  und  Preisungalien  stellen  zu  Diensten. 
Fritz  Hagenbuch.  Buchbinderei.  Aarau.  Schweiz. 

Exellontes  espèces  do  Lépidoptères  dos  Bss.  Alpes 
tels  que:  Papilio  alexanor,  Orthosia  witzenmanni, 
Polia  venusta  etc.  etc.  OlV'e  ainsi  Coléoiitéres  îles 
Bss.  Alpes.  Goulet  Augustin,  Guide  aux  Dourbes, 
Bss.  Alpes,  France. 
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XVIi.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


,, Sociétés  entomolog^lca"  gegründet  1886  von  Fritz  Rühl,    foi'ti;-cfiihrt   von   seinen  Erben    unter  Mitwirkung  bedeutender  Entomologen   und 

!ius;^i'zei(.' il  Deter  Faelnnünner. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
Internationale. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Organ  für  den  Internationalen 

Entomologenverein.  j 

I'. »Utes  les  correspoiulanees  devront  être  adressées  Alle  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn  1  All  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zuricii-  Fritz  Riihl's  Erben  in  Zürich  •Hottingen  zu  Mr.  Fritz  Riihl's  heirs  at  ZUrIch-HottIngren. 
Mottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  ,  richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer-  '  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
^>Mii  priés  d'envoyer  des  contributions  originales  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den  i  send  original  contributions  for  the  scientific  part 
pour,  la  partie  scientifique  du  journal.  '  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       |  et  the  paper. 

Jiitirlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  ll>.--  .5  fl.  ^=  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  ll)  Cts.  ----  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
rnitglieder  beträgt  der  Insertionsprcis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  '.iü  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  r.  OIctober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalb|ahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Caradrina  wullschlegeli  n.  sp. 

Villi   Rudolf   l'iiiini'lcv  in   AiM-jien. 


Veranlasst    duitli   den  Faug  und  die  Zucht  ver- 

scliiedener    Walliser    Caradiinen    liabe    ich    iu    den 

letzten  Jahren  viel  Zeit  und  Mühe  auf  das  Studium 

der   iu   die   Nähe   von  quadripunctata  F.  und  selini 

B.  gellöligen  Arten  vorwandt  und  ausser  dem  eigenen 

das    Material    vieler    anderer,    grossen   Sammlungen 

untersuchen   können.      Späterhin   hoffe   ich   ausführ- 

•  Hoher   darüber   berichten  7a\  können,  will  aber  jetzt 

l  s  hon  eine  von  mir  bei  Zermatt  gefangene,  neue  Art 

"  beschreiben   und   sie   zu  Ehren  des  Herrn  A.  Wull- 

schlegel  in  Martigny  benennen,  der  mit  seiner  Hebens  ■ 

würdigen   Frau    so    viel   zur   Kenntnis  der  Walliser 

Lepidopterenfauna  beigetragen  hat. 

Das  erste  Stück,  ein  etwas  geflogener  cS  kam 
am  10.  6.  1895  au's  elektrische  Licht,  ich  sah  es 
zunächst  als  eine  graue,  eintönige  Form  von  mor- 
pheus  Hufn.  an  imd  .  erwähnte  es  unter  diesem 
Namen  Stett.  e.  Z.  1896  p.  228.  In  der  zweiten 
Hälfte  Juni  1901  erhielt  ich  auf  die  gleiche  Weise 
etwa  ein  Dutzend  zum  Teil  stark  beschädigter  Stücke, 
darunter  nur  ein  p ,  aus  dessen  Eiern  ich  im  Mai 
1902  4  c^  cf  1   P  erzog. 

Die  Spannweite  des  ç^  beträgt  durchschnittlich 
29  mm,  die  .VorderflügeHänge  13  mm,  die  beiden 
p  p  und  einzelne  o'  <S  sind  etwas  kleiner.  Die 
;  Färbung  der  verhältiiissmässig  breiten  und  kurzen 
■  Vorderflügel  ist  bei  dem  gefangeneu  p  und  dessen 
Nachkommen  sowie  einem  gefangenen  ç^  gleich- 
massig  schwärzlich  braun,  bei  den  übrigen  an  der 
Lampe  erbeuteten  cT  cf  lichter,  mehr  holzbraun, 
mit  etwas   grauem  Anfluge,   die  Beschuppuug  glatt 


und  fein  mit  schwachem  Glänze.  Die  Zeichnungen 
entsprechen  denen  der  Verwandten,  sind  aber  auch 
bei  den  lichteren  Stücken  nur  zart  aufgetrageu.  Die 
als  Ausgangspunkt  der  Querlinieu  am  Vorderrande 
stehenden,  dunklen  Fleckchen  sind  wenig  auffallend, 
die  halbe  Querlinie  nahe  der  Wurzel  lässt  sich  nur 
bei  eiiiigeu  hellen  Stücken  erkennen,  auch  die  feinen, 
gezähnten  Mittellinien  sind  meist  ganz  verloschen, 
dje.jiuregelrnässig  gewellte  Wellenlinie,  wird  nur  da- 
«linrch  bemerkbar,  dass  sie  saumwärts  etwas  lichter 
angelegt  ist,  die  dunkle  Saumlinie  ist  unterbrochen, 
die  Fransen  sied  mit  der  Grundfarbe  gleich  uad 
haben  eine  gelbliche  Wurzellinie.  Von  den  beiden 
oberen,  gleichmässig  dunkel  ausgefüllten  Makeln  ist 
die  runde  kleiu  und  kreisförmig,  die  Niereumakel 
mäs-iig  gross,  nicht  lichter  eingefasst,  nur  selten 
zeigt  sich  eine  Andeutung  der  bei  anderen  Arten 
oft  sehr  deutlichen  weissen  Fleckchen  neben  der 
Umrandung,  die  Zapfenmakel  und  der  Wu/zelstrahl 
fehlen  wie  bei  den  Verwandten.  Die  Hinterflügel 
des  ri"  sind  schmutzig  weiss  mit  grauer  Bestäubung, 
die  sich  saumwärts  bindenartig  verdichtet,  die  des 
p  eintönig  dunkel  graubraim,  die  Rippen  treten  be- 
sonders im  Aussenteile  dunkler  hervor  und  der 
Mittelpunkt  scheint  von  der  Unterseite  her  mehr 
oder  minder  deutlich  durch,  ünterseits  haben  alle 
Flügel  eine  deutliche  Bogenlinie  hinter  der  Mitte, 
die  vorderen  sind  graubraun  mit  lichterem  Vorder- 
uad  Iiinenrand,  die  hinteren  bei  beiden  Geschlechtern 
weisälich  mit  ziemlich  grober,  brauner  Bestäubung, 
die  am  Vorderrand  und  am  Saume  besonders  bei 
den  P  p  sehr  dicht  wird,  der  Mittelpunkt  ist  stets 
scharf  und  deutlich.  Der  Körper  ist  schmächtiger 
gebaut  als  bei  den  meisten  Verwandten,  der  schmale 
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Hinterleib  audi  bei  den  gezogeuen  ^  o  '""'  ^vuiiig 
abgeplattet,  der  Thorax  bat  die  Farbe  der  Vorder- 
tliigel,  Kopf  und  Hinterleib  sind  etwas  lichter,  die 
Heine  graubraun  mit  heller  geringelten  Tarsen,  die 
männlichen  Fühler  sehr  kurz,  gewimpert,  das  zweite 
Palpenglied  ist  schwarz,  sein  oberer  Hand  sowie  das 
Endglied  aschgrau. 

Von  den  übrigen  Caradrinen  stehen  morpheus 
Hufn.  und  germainii  Dup.  nach  Färbung  und  Körper- 
bau am  nächsten.  Die  erstere,  meist  etwas  grössere 
Art  ist  heller  braun,  die  Zeichnung  schärfer,  der 
Kaum  vor  der  Wellenlinie  bandartig  verdunkelt,  die 
erheblich  grössere  Nierenmakel  auch  an  der  Innen- 
seite eingebuchtet,  die  HinterHügel  des  cj"  sind 
saumwärts  nicht  so  grau  bestäubt  und  auch  beim 
p  im  ganzen  lichter.  Germainii,  von  der  mir  je 
ein  (^  aus  Südfrankreich  und  Andalusien  vorliegt, 
hat  ähnlicli  gefärbte  VorderHügel,  doch  ist  die 
Wellenlinie  und  teilweise  die  Umrandung  der  Nieren- 
makel gelblieh,  die  HinterHügel  sind  weit  lichter, 
gelblichweiss,  unterscits  nur  am  Saume  etwas  dunkler 
bestäubt,  der  Mittelpunkt  ist  auch  bei  ihr  vorhanden. 
Ein  paar  wol  auch  zu  gormaiuii  gehörige  pp  aus 
dem  Jordantaio  haben  ganz  ähnliche  dunkle  und 
eintönige  VorderHügel  wie  meine  beiden  p  p  von 
wullschlegoli,  die  Umrandung  der  Niereumakel  ist 
aber  auch  hier  zum  Teil  rötlichgelb  geüeckt  und 
die  Hiuterlliigel  sind  weisslich  mit  dunkleren  Hippen 
und  graubraunem  AuHuge  des  Saumfeldes. 

Unter  den  Arten  mit  kräftigerem  Bau  und 
breiterem,  mehr  abgeflachtem  Hinterleib  haben  (piadri  - 
punctata  F.  und  selini  U.  gestrecktere  VorderHügel. 
Die  erstere  wird  bei  aller  Veränderlichkeit  niemals 
so  eintönig  braun,  der  Flügelgruiid  ist  stets  mil 
groben,  dunklen  Schuppen  durchsetzt,  die  /ioichnung 
schärfer,  die  Nierenmakel  lichter  umrandet  und  nicht 
so  gleichmässig  dunkel  ausgefüllt,  die  Wellenlinie 
uaregelmäisig  gezackt  und  nach  innen  rotbraun  be 
schattet  oder  gefleckt,  der  schmale  Aussenteil  blau- 
grau,  den  in  bciilen  üeschlecbtern  viel  helleren 
Hinterflügeln  fehlt  der  Mittelpunkt. 

Car.  selini  B.,  eine  sehr  veränderliche  An, 
wechselt  von  ganz  lirht  aschgrauer  bis  zu  trüb 
violeltgrauer  Färbung,  wird  aber  nie  so  braun  wie 
wullsi'hlegeli,  die  Zeichnungen  sind  schärfer  und 
reicher,  die  Niereumakel  i.st  lielitor  umrandet,  der 
Kaum  vor  der  Wellenlinie  rostfai-iien  goniiscli',  dir 
Beschuppung  glatter  imd  glänzender.  In  der  Färbung 
der  Hinterllügel  stimmen  selini  und  wullschlegeli 
nahezu  üborein. 


Eine  im  heisseu  Khouetal  und  in  Südtirol  in 
zwei  Generationen  fliegende,  irrig  als  grisea  Ev.  und 
petraea  Tgstr.  in  den  Verkehr  gebrachte,  wahr- 
scheinlich zu  uoctivaga  Bell,  gehörige  Form  ist 
ähnlich  gebaut  wie  selini,  doch  etwas  breii  Hügeliger, 
die  Färbung  der  VorderHügel  ist  erdfarben,  beim  (^ 
grau  oder  mehr  bräunlich,  beim  p  stets  dunkler, 
so  dass  der  Unterschied  zwischen  beiden  stärker 
hervortritt  als  bei  den  übrigen  Arten.  Die  Umrandung 
der  Niereumakel  ist  deutlich  gelb  gefleckt,  auch  die 
meist  in  Striche  oder  Punkte  aufgelöste  Wellenlinie 
ist  gelb,  an  ihrer  inneren  Seite  Hndet  sich  keine 
rostbraune  Färbung,  die  Hinterflügel  des  r^  sind 
weisser  und  die  graue  Bestäubung  vor  dem  Saume 
ist  schwächer  als  bei  selini,  ebenso  hat  das  .P 
etwas  lichter  graue  Hinterflügel. 

Von  Zerraatt,  Martigny,  Cogne  und  llauz  liegt 
mir  noch  eine  andere  Art,  wahrscheinlich  cinerascens 
Tgstr.,  in  gefangenen  und  aus  dem  Ei  erzogenen 
Stücken  vor,  die  aber  durch  die  schön  aschgrauen 
Vorderflügel,  die  rein  weissen  Hinterllügel  und  die 
viel  stärker  gewimperten  männlichen  Fühler  von 
wullschlegeli  so  yer.scliieden  ist,  dass  es  keines 
näheren  Vergleiches  bedarf.  Sie  steht  der  albina  Ev. 
am  nächsten,  ihre  ausführliche  Besprechung  kann 
indessen  erst  nach  weiterer  Prüfung  der  einschlägigen 
Littetatur  erfolgen. 

Bei  allen  hier  genannten  Arten  mit  Ausnahme 
von  germainii  wurde  die  spezifische  Verschiedenheit 
auch  durch  die  Untersuchung  der  männlichen  Geni- 
talien erwiesen,  doch  lassen  sich  die  Unterschiede 
nur  durch  .\bbildungen  deutlich  macheu. 

Was  nun  schliesslich  die  Raupe  von  wullschlegeli 
angeht,  so  war  diese  durch  das  Fehleu  der  schwarzen 
Hückenflecken  von  morpheus  sofort  zu  unterscheiden, 
dagegen  muss  ich  gestehen,  dass  es  mir  nicht  ge- 
lungen ist,  zwischen  ihr  und  den  Haui>eu  von  (juadri- 
puncttita,  Walliser  und  norddeutschen  selini,  der 
fraglichen  noctivaga  und  der  ebenfalls  fraglichen 
liiierascens,  die  ich  alle  gleichzeitig  lebend  verglich, 
haltbare  Unterschiede  herauszuHnden.  Alle  diese  Tiere 
sehen  sich  ausserordentlich  ähnlich  und  kleine  Ver- 
schiedenheiten in  der  Färbung  oder  Deutlichkeit  ge- 
wisser Zeichnungen  waren  zwar  öfter  ganzen  Brüten 
eigentümlich,  erwiesen  sich  aber  bei  grösserem 
Material  als  nicht  standhaft.  Ihrer  Entwickelung  nach 
gingen  dagegen  die  einzelnen  Arten  zum  Teil  ganz  be- 
sondere Wege,  deren  Auseinandersetzung  hier  zu  weit 
führen  würde.  Wullschlegeli  wurde  gleich  den  übrigen 
hauptsächlich   mit   abgewelktem   Löwenzahn  genährt 
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und  wiiclis  in  2'/.;  Mouaten  aus,  gleich  deu  meisten 
Verwaudteu  überwinterte  sie  als  Raupe  im  Verwaud- 
luugsgespinnst  und  wurde  erst  einige  Wochen  vor 
dem  Erscheinen  des  Falters  zur  Puppe. 


Neue  tropische  Wasserläufer  der  Gattung 
Ptilomera  Am. 

Aon    G.  D  r  c  d  il  i  u  —  B  e  r  1  i  ii. 


Lluter  deu  langbeinigen  Gerrideu  des  indo-ma- 
layischen  Fauuenbereiches  ragt  durch  stattliche  Grösse 
und  durch  manche  Besonderheiten  im  Bau  die  Gat- 
tung Ptilomera  Am.  &  Serv.  hervor.  Es  war  davon 
bekannt  eine  einzige  schon  im  Jahre  1825  beschrie- 
bene indische  Art,  die  auch  aus  dem  Westen  des 
malayischen  Gebietes  bis  nach  Celebes  hin  ange- 
geben wurde.  Da  fand  ich,  dass  unter  diesem  Namen 
ein  ganzer  Schwärm  nahestehender  Arten  bisher 
zusammengefasst  worden  war,  Arten,  die  sich  nament- 
lich durch  die  Bildung  des  weiblichen  Genitalseg- 
ments in  leichter  Weise  trennen  lassen.  Allein  aus 
der  Insel  Celebes  beschrieb  ich  vier  neue  Arten 
(Breddin,  Hemipt.  v.  Celebes,  S.  86 — 89),  und  es 
ist  vorauszusehen,  dass  bei  Untersuchung  reicheren 
Materials  sich  vielleicht  einige  Dutzend  Spezies  in 
dem  weiten  Verbreitungsgebiet  der  Gattung  auffinden 
Hessen. 

Einige  weitere  Arten  lernte  ich  aus  Java  und 
Sumatra,  eine  aus  Assam  kennen,  von  denen  ich 
eine,  Pt.  dromas,  1901  in  meinem  oben  genannten 
Buche  abbildete  und  benannte,  aber  nicht  beschrieb. 
Durch  eine  Anfrage  sehe  ich  mich  veranlasst,  einen 
vorläufigen  Auszug  aus  der  Diagnose  dieser  Art 
und  einiger  Verwandten  im  Folgenden  zu  veröffent- 
lichen. Ich  bemerke  dazu,  dass  ich  auf  die  spezi- 
tischen Unterschiede  im  männlichen  Genitalapparat 
in  diesem  Zusammenhang  nicht  eingehen  kann,  da 
der  komplizirte  Bau  dieser  Teile  sich  nur  in  reich- 
lich bemessenem  Raum  und  kaum  ohne  Abbildungen 
beschreiben  lässt. 

Ptilomera  laelaps  Bredd.  ç .  Die  Art  hatte 
ich  in  deu  „Hemipt.  v.  Celebes"  nur  auf  männ- 
liche Stücke  gründen  können.  Ein  weibliches  Stück, 
das  ich  vor  kurzem  erhielt,  ebenfalls  aus  Süd-Celebes, 
zeigt  die  a.  a.  0.  S.  88  hervorgehobenen,  für  die  Art 
charakteristischen  Kennzeichen  (die  dunkle  Farbe 
der  Oberseite  und  der  Hinterschenkel,  besonders 
auch  die  tiefs'chwarze  Färbung  des  Hinterleibsrückens 
und    des    Connexivs)    und    gehört    wol   ohne   Frage 


zu  obiger  Art.  In  der  Bildung  des  Hinterleibsendes 
erinnert  es  am  ehesteu  au  Pt.  orihasus  (a.  a.  U. 
Fig.  12"  und  12''),  unterscheidet  sieh  aber  leicht 
durch  folgende  Merkmale: 

Enddornen  des  Connexivs  plump  und  kurz,  zu- 
sammengeueigt,  das  Ende  des  Hinterleibs  kaum  er- 
reichend. Seitenplatten  des  letzten  Bauchsegments 
von  unten  gesehen  weit  von  einander  entfernt  (noch 
weiter  als  bei  Pt.  oribasus).  Dieselben  Platten 
von  der  Seite  gesehen  nur  cinsähnig,  der  untere 
Zahn  fehlt  und  ist  durch  eine  flache,  stumpfwinke- 
lige Rundung  des  Apikairandes  ersetzt;  der  obere 
Zahn  ist  breiter  und  ein  wenig  kürzer  als  bei 
Pt.  oribasus  und  leicht  aber  deutlich  nach  unten 
gekrümmt. 

Länge  13'/2  mm;  Hiuterschenkel  (mit  Trocbant) 
19'/2  mm.     S.  Celebes  (Samanga). 

Ptilomera  dromas  n.  spec.  —  (Breddin,  Hem. 
Gel.  Taf.  1,  Fig.  Ha  u.  b.)  Stattliche  Art,  aus- 
gezeichnet durch  die  glänzende,  satt  braunrote  Ober- 
seite ;  auch  der  Hinterleibsrücken  ist  glänzend,  heller 
oder  dunkler  rostbraun,  nur  an  den  Seiten,  sowie 
längs  den  Segmentgrenzen  schmal  schwarz  ;  das  Con- 
uexiv  etwas  schmutzig  braunrot.  Seitenstreif  der 
Brust  und  des  Bauches  tiefschwarz,  scharf  abge- 
setzt. Beine  schmutzig  rostfarbig  ;  Hinter-  und  be- 
sonders Mittelseheukel  gegen  das  Ende  deutlich  hell 
rostgelblich.  Vorderbeine  mit  der  gewöhnlichen 
Streifung. 

,-i'  Haarleisto  der  Mittel  schienen  auf  die  End- 
liälfte  der  Schienen  beschränkt,  aus  sehr  dichten, 
langen,  schwärzlichen  Haaren  bestehend,  mehr  als 
l'/jmal  so  breit  als  der  Durchmesser  der  Schenkel. 

p  Euddornen  des  Connexivs  spitz,  sich  kreu- 
zend, das  Hinterleibsende  nicht  überragend.  Seiten- 
platten  des  letzten  Bauchsegments  von  unten  ge- 
sehen weit  von  einander  getrennt;  von  der  Seite 
gesehen  zweizähnig,  der  obere  Zahn  lang  und  schmal 
nach  hinten  gestreckt,  leicht  wellenförmig  gebogen, 
der  untere  deutlich  spitzwinklig  vorragend,  fast  mit 
den  Spitzen  der  Connexivdornen  gleich  lang;  der 
untere  Rand  der  Platte  bis  zur  Spitze  des  unteren 
Zahns  gerade,  zwischen  beiden  Zähnen  eine  tiefe 
Einbuchtung. 

Körper  15 '/^  (P)  —  16  V^  (d")  ^^^<  Hinter- 
schenkel (mit  Troch.)  21 V2  (P)  —  27  (c^)  mm.  Ost- 
Java,  Süd- Java. 

Ptilomera  argus  n.  spec  rf  In  Färbung  und 
Zeichnung  sehr  ähnlich  der  Pt.  dromas,  doch  er- 
heblich kleiner  und  zierlicher.    Die  Art  unterscheidet 
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sich  aber  vou  allen  mir  bekannten  Arten  durcli  das 
(wenigstens  sclieinbare)  Fehlen  der  Haarleiste  an  der 
Endliälfte  der  Mittelscbenkel.  Die  Beliaaruug  ist 
bier  hell  gelbbraun  und  kurz  (nicht  so  lang  als  der 
Schenkeldurchmesser),  wenig  dicht,  und  unterscheidet 
sich  in  Lauge  und  Farbe  nicht  oder  kaum  von  dor 
Behaarung  an  der  Grundhälfte  der  Schenkel.  ^ 
Weibchen  unbekannt.    Die  kleinste  mir  bekannte  Art: 

Länge  13'/2  mm;  Hinterschenkel  (mit  Troch.) 
20'/.'  mm.     West- Java  (Sukabumi). 

Ptilomera  hylactor  n.  spoc.  Die  grösste  der 
mir  bekannten  Arten.  Der  Connexivrand  ist  steil 
aufgerichtet  und  sogar  teilweise  leicht  nach  innen 
umgeschlagen  ;  der  Hinterleibsrücken  erscheint  daher 
verhältnismässig  schmal.  Kücken  des  Thorax  etwas 
trübe  und  dunkel  rotbraun;  der  Kücken  des  Hinter- 
leibs schwarz,  ein  Längstleck  des  vorletzten  Rückeu- 
segments  (zuweilen  fehlend)  und  der  Connexivrand 
(die  Basis  ausgenommen),  sowie  die  Mittel-  und 
Hinterschenkel  schmutzig  rotbraun  ;  letztere  nach 
der  Spitze  zu  nicht  heller,  nahe  der  Basis  mit  zwei 
undeutlichen  schwärzlichen  Längslinien.  Ein  Aussen- 
tleck der  Mittelliüftpfanneu  schwarz.  Die  schwärz- 
liche Färbung  der  Bauchseiten  weit  nach  unten  zu 
ausgedehnt. 

(^  Der  Basalteil  des  Genitalapparales  ist  lang- 
gestreckt, oben  schwärzlich ,  die  schwärzliche,  dichte 
Haarleiste  der  Mittelschenkel  erstreckt  sich  in  an- 
nähernd gleicher  Breite  bis  in  das  Basaldrittel  des 
Schenkels. 

p  Enddorneu  des  Connexivs  lang,  schlank,  das 
Hinterleibseude  erheblich  überragend,  anfangs  zu- 
sammengenoigt,  dann  (von  der  Mitte  ab)  parallel 
dicht  nebeneinander  liegend.  Seiteuplatten  des  letzton 
Abdomiualsegments  von  unten  gesehen  weit  von 
einander  en'fernt,  von  der  Seite  gesehen  sehr  deutlich 
zweizähnig.  Obere  Zähne  schlank  und  sehr  lang, 
weit  nach  hinten  vorgezogen  ;  untere  Zähne  ziemlich 
lang,  sehr  schmal  und  spitz,  dornförmig,  schräg 
nach  unten  und  hinten  abstehend  ;  zwischen  den 
Zähnen  eine  weite,  flache  Bucht. 

Länge    18';«  — IS'/.-  mm;   Hinterschenkel  (mit 
Troch.)  26'/.-(P)  — 32' »(,:$')  mm.     Annam. 

Meine  Exkursion  von  1902 

von  Paul  liijni,  llorzugi'iibiiilisoü. 
(Fortsetzung.) 


P.   Guérin,    welcher    ebenfalls  solieri   clairei   in 
Anzahl  sammelte,  .schrieb   mir,   dass   er  clairei  als 


eigene  Art  betrachte,  nicht  als  Varietät  des  soIieri, 
da  er  ganz  andere  Lokalitäten  bewohne  und  sich 
nie  mit  letzterem  zusammen  finde.  Diese  Mit- 
teilung ist  richtig  Clairei  lebt  nur  über  der  Wald- 
region an  den  höchsten  GeröUlialden,  solieri  aber 
in  der  Waldzoue.  Solieri  bewohnt  das  ganze  Gebiet 
der  cottischen,  Meer-  und  ligurischen  Alpen.  Der 
nordwestlichste  Punkt,  wo  ich  ihn  fand,  ist  der  Mont 
Gencvre,  der  südöstlichste  das  Taiiarotal  bei  »  »rmca. 
Am  Südabhange  der  Centralkette  der  italienischen 
Meeralpen  nun  fand  ich  nie  den  typischen  solieri, 
sondern  nur   clairei,   der    wahrscheinlich    auf  dieses 

[  Gebiet  be.schränkt  ist.     Ich  fand  ihn  im  Val  Gondo- 

1  lasca,  Val  delle  finestre  und  Val  Castiglioue.  Guérry 
toilt'j  mir  nur  mit,  dass  er  seine  Exemplare  bei 
2400  Meter  Höhe  gefangen  habe,  den  nähern  Fundort 
aber  gab  er  nicht  preis,  doch  müssen  die  Tiere, 
wie  ich  aus  verschiedenen  Nebenumstäuden  sciiliesse, 
auch  aus  derselben  Gegend  stammen.  Clairei  ist 
also  nicht  eine  blosse  Aberration,  sondern  eine  wirk- 

I  liehe  hochalpine  imd  sehr  lokalisirte  Subspecies  des 
solieri.  Ich  habe  meine  Exemplare  schon  öfters 
genau  untersucht  und  kann  mit  Ausnahme  der  total 
anderen  Färbung  keinen  Unterschied  heraus  bringen 

'  zwischen  beiden  Tieren,  höchstens  ist  bei  clairei  die 
Sculptur  fast  immer  tiefer  und  kräftiger  und  nament- 
lich ordnen  sich  die  Körner  zwischen  den  jirimären 
Rippen  zu  deutlichem,  schärfer  ausgeprägten  Linien. 
Die  Färbung  dieses  schönen  Tieres  ist  sehr  ver- 
schieden. Ich  habe  total  marineblaue,  dann  heller 
blaue,  blaugrüne  (v.  viridicyaneus  Carret),  violette, 
sowie  blaue  und  violette  mit  grünem  Rande  uml 
Thorax  und  nun  ein  blaugrünes  mit  violettem  Rand 
und  Thorax.  Die  Grösse  schwankt  ebenfalls  bedeutend; 
mein  kleinstes  Exemplar  misst  23  mm,  die  beiden 
grössten  30  mm.  Der  typische  solieri  erreicht  in 
den  ligurischen  Alpen  bis  33  mm.  j 

Andere  heute  gesammelte  Coleopteren:  Bembi-  ' 
dium  bipunctatum  L.  3,  pyrenaeura  Doj.8,  Pterostichu- 
validiusctilus  Chaud,  l.'i,  Amara  acuea  Dej.  1,  erratica 
Duft.  2,  cardui  psyllocephala  Dan.  3,  Cymindis  liume- 
ralis  Fourcr.  1,  Helophorus  glacialis  Villa  1,  Phi- 
lonthus  nimbicola  Fauv.  3,  Byrrhus  fasciatus  F.  1, 
Aphodius  mixtus  Villa  1,  Geotrupes  alpinus  Hagenb. 
1,  Diacanthus  aeneus  L.  3,  Canlharis  obscura  L.  1, 
tristis  F.  2,  fibulata  Macrk.  1,  Otiorrhynchus  griseo- 
punctatus  sellae  Stierl.  11,  fulvipes  Gyll.  1,  anthra-  . 
cinus  Scop.  1,  tener  Stierl.  1,  Gastroidea  viridula 
plumina  Weise  18,  Oreina  virgiilata  Germ.   1. 

Am  andern  Morgen,  4.  .luli,   stunden  wir  schon      j 
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um  2  Uhr  auf  und  wareu  iu  kurzer  Zeit  reisebereit. 
SelincU  wurde  der  Kaffee  gekocht;  da  dii>  Wirtsleuto 
nicht  gewohnt  waren,  so  früh  aufzustellen,  wir 
aber  bei  Zeiten  aufbrechoa  wollten,  so  liatte  die 
Wirtin  alles  bereit  gemacht  und  wir  brauchten  nur 
anzufeuern,  was  wir  auch  richtig  zu  Staude  brachten, 
dann  marschierten  wir  hinaus  in  die  dunkle  Naclit 
der  namentlich  dieses  Jahr  iu  Folge  der  grossen 
Scbneemenge  breiten  und  reissendeu  Tinée  entlang 
auf  sehr  guter  Strasse.  Etwa  2  Stunden  oberhalb 
Isola  überschritten  wir  den  Fluss  und  stiegen  auf 
der  Südseite  steil  bergan,  galt  es  doch  heute  dem 
Mont  Mounier,  dem  höchsten  Berge  der  französischen 
Seealpen  einen  Besuch  abzustatten.  Rasch  kamen 
wir  in  die  Höhe  über  ziemlich  magere  Alpweiden, 
danu  in  eine  schaurig  wilde  Schlucht  einbiegend,  an 
deren  obern  Rand  der  Pfad  hinführte,  dem  ansehn- 
lichen Bergdorfe  Roya  zu.  Es  war  eine  prachtvolle 
Gegend,  gerade  gegenüber  hinter  unserm  Rücken 
die  beiden  von  uns  letztes  Jahr  besuchten  Pässe 
Cülla  Luuga  und  Col  Poriaco,  unter  uns  die  tiefe, 
waldige  Schlucht  und  vor  uns  der  wilde  Absturz  des 
Mont  Mounier  mit  dem  freundlichen  Talboden  von 
Roya  zu  seineu  Füssen.  Geradezu  auffallend  war 
die  Blumenpracht  zu  beiden  Seiteu  des  Weges,  wir 
blieben  oft  bewundernd  stehen,  wol  selten  habe  ich 
eine  so  reiche  und  üppige  Vegetation  gesehen  und 
dazu  der  wolkenlose,  tiefblaue  Himmel,  es  war  wirk- 
lich wunderbar  schön  da  oben.  Aber  nach  und  nach 
wurde  es  doch  recht  warm  und  immer  wärmer  und 
als  wir  etwa  um  9  Uhr  das  mitten  in  blumigen 
Alpweiden  gelegene,  eigenartig  gebaute  aber  auf- 
fallend saubere  Bergdorf  Roya  erreichten,  da  hatte 
die  Hitze  derart  zugenommen,  dass  es  uns  oft  ganz 
flimmerte  vor  den  Augen.  Wir  setzten  uns  ein  Weil- 
chen in  den  Schatten  eines  Häuschen's  und  studirteu 
unsere  Karten,  da  sich  hier  2  Pässe  trennen,  die 
beide  über  das  Massiv  des  Mout  Mounier  führen, 
links  der  höhere,  mitten  über  den  Berg  und  zwar 
hart  am  Gipfel  vorbei  gehende  Col  de  Crousette  und 
der  mehr  nach  rechts  sich  ziehende  niedrigere  Col 
de  Croux,  ein  guter  Saumpfad,  welcher  direkt  nach 
Peone  liihrt  Wir  wählten  den  ersteren,  viel  müh- 
sameren, um  in  höhere  Regionen  zu  gelangen  und 
stiegen  rasch  weiter,  steil  im  Zickzack  bergan,  immer 
mehr  in  die  hochalpine  Zone  geratend.  Ueber  Geröll- 
halden und  steile  Felsen  kamen  wir  in  einen  hoch- 
gelegeneu  mit  schönen  Alpweiden  ausgepolsterten  Tal- 
kessel, direkt  unter  dem  letzteu  Felsaufsatze  des 
Mont   Mounier.     Hier   hielten   wir   Mittagsrast   und 


verzehrten  unseren  Imbiss,  dann  ging"s  weiter 
über  diesen  letzten  Felsabsturz  hinauf  auf  das 
oberste  Plateau,  das  zum  grössteu  Teile  mit  Schnee 
bedeckt  war.  Trotz  der  bedeutenden  Höhe  war 
die  Hitze  hier  oben  fast  nicht  zum  Aushalten, 
namentlich  in  der  Nähe  des  Schnee's.  Wir  sammelten 
hier  längere  Zeit  und  erbeuteten  auch  eine  Anzahl 
Carabeu,  jedoch  keine  Oriuocarabus.  Meine  schon  so 
oft  geäusserte  Ansicht,  dass  sich  dieselben  in  den 
Westalpen  nur  auf  der  Hauptkette  des  französisch- 
italienischen Grenzgebirges  und  den  von  demselben 
ausstrahlenden  und  durch  Brücken  damit  verbundenen 
Querketten  finden,  hat  sich  auch  hier  wieder  be- 
stätigt. Wol  ist  das  Massiv  des  Mont  Mouuier 
mit  der  Hauptkette  durch  das  Massiv  des  Euchas- 
traye  verbunden,  weshalb  ich  auch  gehoüt  liatte, 
hier  auf  wahrscheinlich  besonders  interessante  Uriuo- 
carabon  zu  stossen.  Als  ich  aber  von  oben  herab 
diese  Verbindungsbrücke  sah,  war  es  mir  sofort  klar, 
dass  keine  Verbreitung  der  Orinocarabeu  von  der 
Hauptkette  weder  nach  dem  Massiv  des  Euchastraye 
noch  nach  demjenigen  des  Mont  Mounier  stattünden 
konnte,  da  die  Berge  dazwischen  aus  fast  senkrechten 
Wänden  und  kahlen  Felsköpfen  bestehen,  die  keine 
Spur  von  Terrassen  oder  Alpweiden  aufweisen.  Wir 
hatten  hier  oben  eine  prächtige  Aussicht  auf  dieses 
Gebiet  und  überzeugten  uns  auch,  dass  es  total  un- 
nütz gewesen  wäre,  einen  Ausflug  nach  dieseu 
Zwischenbergen  (Col  de  Pal  und  Col  de  Jallorgues) 
zu  machen,  wie  wir  beabsichtigt  hatten. 

Wir  stiegen  nun  langsam  über  dieses  Hochplateau 
vorwärts,  bis  an  den  letzteu,  nicht  mehr  hohen  Grat. 
Da  derselbe  aber  noch  sehr  tief  im  Schnee  steckte, 
welch  letzterer  von  der  brennenden  Sonnenglut  total 
aufgeweicht  war,  so  verzichteten  wir  darauf,  diese 
letzte  Anhöhe,  so  unbedeutend  sie  auch  war,  zu 
ersteigen,  obschon  wir  gerne  die  Aussicht  nach  Süden 
genossen  hätten.  Es  wäre  ein  Unsinn  gewesen,  sich 
bei  diesem  Sonnenbrand  durch  den  gewiss  brusthohen 
Schnee  zu  bahnen;  wir  hätten  wahrscheinlich  mehrere 
Stunden  dazu  gebraucht  und  unsere  Kräfte  total  er- 
schöpft; die  Tour  war  ohnehin  mehr  als  streng  genug: 
auch  wäre  es  unmöglich  gewesen,  am  gleicheu  Tage 
wieder  Isola  zu  erreichen.  Am  Südabhaug,  fast  unter 
dem  Gipfel  beündet  sich  ein  Observatorium,  das  wir 
nun  nicht  besuchen  konnten.  Wir  entschlossen  uns 
.also  hier  zur  Umkehr  und  sammelten  noch  am  Rande 
des  Schnees  ringsum  allerlei  Kleingotierc,  dann  stiegen 
wir  abwärts.  Etwa  um  5  Uhr  waren  wir  wieder  in 
Roya   zurück   und   nach   7  Uhr    erreichten   wir   den 
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(jrunJ  des  Tini'e-Tales.  Naclidem  wir  deu  Fluss 
überscbritteii  hatten,  ging  es  im  Marscliteiupo 
talabuärts.  Wir  füiilten,  dass  wir  etwas  geleistet 
liatteii,  icb  wenigstens  iionute  uiciit  mehr  langsam 
gelieu,  icli  füiilto  viel  weniger  von  der  Müdig- 
keit, wenn  icli  recht  stramm  ausschritt.  Die  Kilo- 
metersteiue  liogen  nur  so  vorbei,  ihrer  8  in  der 
Stunde  und  kurz  nach  9  Uhr  hielten  wir  uuserii  Ein- 
zug in  Isola,  wirklich  müde  wie  selten.  Es  war  alter 
aiicli  eine  äusserst  strapaziöse  Exkursion,  eine  der 
allerstrengsten,  die  ich  je  gemacht  habe.  Schon  der 
grosse  Höhenunterschied  zwischen  der  Talsohle  von 
Isola  und  dem  Mont  Mouuier  (gegen  2400  Meter), 
die  weite  Entt'eniuug  und  vor  allem  die  grosse  Hitze, 
dazu  die  Unmasse  von  Steinen,  die  wir  gewendet 
liatteu  und  im  Ganzen  waren  wir  doch  unsere  19  Stun- 
den auf  den  Beinen  gewesen,  also  morgen  Ruhe! 
Nach  dem  Nachtessen  machte  uns  der  Gienz- 
commissär,  welchem  speziell  die  Ueherwachung  der 
Grenze  obliegt,  uin  sehr  liebenswürdiger  Mann,  mit 
seiner  Gemahlin,  einen  Besuch;  wir  zogen  uns  aber 
bei  Zeilen  in  unsere  Gemächer  zurück. 
(Fortsetzung  folgt  ) 


Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Ik'n   .J.  Köber  in   Dresden. 
.Monsieur  E.  Dubois  ii  Meniu. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herr  C.  F-  in  B.  Betrag  erhalten.   Bis  jetzt  keine 
weitere  Einsendung  erfolgt. 

Hun-  M.  G.  in  C.   Manuskript  mit  Dank  erhalten. 
Herr  0.  Sch.  in  H.    Ditto. 


Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Dr.  0  Staudinger  &,  A.  Bang-Haas.  Lepidop- 
teren-Liste  Nro.  46. 

Die  sonst  wie  bekannt  reich  ausgestattete  Liste 
bringt  diesesmal  ein  Gattungsregister  der  Europäer 
und  Exoten,  eine  willkommene  Neuerung. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  11.  (jaucklcr  ging  als  Geschenk  ein: 
.Kin  Beilrag  zur  Eiablage  der  Schmelterlinge"  von 
II.  (Jauckler. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt 


-A-nzioigTö^ti, 


t^erzliche  Ciückswünsche 

zum  neuen  Jahre 

entbietet 

J'amilie  J^ühl. 


Deifephila  nicaea. 

.So  lange  der  Vorrat  reicht  oflerire  absolut 
tadellose  1902  gezogene,  sauber  gespannte 
Stücke  obigen  Schwärmers,  Stück  Mk.  6.50 
Paar  13. —  Porto  und  Verp  e.vtra,  bei  Bf/ui,' 
von  2  Sliick  frei.  Handbuch  der  Berliner 
Grossschmetterlinge  von  Bartel  und  Herz 
Mk.  2.—. 

A.  Böttcher's  NaturalienHandluDg,  Berlin  C  2, 

Biüderstrasse   15. 


Kaufe  Sirex-Arten  und  erbitte  Angebote. 

Th.  Voss,  Corneliusstr.  52,  Düsseldorf. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  ot  au  protit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollus()ues,  tim- 
brestures  vulgaires,  ii  1  fr.  le  cent  ;  antii|uités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  co  (|u'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Actias  isabellae!  Versende  kräftige,  schöne 
l'uiiiiL'n  aus  Frc'ilandraupon,  à  5  Mk.  pro  Stück, 
(>  Stück  zu  23  Mk.,  12  Stück  zu  50  Mk.  Nur  gegen 
Nachnahme. 

M.  Ruh!  Ill  Zürich  V. 

Insektencader   mit  doppeltem  Sammetverscbluss 

und  prima  Torfeiniage  tief  fabrizirt  in  verschiedenen 

Grössen   und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus 

führung.  Muster  und  Preisangaben  stellen  zu  Diensten. 

Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei.  Aarau,  Schweiz. 
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NaturalionhändhT 

^.  arnKMC  in  M»M«im.C.} 

Wladislawsgasse  No.  21a 

l<;iiift  u.   verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 
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M.  Itiilil.  I  hti.jrt 


Insektennadeln  T^iî^l^'  SS,' 


Alois    Egerland.  Knrlsbail,  UübiiicD. 
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Ortners  Comptoir  u.  Buchhandlung 

für  den  entomologischen  Bedarf 

11  Dittesgasse  Wien  XVIII  Dittesgasse  11  e 

_____  __  ^       _,        ^        __  __     _  .     .  ji^ 

Kaufen  :  | 

Hofmauu  E  ,  Die   Raupen  der  Gvofssrlimetfcvlini;''  ^ 

Europas  —  uud  ^ 

—  Die  Grosssclimetterlinge  Europas  Sl 

2.  Auflage,  sowie  jj^ 

Calwer,  Kiiferbueh  4.    5.  Auflage  zu  lesten  Preisen.  ^ 

oder  uelinion   dieselben   unter   voiteilhaften  Be-  œs 

dinguugen  in  Tausch.  O 

iileielizeitig  machen   auf  nachbezeichnete  Kata-  O 

loge  aufinerksim,    welche  kaufenden  Interessenten  ^ 

gratis  und  franko  zur  Verfügung  stehen  :  ^ 

Katalog  No.  7  über   entomologisehe  Bedarfsar-  ^ 

tikrl  aller  Art,  50  pag.,  286  Fig.  P 

I.itteratur-VerzeichiisXo.  1,   Diptera  1128  No.  m 

Litteratur- Verzeichnis  No.  7,  Scripta  misc.,  Perio-  M 

dica,    Coleop'era,    Lepidoptera,  Eynienoptera,  S| 

Hemiptera,  Neuroptera,  Orthoptcra  (l'erlidae  ^ 

et  Thysauura)  2387  No.  sâ 


Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Suche  Schwärmeipiiiipen  in  grösserer  Anzahl  anzu- 
kaufen.    Angebote  erbittet 

Th.  Voss,  Corneliusstr.  52,  Düsseldorf. 


Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  J'offre  principalement  des  lépidoptères 
en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0  )  France. 

Mit  60  bis  657o  Nachlass  gebe  ich  meine  grossen 
Schmetterlings-Vorräte  ab,  darunter  viele  Selten- 
heiten, alexanor,  sphyrus,  apollinus,  1dm.  fausta. 
Arg.  eugenia,  viele  seltene  Lycaenen  D.  alecto,  syriaca, 
Catoc.  helena  etc.  mache  geme  Answahlsenduug. 
Audi  Tausch  gegen  erwünschte  Schmetterlinge. 
Heinrich  Locke,  Wien  XX/2,  Noidwestbahnhof. 

Wilh.  Schlüter  in  HaUe  a-  s. 

Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  naturwlssenscliaftllclien  Objekte,  zzi 

Kataloge  umsonst  und  portolrei. 

Exellentes  espèces  de  Lépidoptères  des  Bss.  Alpes 
tels  que:  Papilio  alexanor,  Orthosia  witzenmanni, 
Polia  veuusta  etc.  etc.  Ofïre  aussi  Coléoptères  des 
Bss.  Alpes.  Coulet  Augustin,  Guide  aux  Dourbes, 
Bss.  Alpes,  France. 


Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  46  (für 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ansser- 
gewöhnlicli  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (1901)  dos  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) für  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste    enthält    viele    Neuheiten  uud  Preisänderuno-en. 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  (123  Seiten 
gross  Oktav).  —  Ca.  22000  Arten  davon  12000 
aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Preis  Mk.   1.50  (ISO  Heller). 

Liste  V  und  Vi,  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Arten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen  Preis 
iMk.  1.—^,  (120  Meiler).  Listonversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betreffenden  Gruppe  von  über  5  Mk  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angelioteuen  Arten  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  Mehrzahl  vorhanden. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

E.  Dubois,  instituteur,  32,  lue  du  Sanglier  à 
Meuin,  (Flandre  occidentale,  Belgique)  offre  des 
Coléoptères  d'Asie-mineure,  frais,  intacts,  détermiués 
et  très  soigneusement  préparés,  avec  au  moins  SO"/« 
de  rabais  sui  les  prix  des  catalogues.  Listes  et 
renseignements  sur  demande.  —  11  vend  aussi  des 
Coléoptères  d'Asie-mineure,  non  préparés,  eu  papier 
de  soie,  mais  sélectionnés  et  déterminés,  à  '/lo 
de  leur  valeur.  Port  et  emballage  en  plus. -Argent 
d'avance. 

Lacordairès  Genera  des  Coléoptères  ans  J.  von 
Kiesenwetter's  Nachlass,  mit  colorirten  Tafeln  soll 
ganz  oder  geteilt  (nach  Familien)  verkauft  werden. 
Näheres  durch  Dr.  G.  Kraatz,  Berlin,  Linkstr.  28. 
Derselbe  bietet  auch  Wien,  entom.  Monatsschrift  von 
J.  Lederer  &  L.  Miller,  8  Vol.  complet,  neu  aus 
Lederer's  Nachlass,  die  letzten  Exemplare  für 
50  Mk.—  an. 


152    — 


A,  ßöltcliir's  Naluraliei-Iiiiœ 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
trestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedails- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. . 
Perlnuitterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und, 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Ich  iibeinelimo  stets  Bestellungen  auf  Insekten.  J 
l'iopomacrus  appocromatus,  Procerus  scabrosus,  Pro- 
crustes inipressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  carminrotem  Kragen.. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen.] 
Cerambyx  velutiiius,  Cetonia  aurata,  Krgates  faber.; 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Pohommatus  virgaureae,  Lycaena  alexis  p,  Limenitis 
sibylla,  Argynnis  aglaja,  papliia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galatliea,  Doritis  apollinus, 
Satyrus  herniione,  Pararge  niegaera,  Deilepliila 
enphorbiae,  Bumbyx  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Staclielscliweino  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwau,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferne.  - 
P'ossilien.     Correspoudenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Teilaiyon,  Séricieole  diplômé. 
Adana,  Kieinasien. 

100  verschiedene  Falterarteu  (gespannt)  -lOTagf.; 
10  Schwärmer;  20  Spinner;  15  gr.  Eulen,  15  gr. 
Spanner  gebe  für  6  Mk.  ab.  Porto  und  Verpackung 
frei.     Garantie  Zurücknalime. 

Th.  Voss,  Corneliusstr.  62,  Düsseldorf. 

Falter  cxl.  1902  gespai.nl  D.  apollinus  (j  100 
p  140  l'fg.,  1dm.  fausta  120,  Dan.  chrysippus  60, 
Char.  Jasius  120,  Deil.  elpenor  9,  porcellus  20,  Sm. 
ocellata  9,  Sph.  pinastri  12,  C.  ab.  aestiva  105,  Sat. 
caceigena  r^  135  p  200,  Cat.  paranympha  4H, 
dilecta  100  und  viele  andere  Arten  in  Mehizahl 
abzugeben. 

Ubald  Dittrich,  Wien  II  I,  Volkcrtstr.  2.3,  I. 

Habe  abzugeben:  Cat.  pacta  e.  1.  1902  gespannt 
à  70  80  Pig.,  dieselbe  Art  genadelt  à  50— 65  Pfg 
gegen  baar.  Im  Tausch  nach  Staudiogers  Cat.  Alle 
Exemplare  sind  tadellos  rein. 

E.  Gradl.  Liebenau  i.  Böhmen. 

In  )  Noisciiiedeiio  ivvoten  (gespannt)  gute  l^ualit^t 
aus  allen  Faunengebieten  l'ür  Mk.  7.50  gibt  ab. 
Porto  und  Verpackung  frei.  Nehme  Marken -SIg. 
in  Tansrli. 

Th    Voss,  Corneliusstr.  52,  Düsseldorf. 


Arthur  Speyer.  Entomologe,  Altona  a.  Elbe. 
Gdidene    Medaille.    —    Diplome.  Empfehle    für 

die  kommende  Saison  und  für  den  Weihnachtsliseli 
Auswahlsendungon  von  europ.'und  exotischen  Coleoj»- 
teren,  Lepidopteren  und  Insecten  aller  Art,  sowie 
biologischen  Sainmlungen.  üebernehme  in  Com- 
mission bei  vorteillialtcm  Verkauf  und  schnellstem 
Umsatz,  Sammlungen  und  (»riginal-Ausbouten  aller 
Art.  — 

Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  ,3'  1.50  Mk., 
P  2.—  Mk.  Bhescynthia  meander,  eine  Iliesen-Sa- 
turnide,  der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reiciilialtigo  Coleoptereu-Centurien.  100  Käfer  au^- 
Annani,  alle  rein  und  frisch,  .')5  — 38  determinirte 
Species,  darunter  feine  Ciciudelen,  Lucaniden,  Ceram- 
byciden,  Carabiciden,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
ans  Tsushima  und  .Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucaniden. 
Carabiciden,  alle  dem  paläarctischen  Faunengebiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  ausEspirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  Lucaniden,  giossen  Ceramliy- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika  imd  Madagascar  in  40  derterrainirten  Species, 
darunter  praclitvuile  Cerambyciden  und  Cetonidon 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Annani 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  Lepid.-Centuiie 
mit  Stichophthalnia  tonkiniana  Mk.  15. — .  100  Lepi- 
dopteren aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pamphilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
blumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Kieseulagcr  an  Ostasien-Käfern,  Orthopteren.  Aus 
wahlsendiingen  jederzeit. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  NW.,  Thurmslr.  37. 

Drurya  antiniaehus  wieder  frisch  vom  Kongo 
(Ilopota)  cingetrollen,  dies  den  vielen  Bellectanten 
die  bei  voriger  Sendung  nichts  i.iehr  erhielten,  zur 
Kenntnis.  Preis  ä  18—20  Mk.  je  nach  Grösse  un  J 
Schönheit. 
Wilh.  Niepeli,  Zirlau  Ici  Fieiburg  in  Schlesien. 

Lebende  Puppen.  Pieise  in  Ucichspfennigen  per 
Stück:  Podalirius  10,  elpenor  10,  euphorbiae  lo, 
porcellus  20.  tiliae  15,  populi  10,  ocellata  10,  jac«- 
baeae  10,  lanostris  10,  versicolora  30,  spini  ao, 
pavonia  15,  tau  20,  bifida  20,  vinula  10,  ramosa 
.'<.">,  scropbulariae  10,  argentea  10,  sylvata  15,  b'i 
li  St.  Dtzd.  Preis;  25  Pfg.  für  Porto  und  Verp  falls 
der  Auftrag  5  Mark  nicht  erreicht,  sonst  frei. 

Lepidopteren   zu   sehr   civilen    Preisen,    auch    in 
Tausch  go;;en  amlere  Arten  und   Ptiitpen. 
Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I,  Brigittaplalz  17. 

Zu  kaufen  gesucht:  Titelblatt,  sowie  No.  2  und 
l.'i  des  1  ten  Jahrganges  der  Societas  eutomologica. 
Otl'erlen  an  die  Bodaktion. 


Klrtnlom,  Tsrisf  u.  Biptdltion  t.  Frlti  BOhl'i  Erban  in  ZOiiota-IIottlnt«n.  —  Uodtktlon  :  M.  RIbl  —  Dniok  T.  Jkoqau  Bollmkoii,  Uniamr  MObloataf,  ZOrirb 
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XVII.  Jahrgang. 


Socletas  entomologica. 


,,Societas  entomologica"  gegründet  1886  von  Fritz  Riihl,    fort^t-rührt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung  beileutender  Entomologen   und 
ausgezeichneter  Kachniänner. 

Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften   an    den  Verein   sind    an  Herrn 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Toutus  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux   héritiers    de  Mr.   Fritz   Riihl   à  Zurich»    Fritz  Rîiht's   Erben   in  Ziirich^-Hottingen  zu 
Hotting;en.     Mossirurs  les  membres  de  la  soeiétt; 


AU  letters   for  the  Society  are  to  be  directed  to 
Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  Ziirich-Hottingen. 

I'htcn.  Die  Herren  iMiii^Iii'der  des  Vereins;  wer-  The  members  of  tlie  Society  are  kindly  requested  to 
sont  priés  d'envoyer  des  rontributions  originales  den  freundlichst  ersiaiit,  Origiualbcitriigo  für  den  send  original  contributions  l'or  f.lie  scientific  part 
pour  la  partie  scientifique  du  Journal.  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  ot  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  5  II.  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  genlessen  das  Recht,  alle  auf  Kntoniologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren,  ÄVicderholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  ^^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
initgliedor  betragt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  20  Pfg,  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlieh  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Zwei  neue  Morphiden. 

Vou  J.  Riibef  in  Dresili^ii. 

Stlchophthalma  fruhstorferi. 

Herr  H.  Fruhstorfer  fand  diese  prächtige  ueue 
Art  in  Mittel -Tonkin  (Thaii-Moi).  Sie  ist  etwas 
kleiner  als  die  aus  deru  Laos- Gebiete  (Nord-Siam) 
stammende  äiinliche  St.  mathilda  Janet,  die  nach 
der  mir  vorliegenden  2  cfcf  114— 116  mm  Flügel- 
spannweite besitzt,  während  St.  fruhstorferi  c^  100 
nnd  das  p  105  mm  misst.  Für  eigene  Art  halte 
icli  sie  wegen  der  änderen  Lage  der  Zeichnungen. 
Der  innere  Toil  der  Vorderflügel  ist  bei  beiden  Ge- 
schleclitern  (vom  Schlüsse  der  Mittelzelle  bis  in  die 
Nälie  des  Innenwinkels,  undeutlich  begrenzt)  ähnlich 
gefärbt  wie  bei  mathilda,  doch  etwas  lichter;  gleich 
gefärbt  sind  die  Hiuterflügel,  doch  bleibt  der  äussere 
Teil  licht  (weisslich  beim  cf,  weissblau  beim  P), 
während  die  mathilda  cfc{  au  dieser  Flügelstelle 
nur  etwas  lichter  gelb  als  auf  dem  inneren  Flügel- 
teile gefärbt  sind.  Die  Vorderflügelspitze  ist  nicht 
wie  bei  den  mathilda  ç^  c^  verdunkelt,  sondern  ebenso 
weisslicii  wie  der  äussere  Teil  der  Flügel.  Während 
bei  mathilda  die  innere  Pleckenreihe  am  Aussen- 
rande  der  Vorderflflgel  aus  fast  kreuzförmigen  Zeichen 
besteht,  haben  letztere  bei  fruhstorferi  fast  die  Form 
von  Vierecken,  die  durch  gleichfarbige  (schwarze) 
Balkenstriohe  mit  den  Submarginalfleckon  verbunden 
sind;  letztere  sind  breiter  und  tiefer  eingeschnitten 
als  bei  mathilda,  beim  cj"  auch  an  den  Rippen 
schmal  getrennt  (also  nicht  zusammenhängend  wie 
bei  mathilda),  beim  p  noch  breiter,  aber  undeutlich 
getrennt  (an  den  Rippen  hängen  die  Flecke  durch 
wenige    dunkle    Schuppen    zusammen).     Die    Zeich- 


nungen des  Aussenteils  der  Hinterflügel  ist  ähnlich 
wie  bei  mathilda  cf,  doch  sind  bei  fruhstorferi  die 
die  beiden  Fleckenreiheu  verbindenden  schwarzen 
Striche  schmäler.  An  Stelle  des  bei  mathilda  (j" 
im  Aualwinkel  stehenden  grossen  schwarzen  inneren 
Flecks  ist  bei  fruhstorferi  cf  »in'  e'"  ^i^i  kleinerer 
und  undeutlicher  Fleck  der  beim  p  fast  ge- 
schwunden ist.  — •  Die  Unterseite  ist  dunkler 
(grünlichgrau),  die  Subbasal-  und  Miltelbinde  viel 
mehr  gezackt,  in  der  Nähe  der  Vorderflügelbasis  (in 
der  Mittelzelle)  kein  schwarzes  Zeiciien,  aber  am 
Vonlmrande  der  Vorderflügel  zwischen  der  Basis  und 
der  Subbasalbiude  ein  grösserer  und  in  der  Mittel - 
zelle  der  Hinterflügel  (in  der  Nähe  des  Ursprungs 
der  U  E)  ein  kleinerer  schwarzer  Fleck.  Die  Sub- 
inarginalbinde  der  Vorderflügel  ist  viel  näher  dem 
Ausseuraude  als  bei  mathilda,  scharf  schwarz  und 
stark  gezackt,  der  Aussonrand  aber  nicht  dunkler 
gefärbt  als  bei  mathilda.  Beim  c{  ist  die  gleich- 
falls näher  dem  Aiissenrande  stehende  Submarginal- 
binde  der  Hinterflügel  doppelt,  beim  p  einfach,  der 
Aussenrand  der  Hinterflügel  gleiclifalls  nicht  dunkler. 
Die  Unterseite  zeigt  bei  beiden  Geschlechtern  auf 
den  Vorderflügeln  nur  2  (ein  grösseres  zwischen 
Ml  und  M 2,  sowie  ein  kleineres  zwischen  den 
Radialen),  auf  den  Hinterflügeln  nur  3,  (das  grösste 
von  etwa  5  mm  Durchmesser  zwischen  M  1  und  M  2, 
ein  kleineres  zwischen  S  0  und  0  R  und  das  kleinste 
zwischen  M  3  und  U  R)  Augenflecke,  die  dicker 
schwarz  umrandet  und  röter  als  bei  mathilda  sind; 
letztere  hat  auf  den  Vorderflügelu  6  (das  vorderste 
ist  sehr  klein)  und  auf  den  Hinterflügeln  5  Augen- 
flecke; liierin  stimmt  sie  überein  mit  St.  sparta  de 
focév.    aus    Mauipur,    die    auch    in   der  gesammten 
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Zoicliimiig  sehr  grosse  Aehnliclikeit  mit  ui;illiilila 
zeigt.  Die  Füliler  der  St.  Inibstorfori  sind  etwas 
lichter  braun,  auch  die  Palpen  auffällig  lichter  als 
der  St.  matliilda. 

Morpho  fruhstorferi. 
Diese  neue  Morpho  aus  Ecuador  steht  M.  juturna 
Butl.  am  nächsten.  Das  mir  vorliegende  Stück  aus 
der  Collection  Fruhstorfer  liat  1  l.'i  mm  Flügelspaiin- 
weite.  Die  Oberseite  ist  glänzend  iiiilohweis?,  ähnlich 
wie  bei  juturna  Butl.,  die  ich  jedoch  nur  aus  der  Ab- 
bildung in  Butler'.s  Lepidopt.  e.vot.  kennen  gelernt  habe, 
der  braunschwarze  Aussenrand  ist  aber  etwas 
breiter  als  bei  der  verglichenen  Art,  daher  stehen 
die  bläulichweissen  Subraarginalfleoke  der  Vorder- 
flügel  im  dunklen  Aussenrande  (hängen  also  nicht  — 
wie  bei  juturna  —  mit  der  Färbung  des  iiuicreu 
Flügelteils  zusammen).  Auf  den  Hinterflügeln  sind 
nur  die  beiden  vorderen  bläulichweissen  Submarginal- 
Hecke  vorhanden.  Die  bräunlichen  Marginalfleckc  sind 
grösser  als  bei  juturna,  namentlich  auf  Jen  Iliiiter- 
Hügeln,  wo  sie  fast  eine  zusammenhängende  Binde 
bilden.  Der  dunkle  Fleck  am  Ende  der  Mittel/eile 
der  Vordertlügel  i^t  kleiner  als  bei  juturna.  01>  M. 
fnihs'orferi  auf  der  Unterseite  von  juturna  ditieriit 
kann  ich  nicht  feststellen,  weil  mir  die  Unterstrite 
der  jiiluina  nicht  bekannt  ist.  Von  M.  tliesens  Deyr. 
untei scheidet  sie  sich  nntcrseits  durch  allgomeino 
dunklere  (rötlichbraimo)  Färbung;  die  Augentlecke 
(4  auf  den  Vorderliügehi,  .ö  auf  den  Hinterflügehii 
sind  gleicbmässiger  rund  (fast  kn-isrund),  braungelb 
umzogen;  auffallend  sind  die  bläulichweissen  Zeich- 
nungen am  vorderen  Teile  der  Vorderflügel  mid  am 
Vorder-  und  Aussenrande  der  Hinterflügel.  —  Ob 
M.  Iruh.storferi  Lokalform  der  juturna,  oder  eigene 
Art  ist,  kann  ich  nicht  beurteilen,  da  mir,  wie  schon 
gesagt,  M.  juturna  nicht  in  natura  bekannt  ist. 

Drei    neue    Thais-Aberrationen   aus    Digne 
und  Budapest 

Von  Wilhi-Iin    X  imiI.  inj,-'  r.  I'.i'ilin  -  ll;i'i'ii-.,i>. 


Thais  rumina  aber    aiicea  Neubgr. 

Von  den  6  schwarzen  (Jostallleckon  des  Vorder- 
randes ist  bei  der  var.  medesicaste  Hl.  der  erste, 
dritte  und  fünfte  rot  gekernt,  bei  der  aber,  alice.i 
fehlt  im  dritten  Fleck  der  rote  Kern  und  ist  dieser 
dritte  schwarze  t^uerfleck  ausserdtui  wesentlich  ver 
kleinert,  so  dass  er  mehr  einen  Strich  darstellt  und 


den  Vorderrand  nicht  erreicht,  da  er  bei  Subcostal- 
rippe  Sendet.  Ende  .1  uni  gefangen.  Habitat:  Diniae. 
(Gallia).    1    cT  coli.  mea. 

Thais  rumina  aber    paucipunctaia  Neubgr. 

Eine  medesicaste  Form,  bei  der  alle  roten  Flecke 
der  Vordertlügeloberseite  zu  kleinen  roten  I'lrnktchen 
reduzirt  sind,  und  der  rote  Basalpuukt  auf  den 
HinterMügeln  fehlt,  wodurch  das  Tier  ein  sehr 
düsteres  Aussehen  erhält  und  eine  gewisse  Aehnlicli- 
keit mit  der  interessanten  ab.  hartmauni  Stdfs.  ein- 
tritt. Die  neue  Form  paucipunctata  scheint  über- 
haupt ein  Bindeglied  zwischen  medesicaste  III.  und 
liurtmanni  Stdfs.  durzustellen.  Milte  .luli  gefantren. 
Habitat-,  Diniae    Gallia)   1    cf  coli.  mea. 

Thais  polyxena  aber,  bella  Neubgr. 
Bei  dieser  interessanten  ab.  ist  der  dritte  schwarze 
Costalfleck  des  Vorderrandes  fast  verschwunden,  da 
an  dessen  Stelle  sich  nur  noch  ein  strichförmiger 
Punkt  in  der  Mitte  befindet,  auch  der  schwarze 
[nnenrandsfleck  zeigt  Neigung  zum  verschwinden, 
während  die  Rippen  der  Vorderflügel  ziemlich  breit 
schwarz  angelegt  sind.  Habitat:  Hungaria  (Budapest l. 

Die  Thaisgruppe  setzt  sich  also  aus  folgenden 
palaearctischen  Arten  jetzt  zusammen: 

Thais  F.  (Zerynthia  0.) 

Grujipe  A.  Hinterfliigol  meist  kurz  geschwänzt, 
cerisyi  God. 

„        „       v.  deyrollei   Obtli. 
„        ,       V.  caucasica  Led. 
heurietta  Tim. 

Gruppe  B.  Hinterflngel  gezahnt. 
])olyxena     Schitt'.    (Hypermnestra    Sc.    Iiypsipyle 
Schulzens  (Naturf.) 
rumina  Esp.  (aristolochiae  Schneid), 
polyxena  ab.  meta   Meig.   (rufesoens  ubth,  llavoma- 
cula   Schilde,   rumina  alba  Esp.) 
ab.  bella  Neubgr. 
„        V.    cassandra    Hb..    (demnosia   Frr.,    creusa 

Meig.) 
,        V.  ochracea  Stgr.  (cassandra  Dup.  polymnia 
Mill.) 

V.  bijiunctata  Cosm.  u-assandra  Mén.) 
niniiiia  L.  (maturna  Butl.) 

,    ab.  cantenori   Stgr.  (rumina  Luc.) 
„        „     V.   medesicaste   111.  (rumina  Hb.,  rumina 

austr.ilis  Esp.) 
,         „     V.  aiicea  Neubgr. 


lob     — 


riimiua  L.  v.  paucipuiictata  Neiibgr. 

,  „  V.  liartmauüi  Stdfs. 

„  „  V.  Iiouoratii  B.  (houiioratii   Kiiby) 

,  „  V.  castiliaua  Kühl. 


Gnophria    riibricollis   L.   ab.  flavicoilis   Neubr. 

von  VVillielm  Neiibiirger,  Halensee-Berlin. 

Bei  dieser  iuteressauten  Form,  die  ich  in  Anzahl 
von  meinem  verehrten  Freunde  Dr.  Ed.  Fleck  ein- 
gesandt erhielt,  ist  der  Halskragen  hellgelb  anstatt 
rot,  ausserdem  ist  die  Farbe  der  Vorderflügel  bräun- 
licher als  bei  der  mehr  schwarz  als  bräunlichen 
Stammform.  Habitat:  Azuga,  (Rumaenia)  3  cf  1  p 
coli,  mea. 

Meine  Exkursion  von  1902 

von  Paul  Boru,  Herzogcubuehsee. 
(Fortsetzung.) 


Heute  fing  ich  1  Carabus  iiitricatus,  15  catenu- 
hitus,  12  monticola.  Der  einzige,  schon  kurz  nach 
Isola  in  der  Talsohle  gefundene  intricatus  ist  ein 
typisciies  Exemplar.  Die  cateuulatus,  welclie  wir 
alle  in  sein-  bedeutender  Höhe  erbeuteten,  sind  ganz 
auffallend  grosse  und  breite,  ächte  inflatus  Kr.  mit 
sehr  kräftiger,  egaler  Sculptur  und  koiilschwarzen, 
glänzenden  Flügeldecken  mit  veilciienblauem  Kande. 

Sehr  hübsch  sind  auch  die  monticola,  welclie  wir 
ganz  zu  Oberst,  an  der  Schneegrenze  bei  2500  Meter 
Höhe  fingen,  wo  sie  die  Stelle  der  Orinocaraben  ein- 
nehmen. Es  sind  lauter  sehr  grosse,  breite  und  Hache 
Exemplare  von  ca.  20  mm  Länge,  eine  Zwischenform 
zwischen  dem  typischen  monticola  Dej.  der  Basses 
Alpes  und  monticola  liguriens  Born  der  ligurisclien 
Alpen.  Von  ersterem  haben  sie  die  grosso,  breitere 
und  flachere  Gestalt  und  zwar  noch  in  erhöhtem 
Masse,  vor  letzterem  den  umstand,  dass  die  meisten 
E.\pl.  deutliche,  von  Grübchen  unterbrochene  primäre 
und  dazwischen  ebenso  kräftige  ununterbrochene 
sekundäre  Rippen  haben,  zwisclien  welchen  sich  2 
mehr  oder  weniger  verworrene  Körnerreiben  befinden, 
eine  wirklicli  auffallende  Form. 

Alle  Exemplare  sind  dunkel  schwärzlich  bronze- 
schimmenid.  Der  blaue  oder  violette  Rand  ist  bei 
den  Flügeldecken  nur  an  der  Schulter,  bei  mehreren 
Stücken  sogar  gar  nicht  sichtbar.  Es  ist  dies  ein 
üntersciiied,  der  mir  erst  jetzt,  bei  Besiciitigung 
meines    ganzen    reiclien   Materiales   dieser   Art   auf- 


fällt. Bei  allen  fianzösiscliea  monticola  zeigt  sich 
diese  bunte  Färbimg  bei  den  Flügeldecken  und  au 
der  Scluilter  oder,  wenn  sie  sich  weiter  ausdehnt, 
nur  in  sehr  schwacher  Weise  gegen  die  Spitze  der 
Flügeldecken,  während  nicht  nur  alle  meine  liguricus, 
sondern  überhaupt  alle  italienischen  monticola  leb- 
haft purpurneu,  violetten  oder  blauen  Rand  zeigen 
bis  zur  Spitze  der  Flügeldecken,  ganz  besonders  die 
kleinen  zierlichen  liguricus.  Andere  gesammelte  Coleop- 
teren:  Cicindela  campestris  L.  2,  Bembidium  lampros 
Herbst  1,  bipunctatum  L.  8,  pyronaeura  Dej.  1, 
Trechus  deJaronzei  Fand.  1,  Lacmosteuus  angus- 
fatus  Dej.  3,  Calathus  fuscipes  Goeze  1,  Synuchus 
nivalis  Fanz.  1,  Poecilus  koyi  Gem.  13,  Pterostichus 
cristatus  Duft.  3,  lasserrei  Dej.  1,  sellae  Stierl.  3, 
yvani  Dej.  24,  externepunctatus  Dej.  1,  Abax  ater 
Vill.  1,  Amara  quenseli  Schönh.  3,  erratica  Duft  8, 
aulica  Panz.  1,  Harpalus^j^otci^jjejmi's  Muls.  1,  rub- 
ripes  Duft.  1,  Cymindis  humeralis  Fourcr.  2,  acutan- 
(jiila  Chaud.  1,  Brachinus  crepitans  L.  1,  Philonthus 
uimbicola  Fauv.  1,  Silpha  tyrolensis  Laich.  I,  Apho- 
dius  mixtus  Villa  1,  Geotrupes  alpinus  Hagcnb.  1, 
Serica  brunnea  L.  1,  Diacanthus  aeneus  L.  1,  Cantha- 
ris  tristis  F.  2,  Dendarus  tiistis  F.  2,  Helops 
füudrasi  Muls.  1,  Otiorrhyiichus  griseopunctatus 
sellae  Stierl.  15,  fulvipes  Gyllh.  1,  Timanha  ni- 
caensis  Villa  7. 

Am  andern  Tage,  5.  Juli,  schliefen  wir  bis  weit 
in  den  Vormittag  hinein,  dann  wurde  die  Korrespon- 
denz erledigt,  die  Käfer  verpackt  und  getafelt  und 
nach  Mittag  bestiegen  wir  den  talaufwärts  führenden 
offenen  Postwagen,  um  uns  nach  St.  Etienne  de 
Tinöe  zu  begeben.  Die  Fahrt  war  sehr  angenehm, 
denn  das  ganze  Tal  ist  landschaftlich  sehr  schön  und 
eigenartig.  In  Folge  der  grossen  Schneeschmelze 
war  die  Poststrasse  stellenweise  unter  Wasser,  so 
dass  der  Wagen  oft  grosso  Umwege  luachen  musste. 
Etwa  "um  6  Uhr  erreichten  wir  St.  Etienne.  Es  ist 
dies  eine  recht  ansehnliclie,  altertümliche  Stadt  mit 
einer  sehr  interessanten  alten  Kirche,  einigen  hübsclien 
Villen  und  grossen  und  guten  Wirtshäusern.  War 
schon  in  Isola  viel  Militär,  so  wimmelte  es  hier 
geradezu  von  Truppen  aller  Gattungen.  Vor  der 
Stadt  befand  sich  auch  ein  Lager  der  Gebirgs- 
artillerie und  der  Hauptplatz  der  Stadt  war  ganz 
mit  Soldaten  angefüllt,  die  uns  neugierig  musterten, 
während  vor  allen  Cafés  Offiziere  sassen. 

Wir  wurden  in  einem  grossen  und  guten  Gast- 
hofe freundlich  aufgenommen  und  sassen  bald  nachher 
beim  Nachtessen  in  Gesellschaft  eines  Militärarztes, 
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zu  limn  »ich  später  auderc  Ofliziere  und  Civilisteu 
gesellteu,  mit  denen  wir  in  eine  lebhafte  und  an.;e- 
nehme  Unterhaltung  gerieten,  doch  zogen  wir  uns 
f'rülizeitig  zurück,  denn  für  den  andern  Tag  hatten 
wir  wieder  ein  recht  hübsches  Pro!,'rannn.  Entonio- 
logisch  ist  also  heute  nichts  zu  berichten. 

Am  6.  Juli  wurde  morgens  3  Uhr  abmarschiert, 
zimächst  durch  die  ganze  Stadt  und  Jas  Artillorie- 
lager,  dann  ging's  in  ein  enges,  ziemlich  steil  an- 
steigendes Seitental,  dmch  das  wir  nach  etwa  zwei- 
stündigem Marsche  das  ansehnliche,  sauber  al)er 
einfach  aussehende  wie  man  uns  sagte,  sehr  wohl- 
habende Bergdorf  St.  Dalmas  de  Seivage  erreichten. 
Hier  ruhten  wir  ein  wenig  aus  uud  tranken  vor  dem 
Wirtshaus  einen  Bittern  mit  Vermouth  uud  Wasser. 
Der  Wirt,  zugleich  maire  des  Dorfes,  sagte  uns, 
dass  wir  auch  ihm  avisirt  seieu,  damit  er  unsere 
Reise  nach  Kräften  unterstütze.  Glücklicherweise 
waren  wir  auch  hier,  wie  überall  in  der  Lage,  uns 
selbst  zurecht  zu  finden  mit  Karten  und  Kompass 
uud  wir  waren  froh,  wenn  man  uns  ruhig  unsern 
Käfern  nachlaufen  Hess.  Es  scheint,  dass  die  lie- 
hörden  iji  dieser  Beziehung  von  unserer  Leistungs- 
fähigkeit eigene  BegritVe  hatten,  auch  anderswo  aner- 
boten sich  die  Gendarmen,  uns  mit  liatschlägeu  bei- 
zuspringen  und  waren  ganz  erstaunt,  wenn  wir  sehr 
gut  Bescheid  wussten,  wie  und  woliin  uud  die 
Gegend  aus  unseren  Karten  so  gut  kannten,  als 
sie  selbst. 

Jetzt  ging's  steil  bergan  in  ungeschützter  Lage, 
in  welcher  trotz  der  noch  ziemlich  frühen  Tageszeit 
die  Sonne  sich  in  recht  unbarmherziger  Weise  fühlbar 
machte,  doch  nahm  uns  bald  darauf  ein  herrlich 
kühler  Lerchenwald  in  seineu  Schutz.  Hier  war  es 
eine  wahre  Lust  zu  wandern,  da  die  Gegend  sehr 
schön  und  das  Wetter  prächtig  war.  Immer  höher 
imd  höher  ging  es,  zuletzt  auf  üppig  grüne  Alp- 
weidcu  hinaus,  der  PasshOhe  des  Col  de  Planton 
oder  de  ia  .Montiere  zu,  welcher  das  Departement 
Alpes  Maritimes  mit  demjenigen  der  Basses  Alpes 
verbindet.  Steine  gab  es  im  Uoberlluss,  besonders 
höher  oben,  aber  leider  keine  Caraben. 

Auf  der  Passhöhe,  welche  wir  gegen  Mittag  er- 
reichten, genossen  wir  eine  prachtvolle  Aussicht  auf 
die  wilden,  kahlen  und  steilen  Berge  südwestlich 
von  Barcelonette,  ebenfalls  kein  Gebiet  für  Caraben. 
Durch  Sihneefelder  und  Tniramerhalden  stiegen  wir 
nun  jenseits  steil  hinab  auf  eine  ausgedehnte,  ringsum 
von  hohen,  trotzigen  Felswänden  eingeschlossene, 
mit     prachtvollom     Blumenflor     gezierte    AIpwcido, 


welche  aber  leider  auch  keine  Caraben  lieferte.  Mit 
grösster  Mühe  gelang  es  uns,  den  roissenden  lierg- 
bach,  welcher  dieselbe  durchschneidet,  zu  über- 
schreiten, dann  ging  es  rasch  bergab  nach  Fours, 
der  ersten,  aus  mehrereu  zerstreuten  kleinen  Weilern 
bestehenden  Gemeinde  im  Departement  Basses  Alpes. 

Wir  suchten  nun  ein  Wirtshaus  auf,  erfuhren 
aber,  dass  kein  solches  vorhanden  sei,  doch  wurde 
uns  dann  in  einem  Bauernhaus  ein  Glas  Wein  servirt 
und  wir  sassen  mitten  in  der  sonntäglich  autge- 
putzten, freundlichen  Familie.  Es  war  landschaftlich 
eine  prächtige  Gegend,  dieses  stille,  abgelegene 
Alpental  mit  seinen  blumigen  Alpweiden  und  den 
dunkeln  Tannenwäldern,  welche  hoch  auf  beiden 
Seiten  hinauf  steigen,  während  darüber  glitzernde 
Schneefekler  vom  tiefblauen  Aether  abstachen.  Aber 
ein  bischen  warm  war  es  auch  und  es  tat  uns  woiil, 
hier  ein  Weilchen  im  Schatten  zu  ruhen;  dann  zogen 
wir  auf  neuerstelltor,  teilweise  sogar  noch  nicht  fertiger 
Fahrstrassse  talabwärts.  Nach  etwa  2  Stunden  er- 
reichten wir  den  Weiler  St.  Laurent  und  damit  ein 
gar  freundlich  uns  zum  Besuch  einladendes  Wirts- 
häuschen, an  welchem  wir  nicht  so  achtlos  vorüber 
ziehen  konnten.  Zu  unserer  Uebevraschung  gab  es 
hier  ganz  ausgezeichnetes  Flaschenbier  aus  Barce- 
lonette,  das  uns  herrlich  mundete  und  du  sich  noch 
der  Pfarrer,  der  Postbote  uud  meiirero  Bauern  und 
Strasseuarbeiter  einfanden  und  der  Wirt  ein  lustiger, 
gesprächiger  Spassvogel  war,  so  lagen  wir  hier  eine 
Zeit  lang  recht  tidel  vor  Anker.  Da  wurde  deutsch, 
französisch,  italienisch,  piemontesisch  uud  proveu- 
çalisch  dureheiaauder  gesprochen,  eine  köstliche  Ge- 
sellschaft. Die  Landessprache  ist  hier  proveni^alisch, 
doch  sprechen  alle  Leute  mehr  oder  weniger  gut 
französisch. 

Dann  brachen  wir  auf,  wir  zwei  zu  Fuss,  der 
Pfarrer,  der  Briefbote  uud  ein  Bauer  per  Wagen 
unter  Mitnahme  unserer  Tornister.  Wir  schritten 
aber  so  rüstig  aus,  dass  wir  den  zweiräderigen  Wagen 
weit  zurück  Hessen  uud  erst  am  Abend  in  Uvernet 
von  demselben  wieder  eingeholt  wurden. 

AVir  hatten  im  Sinne  gehabt,  von  Fours  über 
den  Col  de  Fours  direkt  nach  Barcelonette  hinüber 
zu  steigen,  da  wir  aber  vom  Col  de  Planton  auf  die 
I'asshöhe  hinauf  blicken  konnten,  so  gaben  wir  die 
Idee  auf.  Bei  dieser  Sonnenglut  wieder  an  völlig 
uubeschützter  steiler  und  wie  man  deutlich  sah. 
ganz  käferloser  Halde  empor  zu  steigen,  das  wäre 
(loch  zu  viel  des  grausamen  Spieles  gewesen  und  wir 
zo^ren    vor,    auf   gut    angelegter    und    oft  auf  lauge 
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Strecken  gut  beschatteter  Strasse  talabwärts  zu 
wauJeni,  die  Gegend  wurde  immer  romautisclier,  das 
Tal  enger  und  wilder,  die  Strasse  windet  sich 
meistens  zwischen  hohen  Felsen  hindurch  und  gegen 
6  Ulir  erreichten  wir  die  Mündung  in  den  hier  sehr 
breiten  Talbodeu  des  Vallée  de  l'Ubaye.  etwa  eine 
halbe  Stunde  unterlialb  Barcelonette.  Am  Ausgange 
liegt  das  ansehnliche  Dorf  Uvernet.  Hier  machten 
wir  in  einer  Gartenwirtschaft  Halt,  in  welclier  allerlei 
melir  oder  weniger  zweifeliiaftes  Volif,  zum  grössten 
Teil  jedenfalls  aus  Barcelonette,  sich  beim  icühlen 
Trunlte  von  mehr  als  zweifelhaften  Heben  unterlialten 
liess,  war  es  doch  ein  prächtiger  Sonntags-Abend 
Wir  setzten  uns  in  eine  ruliige  Ecke  und  Hessen 
uns  einige  Flaschen  des  vortrefflichen  Gerstensaftes 
recht  gut  schmecken,  begannen  auch  die  Karten  zu 
studiren,  um  die  Namen  der  ringsherum  auftauclienden 
Berge  zu  ersehen  und  da  wir  zusammen  deutseh 
sprachen,  so  wurden  wir  sofort  argwöhnisch  be- 
traclitet.  Die  Leute  steckten  die  Köpfe  zusammen, 
begafften  uns  fortwährend  und  unterhielten  sicli 
sichtlich  über  uns.  Jetzt  bestieg  Einer  ein  Velociped 
und  ladelte  in  beschleunigtem  Tempo  abwärts,  dem 
noch  2  Kilometer  entfernten  Barcelonette  zu.  Der 
geht  sicher  die  Polizei  holen,  sagten  wir  uns,  um  die 
zwei  deutschon  Spione  an  den  Schatten  bringen  zu 
lassen.  Wir  Hessen  uns  aber  durchaus  nicht  stören, 
sondern  tranken  gemütlich  unsere  Flasche  aus,  dann 
stunden  wir  auf. 

(Fortsetzung  folgt). 


-A-nszoigroxx- 


Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Dr.  A.  J.  van  Kossum  in  Arnhem. 
Herr  James  Hirsch  in  Berlin. 


Neu  eingelaufene  Preislisten. 

H.  Kreye  in  Hannover:   Preisblatt  über  eutomo- 
logische  Requisiten. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

I        Herrn   W.  Z.  in   B.     Ich    glaube,    dass   Sie   die 
**  gewünschte  Liste  bei  Wilh.  Schlüter  in  Halle  a./Saale 
oiiialteu  können;  Anweisung  eingetroffen. 


für  die  uns  anlässlich  des  Jahreswechsels 

zugegangenen  Clückwijnsche  spreche^  wir 

unsern  verbindlichsten  2iank  aus. 

J'amilie  î{uhl. 


Ott'erire  zu  Kreuzungsversuchen  Puppen  von  Sa- 
turnia  pyri  Mk.  —.25  per  St.,  100  St.  20.-,  spini 
—.18  per  St.,  100  St.  13.—,  pavonia  — .10  per  St., 
auch  im  Tausch  gegen  südliclie  Falter.  Thais  poly- 
xena  — .10  per  Stück. 

Gustav  Seidel,  Hohenau,  Nied.-Oesterreich. 


Drurya  autimachus  wieder  friscli  vom  Kongo 
(Bopota)  eingetroflen,  dies  den  vielen  Reflectauten 
die  bei  voriger  Sendung  nichts  mehr  erhielten,  zur 
Kenntnis.  Preis  à  18 — 20  Mk.  je  nach  Grösse  uni 
Schönheit. 
Wilh.  Niepeit,  Zirlau  bei  Freiburg  in  Schlesien. 


.Eine  grössere,  gut  geordnete  Sammlung  palae- 
arktischer  und  exotischer  Insekten  (Lepid ,  Neur., 
Orthopt.,  Hymenopt.  u.  s.  w.),  in  3  grossen  Schränken 
enthalten,  steht  zum  Verkauf  im  Ganzen  sowol,  wie 
getrennt  nach  einz.  Ordnungen.  Ort',  an  Pastor 
WilHge  in  Rosdorf  b.  Göttingen." 

e 


Ortners  Comptoir  u.  Buchhandlung 

für  den  entomologischen  Bedarf 

11  Dittesgasse  Wien  XVIII  Dittesgasse  11   ^1 
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Kaufen  : 

Hofmutm  E  ,  Die  Raupeu  der  Gvossselimetterlingc 
Europas  —  uud 

—  Die  Grosssclimetterlinge  Europas 
2.  Auflage,  sowie 

Calwer,  Käferbuoli  4.  5.  Auflage  zu  besteu  Preisen, 
oder  uelimen  dieselben  unter  voiteilliaften  Be- 
dingungen in  Tausch. 

ijleiehzeitig  maehen  auf  uachbezeiehuete  Kata- 
loge aufmerksam,  weleiie  kaufenden  luteressenten 
gratis  und  franko  zur  Verfügung  stehen  : 

Katalog  No.  7  über  entomologisehe  Bedarfsar- 
tikel aller  Art,  50  pag.,  286  Fig. 

Litteratur-Verzeichiis  No.  1,   Diptera  1128  No. 
Litferatur-Verzeichnis  No.  7,  Scripta  misc.,  Perio- 
^  dica,    Coleoptera,    Lepidoptera,  Hyinenoplera. 

^  Hemiptera,  Neuroptera,  Oithoptera  (Perlidae 

^  et  Tliysanuia)  2387  No. 
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Achtung!     Atlasgebirgululter,    Ausbeute    rJU3. 
Versende  frisch  ex  natura  im  Laute  der  Saisou  \on 
den  berühnite:;ten  Faugplützeu  Nordafrikas  aus: 
100  Falter  in  40  Arten  für.     .     .     .     Mark  2b.— 

100       „        „   25      „        „      17.50 

60       „       „  25      „        „  .     .     .     .         „      12.  - 

Special-Ceuturien  für  Noctuen  und  Geonietrideu- 
Sammler  ebenfalls  50"  o  billiger  wie  irgend  sonstno 
erhältlich.  —  100  Coleopteren  in  30—40  Arten  Mk. 
12. — ,  inclus.  Porto  uud  bruchfreie  Verpackung. 
Zahlung  bei  Eiiitretl'en  (Hemboursemeut).  Bei  Voraus- 
zahlung 10"/o  Rabatt.  —  Falter  genadelt  in  Ihiib- 
spanuuug.  —  Qualität  unerreicht.  —  Anfragen  per 
Doppelkarte  erbeten.  Correspondenz  fünfspraehig: 
A.  Neuschild    Hyères-France. 

Zur  Zt.  liefere  100  Mittolmeerfalter,  ff.  genadelt 
und  in  25-30  Arten  für  Mk.  12.—  franco. 

Ich  überuehme  stets  ßestelluugen  auf  Insekten. 
riopomacrus  appocroniutus,  Procerus  scabrosus,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Tliora.\,  grössere  Cetonien  mit  carminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutiuus,  Cetouia  aurata,  Krgates  faber, 
etc.  Papilio  i)odalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexisp,  Limenitis 
sibylla,  Argynuis  aglaja,  paphia.  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermioiie,  Pararge  megaera,  Deilepliila 
euphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard. 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  iu  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Ueier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
AVildschwan,  Flamingo  u.  s.  w,  Schnecken  in  allen 
hier  vorkoniinenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wüuschteii  Pru|)arationsartKechnung  getragen.  Fernei 
Fossilien      Correspoudenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé, 
Adana.  Kleinasien. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

NaturwissenschafLliches  Institut 

gegrümlei    Ibäi) 
einpfielilt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenscliaftliclieD  Objekte.  =: 


Kataloge  QiuHoust  un<l  jiortotrei. 


Â, 


S 


Berlin  C,  Brüderstr,  15. 

Säugetiere,  Vögel,  lleptiL,  Amphibien,  Fische 
L'estopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spiniu^ii,  Krustentiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  (Jrossos  Lager  von  Oeweihen  und  Gehörneu. 
I'erlmuttcrschaleu  aller  Grössen.  Ziermusrhein  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Mit  00  bis  65"/u  Nuchlass  gebe  ich  meine  grossen 
Schmelterlings-Vorräte  ab,  daruuter  viele  Selten- 
heiten, alexanor,  sphyrus,  apollinus,  Idm.  fausta. 
Arg.  eugenia,  viele  seltene  Lycaenen  D.  alecto,  syriaca, 
Catoc.  helena  etc.  mache  gerne  Auswahlsenduug. 
Auch  Tausch  gegen  erwünschte  Schmetterlinge. 

Heinrich  Locke.  Wien  XX  2,  Nordwestbahnhof. 

Abzugeben  lebende  Puppen  von:  100  Thais  poly- 
xena  Dtzd.  Mk.  1. — ,  Stück  — .H:  30  cassandra  Dtzd. 
2.—,  St.  .25  :  24  DeiL  alecto  Dtzd.  16—,  St.  1.40; 
24  vespertiliu  Dtzd.  4.—,  St.  —.35;  30  Sph.  ligustri 
Dtzd.  1.—,  St. —.9;  100  Sat.  spini  Dtzd.  2.—,  St. 
—.2(1;  60  pavonia  Dtzd.  1.30,  St.  —.12.  Porto  und 
Packung  extra.  Falterliste  mit  massigen  Preisen  auf 
AVunsch  franco. 

Ubald  Dittrich,  Wien  II  I.  Volkertstr.  23,  I. 

Thysania  agrippina,  grösster  Schmetterling  der 
Welt,  Stück  Mk.  7.—. 

K.  Dietze.  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  Elbe. 
Goldene    Medaille.    —    Diplome.  Empfehle    für 

die  kommende  Saison  und  für  den  Weihuachtstiscii 
Auswahlsendungen  von  europ.  und  exotischen  Coleop- 
tereu,  Lepidopteren  uud  Insecten  aller  Art,  sowie  j 
biologischen  Saimnlungen.  Uebernelime  in  Com- 
mission bei  vorteillialteui  Verkauf  und  schnellstem 
Umsatz,  Sammlungen  und  Original-Ausbeuten  aller 
Art.  ~ 

Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  S  1.50  Mk., 
P  2. —  Mk.  Khescyuthia  meander,  eine  RiesonSa- 
turnide,  der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20.  iu  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reichhaltigo  Coleo|)teren-Onturien.  100  Käfer  aus 
Annani,  alle  rein  und  frisch,  -'55  —38  determinirte 
Species,  darunter  feine  Ciciudelen,  Lucaniden,  Ceram- 
byciden,  Carabiciden.  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  -lapau,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucaniden. 
("arabiciden,  alle  dem  paläarctischen  Fauuengebiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  Lucaniden,  giossen  Ceramby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  (^leopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  dertcrminirten  Species, 
daruuter  praclitvulle  Ceramb\ciden  und  i'etoniden 
Jlk,  12.60.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  uud  Annam 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Cliaraxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  I.epid.-Centuiie 
mit  Stichophthalma  lonkiniana  Mk.  l'). — .  100  Lepi- 
dopteren aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pamphilus,  Tachyria  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap 
lilumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
lüesonlager  au  Ostasien-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsend uiigen    jedorzeit. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  NW  ,  'J'luiriustr.  .H7. 
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Offerire 

Samiuluiigeu  palaeavct.  Iiisecten  aus  alleu  Urduungeii. 
100  Alten  Coleopteva  iu     150  Stück      ]\Fk-.     3.— 


200 


300 


500 

ÎÎ           11 

700 

11 

1000 

H                       11 

1300 

11 

25 

Hymeuopt.  „ 

30 

11 

50 

"           11 

60 

11 

50 

Lepidoptera  „ 

60 

1» 

100 

11           1) 

110 

11 

200 

15                               11 

220 

71 

50 

Diptera        ,, 

60 

ÎÎ 

100 

11             11 

120 

11 

25 

Nenropt.  u.Ortli. ,, 

30 

11 

50 

11          )'    Î» 

60 

n 

25 

Hemiptera  „ 

40 

n 

50 

75 

^^ 

I . — 
„  16.-- 
1,  33.- 
„  1.50 
1,  3  - 
„  4.- 
„  9.- 
„  18.- 
„  2.50 
„  450 
„  2.50 
„  6.- 
„       2.- 

„       4.- 

gegen   Nachnahme.     Verpackung   frei;    von   10  Mk. 
ab  auch  portofrei. 

Die  Insekten  sind  tadellos,  richtig  bestimmt  und 
sauber  präparirt. 

Jede  Sammlung  kann  auch  in  Glaskästen  (dann 
entsprechend  teurer)  geliefert  werden.  Nicht  ge- 
fallendes wird  zurückgenommen. 

August  Brauner,  Zabrze  o  /S. 

Otterire:  Eier:  fraxini  Mk.  —.40.  100  St.  3.—  ; 

Puppen:    Deil.  alecto   a    1.20   Dtzd.   12.—,    cerysii 

à  — .50  Dtzd.  5. — ,  piuivora  Dtzd.  2. — ,  torva  Dtzd. 

2.—,  podalirius  Dtzd.   1.  —  ,   jacobaeae  Dtzd.   —.20. 

Louis  Groth,  Lehrer,  Luckenwalde. 

Nordamerica.  Gesunde  Puppen:  promethea  15, 
eynthia  18,  polyphemus  30  Pfg.  das  Stück. 

Prima  Falter  gespannt:  Erasmiapulchella prächtig 
Mk.  2. — .  In  Düten  eine  Riesenhestie  liest,  lanconoe 
3.—.  Porto  und  Verpackung  55  Pfg.  nur  gegen 
Voreinsendung. 

Carl  Zacher,  Berlin  0.,  26,  Cottbuserstr.  11. 


John  Jullien  rue  des  chaudronniers  No.  7  à  Genève 

cherche  à  acheter: 

1.  Hoiïmann  Raupen  Europa's  à  prix  modéré. 

2.  Oeufs    de    Catocala    diverses    (sauf    les    espèces 
communes). 

3.  Tous    les    ouvrages    de    Pierre    Millière    sur   les 
Lépidoptères. 


Achtung!  Schaustücke!  Orn.bornemanui  prächtig 
grün  Mk.  11. — ,  cassandra,  wundervoll,  Paar  12.50, 
hypolitus  4. — ,  hepliaestus  2.25,  vandepolli  4.50, 
helena  2. — ,  ponipeus  Paar  3.50,  aeacus  2.50,  Teiu. 
hymalayensis  herrlich  3. — ,  Pap.  laïupsacus  5. — , 
lenaeus  5.—,  phaëton  2.  —  ,  buddha  2,50,  biauor 
1.75,  tenggerensis  3.50,  gedeonsis  1.75,  montanus 
1.50,  paris  1. — ,  gauesa  1.60,  meuestheus  1.25, 
diopliantus  5.—,  forbesi  2.50,  servillei  sup.  1.50. 
Auswahlsendungßn  jederzeit. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  l. 


Für  Händler» 

Meine  sehr  grossen  Vorräte  (10 — 12000  Stück) 
palaearctischer  Macro-Lepidopteren,  zusammen  mit 
3  grossen  Schränken  mit  glasgedeckten  Scliubfächern, 
stehen  zu  dem  billigen  Preise  von  Mk.  1200. —  gegen 
Kassa  zum  Verkauf. 

Aug.  Hoffmann,  Köln  a.  Rh.,  Sachsenring  1. 

Tausch.  Parn.  honrathi  p,  clariiis  cf,  v.  staud- 
ingeri  d"P,  charlt.  v.  princeps  dP^  Pier,  daplidice 
c/,  Gon.  Cleopatra  2  dd^  Van.  xanthomelas  p. 
Oen.  Jutta  d^  l-ijc  agestis  d^  v.  aestiva  p,  Sm. 
populi  dP,  Cer.  bicuspis  p,  od.  sieversi  d^  I^ud. 
versicolora  d>  Agr.  umbrosa  p,  dahlii  dPi  Val. 
oleagina  2  pp,  Pol.  rufociucta  p,  R.  detersa  2 
p  p ,  Br.  meticulosa  in  gr.  Anz.,  Calpe  capucina 
dP,  Cat.  pacta  rfP,  E.  v.  prasiuaria  1  f/,  2pp, 
En.  erosaiia  genad.  in  grosser  Anz.  Ang.  prunaria, 
ab.  sordiata,  genad.  Eiipr.  pudica  d-  Die  Falter 
sind  grösstenteils  e.  1.  Wünsche:  Parnassius-  und 
Colias-Arten,  Sphingiden,  befr.  Eier  v.  Cat.  lupina, 
optata,  paranympha  etc.,  sowie  besseres  Puppen- 
material. 

AI.  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  Mähren. 

Insektencader   mit  doppeltem  Sammetverschluss 
und  prima  Torfeinlage  tief  fabrizirt  in  verschiedenen 
Grössen   und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
führung. Muster  und  Preisangaben  stehen  zu  Diensten. 
Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 

Actias  isabellae!  Versende  kräftige,  schöne 
Puppen  aus  Freilandraupeu,  à  5  Mk.  pro  Stück, 
0  Stück  zu  28  Mk.,  12  Stück  zu  50  Mk.  Nur  gegen 
Nachnahme. 

M.  Rühl  in  Zürich  V. 


Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  J'offre  principalement  des  lépidoptères 
en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  .Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0  )  France. 

Exellentes  espèces  de  Lépidoptères  des  Bss.  Alpes 
tels  que:  Papilio  alexanor,  Orthosia  witzenmanni, 
Polia  venusta  etc.  etc.  OftVe  aussi  Coléoptères  des 
Bss.  Alpes.  Goulet  Augustin,  Guide  aux  Dourbes, 
Bss.  Alpes,  France. 


-     IGc    — 


Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Wir  bieten  au  in  Lepidopteren-Liste  46  (liir 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  duvun  ülier 
7500  aus  dorn  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltrnlieiten  dabei,  ra.  1400  iirüpar.  Raupen,  lebende 
Puppen.  Gerätschaften,  Bücher.  Foriioi  156  enorni 
billige  Centurien  und  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausscM- 
gewöbnlich  reichhaltige»  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  düDl)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Listo 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syiw - 
nvme)  für  Europäer  und  Exoten  verseben.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller.  190  Centimes).  Die 
Lisle    enthält    viele    iNeulioiten  und  Freisanderun'.'i'n. 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
gross  Oktav).  —  Ca.  22000  Arten  davon  12UO0 
aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Preis  Mk.    1,50  iiso  Heller). 

Liste  V  und  VI.  84  S.  über  euroj).  und  exot. 
Hymenopt..  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ea.  HOOO  Arten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Listo  i.st  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  verseiieu  Prfis 
Mk.  1.  ,  (120  Heller),  ijistonversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betreffenden  Gruppe  von  ül)er  5  Mk  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  l)etiiidlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sicli 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungsi(ataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angeboteneu  Arten  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  ^Melnzahl  vorbanden. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  ii  Adana,  Asic-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  prolil  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  ä  1  fr.  le  cent  :  anticpiités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  i|u'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 


Sehr  billig  und  gut  fiO  Südeuropäer,  bessere 
Arten,  genadelt  Mk.  7.—,  60  Käfer  40  Arten  Mk. 
't.bO,  franco.  —  la.  pytiocampa-Nester,  die  letzten 
'25  St.  nur  Mk.  1. —  per  St.  Eup.  phoeniceata  K. 
Dtzd.  Mk.  .3. —  incl.  Futter.  Puppen:  jasius  ä  Mk. 
—.90.    Deil.  alecto  i\  Mk.  1  25.    Nachnahme. 

A.  Neuschild.  Hyères,  Südfrankreich. 

Miirpbo  godarti,  lierrlicb  glänzend,  leicht  IIa., 
nur  Mk.  6.     ,  (Staiid.  30.—). 

K.  Dietze.  Plauen  i.  V.,  Forstslr.  hb,  I. 


K.  Dubois,  iJ2,  ruu  du  sauglior  à  Meiiin,  (Flandre 
üccidi'iitale,  Belgique)  ullVf  pour  20  IVs.  =  16  Mk  ,  les 
coléoptères  suivants  d'Asie-Miueure,  tous  frais,  intacts, 
et  très  bien  préparés,  franco  de  port  et  d'emballage  : 

1  Procerus  sommeri,  2  Procrustes  mulsantianus,  4 
Calatbii!  v.  syriacus,  1  Platycerus  cervus  v.  syriacus. 

2  Copris  liispanus,  2  Bubas  bubalus,  3  Onitis  hume  ■ 
rosus.  1  Hiiitis  damatas.  3  (Mitbopbagus  lucidus,  .3 
UniticcUus  pallipes,  2  Trox  sp.,  1  Pentodon  sp.y 
2  Phyllognathus  silenus,  1  Oryctes  sp.y  2  Rhizo- 
trogus  V.  leuthneri,  2  Polyphylla  boryi.  3  Anomala 
osmanlis,  2  Auisoplia  syriaca,  2  Anisoplia  zwicki, 
2  Iletcrocuemis  graeca,  :.  Leucocel's  sp  ?  1  Potosia 
afflicta,  I  V.  chry.sis,  1  v.  jousselini,  2  angustata 
cuivrée,  2  v.  rouge-feu,  2  Ampbicoma  papaveris,  2 
sp.  'f  2  lineata  v.  africana,  2  Julodis  ehrenbergi,  l 
Capuodis  cariosa,  2  tenebrionis,  1  Ludius  syriacus. 
1  Trichodes  erratus,  2  Aromia  v.  ambrosiaca,  1 
Blaps  gigas,  1  Pimelia  sp.?  1  Hhoesus  serricollis,  1 
L'eramltvx  dnx. 


Neue  Listeu  fiber  Schmetterlinge,  Puppen,  Bio- 
logien, Käfer,  Geräte,  Bücher  stehen  kaufenden 
Sammlern  gratis  zur  Verfügung. 

Specialität:  Biologien,  Mimicry,  Dimorphismus, 
Seidenspinner.  Loose:  100  Arten  ourop.  Falter,  ge- 
spannt, Mk.  10.—,  20O  Avten  24.—,  300  Arten 
.■{6.-;  100  Arten  Geometriden  12.50;  100  Nord- 
amerikaner, 40  Arten  25.  —  ;  30  Chilenen,  ].">  Arten, 
Pracbtserie  20  —  ;  100  präp.  Raupen  auf  Futter 
2G.  .  ;  )00  Arten  europ.  Käfer  4.—,  200  Arten 
8.—,  800  Arten  14.—,  500  Arten  30.—,  1000 
.\rten  65. — ;  50  Cameruner,  25  Arten  8.  —  ;  100 
Chilenen,  50  Arten  10. —  ;  100  europ.  Curculioniden. 
100  Arten  13.—  ;  100  Staphylinen,  60  Arten.  Nor- 
wegen 5.  ;  lOO  Corsicaner,  30  Arten,  dabei  Selten- 
heiten, 7.50;  100  alpine  Arten,  Tirol,  6.  ;  100 
exotische  Insekten,  alles  auffallende  Firmen,  Schau- 
sammlung, 15. — .  Porto  und  Packung  extra,  Inland 
I.—,  Ausland  entsprechend  höher. 

A.  Voelschow,  Schwerin,  Mcckl. 

Icii  empfange  demnächst  leljcndc  Pupjicn  aus  N. 
Amerika.  Hebernehme  schon  jetzt  Bestellungen  da- 
rauf: sende  nur  ausgesucht  gesimde  Stücke.  Porto 
und  Packung  30  Pfg.  giössere  Sendung  — .50. 

Pai)ilio  turnus  per  St.  Mk.  —.50,  das  Dtzd.  5.—, 
philonor  per  St.  —.80,  das  Dtzd.  8.—  ;  Attacus 
cynthia  per  St.  — .15,  das  Dtzd.  1.25;  Platysamia 
ccanothi  per  St.  1.50,  das  Dtzd.  12.-,  cecropia 
per  St.  — .25,  das  Dtzd.  1.50:  Telea.  polyphomus 
per  St.  — .40,  das  Dtzd.  2.50;  llyperchiria  jo  per 
St.  — ..")0,  das  Dtzd.  4. —  ;  Hades  imperialis  per  St. 
—  .80,  das  Dtzd.  6. — .  Von  joder  dieser  Arten  sind 
schon  jetzt  einige  vorrätig  bei 

Wilh.  Sieber.  Alt.  Harzdorf  219. 
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Alois    Egerland.  Karlebail,  Bühincn. 


KIC«i>liiB>  Vtrisf  a.  Bip«4IUen  t.  FrlU  RiWt  Erban  In  2art«h-Hottlii(ib.  —  lUilâktIon  :  M.  Rlhl  -  Drook  T.  JteqoM  DollBsnn,  Cntarcr  MOhlrilof,  ZOrirli 


1.  Februar  1903. 
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XVII.  Jahrgang. 


SoGietas  entomologica. 


,,Societas  entomologica''  gegründet  IfiSö  von  Fritz  Rühl,  forfs^^'fi'firt  von  seinen  Rrbon  unter  Xlitwirkuiii^  bciieutcmlcr  KntoniDlnçfcn  und 
ausgezeichoptor   r.-iehmiinner. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

internationale.  Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Toutt^-s  les  correspondances  devront  être  adressées         Aile  Zuschriften   an    den  Verein    sind    :in   Ht-rrn  AU  letters   for  tin-  Society  arc    to  be   directed  tu 

aux    héritiers    de   Mr.    Fritz    Riihl    à  Zurich=     Fritz   Riihl's    Erben   in  Zürich»  Hottingen  zu  Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  Zürich=>Hottingen. 

hottingen.    Messieurs  les  membres  de  la  société     richten.     Die  Herren  Mittrlieder   des  Vereins   wer-  Tlie  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

-iuiit  pri»'-s   d'envoyer   des    contributions   urivrinales     deu  freundlichst  ersucht,  Orig;inalbeiträge    für  den  send   original   contributions  for  the  scientific    part 

piiur  1.1  partie  scientififjUe  du  journal.                           |  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  of  the  paper. 

Jährlielicr  Beitrair  für  Mity-lieder  Fr.  10  -  5  (I.  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Arinoncon 
kostenfrei  zu  inseriren.  "Wiedcrhuluugen  des  gleichen  Inserates  werden  mît  10  Cts.:  -8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
fnitgliedcr  beträgt  der  Insortiousijrcis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  ^  :  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  inoiiatlieh  zwei  Mal  (.im  1.  und  Xh.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  derNjnimern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Über  eine  bemerkenswerte  Form  von  Apatura 
Iris  L.  (ab.  et  var.  thaumantis  m.) 

V.iii  ilskar  Srh  u  1 1  z. 

Supra  m  a  g  i  s  a  1  b  o  p  i  c  t  a.  Zeigt  die  entgegen- 
gesetzte AberratioDsrichliing  wie  Apatura  iris  L.  ab. 
joie  Scliiff.  Während  diese  sämtliclie  weisse  Flecke 
und  Binden  der  Oberseite  bis  ;iuf  die  weissen  Apical- 
flecke  —  und  bisweilen  auch  die  letzteren  —  ver- 
schwunden zeigt,  tritt  hier  die  weisse  Flecken- 
u  n  d  B i  u  d e n - Z  e i eil  n u n g  o b e  r s e i t s  stärker 
ausgeprägt  auf.  Grundfarbe:  (Jberseits  tief 
schwarz,  beim  <J  mit  violettem,  gleich  starkem 
Schiller  wie  bei  der  Stammform;  schwarzbraun  beim 
p  ohne  Schiller.  Oberseits:  Die  weisse  Mittel- 
binde der  Hiuterflügol  verbreitert,  die  lichten  Flecke 
am  Vorderflügel-Inneurand,  sowie  am  Hinterflügel- 
saum  auffallend  vergrössert,  letztere  beim  rj"  viel 
deutlicher  uni  grösser  hervortretend  als  bei  Exem- 
plaren der  Stammform;  beim  p  stehen  dieselben 
gesondert,  während  sie  bei  p  P  der  Stammform 
weniger  rein  weiss  sind  und  eine  ununterbrochene 
Binde  bilden.  Das  Analauge  auf  den  Hinterflügeln 
ist  fast  erloschen.  Un  terse  its:  Auf  den  Vorder- 
flügeln ist  die  rostrote  Bestäubung  duicli  das  stärker 
auftretende  Schwarz  in  ihrer  Ausdehnung  einge- 
schränkt. Auf  den  Ilinterflügeln  fehlt  die  schmale 
dunkle  Linie  längs  des  Saumes;  die  weisse  Ivlittel- 
binde  ist  beiderseits  (mehr  oder  minder)  schwarz 
beschattet,  was  bei  typischen  Exemplaren  nicht  der 
Fall  ist.  —  Sehr  selten,  in  Schlesien  gefangen. 
Ich  benenne  diese  Form  ab.  et  var.  thaumantis  m. 
(Thaumantis    =    Tochter    des    Thaumaus   =   Iris.) 


Diese  Fonu  nebst  Uebergängen  wurde  auch  durch 
Temperatur-Experimente  gewonnen  (C.  Frings,  Dr. 
R.  Fischer).  Die  Grundfarbe  der  erzielten  ç^  cj" 
oft  grauschwarz,  der  Schiller  derselben  oft  sehr 
schwach.  Die  p  p  meist  stärker  aberrativ  als  die 
(Sdi  bei  extremen  Stücken  bilden  die  Raodflecke 
eine  breite  weisse  Binde  und  die  Flecke  und  Binden 
in  der  Flügelraitte  sind  übermässig  verbreitert. 


Berichtigung! 
Amorpha    populi    ab.    pallida, 
Amorpha  populi  ab.  subflava, 


Tutt  und 
Gillmer. 


Von   M.  I.  illiiuT.    041i'-u  (Anliair). 


Nach  Erscheinen  meiner  neuen  Abart  von  Amorpha 
populi  Linn.  im  7.  Bande  der  AUgem.  Zeitschrift 
für  Entomologie  p.  375  (vom  15.  Sept.  1902)  sandte 
Herr  Tutt  in  London  eine  kurze  Berichtigung  an  die 
Redaktion  der  vorgenannten  Zeitschi  ift  (p.  416  ab- 
gedruckt) des  Inhalts,  dass  die  Amorpha  populi  ab. 
gabliava,  Gillmer,  mit  der  Amorpha  populi  ab.  pallida, 
Tutt  (British  Lepidoptera  Vol.  Ill,  p.  469,  Mitte 
.Juli  1902)  coinzidiere. 

Ich  möchte  vorderhand  nur  die  Erklärung  ab- 
geben, dass  die  Idenlitäts -Erklärung  beider  Abarten 
nicht  zutreffend  ist.  Herr  Tiilt  diagnostiziert  seine 
Abart  pallida  als  „whitish-grey,  often  with  a  faint 
yellowish  ting(i  ;  usually  with  ill-defined  markings", 
während  ich  meine  Abart  subflava  als  em.fai;-b^, 
thongelb,  ohne  alle  Zeichnung,  beschrmb|^.^'1i<H*wi 
Eine  weissgraue  Grundfarbe  ist  bei  raàueig  uu^, 
auch  bei  dem  Döbner'schen  Exemplar  de^zoolè^feîïheïï 
Institutes    in  Würzburg   nicht   zu  entdeck^y/fi^j^.^ 
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sind  beide  Stücke  so  extieiu  zeicbnuugslos,  dass  sie 
mit  der  in  der  lie^c]  scliwaoli  gezeicliiieten  Aliait 
[laliida  nicht  auf  dieselbe  Stufe  gestellt  werden 
können.  Ich  komme  in  nächster  Zeit  aiisfiibrlicher 
auf  diese  Angelegenheit  zurück. 

Zum  Schluss  möchte  ich  Herrn  Tutt  darauf  auf- 
merksam machen ,  dass  mir  seine  Abart  pallida 
vielmehr  mit  der  von  Dr.  L.  Glaser  1853  irrtüm- 
licher Weise  als  tremula«,  Zetter.  bo«chri('beneM 
konstanten  Varietät  von  Amorpha  popnli  Liun.,  wie 
sie  in  den  Niederwaldungeu  des  Hinterlandes  an 
Espen  vofkommt,  /usammenzufallen  scheint.  Bei 
seinen  Litteratur-Angabcn  ülior  die  Abart  tremulae, 
Borkh.  (p.  469  — 471)  vermisse  ich  die  Bericlite  der 
Oberhessiscben  Gesellschaft  für  Natur-  und  Heil- 
kunde (3.  Bericht  18.-)3  und  4.  lîoridit  18.-)4).  lui 
H.  Bericht  heisst  es  Seile  53  unter  tremulae  (Zelt.  )  -. 
,llpr  Schmetterling  ist  kleiner,  heller  als  populi, 
w  e  i  s  s  g  r  a  u  mit  schwachem  K  o  s  t  g  e  1  b  ge- 
mengt''. Die  schwächere  Zeichnung  ist  gleichfalls 
vorhanden. 

Wenn  Glaser  1863  im  neuen  Borkhausen  (p.  83) 
dieselbe  Varietät  von  populi  mit  ,.griMilicb-weisslichem 
Grundton  und  schwächerer  Zeichnung*  beschreibt, 
so  beweist  das  nur  seine  Unzuvorlässigkeit  im 
Diagnostizieren  dieser  Form. 

Entomologische  Kleinigkeiten. 

\  '.ri     l;.   ,->  Ic  vngt. 

I.  Das  Ei  von  Argynnis  laodice.  Pali. 

Am  23.  August  (5. Sept  )  1902  ting  ichinBathenein 
L'anz  zerflatleiles  latulico  Ç.  Anfangs  hegte  ich  die 
Absicht,  demselben  die  Freiheit  zu  schenken.  Da 
fuhr  mir  ]>lötzlich  dor  Gedanke  durch  den  Kopf: 
Halt,  so  viel  ich  aus  den  mir  zu  Gebote  stehenden 
entomologischen  Werken  ersehen  habe,  ist  das  Fi 
dieser  Art  noch  iinbekannt  und  solche  beschädigte 
Fxcmphire  sind  fast  immer  befruchtet.  Wollen  wir 
einmal  den  Versuch  machen  !  Daher  brachte  ich 
meine  Beute  nach  Hause  und  setzte  sie  in  ein  hohes 
Glas,  welches  in  die  Soune  gestellt  wurde.  Be- 
merken will  ich  noch,  dass  ich  keine  Blätter  von 
Viola  caniiia  iiineintat.  Als  icii  ein  paar  Stunden 
.«pilter  nachschaute,  bemerkte  ich  zu  meiner  Freude, 
dass  bereits  1.'»  Fier  vorhanden  waren.  Am  andern 
Tage  setzte  das  Tier  sein  I..egpgescliäft  tort  und  ge- 
langte ich  Su  in  den  Besitz  von  50  Fiern.  Dieselben 
sind   hellgelb    (soweit   man  ohne  Lupe  beurteilen 


kann)  s  c  h  m  a  1  -  h  a  1  b  k  u  g  o  1  f  ö  r  m  i  g ,  oben  etwas 
zugespitzt  und  mit  der  breiten  Seite  an 
den  Boiion  angeklebt.  Gespannt  bin  ich  auf  das 
Schlüpfen  und  die  Zucht  der  Raupe. 

11    Eine  merkwürdige  monacha-Raupe. 

Im  Bathen'schen  Pastoratsparke  klopfte  ich  am 
13,  April  1902  zwei  halberwachsene,  überwinterte 
mouacha-Raupen,  eine  von  gewöiinlich  hellgrauer,  die 
andere  von  eigentümlich  hellbrauner  Färbung 
ohne  grünlichen  Anhauch.  Es  war  das  erste  Mal, 
dass  ich  diese  Ait  auf  N.'.dolholz  gefunden,  während 
sie  sonst  ausschliesslich  hier  auf  Eichen  lebt.  Da 
nun  Hofmanu,  übereinstimmend  mit  Schuler  und 
Ihtliiie  die  Vermutung  ausspricht,  dass  monacha  sich 
hauptsächlich  von  den  Flechten  der  Nadelholzer 
nähren  soll,  bot  ich  den  Raupen  dieses  Futter  und 
fand  mich  in  meinen  Erwartungen  nicht  getäuscht. 
Sie  Irassen  die  Fl  ec  lit  en  mit  Vorlie!)e,  während 
sie  die  an  denselbfii  Zweigen  bolindlichen  Nadeln 
kaum  anrührten.  Es  liegt  hier  also  die  Vermutung 
nahe,  dass  nur  Mangel  an  riclitiger  Nahrung  und 
ungewöhnliche  Vermehrung  die  Raupe  zwingen, 
G  r  ü  nes  z'i  fressen. 

Das  hellgraue  Tier  entwickelte  sich  normal 
und  ergab  im  Juli  den  Falter,  während  die  zweite 
Raupe  sehr  langsam  wuchs  und  erst  im  Oktober 
ihre  völlige  Grösse  erreichte,  ohne  sich  Jedoch  ein- 
zuspinnen, schickte  sie  sich  zum  zweiten  Male 
zum  l"eberwintern  an.  Ein  solcher  Fall  ist  mir 
bisher  noch  nicht  vorgekommen,  mag  aber  wohl  in 
den  a  b  n  o  r  m  e  n  Witteruiigsverhällnisseu  dieses  Som- 
mers seinen  Grund  haben.  Zum  Schlüsse  erlaube 
ich  mir  den  Herren  Forstmännern  in  Bezug  auf 
Vorbeugung  der  m onacha-G efali  r  folgenden 
unmassgeblichon  Vorschlag  zu  machen.  Wie  wä.ro 
es,  wenn  man  hin  und  wieder  in  grossen  Forsten 
solche  mit  Flechten  bewachsene  Stämme  stehen 
liesse  y  Dies  dürfte  ihren  Ordnungssinn  beleidigen^ 
aber  vielleicht  von  grossem  Nutzen  sein! 

Kleine  Mitteilung. 

In  Nummer  15  der  Societas  entomologica  vom 
1.  November  1900,  .lahrgang  XV,  ist  das  Vor- 
kommeu  der  Ainphidasis  v.  doubledayaria  im  Harz 
von  Dr.  Pauls  ■  meinem  cntomologischen  Freunde) 
besprochen  und  die  Anregung  gegeben  zu  weiterer 
Beobachtung  der  fortschreitenden  Ausdehnung  des 
\'"rkommen8  dieser  Abart.  Dies  veranlasst  mich  zu 
der  Mitteilung,  dass  in  der  Tat  auch  hier,  ca.  36     40 


i(i;5 


Kiluiiietor  von  dcv  dortigen  Fundstelle  an  der 
Alexauderstiasse,  am  5.  Juni  1901  aus  einer  ge- 
I'undeueii  Kaupe  eine  doubledayaria  ausgekoiiiinei, 
ist  (Zucht  im  Freien  und  gleichzeitig,  am  7.  Juni, 
in  einem  Nachbargarteu  bei  einem  gewöhnliche 
Weibchen  des  betularius  enthaltenden  Zuchtkasten 
des  Herrn  Kittmeister  H.  in  der  Nacht  eine  var.  double- 
dayaria aiigetlogen  und  am  Morgen  in  einer  daneben- 
steheuden  leeren  Giesskanne  gefunden  wurde. 

H.  Fischer,  Professor,  Wernigerode. 


IVIeine  Exkursion  von  1902 

VOM  Pau'  Bora,  Herzogenbuchsec. 
(Fortsotzung.) 


Als  wir  durch  die  Leute  schritten,  grtissteu  wir 
wie  immer,  wurden  aber  keiner  Antwort  gewürdigt. 
Man  glotzte  uns  starr  an  mit  einem  Ausdrucke  den 
mau  unschwer  verstehen  konnte  ,  die  haben  wir". 
Uichtig,  kaum  waren  wir  10  Minuten  weg,  so  kam 
der  Kadler  wieder  zurück  und  weiter  unten  erschienen 
2  stramm  daher  schreitende  Gendarmen.  Unterdessen 
hatte  sich  der  Briefbote  wieder  zu  uns  gesellt,  mit 
dem  wir  schon  in  St.  Laurent  zusammengetroffen 
waren  und  wir  gingen  mit  ihm  plaudernd  abwärts. 
Jetzt  nahten  die  Gendarmen.  Wir  erwarteten,  von 
denselben  angehalten  zu  werden  ;  sie  blickten  uns 
aber  nur  etwas  fragend  an,  salutierten  und  zogen 
vorbei,  winkten  aber  dem  Briefträger,  ihnen  zu  folgen. 
Derselbe  verliess  uns  und  Hess  uns  allein  weiter 
marschieren,  Barcelonette  zu.  Etwa  iiundert  Schritte 
hinter  uns  machten  die  Gendarmen  Kehrt  und  zogen 
uns  langsam  nach,  unterwegs  jedenfalls  den  Brief- 
träger über  unser  Treiben  ausfragend.  In  Barcelonette 
teilten  sie  sich  ;  der  eine  begab  sich  offenbar  auf 
das  Polizeiamt,  der  andere  aber  verfolgte  uns  bis 
vor  die  Hoteltüre.  Im  Hofe  mit  dem  Portier 
sprechend,  sah  ich  ihn  eben  noch  hineingucken  und 
verschwinden.  Wir  wurden  nun  in  dem  ausge- 
zeichneten, uns  schon  empfohlene»  Hôtel  des  Alpes 
sehr  freundlich  aufgenommen  und  setzten  uns  liald 
au  separatem  Tischchen  zu  sehr  reich  besetzter  Tafel. 
Kaum  hatten  wir  mit  der  Mahlzeit  begonnen,  da 
erschien  der  Grenzkommissär,  um  .sich  zu  überzeugen, 
ob  wir  die  beiden  Schweizer  Naturforscher  seien  und  um 
uns  willkommen  zu  heissen.  Er  blieb  längere  Zeit 
bei  uns  und  gab  uns  noch  verschiedene  gute  Uat- 
schUlge  für  den  Verkehr  mit  den  hier  äusserst  arg- 
wöhnischen   Behörden,     sagte    auch,    wir    hätten    in 


Uvernet  einfach  den  Maire  holen  lassen  sollen,  dann 
hätten  wir  sofort  Kühe  gehabt.  Es  ist  jedenfalls 
sicher,  dass  man  uns  dort  für  deutsche  Spione  hielt. 
Von  Seite  der  Landleute  ist  uns  nirgends  derartiges 
passiert;  wir  wurden  üi)erall  mit  der  grössten  Litbens- 
würdigkeit  und  Freundlichkeit  empfangen,  aber  so 
halbgebildeter  Stadtpöbel  wusste  eben  mehr.  Nun, 
geschadet  hat  uns  das  ja  nichts,  es  war  auch  eine 
interessante  Keise-Ejiisode,  welche  uns  zeigte,  wie 
blind    der  Fanatismus    die  Menschen    macheu  kann. 

Der  Besuch  des  Grenzkommissärs  tat  uns  jeden- 
falls gut;  wir  wurden  mit  doppelter  Zuvorkommen- 
heit behandelt  und  fürchteten  nur,  dass  auf  der 
Kochiiung  die  verschwendete  Liebenswürdigkeit  eben- 
falls figurieren  werde,  war  es  doch  ein  Hôtel  ersten 
Kanges,  in  dem  wir  uu.s  befanden  ;  namentlich  ge- 
trauten wir  uns  nicht  recht,  den  in  Folge  des  langen 
Marsches  bei  der  enormen  Hitze  fast  unbesiegbaren 
Durst  gründlich  mit  dem  herrlichen  Flaschenbier 
zu  bewältigen,  da  wir  ohnehin  schon  ohne  besondere 
Anstrengung  Bedeutendes   leisteten. 

An  Caraben  fing  ich  heute  nur  3  typische  intri- 
catus,  die  zu  keiner  Bemerkung  Aulass  geben. 

Andere  gesammelte  Coleopteren  : 

Cicindela  gallica  Brnll.  1,    hybrida   riparia  Latr. 

1,  Bembidium  bipunctatum  L     1,    glaciale  Heer    1, 

'  Calathus   melanocephalus  L    2,    Laemosthenus  jant- 

hinus  coeruleus  Dej.  2,  Pterostichus  truncatus  Dej.  2, 

!  cristatus  Duft.    3,   validiusculus  Chaud.    13,   Amaia 

equestris   Duft.    1,   praetermissa  Sahlb.    1 ,   quenseli 

Schönh.  3,  erratica  Duft.  1,  Harpalus  rubripes  Dufc. 

4,  var.  sobrinus  Dej.  1,   fuliginosus  Duft.  7,  Licinus 

oblongus    Dej.    1,    Ciniindis    huraeralis  Fourc.    1, 

1  vaporariorum    L.  2,    Ocypus  ophthalmicus   Scop.   2, 

Aphodiuä  obscurus  F.  1,  mixtus  Villa  1,    Diacanthus 

aeneusL.  1,  Henicops  falculiferFairm.  3,  Otiorrhynchus 

griseopunctatus   sellae   Stierl.    1  ,    fulvipes   Gyllh.  2, 

alpicola  javeti  Stierl.  1,  Haltica  pusilla  Duft.  1. 

Am  andern  Tage  schliefen  wir  gehörig  aus, 
nahmen  dann  ein  Bad  im  Hôtel,  welches  bei  der 
I  enormen  Hitze,  die  schon  am  frühen  Morgen  herrschte, 
eine  wahre  Wohltat  war.  Dann  besuchten  wir  die 
Post,  machten  mehrere  Einkäufe  und  besichtigten 
!  ein  wenig  die  1133  Meter  hoch  gelegene  Stadt. 
Barcelonette  ist  jedenfalls  eine  der  schönsten  und 
wahrscheinlich  verhältnismässig  weitaus  die  reichste 
Stadt  Frankreichs.  Sie  selbst  bietet  zwar  an  Bau- 
werken ausser  der  alten  Hauptkirche  wenig  Sehens- 
wertes; sie  zeigt  den  Typus  aller  südfranzösischen 
Städte.      Dagegen    zieht    sich    ringsum    ein    wahrer 
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Krall/  i\aï  Juukbur  scbouslou  Villuu  iiuJ  l'aikaiilagt'D, 
wohnen  doch  hier  eine  grosse  Menge  Millioniire,  die 
ulU>  ihr  Vermögen  in  Amerika,  hauptsächlich  in 
Mexiko  gemacht  und  sich  nachher  in  dieses  schöne 
Alitental  zurückgezogen  haben.  Diese  „Américains' 
spielen  hier  die  Hauptrolle,  alles  dreht  sich  um 
dieselben.  Die  Lage  iist  prachtvoll,  ringsum  hohl^ 
schöne  Berge;  dazu  stört  keine  Eisenbahn  die  idyllische 
Hube.  Von  Gap  und  Digne  her  führen  gute  Post- 
strassen hinauf  und  über  den  Col  de  l'Argeutera 
oder  Col  Madeleine,  wie  er  auch  genannt  wird,  eine 
schöne  Alpenstrasse  durch  das  Val  Stura  hinab 
nach  Cuneo. 

Ktwa  imi  11  Uhr  setzten  wir  uns  zum  Mittag- 
essen und  verlangten  dann  die  Rechnung,  welche 
über  alles  Erwarten  billig  ausfiel,  namentlich  für 
ein  solch  feines  Hotel.  Als  ich  sah,  dass  die  ver- 
schiedenen Flaschen  Bier,  denen  wir  den  Garaus 
gemacht  hatten,  nicht  dirauf  ligurierten,  machte  ich 
darauf  aufmeiksain,  worauf  uns  mitgeteilt  wurde, 
man  habe  hier,  wie  ja  überall  in  Südfrankreich,  den 
Wein  à  discretion;  da  wir  aber  Bier  getrunken,  so 
sei  es  selbstverständlich,  dass  wir  auch  dieses  frei 
haben  sollen.  Sapperment  !  Wenn  wir  das  nur 
früher  gewusst  hätten!  .la,  die  Unkenntnis  der  Ver- 
hältnisse hier  war  wirklich  sehr  beklagenswert.  Eine 
solche  Miibrcniiitzc,  das  denkbar  herrlichste  Bier 
à  discretion  und  wir  wussten  nichts  davon  !  Das  war 
eine  furchtbare  Entdeckung.  Frankreich  ist  jetzt 
aber  Deutschland  entschieden  über,  vi  m  Freibier  habe 
ich  in  Deutschland  noch  nie  etwas  gehört.  Was 
würde  man  wohl  in  München  dazu  sagen?  Zum 
Abschied  erhielt  noch  jeder  von  uns  eine  vom 
französischen  Alpenklub  herausgeg-bene,  iiübsch 
illustrierte  Schrift  über  Barcelonette  und  seine  Um- 
gebung.    Das  war  eine  gute  Karawanserei  ! 

Wir  setzten  uns  nun  noch  ein  Weilchen  vor  ein 
gegenüber  liegendes  Café,  belrachteteu  den  Verkehr 
a'if  den  Strassen  imd  die  Ankunft  der  verscliiodenen 
Tostkutscheu  und  bestiegen  etwa  um  1  Uhr  die  das 
Value  de  l'übaye  aufwärts  fahrende  Post  und  weiter 
ging  es,  an  zahlreichen  prächtigen  Vdleu  vorbei, 
dem  Gebirge  zu.  Wir  sassen  oben  auf  dem  Verdecke 
dos  Wagens  trotz  der  grossen  Hitze  und  Sonnen- 
glut in  behaglicher  Stimmung-,  die  ganze  Landschaft 
war  zu  schön.  Kurz  oberhalb  Barcelonette  wird  das 
Tal  wieder  enger  und  windet  sich  zwischen  hohen 
Bergen  hindurch,  die  zum  grössten  Teil  von  Festungs- 
werken gekrönt  sind,  gehört  doch  die  ganze  Gegend 
zum  Kcatungshezirk  von  Tonrnoux.    Sogar  im  Innern 


der  Berge  beiluden  sich  lange  Gänge  und  Gallerien 
mit  Schiesslöchern,  von  denen  man  hie  und  da 
Spuren  bemerkte.  Es  war  eine  sehr  schöne  Fahrt 
da  hinauf.  L'm  4  Uhr  erreichten  wir  das  stattliche 
Dorf  St.  l'aul ,  das  Endziel  unserer  heutigen  Reise, 
wo  wir  in  einem  einfachen,  aber  recht  guten,  zwar 
verhältnismässig  etwas  teuren  Wirtshause  abstiegen 
und  uns  hier  zwei  Tage  einnisteten.  Nachdem  wir 
eine  Erfrischung  eingenommen  hatten,  machten  wir 
einen  kleinen  Spaziergang  in  die  Umgebung,  besonders 
um  uns  ein  bischeu  zu  orientieren,  Freund  Steck 
auch,  um  nach  allerlei  lliegendem  „Ungeziefer"  zu 
fahnden;  dann  kehrten  wir  zurück  und  begaben  uns 
flühzeitig  zur  Ruhe. 

Am  8.  Juli  marschierten  wir  gegen  5  Uhr 
Morgens  von  St.  Paul  ab,  unmittelbar  über  dem 
Dorf  in  nördlicher  Richtung  auf  guter  Bergstrasse 
ansteigend,  dem  über  den  östlichen  Teil  des  Massives 
der  Parpaillons  führenden  Col  de  Vars  zu.  Es  war 
wieder  ein  Piachlsraorgen,  wie  wir  uns  bisher  über- 
haupt immer  eines  vollkommen  wolkenlosen  Himmels 
zu  erfreuen  hatten  und  rasch  stiegen  wir  höher  und 
höher  durch  schöne  Alpwieseu,  an  einigen  ärmlichen 
Bergdörfchen  vorbei.  Zahlreiche  Landleute  begeg- 
uelou  uns,  welche  von  der  Messe  in  (iuillestre  zurück- 
liehrten,  teilweise  Vieli  vor  sich  hertreibend  ;  sie 
waren  wohl  die  Nacht  über  marschiert,  um  der 
grossen  Hitze  ausz'iweichen.  In  etwa  drei  Stunden 
erreichten  wir  die  Passhöhe,  wo  wir  uns  an  einer 
klaren  Quelle  zum  Frühstück  niederliessen,  in  pracht- 
vollster Lage.  Dicht  neben  uns  die  steilen,  kahlen, 
Ml»er  mit  Schnee  bedeckten  Felsen  des  I[aui>tgrates 
der  Parjieillons,  vor  uns  das  französisch-italienische 
Grenzgebiet  mit  dem  schaurigen,  unbesteigbaren  Brec 
de  Cliambe)'ron ,  vollkommen  matterhornartig  in 
seiner  Gestalt,  hoch  emporragend  in  den  blauen 
Aetlier,  hinter  uns  das  liebliche,  mit  saftigen  Alp- 
ueiden  gepolsterte,  nach  Guillestre  und  Briauçon 
hinunter  führende  Tal.  Steine  gab's  im  üeberHuss 
und  alles  sah  recht  ,carabenmässig'  aus,  leider  war 
von  unsern  charmanten  Tierchen  aber  nichts  /.u 
linden,  mit  Ausnahme  einiger  catenulatus.  Wir 
stiegen  nun  auf  den  die  l'assliöhc  beherrschenden 
Grat  hinauf,  wo  wir  eine  grandiose  Aussicht  genossen, 
indem  nun  noch  zu  den  schon  geseheneu  die  impo- 
santen Kiesen  der  Daupliiné  sichtbar  wurden,  iiament- 
iirli  pra.'litvoll  klar  der  Mont  Pelvoux  und  Los  Hcriiis. 

(Fortsetzung  folgt). 


—     Mi 


Litteraturbericht. 

,Die  Käfer  Europas".  Nach  clor  Nutur  be- 
schrieben vou  Dr,  H.  C.  Küster  und  Dr.  G.  Kraatz, 
fortgesetzt  von  J,  Schilsky.  Verlag  vou  Bauer  u. 
Kaspe  in  Nürnberg.  —  Das  gegenwärtig  vorliegende 
39.  Heft  enthält  ausschliesslich  Beschreibuijgon  \on 
Apion-Arten,  darunter  die  von   13  neuen  Spezies. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  N.  Arnold  ging  als  Geschenk  ein  ; 
Catalogus  iusectorum  provinciae  Mohilevieusis,  von 
N.  Arnold.     Der  Empfang    wird    dankend  bestätigt. 

31.  RühL 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  M.  K.  in  M.  Glückliche  Heise  und  gute 
Ausbeute  ! 

Herrn  W.  T.  in  H.  Adressat  verzogen,  hat  seine 
jetzige  Adresse  noch  nicht  angegeben. 

Herrn  G.  B.  in  B.  Wenn  Sie  jetzt  Fortsetzung 
senden  möchten,  sollte  es  mir  angenehm  sein. 

Herrn  M.  G.  in  C.     Die  Adresse  des  Herrn  Prof. 
II.  ist  immer  dieselbe. 


Der  heutigen  Nummer  liegt  eine  Preisliste  über 
exotische  und  palaearktische  Lepidopteren  bei  von  der 
Firma  A.  Böttcher  in  Berlin. 

Atlasgebirgsfalter,  Ausbaute  1903.  Versende 
frisch  ex  natura,  im  Laufe  dieser  Saison,  direkt  von 
den  berühmtesten  Fangplätzen  Nordafrikas  aus: 
100  Lepidopteren  in  40  Arten  für  Mk.  25.—,  100 
Lepidopteren  in  25  Arten  für  Mk.  17.50,  50  Lepi- 
dopteren in  25  Arten  für  Mk.  12.  —  ,  10  Lepidopteren 
(Düten)  in  10  Arten  Mk.  3. — ,  100  Coleopteren  in 
30  —  40  Arten  für  Mk.  9. — ,  Spezial-Centurien  für 
Noctueu-  u.  Geometriden-Sammler  auch  50"/»  billiger 
als  irgeudsoustwo  erhältlich.  —  Zahlung  durch 
Remboursement.  Preise  incl.  Porto  und  bruchfreie 
Verpackung.  —  Bei  Vorauszahlung  10  7»  Rabatt.  — 
Nur  1'  Falter  genadelt.  In  Halbspaunung.  —  An- 
i'iageu  mittelst  Dcppelkarte.  Korrespondenz  füuf- 
sprachig. 

A.  Neuschild,  Hyeres  (Südfrankreich). 


Coieoptereii-Olferte. 

Carabus  irregularis  v.  moutandoni,  catenulalus 
V.  gallicus,  V.  brisonti ,  v.  planiusculus,  v.  mttl- 
verstedti,  anronitens  v.  ignifer,  v.  cupreoniteus , 
V.  purpureus,  v.  laevipennis,  v.  subfestivus,  v.  esclieri, 
inuictatoauratus,  v.  montanus ,  solieri,  hispanus , 
splendens,  nuinida,  ghiliani,  neumeyeri,  nittii-i  v. 
IVnnicu?,  intricatus  v.  bohemicus,  genei,  rossi,  lefe- 
bvrei ,  cavernoi^us ,  hum.boldti ,  v.  complanatus , 
macrocephalus,  arvensis,  v.  pomerai.us,  monilis, 
v.  alticola,  v.  kroui  etc.  etc. 

Enorme  Vorräte  an  palaearJUischen  u.  exotischen 
(  'oleopttren,  Hi/mcnoptcren,  Dipteren.  Hanipteren 
>ind  Orthopteren.  Ansivaklsendungen  mit  hohem 
Rabatt  stehen  hereitioilligst  ohne  Kaufsivang  zur 
Verfügung.  Viele  Anerkennungen  über  vorzügliche 
Ättsführimg  von  Lieferungen.  Billigste  Preisbe- 
rechnung bei  vorzüglicher  Cualität. 

Heinrich  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22 

Hamburgerstr.  40. 

Nordamerica.  Gesunde  Puppen:  promethea  15, 
cynthia  18,  polyphemus  30  Pfg.  das  Stück. 

Prima  Falter  gespannt:  Erasmiapulchella prächtig 
Mk.  2. — .  In  Düten  eine  Itiesenhestie  Hest.  lanconoe 
3.  —  .  Porto  und  Verpackung  55  Pfg.  nur  gegen 
Voreinsendung. 

Carl  Zacher,  Berlin  0.,  26,  Cottbuserstr.  11. 

John  Jullien  rue  des  chaudronniers  No.  7  à  Genève 
cherche  à  acheter: 

1.  Hoft'manu  Raupen  Europa's  à  prix  modéré. 

2.  Oeufs    de    Catocalu    diverses    (sauf    les    espèces 
communes). 

3.  Tous    les    ouvrages    de    Pierre    Millière    sur    les 
Lépid'^plères. 


Insektennadeln  iSi^ï  SS' 

liefert  Alois    Egerland,  Karlsbad,  Biilimen. 


Zu  kaufen  gesucht  :  Gebrauchte  Insektenschräuke 
und  gebrauchte  illustrierte  eutomologische  Hand- 
bücher (^Hofmann:  Die  Schmetterlinge  Europas  u.a.) 
Offerten  an  H.  P.  Duurloo,  Kopenhagen-Valby. 


Lacordaire's  Genera  des  Coléoptères  aus  J.  von 
Kiesewetters's  Nachlass,  mit  kolorierten  Tafeln,  soll 
ganz  oder  geteilt  (nach  Familien)  verkauft  werden. 
Näheres  durch  Dr.  G.  Kraatz,  Berlin.  Linkstrasse  28. 
Derselbe  bietet  auch  Wien,  entom.  Monatsschrift 
von  J.  Lederer  u.  L.  Miller,  8  Vol.  komplet,  neu, 
aus  Lederer's  Nachlass,  die  letzten  Exemplare,  für 
50  Mark  zum  Verkaufe  an. 


h.li 


Icli  iibcmebniü  sluts  liestelliiugt'ii  uul  liiseKleii. 
I'iopomacriis  apiiocromatus,  I'locenis  scabrosiis,  Tro- 
ciiistt'S  iminessus,  Lucaiius  cervii'^,  Cetonia  mit  lutein 
Thorax,  grüssore  Cetoiiieii  mit  carmiuiotem  Kiageu. 
Die  iileineioii  Arten  zu  j'*  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  veiutiuus,  Cetonia  auiati,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colia8  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lyoaena  alexisp,  Limenitis 
sibyila,  Argyimis  aglaja.  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  "album,  Melanargia  galatliea.  Doritis  apoUinus, 
Satyrus  bermione,  Pararge  mogaera,  Doilcpliila 
cuphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Liopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stacbelsclnveino  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewiinscliter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  (ieier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  .\rten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präparatioiisart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien,     t'orrespondenz  französi-^ch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricic.ole  diplômé. 
Adana,  Kleinasieu. 


Eier:  fraxini,  Dtzd.  40  Pf.,  uupta  15,  spoiisa 
.'io.  Puppen:  podalirius,  Stück  10  Pf.,  polyxeua  10, 
cerisyi  45,  Sm.  quercus  45,  jacobaeae  4,  v.  sicula 
25,  versicolora  25,  pyri  30,  spiiii  2."),  pavonia  10, 
tau  18,  coenobita  30,  ludilica  25,  pinivora  25, 
victorina  80,  treitsciikoi  200,  urania  100,  alchymista 
45,  llyp.  io  35,  prometliea  15,  cyiithia  15,  lanestrjs 
5,  turfa  3(»,  scropbulariae  ü.  Falter.  1.  Qual,  im 
Tauscii  oder  billig  gegen  bar:  200  einxia,  -40  hero, 
loo  muscerda,  5i)  jacobaeae,  100  v.  sicula,  100 
anastomosis,  80  curtula,  100  pigra,  50  duplaris,  40 
vetula,  80  xanthomista,  40  turca,  30  gutta,  30  socia. 
30  alchymista  und  andere.  Ausführliche  Liste  auf 
Wunsch 

C.  F.  Kretschmer.  Faikenberg  0.  S. 

Arthur  Speyer,  Kntumologe,  Altona  a.  Eibe. 
Go)  lenu   Medaille.    —    Diplome.  Empfeiile    fü'' 

die   kommeiide  Saison: 

.Vusualilsenduiigi  ii  von  europ.  u.  exotisohon  Coleop- 
tereu,  Lepidu])teren  \ind  Insecten  aller  Art,  sowie 
biologischen  Sammlungen.  Uebernehme  in  Com- 
mission bei  vorteilballem  Verkauf  und  schnellstem 
Umsatz,  Sammlungen  und  •»rigimil-Ausbenten  aller 
Art.    - 


Zur  Beachtung. 

hu  Tausch  gegen  Coleopteren  oder  gegen  bar 
drucke  beliebige  Anzahl  Fundorts-Etiquetten.  Ge- 
schmackvolle und  saubere  Arbeit.  GcIjc  ab  mebrtre 
Dutzend  Aphelorrliina  guttata,  das  Dnlz^'ud  zu 
ß  Mk.  franko,  tadellos  schön. 

J.  Hirsch,  Alte  Schöuhauserstr.  31,  Berlin  C.  22. 

Erwarte  in  den  nächsten  Wochen,  nach  Eintritt 
günstiger  Witterung,  eine  neue  Sendung  schöner 
Puppen  \on  A.  isabellae  aus  Spanien.  Preise: 
1   Stück   5   Mk.,    '  .•   Dutzend    28  Mk.,    1  Dutzend 


.")!)  Mk.     Porto  und  Emb.  extra. 


.V.  i;,ii,i. 


Gesunde  l'uppun  von  Tb.  polyxeua,  Dtzd.   1  Mk., 

Val.    uleagiua,    Dtzd.    5    Mk  ,  Atlac.  cynlhia,  Dtzd. 

1   Mk.  50,  sowie  frisdlie  europäische  Falter  empfiehlt 

billigst 

Heinr.  Doleschall.  Bürgeigasse  23,  Brunn. 

Zu   kaufen    yesucht:    loo  gut   befruchtete  Eier 
von  Rhodia  fugax. 

M   Riihl.  S.  iiöiibüldstr.  24,  Zürich  V. 


Coleopteren  -  Sammlungf 

zu  verkaufen.  -^-— — 

Dytisc.-Hydrophil.  1468  Stück  in  571  Arten, 
Slaphylinidae20J4St.  iu  1122  Art., Scydmaen.-l'selaph. 
396  St.  in  173  Art.,  Silphid.-Pbalacrid  780  St.  in 
310  Art.,  Erotyl.-Eudomyeh.  1272  St.  in  368  Art., 
Histeridae  810  St,  in  263  Art.,  Nitidul.-lleterocer. 
11)07  St.  in  78S  Art.,  Bupivstid.ie  563  St  in  ca. 
200  Art.,  Throscid.-Eucnem.  92  St.  in  53  Arten, 
Klater.-Dascyli.  1210  St.  in  527  Art.,  Malacoderm. 
1500  St.  in  5t)8  Art.,  Cleridae-Cupesidae  391  St. 
in  1.S8  Art.,  Ptinidae-Cisidae  603  St.  in  211  Ait, 
Tenebrionidao  4473St.in  1800  Art.,  Cistel.-Üedemer. 
1511  St.  in  615  Art.,  Bruchidae  155  St.  in  60  Art.. 
Tomic.-Platyp.  412  St.  in  165  Art.,  Cerambycid.ir 
1430  St.  in  ';a.  450  Art.,  Chiysomelidae  4s26  Sl. 
in  1028  Art.,  Coccincllidae  684  St.  in  266  Arten. 
Alle  Familien,  ausgen  Staphylinidae,  enthalten  zahl 
reiche  interessante  E.xoten;  Bupiest.  u.  Cerambyc.  be- 
stellen fast  mir  aus  Exoten.  Alles  sehr  gut  erhalten, 
vollständig  (Buprest.  u.  Ceraiub.  ausgen  )  geordnet 
und  fast  alle  Arten  bestimmt,  viele  Gruppen  von 
bekannten  Spezialisten  revidiert.  Es  werden  einzelne 
Familien  abgi'geben.     Nähere  Auskunft  gibt 

Karl  Felsche,  Dresdenerstr.  27,  Leipzig. 

Achtung  !    Einmaliges    Angebot  !     Eine    grosse 

Sammlung    europäischer  Faller   steht   zum  Veikanf. 

Diese  soll  in  Losen  abgegeben  werden.    Es  gelangen 

zunächst  zum  Angebot:  Los  I.  Papilionidae:  22 Stück 

in    17   Arten,  Staudinger-Wert  !»s  Mk.,    zu  24  Mk. 

Los  II.  Pieridae:  13  Stück  in  W  Arten,  Wert  59  .Mk., 

zu  14  Mk.     Los  III.   Lycaenidae:   83   Stück   in    t;ii 

Alten,    Weil   85  Mk.,    zu    20   Mk.     Los  IV.    Liby- 

thaeidae,   Erycinidae,  Danaidac,  Nymphalidae:  47 

Stück   in   30    Arten,    Wert   49    Mk.,  zu  12  Mk.     - 

Fortsetzung  folgt 

K.  Dietze,  Forststr.  55  i,  Plauen. 


1(H 


•«•  Spezial-Lose 

I'm  deu  vielen  Nachfrageu  betr.  einzelne  Familien 
meiuer  Peru-Bolivia-Ausbeute  zu  geniigen,  hiibe  ich 
mich  entschlossen,  ausser  den  bereits  offerierten 
Centurien  noch  folgende  äusserst  preiswerte  Lo-e 
abzugeben.  —  Alles  in  guten  Exemplaren  und  l^urrekt 
bestimmt.     (In  Düteii). 

20  Stück  Papilio,  dai unter  Pap.  lenaeus,  leucaspis, 
servill.  bolivianus,  harmodius,  crassus,  erlaces  etc. 
Wk.  K)  —,  20  St.  dto.  mit  1.  Papil.  bacchus  M.  30  —, 
30  St.  Pieriden,  darunter  Catops  menippe,  Archon. 
bellona,  Pereut.  telthusa  etc.  Mk.  9.—,  30  Neotro- 
piden  mit  Titbor.  pseudonyma,  Hyposcad.  ellara,. 
eleonora,  Itun.  pbenarete  und  andere  seltene  Arten 
Mk.  10.—  ,  20  Helicouiden  mit  Helic.  illustris, 
aristiona,  penelope,  telesiphe,  venustus  etc.  (prächtige 
Serie)  Mk.  10.—  ,  50  Nymphaliden,  darunt.  Catoneph. 
salambrin,  Epiph.  dinora,  Peris.  vaniuka,  Catagr. 
aegina,  Gallith,  leprieuri,  Dynam.  gisella,  Anaea 
nessus,  schöne  Prepona  etc.  Mk.  20.—,  50  dto.  mit 
1  Agrias  lugens  Mk.  35.—,  15  Morphiden,  da' mit. 
aurora,  didius,  deidamia,  peleides,  hector,  acliilles 
etc.  Mk.  30.—,  10  dto.  mit  1.  Morph,  godartii 
Mk.  30.—,  30  .Satyriden,  darunter  Tayget.  cbrysogone, 
albinotata,  Oxeochist.  pronax,  feine  Gerades  etc.  Mk. 
12.  —  ,  30  Eryciniden  mit  Lyropt.  apollonia,  Necyr. 
bellona,  Crocoz.  fasciata,  feinen  Ancyluris,  Diorrhina 
etc.  Mk.  IC—,  20  Hesperiden,  darunter  Pyrrhop. 
kv^lita,  cosinga,  Erycid.  pithyusa  etc.  Mk.  10—,  36 
indische  Papilio,  darunter  paris,  castor,  gauesha  etc. 
Mk.  15.—.  Porto  und  Packung  extra. 
Hermann  Rolle,  Entomologisches  Institut,  Berlin  N.. 
Elsasserstrasse  47/48. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s, 

Naturwissenschaftliches  Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

—  Lager  aller  natarwissenscliaftliclien  Objekte,  zz^ 

Kataloge  umsonst  nud  portofrei. 

A.  ßöltEr's  Natmlißii-HaEEDi 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögol,  Picptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muschelu,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarl's- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perlrautterschalen  aller  Grössen,  Ziermuschelu  un.' 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Lebende  Puppen.  Preise  in  Pfennigen  pro  Stück, 
i'iidalirius,  enpiiorbiae,  elpenor,  populi,  jacobaeae, 
laiiestris,  vinula  je  10,  tiliae,  pavonia,  sylvata  je  15, 
porcellus,  bifida ,  tau  je  20 ,  versieolora,  spini  je 
30,  scrophulariae  10.  Porto  und  Verpackung  25 
wenn  der  Auftrag  5  Mk.  nicht  erreicht.  Bei  Ab- 
nahme von  6  Stück  Dutzendpreis.  Ferner  empföhle 
ich  Lepidoptereu  billig  gegen  bar  oder  in  Tausch 
gegen  verschiedene  Arten. 

Leopold  Kariinger,  Brigittaplatz  17,  Wien  XX/I. 

Für  Händler. 

Meine  sehr  grossen  Vorräte  (10—12000  Stück i 
palaearctischer  Macro-Lepidopteren,  zusammen  mii 
b  grossen  Sehräiiken  mit  glasgedeckten  Schubfächern 
stehen  zu  dem  billigen  Preise  von  Mk.  1200. — •  gegen 
Kassa  zum  Verkauf. 

Aug.  Hoffmann,  Köln  a.Rh.,  Sachsenring  1. 

insektencader   mit  doppeltem  Sammetverschlus? 
und  prima  Torfeinlage  tief  fabrizirt  in  verschiedenen 
Grössen   und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
führung. Muster  und  Preisangaben  stehen  zu  Diensten. 
Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 

Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  .roflVe  principalement  des  lépid  ptères 
en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d"urigiue 
garantis  sans  aucune  sélection  et  cortenaut  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0.)  France. 

Von  den  in  voriger  Nummer  offerierten  Deil. 
nicaea  aus  der  Krim  sind  nur  noch  einige,  sehr 
grosse,  absolut  tadellose,  sauber  gespannte  p  vor- 
handen a  Mk    7.50. 

Ferner  cfteriere  ich  zu  beifolgenden  äusserst 
niedrigen  Nettopreiten:  Poec.  populi  v.  alpina  cf 
3.—  l»,  Ulochl.  hirta  d  (Krim)  —.50,  Had. 
ferrago  ^  (Ural)  3.—,  ditto  var.  4.-,  Aedophron 
rhodites  (Ural)  5.—,  Hypopta  thrips  (Ural)  i  I.—, 
Melitaea  v.  neera  (Ural)  d  =--30,  P  —.60, 
Arctia  mannerheimii  (Ural)  o'  5.  - ,  Hesperia 
tessellum  (Ural)  d  I.—.  Porto  u.  Verpackung  extra. 
A.  Böttcher,  Brüderstrasse  15,  Berlin  C  2. 
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naturhistorische  Ohjekte  aller  Art. 
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Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 


Atlacus  alius,  gezorfcn,  Prachtstücke,  o'  J-50  Mk. 
p  2.—  Mk.  Kliescyiitliia  meander,  eine  Riesen-Sa- 
tiiniide,  der  zwoitgrösstc  .'^'cliinptterling  Südamerikas, 
^'(^spannt  Mk.  i'O,  in  Düton  Mk.  15.  Nene  liesondor< 
riM(:lilialti>^'ö  Coleopteren-Centiirion.  100  Käfer  au 
Annain,  alle  rein  und  frisch,  ;<5  — 38  deterniiniii 
Species,  darunter  feine  Cicindelen.  Lucaniden,  Ceram- 
hyeideii,  Carabiciden,  nur  Mk.  12  50.  100  Käfer 
ans  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotonius,  schöne  Lucaniden 
Carabici<len,  alle  dem  paläarcti  sehen  Faunengehiet 
iingehörond  Mk.  12.50.  100  Ciileopteren  aus  Espirito- 
.Saiito,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  Lucaniden,  giossen  Ceramliy- 
ciden  etc.  Mk.  12  50.  100  Coleopteion  aus  Üst- 
afrika  und  Madagascar  in  40  derterminirten  Species, 
darunter  prachtvolle  Corambyciden  und  Cetoniden 
Mk.  12.50.  100  Prachi falter  aus  Tonkin  und  Annam 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Cliaraxes,  30 
Ills  40  Arten,  nur  Mk.  12  50,  dieselbe  Lepid.-Centuiie 
mit  Stichophthalma  toiikiniana  Mk.  15. — .  100  Lipi- 
doptereu  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pamphilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap 
blumoi,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Kiesenlager  an  Ostasien-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsend nugen  jederzeit. 

H.  Frubstcrfer.  Berlin  NW  .  Thurmstr.  37. 


Offeriere 

Sammlungen  palaearct.  Insccten  aus  allen  Ordnungen. 
100  Arten  Coleoptera  in     150  Stück      Mk.     3.— 


Wir  Meten  an  in  Lepidopteren-Liste  46  lii 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  gro.sstou 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  eiiurm 
billige  Centurien  iiinl  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
fiowöhnlicb  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (U>01)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  ln^quomeron  HiMiutzuiig  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvme)  IUI  Europäer  und  txoten  *  ersehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller.  190  Centimes).  Die 
Liste    enthält    viele    ^enheilen  und   Pieisäiideninircu. 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
gross  Oktav).  -  Ca.  22  000  Arten  dawn  liooo 
aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  )ireis- 
werte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Prei.-  -Mk.    l..-.()     ISO   Heller). 

Liste  V  und  VI,  84  S.  über  enrop  und  exot. 
Hymenopt..  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  sooü  Alten  und  .")0  sehr  eiiipleliluiis- 
werte  Centurien.  Die  i-isto  ist  ebenlalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen  Preis 
Mk.  1.  ,  (120  Heller)  l,i'^te!i\ ersand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betrelVenden  Gruppe  von  über  5  Mk  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betiudlichen  Arten 
in  unseien  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sieb 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  .\rieii  sind  bei 
Erscheinen  stets  in   .Melirzahl  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  A.-ie-Mineure. 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (colédptères,  sauterelles,  etc.)  raollusciues,  tim- 
brestures  vulgaires,  h.  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  i|u'on  vend 
d'ici.     Dire  les  piix  (ju'on  ofl're. 

Exellentes  espèces  de  Lépidoptères  des  Bss.  Alpes 
tels  que:  Papilio  alexanor,  Orthosia  witzenmanni, 
Polia  veuusta  etc.  etc.  Oiï'-o  aussi  Coléoptères  des 
Bss.  Alpes.  Coulet  Augustin,  Guide  aux  Dourhes, 
I5s8.  Alpes,  France. 

.EiiiL'  grössere,  gut  geordnete  Sammlung  jiulae- 
arktischer  und  exotischer  Insekten  (Lepiil,  Neiir., 
Orthopf.,  Hymeno|it.  u.  8.  w.),  in  3  grossen  Schränken 
enthalten,  steht  zum  Verkauf  im  Ganzen  sowol,  wie 
getrennt  nach  einz.  < 'rdnungen.  (Hl',  an  Pastor 
Willige  in  Hosdorf  b.  Götlingen." 

Kifcniam,  Vorlac  "    Kipidltion  r.  rrlli  Itahl'a  Krbao  IB  Zlrleb-noltla(*n.  —  KcdaktioD  :  M.  Külil  -   Druck  >.  Ja<i<|uu  IIoIIoudd,  ilnioisr  Mahlrstof,  /.arirti 
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gegen   Nachnahme.     Verpackung   frei;    von    10  Mk. 
ab  auch  portofrei. 

Die  Insekten  sind  tadellos,  richtig  bestimmt  und 
sauber  präparirt. 

Jede  Sammlung  kann  auch  in  Glaskästen  (dann 
entsprechend  teurer)  geliefert  werden.  Niebt  ge- 
lallendes wird  zurückgenommen. 

August  Brauner,  Zabrze  (i./S. 

Druiya  anlimachus  wieder  friscii  vom  Kongo 
iBopota)  eingetroflen,  dies  den  vielen  Heflectanteu 
die  bei  voriger  Sendung  nichts  i.iehr  erhielten,  zur 
Kenntnis,  Preis  à  IS— 20  Mk.  je  nach  Grösse  und 
Scböiiheit. 
Wilh.  Niepelt.  Zirlau  bei  Fieiburg  in  iSehlesien. 


15.  Februar  1903. 
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XVII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 

..Socletas  entomolo^ica"  gegründet  1886  von  Fritz  Rühl,  fortg.'fiihrt  von  seinen  Erljcn  unter  Mitwirkunjj  bcdeutpmlnr  Entomologen  und 
ausgezeichneter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

internationale.  Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Toutes  les  correspondances  devront  ctre  ndressccs  Alle  Zuschriften   an    den  Verein    sind    an  Herrn         All  letters    for  the  Society  arc    to  be   directed  to 

aux   héritiers   de  Mr.   Fritz   Rühl   à  Zurich-  Fritz  Riihl's   Erben  in  Zürich- Hottingen  zu    Mr.  Fritz  RUhl's  heirs   at  Zürlch-Hottlngen. 

Hottingen.    Messieurs  los  membres  de  la  société  richten.    Die  Herren  Miti^lieder  des  Vereins  wer-    The  members  of  the  Society  are  Itindly  requested  to 

sont  priés   d'envoyer    des    contributions   originales  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge    für  den  '  send  original   contributions  for  the  scientific    part 

pour  la  partie  scientifique  du  journal.  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.          of  tlie  paper. 

Jiilirlichcr  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  =  5  fi.  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug,  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  —  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
milglieder  beträgt  der  Insertioc^preis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  -  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  ersclieint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  1  j.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Choleva  doderoi  nov.  spec. 

Eine  neue  Avt  aus  Sai'diuien,  von  Josef  Breit  in  Wien. 


Mit  Choleva  stiirmi  ßiis.  und  cisteloides  Fröl. 
verwandt,  von  beiden  Arten  jedoch  durch  die  Sexual  • 
Charaktere  und  weiter  ebenso  wie  von  allen  anderen 
Arten  dieser  Gruppe  durch  viel  kürzere,  breitere 
Gestalt  hauptsächlich  verschieden  und  dadurch  sofort 
zu  erkennen.  Pechschwarz,  die  Flügeldecken,  die 
Halsschildhinterecken,  Fühler  mit  Aiisnahine  der 
Endglieder,  Beiue,  Taster  und  die  Spitze  des  Ab- 
domens rotgelb.  Die  Oberseite  sehr  fein,  eng  an- 
liegend graubräuulich  behaart.  Der  Kopf  äusserst 
fein  und  ziemlich  weitläufig  punktiert,  im  Grunde 
ausserordentlich  fein  noch  undeutlicher  als  bei  sturmi 
und  cisteloides  chagriniert.  Die  Fühler  kaum  von 
halber  Körperlänge,  weniger  schlank  als  hei  sturmi 
und  cisteloides,  gegen  die  Spitze  deutlich  verdickt, 
das  achte  Fühlerglied  viel  kürzer  und  schmäler  als 
das  siebente  und  neunte,  ebenso  wie  das  neunte  und 
zehnte  Fühlerglied,  zum  unterschiede  von  sturmi 
und  cisteloides,  wenig  länger  als  an  der  Spitze  breit. 
Halsschild  schmäler  als  die  Flügeldecken,  deutlich 
breiter  als  lang,  gegen  die  B'isis  mehr  geradlinig 
und  daher  weniger  verengt  als  bei  sturmi  und 
cisteloides,  an  der  Basis  etwas  breiter  als  am 
Vorderrande;  die  Hinterwinkel  in  der  Anlage  stumpf- 
winkelig, jedoch  massig  stark  abgerundet,  die  Hals- 
schildwölbung schwächer  als  bei  den  zwei  ver- 
glichenen Arten,  gegen  die  Basis  und  die  Hinter- 
ecken verflacht,  an  der  Basis  gegen  den  Seitenrand 
jederseits  mit  zwei  flachen  Längseindrücken  von 
welchen  der  längere  äussere  Eindruck  die  Halsschild- 
seiten rückwärts  etwas  breiter  absetzt  als  bei  sturnai 


und  cisteloides,  die  Scheibe  fein  und  dicht,  etwas 
rauber  als  bei  cisteloides,  punktiert,  in  den  Zwischen- 
räumen aber  noch  feiner  als  bei  lelzterer  chagriniert 
und  daher  glänzender.  Flügeldecken  oval,  in  den 
Dimensionsverhältnissen  ähnlich  jenen  der  Choleva 
agilis  JH.  gebaut,  demnach  viel  kürzer  oval  als  bei 
allen  anderen  verwandten  Arten,  der  Nahtwinkel 
beim  rf  abgerundet,  beim  p  ähnlich  wie  bei 
sturmi  mit  einem  sehr  kleinen  aber  deutlichen 
Zälmchen,  massig  fein  gestreift,  die  Punktierung  wie 
bei  cisteloides,  nur  etwas  rauher.  Beim  ç^  die 
Hinterschenkel  mit  einlachem  Innenrande,  die  Tro- 
chanteren  etwas  schlanker  als  bei  cisteloides  und 
nur  das  zweite  bis  vierte  Ventralsegment  in  der 
Mitte  mit  einem  deutlichen  im  Grunde  geglätteten 
Grübchen.     Long.  5  mm. 

Nach  einer  Anzahl  von  Exemplaren  beschrieben 
welche  bei  Laconi  auf  Sardinien  von  dem  ausge- 
zeichneten Coleopterologen  Heim  Agostino  Dodero, 
dem  ich  diese  Art  freundschaftlich  dediciere,  gesam- 
melt wurden. 


Neue  Raubwanzen. 

Vorläufige  Diagnosen  von  G.  üreddin,  Berlin. 

Arcesius  sicarius  n  spec.  —  p.  Kopf  etwas 
kürzer  als  Halsschild  und  Schiklcheu  zusammen  und 
nur  7*  so  'ä^S  ^^s  ^^'^  1-  Fülllerglied.  Hinterleib 
stark  verbreitert,  Connexivum  der  mittleren  Seg- 
mente sehr  deutlich  breiter  als  lang.  Vorderes  Feld 
des  Pronotums  in  der  Mitte  mit  2  stumpfen  Höckern. 
Körper  behaart,  schwarz.  Blutrot  sind  die  Flügel- 
decken (ausser  der  äussersteu  Basis)  und  ein  breiter 


170    — 


Saura  des  Hinterleibs  (vom  Basaklrittel  des  4.  Seg- 
ments bis  zum  Kiide  des  7.  Segments  reicbend). 
Membran  und  Scbildsaum  des  Clavus  sciimutzig 
graugolb.  Länge  (mit  Memb.)  28  mm;  Schiilterbr. 
()'/ä  mm.  —   Non  (iuinea. 

Sycanus  obtusifurcatus  n.  spec.  Nahe  ver»vandt 
dem  N.  Iirevifiircatini  Bredd.  (von  Lombok).  Hinter- 
feld  des  Pronotums  aucli  hier  dicht  maschig-grul)ig. 
Hinterleibsrand  massig  verbreitert,  gennulet.  Unter- 
scheidet sicli  von  S.  brcvifurcatus  durcli  die  senk- 
recht aufgerichtete  (nicht  schrägliegende)  Gabel  des 
Schildcliens.  Diese  ist  kurz,  ilire  Gabeläste  sind 
kurz  (beim  cj"  seiir  kurz),  am  Ende  gerundet  abge- 
stumpft. Mattsciiwarz,  beiiaurt,  die  Brustsegmente 
oben  und  unten  mit  schmutzig  braungelbem  Toment. 
Flügeldecken  etwas  schmutzig  gelblich,  Chivusspitze 
und  Membrau  gelbli^li  iiyalin.  Orundiiälfte  dos 
Clavus,  Basis  uud  Costalsaum  dos  Coriums  (mehr 
oder  weniger  breit)  nebst  der  vorgezogenen  Endecke 
schwarz  oder  schwärzlich.  Innere  Sektoren  des 
Coriums  sowie  ein  gemeinsamer  Fleck  auf  ihrem 
Ende  schmutzig  rostrot.  Schnabel  und  1.  Fühler- 
glied ii)is  auf  das  Endfünftel)  rostrot.  Länge  uiino 
Membran)  IS  (^-)  —  25  (.P)  mm.  —  Ins.  Siiniba. 
Agriosphodrus  pereiegans  n.  spec.  d-  Kopl 
last  so  lang  wie  Halsscliild  und  Schildcheu  zusammen 
Vorderes  Feld  des  Hals?childes  hinten  mit  starkem, 
grubenförmigeu  Längsciiidruck;  hinteres  Feld  glatt 
ohne  Längseindruck.  Hinterleibsrand  stark  blattartig 
verbreitert,  jedes  lîandtVld  deutiicli  breiter  als  die 
eigentliche  Kückenlliiche;  letztcj  Segment  breit  zu- 
gerundet, das  Hiulerleibseude  kaum  überragend. 
Schwarz.  Unterseite  des  Kopfes,  der  Protliorax 
(ausser  einem  grossen  Fleck  des  Vordorpronolums) 
nebst  den  Vorderlnil'ten  und  der  Hinterleib  gelliwciss 
oder  stroligeli).  Eiu  breiter  Aussensaum  des  Hinter- 
leibs schön  blutrot.  Ein  kleiner  Flock  am  Hand 
des  3.  Connexivsegments  und  je  ein  grosser  Fleck 
auf  der  blasigen  Auftreib>ing  der  Conne.xivsegmenlr 
4-7  (auf  der  ober-  uud  Unterseite  sichtbar)  schwarz, 
li'tztere  mit  grünlichem  Mctallschimmer;  das  cj 
Uenilalsegment  schwarz.  Verwasciiene  Querbiuden 
auf  den  Hauclisegmenten  4  G  und  der  Hinterleibs- 
riickcn  schmutzig  braun.  Fhigeldcckou  durchsichtig, 
geliilich,  leicht  gesell wärzt.  Länge  (ojnie  Flügeid  ) 
2.'»'  2,  Schulterbr.  Ti^/t  mm.  —  Tonkin. 

Cutocoris  fasciativentris  n.  spec.  Füidergl.  I 
wenig  länger  als  das  Halsscliild.  Pronotum  stark 
geschnürt;  vorderes  Feld  mit  wuiinlüruiigor  Skulptur; 
Hinterecken  breit,  wenig  vorgezogen.    Sdienkel  ver- 


hältnismässig kurz.  Schön  blutrot.  Fühler,  Scbnabel- 
glied  2  (ausser  der  Basis)  und  3,  Schenkel  (abge- 
sehen von  der  äussersteu  Basis),  Schienen,  Fiisse, 
ein  Fleck  der  hinteren  Trochanteren,  eine  Längsbinde 
der  Kehle,  2  grosse,  zusammenhängende  Flecken 
der  I'rothoraxseiten,  ein  Mittelfleck  und  jederseits 
ein  grosser  Seitenfleck  der  Mittelbrust,  die  Hinter- 
brust (ohne  den  Seitenrand)  und  Querbinden  des 
Bauches  (aussen  abgekürzt  und  in  der  Mitte  unter- 
brochen) schwarz.  Membran  schwärzlich.  Länge  (mit 
Membran)  12'/.-  (cf)  -  18  (P)  mm.  —  Tonkin, 
Central  China. 

Endochus  carbonarius  n.  spec.  c^.  Dorne  der 
Fühlerbücker  kurz  kegelig,  stumpf.  Halsschild  (luer- 
über  ziemlich  stark  gewölbt;  vorderes  Feld  kurz, 
kaum  hall)  so  lang  als  das  hinteie,  hinteres  Feld 
dicht  und  sehr  fein  gerunzelt,  auf  der  Scheibe  un- 
bewehrt.  Schulterdorneu  fast  horizontal,  gerade  nach 
aussen  gestreckt;  der  Hiiiterrand  des  Pronotums 
hinter  den  Dornen  unbewehrt,  ganz  undeutlich  ge- 
lappt: die  Hinterecken  wenig  nach  hinton  vorgezogen. 
Scheibe  des  Schildchens  dreieckig  (lächcnförmig 
erhaben,  eben,  mit  kleinem  Eiiidruok  vor  dem  Ende, 
in  einen  niedriger  werdenden  Kiel  sich  fortsetzend. 
Fiihlerglied  1  länger  als  Kopf,  Halsschild  und  Schild 
zusammen.  Hinterschenkel  das  Hinterleibsende  er- 
reichend. Schwarz,  glanzlos.  Eino  schmale  Jlittel- 
linie  zwischen  den  Ocellen,  die  schmalen  liintereii 
Seiienränder  und  die  Hinterecken  des  Pronotums, 
Unterseite  des  Kopfes,  Schnabelglied  1  und  2  (diese 
trübe  ,  Furche  der  Vorderbrust,  Basis  der  Trochan- 
teren, eine  Linie  auf  der  Innenseite  der  Vorder- 
sdienkel  und  eine  Linie  auf  der  Unterseite  der 
Hintersclienkel,  dreieckige  Mittelflecke  der  hinteren 
Itaiiclisogmente  inid  die  (unterbrochene)  schmale 
Kandlinie  des  Bauches  hellgelblich.  Clavus  und  der 
daran  stossende  Toi!  des  Coriums.  sowie  die  Membran 
schmutzig  hyalin.  Fülilerglied  :i  und  4  rostrot. 
Bauchseiten  mit  grauem  Toment,  der  jederseits 
durch  zwei  Reihen  glatter,  tiefschwarzer  Flocken 
unterbrochen  wird.  (Brust  abgerieben).  Länge  Ul  mm. 
—  Assam  (Khasi  Hills). 

Agyrius  Othello  n.  spec,  p .  Skulptur  des  Prono- 
tums sehr  stark,  unweit  des  Hinterrandes  3  un- 
deutliche Höcker.  Tiefschwarz,  die  Membran  mit 
violettem  Schimmer.  Der  Hinterleib,  sowie  die 
Grundhälfte  der  Mittel-  und  Hinterschenkel  und  ein 
Fleckchen  auf  der  Unterseite  der  mittleren  und 
hinteren  Trochanteren  schön  tirangerot.  Farbe  ilei 
Mittel-    und    Hinterschienen    hinter    der    Mitte    in 
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sclimutziges  Gelb  übergehend,  das  Eade  wieder 
schwärzlich.  Die  Unterseite  der  Vorderscbeiikel, 
sowie  Flecke  uud  Zeichnungen  der  Briistseiten, 
des  Kopfes,  Prouotiims  und  der  Flügeldecken  kreidig 
bestäubt.    Länge   15  mm.  —  Südoft  Borneo. 

Zur  Verbreitung  von  Amphidasis  v.  double- 
dayaria  Mill. 

von  A.  Rie  sou. 


Bezugnehmend  auf  die  kleine  Mitteilung  des 
Herrn  Profesor  Fischer,  Wernigerode,  in  Nummer 
21  dieser  Zeilschrift  möchte  ich  noch  hervorheben, 
das3  bereits  im  .Jahre  1888  Herr  Aug.  Hoffmann 
(Stett.  ent.  Zeitung  1888  S.  169)  die  Anregung  zur 
weiteren  Beobaclitung  der  fortschreitenden  Aus- 
dehnung des  Vorkommens  von  doubledayaria  gegeben 
hat.  Hoffmann  teilt  dabei  mit,  dass,  wie  bekannt, 
die  schwarze  Form  von  betulariiis  früher  nur  in 
England  und  zwar  hauptsächlich  in  der  Gegend  von 
Manchester  vorgekommen  sei  und  dass  sie  hier  nach 
Mitteilungen  eines  Herrn  Shappel  noch  vor  40  Jahren 
zu  den  grössten  Seltenheiten  gehört,  seit  jener  Zeit 
jedoch  von  Jahr  zu  Jahr  häutiger  geworden  sei  und 
jetzt  die  Stammform  fast  verdrängt  habe.  Hoffmann 
erwähnt  ferner,  dass  F.  C.  T.  Snellen  neuerdings 
ihr  Vorkommen  bei  Dordrecht  und  Grave  melde 
und  dass  nach  F.  Knapp  sie  auch  bei  Gotha  ge- 
fangen sei.  Ich  selber  hatte  die  Freude  das  Vor- 
kommen von  doubledayaria  auf  der  Insel  Rügen, 
wo  mein  Sohn  1  cf  am  ü».  Juli  1900  bei  Stubben- 
kamraer  gefunden  hatte,  konstatieren  zu  können. 
(Stelt.  ent.  Zeitung  1901,  S.  165). 

Meine  Exkursion  von  1902 

von  Paul  Born,  Ilerzogeuburhsee. 
(Fortsetzuug.l 


Am  Rande  des  Schnees  fahndeten  wir  auf  Nebrien 
und  Bembidien,  dann  begab  sich  Freund  Steck  auf 
den  Schnee,  um  allerlei  geflügeltes  Getier  einzu- 
heimsen, während  ich  eine  mehr  schneefreie  Stelle 
absuchte.  Hier  erblickte  ich  mehrere,  zu  oberst  an 
Grashalmen  herumturnende,  sehr  hübsche  Bockkäfer, 
die  mir  sofort  durch  ihre  zierliche  Zeichnung  auf- 
fielen. Freund  Steck,  welcher  bald  nachher  herbei 
kam  und  die  Tierchen  sah,  erklärte  sofort,  dieselben 
seien  wahrscheinlich  neu,  da  er  sich  mit  Cerambyciden 
mehr   beschäftigt  hat  und  sie   besser  kennt  als  ich. 


Da  mussten  wir  trachten  uocii  eine  Anzahl  zu 
erbeuten.  Aufmerksam  die  Grasbüschel  musternd, 
zogen  wir  nun  wohl  eine  halbe  Stunde  langsam  über 
dieses  nicht  viel  mehr  als  zimmergrosse  Fleckchen 
hin  und  her  und  bald  zeigte  sich  hier,  bald  dort 
wieder  ein  neues  Exemplar  an  den  Grashalmen 
eraporkletternd  oder  zwischen  denselben  herumlaufend 
oder  auch  wohl  von  einem  Büschel  zum  andern 
fliegend.  Wir  erbeuteten  zusammen  38  Stück,  oft 
längere  Zeit  keines  mehr,  dann  wieder  mehrere  rasch 
aufeinander,  die  alle  frisch  aus  dem  Boden  zu 
schlüpfen  schienen.  Es  ist  dies  der  von  Gauglbauer 
neu  beschriebene  Evodinus  borni,  eine  der  interes- 
santesten coleopterologischen  Entdeckungen  der  West- 
alpen, wie  er  schreibt. 

Ist   es   nicht   eigentümlich,   dieses   sehr  lebhafte 
und   flinke   Tierchen   auf   ein   so   kleines  Fleckchen 
Erde  beschränkt  zu  sehen.     Was  mag  dasselbe  ver- 
hindern, dieses  kleine  Territorium  zu  verlassen?  Auf 
dem   ganzen  Grate,    auf   den    ganzen,   sehr   ausge- 
dehnten   Alpweiden    fanden    wir    nicht    ein    einziges 
Stück,  sondern  alle  nur  auf  diesem  kleinen  Flecklein. 
Laugsam   stiegen    wir   nun   über   die   Alpweiden 
abwärts    nach    St.  Paul,    die    zahlreichen    Strassen- 
windungen   meistens  quer  durchschneidend.     Um  12 
Uhr    waren    wir   zurück    zum    Mittagessen.      Dann 
wur.le  etwas  geruht  und  um  3  Uhr  brachen  wir  auf, 
um   unser  Hauptquartier   für    einige  Tage    ein    paar 
Stunden    aufwärts,    in   den    ganz    obersten    Teil    des 
Vallée   de  l'übaye   zu  verlegen,   nach  Maurin.     Die 
Wanderung    durch    dieses    immer    enger   uud  wilder 
werdende  Hochtal   hinauf  war  sehr   schön   und  ge- 
nussreich.    Bei   dem   nächsten  Dorfe,  Serennes,  be- 
findet  sich   eine  Brücke,   welche    in  kühnem  Bogen 
den  Fluss  in  schauerlicher  Höhe  überspannt:   es  ist 
wohl    die    höchste  Brücke,    die    ich    bis   jetzt    sah. 
Immer  höher  und  höher  kamen  wir,  bis  wir  bei  An- 
bruch der  Dämmerung  Maurin  erreichten,  ein  kleines 
Bergdörfchen    mit   einer    Kirche    und    einem    etwas 
primitiven  aber   anständigen  Wiitshause.     Oberhalb 
des  Dörfchens  befinden  sich  einige  Arbeiterbarackeu, 
indem    hier    ein   prachtvoller  grüner  Marmor  ausge- 
beutet imd   meistens  nach  Amerika  exportiert  wird. 
In   diesem   unten  ganz  höhleuartig  aussehenden,   im 
ersten  Stock   aber   recht  wohnlichen  Wirtshause,   in 
welchem  auch  der  Unternehmer  der  Steinbruche  Kost 
und  Logis  hatte,  richteten  wir  uns  für  3  Tage  ein. 
Dicht   dabei    ist    der   Gendarmerie -Posten,    welcher 
ebenfalls  von  unserm  Eintreffen  unterrichtet  war  und 
sich  uns  für  jegliche  Auskunft  zur  Verfügung  stellte. 
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Heute  tiuj,'  ich  an  Carubon  nur  .'5  catcnulatiis, 
die  iiitlatus  Kr.  sehr  nahe  sielieu ,  sich  höchstens 
durch  etwas  schlankere  Gestalt  und  mattere,  weniger 
tief  scliwarze  Flügeldecken  unterscheiden. 

Andere ,  gesammelte  Coleopteren  :  Cicindela 
gallica  Brüll.  2,  Bcmbidium  bipuactatura  L.  6, 
pyrenaeum  Dej.  3,  Amara  erratica  Duft.  1,  Ophonus  ' 
obscurus  F.  1,  Harpalus  rubripes  Duft.  3,  var.  so- 
brinus  Dej.  1,  fuüginosus  Duft  1,  Cymindis  hume- 
ralis  Fourcr.  3,  Astilbus  canaliculatus  F.  1,  Ocypus 
ophthalmicus  Scop.  1 ,  picipeunis  F.  1 ,  Lesteva 
lo'.igelytrata  Goeze  1,  Silplia  tyrolonsis  Laich.  2, 
Ontliiiphagus  ovatus  L.  6,  Aphodius  mixtus  Villa  9, 
obscurus  F.  7,  Phyllopertba  horticola  L.  1,  Corym- 
bites  cupreus  var.  aeruginosus  F.  1,  Cantharis  tristis 
F.  4 ,  Henicopus  falculifer  Fairm.  3 ,  E\  odiuus 
(Brachyta)  borni ,  Gangib.  Müncli.  Col.  Zeitschr,, 
11.  Lief.,  18  ö",  1  P,  Leptura  livida  F.  1,  bifasciata 
Müll.  1,  Gynaudroplitiiainia  concolor  F.  1,  Timarcha 
nicaensis  Villa  1,  llaltica  pusilla  Duft.   1. 

Am  andern  Morgan,  !K  .Juli,  brachen  wir  nach 
■1  Uiir  von  Maurin  aul  und  stiegen  unmiitelbar  vom 
Dorfü  an  steil  empor,  dem  nach  Ciiiapera,  zuhiiiteiFt 
im  Val  Maira  führenden  Col  de  Mary  zu.  Zuerst 
kamen  wir  über  schöne  .Mp'veiden,  dann  nach  und 
nach  mehr  in  Geröll-  und  Schutthalden  und  schliess- 
lich in  tiefen  Schnee,  welcher  von  der  brennenden 
Sonne  ganz  aufgeweiclit  war ,  so  dass  wir  nur 
mühsam  durchkamen  auf  die  obersten,  weil  länger 
von  der  Sonne  beschienen,  mehr  schneefreien  Terras- 
sen. Hier  arbeiteten  wir  mit  schönem  Erfolge  emsig 
darauf  los  und  erreichten  allmählig  gegen  Mittag 
die  l'asshöhe,  eine  enge  Kehle  in  dem  hohen  Grate. 
Von  hier  stiegen  wir  durch  tiefen  Schnee  auf  die 
oberste  italienische  Alpweide  ins  Val  Maira  hinab, 
wo  wir  auch  über  einem  kleinen  See  unsere  Mittags- 
rast hielten.  Die  Aussicht  war  sehr  schön  auf  einen 
grossen  Teil  der  Meeralpen,  das  Gebiet,  das  wir 
letztes  Jahr  durchstreilt  hatten,  und  erweckte  manche 
schöne  Erinnerung.  Nachher  kletterten  wir  an  steiler 
Wand  empor  und  begaben  uns  durch  eine  ähnliche, 
weiter  östlich  gelegene  Lücke  im  Grate  auf  die 
französische  Seite  zunick,  wo  wir  zunächst  auf  ein 
ausgedehntes  Hochplateau  kamen,  welches  mit  zwei 
ansehnlichen,  über  einander  liegenden  Seen  geziert 
war.  Die  ganze  Gegend  starrte  noch  von  Eis  und 
Schnee  und  war  landschaftlich  sehr  schön,  namentlicli 
die  Aussicht  auf  die  Berge  ringsherum  und  den 
schaurigen  IJrec  de  Chambeyron  dicht  neben  uns. 
Nachdem     wir     das     Gebiet     gehörig     ausgebeutet 


hatten,  legten  wir  uns  auf  der  ersten  Alp- 
weide ein  Bischen  aufs  Uhr;  die  Sonnenstrahlen 
waren  hier  oben  sehr  wohl  erträglich,  da  die  um- 
liegenden Schneemassen  die  Luft  doch  bedeutend 
abkühlton;  auch  befanden  wir  uns  schon  in  vorge- 
rückter Nachmittagsstunde.  Nacher  machten  wir 
uns  gemütlich  an  den  Abstieg  und  erreichten  gegen 
6  Uhr  wieder  unser  Haupt((uartier  in  Maurin,  wo 
wir  uns  den  aufgestellton  Kaninchenbraten  bei  gutem 
Flaschenbier  herrlich  munden  Hessen. 

Heute  fing  ich  an  Caraben  1  catenulatus  (in- 
llatus-ähnlich,  nur  schlanker) ,  1  depressus  lucens 
Schaum,  82  concolor  (tairinairei)  stecki  Born  nov. 
subspec.  Was  diese  neue  Subspecies  anbetrifft,  so 
verweise  ich  auf  meinen  Aufsatz  resp.  iJesohreibung 
in  der  „Insektenbörse",  Ukt.  1902  und  teile  hier 
nur  kurz  mit,  dass  sie  sich  vom  typischen  fairmairei 
Thorns,  durch  durchschnittlich  kleinere,  schlankere 
und  tlichero  Gestalt,  zahlreichere  und  dafür  kleinere 
und  weniger  tiefe  Grübchen  der  Flügeldecken,  sehr 
häufig  schwächer  entwickelte  ungerade  Intervalle 
(wie  bei  sturensis  Born)  und  fast  immer  mehr  oder 
weniger  grüne,  sehr  oft  prächtig  grasgrüne  Färbung 
unterscheidet. 

Andere  gesammelte  Coleopteren: 

Nebria  castanea  Bon.  11,  angusticollis  Dej.  2G, 
Bembidium  bipunctatum  L.  1,  glaciale  Heer  1, 
Synuciius  nivalis  l'anz.  1,  Pterostichus  yvani  Dej.  18, 
var.  transversus  Chaud.  2,  planiusculus  Chaud.  40, 
Amara  quenseli  Scliöidi.  9,  Harpalus  aeneus  F.  1, 
rubripes  Duft.  1,  fuliginosus  Duft.  2,  honestus  Duft. 
2,  Cymindis  vaporariorum  L  2,  Brachinus  crepitans. 
L.  1,  Ucypus  ophthalmicus  hypsibatus  Beruh.  I. 
Aphodius  ater  ascendens  Reiche  1,  mixtus  Villa  1, 
Diacantlius  molancholicus  F.  3,  rugosus  Germ.  1, 
Lampyris  noctiluca  L.  1,  Lamprorhiza  splendidula 
L.  1,  Otiorhynchus  griseopunctalus  sellae  Stierl.  .'i, 
fulvipes  Gyllh.  1,  tener  Stierl.  1,  Trachelo- 
morphus  baudii  Seidl.  1,  Chrysomola  fastuosa 
Scop.  2. 

(Fortsetzung  folgt). 


Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Paul  Born  ging  als  Geschenk  ein: 
(,'arabus  violaceus  herrmaniii  nov.  subspec.  von 
Paul  Born. 
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Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  M.  G.  iu  C  Soweit  mir  beiiauiit,  ist  neuer- 
dings in  der  entomologr.  Literatur  nichts  Neues  über 
L.  a.  erschienen.  Werde  mein  Angenmerk  darauf 
richten. 

Herr  F.  S.  in  R.  Manuskript  mit  Dank  erhalten. 

Herr  J.  B.  in  W.  Weitere  Beiträge  stets  will- 
kommen. 

Herr  J.  K.  in  W.  Bitte  die  bestellten  Puppen 
gleich  abzusenden. 


Graellsia  isabellae.  Soeben  trafen  aus  Spanien 
herrliche  Exemplare  dieses  schönsten  Schmetterlings 
Europas  ein,  Preis  pro  Paar,  schönste  Qualität,  ge- 
spannt, ganz  frisch  15  Mk  ,  Porto  und  Verpackung 
extra.  Voreinsendung  des  Betrages  oder  Nachnahme. 
Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe, 
Halensee-Berlin,  Lützeustrasse  10. 

Zu  kaufen  gesucht  :  Gebrauchte  Insekteuschräuke 
und  gebrauchte  illustrierte  entomologische  Hand- 
bücher (Hofmann:  Die  Schmetterlinge  Kuropas  u.a.) 
Offerten  an  H.  P.  Duurloo,  Kopenhagen-Valby. 

Puppen  V.  Dor.  apollinus  Pfg.  60,  D.  vesper- 
tilio  30,  A.  casta  35,  Ear.  vernana  15,  Sat.  spiui 
20,  M.  leineri  50  per  St.  Porto  besonders  gegen 
Einsendung  des  Betrages.  Zu  vertauschen  sind  Falter 
von  Th.  cerisyi,  D.  apollinus,  J.  fausta,  P.  mesen- 
tina,  Ch.  alecto,  M.  syriaca,  E.  oertzeni,  PI.  circum- 
scripta u.  s.  w. 
L.  Endres,  Nürnberg,  äussere  Cr.  Klettstr.  21. 


Sammlung  exotischer  Cerambyciden  ca.  600  St. 

in  ca.  400  verschiedenen  Arten  I.  Qualität,  Wissen- 
schaft), genau  bestimmt.  Viele  grosse  und  seltene 
spec.  Reeller  netto  Wert  Mk.  600. — ,  äusserst  billig 
für  Mk.  280. —  sofort  zu  verkaufen.  Auf  Wunsch  Liste, 
auch  Ansichtssendung.  Gefl.  Offerten  bef.  unter 
T.  B.  81  die  Expedition  dieses  Blattes. 


Suche  zur  Zeit  zu  kaufen:  Puppen  von  hippo- 
phaes,  tithyraali,  dahlii,  celerio,  je  mehrere  Dutzend. 
Auch  Deil.  nicaea  Puppen  werden  gesucht.  Preis- 
offerten im  Laufe  der  Saison  erbeten. 

Ubald  Dittrich,  Wien  ll/l,  Volkertstr.  23. 

la.  Arctia  fasciata  Raupen,  Frühjahr  lieferbar 
Dtzd.  Mk.  4. — ,  Vorausbestellung  jetzt. 

A.  Neuschild,  Hyeres-Südfrankreich. 
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Sammlungen  paläarkt.  Insekten  aus  allen  Ordnungen. 
100  Arten  Coleopteren  in     150  Stii"k      Mk.     3.— 

„  7.- 
1.  16.- 
„  33.- 
1,  1.60 
,1  3.- 
„  4.- 
,1  9.- 
„  18.- 
„  2.50 
„  4.50 
„  2.50 
,1  6.- 
„       2.- 

„       4.- 

gegen  Nachnahme.     Verpackung  frei;    von   10  Mk. 
ab  auch  portofrei. 

Die  Insekten  sind  tadellos,  richtig  bestimmt  und 
sauber  präpariert. 

Jede  Sammlung  kann  auch  in  Glaskästen  (dann 
entsprechend  teurer)  geliefert  werden.  Nicht  ge- 
fallendes wird  zurückgenommen. 

August  Brauner,  Zabrze  O./S. 

Coleopteren  -  Sammlung.  (Deutschi.,  Gesten., 
Ungarn,  Schweiz).  2096  Arten  in  mehrfach  tadellos 
präparierten  Exemplaren,  18  polierten  Kästen  in 
Schrank  zu  verkaufen. 

Frau  Major  Runge,  Langfahr  b.  Danzig, 

Hauptstrasse  89. 

Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  cj"  1.50  Mk., 
p  2.  —  Mk.  Rhescyathia  meander,  eine  Riesen-Sa- 
tmnide,  der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  iu  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reiclihaltigo  Coleoptereu-Centurien.  100  Käfer  aus 
Aunam,  alle  rein  und  frisch,  35  —  38  determinirte 
Species,  darunter  feine  Ciciudelen,  Lucanideu,  Ceram- 
byciden, Carabiciden,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotomu,'!,  schöne  Lucanideu, 
Carabiciden,  alle  dem  paläarktischen  Faunengebiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incL  Lucauiden,  giossen  Ceramby- 
ciden etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  derterminierten  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambyciden  und  Cetoniden 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Annam 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Ciiaraxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  Lepid.-Centurie 
mit  Stichophthalma  tonkiniaua  Mk.  15. — .  100  Lepi- 
dopteren  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pamphilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
blumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Riesenlager  an  Ostasien-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H.  Fruhstcrfer,  Berlin  NW ,  Thurmstr.  37. 
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Spezial-Lose 

um  deu  vielen  Naclifragen  betr.  einzelne  Familien 
meiner  Peru-Bolivia-Ausbeute  zu  genügen,  habe  icli 
mich  entschlossen,  ausser  den  bereits  offerierten 
Centurion  noch  folgende  äusserst  preiswerte  Lose 
abzugeben.  —  Alles  in  guten  Exenipluren  und  korrekt 
liestimiiit.     (lu  Düten). 

L'O  Stück  Papilio,  dai  unter  Pap.  lenaeus,  leucaspis, 
servill.  bolivianus,  haruiodius,  crassus,  erlaces  otc. 
Mk.  lö  — ,  20  St.  dto.  mit  1.  Papil.  bacchus  M.  30  . 
HO  St.  Pieriden,  darunter  Catops  menippe,  Archou.- 
belKma,  Pereut.  telthusa  etc.  Mk.  9.—,  30  Neotro- 
piden  mit  Titbor.  pseudonynia,  Hyposcad.  ellara, 
eleonora,  Itun.  phenarete  unil  andere  seltene  Arten 
Mk.  10.—  ,  20  Heliconiden  mit  Helic.  iliustris, 
aristiona,  penelope,  telesipbe,  venustus  etc.  (prächtige 
Serie)  Mk.  10.-  ,  50  Nyniplialideu,  darunt.  Catoneph. 
salainbria,  Epiph.  dinora,  Peris.  vaniuka,  Catagr. 
aegina,  Gallith,  loprieuri,  Dyuam.  gisella,  Auaea 
iiessus,  schöne  Prepona  etc.  ]\lk.  20.—,  50  dto.  mit 
1  Agrias  lugens  Mk.  35  —,  15  Morphiden,  darunt. 
aurora,  didius,  deidaniia,  peleides,  hector,  achilles 
etc.  Mk.  30.—,  10  dto.  mit  1.  Morph,  godartii 
Mk.  30. — ,  30  Satyrideii,  darunter  Tuyget.  cbrysogone, 
ulbinotata,  Oxeochist.  pronax,  feine  Gerades  etc.  Mk. 
12.  —  ,  30  Eryciniden  mit  Lyropt.  apojlonia,  Neeyr. 
belloua,  Crocoz.  fasciata,  feinen  .\ncyluris,  üiorrhiua 
fetc.  Mk.  in—,  20  llesporidoii,  darunter  Pyrrhoi). 
Kdita,  cosinga,  Erycid.  pithyusa  etc.  Mk.  10 — ,  35 
indische  Papilio,  darunter  paris,  castor,  ganesha  etc. 
Mk.  15.—.  l'orto  und  Packung  extra. 
Hermann  Rolle,  Entomologisches  Institut,  Berlin  N., 
ElsasFcrstrasse  47/48. 

WiihTSchlüter  in  Halle  ^s. 

Naturwissenschafdiches  Institut 

gcgrüuilel  M^b'i 

empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftlicIieD  Objekte.  = 

Kiit.iloge  unisoiisl  \jijiI  iKjrtotrei. 

L  BiMer's  Natiirafa-Haifllui 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vogel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krnstentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammier-Bedarls- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Gewoihon  und  Gehörnen. 
Perhnutterachale»  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

V« — '/•  Standiuger!  Wer  zu  diesen  günstigen 
Preisen  Irische  Nordafrikafult.'r  erwerben  will,  be- 
stellt eine  Centurie  AtUisgobirgsfalter  wie  in  letzter 
Ni>.   inseriert. 

A    NeuschiUl.  Hyeres-Südfrankreich. 


Für  Händler. 

Meine  st-lir  u'rossen  V.inäte  (10  12000  Stück) 
paläarktischer  Macro-Lepidopteren,]  zusammen  mit 
3  grossen  Schränken  mit  glasgedeckten  Schubfächern, 
stehen  zu  dem  billigen  Preise  von  Mk.  1200. —  gegen 
Kassa  zum  Verkauf. 

Aug    Hoffmann.  Köln  a./Rh.,  Sachsenring  1. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (col(5optères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Erwarte  in  nächster  Zeit  eine  neue  Sendung 
schöner  Puppen  von  G.  isabellae  aus  Spanien.  Preise: 
1  Stück  5  Mk.,  '  ..  Dutzend  28  Mk.,  1  Dutzend 
50  Mk.     Porto  und  Emb.  extra.  M.  liühl. 

Insektencader   mit  doppeltem  Sammetverschluss 
und  prima  Turfeinlago  tief  fabriziert  in  verschiedenen 
Grössen   und  za  billigsten  Preiseu  in  sauberer  Aus- 
führung. Muster  und  Preis:ingaben  stehen  zu  Diensten. 
Fritz  Hagenbuch.  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 

Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 

l)ris,  mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 
du  Venezuela.  J'ott're  principalemei)t  des  lépidoptères 
en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0  )  France. 

Von  deu  offerierton  Deil.nicaea  ans  der  Krim 
sind  nur  nocli  einige,  sehr  grosse,  absolut  tadel- 
lose, sauber  gespannte  p   vorlianden  ä  Mk.  7.50. 

Ferner  offeriere  ich  zu  beifolgenden  äusserst 
niedrigen  NettoiJreisen  :  Poec.  populi  v.  alpina  :J" 
3.  1».  Ulochl.  hirta  y  (Krim)  .50.  Had 
ferrago  )  (Ural)  3.—.  ditto  var.  4.-,  Aedophron 
rhodites  (Ural)  5.-,  Hypopta  thrips  (Ural)  rj"  I.  —  . 
Melitaea  v.  neera  (Ural)  .i  .30.  t  -.60. 
Arctia  mannerheimii  (Ural)  3'  5.  -,  Hesperia 
tessellum  (Ural)  ,:J"  L  — .  Porto  u.  Verpackunc  extra. 
A.  Böttcher,  Brüderstrasse  15,  Berlin  C  2. 


Von    einer    frischen    Sendung    habe    ich    abzu- 
geben: Eier,  gut  befruchtet,  von  Cat.  pacta  ä  Dtzd. 
Mk.   1      ,  neonympha  à  Dtzd.   1.80.    Zucht  einfach. 
E.  Grad),  Liebenau  i.  Böhmen. 


Natuvalii'uhiindlcr 
W.  W^mC  in  S 

Wliidisiausgassp  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturMstorische  Objekte  aller  Art. 
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®    empfehle  für  jeileu  [iraktischeu  Sammler  das  in  meinem    £ 

'3  Verlage  ersohinnene  © 

ö  © 

g  Handbuch  der   Berliner   Grosschmetterlinge  © 

(3  von  Bartel&Herz  © 

&  © 

9    lias  vermöge  seiner  handlichen  Anlage  auf  Kxkursiouen    © 

^    als    Nachschlagewerk    besonders   geeignet   sein    dürfte.    ® 

g  Preis  Mk.  2.-  © 

2       A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Brfldeistr.  15.       c 
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]m  Tausche  gegen  in  No.  20  angezeigte  und 
viele  andere  Falter  I.  Qualität  suche  ich  gewöhn- 
liche Arten  und  deren  Puppen  in  grösserer  Anzahl, 
einzelne  Biologien  forst-  und  landwirtschaftschädl. 
Schmetterlinge,  sowie  Eier  besserer  Catocalen  zu  er- 
werben. Im  Frühjahre  kann  ich  mit  Zuchtmaterial 
von  Notodonten,  0.  carmelita,  E.  versicolora,  B. 
nubeculosa,  Br.  parthenias  etc.  dienen.  Wünsche  in 
I.  Qualität  Ap.  crataegi,  Ach.  atropos.  M.  neustria, 
castrensis,  E.  lanestris,  0.  pruni,  Sat.  pavonia,  Th. 
pityocampa,  piuivora,  Agr.  vestigialis,  H.  defoliaria, 
ß.  stralarius,  A.  betularius,  T.  wauaria,  Arct.  villica, 
Tr.  apiform.  etc.  Ersuche  die  Herreh  dringend  um 
Gegenseudungeu,  da  ich  jetzt  Versand-  und  Steck- 
kistchen  in  Menge  brauche. 

AI.  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  Mähren. 

Lebende  Puppen.  Preise  in  Pfg.  pro  Stück: 
podalirius,  euphorbiae,  elpenor,  jacobaeae,  lanestris, 
scrophulariae  je  10,  tiliae,  pavonia,  sylvata  je  15, 
porcellus,  tau,  bifida  je  20,  versicolora,  ppini  30, 
Porto  und  Verpackung  25;  je  6  St.  Dtzd.  Preis. 
Von  5  Mk.  an  frei.  Ferner  Lepidopteren  billig  gegen 
bar  oder  Tausch  gegen  Falter  von  podalirius,  vir- 
gaureae,  icärus,  latouia,  stellatarum,  pyri,  pini, 
pavonia,  cossus,  nupta  und  A.  in  Anzahl. 
Leopold  Karlinger,  Wien  XX/I,  Brigittaplatz  17. 

Exellentes  espèces  de  Lépidoptères  des  Bss.  Alpes 
tels  que:  Papilio  alexanor,  Orthosia  witzenmanui, 
Polia  venusta  etc.  etc.  Offi'e  aussi  Coléoptères  des 
Bss.  Alpes.  Coulet  Augustin,  Guide  aux  Dourbes, 
Bss.  Alpes,  France. 

Unternehme  in  diesem  Jahre  eine  Reise  nach 
West-China.  Eeflektanten  auf  Lepidopteren,  Con- 
chylien  und  Eeptilien  können  sich  melden.  Gebe 
zwecks  Räumung  meinen  Vorrat  an  Coleopteren  aus 
Turkestan,  der  Buchara  und  Sibirien  zu  Spottpreisen 
ab.  Um  baldige  Bestellung  wird  gebeten. 
Konstantin  Aris,  Moskau,  Wosdwisenka  Haus  Lissner. 

Drurya  antimachus  wieder  frisch  vom  Kongo 
(Bopota)  eingetrofleu,  dies  den  vielen  Reflectanten 
die  bei  voriger  Sendung  nichts  mehr  erhielten,  zur 
Kenntnis.  Preis  à  18—20  Mk.  je  nach  Grösse  und 
Schönheit. 
Wilh.  Niepelt,  Zirlau  bei  Freiburg  in  Schlesien. 


Coleopteren-Offerte. 

Chiasoguathus  granti,  peruvianus,  Sphenognathus 
higginsi,  Lamprima  aiu-ata,  Hexarthrius  buqueti, 
Lucanus  tetroodon,  Neolucanus  castanopterus,  lati- 
coUis,  Odontolabis  bellicosus,  cuvera,  dalmanni,  lati- 
peunis,  sommeri,  wollastoni,  lowei,  sinensis,  siwa, 
Cladoguathus  giraffa,  Metopodontus  occipitalis,  sava- 
gei,  Prosopocoelus  spencei,  Cyclophthalmus  taraudus, 
Eurytrachelus  cribriceps,  iutermedius,  purpurasceus, 
reichei,  saiga,  titanus,  Dorcus  parryi,  Gnapholoryx 
taurus,  Aegus  acumiiiatus,  capitatus,  ogivus,  etc.  etc. 
Enorme  Vorräte  an  paläarktischen  und  exot- 
ischen Coleopteren,  Hymenopteren.  Dipteren, 
Hemipteren  und  Orthopteren.  Auswahlsendungen 
mit  hohem  Rabatt  stehen  bereitwilligst  zur  Ver- 
fügung (ohne  Kaufzwang). 

Heinrich  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 

Hamburgerstasse  40. 

Lebende  Puppen:     Thais   cassandra    Mk.  — .25, 

'  cerisyi  —.50,  vespertilio  —.35,  alecto  1.40,  ligustri 

—  .9,  ocellata  — .9,   Sm.  quercus  — .50  per  Stück; 

Sat.  spini   Dtzd.    2  —,   Stück    —.20,  pavonia  Dtzl. 

1.30,  Stück  — .12.     Porto  und  Packung  extra. 

Ubald  Dittrich,  Wien  11/1,  Volkertstr.  23. 

Suche  seinerzeit  zu  erwerben:  gut  befruchtete 
Eier  von  Lasiocampa  fasciatella  var.  excellens. 

M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbühlstr.  24 

E.  Dubois,  instituteur,  32  rue  du  sanglier  à 
I  Meiiiu  (Flandre  occidentale)  Belgique,  offre  les  Coléop- 
tères suivants  d'Asie  —  mineure,  frais  intacts  et 
très  soigneusement  préparés.  —  Prix  en  centimes, 
100  =  Ifr,  125  =  1  Mk.  Procrustes  mnbauti- 
i  anuä  100,  Calathus  v.  syriacus  5,  Platycerus  v. 
turcicus  100,  Copris  hispaniis  5.  Bubas  bubalus  JÜ, 
Onitis  humerosus  5,  v.  violaceus  20,  Onitis  damse- 
tas  10,  Trox.  sp.  y  10  Geotrupes  spiniger  6,  Phyllog- 
natiii.s  silenus  10,  Pachydemu  rugulosus  30,  Rhizo- 
trogus  V.  leuthneri  30,  Polyphyllo  boryi  25,  Ano- 
mala  osmaulis  10,  Anisoplia  leucaspis  5  zwicki  10, 
Epicometis  hirta  5,  Leucocelis  cinctella  (gros)  5, 
Potosia  angustata  cuprata  (superbe)  10,  aerata 
(bronzée)  30,  fulminosus  (ruuge-t'eu)superbe  35,  les 
5  =  150,  Potosia  v.  chrysis  35,  v.  jousselini  (gros 
superbe)  200,  afflicta  30,  Amphicoma  papaveris  10, 
v.  cupripennis  30,  lineata  20,  Julodis  ebrenbergi  15, 
Capnodis  miliaris  60,  v.  metallica  (doré)  100, 
Ludius  syriacus  65,  Trichodes  serratus  35,  Aromia 
v.  ambrosiaca  15,  Chrysomela  mentbastri  les  5  =  10, 
Cerosoma  sp.?  les  5=10,  Lydus  sp.?  les  5  =  10, 

j  Lacordairo's  Genera  des  Coiéjptères  aus  ,J.  von 
Kiesewetters's  Nachlass,  mit  kolorierten  Tafeln,  soll 
ganz  oder  geteilt  (nach  Familien)  verkauft  werden. 
Näheres  durch  Dr.  G.  Kraatz,  Berlin.  Linkstrasse  28. 
Derselbe  bietet  auch  Wien,  entom.  Monatsschrift 
von  J.  Lederer  u.  L.  Miller,  8  Vol.  koraplet,  neu, 
:ais  Lederer's  Nachlass,  die  letzten  Exemplare,  für 
50  Mark  zum  Verkaufe  an. 
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Icli  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
Piopomacrus  appocromatus,  Pioceius  scabrosus,  Pro- 
crustes irapressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  karminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  volutiuus,  Cetonia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Poiyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexisp,  Limeuitis 
sibylla,  Argyimis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta. 
c.  album,  Melanargia  galathea.  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deileplühi 
euphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwau,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Priiparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Korrespondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé. 
Adana,  Kleiuasien. 


Dr.  0. 


Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Eier:  fraxini,  Dtzd.  -40  Pf.,  nupta  15,  spon-ja 
SO.  Puppen:  podalirius,  Stück  10  Pf.,  polyxena  10, 
cerisyi  45,  Sm.  quercus  45,  jacobaeae  4,  v.  sicula 
25,  versicolora  25,  pyri  30,  spini  2.'),  pavonia  10, 
tau  18,  coenobita  30,  ludifica  25,  pinivora  25, 
victorina  8i»,  treitschkei  200,  urania  100,  alchymista 
45,  Hyp.  io  35,  promethea  15,  cynthia  15,  lanestris 
5,  torfa  30,  scrophulariae  ti.  Falter.  I.  Qual.,  im 
Tausch  oder  billig  gegen  bar  :  200  einxia,  40  hero, 
IOC  muscerdn,  50  jacibaeae,  100  v.  sicula,  100 
;mastomosis,  80  curtula,  100  pigra,  50  duplaris,  40 
vetula,  80  xanthomistn,  40  turea,  30  gutta,  30  socia, 
HO  alchymista  und  andere.  Ausführliche  Liste  auf 
Wunsch. 

C.  F.  Kretschmer.  Falkenberg  0.  S. 


Arthur    Speyer,  Hntonidlogc,    Altona    a.    Elbe, 
(io)  iene   Medaille.    —    Dijdome.  Empfehle    füi' 

die   kommende  Saison: 

Auswahlsendungeu  von  europ.  u.  exotischen  Coleop- 
teren,  Lepidopteren  \md  Insecten  aller  Art,  sowii' 
biologischen  Samraltmgen.  Uebornehme  in  Kom- 
mission bei  vorteilhaftem  Verkauf  und  schnellstem 
Umsatz.  Sammlungen  und  Original-Ausbeuten  aller 
Art. 

Gesunde  Puppen  von  Tb.  polyxena,  Dtzd.   1  Mk.. 
Val.    oleagina,    Dtzd.    5    Mk.,  Attac.  cynthia,  Dl/.d 
1   Mk    50,  sowie  friache  europäische  Falter  empfiehlt 
billigst 

Heinr.  Doleschail.  Itürgergasse  23,  Brunn. 

i.IlSCKt6IlIl8<ClGill    Qualitüt,    federLar't 


liefert 


Aloi*    Egerltnd.  Karlsbad,  Böhmen. 


Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  46  (für 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  uml  Loose. 

l^io  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gowöbiilicli  reichhalligen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nymi")  für  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste    enthält    viele    i\eulieiteii  und  Preisänderuneeu, 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
gross  Oktav).  —  Ca.  22000  Arten  davon  12000 
aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Preis  Mk.   1.50  (180  Heller). 

Liste  V  und  VI.  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  SOOO  Arten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Prt^is 
Mk.  1.  —  ,  (120  H('ll<^r).  Li^tenver.'.and  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betreffenden  Gruppe  von  über  5  Mk  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arten  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  Mehrzahl  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Zur  Beachtung. 

Im  Tausch  gegen  Coloopteren  oder  gegen  bar 
drucke  beliebige  Anzaiil  Fundorts-Etiquetten.  Ge- 
schmackvolle und  saubere  Arbeit.  Gebe  ab  meiirere 
Dutzend  Aphelorrhina  guttata,  das  Dutzend  zu 
G  Mk.  franko,  tadellos  schön. 

J.  Hirsch,  Alte  Schönhauserstr.  31,  Berlin  C.  22. 

Achtung  !  Eine  grosse  Sammlung  europäischer 
Faller  steht  zum  Veikauf.  Diese  soll  in  Losen  ab- 
gegeben werden.  Es  gelangen  zunächst  zum  Angebot: 
Los  I.  Papilionidae:  22  Stück  in  17  Arten,  Staudinger- 
Wort  w  Mk.,  zu  24  Mk.  Los  II.  Pieridae:  13  Stück 
in  30  Arten,  Wert  59  Mk.,  zu  14  Mk.  Los  III.  Ly- 
Caenidae:  H3  Stück  in  tiO  Arten,  Wert  85  Mk., 
zu  20  Mk.  Los  IV.  Libythaeidae.  Erycinidae, 
Danaidae,  Nymphalidae:  47  Stflrkin  ;^0  Arten.  Wert 
4>J  Mk.,  zu  12  Mk.         Fortsetzung  folgt. 

K.  Dietze,  Forststr.  55  I,  Plauen. 


llfMtaa,  TcriAf  u.  KipWIUen  t.  frlU  MU't  Brb*«  la  Eartek-HottlBf**.  —  BadUUoa  :  M.  BIkl  -  Drnak  *.  Ja<i<|aH  Rollguan,  Omar«  maixii««,  Zflrlrk. 
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XVII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


fortfiri-fiilirt   von    seinea  Erben    unter   Mitwirkung    boiieutcn-lur  Entomologen    und 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


,, Societas  entomologica"  gegründet  1S86  von  Fritz  Riihl. 
ftusgezciclinetor  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    Riihl   à  Zurich- 

Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 

Jährlicher  Beitras  für  Mitglieder  Fr.  10  =  5  H.  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  gcniesseu  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  lieiug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  =  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglicder  beträgt  der  Insertioc'oreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  iO  Ptg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nacli  dem  I.  Olttober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Alle  Zuschriften   an    den   Verein    sind    an  Herrn         All  letters    for  the  Society  arc    to  be   directed  to 
Fritz  RiihI's   Erben   in  Zürich >  Hottingen  zu    Mr.  Fritz  Riihl's  heirs   at  Zürich-Hottingen. 

richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer-  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den  send  original  contributions  for  tlie  scientific  part 
wissenschaftliehen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       |  of  the  paper. 


Neue  Raubwanzen. 

Viii-liUiiigo  Diaguuseu  von  G.  Breddin,  BeiTiri. 

(Fortsetzung)'). 

Polytoxus  procerus  n.  spec  —  p.  Fiibler- 
glied  1  viel  länger  als  Kopf,  Proiiotum  imil  Schild 
zusammen;    Glied  2   etwa  '^l&  so  lang  wie  Glied  1. 

,  Kopf  liinter  den  Augen  nicht  (oder  nur  ganz  un- 
deutlich) verdicivt.  Spitze  des  Postscutelluras  mit 
fast  senJirecht  aufgerichtetem,  ziemlich  langem  Dorn. 
Die  äussere  Membrauzelle  auf  ihrer  Ausseuseite 
flacli  gol)Uchtet,  die  Ausbuchtung  am  tiefsten  in  der 

'{Mitte.  Verwaschen  orange  -  gelblich  ,  Flügeldeclten 
hell  safrangelb;  ihre  äusserste  13asis  (verwaschen) 
und  die  lang  vorgezogene  Coriumecke  nebst  dem 
Hinterleib  hell  blutrot;  Hiuterleibsende  schmutzig 
schwarzbraun  (vielleicht  nur  infolge  einer  Verletzung). 
Die  äussersten  Spitzen  der  schlanken  Schild-  und 
Pronotumdoriie  schwarz,  Länge  mit  Memb.  IS'/a  mm. 
Key  Inseln. 

Polytoxus  geniculatus  n.  spec.  —  Ç.  Fühler- 
glied 1  etwa  so  laug  wie  Kopf,  Halsschild,  Schildchen 
und  Postscutollum  zusammea;  Glied  2  kaum  ^/h  so 
lang  wie  Glied  1.  Kopf  hiüter  den  Augen  deutlich 
verdickt.  Enddoru  des  Postscutellums  fast  liegend. 
Aeussere  Membranzelle  auf  ihrer  Aussenseite  tlach 
gebuchtet.  Die  Ausbuchtung  am  tiefsten  weit  vor 
der  Mitte.  Vorderes  Pronotumfeld  schwach  glänzend, 
hinteres  glanzlos.  Orangegelblich.  Kopf,  liiiiteres 
Pronotumfeld,  Basis  der  Flügeldecken  und  die  End- 

')  Die  Typen  der  im  Folgenden  und  in  No.  22  diuser 
Zeitschrift  bescliriebeueu  Arten  sind  in  der  Saninilnng  des 
Verfassers. 


ecke  des  Coriums,  sowie  tier  Hinterleib  hell  blutrot. 
Schnabel,  Beine  und  Dornen  des  Schildes  und 
Schildchens  hellgelb  (letztere  gegen  Ende  schwärzlich). 
Kopfseiten  vor  den  Augen,  ein  grosser  rundlicher 
Fleck  des  hinteien  Pronotumfeldes,  das  Schildchen 
(ohne  das  Foslscutellum),  undeutliche  Flecke  der 
IJrustseiten  und  2  sehr  deutliche  Längsbinden  des 
Bauches,  sowie  das  Ende  der  Schenkel  imd  die  Basis 
der  Schienen  schwarz  oder  schwärzlich;  die  Kniee 
Selbst  schmal  rot.  Die  Fühler  schwärzlich  :  die 
Basis  des  L  Gliedes  gelblich.  Länge  11  mm.  —  Ost 
Java  (Tengger  Gebirge). 

Polytoxus  nitidicollis  n.  spec  Fühlerglied  1 
etwas  länger  als  Koiif,  Ilalsschild,  Schildchen  und 
Postscutellum  zusammen;  Fühlergl.  2  halb  so  lang 
wie  1.  I'ronotum  glatt,  iilünzeml.  Dorn  des  Post- 
scutellums und  xVusbuchtuiig  der  äussern  Membrau- 
zelle wie  bei  voriger  Art.  Hell  und  sauber  blutrct. 
Schnabel,  Biustund  Flügeldecken  etwas  rötlich  gelb; 
Basis  der  letzteren ,  Eudecke  des  Coriums ,  sowie 
SchenJcelende  und  Schienenbasis  blutrot.  Fühler, 
Beine  und  Dornen  des  Halsschildes  und  Schildchens 
hellgelb,  letztere  an  dei  änsiorsten  Spitze  schwärz- 
lich. Eine  schmale  Längsbinde  auf  dem  hinteren 
Proiiotumfeid,  das  Schildchcn  und  das  Postscutellum 
(mit  seinem  Dorn)  tief  schwarz.  Die  Clavusgegend 
bis  über  die  innere  Membranzelle  hin:ius  deutlich 
geschwärzt.  Länge  lO'/*— UV*  mm  —  G^^  Java 
(Tengger  Gebirge). 

Opistoplatys  nigripes  n.  spec,  —  d".  Kopf  et- 
was länger  als  das  Halsschild,  von  den  Augen  au 
nach  hinten  verschmälert.  Stirn  zwischen  den  Augen 
wenig  mehr  als  halb  .so  breit  als  das  Auge  (von 
oben  gesehen).    Fühlerglied  1   lang,  erheblieh  länger 
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als  (1er  Kopf.  Membran  das  Hinterleibsendo  etwas 
überragend.  Sauber  und  liell  orangegelb;  Flügel- 
decken scbwärzlicli  ;  Basis ,  Costa ,  Sektoren  und 
Apikiihind  des  Coriums  oraugegelb.  Membran, 
Fülili'r,  Heine  (aus.ser  Hüften  und  Trochanteren)  pech- 
M  liwarz;  Tarsen  schmutzig  gelb.  Länge  (mit  FlügeW.) 
II   2  mm.  —  West  Java  (Sukabumi). 

Opistoplatys  nanus  n.  sjiec.  —  cf.  Kopf  wenig 
länger  als  das  Halsscbild,  von  den  Augen  ab  nach 
hinten  verschmälert.  Stirn  zwischen  den  Augen 
weniger  als  halb  .so  breit  wie  das  Auge  (von  oben 
gesehen).  Fühlcrglied  1  so  lang  wie  der  Kopf. 
Flügeldecken  das  Hinterleibsendo  etwas  überragend. 
Körper  mit  Fühlern  und  Beinen  schmutzig  rostgelb- 
licli.  Flügeldecken  schwärzlich  ;  die  schmalen  Adern 
und  der  Costalsaum  ,  sowie  die  Basis  und  die  vor- 
gezogene Coriumecke  rost gelblich.  Membran  brfain- 
lichscbwarz  ;  die  beiden  äusseren  Längsadern  an  der 
Basis  ziemlich  weit  rostgelblicli.  Länge  (mit  Flügeid.) 
7'  4  mm.  —  Nordost  Sumatra  (Tebing  Tinggi), 
Malakka  (Pcrak). 

Opistoplatys  immundus  n.  spec.  —  ç.  Kopf  so 
lang  als  das  Pronotum  und  ^/s  des  Schildchens  zu- 
sammen, von  don  Augen  an  nach  hinten  allmälilicli 
wenig  veiscbmäleit  ;  Hals  ziemlich  stark.  Stiin 
zwischen  den  Augen  etwas  mehr  als  halb  so  breit 
wie  das  Auge  (von  oben  gesehen).  Ffihlerglied  1 
kaum  ^4  so  lang  als  der  Kopf.  Schnabelgliod  1 
die  Basis  des  Auges  nicht  ganz  erreichend.  Schmutzig 
rostgell).  Flügeldecken  sch^järzlicli  ;  die  Adern,  ein 
breiter  Kundstreif  des  Costalsaumes  bis  zur  Corium- 
mitte  und  die  Kndecke  des  Coriums  rostgelb.  Mem- 
bran schwarz.  Länge  14'/»  mm.  —  Nordost  Su- 
matra (Murdian). 

Opistoplatys  oculatus  n.  si)ec.  d  Kopf  etwa 
so  lang  ,iU  das  Halsscliild.  Hiuttr  den  Augen 
liiriender  Kopfteil  sehr  Icurz,  viol  kürzer  als  der 
Läiigsdurclimosser  des  Auges,  diek-cylindrisch,  nach 
hinten  nicht  verschmälert.  Augen  gross,  auf  der 
Stirnmitte  einander  fast  berührend.  Die  Spitze 
der  Stirnschwiele  mit  einem  das  Kopfende  nicht  er- 
reichenden Zülinrheii  bewehrt.  (Fühler  beim  be- 
scliriebenui  Fxemplar  l'idilend).  Schnahelglied  1  et- 
was kürzer  als  Glied  2,  den  Vorderrand  der  Augen 
kaum  erreichend.  Flügeldecken  sehr  breit;  Costal- 
rand  von  der  Basis  an  deutlich  bogig  konvex.  Corium- 
ecke die  Mitte  der  Flügeldecken  kaum  üborrageod. 
Freier  Ilinterrnnd  des  7.  Abdominairinges  deutlich 
stumpfwinklig  gebuchtet.  Schmutzig  gelbbraun  oder 
sehr    verwaschen    pechbraun  ;    die    Membran    dunkel 


rauch  braun.  Aderu  des  Coriums  sehr  schmal  orange- 
gelblich.  Bauch  rostbraun.  Länge  7  '  -  nun.  — 
Kamerun   (Lolodorf). 

Wegen  des  abweichenden  Kopfbaues  wohl  als 
eigene  Gattung  von  Opistoplati/s  abzutrennen. 

Tribelocephala  spurca  u.  spec.  -  cf.  Kopf  (mit 
dem  Dornlorlsatz)  weniger  als  l'/a  mal  so  lang  wie 
das  l'ronotnm.  Stirn  zwischen  den  Augen  kaum  so 
breit  als  das  Auge  (von  oben  gesehen).  Schnabel- 
gliod 1  nicht  ganz  die  Augenmitte  erreichend,  etwas 
länger  als  das  Glied  2.  Fühlergliod  1  so  lang  wie 
der  Kopf  ohne  Stirufortsatz,  mit  etwa  ^/i  seiner 
Länge  die  Spitze  des  Fortsatzes  überragend;  Füliler- 
glied  2  fast  -  :i  so  lang  wie  Glied  1.  Flügeldecken 
den  Hiiiterleibsrückeu  vollkommen  deckend.  Leder- 
artiger Randstreif  der  Flügeldecken  (Corium)  sehr 
deutlich  die  JHtte  der  Flügeldecken  überragend 
(reichlich  \'-  der  Gesamtlänge  betragend).  Gemein- 
samer Apikairand  der  Membranzellen  au  der  Grenze 
der  beiden  Zellen  stumpfwinklig  eingekerbt.  Bräun- 
lichschwarz, mit  schmutzig  graugolber  anliegender 
Beliaarung  bedeckt.  Bauch  triibe  graugelb.  Jlem- 
braii  bräunlichschwarz  mit  helleren  Aderu  und  zahl- 
reichen trübe  rostijelben  Flechchen  und  Flecken 
besprenkelt,  ein  giössorer  undeutlicher  Fleck  unweit 
des  Skutellarrandes  hinter  der  .Mitte  der  Decken. 
Länge  12  mm.;  Schulterbr.  2-/3  mm.  —  Deutsch 
Ost  Afrika  (Dar-es- Salaam'). 

Weicht  von  7'.  boschcsmanu  Stal  durch  die 
grösseren  Flügeldecken  und  den  kürzeren  Kopf,  von 
7".  liijnea  Heut,  durch  die  Länge  des  Corialstreifens 
sowie  die  B'leckung  der  Membran  ab. 

Über  einige  aberrative  Formen 
von  Agiia  tau  L.  (darunter  ab.  caecata  Schultz) 

von  tiskar   ScIi  u  1 1  /.. 

Ab.  nov:  al.  p  0.- 1.  I  in  ea  marginali  nigra 
evauesceuti  et  ocello  obsolete. 

Grundfarbe  wie  bei  der  Stammart. 

Vorderl  1  ügel  :  Von  typischen  Fxeniplaren  nicht 
verschieden.  Beim  0'  ""t  deutlicher  sihmaler 
schwarzer  Marginallinie  ;  beim  p  die  Saumlinie  un- 
ileutlicher.     Augentleck  wie  beim  Typus. 

H  inter  fl  ügel  :  Die  bei  der  Stammform  mehr 
oder  weniger  breite  schwarze  S  a  u  m  1  i  n  i  e  ist  hier 
in  ihrer  ganzen  Länge  oder  teilweise  erlo.sclien. 
Die  Augenzeichnung  (nebst  Kern)  undeutlich, 
I)las9,  verschwommen. 
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Fülller,  Thorax,  Leib,  Pusse  wie  bei  der  Stamm- 
form. Eiu  Ej;emplar  (p  leider  verkrüppelt)  wurde 
aus  einer  bei  Fiiikeiiknig  gefundenen  Raupe  erzogen  ; 
ein  anderes  (cf)  im  Freien  erbeutet. 

Einen  Uebergang  zu  dieser  Abart  bildet  ein 
männliches  Exemplar,  welches  ich  in  der  Sammlung 
des  Herrn  Kentiers  A.  Pilz  in  Heinrichau  sah. 

Das  betreffende  Stück  zeigt  asymmetrische  Flügel- 
zeichnung.  Die  beiden  Vorderfln^el  zeigen  die 
Färbung  und  Zeichnung  typischer  Exemplare;  ebenso 
der  rechte  Hmteiflügel,  welcher  die  schmale  schwarze 
Saumlinie  völlig  erhalten  und  den  Augenfleck  normal 
entwickelt  zeigt.  Dagegen  ist  auf  dem  linken  Hinter- 
flngel  die  schmale  schwarze  Aussenrandslinie  nur 
am  Vorderrando  vorhanden  und  in  ihrem  unteren 
Teile  (etwa  zu  Zweidrittel)  erloschen.  Ebenso 
ist  die  Augen  zeich  nun  g  dieses  Flügels  ver- 
silnvommen.  Das  schöne  Stück  wurde  nach  Aussage 
des  Besitzers  im  Buehenwalde  bei  Heinrichau  ge- 
fangen. 

Nachdem  mir  diese  autfallende,  meines  Wissens 
bisher  unbeschriebene  Abart  nebst  üebergängen  be- 
kannt geworden,  stehe  ich  nicht  an,  dieselbe  mit 
dem  Namen:  ab.  caecata  m.  zu  belegen. 

Ich  benutze  diese  Gelegenheit,  um  noch  gleich 
die  Beschreibung  zweier  anderer  aberrativer  Exem- 
plare von  Aglia  tau  L.  beizufügen. 

1.  Zunächst  eine  interessante  männliche  Aber- 
ration, welche  sich  ebenfalls  in  der  Collection  des 
Herrn  A.  Pilz  befindet.  Während  die  beiden  Vorder- 
tiügel  sich  von  denen  typischer  Exemplare  durch 
nichts  unterscheiden,  fallen  die  Hinterflügel  durch 
ihre  asymmetrische  Zeichnung  und  Färbung  sofort 
auf.  Der  rechte  Hinterflügel  zeigt  eine  breite  schwarze 
Marginalbinde,  welche  indessen  völlig  regelrecht  am 
Flügelsaum  entlaug  verläuft.  Der  linke  Hinterflügel 
aber  zeigt  dieselbe  nur  am  Vorderrande  in  gleicher 
Weise  wie  auf  der  rechten  Flflgelseite  entwickelt; 
in  seinem  unteren  Teile  tiudet  sich  auffallend  breite 
schwarze  Bestäubung,  welche  sich  vom  Saum  bis 
zur  Augenzeichnung  erstreckt.  Dieses  interessante 
Exemplar  wurde  ebenfalls  im  Buchenwalde  bei 
Heinrichau  gefangen. 

Während  Fälle  des  partiellen  AI  bin  is  m  us 
l)ei  Lepidopteren  häufiger  sind  als  vollständige 
Albinism  en,  scheint  das  Umgekehrte  bei  Mela- 
nismen der  Fall  zu  sein.  Partiell  melauistische 
Exemplare  kommen  relativ  seltener  vor  als  total 
geschwärzte   Stücke.     Für  partiellen  Melanis- 


mus ist  das  vorstehend  beschriebeue  Exemplar  ein 
schönes  Beispiel. 

2.  Sodann  erwähne  ich  noch  ein  Exemplar  {(J) 
meiner  Sammlung,  welches  sich  durch  die  eigentüm- 
liche Färbung  und  die  sonderbare  Gestaltung  der 
'-Zeichnung  auf  der  Hiiiteiflügel-ü  n  te  rs  ei  t  e  vom 
Typus  unterscheidet 

Erstere  ist  dunkel  violettbraun,  bedeutend  dunkler 
als  bei  Exemplaren  der  Stammart.  Die  weisse  Linie 
vor  dem  Saume,  sowie  die  breite  lichte  Be-.täubung 
am  Vorderrande  ist  ebenfalls  verdunkelt  und  hebt 
sich  nur  wenig  von  der  Grundfärbung  ab. 

Der  in  der  Flügelmitte  befindliche  weisse  Kern, 
welcher  bei  der  Stammart  dreispitzig  ist,  hat  hier 
die  Form  eines  (Juadrates  angenommen  und  ist 
auffallend  vergrössert. 

Vorderflügel  ober-  und  unterseits  von  typischen 
Exemplaren  nicht  verschieden;  Hinterflügel  oberseits 
mit  breiterer,  fast  don  Saum  erreichender  schwarzer 
Marginal-Linie. 

Im  Sprottauer  Hochwalde  1902  gefangen. 

Bericlitigimg  ! 
Auf  p.  161    linke  Spalte  unterste  Zeile  muss  es 
heissen:  (Thaumautis  =  Tochter  des  Thaumas). 

Meine  Exkursion  von  1902 

von  Paul  Born,  llerzogonburhsee. 
(Fortsi-'tzuu".! 


Am  10.  Juli  brachen  wir  schon  um  4  Uhr  auf 
und  marschierten  strammen  Schrittes  talaufwärts, 
zunächst  über  schöne  Alpweideu,  dann  längs  eines 
grossen,  zwischen  dunkeln  Tannenwäldern  einge- 
betteten See's,  hierauf  steiler  auf  die  obersten  Weiden, 
welche  den  Hintergrund  des  Vallée  de  l'Ubaye  aus- 
füllen und  sich  alhnählig  bis  zur  Passhöhe  dos  Col 
de  Longet  hinaufziehen.  Es  war  eine  angenehme, 
mit  Ausnahme  des  Überganges  über  einige  reissende 
Bergbäche  ganz  unbeschwerliche  Wanderung,  nament- 
lich da  unterwegs  eine  hübsche  Anzahl  Carabeu  in 
unsere  Flasche  wanderte. 

Etwa  um  10  Uhr  erreichten  wir  die  oberste 
Terrasse,  eine  grosse,  mit  Schnee  bedeckte  Mulde, 
über  die  wir  wacker  hinwegwandorten.  Plötzlich 
krachte  es  unter  uns  und  zu  unserer  nichts  weniger 
als  angenehmen  Überraschung  entdeckten  wir,  dass 
wir  uns  mitten  auf  einem  noch  gefrorenen  und  mit 
Schnee  bedeckten,  glücklicherweise  nicht  tiefen  See 
befanden,  dessen  .Eisdecke  nun  unter  unsern  Tritten 


I  KO 


zu   breclien    anting,    als     wir     uns     in    der    Mitte 
befanden.    Zurück  konnten  wir  nicht  melir,  also  mit  j 
vulleiu    Dampf   vorwärts  !    Das   war   ein    köstliclier 
Uebergang.     Das  unterste  Stockwerk  hatten  wir  im  1 
eisigen  Wasser,  das  mittleie  im  Schnee  und  auf  das 
olierste   brannte    die   heisse    Mittagsg,onne   mit   aller  ', 
Macht     Wir  kamen  aber  schnell  und  glücklich  hin- 
über und  lachten  herzlich  über  die  überstandene  Gefahr, 
um  so  mehr,  als  es  au  der  jenseitigen  Halde  Caraben 
in  Hülle  und  Fülle   gab.     Eifrigst   Steine   wälzend, 
überschritten   wir  die  französisch-italienische  Grenze 
und   erstiegen  jenseits   eines   schon   grünen ,   aufge- 
tauten See's,    in  weichem  aber  nocli  zahlreiclie  Eis- 
berge schwammen,   einen  hohen,    felsigen  Grat,    wo 
sich   dem    entzückten  Auge   eine    über   alle   Massen 
grossartige  Aussicht  darbot.    Gerade  gegenüber,  un- 
mittelbar  vor   uns   stund    der  herrliche  Monte  Viso 
in  seiner  ganzen  Majestät,  vom  Scheitel  bis  an  den 
Fuss    sichtbar,   befanden    wir    uns    doch    auf   einem 
bogenförmig    nach    Südwesten    ausstrahlenden   Aus- 
läuter,  gleichsam   auf  der  Schulter  desselben,     un- 
endlich   tief    unter   uns  lag  das    von   Castiidelfins 
hinautluhrende  Val  Chianale,  in  welches  der  Col  de 
Longet  fuiclitbar  steil  iiinabsteigt  und  mehrere  kleine, 
grün    ausgepolsterte    Seitentälchen.      Darüber    nacli 
allen  Seiten  eine  Menge  wilder  und  zerrissener  LJerge. 
Man  konnte  sich  fast  nicht  satt  sehen  an  dem  iierr- 
lichen,   von   der  goldenen  Mittagssonno  beleuchteten 
Bilde      Ilii'rauf  si'tzten  wir  uns  vor  die  Türe  eines 
kleinen,  leider   geschlossenen   Schu'/.hänschens,    von 
welchem  aus  son>t  ein  Carabinieri- Tosten  den  Pas.- 
flberwacbt,     und     verzehrten    hier    unsern    Imbiss 
Unterdessen  begannen  sicli  einige  verdächtige  Nebel- 
balien    zu   zeigen,    welciie  rasch  die  nächsten  Berg- 
spitzen    einhüllten,    während   der   Jlonte   Viso   noch 
einige  Zeit  im  Sonnenlicht  dastand.    Bald  wurde  es 
dunkler   und   in    unglaublich    kurzer  Zeit   brach  ein 
lieftiges  Ge>titter   herein,    vor    dem   wir  aber  dnrcii 
<ias  Wachthaus  geschützt  waren.   Als  dasselbe  nach 
kur/.i-r  Zeit  vorüber  war,  brachen  wir  auf,  leider  zu 
früli,   denn    wir    waren   noch   nicht  weit  gekommen, 
so    brach    das  Gewitter  mit  erneuter  Vehemenz  los. 
Das   krachte   und    blitzte    von   allen  Seiten  und  der 
Hegen    tbiss   in  Strömen    nieder,    was   um   so  unan- 
genehmer   war,    als    wir    von    unserm    Seeübergang 
noch  nicht  ganz  trocken  waren.    Wir  warfen  unsere 
Pickel    von    uns   und    verkrochen   uns   unter  grosse 
Steinblöcke,   wo    wir   ziemlich  gut  geschützt  waren. 
Diesmal    dauerte   die    Bescherung   länger   und    was 
uns  am  meisten  mit  Besorgnis  erfüllte,  das  war  der 


in  Aussicht  stehende  Uebergang  über  die  verschie- 
denen Bergbäche,  die  schon  am  Morgen  schwer  zu 
passieren  waren,  jetzt  aber  jedenfalls  sich  in  reissendo 
Ströme  verwandelt  haben  mussten. 

Nachdem    das  Gewitter    ein    wenig   nachgelassen 
hatte,  marschierten  wir  langsam  abwärts;  an  Sammeln 
war  nicht  mehr  zu  denken,   da  sich    um  die  Steine 
herum  grosse  Pfützen  gebildet  hatten.    Mit  grösster 
Mühe   und  Anstrengung   und   unter  nicht  zu  unter- 
schätzender Gefahr,    passierten   wir   die   enorm    an- 
geschwolleneu,  reissenden   Bäche,   nachdem   wir   otl 
lange  hin  und  her  gelaufen  und  die  für  den  Ueber- 
gang   geeignetsten   Stollen    ausgesucht    hatten.     So 
kamen  wir  langsam  abwärts,  bis  an  eine  Stelle,  wo 
die  Ubaye  selbst  überschritten  werden  musste.    Wohl 
stund    hier    eine   ziemlich   solide   Brücke,    aber   die 
Wassermenge  war  zu  gross,  als  dass  das  Flussbett 
dieselbe    vollständig    hätte    fassen    können    und    ein 
breiter,  allerdings  nicht  tiefer  Fluss  ergoss  sich  jen- 
seits der  Brücke  über  ilie  Weide.     W^ir  suchten  die 
Stelle    zu    umgeben    und    kletterten    an    den    sehr 
steilen    Felsen    lange    hin    und    her,    oft    in    sehr 
gefährliche  Situationen  geratend,  fanden  aber  keinen 
Ausgang  und  mussten  wieder  zu  der  Brücke  zuiück- 
keiiren,    welche    wir    überschritten ,    um    dann    den 
ziveiteu  etwa  knietiefen  Fluss  zu  durchwaten.    Unser 
Träger  erl)ot  sich  aber,    uns  beide,  einen  nach  dem 
andern,    hinüber  zu  tragen,    was  wir  annahmen,  so 
dass  wir  bald  am  jenseitigen  Ufer   stunden.     Rasch 
ging  es  nun  al)wärts  und  am  Abend  waren  wir  wieder 
in  Maurill  zurück. 

An  Caraben  sammelte  ich  heute:  1  catenulatus 
(iiiflatus-ähnlich,  nur  sclilanker).'  2  depressus  lucens, 
05  fairmairei  stecki.  Die  beiden  lucens  sind  zwar 
klein  aberprächtigrot,  golden  funkelndeKxemplare  ohne 
jegliche  Grübchen  auf  den  Flügeldecken.  Die  stecki 
unterscheiden  sicli  \on  den  am  gestrigen  Tage  am 
Co!  de  Mary  gesammelten  nicht. 

Andere  gesammelte  Coleopteren: 

iS'ebria  jockisclii  Sturm  1,  Benii)idium  bipunc- 
tatum  L.  3,  glaciale  Heer  2,  Calathus  nif lamnephalus 
L.  2,  Ptero.^tichus  honnorati  Dej.  2,  planiusculus 
Chaud.  8,  yvani  Dej.  13.  Amara  quenseli  Schönh.  7, 
pru'termissa  Salilbg.  4,  Asm.  hevicollis  Duft.  1, 
Harpalus  rubripes  Duft.  1,  fuliginosus  Duft.  2,  ho- 
nestus  Duft.  2,  Aphodius  rhododactylus  Marsh.  1, 
mixtus  Villa  2,  ohscuruj  F.  1,  Corymbites  cupreus 
var.  :eruginosus  F.  1,  Diacanthus  melancholicus  F.  1, 
rugosus  Germ.  1,  .i'ueus  L.  1,  Otiorhynchiis  griseo- 
punctatus  sella^  14,  teuer  Stierl.  1. 


—     INI 


Am  11.  Juli  war  es  nocli  (hinke],  als  wii-  Maiuiii 
verliesseu  und  iu  schnellstem  Tempo  talabwärts  mar- 
schierten  bis  zu  der  schou  erwähnten  holien  Bnicko 
bei  Sereanes,    welclie    wir  nun  passierten,    um  dann 
links  abzubiegen   und   auf  gut  unterhaltener  Alpen- 
strasse nach  Fouillouse,  einem  ansehnlichen,  mitten 
in  blumigen  Alpweiden  gelegenen  Dorfe  aufzusteigen. 
Dieser  Aufstieg   war   sehr   augenehm ,    das   gestrige 
Gewitter    hatte    den    Staub    weggewaschen    und    es 
wanderte  sich  herrlich    in    dor    frischen  Moigenluft; 
ja  es  wurde  hier  oben  sogar  reclit  küiil,  so  dass  wir 
mit    Ungeduld    die    wärmenden    Sonnenstrahlen    er- 
sehnten.   Von  Fouillouse  aufwärts  wurde  die  Gegend 
immer  schöner,   geradezu  entzückend.     Diese  präch- 
tigen    Alpweiden,     hellgrünen     LärchenwälJer     und 
blendend  weissen  Sehneetelder,  alles  unter  einem  so 
tiefblauen  Himmelszelte  und  all  die  wilden,  trotzigen 
lîerge  rings  herum,    befanden    wir   uns    doch    direkt 
unter   der   ganz  Matterhorn-attigen  schaurigen  Fels- 
spitze des  Brec  de  Cliambeyron  und  seinen  Trabanten. 
Je  höher  wir  kamen,    desto  reicher  wurde  auch  die 
Flora     der    Alpweiden    und    namentlich    Edelweiss 
wuchsen    hier    mitten    auf   den   Wiesen    in    solchen 
Massen,  wie  ich  solclie  noch  gar  nie  gesehen  hatte. 
Immer  höher  und  höher  ging  es;  auf  die  Alpweiden 
folgten   Tiümmerhalden    und   Schneefelder.     So    er- 
reichten wir  den  Col  du  Vallonet,  eine  leichte  Ein- 
sattelung in  den  ersten  vom  italienisch-französischen 
Greuzgebirge  abzweigenden  Ausläufer.    Jenseits  folgte 
eui  langes,  schmales,  ziemlich  gewundenes  Hochtal, 
das   wir  unter  beständigem   Steinewälzeu   verfolgten. 
Hier  begegnete  uns  eine  aus  einem  Hauptmann  und 
mehreren  Unteroitiziereu  bestehende  Patrouille,  welche 
unsein  voran  gehenden  Träger  verhörten,  uns  selbst 
aber    freundlichst   begrüsstou    und   über   den    besten 
Weg  orientierten.    Sie  schienen  keine  Eile  zu  haben, 
diese  Militärs,  und  ich  glaube,    <iass   sie   extra   von 
dem  nahen,  kühn  auf  einem  hohen  Felsen  tronenden 
Fort  Viraysse  h  inübergestiegen  waren,  um  unser  Tun 
und  Treiben  zu  kontrollieren,  da  wir  uns  eben  hier 
auf  jedenfalls   strategisch  wichtigen  Seitenwegen  be- 
fanden.    Ich   sah    sie    wenigstens    noch    lange   stille 
stehen    und  nach   uns   ausschauend.     Nun   ging   es 
steil    bergan    über    lange  Schneefelder    zur    zweiten 
Passhöhe,   dem  Col  de  Portiolette,    einer    schmalen 
Lücke  in  einem  hohen  zweiten  Grate,  welcher  eben- 
falls von  der  Hauptkette  ausstralilt.    Unter  manchem 
Schweisstropfen  erklommen  wir  auch  dieses  Hinder- 
nis  und    setzten  uns  auf  der  Passhöhe   zum  Imbiss 
nieder,  unter  überhängenden  Felsen  vor  dem  lieftigen 


kalten  \Vind  geschützt,  welcher  durch  diese  Lücke 
blies.  Die  herrlichen  Sonnenstrahlen  waren  uns  da 
oben  recht  willkommen;  es  war  ims  sehr  behaglich 
und  wir  genossen  mit  Entzücken  die  schöne  Aus- 
sicht auf  das  Gebiet  der  westlichen  Seealpeu,  das 
wir  letztes  Jahr  durchstöbert  hatten.  Nun  ging  es 
bedeutend  abwärts,  dann  wieder  längere  Zeit  hin 
und  her  in  einem  Hochtale  zwischen  kleineren 
und  grösseren  Hügeln,  immer  in  Sicht  des  drohenden 
Forts  Viraysse  (2780  Meter).  Jetzt  kam  der  dritte 
und  letzte  Aufstieg  über  den  Hauptkamm  dos  ita 
lienisch  -  französischen  Grenzgebirges,  den  Col  du 
Sautron.  Wieder  musste  eine  ganz  bedeutende 
Steigung  überwunden  werden  und  sie  wurde  auch 
überwunden.  Es  mochte  zwischen  2  und  3  Uhr  sein, 
als  wir  oben  ankamen.  Ein  bischen  ruhten  wir  uns 
aus,  dann  kehrten  wir  dem  Lande  Gallia ,  das  uns 
so  freundlich  aufgenommen  hatte,  den  Kücken  und 
stiegen  auf^  der  italienischen  Seite  ab.  Rasch  ging 
es  über  die  steilen  Geröllhalden  in  den  Grund 
des   Val  Maira  hinunter. 

(Scliluss  fol-t  ) 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  F.  Sch.  in  S.  Die  Räupchen  von  llh.  f. 
sehlüpfen   l]nde  April  oder  anfangs  Mai. 

Herrn  E.  B.  in  P.  und  H.  F.  in  B.  Manuskripte 
mit  Dank  erhalten.  Spezielle  Wünsche  werden  gerne 
berücksichtigt. 

Herrn  F.  F.  in  B.  Ditto  Das  in  Aussicht  Ge- 
>tellte  sehr  willkommen. 

Hörnt  B.  S.  in  B.     Ditto.     Brief  folgt  in  Bälde. 


Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Lepidoi^teren  Liste  No.  38  der  naturhistorischen 
Anstalt  von  Arnold  Voelschow  in  Schwerin. 

Preisliste  No.  37  derselben  Firma  über  Geräte 
und  Instrumente  zum  Fang  und  zur  Präparation 
naturhiätorischer  Objekte  und  naturwissenschaftliche 
Bücher. 

Preisliste  No.  10  von  Wilhelm  Neuburger,  Lepi- 
dopterologe,  Halensee-Berlin.  (Lepidopteren,  Hemip- 
tereii,  Libelluliden,  Orthoiiteren,  Baiip«n.) 


Anfrage. 

Wie  vernichtet  man  Ameisen  am  besten  und 
sichersten  im  Zimmer?  Antwort  durch  die  Soc.  ent. 
erbeten,  falls  einer  der  Herren  Leser  sichere  Aus- 
kunft geben  kann. 

Ein  Abonnent. 
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Käfertausch  1  Eiu  yioljrauclitt'S  Juftdgewelir  siulit 
iiii  Tiiiisili  ge};i'ii  Kater  anzuuehiueii,  gebe  4— ofacheii 
Wert  dafür.  (Hievten  unter  E.  H.  an  die  Redaktion 
■//l    rii'litoii. 

Zu  kaufen  gesucht:  Krältitrc  importierte  Pupiicn 
Vdii  rhilysaniia  ceanutlii  und  gloveri. 

M.  Rühl  in  Zürich  V,  SLliönbülilstr.  24. 

Dr.  0.  Staudingsr  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Drescieii. 


Wir  hicton  au  in  Lepidopteren-Liste  46  (lür 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davüu  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grösstoii 
■'''eltenheiten  dabei,  ca.  1400  priipar.  Raupen,  lebende 
Puppen.  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  au>ser- 
ticwöbnlicli  reiehlialtigen  leiste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (IHOI)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
untl  Dr.  Rebel.  Zur  iip(iuomereu  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  .Syno- 
nyme) für  Europäer  und  Exoten  .erseben.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Pic 
Liste    entbält    vi-le    Neuliciten  uml   PreisänderunL'i'u 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
gmss   Oklav).  Ca.    22  000  Arten  d.ivcu   1201)0 

aus  dem  p^laoarkt.  l'aunengebiete  und  73  ?elir  preis- 
werte Centurien.  l>ie  Liste  ist  mit  V(dlständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  verseben 
l'iois  .Mk     1..-.0  ,|S()  Htdler). 

Liste  V  und  VI.  iS4  ."^  ülior  euro)».  und  oxot. 
Hymenopt..  Dipt ,  Hemipt..  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, <a.  sdOO  Arten  und  50  sebr  empfoblens- 
werte  Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  verseben.  Prt-is 
Mk.  1.",  (TJO  llcllei).  l,istenvor>and  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betreuenden  Grupjie  von  über  5  Jlk  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  bdindlicben  Arten 
in  unseren  Listen  angeltulcn  sind,  so  eignen  sicli 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arien  sind  bei 
Krsebeiiien  stets  in  Mebrzanl  vorbanden. 

Hoher    Barrabatt.     Auswahlsendungen  bereit- 
willigst 

Allgemeine  Zeitschrift  lür  Entomologie  (Neu- 
damni),  Band  VII  (190'J),  Heft  1-24  (vollständig) 
neu  ;  ist  zum  Preise  von  10  Mark,  ev.  im  Tausch 
gegen  Staudingor-Hebel  Katalog  Aufl.  III  abzugeben. 
Dsgl.  .Der  Naturfreund",  naturw.  Ilalbmonnts- 
scbrift  für  alle  Stünde  (Witten)  No.  !-l.')  (I!t02). 
1.-    Mk. 

Oskar  Schultz,  Hertwigswaldau, 
Kr.  Srtgan,  Pr.  Scblesien, 


Spiral-Bänder 

Spannstreifeu  zum  präparieren  der  Lopidopteren  und 
anderer  Insekten,  aus  durcbsicbtigem,  feinsatiniertem, 
festem  Cellulosepapier,  100  m.  lang  in  Bollen,  in  4 
verschiedenen  Breiten. 

No.:  0       1        la       H       No. 

Breite:       5       10     15       .^0     mm. 

Preis:        35     40     60       100  Pfennige. 
Porto  für  1  Doppelbrief  (fasst  Bollen  in  G.-sanit- 
liieite    von    .'30  mm)    20  Pfg.     Bestellung    bitte  jier 
Postmandat   zu   machen.     Nachnahme    ist   niciit  zu 
nnipieblen.     Zu  beziehen  diiK^b 

Leopold  Karlinger.  Wien  XX  I,  Brigittaplatz  17. 
Auch  durcii  M.  liiibl  in  Zürich  V,  Scböabüblstr.  24 

Otteriere  entomologische  Schriften,   sowie  Co- 
leopteren  und    Lepidopteren    von    Kussland,    Kau 
kasus  und  Sibirien,  im  Tausche  gegen  nachstehemb' 
Werke  : 

1.  Felder  und  Rogenhofer.  Lepidoptera  gesam- 
melt auf  der  Beise  der  ,,Novara"  —  Heterocera  - 
mit  G6  color.  Taf. 

2.  Druce.  Lepidoptera  Heterocera.  Centrali- 
Americniia.  mit   101    color.  Taf. 

K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad. 
(Gouv.  Cherson),  Kussland. 


Arthur    Speyer,  iMitomologe,    Altona    a.    Elbe. 
Goldene    i\ledaillo.    —    Diplome.  Kmpleble    für 

die   komuiende  Saison: 

Auswahlsendungen  von  europ.  u.  exotischen  Coleop- 
teren,  Lepidopteren  und  Insecten  aller  Art,  sowie 
liiologiscben  Sammlungen.  Uebernelime  in  Kom- 
mission bei  vorteiliiallcm  Verkauf  und  schnellstem 
Umsatz,  Sammlungen  und  <  »riginal-Ausbeuten  aller 
Art.  — 

Noch  abzugeben! 

.i6  Sat.  spini  Dt/d.  Mk.  2.20  Stück  20  Pfg 

:56     ,     ])avonia  .        ,     l.bO       „     12    „ 

J4  Spb.  ligustri  ,        .     l.    -       „       !•    , 

12  Smer.  ocellata  ,       „     l.  „       9    , 

24  Harp,  vinula  ,        ,  —.80        .        7     , 

24  Bomb,  lanestris  ,        .        HO       „       H     , 

24  Cbrys.  ampliidamas      ,        ,     1.20        „      12    , 
rt  (  )dont.  carmelita  „     -50    , 

4  Deil.  alccto  .140    „ 

4  Smer.  (piercus  ,     50    , 

Porto  und   l'ackuM!.'  extra. 
übald  Dittrich,  Wien  II  I.,  Volkertstr.  2;i  I. 

.lapnneso   Ejjgs  to  sell:    Kliodia  fugax,   Caligula 
jiipoiiica.  vamamai.     Address: 
Alfred  Wailly.  159  King's  Boad,  Kingston-Hill, 
Surrey,   Kngland. 

Fundorts-Etiquetten  muss  jeder  Sammler  haben. 
Tausche    auch    gegen  Coleopteren.      Näheres    teilt 
gerne  mit 
J.  Hirsch,  Berlin  C  22,  Alte  Schönhausorstr.  'i  1  . 


-  I8ä  - 


I 


I 


ïaebeude  Puppen! 

Preise  in  Pfeuuigen  pro  Stücke  soweit  der  Vorrat 
noclireiclit  :  podalirius,  cupliorbire,  elpenor,  laiiestris, 
scroplnilariie  je  10;  tilia-,  pavonia.  sylvata  je  15; 
porcellus,  tau,  bifida  je  20;  spini  30.  Porto  uinl 
Verp.  25.  Befr.  Eier:  C.  dumi  .30,  H.  peiinaria  10 
pro  Dtzd.     Porto  10. 

Suche  im    Tausch   die   iu   voriger   Nummer    er- 
wähnten Falter. 
Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I,  Brigittaplafz  17. 

A.  ßiilcliir's  iliirii-Iäiiiii 

Berlin  C,  Brüderstr.  (5. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fiselie 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perlmutterschalen  alier  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlunsren. 

Attaciis  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  cf  1.50  Mk., 
p  2. —  Mk.  Rhescyntliia  meander,  eine  Riesen-Sa- 
turnide,  der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reichhaltige  Coleoptereu-Ceuturien.  100  Käfer  ans 
Annam,  alle  rein  und  frisch,  .35 — 38  determinieite 
Species,  darunter  feine  Cicindelen,  Lucaniden,  Ceram- 
byciden,  Carabicideu,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
ans  Tsushima  und  Japau,  in  mindestens  30  Artn, 
darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucaniden, 
Carabiciden,  alle  dem  paläarktischen  Faunengpbiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  ans  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  Lucaniden,  giossen  C'eramby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  derterminierten  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambycidun  und  Cetoniden 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Annam 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  Lepid.-Centuiie 
mit  Stichophthalraa  tonkiniana  Mk.  15. — .  100  Lepi- 
dopteren  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
paraphiliis,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap 
blumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Riesenlager  au  Ostasieu -Käfern,  Ortliopteren.  Aus- 
wahiseudiaigen  jederzeit. 

H.  Frubstcrfer,  Berlin  NW.,  Thurmstr.  37. 

Gesunde  Puppen  von  Lophopt.  sieversi  hat  ab- 
zugeben 6  Stück  zu  10  Mark,  nur  gegen  bar.  Die- 
selben schlüpfen  bald. 

C.  F.  Lorez,  Apoth.  in  Zürich  I. 

Suche  zu  kaufen  Puppen  von:  Chaer.  celerio, 
Deil.  dahlii,  Lippophaes,  titl)ymali  u.  nicata  j'^  I  Dtzd. 
im  Laufe  der  Saison.  Offerten  erbitte  jedoch  schon 
jetzt. 

Ubald  Diürich,  Wien  ill.,  Volkeitstr.  231 


Suche    zu  erwerben:   gut    befruchtete    Eier    von 
Lasiocampa  fasciatella  var.   excellens. 

M.  Rühl  iu  Zürich  V,  Schönbühlstr.  24 


TTIQolrtO-nnQHöln   ^^^''"^  "°^  schwarz,  I. 
J.llbUJi.Lt^llIl<lU.tylIl    Qualität,    feelerhart 


liefert 


Alois    Egerland.  Karlsbad.  Britimpn. 


Ich  übeinehmo  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
IMopomacrus  appocromatus.  Procerus  scabrosiis,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Tliorax,  grössere  Cetonien  mit  karminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutinus,  Cetonia  aurata^  Ergates  faber, 
etc.  l'apilio  podalirius,  machaon.  Collas  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexis  p,  Limenitis 
sibylla,  Argynnis  aglaja,  papliia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apollinus, 
Satyrus  heiniione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
enphorbiae.  Bombyx  mori  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  !-onst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geior,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Praparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Korrespondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé, 
Adana,  Kleinasien. 


■% 
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Zur  Sammeisaison 


2    empfehlt'  fiiv  jeileu  iiraktischeu -Sammler  das  iti  nie'nem    © 


Verlaso  erschienene 


Handbuch  der   Berliner    Grosschmetterlinge  © 

von   liai  t  el  &  Herz  © 

© 

das  vennijge  seiner  hamllicheu  Anlage  auf  Exkursionen  © 

:ds    Nachschlagewerk    besonders    geeignet    sein    dürfte.  ^ 

Preis  Mk.  2.—  © 

A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Brüderstr.  15.  © 


Prachtcenturie,  100  gespannte  exotische  Schmet- 
tei  linge  mit  feinen  Papilios,  schönsten  Pieriden,  vor- 
nehmen Nymphaliden ,  riesigen  Sphiogiden ,  sehr 
schöne  Kollektion,  30  Mark.  Porto  u.  Verp.  extra. 
Alles  genau  determiniert  mit  Fundortzetteln  und 
la.  Qual. 

Raupencenturie,  100  europäische,  genau  deter- 
minierte präparierte  Raupen,  meisterhaft  präpariert, 
äusserst  raanuigtalt'ge,  hochinteressante  Kollektion, 
15  Maik,  50  btück  8  Mk.,  200  Stück  25  Mk.  Porto 
und  Verp.  extra. 

Nordamerikacenturie ,  100  Düteufalitr.  genau 
determiniert,  mit  vielen  seltenen,  den  meisten  Samm- 
lungen fehlenden  Arten,  sehr  vielseitig,  15  Mark. 
Porto  imd  Veip.  extra. 

Wilhelm  Neuburger,  Ltpidopterologe, 
Haiensee  bei  Berlin.  Lützenstr.  10, 


—    184    — 


Coleopteren  -Saimulung' 

— ^-^—  zu  verkaufen.  ^— ^ 

Dytisc.-Hjdrophil.  146«  Stück  in  .")71  Arten, 
.Slaplivliuidac  'i0ll4St.  in  !t22  .\it ,  Scydmaon.-I'selaiili. 
39«  St.  ill  173  Art.,  Silplii.l.-Piialàcnd.  780  St.  in 
310  Art,  iOrotyl-Endoniyrti.  1272  !St.  in  368  Art, 
llisteridao  810  .St.  in  268  Art.,  Nitidiil.-lleterocer. 
iy07  St.  in  788  Art.,  Buprestidae  563  St.  in  ca 
200  Art.,  Throscid.-Kiicnem.  92  St.  in  53  Arten, 
iOlater.-Dascvll.  1210  St.  in  527  Ait.,  Malacoderm. 
1500  St.  in"  598  Art..  Ciendae-Cupesidae  391  St. 
in  188  Art.,  I'tinidae-Cisidae  603  St.  in  211  Ait, 
Tenebrionidao  4473  St  .in  1800  Art.,  Cistei.-Oedemer. 
1541  St.  in  615  Art.,  Brucliid.ie  155  St  in  60  Art., 
Toiuic.-Platvp.  412  St.  in  165  Art. ,  Cerambycidne 
1430  St.  in"  <:a.  450  Art.,  Clirvsonielidae  4826  Sf. 
in  1028  Art.,  Coccineliidae  684  St.  in  266  Arten. 
Alio  Familien,  auspen.  Staphylinidae,  entlialten  zahl- 
reiche inteiessante  Exoten;  Uiiprest.  n.  Ceianihyc.  be- 
stehen fast  nur  aus  Exoten.  Alles  sehr  gut  erhalten, 
vollständig  (Bnprest.  ii.  Ceramb.  ausgen  )  geoidnet 
und  fast  alle  Arten  bestimmt,  viele  Gruppen  von 
bekaunt'u  Spezialisten  revidiert.  Es  werden  einzelne 
Familien  abgegeben.     Niihere  Auskunft  gibt 

Karl  Felsche.  Dresdenerstr.  27,  Leipzig. 

Wilh.  SchiüteMiT  Halle  »  s. 

Naturwissenschaftliches  histitut 

gegrün'let  1853 
emiifieiilt  sein  iiusser.^t  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  naturwissenscliaftlichen  Objekte.  1= 

Kiit.iloge  umsonst  nml  portolrei. 
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0  Mk. 

Palsearktische  Coleopteren. 

Holotiichia  ;iriiginosa,  llaplidia  cliaifensis,  fissa, 
Schizonycha  algerina  ,  Anoxia  asiatica  ,  raotutinalis, 
Hymenoplia  chevrulali,  tripolitana,  Adoretus  nigri- 
frons,  Adoretosoma  nigritarse,  Anomala  aula.v,  costi- 
fora  ,  daimiana ,  gotschei ,  4  punctata  ,  rufocuprea, 
rufozonata,  si)iloptera,  Euchlora  albopilosa,  cnprea, 
Mimela  chiueii!-is,  millestriga,  Pseudosinghala  dal- 
manni,  Popillia  cyanea,  fallaciosa,  japonica,  v.  in- 
digonacea,  pustuluta,  4  gutt-.'.ta,  relucens,  semia-nea, 
Piiyllopertha  algerina,  campestris,  conspurcata,  glabra, 
v.monochroa,  v.  bayonnei,  irregularis,  Iccasi.  8c(istata. 
qu'denfeldi  etc.  etc.  Enorme  Vorräte  an  palsark- 
tischen  und  exotischen  Coleopteren.  Hymenopteren. 
Dipteren.  Hemipteren  und  Orthopteren.  Auswahi- 
sendungen  mit  hohem  Rabatt  stehen  bereitwilligst 
zur  Verfügung.    Viele  Anerkennungen. 

Heinrich  E.  M    Schulz.  JHamburg  22. 
Ihimbuigerstrassc  4U. 

25  prächtige  Sumatrafalter  I.  Qual,  in  Diiten, 
(M.  12  Arten  mit  l'apilios  fiir  5  Mk.  franko.  Nach- 
nahme. 

Carl  Zacher.  Berlin  0.  26.  Cottbnserstr.   11. 


Sammlung  exotischer  Cerambycirien  ca.  600  St. 

in  ca.  400  verscliiedcnen  Allen  l.  l,!ualit;it,  wis.son- 
scbaltl.  genau  bestimmt.  Viele  grosse  und  seltene 
spec.  Ueoller  netto  Wert  Mk.  60U. — ,  äusserst  billig 
für  ,Mk.  280. —  Sdfurt  zu  verlianfen.  Auf  Wunsch  Liste, 
auch  Ansichtssendung.  Getl.  Offerten  bef.  unter 
'f.  15   81    die  E\peditii)n  dieses  Blattes. 


Offeriere 

bainiiiliingen  jialäarkt.  Insekten  aus  allen  Ordnungen. 
lOn  Ar 
200      , 
500      , 
1000      , 
25      , 
50      . 
50      . 
100      , 
200      ,, 
50      . 
100      ,, 
25      , 
50      , 
25      ., 
50      , 
gegen    N 
ab  auch  portofrei. 

'»ie  Insekten  sind  tadellos,  richtig  bestimmt  und 
.-aiiber  präpariert. 

Jede  Sammlung  kann  auch  in  Glaskästen  (dat  u 
entsprechend  teurer)  geliefert  werden.  Nicht  ge- 
lalleiides  wird  ziirfickgenoiiiimn. 

August  Brauner,  Zabrze  <»/S. 

"(•>>■•■•  ^'*'>*<  "■  KiptdIUoa  >.  FrlU  Uahl'a  Erbco  Ib  Zürich  Ho  Ua(«B.  —  Bodkkl  ob  i  M.  uaiil  -   Umok  >.  JaoquM  Uallmuia,  UnloiM  MäblonUif,  Zürich. 


Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Miueure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  prolit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollus(|ues,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  anti<|uité3  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  f|u'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Soeben  tingetroll'cn  :  Seliöne,  prächtig  flber- 
wjaterto  Flippen  von  G.  isabe'lae  ans  Spanien.  Preise  : 
I  Siück  5  Mk.,  'A-  Dutzend  28  Mk.,  1  Dutzend 
50  Mk.     Porto  und  Emb.  extra.  M.  llühl. 

Insektencader  mit  doppeltem  Sammetverscbluss 

und  prima  'rnileinla-ie  tiel  fabriziert  in  verscbiedeneii 

(•rossen    und  z,i  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus 

rühriing.   Miistirnnd  Preisingaben  stellen  zu  Hieiisten. 

Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 


15.  März  1903. 


M  V^. 


XVII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


„Societas  entomoloe;lca"   gefriin.tet  lS8t3   von   Frit^  Rühl,    f,>it:,'(fUlirt    von    seiiu-ii  Ei-lnTi    unter    Mitwiikiin 
;uis^o /.eich noter   Inehiniiiiner, 


betleutontior  Entomologen    und 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  coiTe.spondiinees  tlovroiit  être  ailressées 
aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Riihl    .1  Zurich- 


Organ  für  den   internationalen 
Entomologen  verein. 

Alle  Zuschriften   an    den  Vorein   sind    an   l[e 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Society  are   to  be   directed  to 


Hottingen.     Messieurs  les  membres  de  la  soeiëté     ri(diten.     Die  Herren   Mil:;!ieder    des   Veri 


Fritz    Riihl's    Erben    in  Zürich- Hottingen  zu     Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  ZUrich-Hottingen. 


sont  priés   d'envoyer    des   contributions   originales 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 


einliers  of  tlie  Society  are  kindly  requested  to 


cb'n  freundlichst  ersucht.  Orisrinalbciträge    für  den     send   original   contributions  for  the  scientific    pari 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  of  the  paper. 


Jährlicher  Beitraï  fur  Mitg-lieder  Kr.  Ill  .i  fl.  8  Mk.  —  Die  Mitslicdcr  jeniesscn  d.is  Recht,  alle  auf  Kntomoloeic  fkius  aehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  lü  Cts.  8  Pfennii;  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  »«.-cchnet.  —  Für  Nicht- 
mitglicdcr  betragt  der  Insertioaspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cls.  '.iü  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  16.; 
Mit  und  nach  dem   I.  OIctober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Hapalopus  nov.  gen.  Leptopodarum 
(Melolonthidae.  Coleoptera.) 

besrhrielieii   von   E.  Brenske. 

Die  Mundteüe  sind  schwacli,  die  Unterlippe 
schmal,  zurücktretend,  die  Oberlippe  ist  ganz,  nicht 
gelappt;  die  Fühler  sind  lOgliedrig,  das  dritte  Glied 
verlängert,  der  Fächer  6  blättrig,  die  Augen  sind 
gross,  das  Kopfschild  vortretend.  Die  Beine  sind 
hinten  schlank,  die  Hintertarsen  mit  sehr  laugen 
abstellenden  Haaren  auffallend  besetzt.  Die  Krallen 
sind  zart,  schlank,  in  der  Mitte  sehr  zart  gespalten. 
Die  Vordersehieuen  mit  zwei  Zähnen. 

Hapalopus  chuni  n.  sp.  Länge  6,5;  Breite  fast 
?,  nun.  (j .  Type  1118.  Süd-West-Afrika,  von 
Harm  Dinter,  Vorstand  der  kaiserlichen  Forst- 
station in  Okahandja  entdeckt. 

Sehr  zart,  gelb  braun,  Kopf  schwärzlich,  die 
Flügeldecken  blass;  der  Körper  dünn,  fein  und  zer- 
streut blass  behaart.  Das  Kopfschild  ist  vorn  ab- 
gerundet, hoch  aufgeworfen  und  vorgestreckt,  so 
lang  wie  die  Stirn,  spärlich  und  matt  punktiert  mit 
kurzen  Härchen,  die  Stirn  ist  gedrängt  runzlig  punk- 
tiert, abstehend  behaart.  Das  Halsschild  ist  schwach 
quer,  fast  rundlich  mit  breit  gerundeten  Hintereckeu 
und  stumpfen  Vorderecken,  glänzend,  zei  streut 
punktiert,  mit  Haaren  besonders  an  den  Seiten. 
Die  Flügeldecken  sind  flach,  gleichmässig  punktiert, 
ohne  Rippen,  fein  behaart,  der  Rand  sehr  dicht  be- 
haart, fransig.  Fygidium  länglich  dreieckig,  mit 
abstehender,  feiner  Behaarung.  Der  Bauch  ist  ver- 
kürzt. Die  zarten  und  gestreckten  Hintertarsen 
sind  durch  ihre  lange  abstehende  Behaarung  sehr 
aullallend,   die    Hinterschieueu   sind   kurz  mit  einer 


Borstengruppe  am  äusseren  Rande.  Die  Vorderfüsse 
sind  \erkürzt,  hier  sind  auch  die  Krallen  weniger 
zart.  Der  F^ühlerfächer  ist  ziemlich  kompact  doch 
kürzer  als  der  Stiel. 

Die  Art  ist  von  sehr  zartem,  blassen  Aussehen, 
wie  keine  der  bekannten  Elaphoceriden;  am  meisten 
erinnert  sie  durch  die  kleine  und  schlanke  Körper- 
form an  Octoclinius.  Doch  bildet  sie  eine  Eigen- 
tiinilichkeit  der  S.  W.  Afrikanischen  Fauna,  welche 
bisher  nocli  nichts  ähnliches  aufzuweisen  hat. 

Ich  erlaube  mir  diese  auffallende  Art  Herrn 
Professor  Chun  in  Leipzig  zu  dedicieren,  von  welchem 
ich  sie  durch  Vermittlung  von  Herrn  Felsche 
erhieft. 

Unregelmässige    Entwicklung   bei   Bombyx 
quercus 

von    Carl    F  r  i  u  "  s. 


Eine  kleine  Anzahl  aus  dem  Sommer  1901 
stammender,  getriebener  Raupen  von  Bombyx  quer- 
cus L.  verpuppte  sich  Mitte  November  desselben 
Jahres  und  wurde  Winter  und  Sommer  in  annähernd 
gleicher  Zimmertemperatur  von  circa  20"  C.  ge- 
halten. Das  Schlüpfen  der  Falter  verteilte  sich  auf 
einen  auffallend  grossen  Zeitraum  in  folgender  Weise; 
am  22.,  23.  und  26.  Dezember  1901  je  ein   Ç. 

,    24.  März  1902  „      d- 

„    27.  Juni,  30.  August  und  17. 

Dezember  1902  ,    «     P. 

Sämtliche  übrigen  Puppen  erwiesen  sich  als  ab- 
gestorben ,  doch  enthielten  manche  ausgebildete 
Falter.  Die  Grundfarbe  aller  Tiere  war  sehr  dunkel; 
ein   9 ,    das    den   Cocon   nicht    hatte    durchbreclien 
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köiiiioii,    zoiyle    sogar    vullkoiiiini'ii    die     licl'biaiiiio 
Grinidfaibo  des   d. 

Ein  Beitrag  zur  Schmetterlingsbiologie 


Bei  der  Zucht  vou  Mierolepidopteren  habe  ich  im 
verflossenen  Jahre  das  Aussehen  einiger  Eier  notiert, 
welches  icli  im  nachstehenden  mitteile: 

Aglossa  pinguinalis  li.  Das  Ki  ist  <i.6  mm. 
lang,  4.3  mm.  breit,  in  der  Mitte  am  itieitesten, 
weiss,  glattschalig. 

Scoparia  ambigualis  Tr.  Das  Ei  ist  0.57  mm. 
lang,  3.4  mm.  breit,  lichtgrün,  glattsclialig,  vogel- 
eiförmig. 

Scoparia  sudetica  Z  Das  Ei  ist  0.4  mm.  lang, 
2.7  mm.  breit,  lichtgrün,  glattsclialig,  vollkommen 
vogoleifürmig. 

Scythris  (Butaiis)  obseurella  Sc.  Das  Ei  ist 
0.6  mm.  lang,  cylindrisch  auf  beiden  Enden  abge- 
rundet ,  lichtgiünlich  weiss  mit  grobkörniger  Ober- 
lläche. 

Meine  Exkursion  von  1902 

vun  Paul  Born,  Herzogenbui'hseo. 
(Scliluss.) 


Wir  hatten  die  Absicht  gehabt ,  in  dem 
in  der  hintersten  Ecke  des  Tales  gelegenen, 
ansehnlichen  Dorfe  Chiapora  zu  übernachten, 
vernahmon  aber,  dass  die  ünterkunftsverhält- 
nisso  dort  elend  schlecht  seien  und  zogen  des- 
halb vor,  narh  Saretta  abzusteigen  und  von  dort  den 
uns  schon  bckanriten  Weg  nach  Acceglio  unter  die 
Fusse  zu  nehmen,  da  wir  in  letzterem  Orte  auf 
bessere  Unterkunft  rechnen  konnten.  So  zogen  wir 
unverdrossen  noch  talauswärts  und  erreichten  am 
Abend  unser  ietztjäliriges  Quartier  in  Acceglio. 
unterwegs  erfuhren  wir  zu  unserer  Enttäuschung', 
dass  noch  viel  mehr  Militiii-  da  sei  als  letztcss  .Fiilir, 
und  wirklich  war  alles  besetzt.  Doch  gelang  es  diMu 
Wirte,  uns  in  einem  I'rivathause  ein  leidliches  Unter- 
kommen zu  finden;  ich  hätte  freilieb  eiu  gutes  Heu- 
lagcr  auf  einer  Alpweide  vorgezogen.  Dagegen  waren 
wir  mit  .S]ieise  und  Trank  im  Wirtshaus  gut  ver- 
sehen und  im  (ianzen  zufrieden  mit  unserem 
Scbi.ksal.  Wie  wir  am  andern  Tage  sahen,  wären 
wir  in  Cliiaiiern  wirklich  elend  aufgehoben  gewesen. 


Heule  ling  ieh:  1  ('arabu.s  deprcssus  lue( n 
Schaum  und  '20  putzeysiauusCL'h.(marilimus  Schaum). 
Ersterer  ist  ein  grosses,  ziemlich  dunkles  Exemplar.  Die 
put/.eysianus  gleichen  ganz  den  letztes  .lahr  auf 
liem  nahen  Col  Monie  erbeuteten  Exemplaren.  Es  ist  sehr 
interessant,  zu  konstatieren,  dass  von  diesen  Stücken 
(auch  vom  Col  Poriaco  und  Col  Monie)  sehr  viele 
schwächer  entwickelte  und  öfters  sogar  ganz  unter- 
drückte ungerade  Intervalle  haben,  als  die  orllirli 
nahen  fairmairei  stecki,  mit  welchen  sie  auch  die 
meistens  grime  Farbe  teilen;  allerdings  sind  die 
maritimus  meistens  düsterer,  mehr  bronce-  als  gras- 
grün. Auch  in  der  grösseren  Anzahl  der  weniger 
tiefen  und  kleinem  Grübchen  stimmen  diese  maritinuis 
mit  stecki  überein,  während  der  Penis  ganz  derjenige 
des  maritimus  ist.  Es  ist  eigentümlich,  zu  sehen, 
dass  sich  auch  der  l'ebergang  von  cenisius  Kr.  zu 
heteromorphus  Dan.  in  derselben  Weise  gestaltet. 
Zuerst  fängt  die  Sculpturan  zu  variieren,  indem  siesich 
von  cenisius  Kr.  nach  Norden  sturensis  Born  haupt- 
sächlich dadurch  imlerscheidet,  dass  die  ungeraden 
Intervalle  konstant  schwächer  ausgebildet  oder  sogar 
ganz  unterdrückt  sind ,  was  bei  den  heteromorphus 
Dan.  am  Südabhange  des  Gran  Paradiso  meistens 
immer  noch  der  Fall  ist,  während  diese  Hasse  am 
Nordabhange  desselben  Berges  dann  wieder  egale 
Sculptur  bekommt,  wie  cenisius.  In  ganz  gleicher 
Weise  haben  maritimus  Schaum  und  fairmairei  Thoms. 
egale  Sculptur,  die  dazwischen  liegenden  maiitimus 
vo.ii  Col  Poriaco,  Col  Monie,  Col  Sautron ,  sowie 
fairmairei  stecki  meistens,  omensis  Born  etwas  sel- 
tener unegale  Scul])tur. 

Andere  gesammelte  Coleopteren  : 

Nebria  castauea  Bon.  51,  angusticollis  Dej.  '_'9, 
Bembidium  glaciale  Heer  Ki.  l'latynus  coniplanatus 
Dej.  1,  Ptcrostichus  truncatus  I)(\j.  7.  yvaui  Dej.  7, 
var.  transversus  Chaud.  2.  planiusculus  Chaud.  11. 
bicolor  Arag.  2,  externepunctatus  Dej.  1  ,  Amara 
([uenseli  Schönh.  16,  pra-termissa  Sablbg.  2,  Cv- 
miudis  humeralis  Fourcr,  2,  Ocypus  macrocei)halii> 
devillei  Ganglli.  1,  Aphodius  mixtus  Villa  I. 
Otioriiynchus  griseopunctatus  seihe  Stierl.  5,  fulvipes 
Gyll.  4,  alpicola  javeti  Sticrl.  1,  teuer  Stierl.  1, 
Phytodecta  nivosa  Siiffr.   1. 

Am  12.  .luH  zogen  wir  wieder  um  3  Ihr  aus. 
Es  war,  wie  immer,  ein  Prnchtsmorgen,  aber  empliiid- 
lich  kalt,  was  um  so  un.uigenehmer  war,  als  wir 
schon  bei  Zeiten  ein  gehöriges  Fussbad  nehmen 
musiten  beim  üeberschreiten  eines  reissenden,  breiten 
Bergbaches,    über  welchen,    wie  hier  zu  Lande  fat 
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iiuiuer,  keiu  Steg  führte.  Nach  etwa  dieibtündigeui 
strammen  Marsche  erreichten  wir  Ciiiapera,  ein  an- 
sehnlich grosses,  aber  armseliges,  sehr  malerisch 
gelegenes  Dorf,  das  letzte  im  Val  Maria.  Dann 
ging  es  steil  bergan.  Etwas  nach  ti  Uhr  verzehrten 
wir  fröstelnd  unser  Frühstück.  Alles  war  hart  ge- 
froren und  an  den  Pflanzen  hingen  Eiszapfen.  Bald 
ging  es  weiter,  den  obern,  bereits  von  der  Sonne 
beschienenen  Alpweiden  zu.  Ach  welche  Wohltat, 
diese  wärmenden  Strahlen  !  Eine  Alpweide  folgte 
terassenförmig  auf  die  andere  und  immer  höher  und 
höher  ging  es  unter  beständigem  Steiuwälzen ,  bis 
wir  zuletzt  ganz  in  Schutt-  und  Schneehalden  kamen, 
die  sich  steil  bis  zur  I^asshöhe  des  Col  de  Chiapera 
hinauf  ziehen.  Etwa  um  11  Uhr  waren  wir  oben 
und  genossen  eine  Prachtaussicht  von  diesem  sehr 
hohen  Grate  auf  die  Seealpen  hinter  und  die  cotiischen 
vor  uns ,  mit  dem  prächtigen  Kecken  Monte  Viso 
gerade  gegenüber.  Unter  uns  befand  sich  eine  enorme 
Mulde,  die  noch  tief  im  Schnee  steckte.  Nachdem 
wir  ein  bischen  geruht  und  uuseru  Imbiss  verzehrt 
hatten,  stiegen  wir  unter  einiger  Schwierigkeit  vom 
Grate  auf  den  Schnee  ab  und  fanden  denselben  zu 
unserer  unangenehmen  Ueberraschung  total  aufge- 
weicht und  sehr  tief.  Stehen  konnte  man  nicht, 
ohne  bis  an  die  Hüften  und  darüber  einzusinken. 
Wir  legten  uns  deshalb  nieder,  ruderten  mit  Händen 
und  Füssen  abwärts  und  kamen  so  überraschend 
schnell  in  den  Grund  der  Mulde.  Hier  mussten 
wi/  aber  aufstehen  und  unter  grösster  Anstrengung 
bei  brennendster  Sounenglut  durch  den  Schnee  waten, 
eine  sehr  unangenehme  Geschichte.  Jedes  Ding  aber 
nimmt  ein  Ende,  so  auch  dieses  Schneestampfen, 
und  schliesslich  landeten  wir  wieder  auf  pracht\  ollen, 
mit  dem  denkbar  schönsten  Blumenflor  gezierten 
Alpweiden,  die  wir  laugsam  durchzogen;  eine  wunder- 
schöne Partie.  Dann  begann  der  Abstieg  über  jähe 
Felsen  in  den  Grund  des  Val  Varaita.  wobei  ver- 
schiedene sehr  kitzliche  Stellen  passiert  werden 
mussten,  indem  Reste  von  Lawinen  den  auf  schmalen 
Bändern  führenden  Pfad  bedeckten.  Ein  Fehltritt 
oder  ein  Kutschen  des  Sehnee's  beim  traversiereu 
dieser  Stellen  hätte  sehr  verhängnisvolle  Folgen 
haben  können.  Aber  alles  ging  glücklich  von  statten 
und  wir  erreichten  den  Grund  des  Tales  und  damit 
einen  zwar  sehr  steinigen ,  aber  doch  sichern  ^Veg. 
Nun  ging  es  rasch  abwärts.  Der  obere  Teil  des 
Val  Varaita  ist  sehr  schön ,  diese  Alpweiden  und 
Lärohenwalder  zwischen  den  hohen  Bergen  zu  beiden 
Seiten  und  im  Hintergrund  des  Tales.    Von  Schmetter- 


lingen wimmelte  esgeradezn;  es  wäre  hier  jedünl'alls 
liir  Schmetterlingssammler  ein  ergiebiges  Gebiet. 
In  Bellino,  dem  ersten  grösseren  Dorfe,  hielten  wir 
i'jinkehr  und  nahmen  eine  Erfrischung,  dann  ging  es 
weiter  abwärts  nach  Casteldelfino ,  einem  kleinen 
Städtchen,  wo  die  nach  dem  Monte  Viso  führenden 
Täler  Val  Chianale  und  Valiante  abzweigen.  Hier 
wollten  wir  übernachten,  aber  alles  war  voll  Militär 
und  die  Zimmer  von  Ofttziereu  besetzt.  Da  es  schon 
spät  war  und  wir  eine  sehr  anstrengende  Tour  hinter 
u;'.s  hatten,  so  mieteten  wir  einen  Wagen  und  fuhren 
talabwärts  nach  Sampeyre,  wo  wir  in  dem  sehr  guten 
Albergo  della  Posta  abstiegen. 

Heute  gab's  für  mich:  1  Calosoma  auropunctatum 
Herbst,  die  mir  bei  Bellino  gerade  vor  die  Fusse 
lief,  1  Cychrus  augustatus  Hoppe,  1  Carabus  convexus, 
.3  depressus  lucens,  121  concolor  fairmairei. 

Calosoma  auropunctatum  zeigt  ausser  den  ganz 
kleinen,  grünen,  wie  bei  der  kaukasischen  auropunc- 
tatum fuuestum  Motsch.  die  Intervalle  bei  weitem 
nicht  ausfüllenden  Grübchen  nichts  auifallendes, 
ebenso  wenig  der  Cychrus  augustatus.  Von  den  3 
lucens  sind  2  prachtvoll  glänzend  goldgrün,  ohne 
Grübchen,  der  dritte  braunrot  (rufino).  Convexus 
ist  ein  typisclies  Exemplar  mit  etwas  lebhafter,  bläu- 
lichem Schimmer.  Die  fairmairei  sind  geographisch 
und  morphologisch  Zwischenform  zwischen  dem 
typischen  fairn)airei  und  stecki  und  nähern  sich  in 
einzelnen  Exemplaren  mehr  dieser,  in  andern  mehr 
jener  Form,  in  der  Skulptur  und  Körperform  meistens 
dem  lairmairei,  in  der  Grösse  und  Färbung  häutiger 
dem  stecki. 

Andere  gesammelte  Coleopteren  : 

Nebria  castanea  Bon.  19,  laticoUis  Dej.  1,  Bem- 
bidium  glaciale  Heer  2,  Calathus  melanocephalus 
L.  2 ,  Platynus  complanatus  Dej.  1 ,  Pterostichus 
yvani  Dej.  21,  planiusculus  Chaud.  o4,  Amara  quenseli 
Scliönh.  4,  erratica  Duft.  1,  Cymindis  humeralis 
Fourcr.  1,  vaporariorum  L.  1,  Quedius  ochropterus 
K.  1,  Aphodius  mixtus  Villa  1,  Utiorhynchus  gri- 
seopunctatus  sellae  Stierl.  12,  fulvipes  Gyllh.  1, 
Oreiiia  virgulata  Germ.  1. 

Wir  hatten  jetzt  5  sehr  anstrengende  Tage  hinter 
einander  gehabt,  ohne  auch  nur  einen  halben  Ruhe- 
tag einzuschalten.  Kein  Wunder,  dass  wir  müde 
waren ,  gönnen  sich  selbst  die  Alpentruppen  je 
am  dritten  einen  Ruhetag.  Wir  blieben  deshalb 
am  14.  .Tuli  den  ganzen  Tag  in  Sampeyre  und  be- 
gnügten uns  tiir  heute  mit  essen,  trinken  und  schlafen, 
welch  letztere  Beschäftigung  fast  die  Hälfte  des  Tage- 
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welkes  ausfüllte.  Damit  aber  dennoch  etwas  in  der 
Eatomologie  geschehe,  sandten  wir  uiisern  Träger 
nach  dem  Col  ßiecocca,  für  dessen  Besteigung  wir 
letztes  Jahr  die  Hrlaubnis  nicht  eriialten  iiatten,  da 
sich  dort  oben  neue  Befestigungen  befanden,  welche 
wir  harmlose  Käferer  nicht  sehen  durften  Der 
Träger  kam  gegen  abend  mit  reicher  Beute  zurfnk, 
man  hatte  ihn  zwar  weggewieseu,  aber  erst  nachdem 
es  ihm  gelungen  war,  unbemerkt  heran  zu  koniiiicn 
und  seine  Flasciie  zu  füllen.  Als  Italiener  kam  er 
mit  einem  Verweis  davon  .  da  man  sich  von  seiner 
Harmlosigkeit  überzeugte  uud  unsere  Anwesenheit  in 
der  Gegend  avisiert  war;  für  diesen  in's  Val  Mail  a 
hillüberführenden  Pass  selbst  hatten  wir  dieses  Jahr 
keine  Erlaubnis  verlangt. 

Mein  Anteil  an  der  Ausbeute  dcs  Trägers  be- 
stund aus  1  Carabus  depressus  lucens  Schaum, 
grosses,  sehr  schönes  Exemplar  uud  45  fairmairei. 
Letztere  sind  auffallend  grosse  und  breite  Tiere  mit 
sehr  grossen  und  tiefen  Grübchen ,  die  in  einzelnen 
Fällen  deutlich  nicht  nur  3,  sonderr  6  Intervalle 
unturbreclicii.  ;\Iit  Ausnahme  eines  !:zigen  grün- 
lichen, sind  alle  Stücke  kupfrig,  einige  weuige  (asi 
schwarz. 

Am  andern  Morgen  naiimen  wir  von  dem  i^elir 
guten,  aber  etwas  teuer  gewordenen  Wirtshause  Ab- 
schied und  bummelten  beiiaglich  talabwärts.  Das 
Val  Varaifa  ist  landschaftlich  sehr  schön,  wenn  auch 
nicht  so  schim,  wie  das  Val  Maira;  es  ist  weniger 
eng  und  wild,  als  das  letztere.  Es  war  Markttag 
unten  in  Venasca  und  es  begegneten  uns  fortwährend 
ganze  Scharen  Landleute.  Wir  waren  erstaunt  über 
die  grosse  Menge  von  Cretins,  die  sich  darunter  be- 
fanden, autlallend  viele  Kröpfe  uud  andere  Miss- 
bildungen und  im  allgemeinen  sehr  viele  stupide  Ge- 
sichter, wirklich  selten  einen  intelligent  aussehenden 
Menschen.  Es  wurde  allmählig  sehr  warm  und  wir 
waren  froh,  als  wir  etwa  um  10  Uhr  Venasca,  eine 
recht  ansehnlidie  Stadt  und  jedenfalls  bedeutenden 
Marktplatz  erreichten.  Auf  dem  Mauptniatze  herrschte 
reges  JiCben  und  Treiben  ;  eine  grosse  Menschen- 
menge war  anwesend,  um  sirli  ihre  Bedürfnisse,  na- 
mentlich Eisenwaren  und  Kleidungsstücke,  zu  ver- 
schaffen. In  dem  stattlichen  Alberge  della  Rosa  Kossa 
hielten  wir  Mittagsrast.  Im  Speisezimmer  befanden 
sich  noch  verschiedene  andere  Personen,  wahr.scliein- 
lich  den  Markt  besuchende  Geschäftsleute  uud  da 
wir  zusammen  Schweizerdeutsch  sprachen ,  so  er- 
kannten sie  uns  sofort  als  Ausländer,  glaubten  uns 
deshalb    des    Pioniontcsor- Dialektes    unkundig    uml 


unterhielten  sich  ungeniert,  welcher  Nation  wir  wolii 
angehören  möchten;  es  sei  nicht  deutsch  und  nicht 
französisch  und  auch  nicht  englisch,  was  wir  sprächen. 
Endiich  kamen  sie  überein .  dass  wir  Hiissen  seien, 
worüber  ich  herzlich  lachen  musste  und  als  die 
Leute  nun  merkten,  dass  ich  ihre  Conversation  ver- 
standen hatte ,  brach  die  ganze  Gesellschaft  in  ein 
fröhliches  Gelächter  aus.  Sie  sind  wie  die  Kinder, 
die  Italiener,  entschieden  gutmütig  und  so  wie  man 
sie  behandelt,  so  hat  man  sie.  Icli  haiie  schon  oft 
piemniitesisch  geführte  Ijiteriialtungen  über  uns  luit- 
augehört,  welche  nicht  für  meine  (dncn  bestimmt 
waren  und  fast  immer  als  (Quintessenz  ihre  Wahr- 
nehmung herausgehört,  wir  seien  sehr  „gentile" 
Leute,  uud  dieses  Compliment  seitens  solcher  Natur- 
kinder hat  micli  immer  sehr  gefreut.  Ich  habe  aber 
auch  auf  meinen  über  zwanzigjäiuigen  /.ahllosen 
Toure;i  in  diesen  südlichen  Aipenläudern  nuch  nie 
die  geringste  Unannehmlichkeit  seitens  der  Einge- 
borenen erfahren.  Wir  haben  unsern  Träger  immer 
mehr  als  Kameraden  behandelt  und  selbst  in  bessern 
Gasthöfen  /u  uns  an  den  Tisch  genommen;  so  ge- 
winnt man  Zutrauen  und  Sympathie. 

l'jtwa  um  1  Uhr  verliossen  wir  Venasca  uud  er- 
reichten mit  dem  Tram  um  :i  Liir  Saluzzo,  wo  wir 
zunächst  ein  Bad  nahmen ,  dann  promenierten  und 
Bier  tranken  ;  in  dem  vorüglicheu,  acht  italienischen 
Albergo  del  Gallo   waren    wir  sehr  gut  aufgehoben. 

Am  andern  Tage  reisten  wir  schon  um  5  Uhr 
ab  und  erreichteu  über  Turin  und  Novara  abends 
6  Uhr  Bellinzona.  Die  Hit/e  im  Eisenbahnwagen 
war  eine  gewaltige,  kein  Wunder,  dass  wir  sehr 
durstig  wurden  und  unterwegs  ziemlich  viel  Bier 
tranken,  das  dieses  Jahr  schlecht  war.  Während 
wir  letztes  Jahr  immer  gutes  Bier  fanden,  war  es 
diesm:il  in  Italien  illierall  schlecht,  sogar  in  Novara, 
wo  dasselbe  sonst  immer  von  bester  Qualität  war; 
in  Prankreiih  war  es  dagegen  überall  brillant,  auch 
in  den  kleinsten  Ortschaften.  In  Bellinzona  wurde 
üijornachtel  und  als  ich  am  morgen  erwachte,  luhltc 
ich  mich  recht  unwohl.  Ueber  Luzcrn  und  Bern 
gelangte  ich  abends  10  Uhr  nach  Hause  und  musste 
nun  einige  Tage  das  Bett  hüten .  wo  ich  Zeit  zum 
ausruhen  fand.  Vielleicht  zum  Teil  auch  die  Stra-  | 
pazeu  der  letzten  5  Tage,  namentlich  aber  die  lange 
Eisenbahnfahrt  in  diesen  dumpfen  Brutkästen  und 
der  Geniiss  des  schlechten  Bieres  hatten  eine  ziem- 
lich heftige  Dysseuterie  gezeitigt,  die  aber  nach 
einigen  Tagen  glücklich  liberstanden  war.  Hätte 
irh  am  letzten  Tage  auch  wieder  marschieren  können, 
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su  biUto  icli  walirscbeiulicli  alles  veniibuitut  uuJ  wäre 
nicht  erkrankt.  Freund  Steck  war  die  zwei  letzten 
Tage  über  uupässlich  und  dafür  auf  der  Heimreise 
wieder  wohl;  ich  fühlte  mich,  so  lauge  icli  mar- 
schieren konnte ,  immer  wohl  und  behaglich  und 
wurde  dafür  auf  der  Heimreise  um  so  heftiger  an- 
gepackt. Die  Strapazen  waren  allerdings  dieses  Jahr 
grösser  als  je.  Einesteils  eine  gewaltige  Hitze,  na- 
mentlich in  den  Tälern ,  dann  wieder  euorni  viel 
Schnee  und  sehr  kalte  Morgen,  besonders  die  beiden 
letzten  Tage  und  dazu  immer  sehr  lauge,  austrengoude 
Märsche  ohne  Kuhetage.  Eine  kleine  Reaktion 
mnsste  also  kommen;  dennoch  hat  mir  die  ganze 
Reise  sehr  wohl  getan  und  ganz  besonders  die  Nerven 
neu  gestärkt  und  meine  Sammlung  um  manche  in- 
teressante Suite  bereichert;  also  ein  anderes  Jahr 
„weiters  im  Text". 


(>tx  1 


»î«..*té..ïît)^ 


Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Paul  Born  ging  als  Geschenk  ein  : 
Über  Carabus  aurouitens  cluniensis  nov.  subspec. 
und  andere  Caraben,  insbesondere  monilis  scheidleri 
Panz.  von  Paul  Born. 


Neu  eingelaufene  Preislisten. 

V.  Manuel  Duchon  :  Liste  des  Coléoptères  iS'o.  14. 
Coléoptères  de  la  faune  paléarctique. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  G.  H.  in  W.  Der  achte  Jahrgang  der  ge- 
wünschten Zeitschrift  liegt  hier  nicht  auf;  er  sollte 
doch  in  Oesterreich  irgendwo  zu  haben  sein. 

Herrn  W.  N.  in  B.  Manuskript  mit  Dank  er- 
halten. 


¥ 


Mitteilung. 

Herr  Christo  Piguleff,  Gymnasiallehrer  in  Ras- 
grad (Bulgarien)  wird  aus  dem  Verein  ausgewiesen, 
da  von  ihm  keine  Zahlung  zu  erhalten  ist;  nicht 
einmal  eine  Nachricht  ist  zu  bekommen. 

M.  Kühl. 


Schuue,  pnichtig  überwinterte  Puppen  von  G. 
isabellae  aus  Spanien.  Preise  :  1  Stück  5  Mk., 
'/l.  Dutzend  28  Mk. ,  1  Dutzend  50  Mk.  Porto 
und  Emb.  extra.  M,  llühl. 


Insektenkasten 


5 

aus  der  bekannten  Röder'bchen  Sammlung  her- 
rührend ,  sehr  gut  erhalten ,  Schubladenforra, 
oben  und  unten  Glas  mit  Korkleisteu,  saubere, 
solide  Arbeit,    in  folgenden  Partien  abgebbar: 

1.  38  Stck.  48X41X7  cm,,  gelb,  vorn 
braun    poliert    mit    2    weissen    Knöpfen 

Mk.  i;îo.— . 

2.  38  Stck.  wie  vorbeschrieben  Mk.i;$0.— . 

3.  36  Stk.  52x381/2X6  cm.  vorn  gelb 
poliert,  mit  elegantem  Nickelring  Mk. 
120.— . 

4.  36  Stck.  52  X  45  X  7  cm.,  in  Ausfüh- 
rung wie  No.  3  Mk.  1S6. — . 

Porto  und  Verpackung  e.\tra,  Preise  gegen  bar, 
ohne  Abzug. 

A.  Böttcher,  Berlin  C  2,  Brüderstr.  15. 
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jT^V    *i^    it^ 


*;v  VJx   ;^î*.   X+X  ^rjx    y^x 
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25  prächtige  Sumatrafalter  I.  Qual,  in  Daten, 
ca.  12  Arten  mit  Papilios  für  5  Mk.  franko.  Nach- 
nahme. 

Carl  Zacher,  Berlin  0.  26,  Cottbuserstr.  11. 

"urteil©   ^^^^  '^^^  Sammliings-Verzeichnis. 

Eni.  Zeitsclii-ift  1.  1.  96.    So  notwendig  wie 
Spannbrett  und  Kasten.    i.'i.  4.  m.    Aeusserst 
praktisch   eingerichtet,    hervorragend    nutzbar 
und  im  höchsten  Grade  preiswürdig. 
\i\i.  «abinet  "i.  4.  96    Ausgezeichnetes  Samm- 
lungsverzeichnis,    vorzüglicher     Raupen-    und 
Schmetterlingskalender    und    vortreffl.    Nach- 
schlagebuch. 
Ihm.  Bör.«ie  15    1.  96.    Eine  uneigennützige  und 
gemeinnützige    Leistung.     2.   4.    96.     Dasselbe 
ersetzt  in  suiner  praktischen  Anlage  und  Durch- 
führung eine  ganze  Bibliotkek. 
I>r.  <>.  J§ilaiidin^og-  nennt   das  S.-V.  praktisch 
eingerichtet,  ein  verdienstvolles  Werk,  für  eine 
grosse   Anzahl   voi   Sainmlera   sehr    willkommen 
und  sehr  nützlich. 
Aeidere    Aiitoi-ifäteii    iiiul    Privait"  nennen 
die  Idee  sehr  praktisch,  eminent  praktisch,  sehr 
glücklich  etc..  dasS-V.  einem  tatsächlich  lang- 
gefühlten  Bedürfnis  entsprechend,  eine  wert- 
volle  Arbeit,   ein   höchst   verdienstvolles    und 
dankenswertes  Unternehmen  etc.  etc. 
Preis  3  Mk. ,    einschl.  Auszug   (allem    nicht  be- 
ziehbar)   Mk.  3.40  (Postauweisung),   postfrei   gegen 
postfroi ,    gebunden    (Lederrücken)    und    mit    Papier 
durchschossen  Mk.   1.80  mehr. 


Warnick-Cüstrin  11. 


A.  Koch. 
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Fundort-Etiquetten 

liefert  sauber  und  zu  den  hillinsteii  Preisen  die  Spe- 
/ial-Dnirkfvi'j  lür  FiiMilnit-Ktii|iietteu  von  J.  Hirscli, 
Berlin  C.  Alte  Schönhauserstr.  3  I.  Audi  w.Td.ii 
Coleopteren  im  Tausch  geuoiuinen.  Verlanjjeu  Sie 
bitte  lueioe  Spezial-I'reisliste. 

Habe  abziii;eben:  100  fraxini  Eier  3.00,  Dtzd. 
40  Pfg.,  öO  pinivora  Puppen  6  00,  Dtzd.  1.7.0  Mk., 
50  jacobueae  I'lippeii  0.75.  Dtzd.  20  Pfr^.  Koib, 
Max,  Die  Soiiiin'ttorliniie  Mittel- Kuropas,  HO  Tatein, 
sehr  gut  erlialten  7.50  Mk.  Jahrgang  XI,  XII, 
XIII,  XIV  der  entoniologiselieji  Zeitsclirift  (Guben) 
lid.   1.20.,  desgl.  Band  XV  ungebunden 


gebunden  u 
(1.75  .Mk 


Louis  Groth,  Lehrer,  Luckenwalde, 
Oartenstr.  14  1. 


Japanese  Eggs  to  sell:  Rhodia  fuga.v,  Caligula 
japoiiji'a.  vaiuamai.     Address: 

Alfred  Wailly,  159  King's  Koad,  Kingston-Hill. 
.Surrey,  England. 

Prachtcenturie.  100  gespannte  exotische  Schmet- 
terlinge mit  leinen  Papiiios.  schönsten  Pieriden,  vor- 
nehmen N\  mphaliden ,  riesigen  Spiiingideii ,  sehr 
schöne  Kollektion,  30  Mark.  Porto  u.  Verp.  extra. 
.\lles  genau  determiniert  mit  Fundortzettelii  und 
la.  (4uai. 

Raupencenturie.  100  europäische,  genau  deter- 
minierte pi;i[i.iriertp  Paiipen,  meisterhatt  präpariert, 
äusserst  maimiglaltige,  hochinteressante  Kollektion, 
15  Mark,  50  btüek  s  Mk.,  200  Stück  25  Mk.  Porto 
und  Veip.  extra. 

Nordamerikacenturie ,  lOO  Düteut'aller,  genau 
determiniert,  mit  viiden  seltenen,  den  meisten  Samm- 
hiiigen  fehlenden  Arten,  sehr  vielseitig,  1.")  Mark, 
Purti)  und   Verp.  extra. 

Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe, 
Haiensee  iiei  üerlin,  Liitzenstr,  10, 


Sammlung  exotischer  Cerambyciden  ca.  (jui)  Si. 
iu  ca.  400  verschiedenen  Arten  1.  Qualität,  wissen- 
schaftl.  genau  bestimmt.  \'iele  grosse  und  seltene 
spec.  Reeller  netto  Wert  Mk.  600.  ,  äusserst  billig 
lür  .Mk.  280.  —  sot'urt  zu  verkaufen.  Auf  Wunsch  Liste, 
auch  Ansichtssendung.  Gell.  Offerten  hef.  unter 
T.  H.  81  die  Expedition  dieses  Blattes. 


Altona    a.    Elbe. 
Ijiiplehie    für 


Arthur  Speyer,  Lnlomulogc, 
Goldene  Medaille.  —  Diplome, 
die   koniineiide  Saison: 

.\uswahlsendungen  von  enrop.  u.  exotischen  Coleoi)- 
tereu,  Lejiidujjteren  und  Insecton  aller  Art,  sowie 
biologischen  Saiuiulungeii.  l'ebernebme  in  Kom- 
mission bei  vorteilhaftem  Verkauf  und  schnellstem 
Umsatz.  Samminngcn  und  Original-Ausbeuten  albr 
Art.  — 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

Naturwissenschaftliches  histitut 

gegriiuilet  lH5:i 
(Miipfieiilt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  Daturwlssenschaftliclien  Objekte.  z=: 

K;ii;i'i)i;o  iiiii.suiist   uuil  portotrei. 

Elias  F.  Tanbé,  piulesseur  ä  Adana,  Asie-Miueure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollustiues.  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Ich  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
I'iopomacrus  appocromatus,  Procerus  scabros:is,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  karminrotem  Kragen. 
Die  kleinereu  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Ceramhyx  velutiiuis,  (Jetonia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  j)odalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexisp,  Limenitis 
sibylla,  Argynuis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta. 
c.  album,  Melanargia  galathea.  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  DeiJephila 
eu|ihorhiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bar,  Wolf.  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vogel  wie  Adler,  (ieier,  Eulen.  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkoniuiendeii  Arten.  Auch  wird  jeiler  ge- 
wünschten Präparationsart  Reclnnmg  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Korrespondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé, 
Adana.  Kleiuasien. 

A.  Bölier's  NaliirallEii-Haiflliii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Kejdil.,  Amidiibien,  Fische 
L'estopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustontiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  (irosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuschelii  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

oneriere  Ell  le  .März  -  .April  erwachsene  Kaiipca 
von  Chondrostega  vandalicia  Dtzd.  Fr.  lo  Arctia 
fasciata  ab.  tigrina  oder  \  ar,  espSfi  Dtzd.  Fr.  0.  Oono- 
gyna  baeticum  Dtzd.  Fr.  7. 

Flitter  aller  iJ  Arten  niedere  Pflanzen:  (Jras. 
Eiidi:ieii,  Koptsahit,  Löwenzahn,  Wegerich,  l'orto 
iiiil   Emballage    extra.     Versandt    nur   gegen    Nach- 

iialiiii h'r   Voreinsendung  des   Betrages. 

M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbühlstr.  21. 
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t  Zur  Sammelsaison  ç 


l.IlSGKl)6llIlâiClGlll    Qualität,    tederhart 


2    empfehle  fiii'  jeilru  iiraktisulieii  Sammler  das  in  meinem    2 
'3  Verlam  erschienene 


©      liefert 


© 

I  Handbuch  der   Berliner    Grosschmetterlinge  © 

©                               \on   l!;irtel  &  Herz  © 

©                              .                 .  © 

©  diis  vermiiffe  seiner  hauillirheu  Anlage  auf  Kxl;ursioiien  © 

^  Ills    Naehschlagewerk    besonders    geeignet   sein    dürfte.  © 

g                                         Pieis  Mk.  2.-     "  I 

®       A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Brüdeistr.  15.  © 

cefceccsisoi^ocsocsO'Socsfï^aooa©©©©©©©©©©©© 


Offeriere 

Saiiimlungeii  palaearkt.  Insekten  aus  allen  Onlnungeii. 


100  Alten  Coleopteren  in 
200      „ 


Stiic 


Wk. 


7. — 

16.- 

33,- 

1.50 

3.  - 

4.— 

9.— 

18.- 

2  :,o 

4.50 
2.50 
6.— 
2. 

4.— 


frei;    von   10  Mk. 


150 

,^00 

500      „  .,  „     700 

1000      „  „  „   1300 

25      ,,       Hymenopt.  ,,       30 

50      „  '     „  „       60 

50      ,,       Lepidoptera,,      60 

100      ,,  „  „     110 

200       ,  ,,  ,,     220 

50      '.,       Diptera         „       00 

100      „  „  ,,     120 

25     „       Neuropt.u.Orlh.,,      30 

50      „  „  ,,    „       60 

25     ,,       Hemiptera  ,,      40 

50      „  „  „       75 

gegen   Naclinahme.     Verpackung 

ab  aucli  portofrei. 

Die  Insekten  sind  tadellos,  richtig  bestimmt  und 
sauber  präpariert. 

Jede  Sammlung  kann  auch  in  Glaskästen  (dann 
entsprechend  teurer)  geliefert  werden.  Nicht  ge- 
fallendes wird  zurückgenommen. 

August  Brauner,  Zabrze  O./S. 

Palaearktische  Coleopteren. 

Holotiichia  ii^iuginosa,  Haplidia  chaifensis,  fissa, 
Schizonycha  algerina ,  Anoxia  asiatica ,  motutinalis, 
Hymenoplia  chevrolati,  tripolitana,  Adoretus  nigri- 
frons,  Adoretosoma  nigritarse,  Anomala  anlax,  costi- 
fera  ,  daimiana ,  gotschei ,  4  punctata ,  rufocuprea, 
rufozonata,  spiloptera,  Euchlora  albopilosa,  cuprea, 
Mimela  cbinensis,  millestriga,  Pseudosinghala  dal- 
manni,  Popillia  cyanea,  faliaciosa,  japonica,  v.  in- 
digonacea,  pustulata,  4  guttata,  relucens,  semia.'nea, 
Phyllopertha  algerina,  campestris,  conspurcata,  glabra, 
v.monochroa,  v.  bayonnei,  irregularis,  lucasi,  Scostata, 
quedenfeldi  etc.  etc.  Enorme  Vorräte  an  palaeark- 
tischen  und  exotischen  Coleopteren,  Hymenopteren, 
Dipteren,  Hemipteren  und  Orthopteren.  Auswahl- 
sendungen mit  hohem  Rabatt  stehen  bereitwilligst 
zur  Verfügung.    Viele  Anerkennungen. 

Heinrich  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
llamburgerstrasse  40. 


Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhmen.' 


Attaciis  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  1-5'  1.50  Mk., 
p  2. —  Mk.  Khoscynthia  meander,  eine  Rie.sen-Sa- 
turnide,  der  zweitgiösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  ia  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reichhaltige  Coleopterea-Centurien.  100  Käfer  aus 
Annam,  alle  rein  und  frisch,  35—38  determinierte 
Species,  darnnter  feine  Cicindelen,  Lncaniden,  Ceram- 
byciden,  Carabiciden,  nur  Mk.  12.50.  100  KäCor 
aus  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
I  darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lncaniden, 
Carabiciden,  alle  dem  palaearktischen  Faunengebiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  PJdel- 
steine  funkeln,  incl,  Lncaniden,  giossen  Ceramby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  derterminierten  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambycidon  und  Cetoniden 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Annam 
darunter  20  schöne  Papille  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  Lepid. -Centurie 
mit  Stichophthalma  tonkinianaMk.  15. — .  100  Lepi- 
doptereu  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pamphilns,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
l)lnmei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Riesenlager  au  Ostasieu-Käfein,  Orthopteren.  Aus- 
wahlseuduugen  jederzeit. 

H.  Fruhstcrfer,  Berlin  NW.,  Thurmstr.  37. 
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Naturalienhändler 

^.  ]FRMC  in  S"Rim.<^ 

Wladislawsgasse  No.  21a 

kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


&= 


Spiral-Bänder 

Spannstreifen  zuin  präparieren  der  Lepidopteren  und 
anderer  Insekten,  aus  durchsichtigem,  feinsatinieitem, 
festem  Cellulosepapier,  100  m.  lang  in  Rollen,  in  4 
verschiedenen  Breiten. 

No.:  Ol       la       3       No. 

Breite:       5       10     15       30     mm. 

Preis:        35     40     60       100  Pfennige. 
Porto  für  1  Doppelbrief  (fasst  Rollen  in  Gesamt- 
breite    von    30  mm)    20  Pfg.     Bestellung    bitte  per 
Postmandat   zu   machen.     Nacimahme   ist   nicht  zu 
empfehlen.     Zu  beziehen  durch 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX/I,  Brigittaplatz  17. 
Auch  durch  M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbühlstr.   24. 

Suche    zu   erwerben:    gut    befruchtete    Eier    von 
Lasiocanipa  fasciatella  var.  excelleas. 

M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbühlstr.  24. 
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OUciioii.'  entomoloyische  Schriften,  sowie  Co- 
leopteren  uml  Lepidopteren  voii  Hu^slaiitl ,  Kau- 
kasus mil  Siliiiieu,  im  'l'iiusclic  gegon  iiaclistelioinift 
Werke  : 

1.  Felder  und  Rogenhofer.  LeiiiJopteva  gesaïu- 
inelt  aiit  der  Reise  der  „Novara"  —  Heterocera  — 
mit  ijli  color.  Taf. 

2.  Druce.  Lepidoptera  Heterocera.  Centrali- 
Anioricaiia.  mit  loi  color.  Taf. 

K.  L.  Bramson.  Staatsrat,  Elisabethgrad. 
(Gonv.  Cherson),  Riissland. 


Abzugeben:  Import. Freilandpuppen  von cecropia  à 
.St.  15,  prometliea  12,  cyntliia  10,  i)olypliemus  30. 
Porto  mid  Verpackung  besonders. 

H.  Grützner,  RealscluiUelirer,  Beuthen  0.  S. 

Lebende  Puppen!  soweit  Vorrat  reicht  in  l'tg 
pro  Stück,  bei  tJ  Stck.  Dtzd.  Preis:  eupliorbiae.  ol- 
l)euor,  or,  scropliularia'»  je  10,  porcellus,  tau  je  JO, 
til'ae,  sylvata  je  15.  Porto  und  Verpackung  .30. 

Befruchtete  Eier:  C.  dumi  30,  E.  versicolora  25, 
yama-mai  60,  Him.  pennaria  10,  Ende  April  A. 
tau  15,  Porto  10  Pfg.  Ferner  I.epidopteren  zu 
billigen  Preisen. 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I.  Hrigittaplatz  17. 

Insektencader  mit  doppeltem  Sammetverschluss 
und  prima  Torleinlage  tief  fabriziert  in  verschiedenen 
Grössen    und  zii  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
führung.  Musturund  Preisangaben  stehen  zu  l'iensteii. 
Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 

Allgemeine  botanische  Zeitschrift 

für  Systematik.  Fioiistik,  Pflanzengeograpliie  elc. 

Krscheint  seil  .Januar  189.')  unter  Mitwirkung 
einer  Reihe  nambatter  Hotaniker.  Das  Fachblatt 
bringt  Abhandlungen  über  schwierige  Ptlanzengrnppen, 
Diagnosen  kritischer  Arten,  Formen  und  Hastarde, 
Schilderungen  tioristisch  und  pfianzengeographisch 
interessanter  Gebiete,  bot.  Hpisebericbte ,  Referate, 
lieriehte  über  die  Tätigkeit  but.  Institute,  Vereine, 
Tauschvereine  etc.,  Uiographien  verdienter  Hotaniker, 
Personalnachrichten .  Anzeigen  etc.  Die  Allg.  bot. 
Zeitschrift  erscheint  pünktlich  am  15.  jeden  Monats, 
geheftet  und  mit  l'mscblag  versehen,  in  der  Stärke 
von  I  2  Rogen,  kostet  pro  (Quartal  l.TiO  Mark  und 
wird  unter  Kreuzband  portofrei  versandt.  Prol)e- 
exemplare  stehen  auf  Wunsch  gratis  zur  Verfügung. 

Karlsruhe  in   Haden  (Deutschland). 
Der  Herausgeber:  A.  Kneucker,  Werderplatz  4«. 
Verleger:  .1.  .1.  Reiff. 

Antheraea  mylitta  Cocons,  diiekt  aus  Indien, 
gross,  scholl  lind  stark,  sind  soeben  angekommen. 
Gebe  das  Stück  zu  SO  Pfg.,  das  Dutzend  zu  9  Mk. 
ab.     I'orto  extra. 

Anton  Herfert.  Linz  a.  d.  Donau, 

ll"|)ti'ii;.;as-;e    15,   I 'csterreidi. 

ClftnlQ«.  Tarlaf  u.  KiptdUlon  t.  Kriti  KOhl'i  Krb*D  Id  Zarich-Rottliictn.  — 


von  D.  vespertilio  30,  A.  casta  30,  E.  vernaiia  12, 
Sat.  spini  20,  M,  leineri  45  Pfg.  das  Stück.  Porto 
besonder.-;,  gegen  Einsendung  des  Betrages. 

L.  Endres.  Nürnberg.  21  äuss.  Cr.  Klcttstr. 

Offeriere:  ongiual- Sendung  Indoaustr.  und  S. 
Am.  I.epidopteren  in  Düten ,  abzugeben  in  Cent. 
IdO  St.  in  5(1  Arten  10,  7(i  Arten  12  Mk.  gegen 
Nachnahme.  Auswahl-Sendungen  gespannter  Palaearkt. 
u.  Exoteu  zu  sehr  billigen  Preisen.  Im  Freien  über- 
winterte Arct.  villica  Ranpen  Dtzd  40  Pfg.,  100  St. 
3  Mk.  Porto  und  Kästidien  25  Pfg.  gegen  Vorein- 
sendung in  Postmarken. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Societas  entomologica.  Die  Nummern  6  und  7 
vom  16.  .lahrgang  kauft  und  erbittet  Angebot 

A.  Glöckner.  Gera  (Renss). 

Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  46  (tür 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ea.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  ans  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher,  l'erner  156  enorm 
liiilige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ansser- 
^jewölinlieli  reiilihalligoii  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  ilit()l)  des  Kaialoges  von  Dr.  Staudinger 
lind  Dr.  Rebel.  Zur  l>ei|Meiiiereii  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nym') liii  Europäer  uini  Exoten  verseilen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller.  190  Centimes).  Die 
Liste    enthält    viele    .veulieiten  und   Preisäiideniniron. 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
gn.ss   Oktav).  Ca.    22000  Arten  davon    12000 

aus  dem  p.ilaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vidlstäudigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen 
Preis  Mk.    l.r.i)  ijso  Heller). 

Liste  V  und  VI,  84  S.  über  europ.  und  .m;| 
Hymenopt..  Dipt .  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, e.i.  sooo  Arten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  ehenlalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
Mk.  1.  .  (lüo  Heller).  Listonversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  jier  Postanweisung 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  lnsekte;i 
der  betreuenden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wiedei 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sieh 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebuleneii  Arien  sind  liri 
Erscheinen  stets  in  Mehrzaiil   vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst 

Btdtktlon  :  M.  BOhl  -  Uraok  t.  Jkaqnu  BollmsiiD,  OnUrar  HObleittc,  ZOrlib 
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Societas  entoinologica. 


..Societas  entomologica"  gecrünciet  1886    von   Krit/  Rühl.    f.ti-tijcfiilirt    von    seinen  Erben    unter    Mitwirkung:    bedeutRnder  Entomologen    und 
iiu-^L,'f/('ii'hnPter    l'ueluiiünnor. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Toutes  les  eorrespondnnces  devront  être  ailressc*'s 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  ù  Zurich» 
Motting:en.  Messieurs  les  membres  de  la  société 
siMit  priés  d'envoyer  des  tontributions  originales 
pniir  lu  partie  scientifique  du  journal. 

Jiilirlieher  lieitras:  far  Mitjjlieder  Fr.  10  - 


Organ  fijr  den  internationalen 
Entomologen  verein. 

Alle  Zuscbriften   an    den  Verein    siml    an  Ili'rrn 
Fritz   Rührs   Erben    in  Ziirich^-Hottlngen  zu 

rii'liten.  Die  Herren  Mitfflieder  des  Vereins  wer- 
den freundlir.bst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 
Mr.  Fritz  Riihl's  heirs    at  ZUrlch-Hottlngen. 

The  members  of  tbe  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientific  part 
ot  the  paper. 


5  fi.  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Iltiut,  nehmenden  Annoncen 
l<M.i.>iirrei  zu  inserier'^n.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  lü  Cts.  -  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  hvceehnet.  -  Für  Nicht- 
niÉii^lieder  beträgt  iler  Iiisertion=preis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  i  -  20  Pfg.  Das  VereinsbUttt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitgflleder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbez.itf  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Temperatur-Versuche  Im  Jahre  1902 


vou    Carl    P~  r  i  n  1 


I.  Versuche  mit  erhöhten  Temperaturgraden. 

Die  Experimente  mit  Winteipuppeu  wurden  wie 
Irülier  mit  überwinterten  Exemplaren  im  Februar 
und  März  angestellt.  Bei  den  Papilio  -  Arten  er- 
schienen zuerst  die  aberrativen  Falter,  späterliiu  die 
weniger  abweichenden  und  normalen,  wahrscheinlich 

"^weil  die  Puppen  der  letztgenannten  Tiere  erst  nach 
Beendigung  des  Experimentes  mit  der  Entwicklung 
einsetzten  und  daher  in  ihrem  sensibeln  Stadium  gar 
nicht    von    den    abnormen   Temperaturen    getroffen 

.  wurden. 

Papilio  podalirius.  —  2  Tage  +  •iO"  C  ,  täg- 
lich 4  Std.  +  42"  C.  —  Ca.  75 »/o  woblent- 
wickelte  Schmetterlinge.  Die  helle  Linie  vor  dem 
Saume  der  Vorderflügel  ist  meist  verbreitert  und 
bildet  häutig  vollkommene,  nach  innen  oft'ene  Saum- 
monde. Ab.  undecimlineatus  Eim.  trat  öfters  auf. 
Ausserdem  resultierte  eine  schöne  Serie  der  seltenen 
ab.  reductus  Schultz  in  Übergängen  und  typischen 
Stücken,  (cfr.  „Varietäten  und  Aberrationen  von 
Papilio  podalirius  L.  Übersicht  über  die  Variabilität 
dieser  Species  von  Oscar  Schultz".  Berliner  ento- 
mologische Zeitschrift  Jhg.    1902  p.   119  u.  f.) 

f)2  Std.  +  40  bis  40,5"  C.  —  Derselbe 
Prozentsatz  Schmetterlinge.  Eine  sehr  schöne  ab. 
undecimlineatus  mit  Neigung  zu  ab.  schultzii  Batiike 
und  eine  dünnbeschuppte  ab.  reductus.    Die  übrigen 

'i  Falter  zeigen  breite,  tiefschwarze  Binden  und  oft 
sehr  wenig  Blau  im  Hiutei  Hügel-Auge  ;  die  Schwänze, 
wie  bei  den  meisten  mit  erhöhten  Temperaturen  be- 
handelten podalirius,  sehr  laug. 


36  Std.  4-  4  1"  C.  —  807o  Schmetterlinge. 
Nur  ein  sehr  charakteristischer,  stark  geschwärzter 
Übergang  zu  ab.  schultzii,  das  Blau  im  Hinterflügel- 
Auge  verschwunden ,  Saumlinie  aus  schwarz  über- 
stäubten Monden  bestellend.  Unter  den  übrigen 
Faltern  dieser  Serie  findet  sich  die  rotgelbe  Be- 
grenzung des  Hinterflügel-Auges  einmal  übermässig 
ausgedehnt  und  öfters  verdunkelt,  mehr  rotbraun. 
Fast  regelmässig  treten  scharf  gezeichnete  Saum- 
iriOnde  statt  der  Linie  auf. 

*  I.  Tag  4  Std.,  II.— 1  V.  Tag  je  3  Std.  4-43,5»  C. 
Die  Hälfte  der  Puppen  schlüpfte.  Zwei  sehr  schöne 
ab.  schultzii- Übergänge  mit  hochgewölbten  Saum- 
monden und  einigen  Charakteren  der  ah.  reductus. 
Wie  häutig  bei  derartigen  podalirius -Temperatur- 
formen erscheint  auch  hier  öfters  die  Verlängerung 
der  verschmolzenen  Binden  V/Vt  unterhalb  der 
Mittelzelle  nach  aussen  gerückt  und  verbindet  sich 
dann  leicht  mit  Binde  VII  (nach  Schultz). 

Bei  Gelegenheit  dieser  Zuchten  machte  ich  eine 
merkwürdige  Beobachtung.  Als  die  im  Freien  über- 
winternden podalirius- Puppen  am  1.  Februar  bei 
starkem  Frost  untersucht  wurden,  fand  sich  eine 
derselben  fast  fertig  ausgefärbt  vor.  Dieselbe  schlüpfte 
nach  2  Tagen  im  warmen  Zimmer  und  lieferte  einen 
normal  gefärbten,  verkrüppelten  Falter. 

Papilio  machaon.  —  13  Tage  +  37"  C, 
jeden  IL  Tag  für  ca.  6  Std.  bi  s  +  43  ,5»  C. 
steigend.  —  25 "/o  Schmetterlinge,  meist  normal. 
Eine  var.  centralis  Stdgr.  hat  ganz  gelben  Leib  nur 
mit  Andeutungen  eines  Rückenstreifeus  auf  den 
ersten  Segmenten,  eine  andere  auffallend  reduzierten 
II  schwarzen  CostalÖecken  am  Schlüsse  der  Mittel- 
zelle.    Sonst    findet    sich    nur    noch    ein  Stück  mit 


zur  Hälfte  gelber  statt  blauer  Bestäubung  der  Hinter- 
tlügel-Binde  und  ein  anderes  mit  fast  ganz  fehlender 
üindenbestüubung  auf  beiden  Fliigelpaaren. 

6  Tage  -h  39,5"  C,  —  Es  kamen  nur  ganz 
wenige  Falter  gut  aus  ;  var.  centralis  mit  derart  tief- 
gelber Grundfarbe,  dass  man  die  Tiere  als  ab.  auran- 
tiacus  Speyer  ansprechen  kann. 

2  Tage  -f-  40"  C. ,  täglich  4  Std.  lang 
4  2"  C.  —  80°;o  Schmetterlinge.  Tiefschwarz  ge- 
zeichnete Exemplare  mit  wenig  Hindenbestäiibung, 
die  auf  den  Hinterlliigeln  oft  gelb  statt  blau  wird 
imd  bei  solchen  Stücken  auf  den  Vorderflügeln  ganz 
fehlt.  Vordeiflügel- Minde  einmal  in  Zelle  I  weit 
keilig  vorspringend,  wie  bei  munchou  asiatischen 
Formen.  Mehrere  typische  centralis,  2  prachtvolle 
ab.  tenuivittatus  Spengel,  eine  derselben  ohne  Schwarz 
in  der  Umgebung  des  Augenflecks,  so  dass  der  rote 
Fleck  allein  in  der  gelben  Grundfaibe  erscheint. 
Unter  den  Faltern  dieser  Serie  befand  sich  auch  ein 
hochinteressantes  Stück  :  Vorderflngel  ab.  nigrofas- 
ciatus  Kothke- Übergang,  Hinterflügel  dagegen  nur 
mit  Resten  der  Binde  in  Form  einer  uiiregelmässigen 
schwarzen  Bestäubung  in  der  gelben  Grundfarbe. 

52  Std.  40  bis  40,5"  C.  —  Fast  'éb^/o 
Schmetterlinge.  Eine  typische  ab.  tenuivittatus  Sp. 
mit  fehlendem  Gabelzellenfleck,  wie  meistens  hei 
dieser  Form  und  übermässig  starker  Zackung  iIit 
Hinterflügel ,  sodann  eine  schöne  ab.  nigrofasciatus 
mit  vollkommen  zusammengeflossenen  Costalflecken, 
nebst  einer  Anzahl  Falter,  welche  iu  auffallendstei 
Weise  mit  einer  Keihe  mf.chaon  übereinstinniieii 
die  ich  190i>  bei  Frostciiiwirkung  erzog.  Wir  limliii 
liier  dieselbe  reduzierte  Bindenbestäubung,  diesellic 
Zunahme  der  schwarzen  Zeichnungen  auf  den  Vorder- 
tlügeln  und  die  gleiche  Reduktion  der  Bandmonde 
als  Hinneigung  zu  ab.  nigrofasciatus,  (cfr.  Soc.  ent. 
XVI.  Jhg.  p.  43).  Die  betreffenden  beiden 
Reihen  sind  kaum  von  einander  zu  unter- 
scheiden! 

5  Tage  -I-  4  0,5"  C.  —  30»,o  Schmetterlinj^e 
Var.  centialis,  einige  Stücke  mit  sehr  schön  ge 
schweiften  Flügeln,  Handlinie  des  Hinterflügels  ein- 
mal giossenteils  fehlend.  Mehrere  ab.  imniaculatu^ 
(Schultz,  nicht  Kabis  als  Autor,  wie  irrtümlich  in  dei 
letzten  Arbeit  angegeben). 

3\i  Tage  -H  4  0,5"  C,  2  mal  je  4  Std 
-I  4  2-4  2,5"  C.  —  Naiiezu  80 "/o  Schmetterlinge. 
Viele  sehr  scliöno  ab.  biraaculatus  Eim.  Costalflecken 
einmal  reduziert,  ebenso  die  schwarze  Bestäubung 
der  Costalrijipen  ;  mehrfach  fliessen  die  Costalflecken 


gänzlich  zusammen.  Eine  centralis  mit  auffallend 
langgestreckten  Hiiiterflügeln ,  Formen  mit  ganz 
fehlender,  rudimentärer  oder  auf  den  Hinterflügeln 
gelber  Bindenbestäubung,  mit  Fleck  im  I.  gelben 
Vorderrandsfelde,  übermässig  breit  schwarz  geran- 
deten  und  oft  verzogenen  Augenflecken,  mit  ganz 
oder  teilweise  fehlender  Umrandung  derselben,  sehr 
kurzen,  stumpfen  Schwänzen  schlüpften  aus.  Nicht 
selten  tritt  eine  bedeutende  Verschmälerung  und 
e.Ktreme  Reduktion  der  Binden  durch  Ausbreitung 
der  gelben  Grundfarbe,  verbunden  mit  Schwund  des 
von  der  Breite  der  Binden  in  seiner  Ausbildung  ab- 
hängigen Gabelzellenflecks  und  des  zur  Binde  ge- 
hörigen „Hakens"  iu  Zelle  VÜI  (Vorderflügel-Apex) 
ein.  (ab.  tenuivittatus  et  immaculatus).  Einzelne 
Exemplare  gehen  in  dieser  Entwicklungsrichtung  noch 
weit  über  ab.  tenuivittatus  hinaus  und  nähern  sich 
der  ab.  evittatus  Spengel.  Eine  gewisse  Neigung 
zur  Bildung  von  ab.  nigrofasciatus  flndot  sich  öfters  ; 
ein  Stück  bildet  die  vollkommene  Verschmelzung 
dieser  Aberration  mit  ab.  tenuivittatus,  indem  die 
Binden  zwar  sehr  bedeutend  verschmälert,  die  Hinter- 
flügel-Randmonde aber  fast  ganz  geschwärzt  sind. 
Var.  centralis  geht  bei  diesen  Versuchen  ganz  un- 
merklicli  in  ab.  tenuivittatus  Ober.  Auf  den  Vorder- 
flügeln springt  bei  den  Faltern  dieser  Serie  das  Gelb 
der  Grundfarbe  an  den  Rippen  oft  tief  in  die  Binden 
hinein,  so  dass  sich  in  den  einzelnen  Zellen  hohe 
Bogen  bilden. 

2  '/2  Tag  +■  41  ,5"  C.  -  70"/o  Schmetterlinge. 
Resultat  ganz  ähnlich  dem  vorstehenden.  Es  konnten 
nur  wenig  Puppen  zu  diesem  Versuciie  verwendi't 
werden. 

2  Tage  -{  42,5"  C.  -  To'/o  Schmetterlinge. 
Als  einzige  Abweichung  schlüpfte  aus  der  kleinen 
l'uppeusorie  ein  ab.  nigrofasciatus- Übergang  ohne 
Hiiidenbestäubung  und  mit  über  die  Umrandung  in 
die  Analzelle  verlaufendem  Rot  des  Augenflecks. 

1.   Tag   4   Std.  II. -IV.  Tag  je   3  Std.  -\ 
4  3,5"  C.  —  80  «/o   Schmetterlinge.      Verschiedene 
schöne  ab.  bimaculatus;    nur  ein  Exemplar    mit  zu- 
sammengeflossenen   Costalflecken    und    verkleinerten 
Handmonden   als   Hinneigung  zu   ab.  nigrofasciatus. 

Wie  bekannt,  variiert  machaon  auch  im  Freien 
sehr  stark.  Ausser  den  bereits  beschriebenen  Ab- 
weichungen habe  ich  mehrere  gefangen  oder  aus 
normal  behandelten  Puppen  erzogen,  deren  Erwähnung 
ich  nirgends  flnden  konnte.  So  fing  ich  im  Juni  1897 
bei  Rolandseck  a.  Rhein  ein  auffälliges  Stück  mit 
ganz  schmaler   Hinterflügel-Binde   und    enorm   vei- 


l 
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dickter  Randlinie  der  Hiüterflügel.  Andere  Freilaad- 
Exenaplare  zeigen  reduzierte  Costalflecken,  vermehrte 
blaue  Bestäubung,  spitzwinklig  ausgezogene  Rand- 
monde oder  verbreiterte  Binden.  Einen  sehr  in- 
teressanten machaon  ergab  im  Friilijahre  1900  eine 
im  Vorjahre  bei  Kuenigswinter  gefundene  Raupe. 
Das  Stück  ist  ein  mittelgrosses  c/i  sonst  normal, 
aber  mit  gänzlich  verzogeneu  und  verzerrten  Rand- 
monden auf  Ober-  und  Unterseite  beider  Flügelpaare. 
Teilweise  fehlt  sogar  die  die  Monde  bildende  Raud- 
linie  der  Hiüterflügel.  Diese  Abnormität  scheint 
auf  mangelhafter  Ausbildung  der  Rippenendeu  zu 
beruhen  und  stellt  daher  ein  Gegenstück  zu  der  von 
Prof.  Spengel  abgebildeten  ab.  elunata  Sp.  dar. 
(cfr.  „Zoologische  Jahrbücher",  1899). 
(Fortsetzung  folgt) 


Drei  neue  Lepidopteren- Formen 
der  europäischen  Fauna 

von  PfarriT  A.  Fuulis,  Burundi  (H.-Nassau). 

I.  Orthosia  helvola  L. 

ab.  cinnamomea:  Vorderflügel  eintönig 
zimmtrot  mit  kaum  angedeuteter  Zeich- 
nung. 

Eine  schöre  Farben- Aberration ,  die  sich  von 
anderen  helvola  durch  ihre  ganz  ziramtroten  ,  leb- 
haften Vorderflügel  unterscheidet.  Von  der  Zeich- 
nung sind  nur  schwache  Spuren  vorhanden,  die  den 
eintönigen  Charakter  der  roten  Färbung  nicht  alte- 
rieren. 

Aus  unserm  eulomologisch  so  ergiebigen  Lennig, 
woher  ich  auch  die  augeblich  (cf.  Kat.  v.  1901)  auf 
Sibirien  beschränkte  var.  sibirica  Stdgr.  in 
mehreren  Exemplaren  habe,  welche  den  von  Stau- 
dinger erhaltenen  ganz  gleich  sind. 

II.  Sterrha  sacraria  L. 

1.  ab.  excaecaria:  Vorderflügel  eintönig 
gelb,  zeic  II  nun  g  s  los. 

2.  ab-  ochracearia:  Vorderflflgel  lehm- 
bräunlich mit  dunkleren  Schrägstreifen 
aus  der  Spitze  in  den  Iniienrand. 

Unter  vielen  sacraria  aus  Jerusalem,  die  ich 
im  verflossenen  Herbst  mit  anderen  dort  gesammelten 
Faltern,  gross  und  klein,  erwarb,  befanden  sich  nicht 
blos  die  bereits  bekannten  Aberrationen  sangui- 
naria  Esp.  und  atrif  asciari  a  Stef.,  sondern 
auch  die  beiden  hier  charakterisierten  Formen,  deren 
im  Kataloge  von  1901  keine  Erwäbnuug  geschieht, 
jede  in   mehreren  Exemplaren,     Ab.   excaecaria 


hat  ganz  zeichnungslose  Vorderflügel,  der  sonst  üb- 
liche Quevstreif  fehlt  völlig,  bei  Übergängen  ist  er 
oben  noch  schattenhaft  angedeutet.  Ab.  ochra- 
cearia hat  andere  Färbung:  Die  Vorderflügel  sind 
lehm-  oder  ockergelb,  deutlich  gebräunt.  Der  Quer- 
streif fällt  weniger  auf,  da  er  denselben  bräunlichen 
Ton  hat  und  nur  etwas  dunkler  ist.  Saumwärts  ist 
er  gelb  angelegt.  Einige  Stücke  führen  einen  feinen 
braunen  Mittelpunkt,  der  aber  wenig  hervortritt  ;  ein 
besonders  charakteristisches  Exemplar  hat  ihn  weiss- 
lich,  doch  wird  dieser  weisse  Punkt  noch  weniger 
bemerkt.  Die  Unterseite  ist  anderen  sacraria  gleich 
gefärbt. 

Besonders  schön  ausgebildet  sind  die  aus  Jeru- 
salem erhaltenen  sanguinaria:  nicht  blos  der  Schräg- 
streif ist  rein  rosenrot,  sondern  auch  der  Vorderrand 
der  Vorderflügel  und  ein  feiner  Mittelpunkt  zeigen 
diese  Färbimg,  und  die  Fühler  der  rf  cf  sind  rot 
augeflogen.  Sieilianische  Stücke  gehen  in  der  Aus- 
prägung nicht  so  weit,  nur  der  Schrägstreifeu  ist 
bei  ihnen  mehr  oder  weniger  rot  augeflogen. 


Neue  Raubwanzen. 

von  Oberlehrer  G.  Breddiu,  Beilin. 
(Fort'etzuns;'). 


Androcius  (Androcius)  javanus  n.  spec.  —  <J . 
Halsschild  von  kleinen,  flacheu,  glatten,  warzenför- 
migen Erhebungen  kaum  merklich  uneben  ;  der  Rand 
des  Vorderfeldes  yanzrandig,  (ohne  Knötchen). 
Fühlerglied  3  so  lang  als  4.  Pecbbraun,  Schildchen, 
Hinterfeld  des  Halsschildes,  die  Raudlinie  und  die 
Halsdornen  des  Vorderfeldes,  Überseite  des  Kopfes, 
Schnabel,  Schenkel  imd  Schienen  der  Vorder-  und 
iMittelfüsse,  Hinterfeld  der  Vorderbrust,  die  Hüft- 
pfannen aussen,  der  Mittelkiel  des  Bauches,  linien- 
förmige  Querbinden  über  die  Incisuren  und  die 
Genitalplatte  mit  Umgebung  hell  rostbraun.  Die 
Hinterbeine  schwarz,  Fühler  pechschwarz;  Glied 
1  srrösstenteils.  2  an  der  Basis  rostbraun.  Connexiv 
(oben  und  unten)  schmutzig  rosig,  die  Segmeute 
hinter  der  Mitte  mit  schwarzem  Randfleck.  Flügel- 
decken aschfarbig-gelb,  mit  verwaschenen  grünlich- 
grauen Sprenkeln.  Membran  (ausser  dem  hellen 
Innenwinkel)  sehr  verwaschen  hchwärzlich-braun, 
verloschen  gelbgeflockt.  Clavus  (ausser  dem  Grund- 
dritlel)  und  ein  daraustossender  halbkreisförmiger 
Fleck  des  Coriuius,  sowie  ein  grosser  Basalfleck  der 
Membran  tiefschwarz,  samtartig. 
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Länge  16     IC  j   nun:  Srliultorld'.  ö'  _■  mm. 
Sü.l  Java'). 
Androcius  (Dichraotropis)  sculpturatus  n.  spec  ^ 

Von  Ä.  pictus  H.-S.  (Juicli  lolj;eiule  Zeiilieii 
unterschieden: 

Das  ziemlich  stark  kouvexe  Vorderfeld  des 
Halsscliildes  hier  durch  abweehselade  Läiigsruuzeln 
und  Furchen  uiiobeu  (sculpturatus  :  Fniilerj^lled  2 
uur  um  '  :.  länger  als  3;  Schiiabelglied  1  kaum 
halb  so  lang  als  2  —  hell  rostbraun.  Hintert'eld 
des  HalssL-hildes  und  Fühler  bell  ockergelblich. 
Hiuterschenkel  (ausser  Basis  und  Unterseite)  und 
Hinterschienen  schwarzbraun;  Kniee  schmal  weiss- 
lich.  Hinterleib  verwaschen  blutrot,  llandflecke  der 
Counexivsegmente  und  jederseits  der  Bauchmitte 
eine  Keihe  kurzer  Querbimlclieu  schwarz.  Flügel- 
decken schmutzig  weiss:  Membran  gegen  Ende  hin 
dunkler;  der  breite  Kaiuistreif  des  Curiums  rosig. 
Clavus  in  der  Mitte,  ein  länglich-viereckiger  Fleck 
des  Coriums  nahe  der  Clavusnaht,  ein  durch  die 
helle  Querader  davon  geschiedener  kleiner  Fleck  au! 
der  Basis  der  inneren  Membranzellc  und  ein  gioss(>r 
Fleck  der  Membran,  der  die  ganze  äussere  Zeile 
bedeckt  uud  über  ihre  Grenzen  hie  und  da  hinüber- 
greift, tii'fschwarz.  Länge  10  mm:  Schulterbr.  S' 
mm.  —   Deuscli  Ost- Afrika. 

Irantha  bramarbas  n.  spec.  Kopf  sein-  lang,  in 
einen  dünnen,  stieliörmigen  Hals  verschmälert,  der 
die  Hälfte  der  gesamten  Kopflänge  ausmaclit.  Der 
eigentliche  Kopf  breit  eiförmig,  liinter  den  Augen 
schnell  zum  Halse  verschmälert,  von  der  Seite  ge- 
sehen stark  verdickt.  Halsteil  nahe  an  der  Basis 
mit  ein  paar  kurzen  Dörnchen;  zwischen  den  Ocelldi 
2  (etwas  längere)  Dörnchen.  Der  vor  der  Quer- 
furcho  liegende  Kopfteil  jederseits  eines  glatten 
Mittelstreifs  mit  sehr  kurzi-n  spitzen  Dörnchen  dicht 
bedeckt  ;  2  längere  Dornen  (fast  doppelt  so  laug 
wie  der  Durchmesser  des  1.  Fühlergliedes)  und  2 
ganz  kurze,  aber  dick- konische  Dornen  nahe  den 
Fühlergruben.  Vorderfeld  des  Pronotums  ohno 
deutliche  Dornen;  Hiuterfeld  grob  notzmaschig 
grubig;  die  Schultern  in  spitze  Winkel  seitlich  aus- 
gezogen, ohne  Dornen.  Vorderschenkel  gegen  Endu 
sehr  stark  verdickt,  morgensteruartig  mit  5  Reihen 
Dornen  bewehrt.  (Die  2  Heiheu  auf  der  Unterseite 
lang  und  sehr  spitz,  die  Dornen  der  anderen  Keilion 
plump  kunisrh  oder  zitziMiförmig  mit  kiirzm'  aufge- 
setzter  Spitze,    nur    der    letzte    Dmu    der    übt-rseitc 

')    I)io  Ori^inaliuD  dt-r  im  folgcoduu  Âufsiitz  bu.schrieheni'ii 
Arten  üind  in  der  äammluDg  dt-s  Verfassern. 


mit  sehr  langi'r  und  schlanker  Spitze).  Schnabel- 
glied 1  etwa  so  lang  als  2,  den  hintern  Augenrand 
etwas  überragend. —  Hell  graugelb.  Fühlerglied  1 
und  2  (ausser  2  Ringen  des  1.  Gliedes),  der  Kopf 
obeu,  der  grössere  Endteil  der  Vorderscheukel  (die 
Spitze  des  schlanken  Dorns  auf  der  Oberseite  aus- 
genommen) nebst  den  Vorderschienen  und  Tarsen 
und  das  Vordcrfeld  des  Prothorax  schwaiz.-  Der 
Schnabel  (ausser  der  hüllen  Gliederung),  die  äusserste 
Basis  der  Vorderschenkel,  die  Kniee  und  Tarsen  der 
Mittel-  und  Hinterbeine,  alle  Hüften,  die  Seiten  der 
Mittel-  und  Hmterbrust,  sowie  die  Endhälfte  (gröss- 
tenteils) des  Bauches  und  Connexivs  schwarzbraun. 
Membran  leicht  geschwärzt.  Länge  11  mm.  — 
Nordost-Sumatra. 

Velinus  fœrsteri  u.  spec.  -  ç^.  Kopf  ziemlich 
kurz,  gestreckt  eitörmig.  Schnabelglied  2  reichlich 
1 '/i  mal  so  lang  als  1.  Beine  ziemlich  kurz,  die 
Schenkel  nahe  der  Spitze  ringförmig  stark  verdickt 
und  daselbst  dicht  bürstenartig  behaart.  Vorder- 
schenkel leicht  S-förmig  gebogen;  Vorderschienen 
sehr  stur];  (jelirümmt,  wie  die  Jlittel-  uud  Hinter- 
schienen mit  langen,  dichten  in  3  Leisten  angeord- 
neten Haaren.  Hinterleibssogmente  in  tlachgeruudete, 
durch  Einschnitte  getrennte,  dicht  bewimperte  Lappen 
verbreitert.  Flügeldecken  das  Hinterleibsende  weit 
überragend.  •  -  dränge  oder  hell  blutrot;  Flüuel- 
decken  orangegelb.  Membran  rauchgrau,  mit  breiter, 
weisslicher  Binde  querüber.  Dei  Kopf  (ausser  dem 
roten  Halsring),  die  Endhälfto  der  Vorderschenkel 
und  die  Vorderschienen  (bis  auf  das  schwärzliche 
Enddrittel) ,  Meso-  und  Metasternum,  sowie  der 
Hinterleib  hellgelli:  die  Bauchränder  schmutzig  grau; 
ein  Flock  der  Bauchseiten  iiellrot.  Kopf  oben  und 
Schnabel  verwaschen  schwarzbraun,  letzterer  gegen 
Ende  schmutzig  gelblich.  Endhälfte  der  Mittel-  und 
Hinterschenkel,  die  Mittel  uud  Hinterschienen,  alle 
Tarsen  und  die  Fühler  schwarz.  Letztere  mit  2 
hellgelben  Ringen  um  das  erste  Glied.  Länge 
14  mm.         Sumatra. 

Aulacoclopius  n.  gen.  —  Habitus  eines  Uhijno- 
com,  aber  dasllalsschild  mil  breiter  und  tiefer  durchlau- 
fender Mittelfurche,  die  erst  gegen  die  Basis  des 
Pronotums  iiiii  verschwindet.  Quereiuschnürung  des 
Halssiliildcs  jederseits  der  Längslurche  von  einer 
breiten,  tlachen  Runzel  unterbrochen.  Flügeldecken 
das  llinterleibsende  betiächtlicli  überragend.  —  Sy- 
sleniiiti.-i'ho   .'^t-'Hunv;    nalio    bei  Sphedanolcstcs  Stal. 

Aulacoclopius  cyaneonigern.  spec.  —  Schwarz, 
etwas  glänzend;  das  Halsschild  und  besonders  die  Flu- 
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geldeckeu  dunkel  stahlblau.  Hinterleib  (mit  der  Geni- 
talplatte und  dem  Counexiv)  blutrot.  Bauchseiten 
rait  einem  Läugsstreif  aus  abwechselnd  gelbweissen 
und  schwarzen  Querbindchen  (Fühler  nur  teilweise 
erhalten).  Länge  13,  mit  Flügeid.  lö''/«  mm; 
Schulterbr.  4'/5  mm.   —  Tonkin. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  H.  Schröder,  Bankbeamter  in  Schwerin. 
Herr  J.  Altorfer  in  Zürich. 
Herr  Ernst  Herrmann  in  Biel. 
Herr  Bruno  Beyer  in  Lucka. 
Monsieur  Dublesel  à  Douai. 
Berliner  entomologische  Gesellschaft,  Vorsitzender 
Dr.  W.  Spalzier. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  F.  Fuchs  ging  als  Geschenk  ein  : 

Über  drei  im  unteren  Rheingau  neuerdings  auf- 
gefundene Sesien,  von  A.  Fuchs. 

Charakteristik  der  Lepidopterenfauna  des  unteren 
Kheiugaus,  von  A.  Fuchs. 

Verzeichnis  der  Grosschmetterlinge ,  welche  in 
der  Gegend  von  Oberursel  vorkommen,  von  A.  Fuchs. 

tiber  die  neuesten  lepidopterologischen  Forschungen 
in  der  Loreley-Gegend,  \on  A.  Fuchs. 

Beiträge  zur  Kenntnis  der  Lepidopterenfauna  von 
Sumatra,  von  A.  Fuchs. 

Macrolepiilopteren  der  Loreley-Gegend,  von  A. 
Fuchs. 

Über  Fleurota  schlaegeriella  Z.,    von   A.   Fuchs. 

Neue  Kleinfalter  des  Mittelmeergebiets,  von  A. 
Fuchs. 

Sechs  neue  Geometridea-Formen,  von  A.  Fuchs. 

Microlepidopteren  der  Loreley  -  Gegend  ,  von  A. 
Fuchs. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  nnhl. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  V.  P.  in  NI.  Sch.  Sendung  erhalten  ;  die 
Nro.  9  von  Jahrg.  3  kann  ich  leider  nicht  senden, 
sie  ist  nur  im  gebundenen  Jahrgang  vorhanden.  — 
Der  Bücherscorpion,  Chelifer  cancroides,  gehört  zu 
den  Pseudoscorpionen  (Arachniden)  und  nützt  durch 
Vertilgung  von  Staubläuseu  und  Milben. 

Herrn  W.  M.  in  B.  Hiermit  die  gewünschte  Be- 
schreibung. Sie  iiît  im  Bull.  Mus.  Hist.  nat.  Paris 
1903  p.   19  zu  finden.     Autor:  Ernest  Olivier. 

Psilocladus  harmandi  uov.  sp.  Elongatus,  pubes- 
cens ,   piceus  ;   prothorace ,   scutello   et  elytris  rufo- 


brunneis  ;  antennis  pilosis,  articule  1  "  apice  iucras- 
sato,  2»  transverso,  brevi,  3"— 10"  biflabellatis,  la- 
raellis  aequalibus,  ciliatis,  11"  elongate,  gracili, 
prothorace  transverso,  antice  attenuate  et  rotundato, 
basi  recte  tiuncato,  crebre  et  rugose  punctate,  in 
medio  longitudinaliter  sulcato  ;  scutello  conico,  punc- 
tato;  elytris  crebre  et  rugose  punctatis,  obsolete 
tricostulatis.     Long.  6  millim. 

Étroit,  allongé,  pubescent;  prothorax,  écusson  et 
élytres  d'un  roux  rembruni,  le  reste  du  corps  d'un 
brun  de  poix.  Le  prothorax  transversal,  est  légère- 
ment atténué  en  avant  avec  les  angles  arrondis; 
la  base  est  tronquée  carrément  avec  les  angles  peu 
saillants;  il  est  fortement  ponctué  —  rugueux  et 
creusé  dans  son  milieu  d'un  sillon  longitudinal;  les 
élytres  fortement  rugueuses,  sont  chargées  de  trois 
côtes  obsolètes. 

Herrn  M    G.  in  C.     Manuskript  erhalten. 

Herrn  W.   Z.  in   B.  ditto. 


Puppen  von  pavonia  80  Pfg  ,  betularius  50Pfg., 
per  Dtzd.  gibt  event,  auch  gegen  anderes  Zucht - 
material  ab  Bruno  Beyer,  Lucka  S    A 

Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  ^  1-50  Mk., 
p  2.—  Mk.  Rhescynthia  meander,  eine  Riesen-Sa- 
turnide, der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reichhaltigo  Coleopteren-Centurien.  100  Käfer  aus 
Annam,  alle  rein  und  frisch,  35-38  determinieite 
Species,  darunter  feine  Ciciudelen,  Lucaniden,  Ceram- 
byciden,  Carabicideu,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotemus,  schöne  Lucaniden, 
Carabiciden,  alle  dem  palaearktischeu  Faunengebiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  Lucaniden,  gi essen  Ceramby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  dertermiuierten  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambyciden  tmd  Ceteniden 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Annam 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  Lepid.-Centurie 
mit  Stichophthalma  tonkiniaua  Mk.  15.  —  .  100  Lcpi- 
doiiteren  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pamphilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
blumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Rieseulager  au  Ostasieu-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlseudimgen  jederzeit. 

H.  Frubstcrfer,  Berlin  NW.,  Thurmstr.  37. 

Puppen  von  Char,   jasius,    kräftig,   Stück   1  M. 
K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55  1. 


Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Wir  bieten  aa  in  Lepidopteren-Liste  46  (liir 
1903)  92  Seiten  Rross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  (loni  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
f^'eltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen.  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  aiisser- 
gewöiinlich  reichiialtigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nym-1  für  Europäer  und  txoten  veiselien.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste    enthält   viele   Neuheiten  und  Preisändeiungi-n. 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
gross    Oktav).  l'a.    22000  Arten  davon    PJdOÜ 

aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
wei-te  Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Gene;a)  \ ersehen, 
l'r.'is  Mk     l..-)!!  il, so  Heller). 

Liste  V  und  VI,  i84  S.  über  <'urop.  und  exot. 
Hymenopt..  Dipt .  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  SODO  Alten  und  5U  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  ebenlalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen  Preis 
Mk.  L  -,  (120  Heller).  Listenversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung'  von  Insekten 
der  betreffenden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  imseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sicii 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angeiiuteuea  Arten  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  Mebrzaiil  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 


Naturalienhändler 


-ö 


Wladislawsgasse  No.  lila 
kauft  u.  vei kauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


oneriere  im  Apiii  erwachsene  Kauiicii  von 
Chondrostega  vandalicia  Dtzd.  Fr.  lo.  Arctia 
I asciata  all.  tlgrina  "dei  var.  esperi  Dt/.d.  Kr.  6.  Ocno- 
gyna  baeticum  Dtzd.  Kr.  7. 

Futlcr  aller  H  Arten  niedere  I'Hanzon  :  Gras, 
Eudivien,  Kopfsalat,  Löwenzahn,  Wegerich.  Porto 
und  Emballage  extra.  Versandt  nur  gegen  Nach- 
nahiii"  oder  Vnreuiseiidimg  dos  Betrages. 

M.  RdhI  in  Zürich  V,  .Schönbühlstr.  24 


I  Insektenkasten,  | 

*]  aus  der  bekannten  Röder'sciien  Sammlung  her-  :>* 

-/  rührend  ,    sehr   gut  erhalten ,    Schubladenforra,  ;r 

.'!  oben  und  unten  Glas  mit  Korkleisten,  saubere,  '■'- 

j;  solide  Arbeit,   in  folgenden  Partion  abgebbar:  [^ 

^;  1.   38  Stck.    48X41X7  cm.,  gelb,  vorn  '^', 

5  braun    poliert    mit    2    weissen    Knöpfen  ;' 

*]  Jih.  1:50.  —  .  N* 

Hl  10 

'i  2.    38  Stck.  wie  vorbeschrieben  .nk.i:iO.—.  !'* 

-'i  3.    36  Stk.  .52  X  SS'/ä  X  6    cm.  vorn   gelb  1? 

\-  poliert,    mit  elegantem  Nickelring  Jlk..  k 

A  130.— .  i'. 

^1  I» 

.*!  4.    3ti  Stck.  52x45^   7  cm.,   in  Ausfüh-  /- 

V  rung  wie  No.  3  nh.  1;M».  — .  >. 

»j  Porto  und  Verpackung  extra,  Preise  gegen  bar,  /, 

'■  ohne  Abzug.  ;' 

"''       A.  Böttcher.  Berlin  C  2,  Brüderstr.  15.       !)] 

Spiral-Bänder 

Spannstreifen  zum  präparieren  di'r  Lepidopteren  und 
anderer  Insekten,  aus  durchsiciitigem,  feinsatiniei-tem, 
festem  Celliilosepapier,  100  ni.  lang  in  Koilon,  in  4 
verschiedenen  Breiten. 

No.:  0       1        la       3       No. 

Breite:       5        10     lô       30     mm. 

Preis:        35     40     GO       100  Pfennige. 
Porto  für  1  Doppelbrief  (fasst  Hollen  in  Gesamt- 
Ureite   von   30  mm)    20  Pfg.     Bestellung   bitte  per 
Postmandat   zu   machen.     Nachnahme    ist   nicht  zu 
empfehlen.     Zu  beziehen  durch 

Leopold  Karlinger.  Wien  XX  I,  Brigittaplatz  17. 
Auch  durch  M.  Kühl  in  Züricti  V,  Schönbühlstr.  24 


Zur  Sammelsaison 

empfehle  für  jedeu  iirakti.scheii  Sammler  das  in  meinem 
VerIngo  ei"Sfliieneni' 

Handbuch  der   Berliner   Grosschmetterlinge 

\iin   l;;i  ricl  it   !l  c  r /. 

da.s  viirmöge  seiner  haudlichen  Anlage  auf  E.>:kursiou('n 

als    Nachschlagewerk    besonder   geeignet   sein    dürfte. 

I'n-i.K  Mk.  2.- 

A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,   Brüderstr.  15. 
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rBiltclier's  Naliralp-Haniliiii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Keptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Sjjiritiis.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gohiinien. 
l'erlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnugrapbische  Sammlungou. 


I 


Vom  Hikoryteufel  Githeronia  regalis (Nordamerika), 
einer  der  interessantesten  Raupen  der  Erde,  liefere 
ich  im  Herbst  —  bei  Vorausbestellung  bis  zum  30. 
April  —  tadellos  geblasene  Exemplare,  das  Stück 
zu  5  Mark.  Nur  per  Nachnahme.  Porto  etc.  extra. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfengasse  15,  (Oesterreich). 

nilimQPOQQ  avoinnotao  grosses,  auf  die  spel- 
UlUNIdlCdG  CÄOlUUdldGf  Zentragenden  Ge- 
wächse der  ganzen  Erde  sich  erstreckendes  Exsic- 
catenwerk  in  3  belbständigen  Abteilungen  :  1.  Carices 
exsiccatae,  2.  Cyperaceae  (excl.  Carices)  Juucaceae 
etc.  eis.,  3.  Gramineae  exs.,  von  denen  jede  für  sich 
allein  käufiieh  zum  Preise  von  9  Mk.  pro  Lieferung 
(Carices  8  Mk  )  oder  als  Mitarbeiter  gegen  Einsen- 
dung von  Material  bezogen  werden  kann.  Für  HO 
gute  und  reichl.  Exempl,  wird  1  Lief,  gegeben.  Die 
wissenschaftl.  Bearbeitung  besorgen  ausser  dem 
Unterzeichneten,  welcher  auch  die  Redaktion  der 
Schedae  übernimmt,  die  Herren:  Prof.  Dr.  Atter- 
berg,  Prof.  F.  Buchtnau,  Ch.  B.  Clarke,  Prof.  Dr. 
Gilg,  Prof.  Hackel,  G.  Kükentlial  und  Prof.  Dr. 
Palla.  Bis  Herbst  1903  werden  30  Lieferungen  er- 
schienen sein.  Anmeldungen  neuer  Mitarbeiter  und 
Offerten  über  neues,  zu  lieferndes  Material  aus  allen 
Ländern  nimmt  entgegen  der  Herausgeber  : 

A.  Kneucker,  Karlsruhe  in  Baden  (Deutschland), 
Werderplaiz  48. 

Achtung!     Schaustücke! 

Cal.  brasilieiisis  (riesig)  2. 50,  suzauna  7. 50, 
Morpho  amathonte  2. 50,  cypris  3,  theseus  4,  hector  3, 
marinita  9,  achillides  p  2,  coelestis  1,  Pap.  v. 
tenggerensis  3,  ganesa  1.50,  ka'nata  3,  diophantus  5, 
ulysses  5,  penelope  4.  ambigiius  5  M. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55  I. 

Eier  von  mcnacha,  Dtzd.  10  Pfg,  Porto  20  Pfg. 
(Ausland),  Raupennester  von  chrysorrhoea  Stück  25, 
Puppen  (bald  schlüpfend):  amphidam.is  à  10  Pfg., 
Dtzd.  1  Mk.,  carmelita  40Pfg.,  Sat.  spini  à  25  Pig., 
luuaris  à  20  Pfg ,  ab.  humperli  à  50  Pfg.,  innotata 
à  40  Pfg.,  Porto  (eingeschrieben)  50,  (Muster)  25 
Pfg.  für  Ausland  sonst  30  Pfg.  Ende  April  Eier  von 
populeti  Dtzd.  40  Pfg.,  rubricosa  Dtzd.  15  Pfg.,  in 
certa,  gothica,  stabilis,  pulverulenta  Dtzd.  je  10  PIg  , 
Porto  20.  Im  Laufe  der  Saison  abzugeben  (billigst 
oder  Tausch)  lebendes  Material  von  franconica,  tau, 
pudibunda  ab.  concolor,  menyanthidis,  melanaria, 
sylvata,  opacella  etc.  Liste  auf  VVunscii  Anfragen 
erbitte  per  Doppelkarte. 

H.  Schröder, 
Schwerin  in  Mecklenburg,  Wallstr.  61. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mmeure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc  )  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 


In  Anzahl  im  Tausch  oder  gegen  billigen  Bar- 
preis abzugeben:  M.  aurinia,  dictynna,  Arg.  selene, 
L.  areas,  bellargus,  icarus,  euphemus ,  semiargus, 
Th.  rubi  p,  tvifolii  cfi  Dryn.  melagona,  E.  prasi- 
nana,  C  furcula,  L.  Salicis,  Porth.  similis.  Ph. 
bucephala,  Acr.  psi,  tridens,  Agr.  pronuba,  PI. 
gamma,  M.  margaritaria,  Anis,  aescnlaria,  Eug.  ab. 
equestraria,  Rh.  melanaria.  Cid.  pomocaria,  B.  cre- 
puscularia,  B.  piniarius  ci  i  Hyb.  lencophaearia,  ab. 
maimorinaria,  aii.  funebraria,  defoliaria,  aurantiaria, 
H.  pennaria,  Sei.  biluiiaiia,  tetralunaria,  juliaria, 
Amph  ab.  doubledayaria,  ab.  mixta,  pennaria,  Ch. 
brumata  etc.  etc. 

Erwünscht  sind  mir:  Amph.  betularius,  Moma 
orion,  Sirex  gigas  (Holzwespo),  gr.  Dütenfalter  und 
leb.  Puppen. 

Theodor  Voss,  Corneliusstr.  52,  Düsseldorf. 

Später:  100  versch.  tadellose  europ.  Falter 
6  Mk.  franko^  

Offeriere:  Original -Sendung  Indoaustr.  und  S. 
Am.  Lepidoptereu  in  Düten ,  abzugeben  in  Cent. 
100  St.  in  50  Arten  10,  70  Arten  12  Mk.  geg^n 
Nachnahme.  Auswahl-Sendungen  gespannter  Palaearkt. 
u.  Exoten  zu  selir  billigen  Preisen.  Im  Freien  über- 
winterte Arct.  villica  Raupen  Dtzd.  40  Pfg.,  100  St. 
3  Mk.  Porto  und  Kästchen  25  Pfg.  gegen  Voiein- 
sendung  in  Postmarken. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Prächtig  überwinterte  Pupppn   von   G.  isabellae 

aus  Spanien.  Preise:    1   Stück   5   Mk.,    '/^   Dutzend 

28    Mk. ,     1  Dutzend    50    Mk.     Porto    und    Emb. 

extra.  M.  Bühl. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

Naturwissenschaftliches  Institut 

gcgrnuilet  1853 
eiiipl'ielilt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=:  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte.  = 

Kataloge  iimsoust  und  portotrei. 

Suche  käuflich  zu  erwerben  nachstehend  ange- 
führte Nummern  der  „Societas  entomologica'  uud 
zwar: 

Vom  I.  Jahrg.  Nr.  2.  3,  4,  5,  10,  11,  13,  15, 
16,  17,  18,   19,  20,  22,  23,  24  und  Titelblatt. 

Vom  11.  Jahrg.  Nr.  2,  3,  4,  5,  9,  10,  11.  12, 
14,  15,  16,  17,  18,  19,  20,  21,  22,  23  und  Titel- 
blatt. 

Vom  HI.  Jahrg.  Nr.  1,  9,  11,  13,  18. 

Ferner  suche  zu  kaufen  :  Dr.  J.  Schenckel  „Der 
Schmetterlingssanimler",  I.  Auflage,  Wiesbaden,  und 
bitte  um  Angebote. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
Wichtlstras^e  14. 

Suche  zu  erwerben:  gut  befruchtete  Eier  von 
Lasiocanipa  fasciatella  var.  excellens  und  Facies 
imperialis. 

M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbühlstr.  24. 


Gratis 

crhült  ein  Jeder  bis  fünf  Stück  von  tjedruckten  Kinnl- 
ort-Etiiiuettcs  nach  verscliicdenen  Proben  und  lu^- 
lii'M'jer  Ansabp.  —   Letzte  Anerkeiiminfr:  Mit  Ihren 

Fundort-Etiqiiettes  bin  ich  sehr  zufrieden 

Jürgen  Schröder.  Kossau  b.  Plön.  Auch  Kelec- 
seiivi-Uiif^ain  und  viele  andere  halten  Tausende  mit 
bester  Zufiiedeiilieit  erlialteu. 

Tausclie  aucii  ge^en  ("oleo|)tereii  ! 

Diplounatlia  striata  iMzd.  4  HO  franko. 
J.  Hirsch,  Berlin  N.  54,  Alle  Sciiönhauserstr.  ■<  I. 

Eier:  Cr.  dumi  Dtzd.  20  Flg.,  100  St.  ill. 
25  Pfg  ,  imp.  yamamai  Dlz^l.  60  Plg. ,  Cat.  pio- 
missa  Dtzd.  7."i  Pl'fj.,  End.  versicoiora  Dtzd.  25  Pfg. 

Puppen:  podalirius  St.  10  Pig.,  cerisyi  50,  Sra. 
querciis  50 ,  proserpiiia  SO ,  eipenor  7 ,  pyri  30, 
spini  25,  jacobaoae  5,  piiiivora  25,  torfa  .SO,  victo- 
rina  80,  treit.schkei  200,  urania  100,  alchyraista  nO, 
scrophnlariae  6,  betularius  7,  promelliea  15  Pl'g. 

Raupen:  ciuxia  Dtzd.  25  Pfg.  Liste  über  1000 
Arten  lulliger  Falter  sende  auf  Wiinscli.  Auswalil- 
sendung,  Tausch. 

C.  F.  Kretschmer.  Falkenberg  O.-S. 

Habe  gegen  bar  abzugeben:  (Preise  m  IMea- 
MJgeii)  Vaiiissa  aiilioi.a  ';,  pulyciiloros  'à,  urticae  3, 
alalauta  5,  jo  '6,  Parnassius  apollo  10,  Hadena  fu- 
i.ena  200,  sublustris  25,  strigilis  5,  Diptcrygia 
scabriuscula  8,  Gortyna  ochracea  10,  llluid.  rhanini  3, 
Authoch,  cardamines  5,  Uombyx  mori  20,  neustria  5. 
V.  sicnla  50,  Acheroutia  atrojios  .")0,  Liliiosia  mus- 
cerda  25,  Arctia  villica  m,  Spilosonia  hictuosa  40, 
OcnoijyDa  v.  sardoa  .SO.  Leuc  Salicis  5,  lleteio;^. 
liniac'odes  8,  Uumina  Inleolata  3,  Bupal.  jMuiarins  8. 
Ocueiia  ruhea  25,  Arpynnis  euphrosyne  5,  Spilutli 
aiceae  10,  Hesp.  sylvanus  8,  Coeu.  panipliihis  :<. 
Iiio  subsolana  (j3,  Xpat.  ilia  ci  25,  p  50,  Pieris 
napi  5,  Arg.  niobe  10,  agluja  5,  Pygaera  curtula  13, 
A«rotis  trianguhini  5,  iirasina  8,  Hadena  didvnia  8. 
\.  ah«pe(urus  8.  Main,  geuistae  5,  brassicao  3,  Selan. 
tetraliinaria  10,  Nituagr.  v.  fraterna  15,  arundiiiis  n 
llyin-iia  probn.scidalis  5,  Knpitliecia  ^aiupaiiulata  20. 
digitaliata  25,  lioarmia  sclenaria  38,  Hur.  adulatrix  6, 
Hyb  leuopliaearia  10,  Zon.  punctaria  5  Alles  in 
Mehrzahl.      Hiol.   Material   Inlli;:. 

Jürgen  Schröder.  Kossau  pr.  Plön,  Holstein 

Suche  zu  erwerben:  Eier  vou  Catucala  olocat.i, 
sponsa,  nupta,  promissa,  paranympha,  fraxini,  im 
Tausch  gegen:  Dur.  apollinus,  Caradrina  suporste^--, 
Lith.  |)allifrons,  Hphyra  lonnigiaria,  Z.  tarsipennalis. 
Simplicia  rectalis.  alles  sup.  o.  I.  KaUrr. 

Angebote  erbittet 

Ferdinand  Fuchs,  Boppard  a    Rh . 

.Maiir/.iTstr.    !.'>. 

Insektencader  mit  dopjieltom  Sanuuetverschlus.- 
und  prima  Torfeinlage  tief  fabriziert  in  verschiedenen 
Grössen    und  zn  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus 
fiilnuiit;.    Mii^tcnind  Preisangaben  stehen  zu  Diensten 
Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz 


oneriere;  Mallaspis  leucaspis,  Pyrodes  spe- 
ciusus,  Hammatochaerus  batus,  Purpuricenus  west- 
woodi ,  Batucera  rubus ,  wallacci ,  aeneonigra, 
Hexarthrius  bu(|ueti,  Odoiitolabis  bellicosus,  broo- 
keana,  sommeri,  cuvera,  wollastoni,  dalmanni, 
lowei ,  sinensis,  Cladognathns  giratfa,  Metopodon- 
tns  bison,  cinctus,  occipetalis ,  cinnamonioeus.  Pro- 
sopocoelus  spencei,  lorquiui.Cyilopbthalmus  taranduv 
Kuiytraciielns  buceplialns,  cribriceps,  gypaetiis,  saiga, 
titanus.  Dorcus  parryi,  Aegiis  acumiuatus,  capitatus, 
ogivns,  Chalcosoma  atlas,  liesperusetc.  etc  Äuswahl- 
sendungen  mit  hohem  Rabatt  bereitwilligst.  Spe- 
zialisten für  Carabidae.  Curculionidae  und  Chryso- 
melidae  mache  ich  auf  meine  grossen  Vorräte 
unbestimmter  Exoten  aufmerksam.  Viele  Aner- 
kennungen. 

Heinrich  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22. 
llaniliuigerstratse    tO. 

91^^  Angebot.  "^K 

Von  der  Insel  Madagascar:  Schnecken,  Schlangen 
(klein),  Crustaeeen,  Inlusorieu,  Baumwanzen,  Regen- 
würmer, Hiesenregenwurm,  Carabeo.  Von  der  Insel 
Rennion:  Fledermäuse,  Krebse,  Blutegel,  Garneelen, 
Nacktschnecken,  Tauseiidfüsse,  rats  musqués,  Kieseu- 
assel  (Zephronia),  Scorpione,  Conchy  lien  (16  Arten). 
Kleinkäfer.  1  Babyrussascliädel  (Hirscheber)  von  Ce- 
lebes,  1   Seeschlange. 

A    Sikora,  Wien  Vit.  Schotterteldgasse  22  I. 

Actias  isis  kauu  im  Ijis  ililie  Mai  in  B  tadol- 
losen,  gespannten,  frischen  Exemplaren  à  20  Mark 
(nacli  St.  70  M)  liefern.  Ebenso  7  Calig\ila  simJa 
à  10  M.  (nach  St.  30  M  ).  Ferner  folgende  Seiden- 
spinner: 12  Ocinara  signifera,  4  apicalis,  12  cyproba 
il  2  Î\I.  Bestellungen  nehme  schon  jetzt  entgegen. 
Geld  erst  nach  Erhalt.     Portn  eti-.  extra 

Anton  Herfert.  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopli'iiga-*s.'  1.'),  (Üestcrrcich). 

Gelegenheitskauf! 

Es   gelangen    folgende    Lose    gespannter    Falter 
zum   Verkauf: 
I.  Melitaea   u.   Argynnis  :    54  Stück  in   38   Arien. 

iWert  45   .M  >  l'iir  1»   M 
II    Melanargia  u    Erebia:   42   Slück   in  :ij  Arten, 

(Weit   40  f)!)   .M  )   liir  8   M. 

III.  Oeneis  u.  Satyrus:  Jö  Stück  in  22  Arten,  (Wert 

.iL'.  :;ii  .M  I  iiir  -s  äo  M. 

IV.  Yphthima.  Pararge.  Epinephele.  Coenonympha  : 

40  SiLicK  IM  2<i  .\rieii,  (Wert  :il  .M     liir  0.6U  AI. 

V.  Hesperidae  :  37  Stück  in  24  Arten,  (Wort  28. 50  M,) 

lur  6  M. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  For.ststr.  55  1. 

Lophopt.  sieversi  Kier  hat  alizugeben  das  Dtzd. 
à  2  Mark  gegen  bar. 

C.  F.  Lorez.  Zürich  I. 

Insektennadeln  ^^,^;;:,iS  ^lîS' 

lictert  Alois    Egerland.  Karlsba>l,  Bohmon. 


Klf»pln>,  V.riM  u   KiptdlUoD  ».  Krlli  Babl'.  KrbM  lo  ZOrloh-UuUUif»»-  -  »«Ukllon  :  M.  BÄhl  -  Dmoli  ».  Jviqa«  BoUmMB.  Omet«  Mtblettac,  ZOrlcb. 


15.  April  1903. 


M  2. 


XVIII.  Jahrgang. 


Societas  entooiologica. 


,,Socletas  entomologica"  gegründet  188G  von  Fritz  Riihl,    fortgeführt  von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bcdeuteudor  Entomologen   und 
ausgezeichneter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich- 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 


AU  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 
Mr.  Fritz  Rührs  heirs   at  Ziirich-Hottlngen. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften   an    den  Verein   sind    aji  Herrn 
Fritz  Rühl's   Erben  in  Zürich=> Hottingen  zu 

richten.     Die  Herren  Mitglieder   des  Vereins   wer- 
den freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge    für  den     send   original   contributions  for  the  scientific    part 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       |  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  =  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Beiu^r  nehmenden  Annoueen 
kostenfrei  zu  inserieren,  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  =  8  Pfennig  per  -1  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nieht- 
mitglieder  betragt  der  Insertioßspreis  per  4  mal  gespaltene  Petit/eile  25  Cts.  ^  ÜO  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  13.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhatbiahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Stilbia  insularis  n.  sp., 

besprochen  von  PfaiTcr  A.  Fmhs  in  Bornich,  Hessen-Nassau. 


K  1  e  i  n  e  r ,  V  0  r  d  e  r  f  1  ü  g el  g  e  S  t  r  e  c  k  t ,  g  1  ä a- 
zend  eisenschwarz,  auf  dem  Innen  ran  de 
bräunlich  gemischt,  mit  kleinerer,  rund- 
licher, weniger  schräger  Ring-  und  un- 
deutlicher Nierenmakel,  ohne  schwarze 
Verdunk-eluug  zwischen  den  Makeln,  der 
1.  Querstreif  zweimal  schwach  gezackt; 
Hinterflügel  breit  und  bauchig,  sehr  licht 
w eissgrau,  gelblich  getönt,  mit  verwa- 
schener, b ogenstreifartiger  Verdunkelung 
vor  dem  Saume  c/;  14  mm.  (p   unbekannt.) 

Von  meinem  sizilianischen  Korrespondenten,  Herrn 
L.  Failla  Tedaldi,  erhielt  ich  kürzlich  unter 
dem  Namen  Stilbia  faillae  Püngeler  diese  gewiss 
verschiedene  Art  in  einem  Prachtexemplare,  so  dass 
es  aus  der  Raupe  erzogen  sein  könnte.  Zu  der 
Püngeler'schen  Art,  von  welcher  ich  schon  ein 
Pärchen  aus  derselben  Quelle  besitze,  kann  das  Stück 
nicht  gehören:  schon  der  ganz  verschiedene  Fliigel- 
schnitt  lässt  darüber  keinen  Zweifel.  Denn  während 
faillae  kurze  und  breite  Vorderflügel  hat,  sind 
sie  bei  der  neuen  Art  gestreckt,  also  ähnlich  ge- 
staltet wie  bei  unserer  anomala.  Einen  zweiten 
guten  Unterschied  gaben  die  Hinterflügel  ab,  die  bei 
der  Püngeler'schen  Art  auch  im  männlichen  Ge- 
schlechte durchaus  grau  sind,  bei  insularis  dagegen 
noch  lichter  weissgrau  als  bei  anomala.  Bleibt 
nur  noch  der  Vergleich  mit  der  letzteren  übrig. 
Auch  in  Bezug  auf  sie,  an  welche  insularis  ja  im 
Flügelschnitt  erinnert,  hält  es  eben  nicht  schwer, 
einen  spezifischen  Unterschied  festzustellen,   der   in 


Grösse  und  Lage  der  Ringmakel  zum  Aus- 
druck kommt.  Nach  von  Heinemann  hat  anomala 
auf  den  Vorderflügeln  2  grosse  Makeln,  die  unter 
sich  fast  gleich  sind.  Die  Ringmakel  liegt  sehr 
schräg  und  ist  langgestreckt.  Mit  diesen  Angaben 
von  Heinemanns  stimmen  nicht  blos  alle  hiesigen 
Exemplare  (mehr  als  50),  sondern  auch  2  englische, 
die  ich  besitze,  überein.  Man  wird  daher  dieses 
Merkmal  mit  von  Heinemann  als  charakteristisch 
i'i.i  ^^aomala  geH«n  lassen  müssen.  Ganz  anders  aber 
liegen  die  Makeln  bei  der  neuen  Art.  Sie  sind  an 
sich  nicht  blos  kleiner  als  bei  anomala,  sondern 
auch  ungleich.  Die  Ringraakel  bleibt  an  Grösse 
sichtlich  hinter  der  Nierenmakel  zurück.  Sie  ist 
viel  mehr  rundlich,  also  eine  wirkliche  Ring- 
makel, nicht  so  gestreckt,  und  liegt  weit  weniger 
schräg.  Die  etwaige  Zugehörigkeit  zu  der  mir  in 
natura  unbekannten  anomala  -  Varietät  andalusiaca 
Stgr.,  die  im  Katalog  von  1901  als  „minor,  indis- 
tincta  signata"  charakterisiert  wird,  kann  also  bei  der 
Beurteilung  der  auch  kleineren  und  eintönigen,  aber 
dunkeln  und  mit  anders  gestalteten  Makeln  ver- 
sehenen insularis  nicht  in  Betracht  kommen;  und 
da  eine  dritte  Art  in  diesem  Genus  meines  Wissens 
bis  jetzt  nicht  aufgestellt  worden  ist,  so  muss  eine 
n.  sp.  konstatiert  werden,  so  dass  also  zwei  Stilbia- 
Arten  in  Sizilien  wohnen:  Stilbia  faillae  und  Stilbia 
insularis. 

Vorderflügel  gestreckt  mit  ganz  geradem  Vorder- 
raude,  so  dass  sie  entschieden  schmaler  scheinen 
als  bei  anomala  und  sich  von  faillae  in  Bezug  auf 
ihre  Gestalt  weit  entfernen.  Dunkel  eisenschwarz 
mit  entsprechendem  schwachem  Glanz,  nur  in  der 
Iiineurandshälfte  findet  sich  etwas  bräunliche  Mischung, 
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ohne  dass  diese  Flügelpartie  dadurch  heller  erschiene. 
Am  Vorderrande  vor  der  Spitze  4  kleine,  einfache 
weissliche  Häkchen.  Die  Makein  wenig  lichter  als 
der  Grund,  ihre  Gestalt  und  Stellung  wie  oben.  Die 
äussere  Form  der  Makeln  ist  im  lunern  durch  eine 
feine  Linie  nachgezeichnet,  der  Zwischenraum  zwischen 
beiden  Makeln  ist  nicht  Heckartig  verdunkelt,  wie 
es  die  Verwandten  im  männlichen  Geschlechte  immer 
zeigen.  Der  erste  Querstreif  undeutlich,  zweimal 
schwach  gezackt.  An  seiner  Mitte  liegt  nach  aussen 
ein  feines  schwarzes  Fleckchen  (Strich).  Der  zweite 
Querstreif  noch  undeutlicher,  nur  einzelne  feine 
schwarze  Striche  ohue  Zusammenhang  lassen  seineu 
Zug  erkennen.  Etwas  deutlicher  ist  die  Wellenlinie 
geraten,  wie  bei  meinem  p  von  faillae.  Alio  diese 
Zeichnungen  sind  aber  bis  auf  die  Makeln  wenig 
ausgeprägt,  so  dass  der  eintönige  Charakter  der 
Vorderflügel  nicht  alteriert  wird.  Saumstriche  scharf 
schwarz ,  Fransen  wie  bei  anomala.  Der  Hinter- 
flügel ganz  anders  gefärbt  als  bei  faillae  cf  ;  sehr 
licht  weissgrau,  gelblich  getönt,  noch  heller  und 
weniger  braun  bestäubt  als  bi'i  anomala.  Kopf 
und  Thorax  partizipieren  an  der  Färbung  der  Vorder- 
tlügel,  der  Hinterleib  ist  lichtgrau,  gelblich  getönt. 
Die  Unterseite  aller  Flügel  wie  bei  der  verwandten 
anomala,  nur  heller,  auch  die  Vorderflügel,  deren 
Rippen  am  Saume  licht  gelblich  sind  und  auch  die 
Fransenlinie  durchbrechen,  was  ich  bei  meiner  ano- 
mala nicht  sehe. 


Temperatur-Versuche  im  Jahre  1902 

vou    U  a  r  1   Frings. 
(Foi  Lsetzung.) 


Thais  polyxena.  —  I.  Tag  4  Std.,  II.— IV. 
Tag  je  3  Std.  i  43,6«  C.  —  607o  Schmetter- 
linge. Ein  Exemplar  hat  ziemlich  bedeutende  Re- 
duktion aller  schwarzen  Zeichnungen. 

Polyommatus  amphidamas.  Wintergoneration.  - 
2  Tagß  •  40"  C,  tägl.  4Std.  4-_>"  C.  -  Fast 
öO'/o  Schmetterlinge,  cS  d  überaus  stark  verdüstert, 
mit  der  Sommorgeneration  var.  obscura  Stdgr.  übei- 
einstimmend.  p  p  im  Wurzel-  und  Mittelfeld  der 
VorderflUgel  ebenfalls  geschwärzt;  die  Flecke  ve;- 
längern  sich  keilig  nach  hmpu. 

I.  Tag  4  Std.,  II.  — IV.  Tag  je  3  Std.  -f 
4  3,6»  C.  —  40"  0  Schmetterlinge.  Wie  eben,  bei 
einem  c/  fliessen  die  beiden  Hinterflügel  —  Puukt- 
reihen  zusammen;  Säume  der  Vorder-  imd  Hinter- 
flUgcl  bei  beiden  Serien  geschwäirt. 


Apatura  ilia.  —  4  8  Std.  -f-  3  9"  C.  —  10 
Puppen  ergaben  nur  1  Falter.  Es  ist  ein  ilia  cf 
mit  weissen  Binden  und  vollkommener,  gelber  clythie- 
Kandzeichnuug.  Augenfleckeu  beider  Flügelpaare 
nur  durch  einen  schwarzen  Punkt  angedeutet.  Unter- 
soits  ilia  mit  breiter,  rostgelber  Binde  durch  alle 
Flüiiel. 

A.  lila  und  var.  clythie.  —  3  mal  je  4  Std 
:    4  0—4  1"  C.  —  9570  Schmetterlinge,   aber  alle 
normal. 

3  mal  je  2— 2 '/j  S  td.  -|-  4  3»  C.  —  30"/o 
•Schmetterlinge.  Ilia  ergab  verkrüppelte  Stücke  mit 
teilweise  fehlenden  weissen  Flecken  (ab  iliades  trans.), 
var.  clythie  ein  schönes  p  ab.  astasioides  Stdgr. 
trans,  mit  übermässig  verbreiterter  gelber  Zeichnimg 
in  den  Saumfeldern  aller  Flügel.  Augenflecken  ver- 
loschen. 

Limenitis  popuii.  —  3  mal  je  4  Std.  -|-  4  0 
bis  4  1  »  C.  —  Wenige  krüppelliafte  Falter  von 
normaler  Zeichnung. 

Vanessa  levana.  -  Exposition  wie  eben.  Einige 
sehr  düstere  Fornieu  mit  stark  verbreiterter  schwarzer 
Zeichnung  starben  in  der  Puppe  ab.  Unter  den  zu 
nur  20"/o  ausgekommenen  Faltern  befanden  sich 
mehrere  von  entgegengesetzter  Eutwicklungsrichtung, 
indem  alles  Schwarz  bedeutend  reduziert  erschien. 

Vanessa  urticae.  11.  Gen.  -  30—36  Std. 
39"  C.  —  40"/o  Schmetterlinge.  Wie  die  früher 
erzielten  Wärme-urticae ,  nur  treten  noch  einige 
Merkmale  hinzu.  Oefters  ist  der  Saum  beider  Flügel- 
paare, sowie  die  Vorderflügel-Wurzel  breit  geschwärzt. 
Saummonde  meist  fehlend,  mehrfach  ganz  weiss. 
Innenrauds-  und  Doppelfleck  entweder  verstärkt  oder 
bis  zum  Fehlen  reduziert.  Die  Costalfleoken  einige- 
mal verkleinert,  sehr  scharfer  Flügelschnitt.  Der 
helle,  bei  den  urticae- Wärmeformen  im  Hiuterflügel- 
Wurzelfelde  auftretende  Flecken  oft  so  ausgedehnt, 
dass  er  das  schwarze  Band,  welches  ihn  noch  von 
der  Grundfarbe  trennt,  durchbricht 

Van.  antiopa.  —  5  4  Std.  ^  37»  C.  —  40",. 
Schmetterlinge.  Sehr  schöne  var.  daubii  Stdfss., 
zwei  ohne  blaue  Flecken  auf  den  Vorderflügeln. 

48  Std.  +  3  7V.''C.  —  15«/o  Schmetterlinge. 
Wie  eben,  Hinterflügel  in  Grundfarbe  und  Saum 
meist  völlig  geschwärzt,  oft  auf  die  Hälfte  der 
Flügelfläche  verkleinert,  übermässig  stark  gezackt 
UMihim  Innenwinkel  schwanzartig  ausgezogen.  Vorder- 
fl  Igel  dagegen  von  normaler  Grösse  und  Form. 

4  3  Std.  -+-  38"  C.  —  607»  Schmetterlinge. 
Eine  schöne,  in  der  Hauptsache   mit  den  1900  uml 
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1901  bei  +  38  und  39"  C  erzogenen  Varietäten  liber- 
i'instimmende  Wärraeform  mit  scharf  gezackten 
HiuterHügelu.  Interessant  sind  eine  typische  ab. 
dorfmeisteri  Fschr.  ohne  jedes  Blau  und  eine  ab. 
hygiaea  Hdrch.  trans,  mit  Charakteren  der  Wärme- 
forra,  starker  Schwärzung  des  Hinterflügel- Saumes. 
Vollkommen  schwarze  Grundfarbe  findet  sich  bei 
einem  vereinzelten  Falter. 

6  Std.  4-  38«  C,  13  Std. +  40°  C,  wäh- 
renddessen für  1  Std.  auf  41  V'i"  C.  steigend, 
dann  8  Std.  -f  38«  C.  —  307o  Schmetterlinge. 
Es  schlüpften  Stücke  mit  bedeutend  vergrösserten 
blauen  Flecken  und  eine  interessante  ab.  hygiaea 
mit  keilförmig  dunkel  angelegten  Adern  im  breiten 
gelben  Saume. 

8  Std.  -+-  38»  C,  15  Std.  +  40»  C.  — 
40  ";o  Schmetterlinge.  Verschiedene  typische  ab. 
hygiaea  mit  dunkel  bestäubten  Säumen  bildeten  sich 
in  der  Puppe  aus,  schlüpften  aber  nicht.  Die  übrigen 
Falter  hatten  vergrössertes  Blau  und  oft  auch  ver- 
dunkelten Saum. 

6  Std.  +  38»  C,  3V2  Std.  +  43»  C.  — 
Derselbe  Prozentsatz  Schmetterlinge,  meist  normal. 
Fiine  schöne  ab.  hygiaea-Serie,  teilweise  mit  derartig 
unscharf  abgesetztem  Saume  auf  den  Hinterflügeln, 
dass  sich  gelbe  Schuppen  bis  in  das  Wurzelfeld 
hineinziehen.  Nur  ein  Exemplar  weicht  in  anderer 
Weise  ab.  Vorderflügel  hier  dünn  bestäubt  und  ver- 
schmälert, Saum  geschwärzt,  blaue  Flecken  sehr 
gross. 

30  Std.  +  39,5»  C,  möglichst  oft  schwan- 
kend von  3 8 — 4  1  »  C.  —  Von  den  ausgebildeten 
ab.  hygiaea  mit  verdüsterten  Säumen  schlüpfte  leider 
keine  aus. 

3  Std.  +  43«  C. ,  10  Std.  H-  38»  C.  — 
30  »/o  Schmetterlinge.  Mehrere  extreme  ab.  hygiaea 
färbten  sich,  doch  schlüpfte  nur  eine  einzige. 

2  0  Std.  -h  40»  C.  —  Derselbe  Prozentsatz 
Schmetterlinge.  Die  meisten  Falter  mit  Hinneigung 
zu  ab.  hygiaea,  Saum  dunkel  bestreut.  Eine  typische 
hygiaea  mit  bedeutend  verdunkeltem  Rande  kam 
aus,  andere  ähnliche  starben  leider  in  der  Puppe  ab. 

2  mal  je  3  Std.,  1  mal  je  2  Std.  -1-  4  2,5»  C. 
—  Nur  15»/o  Schmetterlinge.  Verschiedene  nor- 
mal, ein  Falter  mit  vergrösserten  blauen  Flecken  im 
Vorderflügel-Apex,  doch  sonst  ab.  hygiaea  trans. 
Sodann  eine  extreme  hygiaea  mit  dicht  dunkel  be- 
stäubtem Saume  und  eine  andere  mit  typ.  hygiaea- 
Hinterflügel,  Vorderflügel  trans. 


Argynnis  paphia.  —  3  mal  je  4  Std.  +  40 
bi  s  4  1  »  C.  —  Nur  ganz  wenige,  normale  Schmetter- 
linge. 

Deilephila  euphorbiae.  -  Im  November  vor  und 
im  März  nach  der  Überwinterung  je  8  mal  2  '/a  bis 
3  Std.  +  43,5-44«  C.  —  25»/o  Schmetterlinge. 
Zwei  Aberrationen  ganze  Färbung,  sehr  hell,  Rot 
teilweise  von  einem  schmutzigen  Grau  ersetzt,  der 
dunkle  Hakenfleck  am  Vorderflügel-Vorderraiide  fehlt. 
Falter  aus  nicht  behandelten  Kontroipuppen  alle 
normal. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Neue  Raubwanzen. 

Vorläufige  Diagnosen  von  G.  Breddin,  Berlin. 
(Fortsetzung'). 


Sphedanolestes    (Lissonyctes)    vesbioides    n. 

spec.  —  Im  Bau  der  Stal'schen  Diagnose  der  Un- 
tergattung Lissonyctes  vollkommen  entsprechend, 
doch  erreichen  die  Flügeldecken  hier  kaum  das 
Hinterleibseude.  —  Korallenrot,  glänzend.  Das  1. 
Schnabelglied,  Fühler,  Kopf  (bis  auf  den  orange- 
gelben  Halsring),  Schenkel,  Schienen,  Tarsen  und 
schmale  basale  (oder  subbasale)  Querbinden  der 
Counexivsegmente  5—7  (oben  und  unten)  schwarz, 
Membran  schwärzlich  ;  Clavus  hinter  der  Mitte 
graugelb.  Die  Basis  der  Schenkel  nebst  den  Tro- 
chantereu  und  Hüften  blutrot.  Ein  +  undeutlicher 
Ring  der  Schenkel  schmutzig  rot.  Schuabelglied  2 
und  3  verwaschen  pechbrauu.  Länge  9  mm.  — 
Java. 

Sphedanolestes  (Sphedanolestes)  sericatus  n. 
spec. —  p.  Kopf  ziemlich  lang  und  schlank,  hinter 
den  Augen  nur  wenig  breiter  als  vor  den  Augen, 
nach  der  Basis  zu  wenig  verschmälert.  Halsschild 
weit  vor  der  Mitte  geschnürt;  Vorderfeld  jeder- 
seits  der  starken,  durchlaufenden  Mittelfurche  fast 
halbkugelig  erhoben;  Tuberkel  der  Halsecken  spitz 
nach  aussen  vorgezogen.  Hinterfeld  des  Pronotums 
deutlich  konvex,  ohne  Spur  eines  Längseindrucks. 
Membran  mit  etwa  Ys  ihrer  Länge  das  Hiuterleibs- 
ende  überrragend.  —  Schwarz,  massig  glänzend,  + 
kurz  gelblich- grau  behaart.  Hinterfeld  des  Hals- 
schildes  fein  gerunzelt  und  flachgrubig,  seidenglän- 
zend. Hinterleib  verwaschen  blutrot;  Bauchmitte 
gelblich.     Fühlerglied    3  und   4,    sowie  die  Fltigel- 


')  Die  Typen  der  beschriebenen  Arten  sind  in  der  Samm- 
lung des  Verfassers. 
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decken  sclimutzig  gelblich;  die  Membrau  kaum 
duokler.  Unterseite  des  Kopfes  gelbweiss.  Länge 
11  mm,  mit  Flügeid.  12  mra.  —  Tonkin. 

Biasticus  gagatinus  n.  spec.  —  Kopf  kürzer 
als  das  Halsscliild,  Hinterfeld  des  letzteren  der  Länge 
nach  undeutlich  kielförmig  erhoben,  die  Erhebung 
nahe  dem  Vorderraud  sehr  deutlicii.  —  Tiefsclnvarz, 
ziemlich  glänzeod.  Protborax  ganz  vorn  und  die 
Quereinschnürung  nach  den  Seiten  hin  mit  weiss- 
lichem  Toment.  Beine,  Schnabel  und  Fühler  pech- 
schwarz. Unterseite  des  Kopfes  weissgelb.  Bauch 
gelb.  Randflecke  der  Bauchsegmente  2 — 6,  eine 
schmälere  Querbiude  des  4.  Bauclisegments  und  je 
eine  breitere  des  5.  und  6.  Bauclisegments  schwarz 
(letztere  mit  den  grossen  Uuudtleckeu  ihrer  Segmente 
seitlich  verfliessend).  Kücken-  und  Connexivsegmente 
1  —  6  schwarz,  der  schmale  Endsaum  der  letzteren 
gelb.  Membran  leicht  gebräunt,  äusserster  Basal- 
saum  schwarzbraun.  Länge  (mit  Hlbd.)  lO'ya  mm. 
—  Süd-Java. 

Var.  Fühlerglied  1  läusserste  Basis  und  Spitze 
ausgenommen),  Schnabel  (ausser  dem  gebräunten 
Endo  des  1.  Glieden),  sowie  Schenkel  und  Schienen 
trübe  ockergelblicb  ;  3  verloschene  Ringe  derSclienkel, 
die  Basis  (ziemlich  weit)  und  die  äusser.-fte  Spitze 
der  Schienen  verloschen  pechbraun.  Connexivsegmente 
2 — 4  auch  aussen  gelb-gesäumt. 

Biasticus  lutescens  n.  spec.  —  Im  Bau  mit 
der  vorigen  Art  ubereinstimmend  und  vielleicht  nur 
eine  Varietät  derselben.  Sehr  verwaschen  ockergelb, 
fast  lehmgelb;  Kopf  unten  weissgelb.  Clavus,  sowie 
Basis  und  Spitze  des  Coriums  leicht  geschwärzt. 
Membran  leicht  gebräunt,  gegen  die  Basis  und  den 
Innenwinkel  zu  merklich  dunkler.  Der  Kopf  oben 
(ausser  einer  kurzen  Längslinie  zwischen  tlcn  Neben- 
augeu  und  ausser  der  Halsbasis),  der  Hiutersaum 
des  vorderen  l'ronotumfeldes,  das  Schildchen  (bis 
auf  den  Spitzenrand),  bindenartige  Seitentlecken  der 
Mittel-  und  liinterbrust,  eine  schmale  Binde  des  J. 
und  je  eine  breite,  bis  an  den  Bauchrand  durch- 
laufende Binde  des  5.  und  6.  Bauchsegments,  der 
Hinterleibsrücken  (ausser  dem  7.  Segment),  die  Con- 
nexivsegmente 5  und  6  (fast  ganz),  die  Trochanteron 
(grösstenteils),  Schenkel,  Schienen,  Fusse,  Schnabel 
(ausser  der  helleren  Spitze)  und  Fühlerglied  2—4, 
sowie  Grund  und  Spitze  des  1.  Gliedes  schwarz 
oder  pechschwarz.  Länge  (mit  HlLd.)  10-''/«  mm.  — 
Süd-Java. 

Nagusta  calamobata  n.  sjjcc.  —  p.  Kopf  etwa 
so  lang  als  das  Hiilsschild;  Dornen  hinter  den  Fühler- 


gruben klein.  Vorderfeld  des  Pronotums  mit  wenigen 
Körnchen  besetzt  (:  1  Paar  entfernte  etwa  in  der 
Mitte,  1  Paar  genäherte  vor  der  Mitte,  1  Paar  auf 
den  Halsecken);  Hinterpronotum  fein  runzelig  punk- 
tiert, nahe  dem  Hinterrand  in  2  flache  Buckel  er- 
hoben, Schultern  mit  dünnem  Dorn.  Hinterleib  bis 
zum  Ende  des  6.  Segments  flachbuchtig  erweitert; 
6.  und  7.  Segment  gemeinsam  in  eine  stumpfwink- 
lige Ecke  vorragend  mit  aufgesetzter,  kurzer,  zahn- 
artiger Spitze.  Bauch  jederseits  nahe  dem  Ausseu- 
raud  mit  2  langen  fast  parallelen  (auf  dem  5.  Seg- 
ment divergierenden  und  zugleich  verschwindendem 
Längsrunzeln.  Diese  Uunzeln  schliessen  eine  liache 
Furche  ein,  in  der  die  Stigmen  liegen.  —  Schmutzig 
braungelb.  Bauch  pechbraun,  Hinterlcibsrücken 
trübe  blutrot,  die  Seiten  des  Hinterleibs  oben  und 
unten  pechschwarz.  Membran  hyalin,  die  Adern 
pechschwarz.  Schenkel  an  der  Spitze  kaum  merklich 
dunkler.  Länge  16  mm.  ,Key  Tual,  Rohdo",  wahr- 
scheinlich aber  (wie  fast  alle  der  unter  dieser  Be- 
zeichnung verbreiteten  Hemiptoren)  aus  Java. 

Pristhesancus  maculiventris  n.  spec.  —  Kopf 
langgestreckt,  walzig.  Fühlerglied  1  länger  als  Pro- 
notum  und  Schild  zusammen.  Erhöhungen  des 
Vorderpronotums  dick  zylindrisch,  am  Ende  etwas 
knoplig  verdickt,  davor  je  eine  flachknotenartigo  Er- 
hebung, Hinterfeld  des  Halsschildes  gewölbt  (vorn 
ohne  flachen  Längseindruck);  Hinterecken  als  fast 
rechtwinklige  Lappen  hervorragend,  mit  aufgewor- 
fenen Rändern  und  verdicktor,  nicht  abgeschnürter 
Spitze;  der  verhältnismässig  kurze  hintere  Seitenrand 
sehr  deutlich  '-^formig  gebogen  (neben  der  Hintcr- 
ecke  tief  gebuchtet,  nahe  der  Schulterecke  flacli 
gerundet-lappig).  Erhebung  des  Schildchens  zylin- 
drisch ,  am  Ende  etwas  knoplig.  Flügeldecken  das 
Hinterleibsende  (namentlich  beim  Ç)  wenig  über- 
ragend. — -  Hell  orangerot.  Hinterleib  schwarz, 
violett-schimmernd  :  jederseits  4  grosse  Seitenfleckcn 
des  Bauches  und  3  —  4  kleinere  Seitenflecken  dos 
Kückens,  nebst  den  i  ,:j'  und  P  )  Genitalsegmenten 
orange.  Membran  hyalin.  Scheibe  des  Bauches 
beim  cT  trübe  orange  bis  verwaschen  pechbraun. 
Länge  (mit  Hlbd.)  2iV!2{(S)—2V;i(p)  mm.  - 
Murray-lnsel. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

.\.  Böttcher  Berlin.  Preisliste  C.  3  über 
paläarktisclio  und  exotische  Schmetterlinge  und  deren 
Entwickelungsstadien. 
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Vereinsbibliothek. 

Von  Heim  Paul  Born  ging  als  Geschenk  ein  : 
Weitere  Mitteilungen  über  runoänische  Caraben,  von 
Paul  Born. 

Von  Herrn  G.  Agassiz:  Etude  sur  la  coloration 
des  ailes  des  pipiilons,  von  G.  Agassiz. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  Bühl. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  W.  B.  in  F.  Morplio  polyphemus  uov 
var.  thoosa  ist  von  Ellison  A.  Smyth  jr.  in  Entom 
News  Vol.  14  p.  85 — 87  beschrieben.  Provenienz: 
Ostküste  Mexicos. 

Herrn  C.  F.  in  B.  Wünsche  vergnügten  Auf- 
enthalt. Manuskript  eingetroften  ;  wegen  spanischer 
pavonia  will  ich  das  Nötige  veranlassen. 

Herrn  Prof.  B.  in  S.  Sobald  ich  die  Bestim- 
mungen ausgeführt  liabe,  sende  ich  sie  Ihnen  zu; 
doch  wird  es  diesesmal  längere  Zeit  währen. 


Todesanzeige. 

Am  29.  März  verschied  im  Alter  von  56  Jahren 
unser  laugjähriger  Abonnent 

Herr  Julius  Breit  in  Düsseldorf. 

Der  Verstorbene,  den  Lesern  unserer  Zeitschrift 
durch  seineAufsätzegenügendbekaunt,war  ein  eifriger 
Sammler  und  ausgezeichneter  Beobachter.  Wir 
werden  ihn  in  bestem  Andenken  bewahren.     M.  R 


Prächtig  überwinterte  Puppen   von   G.   isabellai? 

aus  Spanien.  Preise:    1   Stück   5  Mk.,    '/j   Dutzend 

28    Mk. ,    1  Dutzend    50    Mk.     Porto    und    Emb. 
extra.  M.  Eühl. 


xi 

I  Insektenkasten, 

^i  aus  der  bekannten  Röder'schen  Sammlung  her- 
y,  rührend,  sehr  gut  erhalten,  Schubladenform, 
il  obeti  und  unten  Glas  mit  Korkleisten,  saubere, 
^1  solide  Arbeit,  in  folgenden  Partien  abgebbar: 
xi  1.  38  Stck.  48X41X7  cm.,  gelb,  vorn 
'i  braun    poliert    mit    2    weissen    Knöpfen 

^  Mk.  ISO.—. 

""'i  2.  38  Stck.  wie  vorbeschrieben  Mk.  ISO.— . 
%  3.  36  Stk.  52x38'/2X6  cm.  vorn  gelb 
•^1  poliert,   mit  elegantem  Nickelring  Mk. 

i\  4.    36  Stck.  52  X  45  X  7  cm.,    in  Ausfüh- 

i]  rung  wie  No.  3  Mk.  13«.  —  . 

^  Porto  und  Verpackung  extra,  Preise  gegen  bar, 

Ji  ohne  Abzug. 

^i  A.  Böttcher,  Berlin  C  2,  Brüderstr.  15. 


!!  Puppen  abzugeben!  ! 
Limenitis  Camilla        Dtzd,  2.80  Mk.,  Stück  25  Pfg. 
Amphipyra  effusa  ,,     6. —     „  „     60     „ 

Porto  und  Packung  extra.     Meine   Falterdoubletten- 
Liste  sende  auf  Verlangen  franko. 

üb.  Dittrich,  Volkertstr.  23,  Wien  ll/l. 

Suche  folgende  Arten  in  jeder  Anzahl  in  Tausch 
oder  gegen  bar  zu  erwerlien:  Smer.  quercus,  orellata, 
Momaorion,  Trochil.  .ipiformis,  Ampliidas.  betularius. 
Van.  cardui,  antiopa,  atalanta,  Aporia  crataegi,  Pier, 
brassicae,  Arctia  caja,  Gon.  rhamni,  Deil.  euphorbiae, 
elpenor,  Agr.  pronuba,  Pap.  machaon,  podalirius, 
Catocala  sponsa. 

A.  Böttcher,  Berlin  C  2,  Brüderstr.  15, 

Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


^>|Vj?^x"5^x'>ix"**iv' V|x'"*|X'>iV  VjW^x*>ix' ViW^x' VJx' Vjx"  *-|X  xjx 


Wir  bieten  au  in  Lepidopteren-Liste  46  (für 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Peruer  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
(lewöhnlich  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auftage  (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nym )  IUI  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste    enthält   viele    Neuheiten  und  Proisänderungen. 

Coleopteren-Llste  20  und  Suppl.  22  (123  Seiten 
gross  Oktav).  —  Ca.  22000  Arten  davon  12000 
aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Preis  Mk.  1.50  (iSu  Heller). 

Liste  V  und  VI,  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Arten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen  Preis 
Mk.  1.—,  (120  Heller).  Listeuversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betreffenden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arten  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  Mehrzahl  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Suche  zu  erwerben:  gut  befruchtete  Eier  von 
Lasiocampa  fasciatella  var.  excellens  und  Eacles 
imperialis.   M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbühlstr.  24. 
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Jeder  Sammler 


muss  gedruckte  Namen  uiul   l'umiort- Kti<|i:(.'tti's  be- 
sitzen. Lassen  Sie  sicli  frauko  Spezial-  l'icisiisfe  „ohne 
Konkurrenz"    in  den  enorm    billigen  Preisen  senden. 
Tinische  auch  mit  Coieopterologen! 
J.  Hirsch,  Alte-Scliönbauserstr.  3  I,  Berlin  C  22. 

Hybride  von  spini  cJ  |)avonia  P  das  Pärclien 
17  Mk.,  (las  Stiick  9  Mk.,  eventuell  Tausch  gegen 
bessere  Falter  oder   l'uppen 

Üb.  Dittrich,  Vülkertstr.  23,  Wien  ll/l. 


^  Meine  neue  Liste  C  3  iilier  europälsclie 
^  und   exotisclie   Schmetterlinge   und    Raupen 

*  (56  Seiten)  ist  erschienen  und  wird  luteres- 
J  seuteu  auf  \\'uuscli  gratis  und  franko  übersandt. 

*  Solange  der  Vorrat  reicht  otVeriere  folgende 

*  niitonlalter  : 

^  Atlacus  atlas,  gezogen  k  L  — ,  dto.  gross  à  l.öO. 

*  Pseudosphinx  tetrio,  grosser  südamerik>in. 
^  Selnvännei'  ^  -60.  p  1.  —  ,  Paar  1.50. 
^  Ornithoptera  richmondia  IIa.  Neu  Sfld-Wales 

l'aur  ü.-  . 
Antheraea  eucalypti,  gezogen     „      ,,      „ 
à  2.-  Mk. 
Porto  und   Verpackung  extra 
A.  Böttcher,  Berlin  C  2,  Briiderstr.  15. 


* 


Palaearktische  Coleopteren. 

Zabrus  orsini,  Trailivcellus  uretiiiliilus,  Cymiu  iis 
raaroccana,  Niphetodes  di'ubeli,  eppelslieinii,  Paussus 
turcipu.s,  Abiepton  treloiti,  Apholeuonus  luidus,  Le- 
Ihrus  karolini,  Catharsius  molossus,  Hoteronychus 
parumpunctatus,  Geotrupes  iaevistriatus,  Anoniala 
dainiiana,  gotschei,  Adoretus  tenuimaculatus,  Adore- 
tosouia  atritarse ,  Mimela  millestriga,  Phyllopertlia 
algeriea,  Hoi)!ia  communis,  Khomborrhina  polita, 
Potosia  V.  jouvselini,  Sternocera  syriaca,  Julodis 
tingitana,  Sphenoptera  algerica  etc.  etc.  Auswahl- 
sendungen   bereitwilligst  mit  Tb"/»  Rabatt. 

Ferner  prnpfeiilo  in  Irischen  tadellos» n  Exemplaren: 
Chalcosoma  atlas  und  Goliathus  regius  /u  billigen 
l'i  eisen. 

Heinrich  E    M.  Schulz.  Hamburg  22. 
li.iniiiuigerstrassü  -40. 

Wiener  entomologischor  Verein:  Der  XIII.  .laüres- 
bericht  pro  1902  ist  erschienen  und  enthält  folgeude 
Aufsätze: 

Nachtrag  zur  Lepidopteren-Fauua  von  Niedor- 
österreich.  Zucht  vor.  Sesien-Arten.  Beitrag  zir 
Lepidoi)tercn-Fauna  von  Weyer  in  Oberösterreicli. 
Über  Zygaenen  Aberrationen.  Lepiibij)teren- Fauna 
von  Laiig-Fnzersdorf  bei  Wien.  Hino  Aberration 
von  Asthona  anseraria  H.  S. 

l'reis  '2  .■)n  K'nuien.  Anfragen  i)eim  Vorstande 
Herrn  Johann  Prinz,  Wien  III,  Seidigasse  34. 


Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  cf  1.50  Mk., 
p  2.  —  Mk.  Hhescyuthia  meander,  eine  Riesen-Sa- 
turnide, der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  iu  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reiclihalti>,'o  Coleopteren-Centurien.  100  Käfer  aus 
Annan),  alle  rein  und  frisch,  35—38  determinierte 
Species,  darunter  feine  Cicindelen,  Lncaniden,  Ceram- 
byciden,  Carabiciden,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucaniden, 
Carabiciden,  alle  dem  palaearktischeu  Faunengebiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  Lucaniden,  grossen  Ceramby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  derterminierten  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambyciden  und  Cetoniden 
Mk.  12.50.  100  Praclitfalter  aus  Tonkin  und  Annam 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Cliaraxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.60,  dieselbe  Lepid. -Centurie 
mit  Stichophtlialma  tonkiniana  Mk.  15. — .  100  Lepi- 
doptereu  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pamphilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
ijlumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Kiesenlager  au  Ostasien-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsendnngen  jederzeit. 
H.  Frub'stcrfer,  Berlin  NW.,  Thurmjtr.  37. 

Insektencader  mit  «loppellcm  Sammetverschluss 
und  prima  Türleiulago  tief  fabriziert  in  verschiedenen 
Grössen  und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
fiihrung.  Muster  und  Preisangaben  stehen  zu  Hiensten. 

Fritz  Hagenbuch.  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz 

Actias  isabellae, 

liiscli  gescliliipfto  Stücke,    auf  Wunsch    spannweich, 
werden  bei  sofortiger  Bestellung  à  7  Mk.  abgegeben. 
K.  Dietze,  Forststr.  .')5  I.  Plauen  i.  V. 

Allgemeine  botanische  Zeitschrift 

fiir  Systematik,  Flo-islik,  PflauzengeoJraphie  elc. 

Erscheint  seit  .lanuar  189."j  unter  Mitwirkung 
einer  Reihe  namhafter  Botaniker.  Das  Faciiblalt 
bringt  Abhandlungen  über  schwierige  PHauzengruppen, 
Diagdosen  kritischer  Arten,  Formen  und  Bastardi', 
Schilderungen  tloristiscli  und  pllanzengeograiihiscli 
interessanter  Gebiete,  bot.  Reiseberichte,  Referate, 
r.ericlite  über  die  Tätigkeit  bot.  Institute,  Vereine, 
Tauschvereine  etc.,  Biographien  verdienter  Botaniker, 
l'ersnnalnachrichten ,  Anzeigen  etc.  Die  Allg.  bot 
Zeitschrift  erscheint  pünktlich  an  15  jeden  Monats, 
geheftet  und  mit  Umschlag  versehen,  in  der  Stärke 
von  1--2  Bügen,  kostet  pro  Quartal  1.50  Mark  uud 
wird  unter  Kreuzband  portofrei  versandt.  Probe- 
exemplare stehen  auf  Wunsch  gratis  zur  Verfügung. 

Karlsruhe  in  B.idon  (Deutschland). 
Der  Herausgeber:  A.  K  neue  kor,  Werderplatz  48. 
Verleger:  J.  J.  Reiff. 

Suche  zu  kaufen:  Puppen  von  hippophaës,  tithy- 
mali,  dahlia,  nicaea,  Ch.  celerio.     Um  Offerten  bittet 
Üb.  Dittrich.  Volkertstr.  23,  Wien  ll/l. 


15 


Deil.  mauretanica, 

frisch  geschlüpft,  auf  Wiinscli  spannweioh,  jetzt  ab- 
znffcben,    (j"  4  Mk.,   p   5  Mk.     Im    Mai    frisch  <,"'• 
schlüpfte  Smer.  quercus,  Stück  1.25. 
K.  Dietze,  Forststr.  r.5  I,  PIgiien  i.  V. 

2  Zur  Sammefsaison  é 

2  ® 

2    empfehle  für  jeileu  iiraktiseheu  Sammler  das  in  meinem    ® 

;1  Verläse  erschien'- no  © 

©  "^  © 

©  Handbuch  der   Berliner   Grosschmetterlinge  © 

©  \on  Bar  tel  Ä-  Herz  © 

©  © 

©    (Jas  vermöge  seiner  handlichen  Anlage  auf  Exkursioiu'n    © 

O    als    Nachschlagewerk    besonders    geeignet   sein    dürfte.    © 

§  Preis  Mk.  2.-  © 

g       A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Brüdeistr.  15.       © 

Actias  selene-Puppen,   nur  1  Dtzd.,  direkt  aus 
lu'lieu  importiert,    kräftig,    per   Stück  5  Mk.     Nur 
ge^en  Nachnahme      Porto  etc.  extra. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Hopfengasse  1 5, 
(Oesterreich). 

Ich  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
Piopomacrus  appocromatus,  Procerus  scabrosiis,  Pro- 
crustes irapressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Tliorax,  grössere  Cetonien  mit  karminrotem  Krageu. 
Die  kleinereu  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambja  velutiuus,  Cetonia  aurata^  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexis  p,  Limeuitis 
sibylla,  Argynnis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
euphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  iu  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamiugo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Korrespondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé, 
Adana,  Kleinasien. 

Spiral-Bänder 

Spanustreifeu  zum  präparieren  der  Lepidoptereu  und 
anderer  Insekten,  aus  durchsichtigem,  feinsatiniertem, 
festem  Cellulosepapier,  100  m.  lang  in  Kollcn,  in  4 
verschiedenen  Breiten. 

No.:  Ol        la       3       No. 

Breite:       5        IG     1.5       30     mm. 

Preis:         35     40     60       100  Pfennige. 
Porto  für  1   Doppelbrief  (fasst  Hollen  in  Gesamt- 
lireite    von    30  mm)    20  Pfg.     Bestellung    bitte  per 
Postmaudat    zu    macheu.     Nachnahme    ist   nicht  zu 
empfehlen.     Zu  beziehen  durch 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX/I,  Brigittuplatz  17. 
Auch  durch  M.  Kühl  in  Zürich  V,  Schöiibühlstr.  24. 


Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  Elbe- 
Goldene  Medaille.  —  Diplome.  —  Empfehle  für 
die   kommende   Saison: 

Auswahlsend utigen  von  europ.  u.  exotischen  Coleop- 
teren,  Lepidoptereu  und  Insecten  aller  Art,  sowie 
biologischen  Sammlungen.  Uebernehme  in  Kom- 
mission bei  vorteilhaftem  Verkauf  und  schnellstem 
Umsatz,  Sammlungen  und  Original-Ausbeuten  aller 
Art.  — 


Naturalienhändler 

i 

1       W.  WIRMC  ism  X*nKim.<^} 

Wladislawsgasse  No.  21a 

i 

kauft  u.  verkauft 

Eaturhistorische  Objekte  aller  Art. 

iS 


Elias  F.  Tanbé,  professeur  h  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  ^régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Suche  käuflich  zu  erwerben  nachstehend  ange- 
fühlte Nummern  der  „Societas  entomologica''  und 
zwar: 

Vom  I.  Jahrg.  Nr.  2.  3,  4,  5,  10,  11,  13,  15, 
16,  17,  18,  19,  20,  22,  23,  24  und  Titelblatt. 

Vom  II.  Jahrg.  Nr.  2,  3,  4,  5,  9,  10,  II.  12, 
14,  15,  16,  17,  18,  19,  20,  21,  22,  23  und  Titel- 
blatt. 

Vom  III.  Jahrg.   Nr.  1,  9,   11,  13,  18. 

Ferner  suche  zu  kaufen:  Dr.  J.  Schenckel  ,,Der 
Schmetterlingssa:i:mler",  I.  Aullage,  Wiesbaden,  und 
bitte  um  Angebote. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
Wichtistrasse  14.  

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^-s. 

Naturwissensehaflliehes  Institut 

gegründet  185S 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftliclifiii  Objekte,  ziz 

Kataloge  umsonst   uud  portotrei. 


Insektennadeln  t^.S  tS'- 

liefert  Alois     Eqerland.   Karlsbad.  Biihmen. 

Angebot. 


Von  der  Insel  Madagascar:  Schnecken,  Schlangen 
(klein),  Crustaceen,  Inlusorieu,  Bauniwanzen,  Hegen- 
würmer, Kiesenregenwurm,  Caraben.  Vou  der  Insel 
Keuiiion  :  Fledermäuse,  Krebse,  Blutegel,  Garneelen, 
Nacktschnecken,  Tauseudfüsse,  rats  musqué.^  Ilieseu- 
assel  (Zeplironia),  Scorpione,  Conchylien  (16  Arten), 
Kiemkäfer.  1  Babyrussascliädel  (Hirscheber)  von  Ce- 
lebes,  1   Seeschlange, 

A.  Sikora,  Wien  VII,  SchotterteKlyasse  22  1. 


-    lb   — 


Allen  meiuen  geehrten  Tauschfreunden  und  Korres- 
pondenten zur  gell.  Nachricht,  dass  ich  his  Anfang 
•liini  verreist  bin.  Meine  Wolinung  beliiiJet  sich 
vom  1.  .luni  ab  Humboldtstr.  7,  Bonn. 

Carl  Frings,  Bonn  a.  Rhein,  liachstr.  31. 

Zu  verkaufen  :  Die  Lepidopterensamuilung  nneines 
verstoibeiien  Mannes,  in  12  mit  Kork  ausgelegten 
Kiisten  enthalten,  70^-50x25  cm.  Spezialität 
Bläulinge 
sich  an 

Frau  J.  Breit,  Düsseldorf,  Bastionstr.  5 


Wegen    weiterer    Auskunft    wende    man 


Achtung!  Achtung! 

Neue  Perlen  für  die  Sammlung! 
Cal.    pauopus    e.    I.    (farbenprärhti^er     Ivieson 
Schwärmer)  nur  10  Mk.,    Khesc.   meander  e.  1.  snp. 
nur  15  Mk.,  Phyllod.    consobrina  (gross,   prächtig!) 
nur  2.50  Mk. ,   Char,    staudingeri    e.  1.    12.50  Mk 
(Kat.  50  Mk.). 

K.  Dietze,  Forststr.  55  I,  Plauen  i.  V. 

Caligula  sinila,  der  hochseltene  indische  Spinner 
bereits  eingetrott'en  ;  Preis  per  Stück:  gespannt,  ex- 
larva  10  Mk.  (nach  Stdgr.  'M  Mk.).  Ferner:  Gyna- 
nisa  maja,  grosser  farbenprächtiger  Spinner  aus  Natal, 
exlarva,  per  Stück  6  Mk.  (nach  Stdgr.  12  Mk.). 
Aus  Assam:  Ocinara  signifera.  apicalis,  oyproba,  à 
Stück  2  Mk.  (bei  Stdgr.  niciit  angeboten).  Actias 
isis  bereits  vergritlen.  Hyparpax  auiora,  aus  Nmii- 
amerika,  wunderschön,  à  3  Mk.  (nach  Stdgr.  9  Mk  ). 
l'orto  etc.  extra. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Hopfeugasse  15, 
((  )-'sterreich). 

Puppen:  amphidamas  à  10  Pfg.,  Dtzd.  1  Mk., 
carmelita  à  40  Pfg.,  ab.  humperti  à  50  Pfg,,  inno- 
tata  il  5  Pfg. 

Eier:  Ende  April:  populeti  à  Dtzd.  40  Pfg., 
rubricosa  Dtzd.  15  Pfg.,  incerta,  gothica,  stabilis 
Dtzd.  je  10  Pfg.  Mai:  tau  Dtzd.  10  Pfg.,  jpudi- 
bunda,  ab.  concolor  Dtzd.  60  Pfg. ,  menyanthidis 
Dtzd.  20  Pfg. 

Raupen:  opacella  Dtzd.  1.50Mk.,  sepium  Dtzd. 
2  Mk.,  intermediella  Dtzd.  40  Pfg.  -  Tausch  er- 
wünscht. Porto:  für  Eier  10  l'fg.,  Ausland  20  Pfg., 
für  üauppu  und  Pnppen  30,  eingeschrieben  50  Pfg. 
H.  Schröder,  Schwerin  i.  Mecklenburg, 

Wall.sti.    bl  b. 

Prachtcenturie,  100  gespannte  exotische  Schmet- 
terlinge mit  feinen  Papilios,  schönsten  Pieriden,  vor- 
nehmen Nyniphaliden ,  riesigen  Sphiugiden ,  sehr 
schöne  Kollektion,  30  Mark.  Porto  u.  Verp.  extra. 
Alles  genau  determiniert  mit  Fundortzetteln  und 
la.  Qual. 

Raupencenturie,  100  europäische,  genau  deter- 
minierte jnäimrierto  Kaupen,  meisterhaft  präpariert, 
äusserst  maimiglaltige,  hochinteressante  Kollektion, 
15  Mark,  50  btück  H  Mk.,  200  Stück  25  Mk.  Porto 
und  Verp.  extra. 

Nordamerikacenturie ,  !00  Dütenfalter,  genau 
deterniiiiicrt,  mit  vielen  scUenen,  den  meisten  Samm- 
lungen fehlenden  Arten,  sehr  vielseitig,  1.')  Mark, 
l'orto  und    ^'iTp.   extra. 

Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe. 
Haiensee  ln-i  üerlin.  Lützenstr.  10, 

!  Sammelreise  ! 

Dalmatien,  Herzegovina,  Bosnien  und  Croatieii 
(Veleliit)  für  sämtliche  naturhistorische  Objekle  und 
Familien.  Alles  Nähere  durch  Josef  Sever.  Laibach 
((  )esterreichj,  hauptpostlagornd. 

"(«•Blum,  VcrUf  u.  KspxUUon  t.  FrlU  BSU'i  Brb«n  In  Zlrlob-UoUliic*a.  -  B*<l*ktlon  :  M.  Btbl  -  üruok  t.  Juqau  BoUmun,  UoMnr  litthleita(,  Zttricb 


4-5    Arten   Myrmedonia    30   Stck.   inkl.   Porto 
1.20  Mk. 
E.  Heidenreich,  Coethen,  Schalauniscbe  Str.  29. 

Offeriere  entomologische  Schriften,  sowie  Co- 
leopteren  und  Lepidopteren  von  Kussland,  Kau- 
kasus und  Sibirien,  im  Tausche  gegen  nachstehende 
AVerke  : 

1.  Felder  und  Rogenhofer.  Lepidoptera  gesam- 
melt auf  der  Reise  der  „Novara"  —  Heterocera  — 
mit  66  color.  Taf. 

2.  Druce.  Lepidoptera  Heterocera.  Centrali- 
\moricana.  mit  101  color.  Taf. 

K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad, 
(Gouv.  Cherson),  Kussland. 

Zur  bevorstehenden   Sammelsaisou    empfehle   ich 
mein    reichhaltiges    Lager    anerkannt    vorzüglicher, 
praktischer  u.  preiswerter  entomologischer  Utensilien 
als:  Fangnetze,  doppelt  zusammenlegbar, 
Schöpfer  für  Wasserkäfer  etc. 
Tütungsgläser,   neue    Form,    Kanpcnsammol- 
kästen,  Exknrsionskästen,  Patentspannbretter, 
Torfplatten,  Insektennadeln,  Insektenkästec  etc. 
Meine  neue  Preisliste   ist  soeben  erschienen   und 
steht  kostenlos  zur  Verfügung. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S.. 
Naturalien-  und   l.elirmittelhandlung. 

"ÄrBöltcliiir's  Natmlii-Iliiiii" 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  '^ögel,  Keptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
krdtoile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikol.  Grosses  Lager  von  Geweiheu  und  Gehörneu. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnotrraphische  Sammlunsfon. 

Krwartu  im  Lunte  dieses  Monats  erwachsene  Raupen 
von  Chondrostega  vandalicia  Dtzd.  Fr.  10.  Arctia 
fasciata  ab.  tigrina  oder  var.  esperi  Dtzd.  Fr.  6.  Ocno- 
gyna  baeticum  Dtzd.  Fr.  7. 

Futter  aller  3  Arten  niedere  Pflanzen:  Gras, 
Endivien,  Kopisalat,  Löwenzahn,  Wegerich.  Porto 
und  Emballage  extra.  Versandt  nur  gegen  Nach- 
nahme oder  Voreinsendung  des  Betrages. 

M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbühlstr.   24 
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JSh  3. 


XVIII.  Jahrgang. 


Socielas  enlomologica. 

„Societas  entomologica"  gegründet  1886  von  Fritz  Riihl,    fortgeführt   von  seinen  Erben  unter  Mitwirkung  bedeutender  Entomologen   und 

ge/fiehnetor  Fuchniüniicr. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  los  t'nrrespondiineps  ilevroiit  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich=> 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  do  la  société 
sont  pries  d'envoyer  des  contributioTis  originales 
pour  la  partie  scientifique  du  Journal. 


Organ  für  den  internationalen         \ 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschrifteti    au    den  VeriMii    siud    an   Herrn 
Fritz    Rühl's    Erben    in  Zürich- Hottingen  zu 

richten.     Die  Herren  Mitglieder   des  Vereins   wer- 
den freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge    fUr  den 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 
5  n.  =  8  Mit. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  Um'  Society  are    to  be   <Urected  to 
Mr.  Fritz  Riihl's  heirs   at  Zürich-Hottingen. 
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nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neue  Pieriden  aus  dem  Indo-Australischen 
Gebiet. 

von  II.  Fr  u  h  s  t  0  I  f  e  r. 


Tachyris  nero  neronis  nov.  subspec. 

Tacliyris  nero  Snellen,  Tjdschrit't  voor  Eotoni. 
1902  p.  83.  (1  cf  auf  der  Vorderflügel- Oberseite  längs 
der  Adern  ebenso  stark  schwarz  bestäubt  als  Exem- 
plare von  Nias.  Snellen.) 

Mit  diesem  kurzen  Citat  bat  Snellen  scboii  ge- 
kennzeichnet, wodurch  sich  neronis  aus  Kangean 
von  Java  nero  oberseits  imterscheiden.  Von  Nias 
nero  ramosa  Frühst,  differieren  3  mir  vorliegende 
Exemplare  durch  die  hellere,  rote  Grundfarbe. 

Auf  der  Flügelunterseite  unterscheidet  sich  ne- 
ronis sowohl  von  cf  cf  aus  Java,  wie  auch  Nias  durch 
ziemlich  breite,  schwarze  Längsbinden,  welche  be- 
sonders die  Hinterflügel  durchziehen.  Dadurch  aber 
nähert  sich  neronis  der  von  Tanah-Djampea  beschrie- 
benen nero  acuminata  Snellen,  so  dass  die  neue 
Form  ein  Bindeglied  bildet  zwischen  Exemplaren  der 
südlich  von  Celebes  gelegenen  Inseln  und  der  Lokal- 
rasse von  Nias. 

P  a  t  r  i  a  :  Insula  K  a  n  g  e  a  n  ,  3  cf  c5'  in  Coli. 
Fruhstorfer. 

In  Tonkin  fing  ich  2  Exemplare  von  Tachyris 
nero ,  welche  galba  Wall,  nahestehen.  Hierzu  ist 
nebo  Grose  Smith,  welche  von  ßirma  sich  in  meiner 
Sammlung  befindet,  wohl  die  Trockenzeitform.  Sehr 
nahe  nebo  steht  auch  nero  haiuaneusis  Frühst,  von 
der  Insel  Hainan. 

Catophaga  melania  athena  nov.  subspec. 

Athena  ist  mit  sawela  nahe  verwandt,  differiert 
aber  von  ihr  in  folgenden  Punkton  :  Alle  Flügel  sind 


fast  doppelt  so  breit  schwarz  umrahmt,  was  be- 
sonders auf  den  Hinterflügeln  auffällt.  Im  Apical - 
teil  der  Vorderflügel  stehen  nur  3  weisse  Punkt- 
flecken, während  auf  sawela  deren  5  vorhanden  sind. 
Unterseite:  Der  Apex  der  Vorderflügel  ist  nicht 
gelblich  angeflogen,  sondern  ganz  schwarz  und  die 
Apicalfleekcheu  stehen  isoliert  und  sind  nicht  wie 
in  sawela  zu  einer  Binde  zusammengeflossen.  Die 
Hiiiterflttgel  sind  gleichmässig  breit  schwarzbraun 
«U'säumt,  doch  kommen  auch  Exemplare  vor,  auf 
denen  dieser  Aussensaum  von  gelben  Schuppen  durch- 
setzt und  manchmal  wie  in  sawela  aufgelöst  und 
verdrängt  wird. 

Patria:  Kina-Batu,  Nord-Borueo. 

Catophaga  melania  emilia  nov.  subspec. 

1  p  von  Sumba  kommt  in  der  Grösse  sawela 
nahe,  ist  jedoch  von  dieser  und  tambora  dadurch 
differenziert ,  dass  die  weissen  Apicalflecken  der 
Vorderflügel  sich  stark  verbreitern,  so  dass  sie  eine 
zusammenhängende  Binde  bilden. 

Die  Grundfarbe  aller  Flügel  ist  ausserdem  reiner 
imd  ausgedehnter  weiss,  die  Hinterflügel  sind  schmäler 
schwarz  gerandet. 

Patria:  Sumba,  1   .P  in  Coli.  Fruhstorfer. 

Huphina  piiys  mithra  nov.  subspec. 

Die  pitys  Kepräsentantin  der  Fergusson  Inseln 
ist  trotz  der  Nähe  des  Fundortes  auffallend  ver- 
sciiieden  von  der  nächsten  Verwandten  leucophorus 
Grose  Smith  von  Kiriwina. 

Meine  (S  d  haben  zunächst  einen  breiteren  und 
weniger  zerteilten  schwarzen  Aussensaum  aller  Flügel 
und  ober  wie  unterseits  aus^ei-aEiiy-rmr^eTiwii^eiss- 
lichen    Apicaltleck  währeB^Tltjih'^'uia  rfc/^tofaNeino 

WAY   9    J903 


IS     — 


Serie    von    6  —  6    tiagiMi.     Auf    dem    Hiiiternü<,'el- 
Aussensaiim  fehlen  die  weissen  Puukto  ebenfalls. 
Pat  lia:  Fergusson  Inseln. 

VerzeichnisderinHinter-lndiengesammelten 
Pieriden 

von  11.  Fr  Ulis  tor  fer. 


Leptosla  xiphia  F. 
In  Annam    und   Siani    in    der   Trockenzeit   sehr 
gern  ein. 

Die  Falter  haben  eine  langsame  aber  unstäte 
Flugart,  einmal  im  Sitzen  sind  sie  jedoch  sehr  leicht 
zu  fangen,  ."^ie  halten  sich  an  otVenen  Stellen  im 
Walde  und  am  WaUhande  auf  und  gehen  mit  Vor- 
liebe ins  Dornengebüsch.  Leptosien  bilden  einen 
Schrecken  der  Lepidopterenjäger,  weil  sie  immer  in 
Anzalil  vorhanden,  stets  dann  unvermutet  anfliegen, 
wenn  mau  ein  besseres  Tier  mit  den  Augen  verfolgt 
oder  fangen  will.  Trotz  ihrer  Kleinheit  bringen  sie 
CS  immer  und  immer  wieder  fertig,  den  Sammler  zu 
irritieren. 

Angkor,  Siam,  Dezember  1900.  Insula  Bay  Min 
8.  Annam,  Januar  1900.  Java,  15ali,  Borneo,  Su- 
matra, Xatuiia  (Coli.  Fruhstorfer). 

Auf  den  Siinil;i  Inseln  fiu.ieii  sieli  zwei  gut  gotreniiti' 
l/ikalnisscii: 

xiphia  fumigata  n.  subspec 

( inis-ser  als Exeiiiijlare  von  .lava mit  voilireitertem, sehwaizeiii 
Subiiiiicalllerk  Jer  Vorderflügel  und  untorscits  breit  stliw:irz- 
grau  mai mo Herten  Flügeln,    l.ombok  (Type),  Sumbawa,  Floivs. 

Die  TrockoMzeitfoim  bat  gelbliche  statt  grauscliwarze  Hi'- 
stiinbung  der  Fliigi'hwili'rsHitc. 

xiphia  comma  nov.  subspec. 

Diese  Fonii  ist  kleim-r  al.s  di.'  vorige,  auf  den  Vorder- 
flügeln  zieht  vom  Subapiealpunktlleck  stets  ein  Verbindungs- 
strich nach  dorn  Aussenrand,  wodurch  eine  notonkopfiihnlicbe 
Figur  entsteht,  dii'  amh  mit  cimin  sehr  breiten  Komma  vrr- 
gliclion  werden  kann. 

I'atria:  Timor,  Wetter,  Kalao.  Tanali.  Djampea,  Sidaru,  Key. 

xiphia  niobe  Wall. 
Von  Hazilan  b.'sizu  4  .j"  d"  «el'he  vielleicht  mit  der  Wal- 
lare'schen  niobe  übori'instimmen. 

Hazilan.  Febr.  Miirz   1K9S.     W.  I)ob,.|ty  I.-l'. 

xiphia  lignea  Vollenhoven. 
N.   Celebes,   eine   sehr   «elteiio  Form,    webbe   weder   von 
Doherty    no.  b    vmi    mir    im   Süden    von    ('.'b'bes    angetrofTtfi 
wurde. 

Delias  aglaja  L.    =  pasithoë  L. 

Diese  Delias  bowolml  das  Tiefland,  war  jedoch 
im  ganzen  Gebiet  selten.  Die  Art  fliegt  langsam 
imd  hält  sich  gerne  im  offenen  Gelände  und  an  Fluss- 
ufom  auf. 


1  (j  aus  Siam  ist  lieller  als  solche  aus  Annam, 
2  p  p  aus  Tonkin  sind  etwas  dunkler  als  p  P  von 
Sikkini  und  Assam. 

I'huc-Son  (Nov.  Dez),  Xoni  Gom  (Februar), 
Annam,  Hinlap  Siam  (Januar),  Chiem  Hoa,  Tonkin 
(Aug.  Sept  ) 

Delias  descombesi  Boisd. 

Gleichfalls  ein  Kind  der  Kbene,  sehr  häutig  im 
Zoolog.  Garten  in  Saigon.  Ein  langsamer  Flieger. 
In  meinem  Tagebuch  schrieb  ich  19.  Januar  liJOO: 

,Den  schönsten  Schmuck  aber  verliehen  dem 
Garten  einige  langsam  unter  den  dimklon  Baum- 
kronen an.schwebende  Delias  liierte  und  descombesi 
mit  ihren  Lichendeu  Farben  und  dem  blendenden 
Weiss  der  Oberseite." 

Nha  Trang,  Bay-Min,  Süd  Annam,  Saigon  Cochin- 
China  (Januar  1900). 

Sämtliche  Exemplare  gehören  der  Trockeuzeitlorm 
an,  welche  gelbe  Submarginalmöndchen  der  Hinter- 
flügel-Unterseite trägt,  während  selbe  bei  diM-  Kegen- 
zeitform  rein  weiss  aussehen 

Delias  hierte  Hbn. 

Im  ganzen  Gebiet  häutig. 

Tonkin,  Saigon,  Siam.  In  Siam  ting  ich  pp 
mit  fast  ganz  schwar/.blauen  Vorderflügeln 

Hierte  bildeten  eine  Zierde  der  Gärten  und  An- 
lagen von  Bangkok,  wo  sie  unter  dem  Schatten  von 
Ficus  auf  und  nieder  schwebten,  um  sich  von  Zeit 
zu  Zeit  auf  der  Oberseite  von  Blättern  nieilerzu- 
lassen. 

Delias  agostina  annamitica  Frühst. 

('her  die  Lebensweise  lese  inaii  Iris  19i)'2  p. 
17S'174  nach. 

Plateau  von  Lang-Bian,  50OO'  Februar  1900  S. 

Annam. 

Oebas  agostina  infumata  Frühst. 

Iris  1.  c. 

Taudong,   Utoir.  Mai  l'iOl    'r.-ii.is-;erim. 

Prlonerls  thestylis  Doubl 

Hiervon  sah  ich  bei  Phuc-Son,  Mittel  Annam 
nur  1  (S  fliegen.  1  cT.  Regenzeittorm  aus  Siam,  von 
einem  Händler  gekauft,  seit  Jahren  in  meiner  Samm- 
lung. 

Prioneris  clemanthe  Doubleday. 
Seliüu  in  Tonkin,  häutig  in  Annam. 
Fliegt  im  olVenon  tielände,  setzt  sich  auch  gerne 
an  feuchte  Stellen  am  Flussufer. 
j        Chiem-Hoa,   Tonkin,  Aug.  Sept,  Kegenzeitform 
I         X.im  Gom  S.  Annam   Februar,    Troekenzeitfonii. 
I        Angkor,  Siam  Dez.   1900  , 
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Kino  Lokalrasse  aus  Hainan  rait  zitron-  anstatt 
uraiigegelber  Hinterflügel- Unterseite  nannte  KB  le- 
niunthe,  eine  Lokalrasse  aus  Sumatra  mit  dunklerem 
Vurdorflügel-Apex  themaua. 

Catopsilia  pomona  F. 

cf  ab.  hilaria  Ciamer  IV.  t.  339  A  B  p.  95  1782. 

Fülller  rot,  Unterseite  mit  Silberpunkten. 

Tonkin,  Anuani,  Siara. 

War  nirgendwo  so  gemein  wie  auf  den  Suiida- 
Inselu. 

Catopsilia  crocale  Cramer. 

Fühler  schwarz,  Flügel  unten  ohne  Ptinktiening. 

Diese  Form  habe  ich  in  Tonkin  wohl  auch  ge- 
fangen ,  aber  nicht  darauf  geachtet.  Jetzt  fehlen 
mir  jedenfalls  Exemplare  in  meiner  Sammlung.  ! 

Catopsilia   pyranthe   L.  f.  temp,    chryseis  Drury.  ! 

Exemplare  der  Regenzeit,  wie  sie  Drury  abbildet,  \ 
liegen  vor  aus: 

Than-Moi,  Chiem  Hoa,  Tonkin,  Fhuc-Son,  Annam.   [ 

p    ab.  alcyone  Cramer  von  Than-Moi,  Tonkin. 

Ausserdem  eine  Reihe  sehr  kleuier  p  p  von  der 
Insel  Bay-Miu,  S.  Annam,  mit  roten  Fühlern,  wie 
p  ab.  alcyone  Cram,  gezeichnet,  unter  denen  sich 
schon  Übergänge  bt finden  zur  Tfockenzeitform, 
Catopsilia  pyranthe  f.  temp,  philippina  Cramer  1 782, 
welcher  ich  hier  vor  gnoma  F.  1775  nur  deswegen 
die  Priorität  gebe,  weil  Cramer  die  P'orra  zuerst  ab- 
gebildet hat. 

Diese  Treck euzeitform  fing  ich: 

Bay-Miu,  .Januar  1900,  Bangkok,  Slam  im  Jan- 
uir  1901. 

Hongkong,  31.  Uktober  1899. 
(Fortsetzung  folgt  ) 


Temperatur-Versuche  im  Jahre  1902 

von    Carl    Frings. 
(Sclihiss.) 

II.  Versuche  mit   erniedrigten  Temperaturgraclen. 

Apatura  ilia  var.  clythie  Schiff.  —  3  5  Tage 
4  6"  C.  —  2570  Schmetterlinge.  Die  ci"  d"  stimmen 
ganz  mit  den  im  vorigen  Jahre  erzogenen  ttberein  ; 
die  p  p  haben  enorm  verbreiterte  Binden  und  in 
Zelle  111  der  Vorderflügel  den  neu  auftretenden, 
hellen  Flecken  deutlich  ausgeprägt,  so  dass  auch  die 
Vordertlügel-Flecken  zu  einer  vollkommenen  Binde 
verbunden  sind.  Sonst  wie  die  bereits  beschiiebeuen 
(j"  c^  abweichend. 

Apat.   ilia    und   var.   clythie.    —  4  mal  je  7 


Std. — 10"  C.  —  50"/o  Schmetterlinge,  normal,  imr 
ein  charakteristischer  Übergang  zu  ab.  astasioides 
Stdgr. 

Limenitis  populi.  —  28  Tage  +  6"  C.  — 
80"  u  Schmetterlinge.  Weisse  Flecken  der  Vorder- 
Hiigel  dunkel  bestäubt,  Hinterfliigel-Binde  bei  einem 
9  auf  '/ä  ihrer  Normalbreite  reduziert,  grünschwarz 
überstäubt.  Am  Hiuterflügel  -  Vorderrande  dieselbe 
Aufhellung  wie  bei  den  Kälte-Exemplaren  des  Vor- 
jahres. Hinterflügel-Bindeu  immer  verschmälert  und 
nach  aussen  unscharf  begrenzt.  Mit  Frost  erhielt 
ich  nur  wenige,  normale  Schmetterlinge;  doch  sind 
auch  von  dieser  Art  bereits  einige  geschwärzte  Tiere 
von  anderer  Seite  erzielt  worden. 

Limenitis  sibylla.  —4  mal  je  6Std.— 10«C. 
—  Wie  im  Vorjahre  resultierte  ab.  nigrina  Weym. 
Unterseits  oft  mit  schwarzen  Strahlen,  die  anscheinend 
durch  Ausziehen  der  inneren  schwarzen  Fleckenreihe 
entstehen,  während  die  äussere  verschwindet.  Binden 
vollkommen  von  der  rostroten  Grundfarbe  überdeckt. 
Aiissenrand  der  Hinterflügel-Unterseite  oft  schwarz- 
grau, in  den  3  mittleien  Zellen  weiss.  Auch  die 
Unterseite  ist  bei  dieser  Aberration  überaus  stark 
verändert  und  bei  fast  allen  Exemplaren  etwas  ver- 
schieden. Der  weisse  Aussenrandsfleck  der  sibylla 
auf  der  Vorderflügel-Oberseite  in  Zelle  111  ist  bei 
nigrina  öfters  erhalten. 

Vanessa  c.  album.  —  Frostexposition.  — 
Neben  einigen  Übergängen  zu  ab.  f.  album  Esp., 
die  sehr  veränderlich  sind,  schlüpfte  auch  ein  auf- 
fälliges Exemplar  dieser  seltenen  Aberration,  welches 
an  Schwärzung  auf  Ober-  und  Unterseite  den  ex- 
tremen, durch  Hitzegrade  entstandenen  polychloros 
ab.  testudo  Esp.  gleichkommt. 

Van.  io.  Kombinationsversuch  4  mal  je  7 
Std. ^10«  C,  dann  25  Tage  -\-  6«  C.  —  57o 
Schmetterlinge.  Ausschliesslich  var.  fischeri  Stdfss., 
von  ab.  belisaria  Obthr.  war  nichts  zu  bemerken. 
Dass  eine  Verschmelzung  beider  Formen  dennoch 
möglich  ist,  bewies  mir  ein  Frostversuch  im  Jalire 
1898,  der  einen  Falter  mit  den  Vorderflügeln  der 
var.  fischeri  und  den  Hinterflügehi  der  ab.  belisaria 
lieferte. 

l'jine  im  Freien  als  grosse  Seltenheit  vorkommende 
io-Aberration  scheint  bisher  experimentell  noch  nicht 
erzielt  worden  zu  sein.  Diese  Form  erhielt  ich  aus 
Kissingen  und  Mayen.  Beide  Exemplare  wurden 
aus  normal  behandelten  Puppen  erzogen.  Nur  die 
rotbraune  Grundfarbe  ist  verändert,  nämlich  zu  einem 
dunklen  violettgrau  verdüstert  mit  deutlich  seidigem 
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Glauze.  Alles  Übrige  ist  normal.  Vielleicht  ist 
diese  eigeutfimliche  Abweichung  mehr  als  Monstrosität 
aufzufassen  und  entsteht  nur  durch  eine  Störung  der 
Ausbildung  des  bei  der  Entwicklung  früli  auftreten- 
den rotbraunen  Pigments. 

Melitaea  maturna.  14  Tage  +  ö"  C.  — 
10U"/'u  normale  Schmetterlinge. 

•2  1  Tage  +  6»  C.  —  Wieder  schlüpfen  alle 
Puiipen.  Etliche  Falter  oborseits  durch  Verbreiterung 
der  schwarzen  Zeichnungen  verdunkelt. 

28  Tage  -}-  6"  C.  —  Keine  l'uppe  bleibt  au.s 
Wie  eben,  andere  Exemplare  haben  unterseits  die 
Kandmonde  teilweise  geschwärzt  und  durch  schwarze 
Hestäubung  das  gelbe  Mittelband  der  Hinterflügel- 
Unterseite  verdüstert. 

3  5  Tage  -}-  6»  C.  —  907o  Schmetterlinge. 
Ganz  wie  eben,  die  Schwärzung  des  Mittelbandes  oft 
so  stark,  dass  von  der  dunklen  Teilungslinie  des- 
selben au  nach  innen  bis  zur  rotgelben  Wurzelzeich- 
nung hin  das  Band  tiefschwarz  erscheint.  Die  äussere 
Hälfte  des  Bandes  wird  von  der  Verdüsterung  nicht 
ergriffen.  Ein  p  hat  unterseits  die  Kandmonde 
sonderbar  verzogen ,  reduziert  und  teilweise  ge- 
schwärzt, gar  keine  Verdüsterung  des  Mittelbaudes 
und  die  dunkle  Teilungslinie  desselben  teilweise 
fehleud. 

42  Tage  -i  6"  C.  —  Fast  75»/o  Schmetter- 
linge. Oberseite:  I.  Vorderflügel  Querbinde  oft  ganz 
oder  fast  ganz  fehlend,  auf  dtii  Vorderflügelu  die 
Linie  vor  dem  Saume  häufig  verdoppelt,  so  dass  2 
Heiheu  Kandmonde  entstehen,  andererseits  die  Kand- 
monde auf  beiden  Flflgelpaaren  bei  einigen  Stücken 
fast  verschwunden.  Das  rotgelbe  Band,  welches  vor 
der  Saumzeichnung  steht,  meiirfach  verbreitert. 
Schwarze  Zeichnung  meist  verwaschen  und  ausge- 
flossen. Unterseite  :  Saummonde  gescliwärzt  un<i 
reduziert,  die  Verdüsteruug  des  Mittelbandes  in  seiner 
inneren  Hälfte  vollkommen.  Exemplare  mit  bedeu- 
tender Verdunkelung  der  Oberseite  haben  das  Mittel- 
band nuist  normal,  (cfr.  die  Kälte-Experimente  mit 
Mel.   didyma   KtOl.  XVII.  Jhrg.  p.  G(),  61). 

Fro  st  expos.  —  457o  Schmetterlinge,  gänzlich 
normal. 

Mel.  aurinia.  —  14  Tage  -t  6"  C.  —  lOO"/,. 
Schmetterlinge.  Vorderfliit:;el  besonders  im  Mittcl- 
uud  Ausseurandsfelde  verdüstert.  Hinterflügul-Kaud- 
monde  geschwärzt.  Auf  der  Hinterflügcl-Uiiferscite 
fehlt  die  Begrenzung  des  rotbraunen  Quoi  iiandes  vor 
dem  Saume  nach  dem  Wurzel felde  zu. 

•_' I    Tage     I-   G"   C.   —   Td"/,,    .Srhmetterlingo. 


Wie  eben,  Wurzeileld  der  Hinterflügel  geschwärzt. 
Punkte  in  desseu  Querband  sehr  gross.  Das  helle 
Mittelfeld  der  Hinterflügel-Ünterseite  durch  schwarze 
Bestäubung  verdunkelt,  ähnlich  wie  beider  vorigen  Art. 

2  8  Tage  H-  6"  C.  —  Nur  noch  25"  o  Schmettei- 
linge.  Wie  die  vorstehende  Serie,  Schwärzung  weit 
bedeutender.  Alle  weiteren  Expositionen  ergaben 
keine  Falter  mehr.     Die  Art  ist  sehr  empfindlich. 

Frostexpos.  —  20"/«  Schmetterlinge.  Sämt- 
liche Exemplare  sind  aberrativ.  Teilweise  fehlen  die 
Querbinden  beider  Flügel  oder  sind  seltsam  verzogen. 
Ein  Falter  ist  l)edeuleud  verdüstert.  Unterseits  sind 
die  hellen  Makeln  der  Hinterflügt-l- Wurzel  verzerrt 
und  geschwärzt. 

Argynnls  paphia.  -  3  5  Tage  4-  6*0.  — 
40", 0  Schmetteiliago.  Im  Mittelfelde  der  Vorder- 
flügel sind  die  schwarzen  Flecke  stark  seitlich  aus- 
uiid  zusaminciigcflosïcu.  Die  beideu  Fleckenreihen 
im  Saumlelde  werden  keilig,  mit  der  Spitze  nach 
innen  gerichtet.  Auf  den  Hinterflügeln  ist  die  innere 
Fleckeureihe  reduziert,  die  äussere  vergrössert. 

42  Tage  i  G»  C.  —  10"  o  Schmetterlinge 
Ebenso,  die  Hinterflügel  stärker  abweichend.  Unter- 
seits der  Aussenraud  der  Hinterflügel  breit  dunkel- 
violett. 

Fro  st  expos.  -  Kn.ijip  25''/o  Schmetterlinge, 
eine  sehr  schöne  ab.  ocellata  Frgs.  (cf)  wie  in  meiner 
letzten  Arbeit  ülier  Temperatur -E.\perimente  be- 
sprochen (cfr.  XVII.  Jlirg.  p.  35),  belohnte  meine  Mülie. 

Arctia  caja.  —  5  6  Tage  -•-  6"  C.  —  Merk- 
würdigerweise schlüpften  trotz  der  langeu  Expositions- 
zeit 90",'«  Schmetterlinge,  zum  Toil  normal,  zum 
Teil  als  ab.  schultzii  Frgs.  Letztere  hatten  oft  re- 
duzierte, oft  verstäikte  Fleckenzeiclinung  der  Hiiiter- 
flügel.  Recht  interessant  war  ein  Falter  mit  gänz- 
lich verzogener  X-Zeiclinung,  verstärktem  Weiss  im 
Wurzel-  imd  zeicihnungslosen  Mittelfelde.  Leider 
blieb  eine  ab.  futura  mit  ganz  einfarbigen  Vorder- 
flngeln  in  der  Piipjie. 

Eine  Keihe  Arctiidon,  z.  H.  Caliimorpha  dominula, 
.\rctia  hebe,  villica,  aulica,  Uavia,  scheinen  eine 
analoge,  der  extremen  ab.  futura  F.  von  caja  ent- 
sprechende Aberrationsforni  zu  bilden  mit  einfaritigcn 
Vord('rlliii,'oln  uml  geschwärzten   Hinten itigein. 

A.  purpurata.  —  42  Tage  -f  6"  C.  —  Leider 
schlüpfte  kein  Exemplar.  Die  ausgefärbten  Falter 
hatten  grosse  schwarze  Hinterflügel-FIecken  und  die 
Fleckeii  der  Vorderflügel  /.u  Qneil)inden  angeordnet. 

Catocala  fraxini.  2«  und  ,^5  Tage  -f  o" 
f.    -   HO", II    normale    Schmetterlinge.     Zwar  kamen 
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audi  raelirere  Exemplare  mit  bedeutend  verdüsterten 
Vtirderflügeln  aus,  doch  wage  icli  diese  Abweichung 
uicht  dem  Kälte- Einfiuss  zuzuschreiben,  da  auch  ein 
Falter  aus  den  nicht  künstlich  behandelten  Kontrol- 
puppen  eine  Hinneigung  zu  der  betr.  Variation  ver- 
riet. Vielleicht  steckte  letztere  daher  bereits  iu  der 
vei'wendeten  Briit^ 

Cat.  elocata  und  sponsa.  —  2  8  Tage  -+-  6" 
C  —  75'Vü  Schmetterlinge,  aber  normal.  Im  Vorder- 
flügel-Colorit  von  sponsa  fanden  sich  zwar  manche 
Abweichungen,  doch  kommen  diesell)en  etwa  in 
gleicher  Zahl  auch  bei  Normalzuchten  dieser  variabeln 
Species  vor. 

Nach  meiner  Ansicht  wäre  es  aussichtsvoll,  auch 
manche  Bombyciden  auf  Temperaturwirkuugeu  hin 
zu  prüfen.  So  z.  B.  halte  ich  Aglia  tau  wegen  seiner 
sehr  charakteristischen  Aberrationen  für  ein  gutes 
Objekt.  Ebenso  manche  Lasiocampen  :  Pini,  quer- 
cifolia,  populifolia.  Auch  Endromis  versicolora  variiert 
besonders  im  männlichen  Geschlechto  iu  interessanter 
Weise,  indem  die  Vorderflügel  ott  tief  braun  ohne 
weisse  Miscliung,  oft  fast  so  hell  wie  bei  dem  p 
erscheinen.  Letztere  Stücke  sind  sehr  wahrselieiulicli 
als  phylogenetisch  regressiv  verändert  zu  betrachten. 
Ein  Experimentator,  welcher  solche  Arten  behandelte, 
könnte  violleicht  reelit  interessante  und  bedeutsame 
Ergebnisse  erzielen 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  B.  S.  in  B.  Vielen  Dank  für  freundlichen 
Ijrief  und  Manuskript. 

Herrn  A.  B.  iu  B.  Es  wird  sich,  fürchte  ich, 
kaum  machen  lassen  ;  habe  deshalb,  wie  Sie  bereits 
wissen,  schon  einmal  nach  B.  geschrieben.  Die  Vor- 
schriften lassen  sich  nicht  umgehen;  will  es  noch- 
mals versuchen. 

Herrn  E.  K.  in  T.  Ihre  Begründung  hat  mich 
sehr  überrascht.     Erst  im  nächsten  Jahr  wieder. 


L  ßöttclier's  NatmlJi-Baiiii 

Btrlln  C,  Briiderstr.  15. 

Säugetiere,  Yögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fischt 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  allei 
Erdteile.  Spinaen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehürnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Zur  bevorstehenden   Sammelsaison   empfehle   ich 
mein    reichhaltiges    Lager     anerkannt    vorzüglicher, 
praktischer  u.  preiswerter  entomologischer  Utensilien 
als:  Fangnetze,  doppelt  zusammenlegbar, 
Schöpfer  für  Wasserkäfer  etc. 
Tötungsgläser,    neue    Foi'm ,    Raupensammel- 
kästen,  Exkursionskästen,  Patentspannbretter, 
Torfplatten,  Insektennadeln,  Insektenkästen  etc. 
Meine  neue  Preisliste   ist  soeben  erschienen   und 
steht  kostenlos  zur  Verfügune. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S., 
Naturalien-  und  LehrmittfUiandlung. 

Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  cf  1.50  Mk., 
p  2.  —  Mk.  Rhescynthia  meander,  eine  R;esen  Sa- 
turnide, der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  iu  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reichhaltige  Coleopteren-Ceuturien.  100  Käfer  aus 
Aunani,  alle  rein  und  frisch,  35  —38  determinierte 
Species,  darunter  feine  Cicindelen,  Lucaniden,  Geram- 
byciden,  Carabiciden,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  .Ta()an,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucaniden, 
Carabiciden,  alle  dem  palaearktischeu  Faunengebiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl,  Lucaniden,  grossen  Ceramby- 
ciden  etc.  Mk.  12,  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  derterminierteu  Species, 
darunter  prachtvnlle  Cerambyciden  und  Cetoniden 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Aunam 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  Lepid. -Centurie 
mit  Stichophthalma  tonkiniana  ]Mk.  15. — .  100  Lepi- 
doptereu  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pamphilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap 
blumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25 
Riesenlaser  an  Ostasiea-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsend ungen  jederzeit. 

H.  Fruhstcrfer,  Berlin  NW.,  Thurmstr.  37. 

Allgemeine  botanische  Zeitschrift 

für  Systematik,  Floiistik,  Fflanzengeographie  etc. 

Erscheint  seit  Januar  1895  unter  Mitwirkung 
einer  Reihe  namhafter  Botaniker.  Das  Fachblatt 
bringt  Abhandlungen  über  schwierige  PÜauzengruppeu, 
Diagnosen  kritischer  Arten,  Formen  und  Bastarde, 
Schilderungen  floristiseu  und  pHanzengeographisch 
interessanter  Gebiete ,  bot.  Reiseberichte ,  Referate, 
Berichte  über  die  Tätigkeit  bot.  Institute ,  Vereine, 
Tauschvereine  etc.,  Biographien  verdienter  Botaniker, 
Personalnachricliten ,  Anzeigen  etc.  Die  Allg.  bot. 
Zeitschrift  erscheint  pünktlich  am  15.  jeden  Monats, 
geheftet  und  mit  Umschlag  versehen,  in  der  Stärki^ 
von  1 — 2  Bogen,  kostet  pro  Quartal  1.50  Mark  und 
wird  unter  Kreuzband  portofrei  versandt.  Probe 
exemplare  stehen  auf  Wunsch  gratis  zur  Verfügung. 

Karlsruhe  in   Baden  (Deutschland). 
Der  Herausgeber:  A.  Kneucker,  Werderplatz  48. 
Verleger:  J.  J.  Reiff. 


*  * 

-)(.  Mpini'    neue   Liste    C  3    über   europäische  ^ 

*  und   exotische   Schmetterlinge   und   Raupen  * 

*  (56  Seiten)  ist  irscliii-ueu  uiul  wird  liiteres-  * 
^  st'iiteii  aiit  Wiiuscii  gratis  und  Iruuku  übersandt.  -^ 

*  Solange  der  Vorrat  reicht  oll'eriere  folgende  * 

*  I)iiti''nf'altei  :  * 
^  # 
^  Attacus  atlas,  gezogen  à  1.  -  ,  dto,  gross  à  1  ôO.  ^ 

■^  Pseudosphinx    tetrio,    grosser    siidainerikHU.  * 

^  Seil  wärmer  o'       .60.    P   1.  —  ,  Paar  l.öü.  * 

^  Ornithoptera  richmondia  IIa.  Neu  Süd-Wales  * 

*  Antheraea  eucalypti,  gezogen * 

Î  u  2.-  Mk. 


J         Porto  lind  Verpackung  extra  Z 

¥■  A.  Böttcher.  Berlin  C  2,  P.nidcrstr.  15.  * 

Ich  fibeiiielmiü  stets  Bestellungen  aul  Insekten. 
Piopomacrus  appocroniatus,  Procerus  scabrosus,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  karminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutinus,  Cetonia  aurata,  Ergates  faber, 
otc.  Tapilio  jiodalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexis  P,  Limenitis 
sibylla,  Argyimis  aginja.  papliia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  iMelanargia  galathea.  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermionc,  Pararge  megaera,  Deilephila 
euphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewiinschter 
l'räparationsart  gelegenlich  auch  lebend  j^eliefert. 
Vögel  wie  Adler,  (!eier,  Knien,  Horon,  Pelikan, 
Wildschwaii,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präparationsart  Kechnung  getragen.  Fernei 
Fossilien.     K'orrespon  lenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé, 
Adaua.  K'leinasiep. 

Insektennadeln  ""^l^^:^  t 

lipfor' 

B^F'  Angebjt. 

Von  der  Insel  Madagascar:  Schnecken,  Schlangen 
(klein),  Crustaceeii,  Iniusorieii,  Baumw;inzen,  Hegeii- 
würmcr,  Kiesenregenwurm,  Carabeu.  Vou  der  Insel 
IJenuioii  :  Fledermiiusc,  Krebse,  Blutegel,  Garneuleii. 
Nacktsnhneckc^n.  Tansendlnsse,  ra!s  inu?(|tié.-',  Kiesen- 
a.s-sel  (/uphronia;,  Scorpimic,  (^Vmcliyliüii  (10  Arteii)- 
Kleinkäter.  1  Babyrussascliädel  (Hiischeber)  vou  (  i- 
lelpi's.    1    Seeschlaiiiie. 

A    Sikora.  Wien  VII,  SchottericMyasse  22  l. 

Insektencadcr  mii  doitpeltem  Sumiuetvurschluss 

und  priiiia  Tuileinlage  tiel  iabriziert  in  verschiedenen 

»irossen    und  zii  hilligsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 

lühruiig.   Musti'riind  Pieis;in^,'alieii  stehen  zn  Diensten. 

Fritz  Hagenhuch.  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 


Iiwarz.  I 
Qnalitiit.    fe.lerlmrt 
A'iH«      Faerl;inrf.    Kfirlsliml.    RiUoiion 


Offeriere  entomologische  Schriften,   sowie  Co- 
leopteren  und    Lepidopteren    von    Knssland ,    Kau 
Kasus  und  Sibirien,  im  Tausche  gegen  nachstehende 
Werke  : 

1.  Felder  und  Rogenhofer.    Lepidontera  gesam- 
melt aut  der  Keise  der  ,,Nuvara'  —  Heterocera 
mit  66  color.  Taf. 

2.  Druce.  Lepidoptera  Heterocera.  Centrali- 
Americana.  mit   KU   color.  Taf. 

K.  L.  Bramson.  Staatsrat,  Elisabethgrad. 
i(ioiiv.  Cherson),  Iliis.>land 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  Elbe- 
Goldene  Medaille.  —  Diplome.  —  Empfehle  für 
die   koinmeiide  Saison: 

Aiiswahlsendungen  von  europ.  u.  exotischen  Coleop- 
tereu,  Lepidopteren  und  Insekten  aller  Art,  sowie 
biologischen  Sammlungen.  Uebernehme  in  Kom- 
mission bei  vorteilhaftem  Verkauf  und  schnellstem 
Umsatz.  Sammlungen  und  Origiiiiil-Ausbeuten  aller 
Art.  — 

Suche  folgende  Arten  in  jeiler  Anzahl  in  Tauseh 

oder  gegen  bar  zu  erwerlien  :  Smer.  (juercus,  ocellata, 
Moma  orion,  Trocliil.  apiloimis,  .\mpliidas.  betularius, 
\^au.  oardui,  antiopa,  atalanta,  Aporia  crataegi,  Pier, 
brassicae,  Arctia  caja,  Gon.  rhamni,  Deil.  euphorbiae. 
elpenor,  Agr.  pronuba,  Pap.  machaon,  podalirius. 
Catocala  spun-a. 

A.  Böttcher.  Berlin  C  2.  Bmderstr.  15. 

Spiral-Bänder   ' 

Spanustreifen  zum  iiräp.iiiereii  iler  l.eindopteren  und 
anderer  Insekten,  aus  durchsichtigem,  feinsatiniertom, 
!'i  stem  Cellulosepapier,  100  ni.  lang  in  Holion,  in  4 
verschiedenen   Breiten. 

Xü.:  0       1        la       :i       No. 

Breite:       n        10     1.5        'M)     min. 

Preis:         :}5     40     60        100  Pfennige. 
Porto  für  1   Doppelbrief  (fasst  Hollen  in  G.  sanit- 
hreite   von    30  mm)    20  Pfg.     Bestellung   bitte  per 
Postmandat    zu    machen.     Natdinahme    ist    nicht  zu 
eiiipleiilen       Zu   lieziehen   durch 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I,  Itrigittaplatz  17. 
Audi  durch  il     Hulil  in  Ziiricli  \',   Srhönlinlilstr.   24 


S- 


NatuialietliäDdler 
"V.  S^S«IC  in 

\\  l;nii>la»sgasse  No.   21a 
kauft  11.   veiK.iul't 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 


Elias  F.  Tanbé,  professeur  a  Adana,  A.-.iu- Mineure, 
vend,  -surtout  en  bloc  et  au  prutil  du  bien,  des  in- 
sectes (coléopti'res,  sauterelles,  etc  )  mollusques,  tim- 
lirestiires  vulgaires,  h  1  fr.  le  cent  ;  anti(|iiités  etc. 
aiti.les  iiii'dits  sur  nos  régions,  etc.,  ton',  ce  qu'on  vend 
Ihi.      |)iie   les  |iri\   qu'on  (dlVe. 


23 


Lebende  Puppen  !  Khod.cleopatraDtzd.  2.40  Mk  , 
Stück  '22  Pfg.,  Zyg.  ochseuheinieri        „      3.  —     „ 
„      30     ,.      Nycbiodes  lividavia         „     3.—     „ 
„      30     „      Porto  und  Packung  35  Pfg.    Muster 
ohne  Wert. 

Ubald  Dittrich,  Wien  ll/l,  Volkertstr.  23 


Or.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Drestlen. 


Caradr.    selinii   (milleri)   Puppen,    Dtzl. 

2  Mk.,  Porto  und  Verpackung  extra,  hat  demnächbt 
abzugeben 

Bruno  Treutier,  Adlershof  b.  Berlin, 
Kais.  Wiihelmstr.  13. 

Pappen:  auipbidamas  à  10  Pfg.,  Dtzd.  1  Mk  , 
al).  humperti  à  50  Pfg. 

Eier  Ende  Mai:  tau  Dtzd.  10  Pfg.,  pudibunda 
ab.  coucolor  Dtzd.  60  Pfg.,  menj'autbidis  Dtzd. 
20  Pfg. 

Raupen  (Puppen)  sepium  Dtzd.  2. — ,  opacella 
1.50  Mk.  Raupen:  Lith.  griseola  Dtzd.  75,  mela- 
naria  Dtzd.  75  Pfg. 

Malac.    frauconica.     Raupen,    erwachsen,    Dtzd. 

2  Mk.,  spinnreif  2.50  Mk.     Später   Puppen,   Dtzd, 

3  Mk.     Lieferzeit   Ende    Mai-Juni.      Auch   Tausch. 
Porto  20,  resp.  50  Pfg.  (eingeschrieben). 

H.  Schröder,  Schwerin  i.  Meckl,  Wallstr.  61  b. 


Neiime  Bestellungen  an  auf  Eier  von  Per.  ma- 
tronula  aus  der  Freiheit,  Anfang  Juli,  Dtzd.  1.20  Mk. 
Auch  Tausch. 

Vorrätig  Eier:  yamamai,  Dtzd.  40  Pfg.,  dumi 
20,  tritophus  (torfa)  30.  Kaupen  :  Mel.  cinxia,  Dtzd. 
25  Pfg.  Puppen:  cerisyi,  Stck.  50  Pfg.,  Sni.  quercus 
50,  ocellata  8,  spini  25,  pavonia  10,  jacobaeae  5, 
aulica  5,  pinivora  25,  promethea  15. 

Falterliste  steht  zu  Diensten. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  0.  S. 

Billige  Coleopteren  !  100  Stck.  Käfe.-  in  ca.  40 
Spec,  aus  Turkestan  und  Klein-Asien,  tadellos  inkl. 
Porto  und  Packung  7'/2  Mk.  Nur  grössere  und 
dabei  seltene  Arten.  Ein  Stück  der  seltenen  Disc. 
tschitscherini  Sem.  leicht  defekt  gratis. 

E.  Funke,  Naturalist,  Dresden-Blasewitz. 

Wer    lielert    Raupen    von  Argyuuis    papliia   und 
später  von  Pararge  megera,  Satyr,   circe,   bermione, 
briseis    und    verwandte  Arten.     Von    den   Satyriden 
auch  Eier  erwünscht. 
M.  Rühl,  Zürich  V,  Schönbühlstr.  24. 

I  Zur  Sammefsaison  e 

^    empfehle  fiii-  jeilcii  [iraktisclien  Sammler  das  iu  meinem    © 

<3  Verlage  ei'schii'iieiie  © 

©  © 

©  Handbuch   der   Berliner   Grosschmetterlinge  © 

©  \  011   1)  ar  rel  &  11  e  r  z  © 

©  .  © 

©    das  vermöge  seiner  handlichen  Anlage  auf  Exkursionen    © 

O    als   Nachsohlage^N'erk    besonders   geeignet   sein    dürfte,    g 

g  Preis  Mk.  2.-  © 

®       A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Brüderstr.  15.       © 

©©©©©cïooooaoooaoofîaaaôo©©©©©©©©©©©© 


Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  46  (lür 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge    aus   allen    Weltteilen,    davon    über 

I  7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gewöhnlich    reichhaltigen    Liste    ist    die    der    neuen 

1  Auflage  (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) lür  Europäer  um!  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste  enthält  \iele  Neuheiten  und  Preisänderungen. 
Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  (123  Seiten 
gross  Oktav).  -  Ca.  22000  Arten  davon  12000 
aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Preis  Mk.   1.50  (Iso  Heller). 

I  Liste  V  und  VI,  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Arten  und  50  sehr  emplelilens- 
werte  Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
Mk.  1.  —  ,  (120  Heller).  Listeiiversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betreffenden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betiudlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angeboteueu  Arten  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  Mehrzahl  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Allen  meinen  geehrten TauschlVeuuden  und  Korres- 
pondenten zur  getl.  Nachricht,  dass  ich  bis  Anfang 
Juni  verreist  bin.  Meine  Wohnung  belindet  sich 
vom   1.  Juni  ab  Humboldtstr.  7,  Bonn. 

Carl  Frings,  Bonn  a.  Rhein,  Bachstr.  31. 

Zu  verkaufen:  Die Lepidopterensammlung  meines 
verstorbenen  Mannes,  in  12  mit  Kork  ausgelegten 
Kästen  enthalten,  70^:50x25  cm.  Spezialität: 
Bläulinge.  Wegen  weiterer  Auskunft  wende  man 
sich  au 

Frau  J.  Breit,  Düsseldorf  Bastionstr.  5. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegründet  185!! 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftliclien  Objekte,  = 

Kataloge  umsonst  und  portofrei. 
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Palaearktisclie  Coleopteren. 

Geotrupes  fossur,  laevistiiatiis,  v.  splendeiis,  Xylo- 
trupes  dicliotomus,  Pachydema  xantliochroa,  Kliizu- 
trogiis  f|uercanus,  Halotricliia  aeruginosa,  Scliizonyclia 
algerina,  A<loietus  teimimaciilatus,  Adoietosoma  atri- 
tarse,  Aiioniala  aulax,  daimiaua,  rufboniata,  Hiiclilora 
albopilosa  ,  Miniela  millestiiga,  Popillia  reluceiis, 
fallaciosa  ,  seniiaeiiea,  Pliylloperlba  conspuicata,  v. 
bayonnei,  Iiicasi,  algirica,  quedenfeldi,  orientalis, 
glabra,  v.  monucbioa,  octocostata  etc.  etc. 

Auswahlsendungen  bereitwilligst  mit  TS'V'o  Ra- 
batt, liei  uml'aiigreiciierer  Eutualime  event,  auch 
Teilzahlungen.  Tausch  erwünscht.  Ankauf  von  Ori- 
ginalausbeuten gegen  Kassa.  Spezialisten  maclie  auf 
meine  grossen  Vorräte  unbestimmter  exotischer  Co- 
leopteren aufmerksam ,  namentlich  sind  vertreten 
Carabiden,  Curculioniden  und  Chrysomeliden.  Lepi- 
dopteren.  Hymenoptereu,  Dipteren,  Hemipteren  und 
Orthopteren  ebentalls  in  Auswahlsendungen  billigst. 
Heinrich  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22. 
Jlamliiirgerstra'-se  40. 

Letzte  Offerte  überwinterter  Puppen  :  amphidamas 
15,  orion  12,  tiliae  12,  Dtzd.  120,  erminea  45, 
Dizd.  450,  pyri  40,  Dtzd.  400,  50  Stück  1200, 
kleinere  do.  Dtzd.  200,  Mam.  serena  10,  iucerta  8, 
lunaris  20,  alchymiata  75,  aulica  12,  jacobacae  7, 
Porto  etc.  30,  Ausland  60  Pfg. 

Eier:  carnielita  üo,  Bacillus  rossii  60,  B.  raori 
100  St.  25,  dispar  5  Pfg.  per  Dtzd.  Porto  10, 
Ausland  20  Pfg. 

Listen  ülioi  Lebendes,  Küfer,  Falter,  Terrarien- 
tiere, Bücher,  Geräte  frei.  Sammlungsschräiike  billig 
zu  verkaufen. 

A.  Voelschow.  Schwerin  i.  Me.kl. 


E.  Dubois,  32.  lue  du  Sanglier  à  Menin,  Kiandre 
occidentale,  Belglijue,  offre  des  Coléoptères  de  l'Asie- 
Mineiire,  frais,  complets,  déterminés  et  très  soig- 
neusement préparés,  à  des  conditions  exceptionnelle- 
ment avantageuses  (75  à  85"/«  de  rabais).  Listes 
sur  demande. 

Aperçu  de  quebjues  pri\:  (en  centimes:  100  — 
1  Fr.,  12Ô  -  1  Mark).  Procerus  sommeri  150, 
Procrustes  mulsautiaiius  75,  Platycerus  v.  syriacus 
100,  Oryctes  sp.  (rhinoceros  y)  .35,  Pentoden  sp.  25, 
Polypbylla  boryi  5^5,  Bhizotrogus  v.  leutluieri  2:>. 
Anisoplia  leucaspis  10,  Phyllopertha  linoata  5,  Kpicci- 
metis  hirtella  .S,  Leucocelis  cinctella  .S,  Phyllog- 
nathus  silenus  10,  Copris  hispanus  5,  Onitis  damae- 
las  10,  (»nitis  humerosus  5,  Bubas  bubaiiis  10,  Po- 
tosia  angustata  10,  alVIicta  30,  Jnlodis  ehrenbergi  10, 
('apmdis  tenehrionis  5,  Pimelia  sp.  20,  Pachyscelis 
\illosa  1.'),  Blaps  sp.  (gros)  15,  id.  sp  (très  gros)  25, 
Anomala  osmanlis  5,  l^arinus  latu-:  5,  Larinus  sp. 
16,  (Jerambyx  dux  HO,  Aromia  v.  thoracica  15, 
Niphona  picticornis  15,  Agapantiiia  aspliodelis  (gros) 
15,  Chrysomelii  salilbergi  15,  menthasti  'd,  Crypto- 
i-.'pli.ilus  sp.  10,  Procerus  sommeri,  superbe,  les  4 
exempl.  :  500        5  Fr.  -^  4  Mk. 


Empfehle 


präp.  LepidoptercM  im  Tausch  gegen  andere  mir 
fehlende  Arten,  auch  ganz  gewölmliclie,  jedoch  fehler- 
frei und  gut  präparierte.  Erbitte  Doiiblettenlisto  mit 
Stückzühl  und  Geschlechtsangabe,  worauf  Gegenliste 
folgt. 

Leopold  Karlinger.  Wien  XXI.  Hrigittaplatz   17. 

|Bi|r~  Call.  (Eriopus)  purpureofasciataPu]i|U'ii 
Dtzd.  1  Mk.  Porto  uml  \'eri)ackung  extra.  l?e- 
steliungen   nimmt  entgegen 

Bruno  Treutier.  Adlershof  b    Berlin, 
lüiis.    Wiliielmstr.    115. 

Den  Bestellern  auf  Haupen  der  .3  von  mir  offe- 
rierten spanischen  Arten  zur  Nachricht,  dass  diese 
bis  jetzt  noch  nicht  eingetroffen  sind.  Ich  beab- 
sichtige, ihnen  nach  Ankunft  einige  Tage  Erholung 
zu  gönnen,  ehe  die  Sendungen,  die  der  Reihe  nach 
abgefertigt  werden,  beginnen.  Bitte  also,  sich  vor- 
läufig noch  zu  gedulden.  M.  Rühl. 

Raupen  von  (piercifolia,  überwintert,  stark,  Dtzd. 
1  Mk.  exclus.  Porto,  nur  gegen  bar.  Briefmarken 
neiime  als  Zahlung  nicht. 

Schule,  Oberförster,  Rytro-Galizien. 

i^  Denjenigen  "IM 

Herren,  welchen  icii  einen  rrcis-Couraut  über  Namen- 
und  Fundort-Etiquettes  sandte,  zur  gell.  Nachricht, 
dass  ich  ausser  den  enorm  billigen  Preisen 
noch  extra  Prozente  gebe.  la.  Referenzen!  Co- 
leopteroliigen  erhalten  dieselben  durch  Tausch  enorm 
billig.     Näheres  diircli 

J.  Hirsch,  Alte  Sdiönhauserstr.  .8  1,  Berlin  C  22. 

Seltene  und  hochfeine  palaearkt.  Falter  liefert 
zu  massigsten  Preisen  E.  Funke.  Dresden-Blasewitz. 

Liste  zu   Diensten 

grosses,  auf  die  spel- 
'I  zentragendea  Ge- 
wächse der  ganzen  IJide  siih  erstreckendes  Exsic- 
catenwerk  in  3  selbständigen  Abteilungen:  1.  Carices 
exsiccatae,  2.  Cyperaceao  (excl.  Carices)  .luncaceae 
etc.  exs.,  3.  Gramineae  nxs.,  von  denen  jede  für  sich 
allein  käuflich  zum  Preise  von  9  Mk.  pro  Lieferung 
(Carices  8  Mk  )  oder  als  Mitarbeiter  gegen  Einsen- 
dung VDii  Material  bezogen  worden  kann.  Für  110 
gute  und  reiciil.  Exempl,  wird  1  Lief,  gegeben.  Die 
wissenschaftl.  Bearbeitung  besorgen  ausser  (Lmu 
Unterzeichneten,  welcher  auch  die  Ri>daktion  der 
Schedae  übernimmt,  die  Herren:  Prof.  Dr.  Atter- 
berg,  Prof.  F.  Biichenau,  Ch.  B.  Clarke,  Prof.  Dr. 
(iilg.  Pro!'.  Hackel,  G.  Kükenthal  und  Prof.  Dr. 
Piilla.  Bis  Herbst  1903  werden  30  Lieferungen  er- 
schienen sein.  Anmeldungen  neuer  Mitarbeiter  und 
offertiMi  über  neues,  zu  lieferndes  .Material  aus  allen 
Liluilern  :iimrat  entgegen  der  Heransgeber  : 
A.  Kneucker.  Karlsruhe  in  BadiMi  i, Deutschland  . 
Uenb'rplai/.  -IH. 


Glumaceae  exsiccatae, 


KlfcnloB,  V«rl*c<>- ■'P*'ntl«> '.■''>'>  Hatal'i  Brbu  In  Ztrloh'Haain(«n.  —  lUdtktloD  :  M.  Blhl  —  Oraok  T.  Jaoqau  noUauna,  Uniarar  MIbleit*(,  ZQriob. 
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15.  Mai  1903. 


.A^  ^. 


XVIII.  Jahrgang. 


SoGietas  entomologica. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


„Socletas  entomologies"  KCgriinclet  1886   von  Fritz  Kühl,    lortsifülirt    vun    schien  Erben    unter    Mitwirkung   beileulcmler  Entomologen    und 
ausgezeichneter  raehmänncr. 

Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften    an    ileii   Verein    sind   an  Herrn 
Fritz    Riihl's    Erben    in  Zürich- Hattingen  zu 

richten.     Die  Herren  Mitglieder   des  Vereins   wer- 
den freundlichst  ersucht,  Ori;;inalbeitriige    für  den 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Toutes  les  corrcspondiiiices  devront  être  adressée-s 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich- 
Hottingen.  &Iessienrs  les  membres  de  la  société 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales 
pour  la  partie  scicntifiijue  du  journal. 


Ali  letters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 
Mr.  Fritz  Riihl's  heirs   at  ZUrich'Hottingen. 

The  (ncndiersof  the  Society  are  kinilly  requested  to 
send  original   contributions  for  the  scientific    part 


wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 
5  11. 


Ol  the  paper 


Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  -  5  II.  -  8  Mk.  —  Die  Milglieilcr  genicsscn  das  Uccht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  lU  Cts.  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
niitgliedcr  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Pctit/.cilc  J5  Cts.  -J)  PIg.  —  Das  Vercinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  r.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Verzeichnis  der  in  Hlnter-lndJen  gesammelten 
Pieriden 


von  H.  F  r  u  li  s  t  0  r  t  e  r. 


(Sohhiss.) 

Catopsiila  scylla  L. 

1   cT  wie  ihn  Distant  abbildet 

Bangkok,  Siana  Januar  1901. 

Dercas  verhuelli  van  der  Hoeven. 

Tonkin  Exemplare  sind  reichlich  grösser  und  leb- 
hafter orange  gezeichnet,  als  solche  aus  Sikkim 
und  Assam.  Auch  ist  das  p  mehr  dunkler  canarien- 
als  hell  schwefelgelb. 

4  dd  ^  PP  von  Than-Moi  ca.  1000'  Höhe, 
Juni  Juli  1900. 

Leech,  Butt,  from  China  etc.  p.  446  1883  sagt, 
dass  er  verhuelli  niemals  von  China  gesehen  habe. 
De  Niceville  empfing  jedoch  eine  Anzahl  von  Mr. 
Skertschley  aus  Hongkong,  wo  sie  allerdings  nur  im 
Mai  fliegen. 

Dercas  skertschlyi  de  Niceville. 

Diese  in  A.  M.  N.  Eist.  Dez.  1898  p.  481  be- 
schriebene Form  führe  ich  hier  nur  unter  allem  Vor- 
behalt als  Art  auf. 

Es  handelt  sich  wahrscheinlich  nur  um  eine 
dimorphe  d  Aberration,  welche  in  beiden  Geschlech- 
tern in  Hongkong  und  Tonkin  neben  verhuelli  fliegt. 
dP  Than-Moi,  Tonkin. 

Mancipium  melete  ajaka  Moore. 

Oberthür,  Etud.  d'eutomol.  1893  p.  1—14. 

In  der  Sammlung  Oberthür  befindet  sich  ein 
Exemplar, 

Riviere  noire  (Schwarzer  Fluss)  Darjeeling,  Juni 
dP   (Coli.  Fruhstorfer). 


Mancipium  canidia  Sparr. 

Pap.  gliciiia  Cramer,     uberlliür  1.  c. 

Diese  Art  war  im  nördlichen  Tonkin  sehr  gemein 
und  flog  sogar  auf  den  Grasplätzen  vor  dem  Hôtel 
in  der  Stadt  Langson.  Ich  beobachtete  sie  auch  im 
Mausen  Gebirge,  wo  sie  bis  4000'  Höhe  vorkommt. 

Langson  Mausen  4000',   Than-Moi,   Chiem  Hoa. 

Hongkong,  31.  September  1899;  Fuchow,  China, 
Luzon. 

^•ber-Birma  (in  Coli,  Fruhstorfer). 

Huphina  lea  siamensis  Butler. 

Mehrere  d  d  "•"!  '  P  nahe  den  berühmten 
Ruinen  von  Angkor,  Ost-Siam. 

Huphina  nerissa  F.  1775  China. 

p  coronis  Cramer  1.  t.  54  p.  69  B.  Regen- 
zeitform. 

=  f.  temp,  cassida  F.  1788  India  orientalis. 

(amasene  Cramer  ]7'i6  1.  t.  54  A.  C.) 

(pallida  Swinhoe  1885)  Trockenzeitform. 

Kirby  hat  die  Grenzen  dieser  Art  in  seinem 
Katalog  ziemlich  richtig  gezogen.  Butler  A.  M.  N. 
H.  1889  bringt  aber  phryne  F,  (eine  übrigens  wegen 
des  Vaterlandes  Amerikagaoz  unsichere  Art)  und  nerissa 
F.  als  zwei  weit  getrennte  Arten,  die  nach  ihm  neben 
einander  in  Indien  vorkommen. 

Aus  der  gauzen  nerissa  und  evagete  Gruppe  haben  aber 
sowohl  Indien  wie  die  Inseln  nur  je  eine  Art,  deren  Ver- 
breitung sich  so  darstellen  lässt: 

nerissa  F.  mit  zwei  Zeitformen.  China,  ganz  Süd-Asien 
mit  Ausnahme  von  S.  Indieu  und  Ceylon,  wo  sich  in 

nerissa  evagete  Cramer.  III.  t.  221  G.  B.  p.  47  48  1782 

Coromandel    III    ç^  Regenzeit. 

f.  temp,   zeuxippe   Cramer   1782  Coromandel 
d  Trockenzeit  eine  Subspecies  herausgebikhj 

nerissa  lichenosa  Moore.  Audamanen. 
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Trocken- 
/oiti'onii. 


nerissa  sumatrana  Hagen.  1896. 
^  siiinatiana  Biitl.   1899. 
vortiiit  ilie  Alt  in  Sumatra, 
nerissa  corva  Wall,  mit  '.'  Zoitfoimon. 

ill    .lilV.l. 

nerissa  dissimilis  Rothsch.  IJali  (Celebes  ex  eriom.) 
nerissa  vaso  Doherty.  '  'bi'rtliür. 
Smnbawa,  i.ombok. 

Von  nerissa  flog  vom  Mai-August  in 
Toukiu    (j'p   der  Kegenzeitform. 
riiuc-Son,  Aunam  Nov.  Dez.  Interniediatform, 
Qiii-Nlion,  15.  Jan.  Mittel  Aunam 
Ins.  Bay  Miu,  Jan.  S.  Annam 
Angkor.  Korat,  Siani  De/. -Jan.  Febr 
Huphina    nadina  Lucas  f.   temp,  nadina  Kegen- 
zeitform 

und  f.  temp,  amba  Wall.  Trockenzeitform 
und  intermediate  form  uama  Moore. 
Tonkin,  Juni-Sept.  Regenzeit. 
Pliuc-Son,  Annam  Nov.  Dez.  Intevmed. 

Xom-Gom,  Febr.  S.  Annam)   _,      ,         ... 
„.',,,  Trockenzeitform. 

Slam,  Januar  l<ebr.  ) 

Nadina  war  selten   in  Tonkin  und  Annam,    fand 
sich  aber  sehr  häulig  in  Siam  zwischen  Scharen  von 
Appias  zelmira    und   neben  Ixias  verna  auf  feuchten 
Stellen  an   Kluss\ifern,  ja  sell)st  in  den  Dörfern. 
Hiposcritia  Indra  Moore. 

Tonkin  (Oberthüi),  Annam  (?) 

Mnok  Lek,  Februar  1900  auf  1000'  an  nassen 
Stollen  am  Flusse  mit  zusammengefalteten  Flügeln 
saugend  gefunden. 

Sikkim,  Assam,  ober-Hirma  (ab.  indigis  Weymen 
Hainan  in  Coli.  FrnlistorlVr. 

Indra  f.  temp,  imbecilis  Moore  aus  den  Monaton 
März-April  von  Sikkim. 

indra  shiva  Swinhoe  halte  nach  H  mir  aus  Poona 
vorlii'goiidon  Exemplaren  nur  für  eine  Lokalform  dor 
heissen  Tiefebene,  von  welcher  mir  aus  Trevandrnm 
eine  dunkelgrau  angeflogene  Regenzoitform  zuging. 
Hiposcritia  lalage  Doubl. 

Pieris  lalage  (»beithr.,   Eludes  dKntom.   1H93. 

1    (^  von  Hte.  Tonkin  in  Coli.  Oberthür. 

I  p  1  p  von  den  Montes  Mausen  April-Mai 
;}     4000'. 

Das  p  difTeriert  von  einer  Serie  von  5  p  p 
aus  Sikkim  und  Assam  dnrch  eine  sehr  scharf  aus- 
goiirägto.  submarginale,  schwarze  Zackonbinde  der 
Hintertlügel-ünterseite  und  einen  breiten  blauvioletten 
Flügel- Aussensaum. 

Catophaga  melania  paullna  Cramer. 

In  Siam  lliogen    ,^'  _>"    mit   .schwarzem   Mnrginal- 


saum  der  Hiuterflügel,  wie  sie  Distant  abbildet, 
neben  solchen  ohne  schwarze  Flecken  und  Stridio 
auf  Uon  HinterHügeln.  Tonkin  ç;^  d  dagegen  näliern  . 
sich  mehr  agave  Feld,  von  den  l'hilippiaen  durch 
den  schwarz  bezogenen  Apex  der  Vordertlügel.  Di' 
p  p  von  Siam  haben  zum  Teil  weisse,  zum  Teil 
gelbe  Innenhälften  der  Hintertlügel-Oberseite.  Tonkin, 
Annam,  Siam. 

Catophaga  alblna  Boisd.  j 

Tonkin.     Fliegt  selbst  in  den  Gärten  von  Haip-  ! 
bong  in  Gesellsciiaft  von  Pap.  helenus,  als  einer  der 
ersten  Schmetterlinge,   wenn   im   März   die   Wintor- 
nebel  anlangen  sich  zu  verziehen. 

Chentabun,  1.  Jan.  1901,  Muok  Lek,  Febr.  19(M 
West-Siam  Kanburi,  April. 

Appias  ilbythca  F.  1775  India  orientalis. 
Pap.  zelmira  Cramer  1782,  IV.  t.  320  C.  D.  -= 

retexta  Swinhoe. 

p    Regenzeittorm  p.  Ü5  Coromandel. 

f.  E.  F.   p  Trockenzeit  form  p.  65. 

=  ares  Swinhoe  aus  Poona  in  meiner  Samm- 
lung. 

Eine  autorisierte   deutsche  Ausgabe  von: 
..Tutts  British  Lepidoptera ". 

Ein  englisches  Werk,  das  der  Aufmerksamkeit 
aucii  der  deutschen  Naturforscher  und  besonders  der 
Schmetterlingskundigen  empfohlen  zu  worden  vor- 
dient, ist:  J.  W.  Tutt's  «Natural  History 
of  the  British  Lepidoptera".  Dasselbe  ist 
nach  den  Miltoilnngon  des  Verfassers  auf  vier  Bände 
berechnet,  von  denen  die  drei  ersten  bereits  erschienen 
sind.  Das  Buch  ist  mehr,  als  sein  Titel  be- 
sagt; es  beschränkt  sich  nicht  auf  die  britischen 
Schmetterlinge,  sondern  zieht  alle  mit  ihnen  ver- 
wandten Arten  und  Varietäten,  wo  inmier  sie  vor- 
kommen mOgen,  überhaupt  alles,  was  mittelbar  odor 
unmittelbar  mit  dem  Thema  im  Zusammenhango 
steht,  in  don  Bereich  seiner  Betrachtungen.  Das 
Werk  nimmt  aber  auch  überall  Rücksicht  auf  all- 
gemeine Fragen.  So  widmet  der  erste  Band 
112  (von  seinen  560)  Seiten  eingehenden  Erörterungen 
über:  1.  Ursprung,  2.  Ei,  3.  Embryologie  und 
4.  Parthenogenesis  der  Lepidoptera,  5.  aeusseren  und 
6.  inneron  Bau  der  Schmettorlingslarve,  7.  Variation 
der  Imagines,  8.  Schutzfärbung  und  Verteidigung.s- 
mittel  der  Larve,  9.  Klassilikation  der  Schuppon- 
llünler.     Hierzu    kommen    im    zweiten    (584    Seiten 
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•starken)  Baude  100  Seiteu  Betrachtungen  über: 
1.  Metamorphose  der  Lepidoptereu  und  2.  zufällige 
Erscheinungen  dabei;  3.  äussere  Morphologie  und 
4.  inneren  Bau  der  Schmetterlingspuppe,  5.  Ab- 
stammung der  Lepidopterengattuugen  (mit  Stamm- 
baum). Auch  der  dritte  Band  bringt  über  biologische 
und  andere  Fragen  (Hybridismus,  Gynaudromorphis- 
mus,  Variation,  Eutwicldungszustände,Metamorphcs6a 
u.  s.  w.)  eine  Menge  Details,  eine  Anhäufung  von 
Material,  das  anderswo  grossenteils  überhaupt 
nicht  zu  erhalten  ist,  und  in  einer  solch  er- 
schöpfenden Vollständigkeit,  wie  sie  bisher 
noch  in  keinem  der  einschlägigen  Werke  erreicht 
worden  ist.  Dieser  luhaltsreiclitum  gibt  dem  Schmetter- 
lingsforscher stete  Anregung,  seinen  Untersuchungs- 
gegenstand von  allen  möglichen  Gesichtspunkten  aus 
zu  studieren,  sich  unablässig  eine  vollständige 
Erforschung  der  lusekteuwelt  angelegen  sein  zu  lassen, 
die  sämtliche  Entwicklungszustände  des  Schmetter- 
lings umfasst,  nicht  nur  über  dessen  Bau,  sondern 
auch  über  seine  Physiologie  und  Biologie,  seine 
Wandlungen  und  Änderungen,  Habitus,  Fundorte, 
Nahrungspflanzen,  geographische  Verteilung  u.  s.  w., 
die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  der  Arten,  die 
Varietäten  u.  s.  w.  Aufschluss  giebt. 

Somit  Hudet  auch  der  Phaenologe  über  die 
Schraetterlingswelt  in  ihrer  Abhängigkeit  von  klima- 
tischen Einflüssen,  über  die  Wohnberoicho  der  Arten 
in  Tutt's  grossem  Werke  eine  Fülle  der  Belehrung, 
Anregung  und  Auskünfte.  Dem  Pliaenologen,  wie 
dem  ßigeutlicheu  Sammler  erleichtert  das  Buch 
die  Arbeit  ansserordentlich  ;  Jahre  lang  müssteu  sie 
studieren,  forschen,  sammeln,  und  dann  hätten  sie 
doch  noch  lange  nicht  die  Menge  der  für  ihre 
Spezialarbeit  in  Betracht  kommenden  Angaben,  Daten 
und  zuverlässigen  Informationen  beisammen, 
die  ihnen  hier  in  Tutt's  Buche  wie  auf  dem  Prä- 
sentierteller dargeboten,  zur  sofortigen  Verarbeitung 
fertig  entgegengebracht  werden.  Es  handelt  sich 
auch  nicht  blos  um  Zusammentraguug  einer  Menge  | 
von  Material  aus  allen  nur  erreichbaren  (britischen 
und  a  u  s  s  e  r  b  r  i  t  i  s  c  h  e  n)  Quellen,  um  die  mit 
ausserordentlicher  Sachkenntnis  und  gereiftem  fach- 
männischem Urteil  durchgeführte  Anordnung, Sichtung, 
Formung,  Condensation  und  Würdigung  des  unge- 
heuren Stoffes  ;  sondern  jeder  Band  des  Werkes 
steuert  auch  zu  dem  wohlgeordneten  und  gesichteten 
Riesenvorrate  des  bisher  bekannten  Wissens ,  der 
früheren  Beobachtungen  noch  reiche  Spenden  ganz 
neuen,   noch   nirgends    gedruckten   Materials  teils 


aus  des  Verfassers  eigenem  Wissensschatze,  teils  aus 
der  Feder  seiner  Freunde  und  Mitarbeiter  bei.  Bei 
einem  literarischen  Unternehmen  so  umfassenden 
Charakters  ist  es  ja  unmöglich,  dass  die  kolossale 
und  vielseitige  Arbeit  von  der  Kraft  eines  einzelnen 
Menschen  bewältigt  werde.  So  enorme  Arbeit  Tutt 
auch  geleistet  hat,  so  bedurfte  er  selbstverständlich 
doch  der  Mitarbeiter,  luid  erfand  sie  luiter  den 
namhaftesten  Fachmännern  seines  Vaterlandes.  T.  A. 
Chapman,  A.  W.  Bacot,  L.  B.  Prout,  Kirby,  Durr- 
ham,  Lord  Walsingham,  W.  H.  B.  Flotscher,  Dr. 
Wood  und  andere  mehr  haben  ihre  Dienste  dem 
Tutt'schen  Unternehmen  geliehen  ;  ausser  diesen  Ge- 
lehrten aber  haben  noch  über  200  Entomologen  auf 
die  eine  oder  andere  Art  bei  einzelnen  Fragen  ihre 
Beobachtungen,  Aufzeichnungen,  Listen,  Berichte, 
Auskünfte  zur  Verfügung  gestellt.  Dazu  ist  die  g  e- 
samte  vorhandene  Literatur,  so  weit  sie 
in  Betracht  kam  und  zugänglich  war,  alles,  was  in 
Büchern,  Abhandlungen,  Fachblättern ,  Magazinen, 
Vereinsberichteu,  Verhandlungeu  gelehrter  Gesell- 
schaften und  Korporationen,  Zeitungen  u.  s.  w.  an 
einschlägigen  Notizen  und  Erörterungen  zu  lindeu 
war,  mit  grosser  Sorgfalt  gesammelt  worden.  So 
sind  nicht  nur  die  britische  n  Quellen,  sondern 
auch  die  ausländische  Literatur  (hauptsächlich 
die  deutsche  und  di(^  amerikanische)  herangezogen 
worden.  Auch  manche  noch  un  gedruckte  Arbeit 
konnte  benutzt  werden.  Auf  diese  Weise  ist  denn 
ein  Sammel-  und  N  achschlage -Werk  zu- 
stande gekommen,  das  besonders  in  seinem  klassiti- 
katorischen  Teil  eine  wahre  Fundgrube  der  Belehrung 
bildet. 

Was  Vollständigkeit  betrifft  (schreibt  Merrifield), 
so  steht  Tutt's  Werk  in  der  Fülle  der  Detailaugaben 
über  alle  den  Biologen,  Systematiker,  Sammler,  kurz 
jeden  Fachmann  interessierenden  Fragen  geradezu 
einzig  da.  Dazu  kommt,  dass  das  Buch  bis  auf 
die  Gegenwart  fortgeführt  ist  und  die  ge- 
samte Literatur  der  zu  dem  Fach  gehörenden  Gebiete 
benutzt  hat.  Die  Klarheit  der  Darstellung  erhöht 
noch  den  Wert  und  die  wissenschaftliche  Brauchbar- 
keit des  Buches,  das  dem  Forscher  unschätzbare 
Dienste  leistet  als  Ratgeber,  der  ihn  kaum  jemals 
im  Stich  lässt  und  als  Auskuuftsbuch,  das  ihm  nicht 
leicht  auf  eins  Frage  die  Antwort  schuldig  bleibt, 
das  vielmehr  überall  mit  grossem  Scharfsinn  zu- 
saramengefasst,  die  neuesten  Ergebnisse  der 
entomologischen  Forschung  darbietet,  und  zwar  ohne 
Weitschweifigkeit,  in  möglichst  knapper,    aber  doch 
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lesbarer  Form,  üeni  Sammler  geben  die  sorgfältig 
ausgearbeiteten  Liston  woUlbeglaubigte  Auskunft,  wo 
und  wann  er  jede  Art  der  in  dem  Buche  behan- 
delten Schmetterlinge  finden  kann.  Auch  über  die 
Jahreszeit,  iu  welcher  eine  Schi.ietterlingsart  er- 
scheint, ist  ebenso,  wie  über  ihre  Wohnstätten,  Fund- 
orte und  Nahruugspflanzen  das  gesamte  Material  in 
Tiitfs  Werke  zu  linden.  Ferner  enthält  das  Werk 
vollständige  Listen  der  Synonymen  der  einzelnen 
Arten  und  Gattungen,  sowie  der  literarischen 
Hinweise,  und  diese  Angaben  sind  zuverlässig. 
Tutt  zeigt  sich  auch  hier  als  ein  Meister  der  Kom- 
pilation und  knappen  Zusammenfassung.  Von  be- 
sonderem Interesse  und  grossem  Nutzen  ist  der 
Wiederabdruck  der  ersten  Beschreibun- 
gen der  einzelnen  Arten.  Doch  sind  auch  neue  Be- 
schreibungen hinzugekommen,  und  alle  Mitteilungen 
über  Lebensverhältnisse  und  Entwicklung  sind  nach 
modernen  Gesichtspunkten  ausgearbeitet.  Ein  weiteres 
Verdienst  des  Buches  besteht  iu  der  Vollständigkeit, 
mit  welcher  die  fremden  Ansichten  ange- 
führt und  gewürdigt  werden  unter  Hinweis 
auf  die  Gesichtspunkte,  von  denen  der  Verfasser 
dabei  ausgeht.  Hier  tritt  oft  seine  Selbständigkeit 
und  Originalität  recht  deutlich  hervor;  überall  bringt 
er  in  summarischer  Form  auch  die  neuesten  und 
genichtigsten  Ansichten,  vervollständigt  aber  diese 
Zusammenstellung  noch  durch  die  Ergebnisse  seiner 
eigenen  Forschungen  und  kritischen  Untersuchungen. 
Tutt  gründet  seine  Klassifikation  haupt- 
sächlich auf  die  Lebensbeschreibungen 
der  Schmetterlinge,  und  da  er  hierbei  das  Ganze  der 
Entwickelung,  sämtliciie  Stufen  und  Eigentümlich- 
keiten, die  Gesamtheit  der  Erscheinungen,  alle  Seiton 
der  Sache  im  Auge  hat,  so  ist  sein  Werk  nicht  nur 
ein  Denkmal  kolossalen  Fleisses,  uuerniüdlicher  Arbeit 
und  Sorgfalt,  sondern  es  bedeutet  auch  einen  wissen- 
schaftlichen Fortschritt  und  hebt  das  Studium  seines 
Wissensgebietes  auf  eine  weit  höhere  Grundlage, 
als  die  bisherige  war.  In  der  Beschreibung  der  ein- 
zelnen Species  geht  das  Work  u.  a.  auf  folgende  Ge- 
sichtspunkte ein: 

1.  Verschiedene  Benennungen,  2.  *  triginalbeschrei- 
bung  der  Art,  3.  Imago,  4.  sexueller  Dimorphismus, 
5.  Gyuaudromorphismus  (Beschreibung  aller  be- 
kannten Formen  davon),  Variationsformen,  Abwei- 
chungen u.  s.  w.,  6.  Vergleich  mit  verwandten  Arten, 
7.  Eiablage  und  Ei,  8.  Larve,  9.  deren  Habitus, 
10.  und  Variation  (Tabellen  von  sämtlichen  Varia- 
lionsfornicn  der  betreffenden  Art),  Vorgloicliung  iler 


Larve  mit  den  Larven  verwandter  Arten,  11.  Cocon 
(Doppelcocons   und  zusarameugesetzte  Cocons),  Ver- 

j  puppungsart,  12.  Farbenänderungen  am  Cocon,  13. 
Auskriechen  aus  der  Puppenhülle  und  Habitus  des 
Imago,  14.  NährpHanzen  (vollständige  Veizeichuisse) 

I  und  Aufenthaltsorte,  15.  verlängerte  Dauer  des  Pup- 
peuzustandes,  16.  Erscheinungszeit  (phänologische 
Details),  Puparium,  17.  Fundorte  (Listen  für  die 
Bezirke  Brittannieiis),    18.  geographische  Vorteilung 

I  (Listen  der  Verteilungsbezirke  der  Arten  nach  den 
einzelnen  Ländern,  iu  denen  sie  vorkommen).  So 
gibt  das  Werk  eine  Übersicht  über  die  betretenden 
Gruppen,  Familien  und  Genera,  über  ihre  Kenn- 
zeichen, Lebensweise,  Klassifikation  und  ihre  Ver- 
teilung in  der  ganzen  Welt,  über  die  Namen  der 
Arten,  über  die  Stellen,  wo  sich  Beschreibungen  der 
Arten,  Varietäten,  oder  andere  Mitteilungen  über  sie 
finden,  ülier  die  ganze  auf  die  Art,  Gattung  u.  s.  w. 
bezügliche  Literatur.  Der  Preis  des  Bandes  beträgt 
20  Mark.  In  Anbetracht  der  aufgewendeten  Arbeit 
Tind  angesichts  der  Tatsache,  dass  dieses  Werk  dem 
Forscher  eine  Masse  Zeit,  Mühe  und  Umstände  er- 
spart, und  dass  diese  Bände  gleichsam  eine  ganze 
Bibliothek  darstellen  voll  Belehrung  und  Informa- 
tionen, die  man  sich  sonst  in  der  Praxis  nur  mit 
grossen  Schwierigkeiten  oder  überhaupt  nicht  zu 
beschaffen  vermag,  erscheint  der  Preis  nicht  über- 
mässig hoch.  Die  britischen  und  amerikanischen 
Fachzeitschriften  sind  über  das  Tutt'sche  Werk  des 
Lobes  voll.  Die  Ermächtigung  zur  Verdeutschung 
des  Werkes  hat  der  Verfasser  einem  unserer  Lands- 
leute freundlicher  Weise  bereits  fibertragen.  Vielleicht 
finden  sich  Subskribenten  auf  eine  deutsche  Au.-igabe 
des  Werkes  in  hinreichender  Anzahl,  um  einem  un- 
serer Verleger  die  Besorgnis  zu  nehmen,  er  könne 
sich  mit  der  Herausgabe  einer  deutschen  l'bersetzung 
ein  zu  grosses  geschäftliches  Risiko  auHaden.  Fach- 
genossen, welche  sich  für  die  Angelegenheit  interes- 
sieren, werden  gebeten,  sich  mit  Herrn  0.  Marpurg 
Cötben  (Anhalt),  Schützensträsse  10,  in  Verbindung 
zu  setzen.  M.  Gillmer,  Dozent. 


Die  Schmetterling-Ausstellung 
in  Frankfurt  a.  M. 

vom   2  0. -1' 2.    Mai    d.    .1. 


Seit  einer  Reihe  von  Jahren  finden  im  zoologischen 
Garton  zu  Frankfurt  a.  M.  am  Ilimmelfahrtstage, 
sowie  je  einen  Tag  vorher  und  nachher,  grosse 
Schmetterling  Ausstellungen   statt.     Den   Anlass  bot 


—     29 


eine  grosse  Sammlung  (des  literarisch  bekannten 
Lepidopterologou  Kocb),  die  seinerzeit  von  einem 
Gönner  zum  Preise  \on  6000  Gulden  augekauft  und 
dem  zoologischen  Garten  unter  der  Bedingung  zeit- 
weiser Ausstellung  überwiesen  wurde.  Durch  ilireu 
Anteil  an  der  Rüpperscheu  Ausbeute  bat  die  Samm- 
lung von  jeher  das  Interesse  aller  wissenschaftlich 
tätigen  Lepidopterologen  in  Anspruch  genommen. 
Da  aber  zur  Zeit,  als  der  alte  Koch  sammelte,  ein 
grosser  Teil  des  Auslandes  gänzlich  verschlossen 
war,  so  mussteu  nachträglich,  um  die  ausgestellte 
Kollektion  für  heutige  Bugrift'e  etwas  komplet  zu 
machen,  viele  Arteu  eigens  zur  Ausstellung  hinein- 
gestellt werden. 

Die  Sammlung  beginnt  mit  den  Papilionideu, 
während  im  vergangenen  Jahre  die  Nyiuphaliden  den 
Eeigeu  eröffneten.  Bei  den  Nymphalideu  stehen  die 
„Heliconiformeu"  an  der  Spitze;  Heliconius  selbst, 
dann  Eueides,  Colaenis  und  Dioue.  Die  letzteren 
Gattungen  sind  komplet,  und  eine  kürzlich  vorge- 
nommene Revision  der  Eueides  hat  zur  Benennung 
zahlreicher  neuer  Formen  dieser  Gattung  gefiiiirt. 
Als  zweite  Nymphalidengruppe  folgen  die  „Acraei- 
formen*  (Acraea,  Teichina,  Actinote  etc.),  dann  die 
„Argynuiformen",  die  Cynthieu,  Cirrhochroen  u.  s.  w. 
Die  Nymphaliden  umfassen  einige  Tausende  von 
Nummern,  an  die  sich  die  „Danaomorphen"  und 
„Satyromorphen'  reihen,  mit  zusammen  ca.  2000 
Exemplaren.  Die  Hesperiden  sind  etwa  1700  an 
der  Zahl,  die  Lycaeniden  mit  Verwandten  1600,  die 
Papilio  und  Pieriden  ca.  2000.  Ganz  besonders 
sorgfältig  sind  die  Heterocereu  behandelt.  Allein 
100  Macroglossen  und  50  Hummelschwärmer  geben 
einen  Begrift'  von  der  Reichhaltigkeit  der  Kollektion. 
Manche  Gruppen,  wie  die  Cocytien,  sind  ganz  voll- 
ständig, bei  vielen  anderen,  wie  bei  den  Hypsiden, 
Calliguliden,  den  australischen  Agaristiden,  fehlen 
nur  wenige  Formen.  Die  einzelnen  Gruppen  der 
Macros  sind  im  Ganzen  ziemlich  gleichmässig  be- 
handelt und  das  Vorhandeusein  von  über  1000 
exotischen  Geometriden  beweist,  dass  auch  diese 
weniger  beliebten  Gruppen  noch  gut  vertreten  sind. 
Ob  auch  die  Micros  bei  der  Eieseuausdehnung  der 
Sammlimg  noch  zur  Ausstellung  gelangen,  kann  — 
aus  räumlichen  Gründen  —  jetzt  noch  nicht  be- 
stimmt werden.  Die  Glaskasten,  in  denen  die  Tiere 
zur  Schau  gestellt  sind,  betragen  au  Zahl  über  300 
und  haben  meistens  gegen  einen  Meter  Länge,  so 
dass  das  einfache  Abschreiten  der  Samniluiig  schon 
einige  Zeit  in  Anspruch  nimmt.     Das  Weitere  über 


die  Zeit  der  Ausstellung  ergibt  die  in  dieser  Nummer 
enthaltene  Annonce;  gesagt  sei  hier  nur  noch,  dass 
nach  Lösung  eines  Gartenbillets,  das  zur  Besichtigung 
des  zoologischen  Gartens  berechtigt,  ein  Extra-Entrée 
für  die  Ausstellung  nicht  zu  erlegen  ist.  S. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn    Paul  Born    ging    als   Geschenk^  ein  : 
Coptohibrus  pustulifer   guorryi  nov.   subspec. 

Eine    neue    Form  von    Carahus   adonis    Hampe, 
von  Paul  Born. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  Rühl. 


Abzugeben:  Raupen,  später  Puppen  von:  G.  papi- 
lionaria  R.  10  Pfg. ,  P.  20  Pfg. ,  M.  margaritaria 
R.  20  Pfg.,  P.  40  Pfg.,  H.  pennaria  R.  8  Pfg., 
P.  15  Pfg.,  U.  sambucaria  R.  12  Pfg.,  P.  25  Pfg. 
per  Stück.  Bei  Abnahme  von  5  Stück,  1  Stück 
Zugabe.  Verpackung  und  Porto  35  Pfg.  Auch  ent- 
sprechender Tausch. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg. 
Wichtlstrasse  14. 

Prachtcenturie  Celebes 

100  Lepidopteren  in  Düten  in  ca.  5  Arten  mit  dem 
grossen  prachtvollen  Pap.  blumei  und  polydorus, 
polyphontes,  sataspes,  0.  hephaestus,  Ceth.  mirina 
und  andere  schöne  Euploen  und  Danais  Arten  Mk.  30. 
50  Sumatrafalter  in  Düten  in  ca.  30  Arteu  mit  Pap. 
arjuna,  schönen  Delias,  Argynnis  Arten,  alles  la. 
Qualität.  Mk.  8. 

Carl  Zacher,  Berlin  S  0  26,  Cottbuserstr.  11. 

Prachtcenturie,  100  gespannte  exotische  Schmet- 
terhnge  mit  feinen  Papilios,  schönsten  Pieriden,  vor- 
nehmen Nymphaliden ,  riesigen  Sphingiden ,  sehr 
schöne  Kollektion,  30  Mark.  Porto  u.  Verp.  extra. 
Alles  genau  determiniert  mit  Fundortzetteln  und 
la.  Qual. 

Raupencenturie,  100  europäische,  genau  deter- 
minierte präparierte  Raupen,  meisterhaft  präpariert, 
äusserst  manuigtaltige ,  hochinteressante  Kollektion, 
15  Mark,  50  Stück  8  Mk.,  200  Stück  25  Mk.  Porto 
und  Verp.  extra. 

Nordamerikacenturie ,  100  Dütenfalter,  genau 
determiniert,  mit  vielen  seltenen,  den  meisten  Samm- 
lungen fehlenden  Arteu,  sehr  vielseitig,  15  Mark. 
Porto  und  Verp.  extra. 

Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe, 
Haiensee  bei  Berlin,  Lützenstr.  10, 

!  Sammelreise  ! 

Dalmatien,  Herzegovina,  Bosnien  und  Croatien 
(Velebit)  für  sämtliche  naturliistorische  Objekte  und 
Familien.    Alles  Nähere  durch  Josef  Sever,  Laibach 

(t  »esterreichj,  iuiuptpostlagernd. 
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Seltene  und  hochfeine  palaearkl.  Falter  liefert 
zu  massigsten  Treiseu  E.  Funke.  Dresden-Blasewitz. 

Liste  zu  Diensten 

Wer  liefert  Raupen  von  Argynnis  paphia  und 
später  von  Pararj^e  megera,  Satyr,  circe,  herinioiie, 
hriseis  und  verwandte  Arten.  Von  den  Satyriden 
auch  Eier  erwünscht. 

M.  Rühl,  Zürich  V,  S>diönbnhlstr.  24.  _ 

2  Zur  Sammelsaison  e 

2  c 

^    empfehle  für  jeUeu  praktlsuheu  Sammler  das  io  meinem    O 
cS  Vcrliiffo  iTsi.-liii'npii'i  fi 

G  e 

g  Handbuch  der   Berliner   Grosschmetterlinge  e 

C  von  Bartel&Uerz  © 

C  das  virmuge  seiner  lianillirhen  Anlage  auf  Exkursionen  © 

a  als    Xaihsehlagewerk    besondere    geeignet   sein    dürfte.  S 

g  Tn-is  Mk.  2.  g 

2      A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  lirüdcratr.  15.      © 

Zur  bevorstelicndeii   Sammelsaison    enipfeiile   ich 
mein    reichhaltiges    Lager     anerkannt    vorziigliciier, 
praktischer  u.  preiswerter  entomologischer  Utensilien 
als:  Fangnetze,  doppelt  zusanimenlegbar, 
Schöpfer  für  Wasserkäfer  etc. 
Tötungsgläser,    neue    Form.     Kaiipeit-iunmel- 
kästeu,  Exkursionskästen,  Patentspannbretter, 
Torfplatten,  Insektennadeln,  Insektenkäster.  etc. 
îleine  neue  I'reislisto   ist  soeben  erschienen   und 
steht  kostenlos  zur  Verfügung. 

Wilhelm  Schlüter.  Halle  a.  S.. 

Naturalien-  niiil  LeliriniltellKindlung. 
Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  çf  1.50  Mk., 
p  2. —  Mk.  Khescyutbia  meander,  eine  Riesen-Sa- 
turnide, der  zwoitgrüsste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  L'Ü,  iu  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reichbaltigo  Coleopteron-Centurien.  100  Käfer  au^ 
Annain,  alle  rein  und  frisch,  35—38  determinierte 
Species,  darunter  feine  Ciciudelen,  Lucaniden,  Cerara- 
bycideu,  Carabiciden,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  .lapan,  in  mindestens  30  Arten. 
darunter  Xylotrujics  dichotomus,  schöne  Lucaniden, 
Carabiciden,  alle  dem  ])alaearktischen  Faunengebiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine lunkeln,  incl.  Lucauiden,  grossen  Ceramby- 
liden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
al'rika  und  ^ladagascar  in  40  derlermiuierteu  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambyciden  und  Cetoniden 
Mk.  12.511  loO  Praclitfaiter  aus  Tonkin  und  Annani 
d.iriinter  20  schöne  Paidlio  und  feine  (Jliaraxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  Lcpid.-tJenturie 
mit  Stichophthalma  tonkiniana  Mk.  15. — .  100  Lepi- 
doptercn  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pampiiilu.s,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
Idumei,  dem  schönsten  Pajdlio  der  Enle,  Mk.  25. 
Riesenlager  an  Ostasien-Kätern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsondiintren  jcilcr/.eit. 

H.  Fruhstcrfer.  Berlin  NW  ,  Thurmstr.  37. 


Achtung!     Billigste  Bezugsquelle! 
Dalmatiner  Arten 

alles  franko  in  grosser  Kiste  mit  genügendem  Futter. 

Ende  Mai  erwachsene  caecigena  R.,  Futter  Eiche, 
Dtzd.  .Mk.  6,  Puppen  Dtzd.  Mk.  8,  bei  Abnahme 
vou  100  Stück  bedeutend  billiger.  Cleopatra  R. 
erwachsen,  Futter  Rhamnus,  pro  50  Stück  7  Mk., 
100  Stück  13  Mk.,  Dtzd.  2Mk.,  Puppen  Dtzd.  3  Mk. 
Nich.  lividaria  erwachsen  R.  Dtzd.  2  Mk.,  Puppen 
Dt/d.  3  Mk.,  Cato\  dilocta  Dtzd.  6  Mk.,  serpentina 
Puppen  Stück  40  Pfg.  (Schlüpfzeit  Sommer).  Erst 
geschlüpfte  Er.  afia  v.  dalmata,  genadelt,  leicht  zu 
spannen,  6  Stück  Mk.  2.80,  12  Stück  Mk.  5.40. 
Erst  geschlüpfte  leucogaster  6  Stück  Mk.  2.80. 
„  ,  Leuc.  congrua  Stück  65  Pfg. 

Unbekannte  Firmen  Nachnahme. 

A.  Spada.  Zara  Barcagno  (DalmatienV 

Grosse  Heuschrecken.   Libellen.   Wanzen. 
Cicaden 

u.  s.  w.,  darunter  viele  uudoterminierte  Arten,  für 
Spezialisten  sehr  geeignet,  werden  am  liebsten  en 
bloc  billig  abgegeben,  darunter  eine  Anzahl  Arten 
aus  Gegenden,  in  denen  Insekten  überhaupt  noch  fast 
gar  nicht  gesammelt  wurden,  daher  voraussichtlich 
audi  nov.  spec,  darunter.  Alles  sachgemäss  prä- 
jiariert. 

Enormes  Lager  in  Schmetterlingen  der  Welt- 
fauna, präpariert  und  in  Düten,  zu  äusserst  massigen 
Preisen. 

Schmetterlingspreisliste  versende  ich  auf  Wunsch 
gratis   und   liMiikn. 

Wilhelm  Neuhurger,  Lepidopterologe,  Halensee-Berlin. 

l.ützen- Strasse  10. 

Ankauf.  —  Verkauf.  —  Tausch. 

oneriere:  Leistus  alpicola,  parvicollis,  gracilis. 
Nebria  microcephala,  volxemi,  posthuma,  Elaphrus 
lappouicus,  Anthia  uiannerheimi,  Dischirius  bacillus, 
Olivina  laevifrons  Siagona  gerardi,  Trechus  procerus, 
dejeani,  Anophthalmus  canevae.  hacqueti,  Aphaenops 
cerberus ,  leschenaulti,  pluto,  Syrdenus  filiformis, 
(»mphreus  beckianus,  'Atranus  collaris,  Pristodactyla 
praestans,  Calathus  enoaustus,  corax,  Laemosthenes 
caspius,  Antisphodrus  aeacus,  Poecilus  couformis, 
eucopolus,  lucasi,  Pterostichus  reiseri,  v.  somniticus, 
honnorati,  lacordairei,  baldensis,  spiuolae,  caucasiens, 
l'ercus  lineatus,  corsicus,  grandicollis.  brunneiitonnis, 
\.  raml)onri,  reichei.    politus,    passerini,    dejeani  etc. 

Grosse  Vorräte  bestinimter  und  unhestimniter 
exotischer  Coleopteren,  Hymenopteren,  Dipteren, 
Orthopteren  und  Hemipteren.  Auswalils?ndungen 
bereitwilligst. 

Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22. 
Hamburgerstr.  40. 

Goliathus  giganteus  und  Chalcosoma  atlas  in 

friscliiMi  Sliii'keii   /n   iiilligen   Preisen  olleiiert 

Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22. 
llamlungerstr.  40. 
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Alle  Arten  Carabus  frisch  niicl  obenan  bestimmt, 
suche  ich  ia  grösserer  Anzahl  und  p-fbe  prachtvolle 
exotische  Käfer,  je  nach  Wunsch  billige  Arten  oder 
Seltenheiten,  in  Tausch. 

Friedr.  Schneider,  Naturhist.  Institut, 
Wald,  Rheinland. 

Habe  gegen  Meistgebot  eine  Partie  Coleopteren, 
8 — 900  Stück  und  eine  Partie  Lepidopteren,  600 
bis  700  Stück,  beide  aus  Südamerika,  abzugeben. 
Auch  centurienweise. 

E.  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 


Ich  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
Piopomacrus  appocromatus,  Procerus  scabrosus,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Tiiorax,  grössere  Cetonien  mit  karminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutinus,  Cetonia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyonimatus  virgaureae,  Lycaena  alexis  p,  Limenitis 
sibylla,  Argynnis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apoUiuus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
euphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  audi  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünscliten  Praparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fo.ssilien.     Korrespondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Sericicole  diplômé, 
Adana,  Kleinasien. 

Insektennadeln  t^iiS  SÄ" 

liefert  Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 


Angebot,  "^i 

Von  der  Insel  Madagascar:  Schnecken,  Schlangen 
(klein),  Crustaceen,  Infusorien,  Baumwanzen,  Kegen- 
würmer,  Rieseuregenwurm,  Carabeu.  Von  der  Insel 
Reunion  :  Fledermäuse,  Krebse,  Blutegel,  Garneelen, 
Nacktschnecken,  Tauseudfüsse,  rats  musqués,  Riesen- 
assel (Zephronia),  Scorpione,  Conchylien  (16  Arten)- 
Kleinkäfer.  1  Babyrussaschädel  (Hirscheber)  von  Ce- 
lebes, 1  Seeschiauge. 

A.  Sikora,  Wien  Vil,  Schotterteldgasse  22  I. 

Inse!<tencader  mit  doppeltem  Sammetverschluss 
und  prima  Torfeinlage  tief  fabriziert  in  verschiedenen 
Grössen   und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
führung. Muster  und  Preisangaben  stehen  zu  Diensten. 
Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 

Habe  abzugeben  :  Ornithopt.  paradisea  ç^  20  bis 
35  Mk.,  Pap.  rex,  nobilis,  1  Limen.  Camilla  aberrat, 
tota  nigra  gegen  Meistgebot.  Ferner  herrliche  Van. 
antiopa  v.  hygiaea  à  6—12  Mk. 

W.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 


Offeriere  entomologische  Schriften,  sowie  Co- 
leopteren und  Lepidopteren  von  Kussland,  Kau- 
kasus und  Sibirien,  im  Tausche  gegen  nachstehende 
\Verke : 

1.  Felder  und  Rogenhofer.  Lepidopteva  gesam- 
melt auf  der  Reise  der  ,,Novara"  —  Heterocera  -  - 
mit  66  color.  Taf. 

2.  Bruce.  Lepidoptora  Helerocera.  Centrali- 
Araoricana.  mit  101  color.  Taf. 

K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Eiisabethgrad, 
(Gouv.  Cherson),  Russland. 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  Elbe- 
Goldene  Medaille.  —  Diplome.  —  Empfehle  für 
die   kommende  Saison: 

Auswahlsenduugeu  von  europ.  u.  exotischen  Coleop- 
teren, Lepidopteren  und  Insekten  aller  Art,  sowie 
biologischen  Sammlungen,  üebernehme  in  Kom- 
mission bei  vorteilhaftem  Verkauf  und  schnellstem 
Umsatz,  Sammlungen  und  Original-Ausbeuten  aller 
Art.  — 


Suche  folgende  Arten  in  jeder  Anzahl  in  Tausch 
oder  gegen  bar  zu  erwerben:  Smer.  quercus,  ocellata. 
Moma  orion,  Trochil.  npiforrais,  Amphidas.  betularius, 
Vau.  cardui,  antiopa,  atalanta,  Aporia  crataegi,  Pier, 
hrassicae,  Arctia  caja,  Gon.  rhamui,  Doil.  euphorbiae, 
elpenor,  Agr.  prouuba,  Pap.  machaon,  podalirius, 
Catocala  sponsa. 

A.  Böttcher,  Berlin  C  2,  Brüderstr.  15. 


Spiral-Bänder 

Spannstreifen  zum  präparieren  der  Lepidopteren  und 
anderer  Insekten,  aus  durchsichtigem,  feinsatiniertem, 
festem  Cellulosepapior,  100  m.  lang  in  Rollen,  in  4 
verschiedenen  Breiten. 

No.:  0       1        la       3       No. 

Breite:       5       10     15       30     mm. 

Preis:         35     40     GO       100  Pfennige. 
Porto  für  1  Doppelbrief  (fasst  Rollen  in  Gesamt- 
breite  von    30  mm)    20  Pfg.     Bestellung   bitte  per 
Postmandat   zu  macheu.     Nachnahme   ist   nicht  zu 
empfehlen.     Zu  beziehen  durch 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX/I,  Brigittaplatz  17. 
Auch  durch  M    Rülilin  Zürich  V,  Schönbühlstr.  24. 


•m-- 


Naturalieahändler                            j 

^.  Si'SftMC  ism  S»SKim.C} 

Wladislawsgasse  No.  21a                    ; 

kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 


-      M 


Dirt  liiosjührigc 


Schmetterling-Ausstellung 

dos 

Frankfurter  Zoologischen  Gartens 

(ca.  :28.UO(i  Srliiiietterlingoi 
beginnt  am  20.  Mai,  vormittags  9  ülir,  und  scliliesst 
am  22.  Mai.  abends  7  Ulir.    Eintritt  in  den  Zoolog. 
Garten  Mk.  1,  Kinder  50  Pfg.  —  Kein  Extra-Entrée 
für  die  Ausstellung. 


Abzugi'lii'u  :  I  Schrank,  neu,  echt  nussbaum, 
hochelegant  in  Verticüviorui  mit  30  Kästen  à 
41x51  cm  gross,  200  Mk. 

1  gebrauchter  Schrank,  dunkel,  mit  20  Kasten 
à  40x70  cm  gross,  für  80  Mk. 

W.  Niepelt,  Zirlau.  Bez.  Breslau. 

Die  Cerambyciden-Sammiung  dis  verst.  Herrn 
Prof.  Dr.  Leiniliacli,  entliali-jii  in  tadellosem  Zu- 
stande mit  Schrank,  1050  europäische  Arten  Ceram- 
byciden,  240  Dorcadione,  viele  mit  Frassstücken  und 
Larven  und  560  Arten  Exoten  ist  zu  verkaufen. 
Kefiektanten  «rdlen  sich  bis  anfangs  Juni  an  Frau 
Dr.  Leimbach,  Arnstadt,  Thür.,  wenden. 

Eier  (Endo  Mai)  tau  Dtzd.  10  Pfg.,  pudibunda 
Dtzd.  10  Flg.,  100  Stck.  (iO,  ab.  concolor  Dtzd.  00, 
mcnyanthidis  Dtzd.  20,  Porto  (Ausland)  20  PIg. 

Kaupeii  (M;ii-.Iuni)  à  Dtzd.  prorsa  .S5  Pfg.,  be- 
tulae  60,  intermedieila  40,  scpium  120,  Litli.  gri- 
seola  60,  castronisöO,  cucuUatella  60,  Bombyx  trifolii 
75,  spartiata  60,  nielanaria  60  Pfg.     Puppen  später. 

Malac.  franconica  Haupen,    gross,    Dtzd.    2    Mk. 
spinnreif    Mk.  2.50.      Puppen    (Juli)  )?  Mk.    Psyciie 
opacella  Puppen   Dtzd.  Mk.   1.50.     Porto    (Ausland, 
cingeschricl)en)  .50  Pfg.     Tausch  stets  erwünscht. 
H.  Schröder,  Schwerin  i.  Mecklenburg, 
Wiillsti-.  61  b. 

Billige  Coleopteren!  100  Stck.  Käle/  iu  ca.  40 
Spec,  aus  Turkestan  und  Klein-Asien,  tadellos  inkl. 
Porto  und  Packung  7'/.'  Mk.  Nur  grössere  und 
dai)ei  seltene  Arten.  Ein  Stück  der  seltenen  Disc. 
tschitschpriiii  Sem.  leicht  defekt  gratis. 

E.  Funke,  Naturalist,  Dresden-Blasewitz. 

A.  ßiilclifir'ii  Natii'allsE-Hailii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 
Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinaen,  Krustontiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammier-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perluiutter.sclialea  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


In  letzter  Zeit  omiifiDg  aus  Australien  übcr2H,000 
der  schönsten  Käfer,  fast  nur  grössere  Arten  in 
prachtvoller  Erhaltung.  Ich  bin  infolgedessen  in  der 
Lage,  meinen  so  beliebten  Serien  als  neue  hinzuzu- 
fügen die 

^^^  Austral-Serie.  IMi 

enthaltend  .M»  verschiedene,  nur  grössere  und  grosse 
Käler  von  Neu-Süd-Wales  genau  bestimmt  und  tadel- 
los, zum  Pri'isü  von  7.50  Mk.  franko  bei  vorheriger 
Einsendun«,'  des  Betrages.  Ein  derartig  günstiges 
Angebot  australischer  Käfer  ist  bisher  nicht  ge- 
macht worden;  der  Katalogwert  beträgt  über  65  Mk. 
Keine  (.'enturienware. 

Friedrich  Schneider.  Wald,  Rheinland. 


Soeben  erschienen' 

Verzeichnis  exotischer  Käfer  unter  besonderer 
l'.erQcksiclitiguiig  solchei'  Arten,  die  sich  durcii  Grösse, 
Schönheit,  Parbe  und  Form  auszeichnen,  sowie  exo- 
tischer Wanzen,  Heuschrecken  u.  a.  Insekten  in 
i'inzeinon  Stückiii  und  7^5  Losen  und  Centurien. 
Mit  vielen  Gattungs-  und  Art  Synonyma 

Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Eisasscrsii.  47/48. 


Folgende  Raupen  gebe  zu  beigesetzten  Preisen 
per  je  1  Dtzd.  gegen  bar  ab.  Ag.  occulta  1.—, 
Plus,  moneta  — .30,  Ocn.  Corsica  —.40,  Beuib.  hy- 
laeitoruiis  — .50.     Tausch  wird  bevorzugt. 

E.  Gradl.  Liebenau  i.  Böhmen. 

Achtung! 

Puppen  des  seltenen  Spinners  Caligula  simla  er- 
iialte  Mitte  Juli  direkt  aus  Indien  und  gebe  das 
Stück  zu  4  Fr.,  das  Dtzd.  zu  40  Fr.  Überwintern 
nicht,  sondern  schlüpten  noch  im  September-Oktober. 
Falter  gehen  sehr  leicht  Copula  ein,  Km  überwintern 
und  schlüpfen  erst  im  Mai  nächsten  Jahres.  Futter 
Bosskastauie.  Bestellungen  nehme  schon  jetzt  ent- 
gegen, 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfongassü  15,  (Oesterreich). 

Gastr.  quercifolia  liaupnn,  üborwiniert,  U  ( m 
lang.  1  Dtzd.  .".()  Pig.,  2  Dtzd.  «0  Pfg.,  Porto  und 
Verpackung  20  Pfg.:  50  Stck.  1.80  Mk.,  100  Stck. 
3.30  Mk.,  Porto  und  Verpackung  40  Pfg.,  gegen 
!t,ir,  auch  Briefmarken  als  Zahlung. 

Schule,  Rytro-Gatizien. 


Kaufe 


Hormaiin's  Schmetterlingswerk  11.  Autlage  und  ditto 
Raupenwerk  und  cii)itti'  An^'i-liote. 

A.  Böttcher.  Berlin  C.  2,  Brüderstr.  16. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

NaturwissenschafLliches  Institut 

gcgriiuikt  l.'SD^ 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  Daturwlssenschaftllchen  Objekte.  = 


Kui.'ilugti  uiu.suiiHt  Uli'.!  jiortotrei. 

l.>C«B<ua,T*rlac  u.  RzpxIlUon  «.  rrlli  MWt  Erb»  In  Zarleb-BotUafVD.  —  B*dakllon  :  M.  BOhl  —  Dpaok  t.  Jumibm  UalluoD,  UoKrw  )iahl«il«(,  zarloh 


1.  Juni  1903. 
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XVIII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


„Societas  entomologica"  o:eg;riinriel  18SG   von  Fritz  Rühl, 
auss'^zeichoeter  Fiichniäiiner. 


fortgeführt    von    seinen  Erben    unter    Mitwirkuni^    bedeutender  Entomologien    und 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées         Aile  Zuschriften   an    den   Verein    sind    un  Herrn         All  letters    for  the  Society  are    to  he   directed  to 
aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Rühl    à  Zurich-     Fritz   Riihl's    Erben    in  Zürich-Hottingen  zu     Mr.  Fritz  Riihl's  heirs    nt  ZUrich-Hottlngen. 

Hottîngen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  :  ricliten.  tHe  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer-  ,  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales  ,  den  freundlielist  ersuclit,  Ori','in.ilbeiträge  für  den  send  original  contributions  for  the  scientific  part 
pour  la  partie  scientifujue  du  journal.  |  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        \  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitras:  für  Mitglieder  Fr.  10  =:  5  fl.  ::^  8  Mk.  —  I>ie  Mitglieder  geniesscn  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wieiierholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Inscrtioc.^prcis  per  4  mal  gespaltene  Petit/eile  Ü5  Ctï^.  'M  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  crsclieiiit  monatlich  zwei  Jlal  (am  1.  und  l.'>,) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neue   Hemipterenarten  aus  Südost- Asien 

von  G.  Breddi  II ,  Borliii. 


Lamprocoris  smaragdus  d.  spec.  cÇ.  Körper 
grösser  und  breiter  als  bei  L.  lateralis  Guér.; 
Kuddrittel  des  Schildcliens  nacli  hinteu  sehr  steil  ab- 
fallend, vordere  Pronotumseiten  mit  schmalem,  von 
oben  deutlich  sichtbarem,  abgesetztem  und  leicht 
aufgeschlagenem  Rand.  Vorderschenkel  unten 
dicht  hinter  der  Mitte  mit  einem  sehr  deut- 
lichen, stumpfwinkligen  Zahn  bewehrt; 
Hinterschenkel  nahe  der  Spitze  mit  einem  undeut- 
licheren Zahn.  Fahlerglied  2  etwas  mehr  wie  halb 
so  lang  als  3,  Punktierung  kaum  stärker  als  bei  L. 
lateralis;  der  Bauch  ohne  Nadelrisse,  mit  wenigen 
flachen  Punkten.  ~  Sehr  stark  glänzend,  smaragd- 
grün; Pronotumseiten,  Kopf  und  Vorderbrust  mehr 
hellviolett.  Eine  schmale  Kaudung  der  Cicatrical- 
schwielen,  des  Halsschildes,  sowie  7  divergierende, 
+  verwaschene  Längsbinden  der  hinteren  Pronotum- 
hälfte,  der  Grubeneindruck  beiderseits  der  Basal- 
scliwiele,  jederseits  zwei  verloschene  submarginale 
Fleckchen  vor  der  Mitte  des  Schildchens  und  ein 
undeutlicher  Querfleck  nahe  der  Spitze,  sowie  die 
gnibigen  Eindrücke  der  Bauchseiten  hinter  den  Stigmen 
schwärzlich-violett  ;  der  Bauch  im  übrigen  (mit  den 
Seiten)  einfarbig  metallisch-grün.  Evaporativfelder 
der  Brust,  Fühler  und  Tarsen  schwarz.  —  Länge 
lO'/imm;  Schulterbreite  7  mm.—  Perak  (Malacca 
coll,  auct.). 

Cazira  bergrothi  n.  spec.  p.  Vorderschienen 
fast  von  der  Basis  an  stark  verbreitert,  fast  Zwei- 
drittel so  breit  als  lang.  Jochstücke  die  Stirn- 
schwiele etwas  überragend.    Pronotura  zwischen  der 


groben  Punktierung  mit  massig  grossen,  glatten, 
runden  Höckern,  Mittelschwiele  nahe  dem  Hinter- 
raud  in  einen  gerundeten  Höcker  erhoben.  Halsecken 
mit  ganz  undeutlichem  Spitzcheu  bewehrt;  Seiten- 
rand des  Halsschildes  ohne  Körnelung;  Schulterecke 
nach  aussen  vorgezogen,  zweispitzig;  hintere  Spitze 
zahnförmig,  fast  rechtwinklig,  vordere  Spitze  die 
hintere  nach  aussen  wenig  überragend,  kurz  dornen- 
förmig,  abgestumpft.  Schildcheu  wie  bei  C.  stru- 
11. osa  Stal;  die  Auftreibungeu  der  Basalwmkel  deut- 
lich. Endecken  der  Conuexivsegmente  deutlich  vor- 
ragend mit  abgestumpfter  Ecke.  —  Hell  orangerot, 
Membran  gelblich-hyalin,  einfarbig.  Fühlerglied  4 
und  5  (ausser  der  Basis),  der  Schnabel  (ausser  der 
Basis),  die  Mitte  der  Brustringe,  die  Mündung  der 
Thoracaldrüsen  und  ihre  Umgebung,  Hüften,  Basis 
der  Trochanteren,  sowie  die  äusserste  Spitze  der 
Schienen  und  Tarsen  pechschwarz  oder  schwarz.  — 
Länge  (mit  Halbdecken)  IS'/-!  mm.  —  Tonkin (Mauson- 
Gebirge,  coli,  auct.). 

Cazira  reuteri  n.  spec.  cf.  Nach  dem  Bau  und 
der  Skulptur  des  Halsscbildes  und  im  Bau  des 
Schildchens  zur  Verwandtschaft  der  C.  strumosa 
Stal  gehörig  und  der  C.  bergrothi  nahe  verwandt, 
doch  weniger  robust,  die  Vorderschienen  weit  schmäler 
(etwa  nur  halb  so  breit  als  laug),  die  Halswinkel 
mit  einer  sehr  undeutlichen  rechtwinkligen  Spitze 
bewehrt.  —  Honiggelb,  glänzend.  Die  (innere)  Grund- 
hälfte der  Membran  (soweit  sie  den  Hinterleibsrücken 
bedeckt)  tief  schwarz,  in  der  Mitte  in  eine  kurze 
Spitze  ausgezogen  ;  die  freie  Spitzenhälfte  glasig  mit 
schwärzlichem  Nebelfleckgegen  die  Spitze  hin,  der 
mit  der  dunklen  ß^g^^pTööN^^SAmmenhängt. 
Ein  grösserer,    f:j^<;jji^isrunder  Fleife   des   Ceriums 


;u    — 


lieben  dem  Ende  der  Kiinula,  die  Mitte  dor  Mittel- 
und  Hinterbnist,  die  Umgebung  der  Mündung  dor 
Thoracaldrüsen,  die  Spitzen  der  Tarsen,  mehr  als 
die  Endhällte  der  Vorderschionen,  etwa  das  Eiid- 
drittel  der  Mittel-  und  Hinterschienen,  ein  Fleckciion 
auf  der  Oberseite  der  letzteren  Schienen  vor  Hirer 
Mitte,  ein  deutlicher  Hing  der  Hintorschenkel  und 
ein  verloschener  der  Mittelschenkel  hinter  der  Mitte 
sowie  das  4.  Fiihlerglied  (ausser  der  Basis  und  der 
äussersten  Siiitze)  schwarz.  (Letztes  Fülilerglied  ab- 
gebrochen). Fiihlerglied  3  gegen  Ende  leicht  ge- 
schwärzt. -  Länge  (mit  Halbdecken)  12', <  mm  — 
Tonkin  (Tiiaii-Moi.  coli.  auct.). 

Cazira  montandoni  n.  spec.  .P .  Der  vorigen 
Art  iilmlicli  und  im  Bau  nahe  verwandt,  doch  etwas 
schmäler,  der  Kopf  vor  den  Augen  auffallend  schmal, 
Jochstücke  die  Stirnschwiele  weit  überragend.  Pro- 
notum  mit  wenigen  entfernten  Punkten,  auf  der 
llintorhälfte  innen  beiderseits  des  Mittelwulstes  mit 
grossen,  glatten,  aber  nicht  knollig  erhabenen  Flecken. 
Auftreibungen  der  Schildwinkel  nicht  oder  ganz  un- 
deutlicli  abgesetzt.  Vorderschienen  nur  schwach  ver- 
breitert (weniger  als  lialb  so  breit  wie  lang),  das 
Grunddrittel  stielrund.  —  Etwas  trübe  lionigfarbig, 
glänzend.  Membran  einfarbig  schwarz.  Ein  ver- 
waschenes Flec!<ehen  des  Coriunis  neben  dem  Ende 
der  Kimula,  die  Fühler  (die  äusserste  Basis  des  3. 
•iliedes  ausgenommen),  die  Mitte  der  Mittel-  und 
Hinterbrust,  der  Schnabel  (ausser  dem  I.  (ilied)  und 
die  Beine  schwarz.  Ein  subbasaler  King  der  Vorder- 
schenkel und  der  Vorderschienen,  die  Grundhälfte 
der  Mittel-  und  Hinterschenkel,  ein  schmaler  Ring 
in  der  Mitte  der  Mittel-  und  Jliuterschienen,  ein 
verloschener  oben  unterbrochene;'  Ring  nahe  der 
Hasis  der  letzteren  und  eine  verloscliene  Ringzeich- 
nung  nahe  der  Spitze  der  Mittel-  und  Hintersciienkel 
gelb.  Hinterwiukel  der  Hinterbrust  leicht  gebräunt. 
—  Länge  (mit  Halbd.)  liy*  mm.  —  Tonkin  (Chiem 
Hoa.  coli.  auct.). 

Cazira  kirkaldyi  n.  spec.  p.  Nahe  verwandt 
der  C.  st  rum  osa  Stal.  Kopf  vor  den  Augen  ziem- 
lich scliinal,  die  .Iitclistücko  die  Stiinschwiele  etwas 
überragend.  Hinterhälfte  des  Halssciiildos  mit  Mittel- 
wulst und  jederseits  vor  den  Hinterecken  mit  glatter 
langgestreckter  Erhöhimg,  sonst  ohne  lliicker.  Hals- 
pcke  mit  sehr  kleiner,  undeutlicher  Spitze  bewehrt 
Aultreiiiungeii  der  Schildchenbasis  leicht  zitzenförmig, 
die  Erhöhungen  der  Schildwinkel  ganz  undeutlich. 
Hinterecken  der  Connexivsegmente  kaum  vorstehond, 
gerundet     Vorderschionen  wenig  verbreitert  (weniger 


als  halb  so  breit  wie  lang),  fast  die  Basalhälfte  stiel- 
rund. —  Schön  oraugerot,  gl  an  zend.  Membran  schwarz, 
in  der  Mitte  ihres  costalen  und  ihres  apikalen  Randes 
mit  je  einem  halbrunden  hyalinen  Fleck.  Das  Schild 
(bis  auf  die  blasigen  Auftreibungen  der  Basis  und 
die  Spitze),  die  Punktierung  des  hinteren  Pronotum- 
feldes in  der  Mitte  und  einige  Punkte  der  Vorder- 
pleiireii,  die  Rnistmitte  und  ein  grosser  Fleck  um 
die  Mündung  der  Thoracal  drüsen  schwarz.  Mittel- 
und  Hiuterschienen  kurz  hinter  der  Jlitte  mit  weiss- 
lichem  Ring,  dieser  Ring  au  den  Hintersohiencn  oben 
und  unten  durch  eine  verwaschen  schwärzliche  Ring- 
zeichnung begrenzt.  Fühlerglied  3  gegen  Ende  und 
4  sehr  leicht  gebräunt  (Glied  5  fehlend).  —  Länge 
S'V«  mm.  —  Sumatra  (coli.  auct.). 

Cazira  horvathi  n.  spec.  (Untergattung  Terato- 
caziran.:  Pronotum  vor  den  Schultern  gerandet, 
Hand  vor  der  Mitte  deutlich  gekörnelt.  Halsring 
seitlich  plattenförmig  erweitert,  in  einen  breiten, 
sehr  deutlichen  Zahn  auslaufend,  der  die  Kopl breite 
(mit  den  Augen)  merklich  überragt.  Schildbasis  nur 
in  eine  sehr  hohe  und  an  der  Spitze  der  Länge 
nach  leicht  eingesattelte  Blase  erhoben;  Seitenrand 
des  Hinterleibs  mit  grossen,  spitzen  Sägezähnen  be- 
wehrt. Bauch  beim  cj"  mit  deutlichen  Reibellecken. 
Schildspitze  wie  bei  C.  strumosa). 

cf.  Jochstücke  die  Stirnschwiele  wenig  überragend. 
Pronotum  dieht  netzartig  gerunzelt  und  stark  punk- 
tiert; glatte,  gerundete  Höcker  nur  auf  dem  Narbei;- 
teil  sichtbar;  der  deutliche  Mittelwulst  hinten  in 
einen  zusammengedrückten  quergestellten  Knoten  ei- 
lioben.  Schulterecken  in  einen  schlanken,  sehr  spitzen 
nach  aussen  und  leicht  nach  vorn  gerichteten  Dorn 
weit  vorgezogen,  hinter  dem  Dorn  als  etwa  recht- 
winklige Ecke  vorspringend.  Die  Auftreibimgen  in 
den  Schildgrundwinkeln  ganz  undeutlich  abgesetzt. 
(Vorderbeine  fehlend.)  —  Dunkel  bräunlich-rot,  glän- 
zend; die  Oberseite  der  grossen  Schildblase,  Schulter- 
dornen, Füblergrund,  Kniee  und  Schnabel  heller, 
mehr  rostrot;  die  Brustmitte  verloschen  pechschwarz. 
Corium  (bis  auf  einen  Mitteltleck)  und  Seiten  des 
Schildchens  nahe  der  Basis  mit  glatten  milchweissen 
Erhebungen.  Einige  Fleckchen  der  Brustseilou  und 
des  Bauches,  jederseits  auf  jedem  Counexivsegment 
lin  kleines  KandHockcheu  und  auf  dem  7.  Segment 
•  statt  dessen)  ein  glattes  Knötchen  di-r  Endecke  und 
zwei  Streifen  des  Endrandes,  die  äusserste  Hasis  de: 
Hinter-  und  Mittolschenkel.  ein  Ring  kurz  hinter  dei 
Mitte  und  ein  anderer  schiefer  und  unregelmässigcr 
kurz  vor  der  Spitze  der  Schenkel,  sowie   ein  breiter 


King  etwas  liiiiter  der  Mitte  der  Schieuen  gelbweiss. 
Membrau  glashell;  die  innere  Gnmdhälfte  schwarz- 
braun (einen  hyalinen  Längstieck  einschliessend)  und 
ein  mit  dieser  Zeichnung  zusammenhängeuder  Spitzen- 
tleck schwarz.  Fiihlerglied  4  (ausser  Basis  und 
Spitze)  und  5  (ausser  der  Basis)  schwarzbraun.  Keibe- 
fleck  des  c/  rostgelb  behaart:  —  Länge  (mit  Halb- 
decke) 15  mm.  -  Tonkin  (Mauson  Gebirge,  coli 
auct.). 


Neue  Pieriden  aus  Ost-Asien 

von  U.  F  r  u  li  s  t  0  r  f  e  r. 


Prioneris  autothisbe  orientalis  nov.  subspec. 

Pr.    autothisbe    Frühst.    B.    E.  Z.  1896  p.  305. 

Eine  hellere  Form  in  Ostjava. 

l  c.  1899  p.  106. 

Ostjavanische  autothisbe  sind  etwas  kleiner  als 
ihre  westlichen  Nachbarn  und  oberseits  schmäler 
schwarz  gesäumt.  Die  Unterseite  der  Hinterflügel 
wechselt  von  fast  ganz  weiss  bis  zu  ganz  schwarz 
bezogeneu  Exemplaren,  ebenso  der  Apex  der  Vorder- 
Hügel,  welcher  fast  ganz  schwarz  vorkommt  oder 
weiss  und  gelb  gefleckt  ist. 

Ausserdem  kommen  in  Ost-Java  niemals  Exem- 
plare mit  durchweg  kanariengelber  Unterseite  der 
Hinterflügel  vor,  welche  in  West-Java  typisch  sind 
und  wie  sie  Hübner  so  wunderschön  abgebildet  hat 
und  ebenfalls  Moore,  (vide  meine  Bemerkungen  B. 
E.  Z.  p.   106   1899.) 

Ferner  sind  West-Java  autothisbe  fast  alle  gleich, 
während  sich  unter  den  Ost-Javanen  nicht  2  Exem- 
plare finden,  die  sich  ähnlich  sehen. 

Patria:  Montes  Tengger,  Ost-Java,    4000'  Höhe. 

Das  p  von  orientalis  ist  noch  unbekannt.  Sollte 
es  vielleicht  ganz  schwarze  Vorderflügel  haben,  wie 
Vollenhoveu  Mouogr.  Pierides  t.  3  f.  5  1865  eines 
i  abbildet  y 

Prioneris  clemanthe  themana  nov.  subspec. 

Pr.  clemanthe  Distant,  Khop.  Malayana  p.  295, 
t.  24  f.  16  (S,  Hagen  Iris  p.  36  1894;  Martin  u. 
de  Nicéville  Butterfl.  of  Sumatra  p.  489/490  1895, 
Pnihstorfer  B.  E.  Z.  p.   109,  1899. 

Herr  Hofrat  Martin  machte  mich  bei  der  Be- 
sichtigung meiner  Sammlung  darauf  aufmerksam, 
dass  clemanthe  von  Sumatra  verschieden  seien  von 
solchen  aus  Oontiiiental-Indien.  Mir  selbst  fiel  früher 
bereits  auf,  dass  d' ç^  aus  Jolore  und  Sumatra  einen 
dunklereu    Apicalteil    der    Hinterflügel    zeigen    und 


breiteren  schwarzen  Marginalsaum  der  Hinterflügel- 
oberseite, aber  ich  wurde  dann  irregeleitet  durch 
2  cid  mit  der  falschen  Fuudortsangabe  ,,Perak", 
I  welche  mir  ein  englischer  Händler  verkauft  hatte, 
und  die,  wie  sich  jetzt  erwiesen  hat,  aus  Assam 
stammen. 

Abgesehen  von  dem  dunkler  beschuppten  Vorder- 
flügel-Apex, zeichneu  sich  auch  noch  die  Hinterflögel 
auf  der  Unterseite  aus  durch  einen  deutlich  erkenn- 
baren, duukelgelben  Marginalsaum,  ähnlich  wie  in 
euclemanthe  Frühst,  von  Hainan. 

Ausserdem  reicht  die  basale  Gelbfärbung  kaum 
über  die  Zellwand  hinaus,  während  sich  in  clemanthe 
diese  gelbe  Zone  bis  an  die  schwarze  Submarginal- 
binde  erstreckt.  Diese  schwarze  Submarginalbinde 
ist  in  der  Kegenzeitform  von  clemanthe  stets  vor- 
handen und  besonders  beim  P  breit  und  deutlich 
augelegt,    fehlt  aber  den  Sumatra  und  Perak   d  ö- 

Das  P  von  themana  wird  also  vermutlich  auch 
entweder  gar  keine  solche  Submarginalbinde  oder 
nur  eine  sehr  dünne  und  schwache  aufweisen. 

Dr.  Martin  fing  ein  p   bei  Selesseh. 

Patria  2  dd,  Deli,  Sumatra  (Type)  1  d  Jo- 
hore  ex  Museo  Singapore,  Coll.  Fruhstorfer. 

Prioneris  clemanthe  euclemanthe. 

Pr.  clemanthe  Crowley  Proc.  Zool.  Soc.  1900, 
p.  508. 

1  d  ^'^^  clßi"  ^nse\  Hainan  differiert  von  14  cle- 
manthe d  d  von  Sikkim,  Assam,  Tenasserim,  Tonkin 
und  Anuam,  auch  von  Exemplaren  der  Trockenzeit- 
form durch  den  dünneren,  schwarzen  Ader-Bezug  im 
Apicalteil  der  Vorderflügel. 

Die  Hiuterflügel-Ünterseite  ist  hell  citrongelb 
ohne  jede  Spur  von  Orange  im  Analwinkel.  Auf 
dem  Marginalsaum  zeigt  sich  ausserdem  eine  deut- 
liche, hellgelbe  Einfassung,  welche  in  clemanthe  aus 
anderen  Lokalitäten  fehlt. 

Das  p  wird  noch  grössere  Dill'erenzcn  auf- 
weisen, 

Patria:  Hainan,  Whitehead  leg.  l  d  '"  '^"ll. 
Fruhstorfer. 

Wir  kennen  jetzt  folgende  Prioneris: 
autothisbe  Hübner,  West- 

„         orientalis  Frühst.,  Ost- 
,.  hypsipyle  Weymer,  Sumatra. 

thestylis  Doubl,  f.  temj).  thestylis  Regenzeitform. 
Sikkim,  Assam,  Tonkin,  Hainan. 
„        ab.    Grössere   gelbe  Submargiualflecke 

der  Hinteiflügel-Unterseite.     Slam. 
„       1.  temp,  watsoni  Moore   d- 


Java. 


—     3ü     — 


thestylis  Doubl.  Frulist.  ü.  K.  Z.  1899  i>.  110. 
Sikkim,  Assam,  Toiikiu,  Ilainuii. 
„        intermediate    Form     seta    Moore     ^, 

Frühst.  1.  c.  1).   108  p. 
„       malaccana  Frühst.  1.  c.  p.  lüS. 

..       p  See.  lint.   1902 
IV'iak. 
Cornelia  Vollenhoven  c{  Frulist.  1.  c.  p.  looo. 
Nord-Hurneo,  Kina-Balii,  S.  0.  Borneo. 
clemanthe  Doubleday. 

üaii/.    Nord-lDilien,    Tonkin,    Anuam, 
Slam. 
.,  euclemanthe  Frühst.  Hainan. 

„  themana  Frühst.  Sumatra,  Perak. 

philonome  Boisd.    J  ;  Frühst.   1.  c.  p.  108  f. 
I  )st-,Java  ;  nicht  im  Westen  der  Insel. 
Fliegt  nur  bei  Lawang,  besonders  im  April,   wo 
sie  an  Feld-  und  Wegrändern  eitrig  Blumen  besinht. 


vollenhüvi  Wall. 

Scheint  clemanthe  auf  Borneo  zu  vertreten. 

Meine  Angabe  H.  E.  Z.  p.  HO  Tebing  Tinggi 
beruht  atil  einem  Handler-Etiqnett  und  ist  wohl 
irrig,  weil  Martin  diese  Art  in  Sumatra  nicht  ge- 
fangen hat. 

Ebenso  wird  Druce'  Angabe  .Borneo*  für  cle- 
manthe kaum  sicher  sein. 

Sita  Felder. 

S.  Ceylon. 

.Jedes  (îebiet  hat  dcmnaih  2  Arten. 

Nord-Indien,  Malay.  Halbinsel,  Hainan. 
thestylis  clemanthe. 

Sumatra  Borneo 

autothishe  —  clemanthe        Cornelia  —  vollen  hovi. 

Java 

autothishe         jihilonome. 


Das  Ei  und  die  ersten  Raupenstadien  von 
Thais  polyxena. 

Anfangs  Juni  vorigen  .lahres  wollte  ich  auf  Aris- 
tolochia  cleraalitis  L ,  der  F'utterpflauze  von  Th. 
polyxena,  nach  den  Kaupen  des  genannten  Falters 
Umschau  halten.  Kommt  doch  diese  Art  bei  uns, 
dem  nördlichsten  Vorposten  ihres  Verbreitungsgebietes, 
jährlich  zu  hunderten  vor.  Statt  der  Haupen  fand 
ich  aber  auf  der  Pflanze  erst  Eier,  die  sich  bei 
ihrer  Aulzucht  als  die  des  Osterluzeit'alters  erwiesen. 
Natürlich  etwas  ganz  gewöhnliches.  So  dachte  ich 
auch.  Kaum  glaublich  kam  es  mir  jedoch  vor,  als 
die  Eier  nirgeinis  bcsi'hrieben  an/utrelleii  waren  und 
alle  Anfragen  nach  einer  Eiheschreibung    dieses  ge- 


wöhnlichen Schmetterlings  erfolglos  blieben.  Dies 
bewog  mich,  in  den  folgenden  Zeilen  die  Eier  von 
Th.  polyxena  zu  charakterisieren. 

Die  sehr  hellbräunlichen,  infolge  eines  braunroten 
Mittelpunktes  und  solchen  Hinges  an  der  Seite  röt- 
lich erscheinenden  Eier  werden  meist  an  der  Blatt- 
uuterseite  abgelegt;  doch  beobachtete  ich  sie  auch 
an  der  Oberseite,  ja  ein  Blatt  war  an  beiden  Flächen 
belegt.  Es  sind  ihrer  gewöhnlich  bis  zu  60  Stück, 
entweder  dicht  gedrängt  beisammen  oder  auf  dem 
Blatte  zerstreut.  .ledes  von  ihnen  ist  mittelgross, 
laibförmig  mit  mehr  erhöhtem  Oberteil  und  abge- 
plattetem Boden.  Der  erstere  ist  meridional  gerieft 
und  glänzend. 

Die  ausgokiocliencn  Kiinpchcn  sinJ: 


Stadium 


ü  russe 


I 


Gestalt 


Kavbe  und  Beliaarnng 


Lebensweise 


Nach  dem 
Schlüpfen 


Nach  der 
1.  Häutung 


Nach  der 
2.  Häutung 


mm        Walzig  mit  Wärzchen 
an  Stelle  der  Zapten. 


1    cm 


cm 


schon  mit  Zäpfchen,  auf 
jedem  Hing  4.  Dem 
Nackenring  tehlen  die 
Hucken-,  dem  After- 
segment die  Seiten- 
zäpfchen. 


Schwarzgrau  mit  2  Heihen  i  Fressen  die  zartesten  Blätt- 
dunklerFleckeaufdemHücken.  cheu  im  Wipfel  der  PHanze 
Kopf-  und  Nackenschild  gläu-  \  und    ruhen    gemeinschaftlich 


zeud  schwarz.  Spärlich  borstig 
behaart. 

Die  Zapfen  zinnoberrot  mit 

dunkelgrauer  Spitze.  Eine 
Läugslinie  zwischen  d.  Hücken- 
zapfen  hell.     Schwarzborstig. 

(Irnndfarbe weiss;  8  lleihen 
schwarzer  Flecke,  die  am 
Bücken  grösser  sind.  Kopf- 
und  Nackenschild  gelbbraun. 
Bauch  grau,  schwarzborstig. 


ander  Unterseite  eines  Blattes. 

Können  schon  eine  kurze 
Gabel  zwischen  Kopf-  und 
Nai'kenschild  vorstrecken. 

Einzeln  an  der  Blattuntor- 
seite.  Fleischgabel  gummi- 
gelb. 


Der  weitere  Entwicklimgsgang  ist  ja  bekannt,  .so 
dass  ich  darüber  keine  Worte  zu  verlieren  brauche. 
Und  sollte  das  auch  mit  dem  oben  Beschriebetn-ti 
der  F'all  sein,    so    glaube    ich,    dass    man    mir  den 


Wunsch,    etwas    für    die    wissenschaftliche  Kenntnis 
unserer  Lieblinge  zu  leisten,  nicht  übel  nehmen  wird. 

W.  Zdobnicky,  Brunn. 


Herzliche  Bitte. 


Vor  Kurzem  ist  einer  uoserer  ältesteu  und 
treuesten  Abonnenten,  Herr  Jos.  Haberhauer  seu,, 
Slivno,  Bulgarien,  aus  dem  Leben  geschieden.  Über 
50  Jahre  hat  er  seine  Kraft  der  Entomologie  ge- 
widmet und  in  dieser  Zeit  der  Wissenschaft  manchen 
Dienst  geleistet,  den  Freunden  der  Insektenwelt 
manches  schöne  Stück  für  ihre  Sammlungen  ver- 
schaft't,  ohne  Mühe  und  Kosten  zu  scheuen.  Und 
nun  stehen  seine  Hinterbliebenen,  seine  alte  kranke 
Frau  mit  ihrer  erwerbsunfähigen  Tochter  allein, 
ohne  Verwandte  und  Freunde,  jedes  Existenzmittels 
beraubt,  im  fremden  Lande.  Die  Not  der  beiden  Ver- 
lassenen ist  gross,  sofortige  wirksame  Hilfe 
dringend  nötig. 

Darum  wende  ich  mich  au  alle  Entomologen, 
in  erster  Linie  an  die  Mitglieder  der  Societas  ento- 
mologica  mit  der  Bitte,  sich  dieser  Not  zu  erbarmen 
und  ihr  Scherflein  beizutragen,  dass  den  Beiden  die 
Rückkehr  in  die  Heimat  ermöglicht  wird.  Ich  hoffe, 
der  alte  Manu  hat  sich  nicht  geirrt,  als  er  sterbend 
zu  den  Seinen  sagte  :  Fürchtet  nichts,  die  Freunde 
der  Entomologie,  denen  ich  so  manche  Freude  be- 
reitet, werden  Euch  nicht  verlassen. 

Jeder  Beitrag,  sei  er  auch  noch  so  klein,  wird 
mit  Dank  in  Empfang  genommen  und  erfolgt  Quit- 
tung über  die  eingelaufenen  Beträge  in  unserer  Zeit- 
schrift. M.  Kühl. 


Achtung! 

Meue  praktische  Acetylen  Köder-  und 

Lichtfanglaterne. 


Da  es  mir  bislang  nicht  möglich  war,  eine  prak- 
tische, gut  handliche  Köder-  und  Lichtfanglaterne 
zu  erhalten,  so  habe  mir  eine  (bezw.  2  solche)  von 
der  Firma  Carl  Strempel  in  Bunzlau  nach  eigener 
Angabe  konstruieren  lassen.  Bin  mit  beiden  La- 
ternen sehr  zufrieden  und  kann  dieselben  meinen 
HH.  Sammelkollegen  aufs  wärmste  empfehlen.  Die- 
selben sind  nun  bei  genannter  Firma  für  jedermann 
erhältlich  und  zwar  für  verhältnismässig  billigen 
Preis.  Die  Köderlatorne  ist  sehr  klein  und  eignet 
sich  deren  intensives  Licht  sehr  gut  um  Agrotis- 
raupeu  zu  suchen;  auch  ist  dieselbe,  etwas  kleiner 
geschraubt,  sehr  praktisch  zum  ködern.  Die  Licht- 
fanglaterne ist  sehr  hell,  auf  einem  2  m  hohen  Stock, 
der  in  Stücke  à  40  cm    zerlegt    werden  kann,    auf- 


schraubbar und  samt  diesem  gut  im  Rucksack  zu 
transportieren,  zumal  deren  ganzes  Gewicht  sehr 
gering  ist.  Der  Stock  hat  unten  einen  Spiess,  mittelst 
welchem  die  Lampe  in  die  Erde  gesteckt,  und  somit 
überall  aufgestellt  werden  kann. 

gez.  Carl  Dietrich,  Pforzheim, 
i.  F;i.  Habermehl  u.  Dietrich,   Bijouterie-Fabrik. 
Bezugnehmend    auf   obiges  Schreiben,    stehe  ich 
Interessenten  mit  Preislisten,  Abbildungen  imd  dies- 
bezüglichen näheren  Mitteilungen  auf  Wunsch  gerne 
zu  Diensten. 

Carl  Strempel,  Bunzlau, 
Teclin.  Vcrsaiirlgi^schäft. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Carl  Zacher  in  Berlin. 

Herr  Otto  Spicäk  in  Sternberg. 

Herr  Eugen  Dobiasch,  Naturalieuhaudlung  iu  Wien. 


Briefl<asten  der  Redaktion. 

Herrn  W.Pf,  in  H.  Nach  bei  kompetenter  Seite 
eingezogener  Eikundigung  teile  Ihnen  mit,  dass  nur 
'l'herraostaten  aus  Kupfer  zu  empfehlen  sind,  ver- 
bleites Eisenblecli  ist  nicht  anzuraten.  Lieferant; 
Wiüi.  Best,  Züiich-Fluntern,  Häldeliweg.  Preis  ca. 
Fr.  150.  Arbeitsraum  25-^^25x25  cm.  Thermoregu- 
lator  ca.  Fr.  10.  Deutsche  Adressen:  Lauteuschlager- 
Berlin,  Bender-Hohbein-Nüi  iiberg. 

Herrn  W.  N.  in  B.  Manuskript  mit  Dank  er- 
halten. 

Herrn  A.  F.  in  B.  ditto. 


Lebeude  Puppen:  Dil.  tiliae  12,  pinivora  35, 
(Dtzd.  300),  pityocampa  25,  selenitica  25,  pyri  40, 
(Dtzd.  400),  erminea  45,  syriugaria  18,  mylitta  160, 
angulifera  225  Pfg.  pro  Stück.  Porto  etc.  30,  Aus- 
land 50  Pfg.  Listen  über  Lebendes,  Falter,  Käfer, 
Sammelgeräte,  Bücher  frei. 

Wichtig  für  Exotenzüchter  :  Die  Zucht  der  Seiden- 
spinner. Mit  45  Abbild,  auf  7  Tafeln.  Brocb.  Mk. 
3.50,  gebd.  Mk.  4.50,  Porto   10  resp.  20  Pfg, 

Suche  zu  kaufen  :  Hofmaun,  Raupen  der  Schmetter- 
linge Europas.      A.  Voelschow,  Schwerin,  MeckL 

110^  Zu  verkaufen  :  Rühl,  die  palaearktischen 
Grosschmetterlinge,  I.  Band,  Originaleinband,  gut  er- 
halten, für  10  50  Mk.  inkl.  Porto. 

B.  Treutier,  Adlershof  b.  Berlin. 


—    afs 


Seltene  iiiiJ  hochfeine  iialai-urkt.  Falti-r  liefert 
zu  luâssigsten  l'ieiseii  E.  Funke.  Dresden-Blasewitz. 
Liste  zu  Dieusteii. 

Aus  K  a  m  e  i  u  ii  erliielt  ich  eine  Sendung  frischer 
Goliathus  giganteus,  welclie  zu  billigem  Preise 
wieiU'r  abgebe.  Ferner  offeriere:  Carabus  acutes- 
culptus,  rossii,  v.  costae,  faniini,  v.  inimethes,  v. 
liirazzoli,  v.  caruiolicus,  egesippi,  errans,  v.  luetgensi, 
V.  piceuus,  graecus,  brevis,  v.  auropurpureus,  christo- 
phorii,  V.  ormoyi,  bertohni,  lippi,  nuniida,  v.  ora- 
nensis,  gattereri,  v.  brisonti,  v.  transsilvanicus,  v. 
bosniens,  v.  ignifer,  complanatus,  v.  nivosus,  v.  tyro- 
lensis,  devrollei,  v.  redteubacheri,  uiarginalis,  caver- 
nosus, solieri,  inonticola  etc.  etc.  Grosse  Auswahl 
in  palaearktisclieu  und  exotischen  Coleoptcren,  Hyme- 
nopteren,  Hemipteren,  OrthoptenMi  und  Dipteren. 
A  u  s\v  a  h  1  s  e  n  d  u  n  -j;  f  n  bereitwilligst. 

Heinrich  E    M.  Schulz.  Hamburg  22, 
Hanibuigerstrasso  -10. 

Sofort  abzugeben:  Pujipeu  vuii  Carad.  milleri 
Dtzd.  2  Mk.  l'Drto  und  Verpackung  .SO  I^fg.  Audi 
Tausci)  ^e<,'en  Zuchtmaterial. 

Achtung  !  Da  mir  die  Gespinnste  von  Call,  pur- 
pureolasciata  durch  die  feuchte  Witterung  eingingen, 
konnte  ich  die  Bestellungen  nicht  ausführen  und 
l)itte  um  Hntscliuldiirunf.'. 

B.  Treutier,  Adlershof  b    Berlin. 

Spilosoma  sordida  Hier  von  Uriginaltieren  aus 
den  grajischen  Alpen  1 1600  — 18()i)  m),  fast  aus- 
schliesslicii  die  schönen  var.  trifasciata  und  carbonia 
ergebend,  versende  à  Dtzd.  1  Mk.  franko,  jedes  ' 
weitere  Dtzd.  90  Pfg.  Zucht  leicht,  Futter:  Löwen- 
zahn. Bitte  event,  sofort  zu  bestellen.  Ausland  für 
Porto  10  Pfg.  mehr. 

Bayer,  Sekretär,  Überlingen  a.  liud.'iiscp 
(Baden). 

Baldigst  abzugeben:  B.  (piercus  Puppen  Dtzd. 
60  Pfg.,  auch  gegen  anderes  Zuclitiuaterial 

Bruno  Beyer.  Lucka  S.  A. 

Zur  bevorstehenden   Sammelsaison    empfehle  ich 
mein    reichhaltiges    Lager     aïK^kiiiiiit     vorzui,'lii'ln'r. 
praktischer  u.  pn^isHerterentomologischer Utensilien 
als:  Fangnetze,  doppelt  zusammenlegbar, 
Schopfer  für  Wassorkäfer  etc. 
TiUuiigsglaser,    neue    Form,     Uaupensammel- 
kästen,  Fxkursioiiskiiston,  Patentspannbretter. 
Torfplatten,  Iiisokteniiadeln,  Inselaciikusti';;  etc. 
Meine  neue  Preisliste   ist  soeben  crschicneu   und 
steht  kostenlos  zur  Verfügung. 

Wilhelm  Schlüter.  Halle  a.  S.. 
Naturalien-  und  Lebriuiltelhandlung. 

\\  er  liefert  Kaupen  von  Pararge  megera,  Satyr, 
circe,  hermione,'  briseia  und  verwandte  Arten.  Von 
den  Satyriden  nuch   Kier  erwünscht. 

M.  Rühi.  Zürich  V.  Schnnbüldstr.  2]. 


Dr.  0. 


Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Wir  bii'fon  an  in  Lepidopteren-Liste  46  (lür 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheitt;n  dabei,  ra.  1400  imip.ir.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  aussir- 
gewöluilich  reichiiultigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  ilitoi)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  betpipmeroii  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvmi'i  lür  Europäer  un  1  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller.  190  Centimes).  l»ii- 
Liste    eiitliüU    \ii'le    .N'eiiluiteii   uiid    PreisiinderuiiL;''!! 

Coieopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
;  gross  Oktav).  —  Ca.  22000  Arten  davon  12000 
aus  dem  palaearkt.  Faiiiieiigebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
j  alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
rrei>  Mk-.   !..-)()  .  isii   ll-dler). 

Liste  V  und  VI.  84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt..  Dipt .  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, l'a.  s{){)i)  Arten  und  öo  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  l'i''  Liste  ist  elienlalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen,  l^ivis 
Mk.  1.  —  ,  tl20  Heller).  Listenversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Betrüge  weriini  bei  Beslellimg  von  Insekten 
der  betrell'eiideii  Gruppe  von  über  ö  .Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  belindlichen  Arten 
in  unseren  leisten  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arten  sind  bei 
Frscheiiu'ii   stets  in   Melirzaiil   vorliandeii. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst 

Allgemeine  botanische  Zeitschrift 

für  Systematik,  Floiistik,  Pflanzengeographie  elc. 

Krscbeint  seit  Januar  ISilö  unter  Mitwirkung 
einer  Heihe  naniliafter  I5otaniker.  Das  Fachblatt 
bringt  Abhandlungen  über  schwierige  Pflanzengruppen, 
Diagnosen  kritischer  Arten,  Formen  und  Bastarde, 
Schilderungen  floristisch  und  pflanzengeogra))hiscli 
interessanter  Gebiete,  bot.  Keiseberichte ,  Referate, 
lieriehte  über  die  Tätigkeit  bot.  Institute,  Vereine, 
Tauschvereiue  etc.,  Biographien  verdienter  Botaniker, 
l^ersonalnachrichten ,  Anzeigen  etc.  Die  AUg.  bot. 
Zeitschrift  erscheint  pünktlich  am  15.  jeden  Monats, 
geheftet  und  mit  Umschlag  versehen,  in  der  Stärke 
von  1-2  Bogen,  kostet  pro  (Quartal  l.')0  Mark  und 
wird  unter  Kreuzband  portofrei  versandt.  Probe- 
exemplare stehen  auf  Wunsch  gratis  zur  Verfügung. 

Karlsruhe  in  Baden  (Deutschland). 
Der  Merausgobcr:  A.  Kneucknr,  Werderplatz  48. 
Verleger:  .1.  .).  Keiff. 
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Süd- Brasilien! 

Im  Monat  August  unternimmt  mein  Fieund  eine 
Heise  nacli  Süd-Brasilien,  Prov.  S.  Catharina.  Bei 
dieser  Gelegenheit  wird  er  Käfer,  Sclimetterliuge  etc. 
sammelu  und  nach  seiner  Rückkehr  an  Sammler 
sehr  billig  abgeben.  Bestellungen  und  Aufragen  mit 
beigefügtem  Rückporto  sind  zu  richten  au 

Otto  Spicàl<,  kgl.  Postbeamter,  Sternberg, 
Moravia,  (  )sterreich. 

Actias  eudaemonia,  hochinteressanter,  seltener 
Falter  mit  ca.  13  cm  langen  Schwänzen,  Mk.  25, 
Orn.  hephaestus  c/  2.50,  p  3.50,  Pap.  blumei  cf 
6 — 8,  p  15,  sataspes  1,  polydorus  1,  polyphontes 
1.25,  audrocles  10—14.  Lept.  ennius  —.60,  Ceth. 
mirina  1.50,  Heb.  celebeusis  cj"  —.70,  p  2.50  Mk. 
Alles  in  Düten,  prima  Qualität.  Porto  pp.  extra. 
Carl  Zaclier,  Berlin  S.  0.  26, 
Cottbuserstr.  11. 

Neuheit! 
Köderlaterne  (rt'.  vernickelt,  bequem  und 

Acetylßn-  iiandüch)  Mk.  5. 

Lichtfanglaterne  (grosser  Lichtefl'ekt) 
mit  2  m  langem,  zusammenlegbarem,  mit  Erdspitze 
versehenem  Bambusstock  Mk.  30. 

W^f^   Prima  Zeugnisse.  "^[Sil 
Carl  Strempel,  Bunzlau,  Techn.  Versandgeschäft. 

Abzugeben:    I    Schrank,    neu,    echt  nussbaum, 

hochelegant  iu  Verticovform  m.t  30  Kästen  à 
41x51   cm  gross,  200  Mk. 

1  gebrauchter  Schrank,    dunkel,    mit  20  Kasten 
à  40x70  cm  gross,  für  80  Mk. 

W.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau,     j 

In  letzter  Zeit  empfing  aus  Australien  über  23,000 
der    schönsten    Käfer,    fast    nur    grössere    Arten    in 
prachtvoller  Erhaltung.    Ich  bin  infolgedessen  in  der 
Lage,  meinen  so  beliebten  Serien    als  neue  hinzuzu-  | 
fügen  die 

^^  Austral-Serie,  "^B® 

enthaltend  50  versuhiodene,  nur  giösser«  und  grosse 
Käfer  von  Neu-Süd-Wales  genau  bestimmt  und  tadel- 
los, zum  Preise  von  7.50Mk.  franko  bei  vorheriger 
Einsendung  des  Betrages.  Ein  derartig  günstiges 
Angebot  australischer  Käfer  ist  bisher  nicht  ge- 
macht worden  ;  der  Katalogwert  beträgt  über  65  Mk. 
Keine  Centurienware. 

Friedrich  Schneider,  Wald,  Rheinland. 


Insektennadeln  li^^uS  SS' 

liefert  Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 


Kaufe 

Hofmann's  Schmetterlingswerk  II.  Auflage  und  ditto 
.  Raupenwerk  und  erbitte  Angebote. 

A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Brüderstr.  15. 

xVUe  Arten  Carabus  frisch  und  genau  bestimmt, 
suche  ich  in  grösserer  Anzahl  und  gebe  prachtvolle 
exotische  Käfer,  je  nach  Wunsch  billige  Arten  oder 
Seltenheiten,  in  Tausch. 

Friedr.  Schneider,  Naturhist.  Institut, 
Wald,  Rheinland. 


Insektencader  mit  doppeltem  Sammetverschluss 
und  prima  Torfeinlage  tief  fabriziert  in  verschiedenen 
(.îrossen    und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
führung. Muster  und  Preisangaben  stehen  zu  Dien.sten. 
Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 

Habe  abzugeben:  Ornithopt.  paradisea  cf  20  bis 
35  Mk.,  Pap.  rex,  nobilis,  1  Linien,  camilla  aberrat. 
tota  nigra  gegen  Meistgebot.  Ferner  herrliche  Van. 
antiopa  v.  hygiaea  à  6—12  Mk. 

W.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Spiral-Bänder 

Spaunstreifeu  zum  präparieren  der  Lepidopteren  und 
anderer  Insekten,  aus  durchsichtigem,  feiusatiniertem, 
festem  Cellulosepapier,  100  ni.  lang  in  Rollen,  in  4 
verschiedenen  Breiten. 

No.:  Ol       la       3       No. 

Breite:       5       10     15       30     mm. 

Preis:        35     40     60       100  Pfennige. 
Porto  für  1  Doppelbrief  (fasst  Rollen  in  Gesamt- 
breite  von    30  mm)    20  Pfg.     Bestellung   bitte  per 
Postmandat   zu   machen.     Nachnahme   ist   nicht  zu 
empfehlen.     Zu  beziehen  durch 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX/I,  Brigittaplatz  17. 
Auch  durch  M.  Rühl  iu  Zürich  V,  Schönbühlstr.  24. 


Naturalienhändler 
^.  M^SCMC  in  S"SCim.<^ 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


-ß 


^IBI 


Willi.  Schlüter  in  Halle  »s. 

NaturwissensehafLliches  Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

^=  Lager  aller  naturwissenscliaftliclien  Objekte,  zzi 

Kataloge  umsoust  und  portofrei. 

3  Zur  Sammelsaison  e 

&  © 

<2    piiiiifehle  fill'  jeikni  iiiakti.scheu  Sammler  das  in  meinem    © 

■3  Verlage  erschienene  © 

©  © 

c  Handbuch  der   Berliner   Grosschmetterlinge  © 

©  © 

©  \oii   ll;irtel  tV;  ilerz  © 

©  .  .  ,    ,  .  © 

©    das  V(;rm(jge  seiner  liamllii-hen  Anlage  auf  Kxkursionen    © 

Q   als    Nai.'hschlagewerk    besonders    geeignet   sein    dürfte,    g 

I  Preis  Mk.  2.-  | 

©       A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Brüderstr.  15.       © 
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100  Loiùiloptereu  aus  Celebes  in  oa.  BTi  Arten 
mit  I'apili'i  jolyJorus,  sataspes  und  si'liönen  Euploea 
Mi<.  15,  mit  ilem  prachtvollnn  bluniei  23,  50  Stiiok 
s  Mk  ,  iJj  Stiick  4.50.  50  Lepidopteren  aus  Sumatra 
in  ca.  25  Aiten  mit  Pap.  arjuna  8  Mk.,  25  .Stück 
4  Mk.  25  dto.  aus  Queensland  mit  K.  cressida  5 
Mk.  alles  prima  Qualität  in  Dûten. 

Carl  Zacher.  Berlin  S.  0    26. 
Cotlliusorsti-.    I  J. 

Malac.  franconica  grosse  Raupen,  sofort  abzu- 
geben Dtzd.  2  Mk.  (Futter:  Wegericb,  Ampfer.)  An- 
fang Juli  Puppen  davon  Dizd.  3  Mk. 

Eier:  tiliae  Dtzd.  lä  I't'g  ,  niiMivantliidis  (Weide) 
Dtzd.  20,  pudibnuda  Dtzd.  10,  inO  Stück  liO,  ab. 
concolor  Dtzd.  60  Pfg. 

Raupen  :  betulae  Dtzd.  60  Pfg.,  cucullatella  60, 
Eitb.  griseola  60,  castrensis  (!0,  molanaria  60,  spar- 
tiata  60  Pfg.  Ende  Juni:  Bomby\  trifolii  75  Pfg., 
prorsa  .'55  Ptg. 

Puppen:  opacella  Dtzd.  l..')0  Mk.,  sepium  Dtzd. 
1.50  Mk.,  intermediella  40  Pfg..  Eupitbecia  chloërata 
il  Stuck  30  Pfg.  Purto  20  Pfg.  ^Ausland)  für  Eier, 
für  Raupen  50  Pfg.  (eingescbrieben).  Tausch  er- 
wiiiisclit. 
H.  Schröder.  Schwerin  i.  Meckl.,  Wallstr.  61  b. 


nr 


Ich  bin  bis  10.  Juli  verreist. 
Dr.  Max  Wiskott.  Kaiser  Wilbelnistr.  69, 
Breslau. 


Achtung! 
Puppen  von  Deil.  maiiretanica,   frische  Sendung, 
selir  scbön  und  kräftig,    in    kurzer  Zeit  schlüpfend, 
Stück  ;{.<I0  Mk.     Die    Herren,    die   Falter    bestellt, 
werden  sicher  i)efriedigt. 

K.  Dietze,  Plauen  1.  V..  Forststr.  55  I. 

Für  biolog.  Zusammenstellungen  liefere  abgetötete 
Gelege  auf  Blättern  \on  Aporia  crataegi  1  Dtzd.  1  Mk. 
Portb.  chrysorrboea  lùiupen  ii  Dtzd.  15,  Puppen 
35  Pfg.  Abgetötete  Gelege  à  Dtzd.  40  Pfg.  auf 
Blättern.  Porth.  similis  Raupen  ii  Dtzd.  25,  Puppen 
35  PIg.  I  »cneria  dispar  Raupen  à  Dtzd.  25,  Puppen 
à  Dtzd.  35  Pfg.  Malac.  neustria  Gelege,  abgetöt. 
il  Dtzd.  'i  5  Pfg.  Malac.  neustria  Raupen  à  Dtzd.  25, 
später  Puppen  ii  Dtzd.  35  Pfg.  Maloc.  castrensis 
Raupen  ii  Dtzd.  35  Pfg.  Hibernia  defoliaria  Falter 
il  10  Pfg. 

Th.  Voss,  Corneliusstr.  52  11,  Düsseldorf. 

Lepidopteren  aus  Bosnien  und  Herzegowina,  na- 
mentlich hochalpine  Erebien,  Colias  myrmidone  bal- 
ciinica  Rebel  etc.  in  I.Qualität,  gespannt,  vorjährige 
Ausbeute,  gibt  billig  ab 

Hugo  Halma,  Sarajevo  (Bosnien), 
.Mntiiipiitok-ulica  No.   12. 

oneriere:  10  Arten  Colibris  für  4  Fr. 

15  ,  f,  T.         ^  1. 

ferner  Schmetterlinge  und  Käfer  aller  Weltteile  mit 
öO"/!)  Rabatt.  Auch  Tausch,  wobei  jedoch  33'/:«"  o 
Rabatt  beanspruche. 

Eugen  Dobiasch,  Wien  II  8, 

Kronprinz   liudnilstr    .")<». 

Gesucht:  Gesunde,  kräftige  Raupen  von  Vau. 
xantliumelas,  1-alhuu).  Lim.  jioituli,  Apat  iris,  ilia  und 
clytie  im   Kauf  oder    lausch.     (»Herten  an 

Dr.  E.  Fischer.  Zürich  IV,  Bolleystr.  10. 

Arctia  casta  bilruchtete  Eier  sogleich  abzugeben 
per  Dtzd.  iH»  Pfg.  exclus.  Porto  für  Brief.  Auch 
im  Tausch  gegen  anderes  Zuchtmatorial. 

Franz  Remisch,  Steuoramtsbeamtcr  in  Saaz 
(Büh  men-Austria.) 

Abzugeben:  Puppen  von  G.  papilionaria  20,  M. 
margaritaria  4i),  H.  pennaria  15,  U.  sambucaria  2'y 
Pfennige  per  Stück;  bei  Abnahme  von  5  Stück  1 
Stück  Zugabe.  Verpackung  und  Postporto  26  Pfg. 
Auch  entsprechender  Tausch.  Kaufe  befruchtete, 
lebende  Eier  vim  Tr.  apil'onnis. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg. 
Wichtistrasse  14. 

wSS"  Soeben  erschienen!  "^Mi 

Verzeichnis  exotischer  Käfer  umu>  besonderer 
Herücksicbtigung  solcher  Arten,  die  sich  durch  Grösse, 
Scbünheit,  Farbe  und  Form  auszeichnen,  sowie  exo- 
tischer Wanzen.  Heuschrecken  u.  a.  Insekten  in 
linzi'lnen  Siücki-n  und  7:t  Losen  und  Centurien. 
Mit  vielen  Gattungs-  und  Art  Synonyma 

Hermann  Rolle,  Berlin  N..  Elsasserstr.  47/48. 

l.i(«iiluiB,  V«rl«c  u.  Ki|i«<1ltlon  T.  rrlli  UOliri  Krb*nln  ZOrlob-llallliictD.     -   (UdakUon  ;  M.  Bühl  —   llrnck  T.  Juquai  Rollnuno,  Unlarnr  MOhIcilef,  ZOrirb, 


Unentbehrlich  für  jeden  kleinen  und  grossen 
Sammler  palaearktischer  Grossciniietterlinge  ist  die 
in  meinem  Verlage  erschionene  Etiquetten-Liste  der 
Grosscbmettorlinge  von  lOuropa  inklusive  Trans- 
kaukasien,  Armenien  und  angrenzenden  Gebieten  nebst 
sämtlichen  Variationen.  Aberrationen  und  notwendigen 
Synonymen,  sowie  der  übrigen,  hauptsächlich  für  den 
Sammler  in  Betracht  kommenden  Formen  der  palae- 
arktischeuMacrolepidopteren-Fauna,  zusammengestellt 
nach  dem  neuen  „Katalog  der  Lepidopteren  des 
palaearktischen  Fauuengebietes  von  Dr.  0.  Staudinger 
und  Dr.  H.  Rebel".  Preis  2  Mark.  Voreinsendung 
des  Betrages  oder  Nachnahme.  Diese  Eti(|uetten- 
liste,  welciie  einseitig  auf  gutem  Papier  fünfreihig 
gedruckt  und  28  Seiten  stark  ist.  eignet  sich  auch 
sehr  gut  zur  Benutzung  als  SammlungsKatalog. 
Wilhelm  Neuburger.  Lepidopterologe, 
Haiensee   '»ei   Herlm,  Lützen- Strasse   10. 

A.  BitttliBr's  Naloralleii-HeiDi 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Krdteile.  Spinaen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler- Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmulterschaleu  aller  Grössen,  Zieruiuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungon. 


15.  Juni  1903. 


M  O. 


XVIII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 

— -  -  — ■ _____ ■     -    - — ■ ■ — 5|  ■  ~" 

, .Societas  entomolog^ica"  gegründet  1886   von  Fritz  RiihI,    fortgeführt   von    seinen  Erben    unter   Mitwirkung   bedeutendor  Entomologen    und 
ausgpzeichiioter   I'acbiiiäiiner, 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutrs  les  rorrespondaiiees  devront  être  adressées 
aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Riihl    à  Zurich=> 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  tlir  Society  are    to  bo   directed  to 
Mr.  Fritz  Riihl's  heirs    at  Zürich-Hottingen. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologen  verein. 

Alk'  Zuschriften   an    den  Verein   sind    ;iri   Herrn 
.  Fritz   Rühl's    Erben    in  Zürich» Hottingen  zu 
Hottinsren.    Messieurs  les  membres  de  la  société     richten.     Die  Herren  Mitglieder   des  Vereins  wer- 
soiit  priés  d'envoyer  des   contributions  originales    den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den  '  send  original  contributions  for  the  scientific    part 
pmir  la  partie  scientifique  du  journal.  |  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       |  of  the  paper. 

Jjilirticher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  —  5  tl.  rrr  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  gleiclien  Inserates  werden  mit  10  Cts.  --  8  Pfennig  per  4  mal  g.-spaltene  Petitzeiie  berechnet.  —  Für  N'icht- 
mitgiiedcr  beträgt  der   Inscrttoc^prcis   per  4  mal  gespaltene   Petitzeile  25  Cts.  —  ÜO  Pfg.  —  Das  Vcreinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am   1.    und  li>.) 

Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Tonkin-Pieriden. 

von  H.  F  r  u  h  s  t  0  r  f  e  r. 


Appias  libythea  F. 

Das  Verhalten  dieser  Art  bietet  eines  der  an- 
schaulichsten Beispiele  für  die  Veränderlichkeit  der 
Pieridon,  welche  durch  klimatische  Einflüsse  hervor- 
gerufen wird.  Den  Übergang  der  dunkleren  Zeich- 
nung der  Regenzeit  in  die  hellere  Färbung  der 
Trockenzeit  konnte  ich  förmlich  mit  den  Augen  ver- 
folgen. 

Auf  einer  Dampferfahrt  längs  der  annaraitischeu 
Küste  traf  ich  auf  jeder  Station  wieder  eine  neue 
Färbungs-Metamorphose.  Die  Reise  führte  mich  von 
Norden  nach  Süden  und  allmälig  aus  einer  regen- 
reichen Gegend  in  eine  trockenere  Zone.  Die  Inten- 
sivität  der  schwarzen  Flügelumrahmung  und  Zeich- 
nung der  Hiuterflügel-Unterseite  nahm  immer  mehr 
ab  und  liess  laugsam  ein  fast  reines  Weiss  Platz 
greifen. 

Im  nördlichsten  Fundort  Touranne,  12.  Januar, 
begegnete  ich  noch  ausgesprochenen  Regenzeitformen. 
In  Qui-Nhon,  wo  schon  weniger  Regen  fallen,  am 
15.  Januar  und  auf  der  Insel  Bay-Miu,  Ende  Januar, 
Zwischenformen  und  im  Februar  in  Xom-Gom,  am 
Fusse  der  Berge,  aber  noch  in  der  Alluvial- Ebene, 
fast  nur  noch  Exemplare  mit  verblassteai  Schwarz, 
von  denen  man  die  extremsten  Stücke  für  Catophaga 
albina  hätte  halten  können. 

Libythea  war  schon  häufig  in  Annam,  in  Slam 
weitaus  der  dominierendste  Schmetterling.  Die  cf  d 
setzten  sich  scharenweise  an  feuchte  Stellen  am 
Flussufer,  an  Pfützen,  ja  selbst  auf  Eisenbahndämme 
und    in   Dörfern    vor    die  Hütten    der  Eiugebornen. 


Am  Ufer  des  Muoklek  Flusses  beobachtete  ich  tau- 
sende und  abertausende,  die  aus  der  Ferne  für  ein 
Feld  weisser  Blüten  gehalten  werden  konnten.  Es 
sind  aber  stets  nur  d  d .  welche  diese  dichten 
Scharen  bilden,  die  P  P  halten  sich  ausschliesslich 
im  Gebüsch  und  am  Walde  auf,  wo  sie  langsam 
herumfliegen  und  sich  gerne  auf  Blüten  wiegen.  Sie 
sind  immer  ziemlich  selten. 

Tachyris  lyncida  hippo  Cramer. 

Oberthür  als  eleonora  ßoisd. 

Cramer's  Bild  III.  t.  195  B.  C.  ist  sehr  ungenau 
und  es  ist  darnach  nur  ungefähr  zu  beurteilen,  welche 
Form  er  vor  sich  gehabt  hat.  Seine  Vaterlands- 
angabe ist  zum  Teil  auch  irrig.  Er  sagt  hippo  wird 
mit  Ornith.  minos  zusammen  in  Ost-Indien  und  an 
der  Westküste  Sumatras  gefangen.  Die  letztere  An- 
gabe ist  natürlich  irrtümlich.  Hippo  ist  übrigens 
auf  alle  Fälle  nur  Subspecies  der  älteren  lyncida 
Gramer,   1779. 

Tonkin,  Chiem  Hoa,  Aug.  Sept.  Phuc-Son,  Nov. 
Dez.  Xom-Gom,  Annam  Februar,  Slam  Januar. 

cf  d  !i"s  allen  Gebieten  sind  nicht  von  solchen 
aus  Sikkim  zu  unterscheiden. 

Die  P  P  variieren  etwas  in  der  Ausdehnung  des 
discalen  Weiss;  auch  gibt  es  solche  mit  weissem 
oder  gelbem  Basalteil  der  Hiuterflügel-Unterseite. 

Tachyris  nero  galba  Wallace  (Regenzeitform). 

=  nero  nebo  Grose  Smith  (Trockenzeitform). 

Nero  war  sehr  selten  in  Tonkin.  Ich  traf  nur 
einen  cf  ^o"  g^lha  Anfang  August  und  1  d  ^O'-i 
nebo  Mitte  September  bei  Chiem-Hoa  im  mittleren 
Tonkin.  Auch  in  Sikkim  ist  nero  sehr  selten,  in 
Birma  dagegen  wieder  häufiger.  ^Jî^^'S^OFCO^ 


% 
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Eine  nalie  verwandte  Hasse,  jedoch  mit  stärkeren 
Siibapicalpunkten,  bildet  uero  liainaneiHis  Fnihst, 
(Iris  1902)  von  der  Insel  Hainan. 

Ixias  pyrene  L.  17G4. 
In  Tonkin  Hug  eine  recht  grosse  Ilasse,  wie  wir 
sie  auch  aus  S.  China,  Assam  und  Sikkim  kennen. 
Meine  Tonkin  rf  rf  iiarnionieren  recht  gnt  mit  West- 
wood-Drury's  Abbildung  t.  5  f.  2  18,  wälnend 
Cramer  eine  kleinere  Regenzeitforni  sowie  d"  und  p 
einer  Trockenzeitform  als  aeuippe  darstellt.  Dono- 
van's Figur  von  sesia  F.  geliört  einer  intormodiaten 
Form  an. 

Than-Moi,  Juni-Juli  10  cf  cj"  8  p  P   |  Regenzeit- 

Chiom-Hoa,  Aug.-September  lc("        J      form 

Than-Moi,  April  1    çS  Trockenzeitform. 

In  Annam  lliegt  eine  kleine  pvrene  Rasse  und 
zwar  im  Norden  eine  gelbe,  im  Süden  eine  weiss- 
flügelige  Form. 

Die  gelbe  Nord-Annani  Brut  kommt  Exemplaren 
nahe,  welche  ich  in  Tenasserim  im  Jlai  beobachtete 
(latifasciatus  Butler  1871),  während  sich  weisse 
Süd-Anuamiten  mit  verna  Druoe  von  Slam  decken. 
Es  ist  nicht  ausgeschlossen,  dass  diese  gelben  Ixias 
nur  die  Regenzeit-,  die  weissen  die  Trockenzeitform 
einer  Art  vorstellen,  umsomchr  als  die  p  p  beider 
Rassen  nicht  auseitiaadcr  zu  halten  sind. 

Ausserdem  ting  ich  in  Siam  eine  ganze  Reihe  von 
Übergangsstücken.  Auflallend  ist  nur,  das  in  N.- 
Indien, China,  Tonkin  beide  Zeitformen  ihre  gelbo 
Farbe  behalten,  während  in  S. -Annam,  Siam  und 
liirma  die  Trockenzeitform  weiss  wird.  Nacli  meinem 
Material  hätten  wir  folgendes  Bild  der  Ixias  in  Indo- 
(Jhiua: 

pyrene  lonkiniana  Frühst    Tonkin 

latefasciata  Butl.  f.  temp,  latefasciata 
Nord-  und  Mittel- Annam,  Phuc-Son  Nov. 
Doz. 
„      latefasciata  f.  temp,  verna  Druce.  Süd-  ; 
Annam,  Siam,  Jan. -Februar. 

Hebomoia  glaucippe  L. 

Häufig  im  ganzen  Gebiet.  In  Tonkin  llog  die 
Regen/eitform  mit  breit  schwarzer  Umsäumuug  der 
roten  VorderHügelllecken. 

Tonkin,  Annam.  .Siam. 
Nepheronia  Valeria  hippia  F.   oder  nov.  subspec. 

Trat  in  zwei  /L-itfcirmen  auf.  Einer  heller  ge- 
färbten grösseren  Regenzeitform  und  einer  kleineren 
Trockenzeitform  mit  rauchbraun  angeflogener  Hinter- 
fliigci-l'nter.seitp. 


Ein  p  von  der  Insel  Bay  Miu,  ein  zweites  aus  Tenas- 
serim   und   das    Exemplar,    welches    Distant    Rhop. 
j  Malayana  tig.  12  abbildet,  gehören  eitler  neuen  Alier- 
I  ratiuii  an,  welche  p    ab.  livilla  nenne,  weil  sie  eine 
'  schmälere,  gelbe  Region  aufweist  als  p    ab.  pbilo- 
mela  Donovan  aus  Bengalen. 

Tonkin,  Annam,  Siam,  Tenas.serim  i^Tandong,  Mai 
ÜKil    H.  Frühst,  leg.) 

Terias  libythea  F. 
Fand  sich    zu    vielen  Hunderten    in  Süd-Annam. 
sowohl  in  der  Ebene,  wie  auf  5000'  Höhe  in  Pinien- 
wäldern, wo  die  zarten  Falter  im  Unterholz  und  auf 
den  Gräsern  spielend  herumschweben. 
Tonkin,  Annam.  Siam. 

Terias  harina  Horsfield. 
Häutig  in  lichten  Wäldern. 
Wie  die  vorige. 

Terias  laeta  Boisd. 
In  einer  Trocken-  und  Regenzeitforni. 
Annam-Siam.     Geht  bis  nOOO'  Höhe. 

Terias  hecabe  L. 
Sehr  veränderlich,  dem  Saisondimorphismus  unter- 
worfen. 

Tonkin,  Annam,  Siaiti. 

Terias  kana  Moore. 
Annam,  Siam. 

Terias  nikobariensis  Feld. 
Bestimmung  unsicher. 
Tonkin,  Siam  und  Java. 

Insgesamt  sind  jetzt  aus  Indo- China  35  sichere 
Pieriden-Arten  bekannt  und  zählt  dieses  Gebiet,  ob- 
gleich es  auch  noch  nicht  entfernt  vollständig  durch- 
forscht ist,  auch  in  dieser  Familie  zu  den  reichsten 
in  ganz  Ostasien;  denn  Sikkim  hat  43,  Sumatra  3!i 
bis  40,  Java  .S7  und  die  Malay.  Halbinsel  gar  nur 
;<1   bisher  in  der  Literatur  erwähnte  Spezies. 

Papilio  machaon  L.  in  Japan 

von  AVillu'Ini   Nimi  liurfjer,  llaleiiseo-Berlin. 

Für  gewöhnlich  werden  alle  glü^seren  Stücke  von 
machaon  aus  Japan  zur  var.  hippocrates  Feld,  ge- 
zogen und  hierdurch  fälschlich  3  von  einander  ge- 
trennte Formen  zusammengeworfen.  Man  kann  fol- 
gende l'ormen  gut  \"ii  einander  trennen  : 

I.  Papilio  machaon  generatio  vernalis  (var. 
Orientalis  Neubgr  ) 

Moist  etwas  grösser  als  europäisch"  Stücke,  von 
intensiverer  Farbe,  mehr  orangegelb,  die  Rijjpeu  der 


lo 


Vorderflügel  etwas  breiter,  die  schwarze  Farbe  aul 
den  Vordeiflügeln  duniiler,  ausserdem  auf  der  Hiuter- 
flügelunterseite  an  der  scliwarzgesäumteu  blauen 
Randbinde  eine  Reihe  orangebrauuer  etwas  keil- 
förmig gebildete  Flecken.  Wenn  auch  europäische 
Stücke  manchmal  diese  Flecken  angedeutet  haben, 
so  treteu  sie  bei  der  var.  orieutalis  Neubgr.  doch 
stets  viel  intensiver  hervor  und  können  manchmal 
sich  fast  zu  einer  Binde  vor  der  Discoidalzelle  aus- 
breiten.    Diese  Form  ist  die  häufigste  in  Japan. 

2.  Papilio  machaon  generatio  aesiiva  (var. 

hippocrates  Feld.) 
Bedeutend  grösser  als  machaon  L.  Binden  und 
Rippen  breiter  schwarz,  die  blaue  Binde  der  Hinter- 
flügel bis  nahe  au  die  Discoidalzelle  reichend,  oft 
mit  dieser  zusammenfliessend,  Gesamteindruck  dunkler 
als  machaon.     Seltener  als  machaon  var.  oviRntalis. 

3.  Papilio  machaon  var.  proximus  Neubgr. 
Eine    wundervolle,    ganz    verdunkelte  Form    von 

der  Grösse  des  hippocrates  Feld.  Die  gelben  Flecken 
der  Aussenraudsbiude  sind  sehr  klein.  Diese  schwarze 
Aussenrandsbinde  verbreitert  sich  so  stark,  dass  die 
gelbe  Grundfarbe  in  der  Mitte  der  Vorderflügel  nur 
noch  als  gelber,  von  den  Rippen  breit  durchzogener 
Streifen  erscheint,  ebenso  ist  die  gelbe  Grundfarbe 
zwischen  den  Makeln  des  Voriierrandes  zum  Teil 
schwarz  überflogen.  Auf  den  Hinterflügeln  ist  die 
sonst  mit  gelbeu  Monden  besetzte  Binde  nur  ganz 
schmal  gelb  gesäumt,  die  gelben  Monde  sind  ganz 
verschwunden  und  machen  schwarzer  Bestäubung 
Platz.  Die  breite  blaue  Binde  nimmt  die  Discoidal- 
zelle in  sich  auf.  Das  Wurzelfeld  ist  stark  schwarz 
überflogen.  Diese  herrliche  ganz  dunkle  Form  scheint 
ziemlich  selten  zu  sein,  ich  erhielt  unter  zahlreichen 
machaon  v.  orieutalis  und  ziemlich  vielen  v.  hippo- 
crates nur  ganz  wenige  var.  proximus,  trotzdem  3 
entomologisch  geschulte  Sammler  2  Jahre  für  mich 
in  Japan  und  am  Amur  tätig  waren.  Ich  vermute, 
dass  proximus  die  varietas  alticola  Japans  ist,  da 
ich  sie  nur  aus  sehr  hoch  gelegenen  Lokalitäten  er- 
hielt. 

Bapta  bimaculata  F.  var.  et  ab.  bipunctata 

Fuchs  und  Gnophos  difi'icilis  Alph.  n.  var. 

korlata, 

besprochen  von  Pfarrer  A.  Fuchs  in  iJoi'uicli,  Hessen -Nassau. 

I.  Bapta  bimacuiata  F.  ab.  bipunctata  Fuchs,  nass. 
Jahrb.  53.  p.  51. 

Staudinger  hat  im  Katab^ge  von  1901  diese  Form 
zwar  iu  eckigen  Klammern  richtig  charakterisiert  mit 


den  Worten  :  maculis  costalibus  parvis,  aber  nicht 
völlig  gewertet,  sondern  uugetrennt  gelassen.  Als 
Vaterland  der  Spezies  wird  neben  anderen  auch  Japan 
aufgelühit.  Da  nun  aber,  wie  ich  mich  inzwischen 
überzeugt  habe,  die  japanesische  bimaculata  ganz  den 
Charakter  meiner  bipunctata  trägt,  so  muss  im  Ka- 
talog der  Zukunft  bipunctata  zweifellos  nicht  blos 
getrennt,  sondern  auch  mit  der  Staudinger'schen 
Diagnose  als  var.  et  ab.  aufgeführt  werden. 

II.  Gnophos  diincilis  Alph. 
var.  korlata:  Glatt  Ucschupjd  und  sckivach  schien- 

glänzend,  die  Färbung  besonders  im 
Wurzel-  und  Mittelfelde  lehmgelhlich 

getönt,   sehr    fein    braun    besin-engt, 

mit  lehmbräunlichem  Vorderrandcund 

eben  solchen  Rippen. 
Zwei  schöne  cf  der  hier  charakterisierten  Geome- 
tride  erhielt  ich  aus  der  bekannten  Quelle  mit  dem 
Bemerken,  dass  es  eine  neue  var.  der  difi'icilis  sei. 
Die  Grösse  ist  dieselbe,  die  Spitze  der  Vorderflügel 
etwas  schmäler  und  der  Saum  weniger  gebogen.  Die 
beiderseits  übereinstimmende  Zeichnung  lässt  an  der 
Richtigkeit  der  Bestimmung  als  difticilis  var.  keinen 
Zweifel.  Der  Hauptuntorsciiied  von  anderen  difi'icilis 
liegt  in  dem  lehmgelblichen,  bei  einem  Stücke  fast 
lehmbiäunlichen  Farbenton  des  Wurzel-  und  Mittel- 
feldes der  Vorderflügel,  der  durch  den  lehmgelben 
Vorderrand  und  die  bis  an  den  Saum  ebenfalls  lehm- 
braunen Rippen  noch  verstärkt  wird.  Die  erdbraune 
Bestäubung  ist  weniger  reichlich  und  nocii  feiner 
als  bei  typischen  diflicilis  und  die  Flügel  haben 
einen  schwachen  Seidenglanz,  der  bei  anderen  diffi- 
cilis  durch  die  rauhere  Bestäubuug  der  Flügel  ver- 
drängt wird.  Die  Vereinigung  dieser  Merkmale 
sichert  der  vorstehend  beschriebenen  Form  ihren 
Charakter  als  Lokalvarietät. 

Unten  ist  die  Färbung  etwas  dunkler  als  sonst 
bei  ditt'icilis  und  der  gelbliche  Anflug  wenigstens 
schwacli  angedeutet. 

Ais  Ko. la,  daller  die  Benennung. 


75.  Versammlung  derGesellschaft  deutscher 
Naturforscher  und  Arzte. 

Die  diesjährige  (75.)  Versammlung  der  Gesell- 
schaft findet  bekanntlich  iu  den  Tagen  vom  21.— 26. 
September  in  Cassel  statt,  das  schon  einmal  vor  25 
Jahren  die  Ehre  hatte,  diese  hochansehnliche  Gesell- 
schaft in  seinen  Mauern    zu  Gaste   zu  haben.     Den 
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Vorsitz  lïilirt  Herr  Prof.  Van  't  Hoff-Berlin.  Die 
Gesciiaftsfüiiruug  liegt  in  den  Händen  der  Herren 
Prof.  Hornstein,  I.  Gesciiäftsfülirpr,  Dr.  med.  Hosen- 
blatli,  II.  Gescliättsfüiirer,  Dr.  med.  Ad.  Alsl)org, 
Schriftliiiirer,  Biiui<ier  Kocli.  Kassenfülirer,  sämtlicli 
iu  Cassei.  Die  Vorarbeiten  sind  in  vollstem  Gange. 
Die  ersten  Einladungen,  deren  Zahl  mclir  als  20,000 
beträgt,  sind  schon  Anfang  März  zur  Versendung 
gelangt.  Die  Tagesordnung  für  die  grösseren  Sitzungen 
liegt  nunmehr  vollständig  vor  und  ist  folgende: 
1.  Montag  den  21.  September:  1.  Allgemeine 
Sitzung. 

1.  Eröll'tiungsrede. 

2.  Begrüssungsansprachen. 

S.    Vortrag  di>s  Herrn  Prof.  Ladenburg  aus  Breslau 

über  den  „Eintluss  der  Naturwissenschaften  auf 

die  Weltanschauung". 
4.    Vortrag  des    Herrn  Prof.    Dr.  Th.  Ziehen  aus 

Utrecht  über  .Physiologische  Psychologie  der 

Gefühle  und  AlVekte''. 

II.  Mittwoch  den  28.  September  :  Gesamtsitzung  der 
beiden  wissenschaftlichen  Hauptgruppen. 

1.  Vortrag  des  Herrn  Prof.  Dr.  A.  I'euck  ans  Wien 
über  „Die  geologische  Zeit-. 

2.  Vortrag  des  Herrn  Prof.  Dr.  G.  S.  Schwalbe 
aus  Strassburg  über  ,Die  Vorgeschichte  des 
Menschen". 

3.  Vortrag  des  Herrn  Sanitätsrats  Dr.  M.  Aisberg 
aus  Cassei  über  »Erbliche  Entartung  infolge 
sozialer  Einflüsse". 

111.  Donnerstag  den  24.  September:    Sitzung  der 
medizinischen  und  der  naturwissenschaftlichen  Haupt- 
gruppe. 

1.  In  der  medizinischen:  Lichttherapie. 

a)  Herr  Dr.   Paul    lensen  (Breslau):    Die  phy- 
siologischen Wirklingen  des  Lichts; 

b)  Herr  Prof.  H.  Rieder  (München):    Die  bis- 
herigen Erfolge  der  Mrht thérapie. 

2.  lu  der  naturwissenschaftlichen  :  lil)er  natur- 
wissenschaftliche Ergebnisse  und  Ziele  der  neuen 
Mechanik. 

a)  Herr  Prof.    Dr.   Sdiwarzschild  (Göttingen): 
Astronoinischo  Mechanik  ; 

b)  Herr  Prof.  Dr.  Sommeifeld  (Aachen):  Tech- 
nische Mechanik; 

c)  Herr  Prof.  Dr.  Otto  Fischer  (Leipzig):  Phy- 
siologische Mechanik. 

An  sämtliche  Vorträge  schliessen  sich  Besprech- 
ungen an. 


IV,  Freitag  den  25.  September:   2.  Allgemeine 
Sitzung. 

1.  Vortrag  des  Herrn  W.  Bamsay  aus  London 
über  ,I)as  periodische  System  der  Elemente'. 

2  Vortrag  des  Herrn  Prof.  Dr.  H.  Griesbacii  aus 
Mülbauseu  i.  E.  über  .Den  Stand  der  Schul- 
hygiene". 

.)  Vortrag  des  Herrn  Geh.  Bat  Prof.  Dr.  E.  v. 
Behring  aus  Marburg  a.  L.  über  die  , Tuber- 
kulosebekämpfung'. 

4    Ansprache   zur  Schliessung   der  Versammlung. 

Mitteilung. 

Dem  Ersuchen  der  „Kivista  culeottero  logica 
italiana"  um  Schriiteuaustausch  mit  der  Societas 
entomologica  wurde  entsprochen. 

.1/.  EiihL 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Dr.  van  Kossuui  ging  als  Geschenk 
ein  : 

Pteronus  spiraeae  Zdd.  eene  voor  de  Nederlandsche 
Fauna  nieuwe  bladwesp  door  Dr.  A.  J.  van  Rossum. 

Von  Herrn  Paul  Born  : 

Liier  die  Formen  von  Carabus  auronitens  Fabr. 
(\'Y  Normandie  und  Bretagne  von  Paul  Born. 

Der  .Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  Rühl. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  A.  V.  in  S.  Danke  für  Benaihrichtigung: 
ich  glaube  auch,  dass  da  \'orsicht  geboten  ist. 

Heriii  L.  K.  in  W.     llingetroflen. 

Herrn  A.  H.  in  L.  Werde  Ihnen  baldmöglichst 
nii'iiie  Entschliessnnu'iMi  mitteilen. 

Folgende   Hotels    werden    den    Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen  : 
Accola  —  weisses  Kreuz  —    FUisur  (Graubünden), 
(yloettta  ,  „  Bergün  , 

Callisch  —  roter  Löwe  —    Chur  „ 

Sonne  —  Silvaplana-Engadin. 

Süd  Brasilien! 
Im  Monat  August  unternimmt  mein  Fieund  eini' 
Reise  nach  Süd-Brasilien,  Prov.  S.  Catharina.  Bei 
dieser  Gelegenheit  wird  er  Käfer,  Schmetterlinge  etc. 
sammeln  und  nach  seiner  Rückkehr  an  Sammler 
sehr  billig  abgeben.  BestelliiDgen  und  .\ufragen  mit 
iieigelügtem   Rückporto  sind  zu  richten  an 

Otto  Spicak,  kgl.  Postbeamter,  Sternberg, 
Moravia,  (  )sterrcich. 
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Riesenkäfer!  Erstaunlich  billig! 

Guliathus  giganteus  Paar  Mk.  15,  Strategiis 
alveus  Paar  3.50,  Strategus  jiigurtlia  Paar  1.60, 
Dynastes  neptunus  Stück  7  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  1.  V. 

Raupen  von  Cat.  pacta  uud  neonymplia  gebe 
gegen  Meistgebot  gegen  bur  ab.  Weiters  kann  ich 
abgeben  :  Sat.  pavonia  Ranpen  per  Dtzd.  40  Pfg., 
End.  versicolora  60  Pt'g.     Auch  Tausch. 

E.  Gradl,  Liebenau  1.  Böhmen. 

Gut  befruchtete  Bier  von  A.  luna  Dtzd.  50  Pfg., 
Porto  10  Pfg.,  von  Faltern  aus  imp.  Puppen  stam- 
mend olt'eriert  in  Anzalil 

E.  Vasel,  Forstakademie,  Hann.  Münden. 

Sofort  abzugeben  :  Malac.  franconica  Puppen  Dtzd 
3  Mk.  Noch  einige  Dtzd.  Raupen,  grosse,  Dtzd. 
2  Mk.,  spinnreife  2  50  Mk. 

Kaupen  :  spartiata  Dtzd.  60  Pfg.,  Lith.  griseola 
60,  cucullatella  60  Pfg.,  plumigera  1  Mk.,  prorsa 
85  Pfg. 

Puppen:  spartiata  Dtzd.  1  Mk.,  griseola  1  Mk., 
cucullatella  80  Pfg. 

Eier:  pudibunda  Dtzd.  10  Pfg.,  100  Stck.  60  Pfg., 
ab.  concolor  Dtzd.  60  Pfg.,  tiliae  Dtzd.  15  Pfg. 
Porto  20  resp.  50  Pfg.  fürs  Ausland.  Tausch  er- 
wünscht. 

H.  Schröder,  Schwerin  i.  Mecklenburg, 
Wallst!-,  bl  b. 


Ich  suche  Lepidopteren,  sogenannte  Schularten  in 
grosser  Anzahl  jetzt  oder  im  Herbst  im  Tausch  gegen 
bessere  Arten  zu  erwerben.  Angebote  mit  Stück- 
und  Geschlechtsangabe  erbeten. 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX/t,  Brigittaplatz  17. 

E.  Dubois,  32,  rue  du  Sanglier  à  NIenin,  Flandre 
occidentale,  Belgique,  offre  des  Coléoptères  de  TAsie- 
Mineure,  frais,  complets,  déterminés  et  tiès  soig- 
neusement préparés,  à  des  conditions  exceptioimelle- 
nieut  avantageuses  (75  à  85"/o  de  rabais).  Listes 
sur  demande. 

Apeii;ii  de  quelques  prix:  (en  centimes:  100  = 
1  Fr.,  125  =  1  Mark).  Procerus  sommeri  150, 
l'rocrustes  mulsantiauus  75,  Platycerus  v.  syriacus 
100,  Oryctes  sp.  (rhinoceros?)  35,  Pentodon  sp.  25, 
Polyphylla  boryi  25,  Rhizotrogus  v.  leuthneri  25, 
Anisopîia  leucaspis  10,  Phyllopertha  lineata  5,  Epico- 
metis  hirtella  3,  Leucocelis  cinctella  3,  Phyllog- 
nathus  silenus  10,  Copris  hispaiius  5,  Onitis  damae- 
tas  10,  Onitis  humerosus  5,  Bubas  bubalus  10,  Po- 
tosia  angustata  10,  afflictaSO,  Julodis  ehrenbergi  10, 
Capnodis  tenebrionis  5,  Pimelia  sp.  20,  Pachyscelis 
villosa  15,  Blaps  sp.  (gros)  15,  id.  sp.  (très  gros)  25, 
Anomala  osmanlis  5,  Larinus  latus  5,  Larinus  sp. 
15,  Cerambyx  dnx  30,  Aromia  v.  thoracica  15, 
Niphona  picticornis  15,  Agapanthia  asphodelis  (gros) 
15,  Chrysoniela  sahlbergi  15,  menthasti  3,  Crypto- 
cephalus  sp.  10,  Procerus  sommeri,  superbe,  les  4 
exempl.:  500  =  5  Fr.  =  4  Mk. 


Zu  kaufen  gesucht:  P.  machaon,  P.  cardui» 
P.  c.  album,  lebeiido  Raupen  von  Van.  1.  album,  aile 
Argynnis  Arten.     Offerten  erbittet 

W.  Niepeit,  Zirlau. 

Zur  bevorstehenden   Sammelsaison    empfehle   ich 
moin    reichhaltiges    Lager    anerkannt    vorzüglicher, 
praktischer  u.  preiswerter  entomologischer  Utensilien 
als:  Fangnetze,  doppelt  zusammenlegbar, 
Schöpfer  für  Wasserkäfer  etc. 
Tötungsgläser,   neue   Form,    Raupensammel- 
kästen,  Exkursionskästen,  Patentspannbretter, 
TorFplatten,  Insekteunadeln,  Insektenkästen  etc. 
Meine  neue  Preisliste   ist  soeben  erschienen   und 
steht  kostenlos  zur  Verfügung. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S., 
Naturalien-  und  Lebrmittelhandlung. 

Glumaceae  exsiccataer=g«S''lf 

wachse  der  ganzen  Erde  sich  oistreckendes  Exsic- 
catenwerk  in  3  selbständigen  Abteilungen:  1.  Carices 
exsiccatae,  2.  Cyperaceae  (excl.  Carices)  Juucaceae 
etc.  exs.,  3.  Gramineae  exs.,  von  denen  jede  für  sich 
allein  käuflich  zum  Preise  von  9  Mk.  pro  Lieferung 
(Carices  8  Mk.)  oder  als  Mitarbeiter  gegen  Einsen- 
dung von  Material  bezogen  werden  kann.  Für  110 
gute  und  reiclil.  Exempl,  wird  1  Lief,  gegeben.  Die 
wissenschaftl.  Bearbeitung  besorgen  ausser  dem 
Unterzeichneten,  welcher  auch  die  Redaktion  der 
Schedae  übernimmt,  die  Herren:  Prof.  Dr.  Atter- 
berg,  Prof.  F.  Bucht nau,  Ch.  B.  Clarke,  Prof.  Dr. 
Gilg,  Prof.  Hackel,  G.  Kükenllial  und  Prof.  Dr. 
Palla.  Bis  Herbst  1903  werden  30  Lieferungen  er- 
schienen sein.  Anmeldungen  neuer  Mitarbeiter  und 
Offerten  über  neues,  zu  lieferndes  Material  aus  allen 
Ländern  nimmt  entgegen  der  Herausgeber: 
A.  Kneucker,  Karlsruhe  in  Baden  (Deutschland), 
Werderplatz  48. 

Grosse  Heuschrecken,   Libellen ,  Wanzen, 
Clcaden 

u.  s.  w.,  darunter  viele  undeterminierte  Arten,  für 
Spezialisten  sehr  geeignet,  werden  am  liebsten  eu 
bloc  billig  abgegeben,  darunter  eine  Anzahl  Arten 
aus  Gegenden,  in  denen  Insekten  überhaupt  noch  fast 
gar  nicht  gesammelt  wurden,  daher  voraussichtlich 
auch  nov.  spec,  darunter.  Alles  sachgemäss  prä- 
pariert. 

Enormes  Lager  in  Schmetterlingen  der  Welt- 
fauna, präpariert  und  in  Düten,  zu  äusserst  massigen 
Preisen. 

Schmetterlingspreisliste  versende  ich  auf  Wunsch 
gratis  und  franko. 

Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe,  Halensee-Berlin, 
Lützeu-Strasse  10.  

Elias  FT  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Äsie-Mmeure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 
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A.  ßötlclier's  NatorallßE-HeiillBii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Aiiipliibien,  Fischt 
pestopft,  in  Hälgeii  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Krdteile.  Spin.ien,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Samniier-Bedarls- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  unr' 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Unübertroffen 

ist  mein 
Universal-SchmettcM- 
ingsfangnetz,  von  allen 
tZflnülti  n  (Iiiï;  Ijcsfp.  mit 
Seidentiilibeutel,eigens 
präpariert,  äusserst  zart 
und  dabei  lest,  100  cm 
Umf.,  nur  3  Mk.  per 
Stück  gegen  Voreinsen- 
dung deslJetrages  franko. 

"%  Tötungsgläser 


' -~  .*>.- 

le 

in  praktischen  Façons,  Spaiinbretter,    unüliertrollen 
exakt  imd  alle  Utensilien  liir  den  Entomologen.    Man 
verlan;;e  illiistrieiti'  Liste 
W.  Niepelt,  Zirlau  b   Kreiliurg  i.  Schlesien. 

Raupen  im  Freien  gesammelt! 
Gleicii  lu'liMbar: 
Van.  urticae  Kaupen  50  Stück  50  Pfg. 

o      jo 
Leuc.  Salicis      „ 

„       Puppen 
Im  Juni  lieferbar: 
Antia  caja  Kaujien 
I)asych.  fascclina  Kaupen 
„  „       Puppen 

Thais  polyxena  Kaupen 

"Ub.  Dittrich,  Volkertstr.  S.'i,  Wien  11  I. 

Habe  abzugelten:  Haupen  von  C!.  vimiiialis  (zu- 
meibt  v.  obscura  ergebend)  per  Dtzd.  Mk.  I  odor  im 
Tausch. 

E.  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 


Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


50 

M 

-10 

50 

11 

40 

50 

1» 

60 

11' 

11 

:")() 

IJ 

?1 

80 

12 

11 

120 

12 

,S() 

Wir  iiii^t^n  an  in  Lepidopteren-Liste  46  (lür 
1903 1  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei.  r;i.  1400  imipar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
Si^wöbnlith  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  fauch  Svno 
uvmei  liii  Europäer  uii^l  Exoten  \eiselu>n.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller.  190  Centimes).  Die 
Liste    enthält    viele    .Neuheiten  und   Preisäuderuntjeu 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
gross  Oktav).  -  Ca.  22  000  Arten  davon  12000 
ans  dem  |i;ilaeaikt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Oie  Liste  ist  mit  vullstäudigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Preis  Mk.   l..")i)  jsd  Heller). 

Liste  V  und  VI,  84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt..  Dipt .  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, c,i.  sonn  Arten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen  Pn-is 
Mk.  1.--,  (TJO  Heller).  Listenversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
niese  Betiilge  werden  bei  Bestellung  von  InsekteJi 
der  betreuenden  Grupjie  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sieb 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arten  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  IMelirzald  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst 

Allgemeine  botanische  Zeitschrift 

für  Systematik,  Floiislik,  Fflanzengeographie  de 

Erscheint  seit  .lanua 
einer  Reihe  namhafter  Botaniker.  Das  Fachblatt 
bringt  Abhandlungen  über  seliwierigePHauzengrnppen, 
Oiagiiosen  kritischer  Arten,  Formen  uud  Bastarde, 
Scliililerungen  floristisch  und  pflanzengeographiscb 
interessanter  Gebiete ,  bot.  Reiseberichte ,  Referate, 
Berichte  über  die  Tätigkeit  bot.  Institute,  Vereine, 
Tauschvereine  etc.,  Biographien  verdienter  Botaniker, 
l'ersonalnaclirichten ,  Anzeigen  etc.  Die  Allg.  bot. 
Zeitschrift  erscheint  pünktlich  am  15.  jeden  Monats, 
geheftet  und  mit  Lmschlag  versehen,  in  der  Stärke 
von  1 — 2  Bogen,  kustet  pro  (Quartal  l..">0  Mark  und 
wird  unter  Kreuzband  portofrei  versandt.  Probe- 
exemplare stehen  auf  Wunsch  gratis  zur  Verfügung. 

Karlsruhe  in   Baden  (Deutschland). 
Der  Herausgober:  A.   Kneucker,  Werdorplatz  48. 
Verleger:  .1.  .1.  ReifL 


8!t.")    unter    Mitwirkung 
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„Celebes"  rrachtcentuiie. 

100  Lepidopteieu  ia  ca.  35  ersten  Artun,  ilaruuter 
Pap.  blumei,  polydoiiis,  sataspes,  Ceth.  miriua,  Paitli. 
gambrisius  Mk/SO,  50  Stck.  Mk.  16.  20  Papilius 
in  ca.  10  Arten,  darunter  blumei,  gigou,  polyphontes 
Mk.  20,  20  Euploeu  iu  ca.  10  Arten,  darunter  die 
schöne  E.  viola  Mk.  11,  20  Danais-Hestien  und 
Heboruia  Arten,  darunter  Hestia  blancliardii,  Hb. 
celebensis  iMk.  12. 

Papilio  blumei  Mk.  5 — 8,  polydorus  1,  poly- 
phonies 1  ,  sataspes,  gigon  1.25,  milon  —.40,  (). 
hephaestus  cf  2.50,  p  3.50.  Hestiablaucbardii  — .80, 
Lept.  ennius  — .60,  Ceth.  mirina  1.80,  schön!  Char, 
affinis  2.25,  Tach.  zarinda  — .90,  prächtig  rot!  Eu- 
ploea  viola  — .80,  Actias  leto,  hochinteressanter 
Falter  mit  13  cm  langen  Schnäuzen  15  Mk.  Alles 
in  Düten,  la.  Qualität. 

Carl  Zacher,  Berlin  S.  0.  26,  Cottbuserstr.  11. 

Erwachsene  Raupen  von  Agi.  infausta  abzugeben 
per  Dtzd.  70  Pfg.,  5  Dtzd.  3  Mk.  Auch  Tausch 
gegen  Tephroclystien  und  Zygaenen  etc. 

Ferd.  Fuchs,  Boppard  a.  Rh.,  Maiuzerstr.  15. 

Achtung! 

Die  herrlichen,  glänzenden  iMorphiden  Südamerikas 
sind  wieder  eingetroffen.  Abzugeben  :  Morpho  cypris 
Mk.  3,  sulkowskyi  3,  amathoute  2  50.  godarti  7.50, 
hercules  1.75,  Prepona  guorima,  prächtig  glänzend, 
2  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  103  I,  Plauen  1.  V. 

Lebende  Puppen! 

Gleich  lieferbar  : 
Las.  V.  ulmifolai  merid.  Dtzd. 

Nychiodes  lividaria  „ 

Im  Juni  lieferbar: 
Vau.  egea  „ 

Las.  otus 
Polia  serpentina 
Epin.  ustula 
Catocala  dilecta 

„         conjuncta 
uymphagoga 

,,         nymphaea 

„         couversa 

,,         di  versa 
Apop.  spectrum  „ 

Croc,  gaygeri 

Porto    und    Packung  extra.     Ti 
Passendes  sehr  erwünscht. 

Üb.  Dittrich,  Volkertstr.  23,  Wien  ll/l. 

Gelegenheitskauf. 

Hunderte  vonLucaniden-,Cetoniden-,  Buprestiden-, 
Cerambyciden-,  Melolonthiden-,  Kuteliden-  und  Dy- 
nastiden-Doubletten  aus  allen  Weltteilen,  frisch  und 
richtig  bestimmt  —  inklus.  der  seltensten  Arten  — 
verkauft  in  Serien  von  mindestens  10  Stück  an  zur 
Hälfte  der  Händler-Nettopreise,  au  unbekannte  nur 
gegen  Nachnahme 

A.  F.  Nonfried,  Rakonitz-Böhmen. 


Mk. 

PfR. 

4.— 

Stück  35 

3.40 

n 

30 

4  - 

1* 

35 

90 
85 
55 
70 
70 
28 

11 

90 
45 
65 

2.80 

11 

25 

•n 

90 

lisch 

gegen 

mir 

Suche  in  Anzahl  im  Tausch  oder  gegen  bar  zu 
erwerben:  Pap.  podalirius,  machaon,  Th.  polyxeua, 
Ap.  erataegi,  Pier,  brassicae,  Gon.  rhamni,  Pyr.  ata- 
lauta,  cardui,  Van.  polychloros,  1.  album,  autiopa,  c. 
album,  Chr3's.  virgaureae  r^,  Heil.  eupliorbiae,elpenor, 
Smer.  ocellata,  Sph.  ligustri,  .\rctia  caja,  Moma  oriou, 
Agrotis  promiba,  ab.  iunuba,  Cal.  vetusta,  exoleta, 
Hemaris  scabiosae,  (fnciformis)  Sphinx  pinastrl,  Am- 
phid.  betularius. 

Ä.  Böttcher,  Berlin  C  2,  Brüderstr.  15. 

Abzugeben:  otus  Puppen  1  Dtzd.  10  Mk.  franko, 
per  Stück  90  Pfg.     Porto  und  Verpackung  30  Pfg. 
Ferdinand  Karwath,  Beamter,  Brüx,  Karlstr. 

Billigste  Bezugsquelle  für  Dalmatiner  Arten. 

Cat.  dilecta  Puppen  50  Pfg.  per  Stuck 
„      diversa       „       50     „       „       „ 
Sat.  caecigena  8  Mk.  per  Dtzd.,  spectrum  2  Mk.  per 
Dtzd.,  graecarius  2  Mk.  per  Dtzd.,  polyx.  v.  cassaidra 
2  Mk.  per  Dtzd.    An  unbekannte  Firmen  Nachnahme. 
Euraera  regina  Puppen  2  Mk.  per  Stück.    (Dieser 
prächtige    Falter    schlüpft    im   Hochsommer.     Diese 
Art,    die   nur   bei  mir  zu  bekommen  ist,  wurde  vor 
2  Jahren  in  Dalmatien  von  mir  entdeckt. 
Erwachsene  Las.  otus  R.,  Futter  Heineiche,  50  Pfg.  Stck. 
Erst  geschlüpfte  Zyg.  ochsenheimeri  Mk.  2.20  Dtzd. 
„  „         striata  v.  melanoptera  60  Pfg.  Stck. 

1,  „  Lyc.  sebrus  20  Pfg.  Stck. 

A.  Spada,  Zara  (Dalmatien). 

Für  biolog.  Zusammeustellungeu  liefere  abgetötete 
Gelege  auf  Blättern  von  Aporia  erataegi  1  Dtzd.  1  Mk. 
Porth.  chrysorrhoea  Raupen  à  Dtzd.  15,  Puppen 
35  Pfg.  Abgetötete  Gelege  à  Dtzd.  40  Pfg.  auf 
Blättern.  Porth.  similis  Raupen  à  Dtzd.  25,  Puppen 
35  Pfg.  (Jcneria  dispar  Raupen  à  Dtzd.  25,  Puppen 
à  Dtzd.  35  Pfg.  Malac.  ueustria  (Belege,  abgetot. 
a  Dtzd.  1 5  Pfg.  Malac.  neustria  Raupen  à  Dtzd.  25, 
später  Puppen  à  Dtzd.  35  Pfg.  Maloc.  castrensis 
Kaupeu  à  Dtzd.  35  Pfg.  Hibernia  defoliaria  Falter 
à  10  Pfg. 
Th.  Voss,  Corneliusstr.  5211,  Düsseldorf. 

Lepidopteren  aus  Bosnien  und  Herzegowina,  na- 
mentlich hoehalpine  Erebien,  Coiias  myrmidone  bal- 
canica  Rebel  etc.  iu  I.  Qualität,  gespannt,  vorjährige 
Ausbeute,  gibt  billig  ab 

Hugo  Halma,  Sarajevo  (Bosnien), 
_  .Mutiiipotok-ulica  No.   12. 

@^ir~  Soeben  erschienen!  "^Hl 
Verzeichnis  exotischer  Käfer  unter  besonderer 
Beiucksichtigung  solcher  Arten,  die  sich  durch  Grösse, 
Schönheit,  Farbe  und  Form  auszeichnen,  sowie  exo- 
tischer Wanzen,  Heuschrecken  u.  a.  Insekten  in 
einzelnen  Stücken  und  7.'S  Losen  und  Centurien. 
Mit  vielen  Gattungs-  und  Art-Synonyma. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Elsasserstr.  47/48. 

Paruassius  delius  Raupen,  erwachsen,  zu  kaufen 
gesucht. 

W.  Niepelt  in  Zirlau. 
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Eier:  matroiiiita  IM/.il.   Mk.   1.20,   luicli  Tausch. 
Puppen:    proniissa  Stck.  '6b  Flg.,    pyramidcii    Dtzii. 
1   ^Ik.,  Lar.  1.  ni^'rnm  Stck.  50  l'fg  .  Not.  tritophus 
(toi-la)  Dtztl.  6  Mk.,  lif,aistri   1   Mk. 
C.  F.  Kretschmer,  Falkenbcrg  0.  S. 

In  Anzahl  zu  kaufen  gesucht  oder  im  Tausch 
gegen  palaearktisohe  und  exotisciie  grosse  Käfer  und 
Schmetterlinge  oder  Briefmarken,  üesmonota  vireo- 
losa  (Bras.)  Schmuckkäfer,  Pliryganea  grandis  (Larven 
mit  Köcher,  Eier.  gr.  Köchertiiege,  I'uppen  und 
Iniago)  und  orhitte  Angebote. 
Theodor  Voss.  Comeliusstr.  52  II,  Düsseldorf. 

Alle  Alten  Carabus  frisch  und  genau  bestimmt, 
suche  ich  in  grösserer  Anzahl  und  gebe  prachtvolle 
exotische  Käfer,  je  nach  Wunsch  billige  Arten  oder 
Seltenheiten,  in  Tausch. 

Friedr.  Schneider,  Naturhist.  Institut, 
Wald,  lihc-inlaud. 

^  Neuheit!  ~ 

Köderlaterne  (rt'.  vernickelt,  bequem  und 

Acetylen-  iiandii.in  Mk.  5. 

Lichtfanglaterne  (grosser  Lichteiïekt) 
mit  2  m  langem,  zusuinmeiilegbarem,  mit  Erdspitze 
versehenem  Barabusstock  Mk.  30. 

|MBr~   I'i'ini.i  Zeugnisse.  ^Hl 
Carl  Strempel,  Bunzlau.  Techn.  Versandgescliäft. 

Abzugeben:  I  Schrank,  neu, 
hochelegant  in  Verticovfonn  mit 
41x51  cm  gross,  200  Mk. 

1  gebrauchler  Schrank,    dunkel, 


Insektennadeln  or  ""'  ""  "" 


echt 
.30 

mit 


nussbaum, 
Kästen    ä 


Bez. 


20  Kasten 
Breslau. 


Pfennige  per  Stück;  bei  Abnahme  von  5  Stück  1 
Stück  Zugabe.  Verpackung  und  Postporto  25  Pfg. 
Auch  entsprechender  Tausch.  Kaufe  befruchtete, 
lebende  Eut  vnn  Tr.  apiformis. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
Wiclill»trasse    14. 

Ich  hin  bis  10.  Ju !i  verreist. 
Dr.  Max  Wiskott.  Kaiser  Wilhi-lmstr.  60, 
Breslau. 


liefert 


Qualität,    feilerliart 
Alois    Egerland.  Karlsbad,  Bühuicu. 


Insektencader  mit  doppeltem  Sammetverscbluss 

und  prima  Torfeinlago  tief  fabriziert  in  verschiedeneu 

Grössen   und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 

l'üliiiiii;,'.  Muster  und  Preis  mgabcn  stehen  zu  Hiensten. 

Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 

Habe  abzugeben  :  Ornithopt.  paradisea  (^  20  bis 
.35  Mk.,  Pap.  rex,  nobilis,  1  Limen.  Camilla  aberrat, 
tota  nigra  gegen  Moistgebot.  Ferner  herrliche  Van. 
antiopa  v.  hygiaen  à  6—1 '2  Mk. 

W.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Spiral-Bänder 

Spaunstreifen  zum  präparieren  der  Lepidopteren  und 
anderer  Insekten,  aus  durchsichtigem,  feinsatiniertem, 
festem  Cellulosepapier,  100  m.  lang  in  Bollen,  in  4 
verschiedenen  Breiten. 

No.:  0       1        la       3       No. 

Breite:       5       10     15       30     mm. 

Preis:        35     40     60       100  Pfennige. 
Porto  für  1  Doppelbrief  (fasst  Hollen  in  Gesamt- 
breite  von    30  mm)    20  Pfg.     Bestellung   bitte  per 
Pustmandat   zu   machen.     Nachnahme   ist   nicht  zu 
pinpfohlcn.     Zu  beziehen  durch 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX/I,  Brigittaplatz  17. 
Auch  durch  M.  Uühl  in  Zürich  V,  Schöabüiilstr.  24. 
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à  40x70  cm  gross,  für  80  Mk. 
W.  Niepelt,  Zirlau. 

In  letzter  Zeit  empfing  aus  Australien  über  23,000 
der  schönsten  Käfer,  fast  nur  grössere  Arten  in 
prachtvoller  Erhaltung.  Ich  liin  infolgedessen  in  der 
Lage,  meinen  so  beliebten  Serien  als  neue  hinzuzu- 
fVigen  die 

9[^  Austral-Serie.  '^BH 

enthalliMid  ."in  vcrschieilcnc,  nur  grössere  und  grosse 
Käfer  von  Neu-Süd-Wales  genau  bestininit  und  tadel- 
los, zum  Preise  von  7.50Mk.  franko  liei  vorheriger 
Einsendung  des  Betrages.  Ein  derartig  günstiges 
Angebot  australischer  Käfer  ist  bisher  nicht  ge- 
macht worden;  der  Katalogwert  beträgt  über  65  Mk. 
Keine  (Jenturienware. 

Friedrich  Schneider.  Wald,  Uheinland. 

Abzugeben:  PujipiMi  vnn  G.  |iapilioiiaria  20,  M. 
margaritaria  4o,    II.  pciiiiaria  15,  U.  sambucaria  2."i      2 

-> 


Naturalienliändler 
^.  l^RIC  in  m 

Wlrtdislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 

Naturwissenschaftliehes  Institut 

ecgriimiet  185:) 
cnipfieiilt  sein  äusserst  rciciilialtiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftliclien  Objekte,  zz: 

Kataloge  uuisiiiiai  ud-.'.  iiurtutrei. 

ccicic>€Ccoccc>cc>oc>c>cccccccGsa999a3aa<K)<;i 


Zur  Sammelsaison 

ompfehk'  fiu   jeOcu  praktisclieii  Saiiinjlcr  'las  in  miciu'in 
Verla';!'  i'i-.si'liii'npm' 


e  Handbuch   der   Berliner    Grosschmetterlinge 

G  \on  Mariel  &  Herz 

G  (ins  V'^rmiigo  seiner  linn'lli'heii  Anlage  auf  Exkursionen 

^  uls   Na<-Iischlagewerk    lesoudere   geeignet   sein    dürfte. 

«  Virl-  Mk.  2.- 

w       A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Brüderstr.  15. 
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i:i(«iilDm.V*rUc<>.  ICip«4llteil  T.  rrlu  ItahCi  KrixmlnMrUh.nottlnirill.    -  Kadaklloa  :  M.  Kdhl   -   Druck  t.  Jacqg»  lloniunn,  Unlewr  «ahlcile»,  ZOrlcb. 


1.  Juli  1903. 


M  ;. 


XVIII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 

„Societas  entomologica"  gegründet  1886  von  Fritz  Riihl.  fortgeführt  von  seinen  Erben  unter  Mitwirkung  bedeutender  Entomologen  und 
Busgpzeichneter  I'acbniänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

internationale.  Entomologen  verein.  International-Entomological  Society. 

Toutes  les  correspondances  devront  êtri' adressiîps         AHe  Zusehviften   an    den  Verein   sind    an  Herrn  AU  letters    for  the  Society  ore    to  be   directed  to 

aux    héritiers    de    iMr.    Fritz    Riihl    à  Zurich-     Fritz    Riihl's    Erben   in  Zürich- Hottingen  zu  Mr.  Fritz  RühPs  heirs    at  Zürich-Hottingen. 

Hottingen.    Messieurs  les  membres  de  la  société     richten.     Die  Herren  Mitglieder   des  Vereins   wer-  The  member^  of  tlio  Society  are  kindly  reqi^ested  to 

sont  priés   d'envoyer   des    contributions   originales     den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge   für  den  ;  send  original   contributions  for  the  scientific    part 

pour  1.1  partie  scientifique  du  Journal.                           |  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  i  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  ^=  5  fl.  =;  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren,  Wiederholungt-n  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  ^^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Pelitzeile  berechnet.  —  Für  Xicht- 
mitglieder  l)eträgt  der  Insertion=preis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  =  ilO  Pfg.  —  I>as  Vereinsblatt  erseheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  1.'».} 
Mit  und  nach  dem  i.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Ornithoptera  paradisea  ab.  auriflua 
(nov.  subspec.) 

von  n.  F  r  u  li  s  1 0  r  t  e  r. 

Missionare  in  Kaiser  Wilhelmsland  tiugen  iu 
einer  Lokalität,  deren  geographische  Lage  mir  nicht 
bekannt  gegeben  werden  konnte,  zwei  Exemplare 
von  0.  paradisea  Stdgr.,   welche  ziemlich   erheblich 

;.von  Pageustechers  Figur  der  Type  in  Schönbergs 
Sammlung  abweichen.  Die  Aberration  oder  Lokal- 
form, welche  ich  auriflua  nenne,  hat  zunächst  fast 
gar  keine  schwarzen  dorsalen  Striche  und  Flecke 
auf  dem  Abdomen,  welche  auf  Pagenstecheis  Figur 
(Jahrb.  Nass.  Vereins  f.  Naturkunde,  T.  H  1893) 
und  8  cj"  c/  meiner  Sammlung  breit  angelegt  vor- 
handen und  sichtbar  sind. 

Der  Marginalsaum  der  Vorderflügel  ist  fast  doppelt  ! 
so  breit  schwarz.  Das  Goldfeld  der  Hinterflügel  ist 
nicht  dunkelgrün,  sondern  hellgelb  umsäumt,  mit 
nur  ganz  schwachem,  gelbgrünen  Schiller.  Der  lu- 
ternalsaum  der  Vorderflügel  ist  viel  breiter  und 
schärfer  schwarz.  Das  Grün  der  Vorderflügel  ist 
viel  reiclier  mit  Goldschimmer  überhaucht.  ; 

Unterseite  :  Der  Basalteil  aller  Flügel  ist  nicht  ■ 
so  dunkel  grün,  sondern  ganz  hellgrün.  Der  Apical- 
teil  und  die  Zelle  der  Vorderflügel  sind  dagegen 
viel  ausgedehnter  schwarz  beschuppt.  Die  p  p  aus 
derselben  Lokalität  differieren  von  Pagenstechers 
T.  IV  1.  c.  1893  durch  verdunkelte  Weissfleckung 
und  die  blaugraue  Bestäubung  in  der  Basalhälfte  der 
Vordertiügel-Zelie. 

Patria  von  auriflua:  Kaiser  Wilhelmsland.  Ge- 
nauere Lokalität  ?  ? 

iE     Patria  von  paradisea  typicus:  Constäntinhafen. 


P.  macfarlanei  cestius  nov.  subspec. 

1  p  unbekannter  Lokalität  differiert  von  mac- 
farlanei aus  Milne  Bay  durch  mehr  braune  als 
schwarze  Grundfarbe,  die  schmäleren  Mediauflecken 
der  Vorderflügel  und  die  breiteren  Siibmarginal- 
flecken.  Alle  diese  Flecken  sind  von  einer  gelblich- 
grünen  Färbung. 

Die  schwarzbraunen  Hiuterflügel  tragen  eine  Sub- 
marginalreihe  von  vier  fast  braungrunen  Mondchen, 
sowie  zwei  kleine  postdiscale  Pünktclien  zwischen 
M.  1  und  M.  3.  Der  Costalfleck  ist  schmal  und 
fast  weiss,  ebenso  der  basale,  costale  Zahnfleck.  In 
der  Zelle  findet  sich  dann  noch  ein  schmaler,  läng- 
licher, grüner  Fleck,     p  Vorderflügellänge  16  mm. 


Eine  neue  Ornithoptera-Form. 

von  H.  F  r  u  h  s  t  0  r  f  e  i'. 

Ornith.  criton  critonides  nov.  subsp. 

Der  c)  ist  kleiner  als  criton  ç^ .  Der  costale 
gelbe  Fleck  der  Hinterflügel  viel  schmäler  und  alle 
Discalflecken  viel  kürzer  als  bei  criton. 

Beim  p  ist  das  discale  Gelb  der  Hinterflügel- 
Oberseite  noch  mehr  reduziert  und  jenseits  der  Zelle 
finden  sich  nur  zwei  kleine  gelbe  Pünktchen  im 
schwarzen  Aussensaum. 

Patria:  Insel  Obi. 

Zwei  neue  Parnassier. 

von  H.  F  luhstorf  er. 


Parnasslus  apolionius  daubi  nov.  subsp. 

Eine  grosse,.' Keilif  yon  apolionius  aus  dem  Seraf- 
schaa  Gebirge  ditfôfiert  von  apölIt^wn^Ev.  von  anderen 
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Fiiudoiten  duicli  Jie  heilere  weisse  Giundfärbuug 
aller  FlQgel  und  die  verbreiterten  schwarzen  Siib- 
marginalQecken  besonders  der  Hinterflügel,  was  ua- 
luentlich  bei  den  pp  auffällt.  Die  Hiutertlüj^ol 
sind  ausgezeichnet  durch  grössere  und  reicher  weiss 
gekernte  Ocellen. 

Am  auffallendsten  ist  jedoch  der  weisse  Basal- 
teil der  Hinterfliigel-Oberseite,  von  denen  nur  die 
Ausseuhälfte  noch  eben  so  dunkel  schwarz  bestäubt 
ist  wie  bei  typischen  apollonius. 

Audi  auf  der  Unterseite  treten  die  grösseren  und 
heller  roten  Ocellen  deutlich  hervor  und  das  p  ist 
charakterisiert  durch  die  viel  dunklere  Färbung  der 
Hinterflfigel. 

Beschreibung  nach  ^  <S  ö  und  à  pp  aus  dem 
Serafschan  Gebirge,  südöstlich  von  Samarkand.  Von 
Funke  am  Sary  Ob  gefangen. 

Die  Benennung  ist  erfolgt  zu  Ehren  des  Herrn 
Daub  in  Karlsruhe,  der  mit  wahrem  Bienenflciss 
eine  der  grössten  Sammlungen  Deutschlands  zusammen 
gebracht  hat  und  mir  sein  Material  in  bekannter 
Liebenswürdigkeit  /ur  Verfügung  stellte. 

ParnassiuQ  Imperator  supremus  nov.  subsp. 

Ein  <3'  dieser  neuen  Lokalforra  differiert  von 
einer  grossen  Reihe  von  Imperator  Obertii.  in  der 
Daub'schen  Sammlung  und  Oberlhürs  Figur  in  den 
Etud.  14.  Tafel  1  durch  die  fast  rein  weisse,  also 
nicht  grauweisse  oder  gclblicii  weisse  Guindfarbe 
aller  Flügel. 

Die  cellularen  schwarzen  Flecken  der  Vorderflügol 
sind  stark  verbreitert,  ebenso  die  schwarze  Makel  un 
der  S.  M.  und  der  ultracellulare  Subaj)icalfleck  der 
Vorderflügel.  Die  Ocellen  der  Hinterflügel  sind 
grösser  und  heller  rot,  die  Analaugen  grösser  und 
heller  blau  und  die  Sui)marginalbinde  der  Hinter- 
flügel ist  sehr  viel  dünner  als  bei  imperator.  Auf 
den  Hinterflügeln  fällt  der  rote  Basalfleck  auf  der 
Oberseite  besonders  auf,  den  supremus  mit  musageta 
gemeinsam  hat.  Auch  die  Unterseite  der  Hinter- 
flügel ist  reicher  rot  als  bei  imperator  und  es  treten 
ausser  dem  hell  carminroten  Basalfleck  auch  nocli 
zwei  subbasale,  längliche,  hellrote  Wischllecke  auf. 
Die  discalen  Ocellen  sind  grösser  und  reicher  weiss 
gekernt. 

Von  musageta  Grum.  ist  supremus  schon  durch 
die  bedeutende  Grösse  verschieden. 

Type  in  der  Sammlung  des  Herrn  Daub.  Ein 
zweites  damit  übereinstimmendes  Exemplar  beiludet 
sich  in  der  Sammlung   dos    Herrn  Erhardt  in  Stutt- 


gart.    Genauer  Fundort  unbekannt.    Wahrscheinlich 
aber  Chinesisch   Tarhestan. 


Zwei  neue  Leucanitis-Formen  aus  Aksu, 

be.sproiln'ii 


I'faiiiT  .\.  FikIi; 


l'.'iiniili.  lli'S.seii-N;is.sau. 


I.  Leucanitis  rada  B. 

var  schlumbergeri.    Ihösser,  l'unli  i/lügel  eintönig 

schiefergrau  mit gleichfiefärbtcni 

durch  eine  hniunlirhe  Doppel- 

Unie  fein  hcgrenztcm    Wureel- 

felde,  dahinter  kaum  lichter. 

Den  besten  Unterschied   von    anderen    rada  gibt 

das  Wurzel  leid    der  Vorderflügel,    welches    bei   var. 

schlumbergeri    zwar    deutlich,    aber   nur    sehr    fein 

durcii  eine   schwärzliche  Doppellinie   abgegrenzt  ist, 

wahrend  rada    sonst    an    dieser  Stelle    einen   dicken 

schwarzen  Schrägstreif   zeigt.     Da    diese  Grenzlinie 

minder  hervortritt  und  der  Kaum  unmittelbar  hinter 

ihr  nur  wenig  aufgehellt  ist,   so  erhält  dadurch  der 

ganze    Vorderflflgel     einen     eintönigeren    Charakter. 

Ausserdem  ist  die  Behaarung  von  Kopf  und  Thorax 

bei  meinem  Exemplar  lichter  als  bei  anderen  rada:    | 

schmutzig  gelbgrau,  nicht  hraungrau. 

Von  ansehnlicherer  Grösse  als  rada  sonst  :  17'  s  mm 
Vorderflügellänge  gegen  16  mm.  Die  Färbung  der 
Vorderflügel  ist  ein  eigentümliches,  stellenweise  gelb- 
lich getöntes  schiefergrau;  die  Bestäubung  sieht  wie 
mehlig  aus.  Der  Fleck  unterhalb  des  Vorderrandes, 
in  welchem  die  Nierenmakel  zu  stehen  pflegt,  ist  1 
durch  die  Schieferfarbe  weggefressen,  so  dass  die  Stelle 
der  Makel  gesucht  werden  muss.  Von  Zeichnung  ist 
nur  vorhanden  :  die  feine  Begrenzung  des  Wurzel- 
feldes, welche  durch  eine  Doppellinie  gebildet  wird 
(die  äussere  Linie  ist  schwärzlich,  die  innere  gran- 
bräunlich, beide  wenig  aufl'allond)  und  die  lein- 
gezähnte, wurzelwärts  dunkel  beschattete  Wellenlinie. 
Durch  diese  feinere  Zeichnung  und  die  mehlige  Be- 
stäubung sehen  die  Vordorflügel  leicht  marmoriert 
aus.  Der  Cliarakter  der  Ilintertlügel  ibt  nicht  ver- 
schieden, auch  die  Unterseite  nicht. 

Die  \ar.  ist  benannt  zu  Ehren  des  liberalen  und 
verdienstvollen  Förderers  lejiidopterdlegischer  Wissen- 
schaft, Herrn  Dr.  von  Schlumberger. 

2.  Leuc.  caucasica  Koll. 

var.  aksuensis.    Kldmr.    VurdirjUigel   uUvcngdb- 

lich  grau,  stellenweise  rötlich  <in- 

geflogen,  besonders  die  Miitclbinde, 

"  die   Ifinlerfh'igcl  schärfer  gclh  gr- 

llecM.  13'/2  mm  (gegen  gut  15  mm). 
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Vou  gewöhnlielieu  caiicasica  durch  den  oliven- 
gelblichen Farbenton  der  Vordert'lügel  recht  ver- 
schieden. Eines  meiner  zwei  Exeraiilare  zeigt  diesen 
Ton  ausgesprochen,  bei  dem  andern  zieht  die  Fär- 
bung zwar  ins  Graue,  ist  aber  docli  ungleich  freund- 
licher als  bei  echten  caucasica,  mehr  olivengrünlich- 
grau. Das  letztere  Stück  zeigt  die  innere  Ausfüllung 
der  Wellenlinie  fast  ganz  rötlich  angeflogen,  das 
andere  deutlich  nur  unter  dem  Vorderrande.  Dafür 
hat  letzteres  einen  entschieden  roten  Querstreif, 
welcher  am  Vorderrande  vor  der  Spitze  beginnt,  den 
ganzen  Flügel  schräg  durchzieht,  um  den  Innenrand 
vor  dem  Hinterwinkel  zu  treffen,  und  welcher  die 
hintere  Begrenzung  der  Zeichnungen  des  Mittelraumes 
bildet:  von  da  an  bis  zum  Saume  präsentiert  sich 
der  Flügel  schlicht  oliveugelblich- grau,  zeichnungslos. 

Auf  den  Hinterflügeln  nehmen  die  schwarzgrauen 
Binden  nicht  den  Raum  ein  wie  bei  anderen  cau- 
casica, dafür  sind  sie  schärfer  begrenzt  und  die 
gelben  Flecke  deutlicher.  Dasselbe  gilt  von  der 
Unterseite  aller  Flügel,  wenigstens  im  Vergleich  zu 
caucasica  c/,  mein  p  dieser  Art  ist  freilich  unten 
ebenfalls  heller,'} 


Aite  Arten  mit  neuen  Randbemerkungen 


von  B.  S  1  0  vo  üt- 


I.  Callophrys  (Thecla)  rubi.  L. 

Ende  Juli  vorigen  Jahres  fand  meine  Frau  beim 
reinigen  von  Heidelbeeren,  hier  zu  Lande  Schwarz- 
beeren genannt,  mehrere  hellgrüne,  erwachsene  Tag- 
falterraupen. Dem  äusseren  Habitus  nach  musste  es 
eine  Lycaena-Art  sein,  doch  wollte  keine  einzige 
Beschreibung    bei  Hofmann    so    recht  auf   dieselben 


I,  'j  Nemorla    pulmentaria    Gn.    var.    palaes'.inersis  :   multo 

jninor,  strigis  alarum  extiuctis,  aiiterioruiu    costa  late    luillida, 
t'lavesctute. 

(later  deu  in  diesen  Blättern  gelegeutlicli  schon  erwälinten 
Vorräten  von  Jerusalem,  welche  ich  letzten  Winter  erwarb 
I. meist  Micra,  aber  auch  Geonietriden  zum  Teil  in  grosser  Zahl) 
befanden  sich  ca.  20  Exemplare  der  Nem.  fjulmentai-ia,  viele 
ganz  rein,  welche  dui-chweg  in  den  angegebeneu  Merkmalen 
von  meinen  AViener  (iiud  imgarischen)  Stücken  auffallend  ab- 
weichen: sie  siud  um  'a  kleiner,  9  mm  gegen  11  (  ^)  bis 
13  (p  )  mm  Vorderflügellänge,  die  weissen  Querstreifen  der 
Flügel,  bei  meinen  8  pulmentaria  ohne  Frage  deutlich,  sind 
entweder  ganz  versrhwunden  oder  es  ist  nur  der  äussere 
schwach  angedeutet,  und  der  Vorderraud  der  A'ordertlügel  ist 
bis  gegen  die  Spitze  breit  gelichtet,  was  recht  auffällt.  Da 
alle  E.xemplarj  diesen  Charakter  tragen,  so  liegt  hier  offenbar 
eine  beniorkensweitr  T/ukalfunn  vor. 


passen.  Ich  setzte  sie  ins  Zuchtglas,  legte  ihnen 
die  Blätter  von  Vaccinium  myrtiUus  vor  und  wartete 
geduldig.  Als  die  Tiere,  welche  dieses  Futter  gern 
frassen,  sich  gegen  Ende  August  verpuppten,  wusste 
ich  natürlich  ganz  genau,  um  was  es  sich  handelte. 
Waren  es  doch  rubi.  Der  Grund  des  anfänglich 
Nichtbestimmenkönnens  erwies  sich  als  ein  doppelter. 
Hofmann  gibt  nämlich  in  seinem  Eaupeuwerke  auf 
Seite  6  folgende  Beschreibung  dieser  Art  :  Grasgrün 
oder  hellgrün  mit  einer  gelben,  dunkelgesäumten 
Rückenlinie,  an  deren  Seiten  je  eine  Reihe  drei- 
eckiger, weisslicher  oder  grünlicher  Flecken  steht. 
Solches  Hess  sich  nicht  auf  die  in  meinem  Besitze 
befindlichen  Raupen  anwenden.  Letztere  waren  ein- 
fach grasgrün,  mit  weisslicher  Rückenlinie,  doch  ohne 
irgend  welche  deutliche  Flecken  zu  beiden  Seiten 
derselben.  Ausserdem  hatte  mich  die  Angabe  des 
P'utters  :  Lebt  im  Juui  und  wieder  im  Herbst  an 
Ginster  (Genista  tinctoiia)  Kleearten,  nach  Curo  p. 
107  an  Cytisus,  Spartium  und  Rubus,  irre  gemacht. 
Es  ist  ja  wahrscheinlich,  dass  anderswo  die  Raupe 
sich  von  genannten  Pflanzen  nährt;  in  Kurland  muss 
sie  aber  Vaccinium-Arten  bevorzugen,  was  auch  der 
Flugort  des  Falters  verrät,  der  gerne  auf  besonnten 
Heidelbeerstauden  sitzt. 

Am  3./16.  Februar  1903  schlüpfte  mir  in  un- 
geheistem  Zimmer  ein  Männchen,  welches  die  mehr 
nordische  var.  polaris  Gerh.  präsentiert.  Diese  ist 
bekanntlich  durch  geringere  Grösse  und  den  Mangel 
der  weissen  Unterseiteüecken  von  der  Stammart 
unterschieden.  Ich  finde  das  Erscheinen  des  Falters 
um  diese  Jahreszeit,  der  nicht  einmal  durch  künst- 
liche Wärme  hervorgelockt  worden  war,  etwas  un- 
gewöhnlich. Also  die  im  Juli  gefundene  Baupe 
muss  die  der  oben  genannten  Abart  sein.  Polaris 
kommt  in  Bathen,  gesellig  mit  der  Stammform,  von 
Mitte  April  bis  Anfang  Juni  an  denselben  Flugplätzen 
vor.  Ausserdem  gibt  es  hier  rubi-Stücke,  bei  denen 
die  weissen  Punkte  der  Unterseite  sich  zu  Strichen 
verlängern,  zuweilen  ganz  zusammenfliessen  und  so 
eine  gerade  Linie  durch  alle  Flilgel  bilden. 
II.  Coenonympha  tiphon.  Rott. 
Während  des  feuchten  Sommers  1902  zeigte  sich 
obengenannte  Art  in  Bathen  recht  zahlreich,  nach- 
dem sie  in  den  letzten  Jahren  ziemlich  spärlich  flog 
und  1897  sogar  ganz  fehlte.  Alle  Moorwiesen  der 
hiesigen  Umgegend  wimmelten  von  Faltern.  Natürlich 
benutzte  ich  eine  so  günstige  Gelegenheit,  um  ein 
möglichst  reiches  Material  zu  sammeln,  da  über  das 
Vorkommen  der  verschiedenen  Aberrationen  und  Va- 
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rietäten  bei  uns  docIi  inaiiclierlei  Unklarheit  Leirscht. 
Vielleidit  niöcliU'ti  die  neobaclituiigeu,  die  ioli  in 
dieser  Hinsidit  iiiucblo,  luanchem  Leser  unserer 
Societas  von  Interesse  sein,  obgleich  es  sich  nur  um 
eine  keineswegs  seltene  Art  handelt. 

Nach  meinen  Wahrnehmungeü  bat  das  p  fast 
immer  dieselbe  hell-ockergelbe  Oberseite  und  bleiben 
sich  die  kleinen  Augen  unten,  in  Bezug  auf  Grösse, 
beständig  gleich.  Die  Flügel  siml  ausserdem  be- 
deutend gestreckter  als  beim  mäniiliclien  Geschlecht. 
Die  cf  cf  dagegen  zeigen  durchschnittlich  eine  viel 
dunklere  Färbung  und  variiert  die  Anzahl  und  Grösse 
der  Augen  beständig. 

Tiplion  tritt  liier  in  drei  verschiedenen  Formen 
auf  und  zwar: 

1.  Var.  scütica  Stgr.  (laidion  Brkh.).  Nicht 
selten,  von  Ende  Juni  bis  Anfang  August.  Kennt- 
lich an  dem  ijämlichen  Mangel  der  Augen  auf  der 
Unterseite.  Nur  an  der  Spitze  der  Vordertlügel  steht 
unten  ein  kleiner,  bald  mehr,  bald  weniger  sicht- 
barer Augenlleck.  In  der  Mitte  der  HinterHugel 
befindet  sich  immer  nur  fin  weisslicher  Wisch. 
Kommt  in  Batlien  in  zwei  verschiedenen  Formen  vor. 
lis  fliegen  hier  Stücke,  die  oben  lichter  ockergelb 
als  die  Stammart  sind  und  derselben  au  Grösse 
gleichstehen,  mitunter  sogar  übertrell'en,  also  der  bei 
Kühl  p.  621  angeführten  scotica  wahrscheinlich  ent- 
sprechen. Andere,  zu  dieser  Varietät  gehörigen  Tiere 
dagegen  haben  eine  gleiche  Färbung  wie  tiphon.  Bei 
erstgenannten  Faltern  ist  der  Saum  kaum  wahr- 
nehmbar, während  die  letzteren  einen  hrcit-grau 
weissen  besitzen,  doch  kann  ich  diesen  nicht  als  un- 
trügliches Erkennungszeichen  für  scotica  annehmen, 
da  er  auch  bei  der  Stammart  in  beiden  Geschlech- 
tern, namentlich  beim  p  ,  vorkommt.  Nach  Petersen 
soll  scotica  iü  Estland  nicht  häufig  und  viel  kleiner 
als  in  Kurland  sein. 

2.  l'ar.  isis  'Jlmiy.  Um  dieselbe  Zeit  und 
untermischt  mit  voriger  Abart,  an  denselben  Plätzen, 
doch  bedeutend  seltener;  mit  schmutzig  braun-grauer 
Unterseite  und  sehr  mangelhaft  entwickelten  Augeu- 
llecken  (Petersen).  Die  Oberseite  ist  oft  sehr  dunkel 
und  sehen  manche  Stücke  Coenonympha  ifiliis  Schill'. 
zum  verwechseln  ähnlich.  Nach  Petersen  soll  diese 
Varietät  auf  den  Torfmooren  Estlands  vorherrschend 
lliegen. 

Was  nun  endlich 

'.\.  Dil  Stniiimarl  anbot  rillt,  so  liaben  mich  die 
beiden  über  einander  stehenden  Augen  an  der  Spitze 
der    Vorderllfigel    unten,    wie    Hofmann    solche    auf 


Taf.  15,  15  abbildet,  etwas  stutzig  gemacht,  da  ich 
bei  keinem  kurländischon  Exemplar  dieselben  liis]k<M- 
bemerkte.  Auch  die  ganz  so  dunkle  Fat  bung  iKt 
Unterseite,  falls  nicht  etwa  ein  Verseheu  des  Maleis 
vorliegt,  erweckt  in  mir  den  Verdacht,  dass  wirliier 
den  eij/entlichen  tiphon  gar  nicht  besitzen.  Es 
scheint  vielmehr  bei  uns  eine  zwischen  isis  Thnbg. 
und  philoxenus  Esp.  stehende  Mittelform  zu  fliegen. 
Ich  teile  übrigens  diese  Vermutung  nur  mit  Reserve 
mit,  da  mir  ausländische  Tiere  der  Stammform  liis- 
!  her  nicht  vorgelegen  haben. 

Ein  Hybride  von  Parnassius  apollo-ilelius. 

\  Uli    Call    F  r  i  u  {;  ts. 

Das  nachstehend  beschriebene,  interessante  E.veni- 
plar  wurde  im  Juli  1901  im  Wallis  gefangen  und 
befindet  sich  jetzt  in  meiner  Sammlung.  Es  ist 
männlichen  Geschlechtes.  Die  breite  Fliigelform, 
Grösse  und  die  uiigeringelten  Fühler  stanimeo  von 
■  apollo  her.  Vorderllügel-Zeichnung  auf  Ober-  uiul 
I  Unterseite  ziemlich  mit  ebengenannter  Art  überein- 
I  stimmend,  bis  auf  den  bei  dolius  meist  febienden, 
bei  apollo  stark  ausgeprägten  Innenrandtleck.  Der- 
selbe ist  sehr  stark  reduziert  und  mit  weissen  Schuppen 
]  der  Grundfarbe  durchsetzt.  Der  111.  Costalfleck  ist 
wie  so  häulig  bei  delius  und  so  selten  bei  apollo  j' 
mit  dem  durunter  stehenden  (in  Zelle  V  befindlichen) 
durch  einen  breiten  schwarzen  Wisch  verbunden. 
Von  einer  roten  A uskernuiig  dieser  Flecke  ist  nichts 
zu  bemerken.  —  Auf  den  HintertiQgeln  stimmen  die 
Augonflecke  ganz  mit  denen  mancher  delius  Exem- 
plare überein  :  sie  sind  klein,  länglich  gezogen,  iiiiieii 
tief  dunkelrot  ohne  weissen  Kern  und  mit  breitem, 
I  sehwarzera  Hinge.  Einen  weitereu  Anklang  au  den 
delius-Typus  bildet  das  fast  vollkommene  Fehlen  des 
scliwarzen  Analflecks  auf  der  Oberseite,  was  bei 
apollo  wohl  niemals  vorkommt.  Unterseits  findet 
sich  dieser  Aualfleck  nur  angedeutet,  ganz  in  der 
Alt  des  delius.  Die  dem  aixillo  zukommeiile  dunkle 
Submarginal-Flecki'ubinde  der  Hinlerflügel- Unterseite 
ist  deutlich  vorhanden.  Dicht  am  Saume  der  Hinter- 
flügel findet  sich  oberseits  in  jeder  Zelle  ein  grosser, 
glasiger  Halbmond,  den  ich  weder  bei  apollo  noch 
bei  del'us  (j\^"  ji'iniils  in  dieser  Weise  konstatieren 
konnte.  Diese  auflallige  Abweichung  kann  aber  nicht 
besonders  überras'  lieii,  da  erfabrungsgemäss  bei  Hyb- 
riden öfters  Morkmalo  auftreten,  die  der  ln'iitigen 
form  der  beiilen  Stammarten  vollkonmu'ii  Iclijen. 
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Vereinsbibliothek. 

Von  Heriu  H.  F.  Wickham  giug  als  Gescheuk 
eiu: 

The  Nortli  American  Species  of  Pedilopliorus. 

New  Coleoptera  from  the  Western  United  States 
von  H.   F.  Wickham. 

Der  Empfang;  wird  dankend  bestätigt. 

71/.  iwa. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  M.  G.  in  C.  Für  freundliche  Mitteilung 
l)esten  Dank,  ebenso  für  Manuskript. 

Mons.  J.  J.  à  G.  Merci  bien  du  manuscrit,  aussi 
les  clichés  sont  déjà  arrivés.  Vos  désirs  spéciaux 
seront  considérés  volontiers. 

Herrn  G.  B.  in  B.  Nachricht  sehr  angenehm  ; 
werde  also  damit  rechnen. 

Quittung  über  die  für  Frau  Haberhauer 
eingegangenen  Beträge. 


Von  Herrn  Dr.  M.  W.  in  ß. 
Dr.  P.  S.  in   B. 
Dr.  B.  in  N. 
Dr.  V.  H.  in  B. 
0.  L.  in  D. 
H.  D.  in  B. 
J.  L.  in  M. 
C.  11.  in  D. 
Entora.  Ver.  I.  in  D. 


Mk.  50.— 

,       4.- 

,       3.  - 

,       8.- 

,       «.- 

,       8- 

,       5.- 

„       8.50 

,     30.— 

Mk.   124.50 

Spreche    den    geehrten    Gebern    im    Namen   der 

Witwe  meinen  herzlichsten  Dank  aus;  weitere  Beträge 

nehme  gerne  entgegen. 

31.  Kühl. 


Anfrage. 

Kann  mir  vielleicht  einer  der  Leser  der  Societas 
entomologica  mitteilen,  woher  die  Benennung  Argyunis 
paphioides-Arg.  laodice  Fall  stammt.      M.  Rühl. 


Achtung!  Prachtfalter!  In  Düteu  oder  gespannt! 
Papilio  blumei,  prachtvoll  Mk.  5 ,  8 ,  sataspes  1, 
polyphoutes  — .70,  gilolensis  6,  gigon  1.25,  ada- 
mantins 7,  androcles  14,  ascalaphus  cf  1  50,  P  3, 
Riesenhestien  :  Hestia  leiiconoe  3,  Hestia  blanchardii 
— .80,  Ceth  mirina  1.80,  Heb.  celebensis  1. — ,  Tach. 
zarinda. prächtig  rot,  1 .  -  ,  Parth.  gambrisius  — .SüMk. 
Der  pompöseste  Falter  der  Erde:  Euripus  charonda 
(S  7,  p  8,  Attacus  insularis,  gezogen  2,  Brahmaea 
japonica  8,  Pap.  xuthus  c^  2,  p  3  50,  Pap.  machaon 
ab.  hippocrates  Kiesen  1.50,  Actlas  leto  mit  seineu 
langen  Schwänzen  15  Mk.  Alles  la.  Qualität. 
Porto  und  Packung  extra. 

Carl  Zacher,  Berlin  S.  0.  26, 
Cottbuserstr.   11. 


In  Anzahl  zu  kaufen  gesucht:    Raupen  der  ver- 
schiedensten Tagfalter. 

M    Rühl. 


Suche  in  Anzalil  im  Tausch  oder  gegen  bar  zu 
erwerben  bis  zu  500  Stück  :  Pap.  podalirius,  machaon, 
Tb.  poljxena,  Ap.  crataegi,  Pier,  brassicae,  Gon. 
rhamni,  Pyr.  atalanta,  cardui,  Van.  polychloros, 
1.  album,  antiopa,  c.  album,  Chr.  virgaureae  cf,  Deil. 
euphorbiae,  elpenor,  Smer.  ocellata,  Sph.  ligustri, 
Arctia  caja,  Moma  orion,  Agrotis  pronuba,  ab.  iu- 
nuba,  Cal.  vetusta,  exoleta,  Hemaris  scabiosae  (fuci- 
formis),  Sphinx  pinastri,  Amph.  betularius,  Parn. 
apollo.  Arg.  paphia,  Smer.  tiliae.  Harp,  vinula.  Las. 
potatoria,  Bomb,  rubi.  Cat.  nupta,  elocata,  Agr. 
fimbria,  Ach.  atropos,  Call,  dominula,  Mam.  brassicae, 
Agi.  tau,  Phal.  bucephala.  Sat.  pavonia.  Exoten: 
Morpho  cypris,  ega,  coelestis,  Pap.  protesilaus  und 
Verwandte,  Helle,  telesiphe  o .  Lyropteryx  apolloaia, 
Catopsilia  moritane. 

H.  Böttcher,  Berlin  0.  2,  Brüderstr.  15. 

Attaciis  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  cf  1.50  Mk., 
p  2. —  Mk.  Rhescyathia  meander,  eine  Riesen-Sa- 
turnide, der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reichhaltige  Coleoptereu-Centurien.  100  Käfer  aus 
Annain,  alle  rein  und  frisch,  35—38  determinierte 
Species,  darunter  feine  Ciciadelen,  Lucaniden,  Ceram- 
bycideu,  Carabiciden,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  .Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucaniden, 
Carabiciden,  alle  dem  palaearktischen  Faunengebiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  Lucaniden,  grossen  Ceramby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  derterminierten  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambyciden  und  Cetoniden 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Annam 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12. 50,  dieselbe  Lepid. -Centurie 
mit  Stichophthalma  tonkiniana  Mk.  15. — .  100  Lepi- 
doptereu  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pamphilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
Ijlumei,  dem  schönsten  Papilio  der  P]rde,  Mk,  25. 
Riesenlager  an  Ostasien-Käfein,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsendnugen  jederzeit. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  NW.,  Thurmstr.  37. 
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Berlin  C,  Brüderstr.  15. 
Säugetiere,  '-^ögel,  Reptil.,  Ainjiliibien,  Fisclie 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spii.iien,  Knistentiere,  Äliischelu,  Polypen. 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sanimler-BeJarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehönieii. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichlialtiire  ethnotrraphi«cbe  Sammlun£ren. 

Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  46  (liir 
1903»  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dein  i)alaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabi'i,  (  a.  1400  priipar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ftnier  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gowöhnlicli  reichiiaitigen  Lisio  ist  die  der  neuen 
Auflage  lütoi)  dos  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bpfiurvnoreu  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvme)  ifii  Europäer  uu  I  txoten  vorsehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste    entliillt    \ii'le    Neuiieiteu  und   Freisrindei'uii<.feii 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
gross  Oktav).  -  Ca.  22  000  Arten  davon  12000 
aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vullständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
l'reis  Mk     1.5(1  ,lso  Heller). 

Liste  V  und  VI.  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt ,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ra.  HOOO  Alten  und  .iO  selir  ciniirelileii-- 
werte  Centurien.  Die  Liste  ist  ehenlalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen  I'ivis 
Mk.  1.  —  ,  (120  Heller).  Listenversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  l!estel!uii<;  von  Insekten 
der  betretVinden  Gruppe  von  über  n  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  belindliclien  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arten  sind  bei 
Krsclieineii  stets  in  Mebrzalil   viubairlen. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Süd  Brasilien! 

Im  Mmiat  August  iinteriiinimt  mein  Kieiiiid  liiie 
Heise  nach  Süd- Brasilien,  Prov.  S.  (.'alharina.  Bei 
dieser  Gelegenheit  wird  er  Käfer,  Schmetterlinge  etc. 
sammeln  und  nach  seiner  Itiiekkelir  an  Sammler 
.sehr  billig  abgeben.  Bestelliin^'en  und  Anfragen  mit 
beigefiiirtein    Huekportu  >ind  zu   iiebtcMi  an 

Ottn  Spicäk,  kgl.   Postbeamter,  Sternberg, 
Moravia,  Osterreich. 


Für  biolog.  Zusammeustellungeu  liefere  abgetötete 
Gelege  auf  Blättern  von  Aporia  crataegi  1  Dtzd.  1  Mk. 
Forth,  ihrvsorrhoea  Kaupen  ä  Dtzd.  15,  Puppen 
35  Pfg.  Abgetötete  Gelege  à  Dtzd.  40  Pfg.  auf 
Blättern.  I'orth.  similis  Raupen  ä  Dtzd.  25,  Puppen 
35  Pfg.  (»ciieria  dispar  Haupen  à  Dtzd.  25,  Puppen 
à  Dtzd.  35  Pfg.  Malac.  ucustria  Gelege,  abgetöt. 
à  Dtzd.  75  Pfg.  Malac.  neustria  Raupen  à  Dtzd.  25, 
später  Puppen  a  Dtzd.  35  Pfg.  Maloc.  castrensis 
Kaupen  ä  Dtzd.  35  Pfg.  Hiberuia  defoliaria  Falter 
à  10  Pf'j. 

Th.  Voss,  Corneliusstr.  52  H,  Düsseldorf. 

Lepidopteren  aus  Bosnien  und  der  Herzegowina,  na- 
mentlich liochalpine  Lrebieii,  Colias  myrmidono  bal- 
canica  Rebel  etc.  in  I.  Qualität,  gespannt,  vorjährige 
Ausbeute,  gibt  billig  ab 

Hugo  Halma,  Sarajevo  (Bosnien), 
Mutnipotok-ulica  No.  12. 

Folgende  Hotels    werden    den    Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  .Saison  empfohlen: 
Accola  —  weisses  Kreuz  —   Filisur  (Graubündea). 
(Jloettta  ,  „  Bergün  , 

Gallisch  —  roter  Löwe  —   Chur  „ 

Sonne  —  Silvaplana-Engadin.  Corvatsch  —  Silvaplana. 

Ich  übelnehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten, 
l'iopomacriis  appocromatus.  Procerus  scabrosus,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cctonien  mit  karmiuroteiu  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutinus,  Cetonia  aurata,  Ergates  faber. 
etc.  l'apilio  jiodalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexisp,  Limenitis 
sibylla,  Argynnis  aglaja,  papliia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  jlelanargia  galatliea.  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermione,  Paraige  megaera,  Deilephila 
eii|iliorl)iae,  Bombyx  inori.  Säugetiere,  wie  Leopard. 
Bär,  Wolf,  Schakal,  \Vildkatze,  Stachelschweine  ii.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünsciiten  Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Korres])ondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé. 
Adana,  Kleinasien. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  a  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  protit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléopti'ies,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  anti(|uilés  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  (pron  vend 
d'iei.      Dire  les  prix  (pi'on  otlVe. 

Ich  suche  Lepidopteren,  sogenannte  Schularten  in 
grosser  Anzahl  jetzt  oder  im  Herbst  im  Tausch  gegen 
bessere  Arten  zu  erwerben.  Angebote  mit  Stück- 
iind  <ieschleclitsangai»e  erboten. 

Leopold  Karlinger.  Wien  XX  I,  Brigittaplatz   17. 
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Alle  Arten  Carabus  friscli  iiud  genau  bestimmt, 
suche  ich  in  grösserer  Auzahl  und  gebe  praciitvolle 
exotische  Käfer,  je  nach  Wunsch  billige  Arteu  oder 
Selteaheiten,  in  Tausch. 

Friedr.  Schneider,  Naturhist.  Institut, 
Wald,  Rheinland. 

Neuheit! 
Köderlaterne  (ff.  vernickelt,  bequem  und 
ACßtylen-    handlich)  Mk.  5. 

Lichtfanglaterne  (grosser  Lichteffekt) 
mit  2  m  langem,  zusammenlegbarem,  mit  Erdspitze 
versehenem  Bambusstock  Mk.  30. 

H^^  Prima  Zeugnisse.  ^Hl 
Carl  Strempel,  Bunzlau,  Techn.  Versandgeschäft. 

Teile  hierdurch  allen  Interessenten  mit.  dass  ioii 
am  20.  Juni  1903  die  gesamten  Lagerbestände 
der  Firma  Ernst  Heyne-Leipzig  übernommen  habe, 
desgleichen  auch  den  Verlag  folgender  Werke  : 

Austaut,  Les  parnassiens.  Felsche,  Verzeichnis 
d.  Lucaniden.  Heyne,  Verzeichnis  d.  exot.  Cicin- 
delidae. 

A.  Böttcher,  Naturalienhandlung,  Berlin  C, 

Briiderstr.   15.     Fernspr.:   1.  6^246^ 

Gesunde  Puppen  :  N.  metelkana  Utzd.  15  Mk., 
•/2  Dtzd  8  Mk.,  L.  coeuosa  Dlzd.  7  Mk.,  V2  Dtzd. 
4  Mk.,  S.  spini  Dtzd.  8  Mk.,  V2  Dtzd.  1.80  Mk., 
S.  rectalis  Dtzd.  7  Mk.,  '/2  Dtzd.  4  Mk.,  C.  geo- 
graphica Dtzd.  1.20  Mk.  gibt  ab 

F.  A.  Cerva,  Szigetcsép,  Ungarn. 

Puppen  von  Caligula  simla  sind  bereits  aus  Indien 
eingetroffen.     Gebe   das  Stück  zu  4  Fr.,   das   Dtzd. 
zu  40  Fr.     Falter  schlüpft  im  September-Oktober. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Hopfengasse  15, 
(Oesterreich). 

E.  Dubois,  32,  lue  du  öauglier  à  Menin,  Flandre 
occidentale,  Belgique,  offre  des  Coléoptères  de  l'Asie- 
Mineure,  frais,  complets,  déterminés  et  très  soig- 
neusement préparés,  à  des  conditions  exceptionnelle- 
ment avantageuses  (75  à  857o  de  rabais).  Listes 
sur  demande. 

Aperçu  de  quelques  prix:  (en  centimes:  100  = 
1  Fr.,  125  ^  1  Mark).  Procerus  sommeri  150, 
Procrustes  mulsantianus  75,  Platycerus  v.  syriacus 
100,  Oryctes  sp.  (rhinoceros?)  35,  Pentoden  sp.  25, 
Polyphylla  boryi  25,  Ehizotrogus  v.  leuthneri  25, 
Anisopîia  leucaspis  10,  Phyllopertha  lineata  5,  Epico- 
metis  hirtella  3,  Leucocelis  cinctella  3,  Phyllog- 
nathus  silenus  10,  Copris  hispanus  5,  Onitis  damae- 
tas  10,  Onitis  humerosus  5,  Bubas  bubalus  10,  Po- 
tosia  angustata  10,  aft'licta  30,  Julodis  elirenbergi  10, 
Capnodis  tenebrionis  5,  Pimelia  sp.  20,  Pachyscelis 
villosa  15,  Blaps  sp.  (gros)  15,  id.  sp.  (très  gros)  25, 
Anomala  osmanlis  5,  Larinus  latus  5,  Larinus  sp. 
15,  Cerarabyx  dux  30,  Aromia  v.  thoracica  15, 
Niphona  picticornis  15,  Agapanthia  asphodelis  (gros) 
15,  Chrysomela  sahlbergi  15,  menthasti  3,  Crypto- 
cephalus  sp.  10,  Procerus  sommeri,  superbe,  les  4 
exempL:  500  =  6  Fr.  =  4  Mk. 


Insektennadeln  t^uS  Sä' 

liefert  Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 


Insektencader  mit  doppeltem  Sammetverschluss 
und  prima  Torfeinlage  tief  fabriziert  in  verschiedenen 
Grössen    und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
führung. Muster  und  Preisangaben  stehen  zu  Diensten. 
Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 

Spiral-Bänder 

Spaunstreifen  zum  präparieren  der  Lepidopteren  und 
anderer  Insekten,  aus  durchsichtigem,  feinsatiniertem, 
festem  Cellulosepapier,  100  m.  lang  in  Rollen,  in  4 
verschiedenen  Breiten. 

No.:  0       1        la       3       No. 

Breite:       5       10     15       30     mm. 

Preis:        35     40     60       100  Pfennige. 
Porto  für  1  Doppelbrief  (fasst  Rollen  in  Gesamt- 
bieite   von   30  mm)    20  Pfg.     Bestellung   bitte  per 
Postmandat   zu   macheu.     Nachnahme   ist   nicht  zu 
empfehlen.     Zu  beziehen  durch 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX/I,  Brigittaplatz  17. 
Auch  durch  M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbühlstr.  24. 


Naturalienhändler 
^.  Si'MCMC  tu 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  a  s. 

NaturwissensehafLliehes  Institut 

gegiüudet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natarwissenschaftliclieii  Objekte,  zz 

Kataloge  umsonst  und  portofrei. 


Wer  liefert  Larven  von  der  auf  Weissdorn  leben- 
den Cimbex  quadrimaculata  (syn.  humeralis  und  axil- 
laris) und  von  Trichiosoma  sorbi  der  Eberesche? 
Offerten  mit  Preisangabe  an 

Dr.  A.  J.  van  Rossum  in  Arnhem  (Niederlande) 
Eusebiusphitz  25. 
Gelegenheitskauf. 
Hunderte  vonLucauiden-,Cetoniden-,  Buprestiden-, 
Cerambyciden-,  Melolonthiden-,  Ruteliden-  und  Dy- 
nastiden-Doubletten  aus  allen  Weltteilen,  frisch  und 
riclitig  bestimmt  —  inklus.  der  seltensten  Arten  — 
verkauft  in  Serien  von  mindestens  10  Stück  an  zur 
Hälfte  der  Händler-Nettopreise,  an  Unbekannte  nur 
gpgeu  Nachnahme 

A.  F.  Nonfried,  Rakonitz-Böhmen. 

7>^02^     Ich  bin  bis  10.  Juli  verreist. 
*^^™     Dr.  Max  Wiskott,  Kaiser  Wilhelmstr.  69, 

Breslau. 


—      ou     — 


Catocala  puerpera.  Puppen  aus  dem  Wallis,  Ende 
Juli  liefprl)ar.     Das  Stück  40  Pf;;.   -     50  Cts. 
John  Jullien.  7  nie  des  chaudronniers,  Genève. 

Nodi  abzustellen  :  Malac.  franconica  Puppen,  Dtzd. 
.S  Mk-:.  Raupen  2     2.50  Mk.  nacli  Grösse. 


Raupen  : 


•l'i- 


7<  erwachsen  dohibraria,  Dtzd.  1  20 


Mk.,  menyanthidis  nach  erster  Häutung  60  Pfg. 

Puppen:  spartiata,  Dtzd.  1  Mk.,  cucullatelia, 
Dtzd.  80  Pfg. 

Eier:  ulmata,  Dtzd.  10  Pfg.  Porto  20  resp. 
50  Pfg. 

H.  Schröder,  Schwerin  i.  Mecklenburg, 
Wallstr.  Öl  b. 

Puppen  von  Atiucus  atlas  aus  Java  liefere  Mitte 
August,  das  Stück  zu  4  Er.,  das  Dutzend  zu  40  Fr., 
ebenso  Cricula  trifenestrata,  das  Stück  zu  2  Fr., 
das  Dutzend  zu  20  Fr. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfengasse  là.  (Üesterreich). 

Direkt  ex  Afrika  liefere:  30  Afrika-Skorpione, 
grosse  frisch  getötete  voiUorniige  Exemplare  für  !)  Mk. 
franko,  einzeln  per  Stück  50  Pfg.  100  la.  Coleop- 
teren,  heurige  Ausbeute,  zumeist  aus  dem  algerischen 
Atlas,  in  35  Arten,  genadelt  Mk.  9.80  franko. 

FürHerpetologen:  Lacertaocellata;i2  -  3Mk.,  Bufo 
mauretanica  îi  150,  Gongylus  ocelhitus  1  Mk.  Nur 
grosse  gesu'ide  Exemplare.  Kassa  voraus.  Nacli- 
nahrae  80  l'fg.  extra. 

A.  Neuschild,  Tiemcen-Westalgerien. 

Alle  folgenden  I'liiipeii-Arten  werden  \uii  lUir  in 
dieser  Saison  billiger  als  von  allen  Entomologen,  die 
diese  Arten  besitzen,  geliefeit.  Später  maciie  noch 
andere  Arten  bekannt.  Folglich  wer  auf  Bestellung 
reflektiert ,  bitte  nicht  zu  säumen.  Unbekannte 
Firmen  Nachnahme.     Alles  franko. 

Caton.  conjuncta,  alchymista,  Macr.  croatica, 
Leuc.  stolida.  Hyb.  milhauseri,  algerica,  Deil.  nerii. 
Char,  jasius,  luuaris,  Smer.  quercus.  Sat.  pyri,  Lim. 
Camilla,  livorniea. 

Ferner  erst  geschlüpfte  S.  spectrum,  genadelt, 
Dutzend  2  20  Mk. 

Soeben  eingetrolVen  :  Sat.  caecigena  Puppen  vom 
Velebit,  nicht  zu  verwechseln  mit  Dalniat.  i'aecigena 
,Mk.   7   Dutzend  franko. 

A.  Spada,  Zara  (Dalmatien)^ 

100  Japan-  und  Liukiufalter  in  ca.  33  Arten  mit 
Papilio  xutlius,  schönen  Vanessen  und  anderen  Arten 
Mk.  12,  mi'.  Attacus  insularis  gezogen  14  Mk.,  5(i 
Stück  6,  *J5  Stück  3.50  Mk. 

50  Le|iido|)teren  aus  Celebes  in  ca.  25  ersten 
Arten  mit  l'apilio  poiypliontes,  sataspos  und  anderen 
schönen  Danais- und  Euploea-Arteu  15  Mk,,  25  Stück 
8  Mk. 

26  Lepidopteren  aus  Sumatra  in  ca.  15  Arten 
mit  4  — .">  Papilios  wie  forhesi,  helenus  3.50  Mk. 
Alles  in  Düten. 

Carl  Zacher,  Berlin  S.  0.  26, 
Cottbusorstr.    i  1 . 


Unübertroffen 

i.st  mein 
Universal  Schmetter- 
lingsfangnetz,  von  allen 
geprüften  das  beste,  mit 
Seidentüllbeutel. eigens 
präpariert, äussersi  zurt 
und  dabei  fest,  100  cm 
Umf.,  nur  3  Mk.  per 
Stück  gegen  Voreinsen- 
d  ung  desBetrages  franko. 


Tötungsgläser 


in  praktischen  Façon.';.  Spannbretter,  iiiiuiiciiii'ilcn 
exakt  und  alle  Utensilien  lïir  den  Entomologen.  Man 
verlange  illustrierte  Li^te 

W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schlesien. 

Habe  die  grössten  Raritäten  von  Europa-Gross- 
Schmetterlingen  gegen  bessere  Altdeutschlandmarken 

abzugeben. 

Näheies  Expedition  des  Blattes. 

Carabus  acutesculptus,    rossli,   v.  costae,  famini, 

v.  mimetlies,  v.  pirazzoli,  v.  carniolicus,  egesippi, 
erraiis,  v.  hietgensi,  brevis,  v.  picenus,  graecus,  v. 
auropurpureus,  christophorii,  v.  ormayi.  bertolini. 
lippi,  mimida,  v.  oranensis,  gattereri,  v.  brisonti,  v. 
tianssilvanicus,  v.  bosniens,  v.  ignifer,  coniplanatus, 
V.  nivosus,  v.  tyrolensis,  doyrollei,  v.  redtenbacheri, 
solieri,  marginalis,  cavernosus,  mnnticohi  etc.  etc. 
Forner  oflVriore  Goliathus  giganteus.  regius.  cacicus. 
Auswahlsendungen  (talaearklisclier  und  exoti.scber 
Coleopteren  billigst. 

Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22. 
llaiiiburgeistr.    40. 

Üflr~  Soeben  erschienen!  '^Ml 
Verzeichnis  exotischer  Käfer  unter  besonderer 
HeiuckMcliiijiuiig  »jUbci  Arien,  die  sich  durch  Grösse, 
Schönlieit,  Earbe  und  Form  auszeichnen,  sowie  exo- 
tischer Wanzen,  Heuschrecken  u.  a.  Insekten  in 
eih/.isii«n  .siuiki'M  uikI  T^t  Losen  und  Centurien. 
Mit  vielen  Gattungs-  und  Art-Synonyma 

Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Elsasseistr.  47;4«. 


kigaalaa,  Varia«  u.  Ixp^dlUon  f.  FrlU  BBbl'i  Krbnl  n  ZSrliih-HotUn(*a.  ~  lUdsktlon  :  M.  BOhl  —  Uruok  r.  Jm<|um  UallmanD,  DnMnr  MBhlMKf ,  ZOrlrb. 


15.  Juli  1903. 


M  S. 


XVIII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


„Sociétés  entomologica"  gegründet  1886  von  Fritz  Riihl,  fortgerUhrt  von  seinen  Erben  unter  lïfitwirkunç  bedeutender  Kntomologen  und 
ausgezeiclineter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen 

internationale.  Entomologenverein. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées  1       Aile  Zuschriften   an    den  Verein   sind    an  Herrn 
aux   héritiers   de  Mr.   Fritz   Riihl   à  Zurich-    Fritz  Riihl's   Brben   in  ZUrIch-Hottingen  zu 
Hottingen.    Messieurs  leg  membres  de  la  société  j  richten.    Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer- 
8011t  priés  d'envoyer  des  contributions  originales     den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den  i  send  orig 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  1  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       i  oi  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  =  5  fl.  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  n"hmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  —  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  bere.hnet.  —  hur  -^"-l;'- 
mitglieder  beträgt  der  Insertion'oreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  _  31  I'fg.  —  Das  Vereinsblatt  erselieiut  nionathcli  zwei  Mal  •""'•''"".'■'' 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalb|anres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 
Mr.  Fritz  RUhl's  heirs   at  Ziirich-Hottingen. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
nal  contributions  for  the  scientific    part 


Eine  neue  Ornithopteraform  aus  Sumatra. 

von  II.  F  r  u  li  s  1 0  r  f  e  r. 

Ornithoptera  miranda   neomirantia   nov.  subspec. 

In  einer  Sendung  von  Suniatrafaltein,  welche 
mir  vorgelegt  wurde,  befand  sich  neben  einem 
Exemplar  0.  amphrysus  sumatrensis  Hagen,  Prioneris 
liypsipyle  Weymer,  Tachyrispandioue,  Ai'gynnis  suma- 
trensis Frühst. ,  Cynthia  battaka  Martin ,  Euploea 
■^martini  de  Nicéville  tind  andern  bergbewohnenden 
Arten  auch  ein  zerfetztes  cf  ei'ie'"  ueuen  Lokalrasse 
von  0.  miranda,  Dieses  cf  differiert  von  miranda  Butl. 
aus  Nord-Bonieo  durch  die  dunklere  Oberseite  des 
Hinterleibs  und  durch  schwächeren,  dunkleren  gelben 
Aderbezug  der  Vordertlügel ,  weicher  namentlich 
apikalwärts  mehr  reduziert  ist.  Dagegen  ist  diese 
Aderstreifung  nach  dem  Analwinkel  zu  viel  deutlicher 
als  in  miranda  typica. 

Die  neue  Form  mag  neomiranda  heisscn.  Patria: 
Gebirge  der  Osthälfte  von  Sumatra. 

Bestätigt  sich  der  Fundort,  so  dürfen  wir  mit 
Bestimmtheit  annehmen,  dass  miranda  in  einer  ver- 
mutlich dritten  Form  aiieli  auf  der  Malayischen  Halb- 
insel vo  kommen  wird. 


Über  einige  Tetyriden 

von  G.  15  red  diu,  Berlin. 


I 


Symphylus  lalivittatus  n.  spec.  —  d  Ähnelt 
sehr  dem  S.  ramivitta  Walk.,  doch  etwas  kürzer, 
breiter  und  stärker  gewölbt.  Die  Farben  der  Oberseite 
sehr  viel  heller;  Grundfarbe  ein  etwas  schmutziges 
gebräuntes  Gelb  mit  pechschwarzer,   massig  dichter 


Punktierung  (viel  weitläufiger  als  bei  S.  ramiviUa). 
Kopf  mit  hell  gelblicher  Mittellinie.  Zeichnungen 
des  Pronotums  im  allgemeinen  wie  bei  S.  ramiviUa, 
doch  hell- gelblich,  sehr  Ireit  bindenförmig,  weit- 
läufig gelb-bräunlich  punktiert;  jede  Bindenzeichnung 
auf  der  Aussenseitc  durch  eine  schwärzliche  Linie 
begrenzt,  auf  der  Innenseite  +  verwaschen  (also 
keine  schmalen,  weisslichen,  scharf  begrenzten  Linien- 
zeichaungen  !)  Schildchen  jederseits  mit  zwei  breiten, 
hellen  Längsbinden;  die  äussere  schief,  nach  der 
Mitte  des  Schildrandes  zu  verlaufend,  von  der  sehr 
schmalen  Basis  au  allmählich  sich  stark  verbreiternd; 
die  innere  Binde  fast  gleichbreit  hinter  der  Mitte 
sich  stark  nach  aussen  krümmend.  Diese  Binden 
verloschen  gelbbraun  punktiert,  aussen  schwärzlich 
gerandet,  innen  verloschen.  Die  schmale  helle  Mittel- 
linie des  Schildchens  verbreitert  sich  vor  dem  Ende 
spateiförmig  zu  einem  Längsfleck,  der  in  der  Mitte 
des  Spitzenraudes  ein  winziges  schwarzes  Fleckchen 
eiuschliesst.  Unterseite  weitläufiger  punktiert  und 
heller  gezeichnet,  als  bei  S.  ramivitta,  die  Beine 
ähnlich  gefleckt.  Das  d  Genitalsegment  mit  einer 
sehr  scharfwinkligeu,  tiefen  Einkerbung  (bei  S.  rami- 
vitta flach-stumpfwinklig  gebuchtet).  —  Länge  7  mm, 
Schulterbreite  iy*  mm.  —  Archidoua  (Ecuador,  leg. 
Haensch,  m.  Sammlung). 

Philia  compacta  n.  spec,  rj  P  ■  Körper  breit  und 
plump,  oben  grob  und  dicht  punktiert,  auch  die 
Oberseite  des  Kopfes  mit  dichter,  deutlicher  Punk- 
tierung. Bauchseiten  grob  punktiert,  der  gefärbte 
Seitenrand  unten  mit  leichten  knolligen  Verdickungen, 
uupunktiert.  Kopfform  etwa  wie  bei  PA.  senator, 
Fab.  Quereindruck  des  Pronotijffi*-riiecrttnds;4^c''' 
laufend,    durch    einige    gru^J>ér^;.PtHifcfé^^^^M, 


-     58    - 


nach  den  Seitemämleiii  zu  in  flaclie  gnibriiälinliclie 
Eindrücke  übergehend:  Ssitenrand  last  gerade  (kaum 
lueriilicii  stumpf\vini<ehg  gebuciitet).  —  (  iljorseite  ein- 
farbig metallisch,  dunkel  erzbraun,  dunkel  erzgrün 
oder  dunkel  nietalliscli-blau;  unten  schwarz  mit 
leichtem  Metallscliimmer.  Schnabel,  Fühler,  Beine 
schwarz.  Trochanteren,  Schenkel  und  Schienenbasis, 
sowie  der  Bauchrand  bis  zu  den  Stigmen  (innen  fast 
gerade  abgeschnitten)  sehr  hell  und  schön  blutrot. 
Länge  11  — 12  mm,  Schulterbreite  7  mm.  —  Neu 
Süd-Wales  (m.  Sammlung). 

Von  den  einfarbigen  Formen  von  Fh.  senator 
durch  die  sehr  breite  Gestalt,  die  stärkere  Punk- 
tierung, die  schmaleren,  innen  nicht  (oder  nur  ganz 
schwach)  zackig  ausgesclmittenen,  etwas  wulstig  auf- 
getriebeneu Bauchränder  und  ilie  blutrote  Basis  der 
Schienen  abweichend  und  sehr  kenntlich. 

Philia  lejcochaicea  n.  spec.  p.  Zierliche  Art. 
Oben  sehr  glatt  und  glänzend,  ziemlich  dicht,  aber 
sehr  fein  und  wenig  deutlich  punktiert;  der  Bauch 
sehr  deutlich  und  (wenigstens  auf  der  Hinterhälfte 
der  Segmente)  ungemein  dicht  [nicht  runzelig)  punk- 
tiert. Kopf  etwa  wie  bei  Ph.  Icucocijanea  Montr, 
gebaut,  doch  etwas  weniger  steil  nach  vorn  abfallend. 
Halsschild  mit  deutlichem,  durch  einige  gröbere 
Punkte  bezeiclinetom  und  fast  bis  zum  Seitenrande 
noch  deutlichem  Quereiudruck;  das  CicatricalfelU 
neben  dem  Seitenrande  mit  einem  Streifen  grober 
Punktierung.  Seitenrand  des  Pronotum3  nicht  <jc- 
rude,  sondern  vor  dem  Quoreindruck  ganz  gerad- 
linig, hinter  dem  Quereindn  ck  zur  Schulter  deutlicli 
gerundet  erweitert,  die  Schulter  selber  gerundet. 
Schild  nach  der  Spitze  zu  ziemlich  schlank  vor- 
schmälert.  —  Feurig  kupforfariiig,  der  Basalwulst 
des  Schildchens,  dei  Cicatricalteil  des  Pronotunis, 
sowie  die  Kojjfoberseite  an  den  Seiten  und  am 
Grunde  erzgrün.  Ein  Kandlleck  des  Pronotunis  vor 
den  Schultern,  der  lederige  Hand.streif  der  Flügei- 
decken und  mehr  als  die  Endhälfte  des  Schildchens 
(vorn  — ^-förmig  ausgesihnitten),  nebst  dessen  ganzem 
Seitenrand  hell-gnlb.  Unterseite  metallisch -blau. 
Schnabel,  Fühler  und  Beine  schwarz.  Die  Schulter - 
ecke  der  Propleurcn  (diese  mit  (ioKIglanz),  der  Hintor- 
saum der  Hiiiterbrust,  der  Itauchrand  (dieser  innen  | 
gerade  aiigeschnitten  und  wenig  über  «lie  Stigmen 
nach  innen  zu  hinansgohond;,  Hüften,  Trochanteren, 
Schenkel  und  Basis  der  Hinterschienen  (nur  diese 
sinil  oriialten),  sowie  der  Schnabelgrund  und  das 
1.  Ffihlerglied  gelb,  2.  Fühlerglied  schmutzig  pech- 


braun.        LiinfTo  10  mm.  —  Queen.sland  (m.  Samm- 
lung). 

Der  Ph.  leucocijanea  Montr,  nahe  verwandt,  aber 
schon  durch  die  dichte  Punktierung  des  Bauchn.s 
und  die  abweichende  Form  der  Pronotum-Seiten- 
ränder  leicht  zu  unterscheiden. 

Chrysocorissericeomicansu.spcc.  ç^p.  Kleine, 
ziorliciic  Art.     Uberseite  zieralicli  fein  aber  deutlich 
und    sehr    dicht   punktiert,    mit    sehr    auffallendem 
Seiden(jlanz.     Kopf  etwa   wie  bei    Ch.  dilaticollis 
Guer.   gebildet,    oben   unpunktiert.     Seitenrand   des 
Halsschildes  plattenformig   verbreiteit,   leicht  aufge- 
schlagen, sehr  flach  gerundet.     Der  vor  dem  Cicat- 
ricalfeld  gelegene  Teil  des  Pronotums  beim  Weibchen 
ganz   ohne   (^uereindruk,   eben,   dicht    und    gleich- 
massig  punktiert,  beim  Männchen   mit  sehr  llachcm 
mondsichelfürmigem  Quereindruck  zwischen   den  Ci- 
catrices, das  Vorderrandfeld  in  der  Mitte  unpunktiort, 
leicht    <|uergerunzelt.      Bauchseiten   punktiert  nadel- 
rissig.    Fühler   lang;    das  2.  Glied  beim   (^  kürzer 
als  breit.  —    Oben   metallisch   blau   oder  bläuliili- 
grün,  mit  ziemlich  kleinen,    zum  Teil  verlöschenden 
schwarz-violetten   Flocken   in   folgender    Verteilung: 
3  Flecken  des  Cicatricalfeldes,    7  Flecken   auf  dem 
dahinter  liegenden  Pronotumfeld    in  drei  Querreiln'n 
(2,  3,  2)  geordnet,  3  Fleckenpaare  auf  dem  Schildchon, 
ein  rundlicher  Fleck  vor  der  Spitze  und  ein  hammor- 
förmiger    (oft    gespaltener)    Mittelfleck     hinter    der 
Schildchenschwiele,    zuweilen    auch    noch    ein    drei- 
eckiges Fleckchen  in  der  Mitte  der  Sciiildcheiibasis. 
Unterseite  metallisch-grün,  blaugrün  oder  blau.    Ein 
grosser  Scheiben  fleck  des  Bauches,  seitlicii  jedersoil^ 
in  4  Sägozähne  (längs  des  Hinterrandes  der  Segmentr  i 
au.-gehend,  die  Gegend  der  Ostiolen,  der  Hinterraiil 
der  Miltelbrust,   der   Schnabelgrund    und   die  Beine 
gelb,     .le  ein  rundes  Fleckchen   aul  den  Grubenver- 
tiefungan    der    Bauchseiten ,    die    nach    innen    vor- 
springenden   Zahnspitzen    des    metallischen     Bauch- 
randes, das   letzte  llintorleibssogment   in  der  Mitt>  , 
ein  (pierer  Flock  in  der  Mitte  der  Basis  des  Bauclu-. 
Schnabel,  Fühler,  Tarsen,  Schienen  und  Schenkeloinlr 
schwarz;  Sche:ikelende  und  Schienen  oben  grün-  (m1,m 
blaumetillisch    angehuifoii.  —    Länge  10—11   mm, 
Schulterbreite  r>7-j-(;':,  mm.—  Ost-Java  iTentrtrcr 
Gebirge,  leg.  Fruhstorfer,  m.  Sammlung). 

Verwandt    mit   Ch.  eques  Fab.   und   Ch.  dilat.'- 
rollis  Gu('r.    aber    durch    die  geriugorc  Grösse,    d: 
schmälere  Pronotum  und  den  eigentümlichen  Scidci.- 
glanz  der  Oberseite  leicht  zu  unterscheiilen. 
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Chrysocoris  auratus  Guér.  vur.  sanguineiven- 

tris  uov.  cf.  Bauch  {einschliesslich  des  Bandes) 
schön  blutrot.  Der  typische  grosse  BasalHeck  des 
Bauches,  das  zweite  Abdoraina'.segment  (ausser  dem 
Rande),  je  ein  tropfenförmiger  Quertieck  auf  den 
Grubenvertiefungen  dei  Bauchseiten  uud  ein  grosser, 
den  Eudrand  berührender  Querfleck  auf  der  ventralen 
Seite  des  7.  Hinterleibssegnients  schwarz.  Geuital- 
segment  schwarz,  die  Basis  metallisch- grün.  —  Java 
(m.  Sammlung). 


Chrysophanus  ochimus  H.-S.  var.  hyrcana 
ö"  Neubgr. 

bL'Sclii'ifbt-'U  von   WilliL'Iiii  Xuu  bürge  r. 

Grösse  wie  mittelgrosse  ochimus  und  von  gleicher 
Färbung.  Oberseite:  Vordeiflügelspitze breiter  schwarz, 
auf  den  schwarzen  Ausseurand  sind  mondförmige, 
schwarze  Punkte  aufgesetzt.  Auf  den  Hiuterflügelu 
sind  die  Punkte  hinter  der  schwarzen  Aussenrands- 
linie  bedeutend  grösser  und  steht  hinter  dieser  dicken 
Punktreihe  noch  eine  Reihe  kleiner  schwarzer  Punkte. 

Unterseite:  Auf  den  Hinterflügelu  steht  zwischen 
den  2  Punktreihen  des  Aussenraudes  eine  schöne 
orangefarbene  Binde.  Vor  der  ersten  Punktreihe  am 
Ausseurand  bemevkt  mau  noch  eine  sehr  feine  gelb- 
weisse  Binde,  p  unbekannt.  Habitat:  Hyrcania 
(Persia  septeutr.)  in  coli.  Neuburger. 


Woher  stammt  die  Benennung 
Papilio   paphioides   für  Argynnis  laodice? 

Ochseuheimer  gibt  unter  den  Zitaten  zu  Paj). 
laodice  (I.  Bd.  1.  Abt.  p.  95  1807)  an:  ,Lepechin, 
Tagebuch,  I.  Th.S.  4.  Tab. IV.  F.9. 10.  P. paphioides". 
Hieraus  ist  zu  schliesseu,  dass  Lepechin  diesen  Falter 
„paphioides"  genannt  hat,  was  aber  nicht  zutrifft; 
denn  in  der  deutschen  Übersetzung  des  Werkes  von 
Christian  Heinrich  Haase  (Alteuburg  1774)  findet 
sich  dieser  Name  niclit.  Der  erste  Teil  des  lussischen 
Originalwerkes  erschien  laut  Vorrede  im  Jahre  1771. 
Auf  Seite  3  und  4  des  1 .  Teils  steht  folgendes  : 

,So  beschwerlich  es  uns  fiel,  durch  die  Sümpfe 
und  Pfützen  zu  kommen,  welche  sich  durch  den 
ueulichen  starken  Regen  noch  vermehrt  und  ver- 
grössert  hatteu,  so  sehr  erfreute  uns  der  Anblick 
herdenweis  herumfliegender  uudgaukelnderSchmetter- 


liuge.  Alle  einzeln  anzuführen,  die  wir  hier  zusehen 
bekamen,  würde  so  unnötig  als  unangenehm  sein. 
Ich  kann  aber  nicht  mit  Stillschweigen  übergelien, 
dass  wir  unter  dem  Schwärm  dieser  Geschöpfe,  au 
welche  die  Natur  so  viel  Schmuck  uud  bewunderns- 
würdige Bildung  verwendet,  zwei  besondere  Arten 
antrafen,  von  welchen  die  erste  nach  dem  Zeugnis 
des  beiühmten  Naturforschers  Herrn  von  Linné  in 
dem  südlichen  Europa  und  in  Afrika  ihren  Aufent- 
halt hat  und  daplidice  heisst,  die  andere  aber  zu 
der  Gattung  gehört,  welche  der  Schachschmetter- 
ling  (Taf.  IV.  Fig.  9.  10)  genannt  wird  und  meines 
Wissens  noch  nicht  beschrieben  ist.  Am  meisten 
kommt  er  mit  dem  Schmetterling  paphia  überein, 
uud  an  der  auswendigen  Seite  der  Flügel  wird  man 
fast  keinen  Unterschied  gewahr.  Die  Unterseite  der 
Vorderflügel  sieht  auch  so  aus  wie  bei  dem  paphia  ; 
bei  den  hinteren  aber  ist  ersehen  sehr  verschieden. 
Von  ihrem  Anfang  an,  wo  sie  angewachsen  sind, 
sind  sie  gelb  und  haben  zwei  purpurfarbene  wellen- 
förmige Querliuien  ;  mitten  über  die  Flügel  läuft  ein 
silbernes  Band;  den  übrigen  Teil  der  Flügel  bedeckt 
eine  Rostfarbe,  mit  zween  durchschimmernden  blass- 
rosenroten Strichen,  auf  welchen  zwei  Reihen  graue 
Tüpfel  zu  sehen  sind.  Nach  Zurückleguug  des  ab- 
gedachten Waldes  kamen  wir  auf  die  sogenannte 
grosso  Moskauische  Strasse  und  fuhren  noch  5  Werst 
weiter  bis  zu  einem  Kirchdorfe  Namens  Kir- 
schatschi.'   .... 

Auf  Tafel  IV.  Fig.  9.  10.  ist  der  Schmetterling 
von  oben  und  unten  in  Schwarzdruck  sehr  undeut- 
lich abgebildet  und  sei  es,  wie  mir  mein  Korres- 
pondent in  Riga  schreibt,  fraglich,  ob  sich  das 
Photographieren  derselben  überhaupt  lohne.  Der 
Name  paphioides  kommt  in  der  Beschreibung  über- 
haupt nicht  vor  und  docii  ist  aus  ihr  klar  ersicht- 
lich, dass  Lepechin  (sprich  Lepiochin)  den  Pap. 
laodice,  Pallas  meint.  Haase  war  bis  1774  ein  Name 
für  den  neuen  Falter  nicht  bekannt,  sonst  hätte  er 
ihn  sicher  in  einer  Anmerkung  erwähnt. 

Der  I.  Teil  des  Pallas'scheu  Reisewerkes  ward 
1771  gedruckt,  erschien  also  in  demselben  Jahre, 
wie  das  Lepcchiii'sche.  Auf  Seite  470  steht  sub. 
Nr.  6L  folgende  Diagnose  von  laodice: 

.Papilio  laodice.  (Nympli.  phaleratus).  Papilione 
Paphia  major,  supraque  similis  nisi  inaculis  spar- 
sioribus,  marginaliumque  ordine  gemino  coiitinuo, 
quorum  posteriores  rliombicao.  Subtus  alae  priinariae 
subconcolores,  sed  margine  et  apico  flavidiore,  immä- 
culatae  puncto  albo  ad  crassiorem  marginem  secuu- 


—    60     — 


ilariac  a  basi  ad  iiicdiuiii  flavissimac  striga  j,'emina 
fulva  [tosteiius  inirpuiescentes ,  giiseo-iiebulosae. 
Stiiga  iutenupta  lata  alljo-ar^'uiitea,  iutor  utniiuiiiij 
coloiem  transversa.  In  Uussia  rarius  observatus 
copiosior  in  austialibus  sed  minor,  et  defectii  strigao 
ft  ])Uiicli  albi  divürsiis." 

Hiernach  icann  über  die  Autorscliaft  kein  Zweifel 
sein.  Hübner,  Fabricius  (iu  der  Ent.  Syst.)  und 
Her  ixt  in-niien  den  Falter  Cethosia;  Fabricius  (in 
der  Mantisse),  Ksper,  Schneider  und  Horkhausen  da- 
gegen laodice.  Von  neueren  hat  Sherborn  ihn  nach 
dem  Jung'sclien  Verzeichnis  von  1792  wieder  als 
Pap.  2>('l>ftioitlcs  zitiert. 

Ks  besteht,  wie  gesagt,  Unklarheit  über  die  Her- 
kunft des  Namens  paphioides  und  werden  Fach- 
genossen, welche  nähere  Auskunft  darüber  zu  geben 
vermögen,  gebeten,  dies  in  diesem  Blatte  tun  zu 
wollen. 

Der  Name  paphioides  kann  jedenfalls  nicht  in 
Hctracht  kommen,  den  Namen  laodice  zu  verdrängen  ; 
doch  lässt  sich  andererseits  nicht  annehmen,  dass  er 
auf  freier  Erliudung  beruht.  G. 


Kurze  Mitteilungen. 

viin  B.  Sie vogt. 


I.  Orthosia  heivola  L.  ab.  cinnamomea  Fuchs. 
In  der  ersten  Nummer  des  neuen  Jahrganges 
1903  —  1904  unseres  geschätzten  Vereinsblattes  hat 
Herr  Pastor  A.  Fuchs-Nassau  in  Kürze  über  die 
dortige  Entdeckung  einer  neuen  helvola-Aberration, 
die  er  cinnamomea  benannte,  berichtet.  Sehr  inte- 
ressant wäre  es  gewesen,  zu  erfahren,  in  welchem 
Monate  und  Jahre  dieselbe  stattgefunden.  Am  1.3. 
(26  )  September  fing  ich  nämlich  am  Köder  im 
Uathenschen  Pastoratsgarten  (Kurland)  ein  Pärchen 
(cf  und  .P)  ganz  gleich  gefärbter,  eintönig  zimmd- 
ro^cr  Tiere,  bei  denen  ebenfalls  alle  Zeichnungen  der 
Vordertlügel  fehlen,  die  Unterseite  dagegen  sehr  stark 
ausgepiägte  Bogenstreifeu  besitzt.  Obgleich  ich  hier 
seit  1882  sammle,  habe  ich  diese  höchst  auflallende 
Abweichung  noch  nie  beobachtet,  wohl  aber  Stücke, 
die  achärfere,  dunhiere  Zeichnungen  der  Vorderflügel 
oben,  wie  solches  auch  bei  circellaris  Hfn.  vorkommt, 
aufweisen.  Von  letztgenannter  Art  besitze  ich  übrigens 
ebenfalls  ganz  zcichnung.ilosc,  helle  Exemplare,  die 
etwas  an  die  bei  uns  nicht  fliegende  macilenta  Hb. 
erinnern.  Zum  Schlüsse  möchte  ich  noch  berichten, 
dass  ich  im  Herbst  hier  eine  Orrhodia  rubigima V. 
orbculcto,    der   bei  hell-    nicht  rostgelber   Oberseite 


alle  dunhclbraunen  Punkte  fehlen,  welche  sonst  ili' 
Vorderllü'_'el  l:;ibeii. 
2.  Tephroclystia  (Eupithecia)  sinuosaria  Ev. 
Juni  1895  flng  ich  im  Bathenschen  Pastorats- 
garten am  Köder  mehrere  Spanner  einer  mir  unbe- 
kannten Art,  die  offenbar  zur  Gattung  Eujiithecia 
gehören  mussten,  aber  trotz  prägnanter  Zeichnung 
und  Färbung  nach  Hofmann  nicht  zu  bestimmen 
waren.  Durch  freundliche  Übersendung  eines  Pärchens 
(c^  uud.P)  gleicher  Art  von  Seiten  meines  Freundes 
Dr.  V.  Lutzau,  welches  er  bei  Wolmar  (Livland)  an 
blühendem  Jasmin  den  25.  Mai  1894  erbeutet  hatti'. 
erfuhr  ich  endlich,  dass  es  sich  um  die  in  Sibirien 
nicht  seltene  und  von  dort  ("?)  wahrscheinlich  zu  uns 
eingewanderte  Eupithecia  sinuosaria  Ev.  handelte 
Von  nun  ab  (1895)  kam  mir  dieser  Falter  jährlich 
bald  häutiger,  bald  seltener,  zu  Händen.  Auch  in 
Estland  ist  er  heimisch  und  hat  Herr  Mag.  Petersen- 
lleval  sogar  Eier  erzielt,  aber  bei  mangelnder  Keinit- 
nis  des  Futters  keine  Kanpenzucht  vornehmen  können. 
Bei  Pskow,  Petersburg  und  Finnland  fliegt  sinuosaria 
ebenfalls.  Eigentümlicher  Weise  hat  diese  Art  aber 
bisher  das  europäische  Bürgerrecht  noch  nicht  er- 
halten. Selbst  aus  dem  uns  so  nahen  Ostprcussen 
kam  mir  keine  Kunde  über  etwaige  dortige  Funde 
zu  Uhren.  Sollte  sinuosaria  in  Kussland,  was  wohl 
kaum  anzunehmen  ist,  die  äusserste  Grenze  ihrer 
Verbreitung  erreicht  haben-'  Sehr  dankbar  wäreich 
jedenfalls,  wenn  ein  ]\Iitgiied  unseres  Vereins  darüber 
eine  gefällige  Mitteilung  brächte.  Zum  Schlüsse 
dürfte  es  vielleicht  von  Interesse  sein,  zu  erfahren, 
dass  es  mir  den  2.  (15.)  Mai  1901  glückte,  in 
Bathen  an  der  Lampe  die  seltene  Eupithecia  insig- 
niata  Hb.  zu  fangen  und  somit  ihr  Vorkommen  auch 
füi-  lliissland  festzustellen. 

Quittung. 

Für  Frau  Haborhauer  in  Slivno  sind  weiter  ein- 
gegangen : 

Von  Herrn  J.   B.  in  Z.  Fr.  20.- 

„      A.  (J.  in  B.  .     20.- 

SumuKi     Ir.  40. 
Bestätige  mit  herzlichem  Dank  den  Empfang. 

il/,  nuhi. 

Wohnungswechsel.  Ab  15.  Juli  bis  ,">.  Auirn-t 
bitte  Briefe  an  mich  zu  adressieren:  UbaUl  Dittrich. 
bei  Johann  Mies  in  Bürg,  l'ost  Pottschiuli,  an  ihi 
Südhahn  N.-(  )sterreicli. 
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Alle  Alten  Carabus  frisch  uud  genau  bestimmt, 
suche  ich  iu  grösserer  Auzahl  und  gebe  prachtvolle 
exotische  Käfer,  je  nach  Wunsch  billige  Arten  oder 
Seltenheiten,  in  Tausch. 

Friedr.  Schneider,  Naturhist.  Institut, 
Wald,  Rheinland. 

Neuheit! 
,     ,  ,         Köderlaterne  (ir.  vernickelt,  bequem  und 
AC6iyl6n-   iiandlich)  Mk.  5. 

Lichtfanglaterne  (grosser  Lichtetl'ekt) 
mit  2  m  langem,  zusammenlegbarem,  mit  Erdspitze 
versehenem  Bambusstock  Mk.  30. 

10^^  Prima  Zeugnisse.  '^HK 
Carl  Strempel,  Bunzlau,  Techn.  Versaudgeschäft. 

Teile  hierdurch  allen  Interessenten  mit.  dass  ich 
am  20.  Juni  1903  die  gesamten  Lagerbestände 
der  Firma  Ernst  Heyne-Leipzig  übernommen  habe, 
desgleichen  auch  den  Verlag  folgender  Werke  : 

Austaut,  Les  parnassiens.  Felsche,  Verzeichnis 
d.  Lucaniden.  Heyne,  Verzeichnis  d.  oxot.  Cicin- 
delidae. 

A.  Böttcher,  Naturalienhandlung,  Berlin  C, 
Brüderstr.   15.     Fernspr.  :  1,  ü24tj. 

Puppen  von  Caligula  simla  sind  bereits  aus  Indien 
eingetroffen.     Gebe   das  Stück  zu  4  Fr.,   das   Dtzd. 
zu  -40  Fr.     Falter  schlüpft  im  September-Oktober. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Hopfengasse  15, 
(Oesterreich). 

Lebende  Puppen  von:  0.  ericae  v.  intermedia, 
L.  potatoria,  S.  spini,  N.  metelkana,  L.  coenosa,  Cl. 
geographica  sind  noch  vorrätig. 

Auch  können  schön  conservierte  Puppen  von  Poll, 
fullo,  nebst  Larven  in  verschiedenen  Stadien  abge- 
geben werden. 

F.  A.  Cerva,  Szigetcsép,  Ungarn. 

Eier:  sambucaria  à  Dtzd.  20  Pfg.,  Lygr.  popu- 
lata  Dtzd.    10  Pfg.  Porto  10  resp.  20  Pfg. 

Raupen:  meuyanthidis  (Weiden,  '/j  erwaciisen)  à 
Dtzd.  1.50  Mk.,  dolabraria  à  Dtzd.  1.20  Mk. 

Puppen  :  Malac.  franconica  Dtzd.  3  Mk.,  (nur 
noch  kurze  Zeit) ,  Chesias  spartiata  Dtzd.  1  Mk. 
Porto  30  resp.  50  Pfg.  Tausch  gegen  Winterpuppen 
erwünscht 

H.  Schröder,  Schwerin  i.  Mecklenburg, 
Wallstr.  61  b. 

Billigste  Bezugsquelle  für  Dalmat.  Puppen. 
croatica  55  Pfg.  per  Stück,  alchymista  50,  stolida  55, 
milhauseri  45,  algira  20,  lunaris  20,  jasius  80  Pfg. 
per  Stück  (lieferbar  August),  nerii  7.50  Mk.  Dtzd., 
thirrhaea  60  Pfp  Stück,  Sat.  caecigena  vom  Velebit 
7  Mk.  Dtzd.  Unbekannte  Firmen  Nachnahme. 
A.  Spada,  Zara  (Dalmatien), 

Habe  abzugeben  :  Ornithopt.  paradisea  cf  20  bis 
35  Mk.,  Pap.  rex,  nobilis,  1  Linien.  Camilla  aberrat. 
tota  nigra  gegen  Meistgebot.  Ferner  herrliche  Van. 
antiopa  v.  hygiaea  à  6  —  12  Mk. 

W.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 


Insektennadeln  ll;;:,^  SSt' 

liefert 


Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 


Insektencader  mit  dojipeltem  Sammetverschluss 
und  prima  Torfeinlage  tief  fabriziert  iu  verschiedenen 
Grössen   und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
führung. Muster  und  Preisangaben  stehen  zu  Diensten. 
Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 

Spiral-Bänder 

Spanustreifen  zum  präparieren  der  Lepidopteren  und 
anderer  Insekten,  aus  durchsichtigem,  feinsatiniertem, 
festem  Cellulosepapier,  100  m.  lang  in  Rollen,  in  4 
verschiedenen  Breiten. 

No.:  0       1        la       3       No. 

Breite:       5       10     15       30     mm. 

Preis:        35     40     60       100  Pfennige. 
Porto  für  1  Doppelbrief  (fasst  Rollen  in  Gesamt- 
breite  von   30  mm)    20  Pfg.     Bestellung   bitte  per 
Postmandat   zu   macheu,     Nachnahme   ist   nicht  zu 
empfehlen.     Zu  beziehen  durch 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX/I,  Brigittaplatz  17. 
Auch  durch  M.  Kühl  iu  Zürich  V,  Schönbühlstr.  24. 
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'                            Naturalienhändler 

^.  S^MKKC  iu  K>X«i«.Ciï 

Wladislawsgasse  No.  21a 

kauft  u.  verkauft 

Eaturhistorische  Objekte  aller  Art.   ; 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

Naturwissenschaftliehes  Institut 

gegrüuilet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  naturwissensciiaftliclieii  Objekte.  = 

Kataloge  umsonst  uad  portofrei. 


Wer  liefert  Larven  von  der  auf  Weissdorn  leben- 
den Cimbex  quadrimaculata  (syn.  humeralis  und  axil- 
laris) und  von  Trichiosoma  sorbi  der  Eberesche  î' 
Offerten  mit  Preisangabe  an 

Dr.  A.  J.  van  Rossum  in  Arnhem  (Niederlande) 
Eusebiusplatz  25. 

Gelegenheitskauf. 

Hunderte  von  Lucaniden-,  Cetoniden-,  Buprestiden-, 
Cerambyciden-,  Melolonthiden-,  Ruteliden-  und  Dy- 
nastiden-Doubletten  aus  allen  Weltteilen,  frisch  und 
richtig  bestimmt  —  inklus.  der  seltensten  Arten  — 
verkauft  in  Serien  von  mindestens  10  Stück  an  zur 
Hälfte  der  Händler-Nettopreise,  au  Unbekannte  nur 
gegen  Nachnahme 

A.  F.  Nonfried,  Rakonitz-Böhmen. 


Ich  bin  bis  10.  Juli  verreist. 
Dr.  Max  Wiskott,  Kaiser  Wilholmstr.  G9, 
Breslau. 
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Catocala  pucipcia.  riippcn  aus  dem  Wallis,  Enilc 
.îdli  lieforbir.     Das  Stück  40  l'fg.         50  Cts. 
John  Jullien,  7  rue  des  cliaudronnieis,  Genève. 

Puppen  von  Atiacus  atlas  aus  Java  liefere  Mitte 
August,  das  Stück  zu  4  Fr.,  das  üutzeud  zu  40  Fr., 
ebenso  Cricula  trifeaestrata,  das  Stück  zu  2  Fr., 
das  Dutzend  zu  i'O  Kr 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopten^asse  15,  (Oesterreicli)- 

Direkt  ex  Afrika  liefere:  ao  Atrika-Skorpiono, 
grosso  t'risili  <,'etötetf  vollforiiiige  E.xenipliire  für  !J  Mk. 
tranko,  eiir^celn  per  Stück  iJO  Tfg.  lOO  la.  Coleop- 
tereu,  heurige  Ausbeute,  zumeist  aus  dem  algerischen 
Atlas,  in  35  Arten,  genadelt  Mk.  9.80  franko. 

FürHerpetologen  :  Lacertaocellataà2  -  3Mk.,  Bufo 
mauretanica  à  1.50,  Gongyhis  oceliatus  1  Mk.  Nur 
grosse  gesunde  Exemplare.  Kassa  voraus.  Nach- 
nahme 80  I'ftr.  extra. 

A.  NeuschiUI,  TIemcen-Westalgerien. 

Puppen  zu  kauten  gesuciit:  üeil.  dahlii,  ceierio, 
nicaea,  liippopliaes.     Ort'erten  erbeten. 

Üb.  Dittrich,  bei  Johann  Mies,  Bürg, 
Post  Pottschadi  a.  d.  Südb.,  N  -Österreich. 

50  Lepidopteren  aus  Japan  in  ca.  25  Arten  mit 
Pap.  xiitliiis,  schönen  Vanessen,  A.  yamamai  und 
Attacus  insularis  Mk.  8—,  25  Stiick  Mk.  A  , 
60  Lepidopteren  aus  Celebes  iu  ca.  25  ersten  Arten 

mit  Pap.  polyphonies,  sataspos  und  anderen  sein 

Dauais- und  Euploea-Arten  Mk.  15.-.  mit  P.  blumei 
Mk.  22.-  2Ô  Stück  ]\lk.  8.^, -Jö  Lepidojitereu  aus 
Sumatra  in  ca.  20  Arten  mit  F'ap.  forbesi,  heleuus 
Mk.  4.-. 

Carl  Zacher.  Berlin  S.  0.  26,  Cottbuserstr.  11. 

Schmuckstücke  jeder  Pahiearcteusaminlung  sind 
Char,  treitschkei  Mk.  3.—,  victorina  1.25,  Deii. 
alecto  1.75.     Alles  1903  gezogene  Stücke. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.   108  1,  Plauen   1.   V. 

Allgemeine  botanische  Zeitschrift 

für  Systematik,  Floiisliic,  Pflanzengeograplne  etc. 

Erscheint  seit  Januar  I8y.')  unter  Mitwirkung 
einer  Reihe  namhafter  Botaniker.  Das  Fachblatf 
bringt  Abhandlungen  über  schwierige  Ptlauzengruppen, 
Diagnosen  kritischer  Arten,  Formen  und  Bastarde, 
Schilderungen  floristisch  und  pflanzengeographisch 
interessanter  (iebiete,  bot.  Keiseberichte ,  üeferate, 
Berichte  über  die  Tätigkeit  bot.  Institute,  Vereine, 
Tausclivcreine  etc.,  Biographien  verdienter  Botaniker, 
Personalnachrichten,  Anzeigen  etc.  Die  Ailg.  bot. 
Zeitschrift  erscheint  pünktlich  am  15  jeden  Monats, 
geheftet  und  mit  Umschlag  versehen,  in  der  Stärke 
von  1-- 2  Bogen,  kostet  pro  (,(ii;utal  l..')0  Mark  und 
wird  unter  Kreuzband  portofrei  versandt.  l'ruiie- 
oxcmplare  stehen  auf  Wunsch  gratis  zur  Verfügung 

Karlsruhe  in  Baden  (Deutschland). 
Der  Herausgeber:  A.  Kneucker,  Werderplatz  48 
Verleger:  J.  J.  Bei  ff. 

Abzugehen:  otus  Puppen  1  Dtzd.  10  Mk.  franko. 
per  Stürk  Oil  Pfg.     Porto  und  Verpackung  30  Pfg. 

Ferdinand  Karwath.  Beamter,  Brüx,  Karlstr. 


Unübertroffen 

ist  mein 
Universal  Schmetter- 
iingsfaugnetz,  von  allen 
«reprülten  das  beste,  mit 
Seidentüllbeutel, eigens 
präpariert, än>sorsi  zart 
und  dabei  fest,  100cm 
Umf.,  nur  3  Mk.  per 
Stück  gegen  Voreinsen- 
dung desBetrages  franko. 


Tötung-sgläser 


in  i)raktischen  Façons,  Spannbretter,  tuiültertrullVn 
exakt  und  alle  Utensilien  filr  den  Entomologen.  Man 
verlange  illustrierte  Liste 

W.  Niepelt,  Zirlau  b   Kreiimrg  i.  Schlesien. 

Habe  die  grössten  Raritäten  von  Europa-Gross- 
Schmetterlingen  gegen  bessere  Altdeutsciiiandmarken 
abzugeben. 

Näheres  Expedition  des  Blattes. 

Carabus  acutosculptus,  rossii,  v.  costae,  faniini, 
V.  mimethes,  v.  pirazzoli,  v.  carniolicus,  cgesipjii, 
erraiw,  v.  luetgensi,  brevis,  v.  picenus,  graecus.  v. 
auro|inrpureus,  christophorii,  v.  ormayi ,  bertolmi, 
iipjii,  numida,  v.  oranensis,  gattereri,  v.  brisonti,  v. 
iranssilvanicus,  v.  bosniens,  v.  igniter,  complanatus, 
V.  nivosus,  V.  tyrolensis,  deyrollei,  v.  redteni>acheri, 
solieri,  marginalis,  cavern  isus.  monticoia  etc.  e!c. 
Ferner  offeriere  Goliathus  giganteus,  regius,  cacicus. 
Answahlsendiingen  palaearktischer  und  exotischer 
C'oleopteren  bilÜL'st. 

Heinr    E.  M.  Schulz,  Hamburg  22. 
llaniburgerstr.   40. 

W~  Soeben  erschienen!  "^Hl 
Verzeichnis  exotischer  Käfer  unter  besonderer 
üerücksiciitigung  solcher  Arten,  die  sich  durcli  Grösse, 
Scliimlieit,  Farbe  und  Form  anszeichne;i,  sowie  exo- 
tischer Wanzen.  Heuschrecken  u.  a.  Insekten  in 
einzelnen  Stücken  nnd  7;s  Losen  und  Centurien. 
Mit  vielen  Gattimgs-  und  Art  Synonyma. 

Hermann  Rolle.  Berlin  N..  Eisasserstr.  47  4b. 
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Aclitung!  Prachtfaltei- !  In  Diiteu  oder  gespauiil! 
Papilio  blumei,  praditvoll  Mk.  5,  8,  sataspes  1, 
pulyphontes  —.70,  giloleiisis  6,  gigon  1.25,  ada- 
mantius  7,  androcles  14,  ascalapbiis  cf  1  50,  p  3, 
Riesenhestien:  Hestia  leticonoe  3,  Hestia  blancliardii 
—.80,  Cetb.  miiiDal.80,  Heb.  celebensis  1.— ,  Tacb. 
zarinda.pi-äcbtig  rot,  I.  -  ,rartb.gambrisiiis — .80Mk. 
Der  pompöseste  Falter  der  Erde:  Euripus  charonda 
cj"  7,  p  8,  Attacus  insularis,  gezogen  2,  Hnibninea 
japonica  8,  I'ap.  xiitbus  ç^  2,  P  3  50,  Pap.  machaon 
ab.  bippociates  Kiesen  1.50,  Actias  leto  mit  seinen 
laugen  Scbwäuzen  15  Mk.  Alles  la.  Qnalität. 
Porto  und  Facknng  extra. 

Carl  Zacher,  Berlin  S.  0.  26, 
Ccttbuserstr    11. 


Puppen  uücb  abzugeben:  croatica  65  Pfg.,  livor- 
nica  65,  nerii  90,  otus  90,  caecigeua  100.  milLau- 
seri  50,  P.  serpentina  85,  M.  bimaculosa  30,  P).  ni 
70,  chalyctes  60,  festucae  18,  L.  stolida  65,  Ps. 
lunaris  20,  Cal.  alchymista  50,  Cat.  diversa  65,  Croc, 
gaygeri  90,  Bist,  graecarius  30  Pfg.  Porto  und 
Packung  extra. 

Ubaltl  Dittrich,  bei  Johann  Mies,  Bürg, 
Post    Pottschacb    a.    d.  Siidb.  N. -Österreich. 


Suche  in  Anzahl  im  Tausch  oder  gegen  bar  zu 
erwerben  bis  zu  500  Stück:  Pap.  podalirius,  machaon, 
Th.  polyxena,  Ap.  crataegi,  Pier,  brassicae,  Gon. 
rhamni,  Pyr.  atalanta,  cardui.  Van.  polycbloros, 
1.  album,  antiopa,  c.  album,  Chr.  virgaureae  cf ,  Deil. 
euphorbiae,  elpenor,  Smer.  ocellata,  Sph.  ligustri, 
Arctia  caja,  Moma  orion,  Agrotis  pronuba,  ab.  in- 
nuba.  Cal,  vetusta,  exoleta,  Hemaris  scabiosae  (fuci- 
formis),  Sphinx  pinastri,  Amph.  betularius,  Parn. 
apollo,  Arg.  paphia,  Smer.  tiliae,  Harp,  vinula.  Las. 
potatoria.  Bomb,  rubi,  Cat.  nupta,  elocata,  Agr. 
limbria,  Ach.  atropos,  Call,  dominula,  Mam.  brassicae, 
Agi.  tau,  Plial.  bucephala,  Sat.  pavonia.  Exoten: 
Worpho  cypris,  ega,  coelestis,  Pap.  protesilaus  und 
Verwandte,  Helic.  telesiphe  cT  Lyropteryx  apollonia, 
Catopsilia  meritane. 

H.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Brüderstr.  15. 

Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  cj"  1.50  Mk  , 
P  2. —  Mk.  Rhescynthia  raeandei',  eine  Riesen-Sa- 
turnide, der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15.  Nene  besonders 
reichhaltige  Coleopteren-Centurien.  100  Käfer  aus 
Annam,  alle  rein  und  frisch,  35  —  38  determinieite 
Species,  darunter  feine  Cicindelen,  Lucaniden,  Ceram- 
byuideu,  CarabieiJen,  nur  Mk.  12  50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Art'U, 
darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucaniden, 
Carabiciden,  alle  dem  palaearktischen  Faunengebiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine fuukeln,  iucl.  Lucaniden,  grossen  Ceraraby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika  und  Madagascar  in  40  derterminierten  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambyciden  und  Cetoniden 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Annam 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  Lepid.-Centuiie 
mit  Stichophthalma  tonkiniana  Mk.  15. — .  100  Lepi- 
dopteren  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pampbilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
blumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Riesenlager  an  Ostasien-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsendnngen  jederzeit. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  NW.,  Thurmstr.  37. 


Herrliche  MorphidenJ 

sind  noch  vorrätig:  M.  cypris  Mk.  3. — ,  sulkowskyi 
3.—,  Prep.  V.  catachlora  Paar  3.50,  laertes  Paar 
2.50,  amphimachus  3.50,  Eun.  pamona  1. — ,  alc- 
mene  1. — ,  Call,  lepriouri  p    2. — . 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 

Achtung!  Prachtfalter!  in  Uüten  oder gespaimt, 
Ja.  Qualitäi:  Papilio  blumei,  prachtvoll,  Mk.  5—8, 
sataspes  1.25,  polypliontes  — .70,  giloensis  6. — , 
gigon  1.25,  adamantins  7. — ,  androcles  14. — ,  asca- 
laphus  cf  2—4,  Riesenhestien:  Hestia leuconoe  3. — , 
blanchardii  —  90,  Ceth.  mirina,  schön  gezackt,  c/ 
180,  P  2.50,  Heb.  celebensis  (^  1.  —  ,  p  2.50, 
Tach  zarinda  1—,  prächtig  rot!  Parth.  gambrisius 
— .90,  Lim.  libnites  1.80,  der  pompöseste  Falter  der 
Erde:  Euripus  charonda  rf  7.—,  p  8.  —  ,  Attacus 
atlas  cf  ]  25,  p  2.—.  A.  insularis,  gezogen  2.—, 
Pap.  xuthus  rf  1  80,  p  3.50,  P.  machaon  ab.  bip- 
pnciates  1.40,  de  Haan!  ç^  2.—,  P  3.-,  Actias 
leto  mit  seineu  laugen  Schwänzen  15. —  Mk.  l'orto 
pp.  extra. 

Carl  Zacher,  Berlin  S.  0.  26,  Cottbuserstr.  11. 

Einige  erst  geschlüpfte  Smeiintlms  quercus,  Stück 
75  Pfennig.  A.  Spada,  Zara  (Dalmatien). 

Habe  abzugeben:  Eier  von  Plus.  v.  aureum,  Acid, 
aversala.  Raupen  von  Mam  genistas,  Anart.  niyr- 
tilli.     Alles  im  Tausch  oder  billig  gegen  bar. 

E.  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 
Achtungl    Exotensammler! 

Die  günstige  Uelegenlioif,  die  Sammlung  auf 
billig  1  Weise  mit  einem  der  begehrtesten  Pracht- 
stücke zu  verseben,  bietet  sich  nur  dieses  eine  Mal. 
Gel)e  ab  den  herrlichen  goldglänzenden 
ISSST'  Orn.  croesus  '^HM 
das  Paar  in  Düten  Jlk.  Iti.— ,  gespannt  Mark 
18.  — .  Es  gelangi'ii  nur  gezogene  Stücke  zum  Ver- 
sandt.    K.  Dietze,  Doi^enausir    108  L  Plauen  i.  V. 

In  letzter  Zeit  erapting  aus  Australien  über  23,000 
der  schönsten  Käfer,  last  iiiu-  grössere  Arten  in 
prachtvoller  Erhaltung.  Ich  bin  infolgedessen  in  der 
Lage,  meinen  so  beliebten  Serien  als  neue  hinzuzu- 
fügen die 

W^  Austral-Serie,  "^ff^ 

enthaltend  50  verschiedene,  nur  grössere  und  grosse 
Käfer  von  Neu-Süd-Wales  genau  bestimmt  und  tadel- 
los, zum  Preise  von  7.50Mk.  franko  bei  vorheriger 
Einsendung  des  Betrages.  Ein  derartig  günstiges 
Angebot  australischer  Käfer  ist  bisher  nicht  ge- 
macht worden  ;  der  Katalogwert  beträgt  über  65  Mk. 
Keine  Centurienware.  Fr. Schneider,  Wald,  Rheinland. 
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A. 


[UJ 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 
Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
ccstopft,  in  Bälgeu  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Krdtoile.  Spii.iien,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sainmler-Bedarls- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Zierrauscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Saniiulungon. 


Dr. 


0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Für  hiolog.  Zusaniineustellungou  liefere  abgetöteto 
Gologe  auf  HlättiTn  \oii  Apyria  crataegi  1  Dtzd.  1  Mk. 
l'ortli.  rhrvsorrhoea  Kaupen  ii  Dtzd.  15,  Fupjien 
35  Pig.  Abgetötete  Gelege  à  Dtzd.  40  Pfg.  auf 
Blättern.  Porth.  similis  Haupen  à  Dtzd.  25,  Puppen 
.35  Pfg.  Ocneria  dispar  Kaupen  à  Dtzd.  25,  Puppen 
à  Dtzd.  35  Pfg.  Malac.  nonstria  Gelege,  abgetöt. 
à  Dtzd.  75  Plg.  Malac.  neustria  Kaupen  à  Dtzd.  25, 
später  Puppen  ;\  Dtzd.  35  i'fg.  Maloc.  castrensis 
Kaupen  ii  Dtzd.  35  I'fg.  Iliberuia  defoliaria  Falter 
à  10  Pfg. 

Th.  Voss,  Corneliusstr.  6211,  Düsseldorf. 

Lepidopteren  aus  Bosnien  und  der  Herzegowina,  n.t- 
meiitlifh  hoclialpinr  Kroliieii,  Coüas  iiivnnidono  bal- 
caniea  Rebel  etc.  in  1.  Qnalität,  gespannt,  vorjährige 
Ausbeute,  gibt  billig  ab 

Hugo  Halma.  Sarajevo  (Bosnien), 
Mutnipotok-ulica  No.  12. 

Folgende   Hôtels    werden    den    Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen  : 
Accola  —  weisses  Kreuz  —   Filisur  (Graubündea). 
Cloettta  ,  „  Bergün  , 

Gallisch  —  roter  Löwe  —  Chur  , 

Sonne  —  Silvaplana-Engadin.  Corvatsch  —  Silvaplana. 

Ich  übernelime  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
Piopomacrus  appocromatus,  Procerus  scabrosus,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
ïliorax,  grössere  Cetouien  mit  karuiinrotem  Kragen. 
Die  kleinereu  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Ceramby.x  velutiuus,  Cetouia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyounnatus  virgauroae,  Lycaena  alexis  p,  Limenitis 
sibylla,  Argyiiuis  agliija,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Alelanargia  galathea,'  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
eu]>liorhiae,  Bomby.x  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelscliweino  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  iu  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gclegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geior,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwaii,  l-'lamiugo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Prä|iarationsart  Kechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Korresiioudenz  französi>ch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé. 
Adana,   Kleinasien. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  a  Adana,  Asie-Miueure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  Ijien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollus(|ues,  tim- 
brestures  vulgaires,  ä  1  fr.  le  cent  ;  antiiiuités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Ich  suche  Lepidopteren,  sogenannte  Schularten  in 
grosser  Anzahl  jetzt  oder  im  Herbst  im  Tausch  gegen 
liossoro  Arten  zu  erwerben.  Angebote  mit  Slüek- 
und   «'lesrlilechtsiiMgabe  i'ibcloii. 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I,  Brigittaplatz  17. 

i:i(«taa,  Varia«  u.  KipcdlUon  T.  Frlti  BOhl'i  Krb(DioZarlob-IIoUlD(*o.  -  Badaktlon  :  M.  RObI  —  Uruob  t.  Jsai|UM  llatlmaan,  Onterar  MIbleit«c,  Zfiricb. 


Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  46  (für 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
StJtenlieiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen.  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gewölmlich  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  ilitoi)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) hii  Europäer  uni  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste    eiitliält    vifle    Xeiiiicilen    iiiul   PreisäiidenniLTon. 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
gross  Oktav).  —  Ca.  22  000  Arten  davon  12000 
aus  dem  pulaearkt.  Fannengebieto  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Preis   .Mk.    l.:)(l     IS(»   llcllcr). 

Liste  V  und  VI,  (84  S.  über  ourop.  und  cxot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Arten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
Mk.  1.  —  ,  (120  Heller).  Listenversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bi'stelluug  von  Insekten 
der  betrellVnden  Grupjie  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  bctindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angeboteneu  Arten  sin<l  bei 
Erscheinen  stets  in  ^Ichr/aiil  vorbanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst 

Süd  Brasilien! 
Im  ^lonat  August  iiiilciiiiiiimt  mein  Fieund  eine 
Heise  nach  Süd- Brasilien,  Prov.  S.  Catharina.  Bei 
dieser  Gelegenheit  wird  er  Käfer,  Schmetterlinge  etc. 
sammeln  und  nach  seiner  Hückkehr  an  Samuiler 
sehr  billig  abgeben.  Bestellungen  und  Aufragen  mit 
beigefügtem   Kückporto  sind  zu  richten  ai], 

Otto  Spicäk,  kgl.  Postbeamter,  Sternberg, 
Aluravia,  <  )sterreicli. 


f 


1.  August  1903. 
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XVIII.  Jahrgang. 


Societas  entoinologica. 


,,Societas  entomologica"  gegrumlct  1886  von  Fritz  Riihl,   fortgeführt  von   seinen  Erben  unter  Mitwirkung-  bedeutender  Entomologen   und 
Husf,'e/.eiolinctor  l'achnüinnor. 


Journal  de  la  Société  entomologlque 
internationale. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Tuutes  les  correspondances  devront  être  mirossées  Aile  Zuselirifton  an  den  Verein  sind  an  IIiTi'n  Ali  letters  l'or  the  Society  «re  to  be  directed  to 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich-  Fritz  Riihl's  Erben  in  Zürich- Hottlngen  zu  Mr.  Fritz  Rühl's  heirs  at  Zürlch-Hottlngen. 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  i  richten.  Die  lïerreû  Mitglieder  des  Vereins  wer-  >  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  oriiîinalcs  den  freundlichst  ersucht,  Orifrinalbeiträcrc  für  den  '  send  ori;çinul  contributions  for  the  scientific  part 
pour  la  partie  scientifi'jue  du  journal.  '  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        ,  of  the  paper. 

Jiihrlicher  Beitraij  für  Jlitj^lieder  Fr.  10  --5  fl.  ^^  8  Mk.  —  I>ie  MitK-Heder  ^eniessen  das  Ileclit,  alle  auf  Entomoloijic  Bezug  nehmenden  Annoncen 
I;nstenfrei  zu  inserieren.  Wiederholiin2:en  des  irleichen  Inserates  werden  mit  10  t'ts.  —  8  PfcimiL,''  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
niiti,'lieder  beträgt  «ler  Insertioii=preis  per  4  mal  gespaltene  Petii/.eile  25  Cts.  :^  20  PTg.  —  Has  Vcreinsljlatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  unil  1j.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Zwei  neue  Nymphallden  aus  Neu -Guinea. 

von  IT.  F  r  u  li  s  t  0  r  f  e  r. 

Doleschallia  dascon  dasconides  nov.  subspec. 

Eine  grosse  Reihe  von  Doleschallia  aus  Kaiser- 
Wilhelmsland,  welche  unter  sich  kaum  abweichen, 
differiert  erheblich  von  dascon  Godmau  aus  Btitish- 
Neu-Guinea. 

Verglicheu  mit  der  Fig.  3  in  Proc.  zool.  So- 
cial}' 1880,  A.  56  -zeigen  sich  bei  dasconides  (wie 
ich  die  Form  aus  Deutsch-Neu-Guiaea  nenne)  viel 
breitere  und  heller  blaue  subapicale  Flecken  auf  der 
Vordertlügel-Oberseite. 

Diese  Flecken  fliesseu  ausserdem  zu  einer  breiten 
Binde  zusammen,  wahrend  sie  bei  dascon  als  sieben 
einzelne  Makeln  vollständig  getrennt  stehen  und  bei 
vielen  mir  vorliegenden  Stücken  niemals  zusammen- 
fliesseu. 

Patria  :  Deutsch-Neu-Guinea. 

Doleschallia  dascylus  endascylus  nov.  subspec. 

Eine  zweite  in  Deutsch-Neu-Guinea  vorkommende 
Doieschallia-Art  verhält  sich  gerade  umgekelirt.  Statt 
einer  Verbreiterung  der  Vorderflügelbinde  treffen  wir 
hier  eine  Reduzierung  derselben.  Die  blauen  Flecken 
aller  endascylus  cf  cf  sind  nämlich  viel  kleiner  und 
schmäler  als  auf  Godmans  Figur  1  seiner  dascylus 
auf  A.  40  Proc.  zool.  Soc.  1878  und  die  weisse 
Submarginalbiude  der  Vorderflügel  ist  um  vieles 
kürzer. 

Patria  :  Deutsch-Neu-Guinea. 


l 


Einige 
neue  südamerikanische  Ectrichodiinen 

vou  G.  Bred  din.  Berlin. 

Rhlginia  haenschi  n.  spec.  —  c^.  Zierliche, 
elegante  Art.  Kopf  verhältnismässig  klein  ;  Augen 
klein,  vom  Ende  und  von  der  Basis  des  Kopfes  etwa 
gleich  weit  entfernt.  Fronotum  stark  und  dicht 
unregelmässig  gerunzelt,  sowohl  auf  dem  Hinterfeld 
wie  auf  dem  kleinen  und  ganz  undeutlich  abgesetzten 
Vorderpionotum,  mit  sehr  flachem  Längseindruck  in 
der  Mitte  und  deutlich  stumpfwinklig  entwickelten, 
wenig  vorgezogenes  Hinterecken.  Die  Gegend  der 
Hintereckei!  ist  etwas  niedergedrückt,  der  hintere 
Seitenraud  des  Halsschildes  selber  leiclit  fadenförmig- 
verdickt, geradlinig.  Schildcheu  wie  das  Halsschild 
deutlich  runzelig.  Erstes  Fühlerglied  etwas  länger 
als  der  Kopf.  —  Tief  schwarz  ;  oben  massig,  unten 
stark  glänzend;  die  Flügeldecken  matt.  Hinterleib 
schön  orange;  eine  schmale  (jedesmal  auf  den  Inci- 
suren  etwas  erweiterte)  Längsbinde  der  Bauchseiten 
und  die  Genitalplatte  des  Männchens  mit  ihrer  Um- 
gebung schwarz  ;  ein  Endfleck  des  Rückens  schwärz= 
lieh.  Ein  undeutlicher  gabelförmiger  Fleck  im  Nacken, 
sowie  das  4.  und  5.  Fühlerglied  weisslich.  Länge 
16  mm.  Schulterbr.  4'/2,  Hinterleibsbr.  6  mm.  — 
Ecuador  (Santa  Inez,  m.  Samml.,  aus  den  schönen 
und  reichhaltigen  Einsammlungen  des  Herrn  R. 
Haensch. 

Cricetopareisn.  gen.  —  {Siihiam. Ectrichodiinae) . 
Augen  sehr  gross,  beim  Männchen  erheblich  grösser 
als  beim  Weibchen.  Kopf  breit  und  verhältnismässig 
sehr  kurz,  mit  den  Augen  so  breit  (p)  oder  breiter 
(cT)  als  lang,  dicht  hinter  den  Augen 
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stark  zusammengeschnürt,  dahinter  einen  kurzen  Hals- 
rinjr  bildend.  Ocellenl'öcker  stark  erhoben;  Stirn 
zwisclien  und  vor  den  Augen  el)i'n,  nach  vorn  ge- 
neigt; Stirnschwiele  in  eine  stumpfwinklige  Platte 
erhoben,  Fülilerhöcker  den  Augen  sehr  genähert. 
Unterseite  des  Kopfes  vor  den  Augen  etwas  bucklig- 
convex,  unter  und  hinter  den  .\ugen  jederseits  backen- 
förmig-verdickt.  Schnabelglied  2  etwa  so  lang  als 
Glied  1,  nicht  verdickt.  Pronotnm  deutlich  trapez- 
oidal; weit  vor  der  Mitte  mit  sehr  flachem  und  ganz 
undeutlichem  Quereindruck,  der  jederseits  der  Mittel- 
linie von  einer  sehr  breiten  und  flachen  Längsrunzel 
imterbrochen  wild;  Längseindruck  linienförmig,  dicht 
hinter  dem  Quereindruck  durch  eine  llunzel  unter- 
brochen ,  auf  dem  Vorderiironotum  durchlaufend. 
Hinterrand  des  Halsschildes  breit  gestutzt-gerundet; 
die  Hinterecken  vollkommen  getilgt.  Bauchseiten 
deutlich  punktiert;  die  Incisuren  des  Bauches  (die 
letzte  nur  an  den  Seiten)  imnMicrt.  Fersengruben 
sehr  klein,  kaum  ein  Zehntel  der  Schieuenlänge  aus- 
machend. Fiihlor  Sgliodrig.  Geschlechtlich  dimorph 
(immer?)  :  Männchen  makropter,  Weibchen  brachypter 
oder  subbrachypter. 

Zwischen  Mindurus  Stal  und  Ilhiginia  Stal  in 
der  Mitte  stehend;  von  letzterer  Galtung  besonders 
durch  die  grossen  Augen,  die  gänzlich  abweichende 
Koptform,  die  punktierton  Incisuren  und  Bauchseiten 
zu  untersclu'idcii;  von  I^lindarns  durch  die  beiden 
letzten  Zeichen  sowie  durch  die  8-gliedcrigen  Fühler 
abweichend. 

Dahin  :  Ectrichodia  tucumana  Berg.  Hem.  Arg. 
Addenda  S.    litl. 

Cricetopareis  boliviana  n.  spec—  dP-  Ähn- 
lich C.  tucumana  Berg  und  im  Ganzen  ebenso  ge- 
färbt, du<di  kleiner.  Die  Baudisoiten  ziemlich  dicht 
und  gli'iclimässig'),  die  Bauclimitte  sehr  zerstreut 
und  fein  punktiert.  Vorderschenkel  ganz  schwarz  ; 
alle  Sciiienen  gegen  Ende  hin  i-  pechhrann.  Con- 
nexiv  aussen  nur  schmal  blutrot  oder  orangerot  (P) 
gerandet.  I'ronotum  beim  ö*  t^'^'^t,  nur  nahe  den 
Schultereindrücken  undeutlich  gerunzelt,  beim  p 
sehr  flach  und  wenig  deutlich  runzelig.  Halbdeckon 
beim  Männchen  das  Hintorleihsendo  erreichend,  beim 
Weibchen  die  Basis  des  7.  Uückensegments  über- 
ragend. —  Länge  16'/2  (d")  18  mm  [p).  —  Boli- 
vien (m.  Samml.). 


')  Hei  C.  lucumana  sind   Itasi»  und  Kude  jede«  Bau<h- 
sogmeiits  iU)|)UuktiHrt. 


Ein  neuer  Hyperoncus  aus  Java 

von  G.  Brcddin,  Berlin. 

Hyperoncus  complutus  n.  spec.  —   d".  In  Fär- 
bung, Form  und  Wölbung  der  Oberseite  an  S/>/mt- 
rocoris    testudo-grisea    Deg.    erinnernd ,    doch    das 
Schildchen  länger  und  von  der  Basis  an  nach  hinten 
sanft  gewölbt  abfallend.     Kopf   deutlich    kürzer  als 
zwischen    den    Augen    breit;    der    vor    den    Augen 
liegende    Teil    winkelig    (nicht  gerundet)    nahe  den 
Augen  kaum  merklich  gebuchtet;  der  änsserste  Seiten- 
rand ganz  fein  linienförmig  aufgeschlagen.     Fiihler- 
glied  3  nur  unmerklich  länger   als  Glied  2,    das  4. 
Glied    so    lang    wie    die  beiden  vorhergehenden  zu- 
sammengenommen, oder  nur  wenig  länger.    Schnabel 
die  Basis    des  4.  Abdominalringes    fast    erreichend; 
das    2.    Glied   erheblich    länger    (fast  um    '/;i)  als 
das  3.  Glied  ;  letzteres  Glied  wieder  (annähernd  um 
ein  Drittel)  länger   als    Glied  4.  —    Bräunlich-gelb, 
Oberseite  mit    grösseren  runden  schwarzen  Tropfen- 
flecken   und    auf   der  Hinterhälfte    des  Halsschildes 
und  dem  Schildchen  (besonders  an  dessen  Seiten  um'' 
vor  der  Spitze)  mit  eingemischten  kleineren,  wolki:: 
verfliessenden  schwarzbraunen  Fleckchen.    Die  Hinter- 
hälfte dos  Pronotums  in  der  Mitte,  sowie  die  Spitze 
und    die    Seiten    des    Schildchens    erscheinen    dabei 
dunkler,  die  Basis  des  Schildchens  lichter,  jederseits 
der  Mitte  mit  einem  gelben,  rundlichen  Basaltleckciii 
Kopf  hinten  und  Pronotum    mit  weitläufiger,    feii.  . 
Punktierung,     ohne     unpunktierte     Mittellinie;     dii' 
Pünktchen  schwarzbraun,    leicht  metall-schimmernd. 
Schild  (ausser  der  Basis)    viel    gröber    und    dicht  r 
punktiert.     Brust  weitläufig  schwarzbraun  punKtieii 
Bauch  schmutzig    rostfarbig,    die   Mitte  heller;    di.' 
Seiten  dicht  und  farblos  (oder  fast  farblos)  punktieii . 
Schenkel    gegen    die  Spitze  hin    gross  schwarziiraim 
gesprenkelt,    mit    eingemischten    kleineren    wolki',;vii 
pechbrauneu  Fleckchen,   Fühlerglied  4  und  6  schwarz  - 
braun,  Glied  2    und    3  schmutzig    dunkel-biännlich. 
—  Länge  8'  2  mm,  Schulterbreito  6'/2  mm.        W.-t 
Java  (Sukabumi,    2000'    hoch,    leg.  Fruhstorfer,  m. 
Samml.). 

Description  de  nouveaux  appareils  pour 
rélevage  des  chenilles 

par  .Iiibu  JullioQ.  . 

J'ai  l'honneur    de    prt5senter   aujourd'hui    à  mes  ] 
colUîgues  trois  nouveaux  appareils  de  mon  invention 
pour  l'élevage  des  chenilles  eu  captivité  :  uu  appareil 
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pour  contenir  les  œufs  eu  attendant  leur  éclosion, 
une  éleveuse  pour  l'éducation  ab  ovo,  enfin  une  cage 
vitrée  pour  chenilles  adultes. 

Ce  n'est  qu'après  de  nonobreux  essais  et  expé- 
riences que  je  me  sul.^  arrêté  à  ces  modèles  qui 
m'ont  donné,  dans  la  pratique,  toute  satisfaction. 
Je  puis  donc  engager  fortement  mes  collègues  à 
essayer  ces  nouveaux  types  et  j'ai  la  certitude  que 
les  résultats  qu'ils  obtiendront  leur  feront  adopter 
mes  modèles  dans  la  pratique  courante. 


Figure  1 .  La  figure  1  représente  l'appareilpourcontenir 
les  œufs  de  lépidoptères  en  attendant  leur  éclosion. 
A.  Bâti  en  sapin  établi  comme  ceux  qui  servent  en 
chimie  à  supporter  les  éprouvettes.  B.  Tubes  de  verre 
de  15  mm  de  diamètre  ouverts  à  leurs  deux  extré- 
mités. Deux  bouchons  C,  percés  d'un  canal  suivant 
leur  grand  axe,  sont  garnis  de  bétille  fine  collée  sur 
leur  surface  intérieure  et  servent  à  clore  le  tube 
en  permettant  à  l'air  île  circuler  librement.  Lors 
de  l'emploi  on  inscrit  le  nom,  l'espèce  à  laquelle 
appartiennent  les  œufs,  la  date  de  la  ponte,  le  nom 
de  la  plante  nourricière  etc.  sur  une  petite  fiche  de 
papier  que  l'on  place  dans  le  tube  même.  Un  coup 
d'oeil  suffit  pour  visiter  tous  les  œufs,  aucune  petite 
chenille  ne  passe  m'aperçue.  Cet  appareil  se  fixe 
au  mur,  à  la  hauteur  des  yeux,  au  moyen  de  deux 
petites  boucles  (invisibles  sur  la  figure). 


Figure  2.     Eleveuse  pour  éducations  ab  ovo. 


Le  classique  verre  à  boire  dans  lequel  on  entasse 
pêle-mêle  feuilles  et  chenilles  et  que  l'on  ferme  avec 
une  feuille  de  papier  percée  de  trous  est  un  procédé 
déplorable  dont  le  moindre  inconvénient  est  de  rendre 
obligatoire  deux  fois  par  jour  le  renouvellement  de 
la  nourriture. 

Il  est  facile  de  comprendre  qu'en  opérant  ainsi 
on  dérange  les  chenilles,  particulièrement,  celles  qui 
muent;  de  plus  l'aération  fait  presque  complètement 
défaut.  Les  émanations  d'acidejcarbouique  produites 
par  les  chenilles  et  les  plantes  s'accumulent  au  fond 
du  verre  et  forment  une  zone  meurtrière  pour  les 
petites  chenilles,  si  délicates  au  commencement  de 
leur  existence. 

Divers  systèmes  ont  été  proposés:  notamment  par 
M.  Culot  entomologiste  distingué  de  Genève  et  M. 
André  de  Mâcou.  Les  lecteurs  que  ce  sujet  pourrait 
intéresser  trouveront  dans  la  „feuille  des  jeunes 
naturalistes"  et  dans  les  miscellanea  entomologica 
la  description,  la  figure  et  le  mode  d'emploi  de  ces 
divers  appareils. 

L'éleveuse  que  je  présente  aujourd'hui  me  semble 
répondre  à  tous  les  desiderata.  Construction  simple 
et  facile,  conservation  de  la  nourriture  sans  altéra- 
tion apparente  pendant  cinq  ou  six  joms  au  moins, 
aeration  parfaite  et  réglable  ;  en  voici  la  description 
(figure  2). 

Un  bâti  de  sapin  porte  à  sa  partie  supérieure 
une  plaque  de  zinc  Z  avec  ouvertures  périphériques 
d'aëration  F  garnies  de  fine  toile  métallique  noixi- 
dable  soudée,  un  anneau  de  liège  7,  collé  dans  la 
planchette  supérieure,  maintient  solidement  à  frot- 
tement dur  un  cylindre  de  verre  G  obtenu  en  sup- 
primant le  fond  d'un  bocal  de  pile  électrique;  un 
couvercle  de  liège  E,  muni  au  centre  d'un  disque 
de  fine  toile  métallique,  ferme  le  haut  de  l'appareil. 
Un  tube  de  laiton  soudé  à  la  plaque  de  zinc  (repré- 
senté en  pointillé  J  sur  la  figure)  communique  avec 
le  dessous  de  l'appareil  en  traversant  une  sorte  de 
plancher  K  lequel  empêche  la  vapeur  d'eau  d'entrer 
dans  le  cylindre  G  et  de  se  condenser  à  l'intérieur 
en  formant  à  la  surface  du  verre  des  gouttelettes 
d'eau  dans  lesquelles  se  noient  infailliblement  les 
petites  chenilles.  La  tige  du  végétal  servant  de 
nourriture  passe  dans  le  tube  de  laiton  J  pour  aller 
tremper  dans  le  verre  d'eau  G  placé  sous  le  bâti. 
Enfin  deux  plaques  de  zinc  mobiles  H  avec  coulisse 
et  vis  de  pression,  permettent  de  régler  à  volonté 
l'arrivée  de  l'air  par  le  bas  de  l'appareil.  Malgré 
l'apparente  complication    de   ce   système   rien  n'est 
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plus  facile,  avec  uu  peu  d'adresse,  que  de  construire 
soi-même  quelques-uns  de  ces  appareils  pendaut  les 
longues  soirées  de  l'hiver. 


Figure  3.  Cage  vitrée  pour  l'élevage  des  che- 
nilles adultes. 

Une  caisse  A  contient  do  la  terre  meuble  au 
centre  de  laquelle  est  placé  un  cylindre  de  zinc  per- 
mettant de  placer  et  de  retirer  saus  dill'iciilté  un 
flacon  plein  d'eau  dans  lequel  trempe  la  nourriture  G. 

Une  cage  entièrement  vitrée  sans  montants,  avec 
chassis  supérieur  et  inférieur  i?  et  7),  ouvertures 
d'aëration  i-' garnies  de  line  toile  métallique  de  bronze 
ou  de  fil  de  fer  étamé. 

La  cage  vitrée  se  fixe  sur  la  caisse  au  moyeu 
de  deux  crochets  et  s'enlève  à  la  fa^-on  d'un  globe 
de  pendule  ce  qui  laisse  la  nourriture  entièrement 
à  la  portée  de  la  main;  de  là  l'extrême  commodité 
que  présente  ce  système  lorsqu'on  veut  renouveler 
les  plantes  ou  déplacer  les  clieuilles.  Le  couvercle 
vitré  JJ  permet  d'introduire  de  nouveaux  élèves  sans 
avoir  besoin  d'enlever  la  Ciige  olle-niéme.  La  partie 
supérieure  étant  complètement  vitrée  et  sans  mon- 
tants, on  peut  tout  à  son  aise  observer  les  chenilles 
et  étudier  leurs  mœurs,  ce  qui  est  incommode  ou 
impossible  avec  les  autres  systi-mes. 

Les  plantes  même  les  plus  délicates  telles  que 
le  saule,  le  potiplier,  etc.  se  conservent  admirablement 
dans  ces  boites  vitrées  même  sans  les  mettre  tremper 


dans  l'eau.  L'atmosphère  intérieure  présente  un  degré 
d'humidité  rappelant  celui  auquel  sont  soumises  les 
chenilles  en  liberté  ce  qui  facilite  beaucoup  los 
changements  de  peau  et  la  transformation  en  chrysalide. 

Enfin  la  construction  de  ce  genre  de  boites  peut 
se  faire  à  peu  de  frais  si  l'on  emploie,  comme  je  le 
fais,  pour  la  partie  bois  de  vieilles  caisses  d'em- 
ballage, et  pour  la  vitrerie  des  clichés  photogra- 
phiques hors  d'usage  dont  les  professionnels  de  l'ob- 
jectif ne  demandent  qu'à  se  débarrasser  à  prix  mo- 
dique. A  ce  propos  je  conseillerai  l'emploi  des 
plaques  de  formats  suivants  (ce  sont  les  plus  usités)  : 
13x18,  18x24,  24x30. 

La  figure  annexée  au  présent  article  fera  mieux 
com]>rendre  le  système  que  plus  ample  description. 
Il  est  toutefois  utile  d'ajouter  que  les  vitres  sont 
ajustées  sur  les  chassis  dans  une  feuillure  extérieure 
et  fixées  par  les  quatre  coins  au  moyen  de  petites 
équerres  en  fer  blanc  assujétios  par  des  pointes.  Le 
pourtour  sera  soigneusement  mastiqué  et  l'on  ob- 
tiondia  un  ensemble  solide  et  parfaitement  stable. 

J'espère  (pie  ces  quelques  notes  intéresseront  mes 
collègues  et  les  engageront  à  construire  et  à  employer 
les  ai)pareils  dont  je  viens  de  donner  la  description 
sommaire.  Si  toutefois  quelqu'un  désire  de  plus 
amples  renseignements,  je  me  tiens  à  son  entière 
disposition  pour  détails  complémentaires.  Adresse; 
Jolin  -lullifu,  rue  des  chaudronniers  7,  Genève. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Piiul  liorn  ging  als  Geschenk  ein: 
Über  einige  nordafrikanisoiie  Carabeii,  von  Paul  Born. 

Carabus  violaceus  proviacialis  nov.  subspec,  von 
l'aul  Horn. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt.  M.  Jlühl. 

Quittung. 

Für  Frau  Haberhauer  in  Slivno  sind  weiter  ein- 
gegangen : 
Vom  Lep.  Ver,  0.  in   U.  Fr.  6,24 

Bestätige  mit  herzlichem  Dank  den  Emi)fang. 
M    llühl. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Henu  R.  W.  in  H.  Auskunft  auf  Ihre  Frage 
linden  Sie  im  6.  Jahrgang  unserer  Zeitschrift. 

Herrn  v.  B.  in  M.  Charis  carteri  von  «loa  Ba- 
hamas ist  iu  den  Annais  of  the  Carnegie  Museum 
Vol.  1  p.  48G  von  W.  J.  Holland  beschrieben.  — 
Seniioscopis  aurorella  von  H.  G.  Dyar  in  Canadian 
Entomologist  Vol.  34  ii.  3it)— 320. 

Herrn  W.  E.  in  L.  Infolge  Ihrer  Zuschrift  geht 
eine  weitern  Sendung  in  den  nächsten  Tagen  ab. 

Herrn  F.  W.  in  T.  Die  Kanpen  waren  leider 
zum  grossen  Teil  angestochen. 
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Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  cS"  1-50  Mk., 
P  2. —  Mk.  Rhescyathia  meander,  eine  Riesen-Sa- 
turnide,  der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15.  Nene  besonders 
reichhaltige  Coleopteren-Centurien.  100  Käfer  aus 
Aunam,  alle  rein  mid  frisch,  35  —  38  determinierte 
Species,  darunter  feine  Cicindelen,  Lucanideii,  Ceram- 
bycideu,  Carabiciden,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  Japau,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucaniden, 
Carabiciden,  alle  dem  palaearktischen  Faunengebiet 
angehöronil  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  Lucaniden,  grossen  Ceramby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  derterminierten  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambyciden  und  Cetoniden 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Aunam 
darunter  20  schöne  Papille  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  Lepid.-Centuiie 
mit  Stichophthalma  tonkiniaua  Mk.  15. — .  100  Lepi- 
doptereu  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pamphilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
blumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Riesenlager  au  Ostasieu-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlseudungen  jederzeit. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  NW.,  Thurmstr.  37. 

Rhescyuthis  erythrina,  prächtiger  grosser  Spinner 
aus  Südamerika,  gespannt,  Stück  nur  1.40  Mark, 
tadellos. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 

In  letzter  Zeit  empfing  aus  Australien  über  23,000 
der  schönsten  Käfer,  fast  nw:  grössere  Arten  in 
prachtvoller  Erhaltung.  Ich  bin  infolgedessen  in  der 
Lage,  meinen  so  beliebten  Serien  als  neue  hinzuzu- 
fügen die 

^^  Austral-Serie,  ""m 

enthaltend  50  verschiedene,  nur  grössere  und  grosse 
Käfer  von  Neu-Süd-Wales  genau  bestimmt  und  tadel- 
los, zum  Preise  von  7.  50  Mk.  franko  bei  vorheriger 
Einsendung  des  Betrages.  Ein  derartig  günstiges 
Angebot  australischer  Käfer  ist  bisher  nicht  ge- 
macht worden  ;  der  Katalogwert  beträgt  über  65  Mk. 
Keine  Centurienware.  Fr.  Schneider,  Wald,  Rheinland. 

Alle  Arten  Carabus  frisch  und  genau  bestimmt, 
suche  ich  in  grösserer  Anzahl  und  gebe  prachtvolle 
exotische  Käfer,  je  nach  Wunsch  billige  Arten  oder 
Seltenheiten,  in  Tausch. 

Friedr.  Schneider,  Naturhist.  Institut, 
Wald,  Rheinland. 


Puppen  von  Caligula  simla  sind  bereits  aus  Indien 
eingetroifeu.     Gebe    das  Stück  zu  4  Fr.,    das    Dtzd. 
zu  40  Fr.     Falter  schlüpft  im  September-Oktober. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Hopfengasse  15, 
(Oesterreich). 


Neuheit! 
Köderlaterne  (ff.  vernickelt,  bequem  und 
AC6iyl6n-   handlich)  Mk.  5. 

Lichtfanglaterne  (grosser  Lichteffekt) 
mit  2  m  langem,  zusammenlegbarem,  mit  Erdspitze 
versehenem  Bambusstock  Mk.  30. 

Ml^^  Prima  Zeugnisse.  "^SUH 
Carl  Strempel,  Bunzlau,  Techn.  Versaudgeschäft. 
Lebende  Puppen  von  :    0.    ericae   v.   intermedia, 
L.  potatoria,  S.  spini,  N.  metelkana,  L.  coenosa,  Cl. 
geographica  sind  noch  vorrätig. 

Auch  können  schön  conservierte  Puppen  von  Poll, 
fullo,  nebst  Larven  in  verschiedeneu  Stadien  abge- 
geben werden. 

F.  A.  Cerva,  Szigetcsép,  Ungarn. 


Insektencader  mit  doppeltem  Sammetverschluss 
und  prima  Torfeinlage  tief  fabriziert  in  verschiedenen 
Grössen    und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
führung. Muster  und  Preisangaben  stehen  zu  Diensten. 
Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau,  Schweiz. 


f. 

i ^ ^ ti 

Naturalienhändler 

^.  S^S^XC  in  E>Sft^<^} 

Wladislawsgasse  No.  21a 

kauft  n.  verkauft 

£ 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

■t 1:.^—^ : ii 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »is. 

Naturwissensehaftliches  Institut 

gegründet  185ä 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftliclien  Objekte.  = 

Katalnge  umscust  un;',  jxirtntrei. 


Spiral-Bänder 

Spaunstreifen  zum  präparieren  der  Lepidopteren  imd 
anderer  Insekten,  aus  durchsichtigem,  feiusatiniertem, 
festem  Cellulosepapier,  100  m.  lang  in  Rollen,  in  4 
verschiedenen  Breiten. 

No.:  0       1       la       3       No. 

Breite:       5       10     IB       30     mm. 

Preis:        35     40     60       100  Pfennige. 
Porto  für  1  Doppelbrief  (fasst  Rollen  in  Gesamt- 
breite  von   30  mm)    20  Pfg.     Bestellung   bitte  per 
Pustmandat    zu   machen.     Nachnahme    ist   nicht  zu 
empfehlen.     Zu  beziehen  durch 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX/I,  Brigittaplatz  17. 
Auch  durch  M.  Rülil  in  Zürich  V,  Schönbühlstr.  24. 

Habe  abzugeben  :  Oruithopt.  paradisea  c^  20  bis 
35  Mk.,  Pap.  rex,  nobilis,  1  Limeu.  camilla  aberrat. 
tota  nigra  gegen  Meistgebot.  Ferner  herrliche  Van. 
antiopa  v.  hygiaea  ;i  6  —  12  Mk. 

W.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Insekteniiadeln  t^S  tS'- 

liefert  Alois    Egerland,  Karlsbad,  Böhmen. 
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A.  ßiittclEr's  NatiiralifiE-Haeiiî 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Keptil.,  Anii.liibiou,  l-'isdie 
•restopft,  in  Bäigeu  oder  Spiritus.  lusekteu  aller 
Knlteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Miisclielii,  Polypen, 
Korallen.  ^Mineralien  aller  Art.  Sanmiler-Bedur's- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gelinnifu. 
Perlmuttersclialeu  aller  Grössen,  Ziermuscbeln  und 
reichhaltige  ethnographische  Samraluneen. 


Dr. 


0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  46  (lür 
1903)  92  Seiten  .^ross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  liljer 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viide  der  grüssteii 
Scltt-nlieiten  dabi'i,  cu.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen.  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enurm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gewolinlich  reichlialligen  leiste  ist  di.'  der  neuen 
Auflage  (üxii)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bpquemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syim- 
nyui.')  lin  Europäer  un  I  Exoten  verseben.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste    cntliält    \i.'l.'    .XtMiln'ileii   und   l'reisähdeiiniiri'n 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
gross   Uklav).  Ca.    22000  Arten  davon   iJOOü 

aus  dem  palaearkt.  Faunengcbi-te  und  73  sehr  preis- 
werte   Centurien.      Die    Liste    ist   nut   vullständignu 

alphab.  Gattungsregister  (4U00  Genera)  versehen. 
Preis  Mk.   L,ô()  (isu  Heller). 

Liste  V  und  VL  «4  S.  über  europ.  und  exot 
Hymenopt..  Dipt.,  HemipL,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  .M)()ü  Arten  und  50  !<ebr  enipleldens- 
wcrt-'  Centurien.  Die  Liste  i.st  elienlalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  verseben  Fr.  is 
Mk.  1.  —  ,  [120  IMI.r)  i-i.-ienvei>aMd  liegen  Vor- 
ansbezablung.  am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betrell»'nden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  belindlicben  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eii^nen  sicli 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arten  sind  bei 
Krscbeiiien  stets  in  Mebrzaid  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

100  Stück  palaearkt.  Falter,  Iriseb,  tadellos, 
richtig  bestimmt  und  Igin  präpariert  in  GO— 80  Arten, 
dabei  einige  hochleine  Orientfalter  wie  mnemos  var. 
gigantea  <i,  Fol.  thetis  (^,  Sat.  scbakubensis  etc. 
ofleriere  für  Mk.  II  inkl.  Porto  und  Kiste.  Aiislancl 
50  l'fg.  mehr.  Kasse  voraus  oder  Nacbnalinie.  Nicht- 
koovenierendes  nehme  sofort  zurüek. 

Emil  Funke,  Dresden-Blasewitz. 


Gelegenheitskauf. 

Giössere  Samniliiii^^  europ.  Macrüle]iid.  über  3000 
Stück  in  ca.  1000  Arten,  meist  aus  Österreich- 
Ungarn,  geordnet  und  richtior  bestimmt  bis  inkiu-iivo 
Noctuen,  Geometriilen  vorla!iü.,M"ibestimmt  und  nicht 
geordnet  :  in  4  Pappe-Sehachteln;  insgesamt  37  l'appe- 
Schacbteln  39x51x7';2  cm,  mit  eingeleimten  Kiuk- 
leisten,  in  zweitürigem,  dunkel  lackie'tem  Schrank 
aus  weichem  Holz,  wegen  Todesfall  zu  verkaufeu. 

Auskunft  über  Verzeichnis,  Qualität,  Preis  etc. 
erteilt  Franz  Zahradka  in  Csolnok,  Ungarn,  Komitat 
Ksztergom. 

Lepidopteren  aus  Bosnien  und  der  Herzegowina,  na- 
mentlich boclialpine  Erobien,  Colias  myrmidone  bal- 
canica  Hebel  etc.  in  L  Qualität,  gespannt,  vorjährige 
Ausbeute,  gibt  billig  ab 

Hugo  Halma,  Sarajevo  (Bosnien), 
.Muthipotok-ulica  No.   12. 

Folgende  Hôtels    werden    den    Entomologen    als 

Absteigecpiartier  während  der  Saison  cmptoblen: 
Accola  —  weisses  Kreuz   —    Filisur  (Gtauliuuden). 
Cloettta  .  „  Bergün 

Gallisch  —  roter  Löwe  —   Cbur  „ 

Sonne  —  Silvai>lana-Engadin.   Corvatsch  —  Silvaplana. 

Ich  überuehmo  stets  Bestellungen  auf  Insekten, 
l'iopomacrus  appocromatns.  Procerus  scabrosus,  Pro- 
rustes  impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  roten; 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  karminiotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutinus,  ('etonia  aurata,  Krgates  faber, 
etc.  l'apilio  podalirius,  machaon,  Colias  eilusa, 
Folyommatns  virgaureae,  Lycaena  alexisp,  Limenitis 
sibylla,  Argynuia  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilepbila 
en]diorbiao,  Bombyx  uiori.  Säugetiere,  wie  Leojïard, 
|{är,  Wolf,  Schakal,  Willkatze,  Stacliolscbweino  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopttoder  in  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildscliwan,  Flanungo  u.  s.  w.  Schuecl<en  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präparationsart  Uechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Korresimndenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé. 
Adana,  Kleinasien. 

Elias  F.  Tanbè,  i)rolesseur  ä  Adana,  Asie-Minenre, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  protit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusi|ues,  tim- 
lirestures  vulgaires,  ä  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  juix  qu'on  offre. 

Ich  suche  Lepidopteren,  sogenannte  Schularten  in 
grosser  Anzahl  jetzt  oder  im  Herbst  im  Tausch  gegen 
bessere  Arten  zu  erwerben.  Angebote  mit  Stück- 
uiid   Gesebleebt'<aii'.,'abe  erbeten 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I,  lirigittaplatz  17. 
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Durch  Tausch 

von  Coleopteren  erhalten  Sammler  Fundort-Etiquetten 
enorm  billig,  desgleiclieu  gegen  bar. 

Probeauftrag  gratis  !  ! 

Diejenigen  Herreu,  welche  von  mir  noch  Col. 
zu  erhalten  haben,  bitte  ich  höflich  um  Geduld,  da 
mit  Drucksachen  zu  viel  zu  tun  habe. 

J.  Hirsch,  Alte  Schönhauserstr.  3  I,  Berlin  C.  54. 

Offeriere  Puppen  von  B.  catax  Dtzd.  1.50  Mk., 
Non.  sparganii  im  Frasstück  1.80  Mk.  Porto  und 
Kästchen  extra  gegen  Nachnahme. 

H.  Littke,  Breslau,  Mauritiusplatz  3  a. 

Catocala  puerpera.  Puppen  aus  dem  Wallis,  Ende 
.Tuli  lieferbar.     Das  Stück  40  Pfg.   ^:.  50  Cts. 
John  Jullien,  7  rue  des  chaudronniers,  Genève. 

100  Stück  Käfer  aus  Turkestan  und  Klein-Asien 
in  ca.  40  Arten,  tadellos,  richtig  gespiesst,  unbe- 
stimmt, ofleriere  inkl.  Porto  und  Kiste  für  7.50  Mk. 
Ausland  50  Pfg.  mehr.  Kasse  voraus  oder  Nach- 
nahme. Nichtkonveniereudes  nehme  sofort  zurück. 
Emil  Funke,  Dresden-Blasewitz. 


A.  atropos  und  convoivuii  Puppen  vertragen 
nach  meiner  Erfahrung  den  Trausport  nicht  gut  und 
empfehle  ich  daher  den  spannweiohen  Falter  zu 
wählen.  Puppen  versende  ich  nur  auf  Gefahr  des 
Bestellers,  gegen  Vorausbezahlung  oder  Nachnahme 
ab  15.  August.  Falter  später. 
A.  atropos  Puppen  ."jO,  Falter  spaunw.  70  Pfg.  Stück 
Sat.  spini  Puppen  Dtzd.  2.20,  Thais  polyxena  1.—  Mk. 
Porto  und  Packung  extra. 

Ubald  Dittrich,  Vorgartenstr.  209,  Mezzanin  9, 
Wien  li/8. 

Eier  :  papilionaria  Dtzd.  1 5,  Lyg.  populata  1 0,  Cid. 
dotata   15,  vibicaria  .55  Pfg.   Porto  20  Pfg.  (Ausland). 

liaupen  :  menyanthidis  Dutzend  1.50  Mk.,  Eup. 
castigata  60  Pfg  ,  sambucaria  ('/ii  erwachsen)  60  Pfg. 
Porto  50  Pfg." (Ausland). 

Puppt n:  ilalac.  frauconica  h  Stück  30  Pfg., 
Dtzd.  3  Mk.,  alpicola  à  Stück  35  Pfg.,  menyanthidis 
Dtzd.  3  Mk  ,  spartiata  Dtzd.  1  Mk.  Porto  50  Pfg. 
(Ausland)      Tausch  gegen  Wiuterpuppen. 

H.  Schröder,  Schwerin  i.  Mecklenburg, 
Wallstr.  Gl  b. 


Plusia  aemula  Räupchen  per  Dtzd.  Mk.  2.60. 
Futter:  Löwenzahn,  Chicorie  und  Weberkarde,  nach 
K<ich  Festuca  und  andere  weiche  Gläser. 

Plusia  bractea  Dtzd.  1.20  Mk.  Futter:  Löwen- 
zahn und  Taubnessel.  Aus  letzteren  habe  ich  mehr- 
fach im  selh«'ii  .fahre  noch  die  Falter  erzielt. 

W.  Maus,  z.  Z.  Wörishofen  Haus  Talazeck. 

Oruithoptera  croesus.  Von  dieser  herrlichen  Art 
siud  noch  eine  Auzahl  tadellose  Stücke  abzugeben 
uud  kostet  das  Paar  in  Düten  nur  16  Mk,  gespannt 
nur  18  Mk.  (Stand.  90  Mk.). 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 


Suche  in  grosser  Anzahl:  Las  pini,  Ps.mcnacha, 
Cn.  pinivora.  Pan.  piniperda  und  andere  Schädlinge 
der  Kiefer  (Lophyrus  pini).  Im  Tausch  gebe  gute 
inl.  und  exot.  Falter  und  Käfer,  sowie  Briefmarken 
aus  meiner  reichhaltigen  Sammlung. 

Theodor  Voss,  Comeliusstr.  52,  Düsseldorf. 

E.  Dubois,  32,  rue  du  Sanglier  à  Menin,  (Belgique, 
Flandre  occid.)  offre,  cn  parfait  état,  et  bien  pré- 
parés (in  ganz  prima  Qualität  uud  sauber  präpariert)  : 

Prix  en  centimes:  100=  1  Fr.,  125  =  1  Mk).: 
Procerus  sommeri  100  à  20(),  rrocrustes  mulsan- 
tiauus  50,  Lipaster  bonpiandi  60,  Procerus  bospho- 
ranus  75,  Nebria  hemprichi  30,  Chlaenius  dejeani 
sup.  50,  Broscus  nobilis  20,  Polyphylla  boryi  2.j, 
Melolontiia  pectoralis  40,  Amphicoma  papaveris  20, 
lineata  25,  v.  cuprea  25,  Copris  hispanus  5,  Onitis 
humerosus  10,  damoetas  15,  Unthopliagus  lucidus  5, 
amyntas  10,  Bubas  bubalus  10,  Phyllognathus  sile- 
nus  10,  Pentoden  sp.  ?  15  (Asie-Mineure),  Pachy- 
deraa  rugulosa  30,  Khizotrogus  var.  leutlineri  30, 
Anisoplia  leucaspis  10,  austriaca  10,  anomala  60, 
maulis  10,  Cetonia  aurata  (ex.  Tokat)  10,  v.  viridi- 
veutris  15,  v.  purpurata  15,  Potosia  affinis  20,  v. 
pyrodera  sup.  ex  Kurdistan  125,  afflicta  35,  angus- 
tata  10,  athalia  125,  floricola  verte  (Asie-Mineure) 
10,  V.  chrysis  50,  v.  ino  60,  v.  ignicollis  25,  v. 
trausiuga  35,  funebris  40,  var.  armeniaca  15,  spe- 
ciosa  75,  v.  jousselini  250,  les  5  =  1000,  les  10 
=-  1750,  les  25  =  3000,  Julodis  ehronbergi  15, 
lineigera  40,  Chalcophora  stigmatica  30,  4oculata60, 
Capnodis  carbouaria  20,  cariosa  15,  Aurigeua  muta- 
bilis  40,  Cerambyx  dux  30,  Pupuricenus  budensisl5, 
Agapanthia  asphodelis  15,  etc.  etc. 

50  Japau-  und  Liukiufalter  in  ca.  25 — 30  Artea 
mit  Papilio  xuthus,  Aüacus  insularis  und  anderen 
schönen  Arten  Mk.  8.  —  ,  25  Stück  Mk.  4. — ,  15 
Stück  Mk.  2.50. 

50  Lepidoptereu  aus  Celebes  in  ca.  30  bessereu 
Arten  mit  Papilio  polyphontes,  sataspes,  Parth.  gam- 
brisius  Mk.  15.—,  25  Stück  Mk.  8.—,  15  Stück 
Mk.  4.50 

20  Papilios  aus  Celebes  in  ca.  12  Arten  mit 
Pap  gigon,  ascalaphus,  milon,  sataspes  Mk.  15. — , 
10  Stück  Mk.   7.50. 

20  Lepidoptereu  aus  Celebes,  jedoch  nur  Hestia, 
Danais,  Parthenos,  Cynthia  und  Euploea  Arten  wie 
Parth.  gambrisius,  Euploea  viola  und  Hestia  blan- 
chardii  enthaltend  Mk.  8.  -. 

Interessante  Falter:  Actias  leto  mit  langen 
Schwänzen  Mk.  13. — ,  Catocala  bella  Mk.  1.75,  Lept. 
ennius  Mk.  — .50. 

Prachtfalter:  Papille  blumei  BIk.  5  — 7.— ,  gigon 
1.25,  ascalaphus  1.80,  sataspes  1.25,  polyphontes 
— .70,  androcles  12. — ,  Heb.  celebensis  (J  — .80, 
Ceth.  mirina  cf  1-80,  P  2.80,  schön  gezackt,  Par- 
thenos gambrisius  — .90,  Zach,  zarinda  c^  — .90, 
Hestia  blanchardii  — .90,  Oruithoptera  hephaestus 
das  Paar  5.50  Mk.  Alles  in  Düten  und  la.  Qua- 
lität. 

Carl  Zacher,  Cottbuserstr.  .11,  Berlin  S.  0.  26. 
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Unübertroffen 

ist  mein 
Uiiiverï^al-Scliniettei- 
liiifisraiifrnetz,  von  allen 
i,'cprülten  das  liesto.  ini! 
Seidentüllbeutel,eigens 
präpariert,  äusserst  7,ai! 
und  dabei  lest,  loocni 
Unif.,  nur  3  Mk.  per 
Stück  gegen  Voreinsen- 
dnnsidesHetrages  franko. 


Tötung-sgläser 


Hochfein  und  billig!  Pap.  xutliiis,  Para,  apollo, 
var.  daubi Frühst,  p ,  orleansi  p,  szechen\i  cf  p  ,  del- 
phius  var,  c^.P,  actius,  teuedius,  felderi,  mnem.  v. 
gigantea  ç^p  ,  Col.nielinus  cf  p ,  arida,  Sat.  leiiaiia  cj"  P  , 
lipydenr.  V..  shanduraç/p,  viele  feine  Heteroceren  zu 
'/s  der  Stand.  Preise.     Auswalilsemliingen. 

Emil  Funke,  Dresden-Biasewitz. 

S.  Am.  Schmetterlinge  in  Diiteii,  Centurie  100 
Stück  in  ca.  30 — 45  spec,  danmior  Morpho  tlieseus, 
cypris,  ega.  Cal.  atreus,  schöne  Hvpercliirias  u.  a. 
14  Mk.  50  Stück  8  Mk.  Ditto  "aus  liido-Austr 
mit  Pap.  paris,  ganesa,  glycerion,  Z.  auietliystus 
p  schönen  Teuaris  und  andern  spec.  15  Mk.  50 
Stück  8  Mk. 

Europäer  ia  Düten,  Cent.  50  Arten  5  Mk.,  ge- 
spannte Palaearkten  und  Exoten  Ia.  Qual,  emptiehlt 
zu  sehr  billigen  Preisen  in  Auswahl- Sendungen. 
Grosser  Vorrat  sogenannter  Schularten.  Auch  Tausch. 
H.  Littke,  Breslau,  Mauritiusplatz  3  a^ 

!!  Wohnungswechsel!! 

Ab  5.  August  ll'U.'i  ist  meine  Adresse:  Wien  11/8, 
Vorgartenstr.  209,  Mezzanm  9. 
Üb.  Dittrich,  Volkertstr.  23,  Wien  iri._ 

Puppen  von  Attacus  atlas  aus  Java  liefere  Mitte 
August,  das  Stück  zu  4  Fr.,  das  Dutzend  zu  40  Fr. 
ebenso  Cricula  trifenestrata,  das  Stück  zu  2  Fr. 
das  Dutzend  zu  20  Fr. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
iloplen^Msse  1."^,  (Oesterreich). 

Direkt  ex  Afrika  liefere:  30  Alrika-Skoipione, 
grosse  friscb  gelötete  volltormige  Exemplare  für  *J  Mk. 
franko,  einzeln  per  Stück  oü  Pfg.  100  la.  Coleop- 
teren,  heurige  Ausbeute,  zumeist  aus  dem  algerischen 
Atlas,  in  35  Arten,  genadelt  Mk.  9.80  franko. 

FürHerpetologen:  Lacertaocellata;i2-  3Mk.,Bufo 
mauretanica  h  1.50,  Gougylus  ocellatus  1  Mk.  Nur 
grosse  gesunde  Exemplare.  Kassa  voraus.  Nacli- 
nabme  80  Pfg.  extra. 

A.  NeuschiUl.  Tiemcen-Westalgerien. 

Allgemeine  botanische  Zeitschrift 

für  Systematik,  Floiisük,  Pflanzengeoiriphie  etc. 

Erscheint  seit  Januar  IbU.")  unter  Mitwirkung 
einer  Reihe  namhafter  Botaniker.  Das  Fachblatt 
bringt  Abhandlungen  über  schwierige  Pllanzengruppen, 
Diagnosen  kritischer  Arten,  Formen  und  Bastarde, 
Schilderungen  tioristisch  und  pflanzengeographisch 
interessanter  Gebiete,  bot.  Reiseberichte,  Referate, 
Berichte  über  die  Tätigkeit  bot.  Institute,  Vereine, 
Tauschvereine  etc.,  Biographien  verdienter  Botaniker, 
Personalnaclirichten ,  Anzeigen  etc.  Die  Allg.  bot. 
Zeitschrift  erscheint  pünktlich  am  15.  jeden  Monats, 
geheftet  und  mit  Umschlag  versehen,  in  der  Stärke 
von  1 — 2  Bogen,  kostet  pro  Quartal  1.50  Mark  und 
wird  unter  Kreuzband  portofrei  versandt.  Probe- 
exemplare stehen  auf  Wunsch  gratis  zur  Verfügung 

Karlsruhe  in  Baden  (Deutschland). 
Der  Herausgeber:  A.  Kneucker,  Werdorplatz  48, 
Verleger:  J.  J.  Roi  ff. 

KIfcatBa.TtrUic  u.  EzptdIÜon  t.  FrlU  Babl'i  Erben  In  ZSrioh-Hottlnc*B.  —  BciUkllon  :  H.  BOU  —  Draok  T.  Jao^OM  BoUaaiui,  DnMnr  HOhloiUg,  ZQricb. 


in  praiitischen  Façons,  Spannbretter,  unübertrotlVn 
exakt  und  alle  Utensilien  für  den  Entomologen.  Man 
verlange  illustrierte  Liste. 

W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Sihlesien. 

Habe  die  grössten  Raritäten  von  Europa-Gross- 
Schmetterlingen  gegen  be^sjrc  Alldeutschlandmarken 

abzugeben. 

Näheres  Expedition  des  Blattes. 

Carabus  acutesculptus,  rossii,  v.  costae,  famini. 
V.  mimethes,  v.  pirazzoli,  v.  carniolicus ,  egesijipi, 
errans,  v.  luetgensi,  brevis,  v.  picenus,  graecus,  v. 
auropurpureus,  christophorii,  v.  ormayi.  bertolmi, 
lippi,  iiumida,  v.  oraneusis,  gattercri,  v.  bri.sonti,  v. 
transsilvanicus,  v.  bosniens,  v.  igniter,  complunatus, 
v.  uivosus,  v.  tyrolensis,  doyrollei,  v.  redteubacheri, 
solieri,  niarginalis,  cavernosus,  monticola  etc.  etc. 
Ferner  offeriere  Goliathus  giganteus,  regius.  cacicus. 
Auswahlsendungcii  pahuvuklisrlicr  und  exulisclicr 
Coleopteren  billigst 

Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22. 
Iliiiiiburgerstr.   40. 


MV~  Soeben  erschienen! 

Verzeichnis  exotischer  Käfer  unter  besonderer 
licrücksicbti^'UMg  soIcImm-  Arten,  die  sich  durch  Grösse, 
Sibünlieit,  Farbe  und  Form  auszcifhnen.  sowie  exo- 
tischer Wanzen,  Heuschrecken  u.  a.  Insekten  in 
einzelnen  Stücken  und  7:6  Losen  und  Centurien. 
Mit  vielen  Gattungs-  und  Art  Synonyma. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Elsasserslr.  47/48. 


15.  August  1903. 


M  10. 


XVIII.  Jahrgang. 


Societas 


mologica. 


,, Societas  entomologica 

au'*?ezcit'hnf tor  ruchnianncr. 

Journal  de  la  Société  enfomologique 
internationale. 


<jrîindet  1S86   von  Frit/  Riihl,    fortg-ofiihrt    von    seinen  Erben    unter   Mitwirkung   bpdeutendor  Entomologen    und 

Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Alle  Zuschriften   an    den  Verein   sind    an  Herrn         All  letters   for  the  .Society  are    to  be   directed  to 
Fritz   Riilil's    Erben    in  Ziiricli- Hottin^en  zu  ;  Mr.  Fritz  Riitil's  lieirs    at  Ziirlch-Hottln^en. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientific  part 
of  the  paper. 


Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Riihl    à  Zurich» 

Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  richten.  Die  Herron  Mit-^Iieder  des  Vereins  wer- 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträg«  für  den 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  ;  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

Jährlieher  Beitrasr  für  Miiçiieder  Fr.  10  =  5  fl,  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  f^eniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomolosrie  Bezug;  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  —8  Pfennig'  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
niitglicder  beträgt  der  Insertioc'^preis  per  4  mal  gespaltene  Petit/eile  25  Cts.  —  iiO  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlieh  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  1,  Oktober  eintretende  neue  Mitgriieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neue  Rhopaîoceren  des  Malayischen 
Archipels. 

P    Catopsiiia  scyila  bangkejana  nov.  siibspec. 

Km  Scilla  p  iu  lueiuer  Sammliiug  iiuJ  eiu  zweites 
am  Museum  Basel  sind  bedeutend  grösser  als  scyila 
PP  von  Celebes.  Alle  Flügel  sind  oberseits  viel 
breiter  schwarz-braun  umrandet  und  auch  die  Sub- 
marginalbinden,  besonders  jene  der  Vorderflügel,  sind 
ausgedehnter.  Dor  schwarze  Fleck  am  Zellende  der 
Vorderflügel  ist  .ebenfalls  grösser  und  der  Basalteil 
aller  Flügel  reicher  schwarz  beschuppt. 

Unterseite:  Die  Grundfarbe  ist  dunkler  orange- 
gelb und  sämtliche  Flecken  sind  intensiver  und  heller 
rotbraun  und  viel  schärfer  hervortretend. 

Patria:  Insula  Baugkei.  (H.  Küber  leg.  1885.) 
Nectaria  idea  vosseleri  nov.  ab.?  nov.  subspec  ? 

Dem  Museum  in  Stuttgart  wurde  von  einem 
Kaufmann  aus  Hell.  Indien  mit  zahlreichen  anderen 
Lepidopteren  zusammen  eine  Hestia  geschenkt,  welche 
die  irrige  Vaterlinds-Bezeichnung  Amboina  trägt. 

Die  Hestia  dürfte  noch  eher  von  den  Nord- 
Molukkeu  stammen,  den  Inseln  bei  Ternate  und 
Batjan.  Die  Form  steht  sehr  nahe  der  bisher  unter 
dem  Namen  agelia  Godt.  aus  Batjan  in  den  Samm- 
lungen figurierenden  Lokalrasse  vosseleri,  wie  ich 
sie  zu  Ehren  des  allzeit  entgegenkommenden  und 
sehr  verdienten  Custos  Prof.  Vosseler  nenne.  Difle- 
riert  aber  von  agelia  durch  die  ganz  schwarzgrau 
berussten  Vorderflügel,  auf  denen  nur  eine  schmale 
Submarginalzone  weiss  bleibt.  Der  Discus  der  Hinter- 
flügel ist  ebenfalls  schwarz  beschuppt  und  auf  dem 


breit  schwarzen  Marginalsaum  sind  mit  Ausnahme 
des  Analwinkels  die  weissen  Ader-Marginalpunkte 
verschwunden. 

Patria  ignota:  Nord-Molukken. 


Zwei  neue  Schmetterlingsformen  der 
palaearktischen  Fauna. 


Vau    !■"  1.'  1'  ij  i  li  II  11    1    1''  n  t!  ll  r 


I.  Gnophos  sorJaria. 

ab.   strandiata:     Alis    dense   bninneo-pulveratis, 
striyis  dcficicntibus. 

Diese  Aberration,  die  ich  zu  Ehren  ihres  Ent- 
deckers, Herrn  Embr.  Strand  in  Christiania  benenne, 
weicht  von  der  Stamraart  nicht  unerheblich  ab.  Alle 
Flügel  sind  dicht  bräunlich  beschuppt,  die  Quer- 
linien fehlen  ganz  oder  sind  zuweilen  nur  durch 
feine  Pimlde  angedeutet. 

Von  Tysfjorden  iu  N^orwegen  (nur  cf  çj).  Auch 
lag  mir  ein  Stück  aus  Tromsoe  vor  [cS).  Dass  noch 
keine  pp  der  ab.  strandiata  aufgefunden  worden 
sind,  mag  wohl  der  Seltenheit  derselben  zuzuschreiben 
sein. 

il.  Lithosia  pallifrons  Z. 
ab.  grisea  :    Alis  totis  griseis,  abdomine  griseo. 

Lithosia  pallifrons,  deren  Artrechte  jetzt  wohl 
nicht  mehr  in  Zweifel  gezogen  werden,  kommt  in 
unserenRheinbergen  im  allgemeinen  nurstellenweise  vor. 
Unter  der  Stammait  findet  sich  öfter  auch  die  hier  be- 
schriebene ab.  grisea.  Alle  Flügel,  auch  der  Hinter- 
leib grau.  Die  meisten  Stücke  haben  im.-GegeB-.«..,^ 
satz  zu  der  übrigen  Färbung  gelbe  Fransen.'-^  Zti*' 
weilen  kommen  auch  Übergänge  zur.  ab.  grisea  vor. 

24  l^*'''»^^ 
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Das  Ei  von  Erebia  glacialis,  Esper. 

von  M.  «■illinor,  Oitliou  (Anh.). 

Die  Eier  der  Erebien  sind  erst  teilweise  genauer 
bekannt,  und  auch  von  den  bekannteren  Eiern 
existieren  oft  nur  Beschreil)uncfen  nach  einem  ein- 
zelnen, noch  im  letzton  Todeskampfe  des  Weibes  ab- 
gelegten Eie.  Unter  den  27  deutsch-schweizerischen 
Arten  sind  genauer  beschrieben  die  Eier  der  folgen- 
den 12:  epiphron  Kn  ,  ceto  Hb.,  stygno  Ochs., 
melas  Hbst.,  epistygne  Hb.,  goante  Esp.,  gorge  Bsp., 
ueoridas  Boisd.,  aethiops  Esp.,  euryale  Esp.,  ligca 
Linn.  und  tyndarus  Esp.,  während  die  vier  Be- 
schreibungen der  Eier  von  melampus  Füessiy,  areto 
Fahr ,  oeme  Hb.  und  pronoë  Esp.  hinsichtlich  der 
Vollständigkeit  noch  sehr  zu  wünschen  übrig  lassen, 
und  die  Eier  der  restierenden  11  Arten  eripiiyle 
Freyer,  christi  Kätzer,  mnestra  Hb.,  pharte  Hb, 
nianto  Esp.,  medusa  Fabr.,  evias  Lef.,  nerine  Freyer, 
scipio  Boisd.,  glacialis  Esp.,  lappona  Esp.  bis  jetzt 
überhaupt  noch  nicht   beschrieben  zu   sein  scheinen. 

Von  Erehia  glacialis  Esp.  bin  ich  durch  die 
Liebenswürdigkeit  des  Herrn  E.  Krodel-Würzburg 
in  die  Lage  gesetzt,  eine  Beschreibung  des  Eies  zu 
geben.  Ich  erhielt  am  27.  August  d.  J.  vier  Eier 
dieses  Falters  zugesandt,  welche  am  25.  August  d.  J. 
von  einem  bei  Preda  (bei  Bergün  in  Graubünden) 
gefangenen  p  abgelegt  waren  und  durch  das  von 
Herrn  A.  H.  Fassl-Berlin  (früher  Teplitz)  beschriebene 
Verfahren'^')  erhalten  wurden. 

Das  Ei  wird  aufrecht  abgelegt  und  ist  'jùw  ziem- 
licher Grösse,  ungefähr  1,2  mm  hoch  und  0,8  mm 
lireit.  Der  horizontale  Querschnitt  ist,  von  der 
Hippung  abgeselion,  kreisrund ,  der  vertikale  fast 
oval,  wenn  er  niciit  an  den  beiden  Knden  abgeflacht 
wäre,  zu  nennen.  Die  Abflacliun;:  ist  an  der  Basis 
stärker,  fast  eben,  am  Scheitel  etwas  gerundet.  Die 
seitliche  Ansicht  dos  Eies  hat  eine  gewisse  Ähnlich- 
keit mit  einer  Stachelbeere.  Es  laufen  28— 30deut- 
üclifl  Längsrippen  von  der  Basis  nach  dem  Scheitel 
liinauf,  ilcrcn  Uücken  (First)  nicht  gerade  scharf, 
iiinl  deren  Furchen  nicht  sondcrlicli  lief  sind.  Sic 
zeigen  .sehr  sciiwache  Spuren  von  <iuerrip|iung.  Die 
Liingsrippen    errciciien    nicht  alle    den  oberen  Hand 

•)  Vgl.  Kntomolog.  .laliilnich  1903,  XII.  J:Jirg.  S.  nO: 
Die  Eiablage  cler  T.•^^rfaltcr  in  der  Gofangcnscliafl.  Von  .\  II. 
Fassl  in  iicrlin. 


des  Scheitels,  sondern  je  zwei  benachbarte  laufen 
daselbst  mehr  oder  weniger  deutlich  zusammen.  Die 
anastomosierenden  Enden  der  Rippen  übersteigen 
allerdings  noch  den  Rand  des  Scheitels,  verflachen 
sicii  hier  aber  und  umschliessen  dann,  wenn  auch 
nicht  regelmässig  ausgebildet,  eine  feinzellige  Micro - 
pylarzone.  Dieselbe  ist  nicht  vertieft,  sondern  ziem- 
licii  ebeu,  aber  von  feinen,  wellenförmigen  Fäden 
durchzogen,  welche  die  Reste  der  Vertikalrippen 
durchkreuzen. 

Nach  der  Ablage  hat  das  Ei  eine  blassgelbe 
Farbe,  ändert  dieselbe  (wenn  befruchtet)  schon  nach 
24  Stunden  in  gelblich-weiss.  Mit  blossem  Auge 
betrachtet  ist  die  Farbe  nach  2  bis  3  Tagen  fast 
perlgrau.  Die  Rippen  erscheinen  unter  der  Ver- 
grösstrung  weisslich,  die  Furchen  noch  gelblich. 
Fine  Fleckung  des  Eies  war  bis  zum  31.  August 
nicht  eingetreten. 

Da  Herr  Krodel  bis  zum  27.  August  noch  weitere 
40  Eier  erzielte,  so  erscheint  bei  teilweiser  Be- 
fruchtung derselben  eine  Raupenzucht  nicht  aus- 
geschlossen. 


Zwei  neue  Chrysocoris-Formen. 

VOM  G.  ]!  ii'ddi  II ,  Berlin. 


Chrysocoris  viridiventris  n  spec.  c^.  Kopf  weit- 
läulig  und  ganz  undoutlicli  jiunktiert,  auf  den  .loch- 
stücken mit  sciirägcn  flachen  Runzeln;  vor  den  Augen 
stark  und  tief,  fast  rechtwinkelig  gebuchtet;  der  vor 
den  Augen  liegende  Kopfteil  verhältnismässig  klein, 
imgefähr  halbkreisförmig.  Halsschild  deutlich  imd 
massig  dicht  punktiert,  die  Punktierung  gegen  die 
Schultern  und  die  Halswinkel  etwas  dichter;  zwischen 
dt-n  Cicatrices  unpunklicrt  und  ohne  Eindruck; 
Vorderrandfeld  in  der  Mitte  fein  und  undeutlich 
punktiert.  Vorderer  Seitenrand  des  Halsscliildos 
deutlich  geschärft,  schmal  linienförmig  aufgeschlagen, 
sehr  flach  stumpfwinkelig  gebuciitet.  Schild  (be- 
sonders nach  den  .Seiten  zu)  sehr  dicht  punktiert, 
der  wenig  orhabeno  Schwielenteil  weitläufig  und  sehr 
fein  punktiert.  Bamli  dicht  itunkticrt;  dies««  Punk- 
tierung gegen  die  Mittellinie  des  Hauches  hin  leiner 
werdend  und  schliesslich  verschwindend.  2.  Fühlor- 
glied so  lang  als  breit;  3.  4.  und  5.  Fühlorglicd 
nachgedruckt  und  (wenigstens  die  beiden  letzteren) 
oben  und  unten  deutlich  gefurcht;  Glied  5  nicht 
oder  kaum  kürzer  als  das  vierte.  —  Oben  und  unten 
schön  grün  metallisch.    Die  Basis  der  Stirnschwiele, 
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die  Cicatrices  und  ein  Fleck  zwischen  ihnen,  eine 
aus  fünf  ziemlich  kleinen  Flecken  bestehende  Quer- 
reihe hinter  dem  Cicatricalfeld,  drei  massig  grosse 
Fleckenpaare  des  Schildchens  (die  hinteren  die 
grösstfn),  ein  nahezu  rhombischer  subapicaler  Fleck 
und  ein  (zuweilen  geteilter)  Mittelstreif  hinter  dem 
Schwielenteil ,  Querbinden  dor  Bauchscheibe  (die 
Basis  der  Segmeute  einnehmend  und  in  der  Mitte 
mit  einander  der  Länge  nach  zusammenfliessend), 
runde  Flecken  der  Bauchseiten  auf  den  poststig- 
matalen  Eindrücken  stehend,  sowie  der  unbedeckte 
Teil  der  Flügeldecken  (ausser  der  Basis  des  Rand- 
feldes) schwarz-violett.  Fühler,  Schnabel  und  Tarsen 
schwarz;  Schenkelgrund,  Trochantereu  und  Hüften 
pechschwarz  bis  pechbraun.  —  Die  Mittelflecke  der 
beiden  Fleckeureihen  des  Halsschildes  verschmelzen 
gewöhnlich  der  Länge  nach  zu  einer  Stundenglas- 
ähnlicheu  Figur.  —  Genitalsegment  kurz,  fast  2 '/a  mal 
so  breit  als  lang,  mit  deutlichem  Quereindruck  über 
die  Mitte  und  leicht  horabgebogenem,  flach  gerun 
detem  Endrand.  —  Länge  IS'/j  mm.  Schulterbr 
6'/5  mm.     Flores  (m.  Sammlung). 

Chrysocoris  iris  Germ.  var.  sulianina  u.  Die 
metallisierende  Form  dieser  bisher  nur  in  der  Kufino- 
form  bekannten  Art.  Das  Rot-purpurn  der  Stamm- 
form ist  hier  durch  intensives  leuchtendes  Metallibch- 
goldgrüu  ((j")  oder  Metallisch-blau-grüu  (p)  ersetzt; 
die  Jochstücke  der  Kopfoberseite  und  (zuweilen)  die 
Halseckengegeud  des  Halsschildes  bleiben  dabei  purpur- 
rötlich. Auch  die  Schildspitze  ist  noch  etwas  röt- 
lich, aber  mit  einem  ganz  verloschenen  schwärzlichen 
Quertieck  dicht  vor  dem  Ende  (der  sonst  fehlt). 
Die  (zwei)  mir  vorliegenden  Stücke  dieser  Form  sind 
erheblich  kleiner,  als  die  mir  bekannten  Exemplare 
der  Stammform  (die  an  demselben  Fundort  iu  typisch 
entwickelten  Exemplaren  vorkommt).  Länge  16'/^ 
(cf)  —  18  mm  (P).  —  Birma,  Chan  Yoma  (J. 
Gribodo  leg.). 


Eine  termitophile  Lygäide 

von  G.  Breddin,  Berlin. 

Fontejanjs  n.  gen.  —  Kopf  mit  den  massig 
grossen  Augen  fast  gleichseitig- dreieckig,  etwas 
schmaler  als  das  Pronotum,  Hiuterraud  der  Augen 
den  Vorderrand  des  Halsschildes  berührend,  Neben- 
augen den  Innenrand  der  Äugen  berührend.  Pro- 
notum länger  als  zwischen  den  Schultern  breit,  nahe 
dem  Hinterrand  scharf  und  deutlich  geschnürt;   das 


hintere  Feld  fast  eben,  so  breit  als  das  vordere, 
dicht  punktiert,  über  der  SchiMchenbasis  flach  aus- 
gebuchtet; Vorderfeld  unpunktiort  und  glänzend, 
ziemlich  stark  konvex,  ungerandet,  etwa  in  der  Mitte 
am  breitesten,  vorn  mit  sehr  kurzem  abgesetztem 
Kragenring.  Schildchen  deutlich  länger  als  breit. 
Vorderschenkel  sehr  stark  verdickt,  unten  (besonders 
in  der  Endhälfte)  mit  Dörnchea  bewehrt.  Vorder- 
schieuen  erheblich  kürzer  als  die  Schenkel,  stark 
gekrümmt,  an  der  Spitze  etwas  zusammengedrückt- 
erweitert  und  auf  der  Unterseite  dicht  vor  der  Spitze 
mit  einem  langen,  sporuartigeu  Dorn.  Mittelschenkel 
dünn,  unten  mit  zahlreichen  gereihten  kurzen  Döruchen. 
Erstes  Glied  der  Hintertarsen  doppelt  so  lang  als 
die  beiden  distalen  Glieder  zusammengenommen. 
Schnabel  die  Mittelhüftea  überragend;  das  1.  Glied 
länger  als  der  Kopf.  Erstes  Fühlerglied  das  Kopf- 
ende massig  überragend  ;  Glied  2  länger  als  Glied  3. 
—  Nahe  verwandt  mit  Fontcjus  Stal  und  Eucos- 
mctus  Bergr. 

Fontejanus  wasmanni  n.  spec.  —  (J.  Brachypter. 
Glänzend.  Kopf  oben  fein  und  massig  dicht  punk- 
tiert. Vorderfeld  des  Prouotums  etwa  3 ','2  mal  so 
lang  als  das  Hinterfeld  in  der  Mitte.  Schildchen 
glanzlos,  behaart,  uudeutlich  punktiert.  Ilalbdecken 
mit  verkürzter,  nahezu  halbkreisförmiger  Membran 
die  Basis  des  5.  Abdominalsegmeuts  erreichend  ;  der 
deutlich  abgesetzte  Clavus  mit  einer  durchlaufenden 
Punktreiho.  Fülilerglied  2  etwa  doppelt  so  lang  als 
das  L  Glied  und  wenig  länger  als  Glied  4;  Glied  3 
etwa  -/-i  so  lang  wie  Glied  2.  Schnabelglieder  i 
und  2  etwa  gleichlang;  Glied  3  etwa  -/s  so  lang 
als  das  zweite  Schnabelglied  ;  das  4.  Schnabelglied 
bei  weitem  das  kürzeste.  —  Glänzend  schwarz  oder 
pechschwarz.  Die  Brust,  nebst  Schnabel ,  Beinen 
und  Fühlern  trübe  rostbraun  oder  schmutzig  bräun- 
lich-gelb; das  Pronotum,  sowie  die  Oberseite  der 
Vorderschenkel  in  der  Mitte  dunkel  pechbraun  ;  das 
Hinterfeld  des  Pronotums  rostbraun  mit  dunklerer 
Punktierung  und  schwärzlichen  Schulterbeulen.  Halb- 
decken weisslich  mit  einzelnen  schwarzen  Punkten; 
die  Basis  des  Clavus,  einige  verschwommene  Zeich- 
nungen auf  der  Basalhälfte  des  Coriums  und  dessen 
Endecke  schwarz;  ein  schmutzig  rotbraunes  Quer- 
band hinter  der  Mitte  des  Coriums  durchlaufend; 
Membran  dunkel  rauchfarbig.  Fühlerglieder  3  und  4 
(ausser  der  Basis),  sowie  das  Ende  der  Vorderschienen 
schwarzbraun.  —  Länge  4'/2  mm.  -  Khandala  bei 
Bombay,  (bei  Eutermes  biformis  Wasm.)  leg.  Ass- 
muth,  durch  Hrn.  Prof.  Wasmann. 


Neue  Raubwanzen. 

Vorläufige  Diagnoson  von  ü.  LSrcddin,  Berlin. 

Pristhesancus  aurantiacus  n.  spec.  —  p .  Von 
den  verwandten  Alton  durch  don  merklich  kürzeren 
Kopf  und  das  kürzere  1.  Fühlerglied  zu  unterscheiden. 
Kopf  etwa  so  lang  als  das  hintere  Pronotumfeld, 
hinter  den  Augen  ziemlich  plump.  Fühlerglied  1 
ein  wenig  kürzer  als  das  Halsschild  und  das  halbe 
Sehildehcn  zusammen.  Hinterfeld  des  Pronotums 
gewölbt  (vorn  ohne  flachen  Längseindruck);  Hinter- 
ecke stumpfwinklig,  mit  ansitzendem  stark  abge- 
schnürten, fast  kugeligem  Kuöpfchen.  Hintere 
Seitcuränder  des  Halsschildes  nicht  2-förmig,  neben 
den  Hintcreckeu  nur  ganz  flach  und  undoutlicli  ge- 
buchtet. Erhebungen  des  Vorderprouotuais  stark, 
nach  der  Spitze  zu  allmählich  verdickt.  Tuberkel 
dos  Schildchens  kurz  zylindrisch,  etwa  so  lang  als 
dick.  —  Hell  orangerot.  Hinterleib  schwarz,  leb- 
haft grün-metallisch  schimmernd.  Die  Geuitilseg- 
mente  weiss-gelb.    Länge  20,  mit  Halbd.  21' a  mm. 

Holland.   Neu-Guinea  fHattan). 

Pristhesancus  modestus  n.  spec.  —  cf.  Körper 
schmal.  Kopf  so  laug  als  das  Pronotum.  1  Fühler- 
glied so  lang  wie  Kopf,  Pronotum  und  das  halbe 
Schildchen  zusammen.  Erhebungen  des  Vorderpro- 
notums  kurz  (viel  kürzer  als  die  zylindrische  Kr- 
hebung  des  Schildchens)  und  schwach,  konisch, 
mit  dünner,  leicht  vornüber  gekrümmter  Spitze. 
Hinterfeld  des  Halsschildes  vorn  in  dor  Mitte  mit 
llachem  Längseindruck;  Hinterecken  stumpfwinklig 
mit  wenig  verdickter,  querer,  niciit  abgeschnürter 
Spitze.  Hintere  Aussenründor  fast  gerade.  —  Triibe 
ockergelblicli.  iMembran,  Clavus  und  die  Coriumecke 
schwärzlich;  die  Endhälfte  der  Hinter-  und  Mittel- 
schenkel ,  die  Vorderschienen,  der  Kopf  hinter  den 
Augen  oben  und  Schnabelglied  2  und  3  peciibraim. 
Oberseite  des  Kopfes  vor  den  Augen  und  die  Vorder- 
schenkel (bis  auf  das  Basaldrittel)  pechschwarz. 
Das  Vorderende  und  die  ganze  Unterseite  des  Kopfes, 
nebst  dem  1.  Schnabelglied  weisslich-gelb.  Das 
Vorderfeld  des  Halsschildes,  nebst  den  Seiten  der 
Vorder-  und  Mittelbrust  und  den  Hüften  verwaschen 
licchbrauii.  Mittel-  und  Hinterschieueu  leicht  ge- 
schwärzt. Handflecko  des  Hauches  schwärzlich. 
Kühler  pechbraun;  Glied  1  rostbraun,  die  schmale 
Dasis  und  das  Endfiinftel,  sowie  Glied  2  gegen  Ende 
hin  schwarzbraun.  Länge  (mit  Halbd.)  IG  mm. 
Deutsch  Neu-Guinea, 


Brasilianische  Insekten. 

Nachverzeichnete  brasilianisciie  Schmetterlinge, 
alle  diesjährig  ex  larva  iu  grösserer  Anzahl  gezogen, 
versende  zu  '/^  Katalogpreisen  nach  Dr.  0.  Stau- 
dingers  Liste  von  1806—1897.  Bei  Bestellung  von 
10  Mark  an  franko,  jedoch  nur  gegen  Voreinseudun- 
des  Betrages  in  deutsehen  Keichsmarkscheinen. 

Pieris  elodia,  Catopsilia  philea  L.,  Catopsilia  mo- 
nippe,  Danais  var.  e;yppus  Gr.,  Mechanites  lysimiii.i 
Fab.,  Ceratinia  euryanassa  Feld.,  Heterosais  ede>.-.i 
Hewitt.,  Euecides  diauasa  Hüb.,  Eresia  lansdorfi  God., 
Hypanartia  lethe  Fab.,  Fyrameis  myrinua  var.  incar.. 
Anartia  amalthea  L.,  Peridroniia  amphinome,  Catli 
nephele  penthia,  Epipiiile  orea  Hüb.,  Callicore  eliii.- 
Guén.,  Catagramma  pygas,  Gynaecia  dirce  L.,  Smyrna 
bloomfildia  Fab..  Clilorippe  kallina  Stgr.,  Chlorippe 
vaenna  God.,  Chlorijipe  soraphina  Hüb.,  Anaea  nun  - 
pheus  Stgr,  Protogonius  drtiryi,  Sideroue  ide  Hüli., 
Zaretes  strigosus,  Morpho  epistrophis  Hüb.,  Bassoüs 
astyra  God,  Opsiphanes  crameri  Feld.,  Dynastor 
darius  Fab.,  Caligo  euryloclius  Gr.,  Clioerocami'a 
Chiron  Drury,  Cboerocampa  ceratonioides,  l'hilampeliis 
ancbemolus,  Piiilampelus  labruscae,  Pbilampelus  1;  i 
uei  Grote,  Pachilia  ticus  L.,  Dilophonota  elio,  Prot. - 
parce  rustica  Walk.  Frotoparce  cingulata  Fab.,  I!\- 
percliiria  ilhistris  Walk.,  Hyperohiria  e\iryopa  Walk., 
llypercbiria  molanops  Walk.,  Thy>ania  zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe    noch  meine    Coleopteron-Con- 
turieu  à  10  Mark    inklusive  Porto    und  Packung  in 
iMiiinerung. 
J.  P.  Schmalz,  Joinville.  Estado  .St.  Catharina, 
Brazil. 

Nyctalaemon  metaurus  ;  diese  prächtig  metall- 
grüne,  kupferrot  schillernde  Uratiide  gebe  zu  H  Mk. 
per  Stück  la.  in  Düten  ab.  Ferner:  Eur.  cressida 
1  Mk.,  i'ap.  raaclevanus  p.  2.50,  Delias  mvsis  c^ 
I  50,  p  2  50,  Delias  niu;rina  (^  0.75,  p  1.20  Mk. 
W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schi. 

Recht  kräftige  ächte  Dalmatiner  pyri  Pupjjon 
à  Mk.  2  per  Dutzend,  Sat.  caecigena  (vom  Velebit) 
schlüpft  schon  im  September  Mk.  7  per  Dutzend. 
Ferner:  Erst  geschlüpfte  genadelte,  uugespannte  hera 
var.  magna  per  Dutzend  2  Mk. 

A    Spada.  Zara  (Dalmatien). 

Convoi vnli  und  atropos  Puppen! 
Ach.  atropos     50  l'fg.  Falter  spaunw.  70  Stück 
Sph.  convolvuli  25     ,         ,  .        32       , 

Sat.  pavonia  Dutzend  1.20  Mk.,   Stuck  12  Pfg. 
Sat.  spini  ,         2.20     ,  ,        20     „ 

Tliais  poly.\ena    ,  1. —     ,  ,         10     , 

T'iais  cassandra  ,         2.60     „  ,        26     „ 

Porto  und  Packung  extra. 
Ubald  Dittrich,  Vorgartenstr.  20!),  Mozz.  0, 
Wien  II  8. 
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Durch  Tausch 

vou  Coleopteren  erhalten  Sammler  Fundort- Etiquetten 
enorm  liillig,  desgleichen  gegen  bar. 

Probeauftrag  gratis  !  ! 

Diejenigen  Herreu,  welche  von  mir  uocb  Col. 
zu  erhalten  haben,  bitte  ich  höflich  um  Geduld,  da 
mit  Drucksachen  zu  viel  zu  tun  habe. 

J.  Hirsch,  Alte  Srhonhauserstr  3  1,  Berlin  C.  54. 

Offeriere  Puppen  von  15.  catax  Dtzd.  1.50  Älk., 
Non.  spargauii  im  Frassliick  1.80  Mk.  Porto  und 
Kästchen  extra  gegen  Nachnaiirae. 

H.  Litil<e,  Breslau,  Mauiitiusplatz  3  a. 

100  Stück  Käfer  aus  Turkestan  und  Klein-Asien 
in  ca.  40  Arten,  tadellos,  richtig  gespiesst,  unbe- 
stimmt, offeriere  inkl.  Porto  und  Kiste  für  7.50  Mk. 
Ausland  50  Pfg.  mehr.  Kasse  voraus  oder  Nach- 
nahme. Nichtkünvenierendes  nehme  sufovt  zurück. 
Emil  Funke,  Drestlen-Blasewitz. 


Georg  Lang,  k.  Oberforstrat  a.  D. 
m  Bayreuth 

tauscht    und    verkauft    forstschädliche    Coleopteren, 
biologische  Objekte  und  Frasslücke. 

In  Mehrzahl  abzugeben:  Hyl:  piniperda,  minor, 
jialliatus  0.05  Mk.,  ater,  opacus,  cunicularius,  fraxini, 
polygraphus  0.10,  ligniperda  und  micans  0.25  Mk. 
Bostr:  lypograpbus,  chalcogr.,  autogr..  pusillus  0.05, 
laricis,  curvidens,  bideus,  quidridens,  tiliae,  lineatus 
0.10,  dispar,  domcsticus,  aniitiiins,  proximus,  sexden- 
tatus,  micrographus  0.20.  Hylecoetus  dermestoidcs 
0.10  Hylobius  abietis  und  Otiorh.  uiger  0.05.  Riss. 
uotatus  0.10,  pinipbilus,  beicyuiae,  piceae,  pini, 
scabricollis  0.30.  Magd,  violaceiis  und  Cionus  scro- 
phulariae  0.05  Mk.  Auch  Biologien  und  Frasstücke 
hiezu  naeli  Vereinbarung.  Bei  Abnahme  von  mehr 
als  1  Dtzd.  2070  Rabatt. 

blUI113C036  6XSiCC3l8Gf  zputragendeu  Ge- 
wächse der  ganzen  Erde  sieh  erstreckendes  Exsic- 
catenwerk  in  3  selbständigen  Abteilungen:  1.  Carices 
exsiccatae,  2.  Cyperaceae  (excl.  Cances)  Juncaceae 
etc.  exs.,  3.  Gramineae  exs.,  vou  denen  jede  für  sich 
allein  käuflich  zum  Preise  von  !)  Mk.  pro  Liefernng 
(Carices  8  Mk.)  oder  als  Mitarbeiter  gegen  Einsen- 
dung von  Material  bezogen  werden  kann.  Für  110 
gute  und  reichl.  Exempl,  wird  1  Lief,  gegeben.  Die 
wissenschaftl.  Bearbeitung  besorgen  ausser  dein 
Unterzeichneten,  welcher  auch  die  Redaktion  der 
Schedae  übernimmt,  die  Herren:  Prof.  Dr.  Atter- 
berg,  Prof.  F,  Buchenau,  Ch.  B.  Clarke,  Prof.  Dr. 
Gilg,  Prof.  Häckel,  G.  Kükenthal  und  Prof.  Dr. 
Palla.  Bis  Herbst  1903  werden  30  Lieferungen  er- 
schienen sein.  Anmeldungen  neuer  Mitarbeiter  und 
Offerten  über  neues,  zu  lieferndes  Material  aus  allen 
Läudern  simmt  entgegen  der  Herausgeber: 

A.  Kneucker,  Karlsruhe  in  Baden  (Deutschland), 
Werderplatz  48. 


Tauschgesuch. 

Wünsche  eine  kleine  Partie  richtig  bestimmter 
Hymenoptern,  Diptern,  Hemipteru  und  Neuroptern 
einzutauschen. 

M.  Rühl,  Zürich  V,  Schönbühlstr.  24. 


E.  Dubois,  32,  rue  du  Sanglier  à  NIenin,  (Belgique, 
Flandre  occid.)  offre,  en  parfait  état,  et  bien  pré- 
parés (in  ganz  prima  Qualität  und  sauber  präpariert)  : 

Prix  en  centimes:  100=  1  Fr.,  125  =  1  Mk).  : 
Procerus  sommeri  100  à  200,  Procrustes  mulsau- 
tianus  50,  Lipaster  bouplandi  60,  Procerus  bospho- 
ranus  75 ,  Nebria  bemprichi  30 ,  Chlaenius  dejeani 
sup.  50,  Broscus  nobilis  20,  Polyphylla  boryi  25, 
Melolontha  pectoralis  40,  Amphicoma  papaveris  20, 
lineata  25,  v.  cuprea  25,  Copris  hispauus  5,  Onitis 
humerosus  10,  damoetas  15,  Onthophagus  lucidus  5, 
amyntas  10,  Bubas  bubalus  10,  Phyllognathus  sile- 
nus  10,  Pentodon  sp.  '?  15  (Asie-Mineure),  Pachy- 
deraa  rugulosa  30,  Rhizotrogus  var.  leuthneri  30, 
Anisoplia  leutaspis  10,  austriaca  10,  anomala  60, 
manlis  10,  Cetonia  aurata  (ex.  Tokat)  10,  v.  viridi- 
ventris  15,  v.  purpurata  15,  Potosia  affinis  20,  v. 
pyrodera  sup.  ex  Kurdistan  125,  afflicta  35,  angus- 
tata  10,  athalia  125,  floricola  verte  (Asie-Mineure) 
10,  V.  chrysis  50,  v.  ino  60,  v.  ignicollis  25,  v. 
transi uga  35,  funebris  40,  var.  armeniaca  15,  spe- 
ciosa  75,  v.  jousseliui  250,  les  5  =  1000,  les  10 
=  1750,  les  25  =  3000,  Julodis  ehrenbergi  15, 
lineigera  40,  Chalcophora  stigmatica  30,  4oculata60, 
Capnodis  carbouaria  20,  cariosa  15,  Aurigena  muta- 
hilis  40,  Cerambyx  dux  30,  Pupuriceuus  budensis  15, 
Agapauthia  asphodelis  15,  etc.  etc. 

50  Japan-  und  Liukiufalter  in  ca.  25 — 30  Arten 
mit  Papille  xuthus,  Attacus  insularis  und  anderen 
schönen  Arten  Mk.  S.  ,  25  SUak  Mk.  4. — ,  15 
Stück  Mk.  2.50. 

50  Lepidoptcreu  aus  Celebes  in  ca.  30  besseren 
Arten  mit  Papilio  polypiiontes,  sataspes,  Parth.  gam- 
brisius  Mk.  15.  —  ,  25  Stück  Mk.  8.—,  15  Stück 
Mk.  4.50. 

20  Papilios  aus  Celebes  in  ca.  12  Arten  mit 
Pap.  gigon,  ascalaphus,  milon,  sataspes  Mk.  15. — , 
10  Stück  Mk.   7.50. 

20  Lepidopteren  aus  Celebes,  jedoch  nur  Hestia, 
Danais,  Parthenos,  Cynthia  und  F]uploea  Arten  wie 
Parth.  gambrisius,  Euploea  viola  und  Hestia  blan- 
chardii  enthaltend  Mk.  8.-. 

Interessante  Falter:  Actias  ieto  mit  langen 
Schwänzen  Mk.  13. — ,  Catocala  bella  Mk.  1.75,  Lept. 
ennius  Mk.  — .50. 

Prachtfalter:  Papilio  blumei  Mk.  5  — 7.— ,  gigon 
1.25,  ascalaphus  180,  sataspes  1.25,  polyphontes 
— .70,  androcles  12. — ,  Heb.  celebensis  cf  —.80, 
Celh.  miriua  cf  1.80,  p  2  80,  schön  gezackt,  Par- 
thenos gambrisius  — .90,  Zach,  zarinda  ç^  —.90, 
Hestia  blancliardii  — .90,  Ornithoptera  hephaestus 
das  Paar  5.50  Mk.  Alles  in  Düten  und  la.  Qua- 
lität. 

Carl  Zacher,  Cottbuserstr.  11,  Berlin  S.  0.  26. 
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Attaciis  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  ^  1.50  Mk., 
p  2.—  Mk.  Khoscyutbia  meander,  eine  Kiesen-Sa- 
turnide,  der  zweitgrösste  Schmetteiling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15.  Nene  besonders 
reiciibaUijjo  Colcoptereu-Centurien.  100  Käfer  aus 
Annani,  alle  rein  und  friscb,  .'55  —  38  determinierte 
Species,  darunter  feine  Ciciudelen,  Lucaniden,  Cerani- 
byciden,  Carabieiden,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aiis  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Arten,  ; 
darunter  Xylotrupes  dicbotoinu.-!,  schöne  Lucanidou,  j 
Carabieiden,  alle  dem  palaearktiscbon  Faunengebiet  I 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine lunkeln,  incl.  Lucaniden,  grossen  Ceram!)y- 
ciden  etc.  Mk.  12.  r.O.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
al'rika  und  Madagascar  in  40  derterminierteu  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambyeideu  imd  Cetoniden 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  uudAniiaiu 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  I-epid. -Centurie 
mit  Sticbopbthalma  tonkiniana  Mk.  15.—.  100  Lej)!- 
duptereu  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pamphilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
blumci,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Kiesenlager  an  Ostasien-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsend iiiigen  jederzeit. 

H.  Fruhstorfer.  Berlin  NW.,  Thurmstr.  37. 

Hhescynthis  erythriua,  prächtiger  grosser  Spinner 
aus  Südamerika,  gespannt,  Stück  mir  1.-10  Mark, 
tadellos. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 

In  letzter  Zeit  empfing  aus  Australien  über  23,000 
der  schönsten  Käfer,  fast  nur  grössere  Arten  in 
prachtvoller  Erhaltung.  Ich  bin  infolgedessen  in  der 
Lage,  meinen  so  beliebten  Serien  als  neue  hinzuzu- 
fügen die 

Si^  Austral-Serie,  "^m 

enthaltend  ."in  vitsiIiumIumc,  nur  grossere  und  grosse 
Käfer  von  Neu-Süd-Wales  genau  bestimmt  und  tadel- 
los, zum  Preise  von  7.r)0Mk.  franko  bei  vorheriger 
Einsendung  des  Betrages.  Ein  derartig  günstige.- 
Angebot  australischer  Käfer  ist  bisher  nicht  ge- 
macht worden;  der  Katalogwert  beträft  über  65  Mk. 
Keine  Centurienware.  Fr.  Schneider.  Wald,  Rheinland. 

Alle  Arten  Carabus  frisch  und  genau  bestimmt, 
suche  ich  in  grösserer  Anzahl  und  gebe  prachtvolle 
exotische  Käfer,  je  nach  Wunsch  billige  Arten  oder 
Seltenheiten,  in  Taiiscli. 

Friedr.  Schneider,  Naturhist.  Institut, 
Wald,  Kheinland. 


Um  mit  meinen  sehr  grossen  Vorräten  (10  bi^ 
12,00(1  Stück  palaearktischer  Macro-Lepidopteren 
IM  räumen,  oil'iMii'ie  ich  dieselben,  zusammen  mit  3 
grossen  Schränken  mit  glasgedeckten  Schubfachern 
/.um  billi^'fîi  abiT  tislcn  Preise  von  lOOO  Mk.  (jegen 
Xassa 

August  Hollmann,  Sachseuring  1,  Köln  a    Rh. 


Neuheit! 
Köderlaterne  (If.  vernickelt,  bequem  und 
AC6tyl6n-    bandli.'in  Mk.  5. 

Lichtfanglaterne  (grosser  Lichtelfekt) 
mit  2  m  langem,  zusammenlegbarem,  mit  Erdspitze 
versehenem  15ambusstock  Mk.  30. 

110^  Prima  Zeugnisse.  "^Hl 
Carl  Strempel,  Bunzlau,  Techn.  Versandgeschäft. 

Pap.  homerus  (^  ex  .Jamaika  ä  Mk.  75  gibt  ab 
W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schi. 


Es  können  schön  conservierte  Puppen  von  Poll, 
fullo,  nebst  Larven  in  verschiedenen  Stadien  abge- 
geben werden. 

F.  A.  Cerva,  Szigetcsép,  ünuarn. 

insektencader  mit  doppeltem  Sammetverschluss 
und  prima  Torfeinlage  tief  fabriziert  in  verschiedenen 
Grössen  und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 
fühnini^.  Muster  und  Preisangaben  stehen  zu  Diensten. 
Fritz  Hagenbuch,  Buchbinderei,  Aarau.  Schweiz. 
«1=^ = : a 


Naturalienhändler 

Wladislaw.sgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


ts- 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s, 

Naturwissenschaftliches  histitut 

gegründet  l'obi 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftliclien  Objekte,  zi 

Kataloge  umsonst  uiv!  imrtntrei. 


Spiral-Bänder 

Spannstreifen  zum  präparieren  der  Lepidopteren  und 
anderer  Insekten,  aus  durchsichtigem,  feinsatinieitem, 
festem  Cellnlosepapier,  100  m.  lang  in  Hollen,  in  4 
verschiedenen  IJreiten. 

No.:  0       1        la       3       No. 

Breite:       6       10     15       30     mm. 

Preis:        35     40     60       100  Pfennige. 
Porto  für  1   Doppelbrief  (fasst  Rollen  in  Gesamt- 
breite   von    30  mm)    20  I'fg.     Uesteliung    bitte  per 
Postmandat   zu    maelien.     Nadinahme    ist   nicht  zu 
empfeiilcn.     Zu  bezieiien  durch 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX/I,  Hrigittaplatz  17. 
Auch  diircli  .M.   Kühl  in  Zürich  V,  Schöubühlstr.   24 

Insektennadeln 

liefert  Alois 


weiss  und  schwär/..  !. 
yualitüt,    federliart 
Egerland.   Karlshad.  Rolimen. 


25  Lepidopteren  aus  Brasilien  in  ca.  14  Arten 
mit  Pap  polydamas  uml  dem  lîiesenschwârmer 
s    tetro  Mk.  5. 

Carl  Zacher,  Berlin  S.  0.  26, 

Cottbnserstr.  11. 
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Hochfein  und  billig!  Pap.  xuthus,  Parn.  apoUo, 
var.  daubi  Frühst,  p ,  orleansi  p,  szechenyi  c^p ,  del- 
phiiis  var,  r/p,  actius,  tenedius,  felderi,  mnem.  v. 
gigantea  d'p ,  Col.meliuos  c/  p ,  arida,  Sat.  lehanac/ p  , 
heydenr.  V.,  shauduracTp,  viele  feine  Heteroceren  zu 
'/s  der  Stand.  Preise.  Auswahlsendungen. 
Emil  Funke,  Dresden-Blasewitz. 

S.  Am.  Schmetterlinge  in  Düten,  Centurie  100 
Stück  in  ca.  30— 45  spec,  darunter  Morpho  theseus, 
cypris,  ega,  Ca),  atreus,  schöne  Hyperchirias  u.  a. 
14  Mk.  50  Stück  8  Mk.  Ditto  aus  ludo-Austr. 
mit  Pap.  paris,  ganesa,  glycerion,  Z.  amethystus 
p  schönen  Tenaris  und  andern  spec.  15  Mk.  50 
Stück  8  Mk. 

Europäer  in  Düten,  Cent.  50  Arten  5  Mk.,  ge- 
spannte Palaearkten  und  Exoten  la.  Qual,  empfiehlt 
zu  sehr  billigen  Preisen  in  Auswahl -Sendungen. 
Grosser  Vorrat  sogenannter  Schularten.  Auch  Tausch. 
H.  Littke,  Breslau,  Mauritiusplatz  3  a. 

Puppen  von  Attacus  atlas  aus  Java  liefere  Mitte 
August,  das  Stück  zu  4  Fr.,  das  Dutzend  zu  40  Fr. 
ebenso  Cricula  trifenestrata,  das  Stück  zu  2  Fr. 
das  Dutzend  zu  20  Fr. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfengasse  15,  (Oesterreich). 

Direkt  ex  Afrika  liefere:  30  Afrika-Skorpione, 
grosse  frisch  getötete  volüorniige  Exemplare  für  9  Mk. 
hanko,  einzeln  per  Stück  60  Pfg.  100  la  Coleop- 
teren,  heurige  Ausbeute,  zumeist  aus-dent algerischen 
Atlas,  in  35  Arten,  genadelt  Mk.  9.80  franko. 

FürHerpetologen  :  Lacertaocellataà2-  3Mk.,  Bnfo 
mauretanica  à  1.50,  Gongylus  ocellatus  1  Mk.  Nur 
grosse  gesunde  Exemplare.  Kassa  voraus.  Nach- 
nahme 80  Pfg.  extra. 

A.  Neusthild,  TIemcen-Westalgerien. 

Allgemeine  botanische  Zeitschrift 

für  Systematik,  Floiislik,  PJanzengeographie  etc. 

Erscheint  seit  Januar  1895  unter  Mitwirkung 
einer  Reihe  namhafter  Botaniker.  Das  Fachblatt 
bringt  Abhandlungen  über  schwierige  Pflanzengruppen, 
Diagnosen  kritischer  Arten,  Formen  und  Bastarde, 
Schilderungen  floristisch  und  pflanzongeographisch 
interessanter  Gebiete ,  bot.  Reiseberichte ,  Referate, 
Berichte  über  die  Tätigkeit  bot.  Institute,  Vereine, 
Tauschvereine  etc.,  Biographien  verdienter  Botaniker, 
Personalnachrichten ,  Anzeigen  etc.  Die  AUg.  bot. 
Zeitschrift  erscheint  pünktlich  am  15.  jeden  Monats, 
geheftet  und  mit  Umschlag  versehen,  in  der  Stärke 
von  1 — 2  Bogen,  kostet  pro  Quartal  1.50  Mark  und 
wird  unter  Kreuzband  portofrei  versandt.  Probe- 
exemplare stehen  auf  Wunsch  gratis  zur  Verfügung 

Karlsruhe  in  Baden  (Deutschland). 
Der  Herausgeber:  A.  Kneucker,  Werderplatz  48. 
Verleger:  J.  J.  Reiff. 

Suche  zu  erwerben:    Raupen  von  Tephr.  suc- 
centuriata  i.nd  Falter   von   anderen  Tephroclystien. 
Ferd.  Fuchs,  z.  Z.  Bornich  a.  Rh., 

Hessen-Nassau, 


Unübertroffen 

ist  mein 
Universal- Schmetter- 
lingsfangnetz, von  allen 
geprüften  das  beste,  mit 
Seidentüllbeutel,eigens 
präpariert,  äusserst  zart 
und  dabei  fest,  100  cm 
Umf.,  nur  3  Mk.  per 
Stück  gegen  Voreinsen- 
dung desBetrages  franko. 


Tötung-sgläser 


in  praktischen  Façons,  Span.ibretter,  unübertrorten 
exakt  und  alle  Utensilien  für  den  Entomologen.  Man 
verlange  illustrierte  Liste. 

W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schlesien. 

Carabus  acutesculptus,  rossii,  v.  costae,  famini, 
V  mimetlies,  v.  pirazzoli,  v.  carniolicus ,  egesippi, 
erran-,  v.  hietgensi,  brevis,  v.  picenus,  graecus,  v. 
auropurpureus,  christophorii,  v.  ormayi,  bertolmi, 
lippi,  numida,  v.  oranensis,  gattereri,  v.  brisonti,  v. 
iraussilvanicus,  v.  bosniens,  v.  ignifer,  complanatu?, 
V.  nivosus,  V.  tyrolensis,  deyroUei,  v.  redteubachcri, 
solieri,  marginalis,  cavernosus,  monticola  etc.  etc. 
Ferner  offeriere  Goliathus  giganteus,  regius,  cacicus. 
Auswahlsendungen  palaearktisclier  und  exotischer 
Culeopteren  billigst. 

Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Hamburgerstr.  40. 


Soeben  erschienen!  "^Mü 
Verzeichnis  exotischer  Käfer  unter  besonderer 
Berücksichtigung  solcher  Arten,  die  sich  durch  Grösse, 
Schönheit,  Farbe  und  Form  auszeichnen,  sowie  exo- 
tischer Wanzen,  Heuschrecken  u.  a.  Insekten  in 
einzelnen  Stücki^ii  und  T.'S  Losen  und  Centurien. 
Mit  vielen  Gattungs-  und  Art-Synonyma. 

Hermann  Roile^  Berlin  N.,  Elsasserstr.  47/48. 

Goliathus  giganteus 

in  frischen  tadellosen  Stücken  offeriert 
Heinrich  E    M.  Schulz,  Hamburg  22, 

Hamburgerstrassü  40. 
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A.  BïttcÈiir's  Natoralim-Heiii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Siiugotiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
irestopft,  in  Hälgeii  oiler  Spiritus.  Insekten  aller 
lirdteilo.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  l'olypeu, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarl's- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Wir  hinten  an  in  Lepidopteren-Liste  46  (liir 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  iil.er 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  jiräpar.  Raupen,  lebende 
Puppen.  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gcwöhnlich  reichiialtigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
unil  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Svno- 
nyme)  lür  Europäer  i;;i  1  Exoten  verseben.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste    enthält    viele   Neuheiten  und   Freisäudeiungeu. 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
gross  Oktav).  -  Ca.  22000  Arten  davon  12000 
ans  dem  palaearkt.  Fainiengel)i.;te  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vullsliindigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Preis  .Mk.   l..-)0  jso  Heller). 

Liste  V  und  VI,  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, (M.  .SOOO  Arten  und  ôO  j,elK  cmprelilens- 
werte  Centurien.  Di.'  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
Mk.  1.  —  ,  (120  Heller)  Fjstenversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Betrüge  werden  bei  Hestellunu  von  Insekten 
der  betretlVnden  Grupi.e  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  un.seren  Listen  aiigebotemu  Arten  sind  bei 
Hrsclieinen  stets  in   .Melnzaid   vorbinilen. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bareit- 
willigst 

100  Sfück  palaearkt.  Falter,  frisch,  tadellos, 
lichtig  bestimmt  und  fein  präpariert  in  (!0-80  Arten, 
dabei  einige  hochfeine  Orientfalter  wie  mnemos  var. 
gigantea  rj',  Pol.  ibetis  ri,  Sat.  schakuhensis  ek. 
oneriere  für  .Mk.  11  inkl.  Porto  und  Kiste.  Ausland 
50  I'fg.  mehr.-  fCasso  xoraus  oder  Narhnalime.  Nicht- 
konvenierendes.  nehme  sofort  zurück 

Emil  Funke,  Dresden-Blasewitz. 


Gelegenheitskauf. 

Gl össere  Sammlung  europ.  Macrolopid.  über  .'iOOO 
Stück  in  ca.  1000  Arten,  meist  aus  Österreich- 
Ungarn,  geordnet  und  richtig  bestimmt  bis  inklusive 
Noctuen,  Geometriden  vorläufig  unbestimmt  und  nicht 
geordnet:  in  4  Pappe-Schachteln;  insgesamt  37  Pappe- 
Schachteln  39>r51x7'/2cra,  mit  eingeleimten  Kork- 
leisten, in  zweitürigem,  dunkel  lackiertem  Schrank 
aus  weichem  Holz,  wegen  Todesfall  zu  verkaufen. 

Auskunft  über  Verzeiclmis,  Qualität,  Preis  etc. 
erteilt  Franz  Zahradka  in  Csolnok,  Ungarn,  Komitat 
Esztergom. 


Lepidopteren  aus  Bosnien  und  der  Herzegowina,  na- 

mentlicii  hochalpine  Lrobion.  Colias  myrmidone  bal- 
canica  Rebel  etc.  in  I.  Qualität,  gespannt,  vorjährige 
Ausbeute,  gibt  billig  ab 

Hugo  Halma,  Sarajevo  (Bosnien), 
Mutnipotok-ulica  No.  12. 

Folgende  Hôtels    werden    den    Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola  —  weisses  Kreuz  —   Filisur  (Graubünden). 
Cloettta  ,  „  Bergün  , 

Gallisch  —  roter  Löwe  —   Cbnr  , 

Sonne  —  Silvaplana-Engadin,  Corvatsch  —  Silvaplana. 

Ich  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
I'iopomacrus  appocromatns,  Procerus  scabrosus,  Pro- 
ernstes  impressus,  Lucanus  cervus,  Cetoiiia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  karminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
C'erambyx  velutinus,  Cetonia  auiata,  Ergates  faber, 
otc.  Papilio  jiodalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexis  p,  Linienitis 
Sibylla,  Argynnis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album.  Melanargia  galathea.  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermiono,  Pararge  megaera,  Deilephila 
eu|ihorbiae,  Bombyx  uiori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
Präparatioiisart  gelegenlich  ancli  lebend  gelief-Tt. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwaii,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
liier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Korrespondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé. 
Adana,  Kloinasien. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  ä  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  i'ii  bloc  et  au  protil  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  .sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  (|u'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Ich  suche  Lepidopteren,  sogenannte  Schularten  in 
grosser  Anzahl  jetzt  oder  im  Herbst  im  Tausch  gegen 
bessere  Arten  zu  erwerben.  Angebote  mit  Stück- 
iind   1  îeschlecbtsangalie  orhetiMi. 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I,  Brigittaplatz  17. 


K'CuiQoi.  v.ri««  u   Ki|,rdlUoD  ».  Krlit  Uibim  t.r^a  la  Ur  nk-iloitiD(>ii.   -  Hnukuan  :  H   Mm  -  urunk  t.  J«cqar*  nnllmann,  OnKirr  MOI  l»ter,  ZOrlob. 
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XVIII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


,,Societas  entomologica"  gegründet  1886  von  Fritz  Rühl,  fortgeführt  von  seinen  Erben  unter  Mitwirkung  bedeutender  Entomologen  und 
ausgezeichneter  Fachmänner. 

Journal  de  ia  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen 

internationale.  Entomologenverein. 

Toutes  los  eorrespondances  devront  être  adressons         Alle  Zuschriften  an    den  Verein   sind    an  Herrn 
aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    Rühl    à  Zurich-     Fritz   Rühl's    Erben   in  Zürich- Hottingen  zu 
Hotting;en.     jMossiours  les  membres  de  la  socii'té  '  richten.     Die  Herren  Mitglieder   des  Vereins   wer- 
sont  priés   d'envoyer   des   contributions   originales     den  freundlichst  ersuclit,  Originalbciträge   für  den  |  send  original  contributions  for  the  scientific    part 
pour  la  partie  soîcntifîquc  du  journal.  ;  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       [  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  -  5  (1.  ^=  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  lie/.ug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren,  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  ^-  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeüe  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglicder  beträgt  der  InsertiO('.=nreis  per  4  mal  ge-^paltene  Petitzeile  25  Cts.  -—  ÜO  Pfg.  —  Das  Vereinsiilatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  1.^».) 
Mit  und   nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters  for  the  Society  are   to  be  directed  to 
Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  Zürich-Hottlngen. 

The  memi)crsof  tlie  Soci<'ty  arc  kindly  requested  to 


Über  die  ,,Kopfenwanze" 

und  andere  Hopfenschädlinge  aus  derOrdnung 

der  Wanzen, 


von  G.  Breddiu     Berlin. 


lu  den  Hopfenptiauzungen  der  Unigegeud  von 
Saaz  in  Böhmen  wurde  seit  lange  ein  Schädling  be- 
obachtet, der  bei  den  Produzenten  unter  dem  Namen 
,,braane  Hopfeuwanze'  wohl  bekannt  war.  In  den 
Jahreu  1899  und  1900  trat  dieser  Hopfeufeind  dort 
so  massenhaft  auf,  dass  er  die  Ernte  fast  völlig  ver- 
nichtete. Herr  Franz  Kemisch  in  Saaz  bemülite 
sich  in  dankenswerter  Weise,  den  wissenschaftlichen 
Namen  des  Insektes  in  Erfahrung  zu  bringen,  sowie 
Nachrichten  über  seine  Lebensweise  und  Fingerzeige 
zu  seiner  erfolgreiclien  Bekämpfung  zu  sammeln. 
Exemplare,  die  an  ihn  eingesandt  wurden,  legte  er 
dem  Vor.-tand  der  Pflanzenschutzstation  in  Hamburg, 
Herrn  Dr.  Reh  vor,  der  sie  bestimmte  als  Rhy- 
parochromus  (Ai)hanus)  vulgaris  Schill.,  einen  An- 
gehörigen der  Familie  der  .Langwanzen"  (Lygacidae), 
ein  Insekt,  das  als  Hopfenschädling  bis  dahin  noch 
nicht  bekannt  war.  Herr  Remiscli  veröffentlichte 
darnach  im  SVI.  Jahrg  dieser  Zeitschrift  Nr.  20 
diese  Tatsache,  zusammen  mit  den  Beobachtungen, 
die  er  über  die  Lebeusweise  des  Tieres  hatte  machen 

können. 

Nachträglich  stellten  sich  Zweifel  an  der  Iden- 
tität des  eingesandten  Tieres  mit  der  .braunen 
Hopfenwanze "  der  Hopfenbauern  ein,  da  der  Schäd- 
ling von  anderer  Seite  als  Galocoris  fulvomaculatus 
Deg.,  einen  Angehörigen  der  grossen  Familie  der 
, Pflanzenwanzen"  {CapsidaeJ,  bestimmt  worden  war, 
und  Herr  Remisch    sandte    daraufhin    die   von   ihm 


beobachtete  Insektenart  (die  übrigens  im  letzten  Jahre 
nicht  wieder  im  grossen  schädigend  aufgetreten  ist) 
an  mich  zur  Untersuchung  ein  und  fügte  noch  hinzu 
Vertreter  von  vier  weiteren  Wanzenarten,  die  in 
diesem  Jahre  in  den  Hopfengärten  sich  als  Schäd- 
linge bemerkbar  gemacht  haben. 

Das  ersterwähnte  von  Herrn  Remisch  untersuchte 
Tier  ist  in  der  Tat  Aphanus  vulgaris  Schill.  Die 
übrigen  vier  Arten,  die  sämtlich  der  Familie  der 
.Pflanzenwanzen"  (C(/j)SJdae)  augehören,  sind  folgende: 

Calocoris  fulvomaculatus  Deg.  rf  "»J  P  '" 
Anzahl  mit  Larven. 

Adelphocoris  lineolatus  Goeze  (=  Calocoris 
chenopodii  Fall.)  mit  Larve. 

Lygus  spinolae  Meyer. 

Capsus  ruber  Lin.  (=  C.  laniarius  L.) 

Ob  nun  Aphanus  vulgaris  oder  Calocoris  fulvo- 
maculatus die  .braune  Hopfenwauze"  der  Landlente 
ist,  ob  infolge  eines  Versehens  nicht  vielleicht  der 
Aphanus  unschuldig  in  den  Verdacht  als  Feind  der 
Kulturen  gekommen  ist,  oder  ob  beide  Tiere  neben 
einander  als  schädigend  auftreten,  müsste  eine  noch- 
malige Untersuchung  lehren.  Manches  in  dem  Be- 
richt des  Herrn  Remisch,  so,  was  er  Ober  das  „flinke 
und  hastige»  Wesen  der  Tieie,  .insbesondere  bei 
höherer  Temperatur  und  bei  Sonnenschein»  und  über 
das  Flüchten  der  erschreckten  Tiere  auf  die  Unter- 
seite der  Blätter  und  Zweige  sagt,  scheint  eher  auf 
eine  Capside  als  auf  eine  Lygäide  zu  passen. 

Auffallend  ist,  dass,  so  weit  ich  sehe,  der  hemip- 
terologischen  Fachliteratur  bei  sämtlichen  genannten 
Arten  das  Vorkommen  auf  dem  Hopfen  noch^  unbe- 
kannt war.  Es  ist  wieder  ein..Béwei?,  dasslTB^iier 
Biologie  der  Hemipteren  noclyVietôder  elemen^Ä^ 
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Tiitsacheu  unbekannt  sind.  Hier  hüte  sich  ein 
reiches  und  lohnendes  Arbeitsfeld  für  wissensehaft- 
lieh  interessierte  Laien.' 

Dass  Angoliörigeder  Familie  der  Capsiden  l'fian/.en 
iu  der  von  Herrn  Kemiscli  bescliriebeneu  Weise  au- 
steclien  und  im  wesentlichen  von  ihren  Säften  leben, 
ist  eine  längst  bekannte  Tatsache,  weniger  bekannt 
ist,  dass  sie  gelegentlich  dem  l'flanzenwuchs  in  holiem 
Masse  schädlich  werden.  Ich  war  einmal  Zeuge. 
wie  durch  ein  Massenauttreten  von  Lijgus  pratensis 
L.  mit  seiner  .Varietät'  L.  cnmpcstris  Fall,  die 
Vegetation  der  Gärten  in  der  Umgebung  von  Magde- 
burg derartig  litt,  dass  ein  Verwelken  und  Fallen 
der  Blätter  wie  im  Herbste  eintrat. 

Immerhin  ist  doch  aber  die  Möglichkeit,  dass 
neben  Calocoris  auch  Äphnmis  gelegentlich  als 
Hopfenverwfister  auftreten  mag,  nicht  ohne  weiteres 
von  der  Hand  zu  weisen.  Allerdings  tritVt  man  die 
Aphiinus-KxiGU,  wenn  auch  nicht  selten,  so  doch  meist 
nur  vereinzelt  bei  uns  an,  dennoch  beobachtete  ich 
einmal  Aphanus  vulgaris  oder  eine  der  nahever- 
wandten Arten  auf  einer  mit  Walderdbeeren  bestan- 
denen Fläche,  wie  er  die  reifen  Beeren  aussaugte 
und  zwar  in  so  grosser  Zahl,  dass  an  jeder  Frucht 
ein  bis  zwei  Insekten  hingen.  Warum  sollte  er  ge- 
gebenenfalls etwa  Gartenerdbeeren  oder  die  saftigen 
Schosse  des  Hopfens  verschmähen? 

lOin  Massenauftreten  von  Lygaiden  und  Capsiden 
ist  am  ersten  in  einem  Jahr  mit  trockenem  und 
warmem  Mai  und  Juni  zu  erwarten  Nässe  und 
Kälte  siud  die  schlimmsten  Feinde  dieser  und  fast 
aller  anderen  Wanzenarten  und  ihrer  Brut.  Von 
diesem  Gesichtspunkte  wird  man  ausgehen  müssen 
zu  einer  erfolgreichen  Bekämpfung  der  Schädlinge, 
zu  der  ich  aähero  Vorschläge  nicht  zu  machen  wage. 
Die  vorgeschlagene  Verwendung  von  Draht  an  Stelle 
der  Stangengerüste  halte  auch  ich  für  sehr  empfehlens- 
wert. Natürlich  muss  mau  aber  auch  die  Hopfen- 
gärten und  ihre  Umgebung  sorgfältig  von  Unkräutern 
sauber  halten,  da  die  in  Frage  kommenden  Schäd- 
linge auch  aul  vielen  anderen  rtlanziMi  leben  und 
von  diesen  jederzeit  leicht  wieder  auf  den  Hopfen 
übergehen 

Will  man,  was  wohl  das  bequemste  ist,  im 
Winter  an  die  Bekämpfung  des  Schädlings  gehen, 
so  seien  noch  folgende  sehr  fragmentarische  Beobach- 
tungen über  die  Überwinterung  der  genannten  Arten 
hinzugefügt. 

Ausgebildete  Tiere  von  Aphantis  vubjaris  und 
seiner  Sippschaft  trifft  man  die  kalte  Jahreszeit  hin- 


durch an  geschützten  Orten,  unter  losen  Rindeu- 
stücken  und  Moos,  i:i  dichten  Grasbüscheln  u.  s.  w. 
und  zwar  in  beiden  Geschlechtern  überwinternd  an. 
Die  zarten  Larven  erscheinen  dann  erst  kurz  nach 
dem  Ausbrechen  der  jungen  PUanzentriebe  —  denn 
nur  von  solchen  können  sie  sich  mit  ihren  noch 
weichen  Mundteilen  nähren.  Es  ist  also  wohl  anzu- 
nehmen, dass  die  Lygaiden  bei  uns  nicht  im  Hi, 
sondern  als  Imagines  (und  zwar  wahrscheinlich  un- 
bcfruchtet)  überwintern  und  dass  Paarung  und  Ei- 
ablage im  ersten  Frühjahr  erfolgen.') 

Wie  Calocoris  fulvomaculatus  und  ihre  Ver- 
wandtschaft überwintert,  darüber  ist  mir  nichts  be- 
kannt. Vielleicht  im  Ei,  das  sich  durch  seine  Klein- 
heit vermutlich  der  Beobachtung  entziehen  dürfte. 
Überwinterte  Imagines  (Weibchen':')  von  Capsiden 
erinnere  ich  mich  im  Winter  beim  »Sieben*,  ge- 
legentlich, aber  doch  nur  selten  nml  nur  in  wenigen 
Arten  angetroffen  zu  habeu. 

Eine  neue  Tetroxia  aus  Afrika. 

vun  U.  1!  iTilil  i  n  ,   Knl  ii. 


Tetroxia  (Tetroxia)  blanda  u.  spec.  —  c^  Di  i 
T.  jiiceipes  Bredd.  aus  Kamerun  nahestehend  ;  dci 
Dorn  des  Schildcheus  hier  'veniger  autgerichtet, 
halb  liegend,  gerade;  die  Dornen  des  hinteren  Pn- 
notumfeldes  ein  wenig  stärker  nach  hinten  gerichtet, 
Stirn  zwischen  und  vor  den  Augen  mit  scharl- 
begrenzter,  eingedrückter  Läiigslinie.  Kopf,  Proii"- 
tum  und  Schildchen  fast  ohne  Spur  von  Toment. 
Pechschwarz,  die  Flügeldecken  tiefschwarz.  Fühh  r. 
Tarsen,  Schienen  tmd  Schenkel  lebhaft  rostrot;  d\r 
schmale  Basis  und  der  (sehr  schmale)  Endrand  dri 
letzteren,  nebst  der  äussersten  Basis  der  .Schienen 
und  dem  schmalen  Ende  des  2.  Fülllergliedes  pecli- 
braun  Ein  Basallleck  des  Coriums  (weniger  als  '  , 
seiner  Länge)  und  ein  ovaler  Querfleck  an  der  Mitte 
des  Apikalraudes  leuchtend  honiggelb;  der  (/an:' 
Clavus,    der    Claealsatim    des    Coriitiiis    und    dir 

')  Ah  l.nrvi-  überwintert  der  bei  Ameisen   lebende  Ki' 
iiiiicorif  erralicu"  F.,    wio  W'a.sniann    und    ich   nacbgewies.  i 
bal)cn  (D.  KnI.  Zt'itscbi.  1880,  S.   191).     Sonst   ist  mir  etur 
älinliolies  nur  lioi  fi/i.i.'<i/x  sobuleti  F.  In'kannt,  di-sscn  nitli'  ' 
Ijirvon  man  hei  Berlin  im  Winter  iniLssfiihaft   in  P'iust.stai  ' 
in  den  Höbinngen  abgeschnittener  Scbilfhalmi' findet.    Ob  <lh 
zarten  Tiere  wirklieb  im  Stande    sind,    den  Winter  auf  dii- 
W^'ise  zu  überdauern,    odor    ob   .sie  dabei    zu  (irundo  gehen, 
weiss  ich  nicht  zu  sagen. 
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Membran  einfarbig,  Uefschivars.  Viereckige  Kaud- 
flecke des  Abdominalrandes  (auf  der  Basalliälfte  der 
Segmeute)  trübe  gelb.  Fiihlerglied  3  und  4  schmutzig 
gelblich.  Länge  (mit  Flügeid.)  19  mm,  —  Fernando 
Po  (m.  Samml.). 


,  Cucullia  linosyridis  n.  sp.  aus  der  Loreley- 
P  Gegend. 

von  Pfarrer  A,  Fuchs  in  Bornich,  Hessen-Nassau. 


Kleiner,  die  Vorderflügel  schmal,  licht  bläulich- 
grau, weiss  gepudert,  am  Vorderrande  verdunkelt, 
mit  ockerbräunlichem  Wisch  und  leinen  Punkten  an 
Stelle  der  wenig  deutlichen  Makeln,  die  Hiuterflügel 
auch  des  cf  grau  mit  dunkleren  Rippen  und  breitem, 
graubraunen  Saumband.     16 — 18  mm. 

Anfangs  Juli  1901  brachte  mein  entomologisch 
interessierter  Sohn  Ferdinand  aus  dem  Rieslingberge 
eine  gut  erhaltene  männliche  Cucullia  mit  ocker- 
bräunlichem  Wisch  an  Stelle  der  ganz  undeutlichen 
Vordertlügelmakelu ,  also  zur  Verwandtschaft  der 
umbratica  L.  gehörig,  nach  Hause,  welclie  ich  auf 
die  mir  noch  unbekannte  campanulae  Fr.  zu  be- 
ziehen geneigt  war;  aber  Herr  Postsekretär  Seibel, 
der  diese  Art  aus  Regeiisburg  eingetauscht,  wider- 
sprach ;  und  das  Hofmann'sche  Bild  wie  auch  die 
Heinemann'sche  Beschreibung  von  campanulae,  die 
ich  verglich,  überzeugten  mich,  dass  es  diese  Art, 
welcher  der  charakteristische  Vorderflügelwisch  fylilt, 
nicht  sein  könne.  Vorläufig  musste  das  vereinzelte 
Exemplar  unbestimmt  bleiben,  erst  der  laufende 
Sommer,  der  es  bis  jetzt  um  6  erzogene  Exemplaie 
vermehrte,  hat  ein  Urteil  ermöglicht 

Die  neue  Art,  welche  durch  den  bräunlichen 
Wisch  unterhalb  des  Vorderrandes  der  Vorderflügel 
an  die  gemeine  umbratica  erinnert,  unterscheidet 
sich  von  dieser  durch  geringere  Grösse,  schmalere 
Vorderfliigel  und  mehr  blmigraue  Färbung.  Vor 
allen  Dingen  aber  durch  die  auch  im  männlichen 
Geschlechte  grauen  Hiuterflügel.  Campanulae  würde, 
von  dem  dieser  Art  fehlenden  Wisch  abgesehen, 
schon  um  der  Verschiedenheit  der  beiderseitigen 
Raupen  willen  (campanulae  nach  v.  Heinemann 
pag.  401  :  ,,Weisslich,  mit  schwarzen  und  gelben 
Punkten")  nicht  in  Frage  kommen  können. 

Lactucae,  die  auch  hier  vorkommt,  hat  ebenfalls 
eine  ganz  andere,  im  Salainandergewando  oiniier- 
stolzierende  charakteristische  Raupe.  Lucifuga  ist 
nach  meinen  4  Exemplaren  (von  Heinemanns  Mass- 


angabe lässt  dies  nicht  erkennen)  grösser  und  hat 
entschieden  breitere  dunkler  blaugraue  Vorderflügel. 
Santolinae  Rbr  endlich,  die  nach  dem  neuen  Katalog 
auch  im  Wallis  vorkommen  soll,  kann  es  nach  der 
von  dieser  Art  in  die  Neuausgabe  des  Hofmann'scheu 
Werkes  aufgenommenen  Abbildung,  die  nach  Prof. 
Dr.  Spulers  brieflicher  Mitteilung  nur  eine  Copie  ist, 
darum  nicht  sein,  weil  unsere  Art  mit  den  Vorder- 
flügeln gleichgefärbte  Fransen  hat,  während  das 
Bild  lichtgelblich  getönte  Fransen  führt,  also  solche, 
die  von  der  Färbung  der  Vorderflügel  sich  sehr 
abheben.  Auch  etwas  an  balsamitae  erinnernd: 
aber  während  bei  letzterer  durch  deu  weisslicheu 
Wurzelstrahl  zwei  Farben  kontrastieren,  ist  bei 
linosyridis  die  Färbung  der  Vorderflügel  viel  ein- 
töniger. Vielleicht  könnte  aber,  um  die  Verwandt- 
schaft mit  balsamitae  zu  würdigen,  die  neue  Art 
unmittelbar  vor  umbratica  eingereiht  werden,  wo- 
durch sie  in  die  Nähe  jener  zu  stehen  käme. 

Cue  linosyridis  stimmt  mit  deu  einander  sehr 
ähnlichen  Arten  dieser  Gruppe  in  den  Gruudmerk- 
mälen  übereiu,  wie  sie  von  Heinemanu  pag.  398  fest- 
stellt; Verwischte  Zeichnung,  Mangel  der  Wellen- 
linie und  der  Makeln,  fein  schwarze  Rippen  des 
Saumfeldes,  schwarze  Linien  in  Zelle  2  und  3  als 
Einfassung  der  Nierenmakel  gegen  deu  Innenrand, 
mehr  oder  weniger  deutliciie  dunkle,  weiss  augelegte 
Strahlen  vor  dem  Saume,  undeutliche  Querstreifen 
mit  langen  Zacken,  schwach  gewellter  Saum  und 
Fransen,  der  Hinterleib  nur  schwach  geschöpft 
Linosyridis  ist  die  kleinste  Art  und  hat  kurze,  in 
der  Breite  etwas  wechselnde  Vorderflügel,  die  aber 
stets  schmaler  sind  als  bei  den  anderen  viel  robus- 
teren deutschen  Arten  dieser  Gruppe. 

Vorderflügel  heller  oder  dunkler  blaugruu,  am 
Vorderraude  bräunlich  verdunkelt,  doch  nicht  in 
dem  Masse  wie  bei  asteris ,  zuweilen  auch  der 
Inneuraud  verdunkelt,  doch  nur  schmal  imd  niemals 
so  stark  wie  bisweilen  der  Vorderrand.  Die  Ver- 
dunklung gegen  die  übrige  Flügelfläche  nicht  scharf 
begrenzt,  sondern  abgetönt.  Keine  scharf  ausgeprägte 
Zeichnung,  sondern  der  Länge  nach  eiu  mehr  oder 
weniger  deutliches  streifige-  Gewisch,  von  dem  sich 
wenig  charakteristisches  sagen  lässt.  Der  ocker- 
bräunliche Wisch  an  Stelle  der  Makeln  ist  bei  allen 
7  r^xomplaren  vorhanden,  bald  deutlicher,  bald  etwas 
weniger  doiitlicl:,  zuweilen  findet  sich  nur  ein  ocker- 
brännliclior  Ton  der  Färbung  an  dieser  Stelle.  Die 
Makeln  sind  rudimentär  angedeutet,  der  untere  Teil 
der   kleinen  Ringmakel    durch   einen    lichten   Halb- 


M 


kreis,  selten  in  äiiulicber  Weise  aucli  der  obere  Teil 
der  Niereiiinakel;  ;iiit'  dor  Mediauader  steht  ein  feiner 
schwarzer  Punkt  wurzelwärts  vor  der  Kiuf;ni;ikel. 
Eben  solche  Punkte  oder  auch  ein  wenig  auft'illliger 
Strich  zwisclien  den  Makeln.  Alle  diese  Punkte 
sind  sehr  fein  oder  fehlen  auch  ganz.  Am  Vorder- 
raude  vor  der  Spitze  drei  Hellte  weisslicho  Fleokclien, 
die  aber  auch  fehlen  können,  wenn  die  Färbung  am 
Vorderrande  besonders  stark  verdunkelt  ist,  so  dass 
sich  diese  Verdunkelung  bis  gegen  die  Spitze  hin- 
zieht. Der  schwarze  Wurzelstrahl  sehr  fein  kaum 
als  solcher  zu  erkennen.  IJberliaupt  sind  alle  die 
schwärzlichen  Linien  auf  den  Rippen  bis  gegen  den 
Saum  hin  äusserst  feiu,  etwas  deutlicher  die  ab- 
wechselnd hellen  und  dunklen  straliienartigen  Wische 
im  Saumfelde  selbst.  Der  äussere  Querstreif  ist  am 
deutlichsten  auf  dem  Inneuraude,  wo  er  einen  Zacken 
bildet,  welcher  durch  die  saumwärts  von  ihm  sich 
findende  Beschattung  noch  am  meisten  in  die  Augen 
fällt.  Der  Saum  führt  kurze  schwarze  Striche, 
hinter  denen  die  Fransenwurzel  linienartig  hell, 
schwach  gelblich  getönt  ist,  die  übrige  Breite  der 
Fransen  zeigt  die  Färbung  der  Flügel  mit  weiss- 
licher  Puderuiig  und  doppelter  Teilungsiinie. 

Die  Raupe,  ein  Nachttier,  fand  mein  Sohn  in 
unseren  Rheinbergen  auf  Linosyris  vulgaris  beim 
Suchen  nach  der  Raupe  von  xerantliemi.  Sie  trägt 
einen  ganz  anderen  Charakter  als  diese.  Ihre  genaue 
Heschreiljuug  wird  folgen,  sobald  wir  neue  Raujien 
gefunden  haben  werden.  Von  28  Raupen  erhielten 
wir  16  Erdge.spiiiste,  deren  einige  sich  mit  Maden - 
puppen  besetzt  erwiesen.  Aus  den  gesunden  schlüpften 
bis  jetzt  sechs  Schmetterlinge  vom  30.  Juni  bis  zum 
1.3.  Juli 


Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Ferdinand  Fuchs  ging  als  Geschenk  ein  : 

Verzeichnis    der    Grosschmetterlinge,    welche    in 
der  Gegend  von  Oberursel  vorkommen. 

Fin  Nachtrag  zu  dem  Verzeichnis  der  Schmetter- 
linge Nassau's  von  Dr.  A.  Rössler. 

Alte  und  neue  Grosschmetterlinge  der  europäischen 
Fauna. 

Lepidopterologische  Beobachtungen  aus  dem  Jahre 
1875. 

Alle  vprfasst  von  A.  Fiiclis 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  Jiühl. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  H.  Sch.  in  Seh.  Inserat  war  zu  spät  ein- 
getroffen, Schlusskorrekturen  am  12.  und  27.  resp.  2s. 

Herrn  F.  G.  in  G.  Herzlichen  Dank  für  Zusen- 
dung des  Manuskriptes.     Druck  erfolgt  sehr  bald. 

Herrn  B.   S.  in  B.     ditto. 

Herrn  G.  B.  in  B.     ditto. 

Herrn  K.  D.  in  P.  Vielleicht  doch,  nur  in  ge- 
ringer Anzahl;  werde  an  Sie  denken. 

Herrn  A.  H.  in  L.  War  mit  den  Puppen  sehr 
zufrieden;  sie  ergalieii  Prachtexemplare;  wegen  der 
anderen  w^ll  ich  es  mir  noch  überlegen,  sollte  ich 
welche  wünschen,  schreibe  ioli. 

Suche  in  Anzahl  im  Tausch  oder  gegen  bar  zu 
erwerbcu  bis  zu  500  Stück  :  Pap.  podalirius,  machaon, 
Th.  polyxena,  Ap.  crataegi,  Pier,  brassicae,  Gon. 
rhamni,  Pyr.  atalanta,  cardui.  Van.  polychloros, 
1.  album,  antiopa,  c.  album.  Chr.  virgaureae  c^,  Deil. 
euphorbiae,  elpenor,  Smer.  ocellata,  Sph.  ligustri, 
Arctia  caja,  Moma  orion,  Agrotis  proiiuba,  ab.  iii- 
nuba.  Cal.  vetusta,  exoleta,  Hemaris  scabiosae  (fuel- 
formis),  Sphinx  pinastri,  Amph.  betulariu-!,  Paru. 
apollo,  Arg.  paphia,  Smer.  tiliae,  H;irp.  vinuhi,  La>;. 
potatoria,  IJomb.  rubi,  Cat.  iinpta,  eloca'a,  A^ 
fimbria,  Ach.  atropos.  Call,  dominula,  Main,  brassie.i: , 
Agi.  tau,  Phal.  bucephala,  Sat.  pavonia.  Exoten: 
Morpho  cypris,  ega,  coelestis,  Pap.  protesilaus  und 
Verwandte,  Helic.  telesiplie  cj".  Lyropteryx  apolloni;i. 
Catopsilia  nieritane. 

H.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  ürüderstr.  15. 

Ich  fibernehme  stets  Bestellungen  auf  Tnsekteii 
Piopomacrus  appocromatus,  Procerus  scabrosus,  Pi'  - 
ernstes  impressus,  Lncanus  cervus,  Cetonia  mit  roten; 
Tiiorax,  grössere  Cetonien  mit  karminrotem  Kragen 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutinus,  Cetonia  aurata,  Ergates  faliei. 
otc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edu-.i, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexisp,  Limeiiiü^ 
sibylla,  Argyimis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalaiiti. 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  aiiollinus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Doilephila 
euphorbiae,  Hombyx  niori.  Sängetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf.  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
l'räparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken 'in  alhn 
hier  vorkomniendon  Arten.  Auch  wird  jeder  '^' - 
wün.schten  Präparationsart  Rechnung  '„'etragen.  Fern.  ; 
Fossilien.     K'orres|)onilenz  tVanzösisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé, 
Adana,  Kleiuasien. 
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Unübertroffen 

ist  mein 
Universal- Schmetter- 
iiigsfaugnetz,  von  allen 
geprüften  das  beste,  mit 
Seidentüilbeutel,eigens 
präpariert,  äusserst  zart 
und  dabei  fest,  100  cm 
Umf.,  nur  3  Mk.  per 
Stück  gegen  Voreinsen- 
dungdesBetrages  franko. 


Tötungsgläser 


in  praktischen  Façons,  Spannbretter,  unübertroffen 
exakt  und  alle  Utensilien  für  den  Entomologen.  Mau 
verlange  illustrierte  Liste 

W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schlesien. 


Ornithoptera  croesus.  Von  dieser  herrlichen  Art 
sind  noch  eine  Anzahl  tadellose  Stücke  abzugeben 
und  kostet  das  Paar  in  Düten  nur  16  Mk  ,  gespannt 
nur  18  Mk.  (Stand.  90  Mk.). 

K.  Dietze,  Dobonaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 


Allgemeine  botanische  Zeitschrift 

für  Systematik,  Floiistik,  Pflanzengeographie  etc. 

Erscheint  seit  Januar  1895  unter  Mitwirkung 
einer  Reihe  namhafter  Botaniker.  Das  Fachblatt 
bringt  Abhandlungen  über  schwierige  Fflanzengruppen, 
Diagnosen  kritischer  Arten,  Formen  und  Bastarde, 
Schilderungen  floristisch  und  pflanzengeographisch 
interessanter  Gebiete ,  bot.  Reiseberichte ,  Referate, 
Berichte  über  die  Tätigkeit  bot.  Institute ,  Vereine, 
Tauschvereine  etc.,  Biographien  verdienter  Botaniker, 
Personalnachrichten ,  Anzeigen  etc.  Die  Allg.  bot. 
Zeitschrift  erscheint  pünktlich  am  15.  jeden  Monats, 
geheftet  und  mit  Umschlag  versehen,  in  der  Stärke 
von  1 — 2  Bogen,  kostet  pro  Quartal  1.50  Mark  und 
wird  unter  Kreuzband  portofrei  versandt.  Probe- 
exemplare stellen  auf  Wunsch  gratis  zur  Verfügung 

Karlsrulie  in  Baden  (Deutschland). 
Der  Herausgeber:  A.  Kneucker,  Werderplatz  48. 
Verleger:  J.  J.  Reiff. 


Deilephila  celerio  !  Von  diesem  prächtigen 
Schwärmer  ist  eine  grössere  Anzahl  in  diesem  Jahre 
gezogene  Stücke  à  1.25  Mk.  abzugeben 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  1,  Plauen  i.  V. 


Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Wir  bieten  au  in  Lepidopteren-Liste  46  (für 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dorn  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössteu 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Peruer  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gewöhnlich  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) fur  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste    enthält   viele   Neulieileu  und  Preisiihderunaon. 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  (123  Seiten 
gross  Oktav).  -  Ca.  22000  Arten  davon  12000 
aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Preis  Mk.   1.50  (18U  Heiler). 

Liste  V  und  VI,  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Alten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
Mk.  1.  —  ,  (120  Heller).  Listeuver&and  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betreffenden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arten  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  Mehrzahl  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Suche  in  grosser  Anzahl:  Las  pini,  Ps.  monacha, 
Cn.  pinivora,  Fan.  piniperda  und  andere  Schädlinge 
der  Kiefer  (Lophyrus  pini).  Im  Tausch  gebe  gute 
iul.  und  exot.  Falter  und  Käfer,  sowie  Briefmarken 
aus  meiner  reichhaltigen  Sammlung. 

Theodor  Voss,  Coincliuà^tr  52,  DJsseldorf. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  eu  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 
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Eropfelile  I.  Qual.  1903.  Fang  und  Zucht  folp., 
sowie  viele  andere  palaearkt  Schmetterlinge  zu  '  ;i 
bis  V*  deren  Preise.  1'.  ahxnnor,  hospiton,  niaakii, 
Th.  cerisyi,  rumina,  v.  raedesicaste,  D.  apoilinus, 
P.  apoilo,  delius  eti-.,  C.  paiaeno,  myrmidone,  aber. 
P.  mesentina,  callidice  Z.  eiipheme,  J.  fausta,  G. 
Cleopatra,  C.  jasius,  L.  populi,  Camilla,  N.  aceris, 
lucilla,  M.  maturna,  dejone,  aurelia,  ab.  A.  tliore, 
ino,  Orientalis,  viele  Satyriden,  D.  chrysippus,  tytia,  JI. 
larissa,  iues,  K.  arete,  melas  etc.,  Y.  asterope,  etc. 
2000  andere  Arten  Spiug.  Bomb.  Noct.  etc  ,  wovon 
ich  gern  sowie  von  schönen  Exoten  Auswalilsendung 
mache.  In  Düteu  off.  I.Qual.  Cent.:  Nord-Am,  S.- 
Am.  und  Ind.-austr.  ca.  40— 50  Arten  für  12.60  Mk. 
gegen  Naclinalinie. 

H.  Littke,  Breslau,  Mauritiusplatz  3  a. 

Spiral-Bänder 

Spannstreifen  zum  präparieren  der  Lepidopteren  und 
anderer  Insekten,  aus  durchsichtigem,  feinsatiniertera, 
festem  Cellulosepapier,  100  m.  lang  in  Rollen,  in  4 
verschiedenen  Breiten. 

No.:  0       1       la       3       No. 

Breite:       5       IG     15       30     mm. 

Preis:         .So     40     60       100  Pfennige. 
Porto  für  1   Doppelbrief  (fasst  Rollen  in  Gesamt- 
breite  von    30  mm)    20  Pfg.     Bestellung   bitte  per 
Postniandat   zu   machen.     Nachnahme    ist   nicht  zu 
enipfelilcn.     Zu  beziehen  durch 

Leopold  Karlinger.  Wien  XX/I,  Brigittaplatz  17. 
Auch  (lurch  M.   Kiilil  in  Ziirich  V,  Schoubülilstr.  24 

Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  cS  1-50  Mk., 
p  2. —  Mk.  Rhescynthia  meander,  eine  R'esen-Sa- 
turnide,  der  zweitgrüsste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reichhaltigo  Coleopteren-Centurien.  100  Käfer  aus 
Annani,  alle  rein  und  frisch,  35  —  38  determinierte 
Species,  darunter  feine  Ciciudelen,  Lucaniden,  Ceram- 
byiiden,  Carabicideu,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotomu.'^,  schöne  Lucaniden, 
Carabiciden,  alle  dem  palaearktischen  Fauiiengebiet 
angehörenii  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Saiito,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine lunkeln,  inci.  Lucaniilen,  grossen  Ceramby- 
ciden  etc.  Mk..  12  TiO.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  derterrainierten  Species, 
darunter  prachtVMilc  Cerambyciden  und  Cetoniden 
Mk.  12.60.  100  Priiciiifaller  aus  Tonkin  und  Annam 
darunter  20  schöne  l'apilio  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  l.epid. -Centurie 
mit  Stichophthalma  tonkiniana  Mk.  15.  — .  100  Lépi- 
doptère» aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pampbilu-i,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  rait  Pap. 
Itlumi'i,  dem  scliüiisteii  l'apilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Uiescnla^^cr  au  Ostasieu-Käinrn,  Orthopteren.  Aus- 
wahlseniiuugeii   jcijer/i-it. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  NW  ,  Thurmstr.  37. 


Direkt  ex  Afrika  liefere:   30  Afrika-Skorpiouc. 
grosse  frisch  gelötete  voUformige  Exemplare  für  9  Mk. 
franko,  einzeln  per  Stück  50  Pfg.     100  la.  Coieop 
teren,  heurige  Ausbeute,  zumeist  aus  dem  algerischen 
Atlas,  in  35  Arten,  genadelt  Jlk.  9.80  franko. 

FürHerpetologen:  LacertaocelIataà2  -  3Mk.,Bufip 
mauretanica  à  1.50,  Gongylus  ocellatus  1  Mk.  Nur 
grosse  gesunde  Exemplare.  Kassa  voraus.  Nach- 
nahme 80  Pfg.  extra. 

A.  Neuschild.  TIemcen-Westalgerien. 

Brasilianische  Insekten. 

Nachverzeiciniele  brasilianische  Sclnuetterlinge, 
alle  diesjährig  ex  larva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 
versende  zu  '/*  Katalogpreisen  nach  Dr.  0.  Stau- 
dingers  Liste  von  1896  —  1897.  Bei  Bestellung  von 
10  Mark  an  franko,  jedocii  nur  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  in  deutschen  Reichsmarkscheinen. 

Pieris  elodia,  Catopsilia  philea  L.,  Catopsilia  me- 
nippe,  Danais  var.  evyppus  Cr.,  Mechauites  lysimnia 
Fab.,  Ceratinia  euryanassa  Feld.,  Heterosais  edessa 
Hewitt  ,  Euecides  diauasa  Hüb.,  Eresia  lansdorfi  Cod., 
Hypanartia  lethe  Fab..  Pyrameis  myrinna  var.  incar., 
Anartia  amalthea  L.,  Peridromia  amphinome,  Catho 
nephele  penthia,  Epiphile  orea  Hüb.,  Callicore  eliuda 
Guén.,  C.itagramma  pygas,  Gynaecia  dirce  L.,  SmyriKi 
bloomfildia  Fab.,  Clilorippe  kalliua  Stgr..  Cl'.lûrippe 
vaenna  God.,  Clilorippe  soraphina  Hüb.,  Anaea  mor- 
pheus  Stgr,  Protogouius  druryi,  Sideroue  ide  Hüb.. 
Zaretes  strigosus.  Morpho  epistrophis  Hüb.,  BassoUs 
astyra  God,  Opsiphanes  crameri  Feld.,  Dynastor 
darius  Fab.,  Caligo  euryloclius  Cr.,  Clioerocampa 
Chiron  Drury,  Clioerocampa  ceratonioides,  I'hilampelus 
ancliemolus,  Pliilampelus  labruscae,  Piiilampelus  liu- 
nei  Grote,  Pachilia  ticus  L.,  Dilophonota  ello,  Proto- 
parce  rustica  Walk.  Protoparce  cingulata  Fab.,  Hy- 
perchiria  illustris  Walk.,  Hypenhiria  euryopa  Walk., 
Hyperchiria  melanops  Walk  ,  Thysiiiiia  zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe   noch  meine   Coleopteren-Con- 
turieu  ä  10  Mark    inklusive  Porto    und  Packung  in 
Erinnerun'j. 
J.  P.  Schmalz,  Joinville.  Estado  St.  Catharina, 
Brazil. 


B- 


-ff 


NatunilieDhätiilier 

Wiiidislawsgasso  No.  21a 
kauft  u.  vei kauft 

Daturhistorische  Objekte  aller  Art. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^  s. 

NatLirwissenschafLliches  Institut 

;;('Kliiielft    is.'iil 

eiiipri(>lilt   sein  äusserst  reielihaltiges 

^=  Lager  aller  natarwissenschaftlichen  Objekte.  = 

K.tt.ilugc  uiuäuuHt  uu'J  jiurtutrei. 
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Abzugeben  gegen  Meistgebot  1  Aber.  v.  P.  po- 
dalirius  und  fast  braune  Puppen  v.  y.  caecigena 
(j"  und   p    1.50  Mk.  gegen  Nacbnuhme. 

H.  Littke,  Breslau,  Mauritiusplütz  3  a. 

Nyctalemon  patroclus  e.  1.,  riesiger  geschwänzter 
Nachtfalter,  Stück  in  Düten  1.50,  gespannt  1.75  Mk. 
K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  1,  Plauen  i.  V. 

Atropos  Puppen,  ca.  50  Falter  spann w.  70Pfg. 
Porto  und  Packung  extra. 

Ubald  Dittrich,  Vorgartenstr.  209,  Mezzanin  9, 
Wien  11/8. 


Raupen  von   Call,   purpureofaseiata    im  Gespinst 
sofort    abzugeben    per    Dtzd.    60    Pfg.     Porto    und 
Packung  30  Pfg.  Auch  Tausch  gegen  Eier  und  Raupen. 
B.  Treutier,  Ädlershof  b.  Berlin. 

Achtung  !  In  Europa  noch  nie  angeboten  !  Be- 
reits aus  Amerika  eingetroffen:  Attacus  calleta-Co- 
cons,  per  Stück  11  Mk.,  überwintern.  Futter:  Wilde 
und  zahme  Kirsche;  im  Tausche  gegen  exotische 
Prachtfalter  das  Stück  12  Mk  ;  ferner:  Saturnia 
galbina-Cocons,  per  Stück  6  Mk.  (Raupe  bis  jetzt 
gänzlich  unbekannt).  Futter  :  Schlehe  oder  Weiss- 
dorn. Im  Tausch  p-,r  Stück  7  Mk 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Hopfengasse  15, 
(Oisluiioich). 

100  Lepidopteren  aus  Celebes  in  ca.  40^  Arten 
mit  Pap.  sataspes,  polypbontes,  Ceth  myrina  u. 
Parlh.  gambrisius  15  Mk.,  mit  dem  schönsten  Pa- 
pilio  der  Erde  Pap.  blumei  23  Mk.,  50  Stück  8  Mk., 
25  Stück  5  Mk. 

100  Lepidopteren  aus  Nordindien  und  dem  Hima- 
laja in  ca.  40  Arten  mit  über  20  Papilios  wie  P. 
paris,  schönen  Charaxes  und  Euploen  18  Mk  ,  mit 
weniger  Papilios  14  Mk.,  50  Stück  8Mk.,  25  Stück 
5  Mk. 

100  Lepidopteren  aus  Japan  in  ca.  35  Arten  mit 
Pap.  xuthus,  Attacus  insularis  und  schönen  Vanessen 
12  Mk.,  mit  Euripus  charonda  16.50  Mk.,  50  Stck 
7   Mk  ,  25  Stück  4  Mk. 

50  Lepidopteren    aus  Brasilien   in    ca.  25  Arten 
mit  Pap.  polydamas,    Apatura  cherubina    und    der 
grössten    Shingide    Brasiliens    Sph.    tetrio  7.50  Mk 
25  Stück  4  50  Mk. 

Prachtfalter:  Pap.  blumei  5-8  Mk.,  pans 
—  .90,  gigon  1  80,  agavas  2  25,  machaon  v.  hippo- 
crates  2.—  Mk. 

Obige  Centurion  enthalten  seltene  Tiere,  sind  in 
Düten  und  I.  Qualität. 

Carl  Zacher,  Berlin  S.  0.  26, 
Cottliuserslr    11. 


Folgende  Hôtels    werden    den    Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola  —  weisses  Kreuz  —    Filisur  (Graubüiideu). 
Cloettta  ,  „  Bergün 

Caflisch  —  roter  Löwe  —   Chur 
Sonne  —  Silvaplana-Engadin.   Corvatsch  —  Silvaplana. 


Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe, 
Haiensee  b.  Berlin,  Liitzenstr.  10, 
unterhält  enormes  Lager  in  präparierten  europäischen 
und  exotischen 

Schmetterlingen 
in  grösster  Frische  und  vorzüglichster,  allerbester  Qua- 
lität, ausserdem  palaearktische  und  exotische  Cen- 
turion, in  Düten  und  gespannt  Spezialität  euro- 
päische Raupencenturien,  musterhatt  und  ganz  modern 
ausgeblasen.  Vorräte  in  undeterminiorten  exotischen 
Käfern,  Wanzen,  Heuschrecken,  Libellen,  Hymenop 
tereu.     Preislisten  gratis  und  franko  zur  Verfügung. 


Â, 


(i 


Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Georg  Lang,  k.  Ober  forstrat  a.  D. 
Hl  Bayreuth 

tauscht    und    verkauft    forstschädliche    Coleoptoren, 
biologische  Objekte  und  Frasstücke. 

In  Mehrzahl  abzugeben:  Hyl:  piniperda,  minor, 
palliatus  0.05  Mk.,  ater,  opacus,  cunicularius,  fraxini, 
polygraphus  0.10,  ligniperda  und  mieans  0.25  Mk. 
Bostr:  typographus,  chalcogr.,  autogr..  pusillus  0.05, 
laricis,  curvidens,  bideus,  quadridens,  tiliae,  lineatus 
0.10,  dispar,  domesticus,  amitinus,  proximns,  sexden- 
tatus,  micrographns  0.20.  Hylecoetus  dermestoidos 
0.10  Hylobius  abietis  und  Otiorh.  niger  0.05.  Piss. 
notatus  0.10,  piniphiius,  hcicyuiae,  piceae,  pini, 
scabricoUis  0.30.  Magd,  violaceus  und  Cionus  scro- 
phulariae  0  05  Mk.  Auch  Biologien  und  Frasstücke 
liiezu  nach  Vereinbarung.  Bei  Abnahme  von  mehr 
als  1  Dtzd.  2070  Rabatt. 

Um  mit  meinen  sehr  grossen  Vorräten  (10  bis 
12,000  Stück  palaearktischer  Macro-Lepidopteren 
zu  räumen,  ofteriere  ich  diesell)en,  zusammen  mit  3 
grossen  Schränken  mit  glasgedeckten  Schubfächern 
zum  billigen  aber  festen  Preise  von  1000  Mk.  gegen 
,<assa 

August  Holtmann,  Sachsenring  1,  Köln  a.  Rh. 

Neuheit! 
Köderlaterne  (ff.  vernickelt,  bequem  und 
ACfitylen-    handUih)  Mk.  5. 

Lichtfanglaterne     (grosser    Lichtettekt) 
mit  2  m  langem,  zusammenlegbarem,  mit  Erdspitze 

versehenem  Bambusstock  Mk.  30.        

Hg^   Prima  Zeugnisse.   "flS!^ 
Carl  Strempel,  Bunzlau,  Techn.  Versandgescbäft. 

Insektennadeln  "Qualität'!  fearSt^' 

liefert  Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 
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Meioe  in  30  Holzkästen  40x50,  in  Nut  iiii'l 
Feder,  oben  Glas,  betiiulliclie  Sciimetteiliugssamni- 
lung  mit  vielen  guten  Tieren  verkaufe  im  Ganzfii 
zu  billigem  Preise.  Reflektanten  erhalten  Inhalts- 
verzeichnis gogcn  liriikseiitlunn  desselben. 

Bruno  Treutier,  Adlershof  b    Berlin. 

Puppen:  Sat.  pyri  Dtzd.  2.60  Mk.,     Stück  25  Pfg. 
,     spini       ,     2  20     „  ,     20     , 

Th.  polyxena,     K—     ,  „      U)     „ 

Th.cassandra,     3. —     „  ,     30     „ 

Porto  und  Packung  extra.    Meine  Falter-Doubletten- 
liste  1903  ist  reichhaltig;  auf  Wunsch  sende  franko  zu. 
Üb.  Dittrich,  Vorgartenstr.  209,  Mezzanin  9, 
Wien  118. 


Gelegenheitskauf!    Um    zu   räumen  gebe  ich  je 
100  Stück  gespannte  exotische  Falter  in  vielen  Arten 
zu  nur  20  Mk.  ab.   Mehr  als  lOfacher  Katalogwert. 
K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  1.  V. 

Suche  im  Tauschwege  Falter  folgender  Arten  in 
Anzahl  zu  erwerben  :  podalirius,  polyxena,  apoUo, 
crataegi,  brassicae,cardamines,  edusa,palaeno,rh:imDi, 
virgaureae,  icarus,  iris,  sibilla,  populi,  polychloros, 
c.  album,  atalanta,  cardui,  lathonia,  Spliingiden, 
Arctien,  Cossus,  Saturnien,  Catocalen,  grossulariata, 
ilcfoliaria,  brumata,  piniarius  und  auch  schädliche 
.Microlepidopteren  und  viele  andere  Falter.  Ausführ- 
liche Wunsch-  und  Doublettenliste  auf  Verlangen 
franko. 

Leopold  Karlinger.  Wien  XX  I,  Brigittaplatz  17. 

Unübertroffen  ist  mein  \iorteil.  Univeisaibiigcl, 
von  allen  ucitrüften  der  be.ste,  mit  gutem  Mullbeutel, 
100  cm  Umfang,  nur  2.30  Mk.  per  Stück  gegen 
Voreinsendung  des  Betrages  franko.  Tötiingsgläser 
in  |)raktischen  Formen  von  .30  l'fg.  bis  1  Mk.  per 
Stück.  Spannbrettor  mit  Linien  um!  Nummern,  un- 
übertroffen exakt,  eigene  Fabrikate. 

Toilplatton  I.  Alit.,  unerkannt  vorzüglichste 
Ware,  2.S  cm  lang,  13  cni  breit,  1 '/a  cm  stark,  60 
Platten  ^  1  Postpaket  3.40  Mk.  II.  Abt  26  cm 
lang,  10  cm  breit,  100  Platten  =  1  Postpaket 
2.30  Mk.,  nur  eigenes  Fabrikat,  elektrischer  Kraft- 
botrieb.  Insektennadcln  beste  weisse,  1000  Stück 
1.75  Mk.,  schwarze  2  Mk, 

H.  Kreye,  Hannover. 

Eier:  M.  francouica  Dtzd  40  Pfg.,  menyanthidis 
(II.  Gen.  Weide)  Dtzd.  30,  Lyg.  populata  Dtzd.  10, 
(."id.  dotata  Dtzd.  15  Pfg.  Porto  10  resp.  20  Pfg. 
(Ausland). 

Haupen:  samburaria  Dtzd.  60  Pfg.  Porto  30 
rc^fp.  50  Pfg.  (Ausland). 

Puppen  à  Stück:  menyanthidis  25  Pfg.,  Cat. 
piierpera  35,  Bist,  pcmonana  20,  ücn.corsicum  20, 
Arct.  casta  25,  pavonia  8  (Dtzd.  80),  Kup  castigata 
Dtzd.  60  Pfg  Porto  30  resp.  50  Pfg.  (Ausland, 
('ingo.scliiieben.) 

H.  Schröder,  Schwerin  i.  Mecklenburg, 
Wallstr.  61  b. 


Lebende  Puppen  aus  Nordamerika  Preise  in 
Pfennigen  per  Stück.  Papilio  ajax  70,  turnus  50, 
cresphontes  60,  troilus  50,  phileuor  60,  asterias  50. 
Smerinthus  modestus  220,  geminatus  60,  eicaecatus 
80,  myops  60,  astylus  (grosse  Seltenheit)  500, 
juglandis  80.     Porto  extra. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau. 
Hupfengasse   15,  (Oesterreich). 

Abzug:  Kaupen  von  atalanta  60,  cardui  40  Pfg., 
100  Stück  2.60  Mk.,  1000  Stück  20  Mk.,  ligustri 
CO,  ocellata  50,  populi  50,  vinula  30  Pfg  :  junge 
Kiiiipclien  von  Ap.  ilia  1  80,  Lim.  populi  2.40  .Mk. 
Puiijien  von  atalanta  CO,  cardui  50,  jacobaeae  25, 
üupliorbiae  50.  Porto  und  Verpackung  besonders. 
Ferner  viele  Arten  Käfer  und  Vogeleier. 

H.  Grützner,  Realschullehrer,  Beuthen  O.-S. 

Gegen  voizügiiciie  Insektenbiolugien  mit  und  ohne 
Glaskasten,  gegen  exotische  Falter  und  ausgestopfte 
Vögel,  suche  ich  Films  für  lebende  Photographien 
und  Diapositive  (Laternbilder)  einzutauschen. 

H.  Gerike,  Reinerz  (Schlesien). 

Wegen  iU)erfülluMg  gebe  franko  gesunde  kräftige 
Raupen  aus  Graubünden:  Arctia  flavia  nach  2.  und 
3.  Häutung  1.50  Mk.  per  Dutzend,  Arctia  quenselii, 
gleiches  Alter,  1.50,  Mani.  glauca,  erwachsen,  p 
war  ganz  schwarz  1.60,  Acidalia  punctata,  Zucht  sehr 
leicht  1.80,  Gnophos  sordaria  -80Mk.  Fier;  Agrot. 
jauthina  — .50  Mk.  Futter  dir  alle  Löwenzahn. 
Bayer,  Sekr.,  Überlingen  a.  Bodensee 

Meine  Sanimiung  pliilippinischer  Lepidoptera,  be- 
stehend aus  ca.  3000  Rhopalocera  in  602  Arten, 
wovon  216  typisch,  ca.  2500  Hcterocera  in  845 
Arten,  wovon  124  typisch,  ist  zu  vorkaufon. 

Georg  Semper,  Altena. 

Seltene  Gelegenheit!  2  Prachtwerke:  Distant. 
.Rhopalocera  Malayaiia-,  Leuthner,  „OJontolabini- 
sowie  div.  Reisewerke  habe  abzugeben.  Event,  im 
Tausch  gegen  prima  Briefmarken. 

Alb.  Grubauer,  Passau  (Bayern). 


Der  wunderschöne  Papilio  telegonus  ist  in  einigen 
2czogenen  Stücken  zu  5  Mk.  sofort  lieferbar.  (Stand. 
20  Mk.) 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 


Palaearktische  Cetoniden.  Rhomborrhina  ja- 
ponica,  polita,  Kpicouielis  luranica,  Leucoscelis  amina, 
noemi,  Stalagmosoma  albella,  Gametis  bealiae,  argy- 
rosticta,  kuperi,  sublasciata,  Glycetonia  fulvistemma, 
Cetonia  hispanica,  clnysotoma,  Pachnotosia  brevi- 
tarsis,  Potosia  v.  pyrodera,  v.  diocietiana,  bieti,  v. 
coerulescens,  v.  phoebe.  tunesta,  niiinula,  luorio,  v. 
4  punrtata,  oidoiiga,  preyerl,  v.  jousselini,  Aethiessa 
v.  barbara,  s(piamosa,  Pachuoda  savignyi  etc  Ferner 
olVi'riere  Goliathus  giganteus  in  tadellosen  Exem- 
plaren. 

Heinrich  E.  M.  Schulz.  Hamburg  22, 
llaiiiburgorstra.ssü    lU. 


.  (•oiam,  "»tlmg  a.  K(p»dmoo  w.  Prili  BabI'»  Krb«B  1«  zarl«b.HotUn(*o.  —  lUdakttOD  ;  M.  Rlhl  —  Druk  T.  Juqa«  BollmrMin.  Untoror  Jiablul«(,  ZOrloh- 


15.  September  1903. 


M  12. 


XVIII.  Jahrgang. 


Societas  entoinologica. 


rundet  1886  von  Fritz  Rühl,    fort^'oführt   von  seinen  Erben   unter  Mitwirkung;  bedeutender  Entomolog-en   und 


,,Societas  entoinologica* 

ausgezeichneter   Fachmänner. 

Journal  de  ta  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurich» 
l1otting:en.  Messieurs  les  membres  de  la  société 
sont  pries  d'envoyer  des  contributions  orig-inales 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften   an    den  Verein   sind    an  Herrn 
Fritz  Rühl's   Erben   in  ZÜrich-Hottingen  zu 

richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer- 
den freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


I  Organ  of  the 

I    International-Entomological  Society. 

All  letters  for  tiie  Society  are  to  be  directed  to 
Mr.  Fritz  Riihl's  heirs    at  Ziirich-Hottingen. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientific  part 
of  the  paper. 


Jalirlicher  Beitrasr  für  Mitglieder  Fr.  10  ^=  5  fl.  ;::^  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenFi-ei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  grleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  --^^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nieht- 
niitglieder  beträgt  der  Insertion=preis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  '25  Cts.  ^^20  Pfg.  —  Das  S'ereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  OIctober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Dendrolimus  laricis  Tschtwr.  nov.  sp. 

Ein  neuer  und  scJuidlichcr  Spinner    der  paläarh- 
tischen  Region. 


,Deudi'olimiis  piui  L.  valde  similis,  sed  major, 
aus  anticis  latioribus  (praesertim  iu  p),  griseis  (raro 
njfo-mixtis).  Striga  postica  (ante  raarginem  exter- 
num) lata  nigra,  in  angulum  posticum  minus  arcuata. 
Antennae  ia  p  distincte  bipectinatae.  cj  60  inin, 
p    63-90  mm. 

Habitat  in  montibus  Ural,  Sajan,  Bureja,  volat 
meuse  julio." 

Das  erste  sehr  gut  erhaltene  Pärchen  (c^P) 
dieser  neuen  und  interessanten  Art  empfing  ich  im 
Winter  vorigen  Jahres  von  Herrn  P.  Suschkin,  Privat- 
dozent an  der  k.  Moskauiscben  Universität,  der  es  von 
seiner  erfolgreichen  Reise  in  das  westliche  Sajan- 
Gebirge  mitbrachte  und  es  dort  am  16.  und  28. 
Juli  1902  in  der  Nähe  des  Dorfes  ,Uss"  am  Licht 
erbeutete.  Später  erhielt  ich  noch  5  Stück  von 
einem  Herrn  aus  dem  Bureja-Gebirge'),  von  denen 
1  cJ"  und  4  pp  waren.  Das  c^  war  ganz  zer- 
brochen und  wurde  von  mir  zu  anatomischen  Zwecken 
verbraucht,  ebenso  wie  ein  p ,  die  übrigen  3  p  p 
sind  jed^Éi  auch  teilweise  stark  beschädigt. 

Endlich  schreibt  mir  Herr  Suschkin,  der  diesen 
Sommer  wieder  fleissig  im  südlichen  Ural  (50  Km, 
von  Slatoust  sammelt,  dass  er  den  Spinner  bezw, 
die  Raupe  in  bedeutender  Menge  an  der  sibirischen 
Lärche  [Larix  siliria  Ledel)  fand.  Die  Förster 
behaupten  dort,  der  Schmetterling  sei  erst  vor  3—4 

')  N.-Ö.  von  Blagowestsohensk  am  Amur.  Sie  wurden  iu 
der  zweiten  Hälfte  Juli  1902  gefangen. 


Jahren  von  Osten  eingewandert,  und  seine  Raupen 
sollen  den  Lärchenanpflanzungen  grossen  Schaden 
beibringen.  Besonders  leiden  die  jungen  Bäumchen 
und  einige  junge  Lärchenanptlanzungen  sollen  sogar 
vollständig  zu  Grunde  gegangen  sein.  Die  Förster 
behaupten  ferner,  dass  die  Raupe  nicht  nur  auf 
Lärchen,  sondern  auch  auf  Föhren,  obgleich  sehr 
selten,  vorkomme;  doch  halte  ich  hierbei  eine  Ver- 
wechslung leicht  möglich,  da  die  Raupe  der  neuen 
Art  ganz  auffallend  der  Raupe  des  gewöhnlichen 
Föhrenspinuers  [Dendr.  pini  L.)  gleicht. 

Der  Schmetterling  hat  beim  ersten  Blick  eine 
grosse  Ähnlichkeit  mit  D.  pini  L.,  von  dem  er  sich 
aber  in  folgendem  unterscheidet. 

Er  ist  etwas  grösser  (  cf  60  mm,  p  63— 90  mm), 
wobei  die  p  p  besonders  stark  an  Grösse  variieren. 
2  pp  (darunter  dasjenige,  welches  aus  dem  Saj an- 
Gebirge stammt)  sind  sehr  gross  (90  mm),  das 
kleinste  dagegen  ist  nur  63  mm  gross  (also  kleiner 
als  manche  jnwt- Weibchen),  das  letzte  p  hält  die 
Mitte  zwischen  beiden  (75  mm).  Die  Vorderßügel 
sind  breiter,  besonders  bei  den  P  p,  bei  denen  sie 
eben  so  breit  wie  bei  den  cf  cf  sind,  also  viel  breiter 
als  bei  den  p  p  des  D.  pini  L.  Nur  das  kleinste 
p  hat  etwas  schmälere  Vorderflügel,  doch  sind  sie 
immer  noch  breiter,  als  bei  den  meisten  ^jmi- 
Weibchen.  Die  Grundfarbe  bei  allen  mir  vorgelegenen 
Stücken  ist  eintönig  grau,  bei  den  Sajan-Stücken 
etwa  schwarzgrau,  dagegen  bei  den  Bureja-Stücken 
viel  bräunlicher.  Herr  Suschkin  schreibt  mir,  dass 
zuweilen,  obwohl  sehr  selten,  auch  rotbraune  Binden 
im  Wurzel-  und  Saumtelde  auftreten  können  (wie 
bei  D.  pini  L.).  Die  schwarze:»  Querlinien  sind 
ungefähr    eben  so  geordnet,    wie   bei  letztgenannter 
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Art,  jedoch  ist  die  Wellenlinie  stets  sehr  breit, 
schwarz  und  stärker  als  alle  andern  Querlinien  ent- 
wickelt. Der  Bogen  zwischen  dem  Innenrande  und 
der  Ader  3  ist  breit  schwarz  angelegt  (ebenso  wie 
der  scharfe  Zacken  zwischen  Ader  4  und  6)  und  ist 
auch  etwas  flacher  als  bei  7).  })ini  L.  Die  ganze 
Flügeloberfläche  ist  wie  mit  groben  weissen  (oder 
hellgrauen)  Schuppen  gleichmässig  besät,  welche  am 
Ende  der  Mittelzelie  den  gewöhnlichen  weissen  Punkt 
bilden  und  dann  besonders  dicht  vor  der  Wellenlinie 
auftreten.  Sie  bilden  hier  eine  Art  Binde,  die  durch 
den  breiten  schwarzen  Vorsprung  der  Wellenlinie  in 
Zelle  4  und  5  unterbrochen  ist  und  nicht  ganz  bis 
an  den  Vorderrand  reicht.  Die  Hintertiiigel  sind 
karteebraun  (nicht  rotbraun,  wie  meistens  bei  T), 
pini  L.) 

Das  beste  Merkmal  jedoch  bieten  die  Fühler 
des  Weibchens,  die  kurz,  aber  ganz  deutlich  ge- 
kämmt sind,  wobei  die  längsten  Kammzühnc  sich 
in  -,'j  Höhe  der  Fühlcrlänge  befinden.-)  Das  End- 
glied der  Palpen  ist  bei  den  laricis  p  p  länger  als 
bei  den  j)tHJ  PP.  Der  Tiiorax  ist  mit  den  Vorder- 
Hügeln,  der  Hinterleib  mit  den  Hinlerlliigeln  gleich- 
gefärbt.  Von  unten  sind  alle  Flügel  kalVoobraun, 
mit  einer  oder  zwei  mehr  oder  weniger  deutliclien 
Querbinden. 

Die  äusseren  männlichen  Geschlechtsorgane  bieten 
bei  den  zwei  Arten  (D.  pini  L.  und  D.  laricis  nov. 
sp.)  bedeutende  Unterschiede  dar  und  bestätigen  da- 
mit die  Artrechte  dieses  neuen  Spinners.') 

Was  die  systematische  Stellung  dieser  neuen  Arl 
anbetrilVt,  so  ist  sie  gewiss  dem  J).  pini  L.  sehr 
nahe,  obgleich  es  möglich  ist,  dass  der  Schmetter- 
ling als  Varietät  der  japanischen  Odoncstis  superans 
Bull*.)  betrachtet  werden  kann.  Lccch  und  nach 
ihm  Dr.  Staudinger'-')  zogen  diesen  Namen  als  Sy- 
nonym zu  D.  pini  L.  ein,  aber,  wie  es  scheint,  mit 

')  Die  typisclien  D.  pint  L.  p  p  ebenso  wiu  iiile  ihre 
Varietäten  Cr.  monlana  Stgr.,  v.  segregala  Butl.)  Laben  faden- 
fürniig«!,  ii'cht  stark  Kiigczühnige  Fübler. 

•)  Nälieres  über  den  Bau  der  äusseren  (lescblochtsorgano 
und  das  <;eäd<'r  (weldie.s  au>h  wlo  es  scheint  etw.xs  von  D. 
jiini  L.  abweicht),  sowie  die  Zeidinung'.'n  dieser  Urganu  und 
des  Schmetterlinges  selbst,  werde  ich  in  den  „Bull,  de  la  So- 
ciété Imp.  des  Naturalistes  do  Moscou"  in  einer  Arbeit  über 
die  Nachtschmettorlingo  des  Sajan-Oebirges  geben. 

')  A.  lîuthjr.  Illustrations  of  Typical  Ilctoro^-cra  in  the 
(Jolii'ction  of  th.>  Itniisli  Muscmii,  London  187H.  I'r.  II. 
p.  19.  t.  XXVII.   f.  4. 

»)  Mcmoires  sur  les  Lipidüptcres.  X.  M.  KomanofI  Bd. 
VI.  p.  819. 


Unrecht.  Die  deutlich  gekämmten  Fühler  und  die 
etwas  längeren  Palpen  dos  P  unserer  neuen  Art 
zeigen  eine  gewisse  Ähnlichkeit  mit  der  Gattung 
Odonestis  Wlk.;  indess  ist  die  Zeichnung  bei  Butler 
zu  grob,  und  die  Beschrtibung  zu  mangelhaft,  um 
darüber  mit  Sicherheit  urteilen  zu  können.  Und 
überhaupt  lässt  sich  bei  so  nahen  und  variablen 
Arten,  wie  die  Dendrolimus-Aïten,  nur  durch  nähere 
anatomische  Untersuchungen  sowohl  die  Artreclite, 
wie  auch  die  Verwandtschaft  verschiedener  Arten 
feststellen. 

S.   Tschetwerikolf. 


Catadipson  n.  gen.  Acanthosominorum 
(Hemiptera  Heteroptera). 


xoii   G.  1!  icild  i  11 .  Berlin. 


Im  Habitus  an  Proctophantasta  Breddin  uyd 
mehr  noch  an  Microdeuterus  Dallas  erinnernd  tuid 
diese  indo  -  malayiscluMi  (iattnngen  in  Afrika  ver- 
tretend. Schmäler  als  Microdeuterus  und  von  diesem 
noch  durch  folgende  Zeichen  abweichend: 
Jochstiiclc  nach  vorn  je  in  einen  schlanken,  auf- 
wärts gebogenen  Dorn  verlängert.  Pronotum  länger, 
hinter  dem  Cicatricaiteil  querüber  eingedrückt:  di' 
Seitenränder  des  Halsscliildes  vor  (oralwärts)  diesem 
Eindruck  nach  vorn  schwach  convergent,  fast  parallel. 
hinter  dem  Eindruck  aber  bis  zur  Schulter  sein 
deutlich  divergent.  Hintereoken  des  Pronot\ims  sehr 
deutlich  ontwickell,  der  Ilinterrand  zwisclicn  ihnen 
liach  trapezoidal  ausgi^schnitten:  die  Seitenränder  nur 
ganz  undeutlich  und  der  Vorderrand  gar  nicht  faden- 
förmig aufgeworfen;  die  Pnnkfiernng  also  die  Ränder 
erreichend.  Schild  länger  als  breit.  Wangenpluttai 
nicht  erhoben,  nur  als  schmale  Streifen  erkennbar, 
weit  von  einander  entfernt.  Schnabel  sehr  lang  ; 
sein  Basalglied  völlig  in  den  Unterkopf  eingesenkt. 
Fühler  viergliedrig,  das  zweite  Glied  bei  weitem 
das  längste. 

Catadipson  aper  n.  spec.  p.  Fühlorglied  2  et- 
was länger  als  die  beiden  apikalen  Glieder  zusammen. 
Sclmai)el  die  Basis  des  Genitalapparates  überragend, 
das  dritte  Glied  das  längste,  doch  nur  wenig  länger 
als  das  vierte.  Schienen  fast  gerade.  Kopf  massig' 
fein,  Pronotum  ziemlich  grob  punktiert,  letzteres  von 
starken,  glatten  Erhebungen  zwischen  den  Pnnkten 
uneben  \md  mit  einem  starken,  vorn  tmd  hinten  ab- 
gekürzten Mittelkiel.  Schildseiten  fast  ohne  Ein- 
buchtung in  den  Spitzenteil    verlaufend;    die   Spitze 
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ziemlich  schmal  abgerundet  mit  etwas  aufgeworfenem 
Rand.  Endrand  des  Coriums  leieht  konvex  gebogeo, 
die  Endecke  spitzwinklig  (nicht  spitz  nach  hinten 
vorgezogen).  Ecken  des  6.  und  7.  Abdominal- 
segments  spitz  zahnförmig  vorragend.  Bauch  stark 
zylindrisch  gewölbt  mit  stumpfem  Mittelkiel.  Mittel- 
brustplatte die  Vorderhüften  wenig  überragend.  — 
Ziemlich  glänzend,  ockergelblich,  auf  der  Unterseite 
etwas  heller,  die  Schienen  distalwärts  grünlich,  die 
Flügeldecken  trübe  weisslich.  Oberseite  und  Brust- 
seiten mit  pechschwarzer  (oder  pechbrauner)  Punk- 
tierung. Die  Basis  des  Prouotums  und  des  Schildchens, 
einige  (3)  verloschene  Fleckchen  des  Coriums,  die 
Endhälfte  der  Connexivsegmente  3-5,  die  Schnabel- 
spitze, die  Pseudoincisuren  des  Bauches  und  auf 
jeder  Bauchseite  eine  Reihe  schmaltropfenförmiger 
eingedrückter  Quertleckchen  (die  Basis  der  Segmente 
berührend),  sowie  das  3,  und  4.  Fühlerglied  pech- 
schwarz; die  Basis  der  beiden  letzteren  Glieder,  so- 
wie die  Spitze  des  dritten  rostgelblich.  Membran 
gelblich-hyalin,  vor  ihrer  Spitze  eine  schiefe  durch- 
laufende schwarzbraune  Querbiude.  —  Länge  (mit 
Flügeid.)  10 '/2  mm.  —  Fernando  Po,  Sa.  Isabel 
(m.  Sammlung). 


Einige  neue  Homopteren. 

vou  G.  lîrfcUliu,  Berlin. 


Capnocllstes  n.  gen.  Körper  oben  ziemlich  flach 
gewölbt.  Kopf  mehr  oder  weniger  gestreckt,  oben 
eben,  nach  vorn  sehr  leicht  geneigt,  Unterseite  des 
Kopfes  ganz  horizontal,  eben  ;  die  grosse  Scheibe  der 
Stirn,  der  Clypeus  und  die  Wangen  in  derselben 
Ebene  liegend.  Seitenränder  des  Kopfes  vor  den 
Augen  deutlich  gefurcht;  die  Furche  von  Kielen 
eingeschlossen,  das  vordere  Kopfende  nicht  erreichend. 
Die  Oberseite  des  Kopfes  vorn  mit  einem  tylus- 
ähnlichen,sehr  deutlich  abgesetzten  Mittelfeld.  Ocellen 
klein,  von  einander  etwas  weiter  entfernt  als  von 
den  Augen.  Halsschild  sechseckig,  deutlich  breiter 
als  der  Kopf  mit  den  Augen  ;  vordere  Seitenräuder 
ziemlich  laug  ;  der  Hiuterrand  über  der  Schildchen- 
basis tief  gebuchtet.  Schildcheu  etwas  länger  als 
breit.  Halbdecken  lederartig,  gestreckt  und  ziemlich 
schmal  ;  Costalrand  bis  weit  über  die  Mitte  hinaus 
fast  gerade.  Hinterrand  der  Flügel  nahe  der  Spitze 
etwas  eingekerbt,  hinter  diesem  Einschnitt  etwas 
lappenlörmig  gerundet;  die  subperipherische  Ader 
nahe  der  Spitze  eine  kurze  Strecke  weit  undeutlicher, 


aber  nicht  völlig  unterbrochen  ;  dieselbe  Ader  zwischen 
den  Endigungen  der  inneren  Längsadern  nicht  wellig. 
Die  hintere  Anastomose  sehr  schief  gestellt  und  den 
inneren  (gegabelten)  Flügelsektor  an  der  Gabelung 
selbst  treffend.  Letztes  Schnabelglied  deutlich  kürzer 
als  das  vorletzte.  Hintertibien  zweidornig;  die  Dornen 
fast  von  gleicher  Länge. 

Der  Gattung  Ptyelus  Am.  u.  Serv.  nahe  ver- 
wandt, durch  den  flacheren  Körper,  die  in  einer 
Ebene  mit  dem  Clypeus,  den  Zügeln  und  Wangen 
liegende  Stirnmitte,  die  breite  von  Querrunzeln  freio 
Stirnfläche,  die  viel  längeren  Seitenränder  des  Hals- 
schildes und  die  schmäleren  Flügeldecken  leicht  zu 
unterscheideu. 

Capnodistes  esox  n.  spec.  cTP-  Kopf  ziemlich 
gestreckt,  so  lang  oder  länger  als  zwischen  den 
Augen  breit;  die  Seitenränder  lange  fast  geradlinig 
nach  vorn  konvergierend,  die  Spitze  ziemlich  schmal 
zugeruudet.  Das  tylusähuliclie  Feld  des  Oberkopfes 
etwas  läuger  als  an  der  Basis  breit,  ziemlich  schmal 
parabolisch,  sein  ganzer  Seiten-  und  Vorderraud, 
sotvie  die  Mittellinie  deutlich  kielförmig  erhaben. 
Die  Fläche  der  Stirn  ziemlich  undeutlich  und  fein 
punktiert,  in  der  Mitte  der  Länge  nach  leicht  ein- 
gedrückt, in  dem  Eindruck  selber  mit  einem  schwachen 
und  undeutlichen  Mittelkiel.  Spitze  der  Flügeldecken 
einen  von  Bogen  eingeschlossenen  Winkel  bildend.  — 
Schwarz,  matt,  oben  sehr  fein  und  dicht  punktiert, 
und  kurz  aber  ziemlich  dicht  behaart,  die  Punkte 
hie  und  da  in  kurze  Querlinien  geordnet.  Schnabel, 
Mittelbrust  und  Hinterbeine  schmutzig  pcchbrauu. 
Flügel  leicht  rauchgrau,  die  Adern  schwärzlich.  — 
Länge  5—6  mm;  Schulterbr.  1 7s — 1  V<  '""i-  — 
Malakka  (Perak,  m.  Samml.). 

Capnodistes  carpio  n.  spec.  —  p.  Kopf  weniger 
gestreckt  als  bei  der  vorigen  Art,  kürzer  als  zwischen 
den  Augen  breit,  Seitenränder  deutlich  gerundet. 
Das  tylusähnliche  Feld  des  Oberkopfes  sehr  deutlich 
breiter  als  laug,  fast  halbkreisförmig,  doch  vorn  mit 
undeutlich  winkeliger  Spitze,  die  Ränder  nicht  oder 
kaum  erhoben,  der  Mittelkiel  fehlend.  Stirnfläche 
dicht  und  deutlich  punktiert,  in  der  Mitte  ziemlich 
schwach  der  Länge  nach  eingedrückt.  Die  Spitze 
der  Flügeldecken  gerundet.  —  Mattschwarz ,  oben 
sehr  feiu  und  dicht  punktiert  und  ziemlich  dicht  aber 
kurz  grau  behaart.  Schnabel,  Beine  und  Mittelbrust 
gelb,  die  Hinterbeine  etwas  trübe.  —  Länge  6^/5  mm; 
Schulterbr.  2'/4  mm.  —  Malakka,  (Perak,  m.  Samml.). 

Tetigonia  matutinula  n.  spec.  (S p .  Kopf  von 
oben  gesehen  kurz,  etwa  halb  so  laug  als  das  Pro- 
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uotuni,  vorn  (lach  geruudet,  in  iIlt  Mitte  nur  wenig 
länger  als  am  Innenraml  der  Augen.  Sclieitel  jeder- 
seits  um  die  Nel»euaugeu  leiciit  grubenartig  vertieft. 
Halsseliild  querüber  ziemlich  stark  konvex,  die  Seiteu- 
ränder ziemlich  lang,  nach  vorn  sehr  deutlich  kon- 
vergent; der  Hinterrand  breit  und  gleichmässig  ge- 
rundet. Die  Adern  der  Flügeldecken  deutlich.  — 
EH'enbeiiifarbig,  fast  glanzlos  ;  Stirn,  Clypeus,  Schnabel 
Beine  und  Hinterleib  verwaschen  orangerot.  Flügel- 
decken schön  orangerot,  die  Adern  häufig  dunkler. 
Die  Basis  des  Coriums,  sowie  der  breite  Schildsaum 
des  Clavus  kreidewoiss.  Das  letzte  l""ü<aftel  an  der 
Spitze  der  Flügeldecken  subhyalin,  i  leicht  rauch- 
grau. Dor  Geuitalapparat  des  Weibchens  mit  dem 
Endsaum  des  letzten  Abdominalsogments,  das  Tarson- 
ende  (meist),  eine  kleine  durchlaufende  Längsbinde 
der  Scheitelmitte,  die  als  schmale  kurze  Linie  auf 
die  Basis  der  Stirn  übertritt,  ein  Fleckchen  um  die 
OcoUen,  ein  winziges  Pünktchen  hinter  jeder  Ocelle 
am  Hiuterrand  des  Scheitels,  ein  Fleck  des  Prono- 
turavorderrandes  hinter  jedem  Auge  und  drei  drei- 
eckige Fleckchen  auf  der  Schildbasis  (die  seitlichen 
von  den  Basahvinkeln  etwas  entfernt)  schwarzbraun. 
Die  Stirnseiten  nach  der  Basis  zu  mit  einem  +  un- 
deutlichen schwärzlichen  Wisch.  Flügeldecken,  lio- 
sonders  nach  der  Basis  zu,  mit  schwarzen  Punkten 
und  Fleckchen  mehr  oder  weniger  besprenkelt  (selten 
fehlen  diese).  Kopf  und  Brustseiten  schmutzig  poch- 
farbig, aber  durch  einen  dichten  mehlartigen  Liber- 
zug +  verdeckt  ;  Flügeldecken  mit  einem  leichten 
Überzug  derselben  AtL  —  Länge  (mit  Flügeid.) 
10  — lO'/s  mm;  Schulterbr.  2'  2  mm.  -  Malakka 
(Perak.  m.  Samml.). 

Tetigonia  vespertinula  n.  spec.  .P.  Der  T.  ma- 
tutinula  m.  in  den  Farben  ähnlich  und  auch  sonst 
nahe  verwandt,  unterscheidet  sie  sich  durcli  folgende 
Merkmale: 

Gestalt  erheblich  schlanker  und  zierlicher,  der 
Kopf  von  oben  gosehen  ein  wenig  länger,  das  l'ro- 
notura  weitläufig  und  sehr  fein  schwärzlich  punktiert. 
—  Hell  elfeubeinfarbig,  der  Hinterleib  und  die  Beine 
(letztere  sehr  hell)  orangegelb.  Halbdecken  schön 
und  rein  orangefarbig,  ohne  schwarze  Sprenkelung, 
die  Adern  nicht  dunkler,  die  Basis  des  Coriums  und 
der  breite  Schildsaum  des  Clavus  sauber  eifenbein- 
farbig.  Zwei  ziemlich  grosse  Flecke  der  Sdiildliasis 
(nahe  den  Basahvinkeln),  ein  ovaler  Punktllcck  aul 
dem  vorderen  Kopfende  und  eine  sehr  schmale 
Uandung  der  Ocellen  schwarz.  (Miltclbinde  des 
Scheitels  und  Zeichnimgen  des  IVonotums  hier  also 


fehlend!)  —  Länge  (mit  Flugeid.)  9-/3  — lü  mm.  Ma- 
lakka (Perak,  m.  Samml.). 

Tetigonia  morosula  n.  spec.  p.  Art  aus  der 
Veiwaiullschaft  der  T.  ferruginea  Fab.  Dunkel 
orange-rot,  die  Flügeldecken  zuweilen  sehr  trübe  rot. 
Die  Stirn  (nebst  der  Basis  des  Clypeus  in  der  Mitte), 
Scheitel,  Pronotum,  Schild,  die  Basalbälfte  des  Clavus 
und  die  Basis  des  Coriums,  die  Tarsen,  die  Vorder- 
schienen ganz,  die  Mittel-  und  Hintersohienen  we- 
nigstens gegen  Ende  hin,  (piere  BasaUlecken  der 
Bauchsegmeute  nach  den  Seiten  hin,  die  faltenförmig 
erhabene  Mitte  des  subgenitalen  Bauchsegnients 
(beim  .P  ),  zwei  grosse  quadratische  Flecke  der 
Mittelbrust  und  der  Bücken  des  Hinterleibs  (bis  auf 
einen  schmalen  Band)  schwarz.  Die  Jochstück- 
läppclieu  rot.  Das  Enddrittel  des  Coriums  besonders 
gegen  innen  zu  verwaschen  schwarzbraun.  Brust- 
seiten und  Sclienkelenden  +  schmutzig  rot.  Die 
Oberseite  des  Insi'kts  häufig  zart  bläulich  bereift. 

Seitenlappeu  des  Subgenitalsegments  hier  gegen 
Ende  hin  deutlich  schmäler  als  bei  T.  indistincta 
Sign.,  fast  zugespitzt,  nicht  nach  innen  gekiüniuit. 
—  Länge  (mit  Flügeid.)  14—15  mm.  —  Malakka 
(Perak,  m.  Samml.). 

Pherapis  evonymaria  Schiff,  nov.  ab. 

von  Kill  z   \\  ami 0 r .   Wion 


Wohl  schon  jedem  Lepidopterologen,  der  obige 
Art  in  Mehrzahl  ting  oder  aus  Raupen  erzog,  wird 
unter  diesen  eine  Form  aufgetallen  sein,  die  ganz 
niorklidi  von  normalen  Exemplaren  abweicht  und  die 
icli  im  Nachstehenden  beschreibe. 

Während  die  Grundfarbe  typischer  evonymaria 
ein  heiles  ockergelb  ist,  sind  hier  die  Flügel,  be- 
sonders aber  das  vordere  Paar,  ähnlicli  wie  bei 
Lygris  populata  ab.  musauaria  Fir.  verdunkelt  und 
glaube  ich  die  Färbung  am  besten  mit  .veilbraun" 
bezeichnen  zu  können. 

Von  den  bei  der  Stammform  auftretenden  schwarzen 
Zeichnungen,  die  bei  der  hier  besprochenen  Form 
durch  die  Verdunkelung  mehr  oder  weniger  absorbiert 
werden,  bleiben  nur  die  3  Fleckchen  am  Vordenand 
des  ersten  Flügolpaares  (in  extremsten  Fällen  nur 
mehr  der  im  Saumdrittel  stehende)  und  der  Mittel- 
schatten  der  Hinterllügcl  übrig,  letzterer  jedoch  in 
den  raeisteu  Fällen  schmäler  als  bei  der  Stamm- 
form. Die  innere  Begrenzung  des  Saumfeldes  der 
Vorderllügel    wird  durch  eine  weissliche,    etwas   ge- 


93 


schwuugene  Linie  gebildet,  d.  h.  die  an  dieser  Stelle 
auch  bei  normalen  Stücken  bemerkbare  Aufhellung 
tritt  infolge  der  soustigeu  Verduiikoluug  viel  deut- 
licher hervor. 

OhMohl  kein  Freund  jener  modernen  Varietäten- 
macherei,  die  jede  kleinste  Abänderung  benamsen 
zu  müssen  glaubt  und  durchaus  nicht  „mihi-süclitig" 
sehe  ich  nicht  ein,  warum  diese  so  auffallende  Form, 
die  in  der  Umgebung  Wieu's  kclnesivegs  als  beson- 
dere Seltenheit  auftritt  und  Avohl  überall  unter  der 
Stammart  vorkommen  dürfte,  meines  Wissens  bisher 
aber  nirgends  beschrieben  bezw.  benannt  wurde  — 
Staudinger- Rebel  (Katalog  Ed.  Ill  1901)  kennen 
noch  keine  evonymaria  Var.  oder  Ab.  —  verdammt 
sein  soll,  uubenannt  zu  bleiben  und  schlage  daher 
vor,  sie  als  ab.  fuscaria  von  evonymaria  Schiff,  zu 
treuneu. 

Schliesslich  sei  noch  bemerkt,  dass  schon  Treitschke 
(Bd.  VI.  i.  p.  67)  einer  „schmutzig  erdgrauen" 
Form  Erwähnung  tut,  die  bereits  von  Hübner  Fig.  31 
abgebildet  wurde  und  welche  wohl  zur  ab.  fuscaria 
gehören  dürfte. 


Neu  eingelaufene  Preisliste. 

Preisliste  über  uaturwissenscliaftliciie  Lehrmittel 
aus  dem  natur\vissenschaftlic'.:en  Institut  von  Martin 
Brauner  in  Zabrze,  Oberschlesien. 


Ein  seltsatiies  Tier  ist  die  wunderbare  Riesen- 
Agaristide  Epicopeia  polydora.  Ahmt  täuschend 
Pap.  pulvdonis  nach!     Siuck  nur  9. —  Mk. 

K.  Dletze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  h  V. 


Vereinsbibliothek. 

_^     Von  Herrn  Paul  Born  ging  als  Geschenk  ein: 
PC     Carabus    koliari    moldaviensis  nov.  subspec.  von 
Paul  Born. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

31.  Rühl. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Mons.  F.  C.  à  B.  Les  deux  adresses  ne  me 
sont  pas  inconnues  mais  cependant  trop  peu  con- 
nues pour  pouvoir  donner  quelque  information  juste; 
c'est  pourquoi  je   ne  puis  vous   conseiller  que  faire. 

Mons.  F.  G.  à  G.  Merci  bien,  les  épreuves 
suivront  dans  les  plus  prochains  jours. 


Soeben  erschien  mein  letzter  Preiskourant  über 
Fuudortetiketts  und  steht  jedem  Sammler  gratis  zur 
Verfügung.  —  Habe  Schlangen,  Eidechsen,  Sala- 
mander gegen  Tausch  an  Coleopteren  oder  gegen  bar 
billig  abzugeben. 

J.  Hirsch,  Berlin,  Alte  Schönhauserstr.  3  L 

100  Lepidoptereii  aus  Celebes  in  ca.  40  Arten 
mit  Pap.  sataspes,  polyphontes,  Ceth.  myrina  u. 
Parth.  gambrisius  15  Mk.,  mit  dem  schönsten  Pa- 
pilio  der  Erde  Pap.  blumei  23  Mk.,  50  Stück  8  Mk., 
25  Stück  5  Mk. 

100  Lepidopteren  aus  Nordindien  und  dem  Hima- 
laja in  ca.  40  Arten  mit  über  20  Papilios  wie  P. 
paris,  schönen  Oharaxes  und  Euploen  18  Mk  ,  mit 
weniger  Papilios  14  Mk.,  50  Stück  8  Mk.,  25  Stück 
5  Mk. 

100  Lepidopteren  aus  .Japan  in  ca.  35  Arten  mit 
Pap.  xutbus,  Attacus  insularis  und  schönen  Vanessen 
12  Mk.,  mit  Euripus  charonda  16.50  Mk.,  50  Stck. 
7  Mk  ,  25  Stück  4  Mk. 

Prachtfalter:  Pap.  blumei  5-8  Mk.,  paris 
—  .90,  gigon  1  30,  agavas  2  25,  machaon  v.  hippo- 
ciates  2.—  Mk.  Euripus  charonda  ö"  6.50,  p  7.50 
Mk.,  Orn.  pompeus  2.50,  Ceth.  myrina  cÇ  2.—, 
Parth.  gambrisius  l  —,  Actias  leto  13,  Pap.  androcles 
12.— ,Tein.  imperialis  sehr  rein  cf4.— ,  das  wunder- 
bare P    14  Mk. 

Obige  Centurion  enthalten  seltene  Tiere,  sind  in 
Düten  und  I.  Qualität. 

Carl  Zacher,  Berlin  S.  0.  26, 
Cottbuserstr.  11. 


Folgende  Hotels    werden    den    Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola  —  weisses  Kreuz  —   Filisur  (Graubüudeu). 
Cloettta  ,  „  Bergün 

Gallisch  —  roter  Löwe  —   Chur  „ 

Sonne  —  Silvaplana-Engadin.   Corvatsch  —  Silvaplana. 


A. 


l 


Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Neuheit! 
Köderlaterne  (tf.  vernickelt,  bequem  und 

Acetylen-  handlich)  Mk.  5. 

Lichtfanglaterne     (grosser    Lichteft'ekt) 
mit  2  m  langem,  zusammenlegbarem,  mit  Erdspitze 

versehenem  Bambusstock  Mk.  30.        

K^^   Prima  Zeugnisse.  ^|HK 
Carl  Strempel,  Bunzlau,  Techn.  Versandgescbäft. 

ïnsekteniiadeln  1^,S  Silk'- 

liefert  Alois    Egerland,  Karlsbad,  Böhmen. 
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ünüberfroffen 

ist  mein 
Universal  Schmettci- 
liDfislaiignctz,  von  allen 
j:rlirûtt('n  das  liesto.  mit 
Seidentiiilbeutel.eigens 
präpariert,  aussei  si  /,ai  t 
iiiid  ihibei  fest,  100 cm 
Unit'.,  nur  3  Mk.  per 
Stück  gegen  Voreinsen- 
dung desBetrages  franko. 


Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Tötungsgläser 


in  praktischen  Façons,  Spannbretter,  unühertroffeii 
exakt  und  alle  Utensilien  tür  den  Entomologen.  Man 
verlange  illustrierte  Liste 

W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schlesien, 


Georg  Lang,  k.  Oberforstrat  a.  D. 
in  Bayreuth 
tauscht    und    vorkault    rorstscliädüclie    Coleopteren, 
biologische  Objekte  und  Friisslücke. 

In  Mehrzahl  abzugeben  :  Hyl  :  piniperda,  minor, 
palliatiis  0.05  Mk.,  atcr,  opucus.  ciiiiiciilarius,  fraxini, 
polvirraphiis  0.10,  ligiiiperda  und  micans  0.25  Mk. 
Bostr:  l\pographns,  chalcogr.,  antogr..  piisillus  0.05, 
laricis,  curvidens,  bidens,  quudiideiis,  tiliae,  liueatns 
0.10,  dispar,  domesticus,  aiiiiliiius,  proximus,  sexdeii- 
tatus,  iiiiiro"jra]dins  0.20.  Hyiecoetus  dermestoiilos 
0.10  Hyiobius  ahiotis  und  Otiorh.  iiigcr  O.Oö.  Piss. 
iiotatus  0.10,  piiiipliihis,  lieicyiiiae.  piceae,  pini. 
sraliricoUis  O.'.iO.  Magd,  violacoiis  und  Cionus  scru- 
phulariae  0.05  Mk.  Audi  Biologien  und  Frasstücke 
hiezii  nach  Vereinbarung.  Bei  Abnahme  von  mehr 
als  1   Dtzd.  20"/«  Kabatt. 


Elias  F.  Tanbé,  professeur  h  Adana,  Âsie-Mineure. 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  prolil  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  iiu)llusi|ues,  tini- 
brestures  vulgaires,  ii  1  fr.  le  cent  ;  aiiti(|uités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  (prmi  offre. 


Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  46  (tiir 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen.  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  aussor- 
gewöhnlicli  reiciiiialtigen  l.,iste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) für  Europäer  im  1  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller.  190  Centimes).  Die 
Liste    ontiiiiit    \io!e    Neniieiteii   imd   Pi-eisruidfriin<:eii. 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
gross  Oktav).  —  Ca.  22000  Arten  davon  12000 
aus  dem  palaearkt.  Fauiiengebiete  und  73  sehr  prei.-- 
weite  Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollstiindigen: 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Breis  Mk.  1.50  (180  Heller). 

Liste  V  und  VI,  84  S.  über  ourop.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca,  8000  Arten  und  50  sehr  empfehlen- 
werte  Centurien.  Die  ListH  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
Mk.  1.—,  (120  Heller).  Listenversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  liisektr  i 
der  betreffenden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wiedii 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  belindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sii  h 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arten  sind  bei 
p]rsclioiiien  stets  in  Mehrzahl  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst 

Herrliche  Parnassier!  Paru.  Imperator  p  10.— 
Mk.,  poeta  5. —  Mk.,  jacquemonti  tj'  2.50  Mk.,  p 
3.-  Mk.     Alles  tadellos, 

K.  Dietze.  Dobenaustr.  108  1,  Plauen  i.  V. 

Staudingors  Bxotenwerk,  neu,  elegaut  gebunden 
für  95  ML  uibt   ah 

•    W    Niepelt.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schi. 
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Abzugeben  iu  pvacbtvolleu,  grossen  und  tadel- 
losen Stücken  folgende  Lepidopteven:  P.  niaeliaon  ex 
Syria,  maaki.  Th.  cerisyi,  P.  delius,  J.  lausta,  C. 
palaeuo,  A.  eupheno,  Ch.  jasius,  N.  egea,  A.  tiiore, 
amathusia,  D.  cbrysippus,  tytia,  M.  titea,  P.  mesen- 
tina,  E.  melas,  A.  atropos,  D.  vespertilio,  lineata, 
celerio,  alecto,  syriaea,  S.  quercus,  P.  proserpina, 
M.  croatica,  Z.  stoecbadis,  medusa,  graslini,  rbada- 
mauthus,  S.  mestralii,  A.  hebe,  casta,  L.  ilicifolia, 
otus,  E.  versicolora,  S.  pyri,  caecigena,  H.  milhau- 
seri,  S.  sieversi,  A.  decora,  cinerea,  M.  seratilinea, 
P.  xantbomista,  suda,  M.  opliiogramma,  H.  rectilinea, 
N.  sparganii,  C.  lutosa,  P.  tirrliaea,  C.  alcbymista, 
0.  tyrannus,  C.  dilecta,  conjuncta,  ueonympha,  nym- 
pbaea,  bymenaea,  diversa  etc.  an  2000  Spezies 
Exoten  gespannt,  aus  allen  Weltteilen.  Auswiib]- 
Seudungen  bei  billigsten  Preisen.  Exoten  in  Düten 
Welt-Centurien  ca.  40-50  Arten  12  Mk.  50  Pfg. 
Diese  gegen  Nachnahme  empfiehlt 

H.  Littke,  Breslau,  Mauritiusplatz  3  a. 
Spiral-Bänder,    Spanustreifeu    zum    präparieren 
der  Lepidopteren  und  anderer   Insekten,   aus  durch- 
sichtigem,   feinsatiniertem,    festem    Cellulosepapier, 
100  m.  lang  in  Rollen,  in  4  verschiedenen  Breiten. 
0       1       la 

^  ........       5       10     15 

B  Preis:        35     40     60 


No.: 
Breite  : 
Preis  : 
Porto  für  1 
breite    von    30 
Postmandat   zu 
empfehlen.     Zu 


No. 


3 

30     mm. 

100  Pfennige. 
Doppelbrief  (fasst  Rollen  in  Gesamt- 
mm)    20  Pfg.     Bestellung    bitte  jior 
macheu.     Nachnahme   ist   nicht  zu 
beziehen  durch 


Leopold  Karlinger,  Wien  XX/I,  Brigittaplatz  17. 
Auch  durch  M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbühlstr.  24. 

Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  cf  1.50  Mk., 
p  2. —  Mk.  Rhescynthia  meander,  eine  Riesen-Sa- 
turnide, der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reichhaltige  Coleopteren-Ceuturien.  100  Käfer  aus 
Annam,  alle  rein  und  frisch,  35  —  38  determinieite 
Species,  darunter  feine  Cicindelen,  Lncaniden,  Ceram- 
byciden,  Carabiciden,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucaniden, 
Carabiciden,  alle  dem  palaearktischen  Faunengebiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  Lucaniden,  grossen  Ceraraby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  dertermiuierten  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambycideu  und  Cetoniden 
Mk.  12.60.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Annam 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  Lepid.-Centurie 
mit  Stichophthalma  tonkiniauaMk.  15. — .  100  Lepi- 
dopteren aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
pamphilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap 
blumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Rieseulager  an  Ostasien-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlseudungen  jederzeit. 

H.  Frulistcrfer,  Berlin  NW.,  Thmmstr.  37. 


Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe, 
Haiensee  b.  Berlin,  Lützenstr.  10, 
unterhält  enormes  Lager  in  präparierten  europäischen 
und  exotischen 

Schmetterlingen 
in  grösster  Frische  und  vorzüglichster,  allerbester  Qua- 
lität, ausserdem  palaearktische  und  exotische  Cen-. 
turien,  in  Düten  und  gespannt.  Spezialität  euro- 
päische Raupencenturien,  musterhaft  und  ganz  modern 
ausgeblasen.  Vorräte  in  undeterminierten  exotischen 
Käfern,  Wanzen,  Heuschrecken,  Libellen,  Hymenop- 
teren.  Preislisten  gratis  und  franko  zur  Verfügung. 
Brasilianische  Insekten. 

Nachverzeichneie  brasilianische  Schmetterlinge, 
alle  diesjährig  ex  larva  iu  grösserer  Anzahl  gezogen, 
versende  zu  '/^  Katalogpreisen  nach  Dr.  0.  Stau- 
dingers  Liste  von  1896 — 1897.  Bei  Bestellung  von 
10  Mark  an  franko,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  in  deutschen  Reichsmarkscheinen. 

Pieris  elodia,  Catopsilia  philea  L.,  Catopsilia  me- 
nippe,  Danais  var.  e/yppus  Cr.,  i\Iechanites  lysimnia 
Fab.,  Ceratinia  euryanassa  Feld.,  Heterosais  edessa 
Hewitt.,  Euecides  dianasa  Hüb.,  Eresia  lansdorfi  God., 
Hypanartia  lethe  Fab.,  Pyraraeis  myrinna  var.  incar., 
Anartia  amalthea  L.,  Peridromia  amphinome,  Catho- 
nephele  penthia,  Epiphile  orea  Hüb.,  Callicore  eliuda 
Guen.,  Catagramma  pygas,  Gynaecia  dirce  L.,  Smyrna 
bloomfildia  Fab.,  Chlorippe  kallina  Stgr.,  Chlorippe 
vaenna  God.,  Chlorippe  seraphina  Hüb.,  Anaea  raor- 
pheus  Stgr,  Protogonius  druryi,  Siderone  ide  Hüb., 
Zaretes  sttigosus,  Morpho  epistrophis  Hüb.,  Bassoüs 
astyra  God,  Opsiphanes  crameri  Feld.,  Dynastor 
darius  Fab.,  Caligo  eurylochus  Cr.,  Choerocampa 
Chiron  Drury,  Choerocampa  ceratonioides,  Philampelus 
ancbemolus,  PhilampeUn  labruseae,  Philampelus  liu- 
nei  Grote,  Pachilia  ficus  L.,  Dilophonota  ello,  Proto- 
parce  rustica  Walk.,  Protoparce  cingulata  Fab.,  Hy- 
perchiria  illustris  Walk.,  Hypenhiria  euryopa  Walk., 
Hyperchiria  melanops  Walk.,  Thysania  zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe   noch  meine   Coleopteren-Cen- 
turien  à  10  Mark    inklusive  Porto    und  Packung  in 
Erinnerung. 
J.  P.  Schmalz,  Joinville,  Estado  St.  Catharina, 
Brazil. 


Naturalienhändler 

Wladislawsgässe  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


fS^ 


Wiih.  Schlüter  in  Halle  »s. 

Naturwissensehaftliehes  Institut 
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Schnietterlinosefiquettenliste 

fier  europiiisolieii  (paliicaiktistlioii)  Fauna.  M;ii;ro- 
IfpiJoptera.  mit  allen  Variationen,  Al)errationon, 
Synonyma,  nach  tlem  neuen  Staiidinger-Kebel  Ka- 
talog wis^enï^chaftlicli  geordnet,  ilie  einzige  nach  dem 
neuen  System  geordnete  Schmctterlingsetiquettenliste 
w.'lche  existiert,  /iigleich  hervorragend  gut  auch  als 
Sammlungskatalog  verwendbar,  einseitig  auf  gutem 
weissem  l'apier  gedruckt,  ist  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  oder  Nachnahme  zum  Preise  von  L' Mk. 
exklusive  l'orto  von  Unterzeichnetem  zu  beziehen. 
Briefmarken  werden  in  Zahlung  genommen.  Neueste 
Preisliste  über  palaearktische  gespannte  Schmetter- 
linge und  exotische  Ceuturien  sende  ich  gratis  und 
franko. 

Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe, 
Haiensee  ii.  Berlin,  Lützeustr.  10. 

Wilhelm  ScMüter,  Halle  a.  S. 

Naturalien-  und  Lehrmittelhandlung 

Keiehlialtiges  Lager  in 

erLtomolog-isclierL  TJtensilien. 

zu  massigen  Preisen.   --  Verzeichnis  kostenlos. 

Teinopalpus  imperialis,  prächtig  grün  in  beiden 
Gcschlecliterii,  P  mit  3  Schwänzen  an  jedem  Hinter- 
llügel.  wunderbare  Tiere,  frisch  und  säuberst  ge- 
spannt, ö  •^-  -  ^Ik.,  p  13.-  Mk.  Hs  gelangen 
nur  sup.  Stii'ke  zum  Versandt 

K.  Dietze,  üubenaustr.  108  1,  Plauen  i.  V. 

Um  mit  meinen  sehr  grossen  Vorräten  (10  bis 
12,000  Stück  palaearktischer  Macro-Lepidopteren 
zu  räimieii,  oii.riiMe  iclMliesellieM.  zusammen  mit  3 
grossen  Schränken  mit  glasgedeckten  Schubfächern 
zum  billigen  aber  f.  steu  Preise  von  lOOO  Mk.  gegen 
Xassa 

August  Holtmann,  Sachseuring  1,  Köln  a.  Rh 

Palaearktische  Cetoniden:  Rhomborrhina  japo- 
nica,  poiila,  Hpicometis  turanica,  Ijeucoscelis  amina, 
noemi,  Stalngmosoma  albella,  Gametis  bealiao,  ar- 
gyrosticta,kuperi,  subfasciata,  Glycetonia  fulvisterama, 
Cetonia  hispanica,  chrysosoma,  Paehnotosia  brevi- 
tarsis,  Potosia  V.  pyrodera,  v.  diocietiana,  bieti, 
V.  coerulescen«,  v.  phoebe,  tunesta.  mimula.  morio, 
V.  4  punctata,  olil(iin;a.  preyeri,  v.  jou.sselitii,  Aethiessa 
V.   barbara.  .-i|Uam'.sa,   Paeliimda  savigiiyi  Ar.    Suche 

Cicindelen,  Caraben,  Cetoniden,  sowie  biologisches 
Material  gegen  (,'oleu|(teren  und  Lepidopteien  tin- 
zutau>.  lien.  Ankauf  grip>>erer  tadill,.s,.r  Sanimlunj^en 
und  ganzer  Sammelausbeuten  gegen  Kassa.  Madie 
Auswalilsendungen  von  bestinimlen  und  unbestimmten 
Coleoptcren,  Lepidoptenn,  llymennpteren  und  Orthop- 
toren. Olfoiicre  Goliathus  giganteus  in  schönen 
Stücken. 

Heinr.  E.  M.  Schulz.  Hamburg  22. 
Uamburgerätr.  40. 


Liera  Dtzd.:  M.  franconica  40  Pfg.,  populata  10, 
dotata  15,  Porto  10  Pfg.  (Ausland). 

Kaujien:  Cue.  arteuiisiae  Dtzd.  50  Pfg.,  Cue. 
argentca  Dtzd.  60  Pfg.,  Lar.  silaceata  Dtzd.  1.20  Mk. 

Puppen  à  Stück  :  menyanthidis  25  Pfg. ,  Bist, 
pomonaria  20,  Ocu.  corsicum  20,  Arct.  casta  25. 
Eup.  castigata  Dtzd.  60  Pfg.  Porto  30  PIg.  (ein- 
geschrieben  'tO  Pfu'  ). 

H.  Schröder,  Schwerin  i.  Mecklenburg, 
Wallstr.  bl  b. 


Konkurrenzlos  !  Vom  prächtigsten  Sii 
europäer  Ciiar.  jasius  versende  hochfeine  Kaui" 
(Uose)  per  Dtzd.  6.—  Mk.  Bei  Vorauszahlung  frank 
Nachnahme  und  Porto  sonst  8i)  Pfg    extra. 

A.  Neuschild,  Hyères,  Siullrankreieli. 

Original-Ausbeute  exotischer  Lepid.  in  Höbe  vuii 
4—5  Tausend  Mark  p.  sof.  Kasse  zu  kaufen  gesucht. 
Ofleiten  unter  W.  N.  an  die  lled.  erbeten. 


Lebende  Puppen  aus  Nordamerika.  Preise  in 
Pfennigen  per  Stück.  Papilio  ajax  70,  turnus  50, 
cresphontes  60,  troilus  50,  philenor  60,  asterias  50. 
Smerinthus  modestus  220,  geniinatus  60,  excaecatus 
80,  myops  60,  astylus  (grosse  Seltenheit)  500, 
juglandis  80.     Porto  extra. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfengasse  15,  (Oesterreicb). 

Unübertroffen  ist  mein  vierteil.  Universalbügel, 
von  allen  geprüften  der  beste,  mit  gutem  Mullbeutel, 
100  cm  Umfang,  nur  2.30  Mk.  per  Stück  gegen 
Voreinsendung  des  Betrages  franko.  Tötungsgläser 
in  jiraktischen  Formen  von  30  Pfg.  bis  1  Mk.  ])er 
Stück.  Spannbretter  mit  Linien  und  Nummern,  un- 
übertroffen exakt,  eigene  Fabrikate. 

Toriplallen  1  Abt.,  anerkannt  vorzüglichste 
Ware,  28  cm  lang,  13  cm  breit.  1'/-'  cm  stark,  60 
Platten  =  1  Postpaket  3.40  Mk.  II.  Abt  26  cm 
lang,  10  cm  breit,  100  Platten  =  1  Postpaket 
2.30  Mk.,  nur  eigenes  Fabrikat,  elektrischer  Kraft- 
betrieb. Insektennadeln  beste  weisse,  1000  Stück 
1.75  Mk.,  schwarze  2  Mk 
H.  Kreye,  Hannover. 

Gegen  vorzügliche  Insektenbiologien  mit  und  ohne 
Glaskasten,  gegen  exotische  Falter  und  ausgestopfte 
Vögel,  suche  ich  Films  für  lebende  Photographien 
und  Diapositive  (Latenibilder)  einzutauschen. 

H.  Gerike.  Reinerz  (Schlesien). 

Meine  Sammiung  philippinischer  Lepidoptera,  be- 
stehend aus  ca.  3000  Khopalocera  in  602  Arten, 
wuvou  216  typisch,  ca.  2500  Heterocora  in  845 
Arten,  wovon  124  typisch,  ist  zu  vorkaufon. 

Georg  Semper,  Altona. 

Seltene  Gelegenheit!  2  Praditwerke:  Distant, 
»Khopalocera  Malayana*,  Leuthner,  „odonlolabini" 
sowie  div.  Keisewerke  habe  abzugeben.  Kvent.  im 
Tausch  gegen  prima  Briefmarken. 

Alb.  Grubauer,  Passau  (Bayern). 
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Societas 


i.Societas  entomologica"  gOi;riinilct  1886   von  Fritz  Rühl,    fortsfeführt    von   seiaen  Erben    unter    Mitwirkung    bodeutendor  Entooiologen    und 
ausçczoirhnotor  l'arhniHnner. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  ù  Zarich=> 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  suciété 
sont  priés  d'envoyer  des  eontributions  orii,'in;tli's 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomoiogenverein. 

Alio  Zuselirirten   an    den  Verein    sind    an  Herrn 
Fritz    Rühl's    Erben    in  Zürich« Hottingren  zu 

rirliten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer- 
den freundlichst  ersueht,  Originalbeiträge  für  den 
wissenschaftliehen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

AU  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 
Mr.  Fritz  Rühl's  heirs  at  Zürich=Hottingen. 
The  members  of  tlie  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scieutifie  part 
of  the  paper. 


Jährlicher  Beitrai^  für  Mitglieder  Fr.  10  ;=  5  fl.  ^^  8  Mk.  —  Die  Mitg:lieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomoloijie  Bezug'  nehmenden  Annoneon 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholung'en  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  =8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  bereehnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  In>;i-rtior.-^preis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Ct-^.  --  20  Pfg.  —  Das  Verein^^hlatt  ers.'heiiit  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  !.">.) 
Mit  und  nach  dem  1.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Andrena  nanula  ITylander. 

von  E.  F  ]■  e  V  -  G  e  s  s  ii  u  r. 


Aus  dem  insektenreicben  Wallis  und  der  Uin- 
gebuug  von  Genève  stecken  einige  Dutzend  kleinster 
Andienen  in  meinen  Jagdeigebnissen,  Avelche  ich 
bisher  für  raiuutula  Kby.  halten  zu  müssen  glaubte, 
aber  die  Beschreibungen  wollten  doch  nicht  recht 
passen. 

Die  Diagnose  in  Kbv.  II  p.  ICI  Nr.  101  mit 
antenuis  subtus  fulvescentibus  passt,  aber  wenn  es 
13  Zeilen  weiter  iu  der  Detailbeschreibung  heisst: 
antennae  nigrae,  apice  subtus  fulvo,  so  sind  meine 
kleineu  Andrenen  geradezu  ausgeschlossen  und  es 
bleiben  mir  für  solche  Individuen,  bei  denen  nur 
das  Ende  der  schwarzen  Fühler  unten  dunkelbraun- 
gelb sein  soll,  eine  grosse  Keihe  A.  parvula,  bei 
denen  die  Unterseite  der  äussern  Hälfte  der  schwarzen 
Fühler  roströtlicb  ist,  welches  Älerkmal  das  Er- 
kennungszeichen von  A.  miuutula  abgeben  soll  im 
Gegensatz  zu  ganz  schwarzen  oder  mindestens  ganz 
dunkeln  Fühlern  bei  A.  parvula.  Aus  dem  Grund 
hielt  auch  F.  Smith  die  beiden  Arten  A.  parvula 
Kby.  und  minutula  Kby.  für  ein  und  dieselbe  Art; 
im  Katalog  von  Dalla  Torre  Apidae  steht  sogar 
pag.  138;  minutula  Kby.  vide  A.  parvula  (Kby.) 
Jilig.  cujus  est  generatio  aestiva,  und  pag.  145: 
parvula  (Kby.)  JUig.  vide  minutula  (Kby.)  .Tllig. 
cujus  est  generatio  vernalis  In  der  Schweiz  haben 
wir  beide  Formen  sowohl  im  Frühjahr  als  in  der 
zweiten  Generation  im  Hochsommer. 

Um  eine  zu  meinen  kleinen  Walliser  und  Genfer 
Andrenen  möglichst  passende  Beschreibung  zu  finden, 
las  ich  diejenigen  von  minutula  Kby.  in  Kirby  1.   c. 


im  Jlliger  Magaz.  V.  pag.  72  [welcher  Kby.  zitiert), 
E.  Saunders,  Hym.acul.  1896  pag.  263  A.  minutula 
Kby.  (parvula  Kby.  a  spring  brood).  Mit  Saun- 
ders ist  F.  Smith  überflüssig  geworden  ;  Eversmaun, 
Bull.  Moscou  XXV.  1852  pag.  21,  Schenk  .Jahrb. 
Nassau  XXI.-XXII.  pag.  293  Nr.  22,  Morawitz 
Hör.  Soc.  Ross.  III.  pag.  71  Nr.  13,  H.  Müller  Be- 
fruchtung der  Blumen  pag.  459,  Schmiedk.  Apid 
europ.  pag.  631  Nr.  61,  dann  noch  die  in  D.  T. 
angeführten  Synonyma  A.  nanula  Nyl.  uotis  sällsk. 
I  1848  (Aduot)  pag.  222  Nr.  21  und  A.  nana 
Thoms.  Hym.  Scand.  II.  pag.   104  Nr.  33. 

Von  allen  diesen  Beschreibungen  passt  nur  die- 
jenige Nylanders  nanula  auf  meine  Andrenen,  und 
ich  bin  versichert,  keiner  der  andern  Herren  Autoren 
hat  die  nanula  gesehen,  sonst  würde  von  den  auf- 
fallend hellen  Fühlern  geschrieben  worden  sein  und 
nicht  blos:  apice  subtus  etc.  Wie  die  minutula 
überall  beschrieben  ist,  kann  sie  nicht  mit  nanula 
Nyl.  zusammengezogen  werden.  Höchstens  könnte 
Eversmanns  Beschreibung  von  minutula  111.  noch 
einigermasseu  passen  mit  :  Auteiinae  plerumque  sub- 
tus et  apice  brunneae  atit  rufescentes  und  :  minuta 
et  omnium  nostratium  minima,  long.  2Y4  lin. 

Nylanders  Beschreibung  lautet:  Femina  pallida 
cinerascenti  pilosula,  antennarum  flagellis  subtus  et 
apice  articulisque  ubtimis  tarsorum  rufis,  abdoraiue 
nitidiuscula  subtiliter  punctulato,  longitudine  cor- 
poris 5  mill.  Mas  plerumque  paullo  minor,  similis 
sed  albido  pilosulus,  flagellis  solum  subtus  rufis. 

Ex  Helsingforsia      Suecia.     Sibiria. 

p  similis  nauae,  at  multo  minor,  flagellis  infra 
et  apice  rufis,  basi  etiam  infra  fuscis  vel.  nigris, 
alis   ant.    4— 4Yj    mill,    longis    uervis    et   stigmate 
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luillidis;  pedes  cinerascenti  pilosuli,  pilis  tibianim 
|>o.sticarum  situ  certo  subargenteo-iiitentihus,  iin'ta- 
tarsis  posticis  fuscis;  abdomen  subtilissime  piinctu- 
latum  (praeter  segmontorum  raargines  latiusciile), 
pilositate  albida  in  margiaibus  fere  ut  in  praecedeiite 
(A.  nana).  —  ^^  facie  et  dypeo  nigris  albo-pilosis, 
articulis  2  primis  tiagelhorum  infra  nigris,  4  iiltimis 
tarsorum,  ut  in  p    rufis. 

Zu  dieser  Beschreibung    passen    meine    Tierehen 
vollkommen.     Der    rotgefärbto  Teil    der    Fühler  ist 
aulVallend  viel  ausgedehnter    und  heller  als  bei  mi- 
nutula  Kby.     Die    Adern    und    das    Flügelmal    der 
Flügel  heller  rotbraun  als  bei  den   hellsten    parvula 
miiintula;    die    Punktierung    auf   dem    Basisteil  der 
II.   L.  Segmente  ist  allerdings  so  fein,   dass  sie  zu- 
weilen nur  bei  gewisser  Haltung    und    günstig   ein- 
fallendem Licht    erkannt    werden   kann.     Die  Haar- 
fransen an  den  H.  L.  Segmenten   sind  schwach  und 
locker  wie  bei  parvula,  ein  einziges  prächtig  frisches 
AVeibchen  hat  dichtere  und  längere  Fiansen,  auf  dem 
3.  und  4.  Segment  fast  zusammenhängend,  dabei  ist 
der   H.  L.    entschieden   deutlicher    punktiert;    wäre 
das  Bruststück  mit  braunen  Scliuiipen  bedeckt  statt 
locker    mit    bräimliclien    Haaren,    so    wäre    dieses 
Tierchen  A.  aeneiventris  Ev.  ;  aber  auch  nur  dieses, 
nicht  die  nanula  Nyl.;    es  gehört  auch   wahrschein- 
lich zu  einer  kleinen    Zahl    Individuen,    welche    ich 
beit'its  als  Nachbarspezies  neben  A.  aeneiventris  ge- 
steckt   habe.     Die    getrockneten   ç^    meiner    nanula 
Nyl.  messen  4'/2 — S'/«  mm,  die  p   7.    Drîi  p  aus 
der  W.  Schmidt'sehen  Sammluug  aus  Basel  messen 
sogar  über  7  mm    und    bin    ich    versucht   gewesen, 
sie  zu  floricola    zu    stecken,    wenn    die   H.  L    Seg- 
mente   die  Punktierung    dieser    Art    gezeigt   hätten. 
Ich  erbeutete  meine  K.vomplaro  um  Siders   und  um 
Genf,  ein  Stück  bei  Locarno,    eines    sogar    auf   der 
2000  Meter  hohen  Alp  Punchette  ;  mein  werter  Freund 
chanoine  L.  Favre    sandte    mir  zwei  Lidividuen  aus 
der  Umgegend    von    Chandolin    (1900  Meter).     Die 
Frühjahrsgeneration    Hng  mit    den    cj"  im  März  an, 
die  ersten   p   erschienen    im  April  und    landen  sich 
noch  solche  bis  Anfang  Juni;  die  zweite  Generation 
erschien    von    Mitte    Juli    bis    Anfang    September. 
Finca  Unterschied  zwischen  diesen  zwei  Generationen 
linde  iih  nicht  heraus. 

Einige  neue  Homopteren. 

M.iii   <;.   üii-ililiii.   lii'iliii. 

(KorlSL-tzuii).;.) 

Conogonia  n.  gen. 
.Mit  Tetigonia  1  ah.    und    Sphinctogonia  ßro<1d. 
nahe    verwandt.     K'opf  ziemlich  grobs,   nnt    den  Augen 


'  breiter  als  das  Halsschild.  Stirn  mit  V  abgeflachter 
Mitte,  von  der  Seite  gesehen  schräg  nach  unten  und 
hinten  zurücl-tlichcnd,  nach  oben  und  vorn  in  einen 
mehr  oder  weniger  deutlichen  kurz  und  dick  honischeii, 
leicht  aufwärts  gebogenen  Fortsats  ausgfhend.  Cly- 
pous  fast  horizontal,  von  der  Seite  gesehen  massig 
gewölbt.  Scheitel  querüber  flach  eingedrückt  (ohne 
Gruben),  der  Hiuterrand  leicht  erhoben.  Nebenaugen 
von  einander  wenigstens  doppelt  so  weit  entfernt, 
wie  von  den  Augen.  Pronotum  vorn  nicht  schmäler 
als  hinten,  fein  punktiert;  VorJerrand  hinter  den 
Augen  "ohne  (deutlicheren)  Furcheneindruck,  die 
langen  Seitenränder  dos  Hal.--siliildes  in  der  Mitte 
sehr  deutlich  und  scharf  eingeschnürt,  vor  der  Ein- 
schnürung wulstartig  verdickt.  Hinterrand  zwischen 
den  Schultern  mässig-flach  gerundet,  in  der  Mitte 
sehr  leicht  gebuciitet,  Hinterecken  getilgt.  Vorder- 
schienen  drebrund. 

Typus  C.  trucidula  m.;  hierher  noch  Tetigonia 
coerulescens  Fab.,  T.  macuiicollis  Walk..  T.  sayeri 
l»ist. 

Conogonia  trucidula  n.  spec. 
p.  Kopf   sehr    deutlich  konisch-vorragend,    imi 
leicht  aufgebogener  Spitze.     Hell  honiggelb.    Unter- 
seite und  Saum  des  Hinterleibsrückens   hellgelb  bis 
schwefelgelb  :    der    Endsaum    der    Segmente    mein 
honiggelb.     Der    äusserste  Yordersaum    des   Pron^- 
tums,   je    ein    querovaler  Fleck    hinter    den   Augen 
nahe  dem  Vorderrande  und  je  eiu  lialbkreisförniigev 
Fleck  auf  den  Seitenrändern  des  Schildchens  vor  dei 
Mitte  schwarz.     Flügeldecken  braunviolett,  nach  di  r 
Basis  zu  grünlich  bereift;  der  Spitzenteil  schmutzig: 
hyalin;    die  Adern  des  Coriums    nach  der  Basis  zu 
gelblich.     Hinterleibsrücken  schön  orangefarbig  oder 
hell  blutrot,    nach    der  Spitze    zu    schwarz;   je    ein 
Fleckchen  auf  der  Basis  der  Coiinexiv  egmente  schwarz 
Flügel  dunkel  schwärzlich.  —   Subgenitalplatte    tir 
Weibchens  l'/^mal  so  lang    als    das  voraufgoliemii 
Segment,  von  hinten  (und  unten)  gesehen  mit  trap^^ 
zoidalom    Ausschnitt,    der    Giund    des  Ausschnitt' 
gerade.     Seitenlappen  mit   rechtwinkliger  Ecke  en 
digend;    der    innere    und    äussere    Schenkel    dies( - 
Winkels    deutlich    scliielliegend    zur   Mittellinie  de- 
Segments.  —  Länge  (mit  Flügeid.)  lö'/s— 17'/<  mm 
—   Deutsch  Nou-fiiiiiica  (Finsehliafen,  m.  Sammlung 
Conogonia  placidula  n.  spec, 
p.   Der  vori^'en  Art  sehr  ähnlich,  der  Kopf   ein 
wenig  stumpfer  und  weniger  deutlich  aufgeschlagen. 
lliMterloib.-tiüeken    ganz  schwarz,    nur    clas  Connexiv 
(\nu\    das    Anal.segment)    strohgelb;    die    Basis    der 
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Segmente  (weDÎgstens  innen)  schwarz.  —  Subgenital- 
platte  des  Woibclions  l'/t;inal  so  lang  als  das  vor- 
an tgeheiide  Segment,  in  dor  Mitto  merklicli  tiefer 
ansgescliiiitten  als  bei  der  voraufgebeiiden  Art;  der 
Grund  des  Ausschnittes  zwcihiicMuj,  die  Buchten 
durch  ainen  winkeligen  Vorspnmg  getrennt.  Seiteii- 
hijipeii  des  Segments  ziemlich  lang  und  deutlich 
siiitzwinklig  vorgezogen  ;  der  äussere  Schenkel  dieses 
Winkels  sehr  schief  gerichtet  zur  Jlittellinie  des 
Bauches,  der  innere  Schenkel  dieser  J\Iittelliüie  fast 
parallel  verlaulmd.  —  Länge  (mit  Fliigeld.)  IS'/j  mm. 
—  Neu  üuiu"  '.  (wahrscheinlich  ans  dem  westlii-hsten 
Teil.  ') 

Conogonla  hebetula  n.  spec. 

p.  Viel  kleiner  als  die  verwandten  .\r(eii,  der 
vordere  Teil  des  Kopfes  viel  stumpfer  \w\  nur  un- 
deutlich, konisch.  Nebenaugeu  von  einander  fast  vier- 
mal so  weit  entfernt  als  von  den  Augen.  Flii','el- 
docken  lederig,  die  Adern  nur  im  Spitzenteil  erkenn- 
bar. —  Hell  und  trübe  rostgelblich.  Flügeldecken 
dunkel  bräunlich-violett,  d  e  Spitze  heller.  Costal- 
saum  um  die  Glitte  verwaschen  gelblich.  Hinter- 
leibsrückcu  schwarz,  der  Seitenrand  und  der  Bauch 
strohgelb.  Ende  des  letzteren  leicht  violett  ange- 
laufen. Flügel  dunkel  schwärzlich.  —  Länge  (mit 
Flügeld.)  10  mm.  —  Neu-Gu'nea  (Milne  Bai.  m. 
Samml.). 

Haematoscarta  n.  gen.  Cercopinorum. 

Scheitel  nach  vorn  geneigt;  Nebeuaugen  genähert; 
Basis  der  Stirn  das  Ende  der  Mittelplatte  des 
Scheitels  nach  vorn  überragend  und  als  deutlich  ab- 
gegrenztes (vertieftes)  Querfeld  vor  dieser  Platte  i'ow 
ölen  sichtbar.  Stirn Häcbe  r/am  flachgcdrücJct,  breit 
scheibenförmig,  horizontal.  Clypeus  ohne  Mittelkiel. 
Basis  des  Halsschildes  nur  sehr  leicht  gebuchtet. 
Flügeldecken  eiförmig,  mit  stark  gerundetem  Custal- 
rand;  Aderuug  nicht  hervoi  tretend.  Flügel  mit  drei- 
eckigem Costalanhang;  der  erste  Sektor  typisch  ent- 
wickelt (wie  bei  Literna).  Hiüterschienen  mit  1. 
Dorn.  Männchen  mit  langeu  zangenförmigen  Genihil- 
anhängen. 

Im  Habitus  den  Gattungen  Literna  Stal  und 
Eoscarta  Bredd.  älmlich. 

Haematoscarta  jacobii  n.  s|hc. 

(^  Der  von  oben  sichtbare  Basalteil  der  Stirn 
ein     quer     mondsichelförruiges,     vertieftes,     glattes 


Feldcheu  bildend.  Stirnscheibe  in  der  Mitte  leicht 
vei tieft.  Oberseite  dicht  und  fein  punktiert.  — Hell 
blutrot;  Scheitel  und  Pronotum  (wenigstens  in  der 
Mitte),  Schildchen  und  der  innere  Teil  der  Flügel- 
decken rötlich-gelb;  Brust,  Beine  und  Hinterleib 
^elb.  Flügel  hyalin,  mit  rötlichen  Adern.  Klauen 
(wenigstens  der  Vorderbeine)  schwarz.  —  Länge  (mit 
Flügeld.)  6'/2  ram.  —  Insel  Koon  (Hamburger  Mu- 
seum durch  Hrn.  Professor  A.  Jacobi). 
Caloscarta  n.  g'Mi. 

Unterscheidet  sich  von  Callitettix  Stal  (Type 
C.  versicolor  F.)  durch  folgende  Zeichen: 

Fühlerglied  1  länger  als  2.  Stirn  seitlich  zu- 
sammengedrückt mit  durchlaufendem,  scharfem  Mittel- 
kiel. Clypeus  mit  Mittelkiel.  Vorderscbenkel  nicht 
oder  nur  unbedeutend  länger  als  die  Mittelscheukel. 
Costalrand  der  Flügeldecken  bald  hinter  der  Basis 
gerundet-verbreitert,  der  Rand  den  runzelig-erhabenen 
1.  Sektor  der  Halbdecken  nicht  berührend.  Letztes 
Schnabelglied  deutlich  kürzer  als  das  vorletzte. 
Vordersch'euen  auch  hier  gegen  die  Spitze  hin  auf 
der  Oberseite  schmal  plattenförmig  erweitert. 

Typus  C  (Callitettix)  capitata  Stal. 

Eine  neue  Reduviinenart  ans  Westafrika. 

vou  G.  Br eddin,  Berlin. 


',  In  die  Xälie  dieser  beiden  Arte»  grliuit  Teligonia  sayeri 
Dist;  ob  sie  mit  einer  jener  Arten  identi.scb  ist,  lios^  ~i.  h  aus 
der  Diagnose  nicht  ersehen. 


Piatymeris  (subg.  Khafra':-)  elegans  n.  spec. 
cf.  Zierliche  Form.  Pronotum  unbewehrt,  das 
Hinterfeld  ohne  Skulptur,  nur  nahe  der  Einschnürung 
mit  Läugsrunzeln;  medianer  Längseindruck  flach  und 
kurz,  mit  zahlreichen  Querruuzeln  (nicht  linieuförmig), 
Schulterecken  als  kurze  spitze  Dörnchen  nach  hinten 
und  aussen  vorragend.  Schildcheu  mit  dornenför- 
miger,  massig  stark  aufwärts  gekrümmter  Spitze  und 
schwachen,  zu  spitzen  Knötchen  reduzierten  Rand- 
doriien  nahe  der  Basis.  Hauch  mit  scharfer,  kauten- 
förmiger  Erhebung  längs  der  ilitte.  Eersengruben 
lang,  rinnenförmig,  an  den  Vorderschienen  mehr  als 
die  Endhälfte  der  Schienen  einnehmend.  Flügel- 
decken das  Hinterleibsende  nicht  unerheblich  über- 
ragend. —  Mattschwarz,  unten  dunkel  pechbraun. 
Der  Hinterleibsrücken  und  der  Saum  des  Bauches 
(innen  unregelmässig  ausgobuchtet)  trübe  weinrot. 
Hüften  und  Schnabel  trübe  rostgelb.  Beine  hell 
orangegelb  ;  ein  Ring  hinter  der  Mitte  und  die  Spitze 
der  Schenkel  schwarz.  Schienen  schwarz,  nach  dem 
Ende  zu  dicht  orangegelb  behaart;  ein  breiter  sub- 
basaler Ring  oraugegelb.  Fühler  (ausser  dem  ersten 
Gliede)  schmutzig  pecbbraun,  gegen  Ende  hin  mehr 
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mill  mehr  heller.   —   Lfiiigo  unit  Fliigcid.)    30  mm. 
-  -  Feiiiaiido  I'o  (Sa.  Isabel,  m.  Samml.). 

Dio  Art  unterscheidet  sich  von  den  mir  bekannten 
Piatymeris-Arten  anffalli«,'  durch  den  {jekielton  liauch 
uml  die  kurzen  Haiiddornen  des  Scliildchens.  Ich 
würde  sie  mit  Distants  Galluni;  Khafra  vereiuij,'eu, 
wenn  nicht  die  Angabe  der  Gattuugis-Beschreibung 
.anterior  tibiae  not  provided  with  a  distinct  apical 
spongy  furrow"  widerspräche  (Aim.  Mag.  Nat.  Hist. 
1902  p.  186).  Die  Fersengrube  (fossa  spongiosa) 
ist  bei  vorliegender  Art  im  Gegenteil  ivcii  länger 
als  bei  injonl  einer  mir  bchunntin  Platytlieris-J><.  ') 
Die  Hintorlüifttu  sind  üb'igeus  von  einander  nicht 
weiter  eutlernt  als  die  Mittellml'teii. 


Daraxa  carnifex  n.  spec. 

von  G.  lîrt'Jdiu,  Boiliu. 


p .  Hinterer  Seitenraud  des  Pronotums  hinter 
der  Schulter  deutlich  uiedergedrückt-geraudet.  Hinter- 
rand  leicht  geschweift.  Quereindruck  des  Halsschildes 
deutlich  (luergekielt  („genäht');  das  Vorderfeld  be- 
sonders nach  den  Seiten  hin  leicht  ijuergcrunzelt. 
Vorderschenkel  kurz,  etwas  verdickt,  auf  der  Unter- 
seite eine  ;>phr  deutliche  schneidenartige  Kante  bil- 
dend, die  auch  auf  das  Ende  des  Trochanters  über- 
geht. Mittelschenkel  mit  ähnlicher,  doch  schwächerer 
Kante.  Fersengruben  deutlich,  au  den  Vorderschieuen 
etwa  '  ..  der  Scliienenlänge  einnehmend.  Das  Con- 
nexiv  sehr  fein  und  dicht  punktiert.  —  Schön  blut- 
rot. Fühler,  Schildchen,  Flügeldecken,  Hinterleib, 
Schienen,  Hinterscbenkel,  die  schmale  Basis  der 
Mittelschonkel  und  ein  schmaler  Endsaum  der  Mittel- 
nnd  Vordorschenkel  schwarz.  Tarsen  peclibraun  ; 
Schnabelspitze  bräunlich.  Der  breite  Saum  des 
Bauches  aebst  den  Genitaiteilen,  das  Connexiv  (ausser 
dem  inner.sten  Saum),  die  äusserste  Basis  des  Coriuujs 
und  ein  schmaler  Saum  des  Costalrandes  (mir  bis 
aus  iMide  der  Epipleuron  reichend)  blutrot;  die 
äusserste  Basis  des  1.  Fühlergliedes  rötlich.  — 
liäuge  10'/»  nim.  —  Bolivia  (Jungas  de  l;v  I'az,  m. 
Samml.). 

Ein  Pyrameis  (Vanessa)  cardui-Massen- 
flug,  beobachtet  in  Bathen  Juli  1903. 

VMii  K.  Sluvof;f. 

lu  meinem  soeben  von  der  Kurländischen  (icsell- 
Hchaft  für  Literatur  und  Kunst    in   Mitau  verödont- 

')  Oller  ist  die  betr.  .\ngabe  üer  •iatlungsdiagnosu  fnlscJi':' 


lichten  Werke:  .Die  Grosschraetterlinge  Kurlands 
mit  Berücksichtigung  Kownos,  Livlands  und  F>t- 
lands",  auf  welches  ich  so  frei  bin  hinzuweisen, 
habe  ich  über  cardni  auf  Seite  41  bemerkt:  ,,.1/ 
sechs  bis  acht  Jahre  in  (jriissercn  Schirärmen  anj - 
tretend,  sonst  scl'en;  Juli,  Aai/ust.  Einen  suIcIk  u 
Massenllni/,  der  aber  nur  1 — 6  Tage  tcährte,  h(th< 
ich  in  Bathen  Juli  188.2,  1888  und  18<J5  beob- 
achtet. ]£s  schienen  meist  Weibchen  zu  sein.  Sic 
sogen  alle  nach  Osten."  Namentlich  im  letzt- 
genannten Jahre  zeigte  sich  hier  cardui  in  ebenso 
ungeheurer  Anzahl,  wie  jo  von  Mitte  Juli  bis  Mitte 
August  1900,  über  welches  Ereignis  ich  seinerzeit 
in  der  Societas  Bericht  erstattete.  Wiesen  uini 
Gärten  waren  förmlich  von  Faltern  bedeckt.  Doch 
so  plötzlich,  wie  sie  gekommen  waren,  waren  sie 
auch  verschwunden  und  fand  ich  im  Frühjahre  1896 
keinen  einzigen  überwinterten  cardui.  Nun  hoffte 
ich  bereits  1902,  aber  vergebens,  .dieses  Mädchen 
aus  der  Fremde'  begrüssen  zu  können. 

Als  ich  aber  am  8.  (21.)  Juli  dieses  Jahres  am 
Rande  blühender  Kleefelder  nach  Argyunis  Melanisteu 
spähend,  dahinwandelte,  sah  ich  zu  meiner  unver- 
muteten Freude  einen  Distelfalter,  der  sich  gemäch- 
lich auf  einer  Blume  schaukelte.  »Also  bist  du 
doch  endlich  da,*  dachte  ich  befriedigt.  So  ist 
meine  langjäiirige  Erfahrung  nicht  getäuscht  worden. 
Bald  fanden  sich  mehrere  Tiere  derselben  Art  ein 
und  nach  kurzer  Zeit  wimmelten  die  Felder  von 
cardui.  Allerdings  war  ihre  Menge  —  wohl  eine 
Folge  dos  ungünstigen  Winters  1902  03  —  nicht  so 
gross  wie  1895,  jedenfalls  aber  noch  bedeutend 
genug.  Mir  kamen  gegen  50  Stück  zu  Händen, 
denen  ich,  bis  aut  6,  die  Freiheit  sclienkte,  da  die 
übrigen  Falter  mehr  oder  weniger  beschädigt  waren. 
Das  Hess  auf  e.ne  weite  Reise  schliessen.  Es  han- 
delte sich  nur  um  Weibchen.  Von  woher  mochten 
sie  wohl  eingewandert  sein  y  Wahrscheinlich  muss 
der  Begaltungstrieb,  bei  Mangel  an  Tieren  mämi- 
lichen  Geschlechtes,  cardui  veranlassen,  fremde  Ge- 
biete aufzusuchen.  Vom  9.  Juli  an  verminderte 
sich  täglich  die  Zahl  dor  Schmetterlinge  und  ling 
ich  am  14.  nur  noch  ein  ganz  zorliattertes  Weibchen, 
.letzt  schien  der  Durchzug  zu  Endo  zu  sein.  Als 
ich  aber  am  2.  (15.)  August  in  der  Pastoratsschlucht 
auf  Beute  ging,  bemerkte  ich  wieder  zwei  cardui, 
deren  einen,  ein  ijanz  frisches,  eben  yesehliijiltes 
Mannchen,  ich  glücklich  erhaschte.  Dasselbe  konnte 
unmöglich  zu  dem  früheren  Masseuschwarm  gehören. 
Es  wich  in  Bezug  auf  Grösse,  Farbe  und  Zeichnung 
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bedeutend  von  den  bisher  beobachteten  Tieren  ah. 
Wälireiid  diese  hell  zie(jclrot  sind,  ist  erwäiinter 
Falter  recht  duui<el  und  kräftig  rosa  überhaucht. 
Die  sehr  erweiterten,  schwärzlichen  Flecken  der 
Oberseite  drängen  sieh  sehr  zusamiuen  und  steht  er 
au  Grösse  den  angeflogeneu  Exemplaren  nach.  Solche 
cardui  habe  ich  auch  in  anderen  Gegenden  Kurlands 
beobachtet  und  muss  mithin  der  am  2.  August  von 
mir  gefangene  Schmetterling  bei  uns  die  typische 
Art  repräsentieren.  In  meiner  Sammlung  steckt 
übrigens  ein  Pärchen,  das  aus  dem  Jahre  1895 
stammt  und  ebenfalls  hell  ziegelrot  isi.  Nach  Heine- 
mann scheinen  in  Deutschland  also  gefärbte  cardui 
vorherrschend  zu  fliegen.  Interessant  wäre  es  nun, 
zu  erfahren,  ob  dort  1882,  1888,  1895  und  endlich 
Juli  1903  sich  diese  Art  ebenso  zahlreich  wie  in 
Kurland  gezeigt  hat.  Dann  dürfte  die  Vermutung 
sich  bestätigen,  dass  alle  von  mir  in  genannten 
Jahren  beobachteten  Schwärme  von  Westen  her  zu 
uns  gekommen  sind. 


Anmeldung  neuer  Mitglieds!. 

Herr  Otto  Bahlrülis,  Prokurist  in  Barth. 
Herr  Oberpfarrer  Krieghoft'  in  Langewiesen. 
Herr  K.  Härtel  in  Newton  Was-. 
Herr  Carl  Schirmer  in  Berlin. 


Neu  eingelaufene  Preisliste. 

Preisblatt  No.  11  über  verkäufliche  palaearktische 
Rhopalocera,  Sphinges  und  Bombyces.  Centurien.  von 
Wilhelm  Neuburger,  Halensee-Berlin. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  M.  G.  in  C.  Besten  Dank  für  Manuskript. 

Herrn  G.  B.  in  B.  ditto. 

Herrn  B.  S.  in  B.  ditto. 

Herrn  W.  N.  in  B.  ditto. 

Herrn  C.  S.  in  B.  ditto.  Habe  vorläuüg  nichts 
zu  tauscheu,  bin  reichlich  versehen.  Später  bei 
Bedarf. 


Falter  gespannt:  100  L.  Salicis,  100  Oc.  dispar, 
50  jo,  70  urticae,  20  Deil.  nerii,  50  Z.  pyrina, 
80  Ab.  grossulariata,  25  atropos,  nach  Übereinkunft 
abgebbar.     Tausch  erwünscht. 

Ubald  Dittrich,  Vorgartenstr.  209,  Mezzanin  9, 
Wien  II  8. 

f      l.IlSGKt©IlI13,ClGlll      Qualität,  federhait 
liefert  Alois    Egerland,  Karlsbad,  Böhmen. 


OITcriere  :  Insektenkästen  und  Schränke  jeden 
Styles  in  anerkannt  vorzüglichster  Arbeit  uud  Qua- 
lität, in  eigener  Werkstatt  angefertigt.  Photographien 
stehen  zu  Diensten. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  b    Freiburg  i.  Schi. 
!!  Lebende  Puppen  abzugeben!! 
Thais  poljxena  Dizd    1.  -  Mk.     Stck.  9  Pfg. 

„      cassandra  „     'à —     ,         „     30     „ 

Dell,  vespertilio  „     4.   -      „         „     35     „ 
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Puppen  hybride  spini  c/  pavonia  p  3  Mk.  per 
Stück  abzugeben.     Porto  und  Packung  extra. 

Üb.  Dittrich,  Vorgartenstr.  209,  Mezzanin  9, 
Wien  118. 

Sm.  tiliae  Puppen  Dtzd.  90  Pfg.  Porto  und 
Packung  30  Pfg.,  auch  Tausch  gegen  besseres  Zucht- 
material gibt  ab 

B.  Treutier,  Adlershof  b.  Berlin. 

100  Lepidopteren  aus  Celebes  m  ca.  -±0  Arten 
mit  Pap.  sataspes,  polyphontes,  Ceth.  myrina  u. 
Parth.  gambrisius  15  Mk.,  mit  dem  schönsten  Pa- 
pilio  der  Erde  Pap.  blumei  23  Mk.,  50  Stück  8  Mk., 
25  Stück  5  Mk. 

100  Lepidopteren  aus  Nordindien  und  dem  Hima- 
laja in  ca  40  Arten  mit  über  20  Papilios  wie  P. 
paris,  schönen  Ciiaraxes  uud  Euploen  18  Mk  ,  mit 
weniger  Papilios  14  Mk.,  50  Stück  8  Mk.,  25  Stück 
5  Mk. 

100  Lepidopteren  au^  Japan  in  ca.  35  Arten  mit 
Pap.  xuthus,  Attiius  insuiaris  und  schönen  Vanessen 
12  Mk.,  mit  Euripus  charonda  16.50  Mk.,  50  Stck 
7   Mk  .  25  Stück  4  Mk. 

Prachtfalter:  Pap.  blumei  5—8  Mk.,  paris 
— .90,  gigon  I  30,  agavas  2  25,  machaon  v.  luppo- 
crates  2  —  Mk.  Euripus  charonda  c5'  ö.50,  p  7.50 
Mk.,  Orn.  pompeus  2.50,  Ceth.  myrina  cf  2.  — , 
Parth.  gambrisius  l  — ,  Actias  leto  13,  Pap.  audrocles 
12.—,  Tein.  imperialis  sehr  rein  c/  4.  -,  das  wunder- 
bare p    14  Mk. 

Obige  Centurien  enthalte»  seltene  Tiere,  sind  in 
Düten  und  I.  Qualität. 

Carl  Zacher,  Berlin  S.  0.  26, 
Cottbuserstr    11. 

Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe, 
Haiensee  b.  Berlin,  Lützenstr.  10, 
unterhält  enormes  Lager  in  präparierten  europäischen 
und  exotischen 

Schmetterlingen 
in  grösster  Frische  und  vorzuglichster,  allerbester  Qua- 
lität, ausserdem  palaearktische  und  exotische  Cen- 
turien, in  Düten  und  gespannt.  Spezialität  euro- 
päische Raupencenturien,  musterhaft  und  ganz  modern 
ausgeblasen.  Vorräte  in  undeterminierten  exotischen 
Käfern,  Wanzen,  Heuschrecken,  Libellen,  Hymeuop- 
teren.     Preislisten  gratis  und  franko  zur  Verfügung. 


102    — 


Abzugeben  in  praclitvolleii,  grossen  luul  tadel- 
losen Stücken  folgeiuli'  Lejiidopteren:  P.  niacliaon  i'x 
Syria,  niaaki.  Th.  cerisyi,  I'.  delius,  J.  fausta.  C. 
palaeno,  A.  enplieno,  Cb.  jasius,  N.  egea,  A.  tlioro, 
amatbusia,  I).  cbry.si]ipiis,  tytia,  M.  titea,  F.  meson- 
tina,  E  nielas,  A.  atropos,  D.  vespertilio,  lineata, 
celerio,  alecto,  syriaca,  S.  quercus,  P.  proserpiria, 
M.  croatioa,  Z.  stoecbadis,  medusa,  graslini,  rliada- 
niauthus,  8.  mestralii,  A.  bebe,  casta,  L.  ilioiColia, 
otus,  E.  versicolora,  S.  pyri,  caecigena,  H.  niilbau- 
seii,  S.  sieversi,  A.  decora,  cinerea,  M.  seratilinea, 
P.  xantboniista,  suda,  M.  opbiogramma,  H.  rectilinea, 
K.  sparganii,  C.  lutosa,  P.  tirrbaea,  C.  alcbymista, 
O.  tyraunus,  C.  dilecta,  conjuncta,  neonympbai  nym- 
pbaea,  hymenaea,  diversa  etc.  an  2000  Spezies 
Exoten  gespannt,  aus  allen  Weltteilen.  Ausw.ibl- 
Sendungen  bei  billigsten  Preisen.  Exoten  in  Düten 
Welt-Centurien  ca.  40-50  Arten  12  Mk.  50  l'fg. 
Diese  gegen  Naobnaiime  eniptieblt 

H.  Littke.  Breslau.  Maurlfinsplatz  .S  a. 
Spiral-Bänder,    Spaimsireileu    zum    präparieren 
der  Lepidoi)tpren  und  anderer   Insekten,   aus  durch- 
sicbtigem,    feinsatiniertem,    festem    Cellulosepajiior, 
100  m.  lang  in   Kollon,  in  4  verscbiedenen  Breiten. 

No.:  0       ]        la       3       No. 

Breite:       5       10     15       HO     mm. 

Preis:        35     40     60       100  Pf^-nnige. 
Porto  für  1   Doppelbrief  (fasst  Hollen  in  Gesamt- 
breite    von    .30  mm)    20  Pfg.     Bestellung    bitte  per 
I'ostniandat    zu    macben.     Nacbnabme    ist    niciit  zu 
enipreblen.     Zu  bezieben  durcb 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX/I,  Brigittaplatz  17. 
Audi  ilurch  .M.  KiibI  in  Züricb  V,  Scbönbülilstr.  24 
Attacus  atlas,  gezogen,  Pracbtstöcke,  cj"  1.50  Alk., 
p  2.—  Mk.  Kbescynthia  meander,  eine  Riesen-Sa- 
turnide, der  zweitgrösste  Scbmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15.  Neue  bi'Sonders 
rcicbbaltigo  Coleopteren-Centurien,  100  Käfer  aus 
Annam,  alle  rein  und  fri.scb,  35  —  38  determinierte 
Species,  darunter  feine  Cicindelen,  Lucaniden,  Ceram- 
byoiden,  Carabiciden,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
ans  Tsusbima  und  .Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dicbotonuis,  schöne  Lucaniden, 
Carabiciden,  alle  dem  palaearktiscben  Faunengebiet 
angeböroml  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine (unkeln,  incl.  Lucaniden,  grossen  Cerambv- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  au.s  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  derterminierten  Species, 
ilarunter  i)racbtvolle  Cerambyciden  und  Cetoniden 
Mk.  12.50.  100  Praclitfalter  aus  Tonkin  und  Annam 
darunter  20  schöne  Papille  und  ft-ino  Charaxes,  30 
bis40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  I.epid.-Centuiie 
mit  Stichoiditbalnia  (onkiniaiia  Mk.  15.  —  .  100  Lejii- 
dopteren aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
jiampbilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
blumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
Kiesenlager  an  Ostasien-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsend uiigen  jeiierzeit. 

H.  Fruhstorfer.  Berlin  NW  .    lliurmstr.  .37. 
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Naturalienhändler 

Whulislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


Folgende   Hotels    werden    den    Entomologen    als 

Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen  : 
Accola  —  weisses  Kreuz  —   Filisur  (Graubündon). 
Cloettta  ,  „  Bergün  , 

Caflisch  —  roter  Löwe  —   Chur  „ 

Sonne  —  Silvaplana-Engadin.   Corvatscb  —  Silvaplann. 


Deil 


Syrien!     Falter  la 
alecto  à  150  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108 


nerii    ä    1  Mk ,    Deil 
Plauen  i.  V. 


A,  Biiltcliefs  NatiiriiIlBi-HaDiiDï 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spiiiuen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlniutterscbalon  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Willi.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

Naturwissenschaftliches  Institut 

tçKgriiuilet   l^^;( 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte,  nzz 

Kat;iliige  uiii.soiibt  uu'l  iiin.iriT 

leb  übernehme  stets  Bestellungen  aut  Insekten. 
Piopomacrus  appocromatus,  Procerus  scabrosus,  Pro- 
crustes impressns,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grossere  Cetonien  mit  karminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutimis,  Cetonia  aurata,  Ergates  laber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexisp,  Limenitis 
sihylla,  Argynnis  aghija,  papliia,  Vanessa  atalaiita, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  a|iolliiius, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilepliila 
eujiborbiae,  Biu)ibyx  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  n.  s.  w. 
Dieselben  werden  au.-gestopftoder  in  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gclegenlich  auch  h'bend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  lleron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präp^sr.itionsart  Kecbnung  getragen.  Ferner 
Fossilien       K'orri's|i(iii'li'ii/   fiaiizösisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicolo  di|)lôini'. 
Adana.   Kleinasien. 
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Sclinietterlingsetiquettenliste 

der  europäisclieu  (palaeaiktischen)  Fauna,  Macro- 
lepiiloptera.  mit  allen  Variationen ,  Aberrationen, 
Synonyma,  nach  dem  neuen  Staudinger-Rebel  Ka- 
talog wissenschaftlich  geordnet,  die  einzige  nach  dem 
neuen  System  geordnete  Schmetterlingsotiquettenliste 
welche  existiert,  zugleich  hervorragend  gut  auch  als 
Sammlungskatalog  verwendbar,  einseitig  auf  gutem 
weissem  l^apier  gedruckt,  ist  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  oder  Nachnahme  zum  Preise  von  2  Mk. 
exklusivo  Porto  von  Unterzeichnetem  zu  beziehen. 
Briefmarken  werden  in  Zahlung  genommen.  Neueste 
Preisliste  über  palaearktische  gespannte  Schmetter- 
linge uml  esotische  Ceuturien  sende  ich  gratis  und 
franko. 

Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe, 
Haiensee  b.  Berlin,  Lützenstr.  10. 


Wilheim  Schlüter,  Halle  a.  S. 

Naturalien-  und  Lehrmittelhandlung 

Reichhaltiges  Lager  in 

erLtomolog"isclxerL  TTterLSiliexi 

zu  massigen  Preisen.  —  Verzeichnis  kostenlos. 

Exotische  Riesenkäfer! 

Chalcosoma  atlas,  Älaciopus  lougimauus,  Golia- 
llius  giganteus,  cacicus,  Megasoma  elephas,  Mecy- 
iiorrhina  torquata,  Dynastes  hercules  etc.  etc. 

Palaearktische  Coleopteren  in  giosser  Auswahl. 
Preise  billigst.     Auswalilsendungen. 

Heinrich  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Adresse  von  jetzt  ab:     Wohldcrferstr.  10. 

Macropus    longimanus    (sehr    gross)    Mk.    2  50, 

Ctenoscelis  acauthopus  Riesen  Mk.  2.50,  Golofa  por- 

tori    cf  Mk.  2.—,  Enema  pan   cT   Mk.  1.50,  Strate- 

gusjulianus  d"  Mk.  2.  —  ,  p  Mk.  1.—  offeriert  franko 

Ag.  V.  Nerbeda,  Entom.  Melnik,  Bohemia. 

Auch  tausche  Kxoten  gegen  Briefmarken.  Wer 
mir  25  —  30  verschiedene  Briefmarken  seines  Landes 
schickt,  erhält  dieselbe  Anzahl  Käfer  oder  auch  aus- 
ländische Marken. 

Ânsiciits-Sendungen 

in  palaeavktischen,  nordamenkanisclien  und  exotischen 
tadellos  gespannten  Schmetterlingen  mache  ich  jeder 
Zeit  au  ernste  Sammler  bei  Angabe  näherer  Wünsche. 
Vorräteinuudeterminierteu  exotischen  Käfern, Wanzen, 
Heuschrecken,  Libellen,  Bienen  u  s.  w.  Ansichts- 
sendungen an  Spezialisten.  Europäische  Raupen 
Exotische  und  palaearktische  Schmetterliugscenturien, 
gespannt  und  in  Düten.  Preisliste  gratis  und  franko. 
Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe, 
Haiensee  b.  Berlin,  Lützenstr.  10. 

Achtung!  Riesenkäfer!  Goliathus  giganteus  Paar 
15  Mk.,  Strategus  alveus  Paar  8.50  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  !08  1,  Plauen  i.  V. 


Unübertroffen  ist  mein  vierteil.  Universalbügel, 
von  allen  geprüften  der  beste,  mit  gutem  Mullbeutel, 
100  cm  Umfang,  nur  2.30  Mk.  per  Stück  gegen 
Voreinsendung  des  Betrages  franko.  Tötungsgläser 
in  praktischen  Formen  von  30  Pfg.  bis  1  Mk.  per 
Stück.  Spannbretter  mit  Linien  und  Nummern,  un- 
übertroffen exakt,  eigene  Fabrikate. 

Torfplatten  I  Abt.,  anerkannt  vorzüglichste 
Ware,  28  cm  lang,  13  cm  breit,  l'/2  cm  stark,  60 
Platten  =  1  Postpaket  3.40  Mk.  H.  Abt  26  cm 
lang,  10  cm  breit,  100  Platten  =  1  Postpaket 
2.30  Mk.,  nur  eigenes  Fabrikat,  elektrischer  Kraft- 
betrieb. Insektennadeln  beste  weisse,  1000  Stück 
1.75  Mk.,  schwarze  2  Mk 

H.  Kreye,  Hannover. 

Gegen  vorzügliche  Insektmbiologien  mit  und  ohne 
Glaskasten,  gegen  exotische  Falter  und  ausgestopfte 
Vögel,  suche  ich  Films  für  lebende  Photographien 
und  Diapositive  (Laternbilder)  einzutauschen. 

H.  Gerike,  Reinerz  (Schlesien) 

Abzugeben:  Von  riesenhaftem  Falter  stammende 
und  sicher  befruchtete  Eier  von  yamma-mai  Dtzd. 
50  Pfg.,  50  Stck.  1.80  Mk,  100  Stck.  3.40  Mk. 
Desgleichen  Eier  von  japonica  Dtzd.  60  Pfg.,  ferner 
Eier  von  nupta  Dtzd.  10  Pfg.,  100  Stck.  70  Pfg. 
Porto  extra. 

Entomologen-Club  Brötzingen  (Baden), 
per  Adr.   Wilhelm   Lamprecbt,   l'riedrichstrasse  48. 

Blattnachahmer!  Kallima  iuachus  1— 2.50Mk. 
in  Düten,  ferner  Teinopalpus  imperialis,  prächtig 
grün  cS  2.75  Mk.,  das  wunderbare  P  12.50  Mk. 
in  selten  schöner  Qualität. 

Carl  Zacher,  Berlin  0.  26, 
CVittbuserstr.   1 1 . 


Schmetterlings-Sammlung 

sehr  billig,  vei  kaufe  sofort.  Dieselbe  befindet  sich 
in  30  Kästen,  in  Nut  und  Feder  schliessend,  oben 
Glas,  Grösse  40x50  cm.  Die  Sammlung  enthält 
viele  seltenere  Tiere:  P.  raddei,  maacki,  bimacu- 
latus,  puziloi,  Parn  discobolus,  v.  graeseri,  nomion, 
delphius,  charlton.  v.  princeps.  Col.  aurora,  jasius, 
Lim.  homeyeri,  vulcanica,  huntera,  oenone,  Arg. 
anadyomene,  sagaua,  Dan.  tytia.  Sat.  heidenreichi, 
bischoffi,  stulta,  kalmukka,  Deil.  hippophacs,  dahlii, 
celerio,  alecto,  syriaca,  Sra.  kiudermanni,  atlantica, 
Crut,  balcanica,  Las.  lobulina,  bufo,  Lagoptera  ele- 
gans  etc.  Nach  Staudinger-Liste  ca.  1500  Mk.  für 
den  billigen  aber  festen  Preis  von  300  Mk.  inkl. 
Kästen.     Ohne  Kästen  75  Mk.  billiger. 

Bruno  Treutier,  Adlershof  b    Berlin. 
Kaiser  Williehustr.   13. 

Wünsche  gegen  Hummeln,  Bienen,    Grabwespeu, 
Chrysiden  etc.    der    norddeutschen   Tiefebene  solche 
der  Schweiz,    Süddeutschlands    und  Österreichs  ein- 
zutauschen :  reflektiere  aber  nur  auf  tadelloses  Material. 
C.  Schirmer,  Berlin,  Wassertorstr.  29. 
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Unübertroffen 

ist  mein 
riiiversal- Sclmiettcr- 
liii^;sraiignetz,  von  allon 
poprüitpn  das  l)esto.  mit 
Seideniüllbeutel.eigenä 
präpariert, äusseisi  zart 
nnd  dabei  fest,  100  cm 
ümf.,  nur  3  Ml\.  per 
Stück  gegen  Voreinsen- 
dung desBetrages  franko. 


Tötungsgläser 


in 

in  praktischen  i-'açons,  Spannbretter,  üiiuK.rtrolf.n 
exakt  und  alle  Utensilien  für  den  Entomologen.  Man 
verlaniic  illustrierte  Liste 

W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schlesien. 


Georg  Lang,  k.  Ohorforstrat  a.  D. 
in  Bayreuth 
tauscht    und    verkauft    forslscliädliciie    Coleopteren, 
il  oldgisclie  Objekte  und  Frasstücke. 

In  Mehrzahl  abzugoben:  Hyl:  piniperda,  minor, 
palliatus  0.05  Mk.,  ater,  opaeu.-;,  cunicularius,  fraxini, 
Iiolyi.'iai'iius  0.10,  ligniperda  und  micans  0.25  Mk. 
Bostr:  typogiaphus,  chalcogr.,  autogr..  pusillus  0.05, 
l.incis,  curvidens,  bidens,  (piadridens,  tiliae,  lineatus 
0.10,  dispar,  domesticus,  amitiiius,  proximns,  sexden- 
tatus,  micrograjibus  0.20.  Hylecoetus  dirimstnidos 
0.10  Hylobius  abictis  und  Otiorh.  ingci  0. (»,').  Piss. 
niitatus  0.10,  |iini[)biliis,  licicyniae,  piccae,  pini, 
scabricollis  o.Ho.  Magd,  violaceus  und  Cioniis  scro- 
phulariae  0  05  .Mk.  Auch  Biologien  und  Frasstücke 
iiiezu  nach  Vereinbarung.  Iloi  Abnihme  von  mehr 
als  I  Dtzd.  2070  Rabatt. 


Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  .surtout  en  bloc  et  au  prolil  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptèros,  sauterelles,  etc.)  m(illus(|uos,  tini- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiipiités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 


Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  46  (für 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei,  ea.  1400  ii'-;i]nr.  Raupen,  lobende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  F. nier  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ansser- 
gewöhnlicli  reichliakigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  lüioi)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvme)  für  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  l>ie 
Liste    eiitliall    \ieie    Neuheiten   und   I'rtMsänileruntreii. 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppi.  22  123  Seiten 
gross  Oktav).  --  Ca.  22  000  Arten  davon  LiOOO 
aus  dem  palaearkt.  Fauncngebiele  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  IHe  Liste  ist  mit  vollständigem 
aiphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
l'reis  Mk.    l..")0  (ISO   Heller). 

Liste  V  und  VI,  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt ,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  HOOO  Alten  und  50  selir  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem aiphab.  Gattungsregister  versehen,  l'ivis 
Mk.  l.~,  (l20  Heller).  Listenversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betrelVenden  Grupi)e  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sieh 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arien  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  Mehrzalil  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Dell,  iiiauretanica!  Line  kleine  Anzahl  rf -^  e. 
1    ().'{  sind  iioeh  à  4  Mk.  abzugeben. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  1.  V. 

Gratis  versende  meinen  letzten  Preiakourant  über 
.Samen-  und  Fundort- Ftiketts.  Colcopteren-Sammler 
erhallen   durch  Tausch   dieselben  enorm   billig. 

James  Hirsch,  Berlin  C.  22, 

.Mte   Scilönliauserstr.   IM. 

Dipteren,  Hyiiieiiopteren,  Coleopteren  und  Hemip- 
teron  für  Schulsanimlungen  und  in  Bestimmungs- 
Kollektionen  für  Anlai.ger.  auch  bicd.  Material  gibt  ab 
C.  Schirmer,  Berlin,  Wasscrtorstr.  29. 

Liste  gern«  zur  Veifüguiig. 


Ach.  atropos  Falter,  spannweicb,  Stück  à  70  Pfg. 

gebe  noch  ,ili       l'oito  und  Packung  extra. 

Ubald  Dittrich,  Vorgaitenstr.  20U,  Mozz.  0, 
Wien  118. 


tifratuB,  VcrUf  a.  KxpadlUoa  r.  Frlu  Bahl'i  Erb«  ii  ZIrioh-HotUii(«n.  —  Badaktloa  :  H.  BOhl  —  Druck  t.  JuqoM  UgllnAan,  UoMrw  lilbleil«(,  ZOrlcb 
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XVIII.  Jahrgàh^. 


Societas  entomologica. 


„Societas  entomologica"  seg^ründct  1886   von  Fritz  RiihI,    fortiçofUliH    von    seinen  Erben    unter 
ausgezeiclineter  Fachmänner. 


Hitwirkung  bedeutender  Entomologen   und 


Journal  de  la  Société  entomologique  j 
Internationale. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

AU  letters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 
Mr.  Pritz  Riihl'9  heirs   at  ZUrich-Hottlngen. 

The  members  of  the  Society  are  Itindly  requested  to 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées  Aile  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurich-  Fritz  RUhl's  Erben  in  Zürich- Hottingen  zu 
Hottingen.    Messieurs  les  membres  de  la  sociétiS    richten.     Die  Herren  Mitglieder   des  Vereins  wer- 

sont  priés  d'envoyer   des  contributions  originales  !  den  freundliehst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den     send  original  contributions  for  the  scientific    part 
pour  la  partie  scientifitiue  du  journal.  j  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  =  5  11,  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  genicssen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  ^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitgliediT  betrugt  der  Insertioii«preis  per  4  mal  gespaltene  Pelitzeile  25  Cts.  ^  »)  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  1^  ) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Die  Grosschmetterlinge  Kurlands 

mit  Berücksichtigung  Kownos,  Livlands 

und  Estlands  von  Pastor  B.  Slevogt 

in  Bathen. 


Im  Archiv  der  Kurländischen  Gesellschaft  für 
Literatur  und  Kunst  in  Mitau,  1903,  S.  35—133 
liefert  uns  Herr  Pastor  B.  Slevogt  in  Bathen  in 
dankenswerter  Weise  ein  Verzeichnis  der  von  ihm 
und  seinen  Freunden  in  Kurland  beobachteten  Gros- 
schmetterlinge, sowie  in  einer  vergleichenden  Tabelle 
die  Macropteru  der  Nachbargebiete  Livlands,  Est- 
lands und  Kownos.  Er  verbucht  in  dieser  Arbeit 
ein  möglichst  getreues  Bild  der  Lepidopteren-Fauna 
seiner  engeren  Heimat,  besonders  aber  der  Umgegend 
von  Bathen,  zu  geben,  und  dass  ihm  dies  gelungen 
ist,  unterliegt  keinem  Zweifel.  Seine  Bemerkung 
jedoch,  dass  Nolcken  in  seiner  ,Lepidopterologische  i 
Fauna  von  Estland,  Livland  und  Kurland'  (1867) 
Kurlands  nur  hin  und  wieder  erwähnt  habe,  ist  nicht 
zutrefl'end.  Nolcken  hat  vielmehr  auf  Grnnd  der 
ihm  aus  Kurland  in  so  reichlichem  Masse  zuge- 
flossenen Mitteilungen  (Lienig,  Biernert,  Teich,  Roseii- 
berger,  v.  Voigt,  Büttner,  Kawall,  Frehs)  und  seiner 
eigenen  Sammelreisen  diese  Provinz  so  eingehend 
behandelt,  dass  z.  B.  unter  den  von  ihm  aufge- 
führten 106  Tagfaltern  86  Arten  für  Kurland  sicher 
nachgewiesen  werden  ;  einige  weitere  aber ,  über 
welche  ihm  sichere  Nachrichten  fehlten,  sind  später 
und  jetzt  gleichfalls  für  Kurland  festgestellt.  Herr 
Slevogt  führt  115  Tagfalter  für  Kurland  auf,  von 
denen  aber  9  noch  zweifelhaft  oder  nicht  genügend 


gesichert  sind.  Die  bei  Nolcken  angegebenen  Fund- 
orte in  Kurland  vermisse  ich  bei  Herrn  Slevogt;  er 
zitiert  meistens  nach  Teich,  der  aber  Nolckens  An- 
gaben nicht  wiederholt.  So  kommt  z.  B.  muemosyne 
Linn.  nach  Nolcken  bei  Goldingen  vor,  daplidice 
Linn.  bei  Berghof,  Frauenberg,  Groesen  und  Schleck, 
alcyone-  Schiff,  bei  Kowno  u.  s.  w. 

Inwieweit  Herrn  Teichs  Arbeiten  Kurland  berück- 
sichtigen, kann  ich  aus  seiner  .Baltischen  Lepidop- 
tereis Fauna"  (1889)  nicht  genauer  feststellen,  weit 
er  zu  häufig  auf  das  Korrespondenzblatt  des  Natur- 
forschervereins zu  Riga  und  die  Sitzungsberichte  der 
Dorpater  Naturforschergesellschaft  in  Dorpat  verweist 
die  mir  nicht  zur  Hand  sind  ;  im  übrigen  bezieht  er 
sich,  wie  schon  erwähnt,  stets  auf  Nolcken,  ohne 
dessen  Angaben  zu  wiederholen. 

Da  bislang  eine  getrennte  Aufstellung  der  Mac- 
ropteru von  Kurland  nicht  bestand,  sondern  die 
ßiga'schen  Sammler,  weil  an  der  Grenze  wohnend, 
Kurland  und  Livland  in  lepidopterologischer  Hin- 
sicht als  ungetrenntes  Ganze  angesehen  haben  werden 
so  lag  auch  für  Herrn  Petersen  in  seiner  vergleichen- 
den Tabelle,  die  er  seiner  „Lepidopteren  Fauna  von 
Estland  mit  Berücksichtigung  der  benachbarten  Ge- 
biete" (1902)  beigab,  zunächst  kein  Anlaas  vor, 
darin  die  liv-  und  kurläudischeu  Arten  getrennt  auf- 
zuführen. Dass  die  Zusammenziehung  beider  in 
eine  Rubrik  bei  einer,  wenn  auch  nicht  sehr  grossen 
Anzahl  von  Arten  natürlich  zu  Missverständnissen 
Veranlassung  geben  kann,  ist  richtig  und  daher  mit 
Dank  anzuerkennen,  dass  Herr  Slevogt  am  Ende 
seiner  Arbeit  ein  getrenntes  Verzeichnis  der  in  Kur-, 
Liv-,  Estland  und  Kowno  beobachteten  Gros- 
schmetterlinge (S.  121 — 13a)  gegeben  hat, 
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Zu  seinen  grosseiiteils  eigenen  Sanimelerfalirungeu 
trugen  Herrn  Slevogt  besonders  libau'sche  Sammler 
(Gebliard,  Coulin ,  Seniascbko)  und  Herr  Dr.  von 
Lutzau  in  Wolnoar  (Livland)  durch  schätzenswerte 
Mitteilungen  bei  :  Seit  18S2  bei  Bathen  entonnologisch 
tätig,  hat  er  an  dieser,  durch  Wald,  Wiese  tind 
Moor  abwechlungsreiclien  Stelle  weit  über  die  Hälfte 
der  in  Kurland    fliegenden   Macroptern    festgestellt. 

Ich  gehe  noch  in  Kürze  auf  den  speziellen  Teil 
der  Arbeit  ein. 

Die  Kurländische  Grosschnr.etterlings-Fauna  stellt 
sich  nach  Herrn  Slevogt  wie  folgt:  Papiliouidae  4, 
Pieridae  12,  Nymphalidae  56,  Erycinidae  1,  Lycae- 
nidae  30,  Hesperiidae  12,  Sphingidae  16,  Notodonti- 
ilae  27,  Lyniantriidae  13,  Lasiocanipidae  IB,  Endro- 
miilidae  1,  Leniouiidae  1,  Saturniidae  2,  Drepanidae  4, 
Thyrididae  1,  Noctuidae  293,  Cymatophoridae  8, 
Brephidae  2.  Geometridae  258,  Nolidae  5,  Cyrabi- 
dae  3,  Syntomidae  1,  Arctiidae  37,  Zygaeuidae  8, 
Cochlididae  2,  Psycbidae  lo,  Sesiidae  13,  Cossidae  2, 
Hepialidae  3  Arten;  in  Summa  840  Arten.  Davon 
sind  für  Kurland  zweifelhaft  oder  uoch  nicht  genügend 
gesichert  (mehrfach  wohl  wegen  ihres  Vorkommens 
bei  Riga  mitaufgeführt)  87  Arten,  nämlich  3  Nym- 
phaliden  (didyma,  alcyone,  tithonus),  1  Eryoinide 
(luiina),  4  Lycaeniden  (amphidamas,  baton,  orion, 
alcon),  1  Hesperide  (serratulae),  1  Sphingide  (trc- 
mulae),  2  Notodontiden  (carmelita,  sieversi),  1  üre- 
panido  (harpagula),  1  Thyridide  (fenestrolla),  3U 
Noctuiden  (molothiua,  jaiithina,  speciosa,  cuprea, 
feunica,  cinerea,  leucophaea,  irregularis,  celsia,  ge- 
minipuncta,  phragmitidis,  obsoleta,  lithargyria,  palu 
stris,  munda,  oxalina,  acetosellan,  litura,  conspicillaris, 
gnaphalii ,  delphinii,  lucida,  luctuusa,  cheirantln, 
alchymista,  adultéra,  viciae,  craccae,  cribrumali-, 
derivalis),  31  Geometriden  (pustulata,  raarginepunc- 
tata,  violata  var.  decorata,  plumbaria,  bipuuctaria, 
praeformata,  pyropal;i,  aptata,  olivata,  caesiata,  lugu- 
brata,  silaceata,  nigrufasciaria,  rubidata,  lariciata, 
extensariii,  helveliraria,  iiiiniuudata,  pygmaeata,  to- 
nuiata,  chloerata,  sparsata,  lapidata,  vitalbata,  tersata, 
adspersaria,  macularia,  margiuaria,  pomonaria,  fas- 
ciolaria,  gilvaria),  5  Arctiiden  (auüca,  striata,  jaco- 
baeao,  inundana,  cereola),  2  Zygaeniden  (purpurali.s, 
scabiosae),  1  Cuclilidido  (asella),  1  Psychide  (cras- 
siorella),  8  Sesiiden  (empiformis ,  triannuliformii«, 
muscaeformis). 

An    für    die  »Fauna  baltlca*    neuen   Arten  ver- 
teicbnet  Herr  Slevogt  in  seiner  Arbeit  die  folgenden  : 


Chrysophanus  dispar  Haw.  vàr.  rutilus  Wcrnbg., 
bei  Jlluxt  (Mai   1896|; 

Agrotis  fimbria  Linn.,  bei  Batheu  i.Iuli  189B)  ; 

Agrotis  stigmatica  Hb.,  bei  Bathen  (.luli  1886). 
Diese  ist  schon  von  Nolcken  1867  nach  Teich's  An- 
gabe aufgeführt,  fehlt  aber  im  Teich'schen  Ver- 
zeichnis von  1889. 

Agrotis  ripae  Hb.,  bei  Libau  (Juli  1897); 

Caradrina  grisea  Ev.,  welche  im  Juli  1900  bei 
Bathen  gefangen  wurde,  hält  Herr  Slevogt  nach 
Petersen's  Angabe  für  neu;  allein  sie  ward  schon 
im  Juli  1882  von  Herrn  Teich  gefangen  (Bait.  Lep. 
Fauna  1889.  S.  39.  No.  164). 

Xanthia  aurago  Fabr.  ab.  fucata  Esj).,  bei  Batheu 
(August  1898); 

Tephroclystia  insigniata  Hb.,  bei  Bathen  (Mai 
1901); 

Anisopteryx  aescularia  Schill'.,  bei  Bathen  (März, 
April  1894). 

Neu  benannt  sind  : 

Cymatopliora  or  Fabr.  ab.  tlavomaculata  Slevogt 
(1903),  bei  Bathen,  mit  gelben  Makeln  der  Vorder- 
flügel; wahrscheinlich  identisch  mit  flavistigmata 
Tutt  Entomologist  1888.  p.  46. 

Diclionia  aprilina  Linn.  ab.  viroraelas  Slevogt 
(1903),  bei  Bathen;  die  hellgrüne  Grundfarbe  der 
Vorderllügcl  ist  durch  die  stark  erweiterten,  schwarzen 
Zeichnungen  sehr  reduziert. 

Die  Artenzahl  der  in  Kurland,  Livland,  Estland 
und  Kowno  einzeln  bisher  beobachteten  Grosschmet- 
terlinge stellt  sich  nach  der  vergleichenden  Tabelle 
des  Herrn  Slevogt,  die  ich  aber  einer  Prüfung  auf 
darin  vorkommende  Versehen  nicht  unterworfen  haln'. 
wie  folgt: 

Kurland  810  Arten 

Livland  815       , 

Estland  696 

Kowno  573       , 

Herr  Slevogt  hat  in  seiner  Arbeit  840,  Herr 
Teich  (1889)  837,  Herr  Petersen  (1902)  689  Arten 
Grosschmetterlinge  aufgeführt.  Es  sind  bei  der  Aus- 
zähluugder  SIevogt'scheu  Tabellonur  die  nummerierten 
Arten  mit  reinem  Kreuz  (x)  berücksichtigt.  Da 
sich  für  Estland  ein  Plus  von  7  Arten  ergibt,  so 
wird  das  Verzeichnis  wohl  noch  einige  Unrichtig- 
keiten in  sich  bergen  ;z.  B.  kommt  Caradrina  seliui 
B.  in  Estland  nicht  vor).  Dass  das  Gouvernement 
Kowno  die  geringste  Artenzahl  enthält,  iiat  seinen 
Grund  darin,  weil  es  in  lepidopterologischer  Hin- 
siebt bei  weitem  nicht  so  gut  durchforscht  ist,  wie 
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die  russischen  Ostseeprovinzen  ;  bei  intensiverer  Ex- 
ploration dieses  Gebietes  wird  es  die  Artenzahl  jener 
sicher  erreichen,  vielleicht  noch  etwas  übersteigen. 
Satyrus  alcyone  Schiff,  und  Biston  pomonaria  Hb. 
kommen,  wie  mir  zufällig  auffiel,  nach  Nolcken  auch 
im  Kowno'schen  Gouvernement  vor,  haben  aber  in 
der  Tabelle  einen  Strich  (— )  und  sind  deshalb  nicht 
mitgezählt  worden. 

In  der  Tabelle  fehlt  bei  Miana  strigilis  die 
laufende  Nummer,  desgleichen  bei  Ino  statices  ;  auch 
könnte  wohl  ab.  subspadicea  Stgr.,  weil  zu  Orrh. 
ligula  Esp.  gehörig,  eine  solche  bekommen.  Ferner 
fehlen  bei  Cochl.  limacodes  Hufu.  und  Acanthops. 
opacella  H-S.  die  Bezeichnungen  des  Vorkommens  ; 
sie  sind  in  folgender  Weise  von  mir  für  obige  Aus- 
zählung ergänzt  : 

Kurland  Livland  Estland  Kowno 
Cochlidion  limacodes      XX         —  X 

Acanthopsyche  opacella  X         X         X  X 

Die  von  Herrn  Slevogt  in  der  tabellarischen 
Übersicht  handschriftlich  angebrachten  Änderungen 
bezüglich  des  Vorkommens  in  Kurland  betieften 
meistens  Abarten  und  Varietäten,  die  in  obiger  Auf- 
stellung nicht  mit  inbegriffen  sind.  Hadena  litlioxylea 
Fbr.  ist  von  ihm  als  Art  gestrichen  und  auf  Grund 
seiner  Angaben  nicht  mitgezählt.  Leucania  lithar- 
gyria  Esp.  ist  trotz  erfolgter  Änderung  des  Strichs 
in  ein  Kreuz  nicht  mitgerechnet  worden,  weil  sie  für 
Kurland  noch  fraglich  ist.  Das  Gleiche  gilt  für 
Cucullia  campanulae  Frr.,  welche  für  Kurland  ein 
Fragezeichen  (?)  hatte,  das  in  richtiger  Erwägung 
handschriftlich  durch  einen  Strich  ersetzt  wurde. 
Ebenso  bei  Hypenodes  taenialis  Hb.  Bei  Acidalia 
nemoraria  Hb.  ist  für  Kurland  das  Fragezeichen 
durch  ein  Kreuz,  bei  Ephyra  orbicularia  Hb.  für 
Kurland  der  Strich  durch  ein  Kreuz  ersetzt.  Beide 
Arten  wurden  nicht  mitgezählt.  Timandra  amata 
Liun.,  Ortholitha  bipuuctaria  Schiff.,  Larentia  olivata 
Bkh.  hatten  Fragezeichen,  die  handschriftlich  in 
Kreuze  umgeändert  sind  ;  sie  fehlen  in  der  Gesamt- 
summe, zumal  olivata  das  Fragezeichen  vor  dorn 
Namen  erhielt.  Bei  Tephroclystia  scriptaria  H-S.  ist 
das  Fragezeichen  durch  einen  Strich  ersetzt. 

Es  finden  sich  im  speziellen  Teil  der  Arten  eine 
grössere  Anzahl  auftauender  Beobachtungen  und  Mit- 
teilungen lokaler  Variationen  angegeben,  welche  ich 
der  Beachtung  des  geneigten  Lesers  angelegentlich 
empfehle.  Einige  davon  sind  in  der  Insekten-Börse 
XX.  190.S.  S.  284  enthalten.  Alles  in  allem  ge- 
nommen   zeugt  die  Arbeit  des  Autors    von  grossem 


Samraelfleiss  und  geschickter  Bearbeitung  der  ge- 
machten Erfahrungen.  Die  Mühe,  welche  die  Auf- 
stellung solcher  Verzeichnisse,  sowie  die  Verarbeitung 
aller  gewonnenen  Details  verursacht,  kann  nur  der 
voll  beurteilen,  welcher  sich  selbst  dieser  Mühe- 
waltung unterzogen  hat.  G. 


Einige  afrikanische  Heteropteren. 

von  G.  Breddin,  Berlin. 


Tessaratoma  usambarica  u.  spec.  —  d".  Der 
T.  afzelii  Stal  nahe  verwandt,  Fühler  etwas  kürzer, 
Seitenränder  des  Pronotums  (besonders  nach  den 
Schultern  zu)  leicht  gebogen.  Ecken  der  Connexiv- 
segmente  weniger  spitz  gezähnt,  Aussenrand  des  7. 
Segments  gegeu  die  Spitze  hin  deutlich  gerundet, 
die  Bauchincisuren  zwischen  dem  5.,  6.  und  7. 
Hinterleibsegment  vom  Seitenrand  bis  zur  Mitte  (fast) 
geradlinig  (nicht  nahe  der  Mitte  stumpfwinklig  ge- 
brochen), Endrand  des  Genitalsegments  schmaler  und 
tiefer  ausgeschnitten.  Schenkel  unbewehrt.  —  Hell 
lederbraun,  Membran  gelbbraun- hyalin.  Hinterleibs- 
rückeii  rostrot,  der  freie  Connexivrand  lederfarbig 
Bauch  ganz  einfarbig  gelblich.  Fühlerglied  2—4 
schwarz.  Länge  24  mm.  —  üsambara  (Nguelo,  m. 
Samml.). 

Plynussantosioidesn.spec—  rf.  Stirn  zwischen 
den  Fühlern  leicht  kammartig  erhoben,  die  Erhebung 
mit  Längsfurche,  vorn  (von  der  Seite  gesehen)  ge- 
rundet. Fühlerglied  1  fast  so  lang  als  der  Kopf, 
Glied  2  etwa  l'/4  mal  so  lang  als  Glied  1.  Pro- 
notuui  horizontal,  Vorderfeld  massig  längsgewölbt 
ohne  deutliche  Skulptur.  Halsknoten  dick,  stumpf. 
Hinterpronotum  eben,  glatt  und  unbewehrt  mit  ge- 
rundeten Schultern.  Schildspitze  kurz.  Flügeldecken 
das  Hinterleibsende  kaum  überragend.  —  Hell  rost- 
farbig. Brustseiten  (ausser  dem  Hinterrand  der 
Propleuren),  2.  Fühlerglied,  Hinterpronotum,  Schild- 
chen und  Flügeldecken  schwarz.  Seiten-  und  Hinter- 
saum des  HinterproQotums,  Costalsaum  des  Coriums 
(bis  zur  Mitte  breit,  dahinter  sehr  schmal),  sowie 
der  Hinterleibsrücken  hellgelb.  Bauch  mit  gekürzten 
bräunlichen  Querbinden.  Spitzensaum  der  Membran 
gelblich.  Länge  11  7':;  mm,  —  Fernando  Po  (m. 
Samml.). 

Cleptriola  n.  gen.  —  (Subfam.  EctrirJiocUini). 
Fühler  8-gliedrig.  Pronotum  in  der  Mitte  geschnürt, 
mit    durchlaufender    Längsfurche;    Vorderfeld     nur 
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massig  gewölbt,  Seitenvand  gekielt.  Halsecke  deut- 
lich winkelförmig.  Spitze  des  Scliildchens  breit, 
zweidornig.  Vorderschenkel  unten  auf  der  Aussen- 
seite  leicht  schneidig-geschärft.  Vorderschienen  mit 
Tarsengruben.  Schnabel  sehr  kurz  und  dick,  Glied  2 
80  lang  als  Glied  1,  an  der  Basis  dick.  Incisuren 
eingedrückt,  »ungenäht*.  Stirn  vor  den  erhabenen 
Nebenaugen  mit  tiefer  Länijsfurchc  (dadurch  leicht 
von  Cleptrin  Stal  zu  unterscheiden). 

Cleptriola  nigrolutea  n.  spec  —  rf.  Gelb, 
piünzend.  Kopf  iiinter  den  Augen  und  unten,  Hrust- 
seiten,  Längseindruck  und  die  Gegend  um  den  Quer- 
eindruck des  Pronotums,  Schildchen,  Flügeldecken, 
das  Genitalsogment  mit  Umgebung,  Hinterleibs- 
rücken (wenigstens  gegen  Ende  und  ohne  ConnexivV 
Vorder-  und  Jlittelschenkel  gegen  Ende  auf  der 
Oberseite,  Endhälfte  der  Hiuterschenkel  pechbraun 
oder  pechschwarz.  Subcostale  Ader  des  Coriums  bis 
zur  Mitte,  nebst  Basis  des  Costalrandes  gelblich. 
Fühler  schmutzig  bräunlich,  Basis  und  Ende  heller. 
Länge  9 "2  mm.     Fernando  Po  (m.  Samml.). 

Cleptriola  subobscura  n.  spec.  -  cf-  l^pi'ie 
etwas  schlanker  als  bei  voriger  Art,  Bauchincisuren 
tiefer  eingedrückt,  Genitalsegment  merklich  kleiner. 
Pechschwarz.  Schnabel  und  Oberkopf  (grösstenteils) 
rostgelb.  Schulterwülste  des  Pronotums,  die  costulo 
Randlinie  dos  Coriums  (an  der  Basis  etwas  verbreitert), 
Hinterleib  und  Beine  hellgelb.  Querbinden  des 
Bauches  auf  den  Incisuren,  submarginale  Längs- 
binden dpsselben,  Geiiitalgegend.  quadratische  Flecken 
auf  der  Endhälfte  der  Connexivsegmente  (oben  und 
untnn),  Flecke  des  Hinterlpibsrückens,  Vorder-  und 
Mittelschenkel  auf  der  Oberseite  gegen  Ende  hin, 
Endhälfte  der  Hinterschenkel,  Vorderschienen  f,'anz, 
Mittel>chienen  fast  g<inz  und  Ende  der  Hinterschieuen 
pwhscliwarz.  Fühler  scinvaizbrann,  Ende  {jellilich, 
1  Glied  distalwärts  gelbbraun.  —  Länge  10^  :t  mm. 
üsambara  (Nguelo,  m  Samml.). 
-,     >  


v<f'' 


.^^ 


Südamerikanisclie  RaubwaDzen. 

VOM  li.  JSii'dJin,   lîi'iliii. 


Pothea  haematogaster  u.  spec.  —  rf.  Kopf 
wenig  kürzer  als  das  ProuoMim;  der  vor  den  Augen 
liegende  Teil  gewölbt,  weit  kürzer  als  der  hinter  den 
Augen  liegende.  Hinterfeld  des  Pronotums  am  Vor- 
derrand längsgerunzelt.  Schwarz,  mit  leichtem,  grün- 
lichem FJrzBchimraer.  Hinterleib  nebst  Costalsanm 
des    Coriums  (bis    zum  Ende    der   Epipleuren)  ver- 


waschen blutrot.  Eine  breite  (vom  gekürzte)  sul  - 
marginale  Binde  des  Bauches,  die  Genitalgegeu  1 
ein  Fleckchen  davor  auf  der  Bauchscheibe  und  die 
Scheibe  des  7.  Rflckensegments  schwarz.  Anteocu- 
larer  Kopfteil  oben  und  Fühlerende  weisslich.  Läii'ji' 
12-  i  mm.  —  Bolivia  (m.  Samml.). 

Naiata  artniventris  n.  spec.  —  cT.  Kopf  ob 
ohne  deutliche  ÜOruchen.     Vorderpronotum   auf  li'  1 
Scheibe  mit  4.    davor  noch   mit  2  ziemlich  starken 
stumpfen  Knoten,  Hinterpronotum  mit  4  nach  hint 
divergierenden  Kielen.  Schildspitze  zusammengedrür! 
Letztes  Bauchsegment  jederseits  der  Jlitte   in  ein 
kurzen,    zylindrischen,    am    Ende    schief    gestutzt 
Fortsatz  schräg  nach  hinten  ausgehend.  —  Schwarz 
oder  schwärzlich.     Behaarung    der    Oberseite,    Kopf 
oben,  Zeichnungen  der  Bauch-  und  Brustseiten,  End- 
saum   der   Connexivsegmente,    Rückenfläche    des    7. 
Hinterleibssegments  nebst  seinen  Endlappen  auf  der 
Bauchseite,  1  subbasaler  Ring  des  1.  Fühlergliedes, 
2  Ringe  und  die  Spitze  des  Schnabels,   je   2   Ringe 
der  Schenkel,  je  2  Ringe  und  die  Spitze  der  Schienen 
-)-  schmutzig  rostgelb.     Länge    12  '/«   luin.     Bolivia 
m.  Saniml  ). 

Mirambulus  morio  n.  spec.  —  p .  Dem  M.  niger 
m  sehr  ähnlich,  merklich  schmäler,  besonders  in  den 
.Schultern,  auch  das  Vorderpronotum  verhältnismässig 
schmäler,  deutlich  länger  als  das  Hinterpronotum, 
nahe  dem  Vorderrande  mit  2  spitzen  Knötchen. 
Vordcrschenkcl  auf  der  Oberseite  unhewehrt,  unten 
mit  kleinen,  gleich  grossen  Dörnchen.  Schwarz,  leicht 
glänzend,  Beine  und  Fühler  mehr  schwarzbraun. 
Flügeldecken  mattschwarz,  Membran  schwärzlich- 
braun  (nicht  tiefschwarz).  Länge  11  niiu.  —  Bolivia 
(m.  SainnW  ). 

Spiniger  nugax  n.  spec.  —  p.  Verwandt  mit 
S.  formusus  Sial.  Dornen  des  Vorderpronoturas 
lang  und  schlank  wie  die  Schulterdornen,  leicht  nach 
vorn  geneigt  llinterpmnotuiu  lederartig  quergerun- 
zelt. Schilddorn  sehr  lang,  senkrecht.  Vorderscheukel 
schlank,  unten  unhewehrt  (nur  nahe  der  Basis  mit 
einigen  KörnchfU)  —  Schwarz,  Flügeldecken  samt- 
schwarz. Unterseite  des  Körpers  und  des  Kopfes, 
der  Kopf  vor  den  Augen,  1.  Schnabelglied,  Hüften, 
Trochautcren,  sowie  ein  elliptischer  Quertleck  des 
Posipronotums  s-hön  rostgelb.  Ein  dreieckij^er  Hand- 
fleck vor  der  Coriumecke,  eine  gebogene  Querbinde 
der  Membran  honiggelb.  Spitzenteil  der  Membran 
schwärzlich.  Länge  (mit  Flügeid.)  17',s  — 18  mm. 
—  Ecuador  (Haensch,  m.  Samml.). 
(Fortsetzung  folgt.) 


—   109    — 


t  Carl  Jordîs. 

Am  30.  September  verschied  nach  längerem 
Leiden  im  Alter  von  58  Jahren  Herr  Carl  Jordi? 
zu  Frankfurt  am  Main.  Seit  mehr  als  20  Jahren 
widmete  sich  der  Verstorbene  der  Entomologie  und 
hat  durch  seinen  imermiidlichen  Eifer  auf  diesem 
Felde  sehr  gute  Resultate  erzielt.  Unter  anderem 
entdeckte  er  bei  Hochstadt  die  von  Herrn  Rühl  nach 
ihm  benannte  Mel.  partheuie  v.  jordisi.  Im  Jahre 
1890  fand  er  in  Mombach  die  nach  Rosier  dort  seit 
100  Jahren  als  ausgestorben  geltende  Arctia  macu- 
losa u.  a.  m.  Für  die  Societas  entomologica  ist  J. 
verschiedene  Male  tätig  gewesen,  indem  er  die  Er- 
gebnisse seiner  Exkursionen  im  Eugadin,  auf  dem 
Simplon  und  in  Tirol  veröffentlichte. 

Durch  sein  stets  heiteres  Wesen,  sowie  seinen 
ehrenhaften  Charakter  war  der  Verstorbene  bei  all 
seinen  Bekannten  und  Freunden  sehr  beliebt  imd 
wird  sein  Andenken  stets  in  guter  Erinnerung  bleiben. 


Quittung. 

Für  Frau  Haberhauer  ging  weiter  ein  : 

Von  Herrn  v.  W.  auf  L.  in  R.     Fr.  10. 
Im  Namen  der  Witwe  herzlichen  Dank 

M.  Rühl. 


I 


Neu  eingelaufene  Preisliste. 

Lepidopteren-Doubletteu  No.  31  von  K.  Ydmbory 
in  Budapest. 


¥ 


Wünsche  gegen  Hummeln,  Bienen,   Grabwespeu, 
Chrysiden  etc.    der    norddeutschen   Tiefebene  solche 
der  Schweiz,    Süddeutschlands   und  Österreichs  ein- 
zutauschen :  reflektiere  aber  nur  auf  tadelloses  Material 
C.  Schirmer,  Berlin,  Wassertorstr.  29 


I 


Gratis  versende  meinen  letzten  Preiskourant  über 
Namen-  und  Fundort- Etiketts.    Coleopteren-Sammler 
erhalten  durch  Tausch  dieselben  enorm  billig. 
James  Hirsch,  Berlin  C.  22, 

Alte  Schönhauserstr.  3  I. 


Falter  1903  exl.  abzugeben:  100  Ach.  atropos, 
50  P.  machaon,  50  V.  jo,  50  V.  urticae,  50  Deil. 
nerii,  50  V.  antiopa,  50  Hypog.  mori,  50  L.  dispar, 
50  L.  monacha,  50  Sat.  pavonia,  50  Pan.  piniperda, 
50  Bist,  hirtarius,  50  Zeuz.  pirina  (alles  gezogen), 
50  Parn.  apoUo  (gefangen)  und  viele  andere  laut 
meiner  Doublettenliste.  Preis  im  ganzen  nach  Über- 
einkommen, im  kleinen  nach  meiner  Liste. 

Ubald  Dittrich,  Vorgartonstr.  209,  Mezzanin  9, 
Wien  11/8. 


Ich  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
Piopomacrus  appocromatus,  Procerus  scabrosus,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  karminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutinus,  Cetonia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexis  p,  Limenitis 
sibylla,  Argynnis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
euphorbiae.  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
l'räparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwau,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Korrespondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Telialyon,  Séricicole  diplômé, 
Adana,  Kleinasien. 


lllS6KtjGllIlBiClGlll      Qualität,  federhart 
liefert  Alois    Egerland.  Karlsbad.  Böhmen. 

Ellas  F.  Tanbé,  professeur  ä  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 

Naturalien-  und  Lehrmittelhandlung 

Reichhaltiges  Lager  in 

eiitorjn.olog"isclien  "CTteiasilieii 

zu  massigen  Preisen.  —  Verzeichnis  kostenlos. 

Offeriere:  Rhomborrhina  japonica,  polita,  Epico- 
metis  turanica,  Leucoscelis  ämina,  noëmi,  Stalagmo- 
soma  albella,  Gametis  bealiae,  arg3'rosticta,  kuperi, 
subfasciata,  Glycetonia  fulvistemma,  Cetonia,  hispa- 
nica,  chrysosoma,  Pachnotosia  brevitarsis,  Potosia 
V.  pyrodera  (neben  jousselini  die  schönste  palae- 
arktische  Cetonide,  mit  feurig  kupferrotem  Hals- 
schilde), v.  diocletiana,  bieti,  v.  coerulescens,  v. 
phoebe,  funesta,  mimula,  morio,  v.  4  punctata,  ob- 
longa,  preyeri,  v.  jousselini,  Aethiessa  v.  barbara, 
squamosa  etc.  etc.  Suche  Cicindelen,  Caraben,  Ce- 
toniden  und  biologische  Präparate  gegen  Coleopteren 
und  Lepidopteren  einzutauschen  Auswahlsendungen 
''  bei  niedrigster  Preisberechnung  von  bestimmten  und 
unbestimmten  Coleopteren,  Hymenopteren,  Dipteren 
und  Orthopteren.  Goliathus  giganteus  in  schönen 
Stücken  zu  billigen  Preisen. 

Heinrich  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Wohldorferstr.  10. 
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Lepidopteren-Liste. 


Die  Preise  verstehen  sich  in  Pfennigea.    Wo  nur 
ein  Preis  angeführt  ist,  gilt  ilersplbe  für  (J  und  P. 
Papilio  podaliriiis  10,  machaon  10,  alexanor  ç^  lÖO, 
P   120,  Thais  polyxena  12.  cerisyi   d"  60,  p    120, 
rumina    rf  48,    p   64.    Doritis  "apoUinus    cT  100, 
P    140.  Parnassiiis  apollo    (j   12,    p    16,    mnemo- 
syne  12.  Pieris  rapae  5,  brassicae  5,  napi  5,  dapii- 
dice  8,  V.  belidice  cf  6,  p   24.  Aporia  crataegi  8, 
Eucbloe  rardatnines  8,  Leptidia  sinapis  d'  5,  p  12, 
V.  diniensi.^i   ^  32,    p   48,    Deracolus    fansta    120, 
Colias  hyale  8,  chrysotheme   d  24,    p    32.    edusa 
.^8.  p  16  niyrmidonel6,  Goneptoryx  rhanini 5,  Cleopa- 
tra 30,  Cbaraxesjasius  120,  A  pattirairis  cf32,  P48,  ilia 
d  40,    p  80,    V    civtip    (S  24,    p    32,    Limenitis 
Camilla  40.  popnli   cf  32,   p  48,  sibilla  12.  Neptis 
aceris    d  40,   p  60,  lucilla32,  Pyrameis  atalanta  H, 
cardui  5,    Vanessa  j«  5,    urticae  5,    polychloros    5, 
Polyffonia  c.  album  16,    egea  40,    antiopa  8,    Ara- 
schnia    levana  8.    prorsa  8,    Melitaea  maturna    24, 
phoebe   rf  12,  P   20,  didyma  8,  athalia  12,  aurelia 
12,    dictynna   d  ^<    P   20,    Argynnis    selene   d  -"^ 
P    8,  eupbrosyne    rf  8,   p    16,    dia    (^8,    p    12, 
aglaja  8,    niobe    16,   v.   eris    d  8,   p    12,    adippe 
Ô    16.   Ç   20,  i)aphia  8,  Danais  chrysippus  60,  Me- 
lanargia  galathea   5  5,   Ç  8.  procida   5  12.   Ç   40. 
Er^bia  medusa  8,  aethiops  58,   Ç  16,  ligea  5  12, 
Ç   24,  afra  V.  dalmata  ô  120,   ç  1.50,  Satvrus  eirce 
Ô    16,    Ç    32.  hermione    Ô    16.    9    24,    briseis   12, 
semele  8,  argas   ô    12,   Ç   20,  Pararge   aegeria   5 
16,   Ç   32,  megera  5,    niaera    5   8,   Ç    12,    achine 
^  8,   ç   32,    Aphantopus  hyperantus   5   8,   Ç  16, 
Epinepliele  janira  5,    Coenonvmpha   iphis  8.  arcania 
(^   8,    ç    12,    pampbilus  .5.  "tipbon    5    12,     ç    16, 
Nemeobius  lucina   Ô   8,    Ç    12,  Thecla  w.  album -'4, 
ilicis    16,    acaciae     24,   Zephyrus  betulae  8,    Lam- 
pides    boeticus     48,     Chrysophanes     virgaureae     5 
5.      Ç     8,    dorilis    8,     hippothoe    8,     ampliidamas 
16,    phlaëas    5,    Lycaena    argus    8,     argiades    20, 
aegon   5   5,   ç  8,  astrarcbe   0  16-9   24,  orion  5 
12,   ç    16,  icarius  5,    bellargus    8,    coridon    5   ^' 
9    8,   damon    Ô   8,    9    12,   hylas   5    12,    Ç   20, 
argiolus  12,  semiargus  5   8,    ç  12,  meleager  5  12, 
V    20,  arion  20,  Cyaniris  argiohis  12,  Heteropterus 
morpbeus    5     12,      Ç    24,     F'ampbiia      palaomon 
Ô    12.   Ç   24,  Augiades  comma   5    12,   Ç  24,  syl- 
vanus   Ô  8,   p    12,   Charcbarodus  alceao  16,    Hps- 
peria  carthami    5    12,    p    16.   sao    rÇ    12,    P    Hi, 
alvpus  12,  malvao  H,  Tbanaos  tages  8. 
(l''iiitsot/,iing  lolgt.) 
Ubald  Dittrich.  Wien  II  8,  Vorgartenstr.  20'.t. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a.  s. 

Naturwissenschaftliches  Institut 

flmpfieblt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  naturwisseDschaftllclieD  Objekte.  :=z 

K.ii.tloge  iiiUNuiiBt   iiut!  ]i(ir((>lrei. 


Herrliche   Morpbiden!     M.    cypris    sup.    3  Mk., 
liercules  1.75,  Prepona  catachlora  d    1.20,  p    2.  —  , 
aniiiliimacbus   d   1.— ,  p  2.50,laertes  rf --80  Mk. 
K.  Dietze.  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 


A,  WMl  MwÈïï-MWL 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Anipiiibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Rrdteile.  Spiiiiien,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalea  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
leichhaltice  ethnoeraphiscbe  Sammluntjon. 

Offeriere  :  Insektenkästeu  und  Schränke  jeden 
Styles  in  anerkannt  vorzüglichster  Arbeit  und  Qua- 
lität, iu  eigener  Werkstatt  angefertigt.  Photographien 
stehen  zu   Diensten. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  b    Freiburg  i.  Sclil. 

Papilio!  Pap.  buddha  2.50  Mk.,  dasarada  (Kiesen) 
1  Mk.,  telegonus  sup.  .5. — ,  joi'sa  sup.  (herrlich  blau)  6, 
paris  1 . — ,euclienor  1 .50,  medon  4.  — ,  deiphobus  rj  2.50, 
p  3.75,  tydeus  <j' 3.50,  bootes  5. — ,  zestos  2.50  Mk. 
Ausserdem  viele  andere  auf  Lager.  Auswablsendungen 
jederzeit. 

K.  Dietze.  Dobenaustr.  108  I.  Plauen  i    V. 

Attaciis  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  ,3  1.50  Mk., 
p  2. —  Mk.  Khoscynthia  meander,  eine  Uiesen-Sa- 
turnide,  der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerikas, 
gespannt  Mk.  20,  iu  Düten  Mk.  15.  Neue  besonders 
reichhaltige  Coleopteren-Centurien.  100  Käfer  aus 
Annani,  alle  rein  und  frisch,  :{5  — 38  determinierte 
Species,  darunter  feine  Cicindelen,  Lucaniden,  Ceram- 
byciden,  Carabiciden,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  .lapan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotru])es  dichotonuis,  schöne  Lucaniden, 
Carabieiden,  alle  dem  palaearktischen  Faunengebiet 
angeliöronil  Mk.  12.50.  100  Coleojitereii  aus  Espirito- 
Santü,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  Lucaniileii,  grti.ssen  Ceramby- 
liden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
atViku  und  Madagascar  in  40  derterminierten  Species, 
darunter  prachtvolle  Cerambyci<ien  und  ('etoiiiden 
Mk.  12.50.  100  Praelitfaltpr  aus  Tonkin  und  Annaui 
darunter  20  schöne  Papilio  luid  feine  Cliaraxes,  30 
i)is  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  I.epid. -Centurie 
mit  Stichopbtlialma  toiikiniana  Mk.  15.  —  .  100  Lepi- 
ilopteren  aus  Celebe.s,  darunter  P.  uiilon,  rhesus, 
|iamphilus,  Tachyris  zariiidii,  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
Mumei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
lîiesonlager  au  Ostasieu-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wablsendungen jederzeit. 

H.  Frulistorfer.  Berlin  NW.,    Tburnistr.  37. 

l)i]iteren,  llyuieiiopteren,  Coleopteren  und  Hemi|i- 
ti-ren    für  Scbuisammlungeii    und    in    IJestimmtuigs- 
Kollektidnen  für  Anfänger,  auch  biol.  Material  gibt  ab 
C.  Schirmer,  Berlin,  Wassertorstr.  20. 

Liste  gerne  zur  \'erliiguug. 
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t)îe  Schmetterlingssammluug  des  verstorbeuen 
Herrn  C.  Jordis  zu  Frankfurt  a.  M.  ist  baldmöglichst 
billig  zu  verkaufen.  Sie  ist  in  2  Schränken  unter- 
gebracht. No.  1  ganz  aus  Kicheuholz  1.50  m  hoch, 
1.22  m  breit  und  0.50  m  tief.  30  Kästen.  No.  2 
Eichenholz,  l'/z  m  hoch,  1.20  m  breit  und  0,45  in 
tief.  29  Kästen. 

Die  Sammlung  enthält  sehr  viele  Seltenheiten 
und  ist  in  gutem  Zustande.  Näheres  durch  W.  Maus, 
Wiesbaden,  Friedrichstr.  2. 

Neue  Ausbeuten. 

50  Schmetterlinge  von  Amboina  mit  Ornithop- 
tera  prlamus,  Stammform  cf  und  p,  Papilio  se- 
verus  cfp,  Hestia  idea,  Cethosia  amboinensis,  dem 
riesigen  Nyctalemon  patroclus  etc.  etc.  nur  Mk.  30. 

50  dto.  von  Amboina,  statt  Ornith.  priamus  je- 
doch mit  Ornithopt.  hippolytus  und  helena  cf  und  p 
nur  Mk.  25. 

50  Stück  von  West-Java  mit  Ornith.  pompeus, 
dem  herrlichen  Papilio  peranthus,  feinen  Hypolym- 
nas,  Euschema  etc.  nur  Mk.  15. 

100  Stück  von  Peru,  Cajon,  mit  durchwegs 
farbeaschönen  Arten,  wie  Papilio  harmodius,  leucas- 
pis,  Catopsilia  menippe,  Morpho  didius,  feinen  Pre- 
pona,  Ancyluris  etc.  nur  Mk.  20. 

50  von  Bolivia  nur  schöne  Nymphaliden  wie 
Catoneph.  salambria,  Pyrrhagyra  boliviana,  Cata- 
gramma  aegina,  Callithea  leprieuri,  Dynamine  gisella 
Anaea  nessus,  Junonia  livia,  Protogonius  lilops,  Pie- 
pona  engenes,  Cybdelis  boliviana  etc.  (grossartige 
Collektion)  nur  Mk.  20. 

Alles  in  Düten,  gespannt  um  die  Hälfte  teurer. 
Es  kommen  nur  frische  und  durchwegs  gut  deter- 
minierte Stücke  in  diese  Zusammenstellungen. 

Porto  und  Packung  extra. 

Hermann  Rolle,  Entomologisches  Institut, 
Berlin  S.  W.,  Königgrätzerstr.  89. 

Puppen:  Polyxena,  cassandra  15  Pfg.  per  Stück. 
Smerinth.  quercus  -1.50  Mk.  per  Dtzd.,  croatica  40 
Pfg.  per  Stück,  milhauseri  40,  luuaris  10,  antii- 
rhini  30,  alchymista  40,  graecarius  25,  Sat.  spini 
20  Pfg.  per  Stück.  Recht  kräftige  Saturnia  pyii 
Kokons  2  Mk.  per  Dtzd.,  Riesen  pyri  Kokons  3  Mk 
per  Dutzend.  Thirrhaea  Puppen  40  Pfg.  Stück. 
A.  Spada,  Zara  (Dalmatien). 

Attacus  calleta!     Von  dieser  neuen,    noch  nicht 
im  Handel  befindlichen  Art  werden  frischgeschlüpfte, 
genadelte  Stücke  à  20  Mk.    abgegeben,    ebenso    Sa- 
turnia galbiua,  frisch,  genadelt,  Stück  5.50  Mk. 
K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 

Prachtvolle  Aberrationen:  Antiopa  ab.  hygiara 
Mk.  10 — 12.— ,polychlorosab.  testudoMk.  10.—,  xau- 
thomelas  ab.  chelysMk.  10. — ,  urticae  ab.  ichnusoides 
Mk.3 — 4.  —  , urticae  ab.  ichnusoides  nigritaMk.  8-4. — , 
jo  ab.  antigone  Mk.  3.—.  Übergänge  zu  antigone 
Mk.  2. — .  Alles  zusammen  35  Mk.  offeriert  gegen  bar 
C.  F.  Lorez  in  Zürich  I, 


Dalmatiner  Lepidopteren,  heuriger  Zucht  e\  larva 
ungespaunt  genadelt.  Preise  in  Pfennigen  per  Stück. 
Unbekannte  Firmen  Nachnahme.  Machaon  v.  15, 
podal  V.  zanclaeus  15,  polyxena  20,  v.  cassandra  25, 
V.  erysimi  20,  v.  lathyri  15,  edusa  15,  Cleopatra  20, 
phlaeas  v.  eleus  15,  telicanus  60,  icarus  10,  escheri 
V.  dalmatina  30,  sebrus  25,  semiargus  25,  jasius  70, 
Camilla  25,  egea  30,  aur.  v.  provincialis  15,  afra 
V.  dalmata  50,  hermione  10,  briseis  10,  stat.  v 
allionia  20,  megera  v.  lyssa  25,  ida  15,  pamph.  v. 
lyllus  20,  atropos  50,  livornica  60,  nerii  75,  8mer. 
quercus  70,  croatica  45,  static,  v.  crassicornis  20, 
Zyg.  punctum  20,  achilleae  20,  transalpina  20, 
ochsenheimeri  25,  scabiosae  25,  carniolica  v.  20, 
Hyl.  bicoloraua  25,  striata  v.  melanoptera  50,  hera 
V.  magna  20,  pudica  30,  Ocn.  terebyuthi  35,  caeci- 
gena  60,  milhauseri  45,  argentina  40,  Agr.  leuco- 
gaster  50,  serpentina  60,  Cal.  lutosa  40,  congrua  60, 
lyth.  V.  argyr.  15,  effusa  35,  oo  15,  v.  renago  20, 
lap.  v.  cupressivora  30,  ustula  50,  ui  45,  chalcytes 
50,  armiger  25,  algira  26,  stolida  40,  thirrhaea  50, 
alchymista  45,  dilecta  60,  conjuncta  50,  nyraphaea  60, 
conversa  v.  50,  diversa  60,  nymphagoga  26,  spec- 
trum 15,  craccae  20,  pantaria  25,  Eug.  quercaria  20, 
lividaria  25,  Eumera  regina  Mk.  2.50,  Eumera  re- 
gina  11.  Qualität  80  Pfg.  per  Stück. 

A.  Spada,  Zara  (Dalmatien). 

Achtung!  Delias!  Neu  eiugetrotteu  iu  herrlichen 
Stücken  :  Del.  belisama  —.75  Mk.,  aruna  cj"  3  Mk., 
Candida  cJ"  1.25,  p  2.50,  chrysomelaena  1.50,  argen- 
thona  1.  —  ,  nigrina  cf  1. — ,  p  1.75,  mysis  d"2.  — , 
P    3.—,  nigidius    d"   1-— ,   P   2.—  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 

Für  Händler.  Um  mit  meineu  sehr  grossen  Vor- 
räten palaearktischer  Macro-Lepidopteren  (10  bis 
12,000  Suick)  zu  räumen,  otleriere  ich  dieselben  zu- 
sammen mit  3  grossen  Schränken  mit  Glas  ge- 
deckten Schubfächern  zum  billigen  aber  festen  Preise 
von  Mk.  1000  Kassa. 

Aug.  Hoffmann,  Coin  a.  Rh.,  Sachseuring  1. 

Neuropteren,  Orthopteren,  Hemipteren,  Hymenop- 
teren  werden  im  Tausche  event,  gegen  Kauf  für 
den  Verein  für  Naturkunde  in  Liez,  O.-Ö.  gesucht. 

Offerten  an 

F.  Himsl,  Linz  a.  Donau,  Museumstr.  8. 


Naturalienliändler 

V. 

FS«IC 

in  S»Sftim.O} 

Wladislawsg 

fasse  No.  21a 

kauft  u 

.  verkauft 

naturhistorisclie 

1          ■ 

Objekte  aller  Art. 

K 

Attacus  edwardsii,    prächtiger  riesiger  Spinner, 
äusserste  Seltenheit,  Stück  nur  26  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  iOö  I,  Plauen  i.  V. 


^  ll'i  - 


Tupiien  à  Stück:  boinbAliformis  lô  Pfg..  pavonia 
(gross)  10,  Arct.  casta  25,  menyaothidis  25,  Dtzd. 
Mk.  2.50,  Cue.  argenlea  10,  artemisiaeG,  silaceata  10,. 
iouotuta  5,  satyrata  5  Pfg.  Porto  30,  eingeschrieben 
50  Pfg. 

Tadellose  Falter  in  Tausch.    Liste  gegen  Gegeu- 
liste.    U.  a.  abzugeben  :  dictynna,  v.  arsilache,  iphis,  j 
tipbon,  lucina,  hippothoö,  amphidamas,  alcon,  eiiphe- 
mus,  silvius,  convolviili,processionea,morio,  frauconica, 
alpicola,    trifolii,   v.    sicula,   versicolora,    pyri,    nie 
nyanthidis,  riibricosa,  gracilis,  v.  melaleuca,  hochen- 
warthi,  triquetra,  sericealis,  puerpera,  craccae,    fuli- 
ginaria,  turfosalis,  v.  imbutata,  spartiata,  retii;ulata,  [ 
rivata,    fucata,    unangiilata,    silaceata,    subfulvata,  [ 
chloerata.  sparsata,  polygraiumata,  sylvata,  melanaria, 
sambucaria,    rupicapraria  PP.   ab.   humperti,    sel- 
enaria,  lichenaria,  gilvaria  II.  Qual.,  ab.  niatronalis, 
luctuosa,  lurideola,  opacella  p  p ,  sepiuni,  asiliformis 
etc.     Bar  mit  60  Prozent  Rabatt. 

H.  Schröder,  Schwerin  i.  Mecklenburg, 
Walistr    61  b. 

Suche  in  grosser  Anzahl  im  Tauscli  oder  gegen 
bar  zu  erwerben  :  P.  podalirius,  Th.  polyxena,  v.  me- 
desicaste,  P.  mueniosyue,  A.  crataegi,  P.  brassicae, 
rapae,  napi,  g.  a.  napai-ac,  V,.  cardamines  ç^,  C.  chryso- 
theme,  edusa,  uiyrmidone,  G.  rbamni,  P.  atalanta, 
V.  io,  P.  c.  album,  M.  galathea,  C.  rubi,  Th.  hip-  j 
pothoë  cf,  L.  bellargns  cf,  S.  ocellata,  D.  tiliae,  ' 
Sph.  ligustri,  H.  pinastri,  1).  euphorbiae,  Ch.  elpeuor, 
H.  tucil'ormis,  scabiosae,  P.  palpina,  L.  raonach.i, 
L.  (|uercu8,  M.  rubi,  G.  quercit'olia,  ü.  pini,  A.  tau, 
U.  alpium,  A.  segetura,  auch  pr.  U.,  AI.  brassicae 
pr.  li ,  C.  argentea,  Ch.  delpLinii,  P.  chrysitis,  C. 
nupta,  fulminea,  A.  betularius,  8p.  mendica,  I).  sauio 
(russula)  p,  A.  caja,  villica,  hebe,  P.  matroiiiila 
sup.,  Z.  t'ilipendulae,  T.  apitormis,  tipuliCormis,  myo- 
paeformis,  ß.  hylaeil'ormis,  C.  cossus,  E.  buolina,  C.  ' 
pomnnella.  Y.  malinellns,  T.  semit'ulvella,  Anobiurtl 
pertinaxCerambyx  cerdo,  Oryctes  nasicornis,  M. 
lormicarius  (auch  Larven),  Gryllus  dumesticus  (auch 
Larvenj,  Taranteln,  büclierskorpione,  Eiergelege  von 
Malac.  neustria,  Kaupennester,  von  Eriog.  lauestris, 
biologisches  Material,  auch  einzelne  entwickelte  In- 
sekten von  Apis  mellifica. 

Meine  5B  Öeiten  starke,  reichhaltige  Liste  C  3 
über  europäische  und  exotische  Schmetterlinge  ver- 
sende gratis  \i:iil  franko. 

A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Urüderstr.  15        i 


Omithopteral  O.  zalmosis  4  Mk.,  dohertyi  Paar 
27.50,  croesus  e.  1.  Paar  20,  euphorion,  prächtig 
grün,  Paar  15  Mk.  Alles  frisch  und  tadellos  ge- 
spannt. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  1,  Plauen  i.  V. 


Interessanteste  Winterzucht!  Char,  jasius 
Raupen  10  Stck.  5  Mk..  25  Stck.  11.50  Mk.  Nach- 
nahme. 

Neuschild,  Berlin  S.  W.,  Wilhelmstr.  13. 


Sicilian.  Seltenheiten.  Luperiua  vittalba  tT.  Mk.  10, 
pass.  •">.  —  ,  Parnassius  \.  sieiliae  (^  1.60,  p  2.."jO, 
Melitaea  v.  aetlierea  ç^  —.60,  p  2. — ,  v.  meridio- 
naiis  c^  — .20,  p  —.40,  Argynnis  pandora  — .70. 
Melanargia  Japygia  -^  — .50,  p  — .70,  Leucania 
sicula3. — ,  puuctuosa  -.60,  congrua  1.30,  vitellina 
— .30,  V.  pallidior  —  70,  Arctia  konewkai  ff.  2.50, 
ab.  bellieri  cj"  mit  braunen  VorderÜügeln  15,  Sesia 
doryliforrais  (j  1.25,  p  2  Mk.  per  Exemplar,  la. 
Qualität  und  tadellos  gespannt.  Porto  etc.  1  Mk. 
extra.  Auf  Wunsch  Auswahlsendung. 
Georg  C.  Krüger,  Berlin  0.,  Ilüderdorferstr.  57  III. 

Ein    prächtiges   Tier   ist  Euschemon    ratîlesiae. 

Gebe  dasselbe    in  tadellosen,  gezogenen  Stücken  ab 
c^  5.-,  p    (i.50  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  1.  V. 

Leopold  Karlinger,  Naturalienhandlung,  Wien  XX  1, 

ßrigittaplatz  17, 
empfiehlt  vorz.  präp.  palaearktische  und  exotische 
Lepidopteren  wie  auch  präp.  Raupen  und  exotische 
Käfer  und  lebende  Puppen  zu  zeitgemäss  billigeu 
Preisen.  Listen  auf  Wunsch  franko.  Tausch  teil- 
weise oder  ganz  unter  koulanten  Rediugungen. 

Ankauf  von  Sammlungen  und  Sammelkollektionen 
aller  Insektenordnungen. 

Berliner  Entomologischer  Verein. 

Durch  ßescliluss  der  Generalversammlung  vom 
4.  September  d.  J.  wurde  der  Unterzeichnete  zum 
Bibliothekar  des  Vereins  gewählt  und  bittet  derselbe 
für  die  Vereiusbibliothek  bestimmte  Druckwerke  und 
Bibliotheksangelogenheiten  betrelleude  Zuschriften 
freundlich  an  nachstehende  Adresse  gelangen  lassen  zu 
wollen. 

Ludwig  Quedenfeld, 
Berlin  —  Gr.  Lichterfelde-West  (Deutschland), 
Ringstr.  54. 

Centurien  tadelloser,  frischer  und  bestimmter 
Käfer. 

100  Stück  von  Ynngas  de  la  Paz,  Bolivia  Mk.  15. 
100       „       ,     Deutscii-Ostafrika,  besonders 

Usambaru  ,     12. 

100       ,       ,     Assam  ,     12. 

100       ,        ,     Darjeeling  ,     12. 

Jode  Centurie  enthält  Seltenheiten  und  viele  grosse 
und  mittelgrosse,  jtrachtvoUe  Tiere,  die  drei  letzten 
besonders  Cetonidae,  ßnprestidae,  Cerambycidae  etc. 
Porto  und  Verpackung  extra. 
Hermann  Rolle.  Berlin  S.  W..   Königgrätzerstr.  89. 

Chrysocarabus  troberti  vera  ^Mk.  6. —  oxGuipuzcoa. 
Autocarabus  v.  perauratus  Mk.  1. —  ex  Guipuzcoa. 

,  v.  auratissimus  Mk.  2.  —  ex  Guipuzcoa. 

Eurycarabus  v.  servillei  Mk.  —.50  ei  Sicilia. 

,  faraiui  Mk.  2  ex  Sicilia.  Def.  Exemplare 

von  allen  Arten  zum  halben  Preis,  auch  troberti  def. 
Mk.  2.50  otc.     Tausch  nur  gegen  Seltenheiten. 
Georg  C   Krüger,  Berlin  0.,  ilüderdorferstr.  57  III. 
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XVIII.  Jahrgang. 


Societas  entoDiologica. 


Journal  de  la  Société  entomologlque 
Internationale. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 


„Societas  entomologrica"  gi^sriin<let  1886  von  Fritz  Rühl.  fortgeführt  von  seinen  Krben  unter  Mitwirkuni;  bedeutender  Entomologen  und 
ausgezeichneter  I'achniiinner. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Soeiety  arc    to  he   direeted  to 
Mr.  Fritz  Riihl's  heirs    at  Ziirich-Hottingen. 

The  members  of  the  -Society  are  kintlly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientific  part 
of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Milglieder  Fr.  10  =  5  H.  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  n-hraendon  Annonecil 
kostenfrei  zu  inserieren.  "Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  lü  Cts.  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertioe.^nreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  :  20  Pfg.  —  Das  Vcreinsblatt  erseheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées  ',  Aile  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  RUhl  à  Zurich-  Fritz  Riihl's  Erben  in  Zurich -Hottingen  zu 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer- 
soiit  priés  d'envoyer  des  contributions  originales  ,  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeitriige  für  den 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  1  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Parnassius  Imperator  augustus  n.  subsp.       Xylina  ornitopus  Rett,  in  Japan 


11^ 


von  H.  Fnihstorfer. 


villi  Willielm  Nouburger. 


cf.    Differiert   von   imperatrix   Alph.    durch   die 
dunkler  gelbe  Grundfärbuug  aller  Flügel,  durch  die 
in  einzelne  Flecken  aufgelöste  gelbliche  Submarginal-  , 
binde  der  Vordeiflügel,    die  viel    breitere,  schwarze  ; 
Diskalbinde,   welche   zusammenliängend    den   ganzen  ! 
Flügel  durchzieht.  .  i 

Atif  den  Hinterflügeln    fehlt   der  schwarze  Fleck  j 
an  M.  i.     Die  Ucellen   sind  kleiner  und  nicht  ein- 
fach rot,  sondern  deutlich  weiss  gekernt,  auch  nicht 
rund,  sondern  fast  viereckig  geformt.  \ 

An   der  Basis  der  Hinterflügel  stehen  unterseits 
vier  rote  Makeln.    Die  Hinterflügel  zeigen  eine  deut- 
liche schwarze  Diskalbinde,    welche   an  der  unteren, 
roten  Ocelle   bis    zum  Aualwinkel    hinzieht   und    in  ' 
imperatrix  nur  durch  anale,  obsolete  Bestäubung  an 
gedeutet  ist. 

Imperatrix  stammt  von  der  Humboldt  Kette  des 
Nan  Schau  Gebirges  uud  ist  auf  9000'  gefangen. 

Augustus  von  der  Sikkim  Tibetanischen  Grenze, 
gefangen  auf  18,000'. 

Durch  diese  Neuentdeckiing  steigt   die  Zahl  der 
bekannten  Imperator  Rassen  auf  vier: 

Imperator  Imperator  Obth.  S.  W.  China, 

imperator  musageta  Gr.  Gr.  Arado, 

imperator  imperatrix  Alph.  Nau  Schan, 

imperator  supremus  Frühst.   Chines.   Turkestan? 
(Soc.  Entora.   1.  Juli   1903), 

imperator  augustus  Frühst.  Sikkim. 


Von  der  gemeinen  Eule  Xyl.  ornitopus  Rott.  er- 
hielt ich  kürzlich  Stücke  aus  Japan  (Umgegend  von 
Tokyo),  welche  von  Stücken  aus  Europa  wesentlich 
difterieren,  da  die  japanischeu  Stücke  ganz  dunkel- 
grau sind,  während  europäische  Stücke  hellgrau  oder 
bfijiiiilichgrau  gefärbt  zu  sein  pflegen.  Ausserdem 
fehlt  japanischen  Stücken  jede  Andeutung  einer  rot- 
l)raunen  oder  rostbraunen  Färbung  der  Nierenmake], 
so  dass  Vorderflügel  und  Thorax  einförmig  dunkel- 
gtau  (mausegrau)  gefärbt  sind.  Die  Art  scheint  im 
Gegensatz  zu  Europa  in  Japan  sehr  selten  zu  sein 
und  am  Amur  ganz  zu  fehlen,  da  Graoser  sie  dort 
nicht  gefunden  hat  ;  Butler  hat  eine  nahestehende 
Form  aus  Japan  als  Xyl.  pruinosa  beschrieben.  Vor- 
stehend beschriebene  Form  könnte  in  den  Samm- 
lungen als  var.  japonica  von  der  europäischen  Stamm- 
form getrennt  werden. 

Einige  afrika^iselie  Heteropteren. 

von  G.  Breddin,  Berlin. 
(Ifortsetzuiig.) 

Spiniger  rapax  n.  spec.  P .  Cicatrikalfeld  des 
Pronotums  mit  2  ziemlich  kurzen,  dick  konischen 
Dornen  auf  der  Sclieibe  und  2  kurzen  abgestumpften 
Spitzchen  am  Rande;  Hinterfeld  unskulptieit,  mit 
schlanken,  langen,  leicht  nach  hinten  gerichteten 
Schulterdornen.  Schilddoru  viel  länger  als  das  1. 
Fühlerglied,  sehr  leicht    geneigt.     Flügeldeckeu  daa 
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Hintcrleibsende  massig  überragend.  Vordersclieukul 
unbewelirt.  —  Matt  schwarz;  Bauch  leiclit  metal- 
liscli.  Flügeldecken  dunkel  ockerbraun,  Corialsaum 
des  Clavus,  Costalsaum  und  ein  gegabelter  Längs- 
streif  des  Coriuras  pechschwarz.  Membran  sciiwârz- 
lich-braun,  die  Adern  und  ihre  Umsäuniung  lieller. 
<  »berrand  der  Juga,  Dornen  des  Schildchens  und 
Pronoturas,  die  Schulterecke  und  eine  kurze  Mittel- 
linie am  Hinterrand  des  letzteren,  sowie  die  Hals- 
erken (letztere  vorn  mit  schwarzem  Fleckchen),  ein 
lîasaltleiik  und  ein  lang-viereckiger  Subcostalfleck  des 
Coriums  vor  der  Spitze,  je  ein  schräger  Streifen  der 
Pleuren  bis  über  die  Hüftpfaniien  und  je  zwei  Flecke 
des  3.  und  4.  Bauchsegmenls  lebhalt  gelb.  (Fühlergl. 
2—4  und  Hinterschienen  fehlen).  Länge  30  mm. 
Bolivia  (m.  Samml.). 

Spiniger  pertinax  n.  j;pec.  —  P .  Dem  S.  ruh- 
ro/iirtiis  H.-S.  im  Bau  sehr  nahestehend,  der  Schild- 
ilorn  auf  der  Oberseite  der  Länge  nach  gefurcht, 
die  Kanduornoii  des  Vorderprouotuuis  stärker  als  die 
auf  der  Sclieibe  stehenden,  Schultoreckeu  nach  aussen 
(nicht  etwas  nach  hinten)  vorragend,  die  Dornen  der 
Vorderschenkel  weitläufiger  gestellt.  —  Pechschwarz, 
der  Kopf  unten  und  grösstenteils  auch  oben,  die 
Dornen  des  Vorderpronotums,  der  Kandkiel  und  2 
(oder  4)  Längslinien  des  letzteren,  2  nach  hinten 
divergierende  und  hinten  gestutzte  Längsbinden  des 
Postpronolums  und  die  Schulterwinkel,  Schilddorn, 
eine  unterbrochene  Querbindo  im  Endwinkel  des  Co- 
riums, Bauchrand  und  Connexiv  (bis  auf  schwarze 
i|uadrati.-iche  Flecke  in  der  Basalhälfte  der  Segmente), 
Brustmitte,  Hüften,  Trochanteren  und  Knie  ver- 
wa.schen  blutrot,  Bauchmitte,  Huckenbasis  und  Tarsen 
verwaschen  rostgelb.  Länge  23'/^'  mm.  —  Bolivia 
(m.  Samml.). 

Südamerikanische  RaulDwanzen. 

VOM  (i.   üriMldin,  IhtHm. 


(Fiiit-setziiiiR.) 

Spiniger  mordax  n.  spec.  —  p.  Schultern  und 
Scheibe  des  Vorderpronotums  mit  massig  langen 
Dornen,  letztere  senkrecht,  Seitenrand  unbewehrt. 
Hinterpronotum  undeutliih  <|Uorgerunzflt.  Vorder- 
si'henkol  unten  mit  einigen  Dörnchen  und  vielen 
spitzen  Körnchen.  Flügeldecken  das  Hinterleibsende 
nicht  überragend.  Matt,  tiefschwarz.  Hinterleib, 
Basis  dor  Flugeldecken  und  der  schmale  Costalrand 
(bis  zum  Fpipleiirenende),   der   biiidenartige  Vorder- 


saum des  Postpronotums,  die  Hinterhälfte  der  Pro- 
pleuren  und  die  Basis  des  Schulterdorns  blutrot, 
4  gekürzte  Querbinden  des  Bauches  und  ein  grosser 
Mittelfleck  der  letzten  Kückcnäegmente  schwarz.  Ein 
ovaler  Querfleck  hinter  der  Mitte  des  Coriums  honig- 
gelb. Unterseite  des  Kopfes,  Schnabelwurzel,  Hüft- 
ptannen,  Hüfteu,  Trochanteren,  sowie  Unterseite  der 
Vorder-  und  Mittelschenkel  schmutzig  weisslicb. 
Länge  18  mm.  —  Bolivia  (m.  Samml.). 

Spiniger  sagax  n.  spec.  —  Augen  gross.  Vorder- 
pronutum  auf  der  Sclieibe  mit  2  kleinen  Doruen- 
spitzen,  Seitenrand  mit  undeutlichen  Spitzchen,  Hinter- 
pronotum  unskuiptiert,  Seimiterecken  kurz  dornen- 
förmig.  Schilddorn  kurz  und  dick,  kaum  halb  so 
lang  als  das  1.  Fühlerglied,  senkrecht.  Flügeldecken 
das  Hinterleibsende  weit  überragend.  Vorderschenkel 
unbewehrt,  Voiderschienen  eingebogen.  —  Matt- 
schwarz, Flügeldecken  und  Hinterpronotum  samt- 
schwarz, letzteres  mit  ovalemi  rostrotem  Längsllock. 
Bauchbasis  an  den  Seiten  weisslich.  Fühlerglied  2 
vor  dem  Endo  mit  gelbem  Ring.  —  Länge  21  mm. 
—  Bolivien    m.  Samml.), 

Spiniger  fugax  n.  spec.  -  cf.  Vorderpronotum 
auf  der  Scheibe  mit  2  langen,  schlanken,  leicht  übor- 
geneigten  Dornen,  Seitenraud  mit  dick  konischem 
Dorn.  Hinterpronotum  unskuiptiert  mit  langen, 
schlanken,  leicht  nach  vorn  gerichteten  Schulter- 
dornen, Schilddorn  sehr  lang  und  schlank,  leicht 
geneigt.  Flügeldecken  das  Hinterleibsende  weit  über- 
ragend Vorderschenkel  unten  unbewehrt.  Matt- 
schwarz. Flügeldecken  schmutzig  rostbraun,  Corium 
zwischen  den  Adern  dunkler.  1.  und  2.  Fühlerglied 
(letzteres  ausser  der  Spitze),  Dorueu  des  Pronotums 
und  Schildchens  und  2  verkürzte  Läng&linien  des 
Hinterpronotums  rostgelb.  Länge  24 '/s  mm.  — 
Ecuador  (m.  Samml.,  leg.  Haensch). 

Spiniger  vorax  n.  spec.  —  p.  Vorderpronotiim 
auf  der  Scheibe  mit  2  ziemlich  kurzen,  spitzen 
Dornen,  Seitenrand  mit  deutlichem,  stumpfem  Dornen- 
spitzchen  ;  Hinterpronotum  unskuiptiert  mit  langen, 
schlanken,  leicht  nach  hinten  gerichteten  Schultor- 
dornen.  Scliilddorn  weit  länger  als  Fnhlerglied  I. 
leicht  geneigt.  Flügeldecken  das  Hinterleibsendc 
wenig  überragend.  Vorderschenkel  unbewehrt.  Matt- 
schwarz; Bauch  imd  2  Flecke  der  Pleuren  metalliscl;- 
grünlich.  Fühlerglied  1  (ausser  Basaldrittel  und 
Spitze),  Grundhiilfte  der  Pronotumdornen  und  End- 
hälfte  des  Schilddorns,  sowie  eine  kurze  Mittelliiii'' 
am  Pronotumhinterrand  gelbwoiss  oder  weiss.    Suli- 
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costale  Hauptader  des  Coriums  teilweise  roströtlicli. 
Länge  28  mm.  —  Ecuador  (leg.  Haenscb,  m.  Samml.). 


Einige  afrikanische  Rhynchoten. 

vou  G.  Broddill,  Borliu. 


Erachteus  ventralis  n.  spec.  (^.  Kopf  sehr 
breit,  etwas  kürzer  als  zwisclien  den  Augen  breit, 
breit  gerundet,  vorn  einen  wenig  deutliclien  stumpfen 
Winkel  bildend.  Pronotumseiton  sehr  flach  gerundet. 
Fühlerglied  2  und  3  etwa  gleichlang,  Glied  4  wenig 
länger,  Glied  5  bei  weitem  das  längste  —  Etwas 
trübegelbbrauu,  schwarzbraun  punktiertjdieSchildcheu. 
spitze  farblos  punktiert,  kaum  heller  ;  Connexiv  und 
Saum  des  Bauches  hellgelb.  Der  innere  Teil  der 
Cicatrikalumsäumuug,  der  rundliche  Eindruck  der 
Basalwinkel  und  je  ein  Raudfleck  des  Schildchens 
vor  der  Spitze,  Fühlerglied  4  und  5  (ausser  der 
15asis),  der  Âussenrand  des  propleuralen  Subcostal- 
feldes,  die  Schiiabelspilze,  Querbindchen  des  Bauch- 
raudes  und  des  Connexivs  (auf  den  Incisuren)  schwarz, 
letztere  mit  grünlichem  Metallglanz.  Die  rötliche 
(in  der  Mitte  gelbliche)  Scheibe  des  Bauches  ist 
nacii  den  Seiten  hin  spärlich  punktiert,  aussen  jeder- 
scils  von  einer  breiten,  grellgelben,  fast  unpunktierten 
Längsbinde  geraiidet  ;  diese  gelbe  Längsbindo  aussen 
wiederum  von  ^einer  breiten  dunkel-kirschbraunen, 
sehr  dicht  und  fein  punktierten  Längsbinde  begrenzt; 
die  Incisuren  (nach  aussen  hin)  kirt^chbraun,  Stigmen 
liell  bräunlich.  Membran  gelblich  -  hyalin.  Beine 
ganz  undeutlich  bräunlich  gesprenkelt.  Länge  10 '/;i  mm, 
Schulterbr.  ß'/s  mm.  Usambara(Nguclo,  m.  Samml.). 
Nezara  pulchricornis  n.spec. —  cf.  Nahe  der  iV^. 
jieberi  Stal  und  von  derselben  Körperform  ;  die 
Oberseite  des  Kopfes  ebenso  dicht,  das  Schild  und 
Pronotum  eiu  wenig  gröber  punktiert  als  bei  jener 
Art.  Bauch  weitläufig  und  sahr  fein  nadelrissig 
punktiert.  Der  Basaldorn  des  Bauches  Ms  stvischen 
die  Mittclhüften  reichend.  Ostiolenfurche  in  eine 
lange  feine  Kuuzel  auslaufend.  Kopf  vor  den  Augen 
nicht  gebuclitet.  Spitzenteil  des  Schildchens  erheb- 
lich schmäler  als  bei  N.  fiebcri.  Fühlerglied  2 
etwas  kürzer  als  Glied  3.  —  Glatt,  ziemlich  glän- 
zend, etwas  trübe  grün.  Die  Punktierung  der  Ober- 
seite hie  und  da  dunkel  rötlich  und  gruppenweise 
zu  undeutlichen  kurzen  Linienzeichnungeu  verfliessend 
Der  schmale  Aussenrand  des  Kopfes,  des  Pronotums, 
des  Coriums  (bis  zum  Ende  der  Epipleuren),  des 
Connexivs  und  des  Bauches  lebhaft  orangerot.  Bauch- 
dorn, Hüften,  Trochanteren,  Schienen,  sowie  Fühler 


;  (letztere  verwaschen)  rosig.  Mehr  als  ein  Enddrittel 
des  3.  Fühlergliedes,  mehr  als  die  Endhälfto  des 
(sonst  hellgelben)  4.  Fühlergliedes  und  etwa  die 
Endhälfte  des  5.  Gliedes  (ausser  der  gelblichen  Spitze), 
die  äusserste  Bandlinie  des  Kopfes,  eine  Längslinie 
der  Unterseite  vor  dem  Auge,  ein  punktförmiger 
Eindruck  im  Schildwinkel ,  ziemlich  breite  End- 
bindchen  der  Connexivsegraento  und  die  distalen  • 
Ecken  der  Bauchsegmente  schwarz.  Tarsen  und 
Stigmata  schmutzig  rotgelb  ;  einige  Fleckchen  der 
Schildbasis  und  je  ein  grösserer  nahe  den  Basal- 
winkeln  hellgelb.  Membran  trübe  hyalin,  mit  zwei 
schwärzlichen  Fleckcl:en.  Hinterleibsrücken  (wenigstens 
hinten)  grün.  Länge  IS'/i  mm.  Fernando  Po  (m. 
Samml.). 

Tribelocephala  tristis  c.  spec.  a.  Kopf  kaum 
1  '/2  mal  so  lang  als  das  Pronotum  ;  Stirn  zwischen 
den  Augen  kaum  so  breit  als  der  Durchmesser  des 
Auges  von  oben  gesehen.  Kopfdo'rn  massig  stark 
zugespitzt,  gerade  gestreckt  (nicht  aufgebogen). 
Schuabelglied  1  den  Vorderrand  der  Augen  kaum 
merklich  überragend,  so  lang  als  das  2.  Glied. 
Fühlerglied  1  mit  etwas  weniger  als  der  Hälfte  das 
Kopfende  überragend.  Hinterleib  von  der  Basis  au 
nach  hinten  deutlich  verbreitert  ;  Bauch  mit  schmaler 
unbehaarter  Mittellinie.  Flügeldecken  breit ,  den 
Hinterleib  vollkommen  deckend,  der  lederartige  Rand- 
streif die  Mitte  der  Halbdecken  deutlich  überragend. 
^  Matt,  schwarzbraun,  Bauch  wenig  heller.  Mem- 
bran sehr  dunkel  ocker-gelblich  mit  schwarzbraunen 
Adern,  ungefleckt.  Schuabelglied  2  und  3,  Fühler- 
glied 2 — 4,  sowie  die  Tarsen  gelb  oder  weisslich. 
Flügel  schmutzig  weisslich.  Länge  (mit  Kopfdorn) 
12  mm.   —   Fernando  Po  (m.  Samml.). 

Llbyomendis  d.  gen.  Der  malayischen  Gattung 
Mendis  nahestehend  aber  durch  folgende  Zeichen  ab- 
weichend : 

Cicatricalfeld  des  Pronotums  aussen  mit  scharf 
abgesetztem ,  runzeiförmigem  Seitenraud.  Vordor- 
und  Mittelschenkel  verdickt,  unten  (besonders  nach 
der  Basis  hin)  mit  schneideuartig-scharfer  Kante, 
alle  Schenkel  mit  mehreren  sehr  deutlichen,  einreihig 
geordneten  Dornen  '),  Fühlerglied  3  +  4  und  ebeu=o 

')  Die  bedornteii  KaiitL'n  der  Scheiiliolun't'rsoitL'  siud  lui- 
tiirlich  ein  Mittel  zum  Festhalten  der  Beute.  Die  malayischen 
Verwandten  aus  der  Gattung  Menais  haben  drehrunde,  srhlaiiko 
Schenkel,  diese  aber  tragen  unten  nai.h  der  Basis  zu  eine 
kurze,  tomentöse  Behaarung  (sehr  deutlich  z.  B.  bei  J/.  perc- 
legans  Bredd.),  ein  anderes,  aber  gewiss  ebenso  wirksames 
Mittel  um  das  Entgleiten  der  zwischen  Schenkel  und  Schiene 
eingeklemmten  Beute  zu  verhindern. 


I  IG 


5  :  (j  -^^  7  +  8  je  gleiclilang  dem  2.  Glied,  bo- 
souders  das  3.  Fülilcrglied  f>clilank  uud  /ioiulicli 
lang.  Mittel-  und  Hiuterbnist  mit  breiter  flacher 
LängsriiiDe. 

Libyomendis  haematobapha  n.  spec.  d.  Kopf 
mit  den  Augen  ziemlich  schmal,  kürzer  als  das  Pro- 
notum.  Halsschild  kurz  vor  der  Mitte  geschnürt, 
Cicatricalteil  ziemlich  breit,  stark  konvex,  die  Langs- 
fiuxheu  des  Hinterpronotums  grob-punktiert-, gonüht'. 
Vorder-  und  Hiuterschenkel  in  der  Endhälfte  mit  je 
zwei  Dornen,  ^littelschenkel  auf  der  ganzen  Unter- 
seite gedornt.  Fülilerglied  1  merklich  kürzer  als  der 
Kopf;  Glied  2  etwa  1',:.  so  lang  als  Glied  1.  Pro- 
notum  sehr  feiu  chacriniert,  halbmatt.  —  Dunkel 
und  trübe  blutrot,  Hinterleib  orange.  Die  Unter- 
seite des  letzteren  (ausser  dem  Ende  mit  dem  Ge- 
nitalsegment, halbkreisförmigen  Randflecken  und 
einigen  Winkelbinden  der  Scheibe),  breite  basale  (in 
der  Mitte  unterbrochene)  Querbinden  der  Segmente 
des  Hinterleibsrüekens  uud  ihrer  Connexiva  uud  die 
Flügeldecken  schwarz.  Das  Ende  der  Schenkel,  die 
Schienen,  sowie  die  Fülilor  pechschwarz  oder  pech- 
braun, die  letzten  Fühlorglieder  verwaschen  ;  äusserste 
Basis  von  Glied  3  und  4  weiss.  Tarsen  hell  rost- 
gelb.    Länge  15  mm.  —  Fernando  Po  (m  Samml.). 

Afrocastra  n.  gen.  Nahe  Castm  Kirk.  Augen 
ziemlich  gro.>s,  Fühlergrubcn  den  Augen  näher  als 
dem  Kopfende.  Vorder-  und  Hiuterpronotum  ganz 
glalt,  glänzend,  die  MiüvJfurche  vorn  abgekürzt, 
die  Mitte  des  Cicatriealfcldes  nicht  erreichend ,  an 
ihrem  vorderen  Ende  stark  gruhenförmig  vertieft. 
Schenkel  auf  der  Unterseite  ohne  (deutliche)  Dornen. 
Incisuren  des  Bauches  ohne  „genähte*  Skulptur. 

Dahin  wohl  auch   Cimhus  chuliihaens  Hagl. 

Afrocastra  procera  n.  spec.  —  Violett-schwarz, 
Flügeldecken  pechschwarz,  nach  der  Costa  zu  ein 
wenig  heller.  Fühler  gegen  Ende  zu  und  Tarsen- 
basis  schmutzig  goli)bra\m,  die  Schienen  gegen  Ende 
hin  dicht  gelbbraun  behaart.  Länge  22  mm,  — 
Usambara  (m.  Samml.). 


Neu  eingelaufene  Preisliste. 

Palaearktische  Coleopterenliste  Nr.  23  vou  Karl 
Kelecsényi  in  Tavarnok ,  Ungarn.  Vorkauf  und 
Tauach. 


Vereinsbibliothek. 

\\»n  Herrn  Oskar  Schultz  ging  als  Geschenk  ein: 
Über  eine  interessante  Form  von  Smerinthus  po- 
puli  L.  (ab.  dccorata  m,). 


Beiträge  zur  Gattung  Clirysophanus  Hb. 

Beschreibung  einer  Monstrosität  vou  Neuronia 
cespitis  F. 

Über  Kreuzungsprodukte  von  Lasiocampa  quer- 
cus  L  var.  sicula  Stdgr.  ç^  X  var.  alpina  Frey  p 
und  deren  Rückkreuzung  mit  Las.  quercus  var.  si- 
cula Stdgr. 

Aberrationen  von  Jaspidea  celsia  L. 

Sämtlich  verfasst  von  Oskar  Schultz. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  liühl. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  E.  G.  in  L.  Mir  ist  die  jetzige  Adresse 
des  Herrn  auch  unbekannt,  scheint  abgereist  zu  sein 
ohne  Mitteilung  gemacht  zu  haben. 

Herrn  0.  Seh.  in  H.  Manuskripte  in  meinem 
iJesitz,  verbii'.dlichsten   Dank. 

Suclie  im  Tauscli  ca.  30  gute  Spannbretter,  sowie 
fiirbeiipräehlige  Exoten  à  la   cypris.     Gebe  IL  Char. 
jasius  Kaupeii  dalür. 
A.  Neuschild.  Berlin  S.  W.  48,  Wilhclmstr.  13 

'    Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 

Naturalien-  und  Lehrmittelhandlung 

Ki'irhiialtigrs   LaL'er  in 

exitomologrisclierL  "CJterLSilien 
zu  massigen  Preisen.  —  Verzeichnis  kostenlos. 

Insektennadeln 

liefert  Alois     Egerlanri 


weiss  und  soliwarz, 

Qualität,  federhart 

Kurlüliail.  UöliiiiuD. 


Allgemeine  botanische  Zeitschrift 

für  Systematik,  Flo'islik,  Pflinzengeographie  etc. 

Erscheint  seit  .lanuar  I89.J  unter  Mitwirkung' 
einer  Reihe  namhafter  Botaniker.  Das  Fachblatt 
bringt  Abhandlungen  ülior  schwierige  Pllauzongrnppen, 
Diagnosen  kritischer  Arten,  Formen  und  Bastarde, 
Sdiilderungen  tloristisch  und  pllanzengeographisch 
interessanter  Gebiete,  bot  Reiseberichte,  Relerate, 
lierichte  über  die  Tätigkeit  bot.  Institute,  Vereine, 
Tauschveroine  etc.,  Biographien  verdienter  Botaniker, 
l'ersonalnachrichten ,  Anzeigen  etc.  Die  Allg.  bot. 
Zeitschrift  ersciieint  pünktlich  am  15.  jeden  Monats, 
geheftet  imd  mit  Umschlag  versehen,  in  der  Stärke 
von  1—2  Bogen,  kostet  pro  Quartal  1.50  Mark  und 
wird  unter  Kreuzband  portofrei  versandt.  Probe- 
exemplare stehen  auf  Wunsch  gratis  zur  Verfügung. 

Karlsruhe  in   Maden  (Deutschland). 
Der  Herausgober:  A.  K  neue  kor,  Werdorplatz  48. 
Verleger:  J,  J.  RoifL 
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Deil.  celerio!  Nyctal.  patrocliis!  Vou  beiileu 
Arten  ist  noch  eine  kleine  Anzahl  gespannte  Stücke 
à  Mk.   1  25  und  1.75  abzugeben. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  flauen  i.  V. 

Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir  bieten  au  in  Lepidopteren-Liste  46  (für 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  cu.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  vif^le  der  grössteu 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gewöhnlich  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvme)  für  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste    enthält   viele   Neuheileii  und  Preisänderungeu. 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  (123  Seiten 
gross  Oktav).  —  Ca.  22000  Arten  davou  12000 
aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
weite Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen, 
l'reis  Mk.  1.50  (180  Heiler). 

Liste  V  und  VI,  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  SOOO  Arten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Listo  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
Wk.  1.  —  ,  (120  Heller).  Listenver.'-and  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betreffenden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angeboteneu  Arten  sind  bei 
Ersclieineu  stets  in  i\Ichrzabl  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Mediterrane  Falter,  ungespannt  genadelt  '/< — '/s 
Stgr.     Auswahlsendungen. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmstr.  13. 

Prachtvolle  Aberrationen  :  Antiopa  ab.  hygiaea 
Mk.  10 — 12. — ,polychlorosab.  testudoMk.  10. — ,  xan- 
thomelas  ab.  chelysMk.  10.—,  urticae  ab.  ichnusoides 
Mk.  3 — 4.  —,  urticae  ab.  ichnusoides  nigritaMk.  3-4. — , 
jo  ab.  antigone  Mk.  3.—.  Übergänge  zu  autigone 
Mk.  2. — .  Alles  zusammen  35  Mk.  offeriert  gegen  bar 
C.  F.  Lorez  in  Zürich  1. 


Die  Schmetterlingssammlung  des  verstorbenen 
Herrn  C.  Jordis  zu  Fraukfurt  a.  M.  ist  baldmöglichst 
billig  zu  verkaufen.  Sie  ist  in  2  Schränken  unter- 
gebracht. No.  1  ganz  aus  Eichenholz  L50  m  hoch, 
1,22  m  breit  und  0  50  m  tief.  30  Kästen.  No.  2 
Eichenholz,  l'/a  m  hoch,  1.20  m  breit  und  0,45  m 
tief.  29  Kästen. 

Die  Sammlung  enthält  sehr  viele  Seltenlieiten 
und  ist  in  gutem  Zustande.  Näheres  durch  W.  Maus, 
Wiesbaden,  Friedrichstr.  2. 

Neue  Ausbeuten. 

50  Sohmetterluige  von  Amboina  mit  Ornithop- 
iera  priamus,  Stammform  d"  und  p,  Papilio  se- 
vcrus  d'P,  Hestia  idea,  Cethosia  amboinensis,  dem 
viesi  'fn  Nyctalemon  patrocius  etc.  etc.  nur  Mk.  30. 

50  dto.  von  Amboina,  statt  Ornith.  priamus  je- 
docli  mit  Ornithopt.  liippolytus  und  helena  c/  und  p 
nur  Mk.  25. 

50  Stück  von  West-Java  mit  Ornith.  pompeus, 
dem  lierrlichen  Papilio  perauthus,  feinen  Hypolym- 
nas,  Fuschema  etc.  nur  Mk    15. 

100  Stück  von  Peru,  Cajon,  mit  durchwegs 
falbenschönen  Arten,  wie  Papilio  harmodius,  leucas- 
pis,  Catopsilia  meuippe,  Morplio  didius,  feinen  Pre- 
poua,  Ancyiiiris  etc.  nur  Mk.  20. 

50  von  Bolivia  nur  schöne  Nymphaliden  wie 
Catoneph.  salambria,  Pyrrhagyra  boliviana,  Cata- 
giamma  aegina,  Callithea  leprieuri,  Dyuamine  gisella, 
Anaea  nessus,  .Tunonia  livia,  Protogonius  lilops,  Pre- 
pona  engenes,  Cyhdelis  boliviana  etc.  (grossartige 
Collektion)  nur  Mk.  20. 

Alles  in  Düten,  gespannt  um  die  Hälfte  teurer. 
Es  kommen  nur  frische  und  durchwegs  gut  deter- 
minierte Stücke  in  diese  Zusammenstellungen. 

Porto  und  Packung  extra. 

Hermann  Rolle,  Entomologisches  Institut, 
Berlin  S.  W.,  Königgrätzerstr.  89. 


A, 


I 


Attacus  edwardsii!  Vou  diesem  seltenen  präch- 
tigen Biesen  ist  noch  eine  kleine  Anzahl  Stücke  ab- 
zugeben à  25. —  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 


Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
KoralJeu.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweiheu  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Offeriere  :  Insektenkästen  und  Schränke  jeden 
Styles  in  anerkannt  vorzüglichster  Arbeit  uud  Qua- 
lität, in  eigener  Werkstatt  angefertigt.  Photographien 
stehen  zu  Diensten. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  b    Freiburg  i.  Schi. 

WilhT  Schlüterin  Halle  a.  s. 

Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegrüiidet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenschaftliclien  Objekte.  i=: 

Kataloge  umsoust  und  portofrei. 
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Lepjdopteren-Liste. 


Die  Preise  verstehen  sicli  in  Preiiiiiijea.  Wo  nur 
ein  I'ri'is  angofülirt  ist,  i;ilt  derselbe  für  rj'  und  p . 
I'aiitlioa  c-oeuobita4ü,  Acherontia  atropos  70,  gross  7.'), 
Smeriuthus  populi  9,  ocellata  12,  quercus  löO,  Dilina 
tiiiae  12,  ab.  brunnea  ßO,  Daplinis  nerii  120,  gross 
150.  Sphinx ligustri  9,  I'rotopaice  convolvuli  32,  Hy- 
loiius  pinastri  12,  Deilepliila  galii  28,  vespertilio 
48,  euphorbiae  9.  livornicu  bO,  Deilephila  ab.  para- 
lis  90,  Chaeroc.  elpenor  9,  alecto  170,  Metopsiius 
ponclius  20,  Pterogon  proserpiiia  32,  Macroglossa 
stellatarum  8,  croatica  100,  Cerura  bifida  16,  Üicra- 
nura  vinula  8,  Drymonia  chaonia  24,  Pheosia  Ire- 
inuia  12,  Notodonta  droniedarius  12,  Pterostoma 
palpina  8,  Ptilophora  plumigera  16,  Phalera  buce- 
phala  5,  Py„'aera  curtula  12,  Thaumetopoea  processio- 
iiea  24,  pityocampa  24,  Hypogyuina  .norio  8,  Orgyia 
aiitiqua  cjH^  p  «,  Dasychirafascelina  16,  pU(lii)Uiuhi 
8,  Euproctis  chrysorrhuea  12,  Stilpnotia  Salicis  ■'-', 
Lymantria  dispar  8,  nionacha  5  12,  P  8,  Malu- 
cosonaa  neustria  8,  castrensis  IJ,  lli-iiiaris  l'ueifor- 
Ulis  20,  scabiosae  24,  Poecilocampa  |>opu]i:)2,  Krio- 
gaster  catax  24,  lnuestris  12,  Labiocampa  qiiorcus 
l2,trifolii20,Macr()lhylacianibi  12,  Cosinotriclie  pola- 
torial2,  Epicnaptera  ireiiiulil'olia  32,  Gastropachu  al- 
iiifoiia40,  quereifolia  20,  al>.  aestiva  105,  ab.  autuiii- 
nalis  170,  Udonestis  priirii  -18,  Diiidroliiiius  piiii  IG, 
Pachypasa  otus  lOO,  Eiidrumis  versicolora  cj'  24, 
p  32,  Limonia  dumi  çj'  40,  p  60,  Saturnia  pyii 
klein  40,  gross  50,  spini  40,  pavonia  12,  gross  20, 
Perisomena  caecigeua  c^  135,  p  200,  Aylia  tau  20, 
Bombyx  mori  24,  Ürepaiia  falcataria  8,  l'authea 
coenobita  40,  Diphtera  orion  20,  Tricliosealudifica  24, 
Acronycta  aeens  8,  mogaceplialu  8,  p-ii  8,  ruinicis  5, 
Simyra  nervosa  40,  Craniopliora  ligustri  16,  Agrotis 
jautliiua  24,  fimbria  12,  pronuba  8,  triangulum  8, 
baja  16,  c.  nigrum  5,  bruiiiiea  8,  segotuin  8,  crassi 
240,  saucia  32,  ab.  margaritosa  32,  inujuii  12, 
cxclamationis  8,  ypsilon  5,  ditrapczium  20,  xaiitiio- 
grapha  12,  ocuila  20,  Kpineuroiiia  popularis  ci'  16, 
p  24,  Mamestra  leucophaeae  16,  persicariae  5, 
oleracea  5,  geiiistae  8,  Irifolii  5,  brassicae  5,  Miana 
.strigilis  8,  ab.  acthiops  28,  Bryophila  perial2,  Co- 
laeiia  maturna  32,  Iladena  monoglyplia  8,  litlioxyiea 
lü,  Dichonia  aprilina  12,  Miselia  bimaculosa  40, 
Polia  serpentina  120,  Hliizogramma  detersa  16, 
Trachea  atripiieis  8,  Phldgopiioia  scila  40,  Broto- 
lo"rtiia  meticulosa  8,  Mania  maiira  32,  ('i>rlina  ocliracca 
16,  Leucania  pallens  5,  1  album  8,  vitcllina  32, 
congrua  120,  (Jaradrina  quadripiimtata  5,  morpiieiH 
20,  alsines  12,  .\mphipyra  pyramidoa  12.  Perigrapha 
cincta  60,  Taeniocampa  gothica  8,  l'anoiis  plniperda 
16,  Calymnia  allniis  IG,  trappziua  8,  Orthosia  Jiel 
vola  8,  Xantliia  fulvago  8,  Ürrhodia  prunaria  48 
vaccinii  5,  Epimecia  ustuia  100,  Xylina  v.  cupressi 
vora  100,  ornitopus  8,  Scopoiosoma  satellitia  5, 
Calocampa  solidaginis  32,  Heliara  tenebrata  8, 
Hpliotliis  dipsareus  16,  Acontia  luctuosa  12,  Eiii- 
iiii'lia  trabealis  8,  Scoliupteryx  libalrix  5,  Calpa  ca- 


puiina  60,  Cuculliu  vorbasci  8,  scropliulariae  8, 
arteuiisiae  8  umbratica  8,  xeranthemi  80,  iucifuga 
48,  Pliisia  moneta  12,  ni  100,  ciialyctes  80,  cliiy- 
sitis  12,  festucao  24,  tranima  5,  gutta  64,  liochen- 
wa'tlii  16,  Euclidia  mi  8,  glypiiica  8,  triquetral2, 
Leucanitis  stolida  100,  Catopliia  alchyniista  100, 
l'seudophia  lunaris  20,  tirrhaea  60,  Catooala  fraxini 
32,  electa  24,  elocata  16,  pacta  120,  puerpera  48, 
niipta  12,  dilecta  100,  coiijnncta  100,  nymphaea  140, 
conversa  60,  diversa  100,  nympliagoga  40,  tulminea 
48,  sponsa  24,  Apopestes  spectrum  32,  Hypena 
rostralis  12,  Habrosyne  derasa  20,  Thyatira  batis8, 
Cyraatophora  or  8,  Polyploca  llavicornis  8,  Breplios 
puella  20,  partbenias  8. 

(Fortsetzung  folgt.) 
Ubaid  Dittrich.  Wien  11/8,  Vorgartens! r.  20:i.  _ 

Cliaraxes  jasius    liai)|H'!i  poi    Dtitz-nd  Mk    6: — , 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilbelmstr.  13. 

Achtung!  Schmuckstücke!  Pap.  buddha  Mk. 2.51). 
dasarada  (Riesen)  1. — ,  joesa  (herrlich  blau)  6. — , 
paris  1. — ,  medon4.  — ,  cloanthus  v.  sumatranus  1.50, 
agetes  — .75,  polyphoiites  1. — ,  mencius  1.75,  doi- 
pliobus  cf  2  50,  p  3.75,  Caligo  idomenens  (riesig) 
4.50,  Acher.  morta  3. — ,  Cvclos.  papili"iiaiia  1.75. 
K.  Dietze,  Dohonaustr.  108  1,  Plauen  i.  V. 

Für  Händler.    Um  mit  meinen  sehr  grossen  Vor- 
räten palaearktischer  Macro-Lepidopteren  (lO  bis 

12,000  Stück)  zu  riuuiieii.  olVeriere  ich  dieselben  zu- 
sammen mit  3  grossen  Schränken  mit  Glas  ge- 
deckten ScIiubtTii-liern  ziiiu  1iiI1il;imi  aber  festen  Preise 
von  Mk    1000  Kassa. 

Aug.  Hoffmann,  Coin  a.  Rh.,  Sachscuring  1. 

Ohrysocarabus  troberti  vera  Mk.  5.—  ex  Guipuzcoa, 
Autocarabus  v.  perauratus  Mk.  1.—  ex  Guipuzcoa. 

,  V.  aiiratissimiis  Mk.  2.  — ex  Guipuzcoa. 

Kuiycarabus  v.  servillei  Mk.   —.50  ex  Sicilia. 

„  famini  Mk.  2  ex  Sicilia.   Def.  Exemplare 

v.in  allen  Arten  zum  halben  Preis,  auch  troberti  def. 
Mk.  2  50  etc      Tausch  nur  gegen  Seltenheiten. 
Georg  C  Krüger,  Berlin  0.,  Uuderdorferstr.  57  III. 

Leopold  Karlinger,  Naturalienhandlmig,  Wien  XX/I, 

Hrigittaplatz  17, 
emplieiilt  vorz.  präp.  palaearktisehe  und  exotische 
Lepidopteren  wie  auch  präp.  Kaupen  und  exotisclK 
Käfer  und  lebende  Puppen  zu  zeitgemäss  billigen 
Preisen.  Listen  auf  Wunsch  franko.  Tauseli  teil- 
weise oder  ganz  unter  koulanten   BeJingungon. 

Ankauf  von  Saif.nilungeii  und  Sammelkolioklioneii 
aller  lusekteuurdnungen. 

Für  Mark  3.  —  voraus    sende  je  IcfP  gezogene 
Tliestor  ballus  und   Lamp,   ti'licanus. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48.  Williclmslr.  !:5. 


Chalepteryx  collesi,  grosser,  zu  der  Brahraaea- 
(iruppe  gehöriger  Spinner,  sehr  selten,  Stück  nur 
Mk.  7.     . 

K.  Dietze.  Dubenauslr.  108  1,  Plauen  i.  V. 
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Friedrich  Schneider,  Waid  (Kheiiilaiid), 

Natiirliislor.  Institua, 
kauft  jederzeit  exotische  Käfer,   sowohl  Originalsen- 
dungen,  wie  auch  einzelne  bessere  Arten  und  ganze 
Sammlungen.     Regulierung    per    Kas?a,     sofort    bei 
dem  Kauf. 


Asie  Mineure.  Benjamin  H.  Boyadjian,  pro- 
fesseur au  Collège  Français  à  Adana,  vend  t'olé^p- 
tères,  Lépidoptères,  Hyménoptères,  Mollusques,  Rep- 
tiles, Squelettes  d'animaux  sauvages  et  tout  objet 
d'Histoire  Naturelle  chassé  sur  demande.  Prix  très 
réduit!! 

Oruithoptera!      Orn.    euphorion    (prächtig    grün) 
Paar  Wk.   15.  — ,  croesus  e.  ].  sup.  l'air  Mk.  20,  — , 
brookeana  Mk.  3. — .     Auswahlsendungen  jederzeit 
K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 


Südeuropäische  Käfer.  Car.  lombardus  50  Pfg., 
coucolor  10,  escheri  10,  incompsus  50,  variolosus  10, 
raehelyi  50,  tuberculatus  10,  euchromus  10.  Pterost. 
cribratus  5,  fossulatus  4,  Otiorrh.  griseopunctatus  5, 
neglectus  5,  difficilis  4  Pfg.  in  Anzahl  offeriert 
A.  Grunacl(,  Berlin  S.  W.,  Blûcherstr.  7. 

Nebiia  microcephala,  Atranus  collaris,  Plocionus 
])allens,  Discoptera  tschitseherini,  Isereus  xambcn', 
Apholenonus  nudus,  Platycerus  tetraodon,  Cath:ir:^intf 
molossus,  Outhophagus  haroldi,  crocatus,  nocturnus, 
leucostigma,  Geotrupes  opaeulus,  Khizotrogus  seid- 
litzi,  Anomala  gotschei,  spiloptera,  Potosia  nffinis 
V.  pyrodera,  Ocaera  latreillei,  Otiorrhynclius  maurus, 
henoui,  emiliae,  Eremiorrliinus  margarinotus,  Cathor- 
mioceius  liorieus.  Bagous  tournieri,  Polyarthron 
bienerti,  Dorcadion  pluto,  turcomauuicum,  corallipes, 
spinolae,  Hippodamia  7-maculata,  var.  hamburgensis, 
var.  lapponica,  var.  holsatica,  var.  beviilae  etc.  etc. 
Auswalilseudungen  bereitwilligst.  Verkauf  einzeln 
und  in  Centurien.  100  Stück  europäische  Coleop- 
teren  3.—  bis  15.—  Mk.,  100  Stück  exotische  Co- 
leopteren  12.50  Mk ,  do.  determiniert  mit  pracht- 
vollen Cerambyciden,  CetonidBU.  Lucaniden,  Dynas- 
tiden  20.—  Mk.,  100  Lepidopterea  aus  dem  ludo- 
Austr.  Gebiet  nur  15. —  Mk.,  do.  mit  Papiiio  bluirei 
nur  22.—  Mk.  Goliathus  giganteus  in  frischen 
Stücken  zu  billigen  Preisen.  Spezialisten  mache 
Auswahlsendungen  unbestimmter  Coleopteren.  Viele 
Anerkennungen.  Habe  einige  gebrauchte  Schränke, 
sowie  eine  grössere  Anzahl  einzelner  Kästen  (mit 
Glas  und  auch  in  Buchform)  billig  abzugeben.  Au- 
fragen bitte  Rückporto  beizufügen. 

Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Wohldorferstr.   10. 


Selleiiheittn!  Bombyces!  Calig.  sinila  e.  1.  Mk. 
5.—,  Brahmaea  conclnlera  15—,  Palirisa  lineosa 
(gross)  7.50,  ïagera  khasiana  c^  3.—,  p  5.  —  . 
Lebeda  nobilis  (riesig)  7.—,  Dreata  hades  d  2.50, 
p  3.—,  Bhima  undulosa  3  —,  Anther,  eucalypti 
2.50,  Cric,  trifenestrata  —  75. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 


Eier:  fraxiiii  Dtzd.  35  Pfg.,  nupta  15,  spousa  30, 
electa  40,  promissa  75,  aprilina  15,  dumi  30,  pyra- 
midea  10,  helvola  10,  oxyacanthae  10,  monacha  10, 
palcacea  25. 

Puppen;  podaliriii.s  Stück  10  Pfg..  polyxena  10, 
ceiisyi  45,  apollinus  70,  vespertilio  35,  ligustri  10, 
ocellala  10,  populi  8,  quercus  45,  proserpina  30, 
porcellus  15,  lanestris  5,  v.  sicula  25,  versicolora 
25,  pyri  30,  spini  25,  pavonia  10,  tau  20,  jaco- 
baeae  5,  viuula  7,  ermiuea  35,  tritophus  (torfa)  25, 
rimicola  25,  pornyi  20,  sordida  35,  alchymista  45, 
Hyp.  io  40,  casta  35,  russula  10. 

Dütenfalter:  v.  aristaeus  Stück  45  Pfg.,  neomiris 
d"  40,   p    100. 

Gespannt:  cerisyi  cf  50,  p  80  Pfg.,  apollinus 
90,  120,  afra  v.  daim.  75,  150,  autouoë  Gä,  175. 
anthe  85,  hero  15,  30,  quercus  90,  celerio  125, 
alecto  140,  argentina  30,  otus  90,  v.  josephina  225, 
xanthomista  40,  victorina  125,  treitschkei  325,  ca- 
puzina  50,  pacta  100,  matronula  300,  muscerda  20 
15,  infausta  10.  Ausführliche  Liste  auf  Wiinscli 
Auch  Tausch. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  0.  S. 

^.  oneriere  Goliathus  giganteus  ^ 

*  Männchen,  klein  à  Mark  5.—  -*: 

*  „           mittel        à       ,6 —   bis  7.  —  .     ^ 
^  =■  S.—   bis  10.-.  ^ 

in  tadellosen  schönen  Exemplaren.  * 


jf:  Weibchen 

¥r 

^  Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  Saale,      ^ 

*  Naturalien-   und    Lehrmittelhandlung.     ^ 

Malac.  ncustria-Gelegc  à  Dtzd.  50  Pfg.  an  SlÖckchen. 
Euprcctis  chrysorrhoea-Gelege  à  Dtzd.  30  Pfg.  auf 
Blättern.  E.  bouoliana-Triebe  von  Tannen  à  Dtzd. 
40  Pfg.  Auch  Tausch  gegen  Schädlinge  oder  bunte 
Falter.  Doryphora  10-lineata  Dtzd.  60  Pfg 
Theodor  Voss,  Corneliusstr.  52,  Düsseldorf. 


1^* 


E.  Heidenreich  wohnt  jetzt  Bottrop  i.W., 

Haupistrasse  54  I,  früher  Coethen  Anh. 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  OlDJekte  aller  Art. 


Neuropteren,  Orthopteren,  Hemipteren,  Hyliienop- 
teren  werden  im  Tausche  event,  gegen  Kauf  für 
den  Verein  für  Naturkunde  in  Linz,  O.-Ö.  gesucht. 

Ofl'erten  an 

F.  Himsl,  Linz  a.  Donau,  Museumstr.  3. 


i2n 


Aclitiing!  Um  Platz  für  neue  Sendungen  zu  ge- 
winueii  gebe  ab  je  25  Stück  gespannte  Kxoten,  gute 
Qualität,  alles  veiscliieden,  zu  nur  4. —  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  1,  Plauen  i.  V. 

Amphid.   ab.   doubledayaria-Puppen  ä  Dutzend 

1.2n  Mk.  franko.  Lyc.  areas,  euiihemus,  corydon, 
bellargus,  icarus,  semiargus  in  Anzahl  billig  abzu- 
geben. 

Theodor  Voss.  Comeliusstr.  52,  Düsseldorf. 

Suche  v.n  kaufen  oder  zu  leihen  :  Kolbes  Ein- 
führung in  die  Kenntnis  dor  Insekten. 

E.  Heidenreich.  Bottrop  i.  W., 
Hauptstrasse  54  I. 

Ex  Algerien  !  Satyrus   abdelkader  iu  sup.  Stücken 
à  Mk.  10.—. 
A.  Neuschild.  Berlin  S.  W.  48,  Wilbelnistr.  13. 

100  Lepiilupteren  aus  Celebes  in  ca.  3B — 40 
Arten,  darunter  Papilio  sataspes.  gigon.  jiolyphontes, 
der  riesenhaften  llestia  blanchardii  und  dor  schön 
gezackten  C.  myrina,  alles  erste  Tiere  Mk.  20  —, 
50  Stück  10.—  Mk.,  25  Stück  6—  Mk. 

100  Lepidoptereii  aus  dem  Himalaja  und  Nord- 
indien in  ca.  50  Arten,  darunter  hervorragende  Tiere 
wie  Papilio  paris,  gauesa,  im  ganzen  ca.  20  Pa- 
pilios,  ferner  Orn.  pontpeus  und  ein  tadelloser 
prachtvoller  T.  imperialis  Mk.  23.—,  mit  Actias 
leto  Mk.  ;î2.  .  50  Stück  10.  -  Mk.,  25  Stück 
5.—  Mk. 

50  Lepidopteren  aus  .Japan  in  ca.  .30  Aiteu  mit 
Papilio  xuthus.  Attacus  insularis  und  schönen  Va- 
nessen  Mk.  7  —,  7nit  dtnn  [lomitöseston  Tagfalter 
.Japans  Eur.  charonda  Mk.  13.50,  25  Stück  Mk.  4.—. 

35  iiiilisciio  l'apilios  in  ca.  25  Arten  dabei  paris, 
ganesa,    gigon,    |)olyphontes,  sataspes  nur  15.—  Mk. 

PrachUulter:  Papilio  paris  Mk. —.30  bis  — .iH), 
ganesa  —.90,  helenus  —  .'m),  castor  — .40,  gigon 
1 .25,  sataspes  1  —,  polypliontis  -.70,  capaneus 
-  2'..  asculaphus  (Kiesen)  d  2.—,  P  3. .")(>,  Orn. 
pompeus  2  —,  Teinop.  imperialis.  prächtig  grün, 
rf  3.—  ,  das  wunderbare  p  12.50  Actias  leto  12.—, 
Kur.  charonda  rj  G.bO,  p  7..")0  Mk.  Alles  in  Düten 
und   la.  ijiialität. 

Carl  Zacher,  Wienerstr.  48,  Berlin  S.  0.  36. 

Tarsul.  fulgurilcra!  Ausseist  sellone,  giossc  Ku'i. 
hoch  interessant,  Stück  nur  5. —  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 


Habe  grosse  Vorräte  guter,  frischer  palaearkt. 
Lepidopteren  I.  (inalitäl.  Gebe  diese  mit  'a— ',' 
deren  Preise  ab  und  mache  davon  Auswahlsendungen. 
ebenso  von  schönen  Exoten  aller  Kaunengebiote. 

Süd.  Am.  Lep.  in  Düten  in  Cent.   100  Stück  ca. 

40  Ait^n   12. —  Mk.,  Puppen  von  Sat.  caecigena  '/- 

Dutzend  5.-     Mk.,  Tb.  I.atis  Dtzd.  75  Pfg.     Porto 

und  Kästchen  2.">   Pfg.  eniptiohJt   gegen    Nachnahnio 

H.  Littke.  Breslau.  Sadowastr.  20. 


Freunde  des  Südens  erhalten  durch  Zucht  meiner 
Char,  jiisius  Kaupon  den  schöiisten  Falter  Südeuropas. 
Pro  Dutzend  nur  Mk.  6.  -. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmstr.  13. 

Nachdem  Herr  H.  Stichel  vertragsmässig  auf  dea 
Schmetterlin^'shandel  gänzlich  verzichtet  hat,  habe 
ich  dessen  gesamte  Verkaufsvorräte  übernommen  und 
offeriere  daraus  die  folgenden  Lose  exotischer  Düten- 
talter  unbestimmt: 

1.  60  Falter  von  Süd-Amorika  oder  Asien  Mk.  3.50 

2.  100  ,  .  ,  ,       ,          ,     G.50 

3.  200  „  .  ,  und     ,          .    12.50 

4.  300  ,  .  ,  ,        .          .   18.- 

5.  400  .  ,  ,  .  ,  ,  24.— 
G    500  ,  .  ,  Af.ika  und  Asien   .   30.- 

Serie  2  bis  6  enthält  1  resp.  2  prachtvolle  Morpho 
coelestis.  Obige  Lose  enthalteu  auch  einige  geringer 
erhaltene  Arten. 

Aus  bei  mir  direkt  eingetrofVenon  Ori<riual-.Sen- 
duiiL'on  empfehle  besonders  100  Dütenfalter  vom 
südlichen  Himalaya  in  ca.  70  bostimmton  Arten, 
worunter  ca.  15  Arten  Papilio  in  über  30  Exem- 
l)laren  (darunter  paris,  ganesa)  hervorragende  De- 
lias, Hebomoia  glaucippe,  schöne  Danais.  Euploen, 
Charaxes  u  s.  w.,  alle  in  guter  Qnalität  mit  vielen 
sonst  in  Centnrien  nicht  erliältlichen  Arten.  Überaus 
empfehlenswerte  Centurie  Mk.  18.-. 

Von  ei' /.einen  Arten  olleriere  ich  aus  derselben 
Lokalität  :  Pap.  paris  cf  1-—  Mk.,  Pap.  ganesa 
c/   1.25,  Pap.  krishna   cf  3.—,    Heb.  glaucippe   cf 

-  .60  Mk.,  aus    Venezuela:   Pseudosphinx    tetrio   çf 

—  .50,  p  —.75  Mk.,  aus  Ost-Sumatra:  Attacus 
a'las  c^  1.--,  p  1.50  Mk.,  aus  Brasilien:  Morpho 
epistrophis  (^   —.80,   p   1.—  Mk. 

A.   Böttcher.  Brüderstr.   15  pt.  u.   1    Et., 
Berlin  C.  2. 

Höhlentiere. 

Uegen  Anthrocherpon  gangelhaneri,  Leonliardi.i 
hilfi  Kttr.,  Leonhardella  angiilicoliis  Rttr.,  Ajiboleno- 
nus  uudus,  Antispliodrus  aeacus,  Anopiitiialmus  spei- 
seri,  dalmatinus,  suturalis,  Bathyscieu  u.  s.  w.  suche 
icii  seltene  llohlentiere  der  ital.  und  franz.  Fauna 
oin/.utauschon. 

Otto  Leonhdrd,  Blasewitz  b.  Dresden,  Villa  Diana, 
(Sachsen). 


Sicilian.  Seltenheiten.  LuperinaviUalbaff.Mk.  10, 
p.iss.  5.  —  ,  Parnassius  V.  siciliae  cf  1.50,  p  2.50, 
.Melitaea  v.  aetherea  c^  —.60,  p  2.— ,  v.  meridio- 
nalis  cf  — .20,  p  —.40,  Argynnis  pandora  — .70. 
.Melanargia  japygia  ç^  — .50,  p  — .70,  Leucania 
sicula3. — ,  punctuosa  — .60,  congrua  1.30,  vitellina 
-.30,  V.  pallidior  -.70,  Arctia  konewkai  ff.  2.50, 
ab.  bellieri  (^  mit  braunen  Vorderllügeln  15,  Sesia 
doryliformis  ci  1.25,  p  2  Mk.  per  Exemplar,  la. 
t^ualität  nn<l  tadellos  gespaimt.  Porto  etc.  1  Mk. 
extra.  Aul  Wnn.<ch  Auswahlsenduug. 
Georg  C.  Krüger.  Berlin  0,  Hüderdorferstr.  67  III. 


K>(«nlnm,  V«rl*(  u.  Kiptditlon  t.  rrllr.  Bttbl'i  Krbeo  in  ZOrich-lloUloraD.  -    ludaktlon  ;  M.  BOhl  —  üraok  t.  Jaoqau  DaUmuiD,  Unterer  liahlcslo(,  Zürirb 
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Societas  entomologica. 

..Societas  entomologica"  gegründet  1886  von  Fritz  Riihl,    fortgeführt   von  seinen  Erben   unter  Mitwirkung  bedeutender  Entomologen   und 
ausgezeichneter  Fachmänner. 


Journal  de  la  Société  entomologlque 
Internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riilil  à  Zurich- 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  '  richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer- 
Bont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales  den  freundlichst  ersucht,  Origin.ilbeitrage  für  den 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  |  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Organ  für  den  Internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften   an    den  Verein    sind    an  Herrn 
Fritz   Rühl's    Erben    in  Zürich" Hottingen  zu 


Organ  of  the 

International-Entomological  Society. 

AU  letters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 
Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  Zürich-Hottingren. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientific  part 
of  the  paper. 


Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  —  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  gemessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  -— 8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertion'^preis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  .  2U  Pfg.  —  Das  Vcreinsblatt  ersrlicint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  IT).) 
Mit  und  nach  dem  I.  Olctober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Italia  cultellator  Ltr.  und  Italia 

schirmeri  Kff.,  Schmarotzer  tei  Sirex 

juvencus  L. 


von  C.  Schirm  er,  Berlin. 


Seit  dem  Jahre  1895,  in  welchem  ich  die  Ihalia 
schirmeri  Kft".  bei  Berlin  entdeckte  und  in  wenigen 
Stücken  erbeutete,  war  mir  diese  Art  sowohl  als 
auch  die  Ibalia  cultellator  Ltr.  nur  selten  ein- 
mal wieder  in  einem  Stück  vorgekommen  ;  sie  gelten 
mit  Recht  als  seltene  Arten.  Aber  auch  der  Wirt 
beider,  der  Sirex  juvencus  L.,  den  ich  früher  oft 
auf  Holzplätzen  mitten  in  der  Stadt  erbeutete,  war 
im  Freien  selten  zu  finden. 
P  Ich  war  daher  überrascht,  als  ichimFrühjahrvorigen 
Jahres  in  dem  nahegelegenen  Grunewald  an  dem  dort 
aufgeklafterteu  Kiefernholz  die  Ihalia  schirmeri  in 
überaus  reicher  Anzahl  vorfand.  In  allen  Grössen 
und  in  beiden  Geschlechtern,  oft  in  copula,  liefen 
die  Tiere  stelzbeinig  oben  auf  den  Scheiten  herum 
oder  sasseu  träge  an  der  Stirnseite  derselben,  so 
dass  beim  Fangen  ein  Netz  entbehrlich  war.  Die 
Tiere  waren  sämtlich  in  ihren  Merkmalen  überein- 
stimmend und  zeigten  keine  Abweichung,  weder  in 
der  Färbung  noch  in  der  Skulptur. 

Dass  bei  einem  so  zahlreichen  Erscheinen  dieser 
Ihalia  auch  auf  ein  entsprechendes  Vorkommen  des 
Wirtes  gerechnet  werden  konnte,  erschien  mir  selbst- 
verständlich, und  in  der  Tat,  Anfang  September 
stellten  sich  die  Sirex  juvencus  ein,  erst  spärlich, 
später,  bis  in  den  Oktober  hinein,  recht  zahlreich, 
aber  in  Zwergformeu,  namentlich  die  cjdi  dass  man 


beim  oberflächlichen  Hinsehen  die  Tiere  kaum  für 
Sirex  halten  konnte.  Die  PP,  viel  schwerfälliger 
als  die  cf  r/,  konnte  ich  oft  mit  der  Pincette  aus 
den  Bohrlöchern,  die  zahlreich  vorhanden  waren, 
herausziehen  und  machte  dio  Beobachtung,  dass  sich 
diese  bei  schlechtem  Wetter  gern  wieder  in  Bohr- 
löcher zurückziehen.  Gegen  Abend,  nachdem  die 
Sonne  schon  im  Untergehen  begriffen,  erschienen  die 
Tiere  am  zahlreichsten. 

Hartig  gibt  in  seiiî'-»:::  Werke  ,Die  Familien  de'- 
Blattwespen  imd  Holzwespen",  p.  380  an,  dass  die 
Hauptschwärmzeit  der  Sirex  juvencus  in  den  August 
falle  und  oft  schon  Wespen  im  Juli  erschienen  wären. 
Ich  habe  diese  Tiere  immer  erst  später  beobachtet, 
und  im  vorigen  in  jeder  Hinsicht  abnormen  Jahre 
mag  die  Flugzeit  auch  später  als  sonst  eingetreten 
sein,  da  ich  noch  Mitte  Uktober  einzelne  Tiere  fand. 
Mit  dem  Sirex  juvencus  zusammen  erschien  nun 
aber  wieder  eine  Ibalia,  und  zwar  die  cultellator 
Ltr.,  die  ich  einzeln  meist  im  Hochsommer  fing, 
nicht  so  zahlreich  wie  die  schirmeri,  aber  auch  nicht 
gerade  selten,  konstant  ohne  jede  Abweichung,  also 
nicht  etwa  mit  einer  AnnäheruDg  in  der  Färbung 
oder  Skulptur  an  die  letztgenannte  Species. 

Wie  lässt  sich  nun  die  Beziehung  beider  Arten 
zum  Sirex  juvencus  erklären?  Die  eine  Art  er- 
scheint im  Juni  und  wurde  vom  9.  bis  16.  gesam- 
melt, ohne  dass  von  dem  Wirt  eine  Spur  zu  finden 
war,  die  andere  mit  demselben  im  Hochsommer  resp. 
Herbst. 

Hartig  selbst  ist  im  Zweifel,  ob  bei  Sirex  ju- 
vencus eine  Larvenruhe  oder  eine  verschiedene  Dauer 
der  Ernährungszeit  stattfindet  ;  es  ist  nach  ihm  aber  fest- 
gestellt, dass  bei  einigen  Larven,  trotzdem  sich  dieselben 
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bereits  15  Monate  im  Holz  befanden,  eine  Verwaud- 
liing  nicht  statt^refunden  hatte.  So  darf  doch  wohl 
eine  mehrjährige  Eutwicklung    angenommen  werden 

Und  damit  wäre  es  zu  erklären,  dass  sich  zu 
jeder  Zeit  puppenreife  oder  doch  erwachsene  Larven 
vorfinden  und  so  der  Ibalia  schirineri  das  Schlüpfen 
im  Juni  bereits  gestatten. 

Die  Biologie  erscheint  interessant  genug  sie 
weiter  zu  verfolgen,  ob  aber  in  nächster  Zeit  wieder 
einmal  ein  so  günstiges  Jahr  zu  erwarten  ist, 
welches,  wie  das  vorjährige,  beide  Arten  in  Mehr- 
zahl bringt,  dürfte  mehr  als  fraglich  sein,  da  einem 
solchen  Erscheinen  zumeist  ein  Verschwinden  der 
betreffenden  Arten  auf  Jahre  hinaus  folgt,  wie  ich 
das  an  der  kleinen  Steppenbiene,  Amobates  punc- 
tatus  F.,  bemerken  konnte,  die  1901  äusserst  häufig, 
nicht  nur  bei  Berlin,  sondern  auch  an  andern  Orten 
Deutschlands  auftrat  und  im  vorigen  Jahre  und  in 
diesem  Sommer  auch  nicht  in  einem  Stücke  zu 
finden  war. 


Neue  Rhynchoten  aus  den  Anden. 


von  G.  Breddiü,  Berlin. 


Theraneis  amabilis  n.  spec  —  ç^.  Cicatrical- 
teil  des  Haisschildes  ringförmig  abgesetzt,  längs- 
gewölbt, ohne  Eindruck  und  unpunktiert;  Hinterfeld 
gleichmässig  und  ziemlich  grob  punktiert:  Schulter- 
beulen undeutlich.  Flügeldecken  das  Hückenende 
nicht  erreichend.  Vorderschenkel  auf  der  ganzen 
Unterseite  bedornt.  Schnabel  die  Mittelhüften  nicht 
ganz  erreichend.  -  Schwarz,  mit  grauweisser,  ab- 
stehender Behaarung  und  hie  und  da  mit  silberigem 
Toment  bedeckt.  Cicatricalring  des  Prothorax  blut- 
rot (der  Halsring  schwarz).  Ein  breiter  Coslalsaum 
des  Coriums  schwefelgelb.  Membran  pechschwarz, 
gegen  Ende  in  schmutzig-grau  übergehend.  —  Länge 
11'/«  «nm.  —  Bolivia  (m.  S.). 

Polytes  fenestra  n.  spec.  çfp.  Kopf  verhält- 
nismässig kurz,  sehr  dicht  punktiert;  Schildchen  und 
besonders  das  Halsschild  woitläulig  und  ziemlich  fein 
punktiert.  Prouoturarand  gerade.  Ostiolen  von  den 
Körperseiten  wenig  mehr  entfernt  als  von  den  Hüften, 
ohne  Evaporativfurche.  Die  Keibefläche  des  Bauches 
idP)  auf  dem  B.,  6.  und  7.  Abdominalsegmcnt 
sichtbar;  der  Hinterrand  der  Segmente  daselbst  tief 
gebuchtet.  Bauch  dicht  und  ziemlich  grob  punktiert  ; 
das    zwischen    den  lieibetlecken    gelegene  Mittelleld 


'  unpunktiert.  Fühlerglied  2  wenig  kürzer  als  Glied  3. 
—  Tiefscliwarz,  oben  matt,  unten  leicht  glänzend. 
Schnabelwurzel  weisslich.  Zwei  fast  das  ganze  Hals- 
schild bedeckende  (nur  durch  eine  schmale  Längs- 
binde  getrennte)  Flecke  des  Pronotums  und  vier 
grosse  Flecke  des  Schildchens  orangerot,  schwärzlich 
punktiert;  letztere  Flecke  durch  eine  gabelartige 
Zeichnung  schwarzer  Binden  von  einander  getrennt. 
(Nicht  selten  verfliessen  die  Flecke  des  Scbildcheus 
jederseits  der  durchlaufenden  Mittelbiude  mit  einan- 
1  der,  auch  treten  rötliche  Zeichnungen  des  Scheitels 
j  und  der  Bauchseiten  auf)  Länge  8'/«  mm  (c^), 
9 "2  mm.  (P)  —  Peru  (m.  S.). 

Typhoeocorls  n.  gen.  Körper  flachgedrückt,  ge- 
streckt-elliptisch, glatt.  Kopfrand  vor  den  Augen 
mit  deutlichem  Zahn  bewehrt,  davor  über  den  Fühler- 
höckeru  tief  ausgebuchtot  ;  die  Jochstücke  als  schlank 
zahnförraige  Fortsätze  nach  vorn  vorgezogen,  das 
Clypeusende  sehr  weit  überragend,  weit  von  einander 
entfernt.  Pronotum  trapezoidal  ;  Seitenrand  des  Ci- 
catricalteiles  in  einen  flachgedrückten,  hornförmigeu 
Fortsatz  weit  nach  vorn  vorgezogen.  Schildchen 
länger  als  breit;  Zügel  die  Mitte  der  Seiten  weit 
überragend.  Mittelbrust  mit  flachem  Mittelkiel  ; 
Evaporativfurche  ohne  Eudrunzel.  Basis  des  Bauches 
mit  flachgedrücktem,  undeutlichem  Tuberkel.  Schenkel 
(wenigstens  die  hinteren)  unbewehrt;  Schienen  auf 
der  Oberseite  gegen  Ende  erweitert,  daselbst  mit 
klein  gezähnt-gcdoriiter  Aussenkante,  oben  mit  breiter 
Furche.  Wangenplatten  vorn  am  höchsten,  nach 
hinten  allmählich  erniedrigt,  das  Ende  der  Schnabel- 
wurzel erreichend.  Fühler  G-gliedrig  ;  das  2.  Glied 
sehr  kurz. 

Typhoeocorls  fulvifemur  n.  spec.  p.  Ende  der 
Joclistücke  leicht  aufgekrünimt,  aussen  klein-gezäli- 
nelt,  die  ersten  beiden  Fülllerglieder  überragend.  Horn- 
fortsätze  der  Halsschildseiten  schlank,  die  Fühlergliedor 
leicht  überragend.  Spitzenteil  des  Schildchens  massig 
breit,  mit  gerundeter  Spitze.  Bauchmitte  leicht  furchen- 
förmig.  Schnabel  die  Mittelhüften  nicht  erreichend.  Vor- 
derschenkol  unten  hinter  derMitte  mit  flachem,  breitem, 
abgestumpftem  Zahn.  Pronotum  ziemlich  weitläufig  und 
massig  grob-,  Cicatricalteil  und  Kopf  fein-punktiert, 
das  Hinterfeld  vorn  und  an  den  Seiten  querrunzelig. 
Bauchseiten  mit  sternförmigen  Punkten.  Membran 
das  Hinterleibsende  nicht  erreichend.  —  Pechschwarz. 
Hütten,  Trochauteren,  Schenkel  (ausser  dem  Ende) 
und  Schnabel  rostgelb.  1.  Fühleiglied  unten  und 
die  Mitte  der  Hintorschienen  trübe  pechbraun.  Ein 
glattes  Fleckchen    am  Ende    der    Kimula    weisslich. 
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Bauch  jederseits  mit  gelblichem,  unterbrochenem, 
schwarz  punktiertem  AVisch.  Länge  16  mm.  — 
Ecuador  (Baiios,  m.  S  ). 

Edessa  sternaüs  n.  spec.  cfP-  Schulterecken 
nicht  vorragend,  stumpfwinklig;  Seitearand  ganz 
schwach  gebuchtet.  Schildchen  das  Coriumende  nicht 
erreichend  ;  Spitzenteil  ziemlich  breit,  mit  gerundeten 
Seiten  winkelig  zugespitzt.  Mesosternalfortsätze  auf- 
fallend kurz  und  zart,  die  Mittelhüften  wenig  über- 
ragend. Fühlerglied  2  wenig  kürzer  als  Glied  3; 
das  5  Glied  weitaus  das  längste.  —  Gelbbraun, 
unten  bräunlich-gelb.  Halsschild  weitläufig,  Schildchen 
(besonders  hinter  der  Mitte)  und  Flügeldecken  dichter 
und  feiner  schwarz  punktiert.  Unterseite  fein  und 
zerstreut  schwarz  punktiert.  Incisuren  und  Pseudo- 
iucisuren,  Linienzeichnungen  der  Pleuren  und  Schnabel- 
spitze  schwarz.  Beine  und  Fühler  rostgelblich,  ein- 
farbig. Membran  schwärzlich;  Hinterleibsrücken 
(ohne  Connexiv)  schwarz.  —  Endrand  der  c^  Genital- 
platteu  dreibuchtig.  Buchten  etwa  gleichbreit,  die 
mittlere  wenig  tiefer,  halbkreisförmig.  —  Länge  11 
bis  12  mm.  —  Ecuador  (Sa.  Inez,  m.  S.). 

Edessa  arrogantula  n.  spec.  —  dP ■  Schulter- 
ecken nicht  (oder  kaum)  vorragend),  deutlich  recht- 
winkelig, Seitenrand  gerade.  Schild  die  (etwas  vor- 
gezogene) Coriumecke  fast  erreichend  ;  Spitzenteil 
mit  sehr  schwach  gerundeten  Seiten  ziemlich  schlank 
zugespitzt,  leicht  koncav.  Fühlerglied  3  kaum  länger 
als  Glied  2;  Glied  4  viel  länger  als  beide  zusammen. 
Halsschild  ziemlich  weitläufig  und  massig  stark 
punktiert.  —  Grün,  glänzend;  Unterseite  und  Binden 
des  Connexivs  gelb  ;  Fühler  und  Beine  rostgelblich. 
Clavus  und  Corium  dunkel  kastanienbraun  ;  die  Adern 
und  ein  grosser  viereckiger  Fleck  am  Costalrand 
hinter  der  Mitte  hell  honiggelb;  Rimula  schwärzlich. 
Linienzeichnungen  der  Pleuren  sowie  Randflecke  des 
Bauches  auf  den  Incisuren  grün;  Incisuren  und 
Pseudoincisuren  schmutzig-braun.  Die  freie  Endecke 
des  7.  Hinterleibssegments  oben  schwarz.  —  End- 
rand des  cf  Genitalsegments  in  der  Mitte  fast  halb- 
kreisförmig gebuchtet,  jederseits  davon  gestutzt. 
Länge  IIV2— 1372  mm.  —  Peru  (m.  S.). 

Edessa  lavata  n.  spec,  cf  Ähnlich  der  E.  scx- 
dens  Fab.  uud  E.  electa  Walk.  Die  Schulterfort- 
sätze etwas  länger  und  schlanker,  deutlicher  nach 
hinten  gebogen  als  bei  letzterer;  der  freie  Hinter- 
rand fast  so  lang  als  der  hintere  Seitenrand  des 
Pronotums  ;  vorderer  Seiteurand  deutlich  flach  ge- 
buchtet. Halsschild  grob  punktiert,  runzelig-uneben. 
Fühlerglied    2    und    3    etwa   gleichlang.  —  Sauber 


hell-rostbraun,  der  innerste  Grund  der  Punkte  z.  T. 
schwärzlich  ;  Unterseite  bräunlich-gelb  ;  Bauchsaum 
und  Connexiv  hellgelb;  Bindenflecke  des  'Connexivs 
und  des  Bauchrandes  auf  den  Incisuren,  die  Incisuren 
selber,  je  eine  Querlinie  der  3  Brustringe,  sowie 
der  Vorderrand  der  Mesopleuren  (innen)  schwarz. 
Länge  21 '/^  mm,  Schulterbr.  W/i  mm.  —  Bolivia 
(m.  S.). 

Edessa  imbecilla  n.  spec.  cf.  Ziemlich  breit; 
Schulterecken  wenig  vorragend,  spitzwinkelig  (unter 
etwa  60")  verengt,  aber  die  äusserste  Spitze  des 
Winkels  hakenförmig  nach  hinten  umgebogen,  der 
freie  Hinterrand  daher  deutlich  eingekerbt.  Schild 
das  Coriumende  nicht  ganz  erreichend  mit  breitem 
Spitzenteil  und  leicht  koncaver  abgerundeter  Spitze. 
Connexivsegmente  mit  je  2  Grubeneindrücken.  Fühler 
schlank;  Glied  2  wenig  kürzer  als  Glied  3.  Punk- 
tierung des  Halsschildes  ziemlicii  weitläufig  und 
massig  stark,  gruppenweise  gehäuft.  —  Verwaschen 
gelblich-grün;  Connexiv  uud  Unterseite  gelb;  Binden 
der  Bauchseiten  und  des  Connexivs  auf  den  Incisuren, 
sowie  Querlinieu  der  Pleuren  dunkelgrün.  Beine, 
Schnabel  und  1.  Fühlerglied  trübe  rostbraun  ;  letzteres 
innen  gegen  Ende,  sowie  FühlergHed  2 — 5  schwarz  ; 
Tarsen  pechbraun.  Vorderer  Seitenrand  des  Hals- 
schildes glatt,  weisslich-gelb.  Membran  schwärzlich. 
Länge  20  mm.  Schulterbr.  127«  mm.  —  Bolivia 
(m.  S.). 

Edessa  rorativentris  c.  spec.  p.  Schulterfort- 
sätze gerade,  hornförmig,  ziemlich  lang  und  schlank 
nach  aussen  vorgezogen,  allmählich  in  eine  (ziemlich 
stumpfe,  fast  gar  nicht  rückwärts  gebogene)  Spitze 
auslaufend;  der  freie  Hinterrand  länger  als  der 
hintere  Seitenrand  ;  vorderer  Seitenrand  flach  ge- 
buchtet. Schild  das  Coriumende  bei  weitem  nicht 
erreichend  ;  das  Spitzenteil  mit  sanft  gerundeten 
Seiten  zugespitzt.  Metasternalfortsätze  von  der  Basis 
an  geradlinig-divergent,  gleichbreit.  Fühlerglied  2 
und  B  etwa  gleichlang.  Punktierung  des  Pronotums 
ziemlich  fein  und  nicht  sehr  dicht.  —  Gesättigt 
grün,  glänzend.  Die  gruppenweise  verteilten,  feinen 
Punkte  des  Kopfes,  sowie  die  Spitze  des  Schulter- 
liornes  schwarz.  Membran  schwärzlich,  erzglänzend. 
Unterseite  hell  bräunlich-gelb,  dicht  schwarzbraun 
punktiert.  Beine  trübe  hellbraun,  einfarbig.  Fühler 
grün-gelb  (5.  Glied?).  Länge  20  mm.  Schulterbr. 
167^  nim.  —  Bolivia  (m.  S.). 

Edessa  arcuballista  n.  spec.  —  P .  Schulter- 
fortsätze gerade  hornförmig  nach  aussen  vorragend, 
die  Spitze  plötzlich  knopfartig  verdickt,  dadurch  dass 
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der  Hinterrand  (der  Spitze)  eine»  schief-genindeten, 
fast  widerliakeL-ähnliclieu  Höcker  zeigt.  SehiiJclieu 
das  Corimnende  erreichend;  Spitzenteil  breit,  mit 
sant't  geiuudeten  Seiten  ziemlich  scharf  zugespitzt. 
Mesosternalfortsatz  nur  kurz  gespalten;  Äste  vorn 
gestuzt.  Fiiblerglied  2  länger  als  Glied  3  (Glied  4 
und  5?).  Pronotum  mit  doppelter  (mittolgrosser  und 
ganz  feiner),  ziemlich  dichter  Punktierung;  Bauch 
unpunktiert.  —  Rostbraun  ;  die  kuopfige  Verdickung 
des  Schulterhorns  schwarz.  Unterseite  bräunlicii- 
gelb;  das  Evaporativfeld,  eine  (verloschene)  Mittel- 
binde und  jederseits  3  Fleckenreihen  des  Bauches, 
sowie  Clavus  und  Corium  (ausser  Exocorium)  dunkel 
kastanienbraun.  Ein  streifenförmiger  Fleck  auf  der 
Inneuader  des  Coriums  und  ein  rundlicher  hinter 
dem  Ende  der  Rimula  sowie  die  äussere  Ader  des 
Coriums  schön  honiggelb.  Beine  )-  pecbbräunlicli. 
Membran  schwärzlich,  erzglänzend.  Länge  20  mm. 
Schulterbr.   17 'A  mm.  —  Bolivia  (m.  S.). 

Berichtiguny. 
In  der  Nr.  15  sind  die  beiden  ersten  Ileterop- 
teren-Beschreibungcn  (Spinigev  rapax  und  S.  pertinax) 
versehentlich  unter  einen  uuricbtigen  Titel  geraten  ; 
sie  bilden,  wie  leicht  zu  ersehen  ist,  einen  Teil  des 
folgenden  Aufsatzes  „Südamerikanische  Raubwauzen*. 

Saletara  panda  engania  nov.  subspec. 

Die  Engauutorm  der  punda  GoJt.  lässt  sich  von 
panda  schoenbergi  Semper  leicht  abtreiineu  durch 
die  bedeutendere  Grösse,  die  heller  gelben  Vorder- 
Hiigel  und  die  dunkler  gelbe  Unterseite  aller  Flügel. 

Der  schwarze  Marginalsaum  der  Vorderllügel  von 
engania  ist  viel  schmäler,  aber  intensiver  schwarz 
und  uach  innen  ganzrandiger.  Der  Costaisaum  der 
Vorderflflgol  ist  auf  beiden  Seiten  Inciter  schwarz, 
was  namontiicli  unlerseits  aulVällt. 

p  mir  nicht  zugegangen.  Es  wird  viel  erheb- 
licher als  der  cJ"  von  schoenbergi  diflerieren.  Von 
panda  aus  Java  und  distant!  von  Sumatra  weicht 
engania  ab  durch  die  dunkel-zitronengelbe  Grund- 
färbung, die  engania  mit  aurantiaca  Stdgr.  von  den 
Sola  Inseln  und  cbrysea  Fruiist.  von  den  Nicobaren 
gemeinsam  hat. 

Patria:  Insel  Engano,  Flugzeit  April-Juli. 

Saletara  panda  chrysea  nov.  subspec. 
Koiumt  obcrsoits  seiir  naiie  cngauia,  nur  ist  der 
Costaisaum    noch    breiler    scliwarz    und   die  Hinter- 
tlögel  siud  orangegolb. 


Auch  die  Unterseite  aller  Flügel  ist  orangefarben 
uud  zwar  gleichmässig,  während  sie  in  der  oberseits 
gleich  dunklen  aurantiaca  Stdgr.  apicalwärts  heller 
wird. 

Patria:  Great  Nicobar.  1  (^  aus  der  Sammlung 
de  Nicéville's  t  in  Calcutta. 

Argynnis  pales  eupales  nov.  subspec. 

Mit  dem  grandiosen  Parnassius  Imperator  augustus 
Frühst,  uud  Argynnis  clara  manis  Frühst,  zusammen 
schickt  mir  mein  indischer  Korrespondent  noch  eine 
neue  Argynnis.  welche  als  ein  südtibetanischer  Ver- 
treter unserer  pales  anzusehen  ist 

Von  pales,  der  sie  merkwürdiger  Weise  näher 
steht,  als  pales  generator  Stdgr ,  weicht  eupales  :^ 
oberseits  durch  die  viel  breiteren  schwarzen  Binden 
und  Punkte  und  die  dunklere  Flügelbasis  ab.  Unter- 
seite: Auf  den  Vorderflügelu  sind  die  schwarzen 
Binden  gleichfalls  schärfer  markiert  und  alle  röt- 
lichen Makeln  sind  dunkler  braun. 

Die  Hinterflügel  sind  bunter,  die  in  pales  gelb- 
braunen Binden  und  Flecken  sind  dunkel  rotbraun 
und  schmäler  und  viel  mehr  gezähnt  und  eingekerbt. 

Diese  Einkerbungen  werden  verursacht  durch  die 
reduzierten  aber  schärfer  gebogenen  SilberÜecken. 

Patria:  Kham-Ha-Tong,  Süd  Tibet,  'add, 
b  pp    in  Coli.  Frühst. 

Argynnis  eugenia  genia  nov.  subspec. 

'à  d  d  einer  eugenia  Kusse  aus  Szetsciinan  ditle- 
rieren  schon  durch  ihre  erheblichere  Grösse  von 
eugenia  Ev.  aus  Sibirien  und  der  Form  rhea  Gr., 
welche  Leech  abbildet.  Ausserdem  ist  die  Basis 
aller  Flügel  oberseits  viel  dunkler  uud  die  Schwarz- 
fleckung  kräftiger. 

Unterseite.  Im  Apicalteil  stehen  drei  submargina'e 
.Silberflecken,  welche  viel  grösser  sind  als  auf  Leech's 
Figur  15,  Taf.  24.  Hiuterflügel.  Die  marginalen 
Silberpunkto  siud  viel  länger  und  grösser,  dasselbe 
gilt  für  den  discaleu  Silberwisch  und  die  costaleu 
Makeln.  Alle  Flügel  sind  ferner  auch  unterseits 
kräftiger  schwarz  punktiert. 

Patria:  Ta-Tsi.>n-Lou,  Szetschnan.  3  d  dy^PP 
Coli.  Frühst. 

Nepheronia  Valeria  kangeana  nov.  subspec.        j 

Ncph.  Valeria  .Sudlcn  Tjul.  v.  Eut.  UtO'-'  p.  85. 
N.  val.  nov.  subspec.  Frühst.  B.  E.  Z.  19J3  p.  100. 
Wie  vorauszusehen,  hat  sich  Valeria  Cramer  auf  der 
nördlich  von  Bali  gelegenen  Insel  Kangoan  zu  einer 
Lokalrasse  umgebildet,  welche  sich  der  typischen 
Ost-Java  Valeria  nähert. 
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Kangeana  ist  aber  grösser  als  Valeria,  hat  läng- 
lichere Flügel,  ist  heller  blauweiss  gefärbt.  Vor 
dem  Apex  der  Vorderflügel  stehen  zwei  weisse 
Fleckchen,  welche  auf  Ost-Java  Exemplaren  fehlen 
und  die  circumcellularen,  weissgrünen  Flecken  sind 
schmäler  und  länger. 

Die  Adern  der  Hiuterflügel  sind  tiefer  nach  der 
Zelle  zu  noch  breit  schwarz  bezogen. 

H.  Fruhstorfpr. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Cüleopteren-Liste  Nr.  8  von  Robert  Meusel,  Uj- 
pest,  Ungarn. 

Hymenopteren-Doubletten  zum  Tausch  und  Kauf 
von  Josef  Pulm  in  Neuss. 


Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Monsieur  le  professeur  B.  H.  Boyadjian  à  Adana. 

Herr  Gustav  Laisiepen  in  Solingen. 

Monsieur  Paul  Bocquentin  à  Laversine  par  Creil. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 

Naturalien-  und  Lehrmittelhandlung 

Eeichhaltiges  Lager  in 
entomolog-iscHen  TTteansiliean 
zu  massigen  Preisen.  —  Verzeichnis  kostenlos. 
Die    von    Henn    Karl    Jordis-Frankfurt    hinter- 
lassene  Sammlung  ist  in  meinen  Besitz  übergegangen 
und  beabsichtige  ich,  die  Falter  einzeln    abzugeben. 
A.  Böttcher,  Nat.-Handhmg,  Berlin  C.  2, 
Rriiderstr.   15. 

Seltene    Gelegenheit  !     50    Mittelmeer-Bulen    in 
25   Arten,   genadelt,    unbestimmt,    1.  Qualität,    nur 
Mk.  8.—  Nachnahme. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmstr.  13. 

Tapinostola    extrema,    1903  gefangen,    gebe    ich 
das  Fanr  gegen  Meistgebot  ab. 

Ubald  Dittrich,  Vorgartenstr.  209,  Mezzanin  9, 
Wien  11/8. 

Insektennadeln 

liefert  Alois    Egerland. 


weiss  und  schwarz,  I 

Qualität,  federhart 
Karlsbad.  Böhmen. 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  a.js. 

Naturwissenschaftliches  Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natarwlssensciiaftllciien  Objekte,  zz: 

Kataloge  umsonst  und  portofrei. 
50  Kiviera-Falter,  Tag-  und  NachtÜieger  m   45 
Arten  nur  Mk.  6.—,  genadelt,  unbestimmt.     Nach- 
nahme. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.48,  Wilhelmstr.  13. 


Or.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir  bieten  au  in  Lepidopteren-Liste  46  (für 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gewöhnlich  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) tür  Europäer  uml  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste    enthält   viele   Neuheiten  und  Preisänderun^en. 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  (123  Seiten 
gross  Oktav).  —  Ca.  22000  Arten  davon  12000 
aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Preis  Mk.  1.50  (I8ü  Heller). 

Liste  V  und  VI,  (84  S.  über  eiirop.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Arten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
Mk.  1.—,  (120  Heller).  Listeuversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betreffenden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arten  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  M.ehrzahl  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Allgemeine  botanische  Zeitschrift 

für  Systematik,  Floiistiii,  Pflanzengeographie  etc. 

Erscheint  seit  Januar  1895  unter  Mitwirkung 
einer  Reihe  namhafter  Botaniker.  Das  Fachblatt 
bringt  Abhandlungen  über  schwierige  Pflanzengruppen, 
Diagnosen  kritischer  Arten,  Formen  und  Bastarde, 
Schilderungen  floristisch  und  pflanzengeographisch 
interessanter  Gebiete ,  bot.  Reiseberichte ,  Referate, 
Berichte  über  die  Tätigkeit  bot.  Institute ,  Vereine, 
Tauschvereine  etc.,  Biographien  verdienter  Botaniker, 
Personalnachrichten ,  Anzeigen  etc.  Die  Allg.  bot. 
Zeitschrift  erscheint  pünktlich  am  15.  jeden  Monats, 
geheftet  und  mit  Umschlag  versehen,  in  der  Stärke 
von  1 — 2  Bogen,  kostet  pro  Quartal  1.50  Mark  und 
wird  unter  Kreuzband  portofrei  versandt.  Probe- 
exemplare stehen  auf  Wunsch  gratis  zur  Verfügung. 

Karlsruhe  in  Baden  (Deutschland). 
Der  Herausgeber:  A.  Kneucker,  Werderplatz  48. 
Verleger:  J.  J.  Reiff. 


—   126    — 


Falter  1903  gespannt:  60  atropos,  100  apollo, 
80  urticae,  100  antiopa,  25  nerii,  40  H.  morio, 
100  dispar,  100  Salicis,  50  monacha,  50  pavonia, 
50  macbaon,  50  piniperda,  50  liirtarius,  30  pyriaa, 
30  aglaja,  50  Cue.  artemisiae,  50  comes  und  viele 
andere  bessere  Arten  in  kleiner  Zabi.  Liste  auf 
Wunscb  franko. 

Ubald  Dittrich.  Vorgartenstr.  209,  Mezz.  9, 

Wien  II  8.  

1903er  Ooleoptereu  ex  Algerien!     100  Stück  in 
35  Arten  Mk.  8.—  franko  Nachnabme. 
A.  Neuschild.  Berlin  S.  W.  48,  AVilbelmstr.  13. 

Leopold  Karlinger.  Naturalienbandlung,  Wien  XX  I 
Brigittaplatz  17,  ' 

empfiehlt  vorz.  präp.  paluoarktiscbe  und  exotiscbe 
Lepidoptoren  wie  auch  präp.  Kaupen  und  exotische 
Käfer  und  lebende  Puppen  zu  zeitgemäss  billigen 
Preisen.  Listen  auf  Wunsch  franko.  Tausch  teil- 
weise oder  ganz  unter  koulanten  Bedingungen. 

Ankauf  von  Sammlungen  uud  Sammelkollektioneu 
aller  Tnsektenorduun^en. 

Agrotis  strigula  Haupen  habe  in  Anzahl  abzu- 
geben zu  60  Pfg.  bis  1. —  Mk.  per  Dutzend  je  nach 
Grösse.     Auch  Tausch. 

E.  Gradl.  Liebenau  i.  Böhmen 

Asie  Mineure.  Benjamin  H.  Boyadjian,  pro- 
fesseur au  Collège  Français  à  Adana,  vend  Cok'-op- 
tëfes,  Lépidoptères,  Hyménoptères,  Mollusques,  Rep- 
tiles, Squelettes  d'animaux  sauvages  et  tout  objet 
d'Histoire  Naturelle  chassé  sur  demande.  Prix  très 
réduit!! 


Naturalionhfindlor 
^%^.  Sî^M^MC  in 

Wliidislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

r.aturhistoris±e  OlDJckte  aller  Art. 


lïabe  grosse  Vorräte  guter.  Irischer  i)ahiearkt. 
Lepidùpteren  I.  Qualität  Gebe  diese  mit  '/s-'/* 
deren  Preise  ab  und  mache  davon  Auswahlsendungen, 
ebenso  von  schönen  Hxoten  aller  Faunengebiete. 

Süd    Am.  Lep.  in   Dnlcii  in  (Jent.    100  Stfick  ca. 

40  Arten   12. —  Mk..  I'uppen  vuii  Sat.  caecigena  '/■.> 

Dutzend  5.—  Mk.,  Th.  batis  Dtzd.  75  Pfg.     Porto 

und  Kästchen  25  Pfu'.  emptiohlt   gegen    Nachnahme 

H.  Littke.  Breslau,  Sadowastr.  20. 

~  Höhlentiere. 

Gegen  Anthrocherpou  gangelbaueri,  Leonhardia 
hilfi  Ultr.,  Leonhardella  angulicollis  Ilttr.,  Apholeno- 
nus  nudus,  Antisphodrns  aeacus,  Anophthalmus  .'*pei- 
seri,  dalmatiuus,  suturalis,  Bathyscien  u.  s.  w.  suche 
ich  seltene  Höhlentiere  der  ital.  und  franz.  Fauna 
einzntansrhi'n. 

Otto  Leonhard,  Blasewitz  li.  Dresden,  VilL  Diana, 
^Sachsen). 


100  Lepidopteren  aus  Celebes  in  ca  35 — 40 
Arten,  darunter  Papilio  sataspes.  gigon,  polyphontes, 
der  riesenhaften  Hestia  blanchardii  und  der  schön 
gezackten  C.  myrina,  alles  erste  Tiere  Mk.  20.—, 
50  Stück  10.—  Mk.,  25  Stück  6  —  Mk. 

100  Lepidopteren  aus  dem  Himalaja  und  Nord- 
indien in  ca.  50  Arten,  darunter  hervorragende  Tiere 
wie  Papilio  paris,  ganesa,  im  ganzen  ca.  20  Pa- 
pilios,  ferner  Oru.  pompeus  und  ein  tadelloser 
prachtvoller  T.  imperialis  Mk.  23.—,  mit  Actias 
leto  Mk  32.  .  50  Stück  10.  -  Mk.,  25  Stück 
5.—  Mk. 

50  Lepidopteren  aus  .Japan  in  ca.  30  Arten  mit 
Papilio  xuthus.  Attacus  insularis  und  schönen  Va- 
nessen  Mk.  7  — ,  mit  dem  pompösesten  Tagfalter 
.lapans  Eur.  charonda  Mk.  13.50,  25  Stück  Mk.  4.—. 

35  indische  Papilios  in  ca.  25  Arten  dabei  paris, 
ganesa,    gigon,    polyphonies,  sataspes  nur  15. —  Mk. 

Prachlfalter:  Pafpilio  paris  Mk.  —.30  bis  —.90. 
ganesa    —.90,    helenus  —.30,  castor  —.40.  gigon 

1  25,    sataspes  1  —,    polyphonies   —.70,    capaneus 

2  2.'.,  asculaphus  (Kiesen)  c^  2.  —  ,  p  3.50,  Orn. 
pompeus  2.—,  Teinop.  imperialis.  prächtig  grün, 
(S  3. — ,  das  wunderbare  p  12.50  Actias  leto  12.—, 
iMir.  charonda  0'  6.50,  p  7.50  Mk.  Alles  in  Düteu 
iiiui   la.  (Jiialität. 

Carl  Zacher,  Wienerstr.  48,  Berlin  S.  0.  36. 


Frische,    selbst    erbeutete,    hochprima    eupheno, 
ballus,  ines,  abdelkader,   pandora,   abencerragus,  ja- 
sius,  zanclaeus,  feisthameli,  sowie  viele  andere  Mittel- 
meerfalter zu   '/<  — '  1  ''^'g'"-  R\'-  Auswahl. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmstr.  13. 


* 
* 

Mr 
¥r 

* 


(  .  —  . 

10.  —  . 


Offeriere  Goliathus  giganteus 
.Männchen,  klein  ä  Mark  5.— 

„  mittel        à        ,6  —   bis 

,  gross         à       „      8. —   bis 

Weibchen  à       ,     5. — . 

in  tadellosen  schönen  Exemplaren. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  Saale, 

Natui alien-    und    Lehrmittelhandlung. 


¥r 

* 

M: 

* 
Mr 

* 

M 


\    MrMrM^M;^Mr^M¥:MM^¥:^^^Mr^^^M:^^^^M:M 

Im  Tausch  suche  ich  :  Colias,  Apatura,  Satyrus, 
Arctia,  Bombyx  uud  Catocaleu  Arten. 

üb.  Dittrich,  Vorjartenstr.  209,  Mezzanin  0, 
I  Wien  II  8. 

A.  iitcler's  NatiiraliBi-Haaiii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

I  Säugetiere,   Vögel,    Keplil.,    Amphibien,  Fische 

u'estopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Krdteile.  Spinnen,  Krustontiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammier-Bedarfs- 
Artikol.  Grossos  Lager  von  Geweihen  uud  Gehörnen, 
l'erlmutterschalon   aller   Grössen,  Zierrauscheln   und 

I  reichhaltige  ethuographische  Sammlungen. 
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Caligula  Simla  Eier,  importiert,  liefere  sofort, 
das  Dutzeud  zu  4  Mk.,  Futter  Nuss  oder  Kastanie, 
ebenso  Saturnia  caecigena  Eier,  das  Dutzeud  zu 
1.50  Mk.,  Futter  Eiche  oder  Schlehe.  Nur  gegeu 
Voreinsendung  des  Betrages  auch  in  Briefmarken. 
Porto  extra. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Hopfengasse  15, 
(Oesterreich). 

Gegen  bar  folgende  Puppen  in  gesunden  kräftigen 
Exemplaren  zu  kaufen  gesucht:  200  machaon,  200 
pinastri,  100  ocellata,  100  galii,  100  porcellus,  200 
elpenor,  100  euphorbiae,  200  tiliao,  100  bifida,  50 
ilicifolia,  50  tremula,  20  fagi,  lOO  fuciformis,  100 
bombyliformis, 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Hopfengasse  15, 
(Oesterreich). 

Teinopulpus  imperialis  cf  hochfein  Jök.  3. — , 
Pap.  segonax  je  nach  Qual.  Mk.  4. —  bis  8. — ,  me- 
dou  Mk.  6. — ,  Actias  leto  gez.  Mk.  15  —,  alles 
gespannt. 

Gust.  Laisiepen,  Solingen,  Rheinland, 
Kreuzwegerstr.  20. 

Brüder  Ortner  &  Cie.,  Wien  XVlil,  Dittesg.  11, 
oflerieren  :  Dalla  Torre,  K.  W.,  Catalogus  Hymenop- 
terorum  hucusque  descriptorum  system,  et  synonym. 
10  Bde.  Leipzig  1892-1902.  Statt  Ml(.  212.- für 
NIk.  150. — .     Vollständiges,  tadelloses  Exemplar! 

Gesunde    Puppen    von    Pap.  machaon  werden  in 
grosser  Anzahl  zu  erwerben  gesucht.     Gefl.   Oft.  an 
Carl  Frings,  Bonn  am  Rliein, 

Humboldslr.  7. 


Gesunde  Puppen  von  Graellsia  isabellae  das  Stück 
à  6  Mk.,  6  Stück  à  35  Mk.  hat  abzugeben  gegen 
Einsendung  des  Betrages 

C.  F.  Lorez,  Zürich. 


Ich  habe  kräftige  gesimde  Puppen  gegen  bar  ab- 
zugeben: 300  Stück  bucephala,  -10  incerta,  25  ti- 
liae,  25  M.  brassicae,  25  Acr.  aceris,  40  polyxena, 
10  vinula,  12  ocellata,  14  Sat.  pyri,  1 5  Pieris  bras- 
sicae, 20  fuliginosa,  zu  billigem  Preise. 

W.  Pawelita,  Brunn,  Mähren, 
Waisenbausg.  21. 

Insektenpräparator,  der  vorzüglich  Schmetter- 
linge aufspannt  und  Kenntnisse  in  Insekten  besitzt, 
für  Berlin  gesucht.  Oft'erten  mit  Gehaltsansprüchen 
unter  B.  A.  500  an  die  Expedition  des  Blattes. 

Sclrnietterlinys-Sammlung 

Europäer  und  Palaearkten,  sehr  gut  erhalten,  mit 
vielen  seltenen  Tieren,  im  Werte  von  1400  Mk., 
sofort  für  den  billigen  Preis  von  140  Mk.  zu  ver- 
kaufen.    Porto  und  Packung  billigst. 

Bruno  Treutier,  Adlershof  b.  Berlin. 
Kaiser  VVilhelmstr.  13. 


Nehme  wieder  Vorbestellungen  auf  im  Frühjahr 
1904  zu  liefernde  Od.  sieversi  Eier  aus  dem  Frei- 
lande entgegen.  Preis  per  Dutzend  2.50  Mk.  Die 
Herren  die  heuer  nichts  erhielten,  werden  auf  Wunsch 
zuerst  berücksichtigt. 

Cat.  pacta  Eier  heuer  nicht  abgebbar. 

Alois  Kaspar,  Lehrer,  in  Hombok, 
Mähren. 

Amur-Lepidopteren,  von  mir  diesen  Summer  am 
mittleren  Amur  gesammelte  schöne  und  seltene 
Arten  in  meist,  gezogenen  Exeraplai'eu ,  darunter 
Plusia  splendida  e.  1  sup.,  Pseudopsyche  oberthuri 
hochinteressante,  apaiti^  Ait  sup.  e'  1.,  die  piäch  ig 
smaragdgrünen  Zephyrus  (Thecia)  Arten,  Smarag- 
dina, Taxila  (SP  u.  s.  w.,  seltene  Geumelndeu  ,S y> 
zu  billigen  Preisen.     Tausch  erbeten. 

Max  Korb,  Lepidopterologe,  München, 
Akademiestr.  23. 

Staudingers  Exotenwerk,  neu,  für  95  Mk.  gibt  ab 
W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schi. 


Ich  gedenke  in  der  zweiten  Woche  des  Dezember 
über  Sardinien  und  Sizilien  nach  Nordafrika  zu  reisen 
und  bis  zum  Spätfiühling  die  Atlasländer  zu  zoolo- 
gisch-botanischen Sammelzwecken  zu  durchreisen. 
Es  handelt  sich  vornehmlich  darum,  eine  Anzahl  im 
Jahre  1868  von  mir  dort  entdeckte  Blindkäferarten, 
die  seitdem  kein  Anderer  wiederfand,  aufs  neue  zu 
sammeln.  Die  Rückreise  soll  über  Portugal,  das 
nordwestliche  Spanien  und  die  Pyrenäen  erfolgen. 
Kollsgen,  die  irgend  welches  naturhistorische  Material 
aus  diesen  Gegenden  zu  erhalten  wünschen,  bitte  ich, 
möglichst  bald  mir  ihre  Wünsche  zu  spezialisieren. 
Dr.  Dieck,  Rittergut  u.  Alpengarten, 
Zoeschen  b.  Merseburg. 


Calosoma  investigator,  Cathoplius  stenocephalus, 
Pseudocechenus  var.  montandoni,  Chaetocarabus  le- 
febvrei,  Mesocarabus  genei,  Megodontus  var.  picenus, 
Chrysocarabus  var.  farinesi,  var.  montanus,  Morpho- 
carabus  monilis  var.  varicolor,  Oreocarabus  errans, 
var.  luetgensi,  Cychrus  var.  starcki  etc.  etc.  Aus- 
wahlsendungen bereitwilligst  bei  niedrigster  Preis- 
stellung. Eine  Sammlung  palaearktischer  Coleop- 
teren,  4800  Expl.  in  ca.  2000  Arten,  billig  abzu- 
geben. 100  Lepidopteren  aus  dem  Indo-AustraL 
Gebiet  nur  15  Mk.,  dieselben  mit  Papilio  blumei 
nur  22  Mk.  Einige  gebrauchte  Insektenschränke 
und  eine  grössere  Anzahl  einzelner  Kästen  (mit  Glas- 
deckel und  auch  in  Buchform)  sehr  preiswert  abzu- 
geben. Gefl.  Anfragen  mittelst  Doppelkarte.  Grosse 
Vorräte  an  Hymenopteren,  Dipteren,  Orthopteren, 
Hemipteren  und  Lepidopteren.  Spezialisten  mache 
sehr  bereitwillig  Auswahlsendungen  unbestimmter 
exotischer  Coleopteren  zu  enorm  billigen  Preisen. 
Goliathus  giganteus  in  schönen  frischen  Stücken, 
Heinrich  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Wohldorferstr.   10. 
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Lebende  Puppen  :  Sat.  pyri  Dutzend  Mk.  2.B0, 
spini  2.2U,  Maiu.  geuistae  —.80,  Phal.  bucephala 
—  .60,  Pap.  podaliiius  1.—,  Th.  polyxena  1.20, 
Ampli.    lietularius  — >0,  Pliil.  cynthia  1.50  Mk. 

Dütenfalter.  frische  gute  Qual.  :  Sat.  herraione 
16,  ciioe  18,  dryas  11,  arethusa  15,  briseis  8,  se- 
mele  8,  Arg.  agiaja  5,  paphia  5,  dia  5,  Zyg.  car- 
niolica  5,  Lyc.  damon  5,  coridon  5,  meleager  12, 
myrmidone  14,  hyale  6,  Ereb.  aetbiops  10,  Hesp. 
comma  5,  Mel.  galathea  5  Pfg.  per  Stück. 

Gustav  Seidel,  Hohenau  N.-Ö. 

la.  Cliur.  jasius  Raupen  per  Stück  50  Pfg. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmstr.  13. 


Lepidopteren-Liste. 


Die  Preise  verstehen  sich  in  Pfennigen.  Wo  nur 
ein  Preis  angeführt  ist,  gilt  derselbe  für  (/  und  p . 
Geometra  papilionavia  16,  Acidalia  tiiliueata  cj"  16, 
p  20,  robiginata  d"  120,  p  150,  Timaiidra  amata8, 
Lythria  purpiiraria  12,  Anaitis  plagiata  5,  Lareutia 
ocellata  12,  variata  12,  tristata  8,  comitata  12, 
Crocallis  v.  gaigeri  155,  Sterrha  lividaria  64, 
Tephroclystia  oblongata  8,  Arichanna  melanaria  24, 
Abraxas  grossulariata  8,  Deiliuia  pusaria  8,  exanthe- 
mata 5,  Bapta  bimaculata  20,  Eugonia  fascantaria 
60,  Selenia  lunaria  20,  tetralunaiia  16,  Hygrocbroa 
syringaria  16,  Himera  pennaria  12,  Hybemia  leuco- 
pbaearia  d  5,  p  16,  defoüaria  20,  aurantiaria  cf 
Ib,  p  20,  Phigalia  pedaria  d"  8,  p  12,  Biston 
biitarius  12,  zonarius  20,  stratarius  12,  Amphidasis 
betularia  8.  Boarmia  selenaria  48,  consortaria  8, 
crepuscularia  5,  luridata  16,  Bupalus  piniarius  12, 
Phasiane  clathrata  8,  Scoria  lineata  12,  Aspilates 
gilvaria  16,  Nola  cristatula  80,  Eurias  vernana  32, 
clorana  12,  Hylophila  prasinana  8,  bicolorana  24, 
Syuthomis  pbegea  8,  Dysauxes  ancilla  ^  16,  p  24, 
Spilosoma  mendica  12,  lubricipeda  8,  luctifera  24, 
menthastri  8,  urticae  16,  zatima  80,  Phragmatobia 
fuliginosa  8,  v.  borealis  60,  luctuosa  64,  l'arasemia 
plantagiiiis  8,  v.  hospita  18,  Kiiyi)aria  purpurata  16, 
Khyparioides  metelkana  240,  Diacrifia  sanio  (russula; 
cf  8,  p  16,  Arclinia  caesaria  luctifera  24,  Arctia 
caja  8,  villica  12,  aulica  12,  hebe  20,  maculosa  80, 
casta  60,  Pericallia  matrunula  bOO,  Hepialus  humuli 
16,  hecta  12,  Callimorpha  liera  20,  magna  60,  do- 
minula  8,  Coscinia  striata  q  12,  p  'J4,  Deiopeia 
pulchella  25,  Miltochrista  miniata  16,  Hipocritaja- 
cobaeae  8,  Endrosa  irrorella  ^  5,  p  8,  Abosia  rae 
somella  cf  12,  p  20,  Üeoiiistis  quadra  16,  Zygaona 
purpuralis  5,  achilieao  (i  8,  p  12,  meliloti  12,  tri- 
lolii  d  H,  p  12,  lonicerae  8,  filipendula  a'  5, 
p  8,  aogelicae  12,  ephiaites  32,  peucedani  12,  tri- 
gonellae  12,  coronillae  20,  carniolica  8,  hedysari  12, 
berolineiiais  16,  fausta  16,  Ino  globulrariae  12,  sta- 
tices  5,  Cofhlidion  limacodes  12,  l'achytelia  uni- 
color  10,  Truchiliuin  apiformis  24,  Sesia  asiliforrais 
32,  tipulüormis  16,  Cossus  cossus  40,  Zeuzera  py- 
rina  32. 

Ubalü  Dlttrich,  Wien  11,8,  Vorgartenstr.  209. 


Originalsendung  aus  Batjan!  Sende  folgende 
Dütenfalter  zu  '  >  Stand,  zur  Auswahl:  Euschenna 
bernsteini,  numana,  Tach.  cliada,  placidia,  Rbio. 
algina,  Ten.  macrops,  diana,  Pier,  emma,  Acr.  chione, 
Cetb.  beinsteini.  herrliche  Lycaenen  und  viele  andere. 
K.  Dietze,  Dobcnaustf.  108  I,  Plauen  I.  V. 

Achtung!    Papilio  alexanor  Puppen  Stck.  80  Pfg., 
per  Dutzend  Mk.  9. —  in  grosser  Anzahl  abzugeben. 
A.  Neuschild.  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmstr.  13. 

Max  Korb,  Lepidopterologe,  München, 
Akademiestr.  23. 
Reiche  Vorräte  au  seltenen  palaearktischen  Le- 
pidopteren,  fast  sämtlich  von  mir  selbst  auf  meinen 
Reisen  m  Spanien,  Kleinasien,  Armenien,  Kaukasus 
und  Amur  (1903)  gesammelt,  in  reinen  Exemplaren 
zu  billigen  Preisen.     Auch  Tausch. 

Puppen:  50  Sat.  pyri  dalm.  10.— Mk.,  50  spini 
8.—  Mk.,  50  pavonia  4  —  Mk.,  50  Deil.  vespertilio 
15  Mk.  Porto  und  Packung  extra.  Dutzendpreis 
wie  früher. 

Ubald  Dittrich,  Vorgartenstr.  209,  Mezzanin  9, 
Wien  II  8. 


Oft'eriere  folgende  gespannte  Prachtfalter,  Preise 
in  Mark:  Eurycus  cressida  dP  1.—,  Ornith.  pe- 
gasus  cSP  7.50,  cassandra  cj"p  14. — ,  urvilliana 
dP  p.  14.—,  Pap.  Ulysses  v.  joesa  cf  6- — >  ae- 
gus  e.  1.  2. — ,  5. — ,  macleyanus  2.50,  3.50,  capa- 
neus  2.50,  androcles  12.—,  lenacus  4.—,  zagraeus 
10. — ,  ascolius  6.—,  bachus  20.—,  cntora  10. — , 
olivencius  3. — ,  Morpbo  hercules  2. — ,  lâertes  1. — , 
1.80,  aega  1.—,  cypris  sup.  3. — ,  amathonte  sup. 
3. — ,  adonis  6. — ,  didius  4. — ,  deidamia  5.50,  pa- 
pyrus 4. — ,  rbetenor  v.  cacica  14.—,  Agrias  sarda- 
iiapalus  18. — ,  Polygrapha  cyanea  25. — ,  Catagr. 
felderi  5,  Delias  mysis  1.50,  2.—  ,  nigrina  — 80, 
1  20,  nigidius  1.50,  2.50,  Eschemon  rafflesiae  3.—, 
4.—. 

W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schlesien. 

Insektenkäston  uud  Schränke  in  jeder  Ausführung 
in  anerkannt  vorzüglicher  Arbeit.  Photographien  auf 
Wunsch  nebst  Kosteuanschlag. 

Achtung!  Neue  Eingänge!  Herrliche  Morphiden! 
Caligo  atreus  sup.  Mk.  3.50,  prometheus  2. — ,  bra- 
silieusis  (riesig)  3. — ,  Pupponhülse  dazu  (hochinte- 
ressant) 1.—,  Morpho  hercules  sup.  1.76,  tbeseus 
(fein)  5. — ,  sulkowskyi  p  4.—,  amathonte  sup. 
2.50,  peleides  2.50,  Eunica  alcraena  1. — ,  var.  tati- 
lina  1.-   Mk. 

K.  Dietze.  D  benaustr.  108  I.  Plauen  I.  V. 


Friedrich  Schneider,  Wald  (Rheinland), 
î\alurhislur.  Institut, 
kauft  jederzeit  exotische  Käfer,   sowohl  Originalsen- 
dungen,  wie  Hueli  einzelne  bessere  Arten  und  ganze 
Sammlungen.     Regulierung    per    Kassa,    sofort    bei 
dem   Kauf. 


tlftarsB,  VarUff  a.  bpadlUoa  t.  FrU*.  Blhl't  Brkaa  la  Zlrtek-HaltlBf*«.  —  BcdtkUoi  i  M.  BAU  —  Draok  t.  Juibm  BoUhmd,  Tniwcr  MCUatlag,  ZOriob, 
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Societas  entomologica. 


..Societas  entomologica"  gegründet  1886  yon  Fritz  Rühl,    fortgeführt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkunij   beiloutpmicr  Entomologen   und 
ausgezeichneter  Fachmänner. 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  (.orrespondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurtch- 
Hottingen.  SIessieurs  les  membres  do  la  société 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 

Jährlicher  Beitia?  für  Mitglieder  Fr.  10 


Organ  of  (he 
International-Entonfiological  Society. 


Organ  für  den  internationalen         I 
Entomologen  verein. 

Alle  Zuschriften   an    den  Verein    sind    an  Herrn         All  letters    for  the  Society  are    to  l>e   directed  to 
Fritz    Rühl's    Erben    in  Zürich-Hottingen  zu  j  Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  Zürich-Hottlngen. 

ricliten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer-  1  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
den  freundlichst  ersucht,  Orlijinalbeitrage  für  den  send  original  contributions  for  the  scientific  part 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        \  of  the  paper. 


5  fl.  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  gcniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  :-  8  Pfenniir  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
milglieder  beträgt  der  Insertion^preis  per  4  mal  gespaltene  Petit/eile  25  Ct*.  '.iO  Pfg.  —  Das  Vereinshlatt  erseheint  nioniitlieli  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Hadena  adusta  var.  bathensis  m. 

Von  Dr.  med.  C.  von  Lutz  au. 


Da  die  vou  mir  in  Nr.  20  der  entomologischen 
Zeitschrift  vom  15.  Januar  1901  als  neu  beschriebene 
var.  bathensis  einen  Schriftstreit  über  die  Berech- 
tigung der  Abtrennung  dieser  Form  von  anderen 
Formen  der  sehr  variabeln  Hadena  adusta  Esp.  zur 
Folge  gehabt  bat,  wie  solches  in  den  Nummern  12 
und  15  der  Societas  entomologica  1902,  der  Kevue 
Eusse  d'Entomologie  Band  II  1902  Seite  127  und 
Band  KI  1903  Seite  31,  sowie  in  dem  Korrespou- 
denzblatt  des  Naturforscher -Vereins  zu  Riga,  Heft 
XLV  1902  Seite  39  zum  Ausdruck  gekommen  ist, 
sehe  ich  mich  genötigt  nunmehr  selbst  das  Wort 
zu  ergreifen. 

Ich  habe  bisher  geschwiegen,  weil  ich  mioli  nicht 
mit  dem  in  den  Jahren  1901  und  1902  erhaltenen 
Material  und  den  dabei  gemachten  Beobachtungen 
begnügen,  sondern  auoh  noch  dieses  Jahr  hinzunehmen 
wollte,  in  welchem  ich  selbst  während  der  Flugzeit 
der  Art  an  ihrem  Fundorte  —  Bathen  in  Südwest- 
Kurland  —  weilte  und  sehr  zahlreiche  Stücke  sowohl 
von  adusta,  als  auch  von  var.  baltica  und  var. 
bathensis  in  Händen  hatte.  Eine  Zucht  der  Slamm- 
art  und  der  beiden  Varietäten  ist  leider  für  dieses 
Mal  als  misslungen  zu  betrachten,  da  durch  Mangel 
an  Zeit  einmal  zu  nasses  Futter  gereicht  war,  Dys- 
senterie  unter  den  schon  halberwachsenen  Tieren 
auftrat  und  trotz  späterer  sorgfältiger  Desinfektion 
der  Behälter  und  Trennung  der  verdächtigen  Raupen 
von  den  scheinbar  ganz  gesunden,  dennoch  die  Krank- 
heit so  viele  Opfer  forderte,  dass  Schlüsse  aus  der 
augenblicklich   nur  in  geringer  Stückzahl  zu  erwar- 


tenden Zucht,  nummerisch  als  zu  wenig  begründet 
erscheinen.  So  muss  denn  die  Frage,  ob  die  bei 
uns  vorkommenden  Varietäten  sich  auch  heute  noch 
aus  der  Stammart  entwickeln,  oder  immer  nur  die 
gleiche  Form  ergeben,  der  Zukunft  vorbehalten 
bleiben. 

Die  Beobachtung  von  vier  Jahren  hat  fraglos  er- 
geben, dass  wir  es  bei  var.  bathensis  mit  einer  Form 
zu  tun  haben,  die  stets  später  als  die  Stamraart  und 
var.  baltica  auftritt,  also  unzweifelhaft  mit  ener 
Zeitform,  die  an  ihrem  Fundort  alljähilich  vorkommt. 
Gerade  di<»s  spätere  Erscheinen  von  bathensis  an 
demselben  Fundorte  von  adusta  und  baltica  ist  ein 
Hauptgrund  tür  ihre  Abtrennung  von  der  Stammart. 
Ähnliche  verdunkelte  Formen  von  adusta  finden  sich 
zuweilen  in  den  Alpen,  in  Annälierung  zur  besprochenen 
Form,  aber  ni:ht  gleich  ihr  dunkel  und  scharf  ge- 
zeichnet, mit  weisslicber  Grundfarbe  der  Hinterflügel 
und  den  übrigen  Abweichungen  der  bathensis. 

Was  die  Vermutung  Kusnezows  anlangt,  dass 
bathensis  keine  selbständige  Form,  sondern  nur  die 
schon  beschriebene  var.  virgata  Tutt  sei,  so  steht 
dem  die  schon  von  Kusnezow  angeführte  Beschrei- 
bung Tutts  selbst  (Britsh  Noctuae  111  1892  pag.  74) 
entgegen,  da  die  Färbung  der  Vorderflügel  der 
bathensis  braunschwarz  ist,  während  Tutt  für  seine 
virgata  dieselben  als  rpale  reddish-brown*  angibt. 
Auch  hat  Kusnezow  die  Angaben  Tutts  gänzlich 
j^'jersehen,  wo  es  von  virgata  heisst:  .^this  is  the 
palest  form  oft  the  species",  was  auf  bathensis  gar 
nicht  passt,  denn  diese  ist  vielleicht  die  dunkelste 
Form  der  adusta  Varietäten. 

Herr  Dr.  Rebel-Wien,di»flrftTi"ëîff"iiftar  bathensis 
zur  Begutachtung  übers^^jij^war  so  iiWEißjFkebens- 
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wüitiijr  sicli  der  Mühe  des  Vergleichs  zu  uutorzielieii 
und  schreibt  mir  über  batbensis:    »Ich  halte  dieselbe 
für  eiue   naincnshcrechtijite   lokale  Zeitform;    soviel  | 
steht   ausser  Zweifel,    dass    batbensis    niemals    mit 
viigata  Tutt  zusammenfallen  kann". 

Ziehen  wir  nun  die  andern  Varietäten  der  Hadeoa 
adusta  in  Betracht.  Zu  moesta  Stgr.  kann  batbensis 
nicht  gezogen  werden,  da  moesta  dunklere  Hinter- 
flügel haben  soll  als  die  Stammart,  während  sie  bei 
batbensis  heller  als  bei  adusta  sind  ;  zu  septentrio- 
nalis  Koff.  gehört  sie  auch  nicht,  da  Letztere  ganz 
undeutlich  gezeiclinet  ist,  bei  batbensis  aber  alle 
Zeiciinuiigen  scharf  sind;  es  bliebe  nur  noch  die 
Form  pavida  B.  (wozu  nach  Rebel  vielleicht  auch 
die  englische  duplex  Hw.  gehört)  übrig,  als  die  der 
bathen.sis  am  nächsten  stehende  Varietät,  aber  pavida 
B.  hat  bei  dunkler  Grundfarbe  viel  reicher  weiss 
gezeichnete  Vorderflügel,  besonders  aber  (Herrich- 
Schäffer)  eine  fast  schnecivcisse  Wellenlinie,  wogegen 
batbensis  jene  weissen  Zeichnungen  nicht  hat  und 
ihre  Wellenlinie  okcrgelhlich  ist:  die  strittige  Form 
ist  also  eine  selbständige,  hishcr  nicht  beschriebene 
Varietät  der  Hadena  adusta  Esp. 

Dem  Vorwurf  Kusuezows,  die  mir  unbekannte 
und  nirgendwo  recht  unterzubringende  adusta-Art  an 
die  Herren  Staudinger-Bang-Haas  zur  Ansicht  iiber- 
saudt  zu  haben,  um  mith  von  , peinlicher",  biblio- 
graphischer Arbeit  zu  befreien,  wobei  er  die  genannten 
Herren  als  »Firma  Staudinger-Bang-Haas"  bezeich- 
nete, glaube  ich  damit  begegnen  zu  können,  dass 
die  Genannten  wohl  ganz  besonders  zur  Entsclieidung 
solcher  Fragen  geeignet  waren,  da  Staudingers  univer- 
selle Autorität  nicht  bezweifelt  werden  kann  und 
wohl  Niemand  über  solch  ein  Sanimlungsmaterial 
verfügte,  wie  er.  Dass  ausserdem  Handel  und  Tausch 
mit  Insekten  betrieben  wird,  hat  mit  rein  wissen- 
schaftlichen Fragen,  die  mir  im  Verlauf  von  mehr 
als  zwanzig  Jahren,  in  denen  ich  mit  genannten 
Herren  in  Verbindung  stehe  und  von  denen  ich  Herrn 
Bang -Haas  persönlich  kenne,  stets  mit  grösster 
Liebenswürdigkeit  und  möglichster  Genauigkeit  beant- 
wortet worden  sind,  gar  nichts  zu  tun.  Wenn  aus 
jeder  Insekten- .Firma"  solche  wissenschaftliche 
Arbeiten  hervorgingen,  wie  .es  die  weltbekannter 
Staudingor  Kataloge  sind,  so  könnte  wohl  jeder  Ge> 
lehrte  es  sich  zur  Ehre  anrechnen,  auch  solch  einei; 
„  Firma"  anzugehören. 

Auch  hat  Herr  Kusnezow  nur  zum  Teil  recht,  wenn 
er  glaubt,  dass  systeuialische  Arbeit  auf  dem  Gebiet  der 
beschreibenden  Zoologie  nur  an  den  wisseuschaftlicheu' 


Zentren  mit  ihren  reichen  literarischen  Schätzen 
erfolgreich  vor  sich  gehen  kann".  Es  wäre  wohl 
sehr  traurig  um  jene  Arbeit  bestellt,  wenn  nur  in 
Capitalen  aus  Universitätsstädten  geforscht  und  ge- 
schrieben würde!  Gewiss  ist  es  viel  schwerer,  bei 
beschränkten,  wissenschaftlichen  Verbàltoissen  nicht 
nur  zu  arbeiten,  sondern  auch  den  Mut  zu  haben, 
eine  neue  Ansieht  auszusprechen,  aber  ausgeschlossen 
soll  solche  Arbeit  vom  wissenschaftlichen  Felde  nicht 
werden.  Gerade  auf  dem  Gebiete  der  Entomologie 
zeigt  uns  ja  die  Geschichte  derselben,  dass  nicht  an 
Universitäten  allein,  sondern  viel  mehr  an  Stätten 
ausserhalb  derselben  die  reiche  Fülle  dessen  ent- 
stand, was  wir  heute  entomologische  Literatur  nennen. 
Auch  ausserhalb  wissenschaftlicher  Zentren  finden 
!  sich  recht  reichliche  Anhäufungen  entomologischer 
Literatur  und  ist  solche  von  mir  ebenfalls  vor  der 
Beschreibung  der  batbensis  zu  Kate  gezogen  worden, 
wie  ich  auch  auf  meiner  letzten  Schweizerreise  190l' 
Gelegenheit  genommen  habe,  in  verschiedenen  Samm- 
lungen aus  dem  Hochgebirge,  wie  auch  durch  Be- 
zug von  Hadena  adusta  aus  verschiedenen  Gegenden 
Deutschlands  mich  zu  überzeugen,  dass  die  kurlän- 
dische  Form  durchaus  von  allen  anderen  adusta- 
Stücken  abweicht. 

Was  schliesslich  die  Art  und  Weise  anlangt,  in 
der  ein  verdienstvoller  Forscher  gerade  der  baltischen 
Lepidopterenfatma,  Teich-Riga,  die  für  unsere  hiesige 
Fauna  neue  var.  batbensis  abzutuu  meint  (I.  c.)  so 
zeugt  sie  von  völliger  Unkenntnis  der  Entstehung 
des  zitierten  neuen  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Teich  schreibt:  .Die  von  Dr.  Lutzau 
I.  c.  erwähnte  var.  batbensis  Lutzau,  die  von  Stau- 
dinger als  von  der  Stanimart  abweichend  bezeichnet 
worden  sein  soll,  ist  gleichwohl  von  Staudinger  im 
neuen  Katalog  weggelassen  worden.  Icli  tue  das- 
selbe." Hätte  Hrrr  Teich  nur  das  Vorwort  zum 
neuen  Katalog  gelesen,  so  wäre  ihm  solch  ein  Grund, 
die  batbensis  aus  dem  baltischen  Fauuenverzeichuis  in 
päpstlicher  Art  zu  verweisen,  wohl  kaum  eingefallen! 
Seite  Xlll  des  Kataloges  heisst  es:  »als  allgemeines 
Abschlussdatum  (auch  für  die  Nachträge)  für  die 
Benützung  der  Literatur  ist  Ende  Dezember  1900 
anznn-bmen  u.  s.  w."  Die  Beschreibung  der  var. 
batbensis  ist  aber  erst,  wie  oben  gesagt,  am  15.  Ja- 
nuar 1901  erschienen  —  also  konnte  der  Katalog 
sie  gar  nicht  anführen,  auch  nicht  unter  den  Syno- 
nymen. Andererseits  aber  beansptucht  Herr  Teich 
für  von  ihm  selbst  aufgestellte  Varietäten  und  Aber- 
rationen Aufnahme   in   die  Fauna  baltica  wie  z.  B. 
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für  Argynnis  dia  v.  gen.  aest.  baldohnensis,  Scoparia 
ab.  taeniatella,  signella,  Olethreutes  var.  albimacu- 
lana,  die  i>u  Katalog  entweder  nicht  genannt  sind, 
weil  sie  später  beschrieben  wurden,  oder  nur  als 
Synonyme  schon  beschriebener  Arten  vom  Heraus- 
geber betrachtet  werden.  Wo  ist  da  die  Konsequenz, 
wenn  der  neue  Katalog  einzig  und  allein  entscheiden 
soll?  Wäre  var.  bathensis  nun  wirklich  auch  nur 
identisch  mit  var.  virgata  Tutt  gewesen,  so  wäre  die 
Art  dennoch  neu  für  die  baltische  Fauna,  da  sie 
bisher  im  Balticum  nicht  gefunden  worden  ist. 

Trotz  Teich  steht  nun  aber  gegenwärtig  im  k. 
k.  Hofmuseum  zu  Wien  ein  tadelloses  Pärchen  als 
var.  bathensis,  das  sich  Dr.  Rebel  fürs  Museum  aus- 
bat, bei  den  adusta- Varietäten  als  Originaltype,  na- 
türlich mit  der  Bezeichnung  , Kurland"  und  wird 
demnach  diese  Varietät  trotz  Bannspruchs  als  zur 
baltischen  Fauna  gehörig  betrachtet  werden  müssen. 


Heue  Arten  der  Cfattung  Colobasiastes 
Bredd. 


von  G.  B  r  e  d  (1  i  n  ,  Beiiiu. 


In  einer  im  Druck  befindlichen  Arbeit  habe  ich 
jüngst  von  der  Gattung  Colobathristcs  Stal  dieje- 
nigen ArtenalsGattung(7o?o6asirts^es  abgetrennt,  deren 
Schildchen  nicht  mit  langem  aufrechtstehendera  Dorn 
bewaffnet  ist,  sondern  in  ein  kurzes,  +  liegendes 
Spitzchen  ausgeht.  Es  wurden  daselbst  zwei  Arten 
als  neu  beschrieben;  da  aber  inzwischen  mir  wieder 
einige  neue  Arten  bekannt  geworden  sind,  so  füge 
ich  zur  besseren  Unterscheidung  zu  den  Beschrei- 
bungen der  neuen  Arten  die  der  alten  liinzu. 

C.  nigrifrons  Bredd.  Mattschwarz,  der  Kopf- 
rand, die  Hüftpfaunen,  Mitte  und  Saum  des  Bauches 
gelb.  Decken  grün.  Processus  des  Prouotums  grau- 
gelb, schwarz  punktiert,  hinten  und  an  den  Seiten 
mit  schwarzer  Binde.  Schildchen  rostbraun,  End- 
rand  weisslich.   H'/a  mm.  Bolivia. 

C.  albipes.  Kostbraun,  Cicatricalteil  des  Hals- 
schildes schwarzbraun,  Processus  schwarz  punktiert. 
Schildendrand  orangegelb.  Decken  grün.  Bauch  gelb 
mit  schwarzen  Seitenstreifen.  Fühler,  Schenkelende, 
Schienen  schwarz.  Spitze  der  Hinterschienen  und 
Hintertarsen  weisslich.  15'  2  mm.  Bolivia. 

C.  fulvicollis.  Pronotum  schlank,  gestreckt.  Rost- 
gelb, Processus  des  Pronotums  nur  undeutlich  schwarz 
punktiert.  Decken  grün.  Die  Schildspitze,  der  Bauch 
(ausser  der  Basis),  die  Fühler,  Schenkel  (ausser  der 


Basis)  und  Schienen  schwarz.  Ende  der  Hinter- 
schienen und  Hintertarsen  weisslich.  lé'/*  mm.  Bo- 
livia. 

C.  flavidus.  Pronotum  breit,  plump,  mit  un- 
deutlichem Quereindruck  nahe  der  Mitte,  oben  be- 
haart. Rostbraun,  Processus  des  Pronotums  gelb, 
schwarz  punktiert.  Schildcheu  mit  schwärzlichem 
Nebelsaum,  Grundwinkol  und  Endrand  weiss,  die 
Hüftpfannen  aussen  gelblich ,  die  letzten  beiden 
Hinterleibs-  und  die  Analsegmente  schwarz.  Decken 
grünlich.  Fühler  verhältnismässig  kurz.  15 '/2  mm. 
Bolivia. 


Neue  Arten  der  Gattung  Edessa  Fab. 

von  G.  Breddiu,  Berlin. 

Gelegentlich  der  Durchsicht  der  Edessa- küeü 
meiner  Sammlung  fanden  sich  eine  Reihe  zum  Teil 
sehr  auffälliger  Formen  vor,  die  sich  mit  keiner  der 
Beschreibungen  der  mehr  als  200  beschriebenen  Gat- 
tungsangehörigen identifizieren  Hessen.  Die  meisten 
dieser  Tiere  stammen  aus  dem  gebirgigen  Innern 
Südamerikas  und  dürften  sich  daher  wohl  aus  diesem 
Grunde  unserer  Kenntnis  bisher  entzogen  haben. 
Die  folgenden  kurzen  Charakteristiken  beschränken 
sich  auf  die  allernot wendigsten  unterscheidenden 
Merkmale;  eine  ausfuhrlichere,  auch  auf  feinere 
strukturelle  Merkmale  eingehende  Beschreibung  be- 
halte ich  mir  noch  vor.  Die  Zahlenangaben  am 
Schlüsse  der  Beschreibung  beziehen  sich  auf  die 
Länge  einschliesslich  der  ,Hinterleibsspitzeu"  (d  h. 
der  vorgezogenen  Ecken  des  7.  Abdominalsegments) 
und  die  Schulterbreite. 

Eine  besondere  Gruppe  bilden  2  Arten  mit  lang 
zylindrischen  Schulterhörneru,  langen  Hinterleibs- 
spitzen und  mit  langen  Sägezähnen  bewehrtem  Bauch- 
rand. Das  Halsschild  hat  hinter  den  Cicatrices  eine 
schmale  heile  Querrunzel. 

Die  eine,  E.  gazeila,  ist  oben  gesättigt  rotbraun, 
die  Runzel  des  Ilalsschildes  sowie  die  Unterseite 
hellgelb  mit  schwärzlichen  Incisuren  und  Querlinien. 
Fühlerglied  2  kaum  länger  als  3.  21', '2X16-/3  mm. 
Ecuador.  —  Die  andere,  E.  oryx,  hat  dunklere 
Oberseite;  die  Halsschildruuzel  und  die  Unterseite 
sind  orangegelb,  die  Schulterhörner  sowie  Flecken 
und  Zähne  des  Bauchrandes  und  Connexivs  schwarz- 
Fühlerglied  2  deutlich  länger  als  3.  21x16  mm. 
Peru.  —  Mit  E.  costalis  verwandt  ist  C.  ibex,  mit 
ebenso  gezeichneter  Unterseite  aber  viel  blasseren 
Farben  der  Oberseite  und  schmutzig  hell-bräunlichen, 
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stfirk*»!  narli  vorn  <,'eiicliteten  Schulterhörnern,  c^". 
17^  Ifi  mm.  Ecuador.  —  Eine  kräftiger  gebaute 
Art,  E.  saiga,  geliört  trotz  ihr?r  plumperen,  mehr 
nai'h  aiisse:i  gerichteten  Sohulterliöiner  ebenlalls  in 
(lie  Nähe  der  E.  costalis  wegen  der  übereinstimmen- 
den Färbung  der  Unterseite.  Oberseite  grasgrün, 
mit  peclisi'invarzen  oder  pechbraunen  Srhuiterhörnern, 
die  Decken  rotbraun  mit  gelben  Adern,  die  Hinter- 
leibsspitzen oben  auöallendboniggel''.  P.  21x1"  mm. 
Peru.  —  Der  E.  pidiventris  ähnüili,  jwloch  mit 
pechbrauner,  leicht  olivengrün  scbimniemder  Grund- 
farbe der  Oberseite  und  erheblich  längeren  und 
sclilankeren  Schulterhörnern  ist  E.  leucoryx.  IMe 
Unterseite  ist  (wie  die  Heine)  pechbraun,  gelb  ge- 
fleckt, und  der  Bauch  hat  einen  einfarbig  gelben 
Saum.  p.  18x14  mm.  Ecuador.  —  Die  beiden 
folgenden  Arten  haben,  ähnlicli  wie  E.  pcronea  + 
lange,  an  der  Spitze  leicht  knopfig-verdickte,  mehr 
na'-h  aussen  vorgezogene  Schulterliöriier.  Die  kleinere, 
E.  dorcas,  ist  oben  hell  gelbbraun,  mit  rosigelben 
Sciiulterhörnern  und  rotbraunen,  gelbgeaderten  Decken. 
Die  Unterseite  ist  sciimutzig  braungclb  mit  schwärz- 
lichen Incisuren.  Schildspitze  gleichmässig  punk- 
tiert. P.  15^  ;i  — 14'/»  mm.  Ecuador.  —  Erheblich 
grösser  und  durch  ihre  fast  peclischwarze  Oberseite 
und  das  grob  punktierte  Pronotum  autTalleiid  ist 
E.  addax  mit  bräunlich-olivengrünen,  grüogeadorten 
Di'cken.  Die  Unterseite  ist  (wie  Beine  und  Fühlei) 
pechschwarz  mit  grossen  gelben  Zeichnungen.  Füiiler- 
glied  2  =  3.  p.  21x18  mm.  Ecuador.  — 
(Fortsetzuns;  folgt.) 


Vorbesprechung  des  Werkes  „2  Jahre 
unter  den  Kannibalen  derSalomo-Inseln". 


Seitdem  1838  d'Urville  die  Saiomo-Inseln  berührt 
und  Woodford  den  Archipel  einige  Zeit  besucht 
hatte,  hat  kein  Reisender  mehr  dort  längere  Zeit 
zum  wissenschaftlichen  Forschen  zugebracht,  bis 
18t>3  Karl  Kibbe  die  Heimat  der  schönen  Ornithop- 
tera  urvilliana  und  der  kustbaren  Victoria«  regis  be- 
suchte. Die  Erfolge  dieses  bewährten  Naturforschers 
sind  ja  bekannt;  sehr  zu  bedauern  war  es  aber,  dass 
wir  noch  keine  geschlossene  Veröfl'entlichimg  des 
•  îeiiannten  üljer  d'ese  Reise  besassen.  Um  so  mehr 
mtiss  sich  nun  aber  jeder  Naturfreiuid  freuen,  dass 
Anlang  Dezenal)er  ein  Werk,  „Zwei  .lahre  unter  den 
Kannirialen  der  Salnmo-lnscln",  von  Karl  Ribbe  er- 
scheint, aus  dem  wir  die  ganze,  vielseitige  Tätigkeit 


Ribbes  kennen  lernen.  In  spannend  geschriebenen 
Abschnitten  sind  die  Erlebnisse  und  Beobachtungen 
auf  den  Shortlands-Inseln,  Bougainville,  Rubiana, 
Isabell  und  Choiseul  niedergelegt.  Eine  völlig  neue 
Welt  wird  vor  unseren  Augen  erschlossen  und  mit 
Staunen  liest  man  von  der  Geschicklichkeit  der 
Wilden,  von  ihren  oft  grausamen  Sitten  und  unsern 
Anschauungen  so  fernliegenden  Gebräuchen.  Dass 
auch  der  Entomologe  eine  Fülle  des  Interessanten 
aus  seinem  Spezialgebiete  findet  und  erfährt,  bedarl 
kaum  der  Erwähnung.  Heute  wollen  wir  unsere 
Leser  nur  auf  das  wirklich  schöne  Werk  aufmerk- 
sam ruachen,  da  der  Veilag  unseren  Abonnenten 
einen  Vorzugspreis  von  10  Mk.  zugestanden  hat.  Ein 
Prospekt  liegt  der  heutigen  Niiininer  bei. 


Vereinsbibliothek. 

Von  Jlonsieur  W.  Murton  ^ing  als  Geschenk  ein  : 

Notes  sur  l'élevage  des  Phyllies  par  W.  .Morton. 

Von  Herrn  Oskar  Schultz: 

Über  einige  aberrierende  Formen  von  Limenitis 
populi  L. 

Varietäten  und  Aberrationen  von  Lycaena  eunie- 
don  Esp.  Übersicht  über  die  Variabilität  dieser 
Species. 

Beschreibung  einiger  gyuandromorphen  Exem- 
plare aus  der  Familie  der  Pieriden  und  Nympha- 
liden. 

Einige  interessante  Abnormitäten  und  Aberra- 
tionen aus  der  Lepidopteron-.'^ammlung  des  Herrn 
A.  Pilz  (Heinrichau). 

Alle  verfasst  von  0.  Schultz. 

Von  Herrn  H.  Gauckler: 

Biologisehe  und  faunistische  Notizen  über  einige 
Geomctriden  bei  Karlsruhe  i.  B. 

II.  Nachtrag  zu  dem  im  Jahre  1896  herausge- 
gebenen Verzeichnisse  der  Grosschmetterlinge  der 
Umgegend  von  Karlsruhe,  Baden,  Bruchsal,  Durlach 
und  Ettlingen. 

Für  das  Grossherzogtum  Baden  neue  Formen 
von  Jlaero-Lepidopleren. 

Sämtlich  verfasst  von  II.  Gauckler. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.   Ilühl. 


Neu  eingelaufene  Preislisten. 

I.cpidoptcra  palaearctica.  Preisliste  No.  12  von 
Williclni  Ncuburger,  Berlin-Halonsee  über  verkäuf- 
liche |palai'ark tische  präparierte  Schmetterlinge  und 
palaearktische  und  exotische  Centurien. 
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Entomologisches  Jahrbuch  1904.  Kalender  für 
alle  Insekteiisauimler.  13.  Jahrgaug.  Herausgegeben 
von  Dir.  Dr.  U.  Krancher,  Leipzig.  Verlage  von 
Frankenstein  &  Wagner,  Leipzig.  Preis  elegant  ge- 
bunden 1.60  Mk. 

Zu  beziehen  durch  alle  Buchhandlungen  oder  bei 
Einsendung  von  l.GO  Mk.  franko  durch  den  Verlag 
oder  durch  den  Herausgeber  (Leipzig,  Lindenstr  2  IH. 

Meine  Lepidnpteren-Liste,  ca.  2000  Arten  ent- 
haltend, steht  Tausch-  und  Kaufgeneigten  zur  Ver- 
fügung. Die  Präparation  von  Faltern,  bei  Europäe'rn 
zugleich  die  Bestimmung  derselben,  übernehme  ich 
bei  guter  Ausführung  gegen  Überlassung  von  Dou- 
bletten  oder  billig  gegen  bar. 
H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Petritorpromenade  29. 

Für  Coleopterologen  !     100    Algerische   Käfer  in 
35  Arten,  Ausbeute  1903  nur  Mk.  7.—  franko  Nach- 
nahme.    50    Südeuropäer    Falter    in    25   Arten  nur 
Mk.   10—. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  VVilhelmstr.  13. 

Höhlentiere. 

Gegen  Authrocherpon  gangelbaueri,  Leonhardia 
hilfi  Rttr.,  Leonhardella  angulicollis  Rttr.,  Apholeno- 
nus  nudus,  Antisphodrus  aeacus,  Anophthalmus  spei- 
seri,  dalmatinus,  suturalis,  Bathyscieu  u.  s.  w.  suche 
ich  seltene  Höhlentiere  der  ital.  und  franz.  Fauna 
einzutauschen. 

Otto  Leonhard,  Blasewitz  b.  Dresden,  Villa  Diana, 
(Sachsen). 


Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


Habe  grosse  Vorräte  guter,  frischer  palaearkt. 
Lepidopteren  I.  Qualität.  Gebe  diese  mit  '/s  — V-i 
deren  Preise  ab  und  mache  davon  Auswahlsendungen, 
ebenso  von  schönen  Exoten  aller  Faunengebiete. 

Süd.  Am.  Lep.  in  Duten  in  Cent.   100  Stück  ca. 

40  Arten  12. —  Mk.,  Puppen  von  Sat.  caecigena  '/s 

Dutzend  5.—  Mk.,  Tb.  batis  Dtzd.  75  Pfg,     Porto 

und  Kästchen  25  Pfg.  empfiehlt   gegen   Nachnahme 

H.  Littke,  Breslau,  Sadowastr.  20. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure' 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 


Asie  Mineure.  Benjamin  H.  Boyadjian,  pro- 
fesseur au  Collège  Français  à  Adana,  vend  Coléop- 
tères, Lépidoptères,  Hyménoptères,  Mollusques,  Reji- 
tiles,  Squelettes  d'animaux  sauvages  et  tout  obji-t 
d'Histoire  Naturelle  chassé  sur  demande.  Prix  très 
réduit!! 

Folgende  Falter  gebe  im  Tausch  oder  billig  gegen 
bar  ab:  Pap.  ab.  zanelaeus,  ab.  uudecimlineat. 
hospiton,  e.  Syria,  v.  sphyrus,  v.  xutliulus,  Thais 
polyxena,  ab.  ochracea,  v.  cassandra,  rumina,  v.  me- 
desicaste,  Parn.  apollo.  v.  carpaticus,  hesebolus,  de- 
lius,  mnemosyne,  ab.  melaina,  v.  nubilosus,  Apor. 
crataegi,  ab.  alepica,  Pier,  cheirauthi,  krueperi,  ra- 
pae,  V.  leucotora,  v.  immaculata,  melete,  napi,  v. 
napaeae,  ab.  bryoniae,  mesentina,  daplidice,  v.  ra- 
phaai,  v.  bellidice,  Euchl.  glauca,  belia,  v. 
ausonia ,  v.  siraplonia  pas. ,  v.  iusularis ,  carda- 
miues,  eupheuo,  euphenoides,  Ter.  fausta,  Lept.  si- 
napis,  ab.  erysimi,  v.  lathyri,  ab.  sartha,  dini- 
ensis,  amurensis,  Col.  palaeno,  v.  europomene, 
werdandip,  cocandica,  phicomone,  ab.  flava,  erate, 
chrysotheme,  edusa,  myrmidone,  v.  heldreichi  pas., 
Gonept.  Cleopatra,  v.  taurica,  cleobule,  Hypol.  mi- 
sippus,  Apat.  iris,  ilia,  v.  clytie,  dilutior,  Lim.  po-  ■ 
puli,  ab.  cf  tremulae,  sibilla,  Nept.  lucilla,  Pyr. 
atalanta,  cardui,  virginiensis,  Van.jo,  urticae,  v.  po- 
laris, xanthomelas,  Polyg.  interrogationis,  v.  umbrosa, 
c.  album,  v.  hutchinsoni,  egea,  Arasch,  levana, 
V.  prorsa,  Mel.  iduna,  mafurna,  cynthia,  aurinia, 
v.  merope,  provincialis,  cinxia,  aetheriae,  phoebe,  v. 
occitanica,  v.  aetherea,  v.  algirica,  didyraa,  v.  alpina, 
meridionalis,  occidentalis,  trivia,  v.  nana,  déjoue, 
athalia,  v.  mehadiensis,  berisali,  ab.  corythalia,  au- 
relia,  parthenie,  v.  varia,  dictynna,  Arg.  aphirape, 
V.  ossianus,  seleue,  euphrosyne,  v.  fingal,  pales,  v. 
arsilache,  charicl.  v.  arctica,  dia,  amathusia,  hecate, 
ino,  daphne,  lathonia,  aglaja,  niobe,  v.  eris,  adippe, 
ab.  cleodoxa,  paphia,  paudora,  Dan.  chrysippus,  Mel. 
galathea,  ab.  c^  leucomelas,  v.  procida,  v.  suwaro- 
wius,  ines,  Ereb.  epiphron,  v.  cassiope,  melampus, 
mnestra,  pbarte,  manto,  ceto,  medusa,  psodea,  oeme, 
V.  spodia,  stygne,  melas,  nerine,  scipio,  glacialis, 
pronoe,  v.  pitlio,  epistygne,  goante,  gorge,  v.  triopes, 
neoridas,  aethiops,  ligea,  v.  adyte,  lappona,  tyndarus, 
ab.  coecodromus,  afer,  Oen.  aello  pas.,  noma  pas., 
Sat.  circe,  hermione,  v.  cypriaca,  alcyone,  briseis, 
V.  major,  anthe,  autonoë,  semele,  v.  aristaeus,  are- 
thusa,  neomiiis,  v.  amalthea,  caucasica,  mniszechii, 
statilinus,    v.    cordula,    dryas,    v.  sibirica. 

(Fortsetzung'  fol^'t  ) 

E.  GradI,  Liebenau^  Böhmen. 
Leopold  Karlinger,  Naturalieuhandlung,  Wien  XX 'I, 

Brigittaplatz  17, 
empfiehlt  vorz.  präp.  palaearktische  und  exotische 
Lepidopteren  wie  auch  präp.  Kaupen  und  exotische 
Käfer  und  lebende  Puppen  zu  zeitgemäss  billigen 
Preisen.  Listen  auf  Wunsch  franko.  Tausch  teil- 
weise oder  ganz  unter  koulanten  Bedingungen. 

Ankauf  von  Sammlungen  und  Sammelkollektionen 
aller  Insektenordnungen. 
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Die  schönsten  Schmetterlinge  der  Welt!  Oini-  I 
lliiptfia  priaimis,  Staiiimtorin  von  Amboiiia  rj  H'i'l  ■ 
p  ziis  Mk.  15.—  bis  20,  Oniitli  croesus,  pracht-  ; 
voll  d"  "•  P  zus.  24.—  bis  28.-  ,  Oinitb.  hep- 
lianstus,  gezogen  ^  2. — ,  p  3.  —,  iieleiia  cf  2.—, 
p  3.—,  rbadaniautus  (^  4. — ,  zalmoxis  ç/  4  50, 
Papilio  blumei.  ganz  friscli  G.— bis  9.  ,  an(ll■Ol■l('^ 
juiiiia  10. —  bis  13. — ,  baccchus  25.  —  .  zagraeus 
14.  ,  lenaeus  (Kiesen)  6.— bis  8.—,  Agrias  lugens 
(herrlieb  leni'litend)  20.  bis  25.— ,  Morpho  godartil 
(opalblauer  riesiger  Falter)  9.-  bis  12.  —  ,  Calijio 
atreiis  (pompOses  Tier)  4.  -  ,  HvpoliMinas  ilioniea 
(sehr  scliön)  -<  3—,  p  6.  —  ,  Actias  isis  (phaeno- 
menale  Saturnide)  15.—  bis  25—,  Eligma  late- 
picta  (schönste  Arctiide  von  Afrika)  li.  —  ,  Ceiin.- 
sia  niyrina  (Jie  bei  iibnite  lilaiie  Cftimsia  von  Celebes) 
d  2.  —  ,  p  3.50,  Papilio  ascaiapbus  (Kie.-en)  rj" 
2. — ,  P  6.  — ,  paris  1.—,  ganesa  1.30,  inilon  (piiicb- 
tig  blaugrün)  —.80,  Leptocircus  ennius  (mit  riesigen 
Schwänzen)  1. — ,  Pseudosphinx  tetiio  — .70.  riesige 
PP  h  1.80.  Alles  auch  in  bester  Qualität  in 
Düten 

Lose  in  Düten:  100  Tagfalter  von  Bolivia  mit 
schönen  Papilio,  Morplio,  Prepona,  Catagramma, 
Ancyluris  etc.  Jlk.  20.—. 

50  dto.  von  Bolivia  mit  Agrias  lugens,  Moipho 
deidamia,  Papilio  boliviamis,  lenaeus,  Catagramma 
aegina,  Lyropteryx  apollonia  etc.   Mk.  35. 

50  dto.  statt  Agrias  lugens  mit  dem  prächtigen 
Morpho  godartii  Mk.  30. 

50  indo-australische  Nachtfalter  mit  grossen 
Acheiontia,  Saturnia,  Patula,  sciiGuen  Euschema, 
Nyctalenion,  etc.  Mk.  20. — . 

10  herrliche  Morpiiiden  und  Hrassoliden  mit 
amathonto,  didius,  deidamia,  acbillides,  athilles  etc. 
Mk.  20.-. 

10  dto.  mit  Moipho  godartii  Mk.  28. — . 

Alle  Lose  entlialten  nur  frisciio  Arten  und  sind 
ilurrliweKs  genau  bp.stimmt. 

Kosmos.    Naturhist    Institut  von  Hermann  Rolle, 
Berlin  S.  W.,    Königgrätzerstr.  89. 


100  ajiollo,  100  antiopa,  100  urticae,  50  aglaja, 
100  Salicis,  100  dispar,  50  atropos,  60  ^monacha, 
40  pini,  50  rimula,  50  piniperdj,  50  hirtarius,  100 
grossulariata.  30  convclvuli. 

Ubald  Dittrich.  V.irgartenstr.  209,  Mezz.  9, 
Wien  II  8. 

Max  Korb,  Lepidopterologe,  München, 
Akademiestr.  23. 
üeiclie  Vorräte  au  seltenen  palaearktischen  Le- 
pidopteren,  fast  sämtlich  von  mir  s.'lbst   auf  mi'iiicii   ' 
Reisen  m  Spanien.  Kleinasien,  Armenien.  Kaukasus 
und  Amur     l'."i3)  gf.^auiuieli.  in  nincu  lAomj)lareii 
zu  billigin  Preisen.     Auch  Tausch. 

I'raciitvolle  Aberration  von  Argynnis  papbia  ein 
l'aar   p    hat  abzugelien   für  20   Mk.   bar 

C.  F.  Lorez  in  Zürich  I. 


Antiquarische  Literatur.  F.  Knauer ,  Hand, 
wörtirbuch  der  Zoologie  nur  Mk  7. —  (statt  22. —)- 
H  de.Vmicis.  Marokko.  Übers,  von  Schweiger-Lercheu- 
feld  Ißö  III.  statt  13.—  nur  6.-  Mk."  Humboldt, 
Monatsschrift  für  Naturwiss.  Jahrgang  1 — 0  statt 
!<VS  nur  30  Mk 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmstr.  13. 

Eine  Coleo])teren.sanimlung  von  1000  meist  un- 
garischen, tadellosen,  richtig  determinierten  Exem- 
plaren in  300  Arten  gebe  ich  ab   für  nur  10  Mark. 

Ferner  offeriere  im  Eitr/,olnen,  Preis  in  Pfennigen 
(leiciit  defekte  '  '2  Prei.-i)  :  Kliagium  rugijiennis  Kttr. 
120,  Brachyta  variabiii.-)  Gebl.  120,  Oedecnemia 
dubia  F.  40,  Leptura  v.  parallel.  Motsch  40,  se- 
quensi  12,  aethiops  4,  arcuata  16,  nigripes  40,  Ase- 
mum  subsulc.  Motsch  120,  Monob.  4-mac.  Motsch. 
50,  pellio  Grm.  16,  Acanthocinus  carinnlatus  Gbl.  80, 
Nivellia  sangu.  24,  Nacerdes  coarctata  12,  Acraaeops 
Smaragd.  20,  pratens.  10,  Melanoph.  discopunct.  200, 
Agril.  betuleti  II.  160,  Akis  goryi  10,  Pimelia  pro- 
pheti  100,  Genera  hispida  10,  Xylita  laevisjata  100, 
Otiorrli.  latiponnis  12,  Ap!i.  v.  grapliicus  Koien.  30, 
V.  martrin.  Scli.   12.   liryaxis  lonirispina   IG. 

Littmann  Karoly,  Budapest  56.  (ielseninsel. 

Jeder    Sammler    muss    gedruckte    Namen    und 
Fundort- Etiquettes  besitzen,  wenn  er  seiner  Samm- 
lung ein  schönes  Aussehen  geben  will.    la.  Referenzen. 
Preisliste  franko. 
J.  Hirsch,  Alte  Schöuhauserstr.  3  1,  Berlin  C.  54. 

Cliar.  jasius  Raupen  per  Stück  60  Pfg.    Puppen 
per  Stiick   1.50  Mk 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmstr.  13. 

Biologisches  Material.  Pieris  uapi  und  napaeae  4, 
ciiiysorrhoea  G,  similij  5,  dispar  6,  Salicis  5,  aes- 
culi  20,  pronuba  4,  aoscnlaria  (cT  u.  p)  5,  Hib. 
defoliaria  (c/  11.  P)  15,  aurantiaria  5,  Cb.  brumata 
(o"  u.  p)  3,  Wacbsmotte  exl.  20  Pfg.  Waben 
und  solche  von  Waciis.  zerstört  10  qcm  20  l'fg. 
Gelege  von  neustria  am  Zweig  Dtzd.  50  Pfg.  M. 
chrysorrhoea-Gelege  auf  Blättern  Dtzd.  30  Pfg.  Co- 
loradokäfer Dtzd.  60  Pfg.  Lophyrus  pini:  Wespen  G, 
Zweige  mit  Frass  5,  Puppi'n  .'i.")  l'tg.  jior  Dtzd. 
Triebe  von  Tannen  mit  buiiiiana-Frass  Dtzd.  .'?"i, 
Ret.  rosiuolla  Harzgallen  am  Zweig  5  Pfg.  dAudi 
Tausch  gegen  lebende  und  tote  Puppen  und  anxes 
bioiKi.'.   Slntcrial. 

Theodor  Voss.  Comeliusstr.  52,  Düsseldorf. 

A.  BMer's  NatoralliiD-Haiiii 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  \'ögel,  Iie|(til.,  AMijiliil)ien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustontiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perlmulterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 
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Falter  1903  gespannt  noch  abzugeben:  cerisyi, 
apollinus,  Idm.  fausta,  jasius,  chrysippus,  Sm.  quer- 
cus,  nerii,  alecto,  croatica,  otus,  caecigena,  v. 
aestiva,  crassa,  decora,  detersa,  cincta,  seratilinea, 
Las    trif.  v    inedicaginis,  Cat.  dilecta,  coiijiincta  etc. 

Ubald  Dittrich,  Vorgartenstr.  209,  Mezzanin  9, 
Wien  11/8. 

Suche  zu  kaufen  :  Puppen  :  Acronyeta  rumicis, 
Papilio  machaon,  Hofmanns  Raupenwerk  1.  Auflage 
Offeriere:  Eier  :  Bacillus  rossii  Dtzd.  40,  üacillus  spec 
Nordam.  100  Pfg.  Käupcheu:  Rivula  sericealis  Dtzd. 
60  Pfg.  Puppen  per  Stück  :  alexanor  120,  polyxena 
10,  tiliae  12,  ocellata  10,  populi  9,  vesperülio  50, 
lauestris  8,  peruyi  35,  artemisiae  8,  argeutea  10, 
jacobaeae  7  Pig.  Porto  und  Packung  30,  Ausl.  60, 
für  Eier  10,  Ausland  20  Pfg.  Listen  über  Käfer, 
Falter,  Lebendes,  Geräte,  Bücher  frei. 

Arnold  Voelschow,  Schwerin,  Meckl. 

Ansichtssendungen  in  gespannten  palaearktischen, 
nordamerikauischeu  und  exotischen  Schmetterlingen 
in  feinster  Prima-Qualität  (Tag-  und  Nachtfalter) 
stehen  ernsten  Sammlern  bei  Angabe  derjenigen  Fa- 
milien, für  die  besonderes  Interesse  vorliegt,  jeder- 
zeit ohne  Kaufverpfliclituug  zur  Verfügung.  Vorräte 
in  uudeterminierten  exotischen  Käfern,  Libellen,  Heu- 
schrecken, Bienen,  für  Spezialisten  geeignet.  Präpa- 
rierte europäische  Raupen,  Centurien  amerikan.  Falter, 
determiniert,  in  Düten  und  gespannt,  billige  Centurien 
europäischer  Schmetterlinge,  in  Düten  und  gespannt. 
Schmetterüngspreisliste  gratis  und  franko. 
Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe, 
Haiensee  b.  Berlin.  Lützenstr.  10, 

Nehme  Vorbestellungen  auf  im  Frühjahr  zu  lie- 
fernde Od  sieversi  Eier  aus  dem  Freilaude  entgegen 
per  Dtzd.  2.60  Mk.  Ausführliche  Zuchtanweisung 
wird  beigeschlossen. 

AI.  Kaspar,  Hombok,  Mähren. 

Aus  der  Krim  soeben  eingetroffen:  Puppen  von 
Deil.  nicaea,  gesund  und  kräftig,  àMk.  6.  —  Porto 
und  Veipaukung  35  Pfg.  (bei  Abnalinie  von  2  Stück 
unbeiecliii.). 

A.  Böttcher,  Brüderstr.   15  pt.  u.  I.   Et., 

Berlin  C.  2. 

Th.  polyxena  Dtzd.  1.—  Mk.,  Attacus  cynthia 
Dtzd.  1.50,  Europ.  Lepidopteren  billigst;  auch  Tausch 
gegen  schweizer.,  span,  und  südfrauzosische  Puppen 
und  Lepidopteren  offeriert 

Heinrich  Doleschall,  ßlüthengasse  6, 
Brunn,  Mähren. 

Ich  kann  die  nachbenannten  turkest.  Caraben 
gegen  die  beigesetzten  Netto-Preise  abgeben:  Ce- 
chenes  akinini  8.—  Mk.,  Cratoceph.  cicatricosus 
6.—  Mk.,  bailassoglovi  6.— Mk.,  Carab.  striatulus 
3.— Mk.,  carbonarius  2.— Mk.,  carbonicolor  2.— 
Mk.  Sendungen  nur  gegen  Nachnahme  oder  Vor- 
ausbezalilung,  Tiere  tadellos.  Porto  und  Packung 
extra.      Dr.  V.  Plason,  Wien  I,  Fütterergasse  1. 


Moine  neue  Adresse  lautet:  Brunn,  Blüthengasso  6, 
Mähren.  H.  Doleschall. 

Grosse  Auswahl  in  Cicindeliden  und  Caraben  zu 
billigen  Preisen.  Auswalilsendungen.  Liste  gratis 
und  franko.  Offeriere:  Ctenostoma  ichneumoueum 
Mk.  4.80,  Ct.  schmalzi  BIk.  6.  —  ,  Oxychila  similis 
V.  schmalzi  Mk.  2. — ,  Macrocrates  bucephalus  cf 
Mk.  5.-  etc.  etc. 
K.  Hammer,  Prag-Smichow,  Schwedischestr.  9. 


Zu    Weihnachtsgescheuken    besonders    geeignet! 
Alles  bester  Qualität  und  sorgfältig  bestimmt. 
Exotische  Käfer; 
60  Lucaniden  in  ca.  20  Arten  Mk.  25.  — 


100  Cetoniden  in  ca.  40       „ 

100  ,  desgl.  mit  Seltenheiten 

75  Buprestidae  in  ca.  30  Arten 
75  „  desgl.  mit  Seltenheiten 

100  Cerambycidae  in  ca.  40  Arten 


100 


desgl.  mit  Seltenheiten 


100  feine  Käfer  v.  Süd-Amerika,  ca.  40  Arten 


20.— 
30.- 
25.— 
35.— 
20.— 
30.— 
12.— 
12.— 
12.— 
12.— 
15.— 

11  Riesenbupresteu  (mit  Catoxantha  bicolori  15. — 

10  Beispiele  von  sexuellem  Dimorphismus,  cf  u.  p 

äusserst  verschieden,  Mk.   15. —  bis  25. — . 

Variations-Serien  (alle  Übergänge  vom  grössten 

zum  kleinsten  c^  u.  p): 

Odontolabis  cuvera         6  Stck.  6.50     12  Stck.  12.50 


100 
100 
100 
100 


,  Indien,  ca    40  Arten 
ca.  40  indo-austr.     „ 
,    40  ostafiik.  „ 

„    40  Arten  von  Borneo 


10.- 


12 
12 


18.- 
14.50 


10.— 
3.— 
4.— 


12 

12 
12 


18.— 
5.— 
6.60 


,  siva  6 

,  lowei  6 

Cladognathus  confucius 

oder  girafta       6 

Xylotrupes,  div.  Arten    6 

Cyrtotrachelus  6 

Pseudochalcothea  pomacea,    feine  Borneo-Cetonidae, 

«  auripes,    ç^  mit  auffallend  langen 

Dornen,  per  Paar  4.50,  beide  Paare  7.50. 

Emballage  und  Porto  besonders. 

Kosmos,   Naturhist.  Institut  von  Hermann  Rolle, 

Berlin  S.  W.  IL,  Königgrätzerstr.  89. 

Saturnia  caecigena  Eier,  das  Dtzd.  zu  Mk.  1.50, 
Caligula  simla  Eier  das  Dtzd.  zu  4  Mk.  Nur  gegen 
Voreinsendung  des  Betrages  auch  in  Briefmarken. 
Porto  (10  Pfg.)  extra 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfengasse  15,  (Oesterreich). 

Goliathus  giganteus,  Chalcosoma  atlas.  Macro- 
pus  longimanus  in  frischen  Stücken  zu  billigen 
Preisen.  Lepidopteren  aus  dem  indo-austral.  Gebiet 
100  Stück  15.—  Mk.,  mit  Papilio  blumei  22.—  Mk. 
Hymenopteren,  Dipteren,  Orthopteren,  Hemipteren 
zu  billigen  Preisen. 

Heinrich  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Wohldorferstr.   10. 
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Ich  gpdenke  in  i\cr  zweiten  Woche  dos  Dezember 
über  Sardinien  und  Sizilien  nadi  NordaCrika  zu  reisen 
und  bis  zum  Spätfiühling  die  Atlasländer  zu  zoolo- 
gisch-botanischen Samnielzwecken  zu  durchreisen. 
Es  handelt  sich  vornehmlich  darum,  eine  Anzahl  im 
Jahre  1868  von  mir  dort  entdeckte  Ulimlküferarten, 
die  seitdem  kein  Anderer  wiederfand,  auts  neue  zu 
sammeln.  Die  Rückreise  soll  über  Portugal,  das 
nordwestliche  Spanien  und  die  Pyrenäen  erfolgen. 
Koll?gen,  die  irgend  welches  nalurliistoriscbe  Jlaterial 
aus  diesen  Gegenden  zu  erhalten  wünschen,  bitteich, 
möglichst  bald  mir  ilire  Wünsche  zu  spezialisieren. 
Dr.  Dieck,  Rittergut  u.  Alpengarten, 
Zoeschen  b.  Merseburg. 

Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Oresden. 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  46  (für 
1903)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  ül)er 
7500  aus  di'in  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössteii 
Sfltriilieiteii  ilabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen.  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gewöiinlicli  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  ili'Ol)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Henutzuiig  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (ainli  Syno- 
nyme) tür  Europäer  un  i  txoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste    ciitliäll    \ii'le    Nniliciien   und   Prcisaiidi'iuniriM), 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl.  22  123  Seiten 
gross  Ukiav).  —  Ca.  22000  Arten  davon  liidoo 
aus  dem  palaearkt.  Faunengchi -to  und  73  t'ehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vüUsländigem 
alphab.  Gattungsregister  (4()U0  Genera)  versehen. 
Preis  Mk.   ]..")()  \INit  Heller). 

Liste  V  und  VI,  H4  S.  über  europ.  und  cxot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  HÜOO  Arten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
Mk.  1.-  ,  (l'^iU  lleili'i).  Lislenvirsand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung 
Diese  Beträge  werden  bei  Heslelluiig  von  Insoktrn 
der  betrellenden  Grupjie  von  über  5  Mk.  netto  wiecbr 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  l)ctindlichen  Art.  n 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sirli 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angeboteneu  Arien  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  Mehrzaiil  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst 

Brüder  Ortner  &  Cie..  Wien  XVIIl,  Diitesg.  11, 
onerieren;  Dalla  Torre,   K.  W.,   < '.ii.il.igus  llyinenop- 
terorum  hucusque  descriptorum  svstem.  et  synonym. 
10  Hde.  Leipzig  1802-1902.  Statt  Mk.  212.- für 
Mk.  ISO.  —  .     Vollständiges,  tadelloses  Exemplar! 


Jlittelmeer  Rhopalocera.  Eigene  Ausbeute  1903. 
Gute  Qualität,  sehr  billig.  Per  Stück  5  l'fg.;  Lep. 
lathyri,  Ep.  ida,  pasiphae.  10  Pfg.:  phlaeas  algi- 
rica,  edusa  algirica,  didyma  meridionalis,  Zyg.  fausta 
merid.  argiolus,   Mel.  procida,  Lyc.  damon. 

Per  Stück  lö  Pfg.:  Ep.  pasiphae,  algirica,  Sat. 
cordula,  A'an.  c.  album  ex  Vizzavona,  Cleopatra. 

Per  Stück  20  Pfg.  :  Zyg.  occitanica  var.  gall, 
merid.,  Cleopatra,  algirica.  Euch,  be'ia,  Parn.  apollo, 
Ercb.  neoridas,  Arg.  var.  eris. 

Per  Stück  25  Pfg.:   Thestor  ballus   cJ'- 

Per  Stück  30  Pfg.:  Mol.  ines  algirica,  Sat.  bri- 
seis ex  Atlas,  Lamp,  boetica,  Lyc.  sebrus,  Sat.  are- 
thusa  var.  dontata  ex  gallia. 

Per  Stück  50  Pfg.  :  Thestor  ballus  p  ,  Arg.  pan- 
dora, Lamp,  telicanus  e.  1.,  Sat.  neomiris.  Euch, 
eupheno   (j',  Coen.  corinua. 

Per  Stück  76  Pfg.:  Th.  cassandra.  Sat.  v.  aris- 
taeus,  Pap.  zanclaeus,  Pap.  algirica 

Per  Stück  90  Pfg.  :  Mel.  lucasii,  eupheno  p , 
Tb.  rumina  mauretauica,  Lyc.  abencerragus,  Char. 
jasius  ex  larva,  Pap.  alexanor  etc. 

Sämtlich  genadelt,    gespannt,   pro  Falter  5  Pfg. 
mehr.  Seltenere  Falter  laut  Spezial-Otlerten.   Kleine 
Sendungen   .spann weich*   |)er  Musterpost. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmstr.  13. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

NaturwissenschafLliehes  Institut 

gcgiiiudet   1853 

empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissensctiaftliclien  Objekte,  ^n 

Katalutfc  uiusoiist  uuü  portutrei. 

Amur-Lepidopteren,  von  mir  diesen  Sommer  am 
mittleren  Amur  gr.sainnielte  schöiie  und  seltene 
Alten  in  meist  gezogenen  Kxem|)lareu .  darunter 
Plusia  splendida  e.  I  sup.,  Pseudopsyche  oberthuri 

liocliiiiteressiinte,   aparte   Art   siip.   e.   L,  ilie   praciitig 
smaragdgrünen  Zephyrus  (Thecia)  Arten,  Smarag- 
di.ia,  Taxila  >3".S-    u.s.  w.,   seltene  Geometridt'n  .-^' y 
zu  billigeu   Pr.isen.     Tausch  erbeten. 

Max  Korb,  Lepidopterologe,  München. 
Akademiestr.  23. 

Tausch  in  Schmetterlingen  erwünscht.  Habe 
grosse  Vorräte  an  Doubl.,  viole  seltene  und  hochalpine 
Arten.  Ebenso  tausche  Cicindelen  und  Carabon. 
Grosse  Auswahl. 

Bayer,  Sekr,,  Überlingen  a    Bodensee. 

Im  Tausche  gegen  IV.  l'ernk  Coleopteren  und 
i.'oncliylien  suche  zu  erwerben:  a)  Staudingers  Exoten- 
werk, b)  Spuler,  Schmetterlinge  Europas,  c)  Calwer, 
Käferbuch.     (iell.  OtVcrten  an 

Alb.  Grubauer.  Passau,  Bayern. 


Insektennadeln 

liefert  Aloit    Egerland 


weiss  und  schwarz,  I 

Qualität,   fcdorliart 
KariHbad,  Bühmoo. 


tlfutva,  ▼•riac  a.  BsptdltloB  t.  FriU.  Bdtal'i  Brb*D  In  Zbleb-Bot«lat*B.  —  Redaktion  i  M.  Bühl  —  Oraok  T.  JtoqaN  Bollmaon,  rnlutr  BObleit««,  Zllriob. 


15.  Dezember  1903. 


M  IS. 


XVIII.  Jahrgang. 


Socielas  entomologica. 


..Societas  entomologica' 

iiusgezciellneter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologlque 
Internationale. 


egriindet  1886  von  Frit/,  Riihl,    fortgeführt  von  seinen  Erben   unter  Mitwirkung  bedeutender  Entomolosfen   und 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

AH  letters  for  the  Society  nro  to  be  directed  to 
Mr.  Fritz  RUhl's  heirs   at  ZUrich-Hottlngen. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées       '^lle  Zuschriften  an  den  Verein  sind   an  Horrn 
aux   héritiers   de  5Ir.   Fritz    RUbI   à  Zurich-    Fr-'z  Rühl's  Erben  in  Zürich- Hottingen  zu 

Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  rich,  en.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer-  1  Tlie  members  of  the  Society  arc  kindlj  requested  to 
sont  pries  d'envoyer  des  contributions  orîg^înales  den  freundlichst  ersucht,  Origin£<lbeiträge  für  den  1  send  original  contributions  for  the  scientific  part 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  |  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       1  of  the  paper 

Jährlicher  Beitras;  für  Mitglieder  Fr.  10  =-  5  fl.  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren,  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  =;  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
niitglieder  beträgt  der  Insertion?preis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  =  30  Ptg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  .Mal  (am  1.  und  V>.) 
Mit  und  nach  dem  I.  OIctober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Einige  Bemerkungen 
2u  der  Kritik  meiner  Arbeit  :  „Die  Gros- 
schmetterlinge Kurlands"  in  Nr.  14. 


von  B.  S 1  e  V  0  g  t. 


Meinen  verbindlichsten  Dank  zuvor  unserem  ge- 
scliätzteu  Mitgiiede,  Herrn  G.  für  die  grosse  Mühe 
und  Sorgfalt,  welcher  er  sich  bei  der  Durchsicht 
und  Besprechung  meiner  jüngsten  Arbeit  unterzogen 
hat  und  die  wohlwollende  Anerkennung  derselben! 
Trotzdem  muss  ich  erklären,  dass  sich  in  seiner  Re- 
zension allerlei  Irrtümer  und  Missverständnisse  vor- 
finden, die  ich  nicht  umhiu  kann  zu  verbessern  und 
aulzuheilen. 

Während  die  Insektenbörse  in  Nr.  35  dieses 
Jahrganges  ein,  über  mein  Erwarten  günstiges  Urteil 
wofür  ich  hiermit  öffentlich  meine  ergebenste  Er- 
kenntlichkeit ausspreche,  über  meine  jüngste  Schrift 
fällt  und  meine  jahrelangen  Bemühungen  ohne  Ein- 
schränkung anerkennt  und  auch  in  einem  baltischen 
Blatte  (siehe  Rigasche  Rundschau  Nr.  216,  1903) 
die,  vielleicht  zu  sclimeichelhaften  Worte  stehen: 
,  Diese  Arbeit  (d.  h.  B.  Slevogts)  ist  das  Resultat 
phänomenalen  Sammeleifers  und  wissenschaftlicher 
Beobachtungsgabe  und  wenn  der  Verfasser  seine  Ar- 
beit bescheidene  Bausteine  nennt,  so  hat  er  jedenfalls  ein 
lapidares  Fundament  zusammengetragen"  -  soscheint 
der  geehrte  Rezensent,  Herr  G.,  dagegen  die  Ansicht 
zu  hegen,  der  hervorragende  Uvländische  Lepidop- 
terologe  Baron  Nolcken  habe  die  Schmetterlingsfauna 
Kurlands  schon  so  eingehend  behandelt,  dass  meine 
Beobachtungen  und  Entdeckungen  nur  wie  äussere 
Ausschmückungen  des  bereits  längst  vollendeten  Ge- 


bäudes erscheinen.  Wenn  aber,  muss  ich  Herrn  G. 
entgegnen,  meine  Arbeit  in  Kennerkreisen  als  lapi- 
dares Fundament  angesehen  wird,  so  kann  ja  Nolcken 
nur  lose  Bausteine  geliefert  haben  !  Wie  sehr  die 
in  der  Vorrede  zu  meinem  Werke  aufgestellte  Be- 
hauptung: Nolcken  habein  seiner, Lepidopterologischen 
Fauna  von  Estland,  Livland  und  Kurland"  letzterer  Pro- 
vinz noch  nicht  erschöpfend  gedacht  und  in  Bezug 
auf  dieselbe  noch  kein  augesclilossenes  Ganze  geliefert* 
auf  Wahrheit  beruht,  geht  klar  aus  einem  liebens- 
würdigen Schreiben  des  hociiangeseheneu  Nestors  der 
baltischen  Entomologen  und  gewiegten  Kenners  un- 
serer Gesamtfauna,  Herrn  Baron  von  Hoyningen- 
Huene  auf  Lechts  hervor,  welches  er  nach  Über- 
reichung eines  Exemplars  meiner  Arbeit  so  gütig 
war  an  mich  zu  richten.  Hottentlich  ist  es  keine 
Verletzung  des  Briefgeheimnisses,  wenn  ich  so  frei 
bin,  seine  meine  Arbeit  betreffenden  Bemerkungen 
zu  veröffentlichen.  Sie  lauten  wörtlich:  Ich  danke 
Ihnen  verbindlichst  und  freue  mich,  dass  auch  end- 
lich die  Fauna  Kurlands  einen  Bearbeiter  gefunden 
hat,  die,  wie  mir  scheint,  bisher  ein  wenig  stief- 
mütterlich behandelt  worden  ist.  Mit  Kawall  (wei- 
land Pastor  zu  Pussen-Kurland)  habe  ich  in  Ver- 
bindung gestanden  und  von  Rosenberger  (weiland 
Pastor  zu  Groesen-Kurland)  durch  Nolcken,  als  ich 
mit  an  dessen  Fauna  arbeitete,  viel  gehört.  Seit 
den  Zeiten  ist  aber  nur  selten  irgend  etwas  von 
Kurland  her  zu  mir  gedrungen  und  so  ist  es  auch 
meinen  schriftstellernden  Koflegen  in  Liv-  und  Fst- 
land  ergangen,  woher  denn  in  allen  Arbeiten  nur 
immer  diese  beiden  letzten  Provinzen  in  den  Vor- 

endlich     durch     Ihre 
t    und    wird    es    an 
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ilem  Auf-  und  Ausbau  des  Gebäudes  nicht  fohlen 
und  auch  diejenigen,  welche  an  der  haltischen 
(Josanüfauiia  arbeiten,  finden  schätzenswertes,  geord- 
netes Material,  (Ins  hislur  von  Kurland  her  nur 
spärlich  zu  haben  war.'^  Diese  mich  sehr  er- 
freuenden und  zu  noch  grösserer  Tätigkeit  anspor- 
nenden Äusserungen  von  Baron  Huene  beweisen  os 
deutlich,  wie  sehr  sich  H.  G.  im  Intiime  befindet, 
wenn  er  meint,  Nolcken  hätte  bereits  einen  ganz 
vollendeten  Hau  geliefert,  an  dem  wenig  mehr 
zu  bessern  war.  Nolekeu,  ich  betone  es  nocli 
einmal,  hatte  sich  fast  ausschliesslich  der  Erfor- 
schung Livlands  gewidmet.  Als  ausgezeichneter 
Kenner  der  dortigen  Schmetterlinge  wird  er  ja 
von  Hofmann  beständig  zitiert.  Auch  in  dessen 
Werken  über  die  Schmetterlinge  Europas  tritt 
Lirlnnd  beständig  in  den  Vordergrund,  während 
Kurlands  nur  zweimal,  bei  Besprechmig  von  nbictis 
und  praecana  gedacht  wird.  Dies  wurmte  mich 
schon  längst  und  veranlasste  mich,  ein  Spezialwerk 
über  Kurland  herauszugeben. 

Ich  bin  einem  längst  empfundenen  Bedürfnis 
glücklich  entgegengekommen  ! 

Ferner  erlaube  ich  mir  Herrn  G.  darauf  hinzu- 
weisen, dass  nur  vier  der  von  ilim  urwälniten  Fursuher, 
die  aus  Kurland  Nolekeu  so  wichtige  Mitteilungen 
haben  zutliesson  lassen,  nämlich  :  Kawall,  llosen- 
berger,  Vnigt  und  Büttner  in  meiner  engeren  Heimat  sich 
in  faunistisclier  Hinsicht  iiür\orgotau  liabon,  während 
alle  übrigen  von  ihm  genannten  Persönlichkeiten  in/.(>- 
land  sich  mit  der  Erforsiluing  der  Lepidopterou 
belassten.  Es  ist  anzuuebnien,  dass,  ^wie  Nolekeu, 
auch  manche  derselben  Sanimelreisen  durch  K'urland 
unternaliMien,  wie  es  noch  gegenwärtig  Herr  C.  A. 
Teich-Kiga  mitunter  tut.  Ich  kann  nicht  umhin  an 
dieser  Stellu  meines  lieben  L'ronndes,  dos  lücliligen 
livländisclien  Entomologen,  Herrn  Dr.  v.  Lutzaus- 
Wolniarzu  gedenken.  Derselbe  ist  eigoutlicli  kurisches 
Kind,  bat  schon  seit  frühester  .lugend  auch  in  seiner 
Heimat  zu  sammeln  begonneu  und  in  faunistisclier 
Hinsicht  gediegenere  Kenntnisse  als  ich  sie  besitze, 
erworbi'n.  Sciiaile  dais  er  über  Kurland  so  wenig 
veröflenllitht  hat. 

Bei  Abfassung  meiner  Arbeit  hat  mir  hidor 
nur  Teichs  .Vervollständigtes  Verzeichnis  der  lial- 
tischenScIimelterliiige"  vl899)  vorgelegen.  Die  meisten 
seiner  Angaben  sind  übrigens  Nolekeu  entnommen! 
Trotz  des  vielverheissondeu  Titels  bemerkt  man  bald, 
dass  es  sich  nicht  um  die  (iesanüfauna,  sondern  meist 
um  Riga  und  die  ihm  benachbarten  Gegenden  handelt. 


Bei  Anführung  von  104  Tagfaltern  wird  Kurlands 
nur  12  Mal,  von  39  Schwärmern  nur  3  Mal,  von 
13G  Spinnern  nur  5  Mal,  von  309  Eulen  nur  13 
Mal  (1)  und  endlich  von  260  Spannern  nur  3  Mal 
ausdrücklich  erwähnt! 

Sehr  richtig  ist  die  Bemorkung  unseres  geschätzten 
.Mitgliedes,  dass  bei  genauerer  Erforschung  des  Gou- 
vernements Kowno  man  dort  noch  viel  mehr  Arten 
finden  würde,  als  ich  in  der  vergleichenden  Tabelle 
angegeben  hrbc.  Littauen  ist  ja  in  faunistisclier 
Hinsicht  so  gut  wie  eine  Terra  incognita  und  machte 
ich  mit  der  Erforschung  dieses  ausgedehnten  Landes 
erst  einen  schüchternen  Anfang,  konnte  aber  nicht 
umhin,  meine  nocli  sehr  lückenhaften  Entdeckungen 
zum  Besten  zu  geben. 

Einiger  Kleinigkeiten  möchte  ich  noch  gedenken. 
Wenn  ich  in  meiner  Arbeit  angeführt  habe,  dass 
mnemosiinc  ausser  in  Bathm  auch  aui  l'smaitensec 
beobachtet  worden  ist,  Herr  G.  dagegen  verbessernd 
bemerkt,  Nolcken  habe  Goldingen  ebenfalls  als 
Fundort  angegeben,  so  möchte  ich  Herrn  G.  freund- 
lichst darauf  hinweisen,  dass  genanntes  Gewässer  im 
(roldingcnschen  Kreise  liegt.  Also  Teich  und  Nolcken 
haben  dieselbe  Lokalität  gemeint,  nur  drückt  sich 
l'Jrsterer  beslimnilor  aus. 

HerrG.  nimmt  daran  Anstoss,  dass  Estland  uns  Kur- 
ländern mit  6 — 7  Arten  über  seinsoll  !  Ich  erlaube  mir, 
iiin  au  die  so  hohe  nördliche  Lage  erwähnter  Pro- 
vinz zu  erinnern.  Ihre  Fauna  hat  sciion  einen  ^»0- 
larcn.  Anstrii  li  und  ist  der  Flugort  verschiedener  in 
Finn-  und  Lapplaiiil  vorkommender  Falter,  die  natür- 
lich dem  weit  südlicheren  imd  wärmeren  Kurland 
abgehen.  ' 

Was  endlich  die  leidige  X  und  —  Geschichte 
aiibetritt't,  die  in  der  vergleichenden  Tabelle  vielfache 
Verwirniiigon  hervorgerufen,  so  waseiie  ich  in  dieser 
Hinsicht  meine  Hände  in  Unschuld.  Trot<,  dreifacher 
Korrektur  brachten  es  die  Setzer  doch  fortig,  ver- 
schiedene abgeschlachtete  Sündenbocke  wieder  auf- 
leben zu  lassen,  die  dann  zu  meinem  .Vrger  auf  jeder  : 
Seite  fast  in  mehrfacher  Zahl  henunhüpften!  Ich 
strich  und  besserte,  wie  Herr  G.  wohl  solches  be- 
merkt liabcn  wird,  nachträglich  so  viel  ich  konnte, 
doch  ist  noch  manche  Unrichtigkeit  stehengeblieben. 
Daher  vermisst  mau  bei  .Miana  strigilis  und  .luo  st  i 
ticcs  die  laufenden  Nummern  und  istCaradrina  selini 
aus  Vorsehen  des  Druckers  mit  X  geschmückl 
worden.  Doch  hat  ab.  subspadicea  Stgr.  mit  Ab- 
sicht keine  Nummer  erhalten,  weil  ich  dieselbe  wie 
auch  Orrh.  ligula  Esp.  selbst   Lur    für   vaccinii-Va- 
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rietäten  halte.  Die  Bezeichnung  des  Vorkommens 
bei  limacodes  ist  ja  da,  aber  beim  Drucken  etwas 
zu  sehr  nach  unten  gerutscht.  Timaudra  amata  L. 
darf  keineswegs  in  der  Gesamtsumme  fehlen,  da  ich 
diese  für  Kurland  seltene  Art  den  19.  Juli  und  den 
20.  August  1903  in  Bathen  am  Köder  gefangen 
habe. 

Zum  Schlüsse  will  icli  bemerken,  dass  ich  bei 
Aufstellung  der  vergleichenden  Tabelle  in  Bezug  auf 
Livlaud  und  Estland  Petersen  gefolgt  bin.  Nach- 
träglich erfuhr  ich,  dass  Nolckeu  1867  für  die  bal- 
tische Gesanitfatma  747  Macrolepidopteren  fest- 
stellte, während  dieselbe  gegenwärtig  869  Arten  um- 
fasst.  Mithin  hat  im  Laufe  vou  36  Jahren  ein  Zu- 
wachs von  122  Arten  stattgefunden  ! 

Heue  Arten  der  Crattung  Edessa  Fab. 

von  G.  Bred  diu,  Berlin. 

(Schluss.) 
Selir  älmlich  der  E.  bulhosa  und  mit  ihr  im  Bau  der 
Schulteriiörner  und  in  der  Färbung  der  Unterseite 
übereiustimmend  ist  E.  pugil,  doch  sind  die  Ecken 
des  8.  Abdominalsegments  spitzer  vorgezogen,  die 
Färbung  der  Oberseite  ist  hell  gelbbraun,  die  der 
Decken  schwärzlich-brauu  mit  gelben  Adern.  Schulter- 
knöpfe schwarz,  p.  26x1972  mm.  Ecuador.  — 
Ziemlich  lang  nach  aussen  gericlitet,  doeli  zylindrisch 
und  am  Ende  gerundet  (uiclit  verdickt)  sind  die 
Schulterhörner  bei  E.  urus.  Oberseite  einfarbig  trüb- 
grün,  nur  die  Schulterhörner  scl)warz;  Unterseife 
(wie  die  Beine)  pechschwarz  mit  gelbbraunen  Zeicli- 
uungen.  Glied  2  des  rostgelbliclien  Fülilers  kaum 
kürzer  als  3.  p.  22x19  mm.  Ecuador.  —  An  E.  j 
obscuricornis  erinnernd  durcli  den  Bau  der  Schulter- 
hörner, Grösse  und  Färbung  eine  glatte,  elegante 
Art,  E.  tragulus  ;  jedoch  ist  das  schmale  Exocorium 
hier  braun,  das  Schild  die  Coriumecke  erreichend  ; 
die  Unterseite  gelb  mit  schwarzer  (auf  dem  Bauch  1 
schachbrettartiger)  Zeichnung.  Fühlerglied  2  kürzer 
als  3.  p.  16x12^4  mm.  Peru,  Bolivia.  —  Ahn-  | 
liehe  Gestalt  aber  kürzere,  zylindrische,  am  Eude  abge- 
rundete, deutlich  aufwärts  und  wenig  rückwärts  ge- 
bogene schwarze  Schulterhörner  hat  die  schöne  E. 
tragelaphus,  ein  gläuzeud  sattgrünes  Tier  mit  dunkel 
mahagonibraunen,  einfarbigen  Decken,  deren  Aussen- 
saum,  wie  das  Couuexiv,  der  Bauchsaum,  Zeich- 
nungen der  hellgrünen  Unterseite,  Beine  uud  Fuliler 
hellgelb  sind;  Glied  2  der  letzteren  länger  als  3. 
p.    17-12  mm.    Ecuador.  —  Die  Verwandtschaft 


der  E.  inconapicua  ist  vertreten  durcli  E.  riipicapra, 
die  grösser  als  jene  Art  ist,  mit  spitzzahuigem  Bauch - 
rand.   Grün,  das  Corium  hell  rotbraun,  nur  die  sub- 
costale  Ader  gelb,  zwei  Seitenstreifeu  des  sehr  langen 
Schildes  gelblich,  die  Hinterleibsspitzen  lebhaft  dotter- 
gelb.   Schulterhörner  oben  sclnvarz.   Unterseite  gelb, 
mit    grünen    uud    schwärzlichen    Zeichnungen,    p . 
1574X12  mm.    Ecuador.  — -  Ganz    kurze  am  Ende 
knopfig  verdickte,  schwarze  Scbulterecken  hat  E.  inu- 
simon.     Glänzend    saftgrün    mit    grob    punktiertem 
Halsschild.     Unterseite    und   Fühler    gelb;    Glied  2 
der  letzteren  kürzer  als  3.    p.  19x13  mm.    Peru. 
—  Die  ähnliche  E.  argali    ist  heller    grün  und  die 
Schulterecken    sind    mehr    plattenartig,    undeutlich 
knopfig,  honiggelb.     Halsschild    spärlich  und  feiner 
punktiert.     Unterseite  rostgelb.     Glied  2  der  weiss- 
lichen  Fühler    kürzer    als  3.   cf.   17x11 'Ai  mm.  S. 
Paolo.  —  Ähnlich  gestaltet  wie  bei  E.  flavida  nur 
viel  dicker    und  plumper,    ohne    jede  knopfige  Ver- 
dickung sind  die  Schulterfortsätze  bei  E.  zebu,  eiuer 
gelbbraunen  Art  mit  s])ärlich  punktiertem  Pronotum, 
orangefarbenen    Scbulterecken    und    braunschwarzen, 
gelbadrigen    Decken;    die    Unterseite    ist  rostbraun, 
das  2.  Glied  der  rötlichen  Fühler  viel  kürzer  als  das 
3.  p.  1772X'1274  mm.  Bolivia.  —  Nach  der  Bil- 
dung der  Schulterfortsätzn  mit  E.  serrata  verwandt 
ist  E.  bibos,    docli  ist  das   Scliildchen  weit  weniger 
scliarf  zugespitzt.    Oben  trübe  grün,  dicht  uud  ver- 
fliessend    schwarz    punktiert,    Schulterecke   schwarz. 
Decken    schwarzbraun    und    weisslich    marmoriert. 
Unterseite  trübe  gelb,  Bauch  unpunktiert  mit  schwärz  ■ 
liehen    Incisuren    und    Kandfleckchen.     Glied  2  der 
gelben    Fühler    länger    als    3.     p.    20' 2X15  mm. 
Ecuador.  —  Eine    hübsche  Art  aus  der  Verwandt- 
schaft der  E.  polita  ist  E.  civilis,  docIi  viel  kleiner 
als  jene,    oben  fahl  grün,    weitläuHg  schwarz  punk- 
tiert,   ohne   Runzeln      Decken    hell    braunrot,    gelb 
geädert.     Hintorlei bsspitzen    oben   schwarz.     Unter- 
seite gelb,  aussen  grün.    Glied  2  der  gelben  Fühler 
länger  als  3.   ç^ .   17x10  mm.  Ecuador.  —  E.  pa- 
cifica  ist  der  E.  imbeciUa  m.    sehr    ähnlich,    doch 
das  Schildende    deutlich    zugespitzt.     (Oberseite  satt 
gelbbraun;  Unterseite  uebst  Connexiv  scjimutzig  gelb- 
lich, Flecke  des  letzteren,  Quej'binden  der  Unterseite, 
Mittellinie    des    Bauclies    und    Beine    pechschwarz. 
Fühler    rostgelb,    Glied  2  wenig    kürzer    als  3.  p . 


19x1  l"i  mm.    Ecuador 


Von    der  Gestalt    der 


E.  (tfl'mis,  jedoch  hell  gelblich-grün,  mit  glasheller 
Membran  ist  E.  graminicolor.  Der  lunensauni  der 
Hinterleibsspitzen  ist  schmal  scliwärzlicii.   Das  Glied 
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2  der  hellgelben  Ffihleristlânger  als  3.  c^.  WliXl^JA 
mm.  Ecuador.  

Vereinstitliothek. 

Voo  Herrn  G.  Höfner  ging  als  Geschenk  ein  : 

Die  Schmetterlinge  des  Lavanttales  und  der  beiden 
Alpen  Kor-  und  Saualpe.     12.  Nachtrag 
von   G.  Höfner. 

Von  Herrn  Prof.  Baehmetjew: 

Über  die  Anzahl    der  Augen   auf  der  Unterseite 
der  Hinterflügel  von  Epinepliele  jurtina  L. 
von  Prof,  F.  Baciimetjew. 

Von  Herrn  Paul  Burn: 

Einmal  etwas  Nicht-Carabologisches 
von  Paul  Born. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  IWil. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Aicheiu  in  Ulm  a.  Donau. 
Mens.  Fr.  Heus  à  Anvers. 
Mons.  Em.  Morel  à  Limoges. 
Mons.  A.  Pouillou-Williard  à  Fruges. 
Herr  H.  Jakobs  in  Wiesbaden. 


Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Dr.  Staudillger  u.  A.  ßaiig-Haas:  Lepidoptercu- 
Liste  No.  47  in  bekannter  Keichlialtigkeit  erschienen. 
Ein  Register  erleichtert  das  Auffinden  der  Arten  ; 
sodann  sind,  was  Jeder  begrüssen  wird,  moderne, 
leicht  lesbare  Typen  verwendet.  Näheres  siehe 
Inserat. 

Lepidopteren-Liste  No.  16  von  f.  Kibbe  in  Rade- 
beul bei  Dresden,  Palaearkten  und  Exoten. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  C.  F.  in  B.  Manuskript  mil  Dank  er- 
halten. 

Herrn  G.  B.  in  B.     ditto. 

Herrn  J.  R.  in  D.  ditto.  Wurde  llironi  Wuusciie 
Rechnung  tragen. 

Menu  V.  P.  in  M.  Sch.  ditto.  Die  gewünschten 
Nummern  sind  leider  noch  immer  nicht  angeboten 
worden,  werden  es  auch  wahrschcinlicii  nie.  Ich 
selbst  besitze  sie  niclit  meiir. 

Herrn  C.  Sch.  in  B.  Ganz  wie  es  Ihnen  passt, 
ist  mir  immer  willkoninieii. 


Quittung. 


Für  Flau  Haberhauir  in  Siivno  gingen  von  Herr: 
J.  L.  in  M.  weitere  Frs.  5  ein. 

Herzl.  Dank  ü/.  Jüihl. 


Prachtvolle  Aberration  von  Argyunis  papiiia  ein 
Paar  q'P   hat  abzugeben  für  20  Ml<.  bar 

C.  F.  Lorez  in  Zürich  I. 

Die  schönsten  Schmetterlinge  der  Welt!  Omi- 
thoptera  priamus,  Stammform  von  Amboina  r^  und 
p  zus.  Mk.  15.—  bis  20,  Uruith.  croesus,  pracht- 
voll (S  u.  p  zus.  24.—  bis  28.--,  Ornith.  hep- 
haestus,  gezogen  c^  2. — ,  p  3. — ,  helena  cf  2. — , 
p  .3. — ,  rhadamantus  (^  4. — ,  zalmoxis  ç/  4  50, 
Papilio  blumei,  ganz  frisch  6.— bis  9. -,  amlrmles 
prima  10.—  bis  13.—,  baccchus  25.—.  zagraeus 
14. — ,  lenaeus  (Kiesen)  6. —  bis  8. — .  Agrias  lugens 
(herrlich  leuchtend)  20.  bis  25.—,  Morpho  godartii 
(opalblauer  riesiger  Falter)  9.—  bis  12.  ,  Caligo 
atreus  (pompöses  Tier)  4.—,  Hviu^limnas  diomea 
(sehr  soliön)  r{  3.—,  p  6.—,  Actias  isis  (phaeno- 
menale  Saturnide)  15—  bis  25 — ,  Eligma  late- 
picta  (schönste  Arctiide  von  Afrika)«.—,  Cetho- 
sia  uiyrinu  (die  berühmte  blaue  Cethosia  von  Celebes) 
(^  2. — ,  p  3.50,  Papilio  ascalaphus  (Riesen)  cf 
2. — ,  p  6.— ,  paris  1. — ,  ganesa  1.30,  milon  (^präch- 
tig  blaugrün)  — .80,  Leptocircus  eniiius  (mit  riesigen 
Schwänzen)  1. — .  Pseudosphinx  tofrio  --.70.  riesige 
PP  k  1.80.  Alles  auch  in  bester  Qualität  in 
DUten. 

Lose  in  Düteu:  100  Tagfalter  von  Bolivia  mit 
schönen  Papilio,  Murplio,  Prepona,  Catagramma, 
Aucyluris  etc.  Mk.  20.  — . 

50  dto.  von  Bolivia  mit  Agrias  lugens.  Morpho 
deidamia,  Papilio  bolivianus.  lenaeus,  Catagramma 
aegina,  Lyropteryx  apollonia  etc.  Mk.  35. 

50  dto.  statt  Agrias  lugens  mit  dem  prächtigen 
Morpho  godartii  Mk.  30. 

50  indo-australiscbe  Nachtfalter  mit  grossen 
Acherontia,  Saturnia,  Patula,  schönen  Euschema, 
Nyctalemon,  etc.  Mk.  20. — . 

10  herrliche  Morphiden  und  Brassoliden  mit 
amatboute,  didius,  deidamia,  achillides,  acliilles  etc. 
Mk.  20.-. 

10  dto.  mit  Morpho  godartii  Mk.  28. — . 

Alle  Lose  enthalten  nur  frisciie  Arten   und  sind 
durchwegs  genau  bestimmt. 
Kosmos.   Natiirhist   Institut  von  Hermann  Rolle, 
Berlin  S.  W.,   Königgrätzerstr.  89. 

Meine  neue  Liste  über  Falter,  pr.  Raupen,  Bio- 
logien, lebendes  Zuchtmaterial,  Geräte,  Bücher, 
des;;!,  über  Hymenoptera,  Diptera,  Neuioptera,  Co- 
leoptera  stellen  Interessenten  zu  Diensten.  Lebende 
Puppen:  podalirius  12,  alexenor  120,  tiiiae  12,  ocel- 
lata  10,  pi'piili  9,  vos|)ertilio  50,  peinyi  35,  Papil. 
cresphontfs  95,  philonor  90,  E.  impeiialis  95,  pro- 
methea  .30  Pfg  Porto  30,  Ausland  60  Pfg.  Eier: 
fraxini  Dtzd.  60,  electa  45,  niipta  20,  spousa  35, 
caecigena  200  Pfg.     Porto  10,  Au.«land  20  Pfg. 

Kaufe  Puppen  von  Acren,  rumicis,  P  machaon. 
Arnold  Voelschow,  Schwerin.  Meckl. 
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Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 
Wir  bieten  aa  in  Lepidopteren-Liste  47  (für 
1904)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  159  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gewöhnlich  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nym!') für  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste  enthält  viele  Neuheiten  und  Preisänderuneen. 
Coleopteren-Liste  20undSuppl.  22—24  136  Seiten 
gross   Oktav).    —    Ca.    22000  Arten  davon  12000 

I  aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Preis  Mk.  1.50  (180  Heller). 

Liste  V  und  VI,  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Arten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
Mk.   1.  —  ,    (120  Heller).     Listeuversand  gegen  Vor- 

I  ausbezahlung.  am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betreffenden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arten  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  Mehrzahl  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^^. 

Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissensciiaftliclien  Objekte.  :^ 

Kataloge  umsonst  und  portotrei. 

Amur-Lepidopteren,  von  mir  diesen  Sommer  am 
mittleren  Amur  gesammelte  schöne  und  seltene 
Arten  in  meist  gezogenen  Exemplaren,  darunter 
Plusia  splendidae.  1.  sup.,Pseudopsyche  oberthuri 
hochinteressante,  aparte  Art  sup.  e.  1.,  die  prächtig 
smaragdgrünen  Zephyrus  (Thecla)  Arten,  Smarag- 
dina, Taxila  (SP  u.  s.  w.,  seltene  Geometriden  dP 
zu  billigen  Preisen.     Tausch  erbeten. 

Max  Korb,  Lepidopterologe,  München, 

Akademiestr.  23. 

Insêktennadelir^^'^  ^°'  '"  "^'  ' 


Zu   Weihnachtsgescheuken    besonders    geeignet  ! 
Alles  bester  Qualität  und  sorgfältig  bestimmt. 
Exotische  Käfer; 
60  Lucaniden  in  ca.  20  Arten  Mk.  25.— 

100  Cetoniden  in  ca.  40       ,  20.— 

100  ,  desgl.  mit  Seltenheiten  30. — 

75  Buprestidae  in  ca.  30  Arten  25. — ■ 

75  „  desgl.  mit  Seltenheiten  35. — 

100  Cerambycidae  in  ca.  40  Arten  20. — 

100  ,  desgl.  mit  Seltenheiten         30. — 

100  feine  Käfer  v.  Süd-Amerika,  ca.  40  Arten      1 2.— 
100      ,        ,     ,  Indien,  ca    40  Arten  12.— 

100      ,        „    ca.  40  indo-austr.     „  12.— 

100      ,        ,     ,    40  osfafrik.         „  12.— 

100      „        ,     „    40  Arten  von  Borneo  15.— 

11  Riesenbupresteu  (mit  Catoxantha  bicolor")  15. — 
10  Beispiele  von  sexuellem  Dimorphismus,  ç^  u.  p 
äusserst  verschieden,  Mk.  15. —  bis  25  — . 
Variations-Serien  (alle  Übergänge  vom  grössten 
zum  kleinsten   cf  u.  p): 


Odontolabis  cuvera         6  Stck.  6.50 

12 

Stck.  12.50 

,          siva             6 

.    10.- 

12 

.      18.- 

,          lowei          6 

.      8.- 

12 

,      14.50 

Cladognathus  confucius 

oder  giratta       6 

»    10.- 

12 

»     18.- 

Xylotrupes,  div.  Arten    6 

,      3.- 

12 

«        5.- 

Cvrtotrachelus                 6 

,      4.- 

12 

,       6.50 

Pseudochalcothea  pomacea 

feiue  Bo 

rneo 

-Cetouidae, 

«               auripes, 

(S  mit  aurt'alleud  langen 

Dornen,  per  Paar  4.50,  beide  Paare  7.50. 
Emballage  und  Porto  besonders. 
Kosmos,   Naturhist.  Institut  von  Hermann  Rolle. 
Berlin  S.  W.  II.,  Köuiggrätzerstr.  89. 


A, 


Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Max  Korb,  Lepidopterologe,  München, 
Akademiestr.  23. 
Reiche  Vorräte  au  seltenen  palaearktischen  Le- 
pidopteren,  fast  sämtlich  von  mir  sell>st  auf  meini>u 
Reisen  in  Spanien,  Kleinasien,  Armenien,  Kaukasus 
und  Amur  (1903)  gesammelt,  in  reinen  Exemplaren 
zu  billigen  Preisen.     Auch  Tausch^^ 


liefert 


Qualität,  federhart 
Alois    Egerland,  Karlsbad,  6i5hmen. 


m ~~                                     — ■ 

Naturalienhändler 

IT.  S^SSMC  in  X>S«^€^} 

Wladislawsgasse  No.  21a 

kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  OlDJekte  aller  Art. 

'  1 ^- 
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Stilbia  faillae  Pûngeler  II.  Qual,  doch  gut,  ab- 

ZIII,'('1>H|| 

Ferd.  Fuchs,  Boppard  a.  Rh.,  Maiuzerstr.   15. 

Goliathus  giganteus.  Chalcosoma  atlas,  Macro- 
l>iis  loupirnainis.  Megasoma  elephas.  Kurjtiachelus 
titaiius,  Chias<iefn;itliiH  '.nanti,  ]ii'iuviaiuis,  Lucanus 
lauiinifor,  Lamprima  varians  etc.  etc.  100  ver- 
scliiedene  bestimmte  exotische  Coleoptereii ''mit  pracht- 
vollen Lucanideii.  CVrarabyiden,  Cetonidpii  etc.  i  inkl. 
I'oitu  und  NachiiMhiiiPspPsi-n  22.50  Alk.  Papilio 
blumei  ">  llk..  Ornithoptera  hephaestus  1.50  Mk. 
Mache  Auswalil-cndmiL'pn  europäischer  und  exotischer 
Coleopteren.  Billige  Preise.  Ankauf  von  Original- 
Ausbeuten  ge^ren  Kassa. 

Heinr.  E.  M.  Schulz.  Hamburg  22, 
WdliMiirl.-rstr.    lH. 

Dalmatiner  Puppen.  Kräftige  Saturniapyri  Cokon.s 
Mk.  1.90  p.  Dtzd.,  alchymista  .35  Pfg.  per  Stück, 
croatica  40,  pol)'x.  v.  cassandra  15,  lunaris  10  Pfg., 
12  Stück  1  Mk.,  Smer.  quercus  35  Pfg.  per  Stück, 
tliirrhaea  35  Pfg.  Dalmat.  Schmetterlinge  genadelt 
ungesi)annt  in  Pfs;.  ]icr  Stück:  Polyxena  15,  Cleo- 
patra 20,  eleus  15,  telicanus  45,  eschcri  v.  dalnia- 
tina  25,  sebrus  20,  semiargus  20.  camilla  25,  aira 
var.  dalmata  50,  liermioue  10,  meg.  v.  lyssa  25, 
ida  P  15,  pamph.  v.  lyllus  20,  croatica  45,  Zyg. 
tiaiisalpina  20,  oihscnlieiineri  25.  scabiosae  20,  car- 
niolica  v.  20,  striata  v.  melanoptera  40,  hera  v. 
nia^jua  20,  pudica  3(i,  caecigena  (it),  niillKiiiscri  40, 
Imicogaster  45,  serpentina  60,  rufociucta  35,  lyth.  v. 
arnyr.  10,  etl'usa  30,  oo.  v.  renago  20,  ni  40,  stolida 
.■<."i.  thirrhaea  45,  alchymista  40,  dilecta  45,  con- 
junrta  45.  conversa  50,  spectrum  15,  jiantaria  2(>. 
livi  i:uia  20.  An  unbeknniitc  Herren  Nacinialinie. 
A.  Spada,  Zara  (Dalmatien). 

Folgende  palaearktische  Coleopteren  oilVriere 
ill),  Preis  in  Pfennigen,  deicht  defekte  'a  Preis): 
Ludius  melancholicus  8,  Ips  siihelongatus  Jlotscli.  i>0, 
Agonuni  (piadripunctiitum  8,  Hylobius  alhosparsus 
IH,  .\ttelabus  jeckeli  Ulf.  16,  Ptinus  pusillus  40, 
Cantliari.s  daurica  Gehl.  80,  Denticollis  variabilis 
Es'di.  100,  Oastrolina  ])eltoides  Geh).  HO,  Corsyra 
fusula  30,  Cymindis  suturalis  10,  vittata  20,  Ano- 
niala  daurica  40,  Hoplia  anreola  12,  Melanophila 
discopunctata  200,  Chrysobothris  kerrcmanasi  160, 
Otiorrli.  illyricus  8,  austriacus  8,  brusinae  50,  gyra- 
ticollis  lüO,  Cleonus  flaviceps  20,  Alopbus  rudis  20, 
Stefiinorlfonus  forrugineus  120,  Se|)idiiim  lonieii- 
tusum  16,  nieclirus  fissuralis  Uttr.  nov.  spec.  24, 
Ileturorerus  parallelus  30,  Kpmaea  silesiaca  Uttr.  30, 
Hypera  libanotides  20.  Bei  Nachnahme  ist  Embal- 
lage fri'i 

Littmann  Karoly.  Budapest  56,  Gelseninsei. 

Kräftige  Papilio  machaon-Puppen  werden  in 
grurfser  oder  geringeinr  Anzahl  zu  erwerben  gesucht,^ 
Gefl.  Offerten  an 

Carl  Frings,  Bonn  a    Rh.,  llumboldtslr.  7, 


Falter,  frisch,  gespannte:  P.  xuthus  150,  xutlni- 
lus  300,  p  400,  R.  Cleopatra  25,  C.  jasius  120, 
L.  populi  30,  p  50.  camilla  40,  V.  egea  40,  M. 
niaturna  ab  20,  A.  thore  50,  p  80,  D.  tytia  200, 
E.  melas  50,  p  100,  afra  v.  dalmata  100,  A, 
atropos  75,  vespertilio  40,  lineata  80,  celerio  150. 
noiii  125,  quercus  gr.  100,  croatica  80,  N.  v.  niortua 
150.  v.  sifania  100,  metelkaua  200,  hebe  20,  ilici- 
folia  70,  otus  gr.  100,  L.  pini  50,  caecigena  150. 
p  200,  H.  bicuspis  120,  milhauseri  60,  A.  crassa 
200,  P.  suda  150,  xanthomista  50.  A.  eflusa  100, 
I'.  bractea  120,  aeuiuhi  400,  gutta  (30,  T.  jiannonica 
100,  stolida  lOO.  P.  tirrhaea  60,  C.  alchymista  70,  0. 
tyraanus  300,  C  dilecta  40,  conjuncta  90,  puer- 
pera  40,  conversa  60,  diversa  90,  uymphagoga  40, 
spectrum  25  Pfg.  das  Stück,  sowie  sehr  viele  andere 
Palaearkten  zur  Auswahl. 

Prachtvoll!  Ornitli  croesus  (j'P  per  Paar  14  Mk., 
euphonia  (^P  14  Mk.,  Att.  edwardsi  16  Mk., 
Cal.simla  ç^  p  12  Mk.,  Morpho  hercules,  amatbonte. 
Cal.  prometheus,  idomeneus,  atreus,  und  andere 
hervorragende  Scbönheiten  emptiehlt 

H.  Littke,  Breslau,  Sadowastr,  20. 

Gelegenheitskauf!  Wegen  Aullnsuiig  einer  Pa- 
laearcteu-Sammlung  abzugeben  in  guten  Kxeuiplaren  : 

Los  I.  Nycteolidae,  Lithosidae:  47  Stück  in  29 
Arten,  .Stand.  32.60  für  8  Mk. 

Los  2.  Arctiidae:  61  Stück  in  33  Arten,  Stand. 
51. .'SO  für  12.50  Mk. 

Los  3.     Ile|iialidae,    Cossidae,    Psvchidae:     29 
Stück  in  24  Arten.  Stand.  40.50  für  10.-  Mk. 
K.  Dietze.  Dohenaustr.  108  1,  Plauen  i.  V. 


Cidaria  comitata-Puppen  hat  abzugeben  das 
Dutzenil  zu   100  IM'g    oder  auch  im  Tausch. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schonberg. 

Wichtisti.    14. 

Meine  neue  Coleopterenliste  Winter  1903/04  ist 
soeben  erschienen.  Versandt  an  kaufende  Sammler 
gratis  und   franko. 

Carl  Rost.  Berlin  S.  0.  Keichenbergerstr.  115. 

'  >  präparierte  Raupencenturie.  50  tadellos 
schön  und  modern  geblasene  europäische  Raupen, 
ganz  frisch,  feinste  l'riniaiiualität,  mit  genauen  Namen- 
und  Fuudortzetteln,  mit  seltenen  Arten  8  Mark. 
Porto  unii  Veriiackiing  l'/.-  Mk.  extra. 

Wilhelm  Neuburger.  Haiensee  l>  Herlin, 
Lützonstr.  10. 

Achtung!  Arabien!  Seltenheiten!  Callosuue  eu- 
ciiaris  2.50,  purus  cf  1.76,  p  2.50,  auxo  2.  —  , 
yerburii  d  5.—,  p  6.50,  topba  3  50,  dulcis  2.  -, 
'Ifiraculus  pleiono  2.—,  coelostis  d'i.  -,  P  à — -, 
ferner:  Eurema  sniilex  1.  ,  xanthomelaena  2.50, 
Tachyris  asteria  a  2.  —  ,  P  2.50,  Pier,  omnia 
i  — 50,  p  1.  ,  Del.  nigidius  1.—  ,  mysis  f 
2.—.  p  3.—,  belisar  2  50,  lielisama  -  -  .50,  hierte 
..">0.  Candida  1.25,  argenthona   1. —  Mk. 

K.  Dietze,  Dohenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 
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E.  Dubois,  32  rue  de  Sauglier  à  Menin  (Flandre 
occidentale,  Belgique)  offre  en  lëre  ([ualilé,  et  très 
soigneusement  préparés:  (Prix  en  centimes:  100  = 
1  Fr.,  125  ^  1  Mk.):  Procerus  sommeri  125,  Pro- 
cerus bosphoramus  75,  Procrastes  mulsautianus  50, 
V.  wiedemanni  60,  punctatus  60,  Lipaster  bonplandi 
GO,  le  100  =  45  francs,  Cetouia  chrysomus  25, 
aurata  (ex  Tokat)  10,  Potosia  aftiicta  35,  augustata 
10,  vidua  (ex  Tokat)  20,  aflmis  (ex  Tokat)  20,  flo- 
ricùla  (ex  Adana)  10,  v.  transfuge  (ex  Tokat)  25, 
funebris  25,  v.  armeniaca  10,  speciosa  sup.  ex  Tokat 
75,  var.  jousselini  sup.  150,  Propomacrus  bimu- 
cronatus  sup.  5  600,  Q  5  0,  ô  Ç  1000,  Rhesus 
serricollis  250,  Aegosoma  scabricorne  60,  Prlonus 
pei'sicus  200,  Alallosia  delegoigei  75,  Galeruca  onen- 
laiis  25,  Dorcus  peyroni  70,  Platycerus  ibericus 
(ex  Tokat)  60  etc.  etc.  Liste  complète  sur  demande. 
Centuries  et  lots  de  Coléoptères  d'Asie-Mineure,  dé- 
terminés, 1ère  qualité,  à  des  prix  très  modérés. 

Agrotis  culminicola  5  ^^O,  Ç  140,  Plusia  ae- 
mula  40,  bractea  10,  c.  aureum  Ç  80,  ain  20,  Pap. 
xuthus  15,  Serie,  telamon  v.  telemachus  5  50,  Parn. 
sibirica  magna  20,  Ç  40,  nomiou  10,  30,  discobo- 
lus 5,  15,  insignis  10,  20,  romanovi  15,  20,  apol- 
lonius  10,  15,  bremeri  15,  75,  actius  80,  75,  v. 
superbus  100,  150,  actinobolus  5  60,  mercurius 
30,  60,  simo  v.  simulator  80,  100,  dolphins  15,  30, 
inferualis  5  30,  v.  illustris  30,  75,  Imperator  75, 
szechenyi  bO,  120,  orleansi  75,  120,  tenedius  ç^  20, 
felderi  30,  60,  mnemosyne  v.  gigantea  10,  20,  v. 
melaiua  50,  stubbendorti  5  10,  eversmanni  5  150, 
Ap.  peloria  5  20,  B.  buttleri  5  50,  P.  deota  Ç 
50,  leucodice  5,  10,  illumina  5,  10,  melete  15,  15, 
cheiranthi  15,  35,  Euch,  pyrothoe  10,  15,  bieti  20, 
40,  mesopot.  v.  transcaspica  45,  60,  Col.  wiscotti 
V.  separata  50,  120,  chrysoptera  50,  120,  draconis 
50,  Pal.  ovientalis  8,  12,  cocandica  20,  40,  v.  maja 
100,  lOO,  sitanica  50,  120,  raelinos  30,  40,  mon- 
lium  30,  40,  simoda  7,  10,  eogene  10,  20,  v.  fla- 
vescens  5  50,  v.  aiida  70,  90,  staudiugeri  30,  70, 
pamiri  25,  60,  romanovi  Ô  15,  tieldi  5  15,  ken- 
teana  50,  125,  cloe  100,  auroriaa  v.  trauscaspica  5 
60,  Ç  100.  10  =  1  M.  Auch  im  Tausch  gegen 
Aberrationen. 

W.  Maus,  Wiesbaden,  Fnedr.-Str.  2. 

Tauschverbindungen  mit  Hymenopterologen  er- 
wünscht. Unbestimmte,  gezogene  oder  beiläufig  mit- 
gesammelte Hymenopteren  tauscht  gern  gegen  Co- 
leoptereu,  Hemipteren  und  Dipteren  ein 

C.  Schirmer,  Berlin,  Wassertorstr.  29. 

Papilio  machaon  Puppen  in  Anzahl  zu  kaufen 
gesucht. 

W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schi. 

Ich  wiederhole  meine  Offerte  über  Abgabe  sel- 
tener anatolischer  und  anderer  palaearktischer  Co- 
leopteren  durch  Tausch  und  Kauf.    Liste  auf  Wunsch. 

Ober-Weistritz  in  Schlesien,  E.  von  Bodemeyer. 


Offeriere  folgende  gespannte  Prachtfalter,  Preise 
in  Mk.  :  Eurycus  cressida  c^'p  1. — ,  Oruith.  pegasus 
(j  p  7.50,  cassandra  (j  p  14. — ,  urvilliana  ç^p  p. 
14. — ,  Pap.  Ulysses  v.  joesa  ç^  6.  —  ,  aegus  e.  1. 
2.—,  5.  —  ,  macleyanus  2.50,  3.50,  capaneus  2.50, 
androcles  12. — ,  bitias  var.  5. — ,  zagraeus  10.—, 
ascoüus  6. — ,  bacchus  20.—,  cutora  10. — ,  oliven- 
cius  3. — ,  Morpho  hercules  2. — ,  laertes  1. — ,  1.80, 
aega  1. — ,  cypris  sup.  3.  —  ,  amatlionte  sup.  3. — , 
aurora  9 — ,  didius  4.—,  deidamia  5.50,  papyrus 
4 — ,  rhetenor  v.  cacica  14. — ,  Agrias  sardanapalus 
18. — ,  Polygrapha  cyanea  26.— ,  Catagr.  felderi  5. — , 
Delias  mysis  1.50,  2.—,  nigrina  — .80,  1.20,  nigi- 
dius  1.50,  2.50,  Escliemon  raff'lesiae  3. — ,  4. — . 
Insektenkästen  und  Schränke  in  jeder  Ausfüiirung  in 
anerkannt  vorzügliclier  Arbeit.  Photographien  auf 
Wunsch  nebst  Ko.stenanschlag. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schi. 

Himalaya  Serien!  50  Falter  aus  dem  Himalaya 
Gebirge  mit  vielen  Papilio  (darunter  der  herrliche 
paris),  schönen  Charaxes,  feinen  Pieriden,  Euploea, 
Danais,  oft  auch  die  herrliche  Erasmia  pulchella 
enthaltend,  in  nur  guter  Qualität  offeriere  für  nur 
8  Mk.  Porto  und  Packung  50  Pfg.  Ausland  höher. 
Pap.  paris  feinste  Qual.,  gespannt  1. —  Mk.,  in 
üüten  — .90  Mk.,  die  schönste  Agaristidae,  Erasmia 
pulchella  gesp.  2.50  Mk.  (uacli  Stand.  9.—  Mk.). 
Gustav  Laisiepen,  Solingen  (Rhnld.), 
Kreuz wegerstr    20. 

100  Lepidopteren  aus  Cek-bes  m  ca.  35 — 40 
Arten,  darunter  l'apilio  sataspes,  gigon,  polyphontes, 
der  riesenhattea  Hestia  blanchardil  und  der  schön 
gezackten  C.  myrina,  alles  erste  Tiere  Mk.  20.—, 
50  Stück  10.—  Mk.,  25  Stück  6.—  Mk.  100  Le- 
pidopteren aus  dem  Himalaya  unJ  Nordindien  in  ca. 
50  Arten,  darunter  hervorragende  Tiere  wie  Papilio 
paris,  gauesa,  im  ganzen  ca.  20  Papilios,  ferner 
Urn.  pompeus  und  ein  tadelloser  prachtvoller  T. 
imperialis  Mk.  23.  —  ,  mit  Actias  leto  Mk.  32. — , 
&0  Stück  10  Mk.,  25  Stück  5.—  Mk.  50  Lepidop- 
teren aus  Japan  in  ca.  30  Arten  mit  Papilio  xuthus, 
Attacus  insularis  und  schönen  Vanesseu  Mk.  7. — , 
mit  dem  pompösesten  Tagfalter  Japans  Eur.  cha- 
ronda  Mk.  13.50,  25  Stück  Mk.  4.—.  35  indische 
Papilios  in  ca.  25  Arten,  dabei  paris,  ganesa,  gigon, 
polyphonies,  sataspes,  nur  15. —  i\lk.  l'rachtlaiibr: 
l'apilio  paris  Mk.  —.30  bis  —.90,  ganesa  —.90, 
helenus  — 30,  castor  —.40,  gigon  i.-îô.  sataspes 
1.— ,  polyphontes —.70,  capaneus  2.25,  asculaphus 
(Riesen)  c^  2.  —  ,  p  3.50,  Oiii.  pompeus  'i.—, 
Teinop.  imperialis,  prächtig  grün,  d  ^•— i  'las 
wunderbare  p  12.50,  Actias  leto  12.—,  Eur. 
charonda  d"  650,  P  7.50  Mk.  Alles  in  Düteu 
und  la.  Qualität. 

Carl  Zacher,  Wienerstr.  48,  Berlin  S.  0.  36. 

Buprestis  ampliformis  I,  Qual,  gespiesst,  in  An- 
zahl abzugeben. 

Ferd.  Fuchs,  Boppard  a.  Rh.,  Mainzerstr.  15. 
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Käfer-Weltcenturie.   ion  interessante  Käfer  aus 
allen  Teilea    der  Erdu    mit    präclitig   bunten  Arten, 
tlaninter  sehr  »rosse,    präpariert  10  Mk.,    50  Stück 
6  Mk.     Porto  uiul  Vorpackung   1'^  Mk.  extra. 
Wilhelm  Neuburger.  Haiensee  b.  Berlin, 
Lützenstr.   10. 

Südeuropäische  Käfer  darunter  Car.  lombardus, 
estlK-ri,  incumpsus,  tuberculatus,  coucolor,  latreiliei, 
Molops  simplex,  alpinus,  v.  rubripes,  Pterost.  cribra- 
tus,  nobilis,  tindeli,  l'ossulatus,  Atcuclius  soniiimnc- 
tatus,  Cetonia  uffinis,  aurata.  Otiorrli.  griseopunctatus, 
pruiuosus,  neglectus,  difficilis,  cardiuiger,  plumipes, 
Üorcadiou  arenariura,  v.  abruptum  etc.  sind  zu  \\\ 
der  Handelspreise  abzugeben. 

A.  Grunack.  Berlin  S.  W..  Blücherstr.  7. 


Im  Besitz  grosser  Vorräte  im  Folgenden  ge- 
nannter Arten  biete  ich  solche  gegen  bar  zu  sehr 
massigem  Preis  an  oder  im  Tausch  (nach  Staudingers 
Liste)  '  :;  höher.  Gespannt  1.  Qualität.  Preise  in 
Mark  und  Plennig. 

P.  xuthulus  d  3.—,  p  5.—,  P.  maacki  c^ 
3.40,  D.  apolliuus  (S  —.80,  p  1.—,  P.  mesen- 
tina  cf  —.40,  p  —.50,  E.  glauce  cf  —.40,  eu- 
pheno  o"  —-30,  euphenoides  d  —.25,  Ter.  fausta 
1.—,  Col.  V.  simoda  d'  —.80,  G.  Cleopatra  —.20, 
V.  italica—. 50, Lim.  Camilla — .30,  V.  c.  aureura  1.15, 
charonia  1.75,  A.  ino  ci'  —.15,  p  — .20,  Dan. 
tytia  2.30,  M.  syllius  d'  —.15,  p  —.25,  Er.  ceto 
d"  —.20,  oeme  d  — .25,  epistygne  cj"  —.40,  p 
— .60,  neoridas  ci  — -40,  p  —.70,  P,  aegeria  cj" 
—.15,  Sat.  fidia  ci'  —-50,  p  — .G5,  E.  v.  his- 
pulla  cf  —.10,  ida  ci'  —.15,  p  —.30,  Coen. 
oedippus  ci  —.35,  dorus  (^  —.25,  v.  lyllus  —.25, 
V.  ttiyrsides  —.4(1,  Zeph.  saepestriata  3. — ,  L.  boe- 
ticus  —.40,  telicauus  .70,  v.  celina  cf  — .40,  v. 
pertica  ci'  —.40,  melanops  ci  — .40,  arion  —.15, 
Carc.  alceae  —.15,  Tii.  montanus  ^  —.70,  Not. 
torva  —.30,  trépida  —.20,  Od.  carmelita  —.40, 
M.  frauconica  —.40,  K.  lanestris  —.10,  Cal.  regina 
7. — ,  A.  yamamai  .sO,  Agr.  agatbina  2.—,  gras- 
lini  3.50,  Helioph.  hispidus  1.—,  Cal.  lutosa  — .70, 
Cosm.  paleacea  —.65,  Opli.  tyranuus  3.25,  Cat. 
fraxini  — .30,  dula  2.75,  puerpera  —.40,  Stegania 
cognataria  1.15,  .Sei.  v.  juliuria  —.15,  Psod.  quadri- 
faria  (^  —.15,  Eurr.  plumistaria  j  —.30,  p  —.45, 
Triph.  sabaudiata  — .40,  Larent.  lulvata  —.15,  Lo- 
bophor.  sertata  — ^.20,  Spil.  luctuosa  — .50,  Zyg. 
erylhrus  ci  —.35,  p  —.50,  v.  jucunda  —.30  etc. 
An  unbekannte  Käiilor  nur  gogeu  Nachtiahmc. 
J.  Culot,  Entomologiste,  Grand   l'ri',  Genève. 

'/i  exotische  Hymenopterencenturie.  50  exotische 
Bienen  u.  s.  w. ,  rti/.oiido  .Sammlimg  mit  riesigen 
blau  und  grün  sciiiliuniden  JJiunun,  alle  schwarz  ge- 
nadelt, resp.  präpariert,  mit  Euadortzetteln,  nur  5 
Mark,  Porto  und  Verpackung  l'/n  Mk.  extra. 
Wilhelm  Neuburger,  Haiensee  b.  Berlin, 
Lulzenstr.   10. 


Ich  überuohmo  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
Piopomacrus  apjiocromatus,  Procerus  scabrosus,  Pro- 
crustes improssus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  karminrotem  Kragen. 
Die  kleinereu  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutiuus,  Cetouia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  l'apilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexisp,  Limenitis 
sibylla,  Argynnis  aglaja.  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  iMelanargia  galathea,  Doritis  apollinus, 
.Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilepliila 
euphorbiao,  Boujbyx  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard. 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  iu  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Korrespondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellaiyon,  Séricicole  diplômé, 
Adana,  Kleinasien. 

Folgende  Falter 
gebe  im  Tausch  oder  billig  gegen  bar  ab  :  Pararg. 
aegeria,  v.  egerides,  roxelana,  megera,  hiera,  maera, 
V.  adrasta,  achine,  Aph.  hyperantus,  Epin.  jurtina, 
V.  hispulla,  V.  telmessia,  nurag,  lycaon,  titlionus, 
ida,  pasiphae,  Coen.  oedippus,  hero,  iphis,  arcania, 
V.  darwiuiaua,  v.  alt.  satyrion,  dorus,  pamphilus,  g. 
a.  lyllus,  V.  pbiloxenus,  Lib.  celtis.  Nein,  lucina. 
Thecl.  spini,  w.  album,  ilicis,  ab.  cerri,  acaciae,  Cal. 
rubi,  Zeph.  quercus,  ab.  spinosae,  Chrys.  virgaureae, 
thersamon,  v.  omphale,  rutilas,  hippothoe,  v.  eury- 
bia,  alcyphroii,  v.  gordius,  phlaeas,  g.  a.  oleus,  do- 
rilis,  V.  subalpina,  v.  orientalis,  amphidaraas,  g.  a. 
obscura.  Lamp,  balcanica,  Chil.  trachylus,  Lyc.  ar- 
giades,  ab.  decolorata,  g.  v.  polysperchon,  argus, 
argyroguomon,  v,  aegidion,  optilete,  v.  cyparissus, 
lysimon,  baton,  orion,  g.  v.  ornata,  v.  nigricans, 
orbitulus,  pheretes,  astrarche,  ab.  allous,  g,  a.  aes- 
tiva,  V.  artaxerxes,  eumodon,  v.  lylgia,  donzelii,  eros, 
icarus,  ab.  icarmus,  ab.  caerulea,  v.  celiua,  amandus, 
hylas,  meleager,  escberi,  bellargus,  coridon,  ab. 
p  syngraplia,  v.  corydouius,  erachoffii  1  o.  '•^^^- 
metus,  V.  ripartii,  damon,  jolas,  sebrus,  minimus, 
semiargus,  cyllarus,  v.  lugens,  melanops,  alcim,  eu- 
phemus,  arion,  areas,  Cyan,  argiolus,  v.  parvipuucta, 
Meter,  morpheus,  Paujph.  palaemon,  silvius,  Adop. 
liueola,  thaumas,  acteon,  Aug.  comma,  ab.  catena, 
sylvauus,  Car.  lavatherae,  alceae,  australis,  altheae, 
Hes.  carthami,  v.  moeschleri,  orbifer,  sao,  serralulae, 
V.  major,  alveus,  cacaliae,  malvae,  Tb.  tages,  Ach. 
atropos,  Sm.  populi,  ocellata,  Dil.  tiliae,  ab.  brunues- 
cens,  ab.  maculala,  Dapli.  nerii,Spli.  ligustri,  Prot,  con- 
volvuli,  llyl.  pinastri,  gallii,  eupuorbiae,  ab.  paralias, 
lineata,  Chaer.  celerio,  alecto,  elpeuor,  Met.  porcellus, 
Pter.  proserpiua,  Mac.  stellatarum,  Hern,  fuciformis, 
scabiosae. 

(Fortsot/.iiug  fulgt.) 

E.  Grad),  Liebenau  i.  Böhmen. 

Eifftntom,  Ttriaf  a.  Espcdlklon  T,  Frlto.  BQbl't  Brbtn  In  ZOrloh-BotUactD.  —  Btdaktlon  :  M,  BOU  —  Draok  T.  JaoqiM  BoUrnsna,  Vufnt  liahlMt«c,  Zlrloh, 
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Societas  entomologica. 


Journal  de  la  Société  entomologique  ' 
internationale. 


,, Sociétés  entomologfica**  gegründet  1886  von  Fritz  RiJhl,    forigeführt   von  seinen  Erb^n   unter  Mitwirkun«;  bedeutender  Entomologen   und 

auagezeiehneter  Fachmänner. 

Organ  fUr  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  ZuBohriften   an    den  Verein    sind    an  Herrn 
Fritz    Rühl's   Erben    in  Zürich- Hottingen  zu 

richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer- 
den freundlichst  ersucht,  Origiiialbeitrage  für  den 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Toutes  les  correspondancee  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich- 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    Utv  the  Society  are    to  be   directed  to 
Mr.  Fritz  RtihI's  heirs   at  Zürich-Hottingen. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  Original  contributions  for  the  scientific  part 
of  the  paper. 


Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  =  5  fl.  ^  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  --  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  betragt  der  Insertion«preis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  "25  Cts.  -^  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  {am  1.  und  1'».) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neue  Caligo-Formen. 

von  11.  Fnihstorfer. 


Callgo  illioneus  pampeiro  nov.  subspec- 

(j".  Submarginalbiiuleu  der  Vorderflügel  promi- 
nenter a's  bei  illioneus  Gram,  und  oberen  Bntl., 
leuchtend  gelb  orangefarben.  Der  schwarze  Aussen- 
sauin  aller  Flügel  dunkler  und  schärfer  abcesfttzt, 
Hinterflügel  auft'allend  breit  gelb  gesäumt,  viel  aus- 
gedehnter als  selbst  bei  dem  erheblich  grösseren 
polyxenus  Stichel  von  Venezuela.  Patria:  Paraguay, 
cf  und  p  öberseits  viel  intensiver  und  heller  blau- 
schillernd  als  alle  Verwandten. 

Callgo  teucer  obidonus  nov.  subspec. 

Heller  als  teucer  teucer  von  Surinam  mit  schmäler 
schwarzem  Aussensaum  der  Hinterflügel. 

Unterseite  :  Vorderflügel-Zelle  heller  und  fast  rein 
weiss  gebändert,  die  Schwarzfleckung  dagegen  re- 
duzierter. 

Hinterflügel  :  Die  oberste  Ocelle  schwarz  geringe't, 
die  grosse  Analocelle  fast  doppelt  so  breit  und 
dunkler  gelb  geringelt.  Der  schwarze  Kern  fast  auf 
die  Hälfte  reduziert. 

Patria:  Obidos,  Amazonas. 

Callgo  eurilochus  sulanus  nov.  subspec. 

p  differiert  von  Cramers  Figur  und  von  Surinam 
Exemplaren  meiner  Sammlung  durch  den  ver- 
breiterten und  helleren  gelblich-braunen  Marginal- 
saum  der  Vorderflügel  und  die  prononcierte  gelbliche 
Submarginalbinde.  Die  weissen  Subapicalpunkte  sind 
reduziert,  was  auch  beim  Vergleich  mit  eurilochus 
brasiliensis  Feld,  auffällt. 

Patria:  Honduras. 


Neue  Caligo-Arten. 

vüu  J.  Rübe  1-  in  Dresden. 


Caligo  pavo. 

Von  dieser  neuen  Art  aus  Colombia  habe  ich 
6  Exemplare  gesehen.  Das  mir  noch  vorliegende 
Stück  (cf)  hat  116  mm  Fingelspannweite.  C.  pavo 
gehört  in  diejenige  Gruppe  dieser  Gattung,  deren 
iiiieu  uübeliainte  Augen  liaben.  Die  Vuruerflügel- 
Oberseite  hat  Ähnlichkeit  mit  C.  arisbe  Hb.,  docii 
ist  die  neue  Art  mit  der  letztgenannten  nicht  näher 
verwandt,  vielmehr  steht  sie  C.  prometheus  Koll. 
näher,  mit  dem  sie,  soviel  mir  bekannt,  zusammen 
fliegt.  Die  Gestalt  des  C.  pavo  ist  der  des  prome- 
theus sehr  ähnlich,  doch  sind  die  Hiuterflügel  weniger 
gezackt.  Der  innere  Teil  der  Vorderflügel-Oberseite 
ist  ockergelb,  bei  gewisser  Belichtung  mit  geringem 
violettem  Schiller,  an  der  Basis  und  am  Vorder- 
rande etwas  verdunkelt,  doch  geht  diese  gelbe  Fär- 
bung vom  Schlüsse  der  Mittelzelle  an  schmal  (etwa 
4  mm  breit)  bis  an  den  Vorderrand.  Der  äussere, 
scharf  und  ziemlich  geradlinig  abgeschnittene  Flügel- 
teil ist  schwarz- braun,  der  Saum  ist  etwa  4  mm 
breit  gelblich,  auch  besteht  eine  schmälere,  gleich- 
gefärbte Submarginalbinde.  Die  Oberseite  der  Hinter- 
flügel ist  schwarzbraun  (brauner  als  bei  prometheus), 
der  innere  Teil  ist  lichter  (graublau),  der  blaue 
Schiller  hat  fast  dieselbe  Färbung  wie  bei  prome- 
theus, doch  reicht  er  am  Rande  nur  bis  etwa  zur 
unteren  Radialis  (während  er  bei  prometheus  nur 
den  Vorderwinkel  frei  lässt,  aber  auch  am  Innen- 
winkel und  Innern  ande  der  Vorderflügel  auftritt). 
Die  Flügel  sind  sehr  schmal  gelblich  gesäumt.^^  ^ie 
Unterseite  ist  ähnlich  wie  bei  prometheus  gezeichnet  o. 


—    146    - 


und  geförbf,  doch  tritt  die  lichte  Färbung  auffiiUeud 
zurück,  weil  alle  schwärzlichen  Zeichnungen  hreiter 
sind;  die  lichte  Grmidläriiung  ist  viel  melir  gelb- 
bräunlich  ;  die  die  dunkle  Mittelbiride  der  Hinter- 
Hügel  beiderseits  einfassende  helle  Binde  ist  deut- 
licher und  schmaler,  die  Augentlecke  der  Ilinter- 
Hiigel  sind  kleiner,  zwischen  dem  1.  und  2.  Mediaii- 
aste  der  VorderHügel  steht  kein  Augenfleck.  Die 
Fühler  sind  lichter  (rûtli''h-braun)  als  bei  prome- 
thinis,  die  I'alpen  sind  ebenso  gefärbt  wie  bei  letz- 
terem, doch  ist  das  Basalglieil  kürzer  behaart,  dio 
Beine  sind  lichter  gefärbt. 

Caligo  placidianus  Stgr.^)  var.  micans. 
Es  liegt  mir  ein  nicht  sehr  verflogenes,  aber  bü- 
schâdigtes  Stück  (c^)  dieser  Art  aus  Ecuador  (Coli. 
Fruhstorfer)  vor,  das  sich  nach  der  Beschreibung 
Dr.  Staudingers  hauptsächlich  durch  intensiveran  blauen 
Schiller  der  Hmterflügel-Oberseite  vom  typischen 
placidianus  unterscheidet  ;  dieser  Schiller  ist  reiner 
blau  (ohne  grünlichen  Schein  wie  bei  prometheus^ 
und  nimmt  nur  den  hinteren  Teil  des  Flügels  bis 
zur  Flügelfalte  zwischen  dem  2.  und  3.  Medianaste 
ein.  Die  gelbliche  Binde  auf  der  Oberseite  der 
Vorderflügel  ist  etwa  6  mm  breit,  innen  undeutlich 
begrenzt.  Der  äussere  Teil  der  Hintertliigei-Unter- 
seite  ist  ziemlich  licht  und  zeigt  eine  deutliche  un- 
unterbrochene submarginale  schwarze  Binde.  Das 
Stück  hat  etwa  Via  mm  Flügelspannweite.  Dr. 
Staudinger  hält  C.  [dacidianus  »fast  für  eigne  Art"; 
auch  ich  halte  sie  für  eigne  Art,  die  sich  nament- 
lich dadurch  charakterisiert,  dass  sich  die  dunkle 
Mittelbinde  auf  der  Unterseite  der  Hinterflflgel  auch 
auf  den  Vorderflügeln  fortsetzt. 

Caligo  atlas  (prometheus  Koll.  var.?) 
ist  grüs^*er  ;ils  [irouielheiis,  der  dunkle  Aussenrainl 
der  Vorderlliigel  ist  gleichmässig  breit,  der  blaue 
Schiller  auf  den  Basalteil  der  Hinterflügel  beschränkt 
und  viel  weniger  intensiv.  Die  Unterseite  ist  dichter 
gesperbert  und  daher  dunkler,  die  Augenflecke  der 
Hinterflügel  sind  kleiner  als  bei  prometheas.  2  c^cf 
1  p   aus  Ecuador. 

Caligo  phorbas. 
Von  dieser  Art  liegt  mir  nur  ein  p  aus 
Ecuador  (Santa  Inez)  aus  der  Coli.  Fruhstorfer  vor. 
Flügelspannweite  118  mm.  Diese  Art  steht  C.  ilin- 
neus  Cr.  am  nächsten.  Dio  Hintcrflügel  sind  am 
2.  Medianaste  etwas  mehr  ausgezogen,  die  Oberseite 
aller  Flügel  ist  lichter,   die  helle  Submarginalbiule 

')  .Staudinger,  Exot,  äcbmetterlinge  p.  216. 


weniger  gezackt  und  verschwommen,  dagegen  die 
lichte  Binde  hinter  dem  Schlüsse  der  Mittelzollo  der 
Vorderflügel  breiter  und  reiner  weissgelb,  die  Zeich- 
nungen der  Mittelzelle  scheinen  von  der  Unterseite 
mehr  durch,  der  innere  Teil  aller  Flügel  ist  mehr 
violett  als  blau.  Die  Unterseite  ist  gleichfalls  lichter 
als  bei  ilioneus,  dagegen  sind  die  schwarzen  Zeich- 
nungen schärfer  und  breiter,  sowie  verschieden,  näm- 
lich der  Zwischenraum  zwischen  den  beiden  inneren 
schwarzen  Einfassungen  des  Analauges  dor  Hinter- 
flügel ist  mindestens  dreimal  so  breit  und  rehgrau 
(nicht  gelblich),  in  der  Spitze  der  Mittelzelle  steht 
eine  schwarze  Zeichnung  in  der  Gestalt  eines  ver- 
schobenen (Quadrats,  davor  nach  innen  ein  licht  be- 
stäubtes schwarzes  Rechteck  und  vor  diesem  (in  der 
Nähe  der  inneren  Grenze  des  dunklen  Mittelbandes 
der  Hiuterflügel)  eine  stark  gezackte  schwarze  Linie. 
Sehr  scharf  ausgeprägte  schwarze  Zeichnungen  mit 
lichter  Füllung  stehen  auch  in  der  Mittelzelle  der 
Vorderflügel.  Der  Kaum  zwischen  der  am  Ursprünge 
des  1.  Medianasts  und  der  vom  Schlüsse  der  Mittel- 
zelle der  Vorderflügel  nach  hinten  verlaufenden 
schwarzen  Binde  ist  durch  JMurücken  der  letztbe- 
zeichneten Binde  sehr  verschmälert  und  gleichmässig 
rehbraun  gefärbt  (nicht  gesperbert).  Die  Fühler  sind 
viel  röter,  die  Augen  lichter  braun,  die  Palpen  gelb- 
licher und  die  Beine  grauer  als  bei  ilioneus  PP. 
Caligo  hänschi. 
Das  mir  vorliegende  d'  dieser  neuen  Art  aus 
Colombia  (aus  der  Coli.  Fruhstorfer)  hat  128  mm 
Flügelspannweite.  Es  ist  oberseits  dem  C.  oileus 
Feld.  var.  philademus  Stgr.  sehr  ähnlich,  nur  ist  der 
innere  Teil  der  Vorderflügel  weniger  gelblich  (mehr 
weisslich)  und  der  innere  Teil  der  Hinteifliigel  mehr 
grünlich  statt  bläulich,  auch  ist  der  dunkle  Aussen- 
teil  der  Vorderflügel  etwas  breiter  und  schärfer  so- 
wie geradliniger  begrenzt.  Auf  der  Unterseite  ist 
jedoch  die  neue  Art  von  oileus  so  verschieden,  dass 
sie  viel  eher  mit  der  brasilianischen  Form  des  C. 
eurilochus  Cr.  (var.  brasiliensis  Feld.)  verglichen 
werden  kann.  Die  allgemeine  Färbung  der  Hinter- 
flflgel ist  viel  dunkler,  weil  an  Stelle  der  dunkel- 
braunen Sperberzeichnung  zwischen  dem  Aussenrand 
und  der  Mittelzelle  eine  Binde  von  gleicbgefärbten 
grossen  Flecken  auftritt;  die  rehbraune  Färbung  in 
der  Mittelzello  geht  mehr  nach  vorn  und  das  soge- 
nannte Subapicalauge  ist  etwas  grösser  und  seine 
Füllung  intensiver  gelb.  In  der  Spitze  der  Vorder- 
flügel stehen  3  weisse  Bogenfleckchen  (von  denen 
auf  der  Oberseite    nur    das  vorderste  sichtbar    ist), 
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die  schwarzen    Zeicbmingen    in    der  Mittelzelle   der  ' 
Vorderflügel    sind    gleicii massiger    verteilt  (nicht  zu 
deutlichen  Zeichnungen  verbunden),    der  Aussenrand  | 
von  der  Flügelspitze  an  bis  fast  an  den  1.  Median- 
ast ist  schmutziger  gelbbraun,  die  äussere  der  beiden 
Zackenlinien  am  Àussenrande  ist   im  grösseren  vor-  1 
deren  Teile  völlig  geschwunden,  so  dass  die  bräun- 
liche Binde  allein  steht  ;  der  Teil,  in  dem  die  Augeu- 
flecke    stehen ,    ist    verdunkelt    (schwärzlich).     Die 
Fühler  sind  schwarz,  die  Augen  lichtbraun  und  un- 
behaart, die  Palpen  gelblich  mit  schwarzen  Streifen 
an  der  Aussenseite  und  die  Beine  gelblichbrauu. 

Ich  gestatte  mir,  diese  Art  Herrn  R.  Hänsch  zu 
widmen,    der  in  jüngster   Zeit  Südamerika,  nament-  j 
lieh  Ecuador,  sehr  erfolgreich   entomologisch  explo-  | 
riert  hat. 


Neue  Rhynchotenausbeute  aus  Süd- 
Amerika. 


von  G.  Breddiu,  Berlin. 


Neuerlich   eingeliefertes    Khynchotenmaterial  aus 
dem    gebirgigen  Innern  Südamerikas    enthält  einige 
auffallende    neue    Formen,    von  denen  im  folgenden 
eine    vorläufige    kurze   Charakteristik    gegeben    sein 
möge.     Unter  den  Pcntatomiden  ist  ein  kleiner  On- 
codochilus,  der  in  manchen  Beziehungen  von  seinen 
mir    bekannten  Gattungsgenossen    nicht    unerheblich 
abweicht.     Der    Kopf   ist   bei    dieser  Art,    die    ich  ! 
Oncodochilus  cruciatulus  nenne,  vor  den  Augen  un-  | 
gewöhnlich    stark  buchtig-verengt   und  endigt  ziem- 
lich schmal,  der  Zahn  vor  den  Augen  ist  fast  völlig  \ 
getilgt,  die  Wangenplatten  sind    dreieckig  und  vorn 
viel    höher    als    hinten,    der    Seitenrand    des    Hals- 
schildes ist  vor  der  Mitte    stumpfwinklig  gebuchtet. 
Die    Farbe    der  Oberseite   ist   ein    erzschimmerndes 
Pechbraun,  mit  einigen  gelblichen  Zeichnungen,  unter 
denen  besonders  je  ein  schmales  Linienfleckchen  im 
Schildwinkel    und  eine  kreuzähnliche  Zeichnung  der 
Schildspitze  hervortreten.    Die  ockerbraunen  Flügel-  Î 
decken    sind    pechbrauu    punktiert    und    haben  eine 
schwärzliche    Membran.     Die    ganzrandigeu    Hinter-  j 
leibsränder  sind  gelb  mit  schwarzen  Randflecken,  die 
pechbraune  Unterseite  ist  spärlich  gelblich  marmoriert, 
die  hellgelben  Beine    pechschwarz    gesprenkelt    und 
geringelt,    p   8— S'/s  mm.    Bolivia.  —  Unter   den 
Coreiden  sind  zunächst  zwei  schöne  Nematopus  zu 
erwähnen.     Der  eine,  N.  nigriventris   äliueit  in  der 
.  Farbe  und  der  Bedornung  der  Schenkel  dem  N.  indus, 


doch    sind    die    Schultern    geschärft    winkelig,    der 
Hinterleib  schwarz,  sein  Saum  bis  zur  Basis  des  6. 
Segments  und  ein  Basalfleck  des  7.  Segments,  sowie 
Vorder- und  Mittelbeine  schmutzig  gelb.  cJ"  18'/-' mm- 
Ecuador.  —  Eine    andere    Art,    die    ich  N.  rufipes 
nenne,    ist    etwas  heller  als  N.  indus  und  hat  eine 
bell  ockergelbliche  Flügelmembran.     Der  Hinterleib 
ist  schwarz  mit  gelb  gezeichnetem  Rand.    Die  Beine 
(bis  auf  alle  Hüften,   die  apikalen    -/■    ^^^'    Hinter- 
schenkel und  das  basale  '/s  der  Hiuterschienen)  ver- 
waschen rot.     Fühler    wie  bei  N.  indus,    doch  hier 
auch  die  Spitze  des  4.  Gliedes  gelblich,  p.  20  mm. 
Bolivia.  —  Von  Holymenia-Arten  birgt  Bolivia  ausser 
der  andernorts  von  mir  beschriebenen  H.  persimilis 
noch  eine  schöne  Art,  die  dadurch  sehr  auffällt,  dass 
die  Hinterschienen    fast    von  der  Basis   an  bis  weit 
über  die  Mitte  auf    ihrer  Oberseite    plattenartig  er- 
weitert sind;    diese  Erweiterung   ist  aussen  schwarz 
gesäumt   und  endet  plötzlich  mit  einer  zahnartigen 
Ecke.     Ich  nenne  diese  Art  daher  H.  tibialis.     Sie 
ähnelt  sonst  H.  Jiistrio,    nur    ist  der  Kopf  vor  den 
Augen  kürzer    und  stumpfer    und  im  Nacken  unge- 
fleckt.    Die    Fühlerglieder  4  und  3  sind    weissgelb, 
das  letztere  ist  breiter  als  das  2.  Glied  und  an  der 
Basis  wie  an  seinen  Seitenrändern  bis  über  die  Mitte 
hinaus  schwarz;   die  Eudhälfte  des  4.  Fühlergliedes 
schwärzlich,    das    Schenkelende    auf   der    Unterseite 
schwarz,  p.  19  mm.  —  Angeschlossen  sei  hier  die 
Beschreibung    einer    neuen  Art    aus  Rio  Grande  do 
Sul,  Holymenla  rubiginosa.     Sie  hat  die  Zeichnung 
der  H.  histrio,    aber   das  Pronotum    wie  die  Brust 
haben  rostrote  Grundfarbe,  die  Hinterecken  des  Hals- 
schildes sind  nicht  als  schmal-zungenförraige  Lappen 
nach  hinten,    sondern    als    breite,    winkelige   an  der 
Spitze  wenig  abgestumpfte  Zähne  mehr  nach  aussen 
gezogen,  p.  19  mm.  —  Die   neue  Anasa  ]ucunda 
ist  in  Form  und  Farbenverteilung  der  A.  haglundi 
nahestehend,    doch    sind    die    Schulterecken    etwas 
weniger  spitz.    Nur  das  Ende  des  Hinterleibs  (Anal- 
platten nebst  dem  7.  Abdominalsegment),  die  Ober- 
seite aller  Schienen,  ein  Streif  auf  der  Oberseite  der 
Hinterschenkel  und  die  Fühler  schwarz.     Der  End- 
rand und  2  Streifen  des  1.  Fühlergliedes  sind  gelb- 
lich,   p.  17x8  mm.    Bolivia.  —  Ein  sonderbares, 
durch    seine    Araeisenähnhchkeit    auffallendes  Insekt 
ist  Trachelium  mimeticum.    Das  1.  Fählerglied  ist 
hier  wenig  länger  als  das  2.  Glied  ;    das    Schuabel- 
glied  1  erreicht  fast  die  Kopfbasis.     Der  wie  Beine 
und    Fühler    hell    rostbraune  Körper    zeigt    an   den 
Pleuren  und  am  Bauch  verloschene  gelbliche  Zeich- 
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mingen.    Die  spärlich  und  schwach  punktierten  Halb- 
(luckou  sind    rauciibrauii  und  lialieii   ein   weissliclies 
Hiiidchen  auf  der  Coriummitte  und  einen  ebensolchen 
Fleck  vor  der  Eudecke.    Diese  Endecko  des  Coriums 
und  weniger  als  die  Basalhälfte    der  sonst  hyalinen 
Membran   (ausser    dem    hyalinen    Basalwinkel),    der 
Corialsaum  des  Clavus,  der  Schilddoru,  die  Schulter- 
ecken   mit    ihren    Dornen    und    die    Schnabelspitze 
schwarz.     Das  Fiihlerglied  4  (ausser  der  Basis)  und 
das  Tarsenende  schwarzbraun,  p.  IS'/a  mm.    Boli- 
via. —  Unter    den    Hyalymenus-.Vrten    der   Unter- 
gattung Tkarhus  füllt    eine    kurze   und    verhältnis- 
mässig breite  Art  dadurch    auf,    dass    die,    wie  die 
llinterschieuen,  sehr  verwaschen  pechbraunen  Hinter- 
schenkel   unten    nahe    der  Spitze    eine    sehr  breite, 
Hache  Zaiinerweiterung  und  in  deren  Nähe  nur  wenige 
Dornspitzchen  haben;  sonst  ist  die  ganze  Unterseite 
nur  mit   einem    einzigen,    langen    u:id    auffallenden, 
gekrümmten   Dorn    nahe    der    Mitte    bewehrt.     Die 
Art  möge  darum  H.  calcarator  heissen.    Die  stark 
gekrümmten  Schienen  sind  an  Grund  und  Ende  et- 
was stärker    erweitert    und    auf    der  Unterseite  ge- 
körnelt.    Die  Brustseiten  zeigen  eine  ununterbrochene 
gelbe  Binde;  der  Bauch  ist  hellgelb  mit  rostbraunen 
Seitenflecken,    die  Aftergegend  schwarz,    die   Fühler 
rostbraun,  das  Endglied  (bis  auf  einen  breiten  sub- 
basalen Hing)  schwarzbraun.     12 — 13  mm.  Bolivia. 
—  An  Lygaeiden,  wenigstens  schöneren  und  grösseren 
Arten,    scheint    das  Andengebiet   Südamerikas  nicht 
sehr  reich   zu    sein.     Einige    niedliche   Acroleucus- 
Arten  waren  noch  das  auffallendste.    Eine  von  iimen, 
A.  eros,    ist    ein    hell-blutrotes  Tier,    an    dem   nur 
folgende  Teile  schwarz  sind  :  Der  bis  zur  Mitte  des 
6.  Hinterleibsegments  reichende  Schnabel,  die  Beine 
(ausser  den  Hüften),    Fühler    und    Membran  (ausser 
dem  hyalinen,  sichelförpjigen  Endraiid  und  dem  gelb- 
lichen Innenwinkel),    das  Clypeusende    ist   schwärz- 
lich,  p.   lO'/j  mm.  Ecuador.    —  ,\hnlich  ist  Acro- 
leucus  pothus,  ebenfalls  hell  blutrot.    Schwarz  sind 
hier  das  Ende    des  Clypeus,    zwei    runde  Fleckchen 
auf  den  Cicatricalfurchen  (ein  Mitteitleck  der  Schild- 
basis':'),   der    hinter   der  Schildspitze    belegene  Teil 
der  Flügeldecken  (ausser  dem  sichelförmigen  hyalinen 
Endrand  der  Membran),    der    Hinterleib,    die    Heine 
(einschliesslich    der  Hüften),   der  bis  zum  Ende  des 
5.  Abdominalsegments  reichende  Schnabel,  sowie  die 
Fühler,  p.   13' '4  mm.  Eriiador.  —  Vim  Jîcihiriidcn 
seien  folgende  erwähnt:  Castolus  nigriventrls,  aus 
der  Untergattung  Sjiinda;  ein  maUschwarzes,  breites 
Tier,    bei  dem  nur    eine  Längsbinde  des  Pronotum- 


Hinterfeldes,  nebst  dessen  breitem  hinteren  Saum 
und  den  schlanken  Sciiulterdörnelien,  sowie  auch  die 
Flügeldecken  und  ein  sehr  schmaler  Saum  des 
Hinterleibs  etwas  trübe  hellgelb  sind.  p.  H'/juim. 
Bolivia.  —  Eine  A2>ionicrus-\\t,  etwa  vom  Habitus 
des  A.  niyricollis  weicht  dadurch  in  sehr  autfälliger 
Weise  von  allen  mir  bekannten  Gattuugsgenossen 
ab,  dass  die  Hinterecken  des  Halsschildes  beider- 
seits der  Schildbasis  in  etwa  beilühnliche  Lappen 
bis  fast  zur  Höhe  der  Schildspitze  ausgezogen  sind. 
Das  Fühlerglied  3  ist  bei  dieser  Art,  Apiomerus 
lobuiatus  m.,  etwa  doppelt  so  lang  als  das  2.  Glied. 
Die  Färbung  ist  tiefschwarz,  der  Frothorax  (ausser 
dem  schwarzen,  dicht  gelb-behaarten  Cicatricalteil) 
sowie  die  Vorderbeine  (ausser  dem  Enddrittel  der 
Schienen  und  wohl  auch  den  Tarsen)  hell  bräunlich- 
gelb. Flügeldecken,  sowie  Flecke  auf  der  Unter- 
seite der  Schenkel,  der  Trochanteren,  Hüften  und 
Hüftpfannen  der  Mittelbeine  schmutzig-gelb.  Schild- 
spitze mit  kreideweissem  Tomentfleck,  p.  21  '  '•..  mm. 
Ecuador.  —  , Gespensterwanze"  Phasmalocoris, 
möchte  ich  ein  Tier  nennen,  das  der  Verwandtschaft 
jener  ausserordentlich  zarton  und  zierlichen  stelzen- 
den l{aubwanzen  angehört,  die  die  Unterfamilie 
Emesini  ausmachen.  Es  ist  zweifellos  mit  der 
Gattung  Lutcva  nahe  verwandt,  unterscheidet  sich 
aber  von  dieser  ausser  durch  die  viel  beträchtlichere 
Grösse  dadurch,  dass  hier  die  Vorderschenkel  ganz 
unbedornt  und  statt  dessen  unten  mit  2  Heihen  dichter, 
gloiehweit  entfernter,  aulrechter  Borstenhaare  besetzt 
sind,  von  denen  die  eine  (die  auf  di^r  Unterseite) 
durchlaufend  ist,  die  andere  (mehr  auf  der  Innen- 
seite stehende)  die  Schenkelbasis  nicht  erreicht.  Die 
Trochanteren  sind  unbewehrt,  die  Vordertarsen  voll- 
kommen verwachsen  und  nur  ganz  undeutlich  drei- 
gliedrig. Das  Pronotum  besteht  aus  zwei  scharf  ge- 
trennten, gleiihlangen  Teilen,  von  denen  der  hintere, 
viel  breitere,  eine  breite  Mittellurche  zeigt  und  den 
Mittelrücken  bedeckt  Beine  und  Fühler  sind  sehr 
lang.  Die  dahin  gehörige  Art  ist  Ph.  spectrum. 
Der  Kopf  mit  den  ziemlich  grossen,  halbkugeligen 
Augen  erreicht  die  Breite  des  vorderen  Pronotum- 
teiles.  Halsschild  nahe  dem  Hinterland  mit  drei 
winzigen  konischen  Spitzchen,  daselbst  etwa  dupjielt 
so  breit  als  der  Cicatricalteil.  Verwaschen  pecli- 
braun,  das  Corium  zwischen  den  Adern  weisslich. 
Die  Unterseite  ist  rostgelb;  das  Ende  und  der  Saum 
des  Bauches,  der  Hinterleibsrücken,  der  Scheitel,  die 
Schenkel  gegen  Ende  und  die  Basis  der  Schienen, 
sowie  die  Fühler    sind  mehr  oder  weniger  schwär?- 
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braun,  die  Knie  der  Mittel-  und  Hinterbeine  schmal 
weisslich.    P.  19  mm.  Bolivia. 


Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Friedr.  Grusz  jun.  iu  Kassa. 
Herr  Arthur  Fritzsche  in  Neuliausen. 
Herr  Leo  Siegwart,  Fabrikant,  Luzern. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Lepidopteren-Liste  der  Naturliistorischeu  Anstalt 
von  Arnold  Voelschow-Schwerin  :  Palaearltten,  Exoten, 
präp.  Raupen,  Biolog. 

Lebende  Puppen,  Fjier.   Centurien,  Hymenoptcren 

Mitteilungen  über  naturwissenschaftliche  Hilfs- 
mittel aller  Art. 

Die  erste  Nummer  dieser  von  Brüder  Ortner  &  Cie. 
in  Wien  XVIII,  Dittesgasse  11  herausgegebene  Pu- 
blikation liegt  vor  und  ist  ausschliesslich  der  Ento- 
mologie gewidmet.  Es  werden  jährlich  mindestens 
4  Hefte  erscheinen.  Preis  des  Abonnements  1  Mk. 
pro  Jahr.  Inhalt  der  Nummer  1  :  Neuerwerbungen 
an  Literatur  als  Ergänzung  des  Verzeichnisses  Nr.  1 
uud  2.  Neuheiten  (Insektenkasten,  Desinfektions- 
apparat, Lupe).  Geschäftliche  Nachrichten.  Saison- 
oiferte  (Insektenschräuke  und  Sciiachteln). 

Brüder  Ortner  liefern  alle  Bücher  naturwissen- 
schaftlichen Inhiilts  und  zu  Originalpreiseii. 


Falter,  frisch,  gespannte:  P.  xuthus  150,  xuthu- 
lus  300,  p  400,  R.  Cleopatra  25,  C.  jasius  120, 
L.  populi  30,  p  50,  Camilla  40,  V.  egea  40,  M. 
maturna  ab.  20,  A.  thore  50,  p  80,  D.  tytia  200, 
E.  melas  50,  p  100,  afra  v.  dalmata  100,  A, 
atropos  75,  vespertilio  40,  liueata  80,  celerio  150. 
nerii  125,  quercus  gr.  100,  croatica  80,  N.  v.  mortua 
150,  V.  sifania  100,  metelkana  200,  hebe  20,  ilici- 
folia  70,  otus  gr.  100,  L.  pini  50,  caecigena  150. 
p  200,  H.  bicuspis  120,  milhauseri  60,  A.  crassa 
200,  P.  suda  150,  xanthomista  50,  A.  efl'usa  100, 
P.  bractea  120,  aeimila  400,  gutta  60,  T.  pannouica 
100,  stolida  100,  P.  tirrhaea  60,  C.  alchymista  70,  0. 
tyrannus  300,  C.  dilecta  40,  coujuncta  90,  puer- 
pera  40,  conversa  60,  diversa  90,  nymphagoga  40, 
spectrum  25  Pfg.  das  Stück,  sowie  sehr  viele  andere 
Palaearkten  zur  Auswahl. 

Prachtvoll!  Ornith.  croesus  c^P  per  Paar  14  Mk., 
euphonia  c^p  14  Mk.,  Att.  edwardsi  16  Mk., 
Cal.  Simla  (^  p  12  Mk.,  Morpho  hercules,  amathonte. 
Cal.  prometheus,  idomeneus,  atreus,  und  andere 
hervorragende  Schönheiten  empfiehlt 

H.  Littke,  Breslau,  Sadowastr.  20. 

Arctia  v.  konewkai  Raupen,  fast  erwachsen,  leichte 
Zucht,  à  1  Mk.,  3  Stück  2.50,  Dtzd.  7.50  Mk. 
Porto  50  Pfg.  extra. 

Georg  C.  Krüger,  Grand  Hôtel  des  Palmes, 
Palermo,  Italien. 


Im  Besitz  grosser  Vorräte  im  Folgenden  ge- 
nannter Arten  biete  ich  solche  gegen  bar  zu  sehr 
massigem  Preis  an  oder  im  Tausch  (nach  Staudingers 
Liste)  '/a  höher.  Gespannt  I.  Qualität.  Preise  iu 
Mark  und  Pfennig. 

P.  xuthulus  cf  3.—,  p  5.—,  P.  maacki  (^ 
3.40,  D.  apoUinus  cf  —.80,  p  1.—,  P.  meseu- 
tina  d'  — --lO,  P  —  50,  E.  glauce  d"  —-40,  eu- 
pheno  o"  —.30,  euphenoides  c^  —.25,  Ter.  fausta 
1.—,  Col.  V.  sinioda  cT   —.80,  G.  Cleopatra  —.20, 

V.  italica  — .50,Lim.  caniilla  —.30,  V.  c.  aureum  1.15, 
charonia  1.75,  A.  ino  d  —.15,  P  —20,  Dan. 
tytia  2.30,  M.  syllius  d"  —-15,  P  —.25,  Er.  ceto 
torva    —.30,   trépida  —.20,    Od.    carmelita    —.40, 

VI.  franconica  —.40,  E.  lanestris  —.10,  Cal.  regiua 
7.—,  A.  yamamai  —.80,  Agr.  agathina  2.—,  gras- 
lini  3  50,  Helioph.  bispidus  1.  —  ,  Cal.  lutosa  —.70, 
Cosm.  paleacea  —.65,  Oph.  tyrannus  3.25,  Cat. 
fraxini  —.30,  dula  2.75,  pueipora  —.40,  Stegania 
cognataria  1.15,  Sei.  v.  juliaria  —.15,  Psod.  quadri- 
faria  rÇ  —.15,  Eurr.  plumistaria  J  —.80,  p  —.45, 
Triph.  sabaudiata  —.40,  Larent.  fulvata  —.15,  Lo- 
bophor.  sortata  —.20,  Spil.  luctuosa  —.50,  Zyg. 
erythrus  d  —.35,  P  —.50,  v.  jucunda  —.30  etc. 
An  unbekannte  Käufer  nur  gegen  Nachnahme. 

J.  Culot,  Entomologiste,  Grand  Pré,  Genève. 

ÏÔO^Lepïdopteren  aus  Celebes  in  ca.  35 — 40 
Arten,  darunter  Papille  sataspes,  gigon,  polyphonies, 
der  riesenhaften  Hestia  blanchardii  und  der  schön 
gezackten  C.  myrina,  alles  erste  Tiere  Mk.  20.—, 
50  Stück  10.—  Mk.,  25  Stuck  6.—  Mk.  100  Le- 
pidopteren  aus  dem  Himalaya  und  Nordindien  iu  ca. 
50  Arten,  darunter  hervorragende  Tiere  wie  Papilio 
paris,  eanesa,  im  ganzen  ca.  20  Papilios,  ferner 
Orn.  pompeus  und  ein  tadelloser  prachtvoller  T. 
imperialis  Mk.  23.-,  mit  Actias  leto  Mk.  32.—. 
50  Stück  10  Mk.,  25  Stück  5.—  Mk.  50  Lepidop- 
teren  aus  Japan  in  ca.  30  Arten  mit  Papilio  xuthus, 
Attacus  insularis  und  schönen  Vancssen  Mk.  7.—, 
mit  dem  pompösesten  Tagfalter  Japans  Eur.  cha- 
ronda  Mk.  13.50,  25  Stück  Mk.  4.—.  35  indiselie 
Papilios  in  ca.  25  Arten,  dabei  paris,  ganesa,  gigon, 
polyphontes.  sataspes,  nur  15.—  Mk.  Prachtfalter: 
l^apilio  paris  Mk.  —.30  bis  -.90,  ganesa  —.90, 
helenus  —30,  castor  —.40,  gigon  1.25,  sataspes 
l._,  polyphoutes  —.70,  capaneus  2.25,  asculaphus 
(Riesen)  d"  2.—.  P  3.50,  Orn.  pompeus  2.—, 
Teinop.  imperialis,  prächtig  grün,  d  3-— <  'l^s 
wunderbare  p  12.50,  Actias  leto  12.-,  Eur. 
Charonda  d  6.50,  p  7.50  Mk.  Alles  in  Düteu 
und   la.   Qualität. 

Carl  Zacher,  Wienerstr.  48,  Berlin  S.  0.  36. 


Naturalienhändler 

W,  WtXMC  isi 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  OlDjekte  aller  Art. 
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Lebenskräftige  Puppen.  Preis  in  Pf.nnigen  per 
Stücii:  |]0(ialirius  12,  cassaiidra  35,  tau  20,  lierasii 
20,  arteniisiae  10,  luiiaiis  20.  tirrliaea  50,  zouariiia 
20.  Porto  und  Verpai  kiiiij;  25,  bei  Aulträj^en  von 
5  y\h.  aufwärts  frei.  Bei  6  Stück  einer  Art  DutzenJ- 
preis.  Besteliunf;en  am  einlachstea  durch  Postau- 
weisuni,'  oil»^r  nriefniarke'n. 

Leopold  Karlinger.  Wien  XX  I,  Rri<!:ittap1atz  17. 

Goliathus  giganteus,  Mecyuorrbina  torquata, 
Clielorrbiiia  poivjiheaus,  Mejialorrbina  harrisi,  Emdi- 
cella  grallei,  Dicranorrbina  derbvana,  niicans,  ober- 
tbüri,  Neptunide?  polycbrous,  Coelorrbina  aurata,  4 
inaciilata,  Ecooptocuemis  tboreyi  etc.  Determinierte 
Insekten  in  Centurieu:  Dipteren  3  llk.,  Europäiscbe 
Coleoptereu  5  Mk.,  exotische  Coleopteren  10—  25  Mk., 
Huteliden  IG  Mk.,  Cetoniden  20  ilk.,  Cerambyciden 
20  Mk.  Unbestimmte  exotische  Coleopteren  in  Aus- 
«abl  zu  billigen  Preisen.  Uribopteren  100  Stfick 
5  Mk.  Habe  2  Schränke  mit  Kasten  abzugeben 
zum  Gebrauch  lertjg.  Preise  billig.  Antragen  per 
Dopjielkarte.  Ankauf  von  Original-Ausbeuten  gegen 
Kassa.  Suclie  stets  einzelne  seltenere  Arten  in 
grösserer  Anzahl  zu  erwerben.  Auch  Tausch.  Viele 
AnerkennunL"n 

Heinrich  E.  M.  Schulz.  Hamburg  22, 
WubldorftMstr.    10. 

Gesucht.  Wir  suchen  zur  Bevölkerung  unseres 
lusektenbauses  grosse  Quantitäten  lebriider  Puppen, 
je.locb  nur  grössere  Arten  des  In-  und  Auslandes 
anzukaufen,  so  besonders  folgende  Arten  :  Papilio 
machaon,  turnus,  ajax,  asterias,  podalirius,  polyda- 
mas,  Sraerintbus  oceibitus,  myops,  excaecatus,  po- 
puli,  juglandis,  Sphinx  ügustri,  Carolina,  chersis,  ple- 
bejus,  rusticus,  celeus,  Cbaerocampa  elpeuor,  vitis, 
Phil,  labruscao,  achaemon,  pandorus,  Pacbylia  Ileus, 
UfW.  enphorbiae,  Dilud.  brontes,  Pseudosph.  tetrio, 
Trop,  luna,  selene,  Hy|iercb.  io,  Auisota  stigma,  se- 
natoria,  rubicunda,  Eacles  impcrialis,  regalis,  Apan 
tesis  virgo,  parthenice,  nais,  Attacus  atlas,  Loepa 
sikkima  etc.  Von  den  als  Ei  überwinternden  Arten 
suchen  wir  die  Eier,  wie  z.  B.  die  der  grossen  Ca- 
tocalen  wie  fraxini.  relicta,  desporata,  cara,  amatrix, 
ilia.  (»Herten  in  Dutzend-  oder  Hundertpreisen  für 
Eier,  Winterraupen  oder  Puppen,  sowie  luteressanlc 
lobende  Insekten  bis  spätestens  1.  Februa'r  d.  J.  er- 
lieten. 

Zoologischer  Garten  Frankfurt  a.  M 

Â.  Böllcliijr's  NateraliBE-Haiillrai 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Kej)lil.,  Ampliibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krnstenticre,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  .Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  drosses  Lager  von  (ieweiben  und  Gehörnen. 
Perlmulterscbalon  aller  Grö.ssen,  Ziermuschcin  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  47  (tür 
1904)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dorn  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grösstou 
Si-ltrnlK'it.'n  dabei,  ra.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  159  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gewöhnlicli  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  lütoi)  des 'Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvnn-)  iiir  Europäer  iml  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
l.i<t('  i'iitliält  vi.>l(>  NiMilii'iteii  und  PreisändHiuneeu. 
Coleopteren-Liste  20undSuppl.  22—24  136  Seiten 
gross  Oktav).  -  Ca.  22000  Arten  davon  12000 
aus  dem  jialaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
rici>   Mk     l..')ti     IM)   Heller). 

Liste  V  und  VI.  84  S.  ülior  curo]).  und  cxot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  SOOO  Arten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  I.isto  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
Mk.  1.-  ,  (120  Heller).  Listenvcr.-^and  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betretVenden  Gruppe  von  ülier  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betindlicben  Arteu 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arteu  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  Mebrzalil  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst.   

""  Wilh.  Schlüter  in  Halle  ^s. 

Naturwissenschaftliches  Institut 

«cgriuiilet  185;! 
cmpfieiilt  sein  ä\isserst  reichhaltiges 

=  Lager  alier  naturwissenscliaftliclieii  Objekte,  ziz 

K;ital.iirt^  iiiiisiiiiHt   Uli'!  |iortc>trei. 

Cidaria  comitata-Puppen  bat  abzugeben  das 
DutzeJid   /AI    10(1   l'lg.  oder  auch  im  Tausch. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
Wichtlstr.   14. 

Meine  neue  Coloopterenliste  Winter  1903/04  ist 
soeben  erschienen.  Versandt  an  kaufende  Sammler 
gratis  und   tranku. 

Carl  Rost.  Berlin  S.  0,  Ueichenbergerstr.  \\.h. 

Ich  wiederhole  meine  Ollerte  über  Abgabe  sel- 
tener anatoliscbor  und  anderer  palaearktischer  Co- 
leopteren diircb  Tausch  und  Kauf.    Liste  auf  Wunsch 

über- Weistritz  in  Schlesien,  E.  von  Bodemeyer 
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E.  Dubois,  32  rue  de  Sanglier  à  Menin  (Flandre 
occidentale,  Belgique)  offre  en  1ère  ijualité,  et  très 
soigneusement  préparés:  (Prix  en  centimes;  100  = 
1  Fr.,  125  ==  1  Mk.):  Procerus  ?omnieri  125,  Pro- 
cerus bosphoranus  75,  Procrustes  mulsantianus  50, 
V.  wiedenianni  60.  punctatus  60,  Lipaster  bonplandi 
bU,  le  100  =  45  francs,  Cetonia  cbrysomus  25, 
aurata  (ex  Tokat)  10,  Potosia  aftlicta  35,aDgustata 
10,  vidua  (ex  Tokat)  20,  affinis  (ex  Tokat)  20,  flo- 
ricola  (ex  Adana)  10,  v.  transfuge  (ex  Tokat)  25, 
funebris  25,  v.  armeniaca  10,  speciosa  snp.  ex.  Tokat 
75,  var.  joussellni  sup.  150,  Propomacrus  bimu- 
cronatus  sup.  5  600,  ç  5'  0,  5  ç  1000,  Rhesus 
serricollis  250,  Aegosoma  scabricorne  60,  Prionus 
persicus  200,  Mallosia  delegorgei  75,  Galeruca  orien- 
talis  25,  Dorcus  peyroni  70,  Platycerus  ibericus 
(ex  Tokat)  60  etc.  etc.  Liste  complète  sur  demande. 
Centuries  et  lots  de  Coléoptères  d'Asie-Miueurp,  dé- 
terminés, 1ère  qualité,  à  des  prix  très  modérés. 

Gelegenheitskaut.  Folgende  Käfer  aus  Dahomey 
I.  Qualität,  tadellos:  Cicindela  iuterrupta  30  Pfg.. 
ciucta  30,  Haematonotus  haiiseri  60,  Gametis  sca- 
laris  30,  sanguiuolenta  30,  Phalops  iphis  30,  coeru- 
lescens  30,  Ontophagus  bidens  30,  Sphenoptera  11. 
sp.  70,  Sph.  trilineata  70,  Julodis  cyanitarsis  100, 
Psiloptera  funesta  80,  Chrysaspis  elongata  70  Pfg., 
Steraspis  margiiiata  Kerr.  3.—  Mk.,  modesta  Kerr. 
2.80  Mk.,  Pautolamprus  perpulcher  80  Pfg.,  Inesida 
leprosa  75,  Diastocera  trifasciata  80,  Zoograpbus 
oculator  100,  Ceroplesis  sp.  100,  CaJlicbroma  60, 
Sternotomis  imperialis  40,  regalis  35,  Moecba  hecate 
60,  Aucylonotus  tribulus  75,  Pliryneta  spinator  75, 
Sagra  coerulea  60,  etc.  etc.  Grosses  Lager  europ. 
und  exot.  Coleopteren  und  Lepidopteren  zu  ' -1 — 7' 
Staudinger  Preise.  Von  Süd-Frankreich  sind  folgende 
Arten  .Schmetterlinge  billig  abzugeben:  Papiüo  ale- 
xanor,  Thais  honoratil  18  Mk.,  Zygaena  rhadaman- 
tus,  Lavandulae,  Orrhodia  staudingeri,  Catocala  op- 
tata,  Leucanitis  cailino  etc.  Ferner  Parnassiiis  sze- 
chenyi  Paar  15  Mk.,  orleausi  Paar  15  Mk.,  Morpho 
coelestis  in  Düten  60  Pfg.  etc.  Zahlreiche  Caraben- 
Arten,  darunter  Meg.  v.  provincialis  Born,  Gar. 
auratus  v.  honoratii  etc.  Liste  und  Auswahlsen- 
duugen  jederzeit. 

Pouillon-Wiliiard,  naturaliste  à  Fruges, 
Pas  de  Calais,  France. 


Puppen  :  bucephala  Stück  5  Pfg.,  Arctia  casta 
30,  Dtzd.  3  Mk.,  menyanthidis  25.  Dtzd.  2.50  xMk  , 
(im  Gespinnst),  Cue.  argentea  8,  arteraisiae  6,  Th. 
innotata  5,  Dtzd.  50,  satyrata  5,  Dtzd.  50  Pfg. 
Porto  etc.  30  Pfg. 

Tadellose  Falter  im  Tausch  abzugeben.  Liste 
gegen  Gegenliste. 

H.  Schröder,  Schwerin  i.  Mecklenburg, 
Wallstr.  til  b. 


OtlVriere  in  gespannten  Exemplaren  :  Lepidopteren, 
Exoten,  Prachtsachen.  Preise  in  Mark  und  Pfennig. 
Drurva  antiraachus  Riesen  la.  24. — ,  dto.  kleiner  je 
nach  Qualität  und  Schönheit  15— 20Mk.  Ornithop- 
tera  zaimoxis  5  3. — ,  pegasus  5  9  7.—,  urvilliana 
Ô  Ç  p.  14.—,  paradisea  5  20.—,  dto.  Pracht- 
stücke, Kiesen  30.—,  croesus  5  9  19. — ,  cassandra 
5  9  14. — ,  Papilio  Ulysses  joüsa  5  5. — ,  androcles 
12.—,  hageni  p.  12.—,'  woodfordi  5  6.—,  Ç  8.—, 
bridgei  5  8. — ,  aegus  e.  1.  5  2. — ,  Ç  4.60,  ca- 
paneus  2.50,  medon  2.  —  ,  raacleayanus  5  2.50,  ç 
3.50,  weiskei  5  prachtvolle  species  60. — ,  medon 
2.50,  texana  18.—,  devilliersii  35.—,  madyes  v. 
raarsias  4. — ,  cutora  9.—,  olivencius  3.  —  ,  harmo- 
dius  1.60,  lacidüs  V.  maculatus  7. — ,  bitias  var.  5. — , 
zagraeus  10.  —  ,  ascolius  6. — ,  bacchus  20.  —  ,  ser- 
villei  V.  boliviamis  2. — ,  leucaspis  1.60,  homerus 
75.  —  ,  Morpho  hercules  2. — ,  laertes  5  '• — »  9 
Ç  1.80,  aega  1.  —  ,  cypris  sup.  2.80,  9  p.  9.—, 
rlietenor  v.  cacica  14. — ,  dto.  sup.  18. — ,  didius 
4. — ,  nestira  3.50,  amathonte  2.50,  aurora  9. — , 
achilles.  1.50,    deidamia    v.    pyrrhus  5.—,    papyrius 

4  50,  Agrias  sardanapalus  18.—,  Polygrapha  cyanea 
22.  — ,  Cat'igramma  felderi  5. — ,  Prepona  lycomedes 
5.-,  Cliaraxes  mandarinus  4. — ,  dolon  1.50,  cog- 
natus  7. — ,  castor  3.50,  zingha  3.  — ,  candiope  2. — , 
Myaes  geoft'royi  3.50,  .\ntirrliaea  avernus  4. — ,  De- 
lias ariina  5  3.  — ,  9  &• — 1  mysis  5  1-50,  9  2. — . 
nigiina  5  —.80,  Ç  1.20,  nigidius  Ô  1.50,  ç  2.50, 
Euschemou  rafflesiae  5  3.—,   Ç  4.  — ,  Urania  leilus 

5  1. — ,  Ç  2.  —  .  Nyctal.  lunus  3.  —  ,  Antheraea 
jauetta  2.50,  Antheraea  eucalypti  2.—,  Antheraea 
zarabesina  4. — ,  Nyctal.  metaurus  3.—.  Spezielle 
Liste,  ausserordentlich  reichhaltig  über  Palaearkten, 
versende  gratis.  Mache  jederzeit  Auswahlsendungen 
bei  hohem  Rabatt. 

W.  Niepeit,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schi. 


Insektennadeln 

liefert  Alois    Egertand,  Karlsbad,  Böhmen 


weiss  und  schwarz,  I 
Qualität,  federliart 


Eier  ;  fraxiai,  stark  gemischt  mit  ab.  moerens, 
Dtzd.  60  Pfg.,  nupta  10,  sponsa  30,  electa  50, 
aprilina  15,  dumi  30,  pyramidea  10,  belvola  10, 
uxyacantiiae   10,  paleacea  25. 

Puppen  :  podalirius  St.  10  Pfg.,  polyxena  10, 
brassicae  2,  amphidamas  10,  ligustri  10,  pinastri  10, 
oupliorbiae  10,  tiliae  10,  vespertilio  35,  alecto  100, 
quercus  45,  croatica  50,  sicula  25,  pyri  30,  spini 
25,  pavonia  10,  jacobaeae  5,  versicolora  25,  tau  20, 
vinula  7,  sordida  35,  milhauseri  50,  tritophus  (torfa) 
25,  menyanthidis  25,  scrophulariae  6,  verbasci  6, 
argentea  8,  artemisiae  6,  antirihini  40,  alchymista 
45,  pernyi  25,  cynthia  10,  stratarius  10. 

Billige  Falter  laut  Liste. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  0.  S. 

Asie  Mineure.  Benjamin  H.  Boyadjian,  pro- 
fesseur au  Collège  Frau^'ais  a  Adana,  vend  Coléop- 
tères, Lépidoptères,  Hyménoptères,  Mollusques,  Rep- 
tiles, Squelettes  d'animaux  sauvages  et  tout  objet 
d'Histoire  Naturelle  chassé  sur  demande.  Prix  très 
réduit!! 
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t*olpenile  Falter  gebe  im  Tansili  oder  billig  gegon 
bar  ab:  Cer.  bicii<pis.  fiircula.  viuuia,  Staur.  fagi, 
Drym.  triroacula,  v.  dodonea,  I'iieos.  tremula,  dic- 
taeoides,  Notod.  zizcac,  dromedariiis,  pboebe,  trito- 
phus,  trépida,  Spat,  argentiiia,  Leiic.  bicoloria, 
Oclirost.  melagoiia,  Od.  carmelita,  Lopii.  cameüiia, 
Pter.  palpina,  Plial.  bucephala,  Ptil.  plumigera, 
Pyg.  anastomosis,  curtula,  dto.  grau,  anaclioreta,  pigra, 
pityocampa,  Pent,  morio,  Org.  gonostigma,  ericae, 
V.  intermedia,  dubia,  v.  turcica,  Das.  fascelina,  pu 
dibunda,  Lael.  coenosa,  L.  nigrum,  Lym.  monaclia. 
ab.  nigra,  eremita,  Oc.  dotrita,  Mal.  neustriu,  do. 
gelbe,  castrensis,  franconica.  Trieb,  crataegi,  Poec. 
populi,  Eriog.  catax,  lanestris,  Las.  quercus,  v.  si- 
cula,  trifolii,  Mac.  rubi,  Cos.  potatoria,  Ep.  ilici- 
folia,  treraulifolia,  Gast,  quercifolia,  ab.  ainifolia, 
populifolia,  V.  autumnalis,  Dend.  piiii,  v.  niontana. 
tasciatella,  v.  excellens,  Endr.  versicolora,  iobiilina, 
Sat.  pyri,  spini,  pavonia.  Agi.  tau,  ab.  ferenigra, 
Drep.  falcataria,  curvatula,  barpagula,  lacertinaria. 
binaria,  cutfraria.  Cil.  glaucata,  Thyr.  fenestrella, 
Panth.  coenobita.  Trieb,  luditica,  Dem.  coryli, 
AcroD.  leporina ,  aceris ,  megacephala ,  tridens, 
psi,  auricoma,  euphorbiae,  v.  myricae,  rumicis,  Oxyc 
geographica,  Agrot.  strigula,  Signum,  janthiaa,  iino- 
grisea,  sobrina,  augur,  senna,  obscura,  pronuba,  ab. 
innuba,  orbona,  comes,  v.  (.'urtisii,  Agr.  castunea,  v 
neglecta,  agathina,  trianguiiiin,  baja,  caiidelarum, 
c.  nigrum,  ditrapezium,  stigmatica,  xauthographa, 
V.  cohaesa,  umbrosa,  rubi,  dablii,  brunnea,  festiva, 
V.  conflua,  glareosa,  multangula,  cuprea,  ocellata, 
plecta,  leucogaster,simulans.  lucernea,  v.  reuigera,  gri- 
sescens,  signil'era,  puta,  cinerea,  exclamationis,  v. 
weissenbornii,  nigricans,  tritici,  v.  ai|uiliua,  obelisca, 
corticea,  ypsilon,  segetum,  v.  pallida,  v.  luuigera, 
saucia,  ab.  margaritosa,  crassa,  vestigialis,  tatidica, 
prasina,  occulta,  Pach.  rubricosa,  ab.  rufa. 
(Fortsetzung  folgf.) 

É.  GradI,  Liebenau  i.  Hobmen. 


Leopold  Karlinger,  Natinalienhandiung,  Wien  XX  I, 

Brigiltaphitz  17, 
empfiehlt  vorz.  prüp.  palaoarktiscbe  und  exotische 
Lcpidopteren  wie  auch  präj).  Raupen  und  exotische 
Käfer  und  lebende  I'up|)en  zu  zeitgoinilss  billigen 
Preisen.  Listen  auf  ^\■unsch  franko.  Tauseh  teil- 
weise oder  ganz  unter  koulanten   He  lingungen. 

Ankauf  von  Sair.mlungen  und  Sammelkollektioncii 
aller  InsektenordnuDgen. 


Umsonst  drucke  Proben  von  fundort-Ëtiketten. 
(.'ol.'0|ilert'nsammler  erbalten  durch  Tausch  enorm 
billige  Preise.  Habe  ca.  2000  Coleopteren  aus  der 
Umgebung  von  berlin,  teilweise  präpariert,  für 
Mk.  8. —  franko  zu  verkaufen. 

James  Hirsch,  Berlin  C.  54, 
Alte  Scböubauserstr.  d  1. 


Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie- Mineure' 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  prolil  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptL'res,  sauterelles,  etc.)  nioilusi|uos,  tim- 
brestures  vulgaires,  h  1  l'r.  le  cent  ;  anti(|uités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  olfre. 

Kräftige    Papilio    machaon-Puppen    werden   in 

grosser  'nli-r  geringerer  Anzahl   zu  erwerben  gesucht. 
Uefl.  (tflerten   an 

Carl  Frings,  Bonn  a.  Rh.,  llumboldtstr.  7. 


Friedr    Schneider    in    Wald-Kheiuland   olVoriort 
Lokalitäts-Lose  exotischer  Käfer:  a)  Süd-Amerika: 
1.  5ü  SKu'k  m  ca.  :25  Arten  aus  Chile,  Peru,   Bra- 
silien, Paraguay  etc.  Mk.  7. — ,  2.  100  Stück  in  ca. 
50  Arten  Mk.    12.—,  3.   150  Stück  in  ca.  "5  Arten 
Mk.  25.— ,  4.  200  Stück  in  ca.  100  Arten  Mk  40.-. 
No.  1 — 4  sind  reich    an    hervorragend  schönen  und 
grossen  Arten    und    dabei    spottbillig.  —    b)  Nord- 
Indien:  6.  50  Stück  in  ca.  25  Arten  aus  Assam  und 
Sikkim  Mk.  7.—,    6.  100    Stück    in    ca.   50  Arten 
Mk.   12.—,  7.  150  Stück  in  ca.  76  Arten  M k.  25.— . 
Nord- Indien    bietet    bekanntlich    riesige    Lucaiiiden, 
Schmuckstücke  in  grossen  Cetoniden  und  Buprestiden; 
all  dies  ist  in  diesen  Losen  vertreten.  —  e)  Malay- 
ischer  Archipel:    8.    50  Stück  in  ca.  25  Arten  aus 
.Java,  Borneo,  Sumatra,  Neu-Guiaea,  Neu-I'ommeru 
Mk.  8.—,  9.  100  Stück  in  ca.  50  Arten  Mk.  13.--, 
10.   150  Stück  in  ca.  75  Arten  Mk.  25.—.   Grosso 
liUcaniden,  darunter  seltene  Arten,    feine   Cetoniden 
uiui   Bu]irestiden,  riesige  Bockküfer  und  feine  Küssler, 
dann  auch    in    ihrer    Gestalt  einzig  dastehende  Ge- 
speusilaufkäfer  machen  diese  Lose  sehr  empfehlens- 
wert. —    d)  Australien:    11.    50    Stück    in    ca.  25 
Arten    aus    Neu-Sfld- Wales  und  Victoria  Mk.  8. — , 
12.    100  Stück    in    ca.  50  Arten  Mk.   15.—.     Aus 
Australien  empfing  ich  in  den  beiden  letzten  .lahren 
über  15,000  Käfer,    und    kann  ich  diese  Lose  auch 
vorgeschrittenen    Sammlern    warm  |empfehlen,    weil 
dieselben  viele  Arten  enthalten,    die    seit   .Jahren  in 
den    Preislisten    nicht    mehr    zu    linden     waren.    — 
e)  Ost-Atrika:    13.    50  Stück   iu    ca.    2.">  Arten  aus 
Usanib;ira,    Lukuledi,    Ikuta,    Mitindani    Mk.    7.—, 
14.   100  Stück    in    ca.    50    Arten   Mk.   13.50.     Bei 
diesen  Losen  legte    ich  das  Hauptgewicht    auf   eine 
feine  Auswahl  besserer  Arten  in  Cetoni<len  und   Bu- 
prestiden,   dann  aber    auch  auf  neue  Arien  der  aii- 
1  deren  Grösseu.     Jeder    wird    in    diesen   Losen    viel 
Neues  finden.  —   Aus    allen    Weltteilen:    15.    Eine 
Zusammenstellung  von  100  Arten  nur  grosser  Kater 
!  aus    Süd-Amerika,    Asien,     Afrika    und    Australien. 
Was  die  Käferwelt    an  eigenarti(.en,    zum    Teil  rie- 
sigen Formen,    au  herrlichen    Farben    bietet,    lindet 
sich  hier  vereinigt.  Es  ist  eine  Schausammluug,  die 
jeden  erfreut  und  die  auch  als  wertvolles  Geschenk 
warm    emplohlen    werden    kann.     Preis    Mk.  30.  —  , 
Verpackung  Mk.   1.—  extra.     Glaskasten   dazu  zum 
Selbstkostenpreise.  Alle  Arten  sind  genau  bestimmt. 
Bitte  verlangen  Sie  gratis  und  franko  meine  neueste 
Preisliste  Nr.  6  über  exotische  Käfer.     Dieselbe  ent- 
halt die  Eiiizeljireise  für  über  1700  gute  Arten,  15 
Centurien- Lose    und    45    der     wertvollsten     Serien. 
Preise  denkbar  billig. 


GlCMIsa.Ttrlat  a.  Kip«<UUoo  t.  rrlti.  BOhli  KrbM  in  Ifirleb-Botttana-  —  B*4akUoD  :  M.  Elbl  -  Druk  t.  JxqsM  BoUauco,  Vmwn  MOhltit*(,  Zariob. 


15.  Januar  19Ö4. 
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XVlII.  Jahrgancj. 


Societas  entomologica. 


,,Socletas  entomologica"  gregriindet  1886  vod  Fritz  Riihl,   fortg-eführt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung-  bedeutender  Entomologen   und 

ausçrezeiclineter   Fachmänner. 


Journal  da  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich- 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  tbe  Society  are   to  be   directed  to 
Mr.  Fritz  Riihi's  heirs    at  Ztirlch-Hottlngen. 

The  members  of  tbe  Society  are  kindly  requested  to 
den  freundlichst  ersucht,  OriginAlbeiträge  für  den  1  send  orig;inal  contributions  for  tlie  scientific  part 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       i  of  the  paper. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  Zusi'hriftt'n    an    den  Verein   sind    an  Herrn 
Fritz   RühFs  Erben  in  Zürich-Hotting:en  zu 

richten.     Die  Herren  Mitglieder   des  Vereins   wer- 


Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  :^  5  fl.  ^=  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren,  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  -—  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  — ■  Für  Kicht- 
mitglieder  beträgt  der  lnsertion«preis  per  4  mal  gespaltene  Petit/.eile  "25  Cts.  =  UOPfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oldober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neue  RhynchotenauslDeute  aus  Süd- 
Amerika. 

von  G.  Bred  diu,  Berlin. 


(Fortsetzung.) 
Unter  den  Scutellerideu  ist  eine  neue  Dystus- 
Art  von  Interesse.  Diese,  D.  villosus  m.,  scheint 
der  einzigen  bisher  bekannten  Art,  D.  puheriilus 
Stal,  ähnlich,  jedoch  sind  die  Nebenaugen  deutlich 
nicht  ganz  doppelt  so  weit  von  einander  entfernt, 
wie  von  den  Augen.  Die  schmutzig  gelbe  Oberseite 
zeigt  folgende  pechbraune  Zeichnungen  :  vier  in  eine 
Querreihe  gestellte  Fleckchen  zwischen  den  Schultern, 
zwei  Längsflecke  ein  wenig  davor  nahe  der  Mitte 
des  Halsschildesund  vier  im  Trapez  gestellte  Fleckchen 
der  Schildbasis.  Schwarz  sind  Mitte  und  Vorder- 
saum der  Brust,  Schnabel,  Fühler,  Kopf,  Vorder- 
saum des  Pronotums  in  der  Mitte  und  etwa  die 
Hiuterhälfte  des  Schildchens.  Letztere  Zeichnung 
schliesst  dicht  hinter  ihrem  Vorderrand  ein  breites 
schmutzig-weisies  Querband  ein.  Ende  der  Schienen 
und  der  Tarsenglieder  schwärzlich.  Die  beiden 
letzten  Fühlerglieder  sind  stark  plattenförmig  er- 
weitert, p  8'/2  mm.  Bolivia.  —  Zu  den  Penta- 
tomiden  und  zwar  in  die  Verwandtschaft  von  Ochle- 
riis  etc.  gehören  eine  Reihe  neuer  Formen,  von  denen 
ich  folgende  hervorhebe.  Die  eine  bildet  den  Typus 
einer  neuen  Gattung,  Miopygium,  die  Macropijgium 
Spin,  im  Kopfbau  und  in  der  Grösse  nahe  steht 
und  sich  von  letzterem  durch  viergliederige  Fühler, 
den  breit-zungenförmig  gerundeten  Spitzenteil  des 
Schitdchens  und  das  unbewehrte,  flach  grubenförmig 
vertiefte  Genitalsegment  des  Männchens  unterscheidet. 
Die  dahin  gehörige  Art,  M.  cyclopeitoides,  ist  ein 


sehr  dunkel  schwarzbraunes,  runzelig  punktiertes 
Tier,  mit  fast  schwärzer  Unterseite.  Die  Beine  und 
Hüftpfannen  sind  trübe  ockergelblich,  die  Oberseite 
der  Schienen  verwaschen  schwarz  gesprenkelt.  Das 
Kopfende  ist  schmal  gekerbt,  cfp.  12 — I2V2  mm. 
Rio  Grande  do  Sul.  —  Eine  andere  Gattung,  Pa- 
rochierus,  steht  OcJderus  näher  und  unterscheidet 
sicli  leicht  durch  den  kürzeren  Kopf,  dessen  Joch- 
stücke sich  vor  dem  Clypeus  berühren,  das  weit 
kürzere,  die  Hinterleibsmitte  kaum  überragende,  mit 
nur  massig  breiter  Spitze  versehene  Schildchen  und 
die  gerundeten,  unbewehrten  Wangenplatten.  Die 
mir  bekannte  Art  ist  P.  latus,  ein  breit-ovales, 
runzelig  punktiertes,  tiefschwarzes  Tier  mit  deutlich 
gekerbtem  Kopfende.  Der  die  Mitte  des  4.  Hinter- 
leibssegments erreichende  Schnabel,  sowie  die  Tarsen 
und  die  Basis  der  Beine  pechbraun,  die  sehr  schmale 
Körperraudung  und  die  breite  Basis  des  5.  Fühler- 
gliedes gelb,  p  13  mm.  Peru.  —  Ebenfalls  Och- 
Icrus  nahe  stehend,  jedocli  durch  viergliedrige  Fühler, 
deren  1.  Glied  das  Kopfende  kaum  überragt,  den 
Clypeus  überragende  Juga-Enden,  sowie  kürzeres, 
an  seinem  Ende  stark  verschmälertes  Schildchen  sich 
leicht  unterscheidend  ist  die  Gattung  Tetrochlerus, 
deren  einzige  mir  bekannte  Art,  T.  fissiceps,  ein 
pechschwarzes,  oben  schwärzlich-braunes  Tier  mit 
sehr  schwachem  Kupferglanz  und  runzeliger  Punk- 
tierung ist.  Das  Corium  ist  noch  heller  braun,  dicht 
schwarz  punktiert,  der  Hinterleibsaum  trübe  rötlich- 
gelb, auf  den  Incisuren  durch  schwarze  Flecke  unter- 
brochen; der  Spitzenrand  des  Schildchens  (ausser  in 
der  Mitte)  leicM  aufgeschlagen,  schwarz,  die  Basis 
des  4.  Fühlergliedes  weiss-gelb,  die  Spitze  des  Kopfes 
schmal    gespalten.    i^^H'/s  mm-    Ecuador.  —   Zu 
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Melanodermus  stelle  ich  eiue  Art,  die  ich  als  M. 
dilutipes  bezeichiie,  nnt  ziemlich  kurzen  Fühlern, 
deren  2.  Glied  küizer  ist  als  das  erste.  Der  Pro- 
uotura-Seitenrand  ist  sehr  deutlich  gebuchtot,  die 
Halsecke  spitzninklig  bis  zur  Augeumitte  vorge- 
zogen, die  Schildspitze  etwa  so  breit  wie  bei  Lincus. 
Der  Schnabel  überragt  dio  Bauchmitte  weit.  Trübe 
gelbbraun,  dicht  ((uerruiizelig  und  mit  schwarzer 
Fnnktierung;  das  I'ronotum  vorn,  Kopf,  Föhlerglied 
3—5,  Brustmitte,  Bauchseiten  (ausser  dem  Saum) 
und  CoDuexiv  schwarz,  letzteres  mit  weisslichem 
Querbindchen  auf  jedem  Segment.  Beine,  Schnabel, 
Bauchrand  verwaschen  rostgelb.  Basis  des  5  Fühler- 
gliedes gelbweiss.  cf-  ^V«  "ni^-  Ecuador.  —  Von 
Lincus-Arteu  lagen  mir  mehrere  vor;  ich  nenne  von 
ihnen  eiue  Art  L.  securiger.  Bei  dieser  ist  der 
Halseckenanhang  durch  eine  sehr  tiefe ,  schmale 
Einkerbung  vom  Vorderrand  des  Halsschildes  abge- 
trennt und  als  sehr  autl'älliger,  gegen  Ende  etwas 
erweiterter,  aussen  gestutzter  (im  ganzen  beilförmiger 
Fortsatz  nach  aussen  und  vorn  vorgezogen  und  über- 
ragt die  Augen  seitlich  bedeutend.  Der  Körper  ist 
ziemlich  breit,  oben  glanzlos,  dicht  rauzelig  uneben, 
sehr  dunkelfarbig,  das  gelbe  Puuktlleckchen  des  Ce- 
riums sehr  klein,  das  2.  und  3.  Fühlerglied  auf  der 
Oberseite  gefurcht,  c^p.  12' 'a  mm.  Bolivia.  — 
Von  viel  schmalerer,  gestreckt-elliptischer  Gestalt  ist 
Lincus  dentiger.  Bei  diesem  ist  der  Halsecken- 
aniiang  durch  eine  massig  tiefe  Eiukorliung  der  vor- 
deren Halsschildseiten  nur  unvollkommen  abgetrennt 
und  als  einfacher,  spitzwinkliger  Zahn  nach  aussen 
und  vorn  vorgezogen,  die  Augen  nach  aussen  nicht 
überragend.  Der  Körper  viel  glänzender  und  etwas 
heller  bräunlich  als  bei  den  Verwandton,  die  schmutzig- 
gelblichen Beine  nahe  dem  Scbenkelende  mit  dunk- 
lerem  Ring.  p.  11  mm.  Ecuador.  —  Unter  den 
Asopiuea  findet  sich  ein  neuer  Supputius,  der  dem 
.'^'.  tiijiicus  ähnlich  aber  viel  dmikltM-  (trübe  dunkel- 
braun) ist  imd  deshalb  als  S.  ohscurus  von  mir 
benannt  wuidc;  die  schwar/.o  /ciclinung  der  Über- 
seite ist  hier  fast  verschwunden,  der  schmale  Seiten- 
raudkiel  nebst  dem  Vordersaura  des  schwärzlichen 
•Schul  terdorns  ist  hier  rostgelblich,  der  Fühler  leb- 
haft rostrot,  Glied  1,  2  und  das  Basaldrittel  des 
'à.  Gliedes  lief  schwarz,  p.  12'/4  mm.  Ecuador.  — 
Sehr  artenreich  im  andincn  Gebiet  vertreten  ist  die 
Gattung  Podisus,  von  dor  mir  folgende  Arten  neu 
zu  sein  schienen  :  P.  carbonarius,  eine  pochschwarze, 
von  dichter,  starker  Punktierung,  unebene  Art  mit 
last  geraden,  vor  der  Mitte  sägezähnigeu  Prouotum- 


rändern  und  massig  vorstehenden,  einen  Winkel  von 
etwa  50"  bildenden  Schultereckeu.  Der  schmale 
Saum  der  Schildspitze  glatt,  gelbweiss.  Hinterleibs- 
rücken, Unterseite,  Beine,  Schnabel  tiefschwarz, 
Spitze  des  letzteren  pechbraun.  Fühler  schmutzig 
braun,  Glied  3  gegen  Ende  schwärzlich  (Glied  4 
und  5  ?),  Membran  schmutzig  hyalin  mit  schwärz- 
lichem Spitzentleck.  C.  1P4^'6'.'  mm.  Costarica 
(Chiri(|iii).  —  Podisus  neniator  in  Farbe  und  Punk- 
tierung wie  die  vorige  Art,  nur  ist  die  ziemlich 
schlanke,  längsvertiefte  Schildspitze  einfarbig.  Die 
sehr  spitz  vorstehenden  Schultereckeu  tragen  hinten 
eiten  stumjifen  Zahn  ;  der  leicht  bogige  Seitenrand 
des  Pronotums  ist  undeutlich  gezähnt  und  bis  hinter 
die  Mitte  schmal  blutrot.  Unterseite,  Beine,  Schnabel, 
Fühler  tief  schwarz,  Basalhälfte  des  5.  Gliedes  weiss- 
lich.  Hüftpfanuen  weisslich  marmoriert.  Membran 
schwärzlich  mit  grossem  hyalinem  Saumtleck  auf 
Aussen-  und  Spitzenrand.  p.  12x775  nim.  Ecua- 
dor. —  Podisus  carnifex,  eine  schmutzig  braune, 
dicht  runzelig  punktierte  Art  mit  deutlichem  Mittel- 
kiel auf  der  vorderen  Hälfte  des  Halsschildes  und 
der  hinteren  Hälfte  des  Schildes.  Der  Hinterrand 
der  sehr  spitzwinklig  vorragenden  Schultereckeu  ist 
unhewehrt,  der  vordere  Seitenrand  Hach  gebuchtet, 
vor  der  Mitte  leicht  gekörnelt.  Hinterloibsrflcken 
mit  Connexiv  schwarz,  KandHocken  des  letzteren  und 
eine  flache  Runzel  jedes  Schildgrundwinkels  gelb. 
Unterseite  gelb  oder  lötlicb,  stark  schwarz  marmo- 
riert. Beine  hell  blutrot,  Schnabel  rötlich.  Fühler 
dunkel  pechbraun,  Basis  des  .S.  und  4.  Gliedes  gelb- 
lich (5.  Glied?)  p.  11' 4x7  mm.  Bolivia. 


Referat  über: 

The  Buttertlies  of  Switzerland  and  the  Alps  of  Cen- 
tral Europe.  By  George  Wheeler,  M.  A.  8. 
Price  6  s.  net,  interleaved  6  s.—  London  : 
Elliot  Stock,  62,  Paternoster  Row,  E  C.  - 
August  1903.  —  Einleitung  S.  I-Vl.  —  Spe- 
zieller Teil  S.  1—144  —  Verzeichnis  der 
Arten,  Varietäten  und  Aberrationen  S.  145  bis 
161.  —  Geographisches  Ortsverzeichnis  S, 
151-162. 
von  M.  Oillmor,  Dozent,  Cöthen  (Anhalt). 

Das  vorliegende  Buch  verdankt  seine  Entstehung 
dem  Bedürfnis,  welches  Herr  Wheeler  und  mit  ihm 
viele  englische  und  schweizerische  Sammler  von  al- 
pinen Tagfaltern  nach  einem  handlichen  und  zuver- 
lässigen Werke  fühlten,  indem  die  seit  Frey 'a  (1880), 
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Lang's  (1884)  und  Kanes  (18&5)  Zeiten  zahlreich 
neu  aufgefundenen  Arten,  Varietäten  und  Örtlich- 
lieiteu  mit  berücksichtigt  sind.  Der  Ausarbeitung 
des  Buches  standen  erhebliche  Schwierigkeiten  ent- 
gegen. Einmal  war  das  Material  in  vielen  Einzel- 
werken, Abhandlungen  und  Zeitschriften  zerstreut 
und  schwer  zugänglich,  andererseits  bot  der  Stoff 
selbst,  seine  Anordnung,  Gruppierung,  Condensation  etc. 
oft  so  unvorhergesehene  Arbeit,  dass  der  Verfasser 
mehr  als  einmal  der  Ermutigung  bedurfte,  um  das 
Werk  zu  Ende  zu  führen.  In  der  vorliegenden  Form 
wird  es  dem  bestehenden  Bedürfnisse  aller  des  Eng- 
lischen mächtigen  Sammler  sicher  abhelfen  und  sie 
auf  ihren  Reisen  in  die  Schweiz  begleiten;  doch 
auch  dem  die  Alpen  nicht  besuchenden  Sammler 
wird  es  trotz  deg  beschränkten  Gebietes  eine  will- 
kommene Ergänzung  seiner  Bibliothek  sein.  Zwar 
ist  die  Schweiz  in  erster  Linie  darin  berücksichtigt, 
doch  werden  auch  die  angrenzenden  Gebiete,  aller- 
dings weniger  vollständig,  mit  in  den  Kreis  der  Be- 
trachtungen gezogen,  d.  h.  von  den  Seealpen  im 
Süden  bis  zum  französischen  Jura  im  Norden,  von 
den  französischen  Voralpen  im  Westen  bis  zu  den 
alpinen  Vorketten  ober-  und  Nieder-üsterreichs  im 
Osten.  Hiebei  sind  diejenigen  Arten  und  Varietäten 
welche  bisher  in  der  Schweiz  nicht  gefunden  sind, 
durch  einen  Stern  bezeichnet.  Für  die  östlich  ge- 
legenen Gebietsteile  sind  die  Ortsangaben  weniger 
zahlreich  gemacht  worden.  Wenn  wir  dies  vom 
deutschen  Standpunkte  aus  auch  bedauern,  des- 
gleichen dass  die  so  nahe  verwandte  Fauna  der 
Bayerischen  Alpen  und  des  Schwarzwaldes  unberück- 
sichtigt geblieben  ist,  so  müssen  wir  doch  aner- 
kennen, dass  der  Verfasser  seine  Gründe  dazu  hatte, 
und  wir  nicht  berechtigt  sind,  ihm  die  Wahl  der 
Grenzen  des  Gebietes  vorzuschreiben. 

Über  die  innere  Einrichtung  des  speziellen  Teils 
liat  Herr  Wheeler  auf  Seite  II  der  Einleitung  nähere 
Auskunft  gegeben.  In  erster  Linie  kam  es  ihm 
darauf  an,  den  Stoff  der  Raumersparnis  wegen  mög- 
lichst ccndeiisiei  t  zu  halten  ;  die  Beschreibungen 
sind  daher  auf  ein  Minimum  reduziert  worden.  Dies 
ist  allerdings  für  die  Arten  insofern  ungünstig,  als 
der  Anfänger  für  diese  noch  eines  besonderen  be- 
schreibenden Werkes  bedarf;  doch  sind  die  vorherr- 
schenden Farben  einer  jeden  Zunft  oder  Gattung 
angegeben  und  oft  ein  unterscheidendes  Merkmal  der 
letzteren.  Sodaun  wurden  bei  jeder  Art  die  Syno- 
nymen, die  Grösse,  die  Nährpflanze  der  Raupe,  so- 
weit sie  bekannt  ist,  und  die  oberflächlichen  Unter- 


schiede zwischen  Mann  und  Weib  vermerkt,  sowie 
eins  oder  mehrere  Kennzeicheu  mitgeteilt,  nach 
welcheu  eine  jede  Art  von  ihren  Nachbarn  getrennt 
werden  kann.  Diese  „unterscheidenden  Merkmale* 
sind  bei  weitem  der  schwierigste  Teil  des  Werkes 
gewesen.  In  jedem  schwierigen  Falle  sind  viele 
Stücke  untersucht  worden,  und  in  keinem  Falle 
wurden  diese  Unterschiede  nur  auf  Grund  von  Büchern 
oder  Tafeln  allein  gewonnen.  Sie  bilden  daher  einen 
wertvollen  Beitrag  zur  schnellen  Bestimnuing  der 
Exemplare.  Natürlich  sind  die  angegebeneu  Kenn- 
zeichen oft  nicht  solche,  welche  eine  Gattung  oder 
Art  wissenschaftlich  von  einer  anderen  unterscheiden 
(diese  sind  oft  deutlicher  in  einem  früheren  Stadium) 
sondern  solche,  die  sich  leicht  erkennen  lassen.  Sie 
wären  in  dieser  Hinsicht  noch  klarer  und  über- 
zeugender gewesen,  wenn  die  Artbeschreibung  ein- 
gehender gewesen  wäre.  Das  Stadium  der  Über- 
wintenmg  ist  entweder  unter  der  Zunft,  der  Gattung 
oder  der  Art  angegeben  worden.  Hierauf  folgen  die 
Fundorte  mit  Angabe  des  Datums  und  Autors,  wo- 
bei den  neuesten  Mitteilungen  der  Vorrang  einge- 
räumt worden  ist.  Endlieh  wurde  der  Variation  eine 
ganz  besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet,  und  unter 
der  Überschrift  „Variations- Richtungen"  ist  oft  ein 
gut  Teil  Auskunft  über  die  typische  Form  enthalten, 
was  einigermasscu  mit  dem  Fohlen  einer  vollstän- 
digeren Beschreibung  der  Art  aussöhnt.  Sind  bei 
den  Varietäten  keine  Fundorte  angeführt,  so  ist 
stets  anzunehmen,  dass  sie  mit  denen  des  Typus 
zusammenfallen.  In  diesen  „Variations- Richtungen" 
sind  die  Abweichungen  von  der  typischen  Form  nach 
ihrer  Färbung,  Zeichnung  u.  s.  w.  aufgezählt  und 
die  Reihenfolge  von  den  minder  au.-igeprägteu  bis 
zu  den  extremen  Abirrungen  inne  gehalten  worden. 
Die  Behandlung  hat  viel  Verwandtes  mit  derjenigen 
des  Herrn  Tutt  und  finden  sich  unter  diesem  Kopfe 
eine  grosse  Anzahl  neuer  und  interessanter  Varie- 
täten; doch  bleibt  der  Autor  grossenteils  frei  von 
der  Sucht,  die  geringfügigen  Unterschiede,  welche 
die  Individuen  der  einzelnen  Arten  unter  sich  dar- 
bieten, zu  dem  Range  von  Abarten  zu  erheben. 

Ein  Beispiel,  wie  Herr  Wheeler  die  Art  im  ein- 
zelnen behandelt  hat,  mag  hier  der  Anschaulichkeit 
und  Empfehlung  des  Buches  wegen  angeführt  wer- 
den, da  es  unmöglich  ist,  auf  die  vielen  Details, 
welche  der  Besprechung  würdig  wären,  hier  näher 
einzugehen. 

Seite  32.  Polyommatus  (Lycaena)  beliargus, 
Roll,  (adonis,  Hb.);  b2  mm.     Nährptlanze  Genista, 


—  166    — 


Coronilla,    Trifolium.    Hippocrepis    comosa;    Raupe 
überniiitort.    -^  ^'läiizpinl  liiinniell)lau,   P    braun. 

Unterscheidende  Merkmale.  Fa'liig,  in  Ver- 
biuduiig  mit  deutlich  geschecklera  Saum,  p  unter- 
schiedeu  vom  corifdon  P  durch  seine  viol  duiiklero 
Gruudlärbuug  und  Saumzeichnung.  In  der  Schweiz 
ist  es  wirklich  jedenfalls  unentschuldbar,  sie  zu  ver- 
wechseln,    llj/las  hat  weisse  Fransen. 

Fundorte.  Allgemein  verbreitet  und  oft  häutig, 
besonders  in  den  Tälern  und  an  niederen  Abiiängen, 
Waldlichtungen  u.  s.  w.,  V— VII  und  VIII— IX, 
aber  auch  bis  zu  einer  Höhe  von  6000  oder  gar 
6000  Fuss  aufsteigend,  z.  B.  zahlreich  bei  Bérisal 
(Siinplon  Pass),  VIII.  1897  (Wheeler);  Zermatt 
(Favre).    Am  schönsten  an  südlichen  Lokalitäten. 

Variations-Richtungen. 
a)  Abtönung  der  (irundfarbe  beim  cf.  Von  den 
beiden  gewöhnlichen  Nuancen  wird  vorgeschlagen 
(Tutt,  British  Butterflies,  p.  170),  den  Namen  des 
Typus  der  mehr  lilafarbenen  Form  zu  reservieren 
und  den  Namen 

var.  adonis,  Hb.  lür  die  glänzendere  und  frischere 
Form  zu  verwenden:  Zwei  andere  Farbennüanceu 
kommen  gelegentlich  vor: 

ab.  pallida,  Tult;  blässer,  in  der  Färbung  dem 
alexis   (icarus)  näher  stehend,  und 

ab.  suffusa,  Tutt;  von  einem  dunkleren,  mehr 
bleifarbenem  Blau. 

b)  Die  Ausdehnung  der  blauen  Farbe  auf  dei 
Oberseite  des  p   erreicht  ihren  Höhepunkt  iu  der 

ab.  P  ceronus,  Hsp.,  deren  Blau  sich,  wie  das 
des  c^,  bis  zur  orangefarbenen  Einfassung  des 
Saumes  ausdehnt. 

Fundorte.  Zwischenformen  sind  oft  häufig,  die 
extreme  Form  ist  selten  in  der  Schweiz.  Montana 
(Khonothal),  VI.  1898  (Lowe);  Sierre  (Siders  im 
Uhonelhal),  Ende  VIII.  1899  (Wheeler)  ;  Jura,  pracht- 
volle Stücke  (Agassiz)  ;  Basel  (Knecht);  Liestal  (süd- 
östl.  von  Basel)  (Christ);  Böschungen  der  Sariuo 
(Saane)  bei  Gruyl-re  (Kanton  Freiburg),  29.  VIll. 
1897,  die  vorherrschende  Form  (Kowland-Brown),  etc. 

Savoyen ,  z.  B.  Monnetier,  6  VI.  (Blachier); 
Nieder-Alpen  (Basses  Alpes),  Digne,  häufig  (Joncsi; 
VI.  1890  (Lemann);  Soealpen  (Bromilow);  St.  Mar- 
tin VéBubie,  4.  VII.  1902  (Bentall);  Orta  (nordöstl. 
von  Piémont)  V — VI.  1900  (Lowe).  Gewöhnlich 
häutiger  in  den  südlichen  als  nördlichen  Alpen. 

(Aiinurkunff.  Es  liegt  kein  (Jrnnd  vor,  diesen 
Namen  auf  die  Abail    des    (^    puncta   anzuwenden, 


die  beiden  Formen  begegnen  sich  oft  an  verschiedenen 
Orten,  wo  das  andere  Geschlecht  typisch  ist.) 

c)  Die  Augen  der  Unterseite  zeigen  das  Bestreben 
zu  verschwinden. 

(Es  existieren  Stücke,  denen  das  eine  oder  beide 
Basalaugen  der  Vorderflügel  fehlen,  und  die  mit  den 
Aberrationen  iphis  und  icarinus  von  aloxis  (icarus) 
auf  gleicher  Höhe  stehen.) 

ab.  cinnides,  Stgr.  ;  die  Augen  auf  der  Unter- 
seite der  Hinterflügel  fehlen. 

(Anmerkun<J  des  Rerenscnten.  Diese  Diagnose 
ist  falsch,  wie  ich  in  der  lUustr.  Zeitschr.  f.  Ento- 
mologie. Neudamm.  6.  Bd.  15.  Febr.  1900.  S.  50 
bis  62  und  AUgem.  Zeitschr.  f.  Eutom.  Neudamm. 
7.  Bd.  1.  Sept.  1902.  S.  337— 340  ausführlich  aus- 
einandergesetzt habe.  Staudinger  wollte  die  unge- 
augte  Form  von  bellargns  diagnostizieren,  hierbei 
geriet  ihm  unglücklicher  Weise  ,alis  posterioribus" 
in  die  Diagnose  hinein,  was  auch  bei  ab.  cinnus. 
Hb.  fälschlicher  Weise  stehen  geblieben  ist.  Man 
vergleiche  hierüber  besonders  meine  zweite  Publika- 
tion vom  Jahre  1902,  in  der  ich  die  Sache  noch- 
mals richtig  gestellt  und  die  ab.  cinnides  Stgr.' als 
Synonym  von  ab.  krodeli  eingezogen  habe.  Einge- 
fleischte Fehler  sind  schwer  auszumerzen,  sie  erben 
sich  wie  eine  Krankheit  von  Geschlecht  zu  Geschlecht 
fort,  besonders  wenn  sie  der  Slaudinger'sche  Katalog 
gleichsam  sanktioniert  hat  ) 

Fundorte.  Sehr  selten:  Martigny  (im  Hlionethal 
von  Wallis),  Sierre  (Siders  im  Khonethal),  Zermatt 
iKlionethal)  (Favre);  Seealpen  (Bromilow);  Yvoire 
(bei  Genua),  3.  VI.  (Blanchier). 

ab.  obsoleta,  Tutt;  bei  ihr  sind  viele  Augen- 
punkte verschwunden. 

(Antnerkunii  des  lieccnsentcn.  Die  Original- 
Diagnose  des  Herrn  Tutt  (Brit.  Butt.  1896  S.  171) 
lautet:  „others  with  the  outer  transverse  row  of  dots 
on  both  fore  and  hind  wings  more  or  less  absent 
=-  ab.  obsoleta."  Mit  .outer  transverse  row  of  dots* 
kann  Herr  Tutt  nur  die  durch  die  Mitte  der  Flügel 
ziehende  Bogenreihe  der  Augenpunkte  meinen,  und 
ich  habe  seine  Aberration  1900(1.  c.)  für  eine  f'ber- 
gangsform  zu  meiner  extremen  ab.  krodeli  erklärt. 
Herr  Wheeler  stellt  letztere  subordiniert  zu  ab.  ob- 
suleta  und  versieht  die  ab.  krodeli  mit  einem  Frage- 
zeichen. Er  muss  tatsächlich  meine  beiden  obigen 
Publikationen  nicht  gelesen  haben,  sonst  wäre  er 
wahrscheinlich  meiner  Ansicht  beigetreten.  Der  Stern 
bei  der  ab.  krodeli  ist  richtig,  da  mir  das  Vorkommen 
aus  den  Alpen  bisher  nur  von  Kufstein,  7.  VI.  1893 
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uud  Bozen,    23.  VI.  1897  (beide  in  Tirol)   bekanni 
geworden  ist.     Ich    zweifle    aber  keinen  Augenblick 
da&s  sieb  diese  extreme  Form  auch  in  der  Schweiz 
vorfindet,  wenn  auch  sehr  selten.) 

*  (?)  ab.  krodeli,  Gillmer:  bei  ihr  fohlen  mit 
Ausnahme  des  discoidalen  Mittelflecks  alle  Augen. 

{Anmerkung  des  Recensenten.  Die  Benennun^i 
dieser  extremen  Form  hat  Herr  Tutt  sich  s.  Zt.  ent- 
gehen lassen,  denn  er  schreibt  1.  c.  S.  171:  , au  ex- 
treme form  of  this  (i.  e.  ab.  obsoleta)  with  all  the 
spots  absent  except  the  discoidals,  is  very  striking.' 
Hierauf  scheint  sich  din  Ansicht  und  das  Frage- 
zeichen des  Herrn  Wheeler  zu  gründen.  Ich  halte 
es  aber  trotzdem  nicht  für  zulässig,  die  extreme 
Form  ab.  krodeli  mit  unter  die  ab.  obsoleta  zu  be- 
greifen, weil  letztere  nur  als  Übergangsform  diag- 
nostiziert ist.) 

d)  cj"  mit  einer  Reihe  schwarzer  Kandflecke  auf 
der  Oberseite  der  Vorderflflgel. 

ab.  puncta,  Tutt;  bei  ihr  sind  sie  klein  aber 
deutlich. 

Fundorte.  .Warme  Plätze:  z.  B  Follatere  (Rhont- 
thai)  (Wheeler);  Orta  (Lowe)  u.  s.  w. 

ab.  punctifera,  Obth.;  mit  grossen  Flecken, 
breiterem  schwarzem  Rand,  grünlichem  Ton  in  der 
blauen  Oberseite,  hellerer  Unterseite. 

(Anmerkung.  Wenn  diese  Form  überhaupt  im 
Gebiete  vorkommt,  wird  sie  nur  an  den  heissesten 
südlichen  Abhängen  zu  finden  sein.) 

e)  Die  Flecken  der  Unterseite  zeigen  Neigung 
zusammenzufliessen. 

ab.  striata,  Tutt.  (Fortsetzung  folgt.) 


Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  A.  Gammel  in  Budapest. 
Entomologischer  Verein  „Apollo*  in  Frankfurt  a.M. 
Herr  Chr.  Längenfelder,  Oberingenieur,  Nürnberg. 


Arctiav.  konewkai  Raupen,  fast  erwachsen,  leichte 
Zucht,  à  1  Mk.,  3  Stück  2.50,  Dtzd.  7.50  Mk 
l'orto  50  Pfg.  extra. 

Georg  C.  Krüger,  Grand  Hôtel  des  Palnies, 
Palermo,  Italien. 

Herrliche  Lycaenen  !     Iraot.i  timoleon  2.50,  Am- 
plyp.  hercules    d  1-^5,  P  3.50,  anthore  1.—,  Thy- 
son.  taygetus   d"    —-75,   P   1.—,    serapis  2.50   Mk. 
K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Flauen  i.  V. 


Teinopalpus   imperialis    in    wunderschönen    und 
rfinen  Stücken,  Paar  nur  15  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 

Haben  Sie  sich  schon  den  letzten  Tausch-Preis- 
courant  über  Namen-  und  Fundort-Etiketten  senden 
lassen?  —  Jeden  Sammler  mache  darauf  erg.  auf- 
merksam, dass  ich  jede  Art  Sammlungs-Etiketten 
drucken  kann  und  einem  Jeden  bis  10  verschiedene 
angegebene  Proben  gratis  anfertige.  la.  Referenzen 
aus  allen  Weltgegenden!  Da  ich  gegen  Coleopteren 
tausche,  stehe  mit  fast  allen  grösseren  Händlern  in 
Verbindung.  —  Habe  ca.  1500  uiipräparierte  Cole- 
opteren aus  der  Umgebung  Berlins  für  Mark  5  bar 
abzugeben  ;  es  sind  sicherlich  enorm  viele  Selten- 
heiten darin.  Da  es  meine  Zeit  nicht  erlaubt,  die 
kleinen  Col.  herauszusiiçheu,  so  gebe  dieselben  für 
den  enorm  billigen  Preis. 
J.  Hirsch,  Alte  Schönhauserstr.  3  I,  Berlin  C.  54. 

Ich  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
Piopomacrus  appocromatus.  Procerus  scabrosus,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  karminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutinus,  Cetonia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexisp,  Limeuitis 
sibylla,  Argynnis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
euphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
Präparatiousart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkomn:enden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Korrespondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé, 
Adana,  Kleinasien. 


Insektennadeln  t^:,iSf:^= 

liefert  Alois    Egerland,  Karlsbad,  Böhmen. 


Amur-Lepidopteren,  von  mir  diesen  Sommer  am 
mittleren  Amur  gesammelte  schöne  und  seltene 
Arten  in  meist  gezogenen  Exemplaren,  darunter 
Plusia  splendida  e.  1.  sup.,  Pseudopsyche  oberthuri 
hochinteressante,  aparte  Art  snp.  e.  I.,  die  prächtig 
smaragdgrünen  Zephyrus  (Thecia)  Arten,  Smarag- 
dina, Taxila  dP  «.s.w.,  seltene  Geometriden  dP 
zu  billigen  Preisen.     Tausch  erbeten. 

Max  Korb,  Lepidopterologe,  München, 
Akademiestr.  23. 


'/■i  exotische  Hymenopterencenturie.  50  exotische 
Bienen  u.  s.  w. ,  reizende  Sammlung  mit  riesigen 
blau  und  grün  schillenideu  Bienen,  alle  schwarz  ge- 
nadelt, resp.  präpariert,  mit  Fundortzetteln,  nur  5 
Mark.     Porto  und  Verpackung  l'/a  Mk.  extra. 

Wilhelm  Neuburger,  Haiensee  b.  Berlin, 
Lützenstr.  10. 
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Thysania  agrippina,  riesengrosse  Stücke  7.60, 
etwas  kleiiipr  7.-    Mk. 

K.  Dietze,  Dobeiiaustr.  1Ü8  I,  Plauen  i.  V. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure' 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 
sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  niollus(jues,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  I  t'r.  le  cent  ;  antiquités  etc. 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Kräftige  Papilio  machaon-Puppen  werden  in 
grosser  oder  geringerer  Anzahl  zu  erwerben  gesucht. 
Gefl.  Offerten  an 

Carl  Frings,  Bonn  a    Rii.,  Humboldtstr.  7. 

Folgende  Falter  gebe  im  Tausch  oder  billig  gegen 
bar  ab:  Hpiu.  popularis,  cespitis,  Mam.  leucophaea, 
Serratilinea,  advena,  tincta,  nebulosa,  brassicae,  per- 
sicariae,  oleracea,  v.  variegata,  aliéna,  genistae,  dis- 
similis,  v.  varians,  tbalassina,  coutigua,  pisi,  trifolii, 
dentina,  reticulata,  dianthi  ,  serena,  Dianth.  lu- 
teago,  nana,  compta,  capsincola,  cucubali,  capso- 
phila,  do.  ex  Anglia,  irregularis,  Cleog.  viminalis,  v. 
obscura,  do.  aber.,  Mian,  ophiogramma,  literosa, 
do.  ex  Anglia,  strigilis,  v.  latruncula,  ab.  aetbiops, 
fasciuncula,  ab.  oana,  bicoloria,  ab.  furuncula,  Bryoph. 
raptricula,  fraudatiicula,  v.  receptricula,  algae,  perhi, 
Dil.  coeruleocepbala.  Val.  oleagiua,  Apam.  dumerilii, 
Oel.  haworthii,  matura,  Had.  porphyrea,  adusta, 
pernix,  furva,  sordida,  v.  eagelliartii,  gemmea,  mo- 
noglypba,  ab.  infuscata,  lateritia,  iithoxylea,  sublus- 
tri.<!,  rurea,  forma  interm.,  ab.  alopecurus,  hepatica, 
Fcolopacina,  basilinea,  gemina,  didyma,  ab.  nictitans, 
leucootigma,  pabulatricula,  Epis,  glaucina,  ab.  ter- 
sina,  V.  dentimacula,  Hei.  hispidus,  Uloch,  birta, 
Apor.  lutulenta,  australis,  nigra,  Am.  calcimacula, 
Pol.  tlavicincta,  rufociucta,  dubia  pa.s.,  xantliomisia, 
V.  nigrociucta,  canescens,  chi,  v.  olivacea.  Das.  templi, 
Urach,  nubeculosa,  sphinx.  Mis.  oxyacantbae.  Char, 
viridana.  Dich,  apriliua,  Dryob.  furva,  roboris,  Dryob. 
protea,  Dipter.  scabriuscula,  Hyp.  rectilinea,  Rhiz.  de- 
tersa,  Chi.  radiosa,  polyodon,  hyperici.  Call,  purpur- 
reofasciata,  Tracb.  atriplicis^  frig.  Hamniea,  Eupl. 
lucipara,  Brot,  naeticulosa,  Man.  maura,  Naen.  ty- 
pica,  Hydr.  nictitans,  ab.  erythrostigma,  ab.  luceus, 
micacea,  Oort.  ochracea,   Non.  geminipuncta. 

(Foilsi'tziing  fi)l{.'i.) 

E.  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 

Ornithojitera  in  Praclitslückiiil  Urn.  croesus 
I'aar  22.—  (.Stand.  95—),  eupliorion  I'aar  15.  —  , 
(Stand.  50.  —  ),  pegasus  Paar  7,50,  urvilliana  Paar 
22, — .  zaimoxis  4.       Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 

Asie  Mineure.  Benjamin  H.  Boyadjian,  pro- 
fesseur au  College  Franeais  a  Adana,  vend  Coléop- 
tères, I.r'pidoptères,  HyniénoptiTe.-i,  Mollusques,  \{c\\- 
tiles,  .Squelettes  d'aiiiuiiiux  sauvages  et  tout  objet 
d'Histoire  Naturelle  chassé  sur  demande.  Prix  très 
réduit!! 


E.  Dubois,  32  rue  de  Sanglier  à  Menin  (Flandre 
occidentale,  Belgique)  olîVe  en  1ère  qualité,  et  très 
soigneusement  préparés:  (Prix  en  centimes:  lOO  = 
1  Fr.,  125  1  Mk.):  Procerus  somineri  125,  Pro- 
cenis  bosphoranus  75,  Procrustes  mulsantianus  50, 
v.  wiedemanni  60,  punctatus  60,  Lipaster  bonplandi 
bU,  le  100  —-  45  franes,  Cetonia  cbrysoraus  25, 
aurata  (ex  Tokat)  10,  Potosia  aftlicta  3ô,augustata 
10,  vidua  (ex  Tokat)  20,  affinis  (ex  Tokat)  20,  flo- 
ricola  (ex  Adana)  10,  v.  transfugo  (ex  Tokat)  25, 
funebris  25,  v,  arnieniaca  10,  speciosa  sup.  ex  Tokat 
75,  var.  jousseiini  sup.  150,  Propomacrus  bimu- 
cronatus  snp.  5  600,  Q  5''0,  5  Ç  1000,  Rhesus 
serricoilis  '-'50,  Aegosonia  scabricorne  60,  Prionus 
persicus  200,  Mallosia  delegorgei  75,  Galeruoa  orien- 
talis  25,  Dorcus  peyroni  70,  Platycerus  ibericus 
(ex  Tokatj  60  etc.  etc.  Liste  complète  sur  demande. 
Centuries  et  lots  de  Coléoptères  d'Asie-Mineur»,  dé- 
terminés, 1ère  (|ualité,  à  des  prix  très  modérés. 

Seltene  Delias!  Delias  kumraeri  10  Mk.,  kun- 
niiigputti  7.50,  oraia  3.50,  belisar  2  50,  nigrina 
cf  1. — ,  p  1.60,  nigidius  3.--  ,  mvsis  rf  4.  —  , 
p   3.-. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  1,  Plauen  i.  V. 

Im  Besitz  grosser  Vorräte  ira  Folgenden  ge- 
nannter Arten  biete  ich  solche  gegen  bar  zu  sehr 
massigem  Preis  an  oder  im  Tausch  (nach  Staudingers 
Liste)  '  :i  höher.  Gespannt  I.  Qualität.  Preise  in 
Mark  und  Pfennig. 

P.  xuthulus  cf  3.  —  ,  p  5.  —  ,  P.  maacki  .^j" 
3.40,  D.  apolliuus  (j"  —.80,  p  1.—,  P.  mesen- 
tina  cf  -.40,  p  —  50,  E.  glauce  d"  —.40,  eu- 
pheno  o  —.30,  eupbenoides  r^  .26,  Tor.  fausta 
1.—,  Col  V.  simoda  o'  —  80,  G.  Cleopatra  .20, 
v.  italica  —.50,  Lim.  Camilla  —.30,  V.  c.  aureum  1.15, 
charonia  1.75,  A.  ino  cj"  —.15,  p  -  20,  Dan. 
tytia  2.30,  M.  syllius  c/  —.15,  p  —.25,  Er,  ceto 
torva  —.30,  trépida  -.20,  Od.  carmelita  —.40, 
M.  frauconica  —.40,  H.  lanestris  —.10,  Cal.  regina 
7. — ,  A.  yamamai  .«0,  Agr.  agathina  2. — ,  gras- 
lini  3  50,  Helioph.  hispidus  1.  —  ,  Cal.  lutosa — .70, 
Cosm.  paleacea  —.65,  Opli.  tyranuus  3.25,  Cat, 
(raxini  — .30,  dula  2,75,  puerpera  —.40,  Stegania 
cogoataria  1.15,  Sei.  v.  juliaria  —.16,  Psod.  quadri- 
faria  -^  — .15,  Eurr.  ]ilumistaria  ,j"  — .;<0,  p  —.45, 
Triph.  sabaudiata  — .40,  Lareiit.  fulvata  —.15,  Lo- 
bopbor.  sertata  —.20,  Spil.  luctuosa  — .60,  Zyg. 
erythrus  cf  —.35,  p  — 50,  v.  jucunda  — .30  etc. 
An  unbekannte  Käufer  nur  gegen  Nachnahme. 

J.  Culot,  Entomologiste,  Grand  Pri',  Genève. 


Naturalienhändler 
^.  V'MYMC  in 

Wladislawsgasso  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


m  - 


Lebenskräftige  Puppen.  Preis  in  Pfeünigen  per 
Stücii:  podalirius  12,  cassaiidra  35,  tau  20,  derasa 
20,  arteniisiae  10,  Imiaris  20,  tirrhaea  50,  zouariiis 
20.  Porto  und  Verpackung  25,  bei  Aufträgen  von 
5  Mlf.  aufwärts  frei.  Bei  6  Stück  einer  Art  Dutzend- 
preis. Bestellungen  am  einfachsten  durch  Postau- 
weisung oder  Briefmarken. 
Leopold  Karlinger,  Wien  XX/I,  Brigittaplatz  17. 

Gesucht.  Wir  suchen  zur  Bevölkerung  unseres 
Insektenhauses  grosse  Quantitäten  lebender  Puppen, 
jedoch  nur  grössere  Arten  des  In-  und  Auslandes 
anzukaufen,  so  besonders  folgende  Arten  :  Papilio 
machaon,  turuus,  ajax,  asterias,  podalirius,  polyda- 
mas,  Smerinthus  ocellatus,  myops,  excaecatus,  po- 
puli,  juglandis,  Sphinx  ligustri,  Carolina,  chersis,  ple- 
bejus,  rusticus,  celeus,  Chaerocampa  elpenor,  vitis, 
Phil,  labruscae,  achaemon,  pandorus,  Pacbylia  ticus, 
Deil.  euphorbiae,  Dilud.  brontes,  Pseudosph.  tetiio, 
Trop,  luna,  selene,  Hyperch.  io,  Auisota  stigma,  se- 
natoria,  rubicuuda,  Eacles  imperialis,  regalis,  Apan- 
tesis  virgo,  parthenice,  nais,  Attacus  atlas,  Loepa 
sikkima  etc.  Von  den  als  Ei  überwinternden  Arten 
suchen  wir  die  Eier,  wie  z.  B.  die  der  grossen  Ca- 
tocalen  wie  fraxini,  relicta,  desperata,  cara,  amatrix, 
ilia.  Offerten  in  Dutzend-  oder  Huudertpreisen  für 
Eier,  Winterraupen  oder  Puppen,  sowie  interessante 
lebende  Insekten  bis  spätestens  1.  Februar  d.  J.  er- 
beten. 

Zoologischer  Garten  Frankfurt  a.  M. 


A.  ßöltEr's  Mlmlici-HaEEtti 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Puppen  V.  Th.  cerisyi  40,  polyxena  10,   D.  ves- 
pertilio  30,  Pt.  proserpina  25,  Sat.  pavonia  9,  spini 
20,  M.  leineri  40,  N.  cristatula  30  Pfg.  das  Stück, 
Porto  besonders,  gegen  Einsendung  des  Betrages. 
L.  Endres,  Nürnberg,  aus.  Gr.  Kjettstr.  21. 

Tausch.  Einige  100  Stück  la.  gespannte  Falter 
von  Col.  myrmidone,  hyale,  Sat.  hermyone,  briseis, 
dryas,  arethusa,  Zyg.  carniolica,  achilleae,  scabiosae 
und  100  Stück  Puppen  von  Sat.  pyri,  100  spini  gebe 
ich  im  Tausch  gegen  mir  passende  gespannte  Falter 
oder  Puppen.  Alles  auch  gegen  bar  sehr  billig. 
Gustav  Seidel,  Hohenau,  Nieder-Öst. 

I'  Höchste  Seltenheit!  Abzugeben  ein  gezogenes, 
tadelloses  Paar  der  grossen  prächtigen  Cossus-Art 
Xyleutes  pulchra  aus  Queensland  zu  75  Mk.  Dieses 
Tier  gelangt  fast  nie  in  den  Handel. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  I.  V. 


Dr.  0.  Staudinger  und  A.  ßang-Naa$ 

Blasewitz-Dresden. 

Wir  bieten  au  in  Lepidopteren-Liste  47  (für 
1904)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössteii 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  159  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
gewöhnlich  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) für  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  L50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste  enthält  viele  Neuheiten  und  Preisänderungen. 
Coleopteren-Liste  20undSuppl.  22—24  (136  Seiten 
gross  Oktav).  —  Ca.  22000  Arten  davon  12000 
aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Preis  Mk.  1.50  (18U  Heller). 

Liste  V  und  VI,  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Alten  und  50  sehr  empfehlens- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
Mk.  1.  —  ,  (120  Heller).  Listenversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten 
der  betreft'enden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arten  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  Mehrzaiil  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Wilh.  Schlüter  irTHalle  a.  s. 

Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftliclien  Objekte.  == 

Kataloge  umsonst  uud  portotrei. 

Habe  abzugeben  :  Th.  pityocampa  Baupen  à  Dtzd. 
-10  Pfg.,  fast  erwachsen,  Zucht  leicht.    Auch  Tausch. 
E.  GradI  in  Liebenau,  Böhmen. 

Leopold  Karlinger,  Naturalienhandlung,  Wien  XX/I, 

Brigittaplatz  17, 
empfiehlt  vorz.  präp.  palaearktische  und  exotische 
Lepidoptereu  wie  auch  präp.  Raupen  und  exotische 
Käfer  und  lebende  Puppen  zu  zeitgemäss  billigen 
Preisen.  Listen  auf  Wunsch  franko.  Tausch  teil- 
weise oder  ganz  unter  koulanten  Bedingungen. 

Ankauf  von  Sammlungen  uud  Sammelkolleklioneu 
aller  lasektenordnungen. 


-  leô  - 


Friedr.  Schneider  in  Wald,  Rheinland  offeriert 
Serien  exotisclier  Käl'er:  a)  Vaiiations-Seiieii  solclier 
Arten,  die  iu  Körperform  oder  Zeiciiuuug  besonders 
variabel  sind.  1.  Lucanus  laiuinifer-Serie  :  5  cj"  ,^ 
dieser  seltenen  Art,  vom  Uiesen  bis  zur  kleinsten 
Form  15. —  Mk.  2.  Eurytraclielus  gigaëtos-Serie: 
5  dd  und  2  ÇÇ,  alle  Grössen  vertreten  3. —  Mk. 
3.  Cladognathus  giratla-Serie:  h  dd  und  2  ÇÇ, 
prachtvolle  Serie  7.50  Mk.  4.  üdontolabis  belli- 
cosus-Serie:  3  dd  "n<l  2  ÇÇ,  frische,  schöne 
Stücke  5.  -  Mk.  ö.  Hanzania  bertolini-Serie;  ^  d  d 
und  3  ÇÇ  dieser  einzig  sciionen  Ait,  in  sehr  ver- 
schiedener Zeichnung  5. —  Mk.  6.  Neptunoides  po- 
lichrous-Serie :  5  schöne,  ausgeprägte  Varietäten 
dieser  schönen  Art  4. —  Jlk.  7.  Neptunoides  laena- 
Serie:  5  schöne,  ausgeprägte  Varietäten  dieser  schönen 
Art  mit  Goldschimmer  4.50  Mk.  8.  Plaesiorrhina 
mhondana-Serie:  5  schöne  Stücke  dieser  iu  vielen 
Sammlungen  fehlenden  guten  Art,  in  Zeichnung  sehr 
verschieden  4.50  Mk.  9.  Stigmodera  variabilis-Serio  : 
Ü  Stück,  schöne,  gute  Art,  in  der  Zeichnung  ausser- 
ordentlich verschieden  0.50  Mk.  10.  Stigmodera 
variabiiis-Serie:  12  Stück,  schöne,  gute  Art,  in  der 
Zeichnung  ausserordentlich  verschieden  12  —  Mk.  — 
b)  Gattungs-Serien:  11.  Ceroglossus-Serie  :  C.  an- 
destus,  bu(|ueti,  darwini,  sybarita  valdiviae,  tomen- 
tosus,  6  prachtvolle  Arten  dieser  schönsten  Carahy- 
ciden-Gattung  5. —  Mk.  12.  Lamprima-Serie:  L- 
micardi  c^,  rutilans  dQ>  aurata  (j'Ç)  latreillei 
C^Ç,  4  Arten  in  7  Stücken,  die  schönsten  austra- 
lischen Lucaniden  6. —  Mk.  13.  Anoplognathus- 
Serie:  A.  analis,  v.  color,  chloropygus,  porosus,  ru- 
gosus,  velut.r.us,  viridiaeneus,  7  Arten  dieser  schönen 
Gattung  in  einer  P'arhenpracht  und  Frische,  wie  sie 
selten  augeboten  werden  4.60  Mk.  14  Golofa-Serie: 
G.  aeacus,  pizarro  und  portcri,  '^  ^:j"  und  1  Ç.  Diese 
schönen  Arten  von  eigenartiger  Gestalt,  eine  Zierde 
jeder  Sammlung  5. —  Mk.  15.  Sternocera-Serie  : 
St.  ae<|uisignata,  chrysis,  funebris,  funeraria,  hunteri, 
orienialis,  <!  Arten  »Sternocera*  bilden  stets  die 
Zierde  einer  Sammlung,  die  schönsten  Arten  biete 
ich  hier  lür  den  billigen  l'reis  von  8  Mk  16.  Stig- 
modera-Serie  :  Stigmodera  variabilis,  macularia,  su- 
turalis,  cyanicoUis,  australasiae,  octospilota.  G  der 
charakteristischsten  Arten  3.50  Mk.  17.  Hatooera- 
Sorie  :  Hatocera  javanua,  rubus,  rubus  var.,  lineolata, 
laiMia,  thomsoni.  C  der  schönsten  Arten  in  grossen 
Exemplaren  8. —  Mk. 

Wie  man  über  meine  Serien  denkt  :  Ihre  wunder- 
volle Sendung  ist  tadellos  erhalten  angekommen  und 
hat  mir  grosse  Freude  gemacht,  v.  Seh.,  Oberleut- 
nant, Karlsruhe.  —  Die  Tiere  sind  ohne  Fohler  hier 
eingetrollen  und  danke  ich  llini-n  bestens  für  die 
schönen  Sachen.  E.  K.,  Montreal,  Canada.  —  Ich 
habe  die  drei  Serien  Ceramhyciden  gut  erhalten  und 
bin  sehr  zulriedcn;  es  sind  schöne  und  wirklich  ta- 
dellose Arten.  li.  IJ.,  Teraubo,  Frankreich.  —  Mit 
der  Serien- Sendung  bin  ich  sehr  zufrieden.  Fr.  Th., 
Wien.  —  Je  suis  très  satisfait  de  vos  Lots-Séries. 
Tous  mes  remerciements.  L'abbé  L.,  Kethel,  France.  1 


—  Your  sendig  arrived  safely  to-day  in  good  order. 
Many  thanks  for  tiie  beautiful  specimens  in  it,  all 
of  which  arrived  in  good  order.  Most  of  them  are 
„prachtvoll"  and  I  can  only  speak  in  admiration  of 
all  the  specimens.  More  than  half  of  them  I  have 
never  seen  before  and  while  I  am  writing  this  my 
friends  are  admiring  them.  H.  C,  Sidney,  New- 
•South-Wales. 

Bitte  verlangen  Sie  gratis  und  franko  meine  neueste 
l'reisli.ste  Nr.  6  über  exotische  Käfer.  Dieselbe  ent- 
hält die  Einzelpreise  für  über  1700  gute  Arten,  15 
Centurien  Loso  uni  45  der  wertvollsten  Serien. 
Preise  denkbar  billig. 

Reiche  Auswahl  in  exoti.schen  Schmetterlingen. 
Auf  Wunsch  Zusammenstellung  von  Lokalitätslosen 
in  interessanten  exotischen  Schmetterlingen.  Centurien. 
Lose  von  Gattungsrepräsentanten.  Ansichtssendungen 
in  gespaimten,  genau  benannten  afrikanischen  und 
Indo-Australischen  Schmetterlingen,  in  feinster  Prima- 
Qualität  zu  ausserordentlich  niedrigen  Preisen  mache 
ich  gern  bei  Angabe  näherer  Wünsche  oder  bei  Mit- 
teilung, für  welche  Familien  besonderes  Interesse 
besteht. 

Wilhelm  Neuburger,  Haiensee  b.  Berlin, 
Lützoiiit-.   10. 

400  Sauiia  cyntliia  Puppeu  (Cocons;  das  Dutzend 
zu  00  Pfg.,  das  Hundert  zu  7  Mk.  sofort  abgebbar. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
llopfeugasse   15,  (Oesterreich). 

Importierte  Puppen  abzugeben.  Folgende  riesen- 
hafte im  Freien  gesammelte  Arten,  zur  Weiterzucht 
sehr  geeignet.  Cecropia  à  18  Pfg.,  Dtzd.  180, 
cynthia  à  12  Pfg.,  Dtzd.  120,  promethea  10  Pfg., 
Dtzd.  100  Pfg.,  später  auch  polyphemu^  à  30  Pfg., 
Dtzd.  320  Pfg.,  luna  70  Pfg.  Zur  Versendung  ge- 
langt nur  garantiert  lebendes  Zuchtmaterial.  Porto 
und  Verpackung  extra. 

Entomologen-Klub  Brötzingen  (Baden), 

per  Adr.  Wilh.  Lamprecht,  Fnodrich-Str.  48. 

Offeriere  Coleoph.  dianthi  -  Säcke,  die  bald  die 
Falter  ergeben.  Ferner:  Buprestis  amplipennis  sup., 
Stilbia  faillae  11.  Qual,  a  b  Mk.,  1.  Qual.  10  bis 
12  Mk.  per  Stück,  Stilb,  anomala  sup.  ä  3  Mk., 
Tephr.  irriguata  sup  e.  1.  d  2.— Mk.,  p  2.f 0  Mk., 
T.  abbreviata  e.  1  à  50-70  Pfg.,  sowie  Micra- 
Itaritäteu:  S.  hinuübergiana  n.  spec.  Cal.  albella, 
Kanpen  von  Sesia  chrysidiformis.  Auch  Tausch 
gegen  gute  Tephroclyslion,  Micra,  Cueullien,  Acidalien. 
Ferd.  Fuchs,  Boppard  a.  Rh..  Mainzerstr.   U^. 

Abzugeben  euie  grössere  Au/..ilil  Doublettcnkä.iten 
aus  Pappe  (23,  18',  2,  6  cm)  mit  Torf  ausgelegt, 
sauber  überzogen,  aussen  grün  oder  blau,  das  Stück 
40  Pfg.  Ferner  Holzkästen  mit  abnehmbarem  Glas- 
deckel (50,  35,  7' j  cm)  staubsicher  schliessend,  sehr 
gut  gearbeitet,  das  Stück  Mk.  2. — .  Porto  und 
Veri)ackung  extra. 

Dr.  K.  Manger,  Zweibrücken,  Kbeiupfalz.      j 
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XVIII.  Jahrgang. 


Societas  entomologica. 


,,Socletas  entomologica**  gegründet  1886  von  Fritz  Rühl,   fortgeführt   von  seinen  Erben   unter   Mitwirkung  bedeutender  Entomologen   und 
ausgezeichneter  Fachmänner. 


Journal  de  la  Société  entomologique  { 
internationale. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées  Aile  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rîîhl  à  Zurich=>  Fritz  Riîhl's  Erben  in  Zürich=  Hottingen  zu 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  spcicté  ricliten.  Die  Herren  Mitglieder  dea  Vereins  wer- 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  1  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

Jährlifhcr  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  ^  5  fl,  ^  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  gcniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annonenn 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  gleiclien  Inserates  werden  mit  10  Cts.  ^^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  I*etitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Pctit/.eüe  25  Cts.  ^=  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem   I.  OIctober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

AU  letters   for  the  Society  are  to  be  directed  to 
Mr.  Fritz  RUhPs  heirs    at  Zürich»HottIngen. 

The  Tuembers  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientiHc  part 
of  the  paper. 


Die  Raupe  von  Xylina  ingrica.  H.  S. 

von  B.  S I  e  V  0  g  t. 


Im  Juni  1903  klopften  mein  alter  Freund  Dr. 
V.  Lutzau,  der  gerade  zum  Besuche  bei  mir  weilte, 
;  und  meine  Wenigkeit  von  Uaselgebüschen  der  I^a- 
;  tlienschen  Pastoratsschlucht  fünf  uns  gänzlich  unbe- 
kannte, gelblich-apfelgrüne,  braun-getupfte  Kaupen, 
die  bei  flüchtigem  Hinsehen  etwas  Ähnlichkeit  mit 
caeruleocephalus  hatten,  diese  jedoch  an  Grösse  über- 
trafen. Wie  verblüfl't  waren  wir  aber  am  anderen 
Tage,  als  wir  bei  der  Fütterung  bemerkten,  dass  sie 
während  der  Nacht  ihr  grünes  Gewand  gegen  ein 
glänzend-dunkelbraun  es  umgetauscht  hatten  ! 
Dass  es  sich  um  Noctuen-Raupen  handelte,  darin 
waren  wir  einig,  aber  welcher  Art  gehörten  sie  au? 
Keine  Abbildung  bei  Hofmann  passte  so  recht  auf 
unsern  Fund!  Da  hiess  es  nun:  „Abwarten".  Wir 
teilten  uns  ehrlich  in  den  Raub,  indem  Lutzau  drei, 
ich  zwei  Raupen  behielt.  Wenige  Tage  nach  ihrer 
\  Farbenveräuderung  schickten  sie  sich  zum  Verpuppen 
an.  Lutzau's  Tiere  krochen  in  die  Erde,  während 
meine  sich  zwischen  Blättern  der  Futterpflanze  ein- 
spannen, wo  sie  zu  einer  dunkelbraunen,  gedrungenen 
Puppe  mit  recht  spitzem  Cremaster  wurden.  Am 
11.  (24.)  August  (1903)  löste  sich  endlich  die  Frage, 
um  welche  Art  es  sich  gehandelt  hatte.  Fand  ich 
doch  am  Deckel  des  Zuchtkasteus  ein  frischgeschlüpftes 
Xylina  ingrica  d"!  Also,  nach  jahrelangem, 
vergeblichem  Suchen  war  es  mir  endlich  ganz  zu- 
fällig geglückt,  die  Raupe  dieser  in  Kurland  gar 
nicht  seltenen  Art  zu  finden!  Ich  kann  wiederum 
nicht  umhin  Hofmann  etwas  zu  verbessern!  In  seinem 
Raupenwerke  heisst  es  nämlich  von  ingrica  auf  Seite 


121;  In  der  .Jugend  apfelgrün  mit  drei  gelblich- 
weissen  Rücken-  und  Seitenstroifen.  Nach  meinen 
jüngsten  Beobachtungen  ist  sie  aber  auch  als  er- 
wachsene Raupe  noch  so  gefärbt  und  erst  kurz 
vor  der  Verwandlung  wird  dieselbe  dunkelbraun 
nicht  graubraun.  Möglicher  Weise  trägt  ingrica 
jedoch  in  anderen  Gegenden  eine  andere  Kleiüung, 
wie  ja  auch  die  Futterpflanze,  an  welcher  ich  die 
P.:upa  in  Bathen  fand,  nicht  der  bei  Hofmann  er- 
wähnten (Alnus  glutinosa)  entspricht.  Und  das  lässt 
sich  leicht  verstohen!  Viele  in  Deutsehland  und  auch 
hier  heimische  Arten  müssen  sich  eben  unserer  nor- 
dischen Vegetation  anpassen.  So  findet  man  z.B. 
die  sonst  anderswo  au  Veilchen  lebenden  Raupen 
von  Argynnis  selene  und  euphrosyne  bei  uns  im 
Frühjahre  an  eben  treibenden  Vaccinienblättchen. 
Nach  Verlassen  der  Eier  fallen  sie  in  ihrem  Heiss- 
hunger  über  das  erste,  beste  Grün,  welches  sich 
ihnen  darbietet,  her  und  bleiben  demselben  Futter 
auch  späterhin  treu! 

Referat  üter: 

The  Butterflies  of  Switzerland  and  the  Alps  of  Cen- 
tral Europe.  By  George  Wheeler,  M.  A.  8. 
Price  5  s.  net,  interleaved  6  s.—  London: 
Elliot  Stock,  62,  Paternoster  Row,  E  C.  — 
August  1903.  —  Einleitung  S.  I -VI.  —  Spe- 
zieller Teil  S.  1  —  144.  —  Verzeichnis  der 
Arten,  Varietäten  und  Aberrationen  S.  145  bis 
161.  —  Geographisches  Ortsverzeichnis  S, 
151-162. 
von  M.  Gillmer,  Dozent,  Cotlieu  (Anhalt). 

(Fortsetzung.) 
Bei    Anordnung    der    Klassiflflci^tim^  -i^i    Herr 
Wheeler  von  generalisierten  Foitoen  zu  spezialisie»- 
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teren  aufgestiegen.  Er  beginnt  mit  den  Hesperiidos, 
denen  die  Familien  der  Papilionides  (Lycaenidae, 
Leraoniidae,  Papilionidae,  Pieridae,  Nymphalidiio, 
Apaturidac,  Libytlieidae,  Satyridae)  mit  ihren  Gat- 
tungen folgen.  Zwar  lassen  sich  die  Schmetterlinge 
eine  lineare  Aufstellung  nicht  gefallen,  doch  bleibt 
in  Büchern  und  Sammlungen  keine  andere  Möglich- 
keit übrig.  Die  gewählte  Anordnung  erschien  dem 
Autor,  der  in  dieser  Sache  Herrn  Tutt  um  Rat 
fragte  und  seinen  Ansichten  vielfach  folgte,  aus  dera 
Grunde  am  einwandfreisten,  weil  sie  ihm  den  zur 
Zeit  gewonnenen  wissenschaftlichen  Tatsachen  am 
meisten  entsprach,  und  er  „bei  dem  gegenwärtigen 
Stande  unserer  Unwissenheit"  mehr  an  jeder  anderen 
zu  tadeln  hatte.  Die  Familie  der  Lemoniidae  mit 
Nemeobius  htcina,  L.  erhielt  ihre  Stellung  hinter 
den  Lycaenidae.  Zwar  lässt  sich  aus  den  Hinter- 
flügeln von  Nemeobius  keine  nähere  Verwandtschaft 
mit  den  Lycaenidae  erkennen,  doch  ist  auf  den 
Vorderflügeln  der  Anschluss  von  Rippe  IVi  wie  bei 
den  Theclinae,  während  die  5  Radiusrippen  gene- 
ralisiert geblieben  sind  und  uns  ein  Zwischenstadium 
zwischen  Hesperia  und  Lycaena  vergegenwärtigen. 
Die  Gabelung  der  Rippen  III«  mit  III5  ist  wie  bei 
den  Satyridae.  Dagegen  dürfte  Nemeobius  wegen 
der  Verkümmerung  der  Vorderfüsse,  wogen  der  fein 
behaarten,  asseiförmigen  Raupe  und  wegen  der 
Gürtelpuppe  mit  den  Lycaeniden  gleichen  Ursprungs 
sein.  Für  die  Stellung  von  Libi/thea  celtis,  Laich. 
(Farn.  LihytheidaeJ  zwischen  den  Apaturidao  und 
Satyridae  spricht  die  Ähnlichkeit  der  Stellung  der 
Kippen  Uli  und  III.  auf  dem  Aussenrande  der 
Vorderflügel  der  Satyridae  wohl,  doch  hat  Apatura 
in  dem  totalen  Verschwinden  de.s  Mittelzellonschlusses 
Libythea  flberllügelt.  Durch  die  stärkere  Verküm- 
merung der  Vurderfüs.s6  haben  die  Libytheiden  ge- 
netische Beziehungen  zu  den  Lycaenidae  und  Lemo- 
niidae, durch  den  Verlust  des  Puppengürtels  zu  den 
Nymphalidae  und  durch  die  Raupen-  und  Eiform  zu 
den  Pieridae.  Die  äusseren  Genitalanhänge  der 
Männchen  zeigen  verwandtschaftliche  Beziehungen 
zu  den  Nymphalidae  und  Satyridae.  Jedenfalls  wäre 
es  interessant,  die  Gründe  des  Herrn  Wheolor  für 
diese  beiden  Stellungon  zu  hören. 

Von  grossen  Gattinigen  sind  z.  B.  die  Lijcaenidi 
(^Lycaena,  Cupido,  Nomiades,  Polyommatus,  Riisticus, 
Kveres,  Cyaniris,  Lampides)  und  die  Arffi/nnidi 
(Dryas,  Argynnis,  Issoria,  Brenthis)  in  Untergattungen 
aufgelöst,  von  denen  der  Autor  die  Trennungen  Dryas 
von  Argynnis,  und  Nomiades  von  Cupido  nur  ungern 


beibehalten  hat.  Herr  Wheeler  fühlt  selir  wohl, 
dass  eine  solche  Auflösung  mit  einer  physiologischen 
Tatsache,  nämlich  mit  der  Möglichkeit  der  natür- 
lichen Hyhridisiening,  korrespondieren  sollte.  Doch 
ist  dies  blos  ein  Ideal,  welches  nur  durch  eine 
ausserordentlich  grosse  Anzahl  tatsächlicher  Ver- 
suche verwirklicht  werden  kann.  Wenn  man  aber 
nach  Merkmalen  sucht,  durch  welche  eine  Gattung 
zerlegt  werden  kann,  einfach  weil  sie  zu  gross  ist, 
oder  wenn  man  Gattungen  durch  Merkmale  von  ver- 
schiedenem Werte  aufteilt,  so  heisst  das  allerdings, 
die  Aït  an  die  Wurzel  jeder  möglichen  Entwicklung 
der  Klassifikation  auf  wissenschaftlicher  Basis  legen. 
Bei  dem  Genus  Erehia  ist  von  einer  Aufteilung  ab- 
gesehen worden,  weil  unsere  Kenntnis  von  den  ersten 
Ständen  noch  zu  fragmentarisch  ist.  Weder  hat 
Prof.  Grote  die  von  ihm  in  diesem  Genus  ange- 
nommene Einteilung  durch  eine  DilTeienzierung  des 
Geäders  gerechtfertigt,  noch  haben  Dr.  Cliapman's 
organisch- systematische  Untersuchungen  die  Not- 
wendigkeit von  Unterabteilungen  ergeben. 

Hinsichtlich  der  Nomeuclaiur  ist  die  der  Hes- 
perüdae  am  unsichersten,  und  es  ist  einigermassen 
wahrscheinlich,  dass  sich  in  dieser  Familie  einige 
Gattungsnamen  (verwandt  sind  Carcharodus,  Hesperia, 
Pyrgus,  Nisouiades,  Pamphila,  Thymelicus,  Carteio- 
cephalus,  Heteropterus)  als  unrichtig  herausstellen 
werden,  da  die  Untersuchungen  darüber  noch  niciii 
abgeschlossen  sind. 

Auf  Grund  der  vou  Herrn  Wheelerausgesprochensn 
Ansichten  über  Typen  (S.  HL)  hat  er  den  Namen 
alexis,  Hb.  an  Stelle  von  icanis,  Rott.  wiederher- 
gestellt, weil  er  den  letzteren  für  eine  Varietät  an- 
sieht. Auf  S.  35  sagt  er  darüber  in  der  Fussnote  : 
„Der  äusserst  unwissenschaftliciie  Satz,  dass  die  zu- 
eist beschriebene  Form  als  Typus  angesehen  werden 
muss,  kann  kaum  eine  bessere  llrläuteruug  finden, 
als  durch  diese  Art.  Der  icarus  Kott.  uuterscheidit 
sich  von  dem  d  nur  durch  die  orangefarbene 
Fleckenbinde  am  Saum  der  Oberseite.  Wenn  es  g<- 
halteu  wird,  wie  es  unzweifelhaft  sein  sollte,  näm 
lieh  dass  der  Name  icarus  nur  auf  diese  ungewöhn- 
liche Form  angewandt  worden  darf,  so  mu^is  d.i 
llübner'sche  Name  ale.vis  für  den  wahren  Tyjms 
wiederhergestellt  werden,  ein  Verfahren,  welches  den 
weiteren  Vorteil  haben  würde,  dass  wir  ^vieder  los- 
kommen von  der  ab.  iphis,  Baumh.  und  der  bestän- 
digen Verwechslung  mit  ab.  ipiiis,  Meig.  Literarische 
Typen  sind,  sowie  sie  mit  natürlichen  in  Wider- 
spruch treten,    ein  unnötiges,    wenn   auch  bequemes 
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Mittel,  die  Literatur  mit  der  Wisseuscbaft  in  Gegen- 
satz zu  briugeu." 

Den  Gebrauch  vou  argus,  Lion,  als  Ersatz  für 
aegon,  Schiff,  hat  Herr  Wheeler,  ohne  von  der  Not- 
wendigkeit überzeugt  zu  sein,  beibehalten.  Es  dünkt 
ihm  wahrscheinlicher,  dass  Liuué  seinen  argus 
(=  aegon)  und  den  argyroguomon,  Bergstr.  (=  ar- 
Sus,  auctoruni)  für  ein  uad  dieselbe  Art  hielt.  Er 
bespricht  die  Sache  auf  S.  42  iu  einer  Anmerkung 
folgendermassen  :  ,Die  Verworrenheit,  welche  uoch 
immer  zwischen  dieser  (d.  h.  argus,  L.  =  aegon, 
Schill')  und  der  folgenden  Art  (d.  h.  argyrognoraon, 
Bergstr.  =  argus,  aiictorum)  zu  bestehen  scheint, 
ist  sachlich  vergrössert  worden  durch  die  Entdeckung, 
dass  der  Name  argus,  L.,  unter  welchem  die  letztere 
allgemein  bekannt  gewesen  ist,  nur  auf  die  Art  an- 
gewandt werden  soll,  die  gewöhnlich  aegon  hiess. 
Es  ist  im  höchsten  Grade  zu  bedauern,  dass  die 
Entdeckung,  welche  keinem  wissenschaftlichen  Zwecke 
dient,  je  gemacht  wurde,  oder  dass,  nachdem  sie 
gemacht  worden  war,  der  Entdecker  die  nutzlose 
Tatsache  nicht  unterdrückte.  Unglücklicher  Weise 
ist  es  aber  zu  wenig  ausgemacht,  dass  die  Nomen- 
clatur  nur  ein  Mittel  zum  Zwecke  ist,  und  dass 
dieser  Zweck  mehr  die  Darstellung  und  gleichsam 
die  Verdichtung  der  wissenschaftlichen  Tatsachen  ist, 
als  die  Wiedererzeugung  der  babylonischen  Ver- 
wirrung." 

Ausserdem  hat  Herr  Wheeler  in  seinem  Buche 
uoch  vier  wichtige  Abweichungen  vou  der  bis  jetzt 
statuierten  Ordnung  der  Dinge  vorgenommen,  näm- 
lich : 

1.  die  Behandlung  von  Melitaea  berisalensis, 
Fav.  (falso  berisali.  Kühl)  als  Varietät  von  dejone, 
Hb.  (S.  87)  ; 

2.  die  Verschmelzung  von  Satyrus  alcyone,  Schiff, 
mit  hermione,  Linn.  (S.  106);; 

3.  die  Trennung  der  Satyrus  cordula,  Fabr.  von 
adaea,  Esp.  (S.  109)  und 

4.  die  Abzweigung  der  Anthocharis  simplonia, 
Frr.  von  helia,  Gramer  (S.  62). 

Zu  1.  bemerkt  der  Autor,  dass  er  nach  einer 
umfangreichen  Korrespondenz  und  sorgfältigen  Prü- 
fung zahlreicher  Stücke,  trotz  der  gegenteiligen  An- 
sicht des  Herrn  Dr.  Chapmann,  vollständig  über- 
zeugt sei,  dass  berisalensis  die  Schweizer  Form  der 
südlichen  Mel.  dejone  ist,  wie  schon  Herr  Püngeler 
angenommen  hat.  In  der  Unterseite  stimmen  beide 
überein,    bezüglich    der  Oberseite    unterscheidet   sie 


sich  von  dejone  nur  durch  die  dunklere  Grundfär- 
bung und  die  mehr  ausgesprochenen  schwarzen  Zeich- 
nungen. Herrn  Wheeler  ist  es  unbegreiflich,  wie  je- 
mand entweder  dejone  oder  berisalensis  als  eine 
atbalia-Form  ansehen  kann,  schon  die  Unterseite 
allein  schliesst  eine  derartige  Stellung  aus.  Höchstens 
ist  eine  oberflächliche  Ähnlichkeit  vorhanden,  selbst 
die  Entwicklungsgeschichte  beider  hat  nichts  Ge- 
meinsames, ausgenommen  das,  was  der  ganzen  Gat- 
tung gemeinsam  ist.  Überdies  hat  berisalensis  zwei 
Brüten,  von  denen  die  eine  früher,  die  andere  später 
fällt,  als  die  eine  Brut  von  athalia  im  Rhonetal. 
Dazu  kommt,  dass  die  Brüten  von  dejone  und  beri- 
salensis beide  an  Linaria  (monspeliensis  (!)  uad  vul- 
garis. Mill.)  leben,  beide  regelmässig  doppelbrutig 
sind,  nahe  zur  selben  Zeit  erscheinen,  und  bei  beiden 
die  erste  Brut  bemerkenswerter  Weise  die  zahlreichere 
ist;  beide  sind  ausserdem  einzeln  in  ihren  besonderen 
Kennzeichen  unveränderlich.  Der  Unterschied  zwischen 
den  spanischen  und  südfranzösischen  Stücken  von 
dejone  scheint  sich  iu  derselben  Richtung  zu  be- 
wegen, indem  die  spanische  Form  um  so  viel  lichter 
ist,  als  die  schweizerische  dunkler  ist  als  die  fran- 
zösische. Auch  Herr  Powell  ist,  wie  er  Herrn  Tutt 
(iu  litt,  30.  X.  1903)  mitteilte,  der  Ansicht,  dass 
dejone  und  berisalensis  ein  und  dieselbe  Species  sind 
(vgl.  Entomol.  Record.  XV.  1903  S  331). 
(Fortsetzung  folgt.) 


Mitteilungen. 


Am  20.  Januar  verschied  der  in  weiteren  Ento- 
mologen-Kreisen bekannte  Herr  Pfarrer  A.  Fuchs  in 
ßornich,  Vater  unseres  Mitgliedes  Herrn  Ferdinand 
Fuchs  in  Boppard,  der  sich  besonders  um  die  lepi- 
dopterologische  Erforschung  des  Rheiugaus  grosse 
Verdienste  erworben  hat. 

Unserem  geehrten  Mitglied,  Herrn  Professor  P. 
Bachmetjew  in  Sofia  ist  von  der  k.  Akademie  der 
Wissenschaften  in  St.  Petersburg  für  seine  .Experi- 
mentellen Studien  I.  Temperatur  Verhältnisse  bei  In- 
sekten* die  Prämie  von  Baer  zuerkannt  worden. 
Unseren  Glückwunsch. 


Quittung. 

Von  Herrn  A.  V.  in  F.  für  Witwe  Haberhauer 
in  Slivno  Mk.  5. —  empfangen  zu  haben  bescheinigt 
mit  Dank  M.  Bühl. 
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Nochmals  eine  autorisierte  deutsche  Ausgabe  von 

1.  W.  Tutts  Natural  History  of  the  British 

Lepidoptera. 

Zur  Zeit  fehlt  es  an  einem  umfassenden 
Werke  über  deutsche  Schmetterlinge.  Seit  Ochsen- 
heimer's  und  Treitschke's  Zeit  ist  kein  derartiges 
Buch  orsdiieuen,  das  dem  Sclimetterlingssammler 
und  Forscher  mehr  als  blosse  Beschreibungen  gibt,  ihn 
aui'h  über  alle  andern  einschlägigen  Fragen,  besond  rs 
bezüglich  der  Variation,  orientiert.  Die  Sclimetter- 
lingswerke  von  Berge  und  Hofmann  erfüllen  diesi'n 
Zweck  nicht,  und  bis  die  sämtlichen  Lieferungen 
des  Kuhl-Bartel'scheu  Werkes  über  „die  palaeark- 
tischen  Grosschmetterliuge  und  ihre  Naturgeschichte" 
vorliegen,  kann  wohl  noch  ein  Menschenalter  und 
mehr  vergehen.  Tatsächlich  entbehren  wir  gegen- 
wärtig eines  ausführlichen,  dem  heutigen  Stande  der 
Wissenschaft  voll  entsprechenden  Werkes. 

Um  diese  Lücke  auszufüllen,  käme  eine  deutsche 
Ausgabe  von  J.  W.  Tutt's  .British  Lepidoptera" 
gerade  wie  gerufen.  Das«  ein  solches  Unternehmen 
geplant  ist,  haben  schon  verschiedene  Fachzeitschriften 
(Insekten-Börse,  XX.  190^.  S.  115;  Societas  ento- 
mologica,  XVin.  1903.  S.  26;  Deutsche  Entomolog 
Zeitschr.  ,Iiis'  Dresden.  1903.  S.  330;  Entomol. 
Zeitschr.  Guben,  XVII.  1903.  S  17.)  mitgeteilt; 
dabei  wurde  hervorgehoben,  dass  das  Tutt'sche 
Werk  in  seinem  speziellen  Teile  zwar  s'u-h  in  erster 
Linie  auf  die  britischen  S;  hmetterlinge  beschränkt, 
seine  grosse  Bedeutung  aber  gerade  darin  liege, 
dass  OS  in  dem  generellen,  wie  auch  in  dem  speziellen 
Teile  alle  Arten  imd  Varietäten  u.  s.  w.,  wo  immer 
sie  vorkommen  mögen,  überhaupt  Alles  was  mit  dem 
Thema  mittelbar  und  unmittelbar  im  Zusammen- 
hange steht,  in  den  Bereich  seiner  Betrachtungen 
zieht.  Es  haben  über  200  Fachleute  ihr  Wissen  in 
den  Dienst  des  grossen  Saramel-  und  Nachschlage- 
werkes gestellt;  es  ist  bis  auf  die  Gegenwart  fort- 
geführt; die  gesamte  einschlägige  Literatur  des  In- 
und  Auslandes,  auch  manche  noch  ungedruckte  Ar- 
beit ist  benutzt  worden.  So  ist  eine  Zuverlässig- 
keit und  Vollständigkeit  erreicht,  die  den  Fachmann, 
sei  er  nun  als  Sammler,  Biolog,  Systematiker,  Piiä- 
nolog,  oder  in  sonst  einer  Richtung  tätig,  bei  keiner 
Detail-  und  bei  keiner  allgemeinen  Frage  im  Stiche 
lässt.  So  weit  die  deutschen  Schmetterlinge  (Micro- 
und  Macro-Lepidoptera)  auch  in  Grossbritaimien  ver- 
treten sind,  bietet  das  Tutt'scho  Auskunftsbuch  die 
voll.ständigsten  und  dem  heutigen  Staude  der  Wisseu- 
schat't  entsprechenden  Nachweise,  die  neuesten  Er- 
gebnisse der  Forschung,  liefert  es  dem  Forscher  ohne 
Weiteres  eine  Menge  Material  gebrauchsfertig  boi- 
sainmon,  das  anderswo  überhaupt  nicht  zu  erlangi'a 
ist,  oder  nur  mit  grossem  Aufwände  von  Kosten, 
Muhe  und  Zeit  umständlich  zu.fammcngesucht  werdiMi 
niüsslc.  Gewiss  dürfte  den  deutschen  Lepidoptero- 
logen  eine  deutsche  Ausgabe  des  Tutt'schon  Werkes 
hochwillkommen  sein  nU  ein  Erleichtcrungsmitld 
ihrer  Arbeit,  als  eine  Fundgrube  des  Wi-ssenswertcn, 
als  ein  Nachschlagewerk,    das    ihnen    viel  Zeit  und 


Mühe  spart,  als  ein  stets  wohlunterrichteter,  ge- 
wissenhafter Ratgeber.  Subscribenten  wollen  ihre 
Adresse  einsenden  an  Herrn  M.  Gillmer,  Dozent, 
Cöthen,  Anhalt,  Schlossplatz  2. 

Wohnungswechsel.     Herr  M  Heidenreich  wohnt 
von  jetzt  an  in  Trier,  Glockeugasse  10  II. 


Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir  hietnn  an  in  Lepidopteren-Liste  47  (tür 
1904)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  ül»er 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  vii-le  diM"  grossten 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  159  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
ijcwölinlicli  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequi'ineren  Benutzung  der  Liste  f 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvnu)  lür  Europäer  un  1  Exoten  .ersehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste  enthält  vi. 'le  .Xciiliciteii  und  l'reisäiidi'nin'.'.'n. 
Coleopteren-Liste  20undSuppl.  22-24  136  Seiten 
^russ   Oktav).  Ca.    22000  Arten  duviai   lüOOO 

aus  dem  palaearkt.  Faunengel)iete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  verseilen. 
I'rois  Mk.   1.50  y\so  Heller). 

Liste  V  und  VI,  84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  .st)00  Arten  und  50  sehr  omplehlens- 
vvtrt"  Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
\lk.  1.  —  ,  (120  Heller).  Listeiiver.sand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  jter  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  hei  Bestellung  von  Insekten 
der  betrellVnden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  belindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arten  sind  bei 
Erscheinen  stets  in  Mcbrzaiil  vorhanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

~L  Böitclßf's  Natiralliii-HawlEi^ 

Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
irestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Krdteilo.  Spinnen,  Krustontiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Ferimutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 
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Für  Wiederverkäufer  und  Vereine  habe  in  grös- 
serer Zahl  billigst  abzugeben:  jisius,  pasipbae-algi- 
rica,  edusa,  Mel.  iues,  Cleopatra,  euplieno,  ballus, 
pandora,  sebrus,  didyma-algirica,  Lamp,  telicanus, 
boeticus,  abencerragiis,  sebrus,  Zyg.  fausta-algirica, 
argiolus  etc.  Erbitte  Preisangebote. 
^.  Jleuschild^Berlin  S.  W.  48,  Wilhelrastr.  13. 

Kräftige  Freilandpuppen  von  Sat.  atlantica,  gute 
europäische  Art,    (j"  10  Mk  ,   Ç   12  Mk. 

K.  Dietze,  Dubenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 

Seltenheiten  !  Seltenheiten  !  Chaerocampa  olden- 
landica,  das  Pärchen  6  Mk.,  Ornithoptera  nais,  das 
Pärchen  30  Mk.,  Papilio  hercules  cf  à  50  Mk., 
oritas  c^  à  35  Mk.  Porto  extra.  Nur  gegen  Nach- 
nahme. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Hopfengasse  15, 
(Oesterreich). 

Ordnung    regiert    die  Welt!     Daher    muss  jeder 
Sammler  gleichmässig  gedruckte  Fundort   und  Namen- 
Etiketten    besitzen.     Gratis    kauu    ein  Jeder    solche 
durch  Tausch  von  Käfern  erhalten  bei 
J.  Hirsch,  Berlin  C.  54,  Alte  Schönhauserstr.3  I. 

100  Stück  gespannte  tadellose  Libelhila  4-macu- 
lata  12  Mk  ,  100  Stück  gute  II  Qual,  viele  ganz 
felilerfiei  8  Mk.    F.  Ä.  Cerva,  Szigetcsép,  Ungarn. 

Offre  Lépidoptères  du  Midi  de  la  France.  Pa- 
pilio feisthameli  1. —  Frs.,  v.  miegi  1.50,  v.  algi- 
riensis  —.75,  Doritis  apollinus  1. — ,  1.50,  Thais 
cerisyi  — .50,  1. — ,  medesicaste  — .30,  — .50,  ru- 
mina 1.—,  ab.  canteneri  4.—,  ab.  honoratii  p  p. 
12.  — ,  Authocharis  euphenoides  —.25,  eupheno  —.30, 
belia  —.15,  belleziua  —.40,  Rhodocera  Cleopatra 
— .20,  Thestor  ballus  — .25,  —.60,  mauretanicus 
1.  — ,  1,50,  Melanargia  lachesis — .30,  syllius — .25, 
V.  cleanthe  —.75,  Cigaritis  siphax  1.50,  Lycaena 
telicanus — .40,  nielaiiops  —  .30,  abencerragus — .50, 
V.  panoptes  —.15,  Erebia  epistygne — .30,  neoiidas 
— .40,  goante  —.25,  evias  — .30,  gorge  — .25, 
Epiaephelejauiroides— .50,  Coenonympha  dorus— .15, 
arcauioides  — .75,  Melitaea  aetherie  1.  —  ,  Argynnis 
pandora  —50,  Zygaena  algira  — .40,  zuleima  — .50, 
favonica  — .50,  anthyllides  1.—,  seriziati  1. — ,  rlia- 
damanthus  —.40,  Sesia  chrysidiformis  —.40,  Ino 
geryou  — .25,  Bombyx  mauretanica  3. — ,  Rhegmato- 
phila  alpina  3. — ,  Deilephila  tithymali  2. — ,  mauri- 
tauicus  3. — ,  syriaca  2  —,  Orgyia  josephina  2.—, 
anceps  3.-,  Psilura  atlantica  4. — ,  Agrotis  neglecta 
—  .40,  decora  — .40,  grisescens  —.40,  conspicua  1. — , 
Polia  flavicincta  — .30,  v.  mucida  —.50,  veuusta 
3. — ,  Ortbosia  pistaciaa  — .25,  macilenta  —.25, 
rubetra  — .40,  litura  —.20,  subcastanea  4.—,  Or- 
rhodia  ligula — .50,  polita  — .25,  subspadicea  — .40, 
liviuia  2.—,  v.  staudingeri  3.—,  v.  ochracea  3.-, 
daubei  4.—,  torrida  —.50,  Ammoconia  votula  —.40, 
Catocala  puerpera  —.30,  Apocheima  flabellaria  1.— , 
Eurranthis  plumistaria  —.30,  —.50,  Cocons  d'Attacus 
atlas  gros  2. —  Francs. 

Emile  Deschange,  Longuyon,  Dép.  Meurtheet  Moselle, 
France. 


Suche  im  Tausch  gegen  europ.  oder  exot.  Lepidopt. 
od.  Coleopt.  einen  besseren  photograph.  Apparat  (bis 
zum  Preise  von  1 50  Mk.)  sog.  Reiseapparat  mit  Doppel- 
kasetten.  E.  Ribbe,  Radebeul  b.  Dresden. 

Schöne  Gelegenheiten.  Grosse  Anzalil  Coleop- 
teren  und  Lepidoptereu  aus  D.ihomey,  darunter  sel- 
tene Arten,  zu  Vi- '/^  der  Staudinger-Preise.  Be- 
sondere Bedingungen  für  Lose,  spottbillig.  —  Ferner 
schönes  Lager  an  südfrauzösischen  Schmetterlingen, 
darunter:  alexauor,  apollo,  mnemosyne,  medesicaste, 
Lycaena  damon,  rippertii,  melanops,  corydon,  Anth. 
euphenoides,  Erebia  scipio,  goante,  epistygne,  dro- 
mus,  neoridas,  Melitaea  parthenie,  dejone,  v.  provin- 
cialis,  Zygaena  carniolica,  rhadamanthus,  Arctia  ma- 
culosa, casta,  Spilosoma  sordida,  Dicran  errainea, 
Agrotis  V.  neglecta,  decora,  cinerea,  xanthographa, 
Dich,  aprilina.  Mis.  oxyacautliae.  Hei.  leucostigma, 
Polia  rufocincta,  vetula,  Ep.  lutuleuta,  Hadena  v. 
latinum,  ochroleuca,  Xanthia  ocellaris,  Amph.  livida, 
pyramidea,  tragopoginis.  Hei  leucostigma.  Cal  pxo- 
leta,  Orth.  rufinn,  pi^tacina,  Am.  caecimacula,  Gram, 
trilinea,  Orrb.  staudingeri,  Oith  witzenmanni,  Leu- 
canitis  cailino,  Spiiiili.  dilueida,  spectrum  etc.  zu 
'/i  Staudinger.  —  Tausende  Arten  Schmetterlinge 
aus  allen  Weltteilen.  —  Sehr  schönes  Lager  an 
Käfern,  darunter  viele  Caraben,  sehr  billig,  wie: 
Car.  auratns  V.  honoratii  à  1.20  Mk.,  purp.  v. 
provincialis  Born  à  - -.8  )  Mk.,  beide  selten,  aus 
Süd-Frankreich,  schöne  Lose  Käfer  aus  Algerien  zu 
spottbilligen  Preisen.  Auswahlseudungen  jederzeit; 
spezielle  Preise  bei  grösserer  Abnahme. 

Pouillon-Williard,  naturaliste  à  Fruges, 
Pas  de  Calais,  France. 

Staunend  billig  gebe  ab  soeben  importierte  kräf- 
tige Puppen  von  dem  prächtigen  Attacus  orizaba, 
Dutzend  9  Mk.,  Stück  90  Pfg. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 


Für  die  Herren  Coleopterologen  !  100  Mittel- 
meer-Käfer, Algerier,  Spanier,  Südfranzosen  in  35 
Arten,  unbestimmt,  nur  Mk.  5.  —  .  Eine  Spezial- 
Centurie  westalgerischer  Käfer  in  100  unbestimmten 
Arten  mit  vielen  Seltenheiten  netto  Mk.  20.—. 
Nachnahme. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmstr.  13. 

Wer  interessiert  sicli  für  Kärer  ex  Corsika? 


W.  Junk,  Berlin  W.  5, 

Spezial-Antiquariat  für  Entomologie,  kauft  alle  en- 
tomolog.  Literatur,  spez  Societas  entomologica, 
Staudinger-Schatz.,  Redtenbacher. 


lut; 


Für    Lehrinittelliandluiigen    etc.     Schöne  Biitbus 
ocMtanus,  Europâisdier  Skorpion  per  Dtzd.  1  50  Mk  . 
Hiu'.     rossii-StaUlieiisclirecken    ein<;edütet    per  Dtzd. 
Mk.  3.—. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.48,  Wilhclmstr.  13 


Siii'lio  ill  Anz  ilil  stets  einziitaiisclien  gegen  riclitii. 
besiimmte  Hymenopteren  oder  Falter:     Lyda  ery 
liirocephala,  Hoinisben,  Sirtx  gigas,  juvencus,  Xeris 
spectnini,  Pinilux  variabilis. 

Theodor  Voss,  Conipliusstr.  52,  Düsseldorf. 


Offeriere  in  feinsten  Exemplaren  :  Goliathus  gi- 
ganteus,  Arclian.  centaureus,  Macropus  ionginianus, 
Daiocera  liec'or,  Cbiasognatliii.s  graiiti,  peruvianns, 
Dynastes  neptunns,  Megasoma  elipli;<s  etc  ete.  Neu" 
Sendnugen  ans  Paraguay,  Kamerun  und  Syrien  ein 
getrofl'en.  Spezialisten  in  Curculinniden  und  Chryso 
raeliden  niaclie  auf  meine  grossen  Vonäte  unbe- 
stimmter Kxeiiiplare  aufmerksam  Verkauf  einzelner 
Exemplare  und  eeiitiirienweise.  Preise  billigst.  Halu 
eine  kleine  Kollektion  sehOiic  Korallen  al. zugehen. 
Letzte  Anerkennungen  :  Die  mir  fnil.  gesandten 
Tiere  iiabeu  meinen  vollen  Beifall  gefunden.  K.  in  W. 
Besten  Dank  tiir  die  schönen  Goliatliiden,  welche 
meinen  ungeteilten  Beifall  gefunden  haben.  G.  in  L. 
J'ai  reçu  en  excellent  état  les  4  Goliathus  giganteus, 
que  vous  m'avez  envoyé-.  M.  in  S. 

Heinrich  É.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Wohldorfeislr.    10. 


Tadellose  Falter  im  Tausch  abzugeben  : 
dietynna,  arsilache,  ipliis,  liicina,  silvius,  trifolii,  v. 
sicnla,  versicolora,  pyri,  falcataria,  menyantiiidis, 
gracilis,  triquetra,  variabilis,  viridaria,  pomoeriariii. 
cliloerata,  inuotata,  nielanaria,  sylvata,  rupicaprarii 
P  P,  ab.  bumperti,  selenaria,  bruniicata,  ab.  matro- 
nalis,  luridicola,  opacella  p,  unieolor  cj",  sepium  p. 
asiliforrais.  Genaue  Liste  gecen  Gegenliste.  Evtl. 
2b" I»  Rabatt  gegen  mir  fehlende  Arten. 

l'uppen:  Arctia  casta  iï  Stück  30  Pfg.,  Dtzd. 
3.—  Mk.,  menyantbidis  à  Stück  25  Pfg.,  Dtzd  2.50 
Mk  ,  pavonia  ä  Stück  10  l'lg.,  bucephala  5,  Cue. 
aigentea  8,  artemisiae  6,  T.  innoiata  und  satyrata 
à  Stück  -y  Pfg.,  Dtzd.  50  Pfg.  Porto  etc.  .30  PIg. 
(Ausland  eingeschrieben  50  Pfg.) 

H.  Schröder,  Schwerin  i.  Mecklenburg, 
Wallstr    «1   I). 

Ornithopt.  paradisea  ç^  gebe  ab  nach  Vereinbarung, 
bornemanni  à  Paar  20.—  Mk.,  ç^  15.—  Mk.,  p 
8.—  Mk.,  pegasus  à  Paar  7  Mk.,  r^  5.  —  Mk.,  p 
3.-  Mk.,  belenus  ^  2.50  Mk  ,  p  3.50  Mk..  rufi 
collis  à  Paar  3. —  Mk.,  brookeana  mit  ganz  gering. 
Uandf,  Farbe  tadellos  2.—  Mk  ,  gro.^^s  superb  3.50 
Mk.,  Anth.  frithi  d"  IBOMk,  p  2.— Mk.,  Kaclcs 
magnilica  2.—  Mk.,  ponelope  6.— Mk  ,  Thys.  agrip- 
pina  à  Stück  gesp.  7. —  iMk. 

Gust.  Laisicpen.  Solingen  (Klmld), 
Kruuzwegerstr.   l!(l. 


Herrliche  Kollektionen.  50  Lepidopteren  in 
l'uicii  vu  I  Afrika  mit  Papilio  nireu.s,  sisenna,  Salamis 
anacardii,  Euryi>iiene  psoiidocolia,  Cbaraxes  lucretius 
und  anderen  schönen  Arten  Mk.  15.  —  . 

50  Lepidopteren  von  Peru  mit  Papilio  leucaspis, 
servillei,  Morpho  achilles,  Catopsilia  raenippe,  Pre- 
pona  chromus,  Dvnamine  gisella  und  anderen  Pracht- 
.sachen  Mk.   18.-. 

50  exotische  Nachtfalter  mit  grossen  Sphin- 
iZ'dep,  schönen  Kuscliema,  üpliideres,  Sangala  etc. 
Mk.    15.-. 

50  dto.  mit  der  berrlichon  Eligma  latepicta  und 
Erateina  leptocircata  (lauggeschwänzter  Spanner) 
Mk    20.—. 

Einzeln:  Eligma  latepicta  von  D.  Ost-Afrika  à 
Mk.  G  — ,  Erateina  leptocircata  1.50,  Papilio  si- 
senna 3.  —  ,  bluniei  I frisch)  6  —  iiis  8. — ,  ascalaplius 
(Kiesen)  2. — ,  milon  (herrlieli  grün)  —  80,  paris 
1. — ,  urnithoptera  helena  e.  1.  das  Paar  5.50,  he- 
phaestus  e.  1.  das  Paar  4.50,  Actias  isis  (prächtige 
rote  Saturnide)  18—  bis  25.—  Mk.  Porto  und 
Packung  extra. 

Hermann  Rolle, 

Naturhistorisches  Institut  , Kosmos",  Berlin  S.  W.  II, 

Könisjurätzerstr.  89. 


Abgebbare  Käfer.  Nettopreise  in  Pfennigen. 
Cicindela  tmquii  lOU,  Anophthalmus  daimatinus  25, 
bilimeki  20,  v.  robustus  125,  v.  ubioiigicollij  125, 
haeciueti  63,  ozailensis  50,  likanei.sis  50,  v.  vexator 
50,  kiesenwetteri  50,  v.  ovatus  50,  v.  rectangularis 
50,  cerberus  25,  n.  sp,  200,  Syrdenus  ti'iformis  38, 
Omphreus  beckianus  150,  Platynus  teriolensis  lOo, 
Abax  contiiiiius  20,  Perçus  reicbei  38,  corsicus  25, 
V.  rambuii  38,  Myas  clialybaeus  20,  Molops  robusta 
25,  bosnica  38,  marginepiinctatus  150,  Amara  bal- 
densis  15,  dolomilana  30,  abnorrais  150,  Pachycarus 
brevipenuis  20,  Harpalus  suban;;nlatus  40,  anato- 
licus  40,  Blechrus  ti^sinalis  HO,  Antroherpon  gangl- 
baueii  15(\  Leptoderus  bolienwartbi  ü3,  v.  schmiJti 
75,  Astagobius  angustatus  50,  Propus  soriceus  13, 
V.  inteniieilius  15,  Oryotus  seliuiidti  75,  miklitzi 
100,  Aphaobius  milleri  15,  heydeni  100,  paganettii 
250,  Bathyscia  insignis  15,  freyeri  5,  khevenhfllleri 
20,  globosus  63,  byssina  50,  erbori  20,  bosnica  25, 
montana  8,  tarsalis  15,  doderoi  8,  longicornis  7.^, 
elavata  13,  abeillei  20,  inferna  20,  ovata  10,  Ne- 
phanes  titan  15,  Ptilium  modestum  50,  Trogosita 
gemella  100,  Teretrinus  rothi  25,  Otiorrhynchus 
trobanzi  50,  scabeninius  50,  heterostietieus  125, 
Phyllobius  mirandus  .H.s.  gloriosus  75,  Polydrusus 
deiagrangei  25,  Dorcadion  boderaeyeri  175,  glabro- 
fasciatum  200,  infernale  88,  v.  exigunm  63,  v.  re- 
vestitiim  150.  Trechus  osmanlis  lOi).  Molops  byzan- 
tinus   100,  Gnaptor  pioiixus  l.')0,  Helops  dorsalis  50. 

Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Uolsteiu. 

100  frisch  geschlüpfte  Cliaraxes  jasius-Falter  in 
grossen  Prachtexemidaren  pro  Stück    85  Pfg.     Ver- 
wandt  in    Düten   oder  »iKinnweiili   genadelt. 
A.  Neuschild.  Berlin  S.  W.48,  U'iliielmstr.  13. 


-    16?   - 


Für  Züchter  :  Voelschow,  Die  Zucht  der  Seidoa- 
spiuner;  ausführliche  Lebensbeschreibung  sämtlicher 
eiugeführter  Seidenspinner,  mit  7  Tatein,  brosch. 
Mk.  3.50,  geb.  Mk.  4.B0  exkl.  Porto.  Ankauf  süd- 
amerik    Sammelausbeuten. 

Arnold  Voelschow,  Schwerin,  Meckl. 

Centurien. 

versehen, 


Preiswerte 

genauem    Namen 


Jedes  Stück  ist  mit 
gespannte  Stücke  auch 
mit  Fundortzcttel.  I.  Amerika- Centurie.  lOüSolimetter- 
lingp,  je  nach  Vorrat  gemischt,  aus  Canada,  Cali- 
fornien, Colorado,  Arizona,  Illinois,  Texas,  Florida, 
Ecuador,  Mexico,  Venezuela  u.  s.  w.  mit  hochinte- 
ressanten Papilios,  hübschen  Pieriden,  speziell  auch 
nette  Nyraphaliden,  reizenden  Heteroceren,  darunter 
sehr  seltene,  auch  grossen  Sammlungen  und  kleineren 
Museen  meist  fehlende  Arten,  in  Diiten  15  Mk., 
50  Stück  8  Mk.,  25  Stück  5  Mk.  Porto  und  Ver- 
packung 50  Pfg.  extra.  Dieselbe  Centurie  gespannt, 
in  la.  Qualität,  berrliche  Kollektion  für  ernste 
Sammler,  30  Mk.,  50  Stück  16  Mk.,  25  Stück  9  Mk. 
Porto  und  Verpackung  l'A  — 2^4  Mk.  extra. 

11.  Palaearktische  Centurien.  A.  In  Düten  :  lOO 
Schmetterlinge  aus  Deutschland, Österreich,Schweiz  etc. 
genau  benannt,  für  kleinere  Sammler  gut  geeignet, 
aber  ohne  Seltenheiten,  100  Stück  l'j-i  Mk.,  Porto 
und  Verpackung  50  Pfg.  extra.  100  palaearktische 
Schmetterlinge,  fast  nur  wertvolle  Arten,  die  durch- 
scbnittlich  mittleren  und-  grösseren  Sammlern  noch 
zu  fehlen  pflegen,  auch  für  kleine  Museen  sehr  zu 
empfehlen,  gemischte  Qualität,  genau  benannt,  20 
Mark,  50  Stück  10  Mk.,  25  Stück  6  Mk.  Porto 
und  Verpackung  50  Pfg.  extra.  B.  Gespannte  Cen- 
turien in  allerfeinster  frischer  Primaqualität,  mit 
Fundort- Etiquetten,  mit  sehr  seltenen  Arten  darunter, 
ein  gutes  bild  des  betreifenden  Fauuenpebietes 
gebend.  Porto  und  Verpackung  je  l'/-!— 2^4  Mk. 
extra.  100  Scliractterlinge  aus  Europa  15  Mk.,  200 
Stück  35  Mk.,  300  Stück  LO  Mk.,  500  Stück  100 
Mark,  1000  Stück  250  Mk.,  3000  Stück  1000  Mk. 
(Fortsetzung  folgt.) 

Wilhelm  Neuburger,  Haiensee  b.  Berlin, 

Lutzenstr.  10 

Im  Tausche  oder  billig  gegen  bar  abzugeben: 
Apollo  a.  d.  Allgäu,  P.  napi  u.  napaea,  Lyc.  bel- 
largus  p,  areas  (^P,  icarusc^P.  corydon  d,  se- 
miargus  cf.  P-  chrysorrhoea,  similis  p,  Das.  pudi- 
bunda  (^  P .  Z  pyrina,  Leuc.  Salicis,  Ocn.  dispar 
c/p,  Cheimat.  brumata  p  und  Eier,  Hib.  defolia- 
ria  cfp  und  Eier,  aurantiaria  (^ P  «nd  Eier,  Anis, 
aescularia  cTP.  Fid.  piniarius,  Waehsmotten,  Colo- 
radokäfer, Lophyrus  piui  (Wespen  und  Puppen)  etc. 
Theodor  Voss,  Comeliusstr.  52,  Düsseldorf. 

WlT^hlüteMiTHalie^- s. 

NaturwissensehafLliehes  Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natarwissenscliaftliclien  Objekte,  zz: 

Kataloge  umsonst  und  portotrei. 


En  bloc:    20    telicanus,    20    ballus    d",    20  Zg. 
fausta-ulgirica  für  12.50  Mk. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmslr.  13. 

Arctia  v.  konewkai  Raupen,  fast  erwachsen,  leichte 
Zucht,  à  1  Mk.,  3  Stück  2  50,  Dtzd.  7.50  Mk. 
Porto  50  Pfg.  extra. 

Georg  C.  Krüger,  Grand  Hôtel  des  Palmes, 
Palermo,  Italien. 

Folgende  Faltergebe  im  Tausch  oder  billig  gegen 
l)ar  ab:  Cal.  lutosa,  phragmitidis,  Leuc  impudent, 
palleus,  obsoleta,  v.  moutium,  comma,  1.  album, 
littoralis,  vitelliua,  conigera,  albipuncta,  lythargyria, 
Stil,  anomala.  Gram,  trigrammiea,  ab.  liiliuea.  Car. 
exigua,  qiiadripunctata,  selini,  v.  noctivaga  pas.,  mil- 
ler!, petraea,  kadenii,  respersa,  superates,  morplious, 
alsines,  taraxaci,  ambigua,  pulmonaris,  Hyd.  gluteosa, 
Petil.  arcuosa,  Kus.  umbratica,  Amph.  tragopoginis, 
livida,  pyraraidea,  Per.  cincta,  Taen  gothica,  v. 
gothiciua,  miniosa,  pulverulenta,  popiileti,  stabilis, 
V.  grisea,  incerta,  ab.  fuscata,  opima,  gracilis,  munda, 
ab.  immaculata.  Pan.  piniperda.  Mes.  oxalina,  ace- 
tosellae,  Die.  oo,  ab.  renago,  Cal.  pyralina,  affiiiis, 
diffiuis,  trapezina,  Cos.  paleacea,  Dy.^ch.  suspecta, 
fissipuncta,  Plast,  retusa,  subtusa,  Au'h.  lunosa, 
Orth.  ruticilla  grau,  do.  rot,  macilenta,  circellaris, 
helvola,  pistacina,  ab  serina,  rubetra,  cienilescens, 
nitida,  laevis,  litura,  Xanth.  citrago,  sulphurago,  lutea, 
fulvago,  do.  ab.  flavescens,  gilvago,  ocellaris,  Hopor. 
croceaga,  ab.  Corsica,  Onb.  erytbrocepbala,  ab.  gla- 
bra, veronicae,  vau-puuct. ,  vaccinii.  ab.  spadicea, 
mixta,  ligula,  ab.  subspadicea,  polila,  rubiginea,  socia, 
furcifera,  ornitopus,  Cal.  vetusta,  exoleta,  solidaginis, 
Xyl.  conspicilkris,  ab.  melaleuca,  Xyl.  areola,  Lith. 
ramosa.  Cal.  casta,  lunula,  Cleopli.  antirrhiuii,  Cue. 
lactea,  balsamitae,  tanacoti,  umbratica,  xerantbemi, 
artemisiae,  absintbii.  Eut.  adulatrix,  Anar.  myrtilli, 
Hel.  teuehrata,  rupicola,  Hel.  cognata,  card  li,  dip- 
sarea,  scutosa,  peltigera,  Pyr.  purpuiitos,  umbra, 
Acont.  lucida,  v.  albicoUis,  luctuosa,  Thai,  dardou- 
ini,  respersa,  pannonica,  rosea,  paula,  Erast.  argen- 
tula,  deceptoria,  fasciana,  Riv.  sericealis,  Prot,  viri- 
daria,  Em.  Irabealis,  Scol.  libatrix,  Cal.  capucina. 
(Fortsetzui)g  folgt.) 

E.  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 

M.  neustria-Gelege  à  Dtzd.  50  Pfg.,  Perth,  chry- 
sorrhoea Gelege  à  Dtzd.  30  Pfg; ,  Clieima^.  brumata- 
Eier  100  =  40  Pfg.,  Hibernia  defoliaria-Eior  100 
gleich  60  Pfg. 

Theodor  Voss,  Comeliusstr.  52,  Düsseldorf. 

100  schöne,  bestimmte  Düteufalter,  ca.  40  Arten 
von  Sikkim,  mit  Papilio  paris,  ganesa,  Chaeroc.  clo- 
tho,  Chalcosia  phalaeuaria  etc.  Mk.  20.—,  mit  Teinop. 
imperialis  Mk.  22.—,  mit  imperialis  und  Erasmia 
pulchella  Mk.  24  — .  Porto  etc.  Mk.  1.  -  extra. 
Liste  über  Falter,  lebendes  Zuchtmatevial,  Geräte, 
Bücher,  Käfer,  Hymenoptera  gratis  und  franko. 
Arnold  Voelschow,  Schwerin,  Meckl. 


—    108 


AilituDg!  Gelegenheitskauf!  Erhielt  aus  Indien 
eine  grössere  Sendung  Oriteiifaiter.  Oeho  dieselben 
aus  Zeitmangel  in  Centurien  à  8  Mk.  ab.  Jede 
Centurie  enthält  10  bis  12  Stück  des  herrlichen 
Pap.  paris,  sowie  Ixias,  Charaxe«,  Tenaris,  Papilio  etc. 
Kk'ino  Saclieii  sind  nicht  in  den  Centurien. 

K.  Dietze.  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  I.  V. 


Im  Tausch  gegen  seltene  Lepidopteren  offeriere 
(Muen  leb.  Kolkraben  (Corvus  corax)  äusserst  zahm, 
einen  Kauiifussiiussard  (Archibuteo  lagopus)  gut  ein- 
gewöhnt, 4  Stck.  Natteraugen  (Ablepliarus  panno- 
nicus)  aus  der  Hand  fressend. 

F.  A.  Cerva,  Szigetcsép,  Ungarn. 

Importierte   Âctias  selene-Cocons    aus  Indien  à 

.3  Mk.,  Futter:  Nuss,  Attacus  calleta  aus    Mexiko  à 

.'i    Mk.,    Futter    Kirsche.     Nur    gegen    Nachnahme. 

Porto  extra. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Hopfengasse  15, 

(Uesterreich). 

Insektennadeln  läiSas' 


liefert 


Alois    Egerland.  Karlsbad,  Bubiueo. 


Empfehle  meine  mit  Staatsmedaillen  und  eraten 
Ehrenpreisen  prämierten,  weltbekannten  Biologien 
schädlicher  und  nützlicher  Insekten  in  je  bis  40  und 
mehr  verschiedenen  Objekten ,  sowie  alle  gangb. 
naturw.  Lehrmittel.  Bin  Käufer  von  gr.  Massen 
biolog.  Insektenmaterial. 

H.  Gerike.  Reinerz,  Schi. 


Suche  in  Anzahl  im  Tausch  oder  gegen  bar  zu 
erwerben:  Pap.  podalirius,  machaon,  Euchl.  carda- 
raines  d.  Van.  polychloros,  jo,  Deil.  euphorbiae,  el- 
penor,  Arct.  caja,  Coss.  cossus,  Hem.  fuciformis, 
scabiosae,  Gastr.  quercifolia,  Diph.  alpium  (orion), 
Cue.  argentea,  Ampli.  betularius,  Arct.  hebe,  Trocb. 
apiformis.  Ses.  myopaeformis,  E.  buoliana,  E.  pomo- 
nella,  Yp  malonellus,  Anobium  pertinax,  Ceramb. 
cerdo,  Myrm.  formicarius  (auch  andere  Arten),  Gryll. 
domesticus,  Taranteln,  Bücherskorpione,  Eiergelege 
von  Malac.  neustria,  Kaupennester  von  Er.  lanestris, 
biolog.  Material  von  Apis  mellitica,  ferner  folgende 
lebende  Puppen  :  Deil.  euphorbiae,  Epicn.  ilicifolia, 
Dicran.  vinula,  Cer.  bifida,  furcula,  Thyatira  batis, 
Pyg.  pigra,  Sph.  pinastri. 

A.  Böttcher,   Brflderstr.    15  pt.  u.  I.   Et., 
Berlin  C.  2. 

Kreta!  Folgende,  nirgends  angebotene,  nur  auf 
Kreta  heimische  Seltenheiten  gebe  ich  aus  eigener 
Ausbeute  in  genadelten,  breitgelcglen  oder  gespannten 
Stücken  ab  :  Coenouympha  thyrsis,  bessere  Stücke, 
cf  netto  3  bis  4  Mk.,  9  4  bis  5  Mk.  Lycaena 
psilorita,  dgl ,  cf  netto  6  bis  8  Mk.,  geringere  bil- 
liger. An  mir  bekannte  Herren  oder  solche,  welche 
Referenzen  aufgel)en,  audi  Ansichtssendung. 

Martin  Holtz,  Naturalist,  Wien  IV., 
Schönburgstr.  28. 

Urania  ciösus,  der  präclitigste  Falter  Deutsch- 
Ostafrikas,  Stück  1.50  bis  6. —  Mk.  Attacus  atlas, 
gezogene  Prachtstücke,  das  Paar  .Mk.  4.50. 

Carl  Zacher,  Wienerstr.  48,  Berlin  S.  0.  36. 

Meine    neue  Preisliste,    welche    ausser  allen  Iii- 
sektenordnungen  auch  präp.  Uau])en  und  andere  Ent- 
wicklungsatadien  enthält,  ist  soeben  erschienen   und 
wird  Interessenten   gratis  und   franko  zugesandt. 
F.  A.  Cerva,  Szigetcsép,  Ungarn. 

Enorm  billig.  Spezial-Serieu  Mediterraner  Falter 
ex  Algerien,  Riviera  und  Corsika.  1903er  eigene  Aus- 
beute, gute  Qualität.  50  Falter  in  20  Arten  nur 
10  Mk.,  darunter  teücanus,  jasius,  cassandra,  aben- 
cerragus,  eupheno,  ballus,  sebrus,  fausta-algirica. 
pandora.  Corinna,  boetica,  cordula,  bolia,  Cleopatra  etc. 
und  vielen  interessanten  Lokalformen,  viele  ex  larva 
Naciiiiiihme  ctr.  solhstkostcnd. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilbelmstr.  13. 

Deil.  mauretanica  in  frischen  tadtdlusen  Stücken 
wieder  abzugeben    rf  4  Mk.,    Ç    .'»  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  1,  Plauen  i.  V. 

ÜICMtaa.  Tnlâc  «•  BapcdlUOB  t.  Frlb.  ElU'a  IfbM  la  Zarloh-BeWac^a.  -  BWaktlea  i  M.  Blhl  -  Uniok  T.  JaequM  BoUmacn,  Vatwar  MabltiUg,  Ztrlota. 


Die  grosse  wissousciiafiliche  Sammlung  des  ver- 
storbenen Pfarrers  A.  Fuchs,  bestehend  in  ca.  40,000 
Exemplaren,  fast  nur  Europäern  und  Humlerten  von 
Originalen  ist  zu  verkaufen.     Nälieres  durch 
Dr.  A.  Fuchs,  Berlin,  Invulidenstr.  44. 
Dr.  H.  Fuchs,  Nürnberg-Lichtenhof, 

Villa  Olicrmaicr. 
Ferd.  Fuchs,  Boppard  a.  Rh.,  Mainzerstr.  15. 

100  Lepidopteren  aus  Celebes  in  ca.  35—40 
Arten,  darunter  Papilio  sataspes.  gigon,  polyphontes, 
der  riesenhaften  Ilestia  bianchardii  und  der  schön 
gezackten  C.  myrina,  alli\^  erste  liere  Mk.  20. — , 
50  Stück  10.—  Mk.,  25  Stück  ü.—  Mk.,  100  Le- 
pidopteren aus  dem  Hiualaya  und  Nordindien  in  ca. 
50  Arten,  darunter  hervorragende  Tiere  wie  Papilio 
paris,  ganosa,  im  ganzen  ca.  20  Papilios,  ferner 
Orii.  pompeus,  und  ein  tadelloser  prachtvoller  T. 
imperialis  Mk.  23  -,  mit  Actias  leto  Mk.  32.—, 
.">()  Stück  10  Mk.,  25  Stück  5.—  Mk.  50  L'^pidop- 
loren  aus  Japan  in  ca.  30  Arten  mit  Papilio  xuthus, 
I  Attacus  insularis  und  schönen  Vanessen  .Mk.  7. — , 
mit  dem  pompösesten  Tagfalter  ,Inpans  Eur.  cha- 
ronda  Mk.  13.50,  25  Stück  .Mk.  4  — .  35  indische 
Papilios  in  ca.  25  Arten,  dabei  paris,  ganesa,  gigon, 
jtolypliontes,  sataspes,  nur  15.—  Mk.  l'raclitlaiter: 
Papilio  paris  Mk.  —.30  bis  -.!»(),  ganesa  — .('0, 
helenus  —.30,  castor  —.40,  gigon  1  2ô.  sataspes 
l._,  polyphontes — .70,  capaneus  2.25.,  ascuiaphus 
(Kiesen)  "cC  2,—,  ()rn.  pompeus  2.-,  Tciik']!.  im- 
perialis, prächtig  grün,  ci  1-50.  9  12.—  Actias 
leto  12.  ,  Eur.  charonda  d'  6  50,  ç  7.5u,  Atta- 
cus atlas,  gezogen,  d  u.  Ç  4.50,  Urania  crösus 
I  .MK.  Alles  in  Düten  und  l:i.  Qualität. 
Carl  Zacher,  Wienerstr.  4«,  Berlin  S.  0.  36. 


15.  Februar  1904. 


M  22. 


XVIII.  Jahrgang. 


Societas  entoinologica. 

,,Societas  entomolo^ica"  g-egründet  1886  von  Fritz  Rühl,    fortgeführt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologen   und 

ftusgezeichnt'ter  J'nchiiiäniier, 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  con-cs|iondiiiic'es  devront  être  ailressé<?s 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich=> 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société 
sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Alle  ZusnliriJ'ten  an  d-Mi  Verein  sind  äw  Herrn 
Fritz  Rühl's  Erben  in  Zürich- Hottingen  zu 
richten.  l>ic  Herren  Miiijlicdcr  des  Vereins  wer- 
den fi-eundlichst  ersucht,  Origindlbeiträg:e  für  den 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


Organ  of  the 
tnternational-EntomoiogJcal  Society. 

All  letters    for  the  Society  are    to  he    directed  to 
Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  Zürich-Hottingen. 

The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  tlie  scientitic    pari 
I  ot  the  paper. 


Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  ^  5  fl.  :=  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  -:  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  InsertiOR-preis  per  ■!  mal  gespaltene  Petitzeile  -5  Cts.  UO  Pfg.  —  Das  Vereinsltlatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 


Neue  Attacus  atlas  Formen. 

von  H.  Fiuhstorfer. 

Attacus  atlas  gladiator  nov.  subspec. 

Die  Flügelgrundfarbe  ist  dunkler  rotbraun  als 
bei  atlas  atlas  und  taprobanis  und  die  p  p  sind  durch 
eine  breitere,  weisse  Vollbiude  am  ersten  Hiuter- 
leibssegment  ausgezeichnet.  Die  hellrote  Discalbiude 
der  Flügel  erinnert  etwas  an  Cramer's  oben  zitierte 
Figur. 

Patria:  Singapore,  Siam. 

Attacus  atlas  sumatranus  nov.  subspec. 

Zahlreiche  gezogene  Exemplare  aus  den  l'adang- 
schen  ßovenlanden  haben  mit  gladiator  dea  ver- 
längerten Vorderflügel-Apex  gemeinsam.  Sumatranus 
differiert  aber  durch  die  dunkler  braunrote  Gosamt- 
tarbuug  der  Flügel  und  die  breiter  schwarz  um- 
säumten Spiegelflecken. 

Die  P  P  sind  mit  breiteren,  weissen  Discal- 
binJen  geschmückt,  dagegen  erscheinen  die  roten 
Längsbinden  verschmälert. 

Patria:  W.  Sumatra. 

Attacus  atlas  manius  nov.  subspec. 

Die  Borneo- Form,  welche  als  manu  us  bezeichne, 
hat  einen  kürzeren  Vorderflügel-Äpex,  der  reicher 
gelb  gefärbt  ist,  als  bei  dem  näciislverwandten 
gladiator. 

Die  weissen  Discalbinden  aller  Flügel  verlaufen 
geradliniger.  Die  Grundfarbe  erinnert  au  taprobanis 
.Moore  und  ist  nicht  so  lebhaft  rotbraun  als  bei 
iHadiator  und  niemals  so  dunkel  als  bei  sumatranus. 

Ö 

Patria  :  Nord-  liorneo. 
Attacus  atias  triumphator  nov.  subspec. 

Die  Grundfaibe    ist    ein    eigentümliches  weiches 


Chokoladenbraun  und  die  Submarginalzone  aller 
Flügel  ist  breit  gelblich  beschuppt.  Die  weisse 
Diicalbinde  der  Vorderflügel  ist  costal wärts  stärker, 
analwärts  schwächer  gekurvt  als  bei  Sikkim  atlas. 
Auf  den  Hinterflügeln  verläuft  diese  Binde  im  dis- 
calen  Teil  fast  geradlinig  und  beginnt  sich  erst 
zwischen  den  Medianadern  zu  krümmen,  um  anal- 
wärts mit  einer  grossen  Auskerbung  zu  enden. 

Die  Glasaugen  aller  Flügel  siud  ungewöhnlich 
gross,  auch  das  Nebenauge  der  Vorder flügel  und  die 
braune  Umrandung  dieser  Augen  ist  namentlich 
nach  aussen  aussergewöhnlich  verbreitert  und  tsehr 
dunkel. 

Patria:  0.   Java. 

Attacus  atlas  roseus  nov.  subspec. 

Die  weissen  uud  schwarzen  Discalbinden  aller 
Flügel  sind  stärker  gewellt,  die  Umrahmung  der 
Spiegelflecken  viel  breiter.  Der  braune  Zahn  im 
Apex  der  Vordertlügel  steht  isoliert  und'-'is^  viel 
schmäler,  nicht  mit  der  brauneu  Submarginalzone 
verwachsen.  Die  Discalbindi'ii  sind  schmäler,  da-' 
gegen  tritt  eine  fleischfarbene,  scharf  beschuppte 
Postdiscalbinde  auf,  welche  atlas  Cram,  fehlt.  Die 
schwarzpunktierte,  submarginale  Region  ist  bei  roseuß^ 
dagegen  viel  schmäler  und  obsoleter,  >\ährend  sie  in 
China-Exemplaren  stets  deutlich  vorhanden  ist. 

Patria  :   West-Java. 

Attacus  atlas  erebus  nov.  subspec. 

Der  VorderÜügel-Apex  ist  noch  mehr  vorspringend 
aber  breiter  als  bei  gladiator  von  Singapore,  nach 
aussen  bei  meinem  (j"  dunkel  grau-braun,  beim  p 
pi  achtig  und  sehr  ausgedehnt  gelb  beschuppt. 

Die  discale,  braune  Region  aller  Flügel  ist  durch 
die  ungewöhnlich  tief  nach  innen  eingebogene,  weiss- 
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liflie    Mittelbiiide    in    dor  Flügelinitte    stark   einfje- 
scliuiirt. 

Patria:  Nord- Celebes. 


Über  einige  Fälle  von 
Gynandrcmorphismus  bsi  Lspidopteren. 


Osk.i  i    Seil  11  1 1/.. 


I.  Coenonympha  arcania  L.  gynandr. 

Linke  Fiügelseitü  niäniilich,  isleiner,  rpciite  lie- 
ileuteud  grösser,  weiblich. 

Links  ohne  Auge  im  Apex  der  Vorderflügfi), 
rechts  mit  Auge. 

In  der  Sammlung  des  Herrn  A.  Pilz-Heinrieli;ni. 
2.  Coenonympha  arcania  L.  var.  darwiniana  Stdgr. 
gynandr. 

Ein  gynandroinoiiihes  i'^xemplar  derselben  Specits. 
welches  zugleicii  die  Merkmale  der  var.  darwiniana 
Stdgr.  trägt,  gelangte  vor  kurzem  in  meinen  Besitz 

Linker  VorderHiigel  männlich,    rechter    weiblich. 

Der  dunkle  Kandsaum  auf  der  einen  i  (j")  .Seite 
etwas  breiter,  die  Kippen  stärker  dunkel  bestäubt 
als  aut  der  andern  Seite. 

Beide  Hinteiflügel  männlich. 

Unterseils  ist  der  weibliche  Vordertlügel  mit 
einem  schwarzen,  weissgekernten  Auge,  der  andere 
dagegen  nur  mit  einem  kleinen  schwarzen  Punkt 
(ohne  weissi'U  Kern)  versehen. 

Leib  mit  deutlichen  Atlerklappen,  anscheinend 
rein  männlich. 

Fundort:  Simplon-Gebiet. 
3.  Lasiocampa  quercus  L.  var.  sicula  Stdgr. 
gynandr. 

Der  rociite  Vordertlügel  vorwiegend  weiblich,  je- 
doch mit  einem  breiten  Streifen  männlicher  Färbung 
von  der  Basis  bis  zur  Mittelbinde  durch  die  Mitte 
des  Flügels. 

üer  linke  Vordorflügel  vorwiegend  männlich,  je- 
doch mit  breitem,  durch  die  Flügelmitte  gehendem, 
von  der  Wurzel  bis  zum  Aussenrand  reichenden 
Streifen  weiblicher  Färbung. 

Linker  Hintertlügel  fast  männlich,  jedoch  mit 
weiblicli  gefärbten  Streifen  vom  Saum  bis  in  die 
Mitte  des  Flügels. 

Der  rechte  Hintertlügel  fehlt  völlig. 

Heide  Fühler  männlich  gestaltet,  aber  von  weib- 
licher Färbung.  Thorax  und  Leib  von  weiblicher 
Gestalt  und  Färbung. 

Gezogen.     Coli.  Pilz-Heinrichau. 


Referat  über: 

The  Hnttertiies  ot  Switzerland  and  the  .Vlps  of  Cen- 
tral Kurope.  By  George  Wheeler,  M.  A.  f^ 
l'rice  B  s.  net,  interleaved  6  s.  —  London  : 
HIliot  Stock,  62,  Paternoster  Kow,  E.  C.  — 
Anglist  1903.  —  Einleitung  S.  1  — Vi.  —  Spr- 
zieller  Teil  S.  1  —  144.  —  Verzeichnis  der 
Arten,  Varietäten  und  Aberrationen  S.  145  bis 
151.  —  Geographisches  Ortsverzeichnis  S. 
151-162. 
von  M.  Gillmer,  Dozent,  Cötlicn  (Anhalt). 


(Portsotzung.) 

Unter  2.  haben  wir  einen  Rückfall  in  die  Anord- 
nung Esper's  (I.  1.  S.  116.  hermiune  minor)  und 
Frey's  (Lep.  S.  43.  S.  hermione,  L.  und  var.  al- 
cyone,  S.  V.),  doch  hat  derselbe  unter  Anderen  den 
Beifall  von  Prof.  Blachier  und  von  Kanonicus  Favre, 
von  denen  letzterer  diese  Vereinigung  schon  in  seinen 
Lépidoptères  du  Valais  (1899.  S.  47)  vertrat.  Nach 
siiiglältiger  Prüfung  vieler  Stücke  von  den  ver- 
scliiedensteii  Ortliclikeiten  kommt  Heir  Wheeler,  dii 
auch  die  eisten  Stände  nichts  Unterschiedliches  dar- 
bieten, zu  dem  Ergebnis,  dass  alcyone  nur  die  ex- 
treme Form  in  der  einen  Richtung,  hermione  aus 
der  lüviera  die  extreme  Form  in  der  anderen  Rich- 
tung von  ein  und  derselben  Art  sei. 

Zu  H  Die  Troiiniiiig  der  S.  cordiila  von  actaea 
war  lan;4i'  zueilelliafc,  und  gründet  sich  auf  die  Tat- 
sache, del  auch  Herr  Nicholson  bei.stimmt,  dass  cor- 
dula  in  der  Hegel  irüher  im  Jahre  aultritt,  als  ac- 
taea. Beide  tliegeu  an  den  Abhängen  bei  Digne, 
wo  actaea  Ende  .luli  die  zahlreicliere  Form  ist. 
Der  Beweis  könnte  hier  wohl  noch  überzeugender 
sein. 

Ad.  4.  Die  Trenning  der  Aiitli.  siniplunia  von 
lielia  ist  schon  durch  Herrn  Dr.  Spuler  vorgenommen 
worden  und  wahrsclieiiilich  von  ihm  an  dem  betref- 
toiideu  t»rte  gerechtfertigt,  was  ich  augenblicklich 
nicht  nachsehen  kann.  Auch  verweigert  Herr  Wheeler 
auf  Grund  eingehender  Prüfung  (S.  ti3  Fussnote) 
der  Varietät  ausonia,  Hb.  das  Bürgerrecht  unter  den 
Bewohnern  des  Kantons  Wallis. 

Vom  Autor  als  neu  beschriebene  Abarten  führe 
ich  folgende  auf: 

1.  Chiysophanus  alciphron  ab.  p  midas,  Lowe 
(u.  ab.).     S.   IG. 

2.  Chrysophanus  dorilis  ab.  nana,  Wheeler 
(n.  ab.).     S.   17. 

3.  Lycœna  alcon  ab.  p  nigra,  Wheeler  (n.  ab.). 
S.  21. 
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■         4.  Nomiades  semiargus  ab.  striata,   Wheeler  (n. 
ab.).     S.  25. 

5.  Polyomuiatus    corydon   ab.  calydouiiis,    Lowo 
(n.  ab.).     S    31. 

6.  PolyonuTiatus  hylas  ab.  nigropimctata,  Wlieeler 
(n.  ab.).     S.  M. 

7.  Fülyommatus  esclieri  ab.  puiietulata,  Wlieuler 
(n.  ab.).     S.  35. 

8.  PolyoDiniatusalexis  ab.  p  c<eriilescens,  Wli'eler 
(n.  ab.).     S.  35. 

9    Polyommatus    orbitulus    ab.    aquilonia,    Lowe 
(II.  ab.).     S.  ..7. 

10.  Polyommatus  pheretes  ab.  p  cœruleopunctata, 
Wheeler  (u.  ab.).     S.  39. 

11.  Zepbyrus    betuliu    ab.    p     tisonii,    Wheeler 
(n.  ab.)      S.  47. 

12.  Papilio  podalirius  ab.  oruata,  Wheeler  (n.  ab.). 
S.  52. 

I         13.  Papilio  machaon  ab.  ruf  punctata,    Wheeler 
(n.  ab.).     S.  53. 

1-j.   I'arnassius   delius  ab.  iuoruata,  Wheeler  (n. 
ab.).     S.  5ü. 

15    Pariiassius  delius  ab.  p  uigresceus,  Wheeler 
(ü.  ab.)      S.   57.  I 

16.  Anthocliaris  siniplonia  var.  flavidior,  Wheeler 
(il    var.).     S.  62. 
\         17.  Euchloë    cardamines    ab     citronea,    Wheeler 
'    (n.  ab.).     S.  64. 

lö.  Colias  pakeno  ab.  flavoradiata,    Wheeler  (n. 
ab).     S.  08. 

19    Colias  liyale  ab.  viridesceus,  Sloper  (r.  ab  ). 

tS.   69. 
20.  Argynuis  aglaja  ab.  nana,  Wiieeler  (n.  ab.). 
S,  72. 

2 1 .  Paravge  hiera  ab.  trinoculata,  Wheeler  (",  ab.). 
S.   103. 

22.  Hipparehia    arethusa    ab.  obsoleta,    Wiieeler 
(n.  ab.).     S.   112. 

1^3.  Epinephele  jiirtina  ab.   p   violacea,  Wheeler 
(n.  ab.).     S.    113. 

24.  Epinephele    pasipliaö  ab.  flava,   Wheeler  (n. 
ab  ).     S.    115. 

25.  Cœnonympha  satyrion  var.  uuicolor,  Wheeler 
(n.   var.).     .S.   119. 

26.  CoMionymplia    satyriou    ab.    caîca,    Wheeler 
(11.  ab.).     S.  119. 

27.  E  cbia  euryale  ab.  P    ochracea,  Wheeler  (n. 
ab.).      S.    liö. 

28.  Kieliia  a>tiiiops  ab.  violacea,  Wheeler  (u.  ab.). 
Ö.  137. 


29.  Melauargia  galatea  ab.  fulvata,  Lowe  (n  ab.). 
S.  143. 

30.  Melanargia  syllius  ab.  sexoculata,  Sloper 
(q.  ab.).     S.  144. 

Die  Diagnosen  aller  dieser  Abarten  hier  anzu- 
f'iilireii,  verbietet  der  Raum.  Es  finden  sich  aber 
ausserdem  noch  wenig  bekannte  Abarten  in  dem 
Buche,  wie  z.  B.  Nisoniades  tages  ab.  approximata, 
Lowe  ;  Chrysopbauus  doriiis  ab.  purpureopunctata, 
Wiieeler;  Chrys.  doriiis  var.  brunnea,  Wheeler,  u.a.  m,, 
die  ich  dem  Studium  des  geneigten  Lesers  überlasse. 

Das  Wheeler'sche  Werk  erhebt  keinen  Anspruch, 
erschöpfend  zu  sein,  doch  ist  es  auf  jeden  Fall  ein 
zuverlässiges  und  ursprüngliches  Buch.  Einige  Zu- 
sätze, Berichtigungen,  Auslassungen  und  Neu-Benen- 
uungen  mögen  hier  noch  Platz  greifen. 

Seite  5.  Hesperia  alveus  var.  fritillunt,  Tr. 
Staudinger  sah  in  der  2.  Auflage  seines  Katalogs 
nach  Vorgang  Herrich-Schäffers  die  Hübner'schen 
Figuren  464.  465  als  var.  fritillum  an  und  zitierte 
dazu  auch  Treitschke  X.  1.  S.  94.  Die  beiden  Frage- 
zeichen, welche  er  zu  dieser  Varietät  setzt,  deuten 
mit  der  Notiz  „species  propria?'  an,  dass  er  viel 
eher  geneigt  war,  fritillum  wie  es  Hübner  und  Her- 
rich-Schäffer  taten,  für  eine  besondere  Art  zu  halten. 
Die  Diagnose  lautete  .minor,  supra  alliidior.'  — 
In  der  3  Auflage  seines  Katalogs  hat  er  fritillum 
ganz  eingezogen  und  als  ein  Synonym  von  alveus. 
Hübner  erklärt.  Er  beruft  sich  dabei  anf  Treitschke 
X.  I.  S.  94,  der  erklärt,  eine  wiederholte,  sorgfältige 
Untersuchung  über  alveus  Ochs.  T.  2.  S.  206  habe 
ihn  belehrt,  dass  alveus  mit  fritillum  vereinigt  wer- 
den müsse.  —  Frey  betrachtet  fritillum.  Hübner  als 
die  typische  Form  der  Ebene,  welche  auf  der  Ober- 
I  Seite  grössere  weisse  Flecke,  eine  nach  abwärts  rost- 
I  rote  Fühlerkolbe  und  die  Unterseite  der  Hinterflügel 
braun  oder  olivengrün  besitzt  Hübner's  Figuren 
464.  465  ,  welche  Herrich-Schäffer  für  gut  erklärt 
iiat,  sind  nach  ihm  Sudeleien,  dagegen  sei  die  Fig.  4. 
auf  Taf  349  von  Freyer's  neuen  Beiträgen,  die 
Herricli-Schäfter  kenntlich  nennt,  besser,  allein  auf 
der  Oberseite  der  Hinterflügel  viel  zu  deutlich  ge- 
zeichnet. Man  sieht  also,  wie  die  Ansichten  wechseln. 
Fritillum  geht  nun  nach  Frey  durch  Zwischenformen 
in  die  var.  alveus,  Hühner  über,  dessen  Grösse  wech- 
selnd, und  dessen  Flecken  kleiner  sind;  die  Unter- 
seite der  Hinterflügel  sei  gleichfalls  bräunlich  oder 
meistens  grünlich  mit  reichlicherem  Weiss;  Fühler- 
kolbe unterwärts  ebenfalls  meistens  rostrot.  Die 
Hübner'schen  Figuren  461—463    (falso    als  61—63 
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zitiert)  seien  wiederum  nicht  gelungen.  Es  bleibt 
de;T)nach  als  einziger  Unterschied  zwischen  den  beiden 
Formen  die  Grösse  der  weissen  Würfelflecken  di  r 
Überseite  bestehen.  Heir  Favre  hat  in  seiner  ,.FaMni' 
du  Valais"  ein  anderes  Kriterium  für  seine  va'-, 
fritillum.  Hühner  464.  465  aufgestellt,  nämlich  .avec 
le  dessous  martjue  de  larges  et  nombreuses  taclies 
blanches*  (dies  kommt  dem  Ochsenheimer'sthen 
alveus  I.  2  S.  20ü  nahe,  und  Herr  Wiieeler  ver- 
einigt die  beiden  Merkmale  Frey's  und  Favve's  in 
der  Diagnose  für  seine  var.  fritillum,  Tr.  also: 
.with  large  spots  on  vp per  side  than  type,  and  much 
larger  spots  on  underside  of  hiudwings."  Ob  wii 
damit  wohl  schon  das  letzte  Glied  der  Kette,  oder 
den  .ruliendeu  Pol  in  der  Erscheinungen  Fludil* 
vor  uns  haben  ? 

Seite  B.     Hespcria  scrrutulae,  Rambur. 

Von  dieser  Art  überwintert  in  Mittel-  und  Nord- 
deutscliland  die  Raupe  erwachsen.  Pfarrer  August 
Fuchs  zog  sie  aus  dem  Ei  und  fand,  dass  die  Raupe 
gross  überwintert:  G.  Stange  traf  sie  Anfang  Mai 
erwachsen  an,  den  Falter  von  Ende  Mai  ah  ^Mecklen- 
burg-Strelitz). 

Seite  b.     Hesperiii  malvae,   Linn. 

Aus  den  LokalitätsAngaben  des  Herrn  Wheelei 
ist  zu  schliessen.  dass  malvae  in  dor  Schweiz  nur 
in  einer  Generation  liiegt  (April  bis  .Juni).  Diese 
Angaben  machen  auch  Frey  und  Favre.  Rühl  gib! 
jedoch  für  Zürich  und  Salzburg  zwei  Generationen 
an  (April,  Mai;  August,  September;  bezw.  April  bis 
Anfang  .Juni;  Anfang  .luli  bis  September),  was  audi 
für  Anhalt  zutrillt.  Bei  einer  dopjielten  Generation 
halte  ich  eine  ('berwiuterung  der  Raupe  für  zu- 
treffend, für  eine  einfache  Generation  ist  mir  da- 
gegen die  Überwinterung  der  Pujipe  wahrsc)ieinli<'her. 

Die  in  der  Eutomol.  Z^itschr.  Guben,  XVH.  11)03. 
S.  -19  beschriebene  und  abgebildete  ab.  zagrubiensis, 
Grund  scheint  mir  mit  ab.  intermeJia,  Schilde  (1886 1 
zusammenzufallen;  doch  konnte  ich  die  Sache  niciit 
näher  vergleii-hen.  Am  i).  August  1902  in  dem 
nahe  bei  Agram  (Kroatien)  gelegenen  Zelongaj  er- 
beutet. (Scliluss  folgt.) 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

liorr  Ferdinand  Settmaclier,  Fabrikant  in  Wien. 
Herr  Karl  Fr.   Weigt  in  Hofheim  i.  T. 
Herr  Dr.   R.  Kayser  in  Nürnberg. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Preisliste  A.  ;i  iiImt  iialaearktisciie  Kiiler  vun 
A.  Höttclier,  Naturalien-  und  Lehrmitlelhandlung  in 
Rerlin  C.  2,  Hrüderstr.  15. 


Literaturtericht. 

Die  Käfer  Europa's.  Nach  der  Katur  beschrieben 
von  Dr.  H.  C.  TCüster  und  Dr.  G.  Tvraatz,  fortge- 
setzt von  .T.  Schilsky.  Heft  40.  Nürnberg,  Bauer  t 
Raspe  (Emil  liüster).  Neue  Arten:  Apoderus  coeru- 
leipennis,  Jleliget'ies  anatolicus,  Dasytes  bourgeoisi, 
gilvipes,  Haplocnemus  anatolicus,  geniculatus,  Ste- 
naüa  biskrensi-i,  Mordellistena  mnrina. 

Leucht-  und  Köder-Entomologen  !  Zur  bevor- 
stehenden Saison  empfehle  wie  seit  .Jahren  meine  la. 
.Tjateriia  entomologica'  mit  la.  (Mbrenner,  Reflektor 
und  Anzündevorrichtung.  Im  Vorjahre  hat  sich  die- 
.<eibe  auf  meiner  Reise  in  Afrika  wiederum  bestens 
bewährt.  Preis  Mk.  2. —  franko  durch  ganz  Europa. 
Voraus  zahlbar. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmstr.  13 


Schöne  Gelegenheiten.  Grosse  Anzahl  Coleop. 
teren  und  I>epidopteren  aus  Dahomey,  darunter  sel- 
tene Arten,  zu  '  i  — '/•>  der  Staudinger-Preise.  Re- 
sondere Bedingungen  für  Lose,  spottbilli;;.  —  Ferner 
schönes  Lager  an  südfranzösischen  Schmetterlingen, 
darunter:  alexanor,  apollo,  mnemosyne,  medesicaste, 
Lycaona  damon.  rippertii,  melanops,  corydon,  Anth. 
eujjhenoides,  Erebia  scipio,  goante.  epistyiine.  dro- 
mns,  neoridas,  Jlelitaea  pardn'nie,  dejone.  v  ))rovin- 
cialis,  Zygaena  carninlica,  rliadamaiitlins,  .\rctia  ma- 
culosa, casta,  Spilosoma  sordi.la,  Dicraii  erminea, 
Aunotis  V.  neglecta,  decora,  cinerea,  xanthographa. 
Dich,  aprilina.  Mis.  oxyacanthae,  Hei.  leucostigma, 
Polia  rufocincta,  vetula,  Ep.  lutulenta,  Hadena  v. 
latinum,  ochroleuca,  Xanthia  ocellaris,  .•\mph.  livida, 
Pyramiden,  tragopoginis.  Hei  leucostiizma,  ''al  exo- 
leta.  Orth.  rufina,  pistacina.  Am.  cae(  itiiacuhi.  Gram, 
trilinea,  (»rrh.  staudlngerl,  Orth  witzenmanni,  Leu- 
caiiitis  caillno,  Spintli.  dilucida,  spectrum  etc.  zu 
',4  Staudinger.  —  Tausendo  Arten  Schmetterlinge 
aus  allen  Weltteilen.  -  Sehr  schönes  Lager  an 
Käfern,  darunter  viele  Tiiraben,  sehr  billig,  wie; 
("ar  anvatus  v.  honoratil  ä  1.20  Mk.,  purp.  V. 
provinciaiis  Horn  à  -  .so  Mk.,  beide  selten,  aus 
.Sud- Krankreich,  schöne  I^ose  Iv'äfer  aus  Algerien  zu 
spottliiiligen  Preisen.  Auswahlsendungen  jederzeit; 
spezielle  Preise  bei  irnisserer  Abnahme. 

Pouillon-Wiliiard,  naturaliste  à  Fruges, 
Pas  de  Calais.  France. 


Naturalii'nliändler 
S^S«KC  in  S* 


Wladislawsgasse  No.   21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 
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A, 


Berlin  C, 


BriJderstr,  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Ampiiibien,  Fiscli> 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  alk'i 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polyper. 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Samiuler-Bedarls 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweiben  und  Gehörneii. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Zierniuscheln  uni! 
reichhaltige  ethnographi^phe  Sjimmluni.'f'n. 

Aretiav.  kouowkai  Raupen,  fast  erwachsen,  leichtf 
Zucht,    à  1  Mk.,    3    Stück    2  50,    Dtzd.    7,50    Wk 
Porto  50  Pfg.  extra. 

Georg  C.  Krüger,  Grand  Hôtel  des  Palmes, 
Palermo,  Ttalien^ 

Herrliche  Kollektionen.  50  Lepidopieren  in 
Dnten  von  Afrika  mit  Papilio  nireus,  sisenna,  Salami.s 
auacardii,  Euryphene  pseudocolia,  Charaxes  lucretiu-; 
und  anderen  schönen  Arten  Mk.   !5.  — . 

50  Lepidopteren  von  Peru  mit  Papilio  leucaspis, 
servillei,  Morpho  aclulles,  Catopsilia  menippe,  Pre- 
pona  chromus,  Dynamine  gisella  und  anderen  Pracht- 
Sachen   Mk.   18.  —  . 

50  exotische  Nachtfalter  mit  grossen  Spbin- 
gidep,  schönen  Euscherna,  Opliideres,  Saugala  etc. 
Mk.   16.-. 

50  dto.  mit  der  herrlichea  Eligma  latepicta  uud 
Erateina  leptocircata  (laiiggoschvvänzter  Spanner) 
Mk    20.—. 

Einzeln  :  Eligma  latepicta  von  D.  Ost-Afrika  à 
Mk.  ü  — ,  Erateina  leptocircata  1.50,  Papilio  si- 
senna 3.  —  ,  blumei  (frisch)  6. — ■  bis  8. — ,  ascalaphus 
(Riesen)  2. — ,  milon  (herrlich  grün)  —.80,  paris 
1. — ,  Ornithoptera  helena  e.  1.  das  Paar  5.50,  he- 
phaestus  e.  1.  das  Paar  4.50,  Actias  isis  (prächtige 
rote  Saturnide)  18.—  bis  25,—  Mk.  Purto  und 
Packung  extra. 

Hermann  Rolle, 

Naturhistorisches  Institut  „Kosmos",  Berlin  S.  W.  II, 

KönifTüiätzprstr.  89. 

Billige  Serien  nieJieierrauer  Falter,  eigene  Aus- 
beute 1903,  I.  Qual,  genadelt.  30  Falter  in  15  guten 
Arten  Mk.  ß.  — ,  15  Falter  in  8  guten  Arten  Mk.  3.  —  . 
Artenangabe  gegen  Doppelkarte.  Ferner  tadellos 
schöne  Papilio  priapus  à  Mk.  4.—,  Vanessa  ab. 
hygiaea  Mk.  6.  -  . 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.48,  Wilhelmstr.  18. 

Wilh^  Schlüter  in  Halle  »Is. 

NalurwissenschafLliehes  Institut 

gegründet  1858 

empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte,  zzi 

Katal'iiä"'  iitii-niist,   IM'!   ii^irt  'D-fi, 


Kräftige  Papilio  machaon-Puppen  werden  in 
grosser  oder  geringerer  Anzahl  zu  erwerben  gesucht. 
Gefl.  Offerten  an 

Carl  Frings,  Bonn  a   Rh.,  Humboldtstr.  7. 


Offre  Lépidoptères  du  Midi  de  la  Frauce.  Pa- 
pilio feisthameli  1. —  Frs.,  v.  miegi  1.50,  v.  nlgi- 
riensis  —.75,  Doritis  apoliinus  1. — ,  1.50,  Tliais 
cerisyi  —.50,  1.—,  medesicaste  — .30,  — .50,  ru- 
mina 1. — ,  ab.  canteneri  4. — ,  ab.  honoratii  p  p. 
12.  — ,  Anthocharis  enphenoides  — .25,  eupheno  —.30, 
belia  —.15,  belleziua  —.40,  Rhodocera  Cleopatra 
— .20,  Thestor  ballus  — .25.  — .60,  mauretanicus 
1.  —  ,  1.50,  Melanargialachesis — .30,  syllius — .25, 
V.  cleanthe  —.75,  Cigaritis  siphax  1.50,  Lycaena 
telicanus — .40,  melanops  —  ,30,  abencerragiis — ,50, 
V.  panoptes  —.15,  Erebia  epistygne — .30,  neoridas 
— .40,  goante  —.25,  evias  —.30,  gorge  — .25, 
Epinpphele  jauiroides  —.50,  Coenonympha  dorus— .15, 
arcanioides  — .75,  Melitaea  aetherie  1. — ,  Argynnis 
pandora  —60,  Zygaena  algira  — .40,  zuleima  —  50, 
favonica  —.50,  anthyllides  1. — ,  seriziati  1. — ,  rha- 
damanthus  —.40,  Sesia  chrysidiformis  — .40,  liio 
geryou — 25,  Bombyx  mauretanica  3. — ,  Rhegmato- 
phila  alpina  3, — ,  Deilephila  tithymali  2. — ,  mauri- 
tanicus  3. — ,  syriaca  2  —,  Orgyia  josephina  2.—, 
anceps  3.-,  Psilura  atlantica4. — ,  Agrotis  neglecta 
— .40,  decora  — .40,  grisescena  —.40,  conspicua  1. — , 
Polia  flavicincta  — ,30,  v.  mucida  —.50,  venusta 
3.—,  Orthosia  pistaciaa  — ,25.  macilenta  — .25, 
rubetra  — 40,  litura  — .20,  subcastanea  4.—,  Or- 
rhodia  ligula — .50,  polita  — .25,  subspadicea  — .40, 
livinia  2.  — ,  v.  staudingeri  3.  —  ,  v.  ochracea  3.—  , 
daubei  4. — ,  torrida — .50,  Aramoconia  vetula  —.40, 
Gatocala  puerpera  — .30,  Apocheima  flabellaria  1. — , 
Eurranthis  plumistaria  — .30,  —.50,  Cocons  d'Attacus 
atlas  gros  2. —  Francs. 

Emile  Deschange,  Longuyon,  Dép.  Meurtheet  Moselle, 

FrMiii^p. 


Ich  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
Piopomacrus  appocroniatus.  Procerus  scabrosus,  Pro- 
crustes impressüs,  Lucanns  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  karminrotem  Kragen. 
Die  kleinereu  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutinus,  Cetouia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexisp,  Limenitis 
sibylla,  Argynnis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apoliinus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
euphorbiae,  Bombyx  uiori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilion.     Korrespondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé, 
Adana,  Kleinasien. 
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Carabus   lombardiis    in    schönen    Exemplaren    à 
40  Pfp.  off,Miert 

A.  Grunack,  Berlin  S.  W.,  Bliicherstr.  7. 

Attaciis  Orizaba!    Von  diesem  herrlichen  Spinner 
sind  noch    in   Anzahl  Puppen  abzuiieben,    Stück  9o 
I'l'ennitr.  Pntzpiid  9.—  Mk.     Sohlfip^ii    sehr   Jeirht 
K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  1.  V. 


Acetylen-;; 


Köderlaterne  (ff  vernickelt,  bequem 
iiiul  handlich)  Mk.  5.— 
.ichtfanglaterne     (grosser     Licbt- 
ell'ekt)    mit  2  ni    lanuem,    ziisarameiilpjifbarem,    mit 
Erdspitze  versehenem  Ramhusstock  Mk.  30.  —  . 
Prima  Zeiifrnisse. 
Karl  Strempel.  Tediii.  Versandtgeschäft, 
Bunzlau. 

Suche  noch  in  Anzahl  zu  erwerben  :  Pap.  hos- 
piton,  Euchl.  belemia,  belia,  tagis,  enineri.  damone, 
enpheno,  eupheuoides  und  andere  Euchl. -Artpii,  Deii. 
hippophaes.  Puppen:  Euchl. cardamines.  Pap. machaon, 
Ach.  atropos,  Deil.  gallii,  Trach.  atriplicis.  Staur. 
fagi.  Pter.  palpina,  Not.  dictaeoide.«,  drnraedarius, 
ziczac,  Cym.  ortoecsima.  Oflfprtpu  an 
A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Briid^rstr    15 

Suche  in  Anzahl  einzutauschen  event,  zu  kaufen 
Falter  :  Sph'nx  pinastri  (und  Puppen),  Lasioc.  pini, 
Psilura  monacha,  Panolis  piniperda.  Es  stehen  gute 
Falter  zu  Diensten.     Wert  gegen  Wert. 

Theodor  Voss,  Corneliusstr.  52.  Düsseldorf. 

Die  grosse  wisseiischafrlirhe  Schmetterlingssamm- 
lung des  verstorbeneu  Pfarrers  A.  Fuchs,  bestehend 
aus  ungefähr  40,000  Stücken,  meist  Eurdpîprn  und 
Hunderten  von  Originalen,  ist  zu  verkaufen.  Manciie 
Genera  sind  sehr  reich  vertreten,  z.  B.  enthält  das 
«ienus  Acidalia  128  verschiedene  Arten  und  HS  be- 
nannte Varietäten  in  1120  Exemplaren;  Guoplms 
enthält  alle  europäisciien  Arten  und  sehr  viele  asia- 
tische. Besiehtiguug  Samstag  mittags  und  Soniita«,'. 
Doch  muss  Ferd.  Fuchs  bis  Freitag  benachriciitigt 
sein.     Die    Herren,   welche    den    Pammiungskatalog 

erhalten  ihn,  sobald  er  fortig  ist. 

Fuchs.  Berlin,  Invuliden.-itr.  44. 

Fuchs,  Nürnberg-Lichtenhof, 

Villa  Obermaier. 

Fuchs,  Boppard  a.  Rh.,  Mainzwr.'^tr    Ib. 

Eier:  fraxini  Dtzd.  .50  l'fg.,  uupta  10,  sponsaSO, 
jiromissa  7^,  dumi  .SO,  paleacea  25.  Puppen  :  jto 
dalirius  Stck.  10  Pfg.,  polyxena  10,  amphidamas  10. 
oeellata  10,  Sm.  ipiercus  50,  vespertilio  35,  versi- 
ci)lor;i  25.  jacobaeae  .">.  pyri  .30,  spini  2."),  j^ivonia 
10,  tau  20,  .sordida  35,  torfa  25,  buceidiala  2,  ver- 
basci  6,  areentea  8,  artemisiae  6,  aitirrhini  10, 
alchymi.sta  45.  Grosso  Vorräte  billiger  Falter  laut 
Liste.  Darunter:  100  Mel.  cinxia,  30  Sm.  i|uercus, 
50  Pyg.  anastomosis,  50  eurtula,  100  jiigra,  100  v 
sinila,  50  Agr.  dablii,  50  vetula,  100  \antliomista. 
50  flavago,  200  ((iniilata.     Aurb  Tausch. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  0.  S. 


wünschten, 
Dr.  A. 
Dr.  H 

Ferd. 


Käfer:  Hylobius  abietis,  Pissodes  notatus,  Hy- 
lurgus  piniperda  und  minor,  Bostrychus  biilens,  Hy- 
lastes  palliiitus  und  ater,  Gryllotalpa  vulgaris.  Gebe 
auch  Exoten  in  Tausch. 

Theodor  Voss,  Corneliusstr.  52,  Düsseldorf. 

Lebende  Puppen.  Preise  in  Pfennigen  pro  Stück  : 
podalirius  12,  v.  eassandra  35,  derasa  20,  ludifica 
20,  artemisiae  10,  lunaris  20.  zonarius  20,  bei  6 
Stück  einer  Art  Dutzendpreis.  Porto  und  Verp. 
25  Pfg.  Im  Tausch  suehe  ich  Falter  in  Mehrzahl 
von  crataegi,  brassicae,  edusa,  lathonia,  ligustri, 
ocellata,  stellatarura,  apiforme,  hera,  cossus,  pyri, 
pini,  pityocampa,  seçretum,  nupta.  elocata  etc.  und 
biete  dafür  andere  Falter. 
Leopold  Karlinger.  Wien  XX  1,  Brigittaplatz  17. 

Sphingiden.  Ich  suche  zu  kaufen  oder  gegen 
■ieltenere  Falter  einzutansclien  je  ein  Paar  Kentro- 
clirysiilis  sievorsi,  Deilepliila  costata.  Deilephila  mon- 
,'ülia  la.  Pterogon  proserpina  var.  japetus,  Hemaris 
lucalis.  Hemaris  var.  confinis,  Thyreus  eaudata. 
H.  Jacobs,  Luxemburgplatz  3,  Wiesbaden. 

Preiswerte  Centurien. 

100  Schmetterlinge  aus  der  Schweiz,  Tirol,  Ungarn 
25  Mk.,  50  Stück  12  Mk.,  2.1  Stück  6  Mk  100 
Schmetterline«  aus  Scliweden,  Norwegen.  Lappland, 
Uussland  30  Mk.,  60  Stück  14  Mk.,  26  Stück  7  Mk. 
100  Schmetterlinge  aus  Rumänien,  Dalmatien,  Italien 
nkl.  Corsica  und  Sardinien,  Griechenland  40  Mk., 
)0  Stück  18  Mk  ,  25  Stück  8  Mk.  100  Schmetter- 
inee  aus  Frankreich,  Spanien  und  Portugal  40  Mk., 
200  Stück  !K)  Mk  ,  300  Stück  150  Mk.,  600  Stück 
250  Mk.,  1000  Stück  600  Mk.,  50  Stück  18  Mk., 
25  Stück  8  Mk.  100  Schmetterlinge  aus  Algier, 
i;ai.arisclie  Inseln,  Syrien  50  Mk.,  50  Stück  20  Mk.. 
25  Stück  10  Mk,  ioO  Schmetterlinge  aus  Persien, 
l'aurus,  Pamirgebiet  75  Mk.,  50  Stück  35  Mk.,  26 
-itürk  10  Mk.  100  Schmetterlinge  aus  Sibirien, 
VmurKeiiiet,  .lapau,  Nordchina,  Jlongolei  85  Mk.. 
200  Stück  200  Mk.,  400  Stück  500  Mk.,  50  Stück 
10  Mk.,  25  Stück  18  Mk.  Alles  tadellos  gespannt 
ind  in  ganz  frischer  Primaqualität.  Centurien  werden 
:iur  iregen  Voreinsendung  des  Betrages  inkl.  Porto 
iind  Verpackung  oder  gegen  Nachnabiue  versandt. 
Nachnahmekosten  extra.  Centurien  werden  nie  im 
Pansch  und  nie  zur  Ansicht  gesandt.  Per  Cassa 
werden  stets  Originalausbeuteu  von  Schmetterlingen 
aus  Central-  uml  Süd-Amerika  gesucht.  Schaustücke 
!tilligst.  Auswahlsendungen  in  Exoten  worden  an 
•rnste  Snmmler  gern  cemacht. 

Wilhelm  Neuburger.  Haiensee  b.  Berlin, 
Liit/,"iistr.    10. 

Asie  Mineure.  Benjamin  H.  Boyadjian,  pro- 
fesseur au  Collège  Français  à  Adana,  vend  Coléop- 
'i-res,  Li'pidciptL'ros.  liymtMiopti'res,  Mollusciues,  Rep- 
tiles. Sf|iielettes  d'animaux  sauvages  et  tout  objet 
l'Histoire  Naturelle  chassé  sur  demande.  Prix  très 
réduit!! 
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Da  ich  uoch  eine  grosse  Anzahl  echte  Daliiui- 
tiiier  pyri-Cocons  mittlerer  Grosse  besitze,  so  geba 
dieselben  jetzt  à  Mk.  1.45  per  Dutzend,  alchyraista 
Puppen  35  Pfg.  per  Stück,  lunaris  Pappen  12  Stck. 
1  Mk.,  Smer.  quercus  à  40  Pfg.  per  Stück.  Eine 
Centurie  Dalmatiner  Schmetterlinge  in  25  Arten, 
genadelt  ungespannt  Mk.  9.—.  An  Unbekannte 
Nachnahme. 

A.  Spada,  Zara  (Dalmatien). 

Neuheit!     Lepidopteren    vom    Alai-Tal    (Cent.- 

Asien),  in  5-10,000'  Höhe  gesammelt,  100  «tikk 
111  ca  40  Arten,  worunter  viele  hervorragende,  wie 
3  Parnass.  apollonius,  2  discobol.  var.  minor,  6  Mel. 
pace  var.  lucida,  seltene  Melitaea,  Lycaeua,  Colias  etc. 
Mk.  25.—  franko.  —  Wieder  eingetroffen:  Deil.  ni- 
caea  e.  larv.  sup.  magu.  à  Mk.  7.  -,  gesunde  kriil- 
tige  Puppen  davon  à  Mk.  6. — ,  sicher  den  Falter 
gebend. 

A.  Böttcher,  Nat.-Handluug,  Berlin  C.  2, 
Brüderstr.  15. 

Puppen  von  Th.  cerisyi  40,  D.  vespertilio  30, 
Sat.  spini  20,  Mam.  leineri  40  Pfg  das  Stück. 
Porto  besonders,  gegen  Einsendung  des  Betrages. 

L.  Endres,  Nürnberg,  äussere  Cr.  Klettstr.  21. 

lu  dem  Verlage  von  Wilhelm  Nenburger  ersciiien 
die  Etiquetten-Liste  der  Grosschmetterliuge  Europas 
mit  allen  Synonymen,  Varietäten,  Aberrationen  etc., 
28  Seiten  stark,  auf  gutem  Papier  einseitig  gedruckt 
(auch  als  Katalog  für  die  Sammlung  sehr  brauch- 
bar) zum  Preise  von  2  Mk.  und  lehnt  sich  genau 
an  das  neue  Hoffraann-Spuler'sche  Werk  an.  Da  sie 
sämtliche  in  diesem  neu  erscheinenden  Werke  er- 
wähnten Grosschmetterlinge  nebst  Variationen,  Aber- 
rationen u.  s.  w.  enthält,  ist  diese  Etiketten-Liste 
(Katalog  für  die  Sammlung)  für  jeden  Interessenten 
uaentbehrlich.  Die  Liste  berücksichtigt  auch  viele 
der  bekannteren  aussereuropäischeu  Formen  der  pa- 
laearktischen  Fauna.  Ordnung  nach  neuem  Stau- 
dinger-Rebel  System. 

Wilhelm  Neuburger,  Haiensee  b.  Berlin, 
Lützenstr.   10. 


Aus  Paraguay,  Syrien  und  Kamerun  sind  neue 
Sendungen  eiugetroffeu.  In  Irischen  tadellosen  Exem- 
plaren vorrätig:  Goilathus  giganteus,  Riesenscor- 
pione  und  Vogelspinnen.  Mache  Auswahlsendungen 
von  europäischen  und  exotischen  Coleopteren,  Hyme- 
nopteren  und  Orthopteren  bei  niedrigster  Preisberech- 
nung. Eine  Sammlung  determinierter  deutscher 
Dipteren  billig  abzugeben.  Unbestimmte  Hymenop- 
teron  zur  Auswahl.  Wiederverkäufern  gewähre  bei 
grösserer  Abnahme  noch  besondere  Vorteile.  Mehrere 
Insektenschränke  mit  Kästen,  fertig  zum  Gebrauch, 
sehr  preiswert  zu  vergeben.  Viele  Anerkennungen 
über  tadellose  Qualität  und  billige  Preisberechnung 
liegen  vor.     la.  Referenzen. 

Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Wohldorfersir.   10. 


Folgende  Faltergebe  im  Tausch  üdcr  billig  g,.'_'en 
bar  ab  :  Tel.  amethysliua,  Abr.  triplasia,  asclepiadis, 
tripartita,  Plus,  modosta,  moneta,  variabilis  (illustris), 
chrysitis,  aurifeia,  chryson,  bractea,  festucae,  gutta, 
chalcytes,  pulchriua,  gamma,  ni,  c  auretim  pas.,  iiiter- 
rogatiouis.  hochenwarthi,  Fuc.  mi,  glypbica,  triquetra, 
Per,  albldentaria,  Leuc.  cailino  pas.,  stolida,  Gram, 
algira,  Pseud  lunaris,  tirrhaea.  Cat.  alchymista, 
electa,  elocata,  puerpera,  dilecta,  promissa,  con- 
juncta,  optata,  pacta,  conversa,  Tox.  lusoria, 
craccae.  Par.  fuliginaria,  Epiz.  calvaria,  Zancl. 
tarisiplumalis,  crinalis,  grisealis,  emortualis.  Mad. 
salicalis.  Her.  crinalis,  derivalis,  tentacularis, 
Pech,  barbalis,  Bom.  fontis,  Hap.  proboscidalis, 
übesalis,  rostralis,  Hab.  derasa,  Thyat.  batis,  Cym. 
or,  octogesima,  duplatis,  Pol.  diluta,  ruficol'is, 
Havicornis,  ridens,  iJreph.  parthenias,  nothum,  puella. 
Apl.  ononaria,  Pseud.  pruinata,  Geom.  papilionaria, 
vernaria,  Euch,  smaragdaria,  Nem.  viridata,  pulmen- 
taria,  Thal,  fimbrialis,  putata.  Acid,  pygmaearia, 
biliueata,  similata,  ochrata,  rufaria,  sericeata,  dimi- 
diata,  contiguaria,  virgularia,  v.  canteneraria,  palli- 
data,  subsericeata,  laevigata,  incanata,  herbariata, 
V.  pecharia,  bisetata,  trigemiuata,  rusticata,  dilu- 
taria,  interjectaria,  humiliata,  degeaeraria,  inoruata, 
deversaria,  aversata,  ab.  spoliata,  emargiuata,  im- 
morata,  rubiginata ,  margiuepunctata,  coenosaria, 
luraata,  remutaria,  nemoraria,puiictata,immutata,  stri- 
garia,  strigilaria,emutaria,imitaria,ornata,decorata,do. 
v.  magna,  Eph.  pendularia,  orbiculaiia,  v.  lennigiaria, 
uiiulaUi,  pupiilaria,  porata,puuctaria, Imearia,  Rhod.  vi- 
bicaria,  v.  strigata,  sicauaria,  calabraria,  Tim.  amata, 
Lyih.  purpuraria,  v.  rotaria,  Orth.  coarctata,  plumbaria, 
cervinata,  limitata,  moeniata,  bipunctaria,  Mes.  vir- 
gata.  Min.  murinata,  ab.  ciuerearia,  Od.  atrata,  Sion. 
decussata,  ab.  fortificata,  Lith.  farinaia,  griseata,  An. 
lythoxylata,  praeformata ,  plagiata,  paludata,  Cli. 
spartiata,  rufata,  Lob.  salinata,  polycomata,  sertata, 
carpinata,  balterata,  Cheim.  boieata,  brumata.  Triph. 
sabaudiaria,  dubitata,  ab.  ciuereata,  Eue.  certata, 
uud'ihita,  Scot,  vetulata,  rhamnata,  Lyg.  reticulata, 
prunata,  testata,  populata,  associata,  Lar.  dotata, 
fulvata,  ocellata,  bicolorata,  variata,  juniperata, 
siterata. 

(Fortsetzung  folgt.) 

E.  GradI  in  Liebenau.  Böhmen. 


Achtung!  Bin  in  der  Lage,  eine  Anzahl  der 
seltensten  Spinnerarten  der  indo-australischen  Fauna 
111  unerreicht  schöner  Qualität  abzugeben.  Die  Tieie 
sind  von  äusserster  Farbenpracht  und  ansehnlicher 
Grösse.  Reflektanten  erhalten  auf  Anfrage  nähere 
Mitteilung  über  Preis,  Arten  etc. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  1,  Plauen  i.  V. 


Actias  selene-Cocons  à  3  Mk.  sind  noch  vorrätig, 
Voreinsendung  oder  Nachnahme.     Porto  30  Pfg. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
llüpfeugasso  iO,  (Uesterreicii). 


—  i:e  - 


Seltene  Gelegeulieit.  Um  zu  räuiui-n  geben  wir 
praelitvolle  Centurien  Käfer  aus  Dalioinpy  und  Vic- 
toria (Austr.)  in  60  Aiteu,  darunter  Steraspis  mo- 
desta,  Ancylonota  liibulns,  ZooL'ra|iiius  dciilator, 
.Sternotorais,  Moocliu  lucato  u.  s.  w.  Katalogwert 
120  iMi(.,  I'fir  nur  16  Mk.  Alles  la.  QualifU.  \er- 
puckung  und  Porto  extra.  Grosses  Lager  europ. 
und  exotiscluM-   Kä'Vr  und  Sclimetterlingc 

Pouillon-Williard.  uuturaiistes  à  Fruges. 
l'as  de  Calais,  France. 

'J'liestor  bullus  ex  liirva  1904.  In  einigen  Wochen 
versende  friscbe  ex  larva  Dütenlalter  obiger  interes- 
santer Species  in  la.  Qualität.  Preis  per  3  l'aar  nur 
.Mk.  2.50,  12  Paar  M k.  7.50,  zahlbar  nach  Empfang. 
Vorausbestellnng  jetzt. 
A.  Neuschlld.  Berlin  S.  W.48,  Wilhelmstr.  13. 

Tausch,  aj  Fuller:  i'alaearkleii:  Farn,  clarius 
r^  p.,  prineeps  .P ,  Ter.  fausta*,  Col.  ednsa  ex  Sy- 
iien*,  niyrmidone  2  c^  cf,  1  P,  Gon.  Cleopatra  2 
çSdi  Char,  jasius  tj,  î<.  Incilla  cf,  C  argiohis  o'^ 
4  Hitze-urticae,  2  schöne  Serien  Ar.  prcrsa-Abena- 
lionen,  Sm.  qnercus  p  ,  L.  bicoloria*,  Od.  carnielita'^', 
sieveisi*,  Ep.  ilailoMa  p,  E.  versico.ora  3  cS (^ , 
Per.  caecigeijii*.  A.  alni  ab.  steinerti  2  c^çî,  1  p, 
Agr.  simplonia  r^,  giisescens  rj",  crassa  ö',  Pol. 
rufocincta  ç^,  xantbomista  c/Ç*,  Had.  fiirva  cf, 
niaillardi  cf ,  Hr.  nuheculosa  2  c)'  ç^,  B.  nieticulosa*, 
M.  maura  (3",C.capucina  c^  Ç  *,  Plus.  c.  aureum  c/Ç  \ 
aurifera  c^,  Cat.  sponsa  2  cj"cf,  1  P,  promi8sa'\ 
pacta*,  paranyrapba  p ,  T.  craccae*,  Br.  partbenias 
cfÇ*,  Pol.  tlavicornis  c/9*i  E.  v.prasinaiia  c^,  E 
ero?aria  gen.''',  Eur.  dolabraria  cT,  B.  pomonaria  o- 
H.  bicolorana  p,Ü.  Corsica  3  d ri  Ç  Ç ,  Ciü.  donn- 
nula,  P.  matronula'-'.     Exoten: 

Pap.  ajax  ö'C'"»  pbilenor  cj' Ç*,  asterias  d'Ç", 
troilus  cf  9''=,  montezuma  p,  protesilaus  d"Ç",  Lep 
curins  5,  Pier,  prolodi  e  5  9 'S  Tacli.  albi;ia  5  9  '> 
cardena  5i  euiirete  5i  "^''O  e'^  Borneo  5'  l'^'- 
pandemia  5  9'\  bypaiete  v.  diva^i  Er.  Valeria  5 1 
Dan.  lotis  5,  Cyn.  v.  deione  5i  Arg.  cybele  Ô  9  "• 
Van.  perakana    5,  P.  ida   5»  L.  procris    5- 

b)  Prüp.  Kaupen:  Ap.  crataegi  1,  P.  rapae  2, 
Vau.  polychloros  1,  C.  cossus  5  versah  Gr.,  1). 
pudibunda  7  verscli.  Gr.,  bt.  Salicis  1,  Eup.  cbrysur 
iboea  1,  P.  similis  I,  L.  monacba  2,  Ocn.  dispar  I, 
iM.  neubtria  2,  E.  laoestris  3,  Harp,  vinula  2  verscli. 
Gr.,  Tb,  processionaea  2,  l'h.  biicepliala  2,  A'^r. 
exclamatiunis  2,  N.  pupularis  2,  .M.  brassicae  1, 
perMcariae  1,  oleracea  1,  pisi  1,  A.  grossulariata  I, 
H.  del'oliaria  4,  Ch.  brumata  3,  C.  ambiguella   1. 

c)  Biologien:  Char,  graminis:  Eier,  3  Kaupen, 
Puppe,  Falter  5  9''.  Tb.  wauaria  :  3  Kaupen,  Puppe, 
Kaller  5  V-  Alles  ist  la.  Qualität,  die  Falter  gezogen, 
•  bedeutet  in  Anzahl.  Wünsche  in  ebensolcher  Qual. 
Faller  aus  den  Gruppen  Farnassius,   Colias,  Sphiuï. 

AI.  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  Mähren. 

insektennadeln 

peien 


Kreta!  Folgende,  nirgends  angebotene,  nur  auf 
Kreta  heimische  Seltenheiten  gebe  ich  aus  eigener 
Ausbeute  in  genadelten,  breitgelegten  oder  gespannten 
Siücken  ab  :  Coenonympha  tliyrsis,  bessere  Stücke, 
rf  netto  3  bis  4  Mk  ,  9  ■*  bis  5  Mk.  Lycaena 
psilorita,  dgl.,  d  netto  6  bis  8  Mk.,  geringere  bil- 
liger. An  mir  bekannte  Herren  oder  solche,  welche 
Keferenzen  aufgeben,  auch  Ansichtssendung. 

Martin  Hoitz,  Naturalist.  Wien  IV., 
Schöuburustr.  28 

Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  47  (für 
1904)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davun  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
.Si-Itenlii'iteii  dabei,  ca.  1400  priipar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  159  enorm 
billige  Centurien  und  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  au-sser- 
gowöhnlicli  rciclilialtigen  Lisio  ist  die  der  neuen 
Auflage  (lOOi)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
iivnii')  Im  Europäer  mi  I  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste    t'iitliiilt    \i''|i'    Neiilicileii   und    Preisaiidi'riiiii,'.Mi. 

Coleopteren-Liste  20undSuppl.  22-24  136  Seiten 

giuss  Oktav).  -  Ca.  22000  Arten  davon  UOÜO 
aus  dem  palaearkt.  Fauiicngcbiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen, 
l'icis  Mk.   l.fiO  (ISO  Heller). 

Liste  V  und  VI,  i84  8.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop 
teren,  ca.  houO  Arten  und  50  sehr  emplehleiis- 
wcite  Centurien.  Die  Liste  ist  ebentalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen  Preis 
Mk.  l.  -,  ii2U  Heller).  Lisienverbaiid  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestellimg  von  Insekieii 
der  betretlVnden  Grnppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  last  alle  im  Handel  bctiiuilichen  Arien 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arien  sind  bei 
Er.>cheineii  stets  in  Melirzanl  vorhan  leii. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  berdit- 
willigst. 

Leopold  Karlinger,  Naturalitiiiliaudinng,  Wien  XX,  I, 

Brigiltaplatz  17, 
einjifiehlt  vorz.  präp.  palaearktiscbe  und  exotische 
Lepidojiteren  wie  auch  präp.  Uaupen  und  exolische 
Kaier  und  lebende  Puppen  zu  zeitgemä.ss  billigen 
Preisen.  Listen  auf  Wunsch  franko.  Tausch  teil- 
weise oder  ganz  unter  koulanten  Be  liuguiigen. 

Ankauf  von  SammlucgeH  und  Sammelkollektioneu 
aller  inaektenordnungea. 

Ëif»i«B,  Tarlac  <■'  KipwIltlOD  t.  Frlli.  Bilbri  KrbtD  la  ZSrliib-llaRlBC*n   —  Redaktion  :  M.  BShl  —  Uraob  r.  JuqaH  Bolln«-  n,  rgorar  MoblnUc.  Zlrleh 


«el^s  uuii  .scliwaiz,  I 
(Qualität,  federliart 
Alois    Egerland.  KarUbad,  BoUiuuu. 


y 


1.  März  iyu4. 
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XVIII.  Jahrgang. 


Societas  entoinologica. 


..Socletas  entomotosrica"  çe^rundet  1886   von  Fritz  Rühl,    fortgeführt    von    seinen  Rrben    unter    Mitwirkung   bedeutender  Entomologen    und 
•usgezeichneter  Fachmänner. 


Journal  de  la  Société  entomoiogique 
internationale. 


Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  a<lressé<'S         Aile  Zuschrifd'n   an    den  Verein    sind    an  Herrn         AU  U'tters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 
aux    héritiers    de   Mr.    Fritz    Riihl    à  Zurlch=-  ;  Fritz    Riihl's    Erben    in  ZUrlch-Hottln^en  zu  '  Mr.  Fritz  Riihl's  helrs    at  Zürlcb-Hottlngfen. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  ;  richten.  Die  Herren  Mitg^lieder  des  Vereins  wer- 
êont  priés  d'envoyer  des  contributions  oris^inales  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträje  für  den 
pour  la  partie  scientifique  du  journnl.  |  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 


The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  for  the  scientific  part 
of  the  paper. 


Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  ^^  5  fl.  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  ^=  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berethnet.  —  Für  Nicht- 
initglieder  beträgt  der  Insertion^preis  per  4  mal  gespaltene  Petit/eile  25  Cts.  ^  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages, 


Eine  neue  Form  von  Ach.  atropos  L. 

vtui  Carl  Frings. 

Allgemein  bekannt  ist  die  aberrative  Form  von 
Ach.  atropos  mit  oft  bis  zur  nahezu  vollkommenen 
Schwärzung  verdunkelten  Vorderflügeln  und  fehlen- 
der Innenbinde  der  Hintertlügel.  Meist  findet  man 
bei  diesen  Stücken  die  schwarzen  Hinterleibsringe 
wesentlich  verbreitert.  Wie  bei  den  meisten  aber- 
rativen  Entwicklungsrichtungeu  auch  eine  gegen- 
sätzlich gerichtete  vorkommt,  so  auch  in  diesem 
Falle.  In  der  entomologischen  Literatur  habe  ich 
bis  jetzt  nichts  über  diese  sehr  seltene  und  auf- 
fallende Form  finden  können  und  möchte  daher 
nicht  verfehlen,  die  Aufmerksamkeit  auf  dieselbe  zu 
lenken.  Man  bemerkt  auf  den  Vorderflügeln  ein 
bedeutendes  Überwiegen  der  hellen  Farbentöne.  Die 
sonst  dunkelbraunroten  Flügelfelder  sind  hier  grell 
braunrot,  teilweise  schmutzig  gelblich  und  sehr  stark 
ausgedehnt,  so  dass  sie  den  schwärzlichen  fast  die 
Wage  halten.  Alle  schwarzen  Binden  ausgeflossen, 
die  sonst  scharf  gezackten  vor  der  hellen  Wolken- 
zeichnung hier  breit  verwaschen  und  ungezackt,  nach 
dem  Innenrande  zu  sehr  deutlich  weiss  angelegt; 
am  Saume  die  gelben  Flecke  der  Intercostalräume 
ausserordentlich  vergrössert  und  strahlig  nach  innen 
ausgezogen.  Auf  den  Hinterflügeln  finden  wir  im 
Gegensatze  zu  der  eingangs  besprochenen  Form  die 
Innenbinde  bedeutend  verbreitert  und  verstärkt,  die 
Aussenbinde  aber  stark  reduziert.  Das  Schwinden 
der  letzteren  findet  vom  Saume  aus  statt,  so  dass 
der  gelbe  Aussenrand  sehr  vergrössert  erscheint. 
Am  Hinterleibe  sind  die  schwarzen  liinge  verschmälert, 
bei  einem  Exemplar  fast  fehlend.    Scliädelzeiihnung 


auf  dem  Thorax  immer  sehr  hell.  —  Zwei  Über- 
gänge und  zwei  typische  Stücke  dieser  auffälligen 
und  interessanten  Abweichung  aus  Bonn,  Schlesien 
und  Nieder-Österreich  stammend,  befinden  sich  in 
meiner  Sammlung. 


Neue  E-hynchotenausbeute  aus  Süd- 
Amerika. 


von  G.  Breddiu,   Berlin. 


(b'urtsetzuug.) 

'  Unter  den  in  Peru  und  Bolivien  zahlreich  auf- 
tretenden Oi)Io))uis-¥oxmQn,  die  meist  zu  der  va- 
riablen Art  0.  fr/pi/sfti/fifiis  gehören  dürften,  fällt 
eine  Form  auf,  an  deren  spezifischer  Selbständigkeit 
ich  nach  eingehender  Untersuchung  nicht  mehr 
zweifle.  Diese  Art,  Opiomus  severus,  von  der  ich 
bis  jetzt  nur  weibliche  Stücke  kenne,  ist  schwarz 
mit  violettem  Schimmer.  Das  Pronotum,  bis  auf 
eine  vorn  und  hinten  erweiterte  Längsbinde,  der 
Bauchdorn  nebst  einem  transversalen,  nur  bis  an 
den  Hinterrand  des  4.  Abdominalsegments  reichen- 
den Basalfieck  des  Bauches,  sowie  eine  gekrümmte, 
in  der  Mitte  verschmälerte  Querbinde  vor  dem  Ende 
des  Hinterleibs  orange  oder  hellgelb.  Der  gelbe 
Basalfleck  des  Bauches  schliesst  auf  der  Mitte  des 
4.  Segments  ein  gerundetes  schwarzes  Fleckchen  ein. 
Vorderschenkel  mit  kurzem,  stumpfem  Dorn.  Ober- 
seite ziemlich  stark  gewölbt.  Länge  13— IS'/z  mm. 
Peru.  —  Eine  Rwiil>ifi-k\i,  die  der  R.  dccorata 
Dali,  sehr  nahe  steht,  trenne  ich  unter  dem  Namen 
Runibia  picturata  ab.  Sie  ist  am  leichtesten  an 
folgenden  Kennzeichen  zu  unterscheiden:  Der  Rand 
des  Halsschüdes  ist  besonders  vor  der  Mitte  weniger 
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stark  gerundet,  der  Spitzeiiteil  des  Schildchens  ist 
mit  geraden  Seiten  nach  binten  schlank  zugespitzt 
und  hat  eine  sehr  schmal  zugerundete  Spitze.  Der 
Cieatricalteil  des  Haissiiiildes  mit  2  queren  schwarzen 
Fleckchen  ;  die  Flecken  des  Pronotums  vorn,  die 
des  Schildchens  hiiitrn  und  die  subcoïalen  Flecke 
der  Brust  iiussm  ohne  elfeubeiuweisse  Kandung. 
Schiklspitze  nicht,  oder  nur  sehr  kurz,  gelbweiss 
gerandet.  Counexiv  und  Bauchrand  mit  orange- 
gelber Grundfarbe.  Schenkel  auch  auf  der  Unter- 
seite schwarz,  nur  der  Suba|)ikalring  und  die  Basis 
schmutzig  weiss.  Trochanteren  grösstenteils  schwarz. 
Lünse  15 -]7'/3  mm.  Peru.  —  Der  neue  Brachys- 
tethus  coxalis  ist  dem  B.  ricinus  Sign,  sehr  ähn- 
lich, nur  etwas  dunkler.  Das  1.  Fühlrrf/Iied,  die 
Hüften,  Trochanteren,  Schenkflbasis,  Kniee,  sowie 
das  Ende  und  +  auch  die  Uaterscite  der  Schienen 
und  die  Tarsen  orangerot.  Bauch  seiir  deutlich  und 
ziemlich  dicht  punktiert.  Metasternum  punktiert, 
nach  vorn  ein  wenig  erniedrigt  (nicht  erhöht!)  und 
verschmälert  zwischen  die  Mittelhüften  sich  fort- 
setzend, vorn  läugsfurchenartig  vertieft,  cf  I6V2 
bis  17,  Ç  19  mm.  Peru,  Chiriqui.  —  Edessa  ver- 
nicosa  ist  verwandt  mit  K.  curcnliini  Er.,  docii  viel 
grösser  und  schlanker,  das  Schild  viel  länger.  Stark 
glänzend,  olivengrün,  bräunlicii  punktiert;  ein  fast 
kreisförmiger  Flock  der  Schildspitze  hellgelb;  Flügel- 
decken rotbraun,  Costa  gelb  ;  Connexiv  und  Unter- 
seite gelb,  Flecken  auf  dem  Kaud  des  Abdomens 
und  Incisuren  schwärzlich,  Stigmata  weiss.  Fühler- 
glied 2  wenig  länger  als  3.  Ç.  ITxSVa  mm. 
Ecuador.  —  In  der  Nähe  der  Kdrssa  affinis  Dali, 
wären  die  beiden  folgenden  Arten  einzureihen: 
Edessa  haedulus;  Schultern  viel  weiter  vorgezogen 
als  bei  /•.'.  '///////.v,  Pronotum  weit  dichter  und  run- 
zelig punktiert.  Coriumecke  stark  vorgezogen,  die 
Schildspitze  weit  überragend.  Endplatten  des  Hinter- 
leibs ganz  ohne  schwarze  Zeichnung.  Flügeldecken 
verwaschen  liräuniidi,  Incisuren  einfarbig.  9  •  13^8'  '2 
mm.  Ecuador.  —  Edessa  hirculus  ähnelt  der  vorigen, 
ist  aber  glatter  und  glänzemler,  die  Schultern  sind 
in  eine  dornenförmige  schwärzliche  Spitze  nach 
aussen  vorgezogen,  das  Pronotum  ist  hier  dichter, 
aber  nicht  runzelig  punktiert;  die  Flügeldecken  leb- 
haft rotbraun,  die  llinterleibsspitzen  oben  mit  schwärz- 
lichem Inueiisaum.  Unterseite  ohne  Zeichnungen. 
Das  2.  P'nhierglied  kürzer  als  d.is  3.  Glied.  cS. 
leVav'lu  mm.   Bolivia. 


Referat  über: 

The  Butterflies  of  Switzerland  and  the  Alps  of  Cen- 
tral Europe.  By  George  Wheeler,  M.  A.  8, 
Price  6  s.  net,  interleaved  6  s.  —  London: 
Elliot  Stock,  62,  Paternoster  Row,  E.  C.  — 
August  1903.  —  Einleitung  S.  I  — VI.  —  Spe- 
zieller Teil  S.  1  —  144.  —  Verzeichnis  der 
Arten,  Varietäten  und  Aberrationen  S.  145  bis 
151.  —  Geographisches  Ortsverzeichnis  S. 
151-162, 
von  M.  G  ill  mer,  Dozeut,  Cöthon  (Auhalt). 

(Fortsetzung.) 

Seite  9.     Famphila  comma,  Linn. 

Nicht  die  Raupe,  sondern  das  Ei  dieses  Falters 
überwintert;  es  schlüpft  im  März, 

Seite  11.     Carterocephalus  sylvius,  Knoch. 

Die  „Mountains  of  Fenestrella,  rare  (Kane)' 
scheinen  betreffs  des  Vorkommens  dieser  Art  apo- 
cryph  zu  sein  ;  die  Angabe  stammt  von  de  Prunner, 
Lep.  Ped.  1798,  S.  67,  der  ihn  im  Juni  und  .Juli 
fliegen  lässt,  wo  die  Flugzeit  für  Norddeutschland 
(Ende  Mai,  .Juni)  fast  vorüber  ist.  Ghiliani  erwähnt 
ihn  1852  nicht. 

Seite  12.     Genus  Chri/sophanus,  Hübn. 

Die  Raupen  überwintern,  ausgenommen  die  von 
alciphron  (Wheeler)  —  Zwar  soll  nach  Asraus 
(teste  Kössler)  das  Ei  dieses  Falters  am  Stengel  von 
Ampfer  überwintern,  doch  ist  mir  dies  wenig  wahr- 
scheinlich, weil  der  Falter  bei  Frankfurt  a.  M. 
(teste  Koch)  rein  nur  vom  24.  — 30.  Juni  fliegt  und 
Pastor  Mussehl  die  Raupe  schon  im  April  und  Mai 
auf  dem  Wiesenampfer  (Ruraex  acetosa)  fand.  Das 
Ei  wird  demnach  im  Juli  abgelegt  und  sollte  erst 
Ende  März  nächsten  .Tabres  zur  Entwicklung  ge- 
langen, während  alle  Gattungs-Verwaudten  über- 
winternde Raupen  haben  !  Hat  sich  Asmus  vielleicht 
durch  ein  unbefruchtetes  Ei  täuschen  lassen!-".  Ja! 
Denn  Professor  G.  Stange  fand  die  jung  überwin- 
ternde Raupe  öfter  im  April  und  Mai  an  Rumex 
acetosella,  bei  Tage  an  der  Erde  verborgen  (vgl. 
Macrolep.  Friedlands.  III.   1901.  S.  3.) 

Seite  15.  Chrijsophanus  alciphron  var.  gor- 
dius,  Sulzer. 

Die  Abart  des  p ,  bei  welcher  die  Augenreihe 
auf  der  Unterseite  der  Hinterflügel  ganz  verschwun- 
den ist,  und  nur  noch  ein  BasaUleck  und  die  drei 
zentral  gestellten  Angenflecke  erhalten  sind,  habe 
ich  in  lit.  1901  schon  als  ab.  cvanesceus,  Gillmer 
(n.  ab)  bezeichnet.  Die  beiden  p,  welche  mir 
vorlagen,  stammten  aus   der  Umgebung   von  Digue. 
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A.  Heyne  beschreibt  in  den  Nachträ-^en  zu  Rühl's 
erstem  Bande  (S.  746)  äbuliche  Stücke  von  der  Riviera. 

Seite  16.     Chrysophanus  dorilis,  Hufn. 

Die  beiden  Reihen  schwarzer  Randtiecice  sind  mit 
den  blass  geringelten  Äugen  der  Mittelreihe  strich- 
förmig  zusammengeflossen  =  ab.  striata,  Gillmer 
(d.  ab.).  Je  ein  çf  dieser  Variatiousrichtung  in  der 
Sammlung  des  Landrats  von  Metzeu  (Düsseldorf), 
und  des  Herrn  Carl  Frings  (Bonn),  letzteres  Stück 
am  14.  V.  1898  von  Herrn  Th.  Voss  (Düsseldorf) 
im  Eller  bei  Düsseldorf  gefangen. 

Seite  20.     Lycacnu  areas,  Rott. 

Neben  der  Zwergform  ab.  minor,  Rätzer,  cj"  und 
p,  existiert  noch  eine  weitere  Variationsrichtung, 
welche  gern  bei  minor,  aber  auch  bei  normal  ent- 
wickelten Exemplaren  auftritt,  nämlich  das  Ver- 
schwinden der  Augenreihe  auf  der  Unterseite.  Stücke, 
bei  denen  das  Verschwinden  nur  auf  den  Hinter- 
flügelu,  oder  lediglich  auf  den  Vorderflügeln,  oder 
nur  auf  einer  Seite  erfolgt,  sind  häufiger  als  solche, 
wo  sämtliche  Augen  fehlen.  Die  Form,  welcher 
alle  Augen  der  Vorderfliigel  fehlen,  nannte  0.  Sohn 
(Düsseldorf)  ab.  inocellata,  Sohn,  Soc.  entom.  VIII. 
1893.  S.  77.  (Minor  et  alis  anticis  subtus  inocella- 
tis).  Von  dieser  kaum  26  mm  grossen  Form  (nor- 
male areas  messen  bei  Düsseldorf  34 — 37  mm)  fing 
Sohn  ein  Pärchen  am  3.  Juli  1893  bei  Düsseldorf. 
Auf  der  Unterseite  sind  nur  der  Mittelmond  und  2 
oder  3  winzige  schwarze  Pünktchen  vorhanden, 
letztere  so  schwach  angedeutet,  dass  man  sie  mit 
blossem  Auge  kaum  sehen  kann.  Einen  cf  von  ino- 
cellata besitze  ich  von  Bern  aus  dem  Jahre  1902; 
er  repräsentiert  gleichfalls  die  Hungerform  ab.  minor. 
—  F.  Hauder(Linz)  führt  in  der  Entomol.  Zeitschr. 
Guben  III.  1890.  S.  121.  ein  Stück  an,  dem  auf 
der  Unterseite  der  Hinterflügel  die  Augenpunkte 
fehlen.  —  Andere  Exemplare  mit  fehlenden  Augen- 
punkten der  Hinterflügel-  oder  Vorderflügel-Unter- 
seite, oder  einseitigem  Fehlen  derselben  finden  sich 
verschiedentlich  in  meiner  Sammlung;  Provenienz 
Bern  und  Düsseldorf,  —  Aus  Schlesien  beschrieb 
Herr  Westphal  (Münsterberg)  in  der  Entomol.  Zeit- 
schrift Guben,  X.  1896.  S.  100  ein  Stück  dieser 
Variationsrichtung,  dem  fast  alle  schwarzen  Augen 
der  Unterseite  fehlten,  wo  aber  der  am  Vorderrande 
der  Hinterflügel  erhaltene  erste  Punkt  der  Augen- 
reihe zu  einem  langgestreckten  schwarzen  Keil  aus- 
gezogen war.  Das  von  Herrn  Westphal  erbeutete 
Exemplar  war  ein  p  und  am  7.  August  1896  bei 
Müusterberg  gefangen. 


Seite  20.     Lycaena  euphemns,   Hübn. 

Ein  auf  der  Unterseite  der  Hinterflügel  ganz 
zeichnungsloses  Stück  fing  F.  Haudnr  bei  Linz  im 
Sommer  1889,  während  andere  Exemplare  mit 
äusserst  ver^ichwindenden  Punktreihen  gewissermassen 
den  Übergang  dazu  bildeten  =  ab.  obsoleta,  Gillmer 
(n.  ab.).  Vgl.  Entomol.  Zeitschr.  Guben,  III.  1890, 
S.  121  — 122.  —  Ein  anderes,  etwas  verflogenes 
Stuck  zeigte  am  Aussenrande  der  Vorder-  und 
Hinterflügel-Unterseite  eine  Reihe  auffallend  grosser 
heller,  beinahe  weisser  Flecken. 

Dass  die  Augenpunkte  der  Unterseite  zuweilen 
auch  in  Striche  ausarten,  berichtet  Herr  Westphal 
(Müusterberg,  Schlesien)  in  der  Entomol.  Zeitschr. 
Guben,  X.  S.  100.  Er  fing  am  7.  August  1896 
einen  eupliemus  çf,  der  anstatt  der  mehr  oder 
minder  starken  runden,  hell  umrandeten,  schwarzen 
Punkte  der  inneren  Reihe  auf  der  Unterseite  der 
Flügel  länglich  ovale,  ja  teilweise  schmale,  keil- 
förmige Flecken  hatte  =  ab.  striata  Gillmer  (n.  ab.). 

Seite  20.     Lyeaena  alcon,  Fabr. 

Eine  Krainer  Lokalrasse  mit  ziemlich  breitem, 
schwarzbraunem  Aussenrande  und  einer  fast  parallel 
mit  dem  Saume  verlaufenden  Punktreihe  auf  der 
Oberseite  aller  Flügel  =  ab.  et  var.  marginepunc- 
tata,  Gillmer  (n.  ah.)  übersandte  mir  Herr  J.  Hafner 
in  Laibach  im  Januar  1903.  Er  fing  diese  Varietät 
am  1,  August  19u2  auf  einer  Wiese  bei  Loitsch  in 
3  männlichen  Exemplaren,  die  alle  einander  gleich 
waren.  Auch  aus  anderen  Gegenden  Krain's  zeigt 
alcoa  eine  mehr  oder  weniger  deutliche  Punktreihe 
vor  dem  Saume  der  Oberseite.  Im  Juli  1903  er- 
beutete er  dieselbe  Form  auch  im  Feistritztal  bei 
Stein  (5  ç^,  1  p);  ferner  bei  Zwischenwässern  in 
Uberkrain  und  Hl.  Dreifaltigkeit  bei  Domzale.  An 
allen  diesen  Stellen  trifte  mau  alcon  nur  auf  trocknen 
Wiesen  mit  Sand-,  bezw.  Kalk-  oder  Karstboden, 
nie  auf  Sumpfgebiet  an  (so  wurde  er  auf  dem  Lai- 
bacher Moor  noch  nicht  gesehen).  Das  p  ist  ganz 
schwarzbraun,  ohne  jede  blaue  Bestäubung,  analog 
dem  p  von  cyllarus,  Rott.,  von  dem  in  Krain  nur 
die  ab.  andereggii,  Rühl  vorkommt.  Die  typische 
Stammart  von  alcon  ohne  Rand  flecke  soll  in  Krain 
ganz  fehlen. 

beite  21.     Lycaena  arion,  Liun. 

In  seinen  ,  Beiträgen  zur  Lepidopteren-Fauna  der 
Ober-Albula  in  Grauhüuden"  (Stett.  ent.  Ztg.  1877. 
S.  265.)  beschreibt  Zeller  ein  am  21.  Juni  ge- 
fangenes p  mit  sehr  wenig  Blau  (var.  obscura. 
Christ)  und  zwergenhafter  Grösse  :  es  hatte  nur  6'/2 
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par.  Lin.  (=  14,67  mm)  Vorderflûgel-Lange  gegen 
10  p.  L  (=  22,57  mm)  des  grössten  Bergüiier  cf. 
Dies  würde  bei  normaler  Spannung  einer  ungefähren 
Flugweite  von  28  mm  entsprechen. 

Die  von  Herrn  Melvili  im  Ent.  Mouthl.  Magaz. 
IX.  S.  263.  beschriebene  ab.  nrthurus  aus  Chamou- 
nix,  ohne  die  Ocellen  der  Unter.-'eite,  wäre  hier  noch 
zu  erwähnen.  Das  Melviil'.-iche  .Stück  war  ein  ç^  ; 
aber  auch  im  weibliclien  Geschlechte  tritt  diese 
ocellenlose  Form  auf,  wie  mir  ein  p  der  oberseits 
makellosen  ah.  unicolor,  Horm.  beweist,  welches 
Herr  H.  Krod«!  (Würzhurg)  am  \'i.  Juli  1901  bei 
Preda  (Graubüiiden)  für  seine  Sammlung  erbeutete. 

Ein  c/  und  2  p  von  Bergün  (9.  VII.  1901) 
und  Albula  (19.  VII.  1901)  stellen  gleichfalls  die 
ab.  unicolor,  Horm.  vor,  da  sie  aller  scliwarzen 
Flecken  auf  der  Oberseite,  der  cf  selbst  des  Dis- 
coidalflecks,  entbehren.  Auch  Speyer  führt  in  seiner 
.Lepidoptereii-Fauna  des  Fürstenturas  Waldeck* 
1867.  S.  167  einen  Mann  dieser  Variations- Rich- 
tung au. 

Ein  grosser  rf  aus  dem  Tessin  (1902)  und 
ein  mittelgrosser  (j'  von  Erfurt  in  meiner  Samm- 
lung stimmen  mit  der  von  Herrich- Schäffer  in  den 
Suppl.  Tab.  108.  Fig.  519.  520.  gelieferten  Abbil- 
dung genau  überein.  Diese  schöne  Abart  orliielt  er 
von  Pogge.  Bei  ihr  sind  die  schwarzen  Flecke  der 
Oberseite  zu  dicken  Strichen  verlängert  und  auf  der 
Unterseite  ist  die  Augenreihe  mit  der  inneren  Reihe 
augenartiger  Randfleckp  schmal  zusammengeflossen  = 
ah.  coalascens,  Gillmer  (n.  ah.). 

Eine  Variation  des  p  von  der  liguriscben  Küste 
beschreibt  Herr  F.  Bromilow  in  der  Societas  entom. 
189.S.  S.  74.  Die  schwarzen  Flecke  der  Vorder- 
flügel-Oberseite  sind  sehr  gross  und  vereinigen  sich 
zu  einem  schwarzen  Bande  (ausgenommen  die  beiden 
Flecken  am  Innenrande);  «las  hintere  Band  gleicii- 
falls  sehr  breit  und  von  sehr  dunkler  (ohne  jede 
Beimengung  von  Braun)  Färbung  =  ab.  fascial», 
Gillmer  (n.  ab.).  Flugweite  42  mm.  Das  Blau  ist 
ein  sogenanntes  , elektrisch  blau',  hlass  und  glän- 
zend. Häutigkeit  des  Vorkommens  im  Verhältnis 
zur  typischen  Normalform  des  p   wie  1 :  6. 

Seite  23.     Liiraina  amanda,   S(  hneider. 

Die  Raupe  überwintert  und  verwandelt  sich  An- 
fang Juni  (Mecklenburg)"  -  Unterseite  ohne  Augen' 
reihe  =-  ab.  caccn,  Gillmer  (n.  ab.).  Bei  Spandau 
gefangen  (Barlei  &  Herz,  Handbuch  d.  Grosschm. 
1902.  S.  9.)  Übergangsformen  hierzu  aus  der 
Schtveie  (Fehlen  der  Ocellen  auf  der  Unterseite  der 


Vorderflügel  des  rf  )  und  aus  Mecklenburg  (fast  ohne 
Augeuflecke  der  Unterseite.  Stange,  Macrolep.  d. 
Umg.  v.   Friedland.  III.  1901.  S.  4.)  bekannt. 

Die  drei  Männchen  von  Mödling,  welche  Herr 
Dr.  Spuler  erwähnt,  haben  vor  der  rotgelben  Saum- 
bindederHinterflügel-Unterseite  zwei  Reihen  schwarzer 
Kandflecke,  welche  zusammengeflossen  sind.  Diese 
Form  scheint  nicht  identisch  zu  sein  mit  der  ab.  con- 
fltiens,  Schrenk,  welche  Herr  Teich  (Riga)  in  seinem 
, vervollst.  Verzeichnis  d.  Schmett.  der  halt.  Pro- 
vinzen." 1899.  No.  36.  auflührt.  Das  Stück  wurde 
bei  Mereküll  (östl.  Esthland)  gefangen  und  hatte 
zusammengeflossene  Flecken  der  Vorderflügel-Unter- 
seite.   Nähere  Prüfung  erforderlich. 

Seite  25.     Nomiades  semiargus,  Hübn. 

ab.  striata,  Wheeler.  (Obs.-J  have  seen  no  çf  of 
this  aberration.)  Ein  çÇ,  bei  dem  sämtliche  Augen 
der  stark  geschwungenen  Augenreihe  auf  der  Vorder- 
und  Hinterflügel-Unterseite  saumwärts  zu  langen 
Strichen  ausgezogen  sind,  ward  von  Herrn  Th.  Voss 
(Düsseldorf)  im  Eller  bei  Düsseldorf  gefangen  und 
befindet  sich  in  der  Sammlung  des  Herrn  Sauter 
(München). 

Seite  27.     Nomiades  mehinops,   Boisd. 

Der  Fund  des  Herrn  Elwes  bei  Siou  (Sitten)  im 
Rhônetal  ist  vereinzelt  geblieben  (Ent.  See.  Lond. 
1887.  S.  394.),  trotzdem  man  sich  seit  1887  ver- 
gebliche Mühe  gegeben  hat,  die  sonst  südlichere 
Art  an  jenem  Orte  wiedeizutiudeu.  Übrigen-i  kommt 
cyllarus  bei  Sion  zahlreich  vor,  doch  soll  eina  Ver- 
wechslung von  melanops  mit  der  ähnlichen  cyllarus 
ab.  blachieri.  Mill,  ausgeschlossen  sein.  Die  Sache 
bedarf  jedenfalls  weiterer  Aufklärung. 

Seite  28.  Pohjommatus  eumedon  ah.  speveri, 
Husz.  Druckfehler  für  ab.  .y)ciii'ri,  Husz.,  der  sich 
auch  im  Katalog  von  Staudiogeri  Rebel  (S.  ä3.  No. 
592.)  findet;  im  Index  richtig. 

Seite  29.     Polyommatus  danton,  SchifT. 

Es  wundert  mich,  dass  weitere  Aberrationen  (als 
var.  ferreti,  Fav.)  bisher  in  den  Alpen  nicht  ge- 
funden sind.  Herr  K.  Krodel  (Würzburg)  wird  in 
der  Allgem.  Zeitschr.  f.  Ent.  demnächst  seine  Ex- 
perimental- Ergebnisse  bezüglich  der  Lycaena- Arten 
corydon,  Poda  und  damon,  SchitV.  nebst  einer  Tafel 
mit  21  Figuren  veröfi"entlichen.  Er  erhielt  bei  seinen 
Versuchen  die  damon-Aberration  ohne  alle  Augcn- 
zciehnung  und  sidche  mit  über  das  Mas.<<  hinaus- 
gehender Vi  rlängernng  der  Ocellen  in  peripherer 
Richtung  bis  zu  ausgesprochener  Querstreifung. 


—    181   — 


Seite  31.     Polyommatus  cori)don,  Poda. 

Die  violettblau  werdende  var.  corydonius,  H.-S. 
(Herrich-Schäifer  schreibt  im  Nachtrag  zum  ersten 
Bande  S.  27:  corydonius,  Kef.  Sppl.  595.  596; 
im  Index  zu  vol.  1.  corydonius,  Eversm.)  scheint 
auch  in  der  Schweiz  zu  fliegen;  so  wurde  z.  li  ihr 
Vorkommen  von  Herrn  F.  Rosa  bei  Pfyn  (Rhônetal), 
Juli  1900,  gemeldet  (Entomol.  XXXV.  S.  96.). 

Der  latinisierten  Form  corydonius,  H.-S.  scheint 
der  Name  ab.  calydonius,  Lowe  nachgebildet  zu 
sein,  obgleich  calydonius  nur  Adjectiv,  calydonis  da- 
gegen Adjectiv  und  Substantiv  ist. 

Die  ab.  cinnus^  Hübn.  ist  (S.  32  ),  wie  bei 
Staudinger  &  Rebel,  falsch  diagnosticiert,  denn  die 
Hübner'sche  Figur  631  hat  überhaupt  keine  Ocellen 
auf  der  Unterseite  aller  Flügel.  Vgl.  lUustr.  Zeit- 
schr.  f.  Ent.  V.  1900.  S.  50.  und  Allgera  Zeitschr. 
f.  Ent.  VII.  1902.  S.  337.  ,Von  meiner  Diagnose 
muss  das  posterioribus  fortgelassen  werden,  dann 
stimmt  sie.«     Staudinger  in  litt.  11.  XII.  1899. 

Seite  32.     Polyommatus  hellargus,   Rott. 

Über  die  Abarten  cinnides,  Stdgr.,  obsoleta, 
Tutt  und  krodeli,  Gillmer  habe  ich  auf  S,  156  und  157 
gehandelt.  Fig.  646  Hübner's,  welche  Staudinger  zu 
seiner  ab.  cinnides  anzielit,  ist  auf  Vorder-  und 
Hinterflügel-Ünterseite  ohne  Ocellen.  Es  geht  also 
schon  aus  diesem  Citat  hervor,  dass  „posterioribus" 
in  der  Diagnose  fehlen  muss.  Ausserdem  hat  er  es 
mir  in  seinem  Schreiben  vom  11.  XII.  1899  bestä- 
tigt, dass  Hübner's  Fig.  646  sicher  die  entsprechende 
Aberration  von  adonis  (bellargus)  sei,  wie  cinnus, 
Hb.  von  corydon. 

(Schluss  folgt) 


Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Professor  Paul  Bachmetjew  ging  als 
öeschenk  ein: 

Zur    Variabilität    der    Flügellänge    von    Aporia 
crataegi  L.  in  Sofia. 

Die  Flügellänge    von  Erebia  euryale  Esp.    1903 
in  Sofia 

von  P.  Bachmetjew. 
Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

M.  Bühl. 


Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  H.  G.   in  K.     Manuskript    mit    Dank    er- 
halten. 

Herrn.  Dr.   K.  in  N.     Ditto. 


Herrn  F.  H.  in  L.  Ja,  bitte,  senden  Sie  die  Ar- 
beit gefl    ein.     Betrag  erhalten. 

Herrn  F.  F.  in  B.  Sobald  als  möglich.  Am  15. 
geht  es  noch  nicht. 


Cor»ika- Falter    laut    Spezial- Preisliste,    Corsika- 
Käfer  in  Centurien  von  Mk.  3. —  ab. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmstr.  13. 


L  mmt 


Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmuttersclialen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 


Kräftige  Papilio  machaon-Puppen  werden  in 
grosser  oder  geringerer  Anzahl  zu  erwerben  gesucht. 
Gefl.  Offerten  an 

Carl  Frings,  Bonn  a    Rh.,  Humboldtstr.  7. 


Ich  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
Piopomacrus  appocromatus.  Procerus  scabrosus,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  karminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutiuus,  Cetonia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  aiexisp,  Limenitis 
sibylla,  Argyimis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apoUinus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
euphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  iu  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamiugo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 
wünschten Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Korrespondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé, 
Adana,  Kleinasien. 

Raupen-  Sammler  Achtung  !   la.  geblasene  Raupen 
des  seltenen  Spinners  B.  lineosa  à  Mk.   1.60. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmstr.  18. 
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'lliesîor  Imlliis  ex  lai  vu  1904.   lu  wpiii};en  Woclifii 
vei>eiide  fiische  la.  Dûteiilalter  obiger  Species.    Preis 
pro  3  Paar  Mk.  2.50.   pro  12  Paar  Mk.  7.60,  zahlbar 
naoh  Empfang. 
A.  Neuschild.  Berlin  S.  W.48,  Wilhelmstr.  13. 


Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir  bioten  au  in  Lepidopteren-Liste  47  (tiir 
1904)  92  Seiten  frross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  il'Mu  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  159  enorm 
biliiu'e  Centurien  uud  Lose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  aiisser- 
gewöbidiili  reiciilialtigon  Lisle  ist  die  <ier  neuen 
Auftage  tütOl)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Or.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvmi)  IUI  Europäer  uni  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  1.50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste  eiitbäll  viele  Neiilieiteu  und  Preisäi'dt'iunL^ea. 
Coleopteren-Liste  20undSuppl.  22-24  136  Seiten 
gross  Oktav).  -  Ca.  22  000  Arten  davon  lJ.000 
aus  dem  palaearkt.  Fannengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  verseben. 
Preis  Mk.   l..-)()  ,l.su  Heiler). 

Liste  V  und  VI,  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ra.  .SOOO  Arten  und  öü  sehr  emptehlens- 
weib-  Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
Mk.  1.  —  .  (120  Heller).  Lislenversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  per  Postanweisung. 
Diese  Betrage  werden  i)ei  Bestellung  von  Insekten 
der  betrefl'enden  Grujijie  von  über  5  .Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  belindlicln'ii  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sieb 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arten  sind  bei 
Hrsebeinen  stets   in   Melirzaiil   vorbanden. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst 

Koderlaterne  (IL  vernickelt,  beijuem 

und   liandiicli)  Alk.   5.- 
.ichtfanglaterne     (grosser     Licht- 
ellekt)    mit  2  m    langem.    zusammenli>gbarem,    mit 
Erdspitze  versehenem  Bamlnisstoek  Mk.  30.     . 
l'rima  Zeugnisse. 
Karl  Strempel.  Teelm.  Versandtgeschäft, 
Bunzlau. 

Tadellos  schöne  Pap  priapus  a  Mk.  3.50,  Van. 
ah.  hygiaea  à  6  —,  ferner  billigste  Mittelmeerfalter- 
Serien.  30  Falter,  la.  Qualität,  genadelt,  in  10 
guten  Arten  Mk.  4.50.  Artenaiigabe  gegen  Doppel- 
karte. 
A.  Neuschilü,  Berlin  S.  W.48,  W  ilhelmatr.   13. 


Acetyien-'; 


Leopold  Karlinger,  Naturalienhandlung,  Wien  XX  I, 

Brigittaplatz  17, 
empfiehlt  vorz.  präp.  jialaearktiscbe  uud  exotische 
Lepidopteren  wie  auch  präp.  Raupen  und  exotische 
Käfer  uud  lebende  Puppen  zu  zeitgemäss  billigen 
Preisen.  Listen  auf  Wunsch  frankn.  Tausch  teil- 
weise oder  ganz  unter  koulauten  Bedingungen. 

Ankauf  von  Sammlungea  uud  Saramelkollektioneu 
aller   Insektenordnungeu. 

weiss  und  schwarz,  I 

QnalitiU,  federliart 
Egerland.  RarUlmil.  Böhmen. 


Insektennadeln 


liefert 


Alois 


Die  grosse  wissenschaliliche  Schmetterlingssamm- 
lung des  verstorbenen  Pfarrers  A.  Fuchs,  bestehend 
aus  ungefähr  40,000  Stücken,  meist  Furopiern  und 
Hunderten  von  Originalen,  ist  zu  verkaufen.  Manche 
Genera  sind  sehr  reich  vertreten,  z.  B.  enthält  das 
Genus  Acidalia  128  verschiedene  Arten  und  38  be- 
nannte Varietäten  in  1120  Exemplaren;  Gnophos 
entliält  alle  europäischen  Arten  und  sehr  viele  asia- 
tische. Besi(  htigung  Samstag  mittags  und  Sonntag. 
Doch  muss  Ferd.  Fuchs  bis  Freitag  benachrichtigt 
sein.  Die  Herren,  welche  den  Samnilungskatalog 
wünschten,  erhalten  iiin,  sobald  er  fertig  ist. 

Dr.  A.  Fuchs,  Berlin,  Invalidenstr.  44. 

Dr.  H.  Fuchs,  Nürnberg-Lichtenhof. 

Villa  Obermaier. 

Ferd.  Fuchs,  Boppard  a.  Rh.,  Mainzerstr    15. 

Asie  Mineure.  Benjamin  H.  Boyadjian,  pro- 
fesseur au  Coll(;ge  Fraii(,'ais  a  Adana,  vend  Coléop- 
tères, Lépidoptères,  Hyménoptères,  Mollusques,  Rep- 
tiles, Squelettes  d'animaux  sauvages  et  tout  ol)jot 
d'Histoire  Naturelle  chassé  sur  demande.  Prix  très 
réduit!! 


Wilh.  Schlüter  in  Halle  «s. 

NaLurwissenschafLliches  Institut 

Kegriinilet    1,h5H 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natürwlssensctiaftllclien  Objekte.  =: 

Katuloee  niiisdiiBt   un'!   portotrei. 


In  dem  Verlage  von  Wilhelm  Neuburger  erschien 
die  Ktiquetteii-Liste  der  Grosscbmetterliuge  Europas 
mit  allen  Synonymen.  Varietäten,  Aberrationen  etc., 
28  Seiten  stark,  auf  giuem  Papier  einseitig  gedruckt 
(auch  als  Katalog  f'iir  die  Saiimilung  stdir  brauch- 
bar) zum  Preise  von  2  Mk.  und  ielint  si.  Ii  genau 
an  das  neue  HoH'mann-Spuler'sche  Werk  an.  Da  sie 
sämtliche  in  diesem  neu  erscheinenden  Werke  er- 
wähnten Grossclimelterlinge  nebst  Variationen,  Aber- 
ratiiuien  u.  s.  w.  enthält,  ist  diese  Ktiketten-Liste 
(Katalog  für  die  Sammlung)  für  jeden  Interessenten 
unentbelirlieli.  Die  Liste  berücksichtigt  auch  viele 
der  bekannteren  aussereiiropäisclien  Formen  der  pa- 
laearktisciien  Fauna.  Ordnung  nach  neuem  Stau- 
dinger-R(d)el  System. 

Wilhelm  Neuburger,  Haiensee  b.  Berlin, 
Liitzeustr.   10. 
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Folgende  Falter  gebe  im  Tausch  oder  billig  geeeu 
bar  ab:  Lar.  niiata,  truucata,  firirata,  munitata, 
aptata,  olivata,  viridaria,  turbata  aqueata,  salicata, 
miiltistrigaria,  didymata,  cambrica,  vespertaria,  iii- 
ciirsata,  montanata,  v.  fuscomarginata,  siiffumata, 
quadrifasciaria,  ferrugata,  uuidentaria,  pomoeriaria, 
designata,  vittata,  dilutata,  caesiata,  ab.  glaciata, 
flavicinctata,  cyaaata,  tophaceata,  verberata,  iiebu- 
lata,  iucultaria,  riguaia,  alpicolaria,  cuculata,  galiata, 
rivata,  sociata,  iinangulata,  picata,  albicillata,  pro- 
cellata,  lugubrata,  iiastata,  tristata,  luctuata,  affini- 
tata,  alchemillata,  hydrata,  utiit'asciata,  adaequata, 
albulata,  obliterata,  luteata,  flavofasciata,  biliueata, 
sordidata,  ab.  fusco-nudata,  silaceata,  corylata,  ba- 
diata,  berberata,  nigrofasciaria,  comitata,  Asth.  cao- 
didata  ,Tephr.  oDlongata,  linariata,  pulchellata,  indi- 
gata,  abietaria,  alliaria ,  euplirasiata,  assimilata, 
a'.bipuiictata ,  virgaureata ,  subuotata ,  millef^i- 
liata,  denliculata,  tenuiata,  nanata,  iiinotata,  sobn- 
nata,  Chlor,  rectangulata,  debiliata.  Col.  spirsata, 
Pliib.  polygramtnata,  vitalbata,  teisata,  Arieh.  rae- 
lanaria,  Abr.  sylvata,  marginata,  adustata,  Bapt. 
bimaculata,  Steg,  trimaciilata,  ab.  cognataria,  Deil. 
pusaria,  exauthemata,  Num.  pulveraria,  Ell.  prosa 
piaria,  v.  prasinaria,  Metr.  margaritata,  Ena.  autum- 
naiia,  quercinaria,  ab.  equestraria,  fiiscantaria,  ero- 
saria,  Sei.  bilunaria,  g.  a.  juliaria,  lunaria,  tetralunaria, 
g.  a  aestiva,  Hyg.  syringaria,  Gon.  bidentata, 
Hirn,  penaaria ,  Croc,  eliuguaria,  Aug.  prunaria, 
ab.  sordiata,  Cur.  sambucaria,  Eur.  dolabraria, 
Opist.  luteolata,  Ep.  apiciaria,  advenaria,  Ven.  ma- 
cularia,  Eil.  cordiaria,  g.  v.  roeslerstammaria,  Sem 
notata,  alteruaria,  liturata,  Lign.  fumidaria,  Hib. 
rupicapraria,  bajaria,  leucophaearia,  ab.  raarmorina- 
ria,  merularia,  aurautiaria,  margiuaria,  ab,  fuscata, 
defoliaria,  ab.  obscurata,  Anis,  aceraria,  aescularia, 
Phig.  pedaria,  Bist,  hispidarius,  pomonaria,  zonaria, 
hirlaria,  strataria,  Amph.  betularia,  ab.  doubledayaria, 
Nych.  lividaria,  Syn.  sociaria,  Buarm.  cinctaria,  gern- 
maria,  secundaria,  abietaria,  repaadata,  roboraria, 
consortaria,  angularia,  ücbenaria,  selenaria,  crepus- 
cularia,  ab.  defescaria,  consonaria,  luridata,  Guoph. 
obscuraria,  glaucinaria,  variegata,  sordaria,  Psod. 
alticolaria,  alpinata,  coracina.  Pyg.  fiisca. 

(Schluss  folgt.) 
E.  GradI  in  Liebenau,  Bohmen. 


Bestes  Zuchtmaterial!  Billigst!  Das  halbe  Dtzd. 
Puppen  kostet  nur  von  Bombyx  trifolii  var.  cooles 
6. —  Mk.,  Bombyx  fraueonica  Riesenform  2. — -,  Arc- 
tia  villica  var.  konewkai  6.—,  Zyaiena  erythrus 
2. — ,  trifolii  var.  syracusiae  1.— Mk.  Porto  50  Pfg.  j 
extra.  Die  prächtigen,  sehr  variablen  kouewkai  eignen 
sich  jedenfalls  zu  interessanten  Kreuzungen  mit  der 
typ.  villica.  Aufträge  zeitig  erbeten  2  Znphium 
chevrolati  und  1  Z.  faillae  liefere  portofrei  für 
9  Mark. 

Geo.  C.  Krüger,  Ficuzza,  Prov.  Palermo, 
Italien. 


Von  der  Verlegung  meiner  Wohnung  nacli  Plan- 
Ufer  14,  III  bitte  ergebenst  Kenntnis  zu  nehmen. 
A.  Grunack,  Kaiserlicher  Kanzleirat,  Berlin. 


Sie  versäumen  viel,  wenn  Sie  sich  nicht  so  schnell 

als  möglich  den  allerneuesten  Preiskurant  über  Samm- 

lungs-,  Namen-  und  Fundort-Etiketten  senden  lassen. 

Kä'ersammler  erbaltflii  die-;elbeu  oline  Geld  bei 

J.  Hirsch,  Berlin  C.  54,  Alte  Schönhauserstr.3  I. 

Achtung!  Achtung!  Pap.  aristaeus  9  3.  —  Mk., 
V.  fehri  5.—,  Callosiine  auxo  2.  -,  dulcis  2. —  (beide 
Arten  sehr  hübsch)  Taiiiyris  coelestina  3. — ,  Saro- 
bia  cnnfusa  1.  -,  Parthenos  tigrina  5—,  Cyrestis 
achates  l.ôO,  Cyrrocliroa  reg.  v.  ducalis  2.50,  Catoc. 
nivea  4. — ,  Er.  euseraioides  2. — .  Sende  zur  Ansicht. 
K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 

Geo.  C.    Krüger,    Naturalist,    Ficuzza,    Provinz 

Palermo,  Italien,  gibt  ab  den  seltensten,  allen  Samm- 
lungen fehlenden  Käfer  Siziliens:  Zupliium  faillae 
Reitt.  für  nur  6  Mk.,  2  Exemplare   11  Mk. 

Societas  entomologica.  No.  1  und  4  vom  Jahrg.  7 
zu  kaufen  gesucht. 

L.  von  Aigner,  Budapest,  Molinargasse  24. 

Universalnetzbügel!    von    allen    geprüften    der 

Beste,  4-  fach  zusammen- 
legbar, auf  jedem  Stock 
festsitzend,  mit  langem 
iP      Beutel  von  eigens  prä- 
I  pariertem    Seidentüll, 
^^-^  nur  3  Mk.    Gegen  Vor- 
einsendung     portofreie 
Zusendung. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau 

b.  Freiburg  i.  Schi. 

Tauschverbindungen  mit  Hymeuopterologen  er- 
wünscht. Unbestimmte,  gezogene  oder  beiläufig  mit- 
gesammelte Hymenopteren  tauscht  gern  gegen  Co- 
leopteren,  Hemipteren  und  Dipteren  ein 

C.  Schirmer,  Berlin,  Wassertorstr.  29. 

Seltenheiten  ersten  Ranges  !  Milionea  paradisea 
(wunderbare  Farbenpracht)  20. —  Mk.,  Callhistia 
callimorpha  (herrlich)  8. — ,  Elymnias  astrifera  5. — , 
in  Düten  4. — ,  Daphnis  angustans  7.50,  Sphinx  con- 
volv.  var.  roseomaculatus  — .75,  Sphinx  godarti 
25.—  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.   108  I,  Plauen  1.  V. 

Habe  eine  kleine  Anzahl  Cicaden  und  Skorpione 
aus  Palästina  billigst  gegen  bar  abzugeben. 
H.  Gauckler,  Karlsruhe  i.  B.,  Putlitzerstr.  6  I. 

Puppen  von  Arctia  casta  hat  abzugeben  per 
Stück  30  Pfg.,  per  Dutzend  3  Mk. 

Franz  Remisch,  Steueramtsbeamter, 
Saaz  (Böhmen). 
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Puppen  :  Acr.  meiiyanthidis  (im  Gespinnst)  Dtzd. 
Mk.  2.50,  Th.  satyrata  und  innotata  Dtzd.  je  50  Pfg. 
Porto  etc.  30  Pfg.  (eingeschrieben  50  Pfg.).  Tausch 
erwünscht. 

H.  Schröder.  Schwerin  i.  Mecklenburg, 
Wallstr.  bl  b. 


Seltene  Palaearktier!  Deil.  mauretanica  d  4. — , 
Ç  6.—,  Smer.  argus  (^  8. — ,  ç  10. — ,  austauti 
8. — ,  staudiiiu;eri  10. —  Mk.     Alles  e.  1. 

K.  Dietze,  Dobenaustr    108  I,  Plauen  i.  V. 

Suche  zu  kaufen:  i:i  Mehrzahl  südliche  Lepidopt. 
der  Gattungen  Thais,  Papilio,  Doritis,  Parnassius, 
Pieris,  Euchloe,  Zegris,  Leptidia,  Colias  etc.  gegen 
sofortige  Barzahlung  und  bitte  um  Offerten. 

Gustav  Seidel,  Hohenau,  Nied.-öster. 

Charaxes  eudaniippus  1.20,  doion  1.50,  athamas 
—  .60,  lunawara  1.40,  baya  —.80,  hiudia  1.20, 
pleistonax  2. —  Mk.  Ferner:  Trepsichr.  liiinei  herr- 
lich blau  —.50,  Delias  pasithoe  — .60,  belladonna 
1.  —  ,  pyramus  2. — ,  descombesi  — .60,  metarete 
— .80,  Caligo  martia  Süd-Amerika  à  Stück  6  —  Mk., 
prachtvoll  schillernd.  Aus  Afrika  div.  Callosuue 
Arten  in  scliöi)st«r  Qualität  iiillii,'st. 

Gust.  Laisiepen,  Solingen  (Rhnld), 
Krenzwegerstr.  20. 

Gespannte  Faller,  I.  (Qualität,  im  Tausch  abzu- 
geben: 1  St.  Papilio  podalirius,  15  Aporia  crataegi, 
4  Vanessa  jo..  6  Vanessa  c.  album,  6  Acherontia 
atropos,  2  Dilina  tiliae,  1  Deil.  ouphorbiao,  2  Chaero- 
campa  elpenor,  2  Phalera  bucephaln,  2  -^  1  ç 
Lasiocanipa  (juercus  v.  sicula,  2  rj"  2  ç  Dendro- 
linius  V.  excellons,  3  Malacosoma  neustria  gelb,  2 
Malacosoma  franconica,  2  c^  Endromis  versicolora, 
2  Bomb,  morio,  2  Arctia  caja,  10  ç  3  cf  Arctia 
ca.sta,   1   Hepialus  lupulina,  5  Actias  luna. 

Franz  Remisch,  .'^teueramtsbeamter, 
Saaz  (Böhineii) 

üflenere:  Chiasognathus  granti ,  peruviaiuis, 
Odoutolabis  wollastoni,  dalnianni,  cuvera,  Batocera 
rubus,  hector.  Kliynchopiionis  colossus,  Euchirus 
louj^iinaiius,  ternei  Goliathus  giganteus  in  Pracht- 
exemplaren imil  die  iii.iiN  schönsten  palaeark- 
tischen  Cetoniden:  var.  jousselini  und  var.  pyro- 
dera  m  laibfii|iiäclitit,'eii  .Siurki'ii.  Aus  Costa-Rica 
ist  eine  neue  Sendung  Nachtfalter,  woruuier  viele 
Sphingiden,  fingetrolVen.  Mache  Auswahlsendungen, 
unbckariiitoii  Herren  gegen  Angabe  von  Referenzen. 
Ornith.  hepliaestus  1.60,  Papilio  blumei  6, —  Mk. 
Riesenskorpione  und  grosse  Vogelspinnen  aus 
Kamerun.  Ein  Schrank  mit  Kasten  tubt-n  und  unten 
Gla,s)  billig  abzugeben.  Unbestimmte  deutsche  Hy- 
menopterf'n  und  I)i|)teren  in  grosser  Anzahl  zur 
Auswahl  Kaufe  stets  grö.ssere  Sammlungen  und 
Originalausbeuten  jeden  Umfangea  gegen  sofortige 
iSarzuhluiijj. 

Heinrich  E.  M    Schulz,  Hamburg  22, 
Wulildorfersir.    10. 


Caligula  simla  e.  1.  Paar  nur  6. —   Mk. 
K.  Dietze,  Dobenaustr.   108  1,  Plauen  i.  V. 

Seltene  Käfer!     'Jychros  tuberculatus,  idahoens'S, 
Zachotus  matewsii.   Cychros  relictus,    regularis,  an- 
gulato«.      Preis»'  nach   Übereinkimft. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Wilhelmstr.  13. 
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Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  cf  1.50  Mk., 
p  2. —  Mk.  Hhescynthia  moandei.  eine  Riesen-Sa- 
turnide, der  zweitgrössle  Schmetterling  Südamerikas, 
•gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15  Neue  besonders 
reichhaltige  Coleopteren-Centurien.  100  Käfer  aus 
Annam,  alle  rein  und  frisch,  35  —  38  determinierte 
Species,  darunter  feine  Cicindelfu,  Lucaniden,  Ceram- 
byciden,  Carabiciden,  nur  Mk.  12.50.  100  Küfer 
aus  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucaniden, 
('arabiciden,  alle  dem  palaearktischen  Faunengebiet 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteren  aus  Espirito- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 
steine funkeln,  incl.  LucaMi<len,  grossen  Ceramby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteren  aus  Ost- 
afrika und  Madagascar  in  40  derterminierteu  Species, 
ilaruntor  prachtvolle  Cerambyciden  und  Cetoniden 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Annam 
darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Charaxes,  30 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.50,  dieselbe  Lepid. -Centurie 
mit  Stichophthalma  toukiniana  Mk.  15. — .  100  Lepi- 
dojitereu  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesus, 
liaiuphilus,  Tachyris  zarinda,  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 
Iiluniei,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  25. 
KiesenhiKer  an  Ostasieu-Käfern,  Orthopteren.  Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  NW.,  Thurmstr.  37. 

Für  Leudll-  und  Köder- Entomologen!  Zur  be- 
vorstehenden Saison  empfehle  wie  seit  .lahren  meine 
.Laterna  entomologica*  mit  brillantem  Olbrenner, 
Kedektor  und  Anzündevorrichtung.  Im  Vorjahre  hat 
sich  dieselbe  auf  meiner  Nord-Afrika-Reise  wiederum 
bestens  bewährt.  Gegen  Vorauszahlung  von  Mk.  2. — 
franko  durch  üanz  Kuro|ia, 
A.  Neuschild.  Berlin  S.  W.48,  Wilhelmstr.  13. 


Sphingiden.  Ich  suche  zu  kaufen  oder  gegeo 
selteiieri)  Falter  einzutauschen  je  ein  Paar  Kentro- 
chrysalis  sieversi,  Deilephila  costata,  Deib'phila  mon- 
goliaiia,  Pterogon  pioserpina  var.  japetiis,  Hemaris 
ducalis,  Hemaris  var.  confinis,  Thyreus  caudata. 
H.  Jacobs,  Luiemburgplatz  3,  Wiesbaden. 

BlfcnXa.Tcrlsr  a    Bxp*4ltli>0  t.  rrlla.  Rllhl'«  Rrtwnli  7llr<sk-HaUlnna.  —  Radakttan  ■   M    Kahl  —  Druck  t.  Juiqoa«  IIoIIb«   n.  CnlHrxr  MChlmUf    ZOrlob« 


15.  März  1904. 
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XVIII.  Jahrgang. 


Societas  entonioloaica. 


..Societas  entomolo^ica" 

ausgpzciclincter  Fachniäimer. 


gegründet  1886   von  Fritz  Ruh  I,    fortgcfülirt    von    seinen  Erben    unter   Mitwirkung    bedeutender  Entomologen    und 


Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 


Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 


Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 

ToutPfi  Ips  correspondances  devront  être  adressées         Alle  Zuschriften   an    den  Verein    sind    an  Herrn  All  li-tters    l'or  tlie  Society  are    to  i>e   directed  to 

aux    héritiers    de   Mr.    Fritz    Riihl    à  Zurich»     Fritz   RühTs   Erben   in  Zürich" Hottin^en  zu  Mr.  Fritz  RühTs  heirs    at  ZUrîch-Hottingen. 

Hottingen.     Messieurs  les  membres  de  la  société     richten.     Uic  Herren  Mitglieder    des  Vereins   wer-  The  members  of  the  -Society  are  kindly  requested  to 

sont  priés   d'envoyer   des   contributions   originales     den  freundlichst  ersucht.  Originalbeiträge   für  den  send  original  contributions  for  the  scientific    part 

pour  la  partie  scicntitîque  du  journal.                          ;  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  -=^  5  fl.  -^  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  gcnicsscn  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  lîe/ug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserieren.  Wiederholungen  des  «rleichen  Inserates  werden  mit  lo  Cts.  8  Pfenniir  per  4  mal  gespaltene  Petitz'-ile  berechnet.  —  Für  Kicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertion^preis  per  4  mal  gespaltene   Petit/eile  "Jö  Ct>.  ---    "in  Pfg.  —  Das  Vereinsblntt  erscheint  monatlich  zwei  Jlal  (am   1.    und  l.'i.) 

Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitragies. 


Über  zwei  aberrative  Lasiocampiden- 
Formen, 

von  Oskar  Schultz. 


I.  Odonestls  pruni  L.  ab.  rosacea  Schultz. 

Odniicstis  pnuii  L.  hjii:  elinguis,  alis  reversis 
liiffis:  strigis  duabus  fulvis  punctoque  albo  (cf.  Sys- 
tema  naturae  ed.  X,  p.  498.) 

OtlniicMh  jinan' L.  nii.  losmcii  ni :  aus  dilutiiis 
tinctis,  colore  rosnero:  al.  ant.  /u/iio  s//-ii/ii. 

Die  bei  typischen  Exemplaren  sich  findende  leurig- 
ziegehote  Grandfärbung  (nach  Esper  111.  p.  75  „er- 
höhtes Oraniengelb")  ist  bei  der  in  Frage  stellenden 
Abart  in  ein  scliwaches  lichtes  Rosenrot  verwandelt 
(ab.  rosacea  m.).  Ausserdem  finden  sich  nicht  zwei 
deutliche  dunkle  Querlinien  auf  den  Vorderflügeln, 
sondern  nur  eine,  die  innere,  welche  das  Basalfeld 
begrenzt  (bei  Übergängen  tritt  die  andere  verschwom- 
men auf). 

An  Grösse  stehen  diese  Exemplare  nicht  hinter 
der  typischen  Form  zurück  und  fibertreffen  darin 
Exemplare  der  ab.  prunoides  Stdgr.  (II.  Gen.)  bei 
weitem.  Auch  ist  die  Grundfarbe  der  ab.  rosacea 
m.  noch  bedeutend  lichter  als  die  der  ab.  prunoides 
Stdgr. 

Diese  hübsche  Abart  wurde  in  mehreren   Exem- 
plaren in  Tadelwitz  aus  der  Raupe  gezogen.     Zwei 
Î    Exemplare    aus    dieser  Zucht  in  der  Sammlung  des 
Herrn  A.  Pilz-Heinrichau. 
2.  Gastropacha  populifolia  Esp.  var.  flava  Schultz. 

(!(i.<tri)j)(i(hii  jxjii/fl'/o/i'i  Ksji.  /i/ji:  Alis  reversis, 
dendat  ö  répandis,  utrinque  frs/i/cro-hifr/s:  /(isiiis  iri- 
'  Hits   ii/iii-iildfihnx    iiiiirrsi-ciitiliHs    cf.   Esp.    111.   p.    52 


(Grundfarbe  :  ,ein  Gemischa  von  hellem  Ocker  mit 
rötlichem  Anflug  und  Oraniengelbem  vermengt.") 

(î(ixfr(iii(i(]i(i  iKiimlifdlld  Ksji.  irir.  Jltirii  ui .  :  co- 
lore non  testaceo  luteo  sed  {(ill/iilo-)  flaro.  signaturis 
omnibus  rrdni^srnttilnis. 

Die  Grundfärbung  dieser  Form  ist  heller  wie  bei 
der  Stammform,  trr/ss/ir// i/r/lt  h/s  rriid/rlli  ohne  die 
Beimischung  des  rötliehen  (rostgelben)  Farbentones 
des  Typus.  Ausserdem  < dthtlni  sie  im  Unterschied 
von  der  Stamraart  und  besonders  der  noch  dunkler 
gewölkten  benannten  Zeitformen  derseli)en  (ab.  aes- 
tiva  II.  Gen.;  ab.  autumnalis  Jaen.  III.  Gen.;  ab. 
obscura  Heuäcker)  völlig  oder  fast  ganz  (Irr  iliuiklcii 
Ze/rluidi/fjs/ltarril,irn\  Auch  dufnscils  ist  sie  weit 
hrllir  als  die  genannten  Formen, 

Ich  selber  fand  diese  Form  vor  Jahren  in  einem 
siîlir  starken  p  an  einer  Pappidallee  in  Tempelhof 
bei  Berlin,  später  fast  an  derselben  Stelle  ein  sehr 
helles  (S  (iü  meiner  Sammlung).  In  der  Kollektion 
Pilz-Heinrichau  finden  sich  weitere  gezogene  Exem- 
plare, von  denen  der  Besitzer  nicht  genau  angeben, 
jedoch  es  als  wabrsclieinlich  bezeichuen  konnte,  dass 
die  seinerzeit  bezogeneu  Raupen  aus  Berlin  stammten. 

Auch  von  anderen  wurde  diese  Form  in  beiden 
Geschlechtern  in  der  Umgegend  von  Berlin  erbeutet, 
so  z.  B.  besagt  der  Sitzungsbericht  des  Berliner 
entom.  Vereins  189!)  p  61:  , Herr  Thiele  setzte 
eine  Aberration  von  Las.  populifolia  in  einem  frischen 
Pärchen  in  Umlauf.  Entgegen  der  melanistischen 
Verfärbung  der  benannten  Zeitformen  dieser  Art 
fntl)rliil  die  vorliegende  Abart  /'/•-•■/  '///'/■  Zolflniduii 
und  ist  von  /rr/.y.s7/r//-//r//y("/- Grundfärbung.  Fundort 
ist  unbekannt.  Doch  kann  nur  nähere  Umgebung 
Berlins    in  Frage  kommen."     ib  :   ,Herr  Stichel  er- 


lf<ü 


wäiiiit,  (lass  sicli  ein  älinlichcs,  fast  noch  liellere»  p 
in  seiner  S;ininiluii<ï  bclindet,  welciies  Herr  Huwe 
auch  in  der  Nülie  Herliiis  gcrumleii  hat." 

Sämtliche  mir  durch  Augoiischeiii  oder  Literatur 
bekannt  gewordene  Exemplare  dieser  Form  weisen 
auf  die  Umgehung  Beiliiis  als  Fiiiidort  derselben  hin, 
sodass  die  Ansicht  nicht  iinliegrüudet  erscheint,  dass 
man  es  hier  mit  einer  Lokal-Varietät   zu  tun  habe. 

Als  üezeicimung  dieser  meines  Wissens  noch 
nicht  benannten  auffallend  hellen  Form  bringe  ich 
den  Namen  var  ?  flava  m.  in  Vorschlag. 

Referat  über: 

Tlie  Rutterflies  of  Switzerland  and  tlie  Alps  of  Cen- 
tral Europe,  By  George  Wlieeler,  M.  A.  8. 
Price  5  s.  net,  interleaved  6  s.  —  London; 
Elliot  Stock,  62,  Paternoster  Row.  E.  C.  — 
August  1903.  —  Einleitung  S.  I— VL  —  Spe- 
zieller Teil  S.  1  — 144.  —  Verzeichnis  der 
Arten,  Varietäten  und  Aberrationen  S.  145  bis 
161.  —  Geograpliisches  Ortsverzeichnis  S. 
151-162. 
von  M.  Olli  mer,  Dozent,  Cotln'ii  (Anhalt). 


(Schliiss.') 

Seite  lib.  Pohiommaiua  ah-iis,  Hübn.  (ii-anis, 
Rott.). 

Von  dieser  Art  sind  mir  1903  zwei  interessunte 
Stücke  bekannt  geworden,  welche  statt  der  schwarz 
gekernten  Ocellcn  der  Unterseite  beider  Flügel  rein 
weisse  Ocellen  haben  =  nh,  ulbo-ocellatn,  Gillmer 
(n.  ab.).  Das  Verschwinden  der  schwarzen  Augen- 
punkte war  bei  sämtlichen  Ocellen  vollständig  gleich- 
mä.»!3ig  ohne  jeden  Rest  erfolgt,  dagegen  waren  die 
schwarzen  Saumpunkte  und  schwarzen  Hacken,  welche 
die  orangefarbenen  Saumnionde  der  Unteriseite  begren- 
zen, erhalten,wenn  auch  bla.-;?er  als  l)eilypi-chen  Stücken. 
Das  Tier  war  ein  ç^  und  wurde  am  30.  Vlll,  1903 
in  Stürzelberg  bei  Jons  a.  Rhein  (Düsseldorf)  ge- 
fangen, und  belindet  sich  jetzt  in  der  Sammlung  dos 
Heim  Dr.  Wiskott  (Breslau).  Ein  zweites  Stück 
dieser  Art  steckt  in  der  Sammlung  des  Landrats  von 
Motzen  (Düsseldorf),  über  dessen  Provenienz  [mir 
nichts  bekannt  ist. 

Seite  42,  Rustirtis  nrgu!<,  Linn.  (—  aegon,' 
Schiff.). 

Es  ist  auffallend,  dass  die  nh.  (et  var.)  p  Cor- 
sica, Selys-Longch.,  deren  Oberseite  oft  stark  blau 
gefärbt  ist,  auf  der  Südseite  der  Alpen  nicht  vor- 
zukommen scheint. 

Seite  98.     Niptis  lucilla,  Fabr. 


Als  Aufenthaltsort  dieser  Art  wurden  bisher 
schattige  Geliolzo  (Kastanienwälder  sind  wohl  nicht 
zutreffend)  und  besonders  Bäche  und  Flüsse  der 
Vorberge  angegeben  ;  durch  Herrn  Wheeler  erfahren 
wir,  dass  Hecken  und  Gebfische  (hedges  and  copses) 
der  besondere  Fundort  seien. 

Seite  111.     Huiparchia  sctnclc,  Linn. 

Ob  die  var.  aristaeus,  Bon.  tatsächlich  in  den 
Alpen  vorkommt,  erscheint  mir  zweifelhaft.  Tyroler 
Exemplare  von  semele,  die  wohl  leuriger  und  grösser 
als  mittel-  und  norddeutsche  Stücke  sind,  reichen 
an  den  sardinischen  aristaeus  bei  Weitem  nicht 
heran:  W^illiser  Exemplare  habe  ich  nicht  znr  Ver- 
gleichung. 

Seite  139.     Erebiu  epistijgne,  Hübn. 

Dass  diese  Art  zwischen  dem  9.  VI.  und  2.  VII. 
1889  (Mrs.  Nicholl)  eine  zweite,  teilweise  Generation, 
wie  Herr  Wheeler  glaubt  annehmen  zu  müssen,  ge- 
habt haben  soll  und  auch  in  anderen  günstigen 
Jahren  habe,  widerspricht  aller  Erfahrung,  da  sämt- 
liche Erebien  mir  einbrütig  im  Jahre  sind.  Es  wird 
sich  wahrscheinlich  um  Spätlinge  der  Frülijahrsbrut 
gehandelt  haben. 

Ich  schliesse  hiermit  die  Erörterungen  über  den 
speziellen  Teil  des  Wheeler'schen  Werkes,  ohne  da- 
mit ausdrücken  zu  wollen,  dass  es  nicht  noch  meh- 
rere interessante  Stellen  in  dem  Buche  gäbe,  die  der 
Bcsprecliuiig  wert  wären  ;  allein  das  Referat  ist  ffn- 
die  Zeitsciirift,  für  die  es  bestimmt  ist,  ohneiiiii 
schon  lang  genug  ausgefallen.  Keineswegs  sollen 
dieselben  aber  dahin  aufgefasst  werden,  als  ob  sie 
niodergesilirieben  wären,  um  den  Wert  des.  wie  ich 
schon  sagte,  ausgezeichneten  Werkes  irgendwie  herab- 
zumindern ;  sie  dienen  lediglich  der  Erforschung  der 
Wahrheit,  so  weit  diese  uns  zugänglich  ist.  Im 
Gegenteil,  wir  konnten  uns  vielleicht  gar  keinen 
besseren  Interpreten  der  alpinen  Tagfalter  wünschen 
als  Herrn  Wheeler,  der  lange  Zeit  in  der  Schweiz 
sich  aufgelialton  hat,  den  Vorzug  der  Freundschaft 
und  Hülfe  so  vieler  namhafter  englischer  und  schwei- 
zerischer Entomologen  und  Sammler  besass,  deren 
Unterstützmig  er  auf  Seite  V  der  Vorrede  uneinge- 
schränkt anerkennt. 

Ein  systematisches  Verzeichnis  der  Arten,  Varie- 
täten und  Aberrationen  (8.  145-151)  und  ein  voll- 
ständiger geographischer  Index  der  Ortlichkeiten 
(S.  151—1(52),  der  jedem  Sammler  sehr  wertvoll 
sein  wird,  beschliessen  das  Buch. 


-  ii7  - 


Die  Irrtümer  und  Missverständnisse, 

welche   mir    Herr  Pastor   B.   SIevogt-Bathen   in 
meiner  Recension  seiner  kurländischen  Schmettere 
linge  vorwirft,  sind  sämtlich  Irrtümer  und  Miss- 
verständnisse seinerseits. 

vou  M    (!  il  Im  er,  (  uthni  (Aiiluilt). 

Herr  Pastor  B.  Slevogt  behauptet  in  Nr.  18 
(15.  Dezember  1903)  dieser  Zeitschrift,  dass  sich  in 
meiner  .Recension  (siehe  Nr.  14  vom  15.  Okt.  1903) 
allerlei  Irrtümer  und  Missverstäudnisse  vorfinden,  die 
er  nicht  umhin  könne,  zu  verbessern  und  aufzuhellen." 

Dieselben  beziehen  sich  angeblich  auf  folgende 
Punkte  : 

1.  Herr  Slevogt  schiebt  mir  die  Ansieht  unter, 
ich  hätte  ausdrücken  und  zu  erkennen  geben  wollen, 
seine  Beobachtungen  und  Entdeckungen  seien  nur 
eine  äussere  Ausschmückung  der  Nolcken'schen  Fauna. 
Das  habe  ich  nie  gedacht  und  auch  nirgends  gesagt. 
Ich  habe  mich  nur  gegen  die  Behauptung  des  Herrn 
Slevogt  in  dem  Vorwort  seiner  Arbeit  gewandt: 
»Die  an  sich  tüchtigen  Arbeiten  Baron  Noleken's 
und  Teich's  behandeln  fast  ausschliesslich  Livland, 
tvührend  Kurlands  nur  hin  und  wieder  Erwähnung 
geschieht.*  Dies  habe  ich,  und  zwar  mit  Recht, 
als  eine  Herabsetzung  der  Nolcken'schen  „Lepidop- 
terologischeu  Fauna  von  Estland,  Livland  und  Kur- 
laiul'  empfunden,  und  wer  das  so  liest  und  Noleken's 
Arbeit  genauer  kennt,  der  wird  mir  darin  Recht 
geben.  Ich  habe  in  meiner  Besprechung  (die  ich 
durchaus  für  keine  Kritik  angesehen  haben  will)  der 
Slevogt'schen  Grosschmetterlings-Fauna  von  Kurland 
gesagt:  „Seine  (Slevogt's)  Bemerkung  jedoch,  dass 
Nolcken  in  seiner  Fauna  (1867)  Kurlands  nur  hin 
und  wieder  erwähnt  habe ,  ist  nicht  zutreffend. 
Nolcken  hat  vielmehr  auf  Grund  der  ihm  aus  Kur- 
land in  so  reichlichem  Masse  zugeflossenen  Mittei- 
lungen und  seiner  eigenen  Sammelreisen  diese  Pro- 
vinz schon  sehr  eingehend  behandelt,  dass  z.  B.  uuter 
den  von  ihm  aufgeführten  106  Tagfaltern  86  Arten  > 
für  Kurland  sicher  nachgewiesen  werden."  Dabei 
nmss  ich  stehen  'bleiben  und  kann  dieses  Ergebnis  j 
nicht  ein  Hin-  und  Wieder-Erwähnung-Geschehen 
nennen.  Es  liegt  hier  weder  ein  Irrtum  noch  ein 
Missverständnis  meinerseits  vor.  Baron  Noleken's  j 
Werk  wird  für  alle  Zeit  die  unentbehrliche  Grund-  ! 
läge  nicht  nur  für  eine  Aufzählung  livländischer, 
sondern  in  gleicher  Weise  auch  für  kurläudische  und 
estländische  Schmetterlinge  bleiben. 

Ich  möchte  unserm  geschätzten  Mitgliede,  Herrn 


Slevogt,  auch  ein  Urteil  über  die  Nolcken'sche  Ar- 
beit vorführen,  das  von  niemand  Geringerem  als  dem 
verstorbenen  Dr.  0.  Staudinger  (Dresden)  herrührt: 
„Die  Arbeit  Nolckens  ist  als  eine  faunistische  vor- 
trefflich, mit  grosser  Gewissenhaftigkeit  und  auch 
entschiedener  Kenntnis  verfasst.  Ich  benutze  gerade 
jetzt  zu  meinem  Katalog,  wo  ich  auch  die  Vater- 
länder angebe,  die  Arbeit  sehr  häufig  und  habe  Ge- 
legenheit, sie  mit  den  frühereu  faunistischen  Arbeiten 
der  dortigen  Fauua  (Lienig-Zeller,  Sodoti'skyj  zu  ver- 
gleichen, und  finde  sie  iu  jeder  Beziehung  zuver- 
lässiger. Ich  weiss,  dass  Nolcken  mit  vieler  Mühe 
und  Sorgfalt  daran  gearbeitet,  und  dass  seine  Be- 
stimmungen, die  er  ja  überall  auf  seinen  europäischen 
Reisen  den  verschiedeneu  Autoren  zur  Prüfung  vor- 
legte, zuverlässig  sind.  (4.  .Juni  1870.)" 

Wenn  Herr  Slevogt  in  seiner  Vorrede  gesagt 
hätte,  was  er  in  Nr.  18  (15.  Dezember  1903)  dieses 
Organs  schreibt:  , Nolcken  habe  in  seiner  Lep.  Fauna 
von  Estland,  Livland  und  Kurland  letzterer  Provinz 
noch  nicht  erschöpfend  gedacht  und  in  Bezug  auf 
dieselbe  noch  kein  abgeschlossenes  Ganze  geliefert," 
so  hätte  ich  sicher  keinen  Anstoss  daran  genommen. 
Er  hat  dies  aber  nicld  gesagt.  Seine  eingangs  wört- 
lich aufgeführte  Bemerkung  über  Nolcken  sclimeckt 
sehr  nach  Verkleinerung  Ich  bitte  Herrn  Slevogt, 
hieraus  nichts  weiter  lier.iuslesen  zu  wollen. 

2.  Herr  Slevogt  zeiht  mich  des  Irrtums  in  der 
Angabe,  dass  die  Lienig,  Bienert,  Teich  und  Frehs 
dem  Baron  von  Nolcken  Mitteilungeu  über  kurläu- 
dische Schmetterlinge  haben  zuüiessen  lassen.  Der 
Titel  der  Lienig'schen,  von  Zeller  mit  Anmerkungen 
versehenen  Arbeit  lautet:  „Lepidopterologischo  Fauna 
vou  Livland  und  Kurland"  (Isis,  1843).  Kokenhusen 
war  der  Wohnort  der  Madame  Lienig,  er  liegt  am 
rechten  Ufer  der  Düna,  unmittelbar  au  der  kurlän- 
dischen Grenze,  und  dass  die  Verfasserin  obiger 
Fauna  auch  jenseits  der  livländischen  Grenze,  in 
Kurland,  sammelte,  geht  klar  aus  dem  Titel  ihrer 
Fauna  hervor.  Wenn  sie  auch  vorzugsweise  um 
Kokenhusen  (Livland)  gesammelt  haben  wird,  so  be- 
nutzte sie  zum  Sammeln  auch  Ausflüge  in  andere 
Gegenden  Livlands  und  Kurlands,  erbeutete  Einiges 
am  Seestraude  (ob  bei  Dubbeln';'),  erhielt  manchen 
Beitrag  aus  Kurland  (vermutlich  von  Büttner)  und 
hatte  Verbindung  mit  Dorpat.  (vgl.  Nolcken,  Lep. 
Fauna.  S.  'l&y.  Mit  Nolcken  stand  die  Lienig  nicht 
direkt  in  Verbindung,  denn  sie  starb  schon  am  7. 
Juni  1855  iu  Dresden,  dagegen  benutzte  Nolcken 
ihre  Fauna  und  korrespondierte  mit  Zeller. 
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Der  Apotheker  77».  Bicnert  begann  seiue  lepi- 
(lopterologisclie  Tätigkeit  in  Riga  und  dessen  Um- 
gebung, siedolte  aber  nach  Dorpat  über.  Sclion  aus 
Riga  und  später  aus  Dorpat  machte  er  Reisen  in  Kur- 
land, besuclite  dort  l'usscn,  Lihau.  Jungen,  Mitait, 
JiausLe  und  andeio  üite  (säniliich  in  Kuiiauil).  Vgl. 
Nolckeu,  S    32. 

Herr  Kreislelirer  C.  A.  Teich  in  Riga,  ein  be- 
sonders eifriger,  gescliickter  und  glücklicher  Sammler, 
hat  ausser  in  Hi^'u  und  dessen  nächster  Umgebung' 
auch  bei  Dubbeln,  Kommern,  Schlock  und  bei 
Wilden  in  der  Nähe  Tnckums  (Kurland)  u.  a.  U. 
gesammelt.  (Nolcken,  S.  33.) 

Eine  bedeutende  Anzahl  bei  Salwen  (südöstliches 
Kurland)  gefundener  Arten  war  Herr  Pastor  Frchs 
80  gütig,  mir  zur  Ansicht  mitzuteilen.  (Nolcken, 
S.  35.) 

Hieraus  geht  hervor,  dass  ich  mich  nicht  geirrt 
habe,  wenn  ich  die  Nameu  Lieuig,  Bienert,  Teich 
imd  Frehs  anführte,  sondern  dass  Sie,  Herr  Pastor, 
die  Unvorsichtigkeit  begingen,  meine  Angaben  keiner 
genaueren  Prüfung  zu  unterwerfen.  Ich  glaube  ihnen 
liierinit  in  wohlbegründeter  Weise  liire  irrtümliche 
Aullassung  eingehend  nachgewiesen  zu  haben.  Sie 
haben  sich  jedenlalls  durch  die  literarischen  Mit- 
teilungen des  Herrn  Baron  Huene,  welcher  die  von 
mir  aufgeführten  Namen  in  seinem  Briefe  nicht  alle 
angibt,  verleiten  lassen,  mich  üll'entlich  des  Irrtums 
zu  zeihen.  Das  ist  gelinde  gesagt  eine  kühn  ausge- 
sprochene, aber  nicht  woiil  überlegte  Behauptung  von 
Ihnen.  Sie  sehen  daraus,  wie  notwendig  es  war,  sicii 
der  Nolcken'schen  Fauna  als  Grundlage  zu  bedienen, 
um  kein  schiefes  Licht  über  die  bisherigen  Leistungen 
zu  bekommen  und  zu  verbreiten.  Teich  hat,  wie 
ich  schon  bemerkte,  in  seinem  älteren  und  neueren 
Verzeichnis  die  Angaben  Nolckens  nicht,  oder  niclit 
alle  wiederholt,  sondern  nur  darauf  verwiesen. 

3.  Auch  mit  der  Annalime,  dass  er  mit  der  Er- 
forschung Littauens  den  „ersten  scliücliternon  Aulang" 
gemacht  habe,  befindet  sich  unser  geeinter  Herr 
Slevogt  im  Irrtume,  da  schon  Nolcken  eine  An/ahl 
Arten  als  im  (louvcrnement  Kuwno  vorkommend  an- 
füiirt.  Herr  Slevogt  durfte  nacii  meiner  Meinung 
vielleicht  ruhig  sagen,  dass  er  die  Kenntnis  der  in 
diesem  Gouvernement  vorkommenden  Arten  stark 
vervollständigt  habe. 

4.  AVio  flüchtig  Herr  Slevogt  meine  Besprechung 
seiner  kurländischcn  Schmetterlinge  gelesen  hat,  be- 
weist folgender  Passus:  „Herr  (i.  nimmt  daran  Au- 
Rtoss,  dass  Estland  uns  Kurländern  mit  6  -7  Arten 


über  sein  soll!*  Das  habe  nicht  ich  gesagt,  sondern 
das  sagen  Sic,  Herr  Pastor.  Ich  habe  geschrieben, 
dass  sich  die  Artenzahl  nach  Ihrem  Verzeichnis  in 
Kurland  auf  810,  in  Estland  auf  696  Arten  belaufe; 
das  macht,  wie  Sie  sehen,  einen  Unterschied  von 
114  Arten.  Herr  Petersen  habe  aber  I!}02  für  Est- 
land nur  689  Arten  aufgeführt,  das  mache  allerdings 
in  Bezug  auf  Ihre  Angabe  eine  Differenz  von  7  Arten 
aus,  mithin  würde  Ihr  Verzeichnis  wohl  noch  Un- 
richtigkeiten enthalten  (z.  B.  komme  Caradrina  se- 
ÜDi,  B.  nach  Petersen  in  Estland  nicht  vor,  während 
Sie  dieselbe  als  Bewolineriu  Estlands  ohne  Korrektur 
aufgeführt  haben).  Das  habe  ich  gesagt,  aber  nicht 
das,  was  Sie  mir  vorwerfen,  Herr  Slevogt. 

B.  Auch  über  das  Vorkommen  von  Paru,  mne- 
mosyne,  Linu.  bin  ich  in  vollem  Hechte.  Nach 
Herrn  Slevogt  (S.  37)  kommt  diese  Seltenheit  in 
Kurland  ausser  ,am  Rande  der  Batheu'schon  Pasto- 
ratsschlucht nur  noch  am  U.-^maitensee*  vor.  Nolcken 
schreibt  aber  in  seiner  Fauna  (S.  47):  „Nur  in  Kur- 
land. Zuerst  erhielt  Büttner  diese  Art  von  Schul- 
inspektor Zimmermann,  der  sie  bei  Goldini/en  auf 
einer  Wiene  am  Ufer  der  Windan  (jefawjcn  halle. 
Später  fanden  sie  Büttner  und  Kawall  in  den  letzten 
Tagen  des  ]\Iai  und  im  Juni  1846  und  1848  auf 
dem  Moritzhohn,  einer  Insel  im  llsmaitenSee,  wo 
sie  auf  einer  Waldwiese  in  Mehrzahl  flog.  Es  sind 
also  Goldingen  und  der  Usmaiten-See  zwei  ver- 
schiedene Fundstellen,  und  wenn  ich  bei  muemosyno 
enjanzenil  hinzulugte  ;  .nach  Nolcken  auch  bei  Gol- 
dingen", so  war  das  keine  Verbesserung,  ,wie  Sie 
meinen,  sondern  ich  war  mir  vollständig  bewusst, 
dass  Goldingen  und  der  Usmaiten-See  nach  Nolcken 
zwei  verschiedene  Fundstellen  waren.  Teich  verweist 
in  seiner  ,Balt.  Lep.  Faana  (1889)  auf  j  Nolcken 
S.  46  uni  das  Correspondenzblatt  XXI.  2.  und  die 
Sitzber.  1886.  S.  60.  Wie  ich  s.  Zt.  .  Ihre  Arbeit 
recensiorte,  liatte  ich  nur  Nolcken  und  Teich  zur 
Hand;  jetzt  kann  ich  Ihnen  aber  auch  angehen,' was 
das  Correspondenzblatt  (lUga),  Jahrg.  XXI.  1874. 
S.  2  enthält.  ('.  Berg  schreibt  in  seinem  .Beitrag 
zur  Lepidopteren  Fauna  Liv-,  Kur-  und  Estlands"  : 
Mnemosyne,  L.,  von  Georg  Hosenberger  Ende  Juni 
1872  bei  (iroescn  gefangen.  Also  ein  neuer  Fund- 
ort für  Kurland.  —  Das  zweite  Citat  Teich's  kommt 
für  Kurland  nicht  in  Betracht,  da  es  sich  auf  Est- 
land bezieht.  Trotzdem  will  ich  es  hierher  setzen. 
In  den  Sitzungsberichten  i  Dorpat)  VIII.  Bd.  1.  Heft. 
18H6.  steht:  „Herr  Oberlehrer  Sintenis  ]  (Dorpat) 
übergab    folgendes  Verzeichnis    der    1872  —  1885    in     | 
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Merrekiil!  bei  Narva  gofïmdenen  Rbopaloceren, 
Siihinges,  Bombyces  und  Noctuae  vou  B.  v.  Schreuk, 
stud.  oec.  piibl.  Liv.  :  2)  Paru,  mnemosyne,  L.,  in 
den  meisten  Jabreu  bäulig,  aufwiesen,  in  der  ersten 
Hälfte  des  Juni.  Die  Flugzeit  meist  eine  seiir  kurze. 
—  Die  Lokalität  beschränkt  sich  auf  mehrere,  vou 
einander  durch  Gebttscbo  getrennte,  nicht  sehr  grosse 
Wiesen,  welche  der  einzige  Fundort  für  dieseu  Falter 
in  Merreküll  sind."  Es  sind  daher  bis  1889  vou 
Herrn  Teich  keiner  der  kurländischen  Fundorte  : 
(jioldiiigen,  Usmaiten-See  und  Groesou  eingezogen 
worden.  Warum  er  1899  Goldingeu  und  Groesen 
nicht  mehr  auffuhrt,  weiss  ich  nicht.  Es  kann  dies 
entweder  seineu  Grund  darin  haben,  dass  es  Herrn 
Teich  1899  uicht  auf  Vollständigkeit  iu  der  Angabe 
der  Fundorte  angekommeu  ist,  oder  dass  die  Fund- 
orte Goldiugen  und  Groesen  eingegangen  sind,  was 
ja  bei  dem  sogenannten  „Fortschritt  der  Kultur" 
nicht  Wunder  nehmen  darf. 

Hieraus  können  Sie  ersehen,  dass  die  mir  von 
Ihnen  vorgehalteuen  Irrtümer  und  Missverstäudnisse 
nicht  auf  meiner,  sondern  sämtlich  auf  Ihrer  Seite 
lagen  Herr  Fastor! 

Puppen  abzugeben:  Tb.  cassandra  'à.—,  Sm. 
quercus  5.50,  Amph.  effusa  6. — ,  Pseud.  lunaris  2. — , 
tirrhaea  5.—,  Cateph.  alchymista  5.50  Mk.,  H.  vi- 
nula  75  Pfg.  Im  April;  Lim.  Camilla  3.^  Mk.  per 
Dutzend.     Porto  und  Packung  extra. 

Ubald  Dittrich,  Vorgarteustr.  209,  Mezzaniu  9, 
Wien  11/8. 

Urania  crösus,  der  prächtigste  Falter  Deutsch- 
Ost-Afrikas,  iu  Düten  das  Stück  2—8  Mk. 
Carl  Zacher,  Wienerstr.  48,  Berlin  S.  0.  36. 

Puppen:  Pavonia  (gross)  à  Stück  10  Pfg.,  buce- 
phala  5,  menyanthidis  25  Pfg.,  Dutzend  2.50  Mk., 
artemisiae  5  Pfg.,  innotata  u.  satyrata  5,  Dutzend 
40,  Arct.  casta  25  Pfg.  Porto  etc.  30,  Ausland 
50  Pfg.     Tausch  erwünsclit. 

H.  Schröder,  Schwerin  i.  Mecklenburg, 
Wallstr.  61  b. 

Thestor  ballus  ex  larva  1904.    la.  Dütenfalter  ein 
Paar  Mk.  1.-,  3  Paar  Mk.  2.50,  12  Paar  Mk.  7.50, 
zahlbar  nach  Empfang. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.48,  Wilhelmstr.  13. 

Seltene  Gelegenheit!   Farbenprächtige  Lamprima 

aurata  3.10,  Cbrysolopus'  spectabilis  1.60,  Anoplog- 

nathus  aualis  2.50,  Eupoecilia  australieusis  2.50  per 

Dutzend  franko  Nachnahme. 

J.  Hirsch,  Alte  Schönhauserstr.  3  I,  Berlin  C.  54. 


Tausch  :  5oo  Falter,  gespannt,  in  2—300  Arten, 
go^en  mir  passende  Falter  und  Puppen  iu  Mehrzahl 
abzugeben.     Tanschangebote  erbeten 

Üb.  Dittrich,  Vorgarteustr.  209,  Mezzanin  0, 
Wien  II  8. 

Corsika- Falter  laut  Spezialliste  (eigene  Ausbeute) 
billigst.     Coleoptereu    ex    Corsika   in   Centurien  von 
Mk.  3.—  ab. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.48,  Wilhelmstr.  13. 

Farbenprächtige  Sphingdien  aus  Costa-Kica  zu 
billigen  Preisen  :  Enyo  phegeus,  Calliomma  licostus, 
Chaerocampa  chiron,  Pachylia  resumens,  Ambulyx 
strigilis.  rostralis,  Ampliouyx  duponchelii,  Anceryx 
alope,  Dilophonota  oenothrus,  Protoparce  lucretius 
etc.  etc.  Ferner  offeriere  in  tadellosen  Stücken  (rot- 
braun und  dunkelbraun)  Goliathus  giganteus.  Einige 
Anerkennungen:  Die  mir  freundlichst  gesandten 
Tiere  haben  meinen  vollen  Beifall  gefuudou.  K.  i.  W. 
j  Besten  Dauk  für  die  schönen  Goliathiden,  welche 
meinen  ungeteilten  Beifall  gefunden  haben.  G.  i.  L. 
J'ai  reçu  eu  excellent  état  les  4  Goliathus  giganteus, 
que  vous  m'avez  envoyés.  M.  à  S. 
1  Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 

I  Wohldorferstr.   10. 


100  Lepidopteren  aus  Celebes  in  ca.  35  —  40 
Arten,  darunter  Papilio  sataspes,  gigon,  polypbontes, 
der  riesenhaften  Hestia  blanchardii  und  der  schon 
gezackten  C.  myrina,  alles  erste  Tiere  Mk.  20. — , 
50  Stück  10.—  Mk.,  25  Stück  6.—  Mk.,  100  Le- 
pidopteren aus  dem  Himalaya  und  Nordindien  in  ca. 
50  Arten,  darunter  hervorragende  Tiere  wie  Papilio 
paris,  ganesa,  im  ganzen  ca.  20  Papilios,  ferner 
Ürn.  pompeus,  und  ein  tadelloser  prachtvoller  T. 
imperialis  Mk.  23.  —  ,  mit  Actias  leto  Mk.  32.—, 
50  Stück  10  Mk.,  25  Stück  5.—  Mk.  50  Lepidop- 
teren aus  Japan  in  ca.  30  Arten  mit  Papilio  xuthus, 
Attacus  insularis  und  schönen  Vanessen  Mk.  7.  -, 
mit  dem  pompösesten  Tagfalter  Japans  Eur.  cha- 
ronda  Mk.  13.50,  25  Stück  Mk.  4.—.  35  indische 
Papilios  in  ca.  25  Arten,  dabei  paris,  ganesa,  gigon, 
polyphonies,  sataspes,  nur  15.—  Mk.  Prachtfalter: 
Papilio  paris  Mk.  —.30  bis  —.HO,  ganesa  —.90, 
iielenus  —.30,  castor  —.40,  gigon  1.25,  sataspes 
1.—,  polypbontes —.70,  capaneus  2.25,  asculaphus 
(Kiesen)  r^'  2.—,  Orn.  pompeus  2.  —  ,  Teinop.  im- 
perialis, prächtig  grün,  cT  1.50,  Ç  12.—,  Actias 
leto  12.—,  Eur.  charonda  d"  6.50,  ç  7.50,  Atta- 
cus atlas,  gezogen,  cj'  u.  Q  4.50,  Urania  crösus 
4. —  Mk.  Alles  in  Düten  und  la.  Qualität. 
Carl  Zacher,  Wienerstr.  48,  Berlin  S.  0.  36. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 

Naturwissenschaftliches  Institut 

gegründet  185^ 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

^=z  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte,  == 

Kataloge  uuiKuust  im;',  portofrei. 
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Attaciiâ  Orizaba,  herrliclic  tjrosse  Froilandpiippeii, 
soeben  eingetrotleu,  Stiiok  90  Pfg.,  Dutzend  i»  Mk  , 
liall.-.s  Dutzend  4.50  Mk. 

K.  Dietze.  Dobenaustr.  108  1,  Plauen  i.  V. 


Folgende  Falter  gebe  im  Tanscb  oder  billig  gegen 
bar  ab;  FiJ.  faseiolaria,  famula,  roraria,  Eraat. 
atomaria,  v.  orientaria,  Biip.  piniarius,  Sei.  ericeta- 
ria,  Tliani.  «auaria,  l'h.  petraria,  datliiata,  glare;nia, 
Kub.  murinaria,  ab.  cineraria.  Sc.  conspersaria,  Cleu},'. 
lutearia,  Soor,  lineata,  As|iil.  inundataria,  giivaria, 
oclirearia,  Perc.  strigillaria,  Nol.  togatulalis,  cuculla 
tella.  cicatricalis,  confusalis,  cristatula.  albula,  cen- 
tonaiis,  Kar.  vernana,  clorana,  liyl.  jirasinana,  bico- 
lorana,  Syn.  pbegea,  Dys.  ancilla,  punctata,  Sjiil. 
niiMidica,  lubricipeda,  tliorace  nigro,  nientliastri,  PL. 
t'uligiuosa,  v.  boreali.o,  sordida,  hictuosa.  Par.  plan- 
tiigiuis,  V.  hospita,  Kh.  purpurata,  Rbyp.  metel- 
kana,  Arct.  caesarea,  Ocn.  corsicuni,  Arct.  caja, 
tlavia,  ab.  tigrina,  aiilica,  hebe,  maculosa,  casta, 
«lueuselii,  Peric.  malroiuila,  Cal.  domiiiula,  liera, 
Cos.  striata,  cribrum.  Hip.  jacobaeae,  Deiop.  pul- 
eUcUa,  Nud.  mundana,  Mil.  miniata ,  Paid,  ma- 
rina, End.  irrorella,  roscida,  aurita,  v.  ramosa,  Cyb. 
inesomella,  Gno]th.  rubricoUis,  Ocu.  quadra,  Litli. 
deplana,  complana,  lurideola,  caniola,  unita,  v.  pall- 
eola,  lutarella,  pallifrons,  Pel.  muscerda,  Zyg.  pur- 
puralis,  ab.  polygalae,  v.  nubigona,  scabiosae,  sar- 
pcdun,  punctum,  achilleae ,  v.  bitor(|uata,  Cyna- 
rae, exulans,  v.  vanadis,  Corsica,  meliloti,  tritolii, 
ab.  orobi,  v.  syracusiae,  lonicorae,  tilipeudulae,  ab. 
cytisi,  angelicae,  transalpina,  v.  astragali,  ab.  coro- 
iiilia,  medusa,  trigonelia,  v.  peucedani,  rbadamanthus, 
lausta,  carniolica,  v.  diniensis,  ab.  liedysari,  v.  be- 
loünensis,  amasina.  graeca.  v.  ocbsoniieiuuri,  ab. 
bipjiocrepidis,  Agi.  infausta,  hio  ampelophaga,  pruui, 
chloros,  tenuicornis,  budeiisis ,  statices,  v.  heyden- 
reicliii ,  Mon.  flavescens,  Codi,  limacodes ,  Acautb. 
•ipacella,  Padi.  unicolor.  villosella,  Oreops.  muscella, 
alra,  Sciopt.  plumislrolla,  Psydi.  viciella,  v.  steti- 
iiiMisis,  viadrina,  Sterr.  hirsutella,  Plial.  graslinidla. 
Wob.  sapbo,  nudella,  Epidi  pulla,  undulella,  Fuiii. 
crassiorella,  aftiiiis,  casta,  Ses.  tipuliformis,  vespi- 
formis,  culiciforniis,  einpiformis,  stelidilormis,  mus- 
caeformis,  leucopsifnrmis,  cbrysidiforniis,  Hi-iiib.  liy- 
laciformis,  Cns.  cossus,  Dys.  ulula,  Zeuz.  pyriDa, 
Iltp  bumuli,  V.  thuleus,  sylviua,  (usconebulosus,  lu- 
puliiia,  liccta. 

E.  Gradl.  Liebenau  i.  Hfthmen. 


k. 


S 


Berlin  C,  Brüderstr    15. 

Saugotierp,  Vögel,  Reptil.,  Aiiijiiiibien,  Fiscbe 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Knltoile.  Spit.nen,  Krustontiere,  Jluscbelu,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  alier  Art.  SaiiMiiler-Bedarfs- 
Artikel.  (irosses  liager  von  Uewnilifu  uml  Golicirnen. 
i'erlniuttfrsdialou  aller  (Jrössen,  Zicruiusdicln  um! 
reicblialtige  ethnographische  Sammlungen. 


Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  47  (lür 
1904)  92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7500  aus  dem  palaearkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Si-Itenheiten  dabei,  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen.  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  159  enorm 
billige  Centurien  uiul  Lose. 

l)ie  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser- 
tii'wöiuilieh  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen 
Auflage  lütoi)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger 
und  Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  der  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvme)  für  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  Mk.  L50  (180  Heller,  190  Centimes).  Die 
Liste  enthält  viele  Neulifiten  und  Preisäiiderungen. 
Coleopteren-Liste  20undSuppl.  22—24  136  Seiten 
gross  Oktav).  —  Ca.  22000  Arten  davon  12000 
aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preis- 
werte Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vüUstüudigem 
alphab.  Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen. 
Preis  Mk.  1.50  (IHU  Heller). 

Liste  V  und  VI,  (84  S.  üiier  eurnp.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt ,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  Ndüü  Arten  und  50  sehr  emid'dilens- 
werte  Centurien.  Die  Liste  ist  ehentalls  mit  voll- 
ständigem alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis 
Mk.  1.--,  (120  Hellei).  Listenversand  gegen  Vor- 
ausbezahlung, am  sichersten  \>ev  Postanweisung. 
Diese  Beträge  werden  bei  Bestelluni;  von  Insekten 
der  betreuenden  Gruppe  von  über  6  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  belindlicheu  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  ci^'nen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Die  in  unseren  Listen  angebotenen  Arten  sind  bei 
l'îrscheinen  stets  in  Mehrzaiil  vorhan  len. 

Hoher  Barrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst 

Orn.  zalmoiis,  sehr  frisch  und  schon,  Stück  nur 
4. —  Jlk.,  Morpho  cypris  e.  1.  3.  —  ,  Tliysan.  agriji- 
pina  p  riesig  d. — ,  Pap.  cilix  e.  I.  3. — ,  kalliuikos 
(fein!)  10. — ,  Orn.  brookeana  2.50.  pegasus  leidit 
IIa..  Paar  5. — ,  Pap.  tenggerensis  2.25,  jtaris — .75, 
arcturus  1.2r),  nobilior  10.—,  xutliiilus  1.50  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  1,  Plauen  i.  V. 


Acetylen- 


Köderlaterne  (ff.  vernickelt,  bequem 

und  liandlidi)  Jlk.  5. — 

Lichtfanglaterne     (grosser     Licht- 

etVekt)    mit  2  ni    ian^eui,    zusammenlegbarem,    mit 

l'h'dspitze  versehenem  Bambusstock  Mk.  .SO.  -. 

Prima  Zeugnisse. 

Karl  Strempel,  Tedin.  Versand tgosdiaft, 
Bunzlau. 

Insektennadelu  X.S  mS' 


liefert 


Alois    Egerland,  Karlsbail,  Böhiiicn. 


—  lill  — 


Teinopalpiis  iniperialis  o.  I.,  wiiikIlmIiiuc  Tiere, 
Paar  nur  12.50  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 

Noch  nie  in  Europa  angeboten  !  Aus  Assam  im- 
portierte Cocons  :  Saturnia  thibeta  (Wallnuss)  à 
ii  Mk.  ;  Attacus  canningi  (Weide)  à  2  Mk,,  Dutzend 
20  Mk.     Naclmalime.     Porto  extra. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Hopfeagasse  15, 
(Oesterreicli). 

Im  Tausch  gegen  mir  fehlende  Alten  werden  an- 
geboten folgende  gut  präparierte  la.  Falter  :  1  bras- 
sicae  p,  napi  3  p,  daplidice  2  p,  sinapis  3   cf, 

2  p,  lathyri  1,  crataegi  1,  hyale  3  cf,  2p,  edusa 

3  p,  rbamui  3  r{,  argus  2  ç^,  icarus  4  rf,  2  p, 
meleager  4  cf,  corydon  2  cj",  polychloros  1,  urti- 
cae  1,  jo  13,  athalia  1,  cinxia  5,  phoebe  2,  aglaja  2, 
latonia  8,  paphia  1  p,  leucomelas2,  circe  4,  dryas 
2   d",  2  p,  semele  2  p,  megaera  4,  maera  1    p, 

4  cfi  janira  1  p,  lycaon  2  p,  1  cj",  iphis  1, 
arcania  6,  sylvanus  4,  tages  1,  ma'.vae  4,  alveus  4, 
filipendulae  5,  carniolica  6,  coronillae  6,  trigonellae  1, 
caja  3,  pavonia  1  cj',  hera  1,  lanestris  3  d",  5  p, 
mi  1,  scabriuscula  1,  Agr.  crassa  1,  livida  2,  e!o- 
cata  2. 

Franz  Zahradka,  Csolnok,  Ungarn, 
Komitat  Ksztergoni. 


Lebende  Puppen  :  Habe  noch  abzugeben  folgende 
Arten,  Preis  in  Pfennigen  pro  Stück.  Bei  6  Stück 
Dutzendpreis:  cassaudra  35,  derasa  20,  artemisiae  10, 
lunaris  70,  zonaria  20.  Porto  und  Verpackung 
25  Pfg. 

Im  Tausch  gegen  andere  Falter  suche  in  Mehr- 
zahl zu  erwerben:  crataegi,  brassicae,  argus,  edusa, 
latonia,  ligustri,  ocellata,  apiformis,  stellatarum, 
pini,  cossus,  pyri,  dispar,  pityocampa,  hera,  segetum, 
nupta,  elocata,  fraxini,  atropos.  Oft'erten  mit  Stück- 
und  Geschlechtsangabe  erbeten. 
Leopold  Karlinger,  Wien  XX/I,  Brigittaplatz  17. 

Noch  nie  so  billig  angeboten!  Aus  Indien  im- 
portierte Cocons:  Attacus  atlas  à  Mk,  1.50,  Dtzd. 
15  Mk.,  Autheraea  mylitta  à  60  Pfg.,  Dtzd.  G  Mk. 
Nachnahme.     Porto  extra. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfengasse  15,  (Oesterreicli). 

Gelegenheitskauf!  Eine  Centurie  Tag-  und  Nacht- 
falter aus  Südamerika,  gespannt,  richtig  benannt, 
fast  alle  verschieden,  sehr  gute  Qualität,  kostet  nur 
15.—  Mk. 

K.  Dietze,  Dobenaustr.  108  I,  Plauen  i.  V. 

Zu  verkaul'eu  eine  Sammlung  von  europ.  Macro- 
lepidoptereu,    über  3000  Stück  in   1000  Arten,    gut 
präpariert  und  richtig  bestimmt. 
Auskunft  erteilt 

Franz  Zahradka.  Csolnok,  Ungarn, 
Koraitat  Esztergom. 


Suche:  10  Stück  Pier,  brassicae,  10  Pap.  poda- 
lirius,  10  Gon.  rlianmi,  10  Arg,  paphia,  5  Par.  me- 
gaera, 5  Chrys.  virgaureae,  5  Sm.  ocellata,  5  Hyl. 
pinastri,  5  Org.  anti({ua,  5  D.  pudibunda,  10  Thaum. 
processionea,  5  pityocampa,  15  Lyni.  monacba,  10 
Mal.  neustria,  15  Agr.  segetum,  5  Mam.  brassicae, 
5  Dil.  eoeruleocephala,  5  Pan.  griseovariegata,  10 
Ch.  bruraata,  5  Ur.  sambucaria,  10  Hyb.  defoliaria, 
10  Bup.  piniarius,  5  Troch.  apiformis,  5  Ses.  vespi- 
formis,  5  Coss.  cossus,  5  Hep.  humuli,  10  B.  mori, 
5  Conch.  ambiguella,  5  Carpoc.  pomonella,  5  Tinea 
granella,  5  Ev.  turionana,  10  Tinea  pellionolia,  10 
Zabrus  gibbus,  5  Antli.  pomorum,  5  Chal.  mariaua 
für  Schulsammlungen  gegen  bar  oder  im  Tausch 
gegen:  Tb.  polyxena,  Ap.  crataegi.  Lim.  sibilla, 
Col.  myrmidone,  Mel.  trivia,  Sat.  arethusa,  Coen. 
iphis  u.  arcania,  Lyc.  meleager,  damon,  Dil.  tiliae, 
H.  scabiosae.  Hyp.  morio.  Er.  lanestris.  Sat.  spiiii, 
Drep.  falcataria  u.  lacertiuaria,  Abr.  grossulariata, 
Arct.  caja,  Call,  dominula,  Zyg.  carniolica,  viele 
Coleoptoren. 

Bitte  dem  Angebot  gleich  die  Preise  und  Stück- 
anzahl beizufügen;  Rest  bar  mit  meiner  Gegeu- 
sendung. 

W.  Zdobnicky,  Lehrer,  Brunn, 
Waisenbausg.  23. 

Allgemeine  botanische  Zeitschrift 

für  Systematik,  Floiislik,  Pfla,nzeng60Jraplii8  etc. 

Erscheint  seit  Januar  1895  unter  Mitwirkung 
einer  Reihe  namhafter  Botaniker.  Das  Fachblatt 
bringt  Abhandlungen  über  schwierige  Pflanzengruppen, 
Diagnosen  kritischer  Arten,  Formen  und  Bastarde, 
Schilderungen  floristisch  und  pflanzengoographisch 
interessanter  Gebiete ,  bot,  Reiseberichte ,  Referate, 
Berichte  über  die  Tätigkeit  bot.  Institute,  Vereine, 
Tauschvereine  etc.,  Biographien  verdienter  Botaniker, 
Personalnachrichten ,  Anzeigen  etc.  Die  Allg.  bot. 
Zeitschrift  erscheint  pünktlich  am  15.  jeden  Monats, 
geheftet  und  mit  Umschlag  versehen,  in  der  Stärke 
von  1 — 2  Bogen,  kostet  pro  Quartal  1.50  Mark  und 
wird  unter  Kreuzband  portofrei  versandt.  Prolie- 
exeraplare  stehen  auf  Wunsch  gratis  zur  Vorfügung. 

Karlsruhe  in  Baden  (Deutschland). 
Der  Herausgeber:  A.  Kneucker,  Werderplatz  48. 
Verleger:  J.  J.  Reiff. 


Universalnetzbügel! 

'J 


von  allen  geprüften  der 
Beste,  4- fach  zusammen- 
legbar, auf  jedem  Stock 
festsitzend,  mit  langem 
Beutel  von  eigens  prä- 
pariertem Seidentüll, 
nur  3  Mk.  Gegen  Vor- 
einsendung portofreie 
Zusendung. 
Wiih.  Niepeit,  Ziriau 
b.  Freiburg  i.  Schi. 
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Für  Loiiclit-  mill  KiMlor-lMiloinoloiji'n  omitrolile 
wie  seit  Jalircii  nu'iiiü  .liUteniu  oiituniolo^ic;!*  mit 
Itrillantem  olbrenner,  Hetioktoi"  und  Auzüiulevonicli- 
tung.  Auf  allen  moiucu  Reisen  als  piaktiscli  lic- 
wälirt.  Gegen  Mk.  2. —  Einseiuluu<;  franko.  I'rak- 
tisolio  liii  litfaDi,':i)i]i;ir;ite  zu  soliden  Preisen. 
A.  Neuschild,  Berlin  S.  W.  48,  Williclmstr.  1». 

Tapinostola  extrenaa  noch  einige  Paare  pas.  auch 
im  Tausch  abzugehen,  gegen  gewöhnliche  mir  passende 
Arten  in   Mehrzahl. 

Ubald  Dittrich,  Vorgartenstr.  209,  Mezz.  9, 
Wien  118. 

ürgen  Meistgebot  !    1   Pärchen  Batocera  wallacei 

cj"  40  cm  Spannung.     Auch  versende  den  neuesten 

Preiskurant   über    Namen-    und    Fundort -Etiketten 

gratis.     la.  Referenzen  von  allergrüsstoii  Händlern. 

J.  Hirsch,  Alte  Schönhanserstr.  3  1,  Berlin  C.  54. 

Kräftige  Papilio  machaon-Puppen  werden  in 
grosser  oder  germgerer  Anzahl  zu  erwerben  gesucht. 
Gefl.  Offerten  nn 

Carl  Frings,  Bonn  a.  Rh.,  llumboldtstr.  7. 


Naturalienhändler 

Wladislawsgassc  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 


Die  grosse  wissenschaftliche  Schniotterlingssamm- 
lung  des  verstorbeneu  Pfarrers  A.  Fuchs,  bestehend 
aus  ungefähr  40,000  Stücken,  meist  Europäern  und 
Hunderten  von  Originalen,  ist  zu  verkauten.  Manche 
Genera  sind  sehr  leich  vertreten,  ?..  B.  enthält  das 
Genus  Acidalia  128  verschiedene  Arten  und  38  be- 
nannte Varietäten  in  1120  Exemplaren;  Guopiios 
enthält  alle  europäischen  Arten  und  sehr  viele  asia- 
tische. Besichtigung  Samstag  mittags  und  Sonntag. 
Doch  muss  Ferd.  Fuchs  bis  Freitag  benachrichtigt 
sein.  Die  Herren,  welche  den  Sammlungskatalog 
wünschten,  erhalten  ihn,  sobald  er  fertig  ist. 

Dr.  A.  Fuchs.  Berlin,  Invalideustr.  44. 

Dr.  H    Fuchs,  Nürnberg-Lichtenhof, 

Villa  Obermaier. 

Ferd.  Fuchs,  Boppard  a.  Rh.,  Maiazerstr.  15. 

Suche  zu  kauten:  in  Mehrzahl  südliche  Lepido|)t. 
der  Gattungen  Thais,  Papilio,  Doritis,  Parnassius, 
Pieris,  Euchloe,  Zegris,  Leptidia,  Colias  etc.  gegen 
sofortige  Barzahlmig  und  bitte  um  OtVerten. 

Gustav  Seidel,  Hohenau,  Nied.-Oster. 

Geo.  C.  Krijger,  Naturalist,  Ficuzza,  Provinz 
Palermo,  Italien,  gibt  ab  den  seltensten,  allen  Samm- 
lungen fehlenden  Käfer  Siziliens:  Zupbium  faillae 
Ueitt.  für  nur  6  Mk.,  2  Exemplare  11  Mk. 


Asie  Mineure.  Benjamin  H.  Boyadjian.  pro- 
fesseur au  ColK'gi-  Français  à  Adana,  vend  Coléop- 
tères, Lépidoptères,  Hyménoptères,  Mollusques,  Rep- 
tiles, Squelettes  d'animaux  sauvages  et  tout  objet 
d'Histoire  Naturelle  chassé  sur  demande.  Prix  très 
réduit!! 


Bestes  Zuclitmaterial!  Billigst!  l>as  halbe  Ützd. 
Puppen  kostet  nur  von  Bombyx  trifolii  var.  codes 
6. —  Mk.,  Bombyx  franconica  Kiesenform  2. — ,  Arc- 
tia  villica  var.  konewkai  6. — ,  Zyalena  erythrus 
2. — ,  trifolii  var.  syracusiae  1, —  Mk.  Porto  r>0  Pfg. 
extra.  Die  prächtigen,  sehr  variablen  konewkai  eignen 
sich  jedenfalls  zu  interessanten  Kreuzungen  mit  der 
typ.  villica.  Aufträge  zeitig  erbeten.  2  Zuphium 
chevrolati  und  1  Z.  faillae  liefere  portofrei  für 
9  Mark. 

Geo.  C.  Krüger,  Ficuzza,  Prov.  Palermo, 

italien. 


Ich  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 
Piopomacrus  appocromatus,  Procerus  scabrosus,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  karminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutiuus,  Cetonia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexisp,  Limenitis 
sibylla,  Argynnis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galatliea,  Doritis  apollimis, 
Satynis  berniionc,  Pararge  megaera,  Deilephila 
ouphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Leopard, 
Bär,  Wolf.  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  \i.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  audi  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  joder  ge- 
wünschten Priiparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Korrcs|iondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellalyon,  Séricicole  diplômé, 
Adana,  Kleinasien. 

Gespannte  Falter,  I.  Qualität,  im  Tausch  abzu- 
geben: 1  St.  Papilio  podalirius,  15  Aporia  crataegi, 
4  Vanessa  jo.,  Ö  Vanessa  c.  album,  (>  Acherontia 
atropos,  2  Dilina  tiliae,  1  Deil.  euphorbiae,  2  Chaero- 
campa  elpenor,  2  Phalera  bucephala,  2  cf  1  9 
Lasiocampa  quercus  v.  sicula,  2  cj"  2  9  Dendro- 
limus  V.  excellons,  3  Malacosoma  ucustria  gelb,  2 
Malacosoma  franconica,  2  (^  Endromis  vorsicolora, 
2  Bomb,  raorio,  2  Arctia  caja,  10  9  3  cJ'  Ar-tia 
casta,  1   Hcpialus  lupulina,  6  Actias  luna. 

Franz  Remisch,  Steueramtsboamter, 
Saaz  (Böhmen). 

Tausch verbinduuuen  mit  Hymeuoiiterologen  er- 
wünscht. Unbestimmte,  gezogene  oder  beiläulig  mit- 
gesammelte  Ilymenopteren  tauscht  gern  gegen  Co- 
leopteren,  Hemiptercn  und  Dipteren  ein 

C.  Schirmer,  Berlin,  Wassertorstr.  29. 


Ki|«niiB,  T*rlk(  a.  Eiptdllton  t.  Frlli.  Blkl'i  Irb«R  la  ZOrtok-Uottlarta.  —  Sadiktlon  i  M.  UOkl  -  Druk  t.  Jse^au  BollairD,  l'aiw«  MOlilMlti.  CBrloh, 
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